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Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf. 


Nr. 1. Düſſeldorf, Montag, den ır, Januar 1850, 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 1.) Kreiskarten des Regierungsbezirfs Düffelborf. I. 5, I. Rr. 3280. 

Wir find höheren Orts aufgefordert worden, Spezial-Karten unferer fämmtlichen Kreife, 
nebit —— — Ueberſichten derſelben, herauszugeben und haben uns veranlaßt 
gefunden, die Ausführung, fo wie den Debit dieſer Karten dem. Regierungs-Aſſiſtenten Grube 
bierfelbft zu übertragen, welcher in des unten folgenden Ankündigung das Nähere darüber 
mittheilt. ; 

Da die Karten auf den Grund einer genauen und richtigen Bezirkskarte, welche bas 
hiefige Ratafterbüreau angefertigt hat, einzeln ausgearbeitet worben, und die beigefügte geos 
graphiſch ſtatiſtiſche Weberficht großentheils aus amtlichen Quellen gefchöpft ift, fo dürfen wir 
deren Verbreitung den Herren Landräthen und Bürgermeiftern, fo wie allen Freunden ber 
kandeskunde empfehlen. Die Herren Bürgermeifter werben von uns ermädtigt, für ihre 
Gemeinden ein Eremplar aus Gommunal:Ritteln anzujchaffen. . 

Düffeldorf, den 5. Januar 1830. 

Worſtehender Bekanntmachung ber hohen Königlichen Regierung habe ich nur zujufegen, 
daß die Karten des Elberfelber und Neußer Kreifes bereits fertig find, und unverzüglich 
nußgegeben werben koͤnnen. Der vorgefchriebene Maafftab von 1: 100,000 erlaubte, ſelbſt 
die einzelnen Höfe aufzunehmen, und da ich außerdem zur Berichtigung alle möglichen Mittel 
benutzt habe, fo dürften die Karten in Betreff ihrer WVollftändigkeit und Genauigkeit wenig 


zu wünfchen übrig laffen. 


Ich habe nur eine Ausgabe, und zwar auf Belin-Royal-Papier veranftaltet und auf den 
überfchießenden Rand mit ſcharfen Typen die geographifch-ftatiftifche Ueberſicht druden laffen, 
die fih über Lage, Grenzen, Größe, natürliche Befchaffenheit, Klima, Produkte, Bevoͤlke— 
rungd-VBerhältniffe, Kirhene Schul: und Medizinal-Wefen, Gemwerbthätigkeit, Beſteuerung, 
Militair:Berhältniffe, Eintheilung und landſtaͤndiſche Wertretung verbreitet und größtentheils 
aus amtlichen Quellen gefhöpft ift. 

e Den Preis habe ic zu 10 Silbergrofchen für 1 Exemplar der Elberfeld er, und zu 
7% Sibergrofchen für 1 Exemplar der Neußer Kreisfarte heftimmt; ein Preis, det im 


Verhaͤltniß zu der Arbeit gewiß aͤußerſt billig iM und bei dem die Koſten Mur Yurd) can 
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oder andere Karte gefäligft zu fammeln und diefe mir entweder direkt, oder durch die Herren 
Landraͤthe, welche ich hierdurd gan; gehorfamft um gütige Beförderung bitte, einzufenden, 
Die Karten der übrigen Kreife werden fo raſch, wie moͤglich, folgen, 
Düffeldorf, den 5. Januar 1830. 


Der Regierungs ⸗ Aſſiſtent: F. W. Grube, 
(Mr. 2.) Bekanntmachung. I. s. Nr. 0907. 


Aus Veranlaſſung eines borgefommenen Falles, daß ein angeblicher Auſtralier, anſchei⸗ 
nend im unfreien Zuſtande und wider feinen Willen Öffentlich für Geld gezeigt worden ift, 
hat das Königl. hohe Minifterium des Innern und der Polizei nach eingeholter Allerhoͤchſten 
Koͤniglichen Genehmigung unter dem 29. des v. M. die Beſtimmung erlaſſen, daß die oͤffent⸗ 
liche Vorzeigung von Menſchen kuͤnftig, wenn auch nach der Anſicht der Polizeibehörben fein 
ſonſtiges Bedenken eintreten möchte, immer nur dann geftattet werden datı, wenn daß zur 
Schau zu ſtellende Individuum ſich erweislich bereit$ in dem Alter befindet, welches na 
den Landeögefegen eine völlig freie Diöpofitions-Fäpigkeit verleihet, umd außerdem die Poli. 
zeibehörde ſich auf zuverläßige Weife verſichert hat, daß ein folches Individuum wirklich ſich 
aus freiem Willen der oͤffentlichen Vorzeigung unterwirft. Sobald nit dieſe beiden Er: 
forderniffe vo Uftändig eintreten, ift die polizeiliche Erlaubniß, ohne welche die Öffentliche 
Vorzeigung eines Menjchen nicht Statt finden , und ohne welche daher auch fein Gewerbs 
ſchein dazu ertheilt werden darf, unbedingt zu verſagen. 

Die fämmtlicen Orig- und Polizeibehörden werden hiermit angewieſen, fid in vorkom⸗ 
menden Faͤllen genau nach dieſer Beſtimmung zu achten, 


. Düffeldorf, den 27, Dezember 1829, 


s 


Nr. 3.) Die Herausgabe einer Schrift, unter dem Xitel: „S l tli 
ſchen Gefege über die indirecten Steuern” beit. IL, Sm mmtticer ven Preufi 
Dir Hofrath und Buͤreau⸗ Dirigent bei der Koͤnigl. Provin ial: Steuer» Direkti 
Köln, — = a wird unter dem Zitel: : j A zu 
„Sammlung fämmtlicher neuer Preußifchen Geſetze über die indirecten Steuern" 
eine Schrift herausgeben, welche zur nächften Oftermeffe bei dem Buchhaͤ 
deuder 3. P. Bahem in Köln, erfcheinen wird, ohandler und . 
Auf die diesfälige Subfcripti 


onb-Anzeige vom 15, vorigen Monate, welche befonders 
abgebrudt ift, werden die Beamten unferes Reſſorts iemit „ % 
Düffeldorf, den 28, Dezember 1809. b aufmerkfam gemacht 


(Nr. 4) Frommes Bermaͤchtniß 


— 
für unterrichtszwea 8. Y. Nr. 6687. 
Der verftorbene Santons.pf, 


— rer zu Kempen ran; Zanſſen, hat duch feine letzt⸗ 
willige Verfügung der dortigen Induſtrieſchule einen — ae 9 cn 97 Ti 8 Hr. 
aut ber ferneren Beftimmung angewendet, dag hei hem etwaigen Eingehen diefer Schule die 
Binfen des Betrages zur Beſtreitung des Schulunterrichtes armer Kinder verwendet werden 
fol. Diefe Beftimmung hat die erforderliche Genehmigung erhalten, 

Düffeldorf, den 29, Dezember 1829, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Greiwillige Beiträge zur. Terfchönerung der Sandiwehr-Regimenter betr.) 
In meiner Bekanntmachung vom 30. Oktober c. über die bei den Sandwehr-Batailfonen 
im Bereich des ten Armee- Korps eingegangenen freiwilligen Beiträge zur Ver ſchoͤnerung der 
Parademäfigen Bekleidung der Mannfhaft, ift auch des Einganges der- freiwilligen Beiträge 
für daß jte Bataillon (Köln’fches) des 28ten Sandwehr-Regimentz mit in Summa 965 Zhlr. 
23 Sor. Erwähnung geſchehen. 


Aushändigung an die resp. Geber, erfolgt ift, . 
dur Vervelftändigung meiner früheren Bekanntmachung bringe ich ſolches hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß, 
Koblenz, den 19, Dezember 1809, 


ne : Der kommandirende General des Sten Armee⸗Korps: | 
von Borften, 
| herdeits-poygaer 
(Diebſtahl zu Meinerzhagen.) 


In der Nacht vom 24. auf den 25. Auguft a, c., find dem Kaufmann Friedrich 
Hoerder zu Meinerzhagen, folgende GSegenftände mittelft Einbruchs aus feiner Woh⸗ 
nung geftohlen worden: 

1) 6 filberne Eßloͤffel, per Stuͤck 4 Loth, ohne Kennzeichen 3 2) 12 filberne Theeloͤffel, 
per Stuͤck 2 Loth, ohne Kennzeichen; 3) 1 filbernes Schauſtuͤck von der Größe eines Kron- 
thalers, auf einer Seite 3 Figuren mit ber darunter befindlichen Devife: „süchtig, gerecht, 
Zottſelig“, auf der anderen Seite eine Figur mit dem Anker der Hoffnung, und der Um: 
ſchrift „die Hoffnung beſſerer „Zeiten, wann kommt fie?”, „ſie fragt nach guten Leuckn, wo 
find ſie * 4) 1 goldener Ring mit 3 Diamanten, nämlich in der Mitte ein großer "und an 
jeder Seite 1 Eleiner Diamant, ohne fonftige Kennzeichen; 5) 1 Damenhalsbahd von weißen 
Perlen, mit einem in der Mitte befindlichen ſchwarzen Stein in Gold gefaßt, worauf ein 
Vergißmeinnicht von in Gold gefaßten kleinen weißen Perlen, und in der Mitte dog Bluͤm⸗ 
chens ein Rubin befindlich; hinten befand ſich ein goldenes Schiebſchloßchen 6) 1 Paar 
große runde goldene Obrringe ohne befondere Kennzeidyen; 7) 1 filberne Uhrfette, etya 3 
Fuß lang; 8) 1 — Vettſchaft mit einem rothen Carnioĩ, worin die Buchſtaben F. H., 
1 goldener Schluͤffel mit rothem Garniol und abgebrochenem Stift; 9) ein bald Dupend neue 

effer ‚und Gabeln mit hellbraunen hoͤlzetnen Heften; 10) ein mit Perlen geſtickter Geld— 
beutel mit gelbem Schloß und Goldperlen; 11) an baarem Gelde 2 Friedrichͤor 15 Bra: 
bender Kronenthaler, 1 franz. Kronenthaler, a Frankenſtuͤck, 1 Heſſiſches 8 Groſchen Stuͤck 
mit ſchwarzem Bled, ungefähr 20 Thlr. Kaffen-Münze, 1 Rolle Silbergrofchen von 3 Thlr., 

Rollen Kupfermünze von unbeftimmten Inhalt; 12) mehrere Kinderhafstücher, Kragen und 
Strümpfe, fo wie Nannshalstücer von verfchiedener Barbe; 13) 1 Paar Stiefeln, eine 
Kappe von blauem Tuch, 1 Rafiermeffer; 14) 16 Ellen in Arbeit befindliches Leinentuch, J 
theils fertig, theils unfertig; 16)1 Pfeifenrohr mit 3 ſilbernen Bänden, wovon einer be- | 
fonders breit, eine Weintraubenguirlande vorſtellt. 
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ir dieſen Diebftahl hierdurch. zur öffentlichen Kunde bringen, fordern wir zus 
in Pr — ji zur Ausmittelung des Thaͤters oder Vieder her beiſchaffung 
der geſtohlenen Sachen führen koͤnnten, entweder und oder der nädjften Polizeibehörde fofort 
anzuzeigen. — 
29. Dezember — 
un) a Koͤnigl. Preuß, Inquifitoriat. 
Guruͤckgenommener Stedbrief.) 


Da die Dienſtmagd Wilhelmine Pauly aus Soeſt, gefänglich eingezogen worden, fo 
wird der gegen fie unterm 30. November c, erlaffene Stedbrief zuruͤckgenommen. 
Hamm, den 95. Dezember 1829, 


Koͤnigl. Preuß. Inquifitoriat 
KDiebfiahl am Theishahn in der Gemeinde Elberſeld.) 


In der Nacht vom 12. auf den 13. d. M., find dem Steinhauer Wilhelm Brand 
em Theishahn, Gemeinde Elberfeld, mitteift Erbrehung eines‘ Benfterd aus feiner 
Wohnſtube: 1) eine dreigehäufige filberne englifche Zafchenuhr, deren äußerer Kaften braun 
lafirt war, mit einer daran befindlichen filbernen Muſchelkette, und einem von einem ſoge⸗ 
nannten Aachener Raths zeichen (einem 9 Stuͤber Stuͤck) verfertigten Uhrſchluͤſſel; 2) eine 
porzellanene mit Silber befchlagene Zabaföpfeife, geftohlen worden. 

Ale Umftände, welche zur Entdeckung des Thaͤters oder Biederherbeifchaffung des Ge⸗ 
ſtohlenen führen dnnten erſuche ich der naͤchſten betreffenden Behörde, oder mir anzuzeigen, 

Düffeldorf , den 25, Dezember 1829. 


Der Königl. Ober-Profurator : Hund rich. 
Stedbrief gegen die Chriſtine Weisbart.) 


Die unten naͤher ſignaliſirte eines Dieb 


zu Duͤſſeldorf wohnend, hat ſich der geg 


ſtahls beſchuldigte Chriſtine 
entzogen. 


en fie eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht 

Alle Behoͤrden werden daher ergebenſt erſucht, die Weisbart im Betretungsfalle zu 

arretiren und mir vorführen zu laffen, 
Duͤſſeldorf, den 29. Dezember 1829, 

Der Königl, Dberlandesgerichtö-Affeffor und Inftruftionsrichter: 

Ehriftine Weisbart, Dienſtmagd, iſt 21 Jahre alt, 4 Fu 

Haare, freie Stirne, braune Augenbraunen, blaue Augen, dicke 

rundes Kinn und Geſicht, und geſunde Geſichtsfarbe 


Weisbart, zuletzt 


v. Ron. 


5 11 Zoll groß, bat braune 
Nafe, mittelmäßigen Mund, 


Pe 

An die Stelle des verftorbenen Kreis-Einnehmerg Deyds zu Düfj eldorf, iſt der feit, 

herige Domainen-Rentmeijter er Rechnungs - Rath Lindt 

ige Regierungs- Hauptkaffen- Buchhalter H 
em R eve ernannt worden. 


au Cleve or und di 
Stelle des letzteren der ſeither © yorft, an die 
Domainen:Rentmeifter bei h 


err Caspari, zum 
ent: Amte zu Ci 
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Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 2. Duͤſſeldorf, Sonnabend, den 16. Januar 1830, 


Verordnungen umd Bekanntmachungen der Königr, Regierung. 
(Nr. 5,) Bruchtmarkt zu Neuß. I, S, III, Ar, 3911, . 
Die nachftehende Markt: und Sagerhaus-Hrdnung fiir ben Fruchtmarkt zu Neuß, wird 
hiedurch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kunde gebracht, daß dieſelbe vorläufig auf zwei 
ahre gültig iſt. me 
* er Eröffnung des Sagerhaufes wird noch befonderg befannt gemacht werben, 
Düffeldorf, den 30, Dezember 1829, 
Marftordnung für den Fruchtmarkt zu Neuß. 
$. 1. In der Stadt Neuß wird am Freitag und Dienſtag einer jeden Woche und 
wenn dieſe Tage auf einen geſetzlichen Feiertag fallen, an dem unmittelbar darauf folgenden 
Markttage ein Öffentlicher Bruchtmarkt gehalten werden, 
2. Alle Battungen Getraide, auch Raps und Rübfaamen dürfen auf. den Markt ge: 
tben. » . 


- 3. Die in Schiffen anfommende, zum Verfaufe an diefem Orte heftimmte Frucht, 
kann auf Vorzeigung von Muſtern auch auf dem Markte feil geboten werden, 
+4 Jedem Produzenten iſt der Dandel mit eigenen Produkten in Gemäßheit des $ 
4. des Haufir -Regulativg vom 28. April 1824 völlig frei gelaffen, Aufgefaufte Früchte 
Pönnen Dagegen nach dem $. 0, dieſes Regulativg Rur dann zum Markte gebracht werden, 
wenn der Eigenthuͤmer aus dem Fruchtverkauf⸗ ein Gewerbe macht und den erforderlichen 
Gewerbſchein beſitzt. 
% 65. Un den Marfttagen ift während der Dauer des Markts aller Auf und Verkauf 
von einem: Getraide, welches nach Neuß gebracht wird, um dort zum Verkaufe ausgeboten 


% 
biefe Defchränfung nicht Statt. 
$. 8 wird ein bereideter Marktmeifter jur Handhabung der Markt: Polizei und 
zur Führung der erforderlichen Aufſicht angeſtellt. Dieſem iſt jedoch jede Theilnahme am 
Setraide Handel ſowohl im eigenen, als fremden Intereſſe, ſtrenge unterſagt. Außerdem 
nRen vereidete Makler angefteilt werden, deren ſich jeder nad eigenem Ermeffen bedienen 
ann, ohne jedoch in der Wahl eines dritten Kommiffionare beſchraͤnkt zu ſeyn. 
uͤr alle Ftuchtgattungen ohne Ausnahme wird der Maklerlohn auf 4 Pfenninge für 
ben Scheffel feftgefegt und erhält der Makler yon demjenigen feine Gebühren, der ihn bes 
af. ; j 


Ucberforderungen der Makler und Kommiſſionaͤrs und Abweichungen von den, durch ihr 
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ihnen erlegten Pflichten, werben nad) ben geſeblichen Vorſchriften und nach Umſtaͤnden 
— * har der Gonceflion der vereideten Makler beſtraft. 


$. 7. Die Verkäufe dürfen nur nach den gefeglih eingeführten Maafen, namentlich 


ad) Preußiſchen Scheffeln und in Preußiſch Courant oder Werth nad) dem Geſetze über 
bie ee vom 30. September 1821 abgeſchloſſen werden. 

$. 8. Während der Dauer des Markted muͤſſen die ftädtifchen Fruchtmeſſer, wenn fie 
nicht anderswo beſchaͤftigt find, ſaͤmmtlich, jedesmal aber wen 


igſtens Einer derfelben, auf 
dem Markte anmefend ſeyn. * 


Dieſe Meßanſtalt uͤbt kein Zwangsrecht aus, es ſteht vielmehr jedem Käufer und Ber: 
Käufer frei, die Frucht felbft zu meflen, oder ungemeffen zu verhandeln. 

Bo über das Maaß Differenzien obwalten, ift der Gebraudy eines vereideten Meffers 
unerläßlih. Auch follen die Verkäufer auf Bermeflung durch vereidete Meſſer beftehen Eönnen, 
Diejenigen, weldye daß Meflen der Frucht begehren, Einheimiſche und Fremde ohne Un- 
terſchied, werben in der Reihefolge, wie fie fi) bei dem Marktſchreiber melden ohne allen 
weitern Aufenthalt befördert 


Die den Meffern zuftehende Gebühr wird von jeder Fruchtgattung ohne Unterſchied auf 
14 Pfenning für jeden einzelnen Scheffel feftgefegt. Auch hier werden Ueberforderungen nad) 
den geſetzlichen Vorſchriften und außerdem gegen vereidete Meffer mit Suspenfion und Ent: 
laffung beftraft. 

Anftändiges und hoͤfliches Benehmen ift den Meffern zur befondern Pflicht gemacht. Be⸗ 
ſchwerden gegen diefelben find bei dem Bürgermeifteramte anzubringen, welches unvermeilte 
Abhülfe leiften wird, 

$. 9. Ueber die auf den Markt gebrachten Früchte, welche nicht verfauft werden, koͤnnen 
die Eigenthümer nach Belichen verfügen. Die eritern fönnen nad) eigener Wahl bei Pri: 
daten, oder nad) den befonders ertheilten Beflimmungen im ftädtifchen Lagerhaufe niederges 
i ge kann jeder Zeit über bie Fruͤchte frei biöponirt 
werben, ohne daß die Eigenthiümer fi) a Marktordnung 
au binden haben. An den Markttagen dürfen jedod während der Marktzeit die gelagerten 
Fruͤchte nur a * Markte ſelbſt verkauft werden. 

Segen Verpfaͤndung der in dem ftädtifchen Lagerhauſe niedergelenten rucht, koͤnnen die 
Wr uch aus der ftädtifchen Leihanſtalt verzinsliche Borfehüfe je — — der 
fuͤr dieſe Anſtalt ertheilten Vorſchrifien — erhalten, 

$. 10. Jeder, welcher Früchte 


auſes eine Vollm 
tigt wird, die Frucht, wenn fie in ei acht auszuftellen, wodurch diefe ermaͤch 
Namens des Deponenten und für feine Rechnung und zwar im Wege einer öffentlichen Ver— 
fleigerung zu verkaufen, und den Erlös, nach Abzug 
—— ee bei der ſtaͤdtiſchen Sparkaffe zu belegen, 

ac) dieſer Niederlegung bfeibt eg ledigli . : 
der Gelder bei der Sparta nachzuſuchen glich Sache des Eigenthuͤmers die Empfangnahme 
F. 11. Zum Marktplatze ift der 


auf das Heffenthor zuführende große Platz beſtimmt. 
„812%. Die Marktpoligei auf dem Fruchtmarkte wird unter Auffihe, des vereideten Markt: 
meifterd von dem beftellten Polizei-Offizianten wahrgenommen, wel 

Stelle anzumeifen, die Cirt 


ulation der, Kuh : he jedem Verkäufer feine 
© an er Fuhren anzuordnen und allen etwa vorkommenden 

Streitigkeiten und Unordnungen durd) ziweddienliche Maafregeln zu begegnen haben. 
Insbeſondere wird in Diefer Beziehung noch bemerkt, daß ſaͤmmtlich Sruchtfehren, ohne 
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in * Straßen anzuhalten, ſich reihenweife längs ben Häufern auf dem Markte aufftellen 
müffen. 
Außer dem Marktmeifter wird zur Marktzeit fletö wenigſtens ein Polizei » Offiziant ges 
genwärtig ſeyn. 3 

Den Anordnungen der Offizianten haben fich alle, welche den Markt befucdyen willig zu 


fügen. 

Die Fahrbahn in der Zoll: und Glarifer-Straße muß von allen Aufitelungen, ſowohl 
geladener ald ungeladener uhren, frei bleiben. | 

$. 13. Der Anfang und dad Ende des Fruchtmarktes wird von der Ortsbehoͤrde be 


mt. N 
Nach dem Schluffe der Marätzeit hat der Marktmeifter dem Bürgermeifteramte den Mit 
telpreis aller Fruchtgattungen fchriftlic anzuzeigen. 
$. 14. Gontraventionen gegen dieſe Marktordnung werden nad den beftehenden geſetz⸗ 
lichen Beflimmungen und, wo diefe feine Strafe ausfpredyen, mit einer Geldbuße von 7} Sgr. 
bis 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. oder verhältnißmäßiger Gefängnißflrafe von dem Polizeigerichte 
geahndet. 
Neuß, den 10. Dezember 1829. 
Der Bürgermeifter: Loerid, 
Reglement für das flädtifhe Lagerhaus zu Neuß. 


$. 1. Für diejenige Kornfrücte, welche auf dem Fruchtmarkte zu Neuß oder an 
andern Zagen nicht verkauft werden koͤnnen, foll zur Bequemlichkeit und Erleichterung der 


Eigenthümer der untere Raum in dem auf dem Marktplage gelegenen ftäbtifhen Kaufhaufe - 


als Lagerhaus eingerichtet und benutzt werden. : 

$. 2. Niemand ift an den Gebraudy des Lagerhaufes gebunden, dieſer hängt von ber 
freien Willkuͤhr der Eigenthümer der Frucht ab, welche nad) Belieben Ddiefelbe auch anderss 
wo niederlegen ober wieder mit fich fortführen können. 

$. 3. Da das für die Benugung des Lagerhaufes zu entrichtende Lagergeld lediglich 
ur Dedung ber nöthigen Koften beftimmt ift, fo wird bajfelbe vorläufig auf Zwei Pfennige 
per Scheffel für die erften acht Tage und auf einen Pfennig für jede folgenden 8 Tage fefte 
gelegt. Wenn ſich ergiebt, daß das Lagergeld zur Dedung der Koften für die Folge ges 
ringer beftimmt werden kann, fo fol biefes gefchehen und ed wird die hierüber. fodann für 
die Zukunft zu treffende nähere Beftimmung vorbehalten. 

54. Fuͤr die im Lagerhauſe niedergelegten Früchte, aber auch nur für dieſe, koͤnnen 
bie Eigenthuͤmer aus ber ſtaͤdtiſchen Leih-Anftalt Vorſchuͤſſe erhalten. (S. 8. 9 der flädtis 
Then Marktorbnung vom heutigen Tage.) 
fen et cin bone 2* unter der obern Verwaltung des Buͤrgermeiſters, unter 

ein beſonderer Aufſeher fuͤr die Fuͤh 

B— her fuͤr daſſelbe angeſtellt wird, welcher die Fuͤhrung der 

Dieſem Aufſeher wird jeder Handel mit Fruͤchten, ſowohl fuͤr eigene Rechnung, als im 
Auftrage anderer Perſonen ſtrenge unterſagt. 

$- 6. Sowohl bei der Niederlage, als auch bei der Zuruͤckgabe der Früchte, wenn dies 
felben nicht in verfhloffenen,.und auf Erfordern der Eigenthümer auch in verfiegelten Saͤcken 
ftehen, werben fie durch einen vereideten Meffer gemeflen. Das Meffen geſchieht auf Koften 
— Das Aufſchuͤtten einer Quantität Frucht unter zwölf Scheffeln wird jedoch 

ge 


44— — 
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$: 7. In dem Lagerhaufe werben für die einzelnen Fruchtgattungen beſondere Raͤume 
beſtimmt und in dieſen wieder einzeln numerirte 


Anſchlaͤge angelegt um die von den einzelnen 
Eigenthümern aufgefchütteten Körnerfrüchte von ei fjubewahren. Die 
Nummer des Abfchlags wird auch jedesmal auf den Empfangsſchein bemerkt. 


6:Berwaltung fo oft es nöthig 
erachtet wird, unentgeldlich bewirkt, 

. Senn Fruͤchte länger ald 14 Ta igenthömer bei der 
i inen Abzug ſich gefallen laſſen. Dieſer wird für Weizen, Ropgen 
und Saamen.auf ſechs Prozent, für Gerfte und Buchweizen auf acht Pro 

auf: zehn Prozent und für andere Fruchtgattungen vorkommenden Falles nach dem Gutachten 
vereideter Makler angenommen, 

Die Berechnung der Krimpfe geſchieht nad) Maafgabe der Zeit, binnen welcher die 
Fruͤchte gelagert haben. Es wird dabei der Monat, in welchem die Frucht zuruͤckgenommen 
wird, als vollendet zur Berechnung gebracht, wenn die Zuruͤcknahme nad) dem 15, Statt 
findet, Bei der Zuruͤcknahme vor dem 15. des Monats wird derfelbe ais halb berechnet, 
wenn die Frucht vorher wenigftens fchon 14 Zage gelagert war, 

$. 10. Ueber die in dem Ragerhaufe niedergelegten Früchte erhält der Eigenthümer eine 
Beiheinigung, nach dem anliegenden Schema Lit. A., und es wird darü 
haus:Aufjeher ein Regifter na 


ber von dem La era 
d).dem beiliegenden Schema fit. B, geführt, . 
$. 11. Das erhobene Lagergeld wird alle 1 


‚14 Zage und zwar Sonnabends, nebft einem 
Audzuge aus dem vorerwähnten Regifter, an die Stadt:Kaffe abgeliefert, welhe darüber has 
fondere Rechnung zu führen hat. 


ab Ragerhaub, für welches die Stedt au die Vürgfehaft übernimmt, ge 
währt dem Deponenten für die darin niedergelegten Früchte gegen Diebitahl und andere Un⸗ 
fälle völige Sicherheit, wobei von de 


r Verwaltung nicht vollftändi nachgewieſen wir 

dieſelbe voͤllig —— geweſen ſind. ch ſtaͤndig chgewieſen ird, daß 
Für das etwaige Verderben der in verfchloffenen Oder verfiegelten Saͤcken a 

Frucht wird jedoch Beine Gewähr geleiſtet. ſies ufbewahrten 
Neuß, den 10. Dezember 1829, Der Bürgermeifter; Loerick. 

A. Der 


= af an Früchten i 
biefige Lagerhaus niedergefegt, » Städten in das 
Benennung Niedergelegt ſind Tag der — 





—A— AT —— — 
Früchten, 





Lager Sep, 
Scheffel. Meben, Niederlage, Burüdnahme, 
mu — — 

Weitzen 

Roggen 

Gerften - 
 Buchmeißen 

Hafer 

Erbfen 





zt Ir, L 2 f. 
— — — e r — — Se x. Y 


- Neuß, den > ten 18 2 


Der Aufſeher: 








R, 
Obenberechnete Miethe ift heute mit Zhle. Sgr. Pf. gezahlt worden, 
- Neuß, den ten 18 
Der Auffeher: 


B. 
— —— — — — 
Niedergelegt 
find 












Namen Tag ber 
der Wohnort, — — (Lager: Geld, 
Deponenten, Scheffel. Metzen. Niederlage. | Zuruͤknahme. zur 6 Em. 





ſtellen wollen, haben folgende Atteſte, die Behufs dieſer Prüfung auf ftempelfreien Papier 
auszuſtellen find, beizubringen: ' 

1) ein Gefundheits-Atreft von bem Kreis-Phnfifug ausgefertigt; 

2) ein Geburts. ober Zaufzeugniß; 

3) ein Zeugniß des Pfarrers und der Ortsbehoͤrde über den fittlichen Wandel; 

4) einen felbftverfertigten Lebenslauf, worin Name und Vorname, Alter, Geburtsort, 
Eonfeflion, Name, Stand und Wohnort der Eitern und zufammenhängende Notizen 
über genoffene Erziehung und Bildung des Aspiranten aufzunehmen find ‚ und 

5) wenn der Aspirant Unterſtuͤtzung für den Aufenthalt im Seminar nachſucht, ein mo- 
ae Beugniß der Drtöbehörde, daß und in welchem Grade er der Unterftügung 
bedärftig iſt 

Sämmtliche Beugniffe und Papiere find big zum 7. Februar c, an den Heren Direktor 

Dr. Diefterweg zu Meurs franco einzufenden und haben fi die Bewerber, falls fie 


nicht anders befchieden werden, am 17. Februar Nachmittags bei dem gedachten Seminare 
Direktor zu Meurs perſoͤnlich zu melden, 


Duͤſſeldorf, den 8. Januar 1830, 





(Rr. 7.) Fromme Stiftungen an ber katholiſchen Pfarrkirche zu Hoiſten. I, S, y, Mr. 6748, 


Durch letztwillige Verfügungen haben zu Behuf der Stiftung zweier Anniverfarien der 
katholiſchen Pfarrkirche su Hoiſten ui 

1) der Pfarrer Kreig, einen eftag von 23 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf., 

2) der Hubert Go enen, einen Betrag von 40 Thlr. 


äugewendet, und find diefe frommen Stiftungen höheren Dits genehmigt worden, 
Düffeldorf, den 31. Dezember 1829, 


(Rr, 8.) Eine ftomme Stiftung in ber Fatholifchen Pfarrkirche zu Geldern; LS, V. Mr. 6743, 
Sur Stiftung von jährlich 30 Seelenmeffen und eines feierlichen Anniverfariums, hat 
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ein Ungenannter der katholiſchen Pfarrkirche zu Geldern, den Betrag von 300 Zihfr. ge 
ſchenkt, und ift diefe Schenkung höheren Orts genehmigt worden. 
Düffeldorf, den 31. Dezember 1829. 


(Re. 9.) Bermähtnig an die Armen. I. $. II. Nr. 9136. 

Die zu Elberfeld verftorbene Wittwe Maria Catharina Kerfien, geborme Werth, 
hat durch letztwillige Dispofition dem dortigen reformirten Armenhaufe ein Vermaͤchtniß von 
384 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. (500 KRthlt. bergifh) hinterlaſſen und hat foldhes die vorgefchrie- 
bene Beftätigung erhalten. 

Düffeldorf, den 29. Dezember 1829. 

(Mr. 10.) Stedbrief gegen den Musketier Wilhelm Beyfirh aus Gleve.) 

Der unten näher fignalifirte Mustetier Wilhelm Benkirh aus Glewe, BRegierungb- 
bezirk Düffeldorf, ift am 1. Januar 1830 von der Garnifon-Kompagnie 17ten Regiments, 
and der Barnifon Wefel, entwichen. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Civil- und Militairbehörden erfucht, auf denſelben firenge 
zu wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an dem gebachten Kommans 
deur abliefern zu laffen. 

Lüffeldorf, den 8. Januar 1830. 

Bignalement. 

Alter 24 Jahre 6 Monate; Größe 5 Fuß 6 300 2 Strich; Profeffion Schneider; Haare 
fhwarz; Stirne body; Yugenbraunen ſchwarz ; Augen ſchwarzbraunz Rafe Mein, bob; Mund 
gemöhnlih; Zähne gefund; Bart ſchwarz; Kinn gefpalten; Geſichtsfarbe ganz gefund; Sta 
tur unterſetzt; Geficht oval. Befondere Kennzeichen: keine. ‚ 

Belleidung: eine blaue Muͤtze mit rothem Rande, eine ſchwarze Dienftbinde, eine 
Montirung mit gelb kupfernen Knöpfen, eine grau tuchene Dienfthofe, ein Paar Dienſtſchuhe. 





Me. 11.) Stedbrief gegen den Arnold Boſch aus Meurs. 

Der nachſtehend fignalifirte unter Polizeiauffiht ſtehende Arnold Boſch aus Meurs, 
bat ſich durch heimliche Entfernung am 16. des v. M. der Polizeiaufficht entzogen, und ver 
nehmentlih den Weg nah Rheinberg eingefchlagen. 

Sämmtlidye Orts- und Wolizeibehörden werben daher angewiefen, auf benfelben machen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften, und dem Landrathe zu Geldern vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 1. Januar 1830. 

Signalement. 

Arnold Bofch aus Meurs; Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß A Zoll; Haare braun; 
Stine flady; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe did; Mund ordinair; Zähne gut; 
Bart braun; Kinn rund; Geſicht laͤnglichz Geſichtsfarbe blaß. 

Befondere Zeichen: einen Bruchſchaden. 

Belleidung: eine Schirmfappe, ein roth und meiß geblümte® Halstuch, eine runde 
grüne alte Jacke, ein melirte® Tuch, Pantalon und Hatbitiefeln. 


Auszuleihbende Stiftungd-Kapitalien. 
Bei der ewangelifhen Gemeinde zu Ratingen, find auf Mai d. 3. 200 Rthir. ber 
giſch gegen gefentihe Sicherheit zum Ausleihen bereit. Nähere Auskunft darüber ertheilt 
der Mendant Bierhoff daſelbſt. 
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Es liegen 100 Thlr. zum Herfchuß gegen 55 zu Erfrath bei ber kathol. Armenvor- 
waltung bereit. Auskunft giebt Paftor Gürten. - j 


80 bis 100 Thlr. von ber Fatholifdyen Armen-Verwaltung zu Asperden, liegen jest 
und 200 Rıhlr. im Monat April zur Anleihe, bereit, Auskunft giebt der WBürgermeifter - 
von Asperden. r 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Affifen zu Düffeldorf.) 

Königlih Rheinifher Appellationd-Gerihtähof. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königl. Landgerichtes zu 
Düffeldorf für das erfte Quartal des laufenden Zahres wird hiermit auf Montag den 
erften Februar feftgeftellt, und der Herr Appellationd: Geridhtörath Rive zum Praͤſi— 
denten derfelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General » Prokurators in ber 
gefeglichen Form bekannt gemacht werben. 

Grgeben am Appellationd-Gerichtöhofe zu Köln den 5. Januar 1830. 

Der die Stelle des Erſten Präfidenten verwaltende Senats-Praͤſident, 
Geheime Juſtizrath: Schwarz. 
Für gleichlautende Ausferfigung der Appellations:Gerichtöfefretär: P. I, Lefimpfe. 


(Aufgefundener Leichnam.) 

j Am 12. d. M. wurde im Huhrfluffe bei Defte, ein männlicher Leichnam in einem 
Bir von 30 bis 40 Jahren, welcher nicht lange im Wafler gelegen haben mochte, ‚auf: 

gefunden. . 

Ein Jeder, welcher über den Namen, Wohnort und die fonftigen Verhaͤltniſſe des Ber: 
forbenen Auskunft geben kann, wird um Mittheilung derfelben erfucht. 

Düffeldorf, den 25. Dezember 1829. 

Der Königl. Ober-Profurator: Hundrid, 
Signalement 

Alter 30 bis AO Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare röthlih; Stirne hoch, Nafe 
ee Augenbraunen röthlih; Mund gewoͤhnlich; Kinn rund; Bart blond; Geſicht 

nglid. 

Am Leihnam befanden fi: eime blau tuchene Kappe mit ledernem Schirm, ſchwarz 
feidene Halsbinde mit Schnalle, roth wollenes fogenanntes Schälden, blau tuchener Fradrod 
mit fupfernen Knöpfen, ſchwarz tuchene Wefte mit Knöpfen von demfelben Stoffe, lange 
blau tuchene Hofe, und Halbftiefeln, ein eichener Handftod, am obern Ende mit Leber um: 
wunden,. und mit Eupfernen Stiften befhlagen, um die rechte Hand des BVerftorbenen ein 
blau und weiß karrirtes fiamoifenes Tuch gewidelt. k 


Siherhbeitd-Polizei. 


(Zurüdgenommener Stedbrief.) 
Der gegen den Zaglöhner Friedrih Wilhelm Selbadh, unterm 19. Zuni v. 3. erlafe 
fene Stedbrief wird, da Selba cd nunmehr verhaftet ift, hierdurch eingezogen. 
Düffeldorf, den 2. Sanuar 1830, 
Der Landgerihtärath und Inftruktionsrichter: Fuchſius. 
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(Burüdgenommener Gtedbrief.) F 
Da ber ScheerenmacherLehtling Barthel Maubach aus Paffrath, nunmehr verhaftet 
ift, fo wird der gegen ihm unterm 25. November v. 3. erlaflene Stedbrief hierdurch, einges 
zogen. Düffeldorf, den 2. Januar 1830. 
Der Landgerihtörath und Inftruftionsrichter: Fuch ſius. 


Berfonal-Chronik - 
Derfonale Chronik des Königlihen Oberlandesgerichts zu Hamm. 


I. Bei dem Gollegio 

Der Uppellationdgerihtö-Affeffor von Ellerts ift ald Oberlandesgerichtö-Nfeffor in bas 
biefige Gollegium verfeßt. 

Die Dberlandeögerichtö-Referendarien Remy und Lenzen find, erflerer an den Könige 
lichen Appellations-Gerichtöhof zu Köln und letzterer an das Königliche Oberlandesgericht 
zu Münfter verfeht; der Oberlandeögerichtö- Referenbarius Graeff ift Behuf feiner Aualis 
fifation zum Notariat in den Königlichen Rheinprovinzen, auf fein Anſuchen entlaffen. 

Die Auskultatoren Bilger, Biermann, Dyderhoff, Meyer, Huysgen unb 
Ufener find als Oberlandesgerichts-Referendarien beftätigt, und ift letzterer auf fein Anſu— 
hen an das Königliche Hofgericht zu Arnsberg verfeht. 

Die Rechts. Candidaten Seib, Gaftringius, Plate, Weber und Korte find als 
Auskultatoren angeftellt, 





I. Bei den Untergeridten. 

IE dem Oberlandesgerichts.Aſſeſſor Hennede die valante Dirigenten: Stelle bei dem 
Land» und Stadrgeriht zu Hagen ertheilt. 

Der Land: und Stabtrihter Lennich zu Hattingen, ift als Suftiztommiffarius und 
Notarius bei- dem Land» und Stabtgeriht zu Bohum angeftellt, und bie hierburd bei 
dem Lands und Stabtgeriht zu Hattingen erledigte Dirigenten-Stele dem bisherigen Ges 
ſammtrichter Willmanns zu Lippſtadtz die Sielle des lebtern bei bem KöniglichPreu- 
Bifchen und Fürftlich Lippe-Dettmoldſchen Gefammtgericht zu Lippſtadt dagegen dem bis— 
herigen Kammergerichtö-Affeffor Weſtphal conferirt worden. 

Die Oberlandeögerichtö-Referendarien Heinrich Wilhelm Göde und Chriſtian Ludwig 
Garl von Dewall find, erfterer bei dem Land: und Stadtgeriht zu Duisburg, legierer 
bei.dem zu Emmerich als Juſtiz-Kommiſſarien angeftelt. 

Der Zuftiz-Rommiffarius und Notarius, Juſtiz-Kommiſſions- Rath Elfheid zu Bo- 
chum ift.auf fein Anfuchen entlaffen. - L 

Der Regiftratur Affiftent Wilhelm Brügge ift als Auctions Kommiffariud im Bereich 
des Land⸗ und Stadtgerichts zu Luͤdenſcherd, namentlich für die Kirchſpiele Huͤlſcheid, 
Herſcheid und Valbert angeſtellt. 

Die Gerichtsboten: Brenner zu Bochum und Schroͤder zu Dortmund find mit 
Penſion entlaffen. Die Etelle des erfteren ift dem biöherigen Hülfsboten Invaliden Suht, 
und die deö legteren dem Invaliden-Gefreiten Hülfsboten Müller ertheilt. 





Der bisherige Lehrer an der evangelifchen Schule zu Krewinkel, Ghriftian Kühn, 
iſt in diefer Eigenſchaft bei der evangelifhen Pfarrfhule zu Düffel ernannt worben, 





Amtsblatt | 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 3. Duͤſſeldorf, Mittwod, den 20. Januar 1830. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Mr. 12.) Belfanntmahung. I. S. III. Nr. 3759. 

. Die Beflimmungen der hohen Minifterial» Verordnung vom 9. Mai 1828 (Amtsblatt 
pro 1823 Nr. 34) wornach jedes Schiif, welches bei Nacht fährt, verpflichtet ift, von Eon» 
nenuntergang bis Sonnenaufgang bei der Bergfahrt zwei heilbrennende Laternen ſeitswaͤrts 
am Mafte und übereinander zu haben, bei der Zhalfahrt aber nody eine dritte Laterne auf 
halbem Maſt zu führen, find bisher von den Rheinſchiffern nicht gehörig beachtet worben 
und es ift aus diefer Nichtbeachtung fhon manches Unglüd entflanden. 

Bir empfehlen daher den Orts und Polizeibehörden auf die firengfte Handhabung diefer 
Vorſchrift zu wachen und diefelbe allenfalls durch Öffentlichen Anfhlag nochmals. zur Kenntniß 
der Schiffer bringen zu laffen. 

Düffeldorf, den 8. Januar 1830. 


-(Rr. 13) Eine fromme Stiftung in der Fatbolifhen Pfarrkirche zu Kaarfl. I. S. V. Mr. 6715, 
Der zu Kaarft verfiorbene Aderwirth Peter Wilhelm Beud, hat der dortigen Fathor 
liſchen Pfarrkirche durch feine letztwillige Verfügung einen Betrag von 38 Rthlr. 13 Ser. 
10 Pf., und ferner einen Betrag von 7 Rthlr. 20 Sgr. 9 Pf. zur Stiftung einer Jahred« 
meife, mit ber weitern Beflimmung zugewendet, daß fein Name vom Todtenjettel abgelefen 
werde. Dieſes Vermaͤchtniß hat die —— Beſtaͤtigung erhalten. 
Duͤſſeldorf, den 5. Januar 1830. 


(Mr. 14.) Eine fromme Schenkung an die Fatholifhe Pfarrlirhe zu Birten. I. $. V. Ar. 6713. 

Die Eheleute Johann Eheodor Fun? und Petronela Engelstirdhen, haben durch 
ihre legtwilligen Verfügungen der Eatholifchen Pfarrkirche zu Birten 1 Morgen 171 ORus 
then 35 Fuß Aderland, zur Stiftung eined Anniverfariums, fodann 15 Ihe. für die Leſung 
h. Meffen und endlich 153 Zhir. 25 Sgr. 5 Pf. zur Verwendung bei der Verzierung und 
den Yusbau des Innern der Kirche zugewendet, und find diefe fromme Vermaäͤchtniſſe böberen“ 
Drts genehmigt worden, | 

Düffeldorf, den 5. Janvar 1830. 


Rz, 15.) Die Durchſchniſtspreiſe für die Ublöfungen ber Domainen-Zehnten und Naturals Renten 
betr. Li. 5. 19. Nr. 309 


Die Durchfchnittsprei 3 den Jahten 184$ für bie, bis zu Martini 1830 in den 
Rentaͤmtern —— gen, Dinslacken, Cleve und Meurs durch freiwillige 
Uebereinkunft zu Stande MM nben Abtöfungen von Zehnten und Natural:Renten find, mit 
Dinweglaffung “der beid mme en Sabre 1816 und 1817, und der beiden mwohlfeilften Jahre 
1823 und 18 in en cheuerſt ife feſtgeſett worden. 

Dior Plgenpg Be 330, 

/ ben 13, Sonuaf 


tr 
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(Rr. 16.) Zwei Anniverfarien-Gtiftungen in ber- Fatholifchen Pfarrkirche zuReuß. J. S. V. Ar. 6714 
Der Latholifchen Pfarrkirche zu Neuß haben: 
1) die Wittwe Hupperp, geborne Berg, zur Etiftung eines Anniverfariumb 


76 Thlr. 27 Sar. 8 Pf. 
2) die Eheleute Theodor Weber, zu gleichem Zwede 38 Ehlr. 13 Egr. 10 Pf.; 


gefchenkt, und haben diefe Schenkungen die höhere Beftätigung erhalten. 
Düffeldorf, den 5, Januar 1830. 





(Nr. 17.) Eine Stiftung in der katholiſchen Pfarrkirche zu Hochelten. I. S, V. Nr. 74. 

Die verftorbene Wittwe Heinrich Peters, geborne Margaretha Moshonel, bat die 
Batholifche Pfarrkirche zu Hocelten, zu ihrem Univerfalerben eingefeht und dafür ein Ans 
niverfarium bedungen. Die benannte Kirche ift ermächtigt worden, dieſe Erbfdaft sub ber 
neficio legis et Jnventarii anzutreten, 

Düjfeldorf, den 8. Januar 1830. E 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Allerhoͤchſte Kabinet⸗Order, betreffend die dem Staatsbeamten zu laſſende Gompetenz aus fetnen 
Dienfeinfünften in Rüdfiht auf die aus unerlaubten —— entſtandenen Schu 
den. Allg. ©. O. Thl. 1. Zit. 24. 6. 100. und inſonderheit Anhang. &- 169, & 
Auf den Bericht des Staatd-Minifteriums vom 19. v. M. und nah dem Antrage es 
felben, beftimme Ich hierdurch, daß die Vorfchrift im $. 169. des Anhonges zur Grid ew* 
Drdnung, nach mweldyem bie Schulden eines Staatöbeamten, die aus unerlaubten Handlun® ;. 
entftanden find, ohne Rüdficht auf eine Gompetenz aus feinen Dienfteinfünften von ibm " im 
zutreiben find, auch auf die Koften einer wider den Beamten verfügten Unterfuhung ,- 
a ſchuldig befunden ift, angewendet, jedec, folgende Maafgaben dabei beobachtet wer 
en: 


= 
1) einem Beamten, deffen Dienfteinkünfte an Befoldung und Emolumenten nur bis er 
Summe von 300 Rthlr. betragen, darf an benfelben zur Tilgung von Unterf? 
chungskoſten kein Abzug gemacht werden; ss 
2) demjenigen Beamten, der bid zu 400 Rthlr. an BDienfteinfünften bezicht, mäfle 
300 Rthir. frei bleiben, wogegen die Unterfuhungskoften bis zu 100 Athir. in — 
figen, zwiſchen dem Gericht und der Dienſtbehoͤrde zu verabtedenden Abzuͤgen Au 
dem. Dienfteinfommen von ihm eingezogen werben dürfen. >= 
Ic, überlaffe dem Staats: Minifterium, diefe Beflimmungen bekannt zu machen. W⸗ 
Sorge zu tragen, daß hiernach von den Behoͤrden verfahren werde, } 
Berlin, den 11. Juny' 1829. 


Friedrich Wilhelm. 
An das Staatd:Minifteriun. pen 
V be Allerhoͤchſt ird ſaͤmmtli Geri m”, 
a te ſammtlichta Gerichten dei hierig* 
mitg 


Hamm, den 30, Deymbe, | 
9, berlandeög, ats u INS 
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Eekanntmachung.) 
Es iſt die Frage: 
ob, wenn ein Hypothekenſchuldner, nach erfolgter Tilgung der Hypothekenſchuld, von 
der ihm, durch das Geſetz vom 3. April 1824, nachgelaſſenen Befugniß, die ihm 
som Gläubiger ertheilte löfhungsfähige Quittung als Geffion zur Erlangung eines 
anberweiten Darlehns auf die Stelle der getilgten Schuld zu benugen, feinen. Ges 
braudy machen, fondern die Schuld in dem Hypothekenbuch gänzlich loͤſchen laſſen 
will, zu feinem diesfaͤlligen Untrage bei der Hppothefenbehörde eine gerichtliche oder 
notarialifche Beglaubigung nöthig feit 
einer nochmaligen Prüfung unterworfen, und durch die Allerhöcfte Kabinets: Order vom 3, 
Zuli +. I. entichieden worden, daß es einer foldhen Beglaubigung nicht bebürfe, 
Saͤmmtliche Königliche Gerichtsbehörden werben hierdurch angemwiefen, ſich hiernach zu 
achten, und erhält durch die Allerhoͤchſte Entſcheidung, die frühere Verfügung des Jufiz« 
Minifterö, vom 1. September 1826 ihre Erledigung. 
Berlin, den 27. Juli 1829, 


Der Juftiz-Minifter: gez. Graf v. Dandelmann, 


An fämmtliche Königl. Gerichtöbehörden, 
durch Abdruck in den Jahrbuͤchern. 


Gekanntmachung.) — 

Es iſt durch ben &. 109 ber Abloͤſungs-Ordnung vom 13. Juli d. J., deſſen Auslegung ber 
Bericht des Koͤnigl. Sberlandesgerichts vom 19. v. M. zum Gegenſtande hat, nicht beab- 
ſichtigt worden, die Vorſchriften der Hypotheken-Ordnung zu ändern, und die Abfchreibung 
oder Loͤſchung abgelöfeter Präftationen auf den Fall zu befdiränfen, wenn die Präftationen 
ausbrüdlid auf dem Folio des berechtigten ober verpflichteten Guts im Hypothekenbuche 
bemerkt find. Das Collegium hat vielmehr die Nothmendigkeit der Abfchreibungen und Loͤ⸗ 
ſchungen, melde in Folge von Ablöfungs-Berträgen in Antrag gebracht werden, ganz nad 
den allgemeinen Borfhriften der Hnpothefen Ordnung zu beurtheilen. 

Berlin, den 9. September 1829. 

Der Zuftiz-Minifter: ge. Graf v. Dandelmann, ' 
An das Königl. DOberlandeögeriht zu Magdeburg. 

Bon vorftehenden Referipten Seiner Erzellenz des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 27. Juli 
und 9. September d. J., werden fämmtliche Untergerichte unferd Departementd zur Nachricht 
und Achtung hierdurd in Kenntniß gefegt. . 


Hamm, den 30, Dezember 1829. 
Königl. Preuß. Oberlandeögeriht: v. Rapparb, 








(Berichtigung des Beſitztitels und Eintragung ablicher Guͤter in die Hypothekenbuͤcher betr.) 

Es wird biemit zur Öffentlihen Kenntnif gebracht, daß im Laufe dieſes Jahre von nadıe 
ftehend verzeichneten adlihen Gütern der Befigtitel berichtigt und der Eintrag in bie hiefigen 
Hypothekenbuͤcher bewirkt worden ift. j 

I. Regierungs-Bezirk Arnsberg. 
a) Kreis Hamm: 
1) Landgerichtsbezirk Unna, die Güter Scheda, Obermaſſen, und Heydez 
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2) Sandgerihtöbezirt Hamm, das Gut Grönenberg; 
b) Kreis Dortmund: j 
Sandgerihtöbezirt Dortmund, die Güter Dellwig, Hudarbe, Steinhaufen 
und Rüdinghbaufen; 
c) Kreid Bodum: 
Landgerihtöbezirt Bochum, die Güter Dverdyd und Hafkenſcheidt; 
d) Kreis Sferlohn: s 
Landgerichtöbezirt Iſer lohn, das Gut Elfen; 
e) Kreis Hageny 
1) Landgerihtöbezirt Hagen, das But Niedernhoff; ® 
2) Landgerihtöbezirt Schwelm, die Güter Schlebuſch und Harbenftein; 
F) Kreis Soeft: 
Landgerichtöbezirt Soeft, dad Gut Nateln. 
1. Regierungsbezirk Düffeldorf, 
a) Kreis Duisburg: 
Landgerichtöbezirt Duisburg, bad Gut Hamborn; 
b) Kreis Rees: 
Landgerichtöbezirt Wefel, das Gut Kayfershorft. 


Hamm , den 30. Dezember 1829. ; 
Königl. Preuß. Oberlandeögeriht: v, Rappard, 








(Belanntmahung betr. die Stempelpflichtigfeit des tiruli mensae.) Be 

Nach einem Beſchluſſe des Königlihen Staats Minifterii, ift in Zukunft zu ben ge 
Handlungen über die Konftituirung des fogenannten tituli mensae (Sicherung des inter „zer 
orbinirter Geiftlihen bis zur Erlangung eines Beneficii) der Stempel von 15 Sgr. 34 
wenden. z 

Köln, den 13. Januar 1830. 

Der Geheime Ober: Finanz:Rath ya Provinzial-SteuersDirektor : 
v. Schuͤtz. 





ee 
(Die fortgefehte Wirffamkeit und Ausbreitung der Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Gefaͤnaniß se 
ſchaft betr.) — — 
Seit unferer legten oͤffentlichen Mittheilung an die verehrlichen Theilneymer — 
niſch·Weſtphaͤliſchen Gefaͤngniß Geſellſchaft vom 13. Juli 1, J., hat die Sefeuihaf — 
eine erfreuliche Ausdehnung erhalten, — ya 
Die Tochtergeſellſchaft zu Trier hat fih förmlich conftituirt, und fOlgenP® 


gewählt: 
1) Präfident: Herr : Praͤſident von Gärtner: PR 
2 ag Be range yon —R tretã* Be 
efretär: Herr . e er h 
4) Schagmeifter; —R > # yo? ERTAN SE 
Shahırn | 


lodtra 
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5) Direktoren: Herr Landgerichtsrath Fred; — 
„Landgerichtsrath von Schiller; 
„Kaufmann Rautenſtrauch; 
„ Domprobft Auer; 
„ Regierungsrath von Beitphalen; 
»„ Dr. Heyfelder; 
„ Buchhalter Aldringen. 

Die Tochtergeſellſchhaft zu Köln bat ihre Wirkfamteit 
begonnen und einen Hauögeifllihen und Schullehrer an demfelben berufen, Auch hat Diefelbe 
im September d, J. durch eine befondere Druckſchrift ihre Gründung befannt gemacht, und 
jur Zheilnahme eingeladen. 

In Aachen ift ein Hülföverein der Gefaͤngniß⸗Geſellſchaft zuſammengetreten, welcher 
er ben Ausſchuß einer Tochtergeſellſchaft zu bilden gedenkt. Diefer Hulfsverein befteht 
vorläufig aus 


bei dem dortigen Xrrefthaufe 


folgenden Mitgliedern: 
Herr Regierungs-Präfident von Reim ann; 

» ‚Ober-Profurator, Bie rgand; 
" Regierungs:Rath Heyſe; 
„Conſiſtorialrath Gla eſſen; 
„Gefangenhaus-Direktor BI ankenburg; 
n Regierungs-Sefretär Ald efeld; 
* Landbau⸗Inſpektor Cremer; 
n Stadt-Phnfitus Dr, Alerg 
“ Dandelögerichts-Präfident Georg Wagner; 
» Pfarrer Schleig; 
„Pfarrer Vonderbanck; 
„Leonard Stars. 

In gleicher Abſicht haben in Bonn bie Nahbenannten einen Verein gebildet: 

— Herr Stadtrath Angelbis; u 

” Öcheimz-Regierungs:Rath Bergmann; 
» Geheime Hoftath und Profeſſor Bif hoff; 
» Beigeordneter Bitte rz 
„Oberbergrath Fuld a; 
„RLandrath von Hymmen; 
„Domkapitular und Ober⸗Pfarrer Jven; 
„Profeſſor Nitzſch; 
„VProfeſſor und Pfarrer Sa ck; 
„Hofrath Spitz; 
„Commerzʒientath Weerth, 

— n —* Windeck. 

Poingen hat ſich ebenfalls ein Huͤl sberein gebildet, und ben Kreig- kus Hr. Dr. 

Sp ixitus zum Präfidenten gewählt. : em 


Sm. Kreife Berncaftel A 
derrn Fieffem da fe (Regierungsbezirk T 


kin vier) hat ein Hülfsverein ben Landrath 
e um Praͤſident aͤhlt. 
Der Hülföverei hen aten gemäß 


’ 45 — | 
als Praͤſidenten Be de Megierungsbejirt Minden) Hat den Prediger Moͤller 


een | 
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Im Kreife Ahaus (Regierungsbezirk Münfter) haben ſich ebenfalls Drtövereine zur 
Sorge für das Fortlommen der entlaffenen Gefangenen gebildet. 

Gewiß find nod an mehreren anderen Orten Huͤlfsvereine auf die ergangenen Einla- 
dungen der Tochtergeſellſchaften zu Stande gelommen, wovon wir nod keine Nachricht er- 
balten haben; was jedoch für die Führung der Gorrefpondena wegen der zu entlajfenden Ge: 
fangenen unumgänglich nothwendig iſt. 

Hier in Düffeldorf ift nunmehr auch ein Damen-Gomitte für die Befferung der weib: 
lihen Gefangenen und deren Fortlommen nad) der Entlaffung in Wirkfamkeit getreten. 

Dieſer Verein hat bie Frau Gräfin von Spee zur Präfidentin; die Frau Präfidentin 
von Voß zur Vice Präfidentin ; die Frau von Garnap zur Sekretärin, und die Fräu- 
kein von Peftel zur Schagmeifterin gewählt. ‚ 

Bei dem Arrefthaufe zu Düffeldorf ift der katholiſche Hausgeiftlihe Herr Biefen, 
der evangelifche Hausgeiflliche Herr Müller, und der Lehrer Herr Wotruba angeftellt. 

Bei dem Zuchthaufe zu Werden wirft der evangelifche Hausgeiftlihe Verhoeff, der 
katholiſche Hausgeiſtliche Herr Prifad, und der Lehrer Herr Stommel. : 

Da die Ausgaben für Geiſtliche und Lehrer durch die bisherigen jährlichen Beiträge ge 
bedt find, fo können alle ferneren Beiträge für dad Fortkommen der entlaffenen gebeilet: 
ten Gefangenen aus ben beiden erwähnten Gefängniffen verwendet werden, wofuͤr wir 
beffen noch mandye Gabe mit Nugen verwenden Dane, und deshalb unfere Bitten A" 
edlen Menfchenfreunde zu erneuern wagen. PA) 

‚Die von Herın Dr. Julius in Berlin in Monatöheften herausgegebenen „I ad" er 
her der Strafs und Befferungs:Anjtalten" liefern vergleichende Darftellungert ab“ 
Wirkſamkeit der gleichzeitigen Vereine zur Befferung der Strafgefangenen, und find w 
denjenigen Freunden unſeres Unternehmens zu empfehlen, welche daſſelbe mit Umſicht zu 7es 
beabſichtigen, und deren Mittheilungen und Belchrungen wir gewiß dankbar beachten wer 2 is 

Auch in den von dem Heren Polizeirath Merker in Berlin herausgegebenen „ —7 
träge zur Erleichterung des Gelingens der practiſchen Polizei”, werben — 
fahrungen, Anſichten und Wuͤnſche, in Beziehung auf die Vereine zur Beſſerung der 22 
gefangenen aufgenommen. a ®. 

Die Herausgeber der „cheinifchen Provinzialblätter" zu Bonn, haben fo 
ben Ertrag diefer Zeitfehrift den Vereinen zur fittlichen Befferung der Gefangenen, und nn 
Erziehung verwaifeter und verwahrlofeter Kinder, beflimmt, weshalb wir alle —— — ⸗ 
ſchaften und Huͤlfsvereine in der Rheinprovinz recht fehr erſuchen, diefes Unternehmen W 
wollend unterftügen zu wollen, 

Düffeldorf, den 28. Dezember 1829. aft- 

Rheinifh-Weftphälifhe Gefängniß-Gefen fd 


Sigerpetitd-Polizet. 





(Diebſtahl zu Herne.) r Ds 

In der Nacht vom’ 4, . 3. , find d art — 
Kehren 5 RE ine Gurakeng mr 0" gge, Zi 

—J —88 * 5 er dito —F a ı sa we — J 
—— gez. C. D. 0 q & 1 — mit N RER MA v ar | 
Bde, 9. CH. ZB. kKmT7,9) Di te — * 

sy" Im eine, ſchen; J Ige u . 
) hi pn \ N 
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häufe ; 7) 1 blauer Kittel; 8) 1 Paar ſchwarz tuchene Kamaſchen; 
Mannöftrümpfe; 10) 1 ſchwatz tuchene Hofe; 11) 1 geitreifte Hofe; 1271 grün tuchenes 
Kamifol; 13) 1 ſchwarz feidene Weite mit wei n; braun tuchene Kappe mit 
ledernem Schirm; 15) 1 Paar kurze Stiefeln; 16) 1 weißes Tuch 
Saum; 17) 1 roth ſeidenes Halstuch mit gelben Bluͤmchen; 18) 1 rothes Halstuch mit 
gekippertem Rand ; 19) 2 braune Halstuͤcher mit gelben Streifen; 20) 1 braunes Halstuch 
mit großen Blumen; 21) 2 Hals tuͤcher 1 blaue werchene Schürze; 


roth und weiß karrirt; 22) 

23) 1 Frauenkamiſol von gedrudter Baumwolle; 24) 1 Kiffen : Ueberzug, blau mit weißen 
Würfeln; 25) 1 Paar weiß mollene angeftrickte $rauenftrümpfe; »26) ungefähr & Pfund 
wollenes Garn; 27) 4 Pfund Kaffebohnen ; 28) 1 blau geftreiftes Schnupftuch. 

Warnend vor dem Ankauf derfelben, fordern wir zugleich Zeden auf, dasjenige, was zur 
Ausmittelung des Thaͤters oder Biederherbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen koͤnnte, 
entweder uns oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde fofort anzuzeigen. 

Hamm, den 7. Januar 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 
iebflahl zu Vorſt) 


Im vorigen Monate ſind bei dem Ackersm 
roth kupferner Waſchkeſſel von 30 — 40 Pfun 
C. 8. geftohlen worden. 

._ Derjenige, dem die Gegenftände zum Verkauf angeboten werden » Oder ber fonft Kennte 
niß von ihnen erhält, wird gebeten, den Inhaber derfelben der naͤchſten Polizeibehoͤrde zur 
weiteren Erörterung des Falls zu überweifen, 

Eleve, den 5. Januat 1830, 


ann Peter Heinrih Sander zu Vorſt, ein 
d und drei halbflächfene Hemde, gezeichnet 


Der Ober-Profurator: Hanf. 
(Stedbrief gegen den Taglöhner Johann Geor 
Auf den Grund des von dem h 


9 Kuhl von Bokdorf.) 
erfuche ich alle teöpeftiven Militair. 


iefigen Unterfuhungsamte erlaffenen Vorführungsbefehls, 

und Civilbehörden auf den unten fignalifirten wegen 

Diebftahls verfolgten Johann Georg Kuhl von Sobdorf zu vigiliren, und ihn im Be— 

tretungsfalle verhaften und mir vorfuͤhren zu laſſen. 
Bonn, den 8, Januar 1830, 


Der Königliche Prokurator; Eversmann. 
er Perfonbefhreibuna. 
Gewerbe Zaglöhner, pfle : r 


* gt ſich im Sommer mit Blutigel-Sammeln zu beſchaͤftigen; 
Religion katholiſch; Alter 49 Jahre; Größe 5 Buß 4 Zoll; De blond; Stirne platt und 
gefurcht; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe breit; Mund aufgeworfen; Bart braun; 
Kinn rund; Geſicht oval; Farbe braun; Statur gefebt. 


—— — 


— 
— — 





Amtsblatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Vr. 4. Duͤſſeldorf, Montag, den a5, Januar 1830, 
pi " — r — — 
— Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
d i der die Str terl Anzeige der Kri 
— —— Bon meh: ale" wierahit ber Abe -- 
ferheit vom Bohnort, L S. V. Ar. 20. x 
Bei den überwiegenden Gruͤnden fuͤr die Nothwendigkeit einer beſtaͤndigen Controlle des 


Aufenthalts der zum Dienft in der Landwehr und Kriegsreferye verpflichteten Individuen von 
Seiten der Fandiweht- Behörde und da die beftehenden Vorſchriften wegen der Meldungen beim 
— 


Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 16. July e, » daß jeder sum Sandiwehr-Dienft oder zur 
Kriegs: Referve verpflichtete Unterthan in Meinen Staaten, gehalten fein fol, bei Reifen 
von mehr alg vierwöchentlicher Abwefenheit som Wohnort, ſowohl, von dem Antritt derſelben, 
als der Rüdkehr, — BezirksFeldwebe⸗ Anzeige zu machen. Die V rabſaͤumung dieſer Anzeige 


a wie in der 
vom 21. — 1825 wegen en erlaffener Meldung des Yufenthaltemedfers berordner iſt. 
Ich beau frage Sie mit der Be anntmachung und meiteren Yuafıı Tung dieſer Be immung. 
Berlin, den 13. Oktober 1828, a i e 


| 94) Friedrich Vilhelm. 
An die Staats-Minifter v. Schu mann und v, Bade, 


In Gemaͤßheit der vorſtehenden Aller hoͤchſten Kabinets. Order aben bie Koͤniali en Mi 
niſterien des Innern und des Krieges folgende von dem Koͤnigl. —E— in Pa Pr 
—— — an ** Punkte, die Ab- und Anmeldung. der Land⸗ 

I und Kriegs. eſerve⸗ Mannfcha en Reifen vo vi i 
—— —— ſe n mehr als Dierwörhentlicher Dauer 

1) Yeder Unteroffizier und Gemeine im Kriegs Neſerbe und Landwehr. erbältnig e 

Aufgebors if derpflichtet, jede Reife, die ihn. beftimmt, oder au nur ee En * 
ochen und laͤnger vom Hauſe entfernt, dem Bezirks. Feldwebe der kandwehr feines Wohn- 

orts ſchriftlich oder muͤndlich felbft zu melden, a en Dre, wohin diefe Reife führt, zu 

Rennen, und eben fo die Ruͤckkehr von einer foldyen Reife Anzuzeigen, Diefe Meldungen Fönner 

sur Erleichterung der betreffenden Individuen “ud an ven Dürgermeifter ihres Wohnories 
tiftlich oder mündlich gefchehen. 

.. 2) Dee Bürgermeifter und Bezirks. Feldwebel find verbunden, jede mündliche Meldung 

an den Sonn: und Feiertagen nach dem Vormittags-Gotteenienfie, an ben Acbeitätagen Hady 


— — 





dem Feierabend anzunehmen und wenn es verlangt wird, über die erhaltene Meldung eine 
ini u ertheilen. 
eg he und Bezirfs-Feldiwebel dürfen die Reife nur in bem Balle unter: 
fagen, wenn folche in die Zeit der großen Uebung fält, das betreffende Individuum aber zu 
inbeordert ift. 
rer — — theilen die erhaltenen Meldungen des Antritts einer Reiſe und 
der Ruͤckkehr dem Bezirks⸗Feidwebel am letzten Tage jeden Mona: mit, 
5) Jede Nihtbefolgung der in bem $. 1. enthaltenen Beſtimmungen wird an den da⸗ 


zember 1825 (Amtsblatt Jahrgang 1826. Stüd 19. Mr. 54) und 13. Oktober 1828. mit 
einer Geldbuße von zwei Thalern oder dreitägigem Gefaͤngniß beſtraft. uf 

6) Keine Civilbehörde darf einen Reifepaß an Unteroffiziere oder Gcmeine im Kriegs: 
Referve: und Sandwehr- Berhältniß erften Aufgebots für eine vierwoͤchentliche oder längere 
Reife ertheilen, ohne daß die betreffenden Individuen fid) über die beim Bezirks » Feldwebel 
‚oder beim Bür ermeifter gefchehene Meldung ausweifen, 

Die betreffenden Behörden werden angewiefen, auf die genaue Befolgung diefer Vor⸗ 
ſchriften zu wachen. 

Düffeldorf, den 10. Januar 1830, 


nen j 
19. i lais der Frau Prinseff; Dranien Kaiferli li eit in Brüfs 
En En Br teten Qu 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 9. v. M. (Amtöblatt Nr, 84) den im 
Palais der Frau Prinzeffin von Dranien Kaiferlich - Königlichen Hoheit in Brüjfer 
derübten Suwelen-Diebftapt betreffend, bringen wir nadhftehend ' 

a) das Verzeichniß der geftohlenen Koftbarkeiten, und 


b) einen Nachtrag zu demfelben mit nähern Angaben über einige der verzeichneten 
Gegenftände , . 
auf höhere Beranlaffung hiedurch zur Öffentlichen Kunde, Eine Zeichnung des Fußſtapfes 
von einem der Diebe iſt auf allen landraͤthlichen Buͤreaus einzuſehen. 
Duͤſſeldorf, den 12, Januar 1830, 
4) Quinze trös gran 
— marqué d’u 
æ) Un grand Bouquet d’une Tose, Jonguille, 2 fleurs de Lys et petites fleurs en 
brillants, entourdes d’un Noeuden rubis; 
ing Nveuds et trois Fosaees en Brillanıs; 


ds Arllants Montes sur reseau d’or ef 10 Chatons montds en ar 
n 


Ystes entourees de Brillants; 
d’Oreilles en perles; : 
perles; 

' ‚ Moyenne srandeur, cousues sur relours; 
22) Petites perles sans nombres; 

‚„urs de Lys en perles; ; 

'24) Un milieu de colier de trois camdes;, 
25) Un fermoir d’un grand camee entoure de Brillants; 
16) Un Bracelet,. 


Portrait de Las, Ms, "Empereur Paul ’et ’Imperatrice Marie, avea 
chevgux ‚sous diamanıs, et l’oeil.de ka Providence; j 


— — 
We — — — — 
* 
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ei MR Fer eng - ® . ’ 
47) Un Bracelet en Malaehite avec fürquoises rubis et Brillants en fleurs, ne m ou. 
iez pas; 
28) Une Croix en Brillants, 
19) Une turquoise entouree de Brillants ; 
20) Une Croix en Opase entouree de Brillants, 
21) Une fermoire en 
23) Un Braceler en gr 


enat er 3 — ’ 
23) Une Paire de boucles d’Oreilles en lurquoiseg formee de Poires surmontdes d’un 
Bri t; 


#6) Un Bracele en turquoiseg er Brillants, ayanı Pour fermoir une grande Perle lon · 
ilants; 


A peigne en lurquoises er Brillants entoureeg. de &ro8 Brillants; 
* 3 33 


33) Une Poire de Topases entoureeg de Brillants; 
34) Une Topase Entourde de $r0s Brillangs; 
35) Une meraude gravee entourde de Brillants; r 

euX tẽtes de boucles d’Oreiljeg en perles rondes entourdes de ‚Brillants; & 
'37) Ne‘paire de boucles d’Oreilles en poires d’&meraudes non tailldes surmont es. 


un Brillant er entourdes d’un anneau de Brillanıs, les tetes en emeraudes; 
38) Un Bracelet en Or saphir er Brillants, 


39) 1 ,Päire de boucles d’Oreilles de deux Poires de Perles chaque, les têtes en 
4 


40) Un Saphir cabochon roude ertourde' de Biillanıs; 
. Or; : 


.. 


Et pierreg fines forme Mains Jointes; 
0: Deux Bracelets en Chrysopales turquoiseg er Or; 
L 


5ı) Deux Bracelets Chiffres de AM. M, le Roi et Ja Reine et des enfans, en. 
Trrquoises, Sur cheyeux: 


52) Un ermoire en Or lurquoises et Brillants; 
lt: 


» entoure de Pierres fines, Chaines enOr et ne m’ou- 


m’oubliez Pas avec 99 Brillants; 
lapis Lazuli; 
Argent; 





— — 
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64) Un Poir& en topase entouree de Brillants; 
65) Une Chrysopale montde avec petits Brillants; 
66) Un Brillant mont& en fermoir; : 
67) Une parure en camees: Diademe, tres 
fermoir à trois camees, idem & un can 
68) Parure en Amethystes: tres grande ch et 
69) Parure en Opales, très grande chaine, fermoir, boucles d’Oreilles 
70) Quantit& des Perles fines de differentes grandeur montees e 
en bfacele:ıs; , 
741) Une Guirlande des Perles en fleurs de Lys, et les feuilles vertes Artificielles; 
72) Un Eventail en Or massif e 
73) Des Brillants montes en A 
de 1000 environ files sur du fil d’arg 
74) Une branche de Perl 
75) Un ancien eventaille; 
76) Plusieurs Portraits anciens des Grande Ducs Alexander, Constantin, Nicolas et 
Michel peints dans leur Jeunesse, 


grande chaine, tr&s riche colier, tr&s riche 
ec, boucles d’Orcilles; 


aine et boucles @Vreilles; 


. etc, etc,; 
n collieren reseaux 


ie sur des rubans; 
vec Brillants; 


DR Erfter Nahtrag 

zu dem *** der Brillanten, Perlen und Edelfteine, welche in der Bohnung Ihrer 
— niglichen Hoheit der Frau Prinzefiin von Oranien su B 

worden find, 


ruͤſſel geftohlen 
Nähere Angaben über einige in jenem Berzeichniffe angeführten Gegenftände: 
M Ein großes Bouquet, enthaltend: seicmiffe angefüß genft 


2 doppelt gefchliffene Brillanten, wiegend 6 Garat 

2 dito dito dito Die 5 Bio 

23 bito dito bito dito 37 pito 

40 dito bito bito dito 92 dito 

3 52 dito dito dito dito 26 dito 

“ 320 dito dito bite dito 53 dito 
3,494 einfach geihliffene Brillanten wiegend 179 pito 

183 Smaragden dito dito dito 475 pito 

. : 24 Rubinen dito dito dito 7E dilto 

23 Ein Paar briffantene Ohrringe 2 Brillanten als Pendeloken 


dito 115 dito 


4 doppelt geihliffene Brillanten dito 40 dito 

1 dito - ito dito dito 97 dito 

1 bito dito dito dito 6, dito 

2 dito dito dito bito 7, dite 

1 bito dito dito dito 1% Dite 
3) Ein großes Diad 138 Roſetten. 


em, enthaltend: 
von viereckig gefaßten Schnurkaſten enthaftend: 


eine Meihe 


1 doppelt gefcliffener Brillant wiegend 533 bite 
4 dito dito dito dito 44 bite 
A dito dito dito dito 10 bite - 
5 dito dito dito dito 8 bite 
5 dito dito dito dito 64 bite 
j 12 dito dito dito dito 9% dito 
dab Diadem 1 Bito 0 Bite Dit god — 
. 1 bite bito dito dito guy: dito 
119 bite bite 


bi dito 119 dite 








EEE 
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272 doppelt gefchliffene Brillanten wlegend 60 Garat 
240 einfach dito dito bito 9 dito 
890 Rofetten, 


4) Ein Zweig oder Kamm in Perlen 2 Perlen als Pendelofen dito 19 dito 
4 dito dito dito 17 pite 
1 dito dito dito 284 bite 
5 dito dito dito 61 bite 
3 dito dito bito 43 dito 
3 doppelt gefchliffene Brillanten bito 5 bite 
3 dito dito dito dito 3 Dite 
10 dito Dito dito dito 8%, dito 
170. dito dito dito dito 265 bite 
einfach gefchliffene Brillanten dito 24:3 Dito 
5) Ein Paar Ohrringe 2 bitnförmige Perlen dito 43 dito 
2 bito ito bito 17 dite 
2 runde Perfen & dito 263 pite 
6) Ein Diadem von Cameen 7 Cameen 
ze 7 doppelt sefchliffene Brillanten bito 6 bite 
27 dito dito dito dito 53 bite 
284 dito Dito bito dito 95 dito 
. 795 einfach dito dito bio 37 dito 
320 Roſetien. 
7) Ein Paar Ohrringe 2 Gameen 


2 doppelt geſchliffene Brillanten dito 2 dito 
a 300 Kofetten, 
8) Zaufend boppelt gefhliffene Brilfanten in fübernen Kaften (chatons d’ragent) gefaßt, wie: 
gend — 3 auf den Carat. 
iejenigen, welchen dieſe Gegenſtaͤnde gezeigt werden ſollten, werden gebeten, ſie feſtzu⸗ 
halten und davon dem errn J. G. Dutalis, Hofjuwelier zu Brüff el, zu benagprichtigem, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Die Erleichterung der BinfenErpehung von ben provinziellen Staats:Puffio Kapitalien betr.) 
en früheren Vorſchriften gemäß durfte die Zahlung der Zinfen von provinziellen Staats; ' 
— von unſerer Haupt-Kaffe nur auf Vorzeigung der Driginal-Schuld:Urfunden 
en. 
y: befonders den Auswärtigen Glaͤubigern beſchwerliche und oft Eofifpielige Anord⸗ 


eng iſt durch eine unterm 5. Dezember 1828 von und an die edachte Kaffe erlaffene er⸗ 
ügung dahin modificirt worden : gedach M ſſene V 


daß Provinzielle Staatögläubiger, wenn fie individuell als ſolche einmal bon uns an- 
erkannt find, Die fortlaufenden 3infen von ihren Kapitalien blos gegen ihre Quittuns 
gen erheben koͤnnen, und dur Produktion der Schuld: Urkunde nur in dem Falle vers 
pflihtet find, wenn in der Perfon deg Gläubiger eine Veränderung vorgegangen ift 
und ein neuer Gläubiger die Binfenzahlung verlangt, 


ende Abänderung der früheren Bor chriften hierdurch zur Kenntniß der ſaͤmmtlichen Gtäu« 
ger von dergleichen, aus unferer Haupt:Kaffe berzindlichen Kapitalien, 
Köln, den 12, Sanuar 1830, Königlige Regierung. 


Mn — 
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"Yung, betreffend ben abgabefreien Zranfit durch den Baieriihen Rhein-Kreis,) 
——— daß in Bolge der Einführung der Saieriſch Bär tember. 
giſchen Zoll Ordnung in dem Baierifſchen Rhein-Kreife, vom 1. Januar d. J. ab, alle 
im freien Verkehr befindlichen , aus diefem Kreife nad dem Koͤniglich Baierif ch⸗ Wuͤr⸗ 
tembergiſchen Gebiete jenfeirg des Rheins, oder aus biefem Gebiete nad dem Baieri— 
ſchen Rhein⸗Kreiſe gehenden Waaren durch die Vroßherzoglich Sep iſchen Provinzen Star: 
kenburg und RheinHeſfen frei von allen Gebuͤhren tranſitiren ſollen, wogegen auch den, 
aus den Königlich Preugif hen und Großperzoglid.Heffifdyen Staaten kommenden Waa⸗ 
ten gleicher Art, für den Durchgang durch den Baierif hen Rhein-Kreis, die namliche Wer 
günftigung zugeſichert ift, 


gang in diefen Kreis, nicht an die, in Gemaͤßheit des Vertra⸗ 
ges vom 27. Ma v. 3. für den abgabefreien oder erleichterten Uebergang inlaͤndiſcher Er⸗ 
xugniſſe beſtimmten Eingangs, Punkte gebunden, ſondern kann über alle Rhein® 
Ober Zoll Aemter und Zoll. Aemter, uͤber die 3oll-Stationen jedod nur infofern erfolgen als 


xLinie durchfahren wird, nicht länger als 12 Stunden 

ift, und auf diefem Wege die Behandlung bei feinem vor⸗ oder rückwärts liegenden Ball, 

Hepflogen werden fann, als ferner die Quantität der jur Durch⸗ 

i br wie 10 3entner beträgt, und als dieſe Kompetenz 

an beſtimmten Wegen hinſichtlich der Quantität oder Qualität der Waaren Richt befogderg 

beſchraͤnkt if, endlich unter der Beſchraͤnkung, daß die Gegenſtaͤnde offen verladen oder doch 
nach ihrer einfachen Verpackung ırlennbar ſeyn muͤſſen. 


Die gegenwaͤrtig beſtehenden Ober-Zol: Aemter, Zoll⸗Aemter und Zoll: 
Baierifchen Rhein-Kreife find in der 


Anlage namhaft gemacht, und die etwa 
Veränderungen aus dem Königlich) Baierifhen Regierungs-Amtsplart zu S 
fehen. In dem Regierungs-Amtöblare vom 15. Dezember v. J. N 
ſind ferner die bei der Durchfuhr durch Rheinbai 
gedruckt. 


Stationen im 
igen fünftigen 
Peyer zu er 


reuß | ten Gegenftände werden bei der 

der Großherzoglic Heſſiſchen Haupt-Zoll und dazu theilweiſe 

befugten Neben Zoll Aemtern L und II. vorſchriftlich mie Deklaration. Schein und Plombage: 

Verſchluß abgefertigt, worin der Rachweis liegt, daß ſolche Gegenſtaͤnde des freien Verkehrs 

find, und womit diefelben an de i ä urchgang angemeldet werden, 

0 der Durchgangẽ Abgabe nicht Start findet ; wogegen von den- 

jenigen eingehenden BWaaren, — ls D rchgangs⸗ Gut in jener vorſchriftlichen 

alerifhen urchgangs i 

Waaren erhoben wird. In Faͤllen wo es nöchig are ae me een 
Plombage aud noch die Baieri 

Das Preußifg.gepj 


A Ad tteſt begleitet übrigens die Waare beim 
Durchgang durch Rhein-Baiern bis um Wieder Ei ſt eg 8 2 


Worms verbleibt 


aus einem Vereins⸗ Gebiet 


) fertigun für die 9a age durch's Ausland 
‘das Fear bei den bi ' a ee 
* 


isherigen Befu niſſen un 
‚ den 7. Januar 1830. * 


Der Geheime Ober: 


Ginanz-Rath, und Provinziat, 


Steuet⸗Direklor⸗ y, Shig. -* 
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Ueber fiht der Koͤniglich Baieri 



















ſchen SON: Erhebungẽ⸗Stellen im Rhein⸗Kreiſe. 
— —— 
EberSoll/ Aemter. Bo: Aemter, Solftationen. 
Srankentpaf, Kleinbockenheim. Dwinſtein. 
zugleich allamt. Öroßniedespeim, 
v Bobenheim. Sandhofer eberfahrt. 
. „Rbeinfdanze,. 
bei Mannheim, äugleich 
Hallami. Altripp 
Rheinfchanze bei Philippsburg 
Lig Speyer, Ceimersheim, Otterſtadt fuͤr die Ueberfahrt 
zugleich Hallamt mit einer bei K 
Erpofitur am Kranen. Speyerer _ Ueberfaprt nad) 
Altlußheim 
Fbein hauſet. eberfahrt. 
Germersheim, 
HE Sondernheim. 
Neubau am Rhein, 
eulauterburg, 
Landau, Schweigen, Wörth, 
zugleich Hallamt. Schelbenhardt. 
enenwalds · ziegel. 
uͤtte die obere. 
chweighofen. 
obenthal. 
Hirſchthal. 
— kudwigẽwinkel. 
Eppenbrunn. 
Neuhornbad), 
Biveibräden, dabtithen Er 
zugleich Hauamt. Kröppen, 
Dietrichingen, 
Riesweiler 
epenbum. 
Kheinheim. 
Blies bolgen. 
— — — —— —— 
Mittelderag 
F Eichringen, 
St. Ingbert, PH — bei St. Ingbert. 
augleich Hallamt, mit einer _ R Rohrbach, 
Pofitur an der Grenze, Limbach. 
Hogen. 





Ober-Zoll-Aemter. Zollaͤmter. 
Ruſe 


Zollſtationen. 


Breitenbach. 
Frohnhofen. 
Niederkirchen. 





Kaiſerslautern, 
zugleich Hallamt. 


Dietelkopf. 

Dennweiler. 
Rathöweiler. 
Eſchenau. 

St. Julian. 
Hochenbach am Glan. 
Hundheim. 
Lauterecken. 
Slanodenbach. 
Roth. 
— — —— — 


Kahlbach. 
Odernheim. Rehborn. 
Ebernburg. 


Hochſtaͤtten. 
Kirchheimbolanden. 


Norſchheim. 
(Belanntmachung.‘ 


Es haben Seine Erzelfenz der Herr Juſtiz ⸗Miniſter mittelſt Reſeripts vom 9. July 
d. J. zu bemerken geruhet, wie in dem, dem Geſetz vom 7. März 1822 beigefügten Stems 
peltarif bei dem Worte: Leibrentenverträge, auf $. A. Zucflabe d, zurückgewieſen waͤhrend 
die in Bezug genommene Vorſchrift uͤber die Berechnung des Kapital-Wertheg ber "eeibrente 
im $. 4. Buchftabe ©, deö Geſetzes zu finden ſey, aud dies in borfommenden Fällen u 
beachten und hiernad die betreffende Stelle des Tarifs zu berichtigen anbefohlen welches wir 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen Veranlaſſung nehmen, — 

Damm, dem 30. Dezember 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht v. Rappartı 


den umgangenen @ faͤll — ae 
i ation aren zu den u nen Ge en ad 1 Thlr. 
Er are zu ae Gefängnißftrafe von zwei Jahren und in die Koften verurtheilt > 
nn BuBelch verordnet marden, da des Verurtheilten Namen wie hiermi chi 
lich bekannt gemacht werden Fa a j — — ee 
Gleve, den 29, Dezember 1829, 


Der Ober: Prokurator: Sanf 
— — F 


’ 


— — 








En Amtsblatt. 


Regierung zu Daufſeldorf— 


Nr. 5. Duͤſſeldorf, Freitag, den 29. Januar 1850, 





(Nr. 20.) Rachtra jur Betaantmachung vom 8. d. M. wegen Ausführung des Dandels-Bertrags 
\ mit Biken und Wuͤrtemberg betr , 
achtrag zur Bekanntmachung vom 8. d. M. wegen Ausfuͤhrung des Handels⸗ 
Vertrags mit Baiern und Bürtemberg, wid zu Mr. 1, Kir, b. derfelben, Dinfichts 
der nad, Baiern und Bü rtemberg ausgehenden Schaafwolle, folgendes feſtgeſetzt: 
er Waarenführer, welcher Schaafwolle dorthin ausführt, hat dem Ausgangsamte 


1 
außer dem Urfprungs » Zeugniffe eine befondere fSriftliche Deklaration zu übergeben, welde 


db Wolle; 
b) die Zahl und Beichen der Kofi; 
c) den Namen, den Wohnort und das Gewerbe des Empfängers, 

2) Diefe Deklaration dient zugleich als Sepoſitenſchein indem die fuͤr den Ausgangs. 
Zoll durch baare Kaution oder durch Bürgfchaft beſtellte Sicherheit und die Art dieſer Sicher⸗ 
heitsbeſteüung darauf vermerkt, und der Ausgang auf der Deklaration befcheinigt wird, 

3 i d Wuͤrt 


„daß die in derfelben näher bezeichnete Wolle richtig angekommen und in ben Be. 
16 des genannten Babrifanten, welcher ſolche fuͤr fein Gewerbe angefauft babe, 
Nbergegangen ſei.“ 

wonaͤchſt die dunmeht volig beſcheinigte Deklaration an das dieſſeitige Ausgangsamt zuruͤch 

geſendet und die beſtellte Sicherheit aufgehoben wird, . 

erlin, den 24, ezember 1809, 


Da immer noch Fäffe dorfommen, da Junge Leute aus Unfunde mit ben beftehenden 
Vorſchriften ihre Anmel ung zum einjaͤhrigen freiwilligen Militair Dienfte verfpäten und da 
durch bie Nothwendigkeir der Realificung bes Prajudizes, jm Wege der gewöhnlichen Erfags 

üshebung zum dreijährigen Dienfte eingeſtellt du Werden, herbeiführen; fo bringen wir, 
auf höhere Veranlaffung, hiedurch wiederholt zur oͤffentlichen Kunde, daß jene Anmeldung 
äteftens big sum 1. Auguſt des Sahres, in welchem dag betreffende Individuum fein 20, 
*bensjahr vollendet, bei der einſchlaͤgigen ö —.————— geſchehen muß 
und daß diejenigen jungen kLeute welch⸗ ſich zur rechten Zeit gemeldet haben, und als zum 
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einjährigen Dienfte berechtigt anerkannt worden find, ihren Dinft vor zuruͤckgelegtem 23ten 
Lebensjahre wirklich anzutreten gehalten find, 
Düffeldorf, den 12. Sanuar 1830. 


——— — 
Nr. 22) Berkauf eines domanialen Stud Aderlandes betr. 


Das bisher an Mathias Bletgen verpachtete Stüd Aderland am Steinfhenbaum 
[hen Wege bei Duisburg, groß 31 Ruthen 40 Fuß Preußifchen Maafes, fol am 15. 
Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Domainen -Rentmeifter, Herrn 
Domainen-Rath Althoff, auf dem Königlicyen Rent Amte zu Dinsladen nochmals zum 
Verkauf und zur Verpachtung ausgeſetzt werben, - 

Die Bedingungen find 


auf gedachtem Ment:Ymte einzufehen, 
Düffeldorf, den 23, Januar 1830, . 


(Mr. 23.) Eine fromme Stiftung in der Pfarrkirche zu Bedburg. LS, v, Nr. 24, 

Der Tageloͤhner Johann Fleuren zu Schneppenbaum, ar mittelft notarieller Ur: 
kunde vom 2, Auguſt des vorigen Jahres der Pfarrkirche der katholifchen Gemeinde su Bed 
burg, zur Stiftung von Jahrgedaͤchtniſſen, mit der Verpflichtung zur Ablefung der Ramen 
bezeichneter Perjonen von dem Zodtenzettel einen Kapitalbetrag von 100 Zhalern zugewendet 
und ift die höhere Ermaͤchtigung zur Annahme dieſes Vermaͤchtniſſes ertheilt werden, 

Duͤſſeldorf, den 5, Ianuar 1830, 


(Rt. 34) Bromme Gtiftungen in der Latpelifgen Dforzgemeine zu Gatzweiler. 1,8, y. Ar. 6716, 
Zur Stiftung kirchlicher Jahres-Gedaͤchtniſſe haben der katholiſchen Pfarrkirche zu Garz⸗ 
weiler 
1) die Eheleute Adam und Anna Margaretha Shmigs7y ke. 9 
3) vie ap nfter Michael, Speodor und Magpadın Sea er 
3) die Eheleute Heimann und Maria i 


riſtina S ho 
A) eine unbenannte Perfon 45 Thlr., * Hoffen 53 Thlr 
zugewendet, und find dieſe 


frommen Stiftungen H3 eren Orts 
Düffelderf, den 5, Januar 1830, — 


WW.) Ei S 
(Nr. W.) ——— chenkung und Sri 


Der ju Camp verflorbene 2es, hat durch feine le ts 
willige Verfügung der dortigen katholiſchen Pfarrkirche den Betrag AR 67 5. ta or. 
9 Pf. und einen ferneren Betrag von 38 Thlr.1 er 1 Pf. zur Stiftung eines Annie 
verfariums zugemenbet. Diefe Vermädtnife haben die höhere 

Duͤſſeldorf, den 5, Saruar 1830, 


Beſtaͤtigung erhalten. 
- (Mr. 86.) Fine fromme Stiftung in 


— 
katholiſchen Kite zu Glehn. J. S,Y. 
er verſtorbene Dr ani 
ber. Latholifhen —E niſt Johann Druhpott, 5 


Ser. 9 pf. 
45 Zhle.; 


25 Ser. 5 Pf.; 
beftätige worden, 


ftung in der katholiſchen 


Pfarrkirche zu Camp. I, S,y, 
andwirth Philipp Jakob Ben 


Nr. 6 


+ 6711. 
at dutch feine legtwillige Verfügung 
€ au Glehn sur Stiftung eines Anniverfariums d 
57 Thlr. 20 Sgr. 9 Pr. jugeiwendet , und ift — Vermaͤchtniß og vom 


Januar 1830, 


nn 


worben. 


heren Orts genehmigt 
Duͤſſeldorf, den 5. 








| e 


1+* rg, 
u TR: 








78 Bas, Eragunngyg 51 

248 VV —— 

* € rd 2°" * gogler 

Tea ls Is IH Is lı le 2 wwopglar 

116 I—-I—Ir 1 j6c—t,, |, vs foıl ‚.""aanglır 

02/7 ee le le fe le Te Ir fi Ir je le ef lea 2" »hlor 

A LG a Dr a I A "1119 Io 7 fo Ir 9 ft [5 fe Iszlı 2" ancle 

lo el le bl Fi: I:hı ie iz ‚ Pusuma|g 

a ee ne SI alle ef —— Oklırir SA: , Sangemglr 

% I1/—I—I—|z 1 le [elle ehe le lole | a ae u P Se "“Ansıchg 

2 jtzi—le BZIT I—I— In o Irzle li1-I8 Ir le lk 14 vzıln fe in iz 7" "ayalay le 

8 Isii—[—Ierle 9 1% In fg Ipzlz 708 —j—/grlr IriL If, &#/T Ir cs, ua 
jr loue [2 m mn Bm bon fa 03/7 I2 Serlr — f 6 —JJ—— ne 

Is [8 Hloslı Isa ln le n Jtilr Io 


— 


I ag a 














una} 
ZURSN 





Wdnvig | eng 





32 


Fortſetzung der Rachweiſe 
der Conſumtibilien-Durchſchnitts-Preiſe im Regierungs⸗-⸗Bezirk Düffelborf, pro Dezember 1829. 





Ham | Schweirigurter, Eier 
[4 


Heu, | Strob, |Branp; , 
pr Bier | Rind: | Kalb, 
ne 

— er. per 1/4 
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(Rr. 28.) Geſchenk an die Armen. I. $. IE. Nr. ı. 


Die zu Odenkirchen verſtorbene Wittwe Gertrud Florenzen, geborne Finken, 
i geliſchen Arnien ein Geſchenk von 5 franzoͤſiſchen Kronenthaiern oder 
7 Kthlr. gr. zugemender, welde milde Gabe betätigt worden ift, 
Düffeldosf, den 12. Januar 1830, 


(Rr, 29.) Seſchenk für die Armen. I. S. IL Nr. 203 — = 
Einige Wohlthaͤter der Armen, die jedoch nicht genannt fein wollen, haben aus dank, 
barer Anerkennung des göttlichen Schutzes bei Errettung aus großer Gefahr; 
a) der Central Bohlthätigfeits-Anftalr in Elberfeld 400 Rthlr. zur Vermehrung des 
unangreiflichen Fonds der Anſtalt, und 
ß 


Armenhaufe daſelbſt eine gleiche Summe zur Vermehrung 
als Gefchent zugewendet, un 


des Stiftungs-Kapitalg d iſt die Annahme diejer frommen 


Gaben genehmigt worden , 
Düffeldorf, den 12. Januar 1830. 


(Rr, 30.) Landgeſtuͤt. 1. 8. I, Nr. 
Nachſtehende Betanntmachung bringen wir hierdurch zur Kenntniß des Publikums. 
Duͤſſeldorf, den 26. Januar 1830. 

Den Pferdezuͤchtern im Kegierungs· Bezirke Duͤ 
anzuzeigen, an melden Dr 


Meldorf, verfehle ih nicht hiermit 
ten während ber nächften Befchälzeit Dengfte aus 
Beitphälifchen Landgeſtuͤte aufgeſtellt werden ſo 


dem Rheiniſch⸗ 
llen: a 
Namen Ankunft | Anfang 
Rr, ber ber e ber 
Beſchaͤlſtationen. Hengſte. Bedeckung. 
1 Huttrop bei Efien , .. ben 28. Februar 
FR IL en Februar 


: den 9, m 

Be Mean den 1. März. den 3. Märı, 

3 | Lackhauſen bei Weſel den 27. Februar. den 1. März 

4; Speldrop , ”, RE TER den 28. Februar. den 2. März, 

Wraendorf, den 18. Januar 1830, 

Löhne 

(Rr. 31.) Burädgenommener Stedbrief. I. 5 II, Ar. 
er unter dem 26. September. Yorigen Jahr des Amtsblatts) gegen ben aus 

der Arbeits · Anſtan⸗ u Braumeiler entwichenen Haͤuslmg Friedrich Fuhrmaßn aus Luͤt⸗ 

tringhaufen, erlaſſene Steckbrief wird, da der letztere 

biermit zuruͤckgenommen. 


ere gefaͤnglich wieder eingezogen ift, 
Düffeldorf, den 8, Januar 1830. 


Aus zuleihend⸗ Stiftungs- Kapitatien, 
TA Thaler preug, Gourant Stiftungsgelder innen am 1. März dieſes Jahrs gegen 
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gute Sicherheit in Empfang genommen werben. Man melde fi besfalls an den Here 
Paſtor Ley in Angermund, 


Bel der Armen- Verwaltung zu Kevelaer find 86 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf. zum Yus- 
leihen bereit, Auskunft giebt der Herr Bürgermeifter Eremeren dafelbfl. 


45 Thlr. 7 Sgr. find am 1. März 1830 bei der evangelifdyen Gemeinde zu Iſſum, 
gegen gefegliche Sicherheit auszuleihen. Auskunft barüber giebt dad Presbpterium. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Belanntmadhung.) 

Nach der bisherigen Erfahrung baben die meiften Gerichte unferes Departements der 
Allerhoͤchſten Kabinets Order vom A. Dezember 1824 ad Nr. 1. eine Auslegung gegeben, 
welche dabei offenbar nicht beabfichtigt werben. Wenn «5 biernady nämlich nur in ſolchen 
Faͤllen, wo ein Selbſtmord ermiefen worden oder aus den Umfländen Mar erhellet, keiner 
Obduktion bedarf, fo ift diefe Beſtimmung ungeeigneter Weiſe häufig auch auf File ange 
wanbt, wo Leihen von Perfonen die fonft auf feine natürliche Art ums Leben gekommen, 
gefunden find , fobald nur fein beflimmter Verdacht, daß der Tod durch die Schuld eines 
Dritten veranlaßt worden, vorgelegen hat. 

Um nun den in der gedachten Allerhoͤchſten Kabinets. Order außgefprochenen Zweck der 
Vermeidung unnoͤthiger Koften in Kriminalfachen foweit zu erreichen, als dies in Fällen der 
letztgedachten Art, ohne Bang = Vorſchriften der Kriminalorbnung füglich gefchehen 
Bann, finden wir uns veranlaßt, fammtlichen Gerichten unferes Departements Folgendes zur 
Nachricht und Achtung Ir eröffnen: s 

Rüdfichtlic der Fälle, wo Leichen von Perfonen bie auf feine natürliche Art ums Leben 
gekommen find, gefunden werben, ift, foweit darauf die Vorſchrift ad 1. der Allerhoͤchſten 
Tabinets Order vom 4. Dezember 1824 feine Anwendung findet, ein Unterſchied zu machen, ob 

1) die Leichen im Waſſer gefunden, oder von Fluͤßen and Land geworfen fihb, oder ob 

2) Zodte gefunden werden, die durch Froſt, Hunger, oder fonft auf eine unnatärliche 

oder ungewöhnliche Art ums Leben gefommen find. 

In den Fällen ad 1, muß bei der Befichtigung jedesmal ber Kreis. Phyfilus oder ein 
“approbirter Arzt augezogen werden. Von biefem iſt die Leiche Außerlich genau zu unterſu— 
hen; erklärt derfelbe alsdann, daß hiernad Fein Grund zu der Wermuthung, daf der Tod 
anders, ald durch Erftidung im Waffer entftanden, vorhanden fey, fo bedarf es keiner Ob— 
duftion des Leichnams, vielmehr ift die Aufnahme einer vollſtaͤndigen biesfälligen Verhand⸗ 
fung für hinreichend anzunehmen. Hält der Sachverſtaͤndige jedod zufolge des Refultats der 
äußern Befichtigung, den Grund des Todes für zweifelhaft, fo muß baldmoͤglichſt mit ber 
Obduktion verfahren werben. Ein gleiches findet der Regel nach auch in den ad 2 erwähnten 
Fällen ftatt. Wenn inzwifchen nad ben, den ꝛc. Gerichten —— ſummariſchen Ver⸗ 
handlungen der Polizebehoͤrden, oder, zufolge glaubhafter vorläufiger diesfaͤlliger Nachrich⸗ 
ten, es keinem Bedenken zu unterliegen ſcheint, daß der Tod durch einen bloßen Zufall vem 
anlaßt worben, fo bebarf es der Zuziehung eines Sachverſtaͤndigen einftweilen nicht; dieſelbe 
ift jedoch unverzüglich nachzuholen, fobatd ſich durch die richterliche Unterfuhung die zufällige 
Weranlaffung des Todes nicht gehörig beftätigen möchte. 

Hamm, den 8, Januar 1830. 

Königl. Preuß. DOberlandeögericht: v. Rappard. 








— — — — en 
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Siherhbeitd-Polizei, 
C(Diebſtahl zu Barmen.) 

Am 6. d. M., ift dem Fabrikarbeiter Johann Weber zu Barmen, von feiner hinter 
dem Haufe gelegenen Gartenhede, Waͤſche geftohlen worben, als: 

1) 4 Mannshemden, gezeichnet I. W.; 2) 3 bis A Frauenhemben, movon eines mit 
dem Buchſtaben W. Nr. 18 gezeichnet; 3) 3 faft neue Maͤdchenhemden, nicht gezeichnet, und 
4) 2 Betttücher, eines mit I, W. das andere nicht gezeichnet. 

Wer über den Thäter, ober über ben jetzigen Befiger biefer Gegenftände Auskunft zu 
ertheilen vermag, wird um Mittheilung erfudht. . 
Düffeldorf, den 17. Januar 1830. 
Der Ober:Profurator: Hundrid. 





(Diebſtahl zu Unterbäffel.) . 


In ver Naht vom 30. auf den 31. vorigen Monats, find bem in ber Gemeinde Um 
terbüffel wohnenden Landmann und Birth Heinrih Wilhelm Ernenputſch, folgende Ge 
genftände mittelft Einbruchs aus der Wohn; und Wirthfhaftöftube geftohlen worden: 

i) acht filberne Eplöffel zum heil I. H. W. E. 1797, am Ende des Stiels fo wie 
vorm mit F. W. S. e. o. 13. D. bezeichnet; 2) ein kleiner füberner Zuderlöffel; 3) eine 
Iberne Zuderfhüffel nad) alter Form, und mit. gezadtem Rande; 4) zwölf zinnerne Zuder- 
loͤffel; 5) ſechs Paar Meffer und Gabeln mit ſchwarzen hölzernen Heften; 6) ein zinnerner 
Potage-Löffel mit hölzernem runden Stiele; 7) ein zinnerner großer Suppennapf; 8) ein 
zinnernes Senfttoͤpfchen mit Dedel; 9) 4 oder 5 verfchiedene zinnerne Schüffeln, wovon einige 
mit W. E. ober mit E. P. an dem Boden bezeichnet waren; 10) 3 oder 4 zinnerne Keller; 
11) ein zinnener Kerzenleuchter; 12) eine zinnerne Kaffefanne, obngefähr 3 4 Maaß haltend; 
13) eine deögleichen, von etwa 1 Maaf; 14) eine alte Kaffefanne; 15) eine achtedige ups 
ferne Kaffefanne, A bis 5 Maaß haltend; 16) eine glatte runde kupferne Kaffefanne, 2 Maaß 
haltend; 17) ein zinnerner Theetopfz 18) ein Paar große ganz neue lange ‚Stiefel; 19) 
wei neue KRinderfleidchen von dunkelgrünem Biebertuh, 20) fünf Kinderfchärzen, 2 vom 
ee Merino, 1 gedrudt blau leinene, und 2 fiamoifene; 21) ein grau tuchenes Kna⸗ 
ben-Gollethen; 22) ein weiß biebertudyener etwas abgenugter Manns⸗Ueberrock, mit Fameel- 
garnen Knöpfen; 23) eine blau feidene ziemlich gebrauchte Haläbinde; 24) fehs Mannshem- 
den, wovon 2 mit A. $., 1 mit W. R. und 1 mit W. E. P., mit rotbem Garn, die uͤbri⸗ 
gen aber nicht gezeichnet waren; 25) drei Brauenhemden ohne Zeichen ; 26) zwei nichtgezeich⸗ 
nete Mädchenhemden; 27) ein großes werdyenes Betttuch; 28) zwei Gebilbtifchtücher mittler 
Größe, ohne Zeichen; 29) brei Handtücher, 2 werdene und einen von Gebild, ohne Zeichen; 
30) drei Frauenfhärzen, 1 blam gedrudt leinene und 2 werchene 3 31) ein Paar graue 
Mannöfträmpfe; 32) ein Paar ſchwarze Erauenftrümpfe; 33) eine Brauenahaube von Dis 

mitty, und 34) zwei dergleichen, von weiß mit roth —G Kottun. 

* Bu — —— — —8 Auht ich, * (ih hen 
Befiger der en ober, au t i ', mir, ober 
Behörde anzuzeigen. er der —8 de 


Düffeldorf, den 16. Jannar 1830, 
EIG 
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Diebftahl zu Hetterſcheidt.) 

Am 27. v. M., find aus der Wohnung des Fatholifhen Pfarrverweferd Burfleege in 
Hetterfheidt, während deffen Abweſenheit, mittelft Einbruch, folgende Gegenflände ent 
wendet worben: 

1) ein & bis 5 Maaß haltender kupferner Wafferkeffel; 2) ohngefähr 2 Thaler an Münze, 
fo in der Schlafftube anf den Tiſch gelegen; 3) ein Fleines Piftol; 4) ein fbwarzer Webers 
tod, mit überzogenen Knöpfen; 5) zwei flächfene neue Hemden mit B. Z. mit Nr. 5 und 
Nr. 7 roth gezeichnet; 6) ein roth kattunenes Taſchentuch mit gelben Blumen und B. Z. 
gezeichnet; 7) ein dito mit roth und meißen Streifen. 

Jeden, weldyer über den. Vefiper der geftohlenen Sachen, oder den Thaͤter Auskunft 
geben kann, erfuche ich, mir oder ber naͤchſten Behörde Mittheilung zu machen. 

Düffeldorf, den 17. Januar 1830. — 

Der DberProkurator: Hundrich. 


| Perfeonal-Chronik, 
Der Königl. Regierungs = Affeffor, Herr Simon, ift von den hohen Minifterien des 
Innern und der Finanzen zum Hülfs-Arbeiter bei der Königl. Regierung ernannt, und ift 


bem Koͤnigl. Regierungd-Affeffor Herr von Ehrenberg dagegen eine andere Beſtimmung 
gegeben worden. 








Der bei der Königi. Regierung biöher angeftellt gewefene Forftreferendarius Herr Hefls 
mwing, ift von dem hohen Minifterium der Finanzen zum Forft- Sekretär bei der Königl. 
Regierung zu Minden ernannt worden. 





Der bisherige Land: und Stadtrichter Benni zu Hattingen, ift als Juſtitz Kom- 
miffar bei den Gerichten zu Bodum unter Verleihung des Notariats im hiefigen Departe: 
ment, angeftellt worden. 





Der bisherige Bau Eonducteur von Zfhod ift durch Reſcript der Königl. Oberberg: 
bauptmannfhaft vom 5. Oktober c. als Königl. Bau Infpeftor zu Saarbrüäden angefteilt, 
und durch anderweites Refcript vom 2. Dezember c. zum Mitgliede der Königl. Bergämter 
zu Saarbrüden und zu Düren, flatt des mit Penfion in Ruheſtand verfegten Bau In 
ſpektors de Berghes, ernannt. 

Der biöherige Berg-Eleve Julius Keftermann if durch Reſcript vom 15. Auguſt c. 
bei dem Königl. Bergamte zu Düren in die Stelle des nach Lohe verfegten Hüttenjchrei- 
bers Eramer, ald Sekretär und Begiftrator eingerüdt. —* 

Dem bisherigen Königl. Bau-Inipeftor Althans ift mittelſt Reſcripts des Herrn Mir 
niſters des Innern Erzellen; vom 2. Dezember c. der Gharalter ald Dber; Hütten: Bau. In 
fpektor, ſowie durch daffelbe Reſcript 

dem bisherigen Koͤnigl. Hütten Inſpektor Schaeffer zu Saynerhütte, ber Charakter 
als Ober Huͤtten Juſpektor ertheilt worden. 


* 


Amtsblatt | 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 6. Büffeldorfs Freitag, ben 5. Februar 1830. 








(Mr. 32.3 Empfehlung der in Berlin herauskommenden Jahrbücher für wiffenfchaftlihe Kritik betr; 
Im Auftrage des König, Minifterii der Geiftlichen ıc. Angelegenheiten, machen wir auf 
die in Berlin brrausfommenden Jahrbuͤcher für wiſſenſchaftliche Kritik, welche ſich durch 
ihre ſtreng wiſſenſchaftliche Tendenz vortheilhaft auszeichnen, aufmerkſam, und empfehlen die 
Anſchaffung derſelben. 
Koblenz, den 19. Januar 1830. 
Koͤniglich Rheiniſches Provinzial-Schul-Collegium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


(Mr. 33.) Die Verwendung eines beſondern Bürgfhafts:Stempels zu Licitations-Protokollen betr.; 
1. 8. IIl. Ar. 3767. 

Zur Befeitigung der entflandenen Zweifel hat das Könialihe Finanz-Miniſterium durch 
eine Verfügung vom 5. Oktober 1825 entſchieden, daß zu Lizitationd-Protofollen, in melden 
zugleih eine Bürgfchaft für die Kizitanten von Seiten eines Dritten übernommen wird, 
fofern die verbürgte Summe eine Höhe von 50 Rthlr. erreicht, ein befonderer Stempel von 15 
Sgr. und zwar für jede einzelne foldhe Bürgfhaft zu verwenden, und daß diefe Erhebung 
in dem Gelege vom 7. März 1822 völlig begründet fey. 

Diefe Beftimmung wird hierdurch den zu unferm Bereiche gehörigen Bau⸗Beamten und 
Unter-Behörden zur Nachachtung befannt gemad)t. 

Düffeldorf, den 20. Januar 1830. 





(Mr. 34.) Verpachtung von domanialen Fettweiten zu Dinsladen, IT, S. Ivy. Nr. 477. 
Die auf der Knipp, in der Bürgermeifterei Holten gelegenen, von dem Peter Mels 
hior Becker in Lennep bisher in Pacht befejfenen Domanial Fettweiden, nämlich : 
a) bie unterſte Grind, groß 27 Morgen 142 Ruthen 10 Fuß ' 
b) der große Blod, groß 27 u 12 „ 10 u 
| zufammen 55 Morgen 104 Ruthen 20 Ruß 
preußifhen Maaßes, follen am Montage, dem 15- Februay x ‚ Yormittans 11 une, auf 
dem Königlichen Rent Amte zu Dinslad vor dem yo Nentmeifter , Seren Do⸗ 
mainen Rath Althoff, Öffentlich d —* Rdoen 
Rathe J ch dem eiſſthietenden ur amd, ausgenert voedw· 
Die Bedingungen liegen auf dem Ko 
offen. Duͤſſeldorf, den 28. Januar 1330 gli 


* 


en — — au wit‘ 
| gi 


(Nr. 35.) Gollecten. Ueberfiht der im Regierungsbezirke Düffeldorf abgebaltenen und 









— an 
Bu welden Zwecken die abges 





1) Zur Wiederherftelung der Kirche der evan- 
gelifhen Gemeine zu Gdtterswiderhamm, 
Regierung: Bezirks Düffeldorf. 














Namen 
— —— — — 
der „Betrag der aufgekommenen Gelder bei der 
landräthlihen Kreife. evangelifchen 
— — — TE 

Außerdem 

“= Haus⸗ Kirchen⸗ Total. fi br 

* Collecte. Collecte. gen Münzen 

ungefäbe 

———— a a m Kıbl, &s. Di. Brbir Sur, Pr] mr er | mrneauht 
1 Düffeldorf PER HR ER GR ———— 18 [11] 6) 8 og! 2 97 o| BI — J 
2 Elberfeld u. eh 33 [29] 2 51 J10 41 85 916 3 —— 
3 Solingen . [hr er RR eh 9 6| ı 10 14 31 19 20 441 — 216 
4 Lennep Pe ee Be ee BE Er Er 8 las 5 15 18; 7) 24 17 — — —— 
5 Grefeld . .+ . ” * + * * * 14 —1 2 8 11 1 99 12 3 — —— 
6 Gladbach U. HH a 6 4 13 126) 8] 13 16: 9 27 1131 5) — —— 
TI Grevnboih » 2 2 2 0 2 02.0 515121 A-JAlıı 919 3] — —— 
8 Neuß . Re he — 16 — 171 7 1 13 71 — /—— 
9 Cleve * . > * ” ” * . * 9 1 7 7 12 5 16 14 nn —— u U 
10 Geldern * * * * “ . > ® * “ 15 19! 1 25 13 8 41 | 2 9 eh) m a 
11 Kempen 2 J * * ® * * D * 3 6 10 1 hs! 6 4 25 4 _ —— 
12 Rees ..... 23 23 3 14 27 4 38 20! 7 — — — 
13 Duidbug 2 2 2 0 0 000% 70 117| 8! 35 | 4,11j105 22) 71 — 10 — 
Summa . . . 226 la2| 7,197 j17) 8laaa i0 3| 3 16, 6 


14 | Dazu vom biefigen Königlichen Münz- 
Amte an Metallwerth für die nicht kaſ— 
fenmäßigen Münden 2: 0 0. he 


Zotal 2 0 Arsen oronloune erersun onenien 427 10 9, 
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im Monate Dezember 1829 abgefchleffenen Gollecten. 





haltenen Gollecten bewilligt worden find. 


2) Zur Derflels 

——— 3) Fuͤr die Freitiſche der unvermögenden Studirenden zu Bonn, 

litiſchen Ge⸗ 

meine zu Züle für Michaelis 1829., Regierungs: Bezirks Köln. 

pic, Rey. ep | ——,— N — —— Gefammt: 
Koͤln 
















— — Betrag der aufgekommenen Gelder bei der allgemeinen Betrag 
—— Kirchen⸗Collecte, und zwar von den 
elder bei ber — — — allerGollecten. 
ifraelitifchen — 
Iſraeliten. Katholiken. |Evangelifchen. Total. kaffenmäßis 
Haus:Gollecte, gen —— | 
unacfähr 


Rrıhle Sa. Dt hie, Bene] Wibir, .M, Kehle, Pur] Wehe, SD] Mibie Sp] Nike Bi, "| 
— — — — ZZ — — — — — 























Bu | | 
5 26 1] 3 1610 29, 2] 11 13 8] 4 jaol s| — J1ol—] 81 | 5| 5, 
44111 1146 25.10] 106 |26j10) 125 ja7| 2] — |—|—] 215 ıt) 7 
4 214 12 [13] 26 | 51 7 — I—I—] 46 126] ı 
a 761 16 231 7) 25 | 1) — |—|—| 50 | 3l— 
2 117-1 3) 1/9 9! al 9 j29j 81 31 Jtol 0 — I—i—| 56 J10|- 
1108 1| 7 — 29: 9] 15 Jıol 81 ao Jır) 5) — —— 69 |10| 6 
1 j21 10) 1 2— sıı2]| 419 8 24 | sind — |—'—]| "35 | 3j11 
ı92ıl —|77 8 — j10j 3] 18 je7j 6 — |—1—| 22 |10l 3 
6 1311] 2 25 9 28 4| 5 16) 8] 38 10 0) — —— 61 | 8j 8 
3/83 — 1513 14 7] 18 [e2| 7] 53 laal sp — —— 97 | 31 5° 
2 19 6 — 26011 6a 1 jo 2a 16 191 — —— 2594— 
sies 2] 1511 6—| 8123| 6| 19 | 5] 5| — |—i—]| 61 |24| 2 
5/6 2] ada7ı3 23] 6| 22 23 7] 37 114 4 — „——! 148 J13| 1 
40 |19 10] 17 |20| 9 a2] 2] 235 | 1) 1] 504 J14l—| — |10—| 969 | 1 
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| | 
— 914 3 | 9110 

— — — — — — 7 
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(Nr. 36.) Den vermißten Heinrich Zadermann aus Neuß betr. T. 5. IT, Mr. 545. 

Der .Blaufärber Heinrich Zadermann aus Neuß, deifen Perſonbeſchreibung hier⸗ 
unten folgt, wird ſeit dem 4. dieſes * — Tage er, um Farbeſtoffen einzukaufen, von 
Neuß nah Düffeldorf gegangeni ‚ vermißt, 

* ae wa * von ſeinem Aufenthalte, oder von dem ihn allenfalls betrof⸗ 
fenen Schickſale Wiſſenſchaft haben moͤchten, werden erſucht, hiervon bie landraͤthliche Bes 
hoͤrde zu Neuß in Kenntniß zu ſetzen. 

Duͤſſeldorf, den 21; Januar 1830. 


Signalement. 


55 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, graue Augen, ziemlid lange Nafe, bfonde Haare, 

ſchlanke Statur, und ohne beſondere Kennzeichen. 
Bei ſeiner Abreiſe nach Duͤſſeldorf war er mit einer ſchlechten grauen Jacke, einer 

blauen Hoſe, mit Stiefeln und mit einer ins ſchwarze ſpielenden blauen Muͤtze, bekleidet. 


(Nr. 37) Bekanntmachung. I. 5. II. Nr. 383, 


Der Spediteur F elinger zu Emmerich, ift als Unter» Mgent ber vaterländifchen 
Seuer-Berficherungs-Gefellfcjaft zu Elberfeld beftätigt worden, 


Düffeldorf, den 20, Sanuar 1830. 


(Mr. 38.) Zuruͤkgenommener Stedbrief. L. 8. II, ir. 501. 


Der in dem Amtöblatte Stüd 85, unter dem 23. vorigen Monats und Zahres gegen 


ben Leonhard Ropers erlaffene Steckbrief, wird hierdurd) surüdgenommen, da der Ropers 
gefaͤnglich wieder eingezogen ift. 
Duͤſſeldorf, den 21. Sanuar 1830, 


ne 
(Rr. 39,) Zurkdgenommener Stedbrief. I. S IT. Nr. 435. 


Dir in dem Amtöblatte 76 Nr. 487 vorigen Jahrs gegen ben aud der Arbeits-Anftalt 
zu Braumeiler entwichenen Gottfried Ullendahl erlaflene Steckbrief, wird hierdurch 


zurüdgenommen, da ber Ullendahl unter dem 8. diefed Monats gefänglich wieder einge: 
zogen ift. 


Düffeldorf, den 21. Zanuar 1830. 


Auszuleihbende Stiftungs -Kapitalien. 


Bei der Kirche zu Hubbelrath liegen 100 Thaler zum Ausleihen bereit, Auskunft 
bierüber giebt der Rendant Zakob Posberg im Rothenhof. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Allerhoͤchſte eg. ded vom 5. a v. J., das zu erhebende Dafen Schutz⸗ und resp, 
Da die Gebühren für die Benugung der Haͤ d t 
Koften des Staats erhalten werden, Gieher non rn und Werfte am Rhein, welche auf 


bisher nad) von einander abweichenden Grundfa 
erhoben werden find, fo verordne Ich, auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 30, — 
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tember d. J. mit Aufhebung des franzoͤſiſchen Dekrets vom 22. Juni 1807. und zur Eps 

leichterung der Rheinſchifffahrt Folgendes: } 

i) Von denjenigen Schiffen, welde die zu Emmerih, Weſel und Düffelborf, 
erbauten Sicherheitö-Häfen benugen wollen, wird ein Hafenfhuß:Geld entrichtet, weldyes für 
- jede zehn Laſt Yadungs: Fähigkeit des Schiffes einen halben Thaler beträgt, bei deſſen Bes 
‚rechnung die Summen unter zehn Laſt für volle zehn Laft angenommen werden. 

2) Diefes Schußgeld wird fo oft entrichtet, als dad Ginlaufen in den Hafen begehrt 
wird, und kann das Schiff dafür ein Jahr, vom Tage des Einlaufens bis zum Tage dis 
Auslaufens gerechnet, im Hafen verbleiben. - ‘ 

3) Schiffmühlen, Pontons, Fähren, Schiffbrüden und ähnliche Gefäße entrichten für 
ein ununterbrochenes Lager von einem Jahr Sch Thaler. 

4) Unbrauchbare Gefäße aller Art, werden nur dann in den Hafen eingelaffen, wenn 
durch fie der Raum für andere Gefäße nicht befchränft wird. Liegen fie bereits in bem Ha- 
fen, fo müffen fie, wenn jener Fall eintritt, denfelben verlaffen, ohme daß eine Vergütung 
des entrichteten Hafen⸗Schutzgeldes verlangt werden kann. a 

5) Befreit von Entrichtung des Hafen-Schutzgeldes find alle Gefäße, weldhe zum Staatss 
Eigentyum gehören, ingleicyen, im Emmericher: Hafen, Diejenigen Schiffe, melde blos ber 
ſteuerlichen Revifion wegen einfahren. . 
j 6) Für die Benugung des Werfts in Düffeldorf findet die Entrichtung eines Werft: 
geldes flatt, mweldyes mit fieben und einen halben Silbergrofchen für jede zehn Laſt der La- 
dungs- Fähigkeit eins Schiffes, nad der Berechnung unter 1. von jedem Schiffe entrichtet 
wird, welches vor dem Werft Anker wirft, oder an bdaffelbe anlegt, mit Ausnahme ber 
Schiffe, welche das eine oder dad andere im Mothfalle, oder zu dem Zweck thun, um ſich 
der Revifion der Rheinzol-Beamten zu unterziehen. 

Ih beauftrage Sie, mit der Ausführung diefer Beftimmungen vom 1. Sanuar k. 3. 
an vorzugehen. Die alsdann in- dem Hafen befindlihen Schiffe Fünnen für die bereits ent 
richtete Gebühr, vom Tage ihres. Ginlaufens an, ein Zahr in demfelben verbleiben. 

Berlin, den 5. Dezember 1829, z 


(93) Friedrich Wilhelm, 
An die Staats:Minifter von Shudmann und von Mof. 


Indem vorftehende Allerhöchfte Verordnung zur Kenntniß der Betheiligten gebracht wird, 
wird bemerkt, daß die Entrihtung der Hafen-Scug- und Werft-Gelder beziehungsweife an 
dad Haupt-Zol-Amt zu Emmerich, und an die Haupt: Steuer Aemter zu Wefel und 
‚Düffeldorf zu leiften ift, welde über die Zahlung Quittungen nach vorgedrudten Mufter 
zu ertheilen haben. 
Köln, den 20. Januar 1830. J— 
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Proviazial-Steuer-Dixektor: 
v. Schuͤtz. 


SEE WINE SER 
(Abwefenheits-Erflärung des Johann Sandt) 
Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts zu Köln vom 5. d. M., ift Johann Sandt 
aus Köln, für abweſend erklaͤrt worden. a v 
Köln, den 23. Januar 1830. 
- 7 Der General-Profurator: Ruppenthal. 








“2 
(Belanntmadhung.) 


Da von verfchiedenen Berichten unſers Departements "in Betreff des Anſatzes und ber 
Verrechnung der in koſtenfrei bearbeiteten Bormundfchaftsfahen, am Schluſſe derfelben von 
dem Vermögen ter Kuranden einzuziehenden 1$ proGent bisher fein gleichfoͤtmiges Verfahren 
beobadytet worden ift, fo werden fämmtliche uns fubordinirte Untergerichte auf das, an das 
Pupilen-Golegium zu Breslau unterm 11. Februar 1820 erlaffene, im 16ten Bande Pag. 
53. der Jahrbücher abgedrudte Refeript nach welchem den Ranzliften und Boten auf dieſen 
Prozentfag durchaus Fein Anſpruch zufteht, hierdurch verwiefen, um ſich gleihmäßig darnach 
zu achten. 

Hamm, den 16. Januar 1830. 

Königl. Preuß. Pupillen-Gollegium: v. Rapparb. 


®Eibherhbeitd-Polizet. 
(Diebftahl zu Hamm.) 


In der Nacht vom 15. auf den 16. diefes, ift im hieſigen Rathhaufe eingebrochen und 
aud einem auf dem Polizei: Büreau befindlichen, gewaltfamer Weife geöffneten Schrank: 2 
Rollen, jede von 5 Thaler, 2 Kaffen-Anmeifungen, jede von 1 Zhaler und 2 ganze Thaler, 
fodann ift das Polizei: iegel, welches mit Schwärze gebrudt wurde, einen etwa 4 Zoll 
langen ſchwarz lafirten, oben diden, oval runden Stiel und. die Umſchrift hatte: 
Königl. Pr. Bürgermeifterei Hamm 








geftohlen worden. i 
Indem wir dieſen Diebftahl hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringen, fordern wir zu⸗ 
gleich Ieden auf, dasjenige, was zur Entbedung bes Thaͤters oder Wieberherbeifchaffung bed 
Gefioblenen führen könnte, entweder und ober der naͤchſten Polizeibehörbe fofort anzuzeigen. 
Hamm, den 17. Sanuar 1830. i 
Königl. Preuß. Inguifitoriet. 


(Etedbrief gegen den Vagabunden Diedrich Schmieſing aus Hamm.) 


Der bierunten fignalifirte Bagabund Diederid Schmiefing von Hamm, welcher im 
Dftober v. I. zu Frankfurt aM. mit einem falſchen Pafle arretirt worden und bierhin 
abgeliefert werben follte, erhielt auf der Gränz Station zu Warburg von ber landräthli 
hen Behörde dafelbft einen auf 8 Tage gültigen Zwangs-Paß, ift aber noch immer nicht 
bier eingetroffen. 

Kir erfichen daher, auf biefen allerdings gefährlichen Wagabunden zu achten, und ihn 
im Betretungefalle unter ficherer Eskorte und vorführen zu laffen. 

Hamm, den 21. Januar 1830. 





Königl. Preuß. Inquifitoriat, 
®Signalcment. 

Religion evangelifch; Alter 20 Jahre; Größe 5 Buß 7 Boll; Haare ſchwarzdraun; 
Stirne bedeckt; Augenbraunen fhwarzbraun; Augen blau; Nafe mittelmäßig; Mund Heinz 
Bart feinen; Zähne gefund; Kinn rund; Geſichtsbildung laͤnglich; Geſichtsfatbe gefund; Ge 
alt fhlant; Sprache beutfh. Beſondere Kennzeichen Feine. 
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(Diebſtahl zu Helterſcheidt.) 


In der Nacht vom 7. auf den 8. d. M., ſind dem Schreiner und Kleinkraͤmer Franz 

Engels zu Hetterſcheidt, mittelft Einbruchs, aus feinem Laden folgende Gegenflände 
entiwendet worden: , 
— ) etwa 10 HH. Kaffe; 2) 2 d6 brauner Zuder; 3) 2 b5 weißer Zuder; 4) 7% 
Sanette; 5) 14 b6 gezwirntes Garn; 6) eine Schachtel voll feidenes Band, von verſchiedener 
Farbe; 7) 3 Pakete fogenanntes halbleinenes Zwirnband, wovon jedes ohngefaͤhr 150 Gllen 
enthielt, da aber von jedem Paketchen mehr -oder weniger verkauft war, fo fann bie Ellen: 
zahl nicht beſtimmt angegeben werden; 8) A Stuͤck Band von Baumwolle, wovon ein Stüd 
angeſchnitten war; 9) ein zinnener Suppennapf, ohngefähr 3 Maaf haltend; 10: ein zinnener 
Euppenlöffel; 11) A folhe Zeller; 12) 1 Milchkaͤnnchen; 13) drei Gemäße von Zinn, wo— 
von eins ein halbes, eins ein Biertel, und eins ein Achtel Maaß enthält; 14) ein Eupferner 
5 Maaß haltender Wafferkeffel; 15) ein fleinener Buttertopf mit blauen Blumen, worin ſich 
15 8 Butter befanden; 16) ein fteinener Topf mit blauen Blumen, 15 bis 20 5 Schwei⸗ 
nefchmalz enthaltend; 17) 6 bis 7 Thaler, worunter eine Kaflen- Anweifung von 1 Thaler; 
18) etwa 3 HH Raudıtabaf, theild in Blafen, theils in Paketen; 19) eine kupferne Waage; 
20) etwa 5 15 ſchlechter Tabak, fogenannter Wurfttabaf; 21) 11 zinnerne Löffel; 22) für 
12 Sar. Weißbrod; 23) 2 neue Brodmefler; 24) ein neues halbleinenes Betttuch ohne Zei« 
den; 25) eine weiße baummollene Dede mit.rothen Streifen und Kante; 26) 9 Frauen 
bauben, einige mit Spigen, andere mit Dimitti befegt. 

Mer hierüber Auskunft ertheilen kann, wolle mir ſolche mittheilen. 

Düffeidorf, den 17. Januar 1830. 

— Der Ober⸗Prokurator: Hundrich. 





Burädgenommener Stedbrief.) 


Nachdem der mittelft Stedbrief vom 17. Dezember». J. verfolgte Michel Bodden aus 


Morten, zu Kerpen ergriffen ift, fo wird ſolches andurc zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Köln, den 20. Januar 1830. 


Der Ober-Profurator: Berghaus, 


(Stedbrief gegen ben Frauz Jakob Maaflen:) 


Der unten näher fignalifirte, der Faͤlſchung befhuldigte Franz Jakob Maaffen, Zifchler 
und Dredisier zu Mülforth, Bürgermeifterei Odenkirchen geboren und zulegt woh« 
mend, bat fid) der Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Saͤmmtliche Behörden werden daher ergebenft erfucht, auf denfelben zu wachen, ihn im 
Betretungsfalle arretiren und mir vorführen zu. laffen. 
Duffeldorf, den 15. Sanuar 1830. . 
Der Königl. Oberlandeögerichtö-Affeffor und Inſtruktionsrichter: v. Ron. 
S-ignalement. 

Franz Jakob Maaffen, katholifh, 30 Jahre alt, fünf Fuß drei Zoll groß, hat blonde 
Haare, bedeckte Stirne, blonde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
blonden Bart, rundes Sinn, ründliches Gefiht, und gefunde Geſichtsfarbe. 











—T 
Etedbrief gegen den Martin Hennen.) 


i i ines Di | i Brandwein⸗ 
Der unten näher ſignaliſirte eines Diebftahle beſchuldigte Martin Hennen, 
brenner, zulegt zu Grimlinghaufen, Bürgermeifterei Neuß wohnend, hat ſich der Un- 
durd) die Flucht entzogen. 
a Sehen werben daher erfucht, auf den ıc, Hennen zu vigiliren, und 
ihn im Petretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Düffeldorf, den 22. Januar 1830. J — 
Der Königl. DOberlandesgerichts-Affeffor und Inſtruktionsrichter: v. Ron. 
Signalement. 
Martin Hennen ift 31 Sahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat fhwarze Haare, ift von 
ſchlanker Statur und ſchielt etwas mit den Augen; derſelbe war zuletzt mit einem Frack und 
Hoſe von blauem Tuch, Schuhen und einem runden Hut bekleidet. 


Etedbrief gegen den Muͤllergeſellen Heinrich Schmitz.) 


Der eines Diebſtahls beſchuldigte, zuletzt in der neuen Muͤhle zu Uerdingen woh— 
nende Muͤllergeſell Heinri Schmis, hat fi) der Unterſuchung durd) die Flucht entzogen, 
weshalb ſaͤmmtliche Behoͤrden ergebenſt erſucht werden, auf denſelben achten, ihn im Betre: 
tungöfalle arretiren und mir vorführen zu laffen, 


Düffeldorf, den 25. Januar 1830. 
Der Königl. Oberlandesgerichts-Affeffor und Inftruftionsrichter: v. Ron, | 
2. Signalement 
Der Heinrich Shmip ift etwa 17 Sahre alt, von mittler Größe, hat eine gefunde 
Geſichtsfaroe und bunkelblaue Haare, 


Perfonal-Chronie 


Die Verwaltung der Thier arten = Kaffe zu Eleve, ift nad dem Ab ange des, zum 
Kreis-Einnehmer zu Duͤſſel gang 13 


dorf ernannten, Herrn Rehnungs-Raths kindhorſt, dem dor- 
agen worden. 


tigen Steuer: und Kommunal-Empfänger, Herrn Roffhack, übertr 


— — 
An die Stelle des verfiorbenen Lehrers Heinrich Voß iſt der Gottlieb Leverkuß zum 

Lehrer an der evangelifhen Elementarfchule zu Oberduͤffel 

ſchaft ernannt worden. 


berufen und in dieſer Eigen— 


| 
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Amtsblatt 
— Regierung zu Düffeldorf | 


Nr. Te Düffeldorf, Mittwog, den 10. Februar 1830. 


(Mr, 40,) Nuszug aus dan Beitungsberichtan pro Dftober, November und Dezember 1829, 
Pr, Nr, 219, i 


1. Witterun g. 
Im Okto ber. 

Einige wenige ſchoͤne Tage zu Ende des Septemher und zu Anfang des Oktober ſchie⸗ 
nen eine Aenderung der anhaltenden ſchlechten Witterung einfuͤhren zu wollen. Aber ſchon 
Mit dem Aten Dftober kehrte das Regenwetter wieder und bielt feitdem faft ohne Unterbre- 
Hung mit berrfchendem Südweftwinde an. Es waren einige Zage fehr ürmifch und falt und 
in den gebirgigen Theilen des Regierungsbezictg Hab es bereite Reif und Froſt. 

Im Nov ember, 

Bei borberrfchendem Suͤdweſtwinde war die Bitterung anhaltend hoͤchſt unangenehm 
und ungünftig, Der Himmel war fait ununterbrochen bedeckt und es folgten in ſchnellem 
Wechſel Regen und chnee, Sturm und Froſt auf einander. Der erſte Schnee fiel am 13. 
d. M. zu Elberfeld ſchon am d, M. und die größte Kälte herrſchte am 18. d. M. 

r 


Im Dez 
ie anhaltend naffe Witterung .deg diesjährigen Sommers und Herbſtes hat ploͤtzlich 
einer eben ſo anhaltenden firengen Kälte Platz gemacht. Der fruͤhe Eintritt derſelben ließ 
nur eine kurze Dauer vermuthen und wirklich waren auch die letzten Tage des November 
gelind und milde, Jedoch erneuerte ſich die Kälte mit dem 2. d, M. und bielt feitdem mit 
wecjelnder Strenge ununterbrochen an. Die meiften Gewaͤſſer ſind ſchon ſeit dem 5. d. mit 
feften Eisdecken belegt und ſelbſt der Rhein, der feit dem genannten Tage fortwährend mehr 
oder Weniger ſtark Eis getrieben, bat bei der biefigen Neuſtadt ſchon wiederhoit waͤhrend 
einigen Stunden geſtanden. — 

= — — —— wenig mit Schnee gedeckt, da es aber am 17. und 18. 
arte, RE geſchneit ha + 19 feinen fie egenwärti inlängli egen den harten roſt 
— zu gel ch ſie geg 8 hinlaͤnglich geg h Sroft 
Sa: 2 Preife der Lebensmittel— 

Im Dftober, 

Im Allgemeinen find die Preife etwas geftiegen, Es ift aber voraus zuſehen, daß ſie in 

der naͤchſten Zeit keine übermäßige Döhe erreichen werden, da faſt ale Vorrärhe zum Auf⸗ 

bewahren. nicht geeignet find, Blos Deu und Kartoffeln drohen theuer zu werden. 

* dem Frudtmarkte zu Neuß wurden jm Saufe dv, M, nur geringe Gefchäfte 
acht, 

: Bür den Landmann haͤuften ſich die Arbeiten zu ſehr, als daß er hätte den Markt be- 
ſuchen koͤnnen und daher war die Einfuhr für Diefe Zeit unbedeutend, 





— —F U 
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Sie beftand in Die Auöfuhr betrug: 

2888 Bırl. Scheffel Weizen; - 2997 Berl. Scheffel Weizen; 
1692 „ „ Roggen; 73 „ n Roggen; 
94 „ „  Gerite; 50 „ „  Goerfte; 
0658 „ „  Dafer; 388 , „Hafer; 
BB 4 m Buchweigen; #3, „  Buchweizen; 
16499 „ „ Saamen; 
Davon gingen nad) dem Königreich ber Niederlanden: 

2001 Scheffel Weizen; 

225 „Roggen; 

Buchweizen. 


270 J 
Der Werth der ganzen Einfuhr berechnet ſi 
der der Gefammt-Ausfuhr auf ungefähr 9454 Rthlr. 9 Sgr. 
Im Viehhandel herrſchte verhaͤltnißmaͤßig mehr Leben, 
in Düffeldorf. Auf dem Markt zu Neuß wurden im Oktober aufgeführt: 1039 Stud Rind- 
vieh und 23 Schafe, und verfauft: 963 Etid Rindeieh und 13 Schafe. 
Auf dem Markt 


zu Duͤſſeldorf waren in derſelben Zeit 202 Stuͤck Rindvieh, wovon 
146 Stuͤck verkauft wurden. 


Im November. 
In ben meiften Kreifen find -diefelben um ein Geringes gefliegen, auf dem Markte zu 

" Neuß dagegen find hauptſaͤchlich Weizen und Roggen im Preife etwas gefallen. Die letztere 
Erſcheinung ift eine Folge der fehr farfen Bufehr. ee 
Heu und Kartoffeln bleiben fortwährend am Steigen. 


Der Verkehr auf dem Frucdtmarkte zu Neuß war nicht befonderg lebhaft, 


wurden aufgeführt: 

2662 Berl. Scheffel Weizen; 1665 Berl. Scheffel Hafer; 
1605 " " Roggen; | 1112 " ” Buchmweizen 3 
1483 „ " Gerfte ) 5954 ” " Kübfamen, 
Davon wurden jedoch nur abgeſetzt 

a) nach dem rechten Rheinufer: 
—* Berl. Scheffel —— | 503 Berl, Scheffel Hafer; 

2 ’ n oggen; 5 meizen; - 

542 n „Gerſie; Be ie ——— 

b) nach den Niederlanden: 


3325 Bert, Scheffel Weizen. 
In Ruͤbſaamen wurde gar nichts umgefegt, weil deffen Preis durch bedeutende 3u 
— = 2 ze. — ſtark gedrüct war. Der Geſammtwerth der Einfuhr 
r. jeni 
Der Weidviehmarkt win —2 und derjenige der Ausfuhr auf 11558 Rthlr. 6 Sg 
haftigkeit. Vom 19. Oktober bi 


mge — is 9. November einſchließlich wurden zu Neuß 1245 Stuͤck 
Rindvieh aufgeführt und davon 892 &t 
19. Dftober gan; unbefuht, Stuͤck verkauft. Dagegen blieb der Pferdemarkt am 


Es find die Preiſe Dezember. 


SER: |. 
keiſe der Conſumtidiſien entweder auf der fruͤhern oͤhe 
etwas gefallen, Bloß die Kartoffeln » Deu und Hafer find —— 


ch auf etwa 18605 Rthlr. 12 Sgr. und 
ſowohl zu Neuß als auch hier 


Zwar 


end ſtark beſucht und der Handel gewinnt an Reb- 


geblieben, oder 
Preife geftiegen. 





— — 
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Der Bruchthandel zu Neuß war auch in dieſem Monat flau. Fuͤr Holland wurden 
gar feine und fuͤr das rechte Rheinufer nur geringe Geſchaͤfte gemacht und beides wahr⸗ 
ſcheinlich bloß wegen des duch das Zreibeig im Rheine gebemmten Verkehrs, 
Es famen in diefem Monate zum Verkauf auf den Markt: 


3701 Berl, Scheffel Weizen; 3428 Berl. Scheffel Safer; 
4595 „ Roggen; 1027 , n Buchweizen; 
2641 3 r erſte; I. 2810 u Saa:nen, 
Davon wurden verfauft und ing Bergifche ausgeführt: 

2472 Scheffel Weizen; 943 Scheffel Hafer; 

“u, , Roggen ; 601 , Buchweizen, 

956 Gerfte; 


" Ei 
Der Sefammtiwerth des zum Verkauf gebrachten Getreides belaͤuft ſich auf 31,272 Rthlr. 
12 Sgr. und das Ausgefuͤhrte hat einen Geldwerth von etwa 14,638 Rthlr. 12 Sgr. 
er Oelhandel ruhet noch immer. 
Den Beidvichmärkten zu Neuß hat der eingetrefene Binter früh ein Ende gemadht. 
Dennod) liefern diefeihen ein recht günftiges Refultgt, Es wurden nämlich während Diefes 


3969 Stüd Rindvieh und davon rn 3295 Stüd; 
1828, wurden aufgeführt A135 Stuͤck Rindvieh und verkauft 3366 * 
3. Seſundheitszuſtand. 
Im Oktober. 
‚As Folge der anhaltend ungünftigen Witterung herrſchen gegenwaͤrtig ziemlich allge⸗ 
mein atarchalifche Bieber, Wechſelfieber und in den Niederungen ein bösarfiger Duften, 
ußer dieſen Krankheiten ſind die Mafern ſtark verbreitet und das Scharlachſiebe ausgebro⸗ 
chen. Desungeachte war die Sterblichken geringer als in dem vorigen Monate. 
wurden überhaupt geboren „ , TEE 2161 Kinder; 
farben a ar er “re ., EEE ee .. 1188 Individuen; 
Nithin ergiepe fi ein Zuwachs EEE: 973 Menfcyen, 
Im vorigen Jahre und in demſelben Monat betrug die Zahl der Geborenen 2036 
> ber Geftorbenen 1242 


: alfo der damalige Zuwachs * 0. .794 

Das hoͤchſte Alter erreichten unfer den Gejtorbenen Die Birne Orth zu Duisburg, 
welde 95 Jahre und der Schiffer Bernhard Säger zu Örietpaufen im Kreife Gleve, 
welcher 92 Iahre alt Wurde, Letzterer war viermal verheirathet; feine vierte Frau, die er 
auch nody überlebte, heirathete er im 75ſten Jahre und zeugte mit ihr noch ⸗ Kinder, 


on einem Ehepaare, welches Jahre verehelicht geweſen, ſtarb die Gattin in einem Alter 
3a —* Jahren a un age ſpaͤter folgte der Mann in einem Alter von 84 


November. 


. Im 
f Mit dem Eintritte ber Rälte haben die Bechfelficher allenthalben nachgelaſſen; die Ma- 
Auch 


m n sentha 
„Vertiene find noch I verbreitet das Scharlachficher in Eleve will fid nicht 
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An einigen Orten find "neuerdings nervoͤſe Krankheiten ausgebrochen und in mehreren 
Kreiſen haben fih Blattern gezeigt. ’ 


Die Zahl der während diefes Monats Geborenen beträgt 2017. | 
Die Zahl der Geftorbenen e oe a ARD, 


Es ergibt ſich alfo ein Zuwachs von . , , P 768 Individuen. 
In demſelben Zeitraume des vorigen Jahres betrug die Zahl der Seborenen 2079. 
Diejenige der Geflorbenen 1208. 


— — 
Der damalige Zuwachs betrug alfo , , 2. 871. 

Es ift bemerfenswerth, daß jegt noch mehrere ungewöhnlid alte Leute in ber Gegend 
von Steele und Effen leben. 


- &.9—d zu S—e in der Bürgermeifterei A— n wird am 8. Januar 1830. 100 
Sahre alt. Er ift bis jetzt nicht nur noch im vollen Befige feiner Verſtandes Kräfte, fondern 
auch körperlich noch ziemlich ruͤſtig, ſo daß er bei angemeflener Witterung die Kirche befuchen 
ann, welche eine halbe Stunde von feiner Wohnung entfernt ift. 

Noch Älter als diefer fol eine Frau RE fein, deren Alter ni 
werden können, Sie lebt in derfelben Gemei 


ht genau hat ermittelt 
nde und wird all 
gehalten, 


gemein für 101 Jahr alt 
Im December, 


— Außer ben Dlattern, Mafern und dem Scharlachfieber, welche fortwaͤhrend in 
Kreiſen verbreitet ſind, zeigt ſich gegenwaͤrtig auch in verſchiedenen Ortſchaften das Nerven⸗ 
fieber. Die Zahl der Blatter: Kranken bat zugenommen und die Mafern baben im Kreife 
Düffeldorf, Duiöburg, Gleve und Geldern viele Kinder weggerafft, Beſonders in 
Gleve find mehrere Eltern ganz Finderlos geworben, 
“ rer diefes Monats wurben geben „ ,„ ,, 2035 Kinder; 
5 flarben , 0% 1565 Individuen; 
Mithin betrug der Zuwachs —470 Seelen. 
Während derſelben Zeit deg vorigen Jahres betrug bie Zahl der Geborenen 2045 
Diejenige ber Geftorbenen Me SEE er nd Fer Te ar %.. 1326. 
. gewann damals bie Bevölkerung EEE TE ER 719 
u Öemeinde Dbergeburth dag Kreifg Sladbach Fam im Paufe dia g 
nats eine Drillings:Gehurt vor. Eins der Drilings-Kinder * männlichen ya ai Arc 
weiblichen Geſchlechts. Won den legtern beiden flach dag eine 11 Zage nad der Geburt. 
— der Zahl der Geftorbenen des Kreifes Duisburg findet fid) ein Greis von 99 


einigen 


Wenn man bie Zahlen 
Berichten gegeben find, für 


— —— — 
der Geborenen und Geſtorb 
das Jahr 1829, zum orenen, 


fo wie dieſelbe in den Beitungs- 
zuſammenſtelit, fo ergibt ſich folgende Ueberſicht: 


Ueberſicht 
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Zahl der 
| | Monet. Geborenen. | Geftorbenen en 
, ' | P — 
Januar * 2138 1361 777 | 
Februar . ° . Pr . ‘ 2169 1664 505 
März . f} f} r ® [) 2083 14 76 607 
April f + f} . . * 2158 1751 407 
Mai . . N . . . 1886 1527 359 
Suni f} N} . y . r . 1834 1474 360 
Juli r . . ° + . 1841 1246 595 
Auguft * 7 7 . + f 1871 - 1171 700 
—— Wet 1256 862 
Dftober . — * . * + 2161 1 138 973 
November f} . f} f} . + 2017 1249 768 
Dezember + . f} + . f 2035 1565 ı 470 
a a — 


Im Jahr 1828, betrug die Geſammtzahl der Geborenen 23920. 
„Geſtorbenen 16224. 
Mithin der ganze Zuwachs ·7896 Menſchen. 
Bie bie biesjägrige Ueberficht ergiebt, finden fi 
a) die meiften ‚ Februar; 
i wentgften $ Geburten im Monat — uni ; ⸗ 


b) die meiſten April; 
„Wwenigſten Todesfälle im Monat $ Anauff 


2 ir größte i Dftober; . 
"  geringfte t Zuwachs im Menat 
4. Unglüdsfäufe, 


- Im Dftober. j 
Während diefez Monats finp 13 Menfchen auf gewaltfame Beife umgefonmen, 


avon Hat ſich 
1 das Leben ſelbſt genommen; 1 ift todt geworfen; 
ſind N Betalen; 1 hat fig erſchofſen; 
„ertrunken; Lift an Brandverle ungen geftorben 
2» erflidt (1 muthmaßlich) —— Ri i 


Im November, 


Es verungläctten im Ganzen 13 Individuen, Dabon ſind 
6 ertrunfen; 


1 an ſchweren Verlegungen geftorben; 
2 tobt gefallen ; | 1 tode gefunden ; 
Lift überfahren; 1 bat fin, felbft gemordet. 


10m einem Thor erſchlagen; 





— 
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Es find im 


m Dezember. 


g . 
Ganzen 13 Menfchen gewaltfam umgefommen, Von diefen haben ſich 
2 felbft das @ 


eben genommen; 
6 find ertrunfen ; 


2 „ erfroren 3 


Die Zahl derer, welche 
en oder 
Unter dieſen finden ſich 
37 Selbftmörder; 
79 find ertrunken; 


pe durch‘ Sturz oder Fall umgelommen; 
25. „ todt gefunden; 


während des Jahres 


‚1 flarb an Btandwunden; 
1 ift erſtickt; 
1 iſt an den Bolgen eines Falles geftorben, 


. 1829. auf 
fonft verunglüdt find, beträgt im Ganzen 209, 


eine gewaltfame Beife umge 


2 find erfchoffen; 
8 


an 
ben; 


” erlittenen Quetfchungen geſtor⸗ 


6 „ erſchlagen oder gemorbet ; 
11 „ verbrannt oder an Brandiwunden 3 „ am tübtlichen Bunden geftorben ; 
geſtorben; 1 ift vom Blig erfchlagen ; 
5 „ erfroren; 2 find durch befondere Verwundungen um⸗ 
5 „ ‚erftidt; gefommen. und 
5 „ überfahren; 1 dur übermäßigen Genuß des Branntweing; 
3 verſchuͤttet; 1 iſt von einem Pferde erſchlagen, und 
3 „vergiftet; 1 iſt tobt geworfen, 
4 „ duch fallende Bäume und dergleichen 
erſchlagen; 


6. Kirchen— und S 

Katholiſches Kir 

In einer Zeit, wo die Gemuͤther durch 
aufgeregt ſind und die Verſchiedenheit der 
der Staatsbuͤrger hinderlich iſt, erſcheint eg 


doppelt 
Confeſſionsgemeinen ſich liebreich 


geben. Ein 


ſolches ſchoͤnes 
ſes D üf ſel 


Dort jetzt die 
r 


nen nun zur Freude un 


d Erbauun beider G 
friedlich und freundlich 3 : 


ufammen im katholiſche 
In den 6 
res 959 Schüler unferri 
Zur Univerfitär find nad) 
gen Jahre) und zwar 51 mit dem Zeugniffe Nr. a. 


Von ihnen widmen ſich ag der Theologie 
Philologifchen und mathematiſchen Studien, 


tet worden, 62 


begegnen, fi) freundlich einander auöhelfen und 
Gemeinen ein nahahmungswürdiges Beifpiel - i 


ernimmt nicht fobald Diefe 
der zur Mitbemohnu 


chulweſen. 
chenweſen. 


Streitfragen über kirchliche Verhaͤltniſſe 
Confeſſion fo oft der gegenſeitigen Ann 


ſo ſehr 
aͤherung 
wenn die Geiſtlichen 


Homberg, Kreis 
ohnung zu bauen, 
gung des neuen Pfarrhaufes 
f ſehr wenige bequeme Haͤufer 
Verlegenheit, als er 
ng anbietet und wirklich) woh⸗ 


emeinen die beiderſeitigen Pfarrer ſeit Juii 
n Pfarrhauſe. 
Schul wefen. z 
Gymnaſien des Verwalfungs-Bezirkg find während. bes ver 
mehr als im vorigen. 
beftandener Abiturienten - 


floffenen Schuljah⸗ 


Prüfung 56 (17 mehr als im voris 


und 5 mit Nr. 3, entlaffen 


11 der Suriöprudenz, 24 der Medizin, 2 dem 
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Durch bie Bemühungen des erangeliſchen Hfarrers Ze ruial in Grefeip, ber fi 
durch die Stiftung ber erften Armenfchule, deren nunmehr 3, nemlich eine fuͤr die evangelı- 
ſche und 2 fuͤr die Fatholifche Gemeinde, eingerichtet find, fehr berdient gemacht hat, iſt neu: 
erdings auch eine Schule fuͤr andwerker, Geſellen und Lehrlinge zu Stande gekommen. 

Diefelben erhalten darin viermal in der Woche und zwar Abends bon 8 bis 10 Uhr 
einen freien Unterricht im Lefen, Schreiben und Rechnen. j 

it dem Zahıe 1830 wird dief⸗ Schule, für welche ſich ſchon 38 Schuͤler gemeldet 
haben, eröffner, Die Koften find durch freimiliige Beträge gededi. 
6. Vermädtniffe und Schenkungen. 


Im Oktober. 
katholiſchen Kirche zu Derendorf, Behufs der Stif: 
25 Egr. 5 gf. 
Die verftorbene Jungfrau Philippine Huth vermachte ben Armen der. lut heriſchen 
Gemeinde zu Elberfeip 76 Rthie, 97 Epr. 8 Pf. und der im dortigen Kranfenhaufe vers 
florbene 5. Kieckers verwmachte der augeliſch. lutheriſchen Gemeinde daſelbſt 709 
Rthlr. 6 Ser. 11 Pf. zur Vermehrung des Predi er-Behalts, 
Der’ zu BWisdorf im Kreife Solingen unlängft verflorbene Peter Stahlberg ver⸗ 


Die Eheleute Benjamin Heſſelbruch zum Buͤchel im Kreiſe Lennep ſchenkten der 
Schule zum großen Buͤche ein Grundſtůd von. 30 Ruthen zur Anfegung eines Garteng, 
er verſtorbene Adersmann Herm. Dappefotte 3U Deidhaufen bei Werden 
bat - Dafigen katholiſchen Kirche zur Stiftung eineg Sahrgedächtniffeg 38 Re. 10 Sgr, 
vermacht. Ir 
Die Erben des katholiſchen Pfarrers Obry zu Relingpaufen, im Kreife Duis: 
burg, ſchenkten den katholiſchen Armen daſelbſt 400 Rthlr. 
oh. Fleuren u Bed burg im Kreife Gleve bermachte der katholiſchen Kirche 
daſelbſi zu Jahres Meffen 100 Rthlr. und zu bemfelben Zivede bermachte Heinrich van 
er Ki 176 


- Ein nicht Genannter ſchenkte der 


tung eine Aaniverfariums 23 Rthte, 


. „Dehufe jaͤhrlich Seelenmeffen hat ein nicht genannt fein wollender der Fatholifchen 
Kirche eldern vermadht 


! thlr. 

* enfaus nicht gen antet Wohlthaͤter vermachte der katholiſchen Kirche zu Keva 
laer zur Beſtreitung der Kirhenbedürfnife die Summe von 538 Rihir. 14 Sgr. ’ 
Joh Dein . 2 Im November, 

A e u e} [ R d , 
19 Big 6 Sar. — * üffe borf vermachte den Armen der evangeliſchen Gemeine 
ur Stiftung zweier Dobrgebägstnife-yermagy, V. W. Br emerkamp zuB reiel der 
Fatholifcen Kirche zu elrath.76 Rthir, 97 Sr. 8 pr 
uR 


ittwe Luc Höllenbet du Ran genberg vermachte der evangelifchen - reformirten 
Kirche daſelbſt 384 Rthlr, 18 Sgr. 6 Pf. eben foviel der Säule und diefelbe Summe den 
n 


in Rentner in Elberfeld ſchenkte na dem Ableben einer Ehegattin, welche eine 
große ohlthäterin der rm, — — Tod allgemein ——— Bird, der Gentral, 
at htigPeig. u dafelbft 400 Rthlr. mit der Bedingung, biefen Betrag unangreifbar 
medtlegen und die Sinfen davon au wohltpärigen Sweden zu verwenden, übrigens feinen Nas 
wen nice Öffentlich befaung zu machen, 





— _ 
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Diefelbe Anſtalt erfreute ſich auch eines außergewöhnlichen Beitrages von 100 Rthir. 
15 eu 3 ver der —9* durch die Deroffif he Schauſpielergeſellſchaft als Ertrag einet 
Vorſtellung zum Beſten der Armen ‚ theild durch Sammlungen bei den Stiftungs » Feften 
zweier ehrenwerthen Gefellfchaften der Stadt Elberfeld aufgekommen war. 

Wittwe Margaretha Peters zu Eltenberg vermadte der katholiſchen Kirche zu 
Hoch Elten Behufs eines Jahrgedaͤchtniſſes 150 Rthir. 
Der ehemalige Pfarrer Kreig vermadte zu demfelben Zwed ber katholiſchen Kirche zu 
Hoiften, im Kreife Grevenbroid, 23 Rthie. 2 gr. 4.Pf. und Hubert Könen dafelbft 
vermachte der genannten Kirche mit der nemlichen Beltimmung 40 Rthir, 

Nach einer area des Unterftügungs-BVereins zu Kronenberg find im Gan- 

d 


zen zum Beſten der Brandbeſchaͤdigten daſelbſt, außer vielen in natura geſchenkten Gegen: 
fländen, 2293 Rihir. 02 Sr. 5 Pf. eingegangen, die einen neuen rühmlichen Beweis won 
der bekannten Mildthätigkeit der Einwohner geben, 


Im Dezember. 


Kreis Düffeldorf. 

Die im vorigen Sommer bier verftorkene verwittwete Obriſtin von Peftel vermadte 
der evangelifchen Kirche zu Erfrath 1000 Rthlr. zum Kirchenbau und andere 1000 Rthlr. 
zum Ankauf eines Grundftüds mit der Verpflichtung , den Pla um das Bamilienbegräbniß 
zu Unterbach zu unterhalten, . 


Die Freifrau von Bentint ‚ geborne Reichöfteiin von Grein ‚ bat zu Hocämtern und 
Seelenmeffen der Marimilian- Kirche bierfelbft ein Kapital von 3000 Rthlr. vermacht. 
Der Rentner P. H. Kemperdick hierfelbft vermachte den Armen der Stabt 1000 Rthlr. 
Kreis Elberfeld. 

Frau Wittib Abr. Kerften zu Elberfeld fchenkte dem Scholarchat der evangeliſch⸗ 
reformirten Gemeinde daſelbſt zur Vermehrung des Stiftungs-Kapitals 230 Rthlr. 23 Sgr, ° 
Kreis Rees, 

Der Lehrer an der hoͤhern Stadtſchule zu Barmen ſchenkte dem Baifenhaufe u We 
fel aus Dankbarkeit für früher genoffene Unterftügung, 500 Exemplare feiner Schrift: Human, 
der Lehrer einer niedern und hoͤhern Volksſchule, zu 2 Rthir. das Eremplar, 
IR Kreis Geldern. 

Fuͤr die Abhaltung von Sahrgedächtniffen dermachte der penfionirte Beiftlihe 3. G. Brud. 
mann zu Alpen der dortigen katholifchen Kiche die Summe von 1192 Rthlr. 9 Sr. 


Kreis Srevenbroi r 
Adolph) Schmitz su Guftorfv de 


t .- . . 
eines Jahrgedächtnifte du —* ermachte * katholiſchen Kirche daſelbſt zur Stiftung 


Bar Big — Kreis Reuß. 
* ur Stiftung eines Jahrgedaͤchtniſſes hat der verftorbene t. Deu mann der Fatholifchen 
icche zu Netteöheim eine jaͤhrliche Rente von 2 Rthlr. uͤberwieſen. 
Die Ueberſicht der in dieſem Monat abgeſchloſſenen Collecten iſt beſonders abgedruckt. 
Die thaͤtig aber die Menſchenliebe u keit ü 


er d Frömmigkeit in ihren ‚Gaben und Vermaͤchtniſſen 
fuͤr Kirchen und Schulen und fonftiae mn oo mmig : * 
bat, ergiebt folgende Zufammenfeunn, wohithäige Zwecke auch im Jahre 1829, ſich etwieſen 








.- ı. ‘ R 
' F j 
\ 
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Es find nämlich aufgefommen : — 
Durch tniſſe und Schenkun en von einzelnen: — 

Elberfeld 6387 173 9 [73 10 ” 

" . Solingen er en . „ 8,„ # 

. + . * 7) RE. Auer 

ie —— 1289 28 7} 5 ” 

" Rees . 7’, . D + ’ b 883. ” 10 „ 10 " 

" Gleve + ° . f + f} 176 " 17 TE 8 ” 

&e Idern * ” . . . + 3363 7] 11 77 9 ” 

; Kempen . . . . ‘ .« 405 „ 1 “8m 

77 Erefeld — 2331 ” 9 VA 2 „n 

" Slabbach 912 15 ” 

r Grevenbroig ee ee WO — 

„ Ruf. 5... DE 1 GERT: wi, 


Zuſammen © = 34895 Rthir, 28 Ser: 1 Pf.. 
2. Durch die angeordneten Öffentlichen Kirchen. u. Haus⸗ Collecten 8944 „ u 6 
3. Durch befondere. Sammlungen 2: 
a)zu wohlthätigen Zweden, 
im Kreiſe Elberfeld. 1zon, 15. 3; 
Kempen 100. — — 
tennep, 250. 4. 7. = 
— — 1652, 19, 10.. 
b) fürbie Agebranntenin®ronenper 8 229. 5 — 
€) für die durch Ueberſchwemmung Be⸗ 
draͤngten; 
UinOſt.u. Weſipreußen 17928. 11. 8. 
2)in Schlefien. , * +. 1043. 3. 8. R j 
— — 1897: 15.. 4.. 
— — — 22917 Wr 10 „: 2m 
6” ! in allem :' 66757 Rthir. 16 Sgr. IPf.. 
Diefe enfednliche: Summe: zeige indeß nur- denjenigen-Zpeil der. Yeußerungen- der- Mildthaͤ⸗ 
tigkeit und Srömmigkeit, Welcher amtlich und oͤffentlich bekannt wird, Was in den meiſten Ort⸗ 


Armen Krant 
gefammelt wird, ift ausgeſchloſſen geblieben; Es fann: dafür- eine: gleich: große: Summe" minde- 
ſtens in Anſchlag gebracht werden. Da die Zahl der: Bedürftigen groß; iſt und da diefe;. wo" die: 
kirchlichen Armenmittel, oder die efonderen: Ctiftungsfonpg, nicht‘ ausreichen, ohine Unterfchied: von 
den bürgerfichen Armen Vermaltungerr unferflügt werden, Dies geſchiehn hauptſaͤchlich zur Win⸗ 
ters zeit, in. welcher die Bedürfniffe der: Armen mit jedem: Tage vermehrt werdenz Dann. bilden 
ſich faft in allen. Ortſchaften Unterftügungs-Bereine,, die bei dem. einem Theile. der- Einwohner 


M Durchſchnitt wiet nur der 67fte E UREDREE De6egierungß, Regie San verpflegtrundr erhal⸗ 
en, aber fchon der 1äte bedarf einer- Unterftügung zu feinem Korttonmmen.. In ben: einzeihen 
Kreiſen wechſelt dieſes Ver haͤltniß folgendermaßen ⁊ 2): 
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Unter folgenden Einwohnern 





Sätife .. durchſchnittlich 
Einer Einer 
e j ganz erhalten. nur unterſtuͤtzt. 
— —— — — — — — — nn | — — 11a 
Duͤſſeldorf Ei . ‘ 44 19 
Elberfeld > > * * * . 88 10 
Solingen we ar . . 60 19 
Leonnp 5 j R . ri ° R 48 15 
Duisburg . ; Pe > R 63 18 
Rees [3 * * [3 * * * 81 19 
- Gleve ; R . ; r R 5 92 16 
Geldern . . R ‘ ‘ " 71 17 
Kempen . . . . . . 31 7 
Grefeld * * * * * * * 134 10 
Grevenbroich . . . . . 318 17 
a Neuß * * * * * * * 131 14 


7. Allgemeine und Gemmunal:Angelegenbheiten. 


Wie viel ein Bürgermeifter vermag, der ſich mit Sinn und Vorliebe der Verwaltung feiner 
Gemeine ganz hingiebt, beweißt newerdings der Bürgermeifter Lörid zu Neuß. Seit feiner 
kaum jährigen Verwaltung hat fidy die Stadt gleichſam umgeftaltet. Ein Theil des Walles 
ift in eine freundliche öffentliche Garten-Anlage verwandelt; nach Oſten und Welten find an die 
Etelle verfallener Thore einladende Stadt » Eingänge, das Pflafter der Stadt wird verbeffert, 
auf die Inftandfegung der Wege in der Vürgermeifterei werden Kräfte und Geldmittel verwen: 
det, die Öffentlichen Gebäude werden in beifern Zuftand gebracht und dadurch iſt auch der 
Sinn der Bürger diefer alten Stadt für Verfchönerung ihrer Gebäude geweckt worden. Aber 
nicht: nur auf die äußern Angelegenheiten der Stadt, fondern auch auf Vervollfommnungen bed 
tung der Armenanftalten, der Hospitäler ift die Einwirkung diefes Bürgermeifters gleich 
thätig gerichtet. 

dr Gommunal Rechnungen bed Jahres 1828. find im ganzen Regierungs-Bezirke mit fehr 
wenigen Ausnahmen dechargirt. Die Gommunal-Etats für das Jahr 1830. find bereits größs 
tentheils feſtgeſtellt. Jedenfalls werden vor dem Jahresſchluſſe alle Rechnungen von 1828. ab- 
gemacht und alle Etats für 1830. genehmigt fein. 

Diefe Refultate verdanken wir der kräftigen Mitwirkung und dem auödauernden Fleife 
der Landräthe und Ortsbehörden, fo wie die Gemeinden eö erfennen, daß die Regierung fort: 
dauernd dahin firebt, ven Gemeinde-Haushalt möglichft zu ordnen und zu verbeffern. 

Düffeldorf, im Januar 1830. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Mr. 41.) Die Entlaffung zur Kriegs-Reſerve betr. E. $. Iy. Nr. 130, 

Da die Aushebung ber Erſatz- Mannfchaften für das ſtehende Heer pro 1830, mie 
gewöhnlid im Herbfte d. I. Statt finden wird, fo wird dagegen aud eine gleichmäßige 
‚Anzahl der biöher im ftehenden Heere gedienten Soldaten zur Kriegs:Referve entlaffen werden. 

Zu diefen Entlaffungen werben, nach Vorſchrift des Gefehes vom 3. September 1814, 
bie Verpflichtung zum Kriegödienfte betreffend, vorzüglid diejenigen Leute beftimmt, welche 
drei Jahre gedient haben und nicht etwa freiwillig länger dienen wollen, demnächft dieje⸗ 
nigen, welche in Beruͤckſichtigung beſonderer buͤrgerlicher Verhaͤltniſſe in ihrer Heimath un⸗ 
entbehrlich. find. - 

Zur Entlaffung vor zurüdgelegter breijähriger Dienfzeit kann in ber Regel nur berech» 
tigen, wenn burdy ben Tod des Vaters oder eines Verwandten dem noch im Militärdienfte 
fehenden Individuum ein Grundftüd, eine Handlung oder eine Fabrik, in welcher mehrere 
Arbeiter befchäftigt werden, zufällt, und feine perfönlihe Verwaltung nothwendig erfordert 
wird, Zur allgemeinen Richtſchnur dient noch, daß Soldaten, vor erfüllter dreijähriger 
Dienftzeit, nur entlaffen werden koͤnnen, wenn ſich bie Umftände, unter denen fie eingeftellt 
worden, geändert haben, worüber fobann bie nöthigen Beweisftüde beigebracht werden müffen, 

Hiernad haben die betreffenden Individuen ihre Anträge wegen Entlaffung vor zuruͤck— 
gelegter dreijähriger Dienftzeit bei dem Landrathe ihres Kreiſes zu machen, welcher folche 
nach vorftehenden Beftimmungen in Gemaͤßheit der $. $. 94 und 95 ber Inſtruktion für das 
Erſatz Aushebungs; Geſchaͤft vom 30. Juni 1817 prüfen und in eine Liſte eintragen wird, 
"deren Einfendung wir bis zum 30. April c, unfehlbar erwarten, 

Düffeldorf, den 28. Januar 1830. 


(Mr, 42.) Bermächtniß an die Armen, J. 8. IL, Nr. 492, 

Der hier verflorbene Rentner Julius Caͤſar Karina, hat durch letztwillige Verfügung 
dem Mar:Fofephö-Krantenhaufe in der Neuftadt , ein Vermaͤchtniß von 230 Rthlr. 23 Sgr. 
1 Pf. (300 Rthlr. Bergiſch) binterlaffen, deffen Annahme. beftätigt worden ift. 

Düffeldorf, den 26. Januar 1830. : 





(Mr. 43.) Seſchenk für die Armen. 1.5. IT. Rr. 666. 
Die zu Düffeldorf verftorbene Frau Obriſtin von Deftel, bat durch letztwillige 
Verfügung den katholiſchen Armen zu Erkrath, ein Geſchenk von 100 Rthlt. hinterlaſſen, 
deffen Annahme beftätigt worden ift. 
Düffeldorf, den 26. Januar 1830. 


(Mr. 44.) Ein frommes Wermähtnig an die katholiſche Pfarrkirche zu Hubbeltath. I. 8. V. Nr. dis, 
Der verftorbene Lehrer Peter Wilhelm Bremenktamp, bat durch feine letztwillige Wer. 
8 ung * br enge . 3 at belrath, einen —* — —F dur 
e zur Stiftung 3 nniverjärien nd AUr Hal ge zum B der drihrnt t auge, 
wendet, und ift diefes Vermaͤchtniß hoͤ un f : alten S 
h der, Hits Reg wordg 





Duͤſſeldorf, den 28. Januar 1836 
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(Mr. 45) Burbägenommener Stedbrieſ. I. 8. II. Nr: 632. = 
Da der mittelft Steckbrief Nr. 79. des vorigjährigen Amtöblattö werfolgte Kamonier , 

Garl Heinrich Wilhelm Dörendberger im Rhein verunglüdt, ‘und am 4, d. M. gefunden 

-worben ift, fo wird jener Stedbrief hierdurch zurüdgenommen. 

Diuͤſſeidorf, den 27. Januar 1830. 


583 1° ( lt” AERO AERI — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Abweſenheits⸗Erklaͤrung der beiden Brüder Johann Joſeph und Johann Held aus Ratingen.) 
“Das Königliche Landgeriht zu Düffeldorf hat durdy Urtheil vom 26. Auguft 1829 
bie beiden Brüder Johann Zofeph und Johann Held aus Ratingen abmefend erklärt. 
Köln, den 1. Februar 1830, 





Der General: Prokurato:: MR uppenthal. 





— Stedbrief.) 


Nachdem auch der Angeflagte Heinrih Zaun aus Königswinter heute zum biefigen 
Arreſthauſe abgeliefert ift, fo wird der unterm 17. Dezember a. p. gegen ihn und ben ebens 
falls wieber aufgegriffenın Michel Bodden erlaffene Stedbrief hiermit zurüdgenommen, 

Köln, den 1. Februar 1830. : 
Der DOber-Profurator: Berghaus. 





Perfonal-Chronik 


Der interimiftifh zum Forſt-Sekretaͤr bei der Königl. Regierung ernannt gewefene Kö- 
nigl. Forft- Infpektor Here Winter ift aus Rüdjiht auf feine geftörte Gefundhrit von 
‚diefer Stelle entbunden und bis zu feiner Genefung und demaaͤchſtigen Weiterbeförberung als 
Korft:Infpeftor beurlaubt, die Korft:Sekretär-Stelle aber vom 1. Januar d, 3. ab dem Hr 
nigl. Regierungs: und Forſt Referendar, Heren Ludwig Freiherrn von der Bord, verlie 
hen mworben. 


Die dem landeöherrlichen Patronate untergebene und durch Penfionirung des Pfarrers 
Garbudh erledigte 'Pfartjielle an der Fatholifdyen Gemeinde zu Lintorf, Kreis Duis— 
burg, iſt dem bisherigen: Pfarr-Kapellan zu Effen Aloys Theodor Kayſer verlichen wor— 
—* und dadurch die von demſelben bekleidete Kapellanieſtelle zu Eſſen zur Erledigung 
gekommen. 





‚Die durch den Tod dıs Pfarrers Lemmers erledigte und dem landesherrlichen Patro- 
nate untergebene Pfarrftelle an der Fatholifhen Gemeine zu Mülbeim ajd. Ruhr, ift dem 
bisherigen Bilar zu Benrath, Deincih Döltgen, verliehen worden, 





Der Schulamts-Gandidat Franz Joſeph Sarto eiuß auß Aldenhoven ift zum Lehrer 
an der katholiſchen Elementarſchule daſelbſt ernannt worden.  ; _ ü 





— I _ u = — — — 


> 


„werten: 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


rn 
Nr. 8. Düffeldorf, Montag, ben 15. Februar 1850 





(Rr. 46.) Allgemeine Gefeg-Gammlung, Ites Stüd. 
Das 1fte Stuͤck der Geſetz Sammlung ift erfchienen, und enthält unterr 

Mr. 1221. Allerhoͤchſte Kabinets- Order vom 6. Dftober 1829., die Erweiterung der Vor⸗ 
fohriften des $. 4. im Regulativ vom 28. April 1824., ben Gewerböbetrieb der 
Ausländer im Umberziehen betreffend. 

Nr. 1222. Allerhoͤchſte Kabinets Order vom 11. November 1829., die Befugnif der Kons 
fuln und Konfular-Agenten in den überfeeifchen Ländern zur Aufnahme und At— 

» teffirung von Vollmachten bieffeitiger Unterthanen betreffend. 

Mr. 1223. Allerböchfte Kabinets: Order vom 21. November 1829,, betreffend dem Verluſt 

— des Titels oder ſonſtigen Dienſt-Praͤdikats verabſchledeter Militairperfonen oder 
Givilbeamten im Falle eines begangenen Vergehens. i 

Nr. 1224 Allerhoͤchſte Kabinets Order vom 30. November 1829., über die Anwendung ber 
Allerböchften Order vom 25. November 1826., wegen Verbreitung der neuen 
Scheidemuͤnze in die weſtlichen Provinzen der Monarchie, auf die dftlihen Pros 
vinzen. 


(Mr. 47.) Belebrung und Verwarnung mweoen Beftrafung der Gelbfiverftiunmelunger und fimuline 


tee Kranfheiten der Heerespflichtigen, 
j Das mittelft Allerhoͤchſter Kabines- Order vom 3. November 1824 genehmigte Regu⸗ 
ativ: 
wonach diejenigen Heereöpflichtigen, welche durch Verſtuͤmmelung aller Art zum Mis 
fitairdienfle ganz oder theilweife unbrauchbar geworden, jedoch noch arbeitöfäbig find, 
“ und fid) nicht genügend darüber ausweiſen können, daß ihre Berftümmelung mur zur 
fällig und ohne eigenes Verſchulden entftanden ift, zur Ablöfung ihrer Dienftzeit al 
Handlanger für den Artilferie- und Fortififations-Dienft ausgehoben werden follen, 


iff bereits durch die Amtöblätter vom Jahre 1825 zur Kenntniß des Publikums gebraht 
toorden. 


Hiernächft iſt durch die Allerhoͤchſte Kabinets-Drder vom IT. März 1829 verordnet 


daß auch folhe Peute, welche verdaͤchtig find, ſich Fimut: tem oder 

ähnliche binterliffine Handlungen dem — ger ven 
der Eelbftoerftümmelung verrähtign wieiduen —* 1 * 
in eine Arbeiter-Abrheilung eingeſtellt da e® X ung ihrer Din —* 
Order vom 3. November 1824 geng , Up? vie Be 


ſolen. Sig EN. fe aaa 


Reg Yes yutdh die 89 * 
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dem die unterzeichneten Behörden bie legtere Allerhoͤchſte Verordnung hierdurch befanne _ 
— — fie er die erftere in Erinnerung und bemerken in Abjiht das für ders 
gleichen Fälle vorgefchriebenen Verfahrens: 


1) daß bie Erfag: Kommiffionen, um fich bei etwanigen Zweifeln uͤber die Entftehung 
der vorgefommenen Gebrechen völlige Gewiß heit zu verſchaffen, die betreffenden Individuen 
zur weitern Beobachtung ſo lange einem Militair Lazareth uͤberweiſen laſſen werden, bis uͤber 
die Beſchaffenheit der Gebrechen eine Entſcheidung erfolgen und d 
werden kann; 


arnach das Weitere verfuͤgt 
Mdaß die Beurtheilung, o 


b ſich der Dienſtpflichtige eine Selbſtverſtuͤmmelung oder 
einer ſimulitten Krankheit ſchuldig gemacht hat, den Erfag- Behörden zuſteht, in höherer Ins 
fianz aber die obern Provinzial-Behörden darüber zu entfcheiden haben; 

3) daß für den Bezirk des Sten Armee» Korps zur Einſtellung von dergleichen Hands 
langern die deftung Minden beftimmet if, Sie werden dafelbft zu allen in dem Artilferies 
Depot und bei der Bortififation vorfommenden Hand: Arbeiten, auch als Handlanger beim 
Geſchuͤtz moͤglichſt benutzt; ihre Verpflegung iſt die der Artilleriften, fie erhalten aber flatt 
der Mentirung und den Armaturftücen eine Arbeitöffeidung. 

Koblenz, den 21. Januar 1830, 

Königliches General-Rommando: Königliches DO ber-Präfidium: 
(Gez.) von Borftel, 


A. A. (gez.) Britfche, pr 


Verordnungen und Bekanntmachungen d 
(Nr. 48.) Die Jaſtnachts⸗Maskeraden betr. 1, 8. IL, Nr, 868 


Des Königs Majeſtaͤt haben miitelſt Allerhoͤchſter Kabinets. Order vom 20. März 1828 
zu beftimmen geruhet, daß Faſtnachts-Maskeraben nur in groͤßern Staͤdten, und auch in 
dieſen nur dann erlaubt fein follen, wenn fie dafelbft von Alters her herkoͤmmlich ſtatt ge⸗ 
ra haben, mithin in Kleineren Städten dergleichen Maskeraden gar nicht geft 
v 


r attet werden 
en. 

Dieſes Verbot wird, in Folge höherer Befimmung biedurch "zur Öffentlichen Kenntnig 
racht. 
Duͤſſeldorf, den 5, Bebruar 1830, 


er Königl. Regierung, 


gebra 


Nachſtehende aus dem Amtöblatte der Köni 


‚sonigl. Regierung zu Koblenz entlehnte Be 
—— * fuͤr Lederfabrikanten und Veingutsbeſiher bringen wir hiermit zur allgemeinen 
Düffeldorf, den 12. Bebruar 1830. 
Bihtige Entded 


ung für Lederfabrifanten und Wein i 
e € | gutöbefiger, 
Einer Mittheilung in Öffentlichen Blättern zufolge, hat man in $ranfre : 
deckung gemacht, und bereits mit dem vollkommenſten Erfolge benutzt, daß die Er eftern 
LT Si eflches Erfagmittel der Eichenrinde i 
e Däute werden, wi i 
“fleifhen (und Schwell —— 


i durch Einweicyen, Entha 
en, in ſo fer ed 
' vorbereifet und dann A n fie zu Sohlleder 


aren und Ent. 
derarbeitet werden follen) zum Serben 
tuben, auf diefelbe Art mit Treſter 


R, wie ſonſt mir Eich en⸗ 





— ___ 
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Tode behandelt. Die⸗ Erfahrung Hat bereits gelehrt 1) daß 35 Big 45 Lage zur Lohgar⸗ 
machung der Häute hinreichend ſind; 2) daß die Treſtern ſtatt des ſtarken unangenehmen 


durch die Birkung der in den Treſtern enthaltenen Säu ven, mwodurd die Haut gewiſſer⸗ 
maaußen gefchwellt (ausgedehnt, aufgelodert) und daß Eindringen des Gerbeftoffs in Die ine 
i r d 


ſcheinlich gleichzeitigen, Berfuche, ihn in der Stand fegen, ſolche, der Haupiſach⸗ nach, zu 
eſtaͤtigen · Einſender ſich naͤmlich im vorigen Jahre mit der Berbefferung der Brand⸗ 
weinbrennerei aus Trauben· Zreftern befchäftigte, (worauf ihm ritdem gemeinfeyaftiich mit 
Herrn 9. Schickhaufen mit Senehmigung Sr. Majeftät des Königs ein Patent verliehen 


wußte, daß au ie £ämme der Trauben Gerbeſtoff enthalten, ſo ſchrieb er doch den zu⸗ 
ſammenziehenden Geſchmac jener Fluͤſſigkeit hauptſaͤchlich dem Gerbeſtoffgehalt der Trau⸗ 

enkerne zu, welche denfelben, nach Davy, naͤchſt den Gallaͤpfeln am reinſten und in be⸗ 
trädtlidyer Menge enthalten, Um hierüber Gewißheit zu erhalten, wurde nun eine Blaſen— 
üllung Zreftern Ohne Kerne (melde mittelft eines. Siebes Davon. getrennt worden war) der 


e Flüffigkeit getröpfelt, gab einen ftarfen Niederſchlag. Kurz, die Anwe⸗ 
fenheit einer bedeutenden Menge Gerbeſtoff⸗ war nicht zu verkennen. Die Verbeſſerungen, 
Melde Einfender damals in der Zrefternbrennerei beabfichtigte und ausführte, beftanden haupt: 

ſaͤchlich darin, einen auf kaltem Wege mittelſt der" hydrofkatifcyen Preffe gewonnenen, Zre- 
rakt, far der Treftern felbft , der Deftilation zu unterwerfen, Bei dieſem Ver: 
fahren wird fo w nig Gerbeftoff aufgelöft, daß die Anmefenheit deffelben im Extrakt durch 


e 
den Geſchmac kaum wahrgenommen werden kann. urden aber Treſtern, welcht vorher der: 
Deftilfation unterworfen, und andere, welche mit der Realfchen Dreffe behandelt worden Waren, 
nachher getrocknet und emahlen, 


’ 0 gaben Falt behandelte Zreftern eine ungleich flärkere 
Gerbelauge, als eine gleiche Gewihtmenge Zreitern, welche während der Deftillation energiſch 
gektocht worden waren. Da Einfender damals hauptſaͤchlich die Verbeſſerung der Treſtern 
Brennerei im Yuge atte, fo mußte er Die genaue Feſtſtelung des Serbeſtoff · Gehafte der 
Zrauben Treſtern ieben. Na icsjähri i 


gt, zwar Feine Hrößere, aber doch dieſelbe Dauer, wie diefe zeigen, — Und wäre e8 nicht 

; it ei ff, den man wegwirft, ben Man gar zu Dünger 

ben gut genvg hätt, und dem mir in Menge haben, au nur eben fo gutes Leder, ald mit 
e . — en, 
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In der franzoͤſiſchen Mittheifung wird zwar verſichert, daß man ſich in Frankreich ſolcher 
Treſtern bedient habe, welche vorher der Deſtillation unterworfen worden ſeyen. Da aber 
jeder Gerber weiß, daß die Auflöfung des Gerbeftoffs durch Wärme befördert wird: fo un« 
‚terliegt es feinem Zweifel, daß des Ginfenders neues Verfahren, den Alcohol aus den Tre 
flern zu ſcheiden, welches dem letzteren den Gerbeftoff in feiner ganzen Menge und Wirkſam⸗ 
keit erbält, bei weitem den Vorzug verdient. 

Die Trauben-Treftern, derem die Regierungsbezirfe Koblenz und Zrier in guten Jab- 
sen wenigſtens 4 bis 50,000 Zentner hervorbringen, find überhaupt ein noch lange nicht 
gehörig benuptes Produkt. infender würde folgendermaafen damit verfahren: 

3) nad dem Keltern die Treſtern zerpflüden und auf ein, an Seilen aufgehängtes, großes 
ae Drathfieb werfen laffen, um die Kernen von den Hülfen und Kämmer 
zu fondern; 

’ 2) die Kernen dem Wein zurüdgeben; 

3) die Hülfen und Kämme nad) vollendeter Gährung (alfo die vom rothen Trauben gleich 
nad) der Kelterung) der Wirkung der hydroftatifchen ;Preffe unterwerfen, und den das 
durch gewonnenen weingeifligen Ertraft wie Wein in Fäffern aufbewahren; 

4) ie Kämme und Hülfen demnädft zum Verkauf an die Lederfabrifanten 
t en; 

5) nad) dem erften Abſtich des Meins die Traubenkerne ebenfalls trodnen und zur Ochl- 
müble ſchicken, um Zraubenfern-Dehl daraus preffen zu laffen ; 

6) die abfallenden Oehlkuchen, melde mad) dem Auspreflen des Sehls ihren Gerbeftoff 
noch ungeſchwaͤcht enthalten, ebenfalls zum Verkauf an die Lederfabritanten aufheben. 

Es wäre doch wahricheinlich wohl der Mühe wertb, daß irgend ein Gerber und ein Winzer 

fidy vereinigten, um durch einen im Kleinen, auf gemeinfhaftlide Koften, zu veranftaltenden 
Verſuch, fi von der hohen Wichtigkeit der gedadhten neuen Entdeckung zu überzeugen. Ein 
Kalbfell, ein Paar Stüde ſchwere und leichte Ochfenhäute und ein altes dhmiges Faß iſt ja 
Alles, was dazu erfordert wird. 

Koblenz, im Oftober 1829. Gall. 

— — — — — 
Sibherheits-Polizei 
(Diebflah! zu Duisburg.) ch b 3 

Dem Schuflermeifter Hermann Möhlenbed in Duisburg, find in der Naht vom 
16. auf den 17. d. M. aus feiner Wohnung mittelft Einbruchs: 

1) vier Zmanzig-Franfenftüde; 27 zmei Preuß. Piſtolen; 3) ungefähr ſechs Thaler im 
Holländifchen und Heffifhen Silbergelde;'4) eine auf allen Eden mit Silber befihlagene 
Diebel, auf dem Krampe finden fi die Buchſtaben A. W. B. und die Jahrzahl 17985 5) 
ein Betttuch, geſtohlen worden, 

Es wird dieß bekannt gemacht, und Jeder der über die geftohlenen Gegenftände oder 
die Thaͤter etwas erfahren folte, aufgefordert dem Königl. Inquifitoriate zu Hamm, oder 
dem unterzeichneten Gerichte davon Anzeige zu machen. . 

Duisburg, den 31. Januar 1830. Königl. Preuß, Land:und Stadtgeriht: Buehl. 
Burhdgenommener Stedbrief.) e . F 

Der unterm 29. Dezember vorigen Jahres wider die Dienftmagd Chriſtine Weisbarth 
‚erlaffene Steckbrief wird, da diefelbe ergriffen ift, hiemit zurüdgenommen, 

Düffeldorf, den 5. Februar 1830. 

Der Königl. Oberlandesgerichts-Affeifor und Inftruftionsrichter: v. Ron, 
He: ZUG 





Amtsblatt - 


ber 


Regierung zu Diüffeldorf. 


Nr. 9. Büffeldorf, Sonnabend, den 20. Februar 1830. 

















Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Mr. 50. Zurüdzaplung, de im Jahre 1814. im Hgryogtbum Berg ansgefäriebenen Bwangs« An 
z 17. 


leihe von 1 Million Francs betr. 11. 8. V. Rr 
Die Konigl. Haupt: Verwaltung der Staats-Schulden hat die baare Zurüdzahlung ber 


noch unberichtigten Forderungen aus der im Jahre 1814 von dem damaligen General» Gous 
verneur des Herzogihums Berg ausgefchriebenen Zwängs-Anleihe von 1 Million Franc bes 
ſchloſſen, und wir haben die Ablage diefer Kapitalien nebjt den Zinfen vom 1. Januar d. J. 
an, auf den erften April d. 3. bejtimmt. 
' Wir fordern demnach die Inhaber jener Schuldforderungen auf, an dem gedachten Tage 
= — bei unſerer Haupt Kaffe in Empfang zu nehmen, gegen Aushaͤndigung folgender 
rkunden: 
1) der Obligation ſelbſt und einer derſelben beizufuͤgenden Ceſſion, wodurch fie nebſt den 
Zinſen vom 1. April d. J. an dem Betrieböfonds des provinziellen Staats: Schul⸗ 
. denweſens zu Berlin zum vollen Eigenthume übertragen wird; wenn Beränderuns 
gen in dem Befige Statt gefunden. haben, fo find die Ddiepfälligen Urkunden abzugeben. 
2) einer auf- Stemvelpapier auszuftellenden Empfangöbefcheinigung, worin unter Ans 
gabe des Datums der Obligation, deren Gontrol: Nummer, des urfprünglicden Bes 
tragd und der bereits geleifteten ÄAbſchlagszahlung, über den Kapital Reft, als für 
Rechnung des Betriebsfonds des provinziellen Staats Schuldenweſens gezahlt, quit- 
tirt wird; " j 
3) einer Quittung über bie Zinfen vom 1. Januar bis zum 31. März d. J. 

Die Richtigkeit der Unterfchriften wird von der Ortsbehoͤrde beglaubigt. 

Diejenigen Glaͤubiger, welche vorzieben, ihre Kapitalien und Zinfen aus einer Kreis- ober 
Eteuer-Kaffe zu beziehen, haben bie erforderlihen Dofumente bis zum 20. März d. I. an 
unfere Haupt⸗ Kaſſe einzufenden. - 

Bom 1. April d. 3. an findet eine Verzinfung der etwa nicht erhoben werdenden Ka 
pitalien nicht weiter Statt. 
Düffeldorf, den 15. Februar 1830. 





(Rr. 51.) Einziehung der Geldſt d Gerichtäf de Abezirken € 
2 cr Barinen betr rare 3 — MR — — Pen 
Die Erhebung der Polizei» Geldftrafen -und Gerichtskoſt zu deren Erlegung in, 


Steuer: Empfangsbezirten Elberfeld und Barmen wohnen‘, (apietdun verurtheilt Set 


ger Dienften , vom 


haben wir, dba ber Steuet:Raffen- Behirtfe und Premier· Lieut ð v 
9 5 Srptumbe 
Ne Yy . x 


rard zu Elberfeld, von welchem dieſes Erhebungs geſchaͤ 


a — a“ In 
verfehen worden, in eine andere Dienftftellung übergega N 2; D°, „een dem Gern 
landraͤthlichen Buͤreau daſelbſt Klemme, ————— le“ ne U 


Ne 


———— 


—eñ ⸗ 
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ferer Bekanntmachung vom 12. September 1828 Nr. 63 be Amtöblattes für das Jahr 
1828 zur Öffentlihen Kunde bringen, 
* Düffeldorf, den 9. Februar 1830. 





(Rr.’52,) Das Rechnen nah gefeslihen Maaßen und Gewichten in BawAnfhlägen und Rechnun⸗ 
gen betr. 1. 3. ill, Sir. uch, 

Ein eingetretener Fal, wo in einer Bau-Rechnung Kalt nah Maltern und nicht nad) 
Scheffeln berechnet war, veranlaft und, fämmtlicyen zu unferm Bereiche gehörigen Baube— 
amten die allgemeine Borichrift, daß in Anfchlagen,, Bau-Rechnungen ıc, nur nad) geſetzlichen 
Maapen und Gewichten gerechnet werden fol, wiederyolt zur genaueften Beachtung in Erin« 
nerung zu bringen. 

Düffeldorf, den 11, Februar 1850, ' 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Belanntmahung.) . 

Es wird bierdurd zur Kenntniß gebracht, daß von dem in der Minifterial-Belanntma« 
hung vom 8. Dezember v, 3. $. 1. lit, b, enthaltenen Vorbehalt wegen Führung des Rad 
weiſes, daß 5 

bieraus Baiern und Würtemberg auf Urfprungs-Gertififate nad Preußen und 
dem Großherzogthum Heilen gehenden Lohrinden, Lederabfille, Lumpen, getrodneten 
Viehdaͤrme, getrodneten Häute und Thierſlechſen von Fabrikanten für ihr Gewerbe 
angefauft worden, 
fein Gebraud) gemacht werben wird, dieſer Worbehalt vielmehr nur in Bezug auf die.aus 
Eee und Heffen nah Baiern und Würtemberg gehende Schaafmolle in Kraft 
ibt. 


Köln, den 8. Februar 1830. : 
Der Geheime Ober-Finanz Rath und Provinzial-SteuersDireftor: 


v Schuͤt 


(Bekanntmachung, an die Grund:Eizentähmer, Pächter und Verwalter in den Inhalts benannten 
Bürgermeiftereien des Berbandes Elberfeld in dem Kreife Elberfeld betr.) 
- Den Grund-Cigenthümern, Pächtern und Verwaltern in den. Bürgermeiftereien Elber⸗ 
"feld, Barmen und Konsdorf, wird hiermit eröffnet, daß zur Berichtigung des Beſitz⸗ 
ſtandes und fteuerbaren Werths, nah der Kaiaftral- Aufnahme und Abſchätzung, bie Flur: 
tarten nebft den Flurbuͤchern den betreffenden Buͤrgermeiſter Aemtern zugefertigt worden, und 
dort während eines Monats offen liegen; weshalb die Eigenthümer, oder beren Bevollmaͤch⸗ 
tigto und ſonſtigen Stellvertreter, davon Einſicht nehmen, und wenn fie in Anſehung ihres 
Beſitzſtandes, guͤltige Erinnerungen finden, ſolche anbringen koͤnnen. Gleichzeitig wird bems 
'felben zu biefer Abſicht, von den gedachten Behörden ein Auszug ihrer Grunditüde und Ge 
— Flaͤcheninhalts und Klaffen, fammt einem Tarif der Abſchaͤtzung mitgetheilt 
werden. 
In welcher Art Erinnerungen Statt finden koͤnnen, und was deshalb zu beachten ift, 
darüber ift das Nähere in der, dem befagten Auszuge vorgedrudten, Mittheilung enthalten, 
„worauf daher verwiefen wird, mit dem Zufaße, daß bie Frift zur Ginreihung ber darnach 
gegen die Klaffirung zuläfligen Reclamationen peremptorifc ift, und mit dem 25, März d. J. 
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abläuft, bis dahin daher die mehrgebachten Auszüge, auch wenn bie Eigenthümer ober beren 
——— *. pi Bemerkungen zu machen haben, doch mit deren unterſchrift ver⸗ 
fehen, dem betreffenden Bürgermeilter- Amte wieder eingeliefert werden müffen, und zwar je 
eher je lieber, damit dad ganze Geſcaͤft zur gehörigen Zeit abgefcyloffen werden Fönne. Die 
durd das etwaige Zurücdhalten der Auszüge entſtehen fönnenden Jrrungen und Unannehm⸗ 
lichkeiten haben ſich daher die Betheiligten ſelbſt zuzuſchreiben. — 

Ferner dient den Grundbeſitzern oder deren Stellvertretern zur Nachricht, daß die ſeit 
der Kataitral-Aufnahme vorgefallenen Veränderungen, der Berichtigung in den urfprünglicyen 
Büchern und Karten nicht unterworfen find, weshalb auch die durd) Reräußerung, Erbthei⸗ 
hung oder fonft feitbem entflandenen Befigveränderungen, nicht zu ben Wemerfungen auf den 
Güter Auszügen gebören; fondern bei den Bürgermeifter-Aemtern, zur Aufnahme und weitern 
Veranlaſſung, befonderd anzumelden find. . 

Schließlid wird bemerft, daß hinfichtlich der Gebäulichkeiten ber Stadt Elberfeld 
und Barmen jegt nur noch deren Grundfläche ein Gegenftand der Mittheilung ift, indem 
die Verzeichniffe der auflichenden Wohnhäufer und deren Abſchaͤtzung, den Eigenthuͤmern 
bereits im vorigen Jahre mitgetheilt, und ihre Reclamationen dagegen unterſucht worden find. 


Düffeldorf, den 15. Februar 1830, 


Königlihe Katafler- Kommiffion. 
Der Steuer: Rath: Queft. 





(Belanntmahung, an bie Grund:@igenthlimer, Pächter und Werwalter in ben Inhalts benannten 
Bürgermeiftereien bes Werbandes Remſcheid in den Kreifen Lennep und Eiberfeld betr.) 

Den Grund: Eigenthämern, Paͤchtern und Verwaltern in den Bürgermeiftereien Rem: 
fheid, Wermelskirchen, Burg und Kronenberg, wird hiermit eröffnet, daß zur 
Berichtigung des Beſitzſtandes und — —— Werths, nah ber Kataſtral-Aufnahme und 
Abſchaͤtzung, die Flurkarten nebft den Flurbücern dem betreffenden Bürgermeilter « Aemtern 
zugefertigt worden, und dort während. eines Monats offen liegen; deshalb die Eigenthümer, 
oder beren Bevollmaͤchtigte und fonftigen Stellvertreter, davon Einficht nehmen, und wenn 
fie, in Anfehung ihres Beſitzſtandes, gültige Erinnerungen finden, folde anbringen koͤnnen. 
Gleichzeitig wird denfelben zu dieſer Abfiht, von den gedachten Behörden ein Auszug ihrer 
Grundftüde und Gebäude, deren Flaͤcheninhalts und Klaffen, fammt einem Zarif der Ab: 
fhägung mitgetheilt werden. 

In welcher Art Erinnerungen Statt finden koͤnnen, und was deshalb zu beachten iſt, 
darüber ift dus Nähere in der, dem beſagten Auszuge vorgedrudten .Mittheilung enthalten , 
worauf daher verwiefen wird, mit dem Zufage, daß die Frift aur Cinreihung der darnach 
gegen bie Klaſſirung zuläffigen Reclamationen peremptoriſch ift, und mit dem 25. März d. J. 
abläuft, bis dahin baber die mehrgedachten Auszüge, auch wenn bie Eigenthümer oder deren 
Stellvertreter dabei feine Wemerkungen zu machen haben, doch mit deren Unterfchrift ver 
fehen, dem betreffenden Bürgermeifter:Amte wirder eingeliefert werben muͤſſen, und zwar je cher 
je lieber, damit dad ganze Geſchaͤft zur sehörigen Zeit ab efäjtoffen werden fünne Die 
durch dad etwaige Zuruͤckhalten der Güter Auszüge entftehen Hannenden Srrungen und ANEr 
nehmlichkeiten haben ſich daher die Betheiligten felbft auzurz inmn- . 

Kerner dient den Grund: Befißern oder deren Steltver nd gt Rahrikt, day * R 
der Kataſtral Aufnahme vorgefallenen Veränderungen, der in den urfpet „IN, N 


Ran © no SS 
Buͤchern und Karten nicht unterworfen find, weshalb au s vo Frauherung, SI, 
Su Ir 


64 


ung ober fonft ſeitdem entftandenen Befigveränderungen nicht zu den Bemerfungen auf ben 
Güter-Ardzügen gehören; fondern bei den Bürgermeifter-Acmtern, zur Aufnahme und weitern 
Beranlaflunga , beionders anzumelden find, 
Düfeloorf, den 15. Februar 1830. 
Königlihe Katafter-Kommiffion, 
Der Steuer: Rath: Queft. 





(Bekanntmachung ) 
Alle Diejenigen, welche aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1829 
an die Kaffen nachbenannter Zruppentheile und Adminiftrationd-Brand)en: . 
1) des 16ten Infanterie-Regiments Bee . u Duͤſſeldorf 


2) „UI7ten — 2 
3) „ Item Bataillons 16ten Infanterie-Regiments . . ze — 
4) „ 2ten „I17ten Pr > 
5) „ Hten Ulanen Regiments . . . . . . " m 
6) „ Bten Hufarın Regiments . . " " 
7) „ sten Bataillon ten Garde-Candwehr- Regiments . Eee 
8) „ allgemeinen Garnifon Lazareths . . . . * a 
9) der Dipot-Magazin Verwaltung . . . . = * 
10) „ Garniſon Verwaltung — ⸗— 


incl der Garniſon— Verwaltungen zu Benrath, RKaifers 
werth und Graͤfrath. 


41) des Artillerie Depots . . " ” 
12) der Garnıfon-Rompagnie 16ten Infanterie-Regiments .. zu Düli 
13) des 2ten Bataillons 16ten Infanterie-Regiments . ; or Köln 
14) „ Püfelier „ 16ten Pr Fr — 4 — 

15) der Tten Artillerie Brigade = . e . . — 

16) „Handwerks Kompagnie dieſer Brigade . „Deutz 
17) m ” Ater Artillerie Brigade -» um 

18) des 2ten Bataillons 17ten — — „ Kanten 
19) „ sten " 17ten * „Geldern 
20) „Reeſerve-Bataillons Nr. 35 ae “ . „ Düfleldorf 
21) „ Nr. 40 . „» Sräfrath 


Kaferne „ Saarn 
. „Wickrath 


* "” 


2) u Bürgermeifter Amt zu Mülheim ald. Ruhr für bi 

23) der Garnifon-Bermwaltung . . . . 

24) „ Depot Magazin-Berwaltung - . . . 

25) des Spezial Yazareti8 — 5 
wegen rüditändigen Soldes, gelieferter Materialien, oder aus irgend” einem andern Grunde 
Forderungen zu haben vermeinen, werden hierdurch öffentlich vorgeladen, ihre etwanigen 
Anfprüdhe binnen zwei Monaten a dato, fpäteftens bis zum 1. May 1830 bei def unter: 
zeichneten Behörde anzumelden umd zu verifiziven, entgegengefegten Balls aber der geſetzlich 
fie treffenden Nachtheile gewärtig zu fein. 

Münfter, den -29, Januar 1830. 
Königl. Intendantur bed 7ten Armee Korps: 
v. Reiche. Jacobi. 


Ba un 





Amtsblatt e 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 10. Duͤſſeldorf, Mittwoch, den 24. Februar 1830. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Rr. 53.) Einführung der niederländifchen Flachskultur. 1, 8. I. Nr. 414. 


Da auch im hiefigen Regierungsbezirke die Bereitung des Flachſes der Verbefferung noch 
bedarf, fo machen wir die Landwirthe auf nachftehende, diefen Gegenftand betreffende Be⸗ 
kanntmachung der Königlichen Regierung zu Breslau aufmerkſam. 

Düffeldorf, den 11. Februar 1830, 


Es ift in vielen Beziehungen wuͤnſchenswerth, diejenige niederländifche Flachöbereitungs- 
art in Anwendung zu bringen, welche feit einer Reihe von Jahren für Rechnung des Staat& 
der aus den Niederlanden nah Schlefien gezogene Flachs-Eultivateur Troch auf dem, 
dem DOberamtmann Bieder gehörigen Gute Goͤllſchau bei Hainau eingeführt hat. 

Die Qualität des Flachſes hängt bei diefem Verfahren zuvörderft von dem. werfchiebenen 
Grade feiner Reife beim Raufen ab, 

Der Flachs nämlih wird ſchon gerauft, wenn er noch kaum verbtüht ift, und dann 
mit den grünen Knoten auf die Köfte gebraht — ein Haupterforderniß zur Vorbereitung 
des Flachfes zum feinen Gefpinnfle. 

Diefes Raufen gefhieht in dem Beitpunfte, wenn bie grünliche Farbe des Leinknoten 
in die gelbliche übergehen will, indem man dabei noch einigen Nugen vom Leinfamen dadurch 
bezwedt, daß der Flachs unmittelbar nad) dem Kaufen in kleine Buͤſchel gebunden, ſogleich 
auf den Rüffelplag gebracht und von Arbeitern gerüffelt wird, nicht. ſtehend, fondern figend, 
damit die Knoten nicht zertreten werben, auch ſich nicht erhigen. | 

-Died Berfahren bringt aud mit ſich, daß der Flach& den Ruͤfflorn zugereicht. oder neben 
fie gelegt, der gerüffelte hingegen von ihnen in Empfang genommen, gebüfelt (mit einigen 
Flachs⸗ oder Strohhalmen in Heine Büfchel gebunden), und in der Nähe in Haufen aufge- 
ftellt wird, bergeftalt, daß er mit den Spigen auf der Erde geftauht, und bie StürzEn- 
ben der Sonne zugelehrt werben. 

Unmittelbar nad dem Rüffeln wird der Flachs unter das Waffer gebracht, und mie 
Schlamm, der aus der Tiefe des Teiches mit Schaufeln, wozu fi; die am beften eignen, 
deren man fi zum Wurfeln des Getreides bedient, herausgeholt, oder in Ermangelung deſſen 
mit Rafen gut zugededt, fo daß die Schichten des Flachfetz mit dem Waller in eing hori- 

‚zontale Lage kommen. * 

Eine Eigenthuͤmlichkeit der niederlaͤndiſchen Waſſerroͤ m rc. daß der Ai —8 
einen gewiſſen Grad der Roͤſte erreichen darf, ehe er ua 6 gl auf den RAN 8 
die Stoppeln —— wird, wi er erſt die Vollendung, Q \ 

Nachdem derfelbe dann nochmals an der ‚Sonne od AT — * 
den, wird er geklopft oder in dem Grade geben, PAR — 9** won Ur EN 

\ nr W 
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trennt, worauf er bis zu gelegenerer Zeit an einem trodenen Orte zum Schwingen aufbe- 
wahrt wird. 5 

Zum Unterricht: in diefer Flachöbereitungsart werden auf dem Gute Goͤllſchau Lehr—⸗ 
linge angenommen, worüber nähere Bedingungen bei dem Oberamtmann Bieber bafelbjt 
zu erfahren find. 

Bir fordern diejenigen landräthlichen Aemter, in deren Kreifen der Flachsbau vorzüglich 
ſtark betrieben wird, auf, zur Einführung diefer Fladöbereitungsart zu wirken, und uns 
bemnäd ft anıuzercen, ob und aus welden Orten und welche Individuen nah Goͤllſchau 
gefendet worden, um daſelbſt im Flachsbau umterrichtet zu werden. 

In den Schleſiſchen Provinzialblättern wird über die Flachskultur auf nieberländifche 
Weiſe nähere Belehrung erfolgen. 

Breslau, den 13. Ottober 1829. 


(Ne. 54.) Ueber Aufbewahrung der Kartoffeln 1. $. I. Ar. 413, 


In Nr. 41 des Amtöblatted der Königliden Kegierung zu Münfter, wird folgende 
Anleitung zu Aufbewahrung der Kartoffeln empfohlen: 


„Die in den meiften Gegenden Weftphalens übliche Methode, die Kartoffeln in Gruben 
„(Kublen) aufzubewahren, gewährt zwar in gewoͤhnlichen Jahren hinlaͤngliche Sicherheit zur 
„Erhaltung diefer fhägbaren Frucht. Im dem gegenwärtigen beifpielos naffen Jahre aber, 
- „wo der Boden überall mit Wafler überfült ift, und ſchon ein mäßig feuchter Winter hin- 
„reicht, felbft bei übrigens trodenem Lager vor dem Eindringen deſſelben in die Gruben nicht 
„gefichert zu ſeyn, fcheint es nöthig einer Gefahr vorzubeugen, welche die traurigften Folgen 
„mac ſich ziehen koͤnnte, und welche fo leicht zu vermeiden ift. Die Kartoffelnerndte gehört 
„nämlich in diefem Jahre keineöweges zu den Ergiebigen, und wenn num noch im bevorfte: 
„benden Winter größere Vorraͤthe verduͤrben: fo würde ficher im Frühjahre großer Mangel 
„Paran eintreten, und mande Familie in die aͤußerſte Noth gerathen. 

„Die Kartoffeln laflen fid aber eben fo ficher, wo nicht noch ficherer über ber Erde, 
„als in Gruben oder Kellern aufbewahren, felbft da, wo man das Gindringen des Waſſers 
„micht zu befürdten hat. Bas in vielen andern Gegenden langft ausgeführte und ben ährte, 
aber auch bei und, jedoch nur ausnahmsweiſe bekannte Verfahren befteht in Kolgendem : 

„Man wählt auf dem Hofe oder fonft nahe beim Haufe eine trodene und freie Stelle. 
„Hier wird zuerit eine, der aufzubewahrenden Menge Kartoffeln angemeflene Fläche etwa 
„handdick mit trodnem Etroh belegt. Auf diefe Unterlage fchüttet man bie vorher auf der 
„Tenne (Diele) wohl abgetrodneten und möglihft von der Erde gereinigten Kartoffeln fo, 
„daß ein dachfoͤrmiger länglidher Haufen davon entſteht Man forge dabei, daß bie Unter: 
„lage von Stroh überall etwa einen Fuß breit hervorrage. Diefer Har’en wird nun zuerſt 
mit Stroh, zur Dide von 8 bis 9 Zoll bedeckt; mobi befonderd darauf zu fehen ift, daß 
„unten das Stroh etwas überftche, und daſſelbe oben gehörig uͤbergeſchlagen werde, weil an 
„diefen beiden Stellen der Froft am leichteften eindringt. IR der Haufen. fo mit Stroh ge 
„börig bededt, jo macht man rund umber, einen Kuß vom Stroh, einen Pleinen Graben, und 
belegt mit der bier auögeftochenen Erde den Haufen dicht und feſt, damit der Lufizug vom 
„der Strohbede abgehalten werde. Iſt diefe Erde leicht und fandig, fo ift ed nöthig, fie 
„durch uͤbergelegtes Kartoffelſtroh und Bretter oder ſonſtige ſchwere Sachen (Eggen) Wa: 
„genleitern, Hürden u. ſ. w.) zu befeſtigen. Buͤndige Erde bedarf dieſer Veranſtaltung nicht, 

„indem fie ſich feſt genug ſchlagen läßt. i 
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„Die Erfahrung hat oft gelehrt, daß der ſtaͤrkſte Froſt nicht im Stande ift, cine foldhe 
„Diele zu durchdringen, und daß die Kartoffeln fi darunter beffer halten, ald in Gruben 
„oder Kellern. Solche Mieten, — wie man diefe Haufen nennt — haben daher ftetö me: 
„Ientlihe Vorzüge vor andern Methoden der Aufbewahrung, vorzüglich aber in einem naſſen 
„Zahre, wie das gegenwärtige, und verdient allgemeiner in Anwendung zu fommen. In 
„Falten Wintern, wo der Froft über 3 Fuß tief und felbft in tiefe micht mit Stroh auöge- 
„fürterte und bededte Gruben eindrang, blieben-die Kartoffeln in folhen Wintern völlig uns 
„beihädigt. Eben fo find fie hier gänzlih außer der Gefahr, durch Näffe in Fäulniß zw 

erathen. 

- „Will man dabei des günftigften Erfolges noch gemiffer feyn, fo beachte man noch fol- 

„gende leichte Regeln: 

- 4) „Bringe man nie die Kartoffeln zufammen, che fie äußerlich ‚abgetrodnet find. 

2) „Schließe man die Mieten oben nicht eher, bis wirklich Froſt eintritt, und mache bei 
„nacyfolgendem Thauwetter oben wieder eine Deffnung, damit die Dünjte dafelbft 
„einen Ausweg find:n. 

„Lege man die Mieten nicht zu groß an, bamit man im Berlaufe des Winters an 

„feoftfreien Zagen folhe zum Gebraͤuche ganz herrinfchaffen fönne. Es ift deshalb 

beiler, mehrere dergleichen anzulegen, und ſich beider Größe nad dem Gelaſſe im 

„Haufe zu richten, damit ein angebrochener Haufen auf einmal ganz fortgefhafft 

„werden kann, 

4) „Sorge man, wo es nöthig, für gehörige Entwäfferung des die-Miete umgebenden 
„Grabens, damit ſich Beine Feuchtigkeit von da her hereinziehen koͤnne. 

5) „In moorigen Gegenden, wo man die leichten zähen Rafen (Moorplaggen) von kedeu- 
„tender Größe haben Eann, find diefe, zur Bedeckung des Strohes, der Erde vor: 
„zuziehen, weil fie fefter liegen, und keine Näffe durdhlaffen. 

6) „Es ift zu erwarten, daß es nur eines Werfuches bedarf, um die bedeutenden Vor— 
„hüge diefer Methode zur Aufbervahrung der Kartoffeln einzufehen. Jedenfalls aber 
„tan fie für die gegenwärtige naffe Zeit nicht dringend genug empfohlen werden. 

Düffeldorf, den 11. Februar 1850. 


3 


— 





(Nr 55) Die diesjährige Uebunz der Landwehr-Artillerie betr. J. S. IY. Nr. 181. 
Die diesjährige Uebung der Landwehr-Artillerie -ift auf nachftehend benannte Zeiträume 
feftgeftellt worden, nämlich: 
für Weſel vom 16. bis einfchließlih den 29. Mai, 


2 " Köln " 1. " 17} 14. Juni, 
weldes wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringen. 
Düffeldorf, den 13. Februar 1830. 


ER EN 
(Nr. 56.) Vermaͤchtniß an die Armen zu Mettmann. 1. S, IT. Nr. 614. 

Die zu Langenberg verftorbene Wittwe Johanna E wu erihmalt, Ach, 
Diergardt, bat durch legtwillige Verfügung * Armen —F N mann ein kgar > 
769 Rthir. 6 Sgr. 11 Pf (1000 Rthle. clevifh) hinterg a Mt — Wwahwe a \ 
worden jfk, B\N NV W 

Düffeloorf, den 2, Februat 1830. \ 


—— 
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(Nr. 57.) Ein Bermaͤchtniß an das Gymmafium zu Elberfeld. J. 8. V. Nr. 714. 


Die BWittwe Maria Gatharina Kerften, oe Berth zu Elberfeld, hat dur 
ihre letztwillige Verfügung der dortigen evangelifchreformirten Rectoratfchule, jest Gnm- 
nafium, den Betrag von 230 Rthlr. 23 Sgr. 1 Pf. zugewenbet, und iſt dieſes Wermächts 
niß höheren Orts genehmigt worden. 

Düffeldorf, den 9. Februar 1830. 


(Nr, 58.) Ein frommes Bermädtniß. 1. 8. V. Nr. 780. 


Der zu Köln werftorbene iftaelitifhe Kaufmann Marcus Schilo Shuppad, hat 
durch feine letztwillige Verfügung den in der Stadt Solingen beftehenven a) juͤdiſchen, b) 
evangelifch-lutherifdhen, c) evangelifchsreformirten und d) katholifchen Kirchengemeinden einer 
Betrag von 307 Rthir. 20 Sgr. 9 Pf., mit der Beflimmung zugewendet, daß jede ders 
felben aus dem Kapitale einen gleihen Antheil erhalten fol. 

Diefes fromme Vermaͤchtniß hat die Genehmigung der höhern Behörden erhalten. 

Düffeldorf, den 11. Februar 1830. 


(Nr. 59.) WVerlorner Reifepaß. I. S, II. Nr. 985. 


Der Brauerfneht Franz Heidfamp von hier, hat feiner Angabe nad dem ihm hier 
am 27. deö v. M. unter Nr. 10 ertheilten auf ein Jahr gültigen Paß, zu einer Reife nad) 
Aachen am 30. des v. M. auf dem Wege von Jülich nah Aachen verloren. 

Zur Verhütung etwaiger Mißbräude wird daher jener Paß hiermit für ungültig erklärt. 

Düffeldorf, den 10. Februar 1830. 


Ausdzuleihende Stiftungs: Kapitalien. 


Bei der Armen-Berwaltung zu Rheinberg liegen 2 Kapitalien jedes von 150 Zhlr. 
zum Audthun bereit. Auskunft giebt der Herr Bürgermeifter Scheffer und der Armen: 
Rendant Winkels dafelbft. 





3500 Thlr. Preuß. Gourant, theild der Kirche, theild der Pfarre, und theild den Ars 
men zu Lindorf gehörig, liegen gegen erſte Hypothek zum Ausleihen bereit. Nähere Aus— 
kunft giebt der Beigeorbnete Baafel zu Angermund. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Abmwefenheits:@rfiärung des Theodor Hau modo Neumanns aus Heilenbach betr.) 
Das Königliche Landgericht zu Zrier, hat dur Urtheil vom 26. Januar des laus 
fenden Jahres den Theodor Hau modo Neumanns aus Heilenbad) für abwefend erklärt. 
Köln, ben 9. Februar 1830, 
- Der General-Profurator: Ruppenthal. 





(Abweienheits:Erflärung des Schuhmachers Johann Peter Scheer von Cues betr.) 
Dur Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Trier vom 26. Januar 1830 iſt ber 
Schuhmacher Johann Peter Scheer von Cues abmefend erklärt worden, 
Söln, den 16. Februar 1830. 
Der General:Profurator: Ruppenthal. 


6 


Siherheit!-Polizet, 
(Diebftahl zu Saar.) 
In der Naht vom 25. auf den 26. v. M., find dem Wirth Henr. Kirkes zu Saar, 
‚Bürgermeifterei Mülheim ald. Ruhr, folgende Gegenftände mittelft Einbruchs aus feiner 
Wohnung gefohlen worden : : 

1) 1 goldener Anhang nebft übergoldeter Kette; 2) 1 goldenes Schloß, an weldhen ein 

kupfernes Hädchen und eine Schnur von rothen Korallen; 3) 40 bid 45 Manns: und Frauens 
hemden, theild von Flächen, Meild von Mangtuh, und theild mit H. K., theild mit C.K, 
theild aber mit H. M. K. und fheild mit W. K. gezeichnet; 4) 12 bis 15 Frauenhemden * 
von Flähfen und feinem Mangtuch, gez. A. K.; 5) 2 ganz feine Hemden ohne Zeichen; 6) 
12 Betttücher ohne Zeihen; 7) 12 bis 15 Handtücher; 8) 3 ganz feine Betttuͤcher ohne 
Beihen; 9) 2 feine Kiffen-Ucberzüge mit Kanten befegt; 10) 2 Tiſchtuͤcher von mittelfeinem 
Gebild, groß karrirt; 119 ein dumkelgrüner noch faft neuer Frauenrod von Bieber; 19) 1 
grün und gelbe fiamoifene Bettjade; 13) 1 ſchwarze Schürze von Merinos; 14) 1 grüne 
dito; 15) 1 gelb feidenesd Tuch mit Streifen; 16) 1'grünes Zud von Kattun; 17) an Geld 
theild in einem ſchwarz feidenen Beutel, theild in einem rothgeftreiften baummwollenen Beutel 
die Summe von 40 bis 45 Thlr., beftehend aus einer Preuß. Piftol, mehreren franzöfifchen 
und brabander Kronenthaler und einigem Preuß. Courant; 18) noch an Geld 25 Thlr., 
mworunter 1 franzöfifher Kronenthaler und 2 Fünffilbergrofchen Stuͤcke begriffen. 

Warnend vor dem Ankauf vorbemeldter Sachen, fordern wir zugleih Jeden auf, daB» 
jenige, was zur Yusmittelung des Thaͤters oder Wiederherbeifchaffung der geftohlenen Sachen 
führen’ tönnte, entweder uns, oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Hamm, ben 3. Februar 1830. 

König. Preuß. Inquifitoriat. 
(Diebftahl zu Hoeſel, Bürgermeifterei Edamp.) — 

In der Nacht vom 21. auf den 22. vorigen Monats ſind mehrerk in den Geſichtern 
geſchwaͤrzte und mit Waffen verſehene Männer in das Wohnhaus des Webers Crambuſch 
su Doefel, in der Bürgermeifterei E amp, unter Anwendung großer Gewaltthätigfeiten 
eingebroden, und haben aus demfelben, nachdem fie den Grambufd und andere Haus: 
bewohner verwundet und mißhandelt, bie nachftehend verzeichneten Gegenftände entwendet. 

Indem ic) diefe frevelhafte That zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich die betreffen 
ben Behörden, alle Mittel anzumenden, die Entdedung der gefährlichen Räuber zu bewirken, 
ſo wie ih einen Jeden, welhem von den jegigen Befigern der geftohlenen Sachen etwas 
— fein moͤchte, erſuche, davon feiner Drisbehoͤrde, oder mir unmittelbar Anzeige zu 

en. Mn 

Düffeldorf, den 11. Februar 1830. 

j Der Königl. Ober-Prokurator: Hundrid. 

1) Ein Ober: und LUnterbett, wovon erfteres aus hiau und weiß gedrudten Aeinen bes 
ftand; 2) zwei Kiffen, eins mit einem blau und weißen (einenen geblümten Ueberzug UND 
das andere ohne Ueberzug; 3) ein Dberbett mit einem Arber 9 von blau md Weir tartite 
ten Leinen; A) zwei Betituͤchet von Werg; 5) ein Begy on Berg und bau? NN 
Einfclage; 6) zwei Betttuͤcher, eins von Wirg und & Aut) 9° gon feinem Line io NN 
Brauenhemben, wovon einige" mit A. H. gezeichnet; U nes —— N 

. Pr Fi v * m 
Zeichen; 9) fünf und zwanzig Ellen flaͤchfenes Leinen AN Ä Y AN = x N 





* 
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zehn Ellen Berg, gröberer Qualität, in Stüden abgeſchnitten; 12) drei weiße Kiffen- 
Ueberzüge von feinem Leinen und in der Mitte mit einer länglidy Farrirten leinenen Spige, 
13) drei leinene Handtücher (doppelt) mit leinenen Spigen; 14) drei Servietten von Gebild; 
15) zwei Zifchtüdher von grobem Gebild; 16) ein brauner Frackrock mit gemirkten Knoͤpfen 
faft neu; 17) eine ſchwarz tuchene Wefte mit Perimutter-Knöpfen; 18) ein fehwarz feidener 
"Hut, nod neu; 19) ein weiß Neffel-Halstud), wovon zwei Eden geftidt ; 20) eine weiße wol: 
lene Bettdede; 21) ein großes wergenes Leintuch; 22) ein altes einfaches Gewehr; 23) eine 
Srauenjade von weißem Kattun; 24) ein blauer Mannsrag nad) altmodiſchem Schnitt; 
25) ein Frauenunterrock von Siamoiſen; 26) fünf zinnerne Zeller ohne Zeichen, 


Diebftap! zu Düffelderf.) 


Am. 28. Dezember vorigen Jahres, find aus dem Haufe des dahier wohnenden Metzger⸗ 
meifterd Peter Reuter folgende, in einem ledernen Schmuckkaͤſtchen befindlid geweſenen 
Pretiofen, fo wie einige Bekleidungsgegenftände entwendet worden, als: 1) ein Schlangen: 
-ring mit Haar, und einem goldenen Plättchen, worauf die Buchſtaben N. W. eingravirt 
waren; 2) ein platter Ring mit einem Brillantftein von ziemlicher Größe; 3) ein platter 
Ring mit fünf Brillanten; A) ein platter Ring mit fünf Granaten; 5) ein Ring mit Yılla 
Steinchen; 6) ein Ring mit einem Vergißmeinniht; 7) ein Ring mit Haar und einem Plätt: 
hen, auf weldhem der Buchſtabe J. gravirt; 8) ein Ring mit rothen Steinden; 9) ein Ring 
mit einem Plätthen, auf welhem die Buhftaben J. W. gravirt; 10) ein platter Ring; 
11) ein Ring mit Lilla:-Steindhen; 12) ein Paar runde glatte Obhrgehänge mit drei Brillan« 
"ten; 13) ein Paar Ohrgehänge mit Lilla und gelben Steinen und langen weißen Gloden; 
14) ein Paar gelb lederne Handſchuhe; 15) ein Armbeutel von der Borde eines Schwal ver« 
fertigt, blau, roth und gelb, groß gezadt; 16) eine grüne Hein karrirte Schärze mit ? Ta— 
ſchen; 17) ein rother halb feidener Schwal; 18) ein roth wollenes Umſchlagtuch mit breiter 
Borde, und 19) die Hälfte eines goldenen Krampens, mit einem ‚Hafen in Form einer 8 
verfchen. 
Wer über den Thaͤter oder Befiger diefer Effeften Auskunft geben fann, wird erfudht „ 
der biefigen Stelle oder feiner Ortöbehörde hiervon Anzeige zu machen. 
Düifeldorf, den 12. Februar 1830. 





Der Königk Ober:Profurator: Hund rich. 


(Diebftahl zu Steinbach, Bürgermeifterei Eiberfeld.) 


In der Nacht vom 21. auf den 22. vorigen Monats find dem in der Steinbach, Bür- 
ermeifterei Elberfeld, wohnenden Zmwirndreher Engelbert Friedrichs, mittelſt Einbruds 
a: Gegenftände geftohlen worden, als: a) zwei Mannshemden, mit E. F. roth gezeich— 
net; b) 2 Frauenhemden mit M. F. roth gezeichnet; c) 5 Kinderhemden ohne Zeichen; A) cin 
weißes leinenes Halstuch; e) 2 Betttuͤcher von grobem Leinen ohne Zeichen, F) ein violett-kat— 
tunened Halstudy; g) eing Frauenhaube von weißem Piquez h) ein gelb fupferner Wajlereimer 
9 Maaß haltend, und ı) eine zinnerne Kaffefanne mit 2 Handgriffen, 2 Maaß haitend. 
| Ich erfuhe Jeden, die Umstände, welche zur Ausmittelung des Thäters, oder Wieder— 
herbeiſchaffung der geitohlenen Sachen führen fönnten, mir oder feiner Ortsbehoͤrde anzuzeigen. 
Dusjeidorf, den 12, Februar 1830. _ 
Der Königl. Ober: Profurator: H undrid, 








7ı 


Diebftahl zu Burſcheid.) 

In der Nacht vom 14. auf den 15. Dezember vorigen Jahres, find dem in der Gemeinde 
Burfcheid wohnenden Wirth Johann Peter Ludwigs und Adırer Johann Wilhelm Haach 
mittelft Einbruchs folgende Gegenftände geftohlen worden, nämlid) : - 

1) zwei zinneıne Kaffekannen, die größere mit zwei zinnernen Henfeln und einem Krahnen 
Ay Moaf haltend , die Meinere achtedig mit einem hölzernen Henkel und einem Krahnen 1% 
Diacf haltend; 2) eine’ Pfefierdofe, ein Salzfaß und ein Ecnftopf, alle von Zinn , mit den 
Bua ftaben 1. P. L. W. bezeichnet; 3) ein Dugend zinnerne Löffel, mit denfelben Zeichen; 4) eine 
zinnerne halb Maaf und ein zinnerner Echoppen ebenfo nezeidinet; 5) eine große ein Maaß bal- 
tınde gelb kupferne Schoͤpfe; 6) ein gelb Bupferner Keſſel mit zmei Henkel. und einem Dede, 
beide von innen verzinnt; 7) drei grob leinene Betttuͤcher; 8) 4 Hemden, ein Kinderhemb mit 
A.M.W.L.W. ein Mannshemd mit J. P.L. W. und zwei Frauenhemben, eines mit M.E.H. 
und eind nicht gezeichnet; 9) zwei Handtücher, ein blau gefärbted und ein weiß fattunened; 
10) zwei roth fiamoifene Züdyer mit weißen Streifen; 11) eine blau gefärbte leinene, eine gedruckte 
leinene und eine grün Battunene roth geblümte Frauenſchuͤrze; 12) ein fteinener Zopf 8— 9 }b- 
Butter enthaltend; 13) ein fieinener Topf mit etwa 20 }b. Kaͤſe; 14) ein Topf 4 }b. Fett ent: 
haltend, und 15) eine fladye zinnerne Echüffel, worauf an einer Eeite auf dem Boden die Buch⸗ 
ftaben B. D. ftanden. ° 

Diejenigen Thatfachen, welche zur Ausmittelung des Thaͤters, oder Herbeifchaffung der ges 
flohlenen Sachen führen könnten , erfuche ich mir, oder der naͤchſten Behörde fofort anzuzeigen. 

Düffeldorf, den 12. Februar 1830. 
Der Königl. Ober:Profurator: Hundrich. 





(Diebfahl zu Pebburbyf ) j j 

In der Nacht vom 25. auf den 26. vorigen Monats, find dem zu Bed burd yk wohnenden 
Wirth und Bäder Peter TZeppler mittelft Einbruchs, 

a) 22 Mannshemden, meiftens gezeichnet mit P. T. oder J. T.; b) ein Knabenhemd, und 
c) fünf Frauenhemden, gezeichnet mit A. G, geftohlen worden. 
ch erjuche, mir, oder der betreffenden Ortsbehörde diejenigen Zhatumftände anzuzeigen, 
—— zur Ausmittelung des Thaͤters, oder Herbeiſchaffung der geſtohlenen Sachen fuͤhren 

nnten. 
Düffeldorf, den 12. Februar 1830, 
Der Königl. Ober-Profurator: Hundrid. 


(Diebftabl zu Huttrop.) 
- In der Naht vom 12. auf den 13. dieſes Monats, find mittelft gewaltſamen Ein- 
bruchs, aus der Behaufung der Witwe Vedder, im Siepen zu Huttrop, Bürgermeis 
fterei Alteneflen, folgende Sachen entwendet worden, ald: 
1) ungefähr drei Scheffel Roggen; 2) ungefähr 14 Scheffel Weizen; 3) ein Dberbert 
mit einem blau und weißen Weberzuge ; A) ein Unterbett; 5) zwei Kiffen; 6) ein Puͤlf un 
7) ge werchene Betttücher. Kr ihm 6 
arnend vor dem Ankaufe derſelben, fordern wir zuglei anf, alle ihm beta, 
gewordene oder noch werdende Thatſachen, welche zur — — der KÜHL 
Sachen, oder zur Entdelung des Thaͤters führen Fönnen, ent ASIEN! 8, rer (iner va D 
Drtöobrigfeit oder unmittelbar dem Königlichen Inquifitoriat NRye N N onyaygen. R 
Eſſen den 28. Januar 1830. 
Koͤnigl. Preuß, Land, und San vxv 


—r r — — — — 


u. 
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(Diebftahl zu Stoppenberg.) 


In der Nacht vom 27. auf den 28. vorigen Monats find, mittelft gewaltfamen Einbruchg, 
- aus ber Mühle des Müllers Theodor Heinih Bredlinghaus zu Stoppenberg, Bür 
germeifterei Alteneffen, folgende Sachen entwendet worden, als: A 

1) ein und ein halbes Scheffel Roggen, nebft einem Sad von werden Leinen, worauf 
ſich der Buchſtabe 8. befindet; und 2) ein Sad mit einem halben Sceffel Weitzen und 
Roggen durcheinander gemengt. Auf diefem Sade befinden fi) die Buchſtaben x. B. M. 

Warnend vor dem Ankauſe derfelben, fordern wir zugleih Jeden auf, alle ihm befannt 
gewordene oder noch werdende Thatumflände, melde zur Wiederherbeifhaffung der geftohles 
nen Sachen oder zur Entdedung des Zhäterd führen können, entweder uns, oder feiner naͤch⸗ 
flen Ortsobrigkeit oder unmittelbar dem Königl. Inquifitoriate zu Hamm anzuzeigen. 
Effen, den 8. Februar-1830. 

Königlich Preußiſches Land- und Stadbt:-Geriht: Jacobi. 


(Diebftahl zu Schonnebed.) ’ 

An der Naht vom 28. auf den 29. v. Monats, find mittelft gemwaltfamen Einbruchs 
aus dem Backhauſe des Aderömanns Philipp Winterſeet zu Schonnebed, Bürger 
meifterei Alteneffen, folgende Sachen entwendet worden, als: 

1) ungefähr zwei Scheffei Roggenmehl, wovon der größte Theil bereits zu Zeig verarbeitet 
war, nebft einem Malterfatd von werden Leinen, welder mit W. bezeichnet iſt; 2) eine 
Stoffäge; 3) ein eiferner Beitel mit W. bezeichnet; 4) ein Zimmermannd : Beitel; 5) ein 
Handbeil; 6) ein eiferner Zirkel; 7) eine Hobel und 8) eine Art mit W. bezeichnet. 

Warnend vor dem Ankauf derfelben, fordern wir zugleih Jeden auf, alle ihm bekannt - 
gewordene, oder nocd werdende Thatumſtaͤnde, welche zur Wiederherbeifhaffung der geſtoh⸗ 
lenen Sachen oder zur Entdedung bed Thaͤters führen Fönnen, entweder und oder feiner 
naͤchſten Ortsobrigfeit oder unmittelbar dem Königl, Inquifitoriate zu Hamm anzuzeigen, 

Effen, den 8. Februar 1830. 

Königlih Preuß. Land- und Stadtgericht: Jacobi. 


Buridgenommener Stedbrief.' j 
Der unterm 22. vorigen Monats gegen den Brandmweinbrenner Martin Hennen von Grim; 
finghaufen erlaffene Stedbricf, wird, da der ꝛc. Hennen ergriffen worden ift, hiemit 
jurüdgenomnen. 
Düffeldorf, den 12. Februar 1830. 
‚ Der Königl. Ober: Landes-Gerichts-Aſſeſſor und Inſtructionsrichter: v. Ron. 








DPerfonal-Chropgif, 


Der bisherige Schulpfleger Dr. Johann Frievrih Willberg, ift zum flädtifchen Schul: 
Snfpettor für Elberfeld ernannt worden. j 





Der bisherige Kehrer an der Freifchule zu Wefel, Johann Wilhelm Droof, ift zum 
Lehrer an der Batholifchen Elementarfhute zu Keflel ernannt worden, 


Der Schulamts-Gandidat Johann Heinrich Sarres iſt zum Hülfsiehrer an der höhern 
Bürgerfchule zu Elberfeld ernannt worden. 








— ———— —— — - — in; — 


Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf 


Nr. 11. Düffeldorf, Sonnabend, den 27. Februar 1850. 











(Rr. 60.) Anerkennung ber gaftfreunblihen Yufnahme, welche mehreren Abtheilungem bes Sten Ars 
mee⸗Corps, in den Ortſchaften des Kreifed Saarburg, bei Gelegenheit der Felddienſt⸗Ue⸗ 
s bungen im Jahre 1829 zu Theil geworben ift.) , 
Bei Gelegenheit der Felddienft-Uebungen im Jahre 1829. während welder eine Abtheis 
lung des 30ten Infanterie-Regiments, und des Sten Ulanen- Regiments vom 8, bis inclu- 
sive den 11. September, in den Ortſchaften des Kreifes Saarburg, zwifchen der Mofel - 
und Saar, einquartivt gewefen, haben diefe Truppen dafelbft eine febr gaftfreumdliche Auf- 
nahme gefunden, indem ungeachtet des getroffenen Uebereinfommens, nad) welchem bie Mann- 
ſchaft, pro Kopf, täglih 1 Silbergr. 3 Pfennige für die Bekoͤſtigung entrichten follte, die 
Bergütigung doch nur von wenigen Wirrhen angenommen, und dem Soldaten dennod) eine 
gute Bewirtung zu Theil geworden ift. 
Der Unterzeichnete findet ſich verpflichtet, dieſes freundliche Benehmen ber achtbaren 
Saarbewohner hierdurdr dankend anzuerkennen, 
Koblenz, den 5. Februar 1830. 
Der kommandirende General. des Sten Armer-Korpsr 
gez. von Borftell. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Re 61) Die Wahlfaͤhigkeit der evangelifhen Pfarramt»Gandidaten betr I. S. V. Nr. 528. 

Das Königliche hohe Miniſterium der Geiftlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegen- 
beiten, hat burdy eine Verfügung vom 7. Januar d. J. und angemwiefen, wenn fünftig. bei 
Prediger Wahlen ein nicht wahlfähiges Subjekt gleichwohl zur Wahl geftelt und zur Beftä- 
tägung präfentirt werben möchte, daffelbe ohne Weiteres zurüdzumeifen, er 

Indem wir dieß hiedurch befannt machen, fordern wir zugleid die Herren Superinten« 
denten auf, forgfältig darauf zu wachen, daß. bei den Wahlen die hinſichtlich ber Wahlfaͤ⸗ 
higkeit der Candidaten beſtehenden allgemeinen Vorſchriften genau beruͤckſichtigt werden. 

Duͤſſeldorf, den 15. Februar 1830. 





(Rr. 62.) Die Abhaltung einer katholiſch jechen» Gollecte zur Inftandfegung der Fatholiihen 
Kirchen zu Basfım und Gronenbun, egierungsbeit Juden betr. L 3. V. Re. 850, 
Das Königlihe Minifterium der Bir. ww. A iten bat zur Inftandfekun 
- a. — fem N —— Ya N en 
atholifhe Kirchen-Eollecte bewilligt : r : \ 
tungebezirke angewiefen worden, — unded A. “ —B in vnſerm Verwal. 


Indem wir Died befannt maden , wit — 
| IN gr N. —Jd kethobſchen Noreu 
a N fe? ‚ N 
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unferes Verwaltungs: Bezirks die Abhaltung der gebachten Gollecte ben allgemeinen Bor: 


fohriften gemäß zu veranlaffen und für die unverzügliche Ablieferung der auflommenden Gelder 
an die Steuer:Kaffen ac. zu forgen. 


Düffeldorf, den 18. Februar 1830. 





(Nr. 63.) Verkauf bed domanialen Forftorts, die Barkhorſt genannt. IL. S. L Nr, 398, 
Am Diendtage, dem 23ten März diefes Jahrs, Nachmittags um 2 Uhr, fol zu 


Werden, bei dem Gaftwirthe, Herrn Fer ber, vor dem Königlihen Rentmeifter, Herrn 


Domänen - Rath Keller, der in der Gemeinde Heidthaufen, Bürgermeilterei Werden 
gelegene domaniale Forftort, die Barkhorft genannt, von Kuͤppers Wieſe an bis zum 
Schulte Barkhofens- Gute, 25 Morgen 15,80 Muthen groß, dem Mehrftbietenden öffent 
lich verfauft und bei annehmlichem Gebote definitiv zugefhlagen werden. 

Charte und Bedingungen find auf dem Rentamte Eſſen einzufehen, 

Düffeldorf, am 20. Februar 1830. 





‚ 


(Nr. 64.) Verkauf von domanialen Grundftüden. II. S. IV. Nr. 181. 


Am Sonnabende, dem 13. k. M. follen nachbenannte, dem Died. Heymann bisher 
verpachtete domaniale Grundflüde zu Brünen, als: 


1) Flur 20 Nr. 201. 1 Morgen 123,20 Ruthen Aderland am Pieperöberge; 


und 202. — . 15423 — Heide bafelbft; 
" 2 Morgen 97,43 Ruthen; “ 
9) Flur 20 Nr. 184, 4 — 3,22 — Ackerland auf dem Berge; 
ud 3) — 20, 155 „ — 13026 — Heide auf. dem Iſſelberge; 
156. 1 — 111,79 — Uderland dafelbft; | 


2 Morgen 62,05 Ruthen; > 
auf dem Königlichen Rent-Amte zu Dinsladen, vor dem Königlichen Domainen-Rentmeifter, 
Herrn Domainen-Rath Althoff, alternativ zum Berfauf und zur Verpachtung oͤffentlich aus— 

eftellt werden, 5 
e Die Bedingungen liegen auf dem Königlichen Rent-Amte zu Dinsladen zur Einſicht 
offen. Düffeldorf, den 21. Februar 1830. 





(Nr. 65.) Den Durhfcänittöpreis des Delfaamens für die Ablöfungen der domanialen Zehnten in 


dem ehemaligen Renteibezirte Rees betr, IL. 9. LV. Wr. 781. 


Der Durhfchnittöpreis des Delfaamend aus ben Jahren 181$. für die, bis zu Martini 
1830 in dem Bezirke der vormaligen Rentei Rees dur freiwillige Uebereinkunft zu Stande 
tommenden, Zchnt:Ablöfungen ift, mit Hinmeglaffung der beiden theuerften und ber beiden 
wohlfeiliten Jahre, zu 2 Zhlr. 21 Sgr. 2 Pf. für den berliner Scheffel feftgeftellt, welches 
mit Bezugnahme auf unfere Verfügung vom 13. Januar d. 3. (Amtsblatt Nr. 3.) hiers 


durch nachtraͤglich befannt gemacht wird. 


Düffeldorf, den 19. Februar 1830. 


(Mr, 66.) Die diesjährige Uebung ber Bandıwehr „Mrtilierie, fo wie der Kriegä«Referve und Bands 
r 1 


wehr⸗Jaͤger und Gchügen betr. I. S. IV. Nr 195. — 
Aus dem Bezirke des 39, und AO. Landwehr-Bataillons werden die diesjährigen Uebun⸗ 
gen, wie folgt, Statt haben: 
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a) der .Landwehr-Artillerie vom 1. bid zum 14, Juni einfhließlih zre ey 
b) der Kriegs-Referve und Landwehr: Jäger und Schügen vom 10. ba —. "In; 
23. May in Brühl, : nſchiigiich % 
welches wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringen, j * 
Duͤſſeldorf, den 16. Februar 1830. 





(Nr. 67.) Die diesjährigen Schieß-Uebungen der 7ten und Bten Urtillerie-Brigad LS 


Iy. 

Nach einer von Seiten des Königlichen Ober: Präfidiums zu Koblen 3 —— —* 
dieſes Monats und gemachten Mittheilung, werden die Schieß-Uebungen in diefem Sabır, 
gleihartig wie früher, in den Zeiträumen — 

a) bei der 7ten Artillerie» Brigade vom 25. Juni bis inc. den 30. July 36 Zage, 

b) „ „ Btem n Z „ Sul u nm 1 Aug. 32 „ . 
Statt finden, welches wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen. 

Düffeldorf, den 17. Februar 1830. 








(Rr. 68,) Die von Würtemberg’fhen Unterthanen außerhalb des Königreichs eingegangenen Ehen 
betr. 1, 5. 1, Nr. 200. 

Eine Königlid-Würtemberg’fche Verordnung vom A. September 1808. erflärt eine jede 
Trauung eines Würtemberg’jdyen Unterthand, von welchem Religions» Theile er auch feyn 
möge, welche ohne vorher eingeholte und nur vom Landeöheren zu ertheilende Erlaubniß 
außerhalb des Königsreihs gefchieht, für ungültig und die darauf ſich gründende Ehe für 
nichtig. . 

Da diefe Beflimmung bei ohne gehörige Vorficht eingegangener. Ehen zwiſchen Würtems 
bergern und bdieffeitigen Unterthanen für legtere fehr nachtheilige Folgen haben kann, fo 
bringen wir, um bdiefes fo viel ald möglich zu verbüten, ſolche, höherm Auftrage zufolge, 
hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Düffeldorf, den 15. Februar 1830, 





- Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
ADen Unfag ber Gebühren und Stempel für Erbſchafts-Entſagungen betr.) 


Sämmtlichen Untergerichten unfered Departements wird in Gemäßheit eines wegen An- 
ſatzes der Gebühren und Stempel für Erbfcafts-Entfagungen im Einverftäntniß mit dem 
Herrn Finanz Minifter ergangenen Zuftiz.Minifterial-Referiptd vom 19. November v. I. hier 
durch zur Nahadtung bekannt gemacht, daß bei Nachlaß-Entſagungen, welche nicht zu Gun: 
fen eines Dritten gefchehen, ein Stempel zu der hierüber aufzuncehmenden Verhandlung, oder 
au der mit ben Erforderniffen bes $. 399. tit. 9 Thl. I. des Allgemeinen Land-Rechts ver: 
fehenen Erklärung, nicht erforderlih und an Gebühren nur ein, nad) Abfchnitt 5. der All⸗ 
gemeinen Gebühren-Zare zu arbitrirendes Pauſchquantum, welches der entfagende Erbe tragen 
muß, in Anſatz zu bringen iſt. 

.. Hamm, ben 29, Januar 1830. 
Königl, Preuß. Oberlandeögeriht: v, Rappard. 
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Alle diejenigen, welche aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1829 


an die Kaſſen nachbenannter Truppentheile und Adminiftrations-Branden; 
1) des 16ten Infanterie-Regiments a . zu Düffeldorf 


2) „ 17ten n . . " " 
3) „ ten Bataillons 16ten Infanterie-Regiments . . = r 
4) „ ten " 17ten ". " . . n " 
. 5) „  öten: Ulanen Regiments . . . F u = 
6) „ Bten Hufaren Regiments . P Pr 


7) „ ten Bataillons Aten Sarde-Bandwehr: Regiments ; “ Pr 


8) „ allgemeinen Garniſon-Lazareths . . B u. 
9) der Depot:Magazin-VBerwaltung . . . ; ” “ . 
10) „ Garnifon-Berwaltung R r 


incl. der Garnifon-Berwaltungen zu Benrath, Kaif er : 
werth und Gräfrath. 
11) ded Artillerie Depots 


. " " 
12) der Garnifon-Kompagnie 16ten "Infanterie Regiments .zu duͤlich 
13) des 2ten Bataillons 16ten Infanterie Regiments „ Köln 
14) „ Füfelir „ 16ten " ” . . nn 
15) der 7ten Artillerie-Brigade f . . . . ." 
16) „  Handwerkö:Kompagnie diefer Brigade s : vn Deug 
1) „ 4 Ater Artillerie Brigade "nn 
18) des 2ten Bataillons 17ten Landwehr-Regiments m Zanten 
19) „ 3ten * 17ten m r ; R . „ Geldern 
20) u Referve-Bataillons Nr. 35 . . . . . " ‚„ Düffeldorf 
21) Nr. 40 A „ Gräfrath 


22) „ Bürgermeifter. Amt zu Mülheim ald. Ruhr für die Kaferne „ Saarn 

23) der Garnifon-Berwaltung } H & R . . — —— 

24) „Depot Magazin-⸗Verwaltung — 

25) des Spezial-Lazareths 
wegen ruͤckſtaͤndigen Soldes, gelieferter Materialien, oder aus irgend” einem andern Grunde 
Forderungen zu haben vermeinen, werben hierdurch öffentlich vorgeladen, ihre etwanigen 
Anſpruͤche binnen zwei Monaten a dato, fpäteltens bi6 zum 1. Map 1830 bei der unters 
eichneten Behörde anzumelden und zu verifiziren, entgegengefchten Falls aber der geſetzlich 
he treffenden Nachtheile gewärtig zu fein. 

DMünjter, den 29. Januar 1830. 

Königl. Intendantur des 7ten Armee-Korps: 
v. Reiche. Jacobi. 


Perfonal-Chronik.. 


Der bisherige Megierungs-Auskultator Franz Auguft Albrecht Heinrih Eversmann if 
zum Regierungs-Referendar bei der Königl. Regierung zu Düffelborf ernannt worden. 








Amtsblatt 
Regierung zu Düffeld or 


—— 
Nr. 12. Düuſſeldorf, Freitag, den 5. März 2830. 





(Rr, 9) Allgemeine Befet- Sammlung, Med Stüd. 
Das 2te Stüd der Geſetz-Sammlung ift erfhienen und enthält unter: 

Nr. 1225. Allerhoͤchſte Kabinets-Drder vom 5. Januar 1830., betreffend den Vorbehalt ber 
Rechte der Anwarter bei den Fideikommiſſen der adelichen Gerichtöherren im Ders 
zogthbum Weftphalen. - - . 

Nr. 1226. Anhang zur Erweiterungs-Urkunde für die Königlich: Preußifhen Orden und Eh: 
tenzeichen vom 18. Januar 1810. D. d. den 18. Januar 1830. 

Mr. 1227. Allerhöhfte Kabineis- Order vom 27. Januar 1830., das Verfahren ber Kreid- 
flände bei Abfaſſung und Weberreichung ihrer Petitionen und Eingaben betreffend. 








(Nr. 70.) Autzug aus dem Zeitungsbericht pro Januar 1830. Eo. Ar. 397. 
1. Witterung. 

Die anhaltende und flrenge Kälte, welche mit dem December begann, hörte auch mit 
ihm in etiwa auf, nachdem fie bis zum 27. und 28. fortwährend gefliegen war. 

Ueberhaupt waren diefe Zage die Fälteften und das Thermometer fant bis auf 12. 14 
und 15 Grad unter den Gefrierpunft in Düffeldorf, Gleve und Elberfeld. 

Mit dem neuen Jahre wurde die Witterung milder und am 6. und 7. d. M. herrſchte 
fogar volltomınenes Thaumetter. Am 8. Eehrte jedoch der Froft zurüd, nahm wieder biß 
auf 10 und 11 Grad Kalte zu und hielt feitdem mit häufigem Wechſel an. — Einige Tage 
braten Sturm und viel Schnee. Der legtere fiel nah und nah in folder Menge, daß 
in verſchiedenen Kreifen und felbft auf den Kunftftraßen die Verbindung auf einzelnen Punkten 
augenblidlid gehemmt war und erſt durch Eräftige Hülfe wieder hergeſtellt werben konnte. 

Die Heinern Flüffe und fonftigen Gewäffer find durchgängig mit feftem Eife belegt und 
koͤnnen feit längerer Zeit mit Fuhrwerk aller Art überfahren werden. 

Auch der Rhein wird, nadydem er in den Tagen vom 20. biß 24. v. M. im Ele» 
fhen, am 28. bei Befel und am 29. bier bei Düffeldorf fid geſetzt hat, an vielen 
Drten mit Wagen und Karren paflitt. - 

Auffallend ift ed, daß die Eisdecke des Rheins ſich diefesmal weniger durch das Aufein« 
anderfchieben der Schollen und Eiömaffen, ald durch Froſt gebildet hat und daß man daher 
meiftens eine Eisflähe fieht, die hier und da von Marem Waller unterbrodyen. wird. 
Die feringen Borräthe von Brenn-Material und dad duch die lange Dauer der Költ 
Hefteigerte Beduͤrfniß, haben allenthalben die Preife deffelben erhöhet. An einigen Orten find 
diefe auf das Doppelte geftiegen. Hierdurch wird hauptfächlid die arme Volksklaſſe getrof⸗ 
fen und da diefe außerdem mehr, oder minder durch Verdienſtloſigkeit, welche die Jahreszeit 
berkifüprt y in große Roth gerathen, fo ift fie gegenmärtig mit fat afgn ihren Brvürfniffen 
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an bie Wermögenden gewiefen. Die legtern unterflügen und helfen, auch mit lobenöwerther 
Bereitwilligkeit. 


2. Preiſe der Lebensmittel. N 
Die Preife der Kornfiächte find faft in allen Kreifen heruntergegangen, dagegen find 
tie Kartoffeln geftiegen und habın befonders in den Kreifen Elberfeld, Lennep und 
Duisburg eine ungewöhnlid,e Höhe erreicht. In dem Erfigenannten bezahlt man auf dem 
Lande 100 Pf. mit 1 Rthlr. . 
So lange die Edyifffahrt gefperrt bleibt, Fann der Fruchthandel zu Neuß nicht befons 
ders lebhaft werden. Gin: und Ausfuhr waren aud in diefem Monat fehr unbedeutend, 


Eritere betrug: : 1408 berl, Scheffel Hafer; 

2406 berl. Scheffel Weizen; 446 u „Buchweizen; 
2254 m. m Roggen; 534 u „Saamen; 

1929 „ „  Berite; 

Davon wurden ind Bergifche verkauft und ausgeführt: 

1227 berl. Scheffel Weizen; 411 berl. Scheffel Hafer; 

1432 „ w Woggen; 29 „ „Bruchweizen; 

672 „ „» Gere; a 


Der Werth der Einfuhr berechnet fih zu 13,344 Rthlr. 2 Sgr.; jener der Ausfuhr zu 
5,663 Rthlr. 29 Sgr. 

Der Gefammtverkehr auf dem Fruchtmarkte zu Neuß liefert für das Jahr 1829 fol- 
gended Ergebniß: 


Die Einfuhren betrugen: 15,086 berl. Scheffel Hafer; 
26,969 berl. Scheffel Belzen; 5,478 u „  Budweizen; 
20936 „ „ Roggen; 19,419 5 „ Saamen; 
17,846 u „  Gerite; 
Hiervon wurden verkauft und audgeführt : 

a) ind Bergiſche; b) nad Holland. Bufammen. 
8,345 berl. Scheffel; 16,156 bet. Scheffel; 24,501 Sceffel Weizen; 
10,474 „ « 1,749 u " 12,223 „Roggen; 
6272 27 55 u " 6,797°° „ Gerſte; 
6,324 " " —— — " 6,324 " Hafer ’ 
2,679 „ R 270 4 r 2949 u Buchweizen; 


Nach Köln giengen bloß 129. Echeffel Weizen und 300 Sceffel Roggen und nad) 
Krefeld wurden verkauft 400 Scheffel Gerfte und 112 Scheffel Hafer. 

Zu Gelde angeſchlagen hat die Gefammeeinfuhr während ded Jahres 1829 einen Werth 
von 212,098 Kıhir. 28 Ser. 6 Pf, während die Einfuhr des Jahres 1828 einen Werth 
von 239,436 Kıhle. 10 Egr. hatte. 

Der Werth der Gefammt-Aurfuhr beträgt für dad Jahr 1829 nur 97,977 Rthlr. 18 
Sgr. 4 Pf. er betrug dagegen im Jahre 1828. 154,580 Kthlr. 10 Egr. 3 Pf. , 
+ Das Rejultat des lehien Zahres ift alfo gegen das von 1828 bedeutend weniger guͤnſtig. 


3. Geſundheitszuſtand. 


Außer den Maſern, die noch immer viele Kinder, haupiſaͤchlich in den Kreiſen Cleve 
und Geldern wegraffen, zeigen ſich nirgend. befondere Krankheiten. Dennoch war bie Sterb⸗ 





lichkeit waͤhreud dieſes Monats ungewoͤhnlich groß und in den Kreiſen Duͤſſel dorf, Duis 
burg, Eleve, Geldern, Kempen und Krefeld find mehr Menſchen geſtorben, als 
eboren. 
⸗ Die ſtrenge Witterung, gegen welche die Armuth ſich nicht hinlaͤnglich zu ſchuͤtzen ver⸗ 
mag, und der Mangel an gehoͤriger Pflege, ſo wie der Mangel an guter nahrhafter Koſt in 
ſo vielen Familien, mögen vereint die Urfache Diefer feltenen Erſcheinung bilden. 

Am auffallendjten iſt Die Sterbligfeit in den Bürgermeiftereien God, Dfal 3dorf, As— 
perden und Keſſel des Kreiſes E leve, in welchen man gegen 18 Gchurten 80 Sterbefaͤlle 
zaͤhlt. 


Im ganzen Regierungspezirg find während dieſes Monats; 
1974 Kinder geboren und 
1956 Individuen geſtorben, 
— der Zuwachs betraͤgt alſo 
Aur 18 Seelen. 
Während deffelben Zeitraumes im borigen. Jahre betrug die Baht 
et Geborenen . . . . R mi . , 2138 
diejenige der Geftorbenen — — . e s . B 1361 


mithin der damalige Bundy er u 777 
en. 


Unter den jüngft Berftorbenen erreichte Johann Fliefcher aus Schelf en, im Kreiſe 
Sladbach, das feltene Alter von 99 Jahren bei faſt ungeſtoͤrter Geſundheit. Kraftvolfer 
als fein ältefter 75jaͤhriger Sohn berdiente er noch in den legten Jahren fein Brof dur 
Spulen. Er liebte ſtets Feld und Garten. Arbeit war als Tageloͤhna von jeher fleißig, 
früher als feine Kinder noch klein waren, auch Nachtwaͤchter; ſein Lebenswande ſtets mo- 
raliſch und fromm. 

4. Ungluͤksfaͤne 
Im Ganzen ſind 5 Menſchen im Laufe dieſes Monats auf ge valtſame Weiſe umgekom⸗ 
Ind; 


2 erfroren; | 1 iff ertrunken und 
1 bat ſich erſchoſſen; 1 iftanden Bolgen einer Quetſchung Heforben, 
8. Allgemeine Polizei, 

Eine Sufammenfteffung aller derjenigen Vergehen und Verbrechen, welche im Laufe deg 
berfloffenen Jahres zur Anzeige gekommen find, ift nachfolgend abgedrudt, Wenn man au 
als gewiß annehmen kann, daß mehrere der varin vorkommenden Zahlen durch die gerichtlichen 
Unterſuchungen eine Aenderung erleiden, fo find Diefelben doch immerhin ſehr groB und die B.. 


‚anden finden Darin eine flarte Aufforderung, pur, verdoppelte Yu merkfamkeit und dur e⸗ 
eignete Vorkehrungen die, Verbrechen zu verpten. pp fi ch Mr 


0 u . Sufammenftelung 
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; Zuſammenſtellung 
aller, während des Jahres 1829. im Regierungsbezirf Düffeldorf sur ‚Anzeige gekom⸗ 
menen Vergeben und Verbrechen, 






Angabe der Verbrechen und Vergehen. 

















J 
Namen * 2 = |5& 
2 = * = == 
ber je I Slaı. | a Fe 
Kreife €|e sıssl8l. |E 8 53828 FE 
si8jsis ss&|8|8|8 8882] 5 FE 
=|2/8[2 22|8|88 S Waes $ Er 
[” o R- 2 = . = > Sn ae = a c°® 
ulaliälz = u ıalalz m SA äh 
— — | — | m — — — — une Varta! kamen a, — 
Düffeldorf , ; 8I—|ı 3 ıl 4 * — — 1309 | 48 I — 
Elberfeld ,„ , . 110 21 2/|—-|9 1/1065 | _ 2 | 66 198 6 1 
Solingen 5. . 1i-!-|_ 91 3]47| 5 1!) 5 10 | _ 1 
Lennp , , i 5 1131 -I|7|& | a ln 63 | 52 3 3 
‚ Duisburg ag 2 I71-1-/%01 1197 15/85/1414 1 
Re, ,. ,. ° 3i-/-I1_|_ EB Und un E Te 
Cleve ni Da 1|-|i—-1|I_|7 1156| 2 2326| 4 —_ 
Geldern ,„ % . 2/—| ı]_|6| -137| 2125 311 — — 
Crefeld Buch r/i-!I|_|_ 4 Ri; 2) — 2135 4 — 
Sladbach ee le 1a 271 653411 1 
Srembrih . . | ı || _ 12) 2a|6|_|, wi 6I|—| _ 
Neuß — — — | 6 - | | 2ıIı _ 514 3 —⸗ 
Summa 7 419/79 dad + 13 I7ag I gg i 17 818 1546 37 — 


6. Vermaͤchtniſſe und Schenkungen, 
Kreis Düffeldorf, 

Die verwittwete Obriſtin vo 
rath 100 Rthie vermacht. 


er hier verftorbene Rentner, Julius Caͤſar Farina vermachte dem hi 
Krankenhaus die Summe von 300 Rthlr. — chte dem hieſi 


Kreis Elberfeld. 
Das Handlungshaus von ber Heydt Ker e 
gluͤclicher Abwendung einer drohenden — — "et Söhne in Elberfeld, hat wegen 
u a) der Gentral: Boptthärigkeitg.Ynftafg dafelbft 400 Rthlr., und 
— re > en teformirten Armenhaufe zum Geſchenk gemacht. 
e rah. € 
bauf 264 REDE. 18 pr. ss h tiſten zu Eib erfeld vermachte demfelben Armen- 
er in dem Kranfenhaufe zu Elber feld verftorbene H. E. Kieckers hat der 
fen Gemeine zu Unterbarmen die Beträge von 1538 Ktptr. 13 Sr, it —— 
Kthlr. 2 Sgr. 11f. verwacht, 3 ’ Ser. 10 Pf. und yon4os 
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Die in kangenberg verſtorbene Wittwe J. Eh. Dodfhmalt, geborne Diergardt, 
hinterließ den Armen in Mettmann ohne Unterfchied der Confeffion die Summe von 769 
Rthlr. 6 Ser. 11 Pf. 

Kreis Kempen, 


Der zu Kempen berftorbene Kantonspfarrer Franz Sanffen, vermachte der Induſtrie⸗ 
Schule daſelbſt zur Beſtreitung der Untertichtde Koſten armer Kinder die Summe von 76 Rthlr. 
27 Sgr,8g Pf. 


Kreis Gladbach. 


Wittwe Gertrud Slorenzen zu Odenkirch en, ſchenkte den ebangeliſchen Armen ihres 
Wohnortes 7 Kthlr. 25 Sgr. 
Kreis Neu ß. 


Peter Mattheiffen zu Uedespeim, vermachte der Fathofifchen Kirche daſelbſt 19 
Rthle. 7 Ser. zur Stiftung eineg Sahrgedächtniffeg, 

Sehr anſehnlich ſind die Beitraͤge der Mildherzigkeig, welche zu befondern Unterſtuͤ⸗ 
Sungen, wie fie die dauernde Strenge des Winters erheifchte, in allen Kreifen aufgefommer 
find. Ge iſt nicht wohl moͤglich, Alles hier mitzutheilen, was in dieſer Beziehung zur 
Kenntniß gelangt iſt und daher wird es genügen, das Wichtigſt⸗ berauszuheben. 

n Elberfel d fammelte die a Tal. Woplthärigeire. una) befondere Beiträge, um 
den Dürftigen Kohlen verabreichen zu fönnen un and eine fo große Bereitmöilligkeie, daß 
fie den Anfangs zu 24 Sgr. feſtgeſetzten woͤchentlichen Beitrag zur Unterftügung auf dag 
Doppelte erhöhen Ponnte, 


Bis zum Schluffe deg borigen Sahres hatte fie überhaupe du jenem Zwecke die Summe 
yon 697 Rthlr, 23 r. 4 na empfangen. 


ben vor Kurzem erflat- 
efen Bericht derſelben über Einuahme und Ausgabe des Jahres 1828 auf eine fehr erfreu- 
i i Sgr. 


etraͤgt, merken wir, außer mehrern befondern Gaben, die bedeutende Summe von 19254 
t 5Pf. an ubſcribirten freiwilligen Beitraͤg n der Buͤrgerſchaft und unter der 
usgabe finden ch für mw chentlich Unterftügungen 14,334 Rehir, gr f. 
F Serpflegung der Ar allgemeinen Krankenhaufe 4401 Rthlr. 95 & Df., und 
r Sereidung der Armen 2138 R 5 4 Pf. als Auptfummen angeführr 

n an 


ett N, wo ſchon im vorigen Winter * die Aufforderun des katholi en 
arrers Hohenabel daſeibſt bedeutende Bei äge j i 8 boliſch 
adet wurden, kamen dieſes mal zu demſelben Zweck 
de 


665 Ellen wollen oder halbwollen Zud; 
9 Ellen Eeinewand; 
Pr Nanguin; 

8 Paar Strümpfe, unb 

5 Halötücher auf. | 
3ur Anſchaffung von Brenn» Material fuͤr die Duͤrftigen brachte eine Kirchen Gollecte 
dem noch 39 Kthlr. 91 Sgr. ein, 

n Rubrorg peftanp der Ertrag einer Außergewöhnficyen Sammlung für denſelben 

Fin 304 Sqeffa Steinkopten und go Rple, Geld und im Rälpeim ap, Ruhr 
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| i i dem 
dafür 150 Rihlr. Gerd und etwa 1600 Scheffel Steinkohlen geſammelt Außer 
— * uͤber 270 Rıhir.-für die Bekleidung und zur Beſtreitung der Hausmiethe der 
- Amen auf. 
In der Stadt Dülfen 


22 5 Pf. zur Unterftügung 
es konnten 1499 Sdeffel Stein⸗ 


3) die Beſſerung ſolcher Frauen und Maͤdchen, welche aus Strafanſtalten entlaſſen ſind, 
durch freundliche Aufnahme, durch zweckmaͤßige Belehrung und geeignete Beſchaͤftigung. 
enheiten. 


t der Kommunal . Behörden im Re 
gkeit derfeiben auf die Gründung und Be 
its⸗Anſtaͤlten gerichtet iſt. 

venge Winter, welder durch fo ungewöhnlichen We 
Brenn: Materialg die 


rbrauch des koſtſpieligen 
Verarmung der Tagloͤ hner befördert und das Elend der Berarmten fleigert, 
giebt dazu die naͤchſte Veranlaffung, Aber auch der veredelte fittliche 3 
welcher fich in der Wohlthaͤtigkei 


uſtand der Geſellſchaft 

it, ohne Ruͤckſicht auf die Berfchiedenheit des Religionshefennt. 
niſſes, gefaͤllt, trägt hier dazu bei, daß gerade die Kommunal: Berialtu j 
BVohlthätigkeite Sinn ſich fi 


ngen es find denen-der 
0 gern in der Vertheilung der Gaben vertraut, : 
im Februar 1830 


gierungsbezirke 
rvollkommaung 


| ungen der Könige. Regierung, 
« 71.) Eine ftomme Senkung i 


he zu Bedburg 1, 5, V. Nr. 824. 
fi elenmeffen bat der verflorbene Ta elöhner Heinri 
ckeren der fathofifchen Pfarrkirche zu Be dburg, Kreig Clev — Eon van 
76 Ihr. 27 Sgr. 8 Pf. zugewendet, und iſt dieſe Stiftung höheren Orts ge 

uͤſſeldorf, den 16, Schruar 1830, 


nehmigt worden, 
— ——— 
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Bortfegung der Rachweiſe 
der Eonfumtibilien ; Durchfchnitte « Preife im Regierunge. Bezirk Düffeldorf, pro Januar 1830, 
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(Rt. 73,) Vermächtniffe an bie Armen, I, 8, II. Mr. 753, | % 
e zu Oppum (Kreis Krefeld) verflorbene Landwirth Theodor Hauß, hat durch Iegtz 
willige Verfügung den Armen zu Bodum ein Legat von: 769 Rthlr. 6 Ser. 11 Pf. (1000 
thlr. Cleviſch) und denen zu nn ein’ anderes yon 384 Rthir. 18 Ser. 6 Pf.) (500 Rthir,. 
Clevifc) Hinterfaffen, und ift die: Annahme. diefer Vermaͤchtniſſe beſtaͤtigt worben,. 
Düffeldorf, den 18, Februar 1830; er 


(Rr. 74, Stiftung eines: Anniverfarii in. der: katholiſchem Pfarrkirche zu: Uebespeim.. J. S, y. 
j t.. 921,. 7 
Zur Stiftung eines Anniverſarii hat der Peter Matheiſen zu U edes heim, der 
dortigen, fatholifchen Pfarrkirche den- Betrag von 19: thle.. 7. Sgr,. gefhenkt. und: ift. dieſe 
Schenkung, von. Staatsiwegen genehmigt worden,. 
Düffeldorf, den 20. Bebruar- 1830. 


(Nr.: 75.) Stedbrief gegen ben: Musketier: Peter: Anton: Hagemus aus‘ Däffeldorf.. 


Der unten: näher: ſignaliſirte Musketier Peter: Anton: Hagemus aus Duͤſſeld orf,. 
ift von. dem Königl,. 40; Infanterie- Regimenr (8.. Referve), aus der Garnifon: Eurembrg,. 
entwichen,. j 

Es werben: demnach ſaͤmmtliche Civil⸗ und Militairbehörden erfücht, auf Denfelben firenge: 


Bu wachen, ihn: im Betretungsfalle verhaften: und: wohlderwahrt: an. den: gedachten Komman⸗ 
deur abliefern zu laſſen. 


Duffeldorf den 2. März; 18308 
Signalemene. j 

Alter 03 Jahres: Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Religion Fatholifch;- Profeffion- Schneider ʒ 
Haare braun ; Bart dito ʒ Geficht lang; Geſichtsfarbe geſund und rothz Mund gewoͤhnlich j 
Naſe fpiß;. Kinn lang; Körperhau ſchlank. 
fondere ennzeiden: poennarbigr- und ſtottert etwas beim- Spreden;. 
Heidung, derſelbe war beffeider- mit einer blauen Tuchmuͤtze mit Schirm, einer 
Dlauen- Zuchjadz, einem Paar grauen Tuchhoſen mit: tothem Vorftög,, einem. Paar. Halbſtiefeln, 
einem: ſchwatz feidenen. Halstud,,, einer ſchwarz tuchenen Befte,. 


(Rr: 76.) Derlornes Manpergug, 1.5. I. Nr. 1950. 
Der‘ Schuſtergeſelle Jakob Bergmann aus Feimmersheim, Kreiſes Krefeld, 
hat feiner Angabe nach, fein ihm: im. April des y, J. bier: in: Dü elborf aufgefertigteg 


und zuletzt in Siegen am 16.. oder 17, Januar d, J viſirtes Wander buch am 24:. Januar 
- auf dem Wege von genn ep nah Bar Men verloren. 


* eng Vorbeugung. etwaiger. Mißbraͤuche Wird: dieſes Wanderbuch hlermit für unguͤltig 
erklärt. 


Düffeldorf, den 26; Februar 1830:. 


uszuleihende Stiſtungs Kapirarfen, 
half 300° Fhafer liegen Segen 58 Zinfen auf- hinreichende erſte Hypothek bei dem Gymna⸗ 
alfon 


d zu Teve; zum Ausleihen bereit; Man melde: ſich deshalb: bei: dem- Dppothefen-Be 
wahrer Herrn Schlüter zu Gfeve, 


— — PN 
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Verſchiedene ber Pfarrfirhe zu Hadenbroich gehörige Kapitalien im Betrage zu 
206 Thaler 26 Sgr. 9 Pf., liegen gegen gehörige Hypothek um Ausleihen bereit, 
Auskunft hierüber giebt der Kirchen-Kendant Moesgen zu Hadenbroid. 








Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung, betreffend die Ausführung des Handelö-Vertrages mit Baiern und Würtem berg.) 

Dem gemwerbtreibenden Publitum wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Königliche 
Baierifhe Generals3of:Adminiftration nachgegeben hat, daß die aus den Preuß:fch = Hefliichen 
Vereins⸗Staaten herrührenden, mit Urfprungs - Gertififaten verfehenen Ergeugniffe und Fas 
brifate nicht nothwendig beim vertragsmäßigen Baieriſchen Eingangs - Amte zur foforrigen 
Erhebung der vertragämäßigen Abgaben oder zur fchließlihen Eingangs » Abfertigung erflärt 
zu werden brauchen, fondern nah Wahl auch unverabgabt an ein Baierifdied Hall-Amt mits 
telft Zoll-Paſſes, zur Entrichtung ber vertragämäßigen Gebühren bafelbft, oder zur weiteren 
zolordnungsmäßigen Verfügung, uͤberwieſen werden fönnen. 

Zur Erlangung der_Nofertigung, auf Hals Aemter iſt e& indeſſen erforberlih, daß bie 
Waare- für jeden Baierifhen Hall-Ort aud) mit getrennten Urfprungs-Zeugniffen begleitet und 
diefe Gertifitate nicht auf Empfänger an mehreren Hal:Orten gerichtet werben. 

Die im Königreih Baiern beſtehenden Ober-Zoll- und Hals: Aemter find in dem unten 
fiehenden Verzeichniſſe abgedrudt. 

Um ferner die Vor: Abfertigung für das Ober-Zoll-Amt zu Afhaffenburg bei dem. 
Baierifhen Zoll-Amte zu Stodftadt abzukuͤrzen, wo bisher der Inhalt der Ddiefleitigen 
Urfprungs-Gertifitate, Behufs Ertyeilung von Zoll-Päffen auf Aſchaffenburg, einzeln regis 
firirt wurde, wird es zwedmäßig feyn, den Waaren-Führern reben den Urfprungs-3eugniffen, 
noch fpezielle Verzeichniffe der in den Gertififaten enthaltenen Gegenftände zu behänbigen, . 
welche fie demnädft dem Zol-Amte Stockſtadt zur Beifügung- zu den Regiftern, ftatt der 
— Eintragung zu uͤbergeben haben. 

Koͤln, den 18. Februar 1830. 

Der Geheime er Provinzial-Steuer:Direktor: 
v. 


* 


Berzeichniß der im Königreich Baiern beftehenden Ober⸗Zoll- und Hall-Aemter. 


1) Rhein-Kreib: St. Ingbert, Kalferdlautern, Zweibrüden, Landau, 
. Speyer, Rheinfhanze bei Mannheim, Frakenthal. 

2) Unter-Main:Kreis: Würzburg, Longfurt, Miltenberg, Afhaffenburg, 
Lohr, Kigingen, Marktſtoft, Marktbreit, Schweinfurt, 

3) Ober-Main-Kreib: Bamberg, Hof, Bayreuth, Bunfisdel, 

4) Unter-DonausKreid: Paflau, Deggendorf. \ 

5) Regen:Kreib: Regensburg, Amberg, Ingolftabt, Straubing. 

6) Iſar-Kreis: j Münden, Landshut, Reihenhall. 

7) Ober: DonauKreiß: Augsburg, kindau, Kempten, Kaufbeuern, Memmin 
gen, fauingen, Donaumoerth. 

8) Rezat:Kreis: Närnberg, Dindelsbühl, Ansbach, Shwabad, Bürth, 
Erlangen, Noerblingen. 


(Belanntmachung, die Abfertigungs-Wefugniß des Nebenzollamts J. zu Straelen betr.) 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kunde gebracht, daß dem Neben-Zollamte iſter Klaffe 
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zu Straelen, im Hauptamts-Bezirke von Kaldenkirchen, Kegieru —— 

dorf, die völlige Abfertigungs:Befugniß eines Haupt-Zollamts, mit dem >. & ur Daper 
ſchein⸗Ertheilung und Beſcheinigung, jedvod nur auf Hauptämterr dr Rba ön fe der Begleit- 
läufig und fo lange, bis‘ die Wege bei Kaldenkirhen in beſſern Sta 8. Odinzen, POL 
übertragen iſt. feyn werben, 

Koln, den 20. Februar 1830. 
Der Geheime — und Provinzial-Steuer-Direltor. 
v. uͤtz. 





Gekanntmachung.) 
Da von des Herrn Juſtiz-Miniſters Exzellenz, die Anordnung einer bleibenden Gerichts- 
Kommiffion in Meinerzhagen, für die Gemeinde» Bezirfe Meinerzhagen, Kierspe 
und Roenfahl, fo wie den märfifhen Theil der Gemeinde Balbert, verfügt worden iſt, 
fo wird biefe Einridytung den Bewohnern jener Kommüne hierdurch mit der Benadhrichtigung 
‚„befannt gemacht, daß diefelben vom 1. April d. J. an, fi in ihren flreitigen Rechtsange— 
legenheiten und in Betreff aufzunehmender Berhandlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, am 
bie erwähnte Gerichtö-Rommiffion zu wenden haben, l 
— Hamm, ben 9. Februar 1830. £ 
König. Preuß, Oberlandeögeriht: v. Rapparb, ® 


Gekanntmachung.) 
Der unterzeichnete Commiſſarius der hochloͤblichen Königlichen Allgemeinen Wittwen-Verpfle: 
ungd:Anftalt beehrt fi, alle diejenigen, welde aus Staats Kaſſen Fein Gehalt beziehen, und 
* Frauen, ober ein anderes weibliches Mitglied ihrer Familie pro termino ben 1. April 
1830 durch den Unterzeichneten aufnehmen zu laffen wuͤnſchen, einzuladen, ihm die nach der 
befannten Juftruktion erforderlichen Documente unverzüglich einzureichen, um ſolche noch vor 
dem 15. künftigen Monats einfenden zu koͤnnen. . 
Düffeldorf, den 26. Februar 1830. 
Ehriftion Evelt, Advokat⸗Anwald. 


Siche J— ize i. 
(Diebſtahl zu Muͤlheim ajd, "AR beits-Polizet E | 

Anfangs December v. 3. ift dem Former Wilhelm Dinnendahl zu Mülheim alb. 
Ruhr, von feiner Schlafflube aus einer Lade eined unverſchloſſenen Schreibepults eine gol— 
dene Uhrfette, entwendet worden. . Diefelbe beftand aus 13 adhtedigen Ringen, melde von 
Golddrath aufeinander gerollt. waren. Es befand fi daran noch ein noldener Ring und eim 
- Uhrfhlüffel mit einem rothen Stein. Der Ring woran der Uhrfchlüffel befeftigt, war ziem⸗ 

lich abgeſchliſſen und unten entzwei. 

Warnend vor dem Ankauf derfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, dasjenige, was 
zur Yusmittelung bes Thäterd oder Wiederherbeifchaffung der geftohlenen Sachen führen 
koͤnnte, entweder und ober der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen, 

Damm, den 19, Februar 1830. 








Königl. Preuß, Inquiſitoriat. 


— — — — ú 't— 
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(Diebftapı zu Holthaufen,) 


® —* * Mor: 

i vom 1. Februar, Nachmittags 4 Uhr bis um 2. ejusdem 
——— on Dienftmagd bei dem Holzhaͤndler Chriſtian K Fre er 
in DOberrahr, von ihrer Schlafftube aus ihrer unverfchloffenen. E 
1) ein dunkelgrünes, faft neues Frauenkleid, von wollenem Tuche, mit einem fleinen * 
anter dem linken Aermel und ſchwarz ſammetnen, mit Lorden verfehenen Aufſchlaͤgen an a. 
Aermeln; 2) ein Kopftuch in rothem Grunde, mit gelben Blümchen, faft neu; 3) ein ge > 
Halötuc mit ſchwarzen Bluͤmchen; 4) ein weißes Halstuch mit rothen Bluͤmchen ; 5) — 
ſchwarzes Halstuch mit weiß gebluͤmtem Rande; 6) zmei roͤthliche Halstuͤcher; 7) eine fie: 
Moifene dunkelblau⸗ Schürze mit hellblauen Streifen, faſt neu, jedoch mit einem Keinen eine 
gebrannten Loche; 8) zwei weiße Müsen mit Heinen weißen Blümden, entwendet worden. 
or dem Ankaufe dieſer Sachen marnend, fordern wir Jeden, dem etwas uͤber dieſe Klei— 
dungsſtuͤcke oder die Perſon deg Diebes bekannt werden möd)te, hierdurch ‚auf, die naͤchſte 
— das Koͤnigl. Inquiſitoriat zu Hamm, oder uns davon baldigſt in Kenntniß 
du ſetzen. 3— 
Eſſen, den 20, Februar 1830, 


Königl. Preuß. Rand. und Stadtgericht : Jacobi. 
— e —e— 
Diebftapı zu Alteneffen.) 


In der Nacht vom 6. auf !den 7. diefeg Monats, find mittelft Einbruchs, aus dem: 
Brauhaufe des Ackersmanns und Wirths Hermann Allert zu Alt eneſſ en, folgende Ge— 
genſtaͤnde entwendet worden, als: 


1) eine roth kupferne Schlange aus der Kühlbükte, ungefähr. 30 Pfund wiegend, und 2) 
ein von dem am Brennkeſſel befindlichen 


Krahnen abgefchlagenes, Stüd von. rothen Kupfer). 
welches Süd ungefähr vier Pfund wiegt. 
Warnend vor dem Ankaufe derſelben, fordern wir zugleich Jeden auf, alle ihm bekannt 
gewordenen oder noch werdende Thatumfaͤnde welche zur Wiederherbeiſchaffung der geſtoh⸗ 
enen Sachen, oder zur Entdeckung des Thaͤters fuͤhren koͤnnen, entweder uns 
i t unmittelbar dem Königt, Inquifitoriate zu Damm, 
Effen, den 20. Februar 1830, 


Anzuzeigen,. 
König, Preuß. Land⸗ 


und, Stadtgericht: Jacobi. 






Perfonal-Gpeany; 

EN —*— anderweite Befoͤrderung des Kapellans Kayſer, zur Erledigung gekom⸗ 
‚opelanieftelfe ;, Eſſen, ift dem eitherigen Vi Erkrat t 
Schmitz verliehen ER ie or ——— — u 
Der bisherige Profeſſor der Mathematik und Naturwiſſenſchaften an dem Gymnaſium 

zu Soeft, Nifolaug Caspar Egen ift zum Direktor der höheren Buͤrgerſchule zu Elbe 
fen und ir diefer Eigenſchaft ernannt worden, | 
ug 





——— 





j Verordnungen und Bekanntmachungen der König. Regierung, 
Mr, 77.) Die Einpfarrung ber katholiſchen Bewohner von Jeu · Schermbea Sricht und Dverbeck 
re) in 


(Ufrer Ma ? die Fatpolifche Pfarre zu Alt⸗ Schermbec Regierungsbezirkg Rünfter 
betr. 1. 8. V. Rr, 679, 

Die zu unferm Verwaltungs Beyirf, gehörigen Fatholifchen Einwohner bon Neu-Scherm 
bed, rich und Dverbe ch (Ufter-Marf) welche bisher noch mit Feiner der benachbarten 
Patholifcyen Pfarreien verbunden waren, find Nunmehr mit Genehmigung der Königlichen Oper. 
Präfidien der Rheinprovinzen und Veftphalen der katholiſchen Pfarre yon 4 1:5 cei ck, 
Regierungßpezirpg Münfter eingepfarrt, und ift dag bierüber in firchficher Beziehung abge 
faßte Dofument von dem Herrn Biſchofe von Münfter am 22, deg v. M, vollzogen worden, 

Düffeldorf, den 24, ebrugr 1830, 


‚ÄRr. 78) Eine fromme Stiftung in der katholiſchen Pfarr kirche au Guftorf I. 8. V. Mr. 927. 
Der zu uſtorf verſtorbene Ackersmann Adolph & ch mi tz, bat zur Stiftung eines 

Anniverſati der dortigen Pfar kirche durch ſeine letztwillige Verfügung den Betrag von 20 
r. Zzugewendet, und iſt dieſe Stiftung von Staatswegen genehmigt worden. 
Duͤſſeldorf den 20. % 





ebruar 1830, 





K 

ung der gewoͤhnlichen Affifen - in dem Bezirke des Königt, Landgerichtes 

SEleve fuͤr das Ifte Quatia⸗ des laufenden Jahres wird hiermit auf Montag den 29, 

IftgeRent, und der Derr Pppeaong, Gerjgiggugn Lenzen zum Präfidenten derſelben er- 
annt. 


Segenwaͤrtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Herrn General⸗ Prokurators in der 
geſetzlichen Form bekannt gemacht werden N 
Gegeben am —B———— zu Koͤln den 27. Februar 1830, 
Der bie Stelle deg Erften Präfidenten derwaltende Senats-Präfidens, 
h Geheim⸗ Suftizrarp: Sch warz. 
Fuͤr Hleihlautende Ausfertigung, ber Ober⸗Sekretaͤr· I. Themer. 
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im Gefchäftsbereiche der Königlichen General = Kommiffion zu Münfter im Jahre 
ie a ee 
Im Departement der unter zeichneten Seneral-Kommiffior find im Jahre 1829 folgende 
Gemeinheits-Theilungen ausgeführt worden: 


A, Im Regierungs-Bezirfe Münfter, 


I. Im Kreife Münfter. 
1) des Detterfeldes und der Detterheide, Bürgermeifterei Nottuln von 1184 
Morgen 7 TRuthen; 


2) des Winkel s und Brunlandes dafelbft von 57 Morgen 149 TI Ruthen; 
3) bed Kirchfel des, im Kirchſpiele Nienberge, Buͤrgermeiſterei Rorel von 696 
Morgen 19 ORuthen; 


4) de6 Twerenfeldes dafelbft von 566 Morgen 13 Ruthen; 
5) der Gemeinheit Meerhood, Bürgermeifterei Rorel don 12 Morgen 45 ORuthen; 
6) des Bedefeldes dafelbft von 400 Morgen ungefähr ; 


7) der Loddenheide, Bürgermeifterei St. Maurig von 2115 Morgen 8 TRutben; 
8) der Grolen-Alberts-Mühlenbeder- und Zeigelheide dafelbft von 327 
Morgen 130 EI Ruthen; . . 


9) des Weghorft und Rütkenfeldes dafelbft von 244 Morgen 102 Ruten; 

10) der Lehmheide daſelbſt von 359 Morgen 68 DRuthen; ' 

11) der Deifenheide, Bürgermeifterei Telgte von 231 Morgen 85 TRuthen ; 
durch den Heren Juſtizrath Vagedes hierſelbſt. 

12) der Topphoͤffs Privative auf der Eroner Heide, Bürgermeifterei Greven von 
823 Morgen 36 ORuthen; durd ein Mitglied der General-Kommifion. 

s U, Im Kreife Zedlenburg. 
1) des Hörfteler Torfmoo 


t& in der Bürgermeifterei Riefenbed von ungefähr 200 
Morgen; dutch den Herren Land⸗ und Stadtgerihts-Direktor Brodhaufen in Rheine, 
1, 


Im Kreife Warendorf. 
1) der Neuwarendorfer Mark, in der VBürgermeifterei Saffenberg von 1167 ' 
Morgen 2 ORuthen; i e . r nn 
...®2) der Einer Mark, Bürgermeifterei Oſtbevern von 11 
3) der K oRfrupp er Mark’ und Heide, Bürgermeifterei 


gen’ 171 DO Ruthen; 
(Werth deö mit vertheilten ftehenden Holzes. 5244 Rthlr.) 
ed der General-Kommilfion, 


durch ein Mitgli " 
4) der Ald tupper Marf Bürgermeifkerei Lienen von 769 Morgen 117 ORuthen; 
durch den Herrn Bürgermeifter Kriege zu Lienen, = . 


49 Morgen 89 TJRuthenz 
Dftenfelde von 549 Mor« 


IV, Im Kreife Bedum. 
1) der Gemei 


nheit große und Heine Kerfebrod, Bürgermeifterei Ahlen von 288 
eg O&uthen; dur) den Herrn Land» und Stadtgerichts » Affeffor Fellmann zu 
’ 
2) der Gemeinheiten Strüden 


Tangenhorft und Klofter Bürgermeifterei Bor- 
beim von 99 Morgen 120 5 Ruthen; : 2 , i 











Zn 
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3) des Boſenberges daſelbſt von 188 Morgen 21 U Ruthen; 
durch den Deren Sande und EL RORGEEÄÄHLE- Mean hehe Actuarius Lan gen inAhlen; 
4) des Cohuſer Berges, Bürgermeifterei Stromberg von 21 Morgen 72 O Ruthen; 
durch den Herrn Rand: und Stadt-Richter Volmer in Delde; 
5) des Oftfeldes, Bürgermeifterei A hlen von 46 Morgen 164 ORuthen; durch den 
Deren Sufiz-Kommiffarius Gertmann 34 Ahlen; 
des großen Holzes, Bürgermeifterei tiesbern von 519 Morgen 146 DO Ruthen; 
durch den Deren Bürgermeifter Mues du Bedum, - 
V. Im Kreiſe kuͤdinghauſen. 
4) der General;Zpeifung ber Den Ne Dasbeder, Meefen Mark und bes Eitpsec 
ter Geldes, Bürgermeifterei Drenfteinfurg und Ahlen, und biernächjft ; 
) der Spezial-Zpeilung der Denne und Daz beder Mart dafelbft von 1186 Mor: 
gen 87 ORuthen; 2 


* ⸗ 
3) der Spezial· Theilung des Eickhölter Feldes, Buͤrgermeiſterei Drenſteinfurt von 
181 Morgen 122 ORur en; j . 
der Spezial-Zpeilung der Meeſen Marf dafelbft vom 518 Morgen 58 ORuthen;- 
durch den Herrn Rand, und Stadtgerichts.Yffeffor delmann zu Damm; 
5) des Altenfeldes, Bürgermeifterei Aſch eberg von 2994 Morgen 134 ORuthen; 
s Wi B N 


d 
Morgen 136 O Ruthen; Durch den Deren Suftizrath Ba edes bierfelbft ;. 
7) der Züllinghover Heide, Bürgermeifterei tüdinghau fen von: 581 Morgen 
133 ORuthen 5 durch. den Herrn Suftiz-Kommiffariug Funde bierfelbft; ’ 
8) der Gemeinheit Köhen, Bürgermeifterei Derbern yon 196 Morgen 44 I Ruthen;; 
9) der Me Meler Öemeinpeiten, Bürgermeifterei Berne von 261 Morgen 238 OR. 
‚then; Durch den Herrn Dofrath Levenhagen du Werne, 


VI. Im Kreife Coes feld. 
1) der Hohenheid Ddes Tiefeldes und der Wieſche, Bürgermeifterei Billerbeck 
von 281 Mor 79 O,Ruthen: 


> 

2) bes Rüminger Feldes, Buͤrgermeiſterei Havirbeck von 274 Morgen 174 ORuth,;- 
'3) des Veyhaden anche Bürgermeiftere) Bilare nn von 57 Morgen 156 ORu: 
benz durch dem Herrn Juſtizrath Vagedes hierſelbſt; 

ohls, orghorſt und Nord feldes, Bürgermeifterei Rorup von. 
‚211 Morgen; durch den Deren Suftizrath Dverhage bierfelbft; 

des Lütfenfeldes und des großen Luͤtke N: Bruce, Buͤrgermeiſter ei Dülmen 
von 257 Morgen 18 Ruthen; durch ein Mitglied der General-Kommiffion. 


i VI. Sm Kreife Redlingpaufen. 
1) der Backumer Mark, Blirgermeifterei Reckli Ngbhaufen von ungefähr 120 Morg.; 


2) des Sutemer Bruch Ürgermeifßere; Datteln bon 399 Morgen 146 IR“: 


“. ‚3),der Dafneburger Gemeinheir dafelbft von 209 Morgen 113 TO Ruthen; ” 
aA) bes £ Orneburger ufches dafelbſt don. ungefähr. 69 Morgen 129 ra 
5) ber Lenkelet Mar uͤrgermeifterei Dorfien von 2786 Morgen; durd en 

Haus g. | 








2) der Eſchhaus Dede in der Bir ermeiflerei Alt 
— chh germeiſt enberge 
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vm. Im Kreife Borken, 


1) der Wefeder Mark, Bürgermeifterei Rams dor ff von 2261 Morgen 156 DRuth. 

2) der Spezial. Theilung des dem Dorfe Weſecke aus der Theilung der Weſecker 
Mark zugefallenen General-Antheils von 64 Morgen 80 DO Ruthen unter die einzelnen Buͤr⸗ 
ger; durch den Herren Rand- und Stadtgerichts-Ajfeffor Benne 


re zu Borken, 
IX. Im Kreife Ahaus, 
1) der Ammerber Mark, Bürgermeifterei Nienborg von 2059 Morgen 41 OR 
then; durch den Herrn Juſtiz⸗Kommiffar ius Becker zu Coesfeld; 
2) der Ammeler Marf, Bürgermeifterei Ahaus von 1539 Morgen 66 ORuthen ; 
durch den Herrn Land und Stadigerichts-Affeffor Boldering zu Ahaus, 
X Im Kreife Steinfurt. 
« 1) des Fodeler Zorfmoors und der Lift, Bürgermeifterei Rheine von 1286 


7 72 O Ruthen; durch den Herrn Rand: und Stadtgeripts - Direktor Bro ckhauſen 
su Rheine; 


von 57 Morgen 73 
3) DE Münfterwegg Feldes, alde von 358 Morgen 55 
Kuthen ; 
4) der Derent ine Derentfeld Bi ifterei 
171 ORuthen; j feld, urgermeiſterei Altenberge 


5) des Dornbrods dafelbft von 293 Mor en 80 D Ruthen: 
durch den Herrn Juſtizrath Ba gebes bierfelbft ; . * vn; 
6) des übfhenfeldesg, Bürgermeifterei 


Laer vom 258 Morgen 15 DO Ruthen; 
7) der epphoffs Gemein eits Gründe, Bü ifterei ) 
—— rue: h „B tgermeiſterei Nordwalde von 820 Mors 


8) der Vordhoffs Vemeinheits-Gründe daſelbſt von 429 Morgen 87 OR i 

9) der Konertöbreip „orgen O Ruthen; 
ö > 5 Ruhe; "© Grändgens um Pagınad 8 daſelbſt von ungefäße 
uch den Herrn Land⸗ und Stadtgerichts- Affeffor Becker 

10) des Di au Dorfimar; 
bonn don —— Dambrods und Mergeslanneg, Bürgermeifterei Borg 
ur en 


Buͤrgermeiſterei Nor dm 


von 235 Morgen 


en 

errn Bürgermeifter Eyrdman su Emsdetten. 
B. Im Regierungs- Bezirke Arnsberg, 
* — l. Im Kreiſe Soeſt. — 
aus de Rats ——— des dem Dorfe Miülingf en zugefallenen General» Antheils 
225 Morgen = 4 una eder und Eiffer Gemeinheiten, Buͤrgermeiſterei Lehne von 

to) den Derrn Sand: und Stadtgerichts- Aſſeſſor Cruͤſemann su So eſt. | 

1) der Del wiger Stein. — re ae an ber Ruhr, Bir. 
83 J —*— — g A . — 38 Ruthen; (beendigt) durch den Herrn Ober, 


9) , in Unna; 
vitutbefreiuns und gaͤnzliche Auseinanderfegung der Methler Mark, Bürgermei, 


Stockum und Ruͤnthe und den 
uͤtung unterworfenen, Grundftüde i 
9 then; 


in ber Mitlade, Bürgermei- 
n 1 orgen 59 IK hen; ß 
4) Spezial-Zheifung der Märkifchen Oſtenheide, Buͤrgermeiſterei Hamm von 348 
Morgen1 ben; 
durch den Deren Lan 


d⸗ und Stadtgerichtg: Aſſeſor Fellmann zu H amm; 

Spezial Theilung der Sandbohumer Gemeinheit, oder des General-Antpeirg ber 
Gemeinde Sand Ohum aus der Red-Gamen’fcen Heide und der dazu gehörigen Bald- 
hütungen einſchließlich des im Sandbochumer Dütungöbezirke be i i 
ger Mark, ürgermeifterer Peldum von 142 Orgen 153 Ruthen; durch den Herrn 
Sand: und Stadtgerichrs,Direkfor Rocholl zu Damm; 

U. Im Kreife Dortmund, 
Mark, Buͤrgermeiſterei Caſtrop von 21 Morgen 1 O Ru: 
be; duͤrch ben Herrn Vürgermeifter Biggeleben zu Mengede; 
art, Bürgermeifterei Doerde von 2050 Morgen 3 OR: 
ilten ſtehenben Holzes 64,238 Thaler 5 Sgr.); 
ich ein Mitglied der General. iffion ; 


r 
I Kommiffion ’ u R 
er Luͤtgend Ortmund Gemeinpeiten und Voeden, Buͤrgermeiſterei kütgen⸗ 
rtmund von 287 gen 176 uthen; 
4) die Düdebefreiung der Wiefe deg adelichen Gutes Bo del 
apen bei Deiningha ifterei r 
er 


ſchwing in den Ochſen⸗ 
Op von 90 Morgen 74 ORuthen; 
dtrichter Boelling du Bochum; 


er Stiftskamps und der Capitels. Wieſe Buͤrgermeiſterei Hoerde 
uthen; 
ch den Herrn and: und Sadtgericts, Afe ſor Br 


uͤgmann zu Schwerte; 
6) Ablöfung der H ungögerechtigkeig der SIntereffenten ber 
teinheiten 8 Fandenpei 


getheilten Sramͤauerſchafts. 
t | e, Relenspeide und Apel, fgermeifterej tünen in den 
getheilten Gemeinpeiten umgebenden Forſtgrͤnden pgn 41 Morgen 63 O Ruthen; durch 
errn Dürgermeifter Syult; su Lünen; 
IV. Im reife Bodum. 
I) ber Beitmar 


Mark, Bürgermeifferei Bodum von 379 Mor en 173 ORut en; 
den Herrn Suftizrarh & ulz damals in Beh m; : * 
) der Sursmiefe dafelbft von 21 Orgen 97 Ruthen; 
rinks bei Deßler, Bürgermeifterej Wattenfheip bon 
0 Ruthen; 
er Neuen wiefe daſelbſt von 


d 40 Morgen 157 OT Ruthen; 
en Hertn Land, und Stabdtrichter Boell ing zu Bodum, 


102 Mor- 


V. Kreife Altena. 
der Bremke nd Örelinghaufer Gemeinheiten, Bürgermeifterei Plettenberg 
orgen 100 Ruthen; 
der Holth ufer 


Gemeinheir daſelbſt von 178 Morgen 87 ORuthen; 
ifter Thomee zu Ple 


ttenberg; 
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C. Im Regierungs-Bezirke Düffeldorf. 
J. Im Kreife Duisburg. 


1) dee Möllen und Eppinghofer Gemeinheiten, Bürgermeiflerei Gät ters wider: 
hamm von 1197 Morgen 150 TRuthen ; durch den Herrn Deconomie-Kommiffarius, Lands 
var) Weiß zu Weſel; x 

2) des Bruckhauſer Waldes, Bürgermeifterei Holten von 1886 Morgen 120 I Ru: 
then; durch den Deren Sand und Stadtgerihts-Direftor Evelt zu Dorften; 

3) ded Gonterfiepens oder Behrens Oertchens in ber Gemeinde Bergerhaus 
fen, Bürgermeifterei Steele von 32 Morgen 36 IRuthen; duch den Herrn Sand; und 
Stadtgerichts Direktor Jacobi zu Eſſen. ; 


U, Im Kreife Rees, 


1) der Hiel, Mars und Diersforther Gemeinheiten, Bürgermeifterei Ringen 
berg von 736 Morgen 17 TI Ruthen; 


durch den Heren Juſtiztath Hering zu Weſel. 
D. Im Regierungs-Bezirke Minden, 


l. Im Kreife Rahden. 
1) der Hörfter Heide, Bürgermeifterei Levern von 358 Morgen 164 TRuthen; 
dur den Heren Rand- wüd Stadtrihter Ebmeyer zu Rahden; 
2) des Westrupper großen Holzes, Bürgermeifterei Wehdem von 387 Morgen 
24 TRuthen; durch den Herrn Rentmeifter Fiſcher zu Hausberge; 
= euer Roifritts Hau in der Bürgermeifterei Borringhau fen von 72 Morgen 
erw ’ 


4) der Frefen und Staffhorn Wiefe in der 


34. Morgen; durch dem Ft had DBürgermeifterei Levern von ungefähr 


Stadtrichter Ebmey er zu Rahden. 
— ll. Im Kreife Bünde, 1 
1) des Rauhen Sundens Bürgermeifterei Quern eim von 67 M 
‚then; durch den Herrn Juſtiz Kommifariug Beckhaus —— e. 
U, Im Kreife Wiedenbrüd, 


1) des Fogeſtern und Merfches, Bürgermeifterei Ki i . 
‚ 2) ber Voßheide, ——— Guͤt germeiſterei Wiedenbr uͤck von 353 Morgen; 


urget ersloh von 74 Morgen 24 ONutben; dur 
mmiſſarius Küngel, jetzt zu Zedlenburg: — 


eide, Buͤrgermeiſterei Neu 
4) der Spezial. F eilung des i 
Buͤrgermeiſterei Ri t Pre nenn ee 


orgen 65 IR 


gen 5 O Ruthen; enkirchen von 594 Mor⸗ 


geberg zugefall & Ber, Eingefefenen aus ber Gemeinheit Moeſe, 
g au enen Deneral-Antheild von 39 { sd 
ben * Land⸗ und Stadtrichter Pelizaeus zu —— morgen 8 C1Buthenz * 
den Sdifheide Buͤrgermeiſterei Rh eba von 506 Morgen 111 Ruthen ; durch 
Deren Sand: und Stadtrichter Regenherz zu Rheda. 
IV. Im Kreiſe Höxter, 
1) der von Boemelburgſchen Waldungen in den Feldmarken Ma abi 
Sodelheim, Buͤrgermeiſterei Hoͤrter von un diſen und 


* gefähr 1500 Morgen; buch d ı Ei. 
vil: und Crimi nal⸗Rich ter Duddenhauſen zu Hoͤrter. ———— Hera Gi 


— ——— 
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| A J 
1) des Frohnhaufer Holzes, Buͤrgermeiſterei Gehrden von 363 Morgen 68 O Ru⸗ 
* N. [} 


dern Min er, den 31. December 1829, _ 
nr | e Königliche General. Kommiſſion Brockmann. 
Bekanntma ung. 
Ru lle bi, welche aus dem Beitraume vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1829 
an die Kaffen nachbenannter Zruppentheife und Adminiftrations-Brangen \ 
— 1) des 16ten Infanterie-Regimentg Be R . . zu Düffeldorf 
u u re u U RE IE DE x ni 
3) „ iten Bataillons 16ten Infanterie⸗Regiment⸗ en 
4) „  2ten m n " ” * u ", ” 
en⸗ 5) ;,  Bten Ulanen-Regimentz . . . . . " m 
E 6) „ Sten Dufaren Regiments . . ae —— " 
7) „3m Batailleng Aten Varde Landwehr · egimente I. 
8) „ allgemeinen arnifon-Lazarerhg . . . . np 
9) der So Magazin-Berrpaitens * ⸗ . . „ Pr 
* 10) „ Garnifon-Bermaltun = . ü . . . 4 ” ; 
u incl. der arnifon-Bermaltungen zu Benrath, Kaiſers— 
perth und Grä rath. 
11) des Artilletie Depors —4 
— 12) der Garnifon-Rompagnie 16ten Infanterie-MRegimenzg zu Juͤlich 
13) des Nen Bataillong 16ten Infanterie-Regimenre . . „» Köln 
ö 14) „ Büfeljer "a 16ten — pr . . — 
15) der 7ten Artillerie-Brigape . . . . 
16) Pandwerfs.Kompagnie Diefer Brigade Se Jr a eutz 
17) „ re Ater Artillerie-Brigape Ba 
10) des — Bataillons 17ten Sandwehr-Regimenrg "09, m Xanten 
" ten s 


” 17te f „ . . . „ Geldern g 

20) „ Reſerve⸗Vataillon⸗ Nr. 35 ae - » Düffeldorf 

U2 „ Nr, 40 * * . * * 7) Graͤfrath 
22) „ Zuͤrgermeiſter Amt zu Muͤlheim ald. Ruhr für die Kaſerne „Saarn 
290) der arniſon·Verwaltun Se Aue a: Wickrath 

24) „ eo Magazin Bergen; ; x j j —— 

25) des Spezial Lazateige „ 
wegen ruͤckſtaͤndigen Soldes, gelieferter Materialien, oder aus irgend einem andern Grunde 


Orderungen su haben vermeinen en hierdurch Öffentlich borgeladen, ihre efwanigen 
nfprüche binnen zwei Monaten a » fpätefteng bis zum q, May 1830 bei der unter! 
zeichneten Behoͤrde anzumelden und fiziren, entgegengeſetzten Falls aber der geſehlich 
fie treffenden Nachtheife gewaͤrtig zu fein. ° j 
ünfte den 29, Anuar 1830 
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Sich erbeitsPolizei. 


Guruͤckgenommener Steckrief.) 


Der von dem Königlichen Land⸗ und Stadt 
v. J. erlaffene Stedbrief gegen den Gaftwirth 
Barmen wird, da derfelbe fi) zur Haft hier geftelt hat, hierdurch zuruͤckgenommen. 
Damm, den 13, Februar 1830. 


Königl, Preuß, Inquifitoriat, 
(Diebftahl aufm Vohwinkels⸗Hof in Dverbrud.) 


Am 15. diefes Morgens, in der Fruͤhe find dem Ackerknecht H 
auf Vohwinkels Hof in Overb ruck, aus ein 


nachftehend genannten Kleidungsſtuͤcke entwende 


er unverföloffenen Kifte in der Schlafftube die 
mit gelbkupfeinen Knöpfen; 2) eine etwa 


t worden: 1) eine dunfelblaue tuchene Jade 
6 abgetragene dunkelblaue mandjefterne ange Hofe; 
3) eine dito Weſte; 4) eine dunkelblaue tuchene Kappe mit einem Schir 
violett wollenen Struͤmpfe; 6) zwei alte Manns hemden ohne Zeichens 
feidenes Halstuch. 
Der Verdacht fällt auf einen jungen Bettler von 18 bis 19 Jahren, Kleiner magerer 
Statur, blaßer Geſichtsfarbe, und fonft ſtarkem Haarwuchs, 
dunkelblauen tuchenen Pantalon, einer dito geflidten Jade und Weſte, hellblau wolle 
Struͤmpfen, Schuhen mit Riemen, und einer blau tuchenen Kappe, 
— - > — —— gewarnt, und zugleich erſucht, die etwa zu 
enninip kommenden Spuren zu deren iedererl erfolgun 
des Thaͤters ungefäumt hieher — * ee nn — 
Dinslacken, den 26, Februar 1830, 
Königl. Preuß. Gerichts-Kommiſſion: Maynz. 
Diebftahl zu Fuͤrth.) 


In ber Nat vom 17. auf den 18. d. m. find zu Fürth von einer er 

F * * — 1) ein Ballen Kaffebohnen » 100 Pfund fdhwer, . er 
ep yo 29 ein Körbchen mit 2 Pfund Zimmet mit obigem Zeichen ve i 

Korb Zabad, gezeichnet F. 34 Pfund enthaltend, geftohlen” \ ch rſehen, und 3) ein 


worden. 

Ich erfuche einen Jeden, un —— welche Zur Ermittelung des Thaͤters, 
entwenbeten Gegenftände führen . i : 

en betreffenden Behörde anzuzeigen, gertande (üpern !önnten, mir oder der naͤch⸗ 

Duͤſſeldorf, den 25. Gebruar 1830, " 

Der Ober-Profürator: Hundrid. 

Gurkdgenommener Stedbrief.) 


Durch) die Tätigkeit der Drtsbeamten zu Kdarfk, iR der enfform 
i i gene Adersmann 
a ec ae aaa 
= ° nd. erlaffene hi i 
Düffeldorf, am 28, Februar 1830. Stedbrief hierdurch eingezogen wird, 


Der Königl. Dber-Profurator: Hundri ch. 
— — —— 






gericht zu Schwelm unterm 18. December 
und Dferdehändler Garl Bried. Klier aus 


einzih Bohminfes, 


m; 5) ein Paar alte . 
7) ein bunt karrirtes 


übrigens - bekleidet mit einer 


——— 00 


Amtsblatt 


der 
Regierung su Düffeldorf. 
Nr. 14. Duͤſſeldorf, Sonnabend, den 3, März 1830. 
(Rr. 79.) Allgemeine Sefeg-Sammlung, ed Stuͤck - 
Das se Stuͤck der Sefeg-Sammlung ift erſchienen und enthält unter: 
Nr. 1298, Allerhoͤchſte Kabinets- Order vom 3. Januar 1830. uͤber die Stempelabgaben beim 
Verkehr mit Bechfeln, 


Nr. 1299, Borſenordnung fuͤr die Korporation [der Kaufmannſchaft zu Danzig. Vom 12, 
Januar 1830. 


» * —* — | 
(Rr. 80.) Lifte der Aufgerufenen und ber Königlichen. Controle der Staats: Papiere ala. 
amortifire nachgewieſenen Staats-Papiere, : 
Sta0t8.Sguld-Sgeine 
des Documents | des Documents, 












Datum Datum = 














ae] SD des tehtökräftigen | sel S des vehtöfräftigen. 
M. EISEIE kenntniſſes Nr Ss & Erkenntniſſes 
5 ._ * Er a ” 
En 2» *8 ou Reir, 
46811 A Eourt.|100 v0m22.Dezemberiggg. 90386 /F. | Court. 100 
13807 B Pr 100 vom 12. Fanuar 1820, 9038| „ 100 
h 90386 H 100 
27816ID 1. * 98936 x 100 
5958614 je 100$vom 93, März 1829. 98937 | c 100 
35253/p „ | 25 loom 29, Mai 1899, 98937 100} 
2204!c 10 : 
; — F| 7 Inoogvom 25, Mai 1829, — vom 26. Oftober 1899: 


123944 |, 100 Ivom 3. Auguſt 1829, 16991 
00386/4 | 4666 
00386 C |, I400 vom 27. Juli 1899. 


Wass/n v [100 


Berlin, ben 31, Dezember 1829, 
Königlighe Controle per Staats-Papiere. 


—9— dom21.Dezember1829, 
100 | vom 23, Februar 1829, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 81.) Die Nachweiſung Über die Verwendung der 


für den Bau und bie Unterhaltung der Bezirks; 
Nahweifung uͤber die Verwendung der fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Bezirks⸗ 














— ö— G — ———— 


— 
Zugang in den Jahren 1826. und 1597. 














- Betrag 
am Schluſſe A — gen, einſchließ— 
* re aus den Zula: m AT, | u lich des Be. 
Past mit ben | 9e-Gentimen mit den —* ——— 

Grundſteuern | pro 1820. Summe. Grundfteuern Zugangs, Zahre 1825. 
beigenommen.| beſonders beigenommen. 
uͤberwieſen 
Rehle Cor di Ra, Sur ne] Mepte. SW] Kr, Sot DI Rere, Bar Dr. Rrhle, Bor. Df. 
soaa2|asl 4128015/20] 5 2560| 16] 3 30576) 6; 


|; 

8 3sosolas| 3!sssaolaglan 11784928. 3 

Bemerkungen, 

Der Beſtand aug 1827 und vorher war zu folgenden Bauten beftimmt: ; 

1) Verlegung Und Neubau des Abfcnittg der Neußer Straße von Königshoff, bei 

„_ Krefeld, 'pig diſcheln, veranfhlagt zu , Rthlt. 2,979 12 — 

2) deögleichen der Krefelder Straße weſiſeits Gladbach bie - 
Engelshoff, veranfchlagt zu ; 

3) deögleichen der 


zen ER U VE? GE — 
levefhen Etra e von Cleve über Galcar 

i Sn; Kehrum, veranſchlagt zu F 47,715 38 1 
Die vorftehende Nacmppifun wird hi th ebradht, 
Diffeborf, vn a Be # = hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kunde g 


— — 
fhr den Bau und die Unterhaltung ber Bezirks 
r den Bau und die 


Unterhaltung der Bezirke: 










Zugang in den Jahren 1828. und 1829. 
Beſtand 
em Schluffe — in 1829. 
des Jahres 
1827. mit den extra⸗ mit den extra⸗ 
rundſteuern | ordingire 


Summa, Grundfteuern orDinaire Summa, 
“genommen. Einnahme, beigenommen. |Einnahme. 

un bir, Sry 
va0s4| | i acuuilas 


Rble. Ger, pr, Rıde, Gar. Dr,| Mehr, Ear. Pi. Rbir. Gor,df 


Rebe, Bor. Bf, 


| 


| | 
— elle) sasuzlızl— 281710] 10 3093427 4 
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Ira ßen erhobenen Sulage-Gentimen 


für bie Jahre 183% betr. J. $. II. Rr. 4000, 
kraßen erhobenen Bulage- 


Gentimen für die Sabre 183% und üb 





er den gegenwärtigen Kaffenbeftand, 








abre 19 










Ausgaben waͤhrend der S$ 


6. und 1827. 

üi Mithin 

Wirkliche Verwendungen Erſparniſſe verblieb 

Pr Beftand 
Tr er nag ; Sam am Schluffe 
in 1836, | mg | ° [in 1826. fin 1897. [Summe. S — 

in 1827, Summe in 1826. [in 1827 Summe Ausgaben. 1327, 

Rebe, @sr. dr, Nıbfr, 


Bar, of Krfite, Bor. pr Rle,Bor, Dr Rılr Syr,pı Weir. Sar ng 


| | | 
Iaas35] | 4 aisrolis 1 44864 10| 5 eh 1} ‚| 6 al N) 6 1s6hhaol 
) Desgleidyen derfelben Strafe von Trompette uͤber Meurs 
nach Bornheim, vera 


nſchlagt du Kthlr. 18,842 5 6 
mit Ausfhluß der von der Gemeinde j 


Nehfe, Bar, Dr, Räte, @ar, dr 
— 0— 


72084 ai 4 


zurs übernommenen Grund⸗Ent 
ſchaͤdigung + + + 7) 2,200 — BE: € 
16,642 5 6 * 
zuſammen 73,272 96 
von welchen Anfagen die Ife und 4t; 


unterbeffen ſchon zur Ausfäprung gebracht find, 
diefelbe in dem Jahr 18 i 


ift, 
” erhobenen Zul age⸗c #7 betr. I. 8. III. m. 4009. 
n erhobenen Zulage: 


1855 und über den gegenwärtigen Kaſſenbeſtand. 

















Wirkliche Verwendungen 
Petrag Ge 0 Er 
der Cinnahme,| ' 






Mithin Beltand 
Summa einſchließlich verblieben am 
es S 8 
bes u RE Summa. Shluſſe de 
Zugangs. 


Jahres 1829, 


Räte, "ar, mr, 





Nrhre, @gr.ar, 


I Rfle Bor. Sy, Re Bor Nr, Bar dr 


4 
59079 hal 11..2003j28, sl 26590,15, 5 25340l21 | | 


51931 | 80132 si] 5 
Bemerkungen 
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. Bemerfun — — 
8 dem verbliebenen Beſtande follen folgende nlagen audgeführ werden: 

1) un und Neubau des Abfchnittes der Krefelder Straße weſtſeits Gladbach, 
bis Engelsh off, veranfhlagt u... - Mtble, 5,935 10 5 
wegen nothwendig gewordener Abändernngen deg Entwurfs. 
und Koften-Anfchlage gemäß höherer Verfügung hat mit der 
Ausführung diefer Anlage noch nicht begonnen werden koͤnnen. 

2) Neubau des Abſchnitts der Cleviſchen Straße von Cleve 
über Galcar nad Kehrum, veranſchlagt zu Be 

Die Ausführung diefed Baues, welde durch Gegenvorftellun- 
gen von Privatperfonen und das gegen mehrere Örundbefiger 
nothwendig gewordene Erpropriationg Berfahren lange aufge: 

alten worden iſt jet begonnen. 


3) Deögleihen von Trompett über Mörs nad Bornheim, 
beranfchlagt, ausſchließlich der von der Gemeinde Mörs in de 
. ten Berei übernommenen Vrundentſchadigung ad 2200 Xthlr., zu „ 16,642 5 6 
wovon bereits 10308 Rthlr. 20 Sgr. 6 pr. für ausgeführte Ar- 
beiten gezahlt find; auch die Arbeiten bie 3u dem Schluß des 
vorigen Jahres big auf weniges vollbracht find, 
4) deögleihen vor Birten nad) Xanten, veranſchlagt u. 14878 7 10. 


Summa Kehle, 86 171 21 10 
davon find gezahlt 1) Für den Bau fub 2. Rthlr. 1,495 51 
2) " "nn »% „10,308 20 6 

et 


„ AT 98 1 


zuſammen „ 11,903 25 


bleiben Kt Ir. 73,367 26 
der Beſtand betraͤgt . , 


7 
3 
„ _80,132 21 6 

Rıhle. 6,764 a5 2 
welde Behufs des in der Veranfhlagung begriffenen Neubanes der Elevif hen Straße zu 
beiden Seiten von Rheinberg zur Verwendung fommen werben, 

Die vorfichende Rachweiſun wird in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten binet8-Orber vom 
17, Sept. 1822, hierdurch zur —* Kunde gebracht. ER * — 
Duͤſſeldorf, den 26. Februar 1830, 


, (Mr. 83,) Vermaͤchtniß fuͤr die 
zu Iunkerspog, smann Rütger Buntenbad hat durch letzt⸗ 
witlige Verfügung den Fmen ber evangeliſchen — ihli ei 
don 25 Rihit hinterfaffen, deſſ * Gemeinde du Leichling en ein Vermaͤchtniß 
Düffeldorf, p ® 


(Nr. 84.) Surbdgenommener 


* = ey —— des Koͤnigl. Land— und Stadtgerichts zu S 
Emtsblati des 8 1829. Stuͤck 84, Seite 60 
Peter Caspar Buſchh Wen aaap. @ıd 


ch wel m vom 1 
aus am Neuenhofe b 


3) wegen Verdachts, ben 
ei Schwelm, durch einen Schuß ſchwer 
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Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts zu Aachen vom 1. Februar d. J. iſt Jo⸗ 
hann Wilhelm Finck aus Roetgen abweſend erklaͤrt worden. 
Köln, den 5. März 1830, 


Der Gensral-Prokurator: Ruppenthal, ’ 


Das Königliche Landgericht zu Duͤ Meldorf, bat durch Urtheil vom 15. Januar d, 3. 
den in Elb erfeld im Jahre 1774 geborenen Peter Stephan Melbuf ch, welder in dem 


Zeitraume von 1787 bis 1791 aus feiner Vaterſtadt ſich entfernt bat, ohne bisher Nach⸗ 
richt von ſich zu geben, fuͤr abweſend erklaͤrt. 
1. März 1830, 


Der General: Profurator : Ruppent bat, 


Mufforderung ur Einfendun von Abfchriften ber Marfenorbnungen Behufs ihrer Sammlung und 
Aufdewaprung im Ardhive der General. Kommiflion,, 
Außer den wenigen, in Pieper Beſchteibung des Markenrechts in Weſtphalen 


6 
(Seite 157 _ 260), Kindlinger’g Münfter’fchen Beiträge zur Geſchichte Deutſchiands 
hauptſaͤchich Befiphafeng (Band 1, Seite 207 Band | i . 30 

361 ff. Band ın, Sun, 


+ Seit, 4 
gewinnsguͤter (Seite 113 _ 1 Niefert’z Beiträgen zu einem Münfterifchen Urkun⸗ 
denbuche (Band 1, Abth Seit 3 i 


ih — 150) e 
Fichte und zn tbumsfunde Beftphaleng Band 1, Heft Iy. Seite 106 ff Band IV. Heft 


s w, und in -Grimm’g deutſchen Rechts: Alterthu- 
mern (Seite 494 — 53 —, bereitg abgedruckten Marfenordnungen befigen im Geſchaͤfte⸗ 
bereiche der hieſigen Senerat-Kommiffion Diele andere Marken eben fo widitige und der Auf: 

rabrung werthe ‚Derfaffungs - Wrfunpen, fogenannte Berköhrungen, Verföhrungs-Artifel, 

‚ SBeiöthimer, arfenzeftel, Marfenordnungen, Seldordnungen sc. Selbige find 
nicht big uellen des Particufairen Narkenrecht⸗ und weſentlicher Anhalt bei der Ausmit- 
telung der Theilnapmerechte und Verhältniffe ſowohl fuͤr die Auseinanderſetzung, als fuͤr die 
Ein übrung einer den Aegenwärtigen Bedürfniffen des Forfthaushaltes und Iandwirthfcaftli- 
Benugung dieſer Gemeinheiten fondern zugleich — * 
tes und aus den . Markenvereinen bervorgegangener vater ndi⸗ 
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fcher Einrichtungen und Rehtöverfaffungen, Ihre volftändigere Sammlung, Aufbewahrung 
und vergleichende Benugung behält deshalb, au nad) veränderter Seftaltung oder Aufld- 
fung bes Markenverband«s vieljeitiges und eigenthümliches, —3 Jotereſſeʒ vorzuͤg⸗ 
lich da feither zuvaͤchſt nur die Markenverfajlungen des Fürflenthuma Donabrüd (dur) 

öf Berterau, des Kheingaurs (duch Bodmann «c.) 
beſonders ing Auge gefaßt werden fonnten, 
ieſſen. 


zubeugen: werden die Herren Markenthei 


und vollftändige, von ihnen beglaubte Abfchriften der Markenordnungen (Berföhrungen 2.) 
derjenigen Marken, deren Auseinanderfepung ihnen bereits aufgetragen iſt, binnen 
drei Monaten von heute an gerechnet, 


derjenigen Marken, deren Auseinanderfegung ihnen künftig aufgetragen wird, bin⸗ 
nen Drei Monaten nach Empfang des Theilungs-Auftrages ö 
i Kommiſſion einzuſenden, welche ſolche mit Ruͤckſicht auf die, de&s 
i tfenden, älteren Sandes: Eintheilungen (Gebiete, 
Aemter 2c.) wird ordnen und in ihrem Archive aufbewahren laſſen. 
iſt j eine gedraͤngte Darſtellung ihrer Ver— 
i Markensrdnung, wo eine ſolche beftanden hat, im 
Driginaf oder in beglaubter Abfchrife beizulegen, 
Münfter, den 16. Februar 1830, ; 


‚ genaue 


General. Kommiſſſon : Brockmann. 





Der beruͤchtigte Schneider Heinrich Zaun aus Königswinter am 10. m. p. von 
ha “Mm enhofe Diet, um Brandmark und lebenslaͤnglicher Zwangsarbeit verue. 
ei at In der vorigen Na t Gelegenheit efunden, abermals aus d i e 
haufe zu entweichen, * —— bieſtgen Arreſt⸗ 
eichnen ihn von einer, der 5 

ten 


Eine Reihe yon Verbrechen bez ffentlichen &; erheit hoͤchſt 

gefährlichen Seite un it Bezug au befindliche rar And, die 

betreffenden Militär und Eivilbehoͤr den wiederholt ecſucht, zur Wiederergreifung diefes Indi⸗ 

viduums die forgfältigften Vorkehrungen zu treffen und im Vetretungsfalle ihn unter ſicherer 

Bedeckung zur hiefigen Gefangen Anftait abliefern zu laſſen. | 
Köln, den 2, März 1830, 


Der Ober-Profurator: Berghaus, 
— Signalement des Heinrich Zaun aus Königswinter, 
ter 23 ahre; Größe 5 Buß 3 Zoff: are hellbraunz Stirne hoch; 
dunkelbraun; Augen blau; Nafe breit; Mund 'aract Delbre blond; Zähne gut 
Gefictsbildung vval; Geſichtsfarbe geſund; Gefait mittel; Sprache deutſch. 
Bei feiner Entweihun 


Augenbraunm 
; Kinn rund ; 


i 1 Fer bekleidet mit einem blauen angeftüdelten Kittel blauer 
Kappe mit ledernem Schirm und Schuhe mit Riemen, s 





Belanntmadung,) —— 


Wie ſehr im Intereſſe der oͤffentlichen Sicherheit die Wieberergreifung bes in der Nacht 
vom 1. auf den Q, €. aus dem biefigen Arvefthaufe entwichenen Schneiders Heinrich 8aun 
aus Königswinter, du wuͤnſchen fey, habe ich bereits in dem Stedbriefe vom 2. c. aus- 
gelprodyen, und wie gegründet die Beforgniffe find, Mag der Umftand bewähren, daß der⸗ 
ſelbe, kaum dem Kerker entfprungen, ſchon in der Naht vom 3. auf den 4. ©. zu Muͤn⸗ 
gersdorf, Landkreis Köln einen neuen Diebſtahl mit Einbruch und Einfteigen verübt, 
und mit großer Verwegenheit folgende Gegenftände geſtohlen hat, als nämlich: 

1) einen Dunkelblau fuchenen Mantel "mit einem großen und einem aufftehenden Eleinen 
Kragen yon dem nämlichen Tuche. Letzterer iſt mit ſchwarzem Sammet gefüttert, und befin- 
bet fich borne am Mantel eine einfache ziemlich große ſilberne Krampe und unten an dem— 
ſelben einige zugenaͤhete Mottenloͤcher 2) einen ſchwarz tuchenen Ueberrock mir zwei Reihen 
Knöpfe und einem einfachen Kragen berfehen; 3, drei filberne Eßloͤffel yon alter Form ‚ mit 

. Streifen geziert, fonft ohne Zeichen, wovon jeder fünf Loth wiegen fol ; 4) ein Paar ver, 
filberte eiferne Schuhfhnaden 5) ein Paar Schuhe mit Pelz; gefüttert und 6) ein Haar⸗ 
Tamm von weißem Horn, 

Wahrſcheinlich wird er gegenwärtig mit den geſtohlenen Kleidungsſtück⸗ entweder in Her 
befchriepenen oder in abgeänder fer Form bekleidet feyn, oder folche mit den. ü 

änden entweder felbft oder durch andere veraͤußern und erſuche daher bi P 
lizeibeamten hierauf ihre Aufmerkſamten zu richten und fhleunigft die erforderlichen Borke 
Fungen 34 treffen a daß feine Spur überall verfolgt und derfelbe, wo er fih nur fehen läßt, 
angehalten, fodann- aber unter Beobachtung der vorzüglichften Sicherpeitsmaaggegein biehin 
abgeliefert werde, 

i Üchrigens kann jedem, ber die Verhaftung dieſes gefaͤhrlichen Verbrechers bewirkt, und 
ihn an die gerichtliche Behoͤrde abliefert eine Prämie Yon fünf und zwanzig Thaler zuge⸗ 
ſichert werden. 

Öln, den 5; März 1830, 


Der Ober⸗Prokurator: Berg haus. 
CDiebſtahl zu Solingen.) | 


Dem zu Sot ingen wohnenden Goldarbeiter Friedrich Franzen, ſind in der Nacht 
vom 16. auf den 17. dieſes Monats, mittelft gewaltfamen Einbruchs mehrere, unten näher 
angegebenen Gold. und Silberioaaren, geſtohlen worden. Xn em ich dieſes hierdurch jur 

‚rfuche ich zugleich die betreffenden Behörden, für Die Ergreifung 
des Thäters und die Ermittely des Geſtohlenen eifrigſt bemuͤht zu fein und Mir das Re 

Jultat ihrer deöfallfigen Rachforfhungen mitzufheifen, 

Düffeldorf, den 22, Februar 1830, 


Der Koͤnigl. Ober· Prokurator Sundrich. 

1) 9 filberne Eßloͤffel, 07 Loth ſchwer, mit dem Zeichen „Franzen“ (13)3 2) 96 adgg 
filberne Kaffelöffer mit demſelben Zeichen; 3) ein Paar geprägte filberne Mefferhefte; 4)6 ge 
prägte filberne Bigarren-Spigen; 5)5 — 6 geprägte filberne Stridhaden, deren einer mit 
einer Lyra derfehen; 6) 2 Dugend filberne inwendig vergoldete Fingerhute; 7) 2 platte fil. 
berne Strickkoͤcher 8) 4 geprägte filberne Nadelbüchfen 3 9) ein großer filberner Buderforb 
mit fdwarz höfzernem Buß; 10) ein kleiner mit ſilbernem Fuß; 11) 2 ſilberne Salzbücfen 
mit filbernen Süßen; 12) 5 filberne Sauce-Löffer, Rovon einer inwendig vergoldet; 13) eig 
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berner Tiſchloͤffel; 14) 2 mit Eilber plättirte, geftreifte, inwendig vergoldete Tabacksdo⸗ 
* 15) 5 — —— 16) ein ſilberner Potage-Löffel ; 17) ein mit Silber plättirter 
Yunfhlöffel; 18) 2 filberne große Beutelfchlöffer mit Ketten; 19) 12 filberne Meine Beutel— 
ſchloͤſſer; 20) 3 filberne Zuderzangen; 21) 2 Paar fülberne Mantelfchlöffer, wovon ein Paar 
. mit Loͤwenkoͤpfen verfehen; 22) 3 goldene Uhrketten; 23) 6 goldene Pettihaften ; 24) 4 
Balzpettfhafte; 25) 10 Uhrſchluͤſſeln; 26) 64 goldene große Bruſtnadein; 27) 18 biß 20 
Eleinere goldene Bruftnadeln; 28) mehrere Sorten filberner Ketten; 29) 2 Halsſchmuͤcke von 
Kleinen achbperlen mit goldenen Buͤchschen; 30) ein Paket dider Wachsperlen; 31) eine 
mit Silber plättirte Zigarrenbüchfe; 32) drei plättirte filberne Schluͤſſelhacken ; 33) ein Die 
tzend filberne einmal überfchlagene Kaffelöffel, circa 15 Loth ſchwer. 

—— e — —— 


iebſtahl zu Duisburg.) 


Dem hiefigen Bürger Suibert Sofeph Died ti, ift in dem Beitraume vom 14. bis 
17. Bebruar d. X, eine englifche sweigehäufige dide Zafchenuhr, mit meflingenen Zeigern und 


roͤmiſchen Ziffern, auf dem gewöhnlichen Zifferblatte, aus einem unverfohloffenen Zimmer feines 
Haufes entwendet worden, 


"Im Gehäufe befanden fich auf der innern Seite bie Zeichen L. A, Nr. 1731 einge 
graben. An einem ſchwarzen taffetnen Bande befanden fi) an der Uhr ein filberner und ein 
ählerner Uprfcläffel mit weißem Agatftein. An legterem fehlte die Kanone, Der Werth 
AR zu 5 Thir. angegeben. 

Indem wir diefen Diebſtahl zur Öffentlichen Kunde bringen, warnen wir vor dem An- 
— — Jeden auf, alles was zur Entdeckung des Thaͤters oder Herbeis 
E fuhren können, zu feiner i i en 

Poliseibe Ebbe aaa. zu feiner Kenntnig fommt, dem Gerichte oder feiner naͤchſt 


Duisburg, den 26. Februar 1830. 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgeriht: Buehl. 


— — 
rvulamts. andidat Friedrich Kauler, iſt proviſoriſch zum Lehrer an ber evan⸗ 
geliſchen Elemientat· Schule im Di epen ſie pen, Bürgermeifterei Met ae aaa wochen 


en chulamtS-Gandidat Jopann Milbelm Rottberg, if j i 
9, iſt in Folge der auf ihm aes 
—— Wahl zum Lehrer an der evangelifchen Clementar Spule zu 2 . ewinte ir 


Der für die Gemeinde Budberg ern ; in pi 

e annte 2 db ach⸗ 

geſuchte Erlaubnig erteilt worden in an ——— Sophia Huber, iſt die nach 
Bohnfig zu nehmen, dem 


e Eapellen, Kreifes Geldern, ihren 
— — — 





Amtsblatt | 
Regierung zy Düffeldorf 


Nr. 15, Düffeldorf, Montag, den is, Maͤrz 1830, 
a 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Nr. 673, 


Unter den bei der ateſchutden· Tilgungs. daſſ⸗ bisher eingegangenen Staatsſchuldſchein⸗ 
Zinskoupons, welche bei Provinzial: und Spezial:Kaffen realifirt worden, und in Bolge un: 
erer Befanntmadung vom 11. May 1829, Amtsblatt Nr. 31. zur Verhütung möglichen 


eife durchftrichen worden, dag die Nummern und Littern der Staatöfduldfcheine, zu Wels 
hen fie gehören, durchaus nicht mehr zu erfennen, und deshalb auch die kLoͤſchung derſeiben 
a itfen if 


ur Abhülfe Diefes, auf die Kontrolirung ber Sinsfoupong ſehr ftörend einwirfenden 
Verfahrens ſehen wir ung Daher in Gemaͤßheit einer Verfuͤgung der Koͤnigl Haupt · Verwaitung 
er Staats · Schuiben vom 8. v. Mm. veranlaßt, alle von uns reſſortirende Kaſſen hierdur 
anzuweiſen, die Durchkreuzung der von ihn⸗ eingeloͤßten Zinskoupons ſo zu bewerfftelfigen, 


hnen 
aß dabei die Nummer des Staatsfpuldfcpeing, zu welchem fie gehören, und die Daneben 
ſtehende Litter deſſelben, unberuͤhrt bleibe. 


Duͤſſeldorf den 8. Maͤrz 1830. 


(Nr. 86,) Verfauf yon bomanialen Grundfiüden, ILS. ıy, Ar. 1397. 


m Freitage, dem 16. April d. I; Vormittags 11 Uhr, folfen bei Seren Beder 
auf dem Slingerfteinnpege, vor dem Königlichen Rentmeifter, Derrn Domainen- Kath Vol 
te nachſtehende domaniale Grundftüde zum Berfauf resp, zur Neuverpachtung ausgeſetzt 
werden; 

1) 5 Morgen 95,60 Ruthen Ackerland im Stoflerbruch, langerſeits Sto fler⸗Bach, 
euenhof, Bindelmann, BilberKirge, Vorhaupts Bruͤckerhofs Land 
und Reuenhofs Weg verpachtet big 1830 an J. Norf; 
2) 2 Morgen 36 Ruthen Ackerland daſelbſt, angrenzend an den Neuenhofs-Weg, 
a utenbeck und Schiffer, verpachtet wie vor; 
3) die beiden Stüden ad 7 Morgen 131,60 Ruthen zuſammen ; 
4) 143,40 Ruthen, eine Biefenparzelle bei Gerrespeim in der Teufelshütte, 
Vorhaupis der alten Bad zur Seite Sculfond’s und Half Fung, verpadhtet an 


N 
J 


7 
Die Verkaufs Bedingungen koͤnnen auf dem Rent: Amte bierfelbft eingefehen werden, 
1830, 8 


Düffeldorf, den 9, Mär; ” 
—— 
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(Nr, 87.) Verpachtung von bomanialen Fettweiden zu Dinsladen. IL, S, IV. Nr 477. 


Die auf der Knipp, in der Bürgermeifterei Holten- gelegenen, von dem Peter Mel: 
hior Beder in Linnep bisher in Pacht befeffenen Domanial-Fettweiden, nämlich: 

a) die unterfte Grind, groß . 27 Morgen 142 Ruthen 10 Fuß 

b) der große Blod, groß . Ta 27 u 12 , 10 „ 


— — — — 


e : Summa 55 Morgen‘ 104 Ruthen 20 Fuß 

preußifchen Maaßes, follen am Dienftage dem 30. März d. J., Vormittags 11 Uhr, auf 

dem Königlidien Rent: Amte zu Dinsladen, vor dem Königlichen Rentmeifter, Herrn Do: 

mainen-Rath Althoff, öffentlih dem Meiftbietenden zur Verpachtung ausgeftellt werden, 

| Die Bedingungen liegen auf dem Königlichen Rent:Amte zu Dinsladen zur Einficht 
offen. Düffeldorf, den 10. März 1830. 


(Nr, 88.) Etedbrief gegen ben Maurer Peter Caspar Lehmbach. I. 5. IT, Nr: 1580, 


Der unten näher fignalifirte Maurer Peter Caspar Lehmbah aus Wihlinghaufen, 
hat fih am 5. des v. M. der über ihn verhängten fünfjährigen Polizei Aufficht durch "heim: 
lihe Entfernung entzogen. 

Sämmtlide Orts: und Kreisbehörden werben baher aufgefordert, auf denfelben ftrenge 
zu wachen, ihn im Betretungöfalle verhaften, und demnähft dem Landrathe zu Elberfeld 
‚vorführen zu laffen, 
üffeldorf, den A. Mär; 1830 


Signalement. 

Namen: Lehmbach; Vornamen, Peter Caspar; Geburtsort Barmen; Wohnort 
Wichlinghauſen; Alter 34 Jahre; Statur ſchlank; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare biond; 
Stirne flach bedeckt; Augenbraunen blond; Augen blau; Rafe ein; Mund groß, did; Bart 
blond; Kinn rund; Geſicht oval; Geſichtsfarbe gefund. 

Befondere Kennzeichen: blatternarbigt und Figuren auf den Armen. 

Bekleidung: ſchwarze Zudfappe, blaue Zuchjade, und ſolche Hoſen, ſchwarz feidenes 
Halstuch, ſchwarze wollene Weite. 


(Ar. 89.) Stedbrief gegen ben Detenirten Jakob Hutmacher aus Krefeld, I, S. II. Nr. 1571. 


Der unten näher bezeichnete Häusling Jakob Hutmacher aus Krefeld, Regierungd- 
bezirk Düffeldorf, weicher wegen Xandftreicherei und Bettelei in der Arbeits-Anftalt zu 
Brauweiler in Verhaft gemefen, ift am 24. Februar c. in der Nacht entwichen. 

Summtlidye Givil- und Militärbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an gedachte Arbeits-Anftalt abliefern zu laffen. 

Düffelvorf, den 11. März 1830. | 


Signalement. % 

Geburtsort Krefeld; letzter Aufenthaltsort dito; Religion katholiſch; Gewerbe Weber; 
Alter 22 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Stirne hoch; Augenbraunen blond; 
Augen blau; Nafe ſpitz; Mund gewöhnlich ; Kinn rund; Gefiht oval; Sprache deutſch. 

Befleidung von der Anftalt: ein Hemd, eine grautuchene Jade, eine grautuchene Hofe, 
ein Paar wollene Strümpfe, ein Paar lederae Schuhe. 
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| (Nr. 90.) Stebrief gegen den Detenirten Franz Fleiſcher aus Münfter, I. S. IT, Ne. 1571. 


Der unten näher bezeichnete Häusling Franz Fleifher aus Münfter in Weſtpha— 
len, welcher wegen wiederholte Bettelei in der Arbiite-Anftalt zu Brauweiler in Verhaft 
gewefen, ift am 24. Februar c. in der Nacht entwichen. EI 

Sämmtlihe Eivil- und Militärbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Berretungsfalle zu verhaften, und an gedachte Arbeitö-Anftalt abliefern zu laſſen. 

Düffelvorf, den 11. März 1830. 

Signalement. ; 

Geburtsort Muͤnſter; letzter Aufenthaltsort dito; Religion katholiſch; Gewerbe Schu— 
ftergefelle ; Alter 35 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun; Stirne bededt; Augen: 
braunen braun; Augen bräunlid; Nafe ſpitz; Mund klein; Kinn oval; Gefiht rund; Sprache 
plattdeutfch. 

Beſondere Kennzeichen: blatternarbigt. 

Bekleidung von der Anftalt: ein Hemd, eine grautuchene Jade, eine grautuchene 
Hofe, ein Paar wollene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe. 


(Nr, 91.) Stedbrief gegen ben Detenirten Ludwig Ohlms aus Weſel. I. S. II. Nr. 1571. 


Der unten näher bezeichnete Häusling Ludwig Ohlms aus Wefel, Regierungsbezirk 
Düffeldorf, welcher wegen verſchiedene Diebitähle in der Arbritö-Anjtalt zu Braumeiler 
in Berhaft gewefen, ift am 24. Februar c. in der Nacht entwichen. 

Sämmtlihe Eivil: und Militärbehörden werden erſucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an gedachte Arbeits-Anftalt abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 11. März 1830. | 

Signalement. 

Geburtsort Wefel; legter Aufenthaltsort dito; Religion ewangclifh; Gewerbe Weber; 
Alter 21 Sahrez Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare fhwarzbraun; Stirne rund; Augenbraunen 
ſchwarz; Augen grau; Rafe ordinair; Mund ordinair; Kinn rund; Geſicht laͤnglich; Sprache 
deutih. - 
Befondere Kennzeichen: geht mit dem linken Fuß lahm, und hat auf dem zwei— 
ten Finger der linten Hand eine blau eingeäzte Figur. 

Bekleidung von der Anflalt: ein Hemd, eine grautuchene Jade, eine grautuchene 
Hofe, ein Paar mwollene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe. 


(Rr. 92.) — gegen ben Detenirten Johann Lambert Joſeph Scheins aus Membad. I. S, II. 
r 


Der unten naͤher bezeichnete Haͤusling Johann Lambert Joſeph Scheins aus Membach, 
in Belgien, welcher wegen Landſtreicherei in der Arbeits-Anſtalt zu Brauweiler in Ver— 
haft geweſen, iſt am 24. Februar c. in der Nacht entwichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militairbehoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an gedachte Arbeits-Anſtalt abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 11. Maͤrz 1830. 

Signalement. 

Geburtsort Membach; letzter Aufenthaltsort unbeſtimmt; Religion katholiſch; Ge— 
werbe Knopfmacher; Alter 27 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne bedeckt; 
Augenbraunen ſchwarz; Augen hellbraunz Naſe laͤnglich; Mund groß, aufgeworfen ; Kinn 
rund; Geſicht laͤnglich; Sprache plattdeutſch. 
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* Beſondere Kennzeichen: an beiden Seiten des Halfes Narben von Salzflüffen her 
trend. 


Bekleidung von ber Anflalt: ein Hemd, eine. grautuhene Jade, eine grautuchene 
Hofe, ein Paar wollene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe. ; 





(Nr. 93.) Stedbrief gegen den Detenirten Garl de Lasberg aus Weſel. I. $. IT. Nr. 1571. 


Der unten näher bezeichnete Häusling Garl de Lasberg aus Weſel, Regierungsbes 
zit Düffeldorf, welcher wegen wiederholter Diebftähle in der Arbeitd-Anftalt zu Braus 
weiler in Verhaft gewifen, ift am 24. Februar c. in der Nacht entwichen. 

Sämmtlide Eivil- und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Act zu haben, - 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an gedachte Arbeitd-Anftalt abliefern zu !affen. 

Düffeldorf, den 11. März 1830. 

Signalement. 

Geburtsort Weſ el; leßter Aufenthaltsort dito; Religion katholiſch; Gewerbe Faͤrber— 
geſelle; Alter 23 Jahre; Große 5 Fuß 14 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne rund; Augenbrau— 
nen ſchwarz; Augen blau; Nafe lang, unten breit; Mund ordinair, die Unterlippe did; Kinn 
rund; Gefiht rund; Sprache plattdeutfch. 

Bef ondere Kennzeidhen: auf dem zweiten Finger der rechten Hand eine blau ein- 
geäzte Figur. 

Bekleidung von der Anftalt: ein Hemd, eine arautuchene Jade, eine grautuchene 
Hofe, ein Paar wollene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe. 





(Nr. 94.) Steckbrief gegen den Detenirten Adolph Kiefen aus Rade vorm Wald. J. S. II Nr 1732. 


Der unten näher bezeichnete Häusling Adolph Tiefen aus Rade vorm Wald, Kreis 
Lennep, welcher wegen wiederholter Bertelei in der Arbeits: Anftalt zu Braumeiler in 
Verhaft geweſen, ift am 2. März c. von der Ehaufferarbeit bei Ichendorf, entwicen. 

Sämmtliche Eivil- und Militairbeyörden werden erfucht, auf denjelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an gedadıte Arbeitö: Anftalt abliefern zu taffen, 

Duffeldorf, den 11, März 1830. 

Signalement. 

Geburtsort Rabe vorm Wald; lepter Aufenthaltsort dito; Religion evangelifch; Ges. 

werbe Zaglöhner; Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare hellbraun; Stirne hoch; 
Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe did; Mund mittelmäßig; Kinn rund; Geſicht oval; 
Sprache beutfch. 

Befondere Kennzeichen: hat einen Leiſtenbruch. 

Bekleidung von der Anftalt: eine grautuchene Jacke, eine grautuchene Hoſe, ein 
Paar wollene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, eine Müge grün mit blau befegt. 


Perfonal-Chronik, 
Der als Wundarzt zweiter Klaffe approbirte Marimilian Jakob van Hoede hat fih 
in biefer Eigenſchaft dahier niedergelaffen. 








Der Schulamts-Gandibat Joſeph Waffen ift zum Lehrer an ber Fatholifchen Elemen- 
tarſchule zu Bracht ernannt worden. 





Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


—— — — — — — —— ——————————— —— 
Vr. 16. Duͤſſeldorf, Freitag, den 19, Mär; 1830. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


(Mr. 95.) Berkauf von domanialen Grundſtuͤcken. II. 5, IV. Nr. 1435, . 


Am Donnerstag, dem 15. April d. J., Nachmittags 3 Uhr, follen zu Kaiferswerth 
bei dem Gaftwirtb Hr. Werners, vor dem Königlihen Rentmeifter, Herrn Domainen- 
Rath Wolters, nachbenannte domaniale Grundftüde zum Berfauf und zur Verpachtung 
ausgeſetzt werben: 

1) 3 Morgen 111,15 Ruthen Aderland auf dem Oberwaͤrd bei Kaiferswerth, 
zwifchen den Befigungen des Chr. Broderhoff und Wilhelm Nelfen, des Grafen 
von Hapfelb und dem Wege nad der Schwenme belegen, verpadhtet an Wilh. 
Kur bis Martini 1830; 

2) A Morgen 175,20 Ruthen Aderland bdafelbft, zwifchen Grundbeſitz des Wilhelm 
Nelfen und Miſenholl, des Grafen von Hapfeld und dem Wege nad) der 
Schwemme, verpachtet an Wilh. Santen bis Martini 1830; 

3) 179,20 Ruthen Aderland in der Müsgeshütt, Gemeinde Lohha uſen, Worhaupts 
an die Kittelbac und ferner an Grundeigenthum des Grafen von Hapfeld, 
ber Wittwe Boͤs, des Th. Weyer, Wahler er Gonf. gränzend, verpachtet 
an Chr. Huͤmbſch bis Martini 1830. 

Die Verkaufs» und Verpachtungs Bedingungen können auf dem Königlichen Rent: Amte 

hierfelbft eingefehen werben. 

Düffeldorf, den 13. März 1830. 





Mr. 96.) Gtedbrief gegen ben Detenirten Johann van Oyen aus Keffel. I. 8. II. Nr. 1732, 
Der unten näher bezeichnete Häusling Johann van Oyen aus Keffel, Bürgermei 
flerei Asperden, Kreis Gleve, welcher wegen Bettelei und Landftreicherei in der Arbeitd« 
Anftalt zu Brauweiler in Verhaft gewefen, ift am 2. März c. von ber Chauſſeearbeit 
bei Ichendorf entwichen. 
Saͤmmtliche Civil- und Militairbehoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an gedachte Arbeits-Anſtalt abliefern zu laſſen. 
Duͤſſeldorf, den 11. März 1830. 


Signalement. 

Geburtsort Keffel; letzter Aufenthaltsort dito; Religion Fatholifh; Gewerbe Schufter- 
gras Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun; Stirne bedeckt; Augenbraunm 
ee * grau; Nafe ftumpf, did; Mund groß; Kinn rund; Geſicht breit; Sprache 

a er 
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Bekleidung von ber Anftalt: eine grau tuchene Jade, eine grautuchene Hofe, ein 
Paar wollene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, eine graue Müge mit grün befegt. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörben. 
(Die Erhebung did Rheinzolls betr.) 


‚. Im Berfolg der Befanntmahung vom 19. Oktober v. J., werben nachfolgende, in 
Bezug auf die Rheinzol » Erhebung auf dem Preußifchen Rheine höheren Orts ergangene 
Beftimmungen, zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) gemifchte Ladungen, das heißt foldhe, welche aus Gütern beftehen, die im Inlande 
verladen und fürs Inland beſtimmt find, und folche, die aus dem Auslande fommen, oder 
dahin ausgeführt werden follen, bleiben, foweit fie bisher erlaubt waren, ferner geftattet ; 
der Schiffer ift jedoch gehalten, die Güter nach den beiden Gathegorien in dem Manifeſte 
getrennt zu deklariren. \ 

2) von den 'aus bem freien Verkehr im Inlande geladenen, und im Inlande wieder 
zur — kommenden Guͤtern gemiſchter Ladungen, ſind Rheinzoll-Gebuͤhren nicht zu 
entrichten. 

3) die in dem, unterm 19. Oktober v. J. bekannt gemachten Tarif ausgeſprochene 
Befreiung von Entrichtung des Rheinzolles für Schiffe, welche von einem Punkte des Preu- 
ßiſchen Rheines zum anderen fahren, ohne über Emmerich oder Koblenz ein. oder aud- 
zugrben, findet auf die Entrichtung der Recognitiond «Gebühren nicht Anwendung; diefe Ger 
bühren müffen vielmehr wie bisher entrichtet werden, wenn die Fahrzeuge in der Bin 
nenfahrt eine der beiden Grenz B3ol:Stellen zu Emmerich ober zu Koblenz 
berühren; das heißt von berfelben abfahren oder bei derfelben anfommen. 

Für Fahrzeuge, welche von einer Rheinzoll:Stelle im Innern, z. B. von Köln ober 
Düffeldorf zu Thal, oder von Köln zu Berg mit der Beflimmung nad Emmes 
rih oder Koblenz abfahren, müffen die Recognitiond:Webühren an genannten Rheinzolls 

- Stellen gleih im Voraus für die zurüdzulegende Strede gezahlt werden. 

Für Fahrzeuge dagegen, welche von oberhalb Köln zu Berg, oder von unterhalb Düfs 
feldorf zu Thal beziehungsweife nach Koblenz oder Emmerich fahren, find die. Recogs 
nitiond-@ebühren bei der Ankunft zu Koblenz oder zu Emmerich für die paflirten Stas 
tionen nachtraͤglich zu entrichten. 

Es gilt hierbei gleich, ob die Fahrzeuge beladen oder unbelaben find. 

Die feit Erlaß der Bekanntmachung vom 19. Oktober v. I. bei den verfchiebenen Rhein 
zoll-Aemtern entrichteten Recognitiond: Gebühren werden, fo weit fie nad den vorſtehenden 
Beflimmungen nicht verfchuldet waren, den betreffenden Sciffern zurüdgezahlt werben. . 

Diefelben haben ſich zu diefem Behuf bei denjenigen Rheinzoll-Aemtern zu melden, bei 
welchen die Einzahlung Statt gefunden hat. 

Köln, den 13. März 1830, 

Der Geheime Ober: Finanz. Rath und Provinzial: Steuer-Direktor: 
v. Shüß. 


(Die — Rheinzolls für die unmittelbare Fahrt von Emmerich nah Köln, und umge⸗ 
etr. : 





Zur Erleichterung der Schiffer, welche mit ihren, aus Holland über Emmerich einge 
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henden Schiffen unmittelbar nah Köln, und umgelehrf, mit ihren von Köln abgehenden 
Schiffen, unmittelbar uber Emmerid nad Holland fahren, iſt höheren Orts geftattet 
worden, daß die Rheingoll- Gebühren für diefe Fahrten auf ein Mal, und zwar in der Berg: 
fahrt zu Emmerich, und in ber Thalfahrt zu Köln, für die ganze zuruͤckzulegende Strede, 
entrichtet werden koͤnnen. 
Es wird died zur Nachricht derjenigen, zu ber bezeichneten Gathegorie gehörenden Schiffer, 
welche von bdiefer Erleichterung Gebraud zu machen Willens find, hiermit bekannt gemacht. 
Köln, den 13. März 1830. i 
Der Geheime — Pyr Provinzial-Steuer:Direktor : 
v. tz. 





Gekanntmachung.) 


Ale diejenigen, welche Forderungen an die Kaffe des 25ten, 28ten, 29ten, 30ten In⸗ 
fanterie-Regiments und deren. Barnifon-Kompagnien; 
bed 2öten, 28ten, 29ten, 30ten Landwehr-Regiments; 
bes 2ten Bataillons Arten Garde: Landwehr Regiments und der Landwehr-Bataillone Nr. 
39 und ehemalig 40tes (Düffeldorfer); 
ber Zten und Aten Schüßen-Abtheilung ; 
bed Aten Dragoner, 7ten, Sten Ulanen- und 
bed Oten Hufaren-Regimentö ; 
ber 15ten, 16ten Divifiond:Garnifon- und der 15ten, 16ten Invaliden-Rompagnie; 
ber Sten Artillerie-Brigade und deren Handwerks-⸗Kompagnie; 
der Aten, 7ten und 8ten Pionier-Abtheilung; 
ber Artillerie-Depotö zu Koblenz, Köln, Jülih und Saarlouis; 
der Artillerie Werkftatt zu Deus und e 
der Artillerie. Rebenwerkftatt in Koblenz; 
der Zrain:Depots zu Ehrenbreitflein und Benrath, i 
des Montirungd-Depots zu Düäffeldorf, der Proviant-Aemter zu Koblenz, Köln, 
Saarlouis, und der Magazin-Rendantur zu Jülich; J 
ber Garniſon⸗Verwaltungen zu Koblenz, Köln, Trier, Juͤlich, Aachen und 
Saarlouit; 
der allgemeinen Garnifon»Lazarethe zu Köln, Koblenz, Juͤlich, Trier, Saar— 
Louis, und der Spezial:Raarethe zu Bonn, Wetzlar und Saarbrüden; 
aud in Bezug auf die Selbftbewirthfchaftungen ihrer Kafernen an bie Kaffe der 
Tten Artillerie-Brigade; i 
bed 2ten und Füfelier-Bataillons 16ten Infanterie-Regiments, un 
der Tten Artillerie. Handwerks-⸗Kompagnie; 
aus dem abgelaufenen Jahr 1829 zu haben vermeinen, werben aufgefordert, felbige inners 
halb zwei Monaten und fpäteftens bis zum 10. May dieſes Jahrs unter Beifügung ber 
nöthigen Beweismittel bei uns anzumelden, widrigenfalls fie fi die aus der Nichtanmeldung 
entfpringenden Nachtheile felbft beizumeſſen haben werden, 
Koblenz, den 28. Februar 1830. 
Königliche Intendantur des ten ArmeesKorpä, 
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eiherheit3-Polizek 


Diebftahl am der Gchellenberger Glashütte.) 


In der Naht vom 25. auf ven 26. Februar db. J., find aus der Wohnung ded Rd« 
niglihen Gefhwornen Hilgenftod, an der Schellenberger Glashütte unmeit Reh 
linghauſen, mitteift Ginbrucy&, folgende Gegenftände aus der Küche entwendet worden: 

a) eine kupferne Kafferolle mit Abfaß, mit zwei kupferne Handgriffe, 40 bis 50 Pfund 
Schwer; b) ein gelb kupferner Auffagkeflel mit Dedel, 18 bis 25 Pfund fihwer; c) eine’ ganz 
runde, etwa 1% Fuß im Durchmeffer Haltende zinnerne Schüffel; d) zwei deögleichen, jebe 
etwa $ Buß im Durchmeffer haltend; e) fünf glei große runde zinnerne Zeller mit erha« 
benem Rande; F) vier deögleichen, jedoch ohne erhabenen Rand, eben pP wie die, von c, bis 
e. bemerkten Gegenftände, von englifchem Kronenzinn, mit drei eingeprägten Kronen verfehen; 
g) zehn zinnerne Eßloͤffel, an deren Stiel an der untern Seite dad Wort: „Composition® 
eingeprägt war; h) zwei Heine zinnerne Eplöffel; i) ein Meines zinnernes Suppennaͤpfchen 
mit zwei zinnernen Griffen, mit dem Kronenzeichen verfehen; k) ein zinnernes Pfefferdöschen 
in Geftalt einer Urne, unten und oben mit einem Rande von ziunernen Anöpfchen verfehenz 
1) ein gleidy großes Senftlännchen von der naͤmlichen Geftalt, mit Dedel und Löffel; m) ein 
runder eiferner Rapf, ungefähr 14 Maaß haltend mit langem eifernem Stiel, verfertigt auf 
der Fabrik zu Spillenburg und faft neu; n) ein kleines grau leinenes Sädchen mit etwa 
ſechs Maaf gelber Zopferbfen. 

Barnend vor dem Ankauf diefer Gegenflände, fordern wir Jeden auf, dasjenige was 
ihm von. den entwenbeten Objecten ober dem Diebe bekannt werden möchte, fchleunigft der 
naͤchſten Polizeibehörde, dem Koͤnigl. Inquifitoriate zu Hamm oder bireft und anzuzeigen. 

Eſſen, den 6. März 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgeriht: Jacobi. 


(Buridgenommener Stedbrief.) 
Der wider den Muͤllerknecht Heinrich Shmiy umterm 25. Januar c, erlaffene Ste 
rief wird, da der zc. Schmig ergriffen worden ift, hiemit zurüdgenommen. - 
Düffeldorf, den 9. März 1830. 
Der Königl, Dberlandesgerichtö-Affeffor und Inftruftionsrichter: v. Ron. 








Berihtigung 

In einige Eremplare diefed Blattes vom 13, d. M. Stül Nr. 14., haben fi folgende 
Oruckfehler eingeſchlichen: 

Pag. 98 — 99. fehlt nach der zufammen gezogenen Summe von 73,272 Rthir. 26 
Sgr. die Bemerkung „von welchen Anlagen die ite und Ate unterdefien fchon zur Ansfähs 
zung gebracht find. * — 

Pag. 100. Seile 5. muß ed Statt des Endigungs- und Koſten-Anſchlags, bed Ent 
wurfs- und Koften:Anfchlags heißen. 

Zeile 19. Statt mehr und weniger vollbracht find, bis auf weniges vollbracht find, 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 17. Düfleldorf, Mittwoch, ben 24. März 1850. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Rr. 97.) Die Beftimmung ber Frift & — der Beſchwerden gegen die Steuern des laufen⸗ 

" den Jahrs. il. 5. LI. Nr. 857, 

Die Heberollen der Grund. Klaffens und Gewerbeſteuer für das laufende Jahr find zur 
gehörigen Zeit von uns feftgefegt und an die fammtlihen Steuer » Einnchmer unferes Bers 
waltungd- Bezirks vertheilt worden. RN 

Die Steuerpflichtigen werden hiemit an die pünftlihe Entrihtung der monatlich fallig 
werdenden Stewerbeträge erinnert und wird ihnen zugleich eröffnet, daß ihre etwaigen Bes 
ſchwerden über diefelben nicht unmittelbar an uns, fondern an die lanvräthlihen Behörden 
zu richten find. 

Die legte Frift zur Eingabe folder Beſchwerden an die Herren Landräthe wird hieburd) 
auf den 30. April I. 3. feftgefegt. . 
Die Herren Landräthe werden für die fchleunige und vorfhriftömäßige Unterſuchung der 
erhobenen Beſchwerden in der Art forgen, daß die Befchwerben gegen die Grunditeuer, welche 
aus dem nod nicht Fataftrirten Theile unferes Verwaltungs» Bezirks eingeben, bis sum 
31. Mai, die gegen die Klaffenftewer bis zum 30. Junius und die gegen die Gewerbefteuer 
bis zum 15. Julius I. 3. an uns gelangen, . 

Wegen des Berfahrens bei Ginreihung und Prüfung ber Beſchwerden beziehen mwir uns 
im Allgemeinen auf die unter dem 15. April 1822 (Amtöblatt 19. Nr. 101.) von uns er— 
laffene Inftruftion, und im Befondern wegen der Beſchwerden gegen die Maffen- Steuer auf 
den $. 16. de3 in unferm Amtöblatte Rr. 40. vom 6. Juli v. 3. befannt gemachten Regu- 
lativs wegen Gontingentirung der Klaffen-Steuer, wonach fid die Bejhwerbeführer und die 
Drtsbehörden zu richten haben. 

Hinfihtlih der in dem fataftrirten Theile unferes Verwaltungs Bezirks ausgeſchrie— 
benen Grundſteuer finden wir nöthig zu bemerken, daß nad) förmlich abgefihloffenem und ein— 
geführtem Grundfteuer-Katafter, Beihwerden gegen die Abſchaätzung der Klaffen gar nicht 
zuläßig find. Gegen die Einfhägung (Klaffirung) der einzelnen Grundſtuͤcke find Wer 
ſchwerden bloß in dem einzigen Falle zuläßig, wenn ein materieller Irrthum durch Thatſa— 
den nachgewieſen werden kann, 3. B. wenn eine irrige Eintragung der einer Parzelle ur: 
fprünglicdy zugewiefenen Klaffe, oder eine’ fonftige Verwechſelung Statt gefunden hat. 

Die Unterfuhung folder Fälle gehört indeffen nidyt zu den Verrichtungen der landräth- 
lihen Behörden, fondern zu den WVerrichtungen der periodifcd in den Gemeinden ſich einfine 
denden Katafter-Kortfchreibungs- Beamten. 

Die Grund- Eigenthümer in den Eataftrirten Gemeinden werben demnach aufgeforbert, 
ſich mit ihren Beſchwerden ber bezeichneten Art entweder an die in den Gemeinden anmefert« 
den Zortfhreibungs-Beamten zu menden, oder biefelben den bezäglichen Bürgermeiftern in 
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der vorbeftimmten Frift zur weitern Veranlaſſung einzureichen, indem bie Bürgermeifter an- 
gewiefen find, dergleihen Beſchwerden zu jammeln, in beflimmte Regiſter einzutragen und 
mit den letztern den eintreffenden Fortſchreibungs-Beamten vorzulegen. 
Den landräthlihen Behörden bringen wir bieferhalb unfere Verfügung vom 2. Juni 
1827. 11. 8. 111, Nr. 2320, in Erinnerung. \ 
Düffeldorf, den 13. März 1830. 





(Nr. 98.) Werpachtung des Schloßhofes zu Benrath. IL. S. IV. Nr. 1510, 


Der Schloßhof zu Benrath, welder bis zum 31. Februar 1831 an Peter Duad 
Page ift, fol zur Reuverpadhtung auf 6 mit 3 zu kündigenden Jahre öffentlic ausge⸗ 
egt werben. 

Diefer Hof, unmittelbar an dem Park zu Benrath und an der Ghauffee von Düfs 
feldorf nah Köln zwifchen dem alten und neuen Schloße, fehr angenehm belegen, hat 
fehr — eingerichtete und in gutem baulichen Zuftande, befindliche maſſive Gebäude 
und hält: 

a) an Haus, Hofplatz und Garten . . 3 Morgen 138 Ruthen; 
b) an Aderland . . . . . 324 „ 84 F 
c) an Kieskaul, Huͤtung ꝛc. ⸗ I — 133 " 
überhaupt in Preußiſchen Maaße . 337 Morgen 175 Ruthen; 
welche Grundſtuͤcke im Zufammenhange fehr nahe bei den Hofeögebäuden liegen, und größ« 
tentheild von diefen aus überfehen werden koͤnnen. 

Der Berpadytungstermin wird am Samftage dem 6. May bei dem Herrn Heubes 
zu Benrath, Nachmittags 3 Uhr, abgehalten werben. 

Die Verpachtungsbedingungen fünnen auf dem Bürgermeifterei:Umte zu Benrath, fo 
wie auf dem Königlichen Rentamte hiefelbft eingefehen werden, " 

Düffeldorf, den 16. März 1830. 


(Nr. 99.) Eine fromme Stiftung in der Fatholifhen Pfarrkirche zu Nettebheim. I, 8. V. Ne. 1162, 


Der verfiorbene Aderömann Ludwig Dufemann, hat durch feine letztwillige Verfü 
gung der katholiſchen Pfarrkiche zu Nettesheim zur Stiftung eines feierlichen Anniverfas 
riums, eine jährliche Rente von zwei Thaler vermacht, und ift dieſes Vermaͤchtniß von 
Staatöwegen genehmigt worden. 

Düffeldorf, den 6. März 1830. 


(Nr. 100.) Vermaͤchtniß an die Armen. I. S IL, Nr 1786. 


Der zu Barmen verftorbene Peter Garl Stürmann, hat durch letztwillige Verfuͤ— 
gung den Armen ber lutherifhen Gemeinde zu BWupperfeld, ein Legat von 800 Rthlr. 
binterlaffen, deſſen Annahme beftätigt worden ift, 

Düffeldorf, den 9. März 1830. 


(Nr. 101.) Schenkung an die Armen. T. S. IT. Nr, 1681. 


Der zu Ddenfirhen beftehenbe evangelifche Huͤlfs-Verein für Kranke, hat dem bors 
tigen evangelifhen Armenvorftande ald erften Bonds zur Erwerbung eined Armenhaufes ein 
Kapital von 50 Rthlr. geſchenkt, deffen Annahme die erforderliche Genehmigung erhalten hat. 

Düffeldorf, den 9. März 1830. 
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Fortfegung ber Nahmeife 


der Eonfumtibilien s Durdfchnittss Preife im Regierungs⸗Bezirk Düffeldorf, pro Februar 1830, 
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(Mr. 103.) Verkauf von domanialen Brunbftüden. Ex. II. S. IV. Ar. 1559, _ 

Am Diendtage, dem 20. April d. J., Vormittags 10 Uhr, follen vor dem Königl, Do: 
mainen:Rentmeifter, Herrn Cas pary, nachbenannte, in ber Bürgermeifterei Labbeck gele— 
gene bomaniale Grundjtüde, in der Behaufung des Gaftwirthd, Herrn Theurer auf dem 

‘ Heinen Markte zu Gleve, nochmals zur Veräußerung an den Meijtbietenden auögeftellt wer: 
‚den, und zwar: 

Nr. der 

Karte Morg. DRuthen 

26. 


1. 2. 88,57. Ackerland „ber Muͤſchenberg“ verpachtet an H. van 
Bremer 
2. 27. 2. 14,38. desgl. desgl. verpachtet an. E ronenbru Eu 
3. 28. 2 30,55. desgl. desgl. ” B. Lemmen, 
4. 29. 2. 23,56. desgl. desgl. — G. Lemmen, 
30. 3. 94,68. desgl. „der Krobsberg“ is 29. 
5.( 30.a 1. 1 1,72, Schlagdol;z desgl. : ) 6. Semmen, Septem: 
31, 1. 92,12. Aderland „indem Daſſendaal“ ber 
za 1. 176.96. Schlagholz desgl. 9) I Pracht, 1829. 


+ 1. 161,88. Heideblöße, gen. „dad Daffendaal, Forftgrund 
3% 2. 30,45. Aderland, indem Daffendael,verp. an 


\32a 1 28,76. Schlagholz, beögl. = ) G. Lemmen 
33. 2. 04,17. Ackerland, desgl. 
8330 1. 08,62. Schlagholz, des. ,  B-Berlinden 


Die Bedingungen und bie Karten liegen auf Dem Königl. Domainen-Rent: Amte zu 
Gleve zur Einfiht offen. 
Duͤſſeldorf, den 19. März 1830. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Affifen zu Düffeldorf. 
Königlih Rheinifher Appelationd-Gerihtshof. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke bed Königl. Landgerichtes zu 
Düffeldorf für das 2te Quartal des laufenden Zahres wird hiermit auf Montag den neun» 
zehnten April feftgeftelt, und der Herr Appellationd: Gerihtsratb Haugh zum Präfidenten 
berfelben ernannt. 

Gegenwaͤrtige Verordnung foll auf Betreiben des Herrn General-Profuratord in ber. 

gefehlichen Form befannt gemacht werden. 

} Gegeben am Appellations-Gerichtähofe zu Köln den 16. März 1830. 
Der die Stelle deö Erſten Präfidenten verwaltende Senats-Praͤſident, 
Geheime Zuftizratb: Schwarz. 
Für gleichlautende Auöfertigung, der Ober-Sekretär: 3. Themer. 
Gekanntmachung) u 
Am 11. d, M. Abends, ift ein nah Niederheimbad gehöriger Rheinkahn, worauf 
fih 16 Perfonen befanden, im Heimbadher Loch zu Grunde gegangen. Nur breien ges 
lang es ſich zu retten, die Übrigen 13 ertranfen und find deren Leichname mit Ausnahme 
eines einzigen noch nicht aufgefunden worden. Indem ich deren ungefähre Beſchreibung folgen 
laſſe, erſuche ich die am Strome gelegenen Polizeibehörden mir das Antreiben der Leichname 
anzuzeigen, 
Koblenz , den 13. März 1830. Der Ober-Prokurator: Lombarb. 
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Signalement, 

1) Franz Joſeph Fink, 52 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bunfelbraunes Haar, 
graue Augen, fpige Nafe, gefunde Zähne; war beleidet mit einem dunkelblauen wollenem Kar 
an langen mandhefternen Holen, einem roth mollenem Halstud) und dunkelblau tuchenen 

efte. 

2) Jakob Fin, 21 Sahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, fhmwarze Haare, fafranienbraune 
Augen; bekleidet mit einem grauen tuchenem Wammes, grau geftreiften baummollenen Beinklei— 
dern, und einem roth wollenem Filee Halstuch. . i 

3: Maria Anna Fink, 16 Jahre alt, Meiner Statur, blonde Haare; bekleidet mit 
einem biru abgetragenem Rod und Muͤtzchen. 

4) Martin Wagner, 20 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, dunfelbraune Haare und 
een — bekleidet mit einem alten grauen tuchenem Wammes, leinenen langen Hoſen und 

albſtiefeln. 

5) Margaretha Friethhofen, 19 Jahre alt, dunkelbraune Haare, dunkelblaue Augen, 
mittlerer Staturz bekleidet mit einem alten blau baumwollenem Muͤtzchen, rothgewuͤrfeltem baum⸗ 
wollenem Rock und roth baumwollenem Halstuch. 

6) Maria Anna Hartmann, 17 Jahre alt, ſchlanker Statur, blonde Haare und 
— Augen; bekleidet mit einem blau gefaͤrbtem leinenem Rock, blau und weiß punktirtem 
Muͤtzchen. 

7) Maria Anna Fachinger, 17 Jahre alt, ſchwarze Haare, graue Augen, von mitte 
lerer Staturz; befleidet mit einem blau. gedrucktem Rod und Müschen und mit einem braune 
zoth wollenem Unterrod. 

8) Glifabethba Steeg, 15 Jahre alt, mittlerer Statur, blonde Haare und graue Aus 
gen; bekleidet mit einem abgetragenem blau-kattunenem Mügchen und seinem blau gebrudten 
leinenem Rod, und ganz neuen Schuhen. 

9) Gertruda Kepler, 17 Jahre alt, flarfer Statur, ſchwarz braune Haare und graue 
zen bekleidet mit einem blau flreifigen baummwollenem Rod und rothwürflichem kattunenem 

uͤtzchen. 

10) Anton Fink, 15 Jahre alt, kleiner Statur, dunkelbraune Haare und hellbraunt 
Augen; bekleidet mit einem Paar alten blau tuchenen Hoſen, einem Paar leinenen über derſel— 
ben, einem blau leinenem und einen grau leinenem Wammes. 

11) Sohann Fahinger, 16 Jahre alt, feiner Statur, blonde Haare und blaue Aus 
a befleidet mit einem abgetragenem dunkelblauem Wammes und einem Paar grau leinenen 

ofen. 

12) Maria Anna Ritter, 17 Jahre alt, fchlanfer Statur, rothe Haare und blaue 
Augen. und lange weiße Zähne; bekleidet mit einem abgetragenem blau und roth geftreiftem 
beummollen n Muͤtzchen und dunfelblauen Fattunenem Rod. 


Siherhbeitd5-Polizet. 
EGSuruͤdgensmmener Stedbrief, den berüchtigten Schneider Heine. Zaun aus Königswinter betr. 
Nachdem der beruͤchtigte Schneider Heine. Zaun aus Königswinter, am 11. ©. 
zu Duͤſſeldorf verhaftet, und heute wieder zum hieſigen Arrefthaufe abgeliefert ift, fo wird 
nunmehr der unterm 2. c. gegen ihn erlaffene Stedbrief mit dem Bemerken zurüdgenommen, 
daß dırfilbe im Monat Januar c. in einem Wirthöhaufe zu Bonn, einen ſchoͤnen ganz 
neuen Mantel von olivenfarbigem Buche mit goldener Krampe, einem großen heruntsrhans 
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gendem und einem Heinen Umſchlagskragen, im Rüden mit hellblauem Zeuge gefüttert, und 
an beiden Eeiten fo wie am großen Kragen, mit blau wollenem ſchwarz geſtreiftem Zeuge 
befegt, zuruͤckgelaſſen hat. 

Da diefer Mantel gegenwärtig im biefigen Depofitum aufbewahrt wird, und ohne - 
Zweifel, von einem Diebftahle herruͤhrt, fo wird der Beſtohlene aufgefordert, fi über fein 
Eigentum gehörig auszuweiſen, und die Art der Entwendung biehin anzuzeigen. 

Köln, den 14, März 1830, 

Der Ober:-Pröfurator: Berghaus, 





(Diebftabl zu Hommerfum.) 


"In der Naht vom 28. Februar auf den 1. März d. J., find bei dem Aderömann 
Theodor van Eideld zu Hommerfum, in der Bürgermeifterei As perden, mittelft 
gewaltfamen Einbruchs folgende Gegenftände geftohlen worden: 

1) eine filberne franzöfifche Uhr mit ftählerner Kette und zwei meflingenen Schlüffeln; 
2) eine filberne Uhrkette mit filbernem vieredigtem Schluͤſſelz 3) ein goldenes Kreuz, gezeichnet 
T. F. nebft goldenem Schloß; 4) zwei Paar filberne Schuhſchnallen, das eine gezeichnet O, 
D. V. L., das andere P. G.; 5) ein Paar filberne Hofenfhnallen, gezeichnet I. V. E; 6) 
ein ſchwarz feidened Halstuch ; 7) ein bunt feidenes dito ;8) ein weiß feidenes dito-mit vier Streifen 
eingefaßtz 9) ein ſchwarzes halb feidenes Halstuch, Halb mit weißer, halb mit bunter bius 
migter Einfaffung ; 10) ein weißes Halstuch; 11) ein rothes Schnupftuch; 12) ein blauer 
Kittel; 13) eine bfaue leinene Schürze; 14) zwei Paar wollene Strümpfe, dad eine blau, 
das andere ſchwarz ; 15) ein Hofenträger von grauem Zuchrande; 16) ein Schinken und 17) 
circa 7 Pfund Butter. 

Ich erfuche Ieden bie Umflände, melde zur Entdedung des Thaͤters oder zur Herbei— 
fhaffung der entwenderen Sachen führen könnten, feiner nächften Ortsbehoͤrde oder mir felbft 
anzuzeigen, 

Gleve, den 12. März 1830. 

Der Ober:Profurator: Hanf. 


(Diebftahl auf Alfenhof unter Kevelaer.) " 


Mittelft Einbruchs find in der Naht vom 9. auf ben 10. db. M. aus ber Behaufung 
des Aderers Johann Nierfmann auf Alfenhof unter Kevelaer nachſtehend verzeichnete 
Gegenftände geftohlen worden : 

a) ein breiter glatter goldener Ring mit den Buchſtaben I. V. ind M. H.; b) ein 
Paar filberne lange wieredige Schuhſchnallen mit ftählernen Ströpfen, bezeichnet P. N.; c) ein 
"Paar dito kleine altmodifche mit den Buchſtaben M. H.; d) ein roth Eattunenes mit gelben 
Blümchen befähtes Halstuch; e) ein dito ſchwarz Fattunenes, wovon der Rand einerfeits 
weiß andererfeitö geblümt; F) ein dito roth geftreiftes, in ber Mitte geflidt; g) drei Frauen» 
hemde mit den Buchftaben L. N. in rother Seide; h) eine Taſchenuhr mit gemöhnlidyem 
‚Bifferblatt in einem filbernen und Fupfernen Gehäufe, welche auf der Kehrfeite aufgezogen 
wird. Auf der Platte des Uhrwerk ift gravirt: Schwediſch Stodholm, an der Uhr hieng 
eine ftählerme Kette mit Meinem kupfernem Sclüffel; i) ungefähr 1 Thaler in Holändifdyer 
Münze, nämlih: 3 Schilinge, A zwanzig Genöftüde und 1 Dübbeldien; k) ein Stüd Sped 
vor circa A Pfund. j 

Ich erfuche Jeden die Umftände, welche zur Entdeckung des Thaͤters oder zur Wieders 
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hirbeifchaffung der geſtohlenen Sachen dienen fönnten, feiner nächften Polizeibehörde oder mir 
ſelbſt anzuzeigen. 


e, den 15. März 1830, 
vn z Der Ober:Prokurator: Hanf. 
: (Diebftahl zu Steinbergen.) 

In der Nacht vom 7. auf den 8. huj., find aus ber Bohnung des Ackerbmanns Jo⸗ 
hann van Betteray auf Thokathshof zu Steinbergen, in der Bürgermeifterei 
Uedem, folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 

1) ein goldenes Kreuz ohne Figuren mit den Zeichen S. T. K,, weldhe auf der Seite 
gravirt find; 2) ein Paar filberne Hofenfchnallen mit den Buchſtaben 1. V. B, R., wovon 
der Buchſtabe B, undeutlich, weil an deffen Stelle früher W geftanden, die nicht ganz aus: 
gelöfht iſt; 3) zwei rothe weiß farrirte Zafchentücher ohne Zeichen; 4) ein Frauenzimmer- 
halstuch von grüner Karbe mi 


* gelben Blumen und gelbem Rande ; 5) drei hölzerne Naͤh— 
nadelköcher und ein kleines Mefler ohne befondere Beichen. 


Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ih Jeden, der zur 


Ausmittelung des Dicbes oder der geftohlenen Sachen Auskunft geben kann, ſolche der näd)- 
fien Polizeibehörde oder mir felbft mitzutheilen, 
0. 


Eleve, den 15. März 183 


. Der Ober: Profurator: Hanf. 
Perfonal- 


Chronik 
1) In der Stadt Elb 


— Bl * — — an die Stelle des auf fein Anfuchen aus dem Stadt⸗ 

aſſenen Wilhelm Ader er Färber i iftian der zum Miteli 
Stabtrathes ernannt worden, ’ EN — — 
2) In der Buͤrgermeiſterei Haan, im Kreiſe Elberfeld iſt Friedrich Scheller zu 
Haan sum Beigeordneten deg Bürgermeifters ernannt worden, an Die Stelle des aus der 
Gemeinde derzogenen Carl Weſthoff. 
Buͤderich, im Kreiſe Neuß, iſt der 


ee Pürgermeifterei bisherige Gemeinde⸗ 
vath Adam Aler Ela En zum Beigeordneten ernannt worden A: , fei 
Anfuchen entlaffenen L. J. ‚am die Stelle des auf fein 
tra. Der Bürgermeifterei Grimlinghaufen, i 
Büttgen a 


m nämlicen Kreiſe, ift Gerhard 

‚auf dem Grimlinghaufer Hofe zum Bei eorbneten ; i 

des auf fein Anſuchen entlaſſenen Beigeordneten Sof. ie a — 
5) In der Stadt Eſſen, i i > 


‚im Kreife Duisburg, ift der Oekonom Fried. Flasho 

ed Dürgermeifters, an die Stege des als Kreiöfekretär des — Au 
eingetretenen Beigeordneten Märkten, ernannt worden. 

Die durch den Tod des Gerichtsvoll iehets Rei i i iate S 

mn biäher in Düffeldorf —— sed : imholl in Ratingen erledigte Stelfe 


sr: r eher Aloyfius Kurz dur de 
® Königlichen Landgerichts vom 19. Februar d. — ʒdurch den Beſchluß 


iſt de 
de 





Amt 8 b latt 
Regierung u Düffeldorf.. 


Nr. 18. Düffeldorf, Sonnabend, den 27. März 1830. 








Berordnungen ımd Bekanntmachungen der König, Regierung. 
(Nr. 104.) Die Klaffenfteuer-Weranlagung für 1830. Betreffend. II. $, III. Nr. 1251. 

Mit Bezugnahme auf den Z. 13. des, jn unferm Amtöblatte für 1829. Mr. 40. abge: 
druckten Regulativs vom 2. Junius v. J. wegen Kontingentirung der Klaſſenſteuer fuͤr 1830. 
bringen wir hiemit die nachſtehende Vertheilung des von dem Regierungsbezirke Duͤſſel— 
dorf für dad Jahr 1830. aufzubringenden Klaffenfteuer: Kontingentes in die Kreife und 
Bürgermeiftereien deffelben zur öffentlichen Kunbe.. 

Düffeldorf, den 24.. Februar 1830.. 


Verthbeitfurng, 
der vom bem Regierungöbezirke Düffeldorf für dad Yahr 1830: aufzubringenden Ruf 
fen-Steuer auf die Kreife und Bürgermeiftereien deffelben.. 
Nach dem Regulativ Sr. Erzellenz des Herrn Finanz Minifters. vom. 2. Juni‘ 1829. 
wegen Kontingentirung der Klajfen-Steuer. find aufzubringen: * 
Ir, gr. Pf. 


a) an Staats-Steuer . + + . 352,999 — — 
b) an Hebegebühren. zu 4.070 von 96 Thalern . + 1470797 5 
—— — —— — 

367,697 27. 5: 
6) zur Dedung ber Auöfälle 230/0. von: 975 XThalern mit, 
2 10,073 27 5 10074 2 7 
d) zur Ausgleihung ber Bruchtheile eines Thalerss — 52 
Mithin bleiben zu verteilen = — —- . 37,72. — 























2 
LT — —— — 
Zu veran⸗ Zu veran⸗ ann 

Kreis | EHE | Dürgermeitereien. | Aaeme | busen, 

P | 
8 Achlt. Bar, Rebe. Soc.c.J Achtt. So. Dr. 
1 Solingen 23108] Dpfaden 2249| — soloo 1 
2 Schlebuſch 2934|—| 5917| 3 

3 Burſcheid 3080—| 82) 4— | 

4 Leichlingen 185411 4913| 3 | 

5 Richrath 1606— 42,24 10 | 
6 Monheim 2007|—| 5315| 7 
7 Solingen 3644|—| 97|.5| 2 
8 Dorp 2073I—| 551 8] 5 
9 Hoͤhſcheid 2701| — 72|— 10 
10 Wald 2132]—] 56/25} 8 
11 Graͤfrath 2089|—| 655217 2 
12 _| Merfgeid 2439 * 65| 1 > 
23108) — 28108I—| 749,16] 5 
13 Lennep 31609|—| Rennep 4184. —| 111117] 2 
ei Luͤttringhauſen 3356 — 8914] 10 
ze Rade vorm Wald 3323I—]| sslıs} 5 
Er Wermelskirchen 3166— 84/12) 9 
18 Dabrinahaufen 3325I—]| 88/201 — 
19 Hüdeswagen 3929/—] 104/23] 2 
90 Burg 700/—} 1820|— 
21 Ronsdorf 3240 -1 8612 —- 
Remſcheid 6386|—| 170| 810 
31609 — 31609 —| s42]27| 2 
2 Elberfeld 86334) -Elberfeld 244541—| 652] 3] 2 
24 Barmen 18345] 489) 6|— 
95 Gronenberg 3163|—| 8410| 5 
96 Mettmann 3696|—| 98/16/10 
97 Haan 3926/—I] 104120110 
98 Wülfrath 2951)—] 78l20! 9 
pi Velbert 3786/—] 100/28/10 
_| Hardenberg 5013] —| 133/20| 4 
653341 65334—[1742! 712 
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# 
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Und werden berechnet Davon beziehen 
























ievon { . 
bem allge i Nach Itzug Pe ab 4 * — 
meinen e⸗ſder 2 tocent Procent Has 5 . |, gent, we he 
ber Bürger dungd: und bleibt van ber ——— die Bürger: der &teuer-|die Königlichen 
meifterei 2 Remißionds Izu veranlagen: anlagunge: ' meifterei | Einnehmer Kaffen zu zahlen 
Procent, Fonds ben Summe Koften. 1 Procent, | 3 Procent, haben, 
3 Procent. 






Athit. Gr, PET Badır Sor- Pf] Wehe, Kıhlr.. gr. Er,|Rrhtr. Sar, Dr.) Mehr, Bar. df, 
— — — — — ⸗ — J — 























441291 5 1alao 8) 2189) 11 21/2 2101] 14|— 
4420| 5 1426/10) 2ı74lıal 9 2122 - 2087113] 5 
6118200 299726 119273 2929 28772817 
371251 q0lıo 101 180 181 1732/11] 4 
32) 3 6| 10 21 1563) 5 a 15!19 ' 150019] 3 
40| 4| 2] azlıı 1053/14] 5f 19/16 ‚ 1875/10] 3 
72/26) 5] 941 8 3546/2410] 141/26 35/14} a] 3404128! 8 
4113]10] 13 24 2017/24 201 5 . 1937)—1 4 
54—| 7] 181— 2628/29] 2] 105] 4 ‘261 8 2523/24] 5 
4219| 3] 141 6 2075| 41 4 20!22 : 1992| 4| 2 
41j23| 55 13lo7 2033| 8]10| 81] ylıı 20/10 1951/a8l11 
4823| 5] 16| 7 2373/28l10] 94lo 23j22 I. 2279/—| q 
562| 4/10 Eu 27358 23117] 6 26264| 31 5 
83/20] 5] 27126 Fe 2 4021 3909 1511 
673 22111) 3| 3066151 o 32/90 3135 25 4 
66 13 104 22 4 3234 32/10 3105/—| 4 
63| 9| 7) 9 3) 3081) 30/24 2958! 9) 4 
66/15/—| 22 5 3236} 101 -- 3210 3106,26) 5- 
7817| 5]; 26) 5| 9 3824| 6/10 38 3671| 7| 9: 
14-1 4l2ol— 681/101 — 6'24 654| 21 5 
6424—| a1lısl 3153 418 — 31l16 302713] 8. 
„127721 7[_42117 621504 ala 62 4 5967| a] 5 
632| 5] 5, 21ol2ı| 307.19 29535131 7 
* 2 4 163,— [10 2380126 — 8]: 22849/04| 7 
9661271—| 122] 9] | 17955104 |. 17s/rgl' 3l 17141117]. 
63| 7tıof: ar! a 71 3078 19 30193 10): 2955/45) 2 
7327| 7] 2419 3] 359713 29 8] 3453J16| 3 
78/15] 7 26) 5/ 3 3821' 9 6 21 3668l131 7 
59—| 7] 1900 2] 2874 9 21 1: 2757lı12] 6 
sl sl .25| 7| 0 3685: 4! 36/25 7| 3537J19| r 
100) zl1o| 33l1al 5 4879 9! 48 23 4| 4684| 4| 7 
20 el 483] 9] 14011 — | | 
1306/20] 5 4351161 9 63591,22,10j2543|20] 14. 635127), 6l1907|22 | oil 2| 9 
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— — — — 
— æ— —— 





Zu veran⸗ 











Kreis, lagende . Zu veran: i 
5 Summe. Bürgermeifterei, lagende Den 
& Summe. 93 Procent, 
— — — — Kıbir. @ar, 
eV Rthit. Bar 
30 Di | —| Mtblr. Bor Of. 
J ſſeldorf 22100 15] Düffeldorf = | 
32 Ratingen 3644 —| 97, 5| 2 
33 Eckamp 1734 —| 46, 7| 2 
34 Mintard 2509 — 66.27| 3 
35 Kaiferswerth 1604.15] 4223] 6 
36 Angermund 21438 —| 57 s| 5 
37) . Gerresheim 2391— 6323| 8 
38 Dubelrath 2186 — 55| 8110 
39 Benrath 2142|15| 57) 4— 
OSilden 2037[—| 54| 9| 7 
22100 15 1703|15] 45/12]10 
n Duisburg Sünde = 22100115) 559110] 5 
en — NMen 
38 | Borbeck 357114 95) 6lı0 
nn: Alteneſſen 19y, 62207 
3 Steele 1980 522411 
Werden 1882[15] 50] 6l— 
Pe Kettwig 3276 — 87 u, 10 
u Mülheim 2737| — 7229| 7 
pe Dinslacken 84461151 225] 7| 2 
En Goͤtterswickerhamm 2278—| 60|22| 5 
3 Holten 17841151 471747 
J Ruhrort as5ılı5] 76| 1] 2 
Gahlen 21341101 5627| 7 
|| Duisburg | 1858[— | 49l16] 5 
Rt 356361 — 8409115] a2lı9) 7 
rap — — — — 
Rees 15027l15] Sees 35636[—| 950] 8110 
55 gi k on 
2 Haldern 2208]15| 58126 
7 Ningenberg — als | 
58 Emmerich 2610 69/22J10 | 
59 Eliten 1797I—] arlo 
60 Iſſelburg 411271 6 
1) e Befel I ER N 4 
x Schermbeck —3 > 
5927 115 Sr 1580| A| 5° 
151.424 122] — 
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Und werden berechnet 












—— 
Davon beziehen 






















ievon 
dem De re Nach Ab; zug PR. ab4 Bleibt Gontin 
meinen esider 23 Procent Procent He: N? ‚welches 
ber Bürger er: cungs umd|bieibe- von der bungs u Wer: "die Königlichen 
meiftere 2 | Remißiong- zu beranlagen-| ania ung “alu zahlen 
Procent, b often. 
thlt. Sar. 
Athlt. Gyr Hin 











Rebir, Sor. pr, Rıhlr. Ear.vy. 
— — — 






Atqtr. @or. mp, 
R 


2444711 

















1679| 3! 8 

1313/2331 — 

3) 7; 1282,25| 7 1231/16] @ 
886131 2 81 7Jı 
2925 10 2 7 2808 92 
"15502. 23 — 20 10 165,9 2 s 14882 ayl 8 








Zu verans 

i lagende 

RUeiE Summe, 
Rehlr, Bor. 

— — —ñ—— 

Gleve | 
— — — 
20732 15 
Geldern 46067 | — 


Zu übertragen | A0oo7 li. 


Bürgermie flereien. 


—— w — — — — 


Materborn 
Griethauſen 
Keeken 

Niel 
Cranenburg 
Calcar 

Till 

Goch 
Asperden 
Pfalzdorf 
Keſſel 
Grieth 
Appeldorn 
Uedem 
Keppeln 


R heinberg 
Oſſenberg 
Vierquartieren 
Alpen 
Camp 
Heurſtgen 
Rheurdt 
Orſoy 
Budberg 
Repelen 
Baer 
Homberg 
Emmerich 
Büderich 
Meurs 
Neukirchen 
Gapellen 
Vluyn 


Schaphuyſen 


Zu veran⸗ 
lagende 
Summe 
Redir. Ser. 
1197115 
14881 — 
967115 
1068.15 
1124. — 
1571)— 


1656 15 
—,— 





RUE: Br 
20732:15 


1404| — 
59 — 
923 15 
7oolıa 
533115 
306|15 
964115 








Hievon 
betragen 
23 Procent, 


Nıblr. Bar, dr, 





31]27]11 
30120) 5 
95, [24l— 
28114110 
46! 71 2 
2929| 3 
4112610 
Gol26) 5 


u Ze 


ee te ⸗— 



















ievon 
Nach Abzug — ab 4 Bleibt Contin— 
er 23 Procent Procent He gent, welches 
leibt von der bungs-#.Ver- die Königiichen 
U veranlagen- anlagungs: Kaffen zu zahlen 
en Gumme Koften. haben, 


Athit. Bor, NRehlt. Ser, Dr 
— — — 























7 
Und werden berechnet | Davon beziehen 
——— ⸗ ——— —— — 


der teuer: 
Einnehmer 
3-Procent 


Mehir, Sar,ar 


die Bürger: 
meifterei 
1 Procent, 


Athlr. ©gr,Dr, 
 — 









Medie. Egr, Pr. 
ug 








118 
119 
120 

a 


al 


423 
124 
125 
126 


127] - 


128 
129 


Kreis, 


Üebertrag 
eldern 


Kempen 


Zu — 


— ⸗zs 


Zu veran⸗ 
lagende 
Summe. 


Rıblr. Gr. 


4967] — 


46067 


26615 — 


266101—| 


——— 


— ———— —— — —— 


Bürgermeiftercien, 


CL un —ñ—— 


Aldekerk 
Veen 
Labbeck 
Sonsbeck 
Kanten 
Mardt 
Marienbaum 
Geldern 
Dont 
Walbeck 
Iſſum 
Capellen 
Nieukerk 
Sevelen 
Kevelaer 
Wachtendonk 
Wankum 
Straelen 
Weeze 
Kervenheim 
Leuth 
Hinsbeck 


Kempen 

St. Hubert 
Vorſt 

Dedt 

F ans 


— 
Graͤfrath 
Toͤnisberg 
Suͤchteln 

Duͤlken 
Kirspelwaldniel 
































— — 
Pu veran⸗ Hievon 
lagende betragen 
Summe. |23 Procent. 
Rıkle. Bor, | RKıbfe Sar df, 
1606315] 428,10 8 
918 — 24lıa! 4 
1342|—| 35[23! 8 
007 115 041 6 — 
845 I— 992 pe 
2442) 6: SE Ab 
95015 25.10) 4 
783I—I 20/26) 4 
2Hn61— 68| 41 9 
16: 20 14 
80 29109 
1071115 28117 — 
900 — 24 — — 
1522]15] 4019— 
13461—| 30268 
2637/15] 70l10)— 
1206/15 32! bi 
1193| 29 a 
2189 —| 5531! & 
9951| —_ 60 — 8 
1642 15) 4426 — 
521 — 13126| 8 
1940| — _33 2 — 
406067 1228 131 7 
2966 = 60/13] 3 
3212)—| 85 “ 6 
2267115 60,14 —— 
1800 * 48 —5 
le 4229| 
129811 3418/10 
359 12 942— 
2720 151 72 16/5 
** 78 20 1 
— — 
—J 5% 


— 









Und werben berechnet 
a —— 


bem allge- 
meinen De: 
ckungs⸗· und 
Remißions 
Fonds 
Vrocent. 


Bleibt Contin⸗ 
gent, welches 
die Königlichen 
Kaſſen zu zahlen i 
haben. 







son der Bürger- 
teccm. meifterei 2 
Procent. 











Rrhir. Sar. Of. 
150091922, 8 


Rıbie, Bar. Pf 
m e e ñ—— 


I& 





— — 
on 


»olilo 


a Ze Te 





2756 14! 4 


17258 24,10 


2) 













— — — — Io ae nn nn um lu 
1797728] 6 719] 3] 8 179 ,23| 5) 539'10| 3 
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130 
131 
132 
133 
134 
135 
136 
137 


138 
139 
140 
141 
142 
143 
144 
4145 
146 
147 
148 
149 
150 
151 


152 
153 
154 
155 
156 
157 
158 


Zu veran⸗ 
lagenbe 
&umme, 


Rıbie, Bor, 
—,—— — 


Uebertrag| 26615) — 


Kempen 


Gladbach 


Crefeld 


2481115 


23366115 


gu Übertragen 23366|15 


Bürge tmei ffereien, 


Breyel 
—A 

Bracht 
Laldenkirchen 
Bruͤggen 
Amern St. Georg 
Amern St. Anton 
Burgwaldniel 


Gladbach 
Obergeburth 
DOberniedergeburth 
Vierßen 

Reerſen 
Schiefbahn 
auternicbergeburth 
Dahlen 
Odenkirchen 
Rheydt 
Lorſchenbroich 
Kleinenbroj ich 
Liedberg 

Schelſen 


Crefeld 

Uerdingen 

Sriemeröheim 
Linn 

Lank 


ME 





—ñ ——— 


Zu veran⸗ 
lagende 
Summe. 


Nthtr. Bar. 
— 


18470|15 


9621 — 


2420 - 


3103115 


— [= 


26615 — 


2092115 
1753)— 
1729]— 
4239115 
776115 
1058/15 
71238115 
2479115 
2417115 
3059115 
1290115 
645)15 
591/15 
__ 1440 — 


TRR 15 


1180115 
1592115 
1176115 

440/15 
887115 
596 — 
513 — 


Hievon 
betragen 


23 Procent. 


Rehle. Sar Df, 





sale 6 
6926| 8 


6415111 


82/22/11 


> 
er 
zo 
» 4. 


46] 3 
1131 1 
20121 
2816 
33 — 
66] 3 


N1O000,Mmo 


oO 
5 
— 
— 
| 


81117 
34l12] 4 
17] 61 5 
15l23 3 
3812 — 


"661l19l 3 


2 


314121] 3 
42114 — 
31l11| 3 
11j22| 5 
23/20/— 
15/26] 9 
_13 20 6 


"17007 15 453 16 = 








—— 








Davon beziehen 
Bleibt Gontins 









l . : gent, weldes 

n der Bürger: Bürger-|der Steuer⸗ld e Koͤniglichen 

mt, meifterei 2 *| anlagungs; meifterei Einnehmer Kaffen zu zahlen 
Procent, onds Koften, 1 Procent. Procent, haben, 









3 Procent, 
Redir, Gyr 1; 
— — 





Nıbir, Bar. gr, 
— —— 









1* 


Rehle. Soar.Pf.J Athir. Sar,dr. Rıbfr. Bar. Bi. 


—— — 


2899,27| 3 


24869 u 8 


1955] 6i11 
1638| —'_ 
1615}17| @ 
3961l11! g 
| 11 





959 1j11 
1157) 7| 8 
2316,25 4 
2958}97 5 
2858 23 11 
12051250 4 
603 418 
552 0011 
1345 16] ı 
ren ] 


3183/2354 
11027! 9 7 
1488 —|11 
1099| 97 
411118] 1 
—9— s!5 
556 27| ı 
479,10] 4 


15891 124 —— 











160 
161 
162 
163 


164 
165 
166 
167 
168 
169 
170 
171 
172 
173 
174 
175 
176 
177 
178 


179 


181 
182 
183 


185 
186 
187 


Uebertrag 
Erefeld 


Greven broid 


Neuß 


Bu veran- 
lagende 
Summe. 


Kehle. gr, 
—. 


23366115 


23366 15 





18772115 


Bürgermeiftereien. 


———— 


Bockum 
Willich 
Fiſcheln 
Kleinkempen 
Oſterath 


Grevenbroich 
Elſen 
Frimmersdorf 
Gustorf 
Garzweiler 
Wevelinghoven 
Evinghoven 
Huͤlchrath 
Hemmerden 
Bedburdyck 
Juͤchen 
Kelzenberg 
Wickrath 
Neukirchen 
Wanlo 


Neuß 

Buͤderich 
Stimlinghaufen 
Heerdt 

Kaarft 

Norf 

Glehn 

Buͤttgen 
Grefrath 











Bu veran: Hievon 
lagenbe betragen 
Summe, | 25 Procent. 
Rrbir, Egr,| Rıpte, So. Dr, 
1700715] 453116| 2 : 
1808| - 5018| 3 
1805| — 50115111 
857115 22261 — 
T98I— 2918| & 
9101151 2418 6 
23366115) 623| 312 
1621115) 43] 7| 3 
1247115 33] SI— 
1009) —| 26/27] 2 
v19—] 24lı5l 2 
1644| — 4325| 3 
1464I—| 39 al 3 
13071 — 36l13| 7 
1324] — 351 91 3 
11001—| 29]10/— 
14621151 391—I— 
s22/—} 21I27| 7 
900] — 241—i— 
1934| - 511171 2 
1339115] 35/21| 7 
618115 16)14 9 
18772115) 500)18]— 
55141—| 1471 ı| 3 
980 -1 26] 3]10 
699115] aslıol 7 
593115 15/24/10 
1026—| 27lı0] 9 
955I—| 95/14| 4 
— 581/15) 45l45| 3 
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Und werden berechnet — Davon beziehen 
ievon 

dem allge⸗ | Mach Abzug gehen ab 4 Bleibt Gontins 
M meinen eeider 23 Procent Procnt He] gent, welches 
A der Bürger: dungse und bleibt von der bungs:u Ber- die Bürger; der teuer die Königlichen 
an meifterei 2 Rem ißions⸗ zu veranlagen— anlagungs- | meifterei Einnehmer Kaffen u zahlen 

Procent, R Sn den Summe Koſten 1 Procent. | 3 Procent, baden, 

rocen 

L Athlr. Bar,dr. Air, Sar- DEF Mepre, Sor. DE | Krhie, Sar. v⸗ Rrhie, Egr. pr, Rrbir, Bar. pr, Mible. Egr. Dr 













alıo 165/16| 5 uochhe 5] 1589194 — 
2) 55j12| 8] 477311412 

18113) 4 55,10—| 4770/90! 9 

715 


.mmoun un 


29113 942121] 4 
26/25 8582 
18 — 1536| 4| 7 
42/22 1367/28| 10 
39 27 1277| 9| 9 
38/19 1237 
32 1027125| @ 
4221 1366| 16] 9 
2ul— 768] | 
26| 8 840/28 10 
1882|12]10| . 56/14 1807 
1303/23] 5 39| 3 1251/1811 
602/ — 3 x 18] 1 ‘ 57712710 
— — —— — — — 
548) 4| 8| 17541 — 
161)— 5152| 8| 5 
28 18 915/24] 6 
20.12 653/18] 5 
17 9 554/16]11 
29 28 958/20 14 
27.26 892/10) 6 
29 22 951/20) 7 
2919| 1) guslı2 5 
16.29 | 543110| 6 
2316| 482 "120|15110| 361.171 6] 71370130 








188 
189 
190 
191 
102 
193 


=» @® ı m a a m WM ba 


— 2 2 
Fi 


Uebertrag 
Neuß 


Solingen 
Lennep 
Elberfeld 
Düffeldorf 
Duisburg 
Rees 
Cleve 
Geldern 
Kempen 
Gladbach 
Crefeld 
Grevenbroich 
Neuß 


Zu veran⸗ 
lagende 
Summe. 


Arhlr. Bor 


18692 — 


186921 


281081 — 
31609] — 
653341 — 
22100|15 
35636 | — 
15927115 
20732115 
46067 | — 
26615) — 
2481115 
23366115 
18772)45 
18692’ 


Summa m 


—r— — — 


Zu veran⸗ 
lagende 
Summe. 


Bürgermeiftereien, 


Rıb'r. Sar 
— — 


Holzheim 
Dormagen 
Nievenheim 
Nettesheim 
Rommerskirchen 
Sons 


18692 — 


28108] — 
316091 
65334] — 
22100/1415 
» 35636) — 

15927115 

20732115 
1 46067|— 
. 266151 — 
24811115 
23366|15 
18772115 
18692] — 





Hievon 
betragen 
23 Procent, 


Rebir, Eger of, 
DT — m — 


390] 6 
13.25 
38.23 
-2410 
36| 1 
32|10 
23 | 


49818! 7 


OB OSB 


Bieder 


749116] 5 
842[/27| 2 
4742) 7| 3 
58910] 5 
950] 8l10 
424122) — 
552/261 — 
1228/13] 7 
709]22)— 
661|19| 3 
623| 3} 2 
500 18i— 
498 18| 7 


377772] 10074] 817 


— — 





Und werden bereet 


— ya ET 


bein aliae: 


Nach Abzuz 
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ievon 
— ab 4 


meinen Desjder 25 Vıocent|procent He 


Davon beziehen 





Bleibt Gontins 
gent, weldes 


ber Bürgers) dungs= uudibleitt von der bungs⸗u Ver⸗ die WBürgersider Gteuer:|pie Königlichen 

















meifterei 2 | Nemisionss Jzu‘ veranlagens anlagungs⸗ meifterei Einnehmer Kaſſen zu zahlen 
Procent. Bonds den Summe, Koften. 1 Procent, | 3 Procent. Ar 
T 
Rıklr. . Sur, Bi. —— ethit. or. Dr INtblt. Sar. DEF Rıbir. Soer, vſ.]) Rıble, Gor.or.| Beble, Sar. m 
247119101 8216) 8] 12052123] 6 482 3] 45 120 333 Hr 5 11570120] 2 
410/11] 5 3lı3| 9] _ 505| alıo] 20 6| 2 5i 11 7 484128) 8 
29| 2! 8 9120/11 "4415 2ıl 55 s018101 A4| di 9 a) 1359| 2| 7 
4148| 7/10 61 2| 8 888/19] 61 35/16] 5 826] 7 853] 3) 1 
2T7—I11 90—ı 3] 41315/13110] 5218) 7 13) 4 8 "E n 1262125) 3 
2324| 4] 1 8i 6) 4) 1174119 46/29] 6] 11192] 4 1127120| 1 
_17 8| 5|_5ja2110) 8a0las| 9) 33l19] 2] 8112 FE Hr __807| 9| 7 
"373, 25| 2] aaala3!5| a8103l1ı] 5I 7a7laal—i 181128 545 a 1746519] 5 
bolung. 
562) 4110, 1871111 7] 27358/13] 71 2094/10] 2] 273117 6l 820122] 8] 26264] 31 5 
632| 5| 5] 210/21) 9] 30766| 2lıo) 1230119] 3] 307]ı9j10] 922]29] 5] 29535J13] 7 
1306|20| 5] 435l16| 9] 63591122|10| 9543|20| ı| 635|27| 611907122] 7| 61048| 2] 9 
442|—| A| 147Jı0| a] 215ı2] al 7| 860123] 5] 215] 3) A| 645J10| 2] 20650121] 2 
7arlaıl 7) 237\ı7| 3| 34685121] 2] ı387la2/ao] 346125) 81 1040 17) 2] 339298] 8] 4 
318j16| 6] 186] 5| 6| 15502la3|—| 620| 3| #| 155) [a0] u65) 2| 6| 1u882|19] 8 
a1hlıg) 6] 138] 6| 6) 20179l119|—| 80 7| 5| 7] 2orlaslaı] 6o5lan| 8] 19372|13] 5 
921/10] 2] 307) 3] 5| &u838lı6| 5] 1793116] 3] Au8lar) 71345 8 43045- 2 
532) 9)—| 177J13j— | 25905| 8|—| 1036| 6| 4] 2509| ı| 7] 7771 al Ol 2u869| ı| 8 
496| 6,11] 165/12] A] 24149l05| 9 a 2920) Auılanlar) 724lı4jar) 231832511 
467| glıa) 155|23) 3) 22743/11Ja0| "Hoolae| al 227113] ı| 682] 21833|19] 9 
375113] 6] 125| 4} 6] 18271l27)— 730126 3] 182,21) 7] 5a8| 4] 8] 175411] 9 
313 25 2 ırı 23' > _18193 2 ‚5 _197 221 — A18ı 28 — 545 21 17465 19 5 


7555113| slas18lı9| 4|367697|27, 5 


nn 


14707 97 5 3676129 "Alııoa0|28) a 352990 — 
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(Nr. 105) Die Aufnahme in den Seminarien zu Meurs und Brüpl und die Prüfungen ber Schuls 
amts Gandidaten betr. 1, 5. V Wr. 1241. 

Durch unfere Verfügungen vom 24. März und 9. November deö v. I. Amtöblatt Stüd 
18. und 77. ift vorgejchrieben, weldye Atteſte und Yegitimations: Papiere von den Schulamtds 
Aspiranten Behufs ſowohl ihrer Aufnahme in die Seminarien zu Meurs und Brühl als 
der Zulaffung zu den Prüfungen beigebradyt werden müffen. Da denfelben in Folge einer 
Beltimmung des Königl. Rheiniſchen Provinzial: Echul: Gollegiums noch das gehörig ausge: 
ſtellte Atteft, daß der Aöpirant entweder die natuͤrlichen Blattern gehabt hat, oder geimpft 
worden ift, beigefügt werden foll,.fo wird diefes hiermit zur Öffentlichen Kunde gebradt, 
mit dem Bemerken, daß ein folches Atteft oder der Impfſchein ſowohl von denjenigen, welche 
fid) zur Aufnahme in die Seminarien, alö von allen Candidaten, weldye fi zu den Prüs 
fungen melden, beizubringen ift. 

Düffeldorf, den 16. März 1830. 


(Nr. 106.) Verkauf des dbomanialen Forftorts, „der Bremſcheidts⸗Nuſch“ betr. II. S. T. Nr. 5330. 

Am Dienstag, dem 20. April d. J., Nachmittags um 2 Uhr, fol zu Werden bei 
dem Herrn Gaftwirty Ferber, vor dem Königlichen Rentmeifter, Herrn Domainen-Rath 
Keller, der in der Gommüne Heidhauſen, VBürgermeifterei Werden, gelegene domantale 
Borftort, der Bremfheidts Buſch, nebft den dazu gemeilenen Parzellen, von Küps 
perswiefe an bis an Bardhofens- und Kaplanen: Keld, 24 Morgen 36 Ruthen 
30 Fuß groß, dem Mehrftbietenden öÖffentlicy verkauft und bei einem annehmlichen Gebote 
definitiv zugefchlanen werden. 

Die Bedingungen find auf dem Rent: Amte zu Effen einzufehen, 

Düffeldorf, den 23. März 1830. 


(Rr. 107) GStedbrief gegen den Detenirten Lorenz Düpper aus Schelfen. I. S. II. Nr. 1780. 
Der unten näher bezeichnete Häusling Lorenz Düpper aus Schelfen, Kreis Glad—⸗ 

bad, Regierungsbezirt Düffeldorf, welcher wegen Catziehung der Polizeiaufjiht in der 

Arbeits-Anftalt zu Braumeiler in Verhaft gemwefen, ijt am 4. dieſes von der Chauffeear- 


beit entwichen. 
Sämmtlihe Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 


ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an gedadyte Arbeitd-Anftalt abliefern zu laſſen. 
Düffeldorf, den 14. März 1830. 
| Signalement. 

Geburtsort Schelfen; legter Aufenthaltsort dito; Religion katholiſch; Alter 39 Jahres 
Größe 5 Fuß 34 Zoll; Haare dunkelbraun; Stirne platt, bededt; Augenbraunen dunfels 
braun; Augen blau; Nafe fpig; Mund groß; Kinn breit; Gefiht länglih; Sprache platt= 
deutich. 

Befondere Kennzeichen: der Zeigefinger an der linken Hand fehlt, und etwas 


podennarbigt. | 
Bekleidung: eine grautuchene Jade, eine grautuchene Hofe, ein Paar wollene Strümpfe, 


ein Paar lederne Schuhe, eine graue Müge mit biau beſetzt. 











Amtsblatt 


der 


Regierung zu Diüffeldorf. 


Nr. 19. Büffeldorf, Mittwoch, den 31. Mär; 1850. 














(Nr. 108.) Allgemeine Gefet«-Sammlung, Ates Stüd, 
Das Ate Stüd der Gefeg- Sammlung ift erfhienen, und enthält unter: 
Nr. 1230. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 15. Juli 1829., wegen Modifizirung ber geſetz⸗ 
lien Vorfchrift, über Löfung der Gewerbſcheine. 
Nr. 1231. Allerhoͤchſte Kabinetd-Order vom 17. Sanuar 1830., die Theilnahme der Kreid- 
ftände an der Veranlagung der Klaffenfteuer und an der Prüfung der dagegen 
erhobenen Beſchwerden betreffend. 2 








(Nr. 109.) te a ber bei der Seehandlung fub Lit. A. einfhlieglih G. belegten Kapis 
talien betr. 

In den von uns bid Ende Februar d. 3. auögeftellten Ihligationen über die bei dem 
Scehandlungs-Inftitute, gegen eine jährlidye Verzinfung vom 4 proGent, belegten Kapitalien 
haben wir und, nad Verlauf einer einjährigen Frift, eine fehämonatliche Auffünbigung der— 
felben, durch Aufruf in den öffentlihen Blättern, vorbehalten. Bon dieſem Rechte wollen 
wir nun Gebrauch machen und daher, unter Bezugnahme auf die von, unferm Herrn Chef 
anterm 26. v. M. erlaffene Bekanntmachung, hierdurd die fämmtlichen ältern. Kapitalien 
Fündigen, deren Belegung in den Jahren 1814 bis einfhließlidy zum 2. Mär; 1829. Statt 
gefunden hat, dergeflalt: 

1) daß es zwar jedem Inhaber von dergleichen mit den. Buchſtaben A. B. C. D. E. F. 
und G. verfehenen Obligationen ſchon jegt. zu jeder Zeit freiftehen fol, das Kapital bei uns 
ferer Haupt-Raffe (Jaͤgerſtraße Nr. 21) gegen Rüdgabe der Obligation und Ausftellung einer 
Beſcheinigung über den Empfang. des Kapitald, zu erheben, 

2) daß aber mit dem Ablaufe der obligetionsmäßigen Künbigungs- und Zahlungszeit, 
welcher für die Kapitalien der Obligationen 

fub Lit. A. von Wr. + bi& incl. 550 und 

Boy m 551 bis inch, 1500 auf den 15. Sept. 
„  „ 3501 bis incl. 2900 auf den 1. Dftober 
290+ bis incl. A300 auf den 15. Dftober dieſes Jahres. 


2 " 
” „ 


mon 


„ Di 

a » u 4301 bis incl. 5800 auf den 1. November 
PP» „  n 5801 bis incl. 7280 auf den 15. November 
nm @& » 7281 bis incl. 8770 auf den 1. Dezember 


"„ 
feltgefeht wird, die Abhebung des Kapitals erfolgt fein. muß, und von dieſer Zeit ab, jebe 
weitere Verzinfung. fortfällt. . 
\ Zur Erleihtering der Inhaber von Obligationen, welche ihre Kapitalien anderweif gegen 
fine jährliche Werzinfung von drei ein. Drittel proGent bei uns belegen wollen, haben wir 
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die Einrichtung getroffen, daß vom 1. Mai c. ab, ihnen gegen Rüdgabe ber alten Obliga- 
tionen, die neuen Obligationen fofort auögefertigt und ausgehändigt werben. 
‚Berlin, den 10. März 1830. 
General:Direktion ber Seehandlungsd-Societät: 
Kapfer. Mayet. 





(Rr. 110.) Auszug aus dem Zeitungsbericht pro Februar 1830. Eo, Nr, 542, 


1. Witterung. 

Die Witterung war abwechfelnd. Zu Anfange milderte ein Sübweflwind, der vom 20 
bis 28. Januar vorherrfchend war, die ſteenge Kälteum mehrere Grabe. a 
' Als jedoch an dem legtgenannten Tage der Wind wiederum ſcharf aus Oſt- und Norb- 
oft zu wehen anfing, nahm auc die Kälte von neuem in hohem Maaße zu_und erreichte in 
den Zagen vom 30. Januar bis zum 3. Februar 15 bis 20 Grad unter dem Gefrierpunkt, 
je nach Verſchiedenheit der örtlichen Lage derjenigen Punkte, wo dad Thermometer beobachtet 
wurde, 

In der Nadıt vom 7. auf den 8. d. M. trat darauf ploͤtzlich Thauwetter mit Regen 
ein, in Folge deifen der Schnee, welcher wenige Zage zuvor, felbjt bei 12 und 14 Grad 
Kälte, nody in Menge gefallen war, größtentheild abging. Da jedod dad Erdreich zu ſtark 
und zu tief angefroren war, um fehnell und bald aufzushauen und einen Theil des Schnee 
und Regenwaflers in fid aufzunehmen, fo ergoß fich dieſes ungeſchwaͤcht in die Nieberungen 
und Bäche dergeſtalt, daß faft alle Ebenen plöglid überfhwenmt wurden. Sogar in waſ— 
ferarmen Gegenden bewirkten die Regentage vom 7. bis 9. d. M. nie-gefannte Fluthen, vote 
denn namentlih die Stadt Dülken, im Kreife Kempen, der ed im Sommer an binläng- 
lidiem Waffer fehlt, am 8. d. M. größtentheild 4 bis 5 Fuß hod) unter Waſſer geſetzt wurde, 
welches eine der Stabtmauern durchbrochen hatte. \ j 

Durch diefe Waflermaffen kamen die Eisdeden aller Gewäffer in Bewegung und biefe 
richteten faft allerwärts an Feldern, Wiefen, Brüden und Wegen großen Schaden an, ber 
jedoch vor Ablauf der noch jetzt dauernden Ueberfhwemmungen nicht überfehen werden kann. 

2. Preife der Lebensmittel. 

Die Preife der Gonfumtibilien haben fich faft ungeändert auf der frühern Höhe erhalten, 

Im Fruchthandel zeigte fi wenig Leben. Auf dem Markte zu Neuß und zu Grim- 
linghaufen wurden darin bloß Geſchaͤfte für dad Bergiſche gemadt. Im dem erfigenanns 


ten Orte famen zum Verkaufe: 
2227 Scheffel Weizen; 601 Scheffel Hafer; 
2370 „ Roggen; 279 „Buchweizen; 
2615 „Gerſte; 241 „Saamen; 


Davon wurden abgefeg t und verführt: 


1467 Scheffel Weizen; 221 Scheffel Hafer;' 
1247 „Roggen; | 608 „Buchweizen. 
1244 ,„ Gerſte; 

Zu Grimlinghauſen wurde zu Markte gebracht: 
432 Scheffel Weizen; 873 Scheffel ze, 
993 „Roggen; 105 u Buchmeizen; 


198 „Gerſte; 
Hiervon und von ben Vorraͤthen wurden verkauft und ausgeführt: 
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408 Sceffel Weizen; 177 Scheffel Hafer; 

1533 „ Roggen; 552 „ Bucmeizen. 

120 „Gecerſte; 

In beiden Oertern beträgt die Zufuhr in Geld angefhlagen etwa 15721 Rthlr. und 
die Ausfuhr hat einen Geldwerth von ungefähr 12,046 Rthlr. 


3. Gefundheitözuftand. 


a) bei Den Menfchen 

Von ungewöhnlichen ER blieb der Verwaltungsbezirk > verfchont ; doch 
war aud in diefem Monate die Sterblichkeit unter den Menfchen groß. 

In den meiften Kreifen herrſchten fortwährend die Mafern unter den Kindern und ob- 
wohl fie nur in einigen Gegenden ſich bösartig zeigen, fo ift die Zahl derer, welche bene 
felben unterliegen, verhältnißmäßig doch fehr bedeutend. 

In der Stadt Krefeld ftarben daran 36 Kinder während ber Ichten 4 Wochen und 
im Kreife Neuß finden fi) Gemeinden, deren gefammte fhulpflidtige Jugend von den Mas 
feen befallen ift, fo daß die Schulen ieer ſtehen. 

Auch die Pocken verbreiten ſich in einigen Gegenden, beſonders in den gebirgigen, ftart 
bevölkerten Theilen des hiefigen Bezirks. 

Für den Kreis Geldern konnte diefesmal die monatliche Zufammenftellung ber Gebo- 
renen und Geftorbenen nicht angefertigt werden, weil die Verbindung in einem großen Theile 
deffelben durch die eingetretene Ueberfhpwemmung gänzlich geflört war. 

In den übrigen Kreifen find während des Zeitraumes dieſes Berichtes 

1986 Kinder geboren : j 
1828 Individuen geftotben, Die Bevölkerung hat alfo um 158 Menfchen 


jugenommen. 
Im vorigen Jahre betrug für benfelben Zeitraum und für den ganzen Regierungsbezirk 
die Zahl 
der Geborenen . . . . . . . . . . 2169 , 
der Geftorbenen . . . . . . . . . 1664 
mithin der ganze — 505 


Man zählt unter den Geftorbenen diefes Monats‘ viele Individuen von ſeht hohem Al⸗ 
ter. Namentlich ſtarben zu Emmerich zwei Männer von 91 und 95 Jahren; zu Kems 
pen flarb eine Jungfrau von 92; zu Fürth im Kreife Grevenbroich eine Frau von 90 
und zu Wevelinghoven in demſelben Kreife ein Mann von ebenfalls 90 Jahren. 

b) bei den Zhieren: 

In dem Kreife Rees if die Reberfäule unter dem Rindvieh zum Borfchein gekommen, 
an der bloß in ber Bürgermeifterei Haldern 25 Stüd und zwar mehrentheild Jungvieh 
gefallen find. Auch unter den Schafen ift die Fäule ausgebrochen, — in den Kreis 
fen Duisburg, Reed und Kempen. 

4. Ungluͤcksfaͤlle. 
Es verunglücdten während dieſes Monats im Ganzen 6 Menfhen. Davon flarbens 
2 an Brandverlegungen: 
2 find erfroren; 
2 find ertrunten, 
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Einer ber letztern hat fih muthmaßlid freiwillig feines Lebens beraubt. 
Außer diefen Verunglüdten zählt man 3 Selbjtmörder, von denen 2 ſich erhängten und 


1 fid) erfhoß. 
5. Allgemeine Polizei. 

Aus Barmen wird ein Vorfall berichtet, der heut zu Tage in hiefiger Gegend gewiß 
fehr felten ift und überhaupt an eine längft entſchwundene Zeit erinnert. — Ein dort‘ woh- 
nender Bergmann, der lieber mußig gehen als arbeuten mag, wußte mehrere leidhtgläubige 
Menſchen aus der niedern Volköklaffe zu bewegen, ihm verſchiedene Geldbeträge, die für ihre 
Berhältniffe bedeutend zu nennen find, Behufs der Schabgräberei zu übergeben, 

Er unternahm dieſe unter mandherlei feltfamen Geiemonien in ihren Kellern und in ihrem 
Beifeyn, bis fie endlih ungeadtet ihres großen Vertrauens zu der Erfenntniß kamen, daß 
fie von einem ſchlauen Betrüger hintergangen worden waren, 

j 6. Katholiſche Kirchenſachen. 

Zwei unvermoͤgende katholiſche Gemeinen die zu Kettwig und die zu Wald, die beis 
den jüngften Pfarrgemeinen des hiefigen Regierungsbezirfes fammeln jegt milde Beiträge für 
ihren Kirdyenbau, deffen fie beide gleidy dringend bedürfen und weldyen zu beftreiten fie beide 
keine andere Mittel haben, ald den Anfprud) auf die Mitdthätigkeit ihrer Mitbürger. Diefe 
immer noch ergiebige Quelle ift auch beiden hülfreich. In den Landkreiſen Duͤſſeld or f und 
Duisburg hat der Kirchenvorftand zu Kettwig über 1200 Rtbir, gefammelt und für 
die Kirche zu Wald find in dem Umfange der eignen Bürgermeifterei über 700 Ktyir. uns 
terzeichnet. 

Die evangelifhen Einwohner haben fidy hierbei ausgezeichnet. 

o . 7. Shulmefen. 

2 — hoͤhere Stadtſchule zu Krefeld erfreuet ſich fortwährend großer Theilnahme und 
eguͤnſtigung. 
Es iſt der Bau eines neuen zweckmaͤßigen Lokals fuͤr, die Schulanſtalt zum Theil durch 

Actien zu 100 Rtylr. zu Stande gebracht. Bon dieſen find vor Kurzem zwei von dem 

Handelögerichtö-Präfidenten Schultheid und eine von den Erben des verftorbenen Diftik 

lateurd Pet. Winnerz dem Zond der Anftalt gefchentt worden. 

Die anhaltend Kalte Witterung in den gebirgigten Gegenden, die große Maffe des ges 
fallenen Schnees, und die herrfchenden Kinder: Krankheiten haben in mehreren Kreifen auf bie 
Regelmäßigkeit des Schulbefuhs fehr nachtheilig gewirkt, ja es nothmwendig gemacht, daß an 
einigen Orten der Schulunterricht eine Zeit lang ganz auögefegt werden mußte, . 

8. Bermädhtniffe und Schenkungen. 


Ungewöhnlich reich find allenthalben die Gaben der Mildthätigkeit zur Linderung ber 
aufs Höchfte geftiegenen Noth der einheimifchen Armen ausgefallen. 
ie Gemeinden haben gewetteifert, die dringenden Bedurfniffe berfelben zu befriedigen 
und dadurch ift es möglich geworden, überall fo wirtfam zu helfen, daß in dieſer ſchweren 
Zeit die Bertelei im Allgemeinen faft aufhörte. Je nachdem die Noth es erheifchte, wurde 
Nahrung, Kleidung und befonders Feuerung vegelmäßig vertheilt und es find zu biefem Zwecke 
in einzelnen Orten fehr anfehnlihe Geldfummen und fonftige Vorraͤthe aufgefommen. 
An Düffeldorf wurden bis zum 20. d. M. 1195 Kthir. 11 Sgr. gefammelt, wofür 
größtentheild Brenn-Material eingekauft und an die Dürftigen vertheilt worden ijt. 
In Elberfeld fammelte im Laufe diefes Monats ein Verein von jungen Männern 
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zum Ankaufe von Kohlen 1035 Rthlr. 24 Sgr., fo daß zu biefem Zwecke nunmehr im Gan- 
zen fon 2432 Rthlr. in jener Stadt aufgefommen find, und in Barmen wurde während 
der firengen Kälte fo reichlich beigefteuert, daß hunderte von Familien mit Brand und Klei- 
dungöftüden unterflügt werben konnten. i 

Ein Konzert zum Beten der Armen, welches in Elberfeld am 31. v. M. gegeben 
wurde, brasıte 3605 Rthlr. 19 Sgr. ein. 

Auch in den übrigen Bürgermeiftereien des gleichnamigen Kreifes, beſonders in Mett— 
mann, Velbert und Hardenberg fielen die aufergemwöhnliden Sammlungen zur Une 
terſtuͤtzung der Bedürftigen fehr reich aus. r 

In der Bürgermeifterei Höhfcheid, im Kreife Solingen, .übergaben die Erben der 
Zung’rau Wolferz den Erlös aus dem geringen Nachlaffe derfelben mit 45 Rthlr. dem 
dortigen Bürgermeifter, um daraus bürftige Schulkinder zu kleiden. 

In Wald und Merſcheid deffelben Kreifes gingen nicht nur Geld und Lebensmittel für 
die Bedrängten reichlich ein, fondern es wurden aud) Kleidungsftäde, Leinwand und Zeuge aller 
Art eingeliefert, aus denen die Frauen und Mädchen diefer Gemeinden viele Anzüge und unter 
andern mehr ald 30 Betten anfertigten, 

Aehnliches ift auch von den andern Vürgermeiftereien dieſes Kreifes zu rühmen, 

Der Bohlthätigkeitsfinn äußerte ſich nicht minder erfreulich in dem Kreife Duisburg, _ 
befonders in Beziehung auf die von der verderblichen Ueberſchwemmung bed Rheins und der 
Ruhr heimgefuchten Gemeinden. Die Gewerkſchaften der verfchiedenen Kohlenzechen um Effen 


ſchenkten wahrend diefes Monats allein 2700 Sceffel Steintohlen zur Vertheilung unter die 


Armen. ’ 

Zu demfelben Zwede empfing die Stadt Mülheim 800 Scheffel Kohlen nebft anfehn- 
lichen Gelbbeiträgen und in Duisburg brachten die neueften außergewöhnlichen Sammlungen 
300 Rthlr. ein, 

Zu Weſel waren die freiwilligen Geldbeiträge fo bedeutend, daß bis jetzt ſchon 2300 
Eentner Steintohlen an die Armen vertheilt werden konnten. 

Auch in dem Kreife Eleve wurde der Noth der Dirftigen Fräftig begegnet. Ein zu 
biefem Zwecke veranftalteted Goncert in der Stadt gleihen Namens brachte 120 Rrhir. ein, 
Ueberhaupt geſchah ein Gleiches in allen Dertern und in allen Gemeinden, fo daß wir mit 
anerfennender Freude den herrlichen mildthätigen Sinn, welder ſich in allen Ständen und 
in jebem Alter offenbarte, rühmen müffen. 


9. Allgemeine und Gommunal:Angelegenheiten. 
Die in andern Theilen des Preufifchen Staates erzielten günftigen Refultate ber Sei— 


denzucht haben ſchon früher auch in unferm Verwaltungsbezirke große Aufmerkfamfeit erregt 


und nad einigen wohlgelungenen Verſuchen haben fich mehrere Freunde dieſes Kulturzweiges 
entfchloffen, demfelben mit diefem Jahre größere Ausdehnung zu geben, und es find bereits 
Proben von Seide vorgelegt worden, die nach dem Urtheile der Seidenfabrifanten der ita— 
lienifhen Seide gleich gefhägt werden Fann. J 
‚Das Verſicherungs-Kapital der Bergiſchen Provinzial-Feuer-Verſicherungs-Anſtalt für die 
Regierungsbezitke Düffeldorf, Kölnund Aachen betrug im Jahre 1828 91,923,320 Thlr. 
Der Zuwachs im Jahre 1829 beträgt 3 ä e un 4,182,740 


| RE 2. en 
Das Verſicherungs-Kapital am 1. Ianuar 1830 ift demnad . 96,106,060 Tblr. 
Während des Jahres 1829 haben 181 Feuersbruͤnſte an verficherten Gebäuden ſtattge⸗ 


funden und zwar: 


— — 
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1 durch den Blitz; 13 durch muthmaßliche Brandſtiftung; 
8 aus Unvorſichtigkeit; 3 durch vorſaͤtzliche Brandſtiftung; 
11 wegen ſchlechter Bauart; 142 durch nicht ermittelte Zufaͤlle. 


3 durch Fahrläßigkeit; 
Bon diefen Feueröbrünften ereigneten fi: 


im Monate Januar . 11 im Monate — 13 
" „Februar 16 " n en . 

ä n n ptember . 15 

ei E 0 Dftober 8 
April P 24 n „ . 

. - hi November 8 

2) „ Mai . 04 " " —— 

" „Juni 22 * 


Durch dieſe Feuersbruͤnſte haben 334 Mitglieder der Geſeliſchaft an ihren Gebäuden 
Schaden erlitten. Es find dabei theils beſchaͤdigt, theils eingeäfchert: 


302 Wohnhäufer ; 1 Lagerhaus; 
7 Nebengebäude; 3 Kirchen; 
91 Scheunen; 1 Mahlmuͤhle; 
111 Ställe und Schoppen ; - 4 Delmübhle; 
17 Brau: Brenn und Badhäufer; 3 Schleifkotten; - 
10 Schmieden; 1 Schaufpielhaus (zu Düffeldorf, unbes 
3 Fabritgebäude; deutend befchäbigt) 


Bon diefen Gebäuden waren 220 mit Ziegeln und 331 mit Stroh gebedt. 

Die Ausgaben für Brandentfhädigungen, Schägungstoften, Verwaltungskoſten betragen 
für 1829. 127,135 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. Es wird bei dieſer nad den Durchfchnitts- Ver: 
hältniffen ungewöhnlic großen Ausgabe der Satz, der von den Mitgliedern der Gefellfchaft 
zur Dedung zu leiftenden Beiträge wieder, wie im verfloffenen Jahre auf A Sgr. 2 Pf. 
von 100 Thlr. oder auf 14% pro mille zu beflimmen fein. . 

Die Einnahme zu dieſem Sage wird aufbringen von 96,106,960 Thlr. Berficherungs- 
Kapital, die Summe von . . . . .  . 133,480 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. 

Nach Abzug der Hebegeldr . . . . « 12669 „ gu 5m 

bleiben noch . . N . . A 130,811 „ d u 9, 

abgezogen die erforderliche Auögabe von . . « 137,135 „ 16 „. 8. 

bleibt ein Ueberſchuß von . 
welcher dem eifernen Beftande zuwaͤchſt. 

Düffeldorf im März 1830. 


— 


TIGG̃f8s She. 23&gr. ı Pf. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl- Regierung. 
Nr. 111.) Die Militairpfliht der Schulamts-Eandidaten betr. I. S. V. Nr. 1229. 

Des Königs Majeftät haben auf den Antrag des Königlichen Minifteriums der Geiſtli— 
hen ꝛc. Angelegenheiten in Betreff der in Seminarien ausgebildeten Schulamts: Gandidaten, 
die zur Erfüllung ihrer Militairdienftpflidyt nach der Allerhoͤchſten Kabinets: Order vom, 29, 
Dktober 1827 ald Rekruten der Kriegöreferve oder der Landwehr reöp. zu Gund 4 wöchents 
Hoyer erfter Ausbildung eingezogen werben, unterm 24, December 1829, noch nachzugeben 
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geruhet, daß biejenigen berfelben, welche für die militairifdhen Ucbungen tauglich find, von 
den Militairbehörden zu jeder Zeit zur Hebung angenommen werben Eönnen. - 

Diefe Individuen werden demnach in Gemäßheit der deshalb den Provinzial: Militair: 
behörden vom Königl. Kriegs: Miniflerium ertheilten Weifung, nicht bloß zu ber Zeit, wo 
bie Kriegöreferve » und Landwehr: Rekruten allgemein zur erfien Ucbung eintommen, fondern 
auf den Antrag ber betreffenden Behörden auch fofort nad) ihrem Austritte aus den Semi: 
narien zur militairifchen Ausbildung angenommen werden, damit dem Bebürfniffe die Ele 
mentar-Schullehrer- Stellen. immer bald mit tauglichen Lehrern zu verfehen, möglichft ſchnell 
genügt, und zugleich vermieden werden könne, fchon angeftelte Schullehrer zur erften Uebung 
einzuziehen. Dies zu erleichtern und bei den Truppen allen Berlegenheiten wegen der Ver— 
pflegung diefer zu jeder Zeit zur Ausbildung anzunehmenden Leute zu begegnen, ift Seitens 
bed Königlichen Minifteriumd geftattet worden, daß felbige, in fofern fie ald Kriegsreferves 
Rekruten die erfte Ausbildung erhalten, nicht in die Zahl der per Infanterie Bataillon jähr- 

lich einzuziehenden 50 Kriegsreferve-Refruten begriffen, fondern ſowohl beim fehenden Heere 
als bei der Landwehr ertraordinair über den Uebungs:Etat zu verpflegen feyen. 

- Da fie übrigens nicht ald Freiwillige eintreten, auch in der Regel nicht im Stande fein 
werben, fich felbft audzurüften und zu verpflegen, fo haben fie zwar nicht die Wahl des 
Zruppentheild bei dem fie zur erflen Ausbildung eintreten wollen; jedoch wird, um ihnen, 
wenn fie beim flehenden Heere auögebilbet werben, weite Märfche zu erfparen, auf ihre Wün- 
ſche billige Rüdfiht genommen werben. 

Als Landwehr-Rekruten kommen fie ohnehin bei demjenigen Bataillon, in beffen Bezirk 
fie ihren Aufenthalt haben, zur erften Ausbildung. 

« Der Königlichen Regierung wird die Allerhöchfte Beftimmung fo wie bie in Folge bers 
felben vom Königl. Kriegd-Minifterium getroffene Anordnung zur Nahricht befannt gemacht. 
. Berlin, den 8. Februar 1830. 

Minifterium des Innern, Erfte Abtheilung. 


An die König. Regierung zu Duͤſſel dorf. 


Borftehende Verfügung wird mit Bezug auf die im 11ten Stüd des vorjährigen Amts: 
blattes ' fub Ne. 62 abgedrudte Belanntmahung vom 5. Januar 1829. zur allgemeinen 
. Kenntnif gebradht. 

Düffeldorf, den 16. März 1830. 


> B 
(Nr. 112.) herr, und Sammlung ber Denfmäler der Kunft und bed Alterthums. I. S. V. 
r. 1161, 


Veranlaßt durch cine Verfügung des Königliden hohen Minifteriums der Geiftlichen, 
Unterrichts» und Medizinal- Angelegenheiten, empfehlen wir nodymald den Einwohnern bes 
hiefigen Regierungsbezirks, und befonderö, den von uns reffortirenden Berwaltungsbehörden, 
überall dafür zu forgen, daß bie vorhandenen alten Kunftgegenftände, Denkmale oder geſchicht⸗ 
liche Merkwürdigkeiten, Glasmalereien u. dgl. mit Aufmerkfamkeit behandelt, gefchent, gefam- 
melt und durch zweckmaͤßige Vorkehrungen vor Beſchaͤdigung und Zerftörung gefichert werden. 

Wir beziehen und dabei auf unfere früheren Aufforderungen vom 26. Juni 1819. (Amts- 
blatt 43) vom 19. April 1820. (Amtsblatt Stüd 24.) und vom 20. April 1824. (Amts- 
blatt Städ 29.) 

Düffeldorf, vom 15. März 1830. 





144 
(Rr. 113.) Kbteitung der Militairs Dienfipflicht dur den freimilligen Kurfchmibtödienft betr. J. S. IV. 
r. 240. 


Es ift fhon mehrmals vorgefommen, daß Militairpflichtige, welche fih dem Studium 
der Thierarzneikunde widmen, und fid) auf der. hiefigen Thierarzneiſchule als Civil: Eleven 
befinden, in der Meinung, daß es nach beendigten Studien nod immer Zeit fei, fi zur 
Ableiftung ihrer Militair-Dienſtpflicht durch den freiwilligen Kurſchmidtsdienſt — melden, es 
verabſaͤumt haben, ihre desfallſigen Verhaͤltniſſe zu gehoͤriger Zeit ordnungsmaͤßig feſtſtellen 
zu laſſen, und in Folge deſſen den Erſatzbehoͤrden zur Aushebung für den gewoͤhnlichen Er: 
ſatz des ‚Heeres verfallen find. - 
Wenn nun einerfeits die Reklamationen, welche folhen Aushebungen gefolgt find, zu 
verſchiedenen Weitläuftigkeiten Anlaß gegeben haben , andererfeitd aber nicht zu verfennen ift, 
daß die ald Thierärzte audgebildeten jungen Leute der Armee von gröferm Nutzen durch den 
Eintritt zum freimilligen Kurſchmidtsdienſte bei der Kavallerie oder Artillerie, als durch den 
Dienft mit den Waffen fein können, es aud in der Billigkeit beruht, diefen Individuen bie 
zu ihrer Ausbildung erforderlihe Zeit, glei anderen Militairpflihtigen, zu laffen, und nur 
darauf gehalten werden muß, daß in Bezug auf Genügung ihrer Militairpfliht alles Noͤ— 
thige ordnungsmäßig feftgeftellt und zur Ausführung gebradyt werde, fo find die Minifteriem 
des Innern und des Krieges über nachſtehende Feſtſetzungen übereingefommen : 

1) der dad Studium der Zhierarzneifunde und hierauf den Eintritt ald Kurfhmidt zu: 
einjährigem Dienfte beabfichtigende Militairpflichtige, welcher fhon vor feinem 20. Lebens 
jahre fi bei einer Departements - Prüfungs: Gommiffion in Folge feiner im Allgemeinen ers 
langten Ausbildung, wegen Zulaffung zum einjährigen freiwilligen Dienſte meldet, dazu be 
rechtigt befunden und zugelaffen wird, erflärt hiebei zugleich, ob er den Eintritt etwa bis 
zum 23. Lebensjahre ausfegen will, und bewirkt ihn fodann in der allgemein vorgefchrie 
benen Weife. Zür die zu diefer Kathegorie gehörigen Freiwilligen bedarf es Feiner weiteren. 
Beftfegungen. E . 

2) Diejenigen Militairpflichtigen jedoch, die fih dem Studium ber Thierarzneikunde 
widmen und vor dem 20. Lebensjahre nody Peine Berechtigung zum einjährigen freiwilligen 
Dienfte bei den Departements Prüfungd-Kommiffionen nachzuweiſen vermögen, fo wie diejenigen, 
welche nady Rage ihrer perfönlichen und Familien-Berhältniffe auf den einjährigen freimilligen 
Dienft nicht Anſpruch machen, fondern, um mit etatsmaͤßigem Gehalte angeftellt zu werben, 
zum dreijährigen Kurſchmidtsdienſte, nach bewirfter thieraͤrztlicher Ausbildung, einzutreten 
beabfichtigen, können nad) der Beſtimmung ad 8 des $. 69. der Iuftruftion vom 30. Juni 
1817, wegen ber in Erlernung eines Gewerbed begriffenen und deshalb bis zum 23. Lebend- 
jahre zurüdzuftellenden Dienftpflichtigen behandelt werden. 

Diefelben haben fidy zu dem Ende, wenn-fie in die hiefige Zhierarzneifhule als Civil- 
Eleven einzutreten beabfichtigen, zuvor darüber bei der Kreis Erſatz-Kommiſſion ihres Wohn: 
orted, und zwar vor dem Eintritt ihres militairifhen Alters zu melden, werden mit einem 
desfallfigen Scheine verfehen, und hierauf bei dem jährlichen Erlaggefähäft auf Zeugniffe ber 
Zhierarzneifchule, daß fie von berfelben angenommen worden find, umd dem Studium ber 
Zhierarzneitunde wirklich obliegen, von einer Erfaßgeftellung zur andern bis vor Vollendung 
bes 23. Lebensjahres , jedoch nicht über diefes Lebensalter hinaus, zurüdgeftellt. Sie gewin« 
nen mithin hierdurch die zu ihrem Studium erforderliche Zeit, und bewirken demnaͤchſt ihren 
Eintritt zum freiwilligen Kurfhmidtödienfte vor dem Ablaufe ihres 23. Lebensjahres in’ der 
allgemein vorgefchriebenen Weiſe. 

3) Wer nicht auf der hieſigen Thierarzneiſchule, ſondern anderweit ſeine thieraͤrztliche 
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Ausbildung zu bewirken gefonnen, und gleichfalls nicht im Stande ift, bei einer Departe- 
mentö-Prüfunge:Kommiffion die Zulaffung zum einjährigen freiwilligen Dienfte vor dem Ans 
fang feines militairpflidytigen Alters in Anfprucy zu nehmen, meldet fi ebenfalls deshalb, 
und bevor derfelbe von den Erſatz-Behoͤrden nah den allgemeinen gefeglichen Beflimmungen 
zur Wbleiftung feiner Dienftpfliht herangezogen wird, bei der Kreis-Erſatz Kommiſſion feines 
Wohnorts, und kann hierauf in eben der Art, auf die Beugniffe derjenigen Anftalt, wo er 
fi zum Studium der Thierarzneifunde befindet, von. einer Erjagitellung zur andern, bis 
vor Vollendung des 23. Lebensjahres zurüdgeftellt werden. Der Eintritt zum freiwilligen 
Kurfhmidtödienfte muß hierauf gleichfalls in vorgefchriebener Weife, nadydem das Individuum 
ſich noch über feine wirklich erlangte thierärztliche — Lusgewieſen hat, rechtzeitig 
bewirkt werden. 

Obige Beſtimmungen finden uͤbrigens auf die Mititeir Gleven der hiefigen Thierarz⸗ 
neifhule, welche in Fällen, wo die Kavallerie-Regimenter Leine Subjefte aus Reih und Glied 
- zur Kurfchmidts-Ausbildung in biefelbe zu fhiden vermögen, durch das Koͤnigliche Allgemeine 
Kriegd Departement angenommen und für die Armee ald Kurfchmiede ausgebildet werden, aud) 
während ihres Aufenthalts in der gedachten Anſtalt fi unter militairifcher Aufſicht befinden 
und ein Militairgehalt beziehen, keine Anwendung. 

Berlin, den 26. Februar 1830. 

u Der Minifter des Innern. 


Vorſtehende Beſtimmungen werden hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Duͤſſeldorf, den 16. März 1830. 


— 





(Nr. 114.) Das Verfahren bei Befchwerben über die Schullehrer. I. S. V. Nr. 316. 

Ungern haben wir in Erfahrung gebradht, daß Eltern deren Kinder von ben Schulleh— 
vern beſtraft oder aud nur zurechtgewieſen worden, es ſich herausgenommen haben, darüber 
die Lehrer in der Schule vor den verfammelten Schuͤlern in hoͤchſt unziemlicher Art zur Rede 

u ſtellen. 

Wir ſehen uns dadurch veranlaßt die Eltern ernſtlich aufzufordern, kuͤnftig alle Be— 
ſchwerden, welche ſie uͤber das Verfahren der Lehrer mit ihren Kindern haben oder zu haben 
vermeinen, lediglich zunaͤchſt dem betreffenden Schulvorſtande resp. Schulpfleger und Schul⸗ 
Kommilfion als den naͤchſten Vorgeſetzten der Lehrer, von denen ſie Abhuͤlfe oder Belehrung 
zu erwarten haben, in geziemender Weiſe anzuzeigen, ſich aber des Eindringens in die Schule 
waͤhrend der Lehrſtunden und jeder herabwuͤrdigenden Aeußerung gegen die Lehrer in ihrem 
Amte zu enthalten, wodurch fie ſich, ohne den beabſichtigten Zwed in kuͤrzere Zeit zu erlan- 
gen, nur die gefegliche Ahndung zuziehen koͤnnen. 

Düffeldorf, den 15. März 1830. 





(Nr. 115.) —— Veräußerung des domanialen Lamers- oder Lamerons-Hofes. II. 8. 
V. Ar. 1666. 


Am Mondtage, dem 26. April d. J., Vormittags 10 Uhr, wird auf dem Rathhauſe zu 
Geldern, der in der Buͤrgermeiſterei Iffun, im Landkrafe Geldern belegene, bis nach 
der Endie dieſes Jahrs an den Ackersmann Johann Seeg ers verpachtete 


domaniale Lamers- oder Lamerons-Hof 


vor dem Königlichen Rentmeiſter, Herrn Domainen-Rath Schloe Z alternative 


2) 
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a) zur anderweitigen Verpachtung auf ſechs Jahre; 
b) zur Veräußerung, und zwar: 
4) zum freien Ankauf, und 
2) mit Vorbehalt einer ablöslihen Rente, 
Öffentlih an den Meiftbietenden ausgeſtellt werden, 

. Rad) der Eataftral-Aufnahme enthält diefer Hof: 
a) an Haus und Hofraum ⸗ 
b) „ Garten . A . — 

c) Baumgarten 
d) „Ackerland. 


. — Morgen 33,05 TRuthen 
* > VE umge [7] 60,54 " 
D + —— "n 102 56 " 


* 


4 " 65,67 " 


€) „ Schlagholz * . * “ + . 4 [77 79,74 " 
f) „ Biefen a a u 18 „ 2022 u 
£) " Heide * * * * * D * 22 ” 90,65 " 
h) " Sumpf . . . + . . 1 " 09,42 " 


zufammen einen Flächenraum von "88 Morgen 102,05 TO Ruthen 
Preußiſchen Maaßes. 


Die Bedingungen liegen im Geſchaͤftslokale des Koͤniglichen Domainen-Rent-Amtes zu 
Meurs zur Einſicht offen. 
Däjfeldorf, den 23. März 1830. 





(Nr, 116.) Verpachtung von domanialın Grundftüden. Li. S. IV. Nr. 1731. 
Es follen folgende, in der fogenannten Werriher Ward,. bei Ginderich, Bürgermei- 
fterei Neubüderich gelegene domaniale Grunditüde, nämlid: 
1) 21 Morgen 17 Ruthen 4 Fuß Preußiſchen Maaßes Aderland, bisher verpachtet an 
Gar! Frölich zu Weſel; s 
2) 69 Morgen 157 Ruthen 58 Fuß Preußiſchen Maaßes Warbblößen, bisher verpachtet 
an Franz Eteiner zu Ginderid; 
am Donnerflage, dem 18: April d. 3., auf dem Königlichen Rent: Amte zu Dinsladen, 
vor dem Königlichen Kentmeifter, Herrn Domainen-Rath Althoff, dffentlid den Meiftbie- 
tenden zur Verpachtung ausgeſetzt werben. 
Die Karte nebft Bedingungen liegen auf dem Königlichen Rent:Amte zu Dinslacken 
zur Einſicht offen. 
Düffeldorf, den 24. März 1830. 





(Mr. 117.) Den für Refractair erflärten Friedrich Keller aus Gapellen betr. I. 5. IV. Rr. 321, 


Mit Bezug auf unfere Verfügung vom 1. November v. 3. (Amtsblatt Stüd 75) brin- 
ger wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde, daß der Friedrih Keller (niht Kelder) geboren 
zu Gapellen im Monate Mai 1806, in der Lifte der Widerfpenfligen gelöfept worden iſt. 

Düffeldorf, den 19. März 1830. | 





(Rr. 118.) Ni gegen den Detenirten Friedrich Fuhrmann aus Herbringhaufen. 1.5, II. Rr. 
1932, = 


Der unten näher bezeichnete Häusling Frievrih Fuhrmann aus Herbring haufen 
Kreis Lennep, Regierungsbezirk Düffeldorf, welcher wegen Bettelei in der Arbeits-An— 
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ftalt zu Braumeiler in Verhaft gewefen, ift am 10. dieſes von ber Ghauffecarbeit ent 
wichen. 

— * Civil- und Militairbehoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an gedachte Arbeits-Anſtalt abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 22. Maͤrz 1830. 

Signalement. 

Geburtsort Luͤttringhauſen; letzter Aufenthaltsort Herbringhauſenz Religion 
evangeliſch; Gewerbe Ackerer; Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; Stirne 
gewoͤhnlich; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe gewöhnlid; Mund dito; Kinn rund; 
Gefiht oval; Sprade plattdeutſch. 

Befondere Kennzeichen: auf der rechten Seite unter dem Ohr eine ziemlich flarke 
Narbe. 

Bekleidung: eine graubrillichene Jade, eine graudrillichene Hofe, ein Paar leinene 
Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, eine graue Müge grün beſetzt. 


Audzuleihbende Stiftungd-Kapitalien. 


Ein Armenfapital von 346 Rtbir. liegt mit dem 1. May d. 3. zu Burg, im Kreife fen 
nep, zum Austhun bereit. Nähere Auskunft ertheilt Pfarrer Reuter dafelbft. 











Ein hundert drei und fiebenzig Thaler zwei Silbergrofchen zwei Pfennige preuß. Cou⸗ 
rant, der Eatholifhen Kirche zu Wemb, Bürgermeifterei Weeze zugehörig. Nähere Auss 
kunft giebt der katholiſche Kirchenvorftand dafelbft. 





359 Xhaler 18 Sgr. 5 Pf. Höffeler Schulkapital, werden auf May 1830 auf ſiche⸗ 
red Unterpfand und gefegliche Zinfen zum Ausleihen angeboten. Nähere Auskunft hierüber 
he den Schulvorftehern Peter Stinshoff und Peter Karpenhaus in Höffel zu 
erfragen. — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Zeugenverhoͤr wegen Abweſenheit des Peter Joſeph Luͤtzen. 

Das Königliche Landgericht zu Köln hat durch Urtheil vom 24. Februar d. J. vers 
orbnet, daß über die Abweſenheit des Peter Joſeph Lügen aus Brühl, ein Beugenverhör 
abgeyalten werden fol! 

Köln, den 13. März) 1830. 

Der General:Prokurator: Ruppenthal. 





Gekanntmachung.) 

Da die Cirkular-Verfuͤgung vom 13. Auguſt 1823. wornach ſaͤmmtliche Gerichte des 
hieſigen Departements in den bei ihnen anhaͤngigen Sachen ohne Unterſchied zur direkten 
Vorladung der Erimirten autorifirt worden, in Vergeſſenheit gerathen zu ſeyn fcheint, fo _ 
werden diefelben auf die geriaue Beobadhtung jenes Eirkulars hierdurch aufmerkfam gemacht, 

Hamm, den 9, März 1830. 

Königl. Preuß. Oberlandeögeriht: v. Rappard. 
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(Aufgefundener Leichnam.) 


Am 6. d. M. in bei hiefiger Stadt eine männliche Leiche im Waſſer gefunden worben, 
welche wahrfcheinlic bei dem kürzlich flattgefundenem auferordentliihen hohen Waflerftande 
aus dem Rheine hieher getrieben ift. - 

Der Leichnam war befleivet mit 1) einem leinenem ziemlidy feinem Hemde, woran kein 
Zeichen zu bemerken war; 2) einer halbwollenen quergeftreiften Weſte mit 7 Knöpfen aus 
Perlmufhel; 3) einem dunfelblauen DOberrod mit blau überzogenen Knöpfen; 4) einer dun- 
Pelblauen Tuchhoſe mit ſchwarz ledernem Hofenhalter; 5) mit Halbftiefeln. 

Die Kleider waren fehr zerriffen, und werden in der hiejigen Gerichtd-Regiftratur aufs 
bewahrt. Der Berftorbene ſchien 16 bi$ 20 Jahre alt zu jein, und circa 5 Fuß groß. 

Der Leichnam ſcheint fhon 6 — 8 Wochen im Waffer gelegen zu haben und war fehr 
ſtark von der Faͤulniß angegriffen, fo daß die Züge des Geſichts nicht mehr zu erfennen wa« 
zen. Die Haare waren hellblond, ‚Bart fehlte. 

Aeußerliche Werlegungen waren nicht zu bemerfen, 

Wir erſuchen einem Jeden, welcher über den Verftorbenen Auskunft ertheilen ann, feiner 
nächften Polizeibehörde, und, oder dem Königlihen Inquifitoriate zu Hamm Anzeige zu 
machen. x 

Duisburg, den 8. Mär; 1830. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgeriht: Buehl. 





(Diebftahl zu Steele.) J 

Am 22. Februar d. J. ſind dem Leinweber Gerhard Schulte Nichtering zu Steele, 
folgende Gegenſtaͤnde mittelſt Einbruchs aus ſeiner Wohnung geſtohlen worden: 

1) zwei Ellen feine weiße flaͤchſene Leinwand; 2) eine alte engliſche ſehr dicke eingehaͤuſige 
Taſchenuhr, um welche ein Kaſten von Schildkroͤtenſchale befindlich. Letzterer hatte einige Bes 
ſchaͤdigungen und der ſilberne Rand an demſelben war neben dem Glaſe los. Rund um der Schild⸗ 
kroͤtenſchale befanden fic Meine meflingene Stifthen, wovon einige fehlten. Das Schlüffelloh 
der Uhr war auf der Rüdfeite des filbernen Gehäufes, und über demfelben ein kleines filbernes 
Plaͤttchen zum Zuſchieben. Ueber dem Gangmwerk der Uhr war das Leiden Chrifti in gemöhne 

lich durchbrochener Arbeit ausgearbeitet, fo wie ein englifches Wort eingravirt, und das Gang— 
wer? mit einem filbernen Verded verfeben. Inwendig in dem filbernen Gehaͤuſe befand ſich eine 
Zahl, welche den Grad des Silbers anzeigte. Auf dem Zifferblatt befanden fidy römilhe Stun: 
denzahlen und deutfche Minutenzahlen. Die Zeiger waren gelb. An ber Uhr befand ſich eine 
ftählerne Kette von länglich platten Ringen und an diefer ein filbernes Pettſchaft mit den Bud» 
ftaben T. T.; 3) eine franzöfifche eingehäufige filberne Taſchenuhr, um welche ein Gehaͤuſe von 
Schildkroͤtenſchale, welches rund um mit diden filbernen Knöpfchen verfehen, wovon drei fehlten. 
Das Zifferblatt, worauf dad Schluͤſſelloch befindlih, hatte römifche Stundenzahlen und deutfche 
Minutenzahlen und gelbe Zeiger. Auch ftand darauf das Wort Paris mit lateinifhen Buchſta— 
ben. An diefer Uhr befand ſich eine ftählerne Kette von laͤnglich platten Ringen, und ein Schlüf 
fel von Achatſtein mit Meffing eingefaßt. 

Warnend vor dem Aakauf derfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, alle ihm etwa befannt 
werdende Umflände, welhe zur Entdedung bed Thäterd oder Wiederherbeiſchaffung der geſtoh— 
lenen Sadyen führen Pönnten, entweder uns oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen, 


Hamm, den 14, März 1830. 
Königl. Preuß, Inquifitoriat, 





s 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 20. Büffeldorfs Sonnabend, den 3, April 1830. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 119.) Die Veräußerung der außer Gebrauch gefehten WBegräbnißpläge betr. J.S. II. Nr. 1597, 


Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſten Rabinetd-Order vom 8. Januar I. J. zu 
beftimmen geruht, daß, um bei der Diepofition über die außer Gebraud; gefegten öffentliden 
Begräbnißpläge, nächt ven erforverlichen fanitätsspolizeilihen Ruͤckſichten, auch dem Andenken 
der Berftorbenen bei der noch lebenden Generation ihrer Angehörigen die gebübrende Berück⸗ 
fihtigung zu fihern , den Kirchengemeinden oder KRommünen die Veräußerung folder geſchloſ⸗ 
fenen Begräbnifpläge in der Negel nicht vor Ablauf von vierzig Jahren, feit erfolgter Schlie⸗ 
Pung geftattet werden foll, vergeftalt, daß für etwa ausnahmsweife frübere Bewilligung, unter 
beſondern Die vorbemerfte Rüdficht erlediacnden Lofalverhältniffen, die jepesmalige befonvere 
Genehmigung rüuͤckſichtlich ver kirchlichen Begräbnifpläge bei dem Königlichen Minifteriuns der 
Geiſtlichen, Unterrichts und Mevizinal-Angeleaenbeiten, rückſichtlich den Kommünen zugehös 
rigen aber bei ven beiden Koͤniglichen Minifterien ver Geiftlihen, Unterrichts; und Medizinals 
Angelegenheiten fo wie des Innern und der Polizei einzubolen ift. 

Es verjteht ſſich übrigens von felbit, daß hierdurch die inmittelft freiftebende Venutzung 
diefer Pläße zur Orasgewinnung, Baumpflanzung oder auf andere vergleihen unanftößige 
Weiſe nicht hat befchränft werten follen. 

Indem wir diefe Allerhoͤchſte Willendmeinung zur öffentlichen Runde brinaen , fordern wir 
die betreffenden Behörden hiermit auf, darauf zu achten, Daß Derfelbe genau nachgekommen werde, 

Düjfelvorf, ven 16. März 1830, 





(Nr. 120) Erfenntniß gegen Refractärs betr. I. S. IV. Mr. 297. 
Da die nahbenannten, zum Königlichen Kriegsdienfte verpflichteten Individuen: 
1) Johann Heinrich Shumacher, Weber, geboren zu Unterniedergeburtam 14, 
März 1805 und dafelbit zulegt wohnhaft ; F 
. 2) Mathiad Bolten over Bellen, Tagelöhner, geboren zu Unterniedergeburt 
ben 31. Juli 1803 und daſelbſt zuletzt wohnhaft ; . 
3) Theovor Theclot, geboren zu Corſchenbroich den 20. November 1807 und das 
ſelbſt zulegt wohnbaft ; 
4) Johann Müller, geboren zu Siegen den 12. Mai 1807; 
; ... Weißbarth, geboren zu Glehn den 1. Oftober 1808 und daſelbſt zuletzt 
wohnhaft; 
6, Hermann Ubber, geboren zu Nommersfirdhen den 29. Februar 1808 und das 
ſelbſt zulegt wohnhaft ; 
7) Adolph Dahmen, geboren zu Rommerskirchen den 28. July 1808 und dafelbft 
zuletzt wohnhaft ; 
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: —— Peter Held, geboren zu Lintorf den 30. Juli 1808 und daſelbſt zuletzt 
wohnhaft; 

9) Carl Wilhelm Dannenberg, Baͤcker, geboren zu Solingen den 27. Auguſt 1808 
und daſelbſt zuletzt wohnhaft; 

10) Zaver Büllesfeld, Schloffer, geboren zu Hitdorf den 17. April 1807 und das 
ſelbſt zulegt wohnbaft; 

11) Mathias Hener, Knecht, geboren zu Solingen ben 17. Februar 1805 und bar 
felbft zuletzt wohnhaft; 


12) Johann Peter Hoeren, Seidenweber, geboren zu Krefeld den 2. September 1805 - 


und daſelbſt zulegt wohnhaft; 

13) Johann Peter Stünmges, Seidenweber, geboren zu Krefeld ven 13, September 
41806 und Dafelbft zulegt wohnhaft; 

14) Peter Ludwig Wagner, Schneider, geboren zu Bodum am 17. September 1806 
und dafelbit zulegt wohnhaft; 
durch unfern Befchluß vom 21. Auauft v. J. lauf den Grund des Geſetzes vom 6. Floreal bes 
Jahres XL., des Dekrets vom 8. Fructivor des Jahres XIII., des Großherzoglich-Bergiſchen 
Dekrets vom 21. Oftober 1808 und mit Bezugnahme auf das Refeript des Königlichen Minis 
fteriums der Juftiz vom 14. und auf das Nefeript des Königlichen Minifteriums des Innern 
vom 22. Februar 1820. für Nefractärs erflärt worden find, und da das Königlidye Kandges 
richt biefelbft in feiner öffentlichen Sitzung vom 15. Eeptember v. 3. die Confiskation des Vers 
moͤgens ſowohl des gegenwärtigen als des in Zukunft etwa zu eriwartenden, gegen die vorbenannten 
Individuen zu Gunften des Fiskus ausgefproden und jedem einzelnen derfelben die Koften des 
Verfahrens zur Laſt geftellt Hat; fo wird diefed hierdurd; zur allgemeinen Kunde gebracht. 

Düffeldorf, den 19. März 1830. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Belanntmahung der General Kommiffion wegen der ihr zur vorfahriftsmaßigen Prüfung und Bes 
» flätigung von Privatverträgen über Yuseinanderfegungen und Ablöjungen nad den Geſetzen 
vom 21. April 1825 und 13. Zulius 1829 erforberlihen Nachweiſen über die Legitimation 
ber contrahirenden Partheien und etwaige WBetbeiligung von Lehnsherrn und Lehnsfolgern, 
Fideicommißfolgern, Obereigenthiimern, Wiederkaufsberechtigten, Realgläubigern und ande 

ren britten Perfonen betr.). 

Das Gefeb vom 13. Julius 1829 wegen Ablöfung der Reallaſten in denjenigen Landes— 
theilen, welche vormals zum Königreihe Weftphalen, zum Großherzogthum Berg oder den 
franzöfifchen Departements gehört haben, ftellt es den Betheiligten frei, ſich über felbige un⸗ 
tereinander, ohne die Vermittelung einer Behoͤrde, zu einigen, und zu ihrer. guͤtlichen Aus- 
einanderfegung jede beliebigen Ablöfungsmittel und Bedingungen zu wählen. Es muß jedoch 
(8. 13 ff.) der Auseinanderfegungd: oder Regulirungs-Bertrag nicht allein ſchriftlich abgefaßt 
und gerichtlich oder notariell vollzogen, fondern aud von der General:Kommiflion geprüft 
und beftätigt werden. 

Damit diefe Beftätigung, — wodurch der Vertrag die Würkung einer gerichtlidy con 
firmirten Urkunde erhält, worauf die Hypotheken. Behörden nach 88. 16 und 109 jenes Ge- 
feges die nöthigen Eintragungen und Löfhungen zu bewirken haben, — ohne Anftand erfol: 
gen Fönne: haben die Partheien fogleich bei deren Nachſuchung alle zur Prüfung 
ihrer Regitimation erforderlichen Nachweiſen beizufügen und fämmtlidye vorhandene Realgläu- 
biger , Lehns- oder Fideicommißfolger, Nugniefjer, Wiederfaufs: oder andere Realberechtigte 
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und andere mitbetheiligte Perfonen, deren Sntereffe nad) $. 15% ber Ablöfungs» Drdnung 
zu beachten ift, zu bezeichnen. 

Hierzu dient zunächft die Vorlegung der Hypothefen Scheine ($. 91 der Verordnung 
vom 20. Zunius 1817), oder, wo diefe noch nicht ertheilt find, die Einreihung von Atteften 
der das Hypothekenbuch führenden Behörden über ſaͤmmtliche zum Eintrag auf die betheis 
ligten Grundſtuͤcke oder Gerechtigkeiten (Güter, Höfe, Zehnten ıc.) angemeldeten Eigenthums— 
Anſpruͤche, Reallaften und Einſchraͤnkungen des Eigentums oder der Diöpofition, hypotheka— 
rifhe Schulden und andere Real-Berbindlichkeiten. 

Zugleich ſind die Vertraͤge, Judicate oder ſonſtigen Urkunden, welche die abzuloͤſenden 
Rechte begruͤnden oder beſtimmen, z. B. Gewinubriefe, Behandigungsbriefe, Dienſtregiſter, 
Zehntrollen u. ſ. w. beizubringen. Die Vergleichung derſelben mit den Abloͤſungs-Vertraͤgen 
iſt erforderlich, um die Beſtimmtheit und Vollſtaͤndigkeit der Faſſung der letzteren nah $, 
15° des Gefeges vom 13. Julius 1829 zu beurtheilen; wenn auc die Legitimation ber 
Contrahenten anderweitig nachgewiefen wäre und fein von der General:Kommiffion befonders 
zu beadhtended Intereffe moralifcher Perfonen z. B. geiftlicher und öffentlicher Inftitute, cons 
currirt. 

Wo Hypotheken-Scheine oder Atteſte und Erwerbungs-Urkunden nicht beigebracht werben 
innen: muß der Ablöfungs:Vertrag wenigftens darüber beftimmte Erklärungen und gegen’ 
feitiged ausdbrüadlihed Anerkenntniß enthalten: ob die Gontrahenten in eigenem 
Namen und als vollftändige, freie Eigenthümer des berechtigten oder verpflichteten Grund: 
ſtuͤcks, oder im Lehns- oder Fideicommiß:WVerbande, unter einem Obereigenthume, einer Wies 
derfaufsberehtigung, ober mit welden fonftigen Einfchränfungen des Eigenthums und ber 
Diöpofition, oder nur Namens ihrer Ehefrauen, Kinder oder Stieffinder, Pflegebefohlenen 
oder ſonſtiger Anerben 2c., befigen; ferner ob, und welche hypothefarifhe Schulden und an- 
dere Realverbindlichkeiten auf dem berechtigten Gute, ter abzulöfenden Zehntgerechtigkeit ꝛc. 
haften. (Reſcript des Minifteriums des Innern vom 16. März 1822). Der Vertrag muß 
überhaupt vollftändig ergeben, daß fämmtliche Iutereffenten entweder ihm felbit abgefchloffen 
haben oder bei feiner Abfchlieffung nad) Vorſchrift der geltenden allgemeinen Gefege gehörig 
vertreten worden find. 

Wenn Bevollmaͤchtigte ihn abgefchleffen haben, müffen gerichtlidhe oder notarielle Spe- 
zialvollmachten derfelben; wenn Vormuͤnder erichienen find, beglaubte Abfchriften ihrer Bes 
Rallungen und die obervormundfchaftlichen Genehmigungen , beiliegen. 

‚„ ‚Das im Zranzöfiihen Civilgefetzbuche (Art. 806.) enthaltene Verbot der Subftitutionen 
ift ald eine Aufhebung der früher beftandenen Fideicommiffe nicht zu betrachten. 

Namentlich follen nad) dem Gefege vom 23. März 1828 diefe Fideicommiffe in den zum 
vormaligen Großherzogthum Berg gehörig gewefenen Landestheilen fernerhin fortbeftehen, und 
die Erbfolge fol darin fo Statt finden, wie fie vor Einführung der fremden Gefege beftand. 
Vergl. die Verordnung vom 11. März 1818 über die Lehen und Fideicommilfe in den Pro- 
vinzen weftlid der Elbe, — deren Declaration vom 1. Julius 1820 und die Kabinets Or—⸗ 
ber vom 28. April 1829. 

Im vormaligen Königreihe Weftphalen find die lehnsherrlichen Rechte an denjenigen 
Lehnen befichen geblieben, welche bei Verkündigung des Weſtphaͤliſchen Decretes von 28. 
März 1809 und fortwährend bis zur Zeit der Wiedereinführung des Allgemeiren Landrechts 
zum Heimfall oder nur noch auf vier Augen ftanden, d. h. deren damalige Befiger in die— 
fem ganzen Zeitraume entweder gar feinen, oder doch nur einen einzigen lebenden, zur Suc⸗ 
ceſſion berechtigten, Nachfolger hatten. 
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Die für abgeldfete Abgaben, Zehnten, Dienfte ꝛc. zur Entfhädigung gegebenen Grund⸗ 
ftüde, Kapitalien und Jahres-Renten treten in Rüdfiht der Lehns, und Fideicommif : Vers 
bindungen und der hypothekariſchen Schulden an die Stelle diefer abgelöfeten Leiftungen. 

Der Lehnöherr, die Lehns- und Fideicommißfolger, Die Obereigenthümer, Wiederkaufs⸗ 
berechtigten und fonftigen Realberechtigten können zwar der Ablöfung felbft nicht widerſpre— 
chen; wohl aber verlangen, daß das für aufgehobene Renten oder Leiftungen erlegte Kapital 
wiederum zu Zehen oder Fideicommiß, angelegt, zu bleibenden Verbefferungen des dem Ober: 
eigenthume, Wiederkaufsrechte ꝛc unterworfenen Grundfiäds oder zum Ankauf neuer Pertis 
nenzftüde zu legterem, oder zur Befriedigung der erfien Hppothefgläubiger, infofern deren 
Zorderungen für die Realberehtigten verpflichtend find, verwendet oder fonft ſicher geftellt 
werde. 

Der Berpflihtete bei der Ablöfung haftet für die Erfüllung diefer 
Verbindlichkeiten, fann fi jedoch bei entfteyenden Hinderniffen von ber Vertretungs— 
Verbindlichkeit durch gerichtliche Niederlegung des Geldes frei maden. ($. 108 der Abld- 
fung8-Drbnung.) 

Benn die Audeinanderfegung oder Ablöfımg nicht durch die Behörde nach SR. 11 ff. 
bed Gefehes vom 7. Junius 1821 wegen "Ausführung ber Gemeinheitd Theilungd: und Ub- 
loͤſungs⸗Ordnungen oͤffentlich (in fämmtlihen Amtöblättern und Inteligenzblättern der Pro: 
vinz und einer darin erfcheinenden Zeitung) befannt gemadyt werden foll, müffen aufer ben 
unmittelbaren Intereffenten, welche die Regulirung zunächft angeht, und überhaupt allen den⸗ 
jenigen, in deren Rechten durch die Auseinanderfeßung eine Aenderung bewirkt wird (j. B. 
den Niefbrauhern, den Paͤchtern binfichtlic der 88. 116 ff. der Ablöfungs.: Ordnung), auch 
jene entfernteren (mittelbaren) Zheilnehmer, zugezogen werben. 

Außer ven Obereigenthbümern bei Erbzinsgütern, Erbpachtsguͤtern, und im vor 
maligen Königreiche Weſtphalen bei den erblich befeffenen bäuerlidhen Grundjtüden, auf wel: 
hen andere Laften, als jährliche feite Gelvabgaben, haften; und außer den Wiederfauf& 
berechtigten, ‚gehören hierhin: 

bei Lehnen (im vormaligen Königreihe Weftphalen): 

Der Lehnsherre 

(5. 14% des Ausführungs-Gefeges vom 7. -Sunius 1821 verglichen mit $$. 324. ff. des 

Allg. Landrechts Thl. 4. Tit. XVII.), und der naͤchſte, oder beim Dafenn mebrerer 

gleih naben, die naͤchſten Lehnsfolger; und falls diefe außerhalb ver Könige 

di: Preußifhen Staattn wohnen, auch darin nicht angeſeſſen fin®, und auf, beſchei— 

nigte, Benachrichtigung ſich nicht melden, der naͤchſte nad) Diefen, welder fid) in Den 

Königlichen Staaten befindet; 

bei Fideicommißgäütern: 
die nädhiten Fideicommiß: Anmwarter, — nad ten im $. 145 des Geſetzes 
vom 7. Junius 1821 wegen Ausführung der’ Gemeinheits: Theilunads und Abloͤſungs⸗ 
Ordnungen in Bezug genommenen Beftimmungen des Allg. Landrechts Ip. 1. Tit. IV. 
$. 87 fi., in Ermangelung abweichender, — fonft in beglaubter Abfchrift beizulegender — 
Statuten. — 

Beſteht Die zum Fideicommiß berufene Familie aus mehreren Linien, fo wird 
hiernady Die Zuziehung des naͤchſten Anwarters aus der im Beſitze befindlichen Linie, 
und 
des Aelteſten aus derjenigen Linie, welche nad) ihr die nächte ift, erfordert. 
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Iſt nur eine L'nie vorhanden: fo müffen aus diefer die beiden nächften Anwarter Zuges 

zogen werden. j 

„ Unter die zuzuziehenden Fiveicommiß-Anwarter find die Kinder des Befigerd nicht mit; 
urechnen. 

Eind aber feine andere Anwarter außer den Kindern des Fideicommiß-Beſitzers vor⸗ 
handen: fo ift deren Zuztehung oder Des ihnen, wenn fie ihren Angelegenbeiten nicht 
ſelbſt vorftehen koͤnnen, zu dieſem Gefhäfte zu beftellenden befonderen Eurators hin—⸗ 
reichend, 

Iſt überhaupt nur Ein Anwarter vorhanden: fo genuͤgt deſſen Einwilligung. 

Sit fein Anwarter befannt, jedody aber auch noch nicht entſchieden, ob das Fideltom⸗ 

miß in den Händen des gegenwärtigen Befigers erlöfdhen werde: fo muß ein für das 

Fideicommiß auf ven Antrag des Befigers bei dem Richter der Sache zu befiellenoer 

Curator zugezogen werden. : j 

Der Zuziehbung ver hypothekariſchen Gläubiger bei dem Abloͤſungs-Geſchaͤfte bedarf es 

nicht; fofern foldhe nicht in das, — berechtigte oder verpflichtete — Gut des Schuldners 
bereits gerichtlich immittirt find und Deshalb außer mit dem Eigenthümer aud mit dem 
angeordneten Verwalter oder Sequefter, fo wie nach ausgebrodyenem Concurſe mit dem 
Goncurscurator ꝛc., verhandelt werden muß. 

Nefeript des Miniſteriums des Innern vom 31. März 1819. Bergl. auch hinſichtlich 
der Zandestheile, in welche die allgemeine Preußiſche Gefeggebung bereits eingeführt ift, die 
Vorſchriften der Allg. Gerichts-Ordnung Thl. 1. Tit. XXIV. $. 116. fi. 

Abtretungen von Pertinenzftüden eines Gutes gegen eine baare ein für allemal zu ent 
richtende Vergütung, und Landabtretungen, wobei Geldentfhädigungen für den neueften 
Düngungszuftand und für Verbefferungs-Arbeiten entrichtet werden, müffen jedody den Hy: 
pothefengläubigern zur Wahrnehmung ihrer Geredhtfame oder Kündigung ihrer Kapitalien 
nad) $$. 96 fi. 115 der Ablöfungs;Ordnung befannt gemacht werden. Bei entſtehenden Hin; 
derniſſen fann ſich der Verpflichtete feinerfeits durch geriditliche Niederlegung des Abloͤſungs⸗ 
Kapitals von aller Verhaftung befreien. «$. 102 der Ablöfungs-Ordnung). 

Namentlich tritt der Fall einer folhen Depofition alsdann ein, wenn der Wohnort 
von Hypotheken⸗Glaͤubigern nicht zu ermitteln iſt; indem die Vorfchriften ver $$. 11 fi. des 
Gefeßes vom 7. Zunius 1821 über die Ausführung der Gemeinheitd-Theilungs: und Abld- 
fungs-Oronungen für Falle diefer Art nicht gegeben find, und in felbigen eine Befanntmas- 
hung nach Maaßgabe des IV, Abſchnitts Thl. 1. Tit. LI, der Allg. Gerichts-Ordnung eben 
fowenig mit rechtlicher Würfung erfolgen kann. 

Mefeript des Minifteriumd des Innern vom 26. April 1825.) 

Den zur Veftätigung einzureichenden Ablöfungs: Verträgen ift Abfchrift derfelben,, ihrer 
Anlagen und der zur Yegıtimation der Contrahenten mit vorzulegenden Hnpotbefen : Scheine. 
und anderer Urfunvden beizufügen, welche bei ven Acten der General⸗Kommiſſion zurüdbleibt. 

Durch die im $. 14 der AblöfungssOrdnung vom 13. Julius 1829 enthaltene Regel 
find die ſpeziellen Feftfegungen ver Allerböchiten Kabinets-Order vom 7. Junius 1828 über 
die Goncurrenz der Regierungen und Provinzial» Schulfollegien rüdfichtlid der von ihnen 
reſſortirenden Güterverwaltungen bei ven zum Gefchäftsfreife der General-Commiffionen gebös 
rigen Nuseinanderfegungen, und der in Folge derfelben am 30. des naͤmlichen Monates ergans 
genen Minifterial:Inftruetion, nicht aufgehoben. Die Auseinanderjegungen, welche 
auf eigene Berbandlungen der Regierungen und Provinzial-Schulfolle 
gien oder ihrer Rommiffarien im Wege des Vergleihs zu Stande gekom— 
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men find, bedürfen deshalb Feiner Betätigung der General-Kommiſſiſon. 
(Reſeript des Finanz Minfteriums vom 15. Oklober 1829.) . 
Münfter, den 16, Februar 1830. 
General-Kommiſſion: Brockmann. 


(Den vermißten Diedrich Aſcheuer betr.) 


Seit dem 1. dieſes Monats wird der in der Buͤrgermeiſterei Wuͤlfrath wohnende 
Landmann Diederich Aſcheuer, welcher ſich an dieſem Tage nach Elberfeld begeben 
wollte, vermißt, ohne daß bis jest eine Spur feines Verbleibens befannt geworden, wes 
halb die Vermuthung entitanden, daß derfelbe in der Wupper derunglüdt fein möge 

Derfelde war 42 bie 45 Sahre alt, etwa 5’ Fuß 4 bis 5 Zoll groß, hatte blondes 
Haas, hohe Stirne, blonde Augenbraunen, bläuliche Augen, dide Nafe, rundes Geſicht, 
und war von geſetzter Statur. Er war bekleidet mit langen Stiefeln, kurzen manchefternen 
Beinkleidern, ſchwarz mandhefterner Wefte, blauen Frackrock, blauen Kittel und runden Hut, 

Wem über das Schickfal dieſes Mannes etwas bekannt ſein moͤchte, wird um Benach⸗ 
richtigung hieruͤber erſucht. 

Duͤſſeldorf, den 20. März 1830. 

| Der DOber-Prokurator: Hundrid. 


Getkanntmachung.) 


Der am hieſigen Orte wohnhafte Gärtner Theodor Claffen, hat im Monat Oktober 
vorigen Jahres zwifchen den Bohnhäufern der Demoifelle Catharina Elifabeth Dfferhausg, 
und der Wittwe Thol einen runden, aus gelbem Golde beftehenden, facettirt geichliffenen, 
mit einem facettirten Knöpfchen verfehenen, an Gewicht Tatel Lorh haltenden und auf einen 
Thaler Preußiſch Courant abgeſchaͤtzten Ohrring gefunden, wozu der Eigenthuͤmer bisher 

nit ausgemittelt werden Fonnte, ; 

Der Verlichrer diefes Obrringes wird demnach hierdurch oͤffentlich aufgefordert, ſich in 
der hieſigen Gerihtö.Regiftratur und fpäteftend in dem an biefiger Gerichtöftelle auf 

den 17. April diefes Jahres 
vorbeſtimmten Termine zu melden und als Eigenthuͤmer des Ringes zu legitimiren, widri- 
genfalld er feines Rechtes verluftig erflärt und der Ohrring dem Finder sum Eigenthum zus 
geſchlagen werden fol. : 

Werden, den 10, März 1830. 


Königl. Preuß. Gerichts-Kommiſſion: Henrici. 


Siherheits-Polizet 
(Diebftahl zu Brederfelde.) 


In der Nacht vom 1. auf ben 2. diefes, find aus ber lutheriſchen Kirche zu Breker 
felde, Gerichtöbezirkg Dagen, folgende Gegenftände mitteljt Einbruchs geftohlen worden: 

1) drei bis vier Thaler baares Geld in Kupfermünzen ; 2) 1 filberner inwendig ver 
goldeter Abendmahls-Kelch; 3) 1 filberne Patene, auf deren Rand ein Kreuz von der Größe 
eines 5 Silbergrofchenftüds befindlich. 

Warnend vor dem Ankauf der geftohlenen Saden, fordern wir zugleich Jeden auf, alle 
ihm befannt werdende Umftände, welche zur Ausmittelung bes Thaͤters oder Wiederherbei 
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ſchaffung ber geftohfenen Sachen führen Tönnten, entweder und oder ber naͤchſten Polizeibes 


hoͤrde fofort anzuzeinm. u 
Hamm, den 14, März 1830. 
Königl. Preuß. Inquifitoriat. 





(Diebftabl zu Brebeney.) 

Dem bei dem Landwirt Kirhmann zu Bredeney dienenden Ackerknecht Wilhelm 
Vosbeck, find am 7. d. M., Vormittags aus einer auf deflen Schlafzimmer ftehenden Kifte, 
folgende Gegenftände entwendet: 

a) ein neuer braun tuchener Ueberrod mit gewirkten Knöpfen; b) eine neue feidene Wefte 
von bläulicher Farbe, mit zwei Reihen perlmutter Knöpfe; c) ein faft neues ſeidenes Hals— 
tuch, auf der einen Seite von fhwarzer, auf der andern von bläulicher Farbe; d) eine 
ſchwarz tudyene Kappe mit ledernem Schirm; e) ein Meines, etwa 2 Fuß langes Piftol, an 
weldyem Lauf und Beſchlag von Meffing war, ber Ladeftod fehlte und die obere Deffnung, 
in welche leßterer hineingeftedt wird, mit dem Beſchlag und etwas Holz abgeriffen war; F) 
ein franzöfifcher Kronenthaler. . 

Indem wir diefen Diebftahl hiermit zur Öffentliden Kunde bringen , warnen wir vor 
den Ankauf der geftohlenen Sadıen und fordern Zedermann auf, alles was zu deren Wiebers 
herbeifhaffung oder zur Entdedung des Thaͤters führen Eönnte,, und ihm befannt werben _ 
möchte, uns oder der nädıften Polizeibehörbde unverzüglich anzuzeigen, 


Eſſen, den 18. März 1830, 
Königl. Preuß. Land: und Stabtgeriht: Jacobi. 


(Diebftahl zu Vorſelaer und auf Buffenbof.) 

In der Nacht vom 11. auf den 12. d. M., find im Vorfelaer, in ber Bürgermeis 
ferei Weeze, mittelft Einbruchs folgende Gegenftände geftohlen worden: 

A. bei der Wittwe van Vorft auf Haarenhof: 1) eine englifche filberne Taſchenuhr 
mit einem getriebenen filbernen Kaften mit der Figur eines Manned und eines Frauenzim- 
merd, die fi mit der Hand halten, auf berfelben war eine glatte porzellanene Platte und 
an berfelben hieng ein lederned Bändchen mit kupfernem Echlüffel; 2) eine englifhe filberne 
Zafchenuhr mit filbernem glatten Kaften und einem kupfernen Kaften; auf berfelben war eine 
glatte porzellanene Platte, auch am berfelben eine flählerne Kette mit kupfernem Schluͤſſel; 
3) ein roth Fattunenes Halstuch mit Blumen; 4) zwei Paar abgetragene blaue Manns— 
ftrümpfe. 

B. Bei dem Aderömann Gerhard Peters auf Buffenhof: a) ein goldenes Kreuz 
mit einem goldenen Schnallen, dad Kreuz bezeichnet A. H.; b) ein Paar ovale filberne 
Schuhſchnallen, worauf in der Mitte zwei Rofen und bezeichnet mit H. P.; c) ein Fattus 
nenes Tuch mit blauem Grund; d) zwei Ffattunene bunte Halstuͤcher; e) eine Pattunene 
Schürze mit blauem Grunde; F) ein Paar neue Halbfliefeln; g) ein Biertel brabander Kros 
nenthaler. 

— wird erſucht auf die Ermittelung des Diebes und der entwendeten Sachen 
aufmerkſam zu ſeyn, und etwa ſich ergebende Spuren ſeiner naͤchſten Ortsbehoͤrde oder mir 
ſelbſt anzuzeigen. 

Eleve, den 19, März 1830. 

Der Ober: Profurator: Hanf. 
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(Stedbrief gegen den Schneidergeſell Caspar Bock.) 

Der unten fignalifirte, eines Diebftahld befchuldigte Schneidergeſell Caspar Bod aus 
Sranktenberg, hat ſich der Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Saͤmmtliche Behörden werden erfucht, auf diefen Flühtling zu wachen, ihn im Betre— 
tungsfalle arretiren und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 27. März 1830. 

Der Landgerichtörath und Inſtruktionsrichter: Fuchſius. 
Signalement. 

Alter 20 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun; Stirne frei; Augenbraunen braunz 
Augen grau; Nafe lang; Mund Hein; Zähne gut; Kinn breit; Geſichtsform oval; Geſichts— 
farbe gefund; Statur ſchlank. 





(Stedbrief gegen Eatharina Lauffenberg.) 


Die unten fignalifirte Catharina Lauffenberg, welche dringend verdaͤchtig ift, der 
Ehefrau des Gärtners Ghriflian Amels am Wehrhahnen, mehrere unten näher bezeich 
neten Gegenftände von bebeutendem Werthe, entwendet zu haben, hat fidy der eingeleiteten 
Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Sämmtlihe Civil- und Militärbehörden werden daher ergebenft erfucht, auf die Lauf: 
fenberg zu achten, diefelbe im Ergreifungsfalle arretiren, und mir vorführen zu laffen. Zw 
gleich aber audy auf Die entwendeten Gegenftände forgfältig zu vigiliren. 

Duͤſſeldorf, den 21. März 1830. 
Der Königl. Oberlandeögerichts:Affeffor und Inſtruktionsrichter: v. Ron. 


Signalement. 

Catharina Fauffenberg ift zu Bornheim geboren und bat früher in Weſſelin— 
gen und in Köln als Dienftmagd gedient. Diefelbe ift von mittler aber ftarfer Statur, 
bat ſchwarze Haare, gelbe Gejichtsfarbe und ſchwarze Augen. Eine ihrer Haͤnde iſt in ver 
Art verſtuͤmmelt, daß der Daumen mit der innern hohlen Hand zufammen gewachſen if, 
und daß fie denfelben nicht bewegen fann. 

Die entwendeten Eadıen befteben in: a) einen goldenen Kreuz mit goldener Kette und 
Schleife, an legterer war mittelft goldenen Kettchens ein aleichfall® goldenes Sterndien 
befeftigt,, worin fih ein blauer Etein befand; b) einem Paar aoldenen ausgearbeiteten 
Dbrringen; c) einem goldenen Trauringe mıt ausgearbeiteren Raͤndchen, auf dem Ringe 
iſt ein Herz befeftiat, auf welchem die Buchſtaben P. L. und $. E, fteben; d) einer weiß⸗ 
baummollenen fogenannten Tredmüge mit Spitzen. 





Perfonatl-Chronik. 
An die Stelle des nah Hattingen berufenen Pfarrers Joh. Wilh. Diepenbed, 
bat die Feinere evangelifche Gemeinde zu Velbert ven Pfarramts-Candidaten Albert 
Eylert zu ihren Pfarrer erwählt und ift vemfelben das Placitum ertheilt worden. 





Der Hebamme Ehefrau Johanna Leſſing, iff die nachgeſuchte Erlaubniß ertheift 
worden, ihren Wohnfig von Krefeld nad Budberg, im Kreife Geldern zu verlegen. 





Amtsblatt 


Regierung su Dufſeldorf. 


Nr. 21. Duſſeldorf, Donnerſtag, den 8, April 1830. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der König. Regierung. 


(Nr. 121.) Weberficht der Weränderungen in der Bevölkerung des Regierungsbezirks 
Düffeldorf, mährend bed Jahres 1829. I. 8. I. Nr. 854, 
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— Einwohnerzahl. Nach den Religionsverhaͤltniſſen. 
der 

maͤnn | weib⸗ UOeber⸗ Katho⸗Evan⸗ Meno ſJu. Ueber⸗ 

E Vürgermeiftereien. | gig. | ti. | Haupt. | fiten. [gelifche.|niren nm | Haupt, 
—— — — — — — — — — — — 

1. Kreis Duͤſſeldorf. 

1 Duͤſſeldorf 13605] 14777] 28382] 240044 3924] 5 | 449] 28382 

2 Ratingen 1881| 1873|. 37541 3099 605) — 501 3754 

3 | Edamp 1991|. 1849| 3840| 2564| 1276| — | -—| 3840 

4 Mintard 1380| 1485] 2865] 1424] 1376) — 65] 2865 

5 Kaiſerswerth 1639| 1739| 3378] 3207 1205| — 51] 3378 

6 Angermund 2370| 2400| 47701 4467 303] — —| 4770 

7 | - Serresheim 2270| 2155) A425] 3792 568] — | 65] 44925 

8 Hubbelrath 1683| 1621] 3304] 1569| 1735| — —| 3304 

9 Benrath ı914| 1883] 3797] 3106 657| — 34] 3797 

10 Hilden 1642] 1737| 3379] 1797] 1576| — 6| 3379 
Summa | 30375| 31519| 61894! 49029! 121401 5 | 7201 61894 

2. Kreis Elberfeld. 

1 Elberfeld 16418] 13734] 30152} 5832] 24199] 9 | 112] 30152 

2 | - Barmen 13935| 11750) 25685] 2896| 22751] 4 34| 25685 

3 |. Kronenberg 2858| 2635| 5493] 332] 5161) — | —| 5493 

4 | Mettmann 2560| 2474| 5034] 1759| 3212] — | 63| 5034 

5 aan 3550| 3356| 6906] 1406| 5491| — 91 6906 

6 ülfrath aas2| 2087| 4369| 656) 3695| — | 18] 4369 

7 Velbert 3024| 2728| 5752 995] 47411 1 161 5752 

8Hardenberg 4404| 4270| 8674)1 1668| 6894| — | 112) 8674 


Summa | 49031| 43034] 920651 15544| 76144| 14 ! 363] 92065 


— 
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Pr VO Einmwohnerzabl. Nach den Religionsverhältniffen. 

— — — — —— — — 

TEE männ- | weib: ; Ueber: | Kathos| Evan- |Meno[Iu: | Lebers 
& Bürgermeiftereien, lid. lid. haupt. | lifen. \gelifche. Initen.|den. | haupt. 

3. Kreis Solingen. 
N Solingen 2068| 1988i 629| 3388] — | 39| 4056 
2 Dorp 2445] 2302 677| 4070| — —| 4747 
3 Gräfrath Ä 1716| 1713 8835| asııl —| 33] 3429 
4 Wald 1616] 1600 419] 2783| — 14] 3216 
‘5 Merfcheid 2042| 200 5236| 35a — —| 4048 
6 | Höbfcheid 2604| 2377 491) 4490| — | —| 4981 
7| Kidrath 1955| 1838 2683| 1086| — | 24] 3793 
8 Monheim 2131| 2137 4081 1721 — 15] 4268 
9 Dpladen 2164] 2036 2345| 1837 — 18] 4200 
10 Schlebuſch 2451 2448] 4622 2771 — — 4899 . 

41 Burfcheid 3048] 2940 324| 5664| — —t 5988 
42 Leichlingen 1947| 1746 622) 3071] — | —! 3693 
Summa | 26187| 25131} 51318| 18304| 32871] — | 143| 51318 





4 Kreis Lennep. 


| 
Lennep 2883) 2814] 5697] 41360] 4337 
Lüttringhaufen 2959| 2912} 5871 929] 4925 
Ronsdorf 2869| 2746] 5615 7098| 4906 
Remſcheid 5147| 4303| : 9450 4531| 9019 
Burg 779 754| 1533] 530] 1003 
Wermelskirchen 27511 2556| 53060 536 A770 
Dabringhaufen 3654| 3390) 7044 334] 6710 
Huͤckeswagen 3619| 3356] 6975] 19451 5030 
Rade vorm Wald 2780| 2670) 5450| 598] 4852 


Summa | 274411 25500| 52941] 7372 45552 
5.. Kreis Duisburg. 


Duisburg 3419] 3465] 6884 
Ruhrort 1985| 1943] 3928 

olten 2555] _ 2497| 5052 

inslafen 2007| 2035| 4042 
Sötterswiderhamm 1580| 1618| 3198 
Gahlen 1631] 1564| 3195 
Gffen 2526] 2838] 5364 
Steele 2131] 2055| 4186 
Alteneſſen 1745) 1813) 3558 


Su übertragen | 19579| 19828] 39497 
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Namen 


de 
Bürgermeiftereien, lich. lid). 














Uebertrag | 19579] 19828] 39407] 16944| 21870 


Borbed = 2260| 2296] 4556] 4513 43 
Werden 3025] 3130| 6155] 4829| 1294 
Kettwig 2559| 2567| 5126] 2497| 2629 
Mülheim 8843] 8684| 17527] 3514| 13782 


Summa | 36266) 365051 72771] 32287) 39618 
6. Kreis Rees, 





Res 2 1722] 1874| 3596] 3069 427 
Schermbeck 25831 2642) 5225 924] 4231 
Weſel 5181] 6148| 11329] 5282| 5843 
Ringenberg 1953| - 1948| 3901| 2183] 1714 
Haldern 2483| 2566| 5049| 4307 733 
Sffelburg 1254] 1260} 2514] 2000 506 
Braffelt 996] 988] 1984] 1980 4 
Emmerich 2560| 2795] 5355] 4415 839 
Eiten 1208| 1205] 2413] 2394 8 


Summa | 19940] 21426| A1366l 26554: 14305 


7. Kreis Eleve. 


Gleve . 3591| 3884| 7475| 5663] 1582 
Galcar 1153 1295] 2448] 2232 128 
Granenburg 4 1688] 1653] 3341] 3219 122 
God 1753] 1821| 3574] 3176 232 
Grierhhaufen 4141) 11011 2242] 2187 55 
Grierh 1199) 1261] 2460] 2455 5 
Uedem . 1027| 1031 2058] 1953 58 
Keeken 785 766] A551] 1492 59 
Appeldorn 1302) 41300) 2602] 2565 37 
Keppelen 1124| 1155| 22709) 2260 19 
Till 1373) 1369| 2742| 2173 569 
Keffel 476 479 955 926 20 
Niel 930 8099| 1829] 1807 22 
Asperben ’ 1254| 1955! 25091 23260 249 
Pfalzdorf 1422| 1291| 271391 1564| 1149 
Materborn 916 981 1897! 1840 57 


— — —— — — — — — 
Summa | 21134, 21541| 42675| 377721 4372 


Einwohnerzahl. Nach den Religionsverhältniffen . 
— — — — — — — — 
maͤnn⸗ weib⸗ 4 Ueber: |Katho: | Evan: | Meno us Uebers 


haupt. | Liten. |gelifche. |niten. |yen, | haupt. 














3 | 590]. 39407 
— —| 4556 
_ 32] 6155 
— 101 5126 
— | 9231| 17527 
3 1863| 79771 
16 | 84l 3506 
— ! 701 5225 
— ! 204| 11329 
_ 4 3901 
— 91 5049 
— 8 9514 
— 1 —| 1984 
81] 93) 5355 
— | il 2413 
24 | 483) 41306 
50 , 180| 7475 
— | 88) 2448 
— | —| 334 
30 | 136| 3574 
— | —| 12242 
— — 2460 
— | 47) 2058 
—| —| 1551 
— | —| 2602 
— I —| 2279 
— —2742 
ii — 955 
— — 18239 
— | —| 2509 
— | —| 2713 
— | —| 1897 
so I 451 42675 
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Ran Einwohnerzahl. Nach den Religionsverhäftniffen, 
— I männ: | .weib: | Ueber: Katho:  Cvan: Meno Su. | Ueber: 
8 | Plrgermeiftereien, lid. | ti. | Haupt. | lien, — nen. den. haupt. 





8. Kreis Geldern. 







4 Geldern 3466] 1901 — 60/1 3716 
2 Pont 13841 - 9 — —i 1393 
3 Xanten 2834 171) — 87| 3092 
4 Wardt 1251 381 — — 1289 
5 Marienbaum 1343 10) — —| 1353 
6 Meurs 482] 3283] — 94] 3859 
7 | Capellen (bei Meurs) 291 1137| — 6| 1172 
8 | Iſſum 821] 1383] 3] 201 2453 
> — 1807 —-| —| 1814 
2651 1] — —| 12662 
2 —* 3390 63] — 7| 3460 
= — 2460 344 — —| 92494 
— —* 4139 5’ —— 4144 
a5 Straelen 1524 14| — —!i 41538 
16 Hinsber 4995 17) — —|! 49423 
47 —* 2588 — — | —| 92588 
18 Vachtendonk — * m = 299 
19 Bankum 2349 51 — —| 02354 
90 Aldekerf 2002 13] — — 2015 
A Nieukerk 1840 9 > —— er 
22 | Schaephuyfen 0 1 — | —| 963 
23 ierquartieren er 4 — — 
264 Cam — — 
28 Heufgen m m] —| 883 
26 | Rheurdt a0 5,0 <= | 52] 572 
27 | Mepelen 14300 588 — | —| o0ı8 
28 | Neukirchen 148| 1573| — | — IH 
29 | Biupn — J 2071 —| — » 
30 | Drfoy al 1227) — | _| 9931 
32 | Homber a1) am — | —| 1132 
33 Emmerich 41l 1367| — | —| 4378 
34 | Alpen 4 1660| — | —| 1664 
3 Budberg 2 —* — 61l: 1433 
36 | Dffenber — rer: 4907 
Bu üb | 81 
ertragen 523631 18569| 3 7 ‘71350 





oo . 6 
Namen Einwohnerzahf, Nach den Religionsverhäftnifen, 


— 
— 


won — — 






———— maͤnn | weib- | Ueber Katho: | Evan : 
Pürgermeiftereien, lich. lich. haupt. | Lifen. — ee Su 


Uebertrag 35368] 35982 71350 a 185691 3 | 415 71350 


Rheinberg 1156) 1259 2415 209 141) — 65] 2415 
Büderich 898] 1038) 1936 173 194 — 4| 1936 
Bern | 1282| 1495| 0777| ag57 10 = | _| 97 
Labbeck 86591 708 1567 1517 501 — | —| 1567 
Sonsbeck 1010 __1006 _ 2016 __ 1854 124) — 38) 2016 

Summa "40573 "41488 82061 82061] 62348 191881. 3 | 500 82061 


9, Kreis Kempen, 





Amern St, Anton 651 — — 13 
Amern St, Georg 990 — — 2031 
Bois heim 479 — — 988 
Bracht 1062 — [| 18] 2164 
Breyell 2170 — — 4459 
Bruͤggen 877 — J 21] 1734 
ig waldniet 773 — J 44| 1557 
Duͤlke 2263 86] 4430 
Sean 1260 — — 2559 
Huͤls 1464 — | 48| 2973 
Salbenfircen ‚1046 130] 2148 
Kempen 2985 —| 86]. 4455 
Lirspeimafpnjef 722 — — 140 
Lobberich 1268 — — 2600 
Dedt 985 — 20l 2013 
St. Hubert 1137 — — 2668 
St. Thoͤnis 1516 — | 41] 2977 
Suͤchteln 2155 — | 46] 4360 
Zhönisberg 359 — — 703 
Vorſt __ 1547 — I — 9948 

Summa 177735 EL wer rn 48109 — 1 70 %0771 
10. Kreis Krefeld. 

Crefeld 1 9333] 9132 18465] 19331 5162] 749] 2231 18465 
Uerdingen 1019) 4101 2120) 1991| 59) — | 70| 2120 
Linn 48| 516 974 931 —1—| 4. 974 
Bodum 1507| 1453 2960| 2779 1691: — | 19] 2960 
Sriemersheim. __995| 924 1919| 559 1359| — |__8[/_ 1919 


Bu Übertragen | 73315 13126! 26438 18577) 67491 740| 363] 26438 
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Einwohnerzahl, Nach den Religiönsverhäftniffen, 

Namen z 
EN: männs ¶ weibz | Ueber: [Katho- | Gramm Meno Ju: | Ueber: 
8] Pürgermeiftereien, lid. | lid. | haupt. | Liken. geliſche. niten. den. | haupt, 
— TEE en | nn — — ———— — — 
Uebertrag | 13312] 13126 26438] 18577 6749 | 749 363! 26138 
6 Sant 883 804) 1747 1732) — — 15 1747 
71Langſt 551]: 562] 1113 1113) — — 1113 
8 | Strümp 419) 410 837 837 — | — — 837 
9 Willich 12301 1189 24191 2415 1 — 31 2419 
10 Kleinkempen 1017) 1026) 9043 195) — — 881 2013 
11 | Ofterrath 724 732| 1450601 18500 1 | _ 5] 1456 
12 Bifcheln 730 | 1471] 1964 — 7| 1471 


Summa | 18866] 18658| 37524] 29543] Grar | 749| 4s1| 37524 


11. Kreis Gladbach. 
Gladbach 


1 1773) 1839] 3619 2987] 5671 2 1 561 39612 
2 | Dbergeburth 1651| 1663| 3324| 3249 711 — | a1| 3324 
3 Oberniedergeburth 1650| 1647| 3297 2863] 431] — 3| 3297 
4 | Bierffen Kar) 42491 8urz 7893| 524] 3 | 53| 8473 » 
5 Veerfen . „2760| 776| 1552| 1599 2) — | 28) 1552 
6 | Sciefbahn 1001) ar15| Yrro] ao — — | 56) 2116 
7 Unterniedergeburth 1249| 41270) 9519 2385| 134) _ | _| 9519 
8 | Dahlen 2252| 2373] 4625| 4579 2| — | 44) 4625 
9 | Ddenticchen 2272) 2306| 4578 2306) 22141 — | 58| 4578 
10 | Rheybt 2707| 2365| 5072| 1337 3694) — | Aıl 5072 
a1 | Corfchenbroidh 1206) 1204| 2410| 9354 4 1] 51] 2410 
= Kleinenbzoich 612 616| 129% 1277 a. —| 1298 
S tg “ ,356P 562] 118] ang _ —| —| 118 

chelſen 1574| 1409| 9993 2702 241) _ | Hol 2983 


— nn — — — — — —— — 
Summa [23513 23394| 46907; 38575, 7885| © | Ayıl 46907 


12. Kreis Grevenbroid, 
: — 1237| 1223) 2460] 9969 119| — | 79! 2460 
3 | Goinghopn‘ 967| 1072| . 2839 2024 10 — 5 -. 2039 
: Pa Oo 1005} 1017) 909 202) — — | —| 2022 
A — — orf 787| 862 1649| 1606 —| — asl 1649 
: — er 1238| 1159| 9397| 9076 274 — | 47| 2397 
1| gunenbroich 1246| 1223] 23060 9337 721 — | 60) 2469 
& a "I. 9699| 936 1905|: 1835 —— 1] 70) 1005 
— — 938) 921) 4859| 33 —] — 46) 1859 
10) Sa ath 1175] 4195] 9370 2337 —[,=f. 33] 93709 
u en 712] 686] 1398| 795 5280| — | 75), 1398 
| elzenberg 761 730| 1491 4851 4006 —_ —f . 1191 
en. — | Wi — 
Zu übertragen | "Tross 11024| 22059| 19592] 2009, —- "458| 22050 


r b- * 
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| — 
Namen Einwohnerzahl. 


männ: | weib- Ueber: |Katho- Evan: ; 


der 
Bürgermeiftereien, lic). lid). haupt. 







överhä niſſen. 
Meno Zu- Ueber: 


lifen, geliſche. niten, den. haupt, - 


& 


Uebertrag 11035} 11024 22059] 19592 2009 





12 Neukirchen 1223| 1187) 2410 1716) 618 
13] Wanlo 591 584) 1175| 1153 9 
14 Bevelinghoyen 1101) 1085) 2186| 1766 366 
15 Wickrath 1681) 1732| 3413 1232/ 2046 


Summa 150311 15612 31243] 25459 5048 









13. Kreis » | 
17 Neuß 3858| 3812 7264] 300 
2 Bons 844 894 1668 4 
3 Büderich 737 752 1481 8 
4 Jeans 584 635 1218 4 
5 aarſt 797 769 1554 12 
6 | Bürtgen 847) 943 1789| ...4 
7 Glehn 973 920 1846 1 
8 | Norff 854| 881 1686 — 
9 Grimlinghaufen 686) 665 1327 7 
10 Grefrath 394 409 803 — 
11 Holzheim 492) 407 980 9 
12 ormagen 1325] 1362 2651 7 
413 Nievenheim 841 879 1720 — 
14 Nettesheim 1316| 1244) 2560 2469 6 
45 Rommerskirchen 738 7851 15923 1483 5 


15447| 30733 29939 358 
Biederholung 


— — 
Summa 15286 









1 | Kreis Diffeldorf 30375] 31519] 61894 49029] 19140 
2| „ Elberfeld 49031) 43034} 99065 15544) 76144 
3 -" Solingen 26187] 95131 51318] 18304 32871 
4 „Lennep 27441) 25500) 59941 7372| 45552 
5 » Duisburg 36266| 36505| 72771 32287| 39618 
6 n Rees 19940) 21426] 41366 26554/ 14305 
7 „ Gleve 21134) 21541] 49675 37772] 4372 
8 „Geldern 40573] 41488} 82061 62348] 19188 
9 „ Kempen 24732] 25009| 49741 48109] 11992 
10 „  Gtefeld 18866) 18658| 37594 29543] 6751 
11 n Gladbach | 93543 23394| 46907| 38575 7885 
42 „ Grevenbroich 15631] 15612 31243] 25450] 5048 
13 v” Neuß 15286|.15447| 30733 29930] 358 





Summa 1348975344965 


— ! 458] 22059 
— 76| 2410 
1,13} 1175 
54] 2186 

1 | 134| 3413 


— 


1 i 735| 31243 


— I 106] 7670 
— 691 1738 
— —| 1489 
— —! 1219 
— —i 1566 
— —| 1790 
— 46/ 41893 
— 9 1735 
— 171 1351 
— 8 
— — 989 
— 29 2687 
— —| 1720 
— 85/ 2560 
—— 35/ 1523 
— 1436 30733 
720 6189% 

363 92065 

143 51318 

17] 52947 

863] 72771 

483] 41366 

451] 42675 

522) 82061 

440] 49712 

749] 481 37524 






30733 
693239 
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Bergleihe und Refultate, 
Die Flächengröße des Regierungs Bezirks beträgt 94,0414 preußifche 
Da biefe gegenwärtig von 693,239 Menfhen bewo fo Iet 
jeder Quadratmeile 7,374 Einwohner. Gin Vergleih des Flaͤcheninhaltes jedes einzelnen 
Kreiſes mit feiner Einwohnerzahl, wie fie die vorftehende Weberficht der Bevölferung für den 
des Jahres 1929 nachweiſet, gibt folgendes Refultat: 


Quadratmeilen. 
hnt werden, fo leben im Durchſchnitt auf 








halt. ©,  _ _Mithin leben 
Kreife, M Preuß ra ar — | 
uadratmeile a uadratmeile 
—— — — i — h —— —— 
Düffeldorf . . - ö T7,ıu8» 61,894 8,610 
Elberfeld “ * .e . d,5166 93,065 16,628 
Solinden. . . , , 5,2025 51,318 9,864 
Lenneÿ 4 5,4561 62,041 9,650 
Duisburg ae 7 er | 11,3990 72.771 6,384 
BR ee 8,5506 41,366 4,658 
— 8,8220 42,675 4,837 
Geldern “eo ch 17,820 82.061 4,684 
Kempen SE er 7 6, !ıyp 49,741 7,300 
Krefeld , , se 3,8575 37,524 10,548 
Sladbah, , — 4,3014 46,907 10,902 
— NEUE 41757 31,243 7.482 
— er 5,1162 30,733 5,995 
Eumma 94,orı4 693,239 1,37 
im 
Durchſchnitt. 
Nach den Bevoͤlkerungsliſten ſind im Laufe des Jahres 1829, geboren worden : 
12,671 Knaben > 12,066 Mädchen ; zuſammen 24,737 Kinder; 
es farben. 9,196 Xndiv. männl. 8,471 Indiv, weibl, Geſchl. 
Mithin ſind mehr ge⸗ 


17,597 zuſammen. 

— — — 

vorengu Bflorben a Indiv. männl. 3,505 weibl. Gefhtl.; in Summa 7,140 Inbivid. 
Inzelnen Kreife verhalten ſich vi 

Geſtorbenen folgendermaen Dahn PS, De — 


er Geborenen zu den Zahlen der 








— — 
Rrei Bahl der 
reife, ————auſo Zuwachs. 
Geborenen. Geftorbenen. 
Düffeldorf eg 2191 1530 661 
Eiberfed . . , ' * 3829 2543 1286 
Solingen. , . . 2086 1431 655 
BE . ;: - R 2059 1495 564 
Duisburg . . A 2707 1880 827 
VOR EN 1356 831 475 
3 1368 982 386 
Geldern , . una 2537 - 1998 639 
empen ae 1433 1238 145 
Krefeld , , Fe 1408 887 521 
Sladbah. . . SR 1598 1146 452 
Grevenbroih . ) ; 1058 763 295 
u ARTEN 1107 773 


334 
Summa 24737 17597 7140 
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Bas die Geborenen dem Gefchlechte nad anbetrifft, fo verhalten fh die Knaben zu 
den Mädchen, wie 19 : 18. — 

Außer der Ehe find 892 Kinder geboren worden; folglich ift im Durchſchnitt dag 28fte 
Kind unehlich. Zwiſchen Stadt und Land findet hlerin ein merklicher Unterſchied Statt, da 
in den Städten durchſchnittlich dag 22fle, auf dem Rande dagegen das 32fte Kind unehlich ift, 

Die Zahl der im Sahre 1829 Statt gehabten Smwillingsgeburten beträgt 264; biernach 
ergibt fich im Durchſchnitt ı Zwillingsgeburt auf 93 Geburten überhaupt. Der Drillings» 
Geburten zaͤhlt man. im Ganzen 5. — Das Berhältniß der Geborenen. überhaupt ‚zu ben. 
Lebenden ift wie 1 : 98, _ 

Während des vorigen Zahres find im Ganzen. 5,588 Paare getraut worden; mithin 
fommt 1 Zrauung auf 129 Lebende. Unter den getrauten Ehepaaren finden fih 72 Män- 
ner, die über 60 Jahre alt find; davon haben 14 ſich Frauen unter 30 Sahren, — 30 
__ Frauen über 30 und unter 45 Sahren, und 28. haben Frauen über 45 Sahren 
gewählt, 

, Das Verhaͤltniß der Geſtorbenen zu den Lebenden iſt wie 1:39, — Betrachten wir- 
die Geſtorbenen nach den verſchiedenen Altersſtufen, ſo ſind von der Geſammtzahi derſelben 
5/10 Prozent todtgeboren; 


17194 — vor dem er en. Lebensjahre geflorben ; ' 
14a — vom 1ften bis zum 5ten. Lebensjahre geftorben ; 
Sr — „ Öten „ „. 1äten r — 

Ba — „Jaten „ 30ften * — 
10 — „ 30ften " u 5Often " — 

Tea — „ 5Often " 6Often " — 
ilaa — „ 60ften "» 7Oſten " — 
10175 = „» 7Often n" Soſten ” — 

5/02 — 80ſten " Ioften n — 


Das a 59 nach dem. Iiten. n — 
as Alter: von mehr <I8 90 Jahren erreichten überhaupt 48: Männer und 56 Frauen 

und von Diefen wurden 5 Individuen 26 Jahre alt ;; ® 

3 97 


” 1} ” 

1 ” 93 " " h 
1 ; ” 984 7 ik 
3 ” 99 2 "- 
1: " 100 " 7) 
102 3 * 


Etwa der ſechſte Theil aller Seftorbenen hat dag natürliche Lebenszi i 
he Seltor sſziel erreicht. Durch 
Se!bftmord find 31 Individuen (26 Männer, 5 Frauen) und durch Ungluͤcksfaͤlle —* Art 149 
er Indiv, männl, 27 weibl, Geſchlechts) umgekommen. An den Vocken ftarben im vorigen 
m Menfchen. Bei der Niederfunft und im Kindbette verloren 157 Frauen ihr Leben. 
a8 nun ſchließlich den Geſammtzuwachs der Bevoͤlkerung ir dad. Jahr 1829 anbelangt 
ſo ergibt ſich derſelbe aus folgender Sufammenftelung 3 * — 


2) 


nn ; — rg e 
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Maͤnnlichen Geſchlechts. Weiblichen Geſchlechts. 
Geboren 12671 Geſtorben 9,126 Geboren 12,066 Geſtorben 8,471. 
Eingewanbdert 13,814 Ausgewandert 12,632 Eingewandert 7,983 Ausgewandert 7,587. 


Summa 26,485 Summa 21,758 Summa 20,049 Eumma 16,058. 
— — — 
Mithin Zuwachs 4,727, Afo Zumahs 3,991, 
Die Bevölkerung betrug 


am’ 1. Sanuar 1829. 344,248 Indivituen männl, und 
Diefelbe beträgt alfoam 
1. Sanuar 1830, 348,975 


340,273 Ind. weibl. Gefchlechts 
— — — 


7] n 344,264 
— — — —— — 

oder zufammen 693,239 Menfchen, 
Düffeldorf, den 20. März 1830. 


—ñ— —— — Wi 
(Nr, 122,) ae Rataftral: Abfhägung der Inhalts benannten Bürgermeiftereien betr. IL. S. III. 
tr. 909, 


Im Laufe dieſes Jahres foll in fol genden Buͤrgermeiſtereien namentlich: Burſcheid 
mit Witzhelden, Opladen, Schlebuſch, Richrath, Leichlingen, Monheim, So— 
lingen, Dorp, Merfheid, Honfcherd, Walp und Grafrath im Arale © olin- 
gen, fo wie in der Bürgermeifterei Duͤſſeldorf, die Kataſtral⸗Abſqhaͤtzung vorgenommen 
und fofort begonnen werden, 

Die damit beauftragten Spezial: Kommiffarien werben ſich, durch die desholb von dir 
Katafter- Kommiſſion erhaltenen Aufträge, bei den Orisbehoͤrden geherig legitimire, 

Indem wir dieſes hiemit bekannt machen, geben wir den betheiligten Buͤrgermeiſt ern 
auf, die Abfhägungs-Kommiffarien und Katafter-Beamten in ihrem Gefdyäfte überhaupt thas 
tigft zu unterflügen, und dabei ‚ fo viel ihnen nad) den $. 8. 114 und 191 der allgemeinen 
Katafter Inftruktion vom 11. Februar 1822, obliegt, mitzuwirten, insbefondere Die Grund: 


igenthümer einzuladen, der Klaffirung ihrer Grundſtuͤcke an den, von den Katafter- Beamten 
näher zu bezeichnenden und demnaͤchſt 


ehoͤrig bekannt zu ma enden, Tagen beizuwohnen. 
Duͤſſeldorf den 24. März 1830,08 du machenden, Tagen beiz 


— — 

rt. 138) Empfehlung eines betanifhen Eierten 1. 8. V. Nr. 1570, 

Seit dem Anfange des ori i in bei 

J gen Jahres erſcheint su Berlin bei A. W. Hayn, Zim—⸗ 
merfiraße Nr. 29 in Heften ein Wert unter dem Kitel: „Abbildung und Befchreibung aller in 
in d r » deflen Zert von dem Inſpektor des 
ee ehöris em dortigen botanifchen Garten, Profeſſor Dr. von Schlechtendal, 
J a Kupfer aber von dem Kupferftecher Profeffor Guimpel bearbeitet find. 
—— Verfügung des Königlichen Minifteriums der Geiftlichen 26. Ungelegen- 
des biefigen Regierumnar... nr Machen wir dag medizinifhe und pharmaceutiſche Pubiitum 
nägti * ——— ——— auf dieſes Merk, deffen Herausgabe ein —— und 
en iſt, wel i dient hierdurch auf- 
merffam, und empfehlen * rn möglichft unterftügt zu werden ver h ch auf 


” d 
Duͤſſeldorf, den 29, März 1830, ideen 


— — — — 


— — 






Die Näberin Maria Hanſen zu Duisburg, bat in ihrem Zeftamente der Diakonie 
ber evangelijihen Kirchengemeinde zu Duisburg, den Betrag von 19 Rthlr. 6 Gyr. 11 Pf. 
vermacht, zu deſſen Annahme die Ermächtigung ertheilt worden iſt. 

Duſſeldorf, ven 18, März 1830, 


«Mr. 125,) Burüdgenommener Steäbrief, I, $, II, Mr. 2013. 


Der in Mr. 15. Seite 108. des diesjährigen Amtsblattes mittelft Steckbriefes vom 11. 
d, verfolgte Adolph Lieſen aus Nade vorm Wald, iſt iwiever in Die Arbeits: Anftalt 
zu Braumeile r, aus welcher er entfprungen war, zurücgeliefert worden, weshalb jener 
teckbrief hiermit surüdyenonmen wird, 
Duſſeldorf, den 19. Maͤrz 1830. 


— — — 
(Nr. 126,) Burbdgenommener Stedbrief, 1, 8. 11. Nr. 1914, 
Der in Mr. Ar, Ceite 317, des vorigjährigen Amtsblattes mittelft Stedbriefes vom 3. 


Julius des v. J. verfolgte Peter Hilger aus Barmen, ift wieder aufgegriffen worden, 
weshalb jener Stedbrief biermit zurückgenommen wird, 
Düfjeloprf, ven 19. März 1830, 


Nr. 127.) Burüdgenommener Gtedbrief. I. S, Ir, Nr. 1849, 


Dir in Mr. 15, Ceite 106. des diesjährigen Amisblattes mittelft Steckbriefes vom 4. 
verfolgte Maurer Pet. Caspar Lehmbach“ aus WBichlinghaufen, iſt wieder aufge⸗ 
cifſen worden. Jener Steckbrief wirb alſo hiermit jurüdgenommen, 

Düffeldorf, den 19. Maͤrz 1830, 


Diberpeitg-.poyiper 


iebſtahl in der Nähe der Stadt Kempen.) 


Am 16. 1. M, gegen halb zehn Uhr Abends, ift in der Nähe der Stadt Kempen auf ber 
idſtraße von dort nad) Wankum von der Fuhrfarre des Fuhrmann Peuten aus 
ankum, eine mit Striden feftgebundene Kifte abgefchnitten, und find aus der am naͤm⸗ 
en Abend wiedergefundenen gewaltfam erbrochenen Kiſte, folgende Waaren entwendet worden: 
a) ein Stuͤck grau wollen Tuch 154 Glen baltend; b) Gafimire Welten, weiß gelb mit 
arzen Blümchen und Caro 2% Ellen; c) dergleichen mit ſchwarzen Bluͤmchen 3 Ellen 
zwei Stuͤck Bommeſin, das eine grau, dag andere weiß 88 Ellen; e) zwei dito doppelten 
ıen Sommer ſtoffs 100 Eulen; F) zwei dito einfachen dito 100 Ellen; g) ein Stüd roth 
gelben Gallico 35 Ellen; h) ein dito braun roth mit gelben Streifen 39 Ellen; i) ein 
blau Bert Meuble 20 Ellen; k) ein dito roth und weiß 20 Ellen ; 1) ein dito grau und 


Rabinet-Ranten > P) Barchent, Neffel und verfchiedener Stoff zu Srauenzimmermüßen 5 
ſtickte Örauenzimmer- Halötücher mit Loͤcherchen geftidt und mit geftidten Edblumen 3 
3 ©) DerrensKravatten mit Blümchen auf den Eden 6 Etüd; s) effene feine ‚Herren. 
ten 18 Stüd; dein Stuͤck Gaas 14 Ellen ; u) ein dito weißen Muͤtzenſtoff 9 Eller; 
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y) ein bito rothen Gharpeint; w) ein bito Siamoſen roth und blau Farrirt 20 Ellen; x) 

ein dito Bett-Barchent 38 Ellen; y) ein dito Battift 14 Ellen groß. ’ 
Ich erfuhe Jeden, dem ſich Spuren zur Entdeckung des Thaͤters oder der geftoh jenen 

Sachen ergeben möchten, ſolche der naͤchſten Ortö-Polizei-:Bchörde oder mir felbft anzuzeigen. 
Eleve, den 21. März 1830, 

t Der Ober-Prokurator: Hanf. 

Stedbrief gegen bel Gerhard Eifer aus Brüggen.) j ES 

Der — Gerhard Effer aus Brüggen, weldher eines qualifizirten Diebftahls 

wegen zur Unterfuhung gezogen ift, hat aller Nachforſchungen ungeachtet, nicht ermittelt 

werden koͤnnen, und werden mit Bezug auf das hierunten ſtehende Signalement, daher die 


Polizeibehörden erſucht, auf denfelben forgfältigft vigiliven und im Betretungsfalle ihn unter 
fiherer Bedeckung hiehin abliefern zu laſſen. 


Köln, den 25. März 1830. 


Der Ober-Profurator : Berahauß. 
Signalement des Gerhard Effer aus Brüggen, Kreis Bergheim. 
Alter 21 Jahre; Große 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Stirne niedrig; Augenbrauner 
blond; Augen blau; Naſe und Mund mittel; Bart blond; Kinn rund ; Gefihtsbildung oval; 
Geſichtsfarbe geſund; Statur unterfeßt. 


Befondere Kennzeihen: an der linken Seite der Stirne ein Brandfleden von den. 
Kopfhaaren bededt, 


nn EEE 
(Stedbrief gesen dem Peter Willm 


er unten näher fignalijicte, ber Unterſchlagung beſchuldigte eter Will ms, bat ſich 
der Unterſuchung durch die Flucht entzogen gung ſch gte P * 


Saͤmmtliche Militair- und Eivilbehörden erſuche ich daher ergebenft, aufden ꝛc. Willmd 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und 


. mic vorführen zu laſſen. 
Düffeldorf, den 26 März 1830. ar 
Der Kinigl. Oberlandesgerichts-Affeffor und In 


» Signaltement. 

— gr Billms, Stand Zagelöhner, Geburtsort Maperath, im Kreife * 

» eier Aufenthaltsort Benriden in der Bür ifterei i (ter circa AO, 
ahren, Statür ſchlank. & hen, urgermeifterei Rheid t, A 


elondere K ennzeichen: eine runde Glatze auf dem Scheitel, 


: Perfonal-ChHhronig 
Mm zu der Vikarieſtelle B. M. v. in Benrath prä enfirten Pet. Chriſt. Wal d⸗ 
haufen, bisherigen Wikar zu Wittlar, if das ——* ——— ertheilt worden. 


ſtruktionsrichter: v. Ron. 





Der. bisherige Lehrer zu Rottber f i brer an der evan- 
gelifchen Elementarſchule zu Duͤ Sohann ee Phof, if zum Lehre 


mpten gewählt und in diefer Eigenfhaft. ernannt wosden, 
— 9 


Hierbei als Beilage das herr 


van aber in der Yuflage fo wie in U ietigen Bertpeilung nur auf die Zahl der 
Staaten gebildeten Zollſtraßen. 


— — — 


its fuͤr den verfloſſenen Jahrgang 1829 abgedruckte 


——16096— — — 





Amtsblatt | 
Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 22. Düffeldorf, Dienftag, den 13, April 1850. 


(Rr, 128.) Unterftügung ber evangelifchen Gemeinde su Nie de Janeiro, Mr, 662, 


Nachtraͤglich ſind aus dem Kreiſe Geldern noch 9 Rthlr. 12 Sgr. 2 Pf. zur Unters 
ftügung der evangelifchen Gemeine zu Rio de Saneiro bei mir eingegangen und wie die 
frübern (Amtsblatt 1829. Stüd 41. und 49) dem Vereine in Berlin überfenvet worven, 

Düffeloorf, den 29, März 1830, 

Der Regierungs-Präfident. 


e * 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Rr, 129, i trag zwiſche reußen, d o ogt igreichen 
29.) Handeils Ver id 19€ an n an 8 ebene gtdum Deflen und den Kön greich 
Nach dem Artikel 5. des unterm 97, Mai 1829, zwiſchen dem Königreich Preußen 
und Großherzogthum Heſſen und den Königreidyen Baiern und Wuͤrtemberg abgeſchloſſenen 
Dandelövertragg follen Diejenigen Dandelöreifenden, welche nicht Waaren, fondern nur Mufter 
bei ſich führen oder für inländifche Etabliffements bei Gewerbetreibenden Beftellungen fuchen 
in 5 der Staaten der hohen contrahirenden Theile befonderer Abgaben oder Steuern 
unter iegen. 
Zur Vollziehung dieſer Vertragsbeſtimmungen iſt Nachſtehendes feſtgeſetzt worden. 
or, Fabrikanten und Dändier oder die Handlungsreifenden derſelben, welche auf Ab⸗ 
gabenbefteiung in dem andern Bereinögebiete Anſpruch madyen, müffen fid) 
a) Mit einem Reifepaffe und 
b) mit einem von der DiſtriktsVerwaltungs · Behoͤrde ihres Wohnorts ausgeſtellten 
Gerverbözeugniffe er 


$. 2. Der Reiſe: Paß wird nach den in jedem Staate beſtehenden Foͤrmlichkeiten aus: 
gefertigt und es muß in demfelben auf das img. q, bemerkte Gewerbs· Zeugniß ausdruͤcklich 
hingewieſen werden. 

3. Das Gewerbözeugnig ($. 15) welches in ben Königreihen Bai ern und Wuͤr— 
temberg nad dem Formular A., in dem Königreiche Preußen nad) dem Formular B., 
und in dem Großherzogthum Heſſen nach dem Formular 6. ausgefertigt wird, muß die 
Beſcheinigung enthalten, daß der Inhaber befugt fey, im ganzen Umfange deg eigenen Landes 
auf Waaren, von welchen er nur Mufter bei ſich fuͤhre, Beſtellungen zu ſuchen. 

+4 Mit Diefen Urkunden $. 2. und 3, legitimiren fi die Dandelsreifenden aus bem 
Königreiche Preußen und dem Großherzogthum Heſſen im Gebiete des Baieriſch⸗Wuͤrtem⸗ 
bergifchen Zoll. Vereins bei dem erſten Ober-Zoll-Amte, welches fie betreten, 
; Bon benifelben wird die gefchehene Anmeldung auf dem Gewerbszeugniß (8. 3.) bemerkt, 
Aura dieſe Beurkundung erlangt der Reifende, auf die in dem Gewerbe, Zeugnig bemerkte 
Dauer, die abgabefreie Ausübung feiner Geſchaͤfte. 


legitimiren. 
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65 Königreih Preußen und dem Großherzogthum Heſſ en haben fih bie 
Reifen Ag ru are $. $. 2. und 3. an die geeignete Provinzial-Rerierung zu wens 


‚ vor. welcher ihnen fodann die Ermächtigung zur abgabenfreien Ausübung ihrer Ges 
— * * in dem Gewerbs-Zeugniß $. 3. bemerkte Dauer frei von jeder Entrichtung 
ausgeſtellt wird. 


Berlin, den 30. Dezember 1829. 
Der Minifter des Innern: e Der Finanz Minifter: 
(93) v. Shudmann, (ge3.) von Mog, 


0 Gemwerbs:Zeugnig. A. 
Perfonal : Befchreibung 
des Reiſenden 
wie im Reifepaffe, 

Der 
ber als folder ber Gewerbfteuer unterliegt, hat vor dem unterzeichne- 
ten Koͤnigl. erklärt, daß er eine Handelsreife 
in das Großherzogthum Heſſen und 


in die weſtlichen Provinzen des 
Königreichs Preußen zu machen entichloffen ſey, 


oder 
(daß er den in ſeinen Dienſten ſtehenden Handlungs-Commis N. aus 
in gebürtig, in das Groß- 
her zogthum Heffen und in die meftlichen Provinzen des Koͤnigreichs 
a abſchicken wolle) um dafelbft Beftelungen für fein Kabritat 
zu ſuchen. 


(Derfelbe verfihert an Eidesftatt, daß gebadhter N. nur für fein eige- 
nes hiefiges Etabliffement Geſchaͤfte zu fuchen befugt ſey.) | 


(Unterfchrift des Eigenthümers) 
(Unterſchrift des Reifenden.) 
Diefes Gewerbe: Zeugniß ift auf 


re Monate gültig. i , 

ie Richtigkeit der hierin enthaltenen Angaben und Unterſchriften wird 
it unterzeichneten Stelle unter Beifügung ihres amtlichen -Siegeld 
ätig 
N. N, den 18 

f (Firma -der Behörde.) 

8; (Siegel.) (Unterjchrift.) 

ie 


gebracht. verſuhende hohe Minifkerial. Vekauntmachung wird 


Die in derfelben allegirten Ko d biefelben, welche bei der 
in dem Amtsblatt Nr. 9 * — unter B. und C. find biefi 
30. September d, a. 


nt gemachten hoben Minifterial-Beflimmung vom 

wegen einer ähnlichen Bereinigung zwifchen dem Königlic) : Preußifchen 

— Greßhergogtidh effifhen Gonvernement. unter A. und B. abgedrudt, find, wobei 
nur bemerkt D°d, da da nach der vorliegenden Vereinigung von den Handel, Reifenden 
— Vereinftants, der Nachweis des Indigenats nicht, wie bei dem Verein zwiſchen 


hierdurch zur Öffentlihen Kunde 
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Preußen und Heflen gefordert werden foll, in ben Preußifchen und Heflifhen Formularen 
vorkommenden Falls, ber Paflus wegen des Indigenats geftrichen werden kann. 
Düffeldorf, den 1. April 1830. 





(Nr. 130.) Beftimmung einer Prämie für die Yuffindung taugliher Straßenbau: Materialien. 
I. S. Ill, ®e. 1145, 


Um die Auffindung und Benugung eines tauglihen Steinmateriald für die nachbenann⸗ 
ten Straßenftreden zu befördern, wird denjenigen, welche in dem Bereiche derfelben nugbare 
Steinlager anzugeben willen, die, von haltbarer Beihaffenheit und überhaupt baumürdiger 
ald diejenigen find, welche bisher dafür in Anwendung gefommen, und ohne unverhältniß- 
mäßige Schwierigkeiten und Koften in Betrieb gefegt und zur Straße gebracht werden koͤn— 
nen, nad) Maßgabe des Befundes der Ausdehnung und Mäcdhtigkeit der Lager, — wovon 
ihre dauernde Nugbarkeit abhängt, — und ihrer mehr oder minder vortheilhaften Gelegen- 
heit in Bezug auf die Entfernung von der Straße, eine Belohnung von 25 bid 100 Tha— 
lern hiedurch zugefichert. 

Die obenerwähnten Straßenftreden find: 

1) Die Berliner Straße in dem Bereich des Kreifed Lennep; r 

2) Die Betterauer Straße von Born bis zu der Gränze des koͤlniſchen Regierungsbezirks; 
3) die Barmer Straße von Ronsdorf biö Lennep; 

4) die Solinger Straße ven Elberfeld bid Kohlfurth; 

5) die Weftphälifhe Straße vom Galberg bis zur Gränze bed Regierungsbezirks 

Arnsberg; mobei jedoch die gewöhnlichen Kalkfteinlager außer Betracht bleiben; 

6) die Werdenfche Straße von Gräfrath bis Effen, und : 
7) die Langenberger Straße, beide mit derfelben Beichränkung wie zu 5. angegeben; 
8) die Eſſenſche Straße von DOberhaufen bis Steele. 

Auch die Zumeifung reichlicherer oder beffer gelegener und in allem Betracht baumürbdis 
gerer Grandlager für die Untethaltung der Kieöftraßen, ald die biöher benußten find, wird, 
nah Maße des davon zu erwartenden Vortheild, mit einer Prämie von 10 bis 25 Thalern 
belohnt werden. 

Anzeigen in diefer Beziehung find an die zuftändigen Bezirfs-Straßen:Bau-Beamten, 
oder aud), bei eintretenden wichtigeren Bedenken, an. und felbft zu richten und wird in jedem 
Falle die Bewilligung der Prämie, nad) vorhergegangener Prüfung des Antrages von uns 
ausgefprochen. 

Duüffeldorf, den 24. März 1830. 





(Rr, 131.) Die Genehmiaung der einzufäirenden Schulbücher und Vertheilung der fogenannte 
retten 3,85, v A 1606, — — ſos 

Wir ſehen uns veranlaßt, an die Vorſchrift, daß bei den Elementar- und höheren Stadt⸗ 
Schulen unferes Reflorts keine Lehr- und Lefebücher ohne unfere Genehmigung eingeführt 
werden dürfen, zu erinnern und zugleich zu verfügen, daß auch die fogenannten Neujahrss 
buͤchlein nicht: ohne unfere ausdrüdliche Genehmigung von den Lehrern unter ihre Schüler 
bertheilt werden. Die Lehrer haben hiernach von den zu biefem Behuf gewählten Schriften 
ein Eremplar (tefp. dad Manufeript) dem ihnen vorgefeßten Schulpfleger oder der Schulz, 
Kommiffion einzureichen , welche fie, von ihrem Gutachten begleitet, uns zur Genehmigung 


172 


vorlegen, und darauf halten werben, daß dieſe Vorſchrift von den Lehrern auf das genaueſte 
befolgt werde. 2 
Duͤſſeldorf, den 28. März 1830. 





(Nr. 132.) - frommes Vermaͤchtniß an die Fatholifche Kirche zu Mülheim an der Ruhr. L S. V. 
rt. 1431. u 


Der zu Mülheim an der Ruhr verftorbene Pfarrer Lemmens, hat durch ‚feine legt: 
willige Verfügung der Frühmeffenftiftung in der dortigen katholiſchen Pfarrkirche 
a) einen Betrag von 80 Kthlr. zur Stiftung’ eines Anniverfarii ; 
b) einen Betrag von 54 Friedrihsd’or zur Verbeſſerung des Fonds jener Stiftung 
mit der Verbindlichkeit für den Primiſſar für den Genuß der Zinſen monatlid) 
eine Meſſe ad intentionem dantis zu lefen, . 
zugewenbet, und ift der Kirchenvorftand zur Annahme diefer Vermaͤchtniſſe ermächtigt worden, 
Düffelvosf, den 19, März 1830. i 





(Nr. 133.) Vermaͤchtniß an die Armen. I. S; IL, Rr. 1979, 

Der zu Neuß verftorbene evangelifhe Pfarrer Johann Peter Melsbach, hat durch 
letztwilige Verfügung den Armen der dortigen evangeliſchen Kirche ein Vermaͤchtniß von 100. 
Kıpir. hinterlaffen,, deflen Annahme von Stantöwegen genehmigt worden if. 

Düjfelvorf, den 22. März 1830. 





(Nr. 134.) Eine Schenkung an bie Patholifhe Kirche zu Haſſum betr. L. S. V. Nr. 1567. 


Der Küfter Heinrich Winnekens zu Hafum, hat ber dortigen katholiſchen Kirche 
ein ihm eigenthümlicyes in jenem Orte gelegenes Haus mit Garten und fonfligem Zubehör 
. zur Wohnung für den jedeömaligen Pfarrfüfter durch Schenkung unter den Lebendigen mit 
der Bedingung übertragen, daß die Kirche dafür an feinem und der Eheleute Ingenbled 
Eterbetagen zwei feierliche ortsüblihe Anniverfarien abhalten und die beiderfeitigen Namen 
an allen Sonn: und Feittagen von der Kanzel ablefen laffe. 

Diefe Schenkung ift von Staatöwegen genehmigt worden, 

Düffeldorf, den 26. Mär; 1830. 


(Nr. 136.) Bermaͤchtniß. I. 5. II. Nr. 2135. 


Der zu Kempen verftorbene Kleinhändler Gottfried Leiſe vermachte der dortigen Ele— 
mentar-Schule zur Anfhaffung von Screibmaterialien und Büchern für Kinder bürftiger El- 
tern 100 Rthlr. und der Armen-Induftrie-Schule dortfelbft ebenfalls 100 Rthlr. Preuß. Et. 
und ift die Armen-Verwaltung zu deren Annahme ermäctiget worden, 

Düffelvorf, den 30. März 1830. 


” 





(Nr. 136.) Stedbrief.gegen ben Unteroffizier Carl Kornemann. 

Der unten näher fignalificte Unteroffizier Carl Kornemann aus Halle in Sahfen, 
— Monat März von der Zten Eskaͤdron Sten Hufaren, Regiments in Duͤſſelborf 
deſertirt. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Civil- und Militairbehoͤrden erſucht, auf denſelben ſtrenge 


\ 
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zu wachen, ihm im Betretungsfalle verhaften und mohlverwahrt an den Inhaber des hoch— 
loͤblichen Sten Hufaren: Regiments abliefern zu laffen. 

Düffelvorf, den 2. April 1830. 

Signalement. 

Geburtsort Halle in Sahfen; Vaterland Preußen; gemöhnlicher Aufenthalt Düf- 
feldorf; Alter 31 Jahre A Monate; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare blond und dünne; Au⸗ 
genbraunen blond; Augen blau; Nafe gewöhnlid; Mund gemöhntih; Zähne gut; Bart 
roth, großer Schnurbart; Kinn rund; Gefihtöbildung oval, aber aufgedunfen; Gefichtöfarbe 
roth; Statur fchlanf. 

Befondere Kennzeichen: feine. — 

Bekleidung: unbebannt, da er die Uniformflüde bei einem Aderömann zurüdgelaffen. 





(Ar. 137.) Burkdgenommene Steckriefe. I, S. IL. Rr. 2216. 

Die aus der Arbeitäanftalt zu Brauweiler am 2äften des v. M. entwichenen bei— 
den Häuslinge Ludwig Ohlms und Karl de Lasberg aus Wefel find wieder aufgegrif— 
fen worden , weshalb die gegen biefelben in Nr. 15. Seite 107. und 108. des diesjährigen 
Amtöblatts unter dem 11. d. erlaffenen Stedbriefe hiermit zurüdgenommen werden, 

Düffeldorf, den 28, März 1830. 


Audzuleihende Stiftungs- Kapitalien, 


Ein mildes Stiftungd-Kapital von 800 Xhaler, der St. Marpfarre zu Düffeld orf 
gehörig, wird zum Ausleihen gegen hinlaͤngliche Sicherheit angeboten, 





Bei dem evangeliſchen Waifenhaus- Fonds in Eleve find 650 Thaler Preußiſch Gou- 
—— gegen 5 proCent und geſetzliche Sicherheit zu verleihen. Der Rendant Roͤhr giebt 
uskunft. 





Bei der Communal-Kaſſe zu Uerdingen liegen 390 Thaler zum Ausleihen gegen erſte 
GHypothek bereit. Auskunft daruͤber giebt der Buͤrgermeiſter daſelbſt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Gekanntmachung) 

Einige Gerichte unſers Departements haben bie Anwendbarkeit der von und unterm 1. 
Dezember ruͤckſichtlich des Executionsweſens erlaffenen Gircular» Verfügung deshalb ſchwierig 
gefunden, weil fie dasjenige, was darin wegen Annahme vor Gchülfen Seitens der Boten 
bei den Erefutions-Vollfiredungen beftimmt ift, auch auf die Hülfsleiftungen Behufs der Fort- 
ſchaffung gepfänderer Sachen bezichen. Diefe Anficht ift jedoch irrig, vielmehr bleibt, da 
die Annahme beftimmter Werfonen Behufs der Exekutions Gefchäfte für gewiffe Bezirke mit 
erheblihen Edwieriefiiten verbunden ift, nichts anders übrig, ald den Gerichtäbrten zu ges 
flaten, Behufs der Fertſchaffung arpfindeter Sachen nady Umftänden einen Kagelöhner oder 
Fuhrwann, gegen eine angemeſſene Vergätung, in fofern anzunehmen, als der Exequendus 

ur Erfparurg der Koften nicht etwa erbötig ſeyn möchte, diefen Transport mit eigenem Ces 
—* zu beforaen. Singmifchen konn den Boten durchaus nicht geſtattet werden, bie, durch 
folge Huͤlfsleiſtungen verurſachte Kofien eigenmaͤchtig einzuziehen, vielmehr muͤſſen dieſelben 
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gemeffenft — werden, er desfallſige Liquidation in jeder Sache. dem Gerichte zur _ 
üfung und Feitfegung einzureichen. 

” De — * —— Gebrauch eines, Behufs mehrerer Auspfaͤndungen in ders 
‚ felben Begend angenommenen Fuhrwerks, Feine unndthige Koften- Vermehrung verurfache, haben 
ſaͤmmtliche Gerichte denjenigen Subaltern-Beamten, welcher mit ‚ber Controllirung des GEre- 
kutions Weſens ein für allemal beauftragt worden, und welches in der Regel der erſte Se 
kretair feyn muß, anzumeifen, hierauf befonders Acht zu haben, und bei Einreichung der 
Koften-Liquidationen für die fraglichen Auspfändungen dieferhatb dad Nöthige anzuzeigen, 

Da übrigens darauf Bedacht genommen werden muß, die wirklichen Auspfändungen, fo 
weit es die Umſtaͤnde geflatten, niht ohne Noth eintreten zu laflen, fo find in der Regel, 
und in fofern eine Gefahr der Verbringung vorhanden ift, die Pfandftüde, Falls fie nicht 
in Gold, Silber oder Pretiofen beftehen, dem Erequendo, Behufs der Auspfäncung 
nit fofort aus dem Haufe zu nehmen, die Boten vielmehr anzumeifen, ſolche einfimeilen 
volftändig aufzuzeichnen und bis zur Verfügung des Verkaufs, oder wenn diefer an Drt und 
Stelle geſchehen muß, bis zu deffen Eintritt, dem Erequendo mit der Bedeutung zu belaffen, 
daß ihm jede Dispofition bei Vermeidung der, in den Criminal⸗Geſetzen verordneten Strafen 
deö Betrugs unterfagt fey. Diefe Bedeutung muß aber jedesmal in der, von dem betref- 
fenden Boten über die ſolchergeſtalt bewirkte Beſchlagnahme der Pfandſtuͤcke aufzunehmende 
Verhandlung, enthalten ſeyn. 

Mit dieſen Modifikationen, nach welchen ſaͤmmtliche Berichte unſers Departements die 
bei ihnen angeſtellten Boten mit naͤherer Anweiſung zu verſehen haben, behaͤlt es bei den 
Beſtimmungen des Circulars vom 1. Dezember lediglich ſein Bewenden. 

Hamm, ben 12. März 1830, 


Königl. Preuf. Oberlandesgeriht: Zacobi. 


Eetztes Verzeichniß der zur Unterſtuͤtzung 


der Waſſerbeſchadigten in Oſt— 
und Weſtpreußen eingegangenen milden Beiträge.) 
Seit unferer Bekanntmachung vom 23. Dezember v. J. ſind noch folgende Betraͤge 
nachtraͤglich bei ung eingegangen: 
Nr. 117. durch die Königl. Kreiskaffe zu Rheinberg *) 
a) aus der Bürgermeifterei £ anten „ .„ 60 Athir. 19 Spr. 9 Pf. 
b) "mn " \ Ward t ... 7 n 3 7) 6 7 j 
e) "on n Marienbaumig u Beer » 
2, "nn [7] Rep el en . 46 ” 6 7) 6 " 
f "nm 77 Bluyn 34 77 15 " 6 7} 
iz n Schaphuyſen 32 „m " 6. u 
8 "nn u Aldekerk 622 „ ı7 r 6 „ 
) "on u Nieußert 44 n 15 „ 11 


| IHRE. &g.2 Pf. 
9 fünnnerterfen bierbei, daß die von derfelben Kaffe eingefandten und unter Nr. 114. a. aufge: 
fpäterer Ben . 


Ir, gr. 8 Pf nicht allein aus be: Bürgermeifterei Orfoy, fondern laut 
achrichtigung mit 163 Rtihlr. 6 Spr. 


7 Pf. aus der Bürgermeifterei Dacemmerig 
7} 69 [77 12 17} 11 


omberg 
"nn " 
i + "„ = 7 "un " re 
eingeganzen find, " I. nn Hr 00H " acıl 
| " * 
— —— — — 
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ad Nr. 210. aus dem Kreife Neuß ig 8 Eremplare ber Ka p p’fhen 
Schrift. .» . 1Rtlr. 108g. —P“, 
Mr. 118. durch die Rönigl. Krelskaffe zu Neuß aus Kirspelwaldniel We > a 
„ 319. duch Herrn Pfarrer Werlemann zu Repelen beiwMeurs 6, —ı —n 
Dazu bei Rr. 108. irrthuͤmlich zu wenig berechnete . . s . — 10, —n 
303Rtlr. 18. 121Pf. 
Nach dem vorigen Verzeichniſſe betrug die Einnahme 14,6 u Tu Tu 


Hauptfumme ——— 29 9.6 6Ppf. 
Darauf haftet jedoch ein, durch Verwechſelung nidyt ————— 
oder zu leichter Muͤnzen entſtandener, Verluſt von 8 „28,10, 


Es bleibt alſo wirkliche — 14,916Rtlr. ⸗Sg. 8Pf. 
Zu dieſer Summe haben wir heute unſere Rechnung abgeſchloſſen und in Folge deſſen die 
Akten nebſt den Buͤchern bei der hohen Koͤniglichen Regierung niedergelegt. 
In welchem Verhaͤltniſſe dieſe bedeutende Einnahme aus den einzelnen Kreiſen des Re: 
gierungsbezirks Duͤſſeldorf eingegangen iſt, ergibt die folgende Ueberſicht: 


— — 








| Darunter Zufammen 
ip gr j Geldbetrag. | Gold. | in Gourant. 
* em Kreiſe. Wıhie. Ggr.Dr.| Athir. gr. O.| MWebtr, Bar. Of, 
4| GEleve 1048|] 411] 40| 71 6 105317 5 
2 Grefeld 322] 61111 —I—|—] 322, 6011 
3) Duiöburg 1696j14| 3] 2S[—|—! 1700| 9| 3 
Al Düffeldorf 2489|20| ı] 380|—I—] 2540 10| 1 
5' Elberfeld 374517) 2} 765|15I|—| 3847 22) 2 
6! Geldern 4313114] 1] 10l—|—| 1314 24! ı 
7| Gladbach 587l16| 9] 12lı5l—| 5891. 6| 9 
-8| Grevenbroid) 315/19] 6] 20, -|—1 318, 9| 6 
9 Kempen 537 1 7] 12115. — 538 21| 7 
10) Lennep 1073118] 31 —I—i—] 1073 18] 3 ’ 
11) Neuß 99 31 65 —I—I-| .299! 3| 6 
1412| Reed 718) 81 65| 7° ——— 718, 8, 6 
13] Solingen 599 "2 ‚3 - I -|— __599 22 - 

Summa | 14746 is! 2 1268|22 6 en 





Bon dieſer Summe haben wir bis zum 19. Oftober v. J. 14,266 — 7 Sar. 6». 
einfhließlih 1,266. Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. Bold, oder 14,435 Rthlt. 10 Sgr. Courant abge⸗ 
fandt, und den Reft, der 480 Rthlr. 10 Sgr. 8 Pf., einfpieplid) 2 2 Kthir. 15 Ser. Gold, 
beträgt, heute folgen laſſen. 


„go weit unfere Nachrichten reichen, find won jener Hauptfumme vorläufig vertheilt 
worden: 


A an den Hulfsverein zu Marienwerder 3980 Rthlr. — Sg. incl. 400 Rthlr. Gold 
AT Be „ MarienburgElbing 3128 „ 15 u. „m 228 „ 15 gr. 
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C. an den Hülfsverein zu Danıig 2... 1740 Atle, — Sgr. inc. — Rtlr. Gold 
‚nn " 7} Zilfit + . + * 4380 7 600 — 


„ „ „ — 

zuſammen alfo 13,223 Rtlr. 15 ES gr. incl.1,228 Rtir. 15 Sgr. 
Es ift hier wohl der Ort, die ſaͤmmilichen Beiträge deö Regierungsbezirks rg 

zum Beſten der preufifchen Niederungen, in einer Hauptäbeyficht zufammen zu ftellen, dami 


um fo beffer erfannt werde, wie alle Kreiſe gemetteifert haben, die große Noch der entferns. 
ten Mitbrüder zu lindern, 







Befondersge- 


fammelt und 

Durd ben un: direft oder an 
Aus —— beiondernBe:| Hauptſumme. 

1 s 8 Pi 

#| Dem Kreife melt u.verfandt ee 
& Mibie. Egr. DfÄ Mebir, Cor. Di.| Meble, Bar. Dr. 
1) Cleve 1053/17) 5] 37 Pr 109027] 5 
2) Grefeld 322] 6j11j1108126| 3 14131] 3] 2 
3] Duisburg 1700| 9| 3] 646/27] a| 2347| 6| 7 
4| Düfleldorf 2540110] A| 124/17] ı| a6oula7! a 

5] Elberfeld 3847122) 2] 35I—|_— 388212212 
6| Geldern 1314124) 1] 115124] & 1430/18] 9 
7 Gladbach 589 6 9] 168 211 757 9| 8 
8| Grevenbroih | 318] 9] 6 37) 3) —| 35512] 6 
9 Kempen 538/21] 7] 199I1—| 3 73712110 
10] Lennep 10731181 3° —|—I—| 4073l18| 3 
41 Neuß 299! 3] 64 37lıa, a 336117] 7 
12] Rees 718) 8| 6] 505] 8| 4] 19923] ı6lı0 
13| Solingen 599 22) ——|__ 599122] 8 
Summa 


| 14916|—| 8[3015113[11  a7o3ulaa| 7 

Aus diefen Summen ift am beften zu erfehen, welche große Theilnahme jene ſchrecklichen 
Ereigniffe in Oft. und Beftpreußen gefunden, die neuerdings der gütige Gott zum zweiten⸗ 
male auf eine wunderbare Weife glüdli von uns abgewendet hat, Diefe thätige Theil: 
nahme iſt gebührend allenthalben, und ſelbſt aufs huldreichfte Alerhöchften Ortes, anerkannt 
ee die wir imder Mitte der mildthätigen Geber leben, erfcheint fie no um 

a wir ievi iedi i oßen 

Bedürfniffe gelsiftet ee und erfahren, wieviel zur Befriedigung des eigenen gt ß 

Mögen Alle dafür in ihr 


ß em Bewußtfein den beften Lohn finden! 
Düffeldorf, den 25. März 1830, 


Der Huͤlfevertin zur Unterſtuͤtzung der durch Ueberſchwemmung ungluͤcklich gewor— 
denen Bewohner in Oft: und Weſtpreußen.“ 
ee 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf, 


INr. 23. Düffeldorf, Freitag, den 16. Aprii 1830. 








(Nr. 138.) Allgemeine Geſetz Sammlung, btes Stud. 
Das Ste Stüd der Geſetz-Sammlung ift erfchienen, und enthält unter: 


Nr. 1232. Geſetz über die Beſtrafung der wiffentlichen Berausgabung falfcher Raffen-Ynweis 
fungen. Vom 24. Februar 1830. 

Nr. 1233. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 28. Februar 1830., die Beſtimmungen wegen 
der in Neu-Vorpommern und Ruͤgen noch im Umlauf befindlichen alten ſchwe— 
difch-pommerfhen Münzen enthaltend. 

Nr. 1234. Allerhöchfte Kabinetö-Order vom 13. März 1830., betreffend die Aufhebung bee 
Geſchlechts-Vormundſchaft in dem dem Coͤslinſchen Regierungsbezirk uͤberwieſenen 
Lauenburg⸗-Buͤtowſchen Kreiſe, imgleichen in den eben dieſem Regierungsbezirk 
einverleibten Weſtpreußiſchen Enklaven. 





(Nr. 139.) ar — der bei der Seehandlung ſub Lit. A. einfhließlih G. belegten Kayie 
eir 

“ Rn. ben von und bis Ende Februar d. J. auögeftellten Obligationen über die bei dem 
Serhandlungd-Inftitute, gegen eine jährlihe WVerzinfung von 4 proGent, belegten Kapitalien 
haben wir und, nady Verlauf einer einjährigen Frift, eine ſechsmonatliche Auffündigung dere 
felben, durd) Aufruf in den Öffentlihen Blättern, vorbehalten. Won diefem Rechte wollen 
wir nun Gebraud machen und daher, unter Bezugnahme auf die von unferm Herrn Chef 
unterm 26. v. M. erlaffene Bekanntmachung, hierdurch die fämmtlihen Altern Kapitalien 
fündigen, deren Belegung in den — 1814 bis einſchließlich zum 2. Maͤrz 1829. Statt 
gefunden hat, dergeſtalt: 

1) daß es zwar jedem Inhaber von dergleichen mit den Buchſtaben A: B. C. D. E. F. 
und G. verſehenen Obligationen ſchon jetzt zw jeder Zeit freiſtehen ſoll, das Kapital bei un— 
ferer Haupt:Kafle (Jaͤgerſtraße Nr. 21) gegen Rüdgabe der Obligation und Ausſtellung einer 
Befcheinigung über den Empfang des Kapitals, zu erheven, 

2) daß aber mit dem Ablaufe der voligatiänsmäpigen Kündigungd« und Bahlungözeit, 
welcher -für die Kapitalien der Obligationen 

ub Lit. A. von Wr. 1 bis ind. 550 und 
b Bm 551 biß incl 1500 auf den 18. Spt. 

„€. » 18801 bis incl. 2900 auf den 1. Oktober 

„D. »  „ 2901- bis incl. 4300 auf den 15. Oftober diefes Jahres, 
„ E u un 4301 bis incl. 5800 auf den 1. November 
„FF. „nn 5801 bis incl. 7280 auf den: 15. November 

u G u n 7281 bis ind, 8770 auf den 4. Dezember 


Errerıs 


- 
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feftgefegt wird, die Abhebung des Kapitals erfolgt fein muf, und von dieſer Zeit ab, jede 
weitere Verzinfung fortfällt. va: 

Zur Erleichterung der Inhaber von Obligationen, welche ihre Rapitalien anderweit gegen 
eine jährliche Werzinfung von drei ein Drittel proßent bei uns belegen wollen, haben wir 
die Einridytung getroffen, daß vom 1. Mai c. ab, ihnen gegen Rüdgabe der alten Obliga— 
tionen, die neuen Obligationen fofort auögefertigt und ausgehändigt werden, 

Berlin, den 10. März 1830. „u 

General-Direktion der Seehandlungs:Sorietät. 
—F Kayſer. Mayet. 


— — — — —⸗ — — — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 140.) Allerhoͤchſte Kabinets-Order, die gerichtliche Eintreibung laufender Gefälle und Zinſen 
der Gemeinden ic betr. 4, 8. II. Wr. 1904, 

Um die Bedenken zu befeitigen, welche ſich in ben Rheinprovinzen bei gerichtlicher Ein- 
treibung laufender Gefälle und Zinfen der Gemeinden, der Kirchen-, Fabrifen- und der Ar: 
men-Unftalten rüdjihtlich der Autorifation der Vorftände und Rendanten erhoben haben, 
will Ich auf Ihren gemeinfhaftlichen Beriht vom 16. v. M. angetragenermaaßen hierdurch 
beflimmen: daß es einer befondern Ermächtigung der Regierungen in allen den Fällen, wo 
Gemeinde-Raffen, Kirchen:, Fabriken: und Wohithätigkeitö-Anftalten ihre Schuldner wegen rüds 
ftandiger Gefälle, Zinfen und dergleichen in Anfpruh n 


ehmen, fo lange nicht bedürfen fol, 
ats der Urfprung der Schuld nicht beftritten wird. Ich überlaffe Shnen, wegen Bekannt: 
machung diefer Beftimmung das Erforderliche zu verfügen, 


Berlin, den 10. Januar 1830. 


* 


| (95) Briedrih Wilhelm, 
An die Staats-Minifter, Freiherrn von Altenftein, 
von Schudmann und Grafen von Danktelmann. 


Borfichende Allerhoͤchſte Kabinets Order wird hierdurch zur N b t gemadt. 
Düffeldorf, den 30, März 1830, » 9 zur Nachachtung bekannt 9 


— —— — — —ñ — 
(Nr, 141.) Die Sanitätss Berichte betr. J. $, V. Nr. 4034. 

., Das. Königliche hohe Minifterium ber Geiftlihen, Unterrichts: und Mebizinal-Angelegens 
heiten beabſichtigt, den zu erſtattenden Sanitäts-Berichten für die Zukunft ein noch aligemei⸗ 
neres — für Die Verwaltung zu geben und hat demnad) folgende Beftimmungen erlaffen: 
er 9 Die Sanitaͤts Berichte find kuͤnſtig mit den ſich von felbft ergebenden Mopifitationen 
ie einzelnen — nad) folgendem Schema abzufaffen ; 

- Vitterung: | 
2 Feier Einfluf auf die Gefundheit' der Menfhen und Thiere im Allgemeinen; Y 
b) Meteorologifche Beobachtungen über den Stand des Barometers, Thermometers und 
— — uͤberhetrſchende Winde, Zahl der heitern, trüben, trodenen, naffen 

ll, 


Au emei its— 2 
) Spidemifche gemeiner Krankheits-Zuftand 


‚’enbemifhe, contagiöse Krankheiten mit namentliher Angabe, ber Wera 
breitung der Poden, Syphilis und Kräge; 


b) merkwürdige, ſporadiſche Krankheiten; 
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Zu B. Körpermaaße. 
a. Holzmaaße. 
4 Rheinbaierfches Klafter = 144 en Be. alfo = 1% altbaierfhe Klafter, 
Demnad find glei 
4 Rheinbaier; ver 10 Preuß. Klfir. | 1 Preuß. Klafter— 0,9327 Rheinbaier, Kiftr. 
e den gewöhnlidhen Gebraud find gleich zu fegen: 
97 RhHeinbaierfche Klafter Z 104 Preuß, Klafter, = 





b. #lüffigkeitsmaaße 
4 Rheinbaierfches PER = 10 Defaliter = 100 Liter, mit ben franzöfifhen Maaßen 
gleichen Namens übereinftimmend, alfo 
4 Liter = 50,4124 Parifer Cubitzoll. 


Demnach ſind gleich: 

1 Rheinbaier. Liter — 0,8733 Preuß. Quart. | 1 Preuß. Quart = 1,1450 Rheinbaier. Liter. 
1 ⸗Hektoliter =14556 - Eimer. | 1 » Eimer =0,6870 ⸗Hektoliter. 
Fuͤr den gewoͤhnlichen Gebrauch find gleich zu ſetzen: 

8 — Liter = 7 Preuß. Quart. 
41 Hekioliter = 16 +» Eimer, 


Setreidemaaße. 
4 Rheinbaierfches Hektoliter = 4 Biernfel — = 8 Simmer = 32% Biernling; enthält, gleich 
dem franzöfifchen, 5041,2416 Parifer Eubitzoll. 
Demnah find gleid: 
- Rheinbaier. Heltoliter—= 1,8195 Pr. Sceffel: | 1 —8 Scheffel = 0,5496 Rheinbaierſche 


⸗Biernſel —=0,4549 « Scheffel. Hektoliter, oder 2,1985 Viernſel. 
od. 7,2778 = Mepen. | 4 Preuß, Metze = 1,0992 — 
4 ⸗ Biernling =0,9097 = Mepen. ; Viernling. 


Fuͤr den gewoͤhnlichen Gebrauch find gleich zu fehen: 


‚41 Rheinbaierfche Hektoliter S 20 Preuß. zum 
11 . BiernlingG = 10 + Metzen. 


Zu C. Gewichte. 

4 Mheinbaierfhes Quintal = 100 Kilogrammen; 1 Kilogramm = 10 Hektogrammen = 
400 Defagrammen — 1000 Grammen, ſhereia ſimnd mit den gleichbenannten 
franzoͤfiſchen Gewichten. 

Demnad find gleich: 


4 Rheinbaier. Kilogramm — 2,1381 Pr. Pfund.| 1 Preuß. Pfund = 0,4677 Rheinbaierſche 
1 B QDuintal ==1,9437 » Entnr. Kilogrammen. 
ob, 213,807 = Pfund.| 1 = —* 0,5145 = Quintal, od. 
51,448 ilogrammen. 
Fuͤr den gemöhnlihen Gebraud find gleich zu fegen: 
7 — Kilogrammen S 15 Preuß. Pfund, 
18 Quintals — 35 = Eentner. 
— —— — — —— 
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(Belanntmahung, betreffend ben Lauf der Binnenlinie des Grenzbezirks) 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung ded Herrn Finanz » Minifterd Exzellenz vom 
8. Dktober v. 3. die Bildung der Zollſtraßen ıc. betreffend, wird in der Anlage die Beſchrei— 
bung des jegigen Laufes der Binnenlinie, weldhe in der. letzteren Zeit einige Veränderungen 
erlitten hat, dem Publikum zur Nachricht, kund gemadht. 

Diefe Linie iſt überdies an den, in den Grenzbezirk einlaufenden Haupt-Fahrmegen und 
an anderen geeigneten Punkten-durch Pfähle bezeichnet, weldye auf der Seite nach dem Bin— 
nenlande, mit der Auffhrift: „Anfang des Grenzbezirks“, und auf der Seite nad) 
der Landeös Grenze mit der Aufihrift: „Schluß des Grenzbezirks“ verfehen find, 

Die wichtigeren in den Grengbezir® führenden Straßen find an oder in der Nähe der 
Binnenlinie mit befonderen Erpeditiond-Stellen für die Legitimations-Schein: Kontrolle befegt, 
ober es find mit dieſem Geſchaͤfte die daſelbſt befindlichen Steuer: Hebe: Stellen beauftragt, 
und diefe Stellen in der Anlage ſammtlich namhaft gemacht 

Im Allgemeinen wird nod bemerkt, daß die in der Beſchreibung vorkommenden Flüffe, 


Baͤche „Straßen, Wege und Brüden, fo weit die Binnenlinie an und auf denfelben hinläuft, 
ald in dem Grenzbezitk einbegriffen, zu betraditen find, wenn fie nicht ausdrüdlid davon 
auögefchloffen worden, und daß, wenn Drrichaften mit ihren Gebäuden, Hof, Ader:, Wies 
fen- und Garten - imzäunungen von der Vinnenlinie durchſchnitten werden, der dem Binncns 
lande zugewandte Theil derfelben in der Regel, und fo fern nicht ausdrüdlidy eine Ausnahme 
.. — — * ng in zn auf die, aus dem $. 17. der Zoll-Ordnung vom 
26. ervorgehenden Kontroll: i i i 
Böhm, dm sh: rasen en orihriften, zum Grenzbezirk gerechner wird, 


Der Geheime DOber-Finanz-Rath 
v. Sch 
Auszug der Beſchreibung des Laufs der 
Binnenlinie im Bereiche des Provinzial-Steuer: Direktorats zu Köln, 
Im Haypt:Amtöbezirt Waſſenberg folgt die Binnenlinie von dem R ofen 


9. 
kraͤnzchen ab, dem Baesweiler W i 
kommende Sirche in den Weg einfaͤllt, — ae Dre ae vn Wie vum — 


vr Provinzial: Steuer: Direktor: 
üß. 


olgt i 
und am Baesweiler Walde — Ar ge — — 


nad Beggendorf, durchſchnadet diefen Ort und 
geht An der Alödorfer Straße, durd) ee ee dort * dem Wege, 
felben auf ve chen ee Sügge card bis zum Wurmfluffe, überfchreitet den— 
* Ort, und von ba auf * —— ii ar BA — 
— —— bis zur Roer, von wo fie, den Fluß bei der Kähre überfcreitend, 
han (beide aut efcloffe Pufher Etrape folgend, an Klein Gladbah und Gerber: 
die Strafe ee) — durch Fuſchenbruſch und Wegberg fuͤhrt, daſelbſt in 
iauft el faͤlt und mit dieſer durch Ridelvarh bis zum Hellebad 
Die Anmeldung Behufs der Legitimati 

imat ⸗ 

Stelle zu Boſchein den — — 


Schein-Kontrole erfolgt bei ber Erpebitiond- 
dem Haupt: Zol-Amte zu Baflenberg und d 


wm’zu Geilentirhen und Heinsberg, 
er Steuer-Reccptur zu Wegberg: 
D. Im Regierungsbezirt Düffelvorf und 


‚10. im Haupt-Amts bezirk Kaldenkirchen folgt dieBinnenlinie, von der Brüde über 


ath, Grebben und Oberbrud, . 
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c) bemerfenswerthe chirurgifhe Fälle; 

d) bemerkenöwerthe geburtshülflihe Falle; 

e) merkwürdige Verlegungen und Unglüdöfälle, mit namentliher Berüdfichtigung ber 
vorgefommenen Fälle vom Biß toller Hunde, " 

I, Medizinal:Polizei-Wefen: 

a). Armen Kranten-Pflege, Krankenanftalten; 

b) Strenhäufer; 

c) Bäder und öffentlihe Babdeanftalten ; 

d) Apotheken: Wefen ; 

e) Rettung der Scheintodten; 

f) Maafregeln die zur Zilgung ober Minderung allgemeiner Kranfheitöurfachen oder 
ausgebrochener Krankheiten ergriffen worden, mit befonderer Angabe der Forsfchritte 
der Schutzpocken Impfung; ° - 

g) Auffiht auf Getränte, Nahrungsmittel und Material-Waaren; 

h) Bergehungen gegen die Medizinal:Gefege, 

IV. Gerichtlich medizinifhe Vorfälle: 
V. Berhalten der Medizinal-Perfonen: 

Bemerkung des verdienftlichen oder ſchlechten Benehmens Einzelner mit Angabe der vors 

"gekommenen Beranlaffungen. —— 

VJ. Biffenfhaftlihe Medizinal-Angelegenheiten: 

Betreffend medizinifche-, naturhiſtoriſche-, chemiſche-⸗, phyſikaliſche Entdeckungen, Verſuche 

und Beobachtungen, die für mediziniſche Kunſt- und Wiſſenſchaft ein Intereſſe haben. 

VI. Beterinair Medizin: ge 
Gefammt:Ueberfichten des Hierhergehörigen. Die fpeziellen Nachweiſungen bleiben den 
befondern Berichten vorbehalten. 

vi Vorſchlaͤge: 

zu Abänderungen und Verbeſſerungen zu einer der obigen Rubrifen, 

2) Jede Medizinal:Perfon, fie mag ald Beamter angejtellt fein’ oder nicht, iſt verpflichtet, 
ihre Beiträge zu den Medizinal:Berihten vierteljähsli an den Phyſikus ihres resp, Kreifes 
. einzufenden. : 

3) Numerifche Angaben über die Zahl der von den Medizinal:Verfonen behandelten 
Kranken werden nicht erfordert, und eben fo wenig Bemerfungen über den Einfluß der Wit- 
terung, auf Vermehrung und Verminderung fchädlicher Infeften und auf den Garten: und 
Landbau, fondern lediglich nur hinſichtlich der Krankhrits-Gonftitution. Nidyt minder fünnen 
die Bemerkungen über die Befchaffenheit der Straßen und Wege, der Befängniffe und aller 
zu dem Reffort ded genannten Minifteriums nicht direct gehörenden Artikel, wegfallen, 

4) Hinſichtlich der meteorologifchen Beobachtungen erwartet das hohe Miniſterium zwar, 
daß die Aerzte und Phyſiker fortfahren werden, im eigenen Intereffe ihrer Wiſſenſchaft und 
Kunft dergleichen mit Sorgſamkeit und Ausdauer anzuftellen,, will jedoch fernerbin auf Eins 
fendung der einzelnen Beobachtungen der Art für die Sanitäts:Verihte nicht beftehen. Ein— 
zeine befonderö bemerfensweribhe hiether achörige Beobachtungen von. Seiten ber Medizinal- 
Perſonen werden indeffen nach Verdienſt anerkannt werden. 3 

5) Diefer neue Geſchaͤftsgang tritt bereits für das Jahr 1830 in Kraft. Wir bringen 
diefe Beftimmungen hierdurch zur Runde fämmtlicher Medizinal:Perfonen unferes Verwaltungs: 
Bezirks und erwarten, daß fie Die demnach zu liefernden Beiträge zu ben Sanitaͤts-Betichten 
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für das Ite Quartal d. J. vor bem 15. April d. J., fünftig aber jeyesmal innerhalb der 
erften 8 Zage nach Ablauf eines jsden Quartals an den Phyſiker ihrer resp. Kreife abgeben. 

Die Rubrik zu 1. b. des vorgefdjriebenen Schemas wird zufolge der unter A gegebenen 
Beftimmung, nad) den anderweitig bei und eingehenden meteorologijhen Beobachtungen von 
und audgefüllt werben. . 

Das Königl. Medizinal-Kollegium wird demnähft aus fämmtlichen bei ihm eingehenden 
Regierungs-Departementd-Sanitätö-Berihten halbjährlid einen Ertract anfertigen, für deſſen 
Verbrei. ung unter di: Medizinal: Perfonen unferes Verwaltungs-Bezirks wir Sorge tragen 
werden. ; 

Düffeldorf, den 29. März 1830. 





(Nr. 142.) Die Belehrung und Verwarnung wegen Befttafung der Selbftverftümmelungen und 
fimulirfer Krankheiten der Heerespflichtigen. I. 5. IV. Nr. 361. 

Die Beflimmungen der Belanntmadhung vom 21. Januar d. J. (Umtöblatt Stüd 8.) 
die Belehrung und Verwarnung wegen Beltrafung der Selkftverftümmelungen und fimulirter 
Krankheiten der Heerespflichtigen betreffend, finden auch Anwendung auf die zum 7ten Ar— 
mee-Korpd: Bezirke gehörenden Kreife unferes Verwaltungs’: Bezirkes, welches wir hierdurch 
zur Öffentlichen Kunde bringen. 

Düffeldorf, den 31. März 1830. 





(Nr. 143.) Zweckmaͤßige Mittel zur Wertilgung der Aderfchneden betr. I. S. I. Nr. 3090, 


Um den Berwüftungen vorzubeiw en, welche in naſſen Zahren bie Sthneden auf ben 
‚ Yelern nur zu häufig anrichten, fehen wir uns veranlaft, folgendes ganz einfaches Mittel, 
welches in dem Kreife Grevenbroich mit dem beften Erfolge angewandt worden ift, hie 
durch zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen, 

Man zerfchneidet naͤmlich gelbe Rüben in Meinen Stüde und fireut fie in Menge auf 
die Aecker. Diefes den Schneden befonderd angenchme Futter wird fo lange ausgeftreut, bis 
ihrem Braße die Saat-Spigen entwachſen find. 

Als ein gleichfalls zweckmaͤßiges Mittel zur Vertilgung der Aderfchneden empfiehlt die 
landwirthſchaftliche Zeitung für Kurheffen im Oktober: Hefte 1829 das Uebertreiben ber 
Schafe ıc., fo wie das Annetzen des Saatkorns mit Kalkwafler, das Walzen der Aeder ıc. 

Düffeldorf, den 2. April 1830. . 





(Nr. 144.) Die diesjährigen Uebungen der Landwehr InfanterieRefruten betr. I. S. IV. Nr. 385, 


Die diesjährigen Uebungen der Landwehr: Infanterie-Rekruten in unferm Berwaltungs- 
bezirke find in folgender Art angeordnet worden: 
27. Mann des Aten Batailions 17ten LandwehrsRegiments vom 28. Juni bis incl. 26. Juli; 
HM. un ten " " " " „ 9 um 27. un 
2 un 3ten " ” ne 4 „30. un 28. 
3%, un Randwiehr:Bataillons Nr. 35 . „ 16% un 14 nm 
58. nn " "„ n 36. " n Sun nm 24 
welches wir hierdurd zur Öffentlichen Kunde bringen. 
Düffelvorf, den 5. April 1830. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Abweſenheits⸗Erklaͤrung des Schumaderd Peter Scheer betr.) 
Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Trier vom 26. Januar d. J. iſt der 
Schumacher Peter Scheer aus Cues abwefend erflärt worden. 
Köln, den 27. März 1830, 
Der —— — Ru ap penthal. 


| (Zeugenverhör wegen Abweſenheit des Johann Lay betr.) 


Durch Urtheil vom 13. März d. I. hat dad Königliche Landgericht zu Trier verord⸗ 
net, daß über die Abmwefenheit ded Johann Lay von Huͤlsw eiler ein Beugenverhör Statt 
finden folle. 

Köln, den 1. April 1830. 
Der General-Profurator: Ruppenthal, . 





ee Ausführung des mit Baiern⸗ Würtemberg abgefchloffenen Handels «Wer: 
rag ett 
Mit Bezug auf die durch die Amtsblaͤtter publizirte Bekanntmachung des Herrn Fi⸗ 
nanz⸗ Miniſters Exzellenz vom 8. Dezember 1829, wird nunmehr auch ber Inhalt der im 
Art. 3. derſelben allegirten Anlage C,, die Maaß- und Gewichts-Vergleichung betreffend, fo 
wie eined Nachtrages zu derfelben, hiermit Br Kenntniß des gewerbtreibenden Publifums 
gebracht. 
Köln, den 2. April 1830. 
Der Geheime Dber-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direktor: 
* v. Schuͤtz. 
C, Maaf: und Gewichts-Vergleichung. 


A. EARSIEMERFE 
a. Fuße 
1 Preußifher Fuß = 139,13 Parifer Linien, wird in 12 Zoll getheilt, ” 
1 Hefif.(Darmftädter) u 110,824 Harifer Linien, wird in 10 of getheilt, 
1 Baierfher Fuß = 129,38 s er 5 18 
1 Würtembergfher u =197 u. en > 


Demnad find gleid: 


A 


—n 3 


4 Baierfcher Fuß = 0,9299 1,0754 Baierfche Ef. 

1 Wuͤrtemb. - = 0,9128) Preuß. Fuß. | 1 Preuß, Fuß 11 1,0955 Würtemb, 

ı Hefiideer » = 0,7965 1,2554 Heflifhe = ” 
1 Baierfher Zoll = 0,9299 1,0754, Baierſche Zoll 


1 Würtemb, = = 10a Preuß, Bol | 1 Preuß, Zoll = x 0,9129 Würtemb, ⸗ 
1 Heſſiſcher = ‚9559 i 1,0462 Heſſiſche — 
Fuͤr den gewoͤhnlichen Gebrauch ſind gleich zu ſetzen: 
14 Baierſche Fuß 13 14 Baierſche Zoll = 13 
11) Preußiſche Zoll. 


11 Würtemb, — i Würtemb, » — 
* —*8 —— Preuß ſche Fuß 2 3 Seflife En 
EDEN EA sin 


182 


b Ellen 
1 Preußifhe Ele ( = 254 Preußifche Zoll) = 295,65125 Parifer Finien, 
1 Hide » (= 6 franz. Decimeter)= 265,9776 ⸗ 
EL TEEN — 369,37 
1 Bürtemb,  » (= 2,144 Würtemb, Fuß)⸗ 272,288 i 
Demnad find gleid: 
1 Baierfche Elle = 1,2400 0,8006 Baierfche Ellen, 
1 Wuͤrtemb. — sol Preuß. Ellen. | ı Preuß. Ele = ‚u858 Würtemb, ⸗ 
1 Heſſiſche = = 0,8996 1,1116 Heſſiſche > 
Fuͤr den gewöhnliden Gebraud find glei zu feßen: 
8 Baierfhe Ellen = 10 
13 Wuͤrtemb. - = 12 Preußifche Ellen 
10 Heſſiſhe 9 
— ————— 
B. Koͤrpermaaße. 


a. Holzmaaße. 
1 Preußiſches Klafter = 108 Preußifche Cubikfuß. 
1 Heſſiſcher Stecken = 100 Heſſiſche 
1 Baierfches Klafter — 126 Baierſche 
1 Wuͤrtemb. Klafter — 144 Wuͤrtemb. 


Demnach find gleich: 
1 Baierfches Klafter =0,9389 = 1,0659 Baierfche Klft. 
1 Wuͤrtemb. Son Preuß. Klftr. | 1 Preuß. Klftr. | 2 


= 
= 
z 


Le zu 


= 


. — 0,9861 Würtemb. = 
1 Heſſiſcher Stecken =0,468u — 2,1369 Heſſiſche Steck. 
Für den gewöhnlichen Gebraud find glei zu feßen: 
81 Baierfche Klafter — 76 
71 Würtemb; = — 72 Preußiſche Klafter. 
47 Heſſiſche Stecken — 22 —* 


Ptechiſcher @ b. Fluͤſſigkeitsmaaße. 
er Eimer hat 60 Quart, jedes Duart su 64 Preuß, ikzoll, oder zu 57,7238 
Parifer Gubitzofl. . Preuß. Gubitzoft; ober ; 
1 Hefihe Ohm hat 80. Maaf, die Maaß 4 Shoppen; 
. 100,8248 Parifer Cubikzoll. 
ı en — . 64. Maaß, jede enthält 43 Baierſche Decimal. Cubikzoll, oder 53,8022 
riſer Cubikzoll. 
A Wuͤrtembergſcher Cimer bat 16 Imi oder 


die Maaf Hält 2 franz. Liter, oder 


e " 160 Helleihmaaß; die Maaf, zu 4 Shoppen, 
halt 784 Vuͤrtemb. Eubifzoll.. oder 92,6099 Parifer Eubifzolt, 


Demuach find alei s 
2 Baierkhe Map = 9 — 


— 0,93 \ 
1 Würtb. Helleihmaag ‚0044 Preußifge 
2 Heſſiſche Na = 1,7467 


| J 1,0711 Baierſche Maag, 
1 Preuß, Drt,—= 106233 Würtb Helleichm. 
Quart. | P 0,5725 Heſſiſche Maag, 
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ven Hellebach an, ferner der. von Rickelrath nah Walbni-el führenden . Bar 

Burg Waldniel, geht dann. neben Bogelörath und Am ei eg he 
ten einfchlieffend, auf dem Wege bid und durch Dilkrath umd weiter bis zur Brüde uͤber 
den Netrefluß, folgt diefem Fluſſe, bis in die Nähe der (eingeſchloſſenen) Kothmuͤhle 
verläßt den Nertefluß bei der Fuhrt, und folgt dem Wege von Dyd auf Sücteln, 
bid an den Wegweifer, wo fi die Wege von Breyell nah Südteln und von Dül 
Een nad Straelen durchſchneiden; von hier aus verfolgt fie die Straße , welche von Dül: 
fen nah Straelen führt, am Fuße des Bindberges vorbei, bis unterhalb Ober 
buchhoiz an den Punkt, wo die Straße, von dem Wege: durdiichnitten wird, der von Lob: 
berid nah Grefrath über den Nordfanal führt, folgt ‚dem ‚genannten Wege über den 
Nordkanal bis zum Paftorat vor Grefrath, daffelbe und den Ort einfchlicheno, um den⸗ 
felben herum und zwar dem Liberzfelde vorbei durch das Holz, neben Kreuſenhof 
vorbei bis nah) Brudfteghaus, diefes Haus ausfcließend, fodann dem Mübleumege bis 
zum Nieröfluffe, zieht fid von der Mühle zu. Langendonk, felbige ausſchließend, laͤn 

des rechten Ufers des Niersflufles hin, und längs Wachtendonk, Geldern ausfchlich 
fend, bis zur Nierösbrüde an der Schravelers Mühle in der Nähe von Kevelaer, 

Die Anmeldung Behufs der Legitimation-ScheimKontroke erfolgt. bei dem Unter⸗Steuer⸗ 
Amte zu Dülken, der Erpeditiom-Stelle zu Breyell, dem Unter: Steuer-Amte zu Kems 
pen, der Grpedition-Stelle zu Wachtendonk und Dem Unter-Steuer:Amte zu Geldern. 

11. Im Haupt Amtsbezirk Granenburg folgt die Binnenlinie ferner dem rech⸗ 
ten Ufer der Niers bis zum Botfhen Buſch, gebt dort an dem Punkte, wo die Niers 
fih auf Goch wendet, auf, dem neben dem Galgenberg faufenden Wege, längs des Zam _ 
nenwaͤldchens bis zum Kreuzwege, Luchrangel genannt, das Zanderihe Haus links laf- 
ſend, auf die von God und Ealcar führende Straße, verfolge diefelbe, Pfatzdorf und 
Luifendorf in dem Grenzbezirk fchließend, neben Lindgen vorbei, durchfchneider am Klee: 
blatt, neben dem, dem Binnenlande zufallenden Scyäferhaufe, die Chauſſe von Gleve auf 
Zanten, und zieht ſich durch den gegenüber weiter laufenden Hohlwege an dem Haufe, 
am Ritter, vorbei bis zur Brüde am Galcarer Thore, von wo ab fie, den Drt ums 
ſchlieſſend, die um denfelben flieflenden Lei, längs des Monthors bis zum Be 
Shore, und von dort dem gewöhnlichen Bubrweg von Galcar nad) Regrfe efähr zwiſchen 
Hanfelaer, welches ausgefchloffen, und Hönnepel, welches im Grengbezitfe bleibt, neben 
der Windmühle zu Niedermörmter und neben der Kirche daſelbſt vorbei, die Reeſet 
Schanze einſchließend, bis zum Rheine verfolgt. 5 

Die Anmeldung Behufs der Legitimation Schein-Kontrole erfolgt bei der Steuer-Recepr 
tur & a den Unter-Steuer-Nemtern zu Goch und Xanten und ber Steuer-Receptur 
zu Galcar. 

12. Im Haupt: Amtsbezirt Emmerich beginnt die Binnenlinie an ber Mündung 
bes alten Rheins, folgt. dem quer durchſchneidenden Banndeiche, fehneidet fodann in die Arm 
beim:Kölner Landftraße ein, läuft auf derfelben bis Pannofen und auf der bafelbft abs 
führenden Ceitenftrape duch Haldern bis Werth dem Anfchluß: Punkte an die Provinz 
Beftphalen. 

“ Die Anmeldung Behufs der Legitimation-Schein-Rontrofe erfolgt bei dem Unter-Steuer« 
Amte zu Rees und der Erpedition-Stelle zu Wertherbrud. j 


— — — — * 

(Den Beitritt zum Kunſt⸗Berein fuͤr die Rheinlande und Brfigbeim bete ) 
inem von mehreren Seiten geäußerten Wunſche gemaß hat ber Verwaltungsrath bes 
Kunftvereins für die Rheinlande und Weflphalen bef@loffen, den Schluß ber Anmeldungen 
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zum Beitritt zu dem Verein für 1830. weldher auf den 1ften Mai d. 9. beftimmt war, bis 
zum iſten Julius d. I. zu protogiren. . 
Es wird dieß mit dem Bemerken befannt gemacht, daß wer bis zu dem legtern Tage 
feinen Beitritt, entweder bei einem der Herrn Mitglieder des Ausfchufles, oder bei dem un- 
terzeichneten angemeldet hat, noch für 1830. zur Theilnahme aufgenommen wird, wer aber 
nah dem iſten Juli d. 3. ſich meldet, erft von 1831. an Theil nehmen kann, 
Die Mitglieder des Ausſchuſſes aber find: j 


Aachen Herr Nolten, Hofrath; 
Arnsberg „Nettler, Direktor des Koͤnigl. Hofgerichts; 
Barmen „Oſterroth, Kaufmann; 
Bonn „»: Delbräd, Koͤnigl. Profeſſor und Regierungs-Rath; 
Eleve „Beſſel, Koͤnigl. Staats-Procurator; 
„BGraf Reneſſe Breidbach; 
Coblenz „de Laſſaulx, Koͤnigl. Bau⸗Inſpector; 
a » HDupstend, Königl. Regierungs Secretär; 
Eiln  » Gteinberger,, Ober-Bürgermeifter; | 


„ von Rigal, Fabridherr; i 
„ Hoeninghbaus, Handlungs Richter; 
. » Graf zu Dohna, Königl. General:Major ; 
Düffeldorff „ von Vagedes, Koͤnigl. Regierungs:Kath 5 
» Bradt, Canonicus und Königl. Eonfiftorial:Rath ; 
Schloß Dyd „ Fuͤrſt und Altgraf zu Salm Reifferfheid Dyd; 
» Brüning, Ober-Bürgermeifter; 
Elberfeld | * > Kamp, Kaufmann; 
„Gerh. Siebel, Rentner; 
Halberfiadt „ von Bangerom, Königl. Rammerherr und Oberlandes-Gerichts Rath; 
Herdringen „ Freiherr von Fürftenberg; 
Sferlobhn » Lede, Königl. Juſtiz Kommiſſar, 
Kreuznach » Epylers, Director des Gymnaſiums; 
Minden N » Richter, Koͤnigl. Regierungs-Präfident; 
\ » Dr. Meyer, Königl. Regierungd:Medizinal:Rath; 
Münfter J „» Dr. Haindorf, Arzt und Profeffor ; 
» Dr. Koblraufd, Königl. Gonfiftorial-Rath; 
Neuwied » Beeiherr von Braun, FZürftl. Hofmarſchall; 
Saarbrüd „ „ Böding, Königl, Bergamts-Aſſeſſor; 
Zrier Pr ed. Königl, Regierungs:Secretair. 
IH bitte in den Anmeldungen den Zu: und Vornamen, den Stand und Wohnort, die 
—* : Actien-zu 5 —— Lab) * —— viele Jahre der Beitritt gewuͤnſcht wird, 
efälligft genau anzugeben und damit fie der bewilligten Portofreiheit geni 
—— er mit der Auffchrift: aa a ai are 
Angelegenheiten bed Kunſt-Vereins für die Rheinlande und We alen 
den löblichen Königlichen Poftämtern zu übergeben. 2 rn 
- Ueberhaupt erſuche ich die geehrten Mitglieder des Vereins, diefe Vorſchrift der Addreffe 
bei der Gorrefpondenz des Vereins zu benutzen. 
Düffeldorf, den Gten April 1830. 
Der Sehretär des Kunſtvereins: Fallen ftein, 
—_——_ f) . . 


Grefeld 
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‚9959 Preufifch Er 1,0042 Baierfche Eimer, 
1 Würtemb, Eimer — 4270| ru 13 Preuß. Eim. — — Wuͤrtemb. Eimer, 
1 Heſſiſche Ohm = 2,3289) Eimer. 0,4294 Heflifche Ohm, 
Fuͤr den gewöhnlichen Gebraud find glei zu fegen: 
15 Baierfche Ma — 14, - 244 Baierſche Eimer — 943 
5 Bürrb.Helleihmang— 5) Preuß. Quart | 48 Wuͤrtemb. Eimer — Zi Preuß, Eimer 
4 Heflifhe Map = 7 3 Heſſiſche hm = 7 


1 Baierfher Eimer — 0 


c, Öetreidemaape, 

1 Preußifcher Scheffel bat 16 Megen, jede von $ Preuß. Cubikfuß, enthält alfo 2770,7420 
Parifer Cubikzoll. 

1 Geſſiſches Malter hat 4 Simmer, jedes zu 4 Kumpf oder 16 Gefcheid; das Gefcheid iſt 
der Maaf gleich, folglidy enthält das Simmer 1613,1973 Parifer Cubikzoll. 

1 Baierſches Scheffel hat 6 Metzen, jeder zu 4 Bierling oder 16 Sechszehntel z der Megen 
enthält 348 Baierfche Maaß, alfo 1868,064 Parifer Cubikzoll. 

1 Würtembergfcher Scheffel hat 8 Simri, jedes zu 4 Vierling oder 32 Edlein; das Simri 
enthält 9424 Würtembergfche oder 1116,8014 Parifer Gubitzolt, 


Demnad find gleich: 


1 Baierſch. Scheffel *4,0457 Preuß —1,4831 Bair. Metzen. 
1 Würth, Cdeffel = 3,9046 | Scheffel 1 Preuß, Scheffel —24810 Wuͤrt. Simri 
1 Heſſiſches Malter —2,3089 — 1,7175 Heſſ. Simmer 


1 Baierſcher Metzen — 0,6743 Preuß Scheffel. 
Oder 1078858  - Metzen. 
1 Wuͤrtemb. Simri — 0,4031 x Scheffel. 1= 14831 Baier. Sechszehnt. 
oder 6,4491 . Mepen, 1 Preuß. Mepe —4,9619 Würtemb. Edlein, 
1 Heſſiſches immer 0,5822 Scheffel. J=1,7175 Heſſiſche Geſcheid. 
oder 9,3156 Metzen. 
1 Baierſches Se szehntel = 0,6743 
1 Würtemb, en = — Preuß. 
1 Heſſiſches Gegen — 0,5823 1 Regen. 


Für gewöhnlichen Gebrauch find gleich zu fegen: 
3 —5 Megen = 0 
ttemb. Simri —= 9 reußiſche Scheffel. 
12 Heſſiſche Simmer — 7 — 
3 Baierſche Sechs zehntel — 2 
5 Würtemberg, Vierling = 8| Preußiſche Metzen. 
12 Heſſiſche Geſcheid =7 


Ce Gewidte 
Preußifcher Gentner bat 110 Dfund, jedes — 467,711 Eranzöfifche Grammen, 
== 0 - 


’ 


Heflifcher Centner , 100 Pfund, - 50 ⸗ 

Baierſcher Centner 100 Pfund, — 560 ⸗ ⸗ 

Wuͤrtemberg. Centner : 104 Pfund, - — 467,728 ⸗ 
ws 
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Jedes diefer Pfunde wird in 32 Loth getheilt. 
Demnach ind glei: 


1 Baierfches Pfund = 1,1973 
1 Wuͤrtemnbb. — 


1 
1 Heflifces : = 1,0690 
-1 Baierfcher Centner — 1,0885 Preuß, Cent. 


Ina —— —— 
teuß. Pfund] 1Preuß. Pfund =!ı Würtembergif. Pfund, 
[? de | in 10,9354 Hefliihe Pfund, 
0,9187 Baierfche Gentner, 


oder 119,732 Pfund, oder ge Pfund. 
1 Würtemb, Centner= 0,9455 Preuß. Gent. —/1,0577 Bürtemb. Gentner, 
oder 104,004 Pfund,| I Preuß. Gentner = 00. 109,996 Pfund. 
1 Heflifher Gentner — 0,9719 Preuß. Gent., 1,0290 Heflifche Gentner, 
oder 106,904 Pfund. od. 102,896 Pfund, 


Fuͤr gewöhnliden Gebraud find glei zu feßen: 
5 Baierfche Pfund — 6 11 Baierfche Centner — 12 


1 Würtemb 1 Preuf. Pfund, 1: Würtemb, » =47 Preuß, Gentner. 
14 Hefiie 1 36 Hefe - = “ 


nn 
Nachtrag sur Beilage c, 
der Befanntmahung vom 8. December 1829, 


— 


Bu A, Tängenmaaße 
— a. Fuße, 
Der Rheinbaierfche Meter ift der Sranzöfifhe, alfo — 443,296 Parifer Linien, 
Der Fuß iſt der dritte Sheil des Meterg und wird in 12 Zelle getheilt. 


—— Demnach find gleich: 
einbaier her Meter — 3,1862 — ter. 
12 Bub SunpeıpPieuf 54] t Dre. up 0/3199 Rheinbaier. Meer 


1 = "Buß. 
Mu” Sn =106 » Bonlı , Bol = 0,946 =: Zoll. 


Für den gewöhnlichen Gebraud find gleich zu fegen: 
16 Rheinbaierfcye Buß = 17 Preuß. Fuß, 
16 s Zoll = 17 Boll, 


- Ellen. 
1 Rheinbaierſche Elle (aune) = 12 Decimeter. 
BR, Demnad find glei: 
1 Rheinbaierfche er =y4 ‚7993 Preuß. Ellen. 11 Preuß. Elle = 0,5558 Rheinbaier, Ellen. 
Fuͤr den gewöhnlihen Gebrauch find gleich zu fegen: 
5 Rheinbaierfhe Ellen — 9 Preußiſche Ellen. 
—— —— — 


Amtsblatt | 


ber 


Kegierung zu Düffeldorf. 


Nr. 24. Büffeldorf, Mittwod, den ar, April 1830. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Mr. 145.) Kiaffenfteuerfreibeit der Militair» Invaliden, welche Gnadens» Gehalt beziehen. 
11.5, 111, Ar. 1673, 

Es ift höheren Orts bemerft worden, daß nicht überall gleihmäßig nach dem wegen 
Befreiung der auf Gnaden-Gehalt flehenden Militair- Invaliden von der Klaffenfteuer geges 
benen Beſtimmungen verfahren wird. 

Zufolge Vorſchrift des Königlichen hohen Finanz-Minifteriums vom 2. vorigen Monats 
bringen wir daher den Veranlagungd-Behörden Folgendes in Erinnerung: Militair-Invaliden 
vom Feldwebel abwärts, melde einen monatliden Gnabden, Gehalt bis 3 Zhlr. einfchließlich 
beziehen , follen mit der Klaffenfteuer nicht belegt werden, da eine ſolche Unterflügung nur 
bei erwiefener Dürftigfeit bewilligt wird, den Benefiziar mithin den Empfängern von Unter 
flügungen aus Staats Kaffen gleich zu flellen ift. Einer befondern, ober jährlich zu wieder⸗ 
holenden Beibringung von Armuthö-Atteften von Seite der Invaliden bedarf es zur Erlans 
gung diefer Eteuerfreiheit um fo weniger, ald die. Kommunalbehörbe,  weldye dergleichen Ats 
tefte zu ertbeilen haben würde, bei der Klaflenfteuer - Veranlagung mitwirkt; ed genägt mits 
bin, wenn in der KRlaffenfteuer-Mutterrolle der Befreiungsgrund bemerkt wird. 

Die Einfhäsung zur Klaffenfteuer muß dagegen aud für einen im Genuffe des Gna- 
den⸗Gehalts befindlichen Invaliden Statt finden, wenn er in Lohn und Brod von Privat 
Perſonen ſteht, oder ein Gewerbe treibt, oder mit Belaflung des Gnaden-Gehalts im Staats⸗ 
oder Kommunal-Dienfte verforgt wird, oder zum Beſitze von Vermögen gelangt. Der alleis 
nige Befig eines Meinen Hauſes, welches dem Invaliden und feiner Familie nur eim Obdach 
und kein weiteres Einfommen gewährt, hebt jedoch die Steuerfreiheit nicht auf. k 

Was die Angehörigen der von der Klaffenfteuer befreiten Invaliden anbelangt, fo darf 
nad) Maaßgabe der Allerböchften Kabinets-Order vom 5. September 1821. die Steuer-Be— 
freiung nur auf ſolche Bamilienglieder ausgedehnt werben „ denen die Invaliden Wohnung 
und Unterhalt geben. 

Es find demnach fteuerpflichtig nicht allein die in Lohm und Brod der Invaliden ftehen- 
den Perſonen und die Koftgänger, fondern auch diejenigen Angehörigen ihrer Familie, weiche 
für Lohn arbeiten und ihren Unterhalt hauptſaͤchlich aus eigenem Einkommen beftreiten, 

Duffelvorf, den 5. April 1830, 





(Mr. 146.) Entieftung anftellungsfäpiger Zöglinge der Seminare zw Brühl und Mörs betr. T. 5. V. 
r 18916. 
Im vorigen Monate find aus dem katholiſchen Schullehrers Seminar zu Brühl bie _ 
Schulamts. Candidaten: 
Theodor Boskamp aus Bislidz 
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Peter Johann Vaaghs aus God; 
Ehriftian Bufh aus Düffeldorf; 
Joſeph Lohmann aus Düffeldorf; 
Heinrich Brandenberg aus Rotberg; 
Peter Real aus Pempelfort; 
und aus dem evangeliſchen Schulehrer-Seminar zu Noͤrs: 
Jacob Dego aus Elberfeld; 
Friedrich Dell mann aus Kettwig; 
ge Blafius au Edenbad; 
ilhelm Greef aus Kettwig; 
Friedrih Zireer aus Luͤdenſcheid; 
Sohann Schrey aus Schaadt; 
Heinxich Großmann aus Berchum; 
Friedrich Weber aus Hedinghaufen; 
Catl Schröder aus Effen; 
— Kellerſtraß aus Solingen; 
ilhelm Hagen aus Ruhrort; 
Carl Müller aus Witzhelden; 
nad) vorhergegangener vorſchriftsmaͤßiger Prüfung mit dem Zeugniß ber Anftelungsfähigkeit 
entlaffen worden, welches hiermit zur Öffentlihen Kunde gebracht wird, 
Düffeldorf, den 7. April 1830, . 


(Nr. 147.) Eine Stiftung in ber Fatpolifhen Kirche zu Haſſum. I. 8. V. Nr. 1569. 


Zur Stiftung zweier Anniverfarien, hat die zu Haffum verftorbene Adelgunda Erop: 
mann, verehelihte Binn, ber dortigen Pfarr » und SKapellanie- Stelle und zwar jeder zu 
gleihem heile, den Betrag von 200 Rthir. clevifh oder 153 Rthlr. 25 Sgr. 4 Pf. vers 
macht, und ift dieſes Vermaͤchtniß von Staatswegen genehmigt worden, 

Düffeldorf, den 26. März 1830. 








(Mr. 148,) Eine Stiftung in ber katholiſchen Pfarrkirche zu Wachtendonk. J. $. V. Nr. 1753, 
Zur Stiftung eines kirchlichen Iahrgebächtniffes von drei Xefemeffen, haben bie Erben 

des zu Wachtendonk verfiorbenen Bürgers Theodor. Zen Dyd ber dortigen katholiſchen 

Pfarrkirche den Betrag von 38 Rthlr. 13 Sgr. 10, Pf. gefchenkt, und ift die Ermächtigung 

zur Annahme dieſer Schenkung von Staatöwegen ertheilt worden. ö 
Düffeldorf, den 1. April 1830. 


e en 
(Nr. 149.) Bermähtnig an die Armen zu Langenberg. I, 8. IL. Nr. 2086. 


Die zu Langenberg verftorbene Witte Johanna Chriftina Hoffhmalt, geborne 
Diergarbt, hat den bortigen Armen ohne Anfehen der Gonfeffion durch legtwillige Ver⸗ 
fügung ein Vermaͤchtniß von 769 Kthlr. 6 Sgr. 11 Pf, (1000 Kehle, Elev.) binterlaflen, 
deſſen Annahme von Staatöwegen beftätigt worden ift. 

Düffeldorf, den 3, April 1830. 
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(Nr. 150.) Seidenbau. I. S. I, Nr: 874, 


"Der Kaufmann, Herr Jakob Platzhof zu Elberfeld, der die Aufnahme des Seis 
denbaues mit rühmlicher Zhätigkeit befördert, hat eine Quantität Maulbeerbaum : Saamen 
. aus Italien bezogen und ift erbötig, einen Theil davon zu dem Einfauföpreife an andere 
Seidenzuͤchter zu überlaffen. Die Portion, die wenigſtens 30,000 Körner enthält, wird mit 
einem Thaler bei der Weftellung bezahlt. 

Düffeldorf, den 6. April 1830. 





(Mr. 151.) Belobung. I. 8. IL. Nr. 1390. 


Der Thätigkeit und Umſicht des Polizeidieners Nolden zu Eller ift es gelungen, den 
feit langen Jahren auf flühtigem Fuße gewefenen zu einer fünfjährigen Zuchthauöftrafe ver- 
urtheilten Verbrecher Joſehh Dauzenberg aus Eller ohne alle Beihülfe und bei Nadhtö- 
zeit aufzugreifen und zur gefänglichen Haft zu bringen. 

In Anerkennung deffen hierbei bezeigten regen Dienfteifers haben wir ihm eine Beloh- 
nung zu Theil werden laffen. 

Düffeldorf, den 1. April 1830. 





(Nr. 152.).Den Refractair Johann Caspar Engelbert Lange aus Barmen betr. HS. IV. Wr. 393, 


Der ald Refractair verurtheilte Johann Caspar Engelbert Lange aus Barmen, hat 
fi zur Ableiftung feiner Militair-Dienftpflicht freiwillig geftelt, welches wir in Beziehung 
auf unfere Befanntmahung vom 22, Oktober 1827. (Amtöblatt Stüd 58.) hiedurd zur 
Öffentlichen Kunde bringen. . 

Düffeldorf, den 8. April 1830. 

' 





(Mr. 153.) Stedbrief gegen den Detenirten Peter Hilger aus Barmen. I. S. II. Nr. 2636. 


Der unten näher bezeichnete Häusling Peter Hilger aus Barmen, Kreis Elber- 
feld, Regierungöbezirt Düffeldorf, welcher wegen Entziehung der Polizeiaufficht in der. 
Arbeits Anflalt zu Braumeiler in Verhaft gewefen, ift am 9, diefes von der Chauſſee⸗ 
arbeit entwichen. x 

Sämmtlihe Givil- und Militaͤrbehoͤrden werden erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 
. Ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an gedachte Arbeits; Anftalt abliefern zu laffen. 
Düffeldorf, den 17. April 1830. 


Signalement. 

Geburtsort Barmen; letzter Aufenthaltsort unbeftimmtz Religion evangelifh; Ges 
werbe Sandträger; Alter 30 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun; Stirne gemöhns 
lih; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe gewöhnlih; Mund dito; Kinn rund; Geſicht 
oval; Sprache deutic. 

Befondere Kennzeichen: blatternarbigt und ſchielt mit den linken Auge. 

Bekleidung: eine grautuchene Jade, eine deral. Hofe, eine dergl. Weſte, ein 
halbes blau und weißes Halstuch, ein Paar wollene Strümpfe, ein Paar Iederne Schuhe, 
eine grautuchene Kappe mit Schirm. en 





(Rr. 154.) Zuridgenommener Stedbrief. I. S. II. Ar 2267. j 
Der in Nr, 16, Seite 109 des diesjährigen Amtsblatts gegen den aus ber Arbeits⸗An⸗ 
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ftalt zu Braumeiler entwichenen und jet wieder aufgegriffenen Johann van DO yen aus 
Keffel erlaffene Stedbrief wirb hiermit zuruͤckgenommen. 
Düffeldorf, den 30. März 1830. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Belanntmahung, die Anwendung des Etempeltarifd betr.) 

Nacyftehende nähere Beftimmungen des Herrn General:Direftord der Eteuern, de dato 
Berlin den 16. Fchruar d, J., in Betreff der Anwendung des Stempeltarifö, nehmen wir 
Veranlaffung , zur Befeitigung der, fich deöhalb erhobenen Zweifel zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen : 

4) der in unferer Verfügung vom 13. Februar 1829 fub 11 ausgeſprochene Grundfag, 
daß zu den Verhandlungen, wodurd die Gontrahenten nadjträglihe Beflimmungen zu einem 
früher abgefchloffenen Vertrage treffen, oder einer der Contrahenten foldhen nadträglich ges 
nehmigt , mindeftend ein Stempel von 15 Sgr. erfordert werde, erleidet dahin eine Modis 
fitation, daß nicht alle Protokolle, fondern nur diejenigen diefem Stempel unterliegen, auf 
welche die, in der Tarifpoſition „Protofolle” Lit. h., vorgefchriebenen Bedingungen Anwens 
dung finden. Die allgemeine Regel bleibt mithin: daß Verhandlungen, auf deren Grund 
eine Vertragsausfertigung erfolgt, neben dem zu der Ausfertigung tarifmäßig verwendeten 
Stempel, dem bejondern Protokollftempel nicht unterliegen, gleicyviel, ob der Vertrag in 
einem einzelnen, oder in mehreren Protofollen receffirt worden iſt. 

2) Zu den Pacht- und Miethverträgen , welche das allgemeine. Landrecht Th. J., Tit. 
21., 8. 258 ff. abhandelt, von denen das Gefeg vom 7. März 1822 im $. 6. fpridt, und 
zu weldyen ber Tarif in der Pofition „Pacht: und Miethverträge” ten Stempel zu 4 Pro— 
cent von dem ganzen Betrage der, durch diefelben beflimmten Pacht und Miethe berechnet, 
gehören diejenigen Werträge nicht, in denen Arbeit oder Leiftung gegen Bezahlung verdungen 
wird, Die legtern erfordern vielmehr nur den allgemeinen Vertragsfiempel von 15 Sgr. 

3) Die Stempelpflihtigfeit der Hypothekenſcheine in fofern diefelben über Eintragungen 
ertheilt werden, richtet fi nicht nad) dem veränderlihen Werthe des verpfändeten Grunds 
ſtuͤckks oder nad) der Sicherheit, welche daffelbe gewährt, fondern nad) der Summe, worüber 
fie lauten, Es verfteht fih jedoch von felbft, daß diefe Beftimmung da keine Anwendung 
findet, wo ein Hypothekenſchein nur über die Berichtigung des Befigtiteld ertheilt wird, 
indem alsdann zur Beurtheilung feiner Stempelpflidhtigkeit lediglich der Werth des Grunds 
ſtuͤcks zur Bafis dient. 

4) Es ift angenommen, daß in demfelben Maafe, in welchem den Unteroffizieren, ges 
meinen Soldaten und ihren Familien nad den $. $. 42 — 45., Th. 1., Zit. 23 der allges 
meinen Geridht3-Ordnung, und der Einleitung zur Sporteltare $. 2., Nr. 11., bie Spots 
telfreiheit gebührt, ihnen auch nad) 8. 3., Lit. b. et c. des Stempelgefeged vom 7. März 
1822, die Stempelfreiheit in ihren Prozeffen nad) wie wor zuzugeftehen ift. 

5) Da nad) dem $. 214., Tit. 50., Th. 1. der allg. Ger. Ordn. dad Inventarium im 
Eoncuröverfahren zu denjenigen Verhandlungen gehört, welche nicht von einem Intereffenten 
beigebracht, fondern von dem, bem Goncurs inftruirenden Gerichte aufgenommen werden muß; 
fo findet darauf die Beflimmung der Zarifpofition „Prozeß“ . I 

wonach die tarifmaͤßigen Stempel für alle Verhandlungen, welche im Laufe eines 
Prozeffes bis zu deflen Beendigung vorbehalten bleiben, 
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im gleihen Maafe Anwendung; wie denn auch die, bei Subhaftationen aufgenommenen Zaren 

nad) Beibringung ded Kaufwerthitempels, dem Taxſtempel nicht unterliegen, 

Hamm, den 26. März 1830. 
Königl. Preuß. Oberlandesgeriht: Jacobi, 





(Belanntmachung.) 

Zufolge Zuftiz-Minifterial-Referipts vom 4. d. M. haben Sr. Majeftät der König nad 
bem Allerhoͤchſten Landtagsabfchiede für die zum zweiten Provinzial: Landtage verfammelt 
gerefenen Stände von Weftphalen d, d. Berlin den 31. December v. J., bei den eigenthuͤm⸗ 
lichen Verhältniffen der ländlichen Grundbefiger in der biefigen Provinz, dem Antrage der 
Stände gemäß ausnahmsweife zu geftatten geruhet: _ 

daß der Verkauf der Früchte auf dem Halme im Wege ber Erikution bis auf 
die Höhe eines Dritteld der Erndte des Schuldners in allen Getreidearten zuge 
laffen werde, 

Indem ſaͤmmtlichen Gerichten des hiefigen Departements biefe Allerhöchfte Beflimmung 
zur Nachricht und Achtung hiedurch befannt gemadyt wird, wird denfelben zugleich bemerklich 
gemacht, daß, da hiernach von jeder Getreideart des Schuldners nur ein Drittel im Wege 
der Erekution auf dem Halme in Befchlag genommen werden ann, bei Geſuchen diefer Art 
von dem Gläubiger nicht allein die Größe und Lage des betreffenden Aderftüds, fondern 
auch die Getreideart, welche fi darauf befindet, beftimmt angegeben werden muß. 

Das ıc. Gericht hat fodann zu erwägen, ob es, nach dem Umfange des Guts oder ber 
Ruftitalbefigung des Exequendi für unbezweifelt angenommen werden ann, daf das fragliche 
Aderftül nicht mehr als ein Drittel der Erndte rüdficdhtlid der darauf befindlichen Getreis 
deart enthält. In diefem Fall kann der nachgeſuchte Verkauf des Getreides auf dem Halme 
fofort veranlaßt werden, widrigenfalld muß über Die Frage, ob das oder bie von bem Glaͤu⸗ 
biger in Vorſchlag gebrachte Ackerſtuͤkke mehr als ein Drittel der Erndte des Schuldners 
ruͤckſichtlich der darauf ſtehenden Getreideart enthalte, ſchleunigſt ein abgekuͤrztes Verfahren 
eingeleitet, und beide Theile muͤſſen aufgefordert werden, die desfallſigen Zeugen oder Sach— 
verjtändige entweder in dem anzufegenden Zermin zu geftellen, oder wenigſtens fo zeitig ans 
zuzeigen, daß deren Worladung zu demfelben annoch erfolgen kann, indem darauf widrigen⸗ 
falld feine Rüdfiht genommen werden wird. 

Hamm, den 30. März 1830. 

Königl. Preuß. Oberlandeögeriht: Jacobi. 
— — —— — — 
(Befanntmahung, die Inſertions⸗Gebuͤhren des Intelligenz-Comptoirs zu Dortmund betr.) 


Im Verfolg der Circular-Verfuͤgung vom 7. July v. J., betreffend die Inſertions-Ge— 
buͤhren des Intelligenz-Comptoirs zu Dortmund, wird ſaͤmmtlichen Gerichten unſeres De— 
partements Nachſtehendes eroͤffnet: 

Da das Königliche General-Poſt-Amt ſich bereit erklaͤrt hat, die von dem Intelligenz» 
Comptoir bereitd erhobenen Infertions-Gebühren, in den, zu deren Niederfchlagung geeigneten 
Fällen, zu erftatten, fo bedarf ed der, am Ende des gedachten Circulars beftimmten Maaß— 
regeln wegen Wiebereinziehung derartiger Vorſchuͤſſe der Gerichte weiter nit, vielmehr if, 
ftatt deren, folgendes Verfahren zu beobachten: 

Ueber die von dem Intelligenz:Gomptoir bereits erhobenen Infertiond: Gebühren, deren 
Unbeibringlicpkeit ſich erft fpäterhin ergeben hat, ift von jedem Gericht jährlih und zwar 
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für den Zeitraum vom erften Oktober bes laufenden bis Ende September bes folgenden Jahre, 
eine befondere Lite anzulegen. In dieſe Life, welcher die Liquidationen, der betreffenden 
Snfertions-Gebühren nebſt dem Atteft des Gerichts über deren Unbeibringlichfeit ald Belege 
beizufügen, werden jedoch nur "die Inſertions-Gebuͤhren felbft, aufgenommen, die außerdem 
entitandenen Porto-Auslagen hingegen in die Nachweiſung der inerigiblen Porto-Beträge ein— 
etragen, und die etwaigen Procura-Sebühren niedergefhlagen. Soldye Liſten, oder die des— 
falfigen Bacat-Anzeigen find daher von jedem Gerichte ohnfehlbar bis zum 10. November 
jeven Jahrs hiehin einzureichen, bdenfelben auch die erwähnten Belege beizufügen, welchem 
nädıft die Erſtattung der unbeibringlichen Inſertions-Gebuͤhren bei dem Königlichen General 
Poft-Amte von hieraus nahgefuht und deren Betrag den betreffenden Gerichten uͤberwieſen 
werben wird. 
Damm , den 2, Aprif 1830. \ 
Königl. Preuß. Dberlandeögeriht: Jacobi. 


(Aufgefundener Leichnam.) 


Am 12. diefes it am Rheinufer bei Grieterbufcd eine unbefannte männliche Leiche 
gelandet, wovon nad den Arztlihen Wahrnehmungen die Wermuthung gilt, daß der Tod 
durch Erftiden im Waffer erfolgt if. Da der Tod und die Verweſung die Gefihtözüge fehr 
entjtellt harten, fo kann der Körper, der ungefähr 5 Zuß 7 — 8 Zoll lang- ift nicht fo 
genau befchrieben werden, um mit einiger Gewißheit daraus die Perfon wieder zu erkennen, 
weshalb die nachſtehend befchriebenen Kleidungsflüde dazu Anleitung geben mögen. 

Der Leichnam war noch bekleidet mit einem muffelinenen roth und weiß geblümten Hald- 
«ud, einer blauen Tuchweſte mit einer Reihe Knöpfe von Perlmutter; einem weiß wollenem 
geſtrickten Bruſtwammes mit zwei Reihen knoͤchernen Knöpfen, einem am Halfe zugebun— 
denem Hemde von Flachsleinewand, roth gezeichnet C. P. W.; einem Geſundheitswammes 
von Zlanell auf dem bloßen Leibe, Pantalons von grauem Tuch, weißen wollenen Strümpftn, 
mit elaftifchen Kniebändern, langen Unterhofen von weißem Barchent, einem Schub; außer 
dem war dad vorderfte Glied am rechten Zeigefinger mit einem leinenen Qappen verbunden, 

Indem wir diefed zur Öffentlichen Kunde bringen, bemerken wir zugleich, daß dieſe Kleis. 
dungdftüde im biefigen Gerichtslofal aufbewahrt werden, wo fie den Angehörigen und Bes 
Fannten des Verunglüdten, der wahrfcheinlicdy diefen Winter in den Fluthen des Rheins oder 
— der Nebenflüffe umgetommen, auf Begehren Behufs der Anerkennung vorgezeigt werden 
koͤnnen. 

Emmerich, den 16. Maͤrz 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht: Dulheuer. 
Gekanntmachung) 

Am 28. m.p. ift zu Nippes bei dem Gaſtwirth Schlagwein, ein angeblich in 
Bonn gemiethetes weiß graued Mutterpferd, 11 — 12% Jahre alt, und 155 Sand had, 
mit einem englifchen Sattel und einer Unterdede von blau, mit roth befegtem Tuche, fo wie 
einem Paar braun ledernen Piftolenholfter, von einem unbekannten Bauer zurüdgelaffen 
worden. Vielleicht ift daffelbe geftohlen und wird der Eigenthümer daher aufgefordert, ſich 
bald möglichft hieſelbſt zu melden, um fich über fein Eigenthum gehörig auszuweiſen. 

Köln, den 5. April 1830, 





Der Ober Profurator: B erg haus. 
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ie IR ERREIEI FT WEILER 


In der Nacht vom 26. auf den 27. v. M., find dem Winkelier Johann Schlöttel 
zu Eſſen folgende Gegenftande mittelft Einbruchs aus feiner Wohnung geftohlen worden: 
1) 1 mwollene Frauen-Unterjade; 2) 2 wollene Mannd-Unterjaden; 3) 1 Frauen: Unterjade 
von Leinewand mit geftridten wollenen Aermeln; 4) 2 neue Kegenkleider; 5) 4 Stüd ordi- 
nair flächen Tuch, pr. Stud 20 Ellen; 6) 27 Stüd feines dito; 7) 6 Stud Mangtud); 
8) mehrere Reſte Leinemand ungefähr 60 Ellen; 9) 5 geſchnittene noch nicht fertige Mannd- 
hemden ; 10) ungefähr 8 Pfund weiß wollen Garn; 11) 1 Paket ſchwarz wollen Garn; 
12) 12 Pfund weiß wollen Garn; 13) 10 Etüd buntes Band; 14) 1 Paket von allerhand 
Farben angefchnittenes Band ; 15) ungefähr 15 Pfund feidenes Pfund Garn; 16) 43 Pfund 
Sava Kaffe; 17) 30 Pfund Surinam Kaffe; 18) 2 Pfund Tabak; 19) ungefähr 2 Kihlr. 
baar Geld; 20) 1 Paar feine fhwarze Strümpfe; 21) 1 zinnerne Pfefferbofe. 

1 Warnend vor dem Ankauf derfelben, fordern mir zugleich Jeden auf, dadjenige, was 
zur Ausmittelung des Thaͤters oder Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Sadıen führen 
koͤnnte, entweder und oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen, 

Hamm, den 7. April 1830. 

Königl. Preuß. Inquifitoriat, 

Dicbftahl zu Duisburg.) 

Im Oktober des vorigen Jahrs find dem hiefigen Kaufmann Friedrich Eurtius, 2 
Rollen Bleiplatten, circa 150 — 180 Pfund ſchwer entwendet worden. i 

Indem wir diefen Diebftahl zur Hffentlihen Kunde bringen, fordern wir Seben auf, 
welcher über die geftohlenen Sachen oder über die Perſon ded Thaͤters Ausfunft geben kann, 
feiner nächften Polizeibehörde, dem Königlichen Inquifitoriate zu Hamm, oder und deöhalb 
Anzeige zu machen. 

Duisburg, den 7. April 1830. 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgerigt: Buehl. 





(Diebftahl zu Uedemerbruch.) 


Bei dem Zaglöhner Eberhard Urfelmann auf Klorenfath zu Uedemerbrud, 
find in der Nacht vom 7. auf den 8. d. M, mittelft Einbruchs und Einfteigens folgende 
Gegenftände geftohlen worden : | 

. 1) ein goldened Kreuz mit fogenannter Rofe, gezeichnet S. B. M.; 2) ein goldener 
Ring, im Innern mit den Buchſtaben E. U. M. s. B, M. bezeichnet; 3) ein Paar filberne 
Schuhſchnallen mit den Buchſtaben E. U. M.; 4) fünf Mannshemde mit rothem Garn 
bezeichnet C. A. M.; 5) fünf neue Frauenhemde mit rothbem Garn bezeichnet 8. B. M.; 
6) vier Halstuͤcher, wovon ein grünli bunt, ein ſchwarz und zwei weiß; 7) eine fattunene 
ſchwarze Schürze mit weißen Blumen ; 8) ein Paar zinnerne Hofenfchnallen ;.9) zwei Paar 
—— Struͤmpfe; und 10) an Geld ſechs Fuͤnfgroſchenſtuͤcke, ein Silbergroſchen und zwei 

ennige. 

Indem ich dieſen Diebſtahl zur oͤffentlichen Kunde bringe, erſuche ich Jeden, diejenigen 
Umſtaͤnde, welche zur Entdeckung des Thaͤters oder zur Herbeiſchaffung der entwendeten Sa— 
chen dienen koͤnnten, der naͤchſten Ortspolizeibehoͤrde oder mir ſelbſt anzuzeigen. 

Cleve, den 10. April 1830. 

Der DOber-Prokurator: Hanf. 


— — nn 
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DPerfonal-Chronik 


Der Königliche Oberförfter Enners, bisher zu Kettwig,wird vom 1 Mpril d. J. ab bie 
Verwaltung der fämmtlihen Königl. Mheinwarden im Regierungsbezirke Düffeldorf über: 
nehmen und feinen Wohnfig vorläufig zu Eleve, vom 1. May d. I. an aber zu Kanten 

aben. 
’ Mit der von dem ꝛc. Enners bisher geführten Verwaltung ber, zu dem aufaelöfeten 
Forſtreviere Effen-Werden gehörig geweſenen, Marken-Waldungen und mit der Abwidelung 
ber. dort noch unbeendigt gebliebenen Theilungs- und Abgütungss Angelegenheiten ift der Ko— 
nigl, Oberförfter HoynE zu Holten beauftragt worden, 


— ———— ——— — —ñ—— 
An die Stelle ihres nach Gruiten berufenen Pfarrers Albert Kohl, hat die evange 
liſche Gemeinde zu Spellen, den Gandidaten des Minifteriums Joh. Wild. Cornelius von 


eg ordnungsmaͤßig zu ihrem Pfarrer gewählt, welchem darauf das Placitum ertheilt 
worden ift. 


Der. bisherige Vikar zu Mülheim an der Ruhr Joh. Bapt. Simon, iſt zum 
Pfarr-Kapellan an ber dortigen Fatholifchen Kicchen-Bemeinde ernannt worden, 


j j : En R 

Der biöherige evangelifche Dülfe-Pfarrer Roffpad zu Gladbach, ift am 14. d. M., 
als dem Zodestage des daſigen Pfarrers Roeten, bei der evangelifhen Gemeine bafelbit, 
in Gemäßheit feines frühern Beruföfcheind vom 31. Auguft 1828 reſp. feiner Veftätigungds 
Urkunde vom 22, September 1828, ald wirklicher und alleiniger Pfarrer eingetreten. 

Der Advofat Ludwig Leunenſchloß ift nad. dem Minifterial » Refeript vom 2 
Sebruar d. J. zum Anwald bei dem Koͤnigl. i re ir; 
er nigl. Landgericht hierſelbſt beſtellt und am 6. März 


— —— 

Der zeitherige Lehrer zu Neukirchen, im Kreife @ r F 

iſt zum Lehrer an der Fatboti ‚ im Kreife revenbroich, Xafob Cremer, 
ernannt worden. volifgen Elementarfchule zu 


Schelſen, im Kreife Gladbad), 


‚Der Schulamts Candidat 
Zitlleſſen zu Wickrathbe —— 


fe an dem Unterrichts. Inſtitute des Herrn Pfarrers 
Elementar⸗Schul 


r78,Cart Trappmann, ift zum Let ver evangelijchen 
e zu Osminghaufen ernannt worden. . we — 


Der ehemalige Pionier Kein T — 
florbenen 2a enan n onier- Fetdwedel Nußholz aus Koblenz, iſt an die Stelle des vers 


brüde ernannt — Maaſſen zu Weſel, zum Bruͤckenmeiſter bei der doctigen Sciff- 


Dem, als % 5 A 
feines Waters in were AhProbirten Ludio 


efel übertragen morden. 
Der als Upothefer a i i 
pprobirte Joh. Guſtav Mecheln, bat die Conzeſſion zur Fort⸗ 

ſetzung ber Apotheke ſeines Großvaters, Joh. Ehriſtian Mech ein in Kettwig, erhalten, 


9 Luyken iſt die Verwaltung der Apotheken 





Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 25. Duͤſſeldorf, Sonnabend, ven 24, April 1830. 
— —ñ — ——— 


(Rr. 155.) Die interimiſtiſche Verwaltung erledigter kandrathsaͤmter betr, 

Ih bin auf Ihren Beriht vom 17. v. M. damit einverftanden, daß der reglements⸗ 
mäßige Beruf der Kreisdeputirten zur temporairen Vertretung abweſender, oder durch Krank: 
heit und andere Zufälle von ihren Amtöverrichtungen abgehaltener Landräthe, keinen Anſpruch 
auf die interimiſtiſche Verwaltung erledigter Landtathsaͤmter, bis zu deren Wiederbeſetzung 
begruͤndet. Vielmehr ſind die mit einer ſolchen in der Regel langwierigen Verwaltung zu 
beauftragenden Individuen in jedem einzelnen Falle von den Regierungen nach ihrer pfücht⸗ 
mäßigen Ueberzengung auszuwählen. 

Wenn jebocd ein Kreisdeputirter,, welcher die Qualifitation eines Landraths auf vorge- 
ſchriebenem Wege bereitö nachgewieſen hat, fi um die interimiftifhe Werwaltung ver in 
feinem Kreife-erledigten Landrathöftelle bewirbt, fo ift ihm der, Vorzug zu geben. Hat ein ' 
Kreisdeputirter die erforderliche Qualififation noch nicht nachgemwiefen, wird jedoch zur inte 
simiftifhen Verwaltung als tüchtig von der Regierung berufen, fo ift ihm von derfelben zus 

gleich anzudeuten, daß er durch diefe einftweilige Gefchäftsführung von bem Erforderniß der 
vorſchriftsmaͤßigen Prüfung nicht entbunden werde, fondern folche zu beftehen verpflichtet fen, 
falls er zum Landrath gewählt werden follte, Ich überlaffe Ihnen in Gemäßheit beffen die 
Regierungen mit Anweiſung zu verfehen. 

Berlin, den 13. März 1830. 


(a3) Briedrih Wilhelm. 
An ben Staats: Minifter v. Shudmann. 


(Rr, 156.) Den Anfang der Vokleſungen bei ber Königl. Medizinifch:Chirurgifchen Echr-Anftalt zu 
Münfter betr 


Der Anfang der Vorleſungen bei der Königl. Mebizinifh-Ehirurgifhen Lehr-Anftalt hier 
ſelbſt if auf den 26. d. M. feitgefegt; die Prüfungen zur Aufnahme werden am 23, und 24, 
diefes Statt finden. - 

Münfter, den 10, April 1830. 





Der Dber:Präfident: v. Binde 
(Rr. 157.) Empfehlung einer Pflanzen:Zerminslogie. N 

Der Dr. Dietrich zu Berlin hat eine Pflanzen-Zerminologie herausgegeben, welche 
durch mehr ald 600 Figuren erläutert wird. Won dem Königlihen Minifterium der Geift- 
lichen und Unterrichtö: Angelegenheiten iſt die Herausgabe biefer Schrift als ein nügliches 
Unternehmen anerfannt worden; es wird deshalb auf diefe Schrift aufmerkffam gemadht und 
der Ankauf derfelben empfohlen. 

Koblenz, den 15. April 1830. ° 

Königlid Rheinifhes Provinzial:Shul-Kolegium. 





* 
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(Nr. 158.) Auszug aus dem Zeitungsberiht po März 1830. Eo. Nr. 715, 
1. Wittektung. F 

Dad am 22. Februar eingetretene Thauwetter, mit Regen vermiſcht, hielt bis zu An— 
fang d. Mts. an; die nädften Wirkungen dejfelben - befianden in faft allgemeinen und ausge— 
dehnten Ueberſchwemmungen, welche vice Gemeinden in’ den meiften Kreifen ftärker trafen, 
wie Diejenigen, welche in der erften Hälfte ded Februar erfolgt waren. 

Vom ıften bis zum 10ten d. Mts. herrfchte ein heiteres, milded Wetter mit gelinden 
Nachtfroͤſten, worauf erjt ein Regen von 3 Tagen und demnaͤchſt eine abwechfelnde Witte 
rung folgte, wie fie der Jahreszeit angemeffen ift. 

2. Preiſe ber Lebensmittel. 

In den Preifen der Lebensmittel find Feine weſentlichen Veränderungen eingetreten. Faſt 
allenthalben neigen diefelben indeß mehr zum Steigen ald zum Fallen und die Kartoffeln, 
wovon anfehnlid,e Vorräthe theild durch ded Winters Strenge, theild durch die allgemeine 
Ueberfhwemmung verdorben find, halten ſich auf einem ungewöhnlichen Preife, oder gehen 
felbft noch mehr in die Höhe. 

Uebrigens richteten ſich die Preife der Feldfrüchte bisher größtentheild nach dem Tages— 
bedürfniß. Beftellungen aus dem Auslande fehlten und der Stand der Saaten konnte nod) 
nicht überfehen werden und blieb daher ohne Einfluß. 

Der Berkehr auf dem Fruchtmarkte zu Neuß war nur von geringer Bedeutung. - 

Zum Verkaufe famen : 


2440 Scheffel Weizen; 219 Scheffel Hafırz 
1163 „Raeoggen; 260 „Buchweizen; 
1772 „Gerſte; 177 „Saamen. 
Dagegen wurden verkauft und ausgefuͤhrt: 
2270 Scheffel Weizen (1690 Scheffel nach 604 Scheffel Gerſte; 
Holland.) 656 _. ,HOa.afer; 
402 „ Roggen; 282 „Bruchweizen. 
Zu Grimlinghauſen wurden eingefuͤhrt: 
204 Scheffel Weizen; 255 Scheffel Gerſte; 
537° m Roggen; 306 „ Hafer. 


-69 „Buchweizen; 
Verkauft und ausgefuͤhrt wurden: 

135 Scheffel Weizen; 309 Scheffel Gerſte; 

93 u Roggen; * | 90 „ Hafer. 

7 u Buchweizen; 

Für beide Derter beträgt die Einfuhr zu Gelde angeſchlagen etwa 11950 Rthlr. und 
die Ausfuhr ungefähr 9209 Rthlr. 

3. Geſundheitszuſtand. 
A. Bei ben Menſchen. . i F 
Die Sterblichkeit unter den Menſchen bleibt fortwaͤhrend auffallend groß, obwohl feine 

ungewöhnlichen Krankheiten herrfhen. Hauptfächlic find ed Erfältungs: Krankheiten, bie 
viele bejahrte Leute und die Mafern, die noch immer viele Kinder wegraffen. 

An den Poden, die fid allgemeiner zu verbreiten ſcheinen, find in Barmen auch in 
diefem Monat A Individuen geflorben, - 
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Die Zahl aller Geborenen beträgt für den Zeitraum dieſes Berichts 2172. 
Die Zahl der Geftorbenen beträgt 2 2 2 2 0 424221009. 


Mithin hat ſich die Berölferung vermehtt m 2 2 00.“ 63 Individuen. 
Sn demſelben Monate des vorigen Jahres belicf fich die Zahl der Gebornen auf 2083. 
Die Zahl der Seflorbenen uf 0 0 0 0 ren. 1176. 


| Der damalige Zuwachs betrug alfo bee re» MT. 
Menfchen. e 
Zu Schönebed in der Vürgermeifterei Alteneffen dir Kreifes Duisburg, ſtarb 
in dieſem Monate die Frau Hemmerich in einem Alter von 103 Jahren. Unter denen, 
welche die Leiche nach dem Grabe begleiteten, — und zwar nach Eſſen, uͤber eine Stunde 
weit, — bemerkte man den 100jährigen Eberhard Kaldemorgen genannt Reik aus 
Schoͤnebeck. 
Zu Vehlingen, in der Buͤrgermeiſterei Iſſelpurg des Kreiſes Rees, ſtarb eine 
Bäuerin in dem ſeitenen Alter von 104 Jahren und zu Steffen im Kreiſe Grevenbroich— 
verfchied. Marin Strerarh in dem hohen Alter von. 99 Jahren. 
B. Bei den Thleren: | 
‚In den Kreiien Duisburg, Rees und Eleve wirkt die Fäule unter den Echafen: 
fehr verheerend fort und viele Landwirthe- erleiden dadurch ſchmerzliche Verluſte. Bloß die 
Bürgermeifterei Haldern im Kreife Rees hat mehr ald 1000 Süd Schafe verloren, Leis 
der zeigen ſich die üblichen und bis jegt angewandten Mittel gegen diefe Krankheit fruchtlos. 
Auch unter dem Rindvieh fommen: hier und da- befondere Kranfheiten zum Vorſchein, 
‚die ſowohl Alt als Jung Vieh wegraffen. Doch find dieſe gluͤclicher Weiſe weniger. heftig; 
und auch weniger verbreitet. 





4. Ungluͤcksfaͤhle. 

Im Ganzen find 18 Menſchen auf eine gewaltſame Weiſe um das Leben gefommen,, 
vor denen 3 es fich jedody freiwillig genomn en. Yaben, 

Bon den Uebrigen find: _ 

9 ertrunfen, 3 todt gefunden, 1 ift erwürgt,. 1 ift erdrüdt, 1 ift an dem: Folgen eines; 
alles: geftorben.. . 
5. Schulmwefen. _ 

Um 1ften März wurde der biöherine- Rector und Oberfehrer am Gymmafium zu Ha m m 
Dr. Schulze als Direktor des Gymnaſiums zu Duisburg: in fein Amt eingeführt. 

Aus dem Fatholifhen Schullehrer-Seminar zu Brühl find feh& und aus dem evan- 
gelifhen au Meurs- zwoͤlf zum Theil fehr ausgezeichnete Zöglinge als wahlfähige Schul: 
amıd: Kandidaten entlaffen, von denen die meiſten fhon Ausſicht zur Anjtellung, haben.. 


Wohlthät ge Einrichtunag— 

In der Stadt Neuß hat fih neuerdings nach dem Beifpiele von Crefeld ein Frau: . 

en⸗Verein zur Unterftigung armer Woͤchnerinnen gebildet, der bereit3 132 Theilnehmerinnen 
zählt und von dem. ſich Jedermann eine erfreuliche und fegensreiche Wirkſamkeit verſpricht. 








Verordnungen und Bekanntmahımgen der Königl, Regierung, 


(Ni; 159.) Eingegangene Biträge zur Unterflübung der, durdy die Ueberfhwemmung; der: Oder uns 
glüllich gewordenen. Einwo ner Schlefiind betr.- 1. 8. 1. Nr. 683. 


Zur Unterftügung, der, duch die Ueberſchwemmung der. Oder. ungfütlih gewordenen: 
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Einwohner Schlefiens find nachträglich bei unferer Hauptlaffe folgende Beträge eingegangen! 
aus der Bürgermeifterei Burſcheid . . Kt 


++ ... 7 hir. 7 Sur. 6 Pf. 

non " Höhfheid . 000. Tun 5s — 
"nn ID Opladen „vo el a —an n 
n Mm " Bald + .. 8 + + . — 17 " 13 7 " 
nn " Merſcheid ur ie M 17 u. " 
" 177 n Mm Ö nh [4 i m J . * + + + * 5 n 22 n ” 
nn n Rihratb 2 2 02 00 Ton Au " 
on „ Gräfrath, nahtsäglih . 1 u 6 „ u 
„Neukirchen, durh Herın Pfarrer Hundhaufen 12 „ 412 u „ 
„der Bürgermeifterei Kettwig 0 0 000 «17 mn 17 y n 
nn „ Kaiferöwerth au MR N" 26 " " 
"on " Lennep 2 2 426 u Nm n 
ne F Ronsdorf, nahträgih . » s 2 u I. " 
.." n Haan .. «A m 5 " 


Burgwaldniel u. Kirspehwaldniel 


nn " 2 nn 20 u " 
„ Sapellen bei Meurs, durh Herrn Pfarrer Efler 16 „ 15 u 

„der Bürgermeifterei Rheinberg . x» x 2: 4 u Vu " 
nn m Difey 0 01 ee 0 8 HH an 0 m 
ww’ Gapelen ° . 0 2.. 3%. 1. Pu " 
n"„ # | ” Bluyn . hr 8 BR re 3 n 17 " 77 
Pr " Nieukerk ee ter A " 4 " " 


-  Bufammen ... Ki „ 15 „ 
Hierzu ben Betrag der früheren WBerzeichniffe mit . » . » 897 u 12 „ 
(einfhließlih 15 Rthlr. Gold.) Summa 10 28 


”„ „ 


"a 
Davon ein Verluft durch nicht Eaffenmäßige Münzen on . — u —u "_ 


Bleibt wirkiihe Einnahme 1058 Rıhir. 27 Sgr. 7 Pf. 


" 
Z 


an/aslaß | Isoallloul Il-osool 
3 


einfhlieflih 15 Rthlr. Gold. 
Wir benugen gern diefe Veranlaſſung, mit Freude und Dank die Gefinmungen der Milb- 
thätigfeit anzuerkennen, weldye die Bewohner unferes Verwaltungsbezirks jo rühmlid aus⸗ 
zeichnen, und die ſich auch bei diefer Gelegenheit wieder offenbart haben, 
Düffelvorf, den 6. April 1830. . 





(Ar. 160.) Ein frommes Gehen? an die evangelifhereformirte Kirchengemeinde zu Wülfrath. 
1. 5. V. Wr, 1914. 

Der zu Wülfrath verftorbene Johann Wilhelm Juͤngel, hat durch feine letztwillige 
Verfügung der dortigen evangelifch-reformirtin Gemeinde einen Betrag von 76 Rthlr. 27 Sg. 
8 Pf., mit der Beflimmung vermadt, daß die davon fallenden Zinfen zur Hälfte für die 
Armen, zur anderen Hälfte für die Unterhaltung der Kirche oder Güter der benannten Ges 
meinde verwendet werden ſollen. Diefes Vermaͤchtniß ift von Staatswegen genehmigt worden, 

Düffeldorf, den-8. April 1830. 





(Ar. 161.) Agentur des Georg Spedbötel aus Barmen betr, I S. II. Ar. 2193. 
Der Einwohner Georg Spedbötel zu Barmen, iſt als Agent der Königlichen Frans 


’ 


zöfifchen Feuer: Berficherungs: Anfialt zu Paris für die Kreife Elberfeld und Lennep 


von und beftätigt worden. 
Düffeldorf den 10 April. 1830. 


(Rr. 162.) Zurhdgenommener Stedbrief. I, S. II. Nr. 2507. a 
Der gegen den aus ber Arbeits Anftalt zu Brauweiler entwichenen Lorenz; Düpper 


aus Schelfen, unter dem 14. deö v. M. 


erlaffene Stedbrief (Amtsblatt Nr. 18 Seite 


136) wird hiermit zurädgenommen , da ber Entwichene wieder aufgegriffen ift, 


Düffeldorf, den 9. April 1830, 





Audzuleihbende Stiftungs- Kapitalien. 
Bei der evangelifchen Gemeinde in Ratingen find auf Mai 1830, gegen geftgliche 


Sicherheit 153 Thaler 25 Sgr. 5 Pf. zum Ausleihen bereit. 


ertheilt der Kendant Bierhoff bafelbft. 





Nähere Auskunft hierüber 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Borlefungen auf der Rheinifchen Friedrih-Wilhelms-Univerfität zu Bonn, im Sommer 1830.) 


Katholiſche Theologie. 

Erkl. der Eleinen Propheten: Scholz. 

Des Evangeliums des h. Matthäus: Kiee. 

Erkl. der drei erften Evangelien: Dr. Müls 
ler. 

Der zehn kleineren Briefe des Apoſtels 
Paulus. Bibliſche Archaͤologie: Scholz u. 
Müller. 

Kirchengeſchichte, erfter und dritter. Zheil. 
Braun. 

Kirhengefhichte zweiter Theil. — Patrolo: 
gie: Ritter. 

Patriftit: Braun. 

Apologeticus des Zertullian: Ritter, 

Chriſtliche Alterthümer: Braun. 

Erfenntnißprincipien ber chriſtkatholiſchen 
Theologie: Vogelſang. 

Methoden der Behandlung der Dogmalit 
und den erſten Theil derſ: Der ſelbe. 

Den zweiten und dritten Theil der Dog— 
matik; — Lehre u. Geſchichte d. Buße. Klee. 

Lehre von den letzten Dingen: Vogel— 
ſang. 

Prolegomena zur chriſtl. Moral, erfter 
Theil derſelben, und der Paftoraitheologie 
aweier und dritter Theil: Achter feldt. 


Exegetiſche, Homiletiſche und katechetiſche 
Uebungen: Achterfeldt und Scholz. 

Colloquien und Disputationen: Klee und 
Vogelſang. 

Evangeliſche Theologie. 

Theologiſche Propaͤdeutik; — Erkl. ber 
Genefis nebſt practiſcher Ueberſicht des Pen⸗ 
tateuchs: Auguſti. 

Erkl. der Pſalmen und bed chaldaͤiſchen 
Lehrbuchs von Winer; — pitorifg- Eritifche 
Einl. in dad N. T.: Bleek. 

Erkl. d. JohanneiſchenSchriften: Gieſeler. 

Der Briefe an die Römer, Coloſſer, Ephe: 
fier und Philemon: Bleek. 

Neuere Kirdengefhichte: Giefeler. 

Biblifhe Theologie des U. T.: Nisfc. 

EhHriftlihe Dogmatif: Augufti. 

Erft. d. Augsburgifchen Gonfeffion: Nitz ſch. 

Chriſtliche Sittenlehre: Sad, 

Homiletit und Katehetit: Nigfch. 

Seminar Uebungen: Augufti, iefelen, 
Bleek, Nitzſch, Sad 


Rehtswiffenfeaft, 


Eneyclopaͤdie u. Metpobologie: Böding 
und Dr, Arndts. 


Snflitutionen: Madeldey u. Boͤcking. 
Gajus Inſtitution: Boͤcking. 
Ueber das vierte Buch derſ.: 
mannHollweg. 

Pandekten: D affe. 

Geſchichte und Alterthuͤmer des römifchen 
Rechts: Pügge, Hille, Boͤcking. 

Theile des Roͤm. Rechts. Haffe. 

Die Lehre von der Wiedereinfegung in 
den vorigen Stand und vom Goncurje der 
Gläubiger: Madeldey. 

Römisches Erbrecht: 
wer And Arndte. 

Geſchichte des comifchen Erbrechts: Pügge. 

Geſchichte des roͤmſchen Familienrechts: 

Ue 

Suriftifche Litterar G fhichte: Pügge. 

Natureeht: v. Droſte u. Haas. 

Deutfhes Privatrecht: Walter, Dei: 
ters, Maurenbreder. 

i Das gemeinz deutſche Lehnrecht: Madel- 
ey. 

Deutfhe Staats - und Rechtsgeſchichte: 
Balter. 

Deutiches Staatsreht: Puͤggéu Dans, 

Kirchenrecht: Walter. 

Den gemeinen deutfhen. Civil» Procef : 
Mackeldey. 

Preußiſches Landrecht: Haas u. Deiters. 

Criminalrecht: Droſte und Hille, 

Examinatorien und Repetitorien: 
ters, Arndts, Hille. 

Gerichtliche Medicin: E. Biſchoff. 

Heilkunde. 
Geſchichte der Medicin: Windiſchmann. 


Bethmann⸗Holl⸗ 


Deis 


Anatomie Weber, Mayer u. Müller, 


Anthropologie: Naſſe. 

Ucber Eingeweidwärmer: Müller. 

Phyjiologie des Menſchen mit Demonitra- 
tionen, Erperimenten und mikroſtopiſchen Be⸗ 
obachtungen: Mapner. 

Phyſiologie mit Dimonſtrationen u. Er: 
pirimenten aan Thieren: Müller. 

Hngirine und Diärerif, Pathologie und 
Eewiouk: Harleß. 
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Beth: . 


Philoſophie des Mittelalters: 


Pathologie: Ennemofer. 

Allgemeine Therapie: Harleß u. Naffe 

Specielle Pathologie: Naumann und 
Albers. 

Specielle Therapie der chronifhen Krank: 
beiten: Harleß. 

Geſammte Arzneimittel-Lehre: E.Biſch off. 

Formulare: Derfelbe. 

Von der Hülfe in plößlichen Lebensgefah— 
ven: Naumann. 

Zoricologie: Harleß. 

Kinderkrantheiten: Naumann. 

Ueber. Entzündung : Alber&.. 

Ehirurgie, nah: Chelius: Kilian. 

Ehirurgifcher Operations⸗Cur ſus an Leis 
hen: Derfelbe, mit Weber. 

Verbandlehri: Weber. 

Gefammte Geburtshuͤlfe: Kilian. 

Propädeutifhes Klinikum: N air. 

Therapeutiſches Klinifum und Poliflini- 
fun: Derfelbe. 

“ Chirurgifche Klinik und Poliklinik : 
ian. 

Geburtshuͤlfliche Klinik u Poliklinik: Derf. - 

Gerichtliche Medicin fuͤr Mediciner und 
Juriſten: E. Biſchoff. 

Ueber das Leben des Hippokrates, mit 
Erklaͤrung der Aphorismen deſſelben: Enn e— 
moſer. 

Repetitorien, Disputatorien und BEER 
natorier: Müller und Albers. 


Dhilofophie. 
Einleitung: Bobrif v.. Delbräd. 
Geſchichte der ſcholaſtiſchen und myſtiſchen 
Windi ſch⸗ 
mann. 


Ueber Kant's und Fichte's Syſteme: 
Brandis. 

Logik und Metaphyſik: Windiſchmann 
und Bobrik— 

Logik, mit dialektiſchen Uebungen: 
Galfer u Bobrik 

Pinhologie Brandis u vanGalfer, 

Piyhologie und Anthropologiex "Enne 
mojer. 


Ki: 


van 


Thitofophifche Sittenichre: Brandis, 
Naturredt: van Galler, 
Pädagogik: Delbrüd und Bobrif, 


Mathematik. 
Elementar⸗Mathematik; Geometriſche Ana 
lyſis; Ebene und ſphaͤriſche Trigonometrie: 
Dieſter weg. 

Analyſis und Algebra: v. Rieſe. 

Analytiſche Geometrie: Pluͤcker. 

Differential- und Integral-Rechnung: 
Dieſterweg. 

Differential Rechnung: Pluͤcker. 

Analytiſche Mechanik; Aftroncmie: von 

ündow. 
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Erflärung von Gauß Theoria motus 


corporum coelestium: Plüder. 

Ueber Berechnung der Zinfterniffe,, oder 
Wahrſcheinlichkeits-Rechnung in der Phyſik 
und Aftrenomie: v. Rieſe. 

Erklärung einiger ſchwerern mathematifch- 
phyſikaliſchen Abhandlungen: Plüder. 

Ueber verfdyiebene Zweige der praftifchen 
Geometrie; Geſchichte der Mathematik und 
Phyſik: v. Niefe 

: Naturwiffenfhaften. 

Experimentalphyſik: v. Mündhom. 

Erperimentalhemie G. Bifhofu. Ber: 
gemann, 

Ueber die neueften Entdeckungen in ber 
Chemie und Phyſik: G. Bifhof. 

Stoͤchiometriez Zoochemie: Bergemann. 

Allgemeine Naturgeſchichte; Zoologie und 
Zootomie: Goldfuß. 

Botanik: Treviranus. 
al Ereurfionen: Need v. Efen: 

e 


Ueber Medicinalpflanzen und Waarenkun—⸗ 
de: Derſelbe. 
Mineralogie; Geognoſie: Nöggerath. 


Ueber beſondere Lagerſtaͤtten der Foſſilien: 


Derſelbe. 
Geographie: v.Riefe u. Mendelsſohn. 
‚Uebungen im Seminarium für die Natur: 


wiſſenſchaften: v. Münhom, Goldfuß, 


Nöggerath, G. Biſchof. 


. Mpilologie. 


Begriff der Philologie und des philolo- 
giſchen Studiums: Heinrich. 

Mythologie und Religionsgeſchichte der 
Griechen und Roͤmer: Welcker. 

Erklaͤrung der vorzuͤglichſten alten Kunſt— 
werke: Derſelbe. 

Griechiſche Alterthuͤmer: Klauſen. 

Griechiſche Litteraturgeſchichte: Ritter. 

Roͤmiſche Litteraturgeſchichte: Claſſen. 

Ueber lateiniſche Vers- und Dichtkunſt, 
Beiſp.: Naͤke. 

Plato's Gaftmal: Heinrid. 

Die Homerifhen Hymnen; 
Zradinerinnen : Klauſen. 

Die Froͤſche des Ariftophaned: Näke. 

Demofihened Rede für den Ktefiphon : 
Glaffen. 

Cicero de Re Publica: Heinrid. 

Die Gefangenen des Plautus und bie 


Sophofles 


Andria des Terenz: Ritter. 


Cicero's Rede für &. Murena: Claſſen. 

Gedichte ded Catull: Naͤke. 

Die Horazifhen Oden: Ritter. 

Schriftliche Studien und Disputirübungen 
des philolog. Seminare: Heinrich u Naͤke. 

Allgemeine Sprachengeſchichte: Taffen. 


Morgenländifhe Sprachen. 


Erkl. des Buchs Hiob und arabifher 
Ctüde: Freytag. 
Sanskrit: Schlegel und Laſſen. 


Neuere Sprachen und Fitteratur. 


Litteraturgefchichte des Mittelalters: Diez. 
Gefhichte der deutſchen Nationalliteratur 
Teit der Mitte des achtzehnten Jahrhunderts: 
Töbel. 
Der Nibelunge Bied: Diez. 
Shakſpeare's Romeo and Juliet: Strahl. 
Englifche, zuffifche oder jlavonifche Spras . 
che: Derfelbe. 
YAuserlefene Gedichte Petrarca's: Diez. 
Staliämifche, fpanifhe und portugiefifhe 
Sprache: Derfelbe, 


“ 


cos 
. Theorie der Kunfl. Staats: und Eameralwiffenfchaften. 
Theorie ber fchönen Kuͤnſte; Kunſtgeſchichte Staatölehre und Politit: Butte, 
des Mittelalters -bis auf die neuefle Zeit: Staatswirthfhaft: v. Schlözer. 
d'Alton. Verwaltung des Bergweſens: Noͤgg e— 
Geſchicht „nd ihre Huͤlfswiſſenſchaften. rath. 
Alte Weltgeſchichte v. Schlegel. re ee 
“ Alte Länder: und Völkerkunde: Niebuhr, guy Sandwirthfcaft; Sameraliftifge Cr 
Gefhichte des abendländifchen Römifchen — — 
Reiches: v. Schlegel. 
Geſchichte des Mittelalters: Hüll mann. Muſik. 
Neuere Geſchichte; Geſchichte des Preußis Grundriß der Theorie und Geſchichte der 
fhen Staats: Loͤbell. Muſik; Gefangübungen; Untirriht in der 
Handelögefhichte: Huͤlmann. mujikalifdyen GCompofition : Breiden fleim - 
* * 


— der hiſtoriſchen Huͤlfswiſſen⸗ RR 
ſchaften: Strahl. ; . 
SH orie der Gefhihte: v. Schläger. Th. Unterricht in der Baufunft: Waͤſe mann. 


* Anfangsgruͤnde der franzoͤſiſchen Sprache; 
Statiſtik: Strahl und Butte. 2 , * 
Länder-, Voͤlker- und Staatenkunde von Sprehübungen ; Gefchichte der franzoͤſiſchen 


ie ° jere“ En. 
Europa; Befchreibung des Tuͤrkiſchen Reichs : — — ur r er band, 
Mendelsfobn. 


Ä . ' — in der Reitkunſt: 'Hüdefe 
en Diplomatit; Sphragiftit: „ in der Ionzkunfl: Raderma her. 
. in der Fechtkunſt: Segers, 
Der Anfang der Borlefungen ift auf den 3ten Mai feftgefebt. 


(Den Gebührenanfat bei den Statt der Hypothekenſcheine zu ertheilenden Atteften betr.) 


Durch die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 10. Mai v. 3. haben des Königs Majeftät 
zu genehmigen gerubet, daß in den darin bezeichneten Fällen die Stelle der nach den Vor— 
fheiften der Hypotheken-Ordnung ausiufertigenden Hypothekenſcheine durch Atteſte vertreten 
werden könne. Damit nun der dabei beablidhtigte Zweck der Erfparung ber Koften nicht 
verfehlt werde, haben ded Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz durch das Refcript vom 8. d M. 
beftimmt, daß für die folchergeftalt zu ertheilenden Attefte an Gebühren nicht mehr, als für 
die Hypothekenſcheine zu liquidiven geweſen wäre, gefordert werben foll, fo daß jedenfalls die 
Eopialien für die legtern erfpart werden. Diefe aus der deutlich erklärten Abficht der vor« 
gedachten Allerhöchiten Kabinetsordre felbft folgende Foftfesung wird fämmtlichen Untergeriche 
ten des Oberlandesgerichts Departements zur Befolgung hiermit befannt gemacht. 

Hamm, den 30. März 1830. 

Königl. Preuß. Ober-Landes-Geriht: Sacobi. 


Perfonal-Chronik, 
Der mit einem pharmazeutifchen Faͤhigkeits Zeugniß verfehene Frievrih Wilhelm Baum 
it als Provifor der Apotheke zu Orfoy, Kreifes Geldern, beftellt worden. 


Der als Apotheker approbirte Wilhelm Heinrih Bennerfheidt, hat die Eonzeffion 
zus Fortführung der von ihm erfauften Borchardſchen Apotheke zu Goch erhalten, 








Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf. 


Vr. 26. Düffeldorf, Donnerftag, den 29. April 1830, 





Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königl., Regierung. 

(Nr. 163.) Die Abhaltung einer. Haud«Gollecte zu dem bewirften Reubau eines Pfarrhauſes ber 

evangelifchen Gemeine zu Calcar, Kreiſes Cleve betr. 1.8, V. Nr. 2057. 

Die evangelifche Gemeine zu Calcar, hat für den nöthig gewefenen Neubau eines 
Pfarrhauſes nit nur alle dazu bereit zu flellen gewefenen Mittel erfchöpft, fondern es if 
thr noch ein Deficit von circa 1000 Rthlrn: zu deden verblieben. In diefer großen Werles 
genheit hat die gedachte Gemeine fi an Se. Erzellenz den Herin Staats:Minifter und Ober 
Präfidenten der Rhein- Provinzen Freiherrn v. Ingersleben gewendet, ihr Unvermögem 
vorgeftellt und um Bewilligung einer Gollecte gebeten; worauf mir mittelft Marginal:Res 
‚feripts vom 8. v. M. ermächtigt worden find, Behufs Dedung des in Rede ſtehenden Des 
ficitö, eine Haus Collecte in dem Umfange unſeres Verwaltungs-Bezirfö zu bewilligen, und 
deren Abhaltung, wie hiermit geſchieht, anzuorbnem, Er 

Indem wir die Herren Landräthe-und WBürgermeifter veranlaffen, auf ein günffiges Er» 
gebniß diefer Gollecte moͤglichſt hinzuwirken, bemerken wir zugleich, daß wir dem Presbyterio 
! der fraglichen Gemeine, in Erwägung. des großen Bebürfniffes und ‚des geringen Ertrages, 
welchen die Haus-Gollecten, wenn fie im gewöhnlichen Wege abgehalten werben, liefern, aus 
nahmsweife geftattet haben, die Abhaltung dieſer Eollecte in folgenden Bürgermeiftereien,. 
nämlih:-Däffeldorf, Ratingen, Elberfeld, Barmen, Mettmann, Hardenberg, 
Solingen, Lennep, Ronsdorf, Remſcheid, Duisburg, Rubhrort, Dinsladen, 
Effen, Verden, Kettwig, Mülheim, Rees, Weſel, Iſſelburg, Emmerid, 
Gladbah, Dberniedergeburth, Bierfen, Odenkirchen, Rheydt, Süden, 
Kelzenberg, Bidrath, Krefekd, Sühteln, Geldern, Zanten, Moers, Iffum,. 
Kervenheim, Hoerfigen, Repelen, Neukirchen bei Moers, DOrfoy, Rheinberg, 
Gleve, Galcar, God, Uedem, Appeldorn, Zill und Pfalzdorf, dur die aus - 
der dafigen Pfarrgemeine gewählten Deputirten, im Zeit von zwei Monaten: bewirken: 
zu laſſen; diefe jedoch mit einem Beglaubigungsſchreiben zu verfehen und. ihnen darin zur 
Hflicht zu machen, in Gemaͤßheit der beſtehenden Vorſchriften, fid) zur Abhaltung ber Eol- 
lecte nur either verfchloffenen Bücd fe zw bedienen, und die gefammelten @elder: am 
‚ einen jeden der betreffenden VBürgermeifter zur weitern Beförderung am bie Steuer: Kaffe 
vollftändig abzulieferm. 

In allen übrigen, vorftchend nicht benannten Bürgermeiftereien, ift die fraglide Col— 
se in dev gemöhnliden vorfhriftsmäßigen Weife und. innerhalb des: feftgefehten: Zermins; 
zuhalten. 

Duͤſſeldorf, den: 17, April 1830; 





. 4 is 


a 9 206 


ner Patholifhen Kirchen und Haus-Eollecte zur Herftelung der katho⸗ 
* — es des . zu rer 1.5, V. Nr. 2025. 

Die Königlichen Minifterien der Geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal » Angelegenheiten 
und des Innern, haben zur Herſtellung der Batholifchen Kirche und des Pfarrhaufes zu Eſch— 
weiler, im Kreiſe Enskirchen, Regierungsbezirts Köln, eine katholiſche Kirchen- und 
Haus⸗Collecte in den Rheinprovinzen, Behufs Unterſtuͤtzung der kleinen und aͤrmen Gemeinde, 

ie durch Brand und Ueberſchwemmungen ſehr gelitten hat, und aus Mangel an Mitteln, 
ie Koften diefer Bauten nicht‘ aufbringen kann bewilliget. 
Der Aufforderung des Königlichen Ober: Präfidiums gemäß werden die Herren Bürger: 
meifter und fatholifchen ‚Pfarrer unferes Verwaltungsbezirks. hiermit angewiefen, die gedachte 
Eollecte bei ſaͤmmtlichen Satholifchen Einwohnern, und in allen fatholifchen Kirchen den allge: 
"Meinen Vorſchriften gemäß abhalten zu laflen und für die unverzuͤgliche Ablieferung der auf- 
„ tommenden Beiträge an die einfchlägigen Steuer-Kaffen zu forgen, 
Düffeldorf, den 15. April 1830. 


(Rx; 165.) Berkauf von domanialen Grundſtuͤcken. IL. S. IY, Nr. 2316, 
Am Sonnabend ; dem 22, Maid. J., Vormittags 10 Uhr, follen vor dem Königl. 
"Domainen-Rentmeifter, Herrn Caspary, die nadhbenannten, in den Bürgermeiftereien Gra- 
"nenburg und Niel belegenen bomanialen Grundftüde, in der Behaufung des Gaftwirths, 
Herrn Theurer auf dem kleinen Markte zu Eleve, alternativ zur anderweiten_ Verpach— 
“tung veöp. zur Veräußerung öffentlich auögeftellt werden, nämlich: 
| A, in ber Gemeinde Eranenburg, Bürgermeifterei Eranenburg 





gelegene Stüde: 
Morgen D’Ruthen, 
4) 11 6%51 Ackerland, Heſſelchen genannt, verpachtet an Rihard Stevend bis 
29. September 1830; 
2) 20 18,07 Weide, Leege Sud 4: m an Arnold Wellen bis 2. 


B. inder Gemeinde Zyfflich, Bü iſterei N rer ne üd 
. inde i rgermeifterei Ni tüde: 
Morgen TRuthen. — ——— 


3) 4 46,46 Aderland, der Seelik genannt, berpadhtet an J. P. Kopperd bis 


29. September 1830; 
4) 12 147,21 desgl. die Hornt genannt, ! berpacdhtet an Conrad Puplichs 
2 174,86 desgl. der Me nnefeöpaß gen. haufen bis 29. Sept. 18305 
6) 2- 43,00 beögl, der Bof ader genannt, verpadhtet an Heinr. Kamps dito; 
2 41,00 desgl. das ——— das Mehlſtuͤck) genannt, verpachtet J 
onrad Puplichhauſen bis 29. Sept. 18303 
5 84,78 desgl. am kleine Weg, verpahtet ——— ——— 29. 
September 1830; 
175,69 desgl. desgl. (auch Rietſchraven) genannt, verpachtet an Her— 
mann van Lier bis 29. September 1830; 
10) 22 51,56 desgl. die Hornt (auch bie große Horft) genannt, verpadhtet an 


einrih Keeders bid 29. September 1830; 
11) & 101,43 desgl. der Rudud An — verpachtet an Johann 
12) 1 5421 deigl, am Meine Weg J NRüfters bis 29, 
13) 1 A405 desgi. dito (aud das Mergelftüd)gen, September 1830; 
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Morgew OD Ruthen. 

14) 2 15,42 Aderland am kleine Weg, verpadhtetan Lamb. Ramers bis 29. Sept. 1830; 

1 36,76 beögl. bito . „Cornelius Hendriks Ditoz 
3 79,79 desgl. bito (auch der Schramen) genannt, verpadhtet an Lambert 
. ® Braam bid 29. September 1830; 
ın) 3 47,22 desgl. bito (auh voor den Bod) genannt, verpachtet an Joh. 
Godhermann bis 29. September 18305 
5 53,78 Weide, dee Shuirenfamp, (au das Dick⸗(verp. an Peter Ponten 
— 31,26 Lache, der Schuirenkamp, ſtuͤck) gen. bis 22. Februar 18315 
19) 18 120,77 Weide, der Huiffhlag genannt, verpachtet an Peter Koppers bis 
22. Februar 1831. 


Die Bedingungen und bie Karten liegen auf dem Königl, Domainene Rent» Amte zu 
Eleve zur Einjiht offen. . 
Düffeldorf, den 21. April 1830, 


— * 





(Rr. 166.) Verkauf von domanialen Grundſtuͤcken. IL. 8. IY. Nr, 2168. 


Am Mondtage, dem 17. Mai d, J., Vormittags 10 Uhr,-follen vor dem Königl. Dos 
mainen-Rentmeifter, Hein Easpary, die nahbenannten, in den Bürgermeiftereim Keeken 
und Griethaufen gelegenen domanialen Grundftüde, in der Behaufung des Gaftwirths 
Herrn Theurer auf dem Eleinen Markte zu Cleve, alternativ zur anderweiten Berpad;- 
tung resp. zur Veräußerung oͤffentlich auögeftellt werden, nämlid: 

A. in der Bürgermeifterei Keeken gelegene Städe, 
in ber Gemeinde Rindern. 
Morgen DRuthen. 
1). 11 105,70 Aderland, die Mehrftüden genannt, verpachtet an Joh. Schwin 
, gels bis 29. September 18305 
2) 1& 00,93 Beide, het Wärbchen genannt, verpacdhtet an Math. Hofter 


3) 13: 24,52 Wderland, die Baugrieth, „ und zwar: 

4) 15 39,68 beögl. Die Wengrieth „ die Weide bis 22. Fchruar 1831. 
5) 4 8450 desgl. die Ewigbell die Ackerlaͤndereien bis 29.Sept 1830 
6) 7 101,40 desgl. dad Dreh „verpachtet an, Heinrich Pig bis 29, 


September 1830. 
B. in ber Bürgermeifterei Griethaufen gelegene Stüde, 
in der Gemeinde Salmort. . 
Morgen DRuthen. e 

7) 26 167,26 Weide, der 1te Block vom Bürgermeifter Schlag, an der Schanz, 
j verpachtet an Wilhelm, Maywald bis 22. Februar 1831. 
Die Bedingungen liegen auf dem König, Domainen Rent: Amte zu Eleve zur Einfiht 

offen, Düffeldorf, den 21. April 1830. ae 


tr. 167) | Rahmweife 
ber Eonfumtibilien, Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungs  Bezirt Düffeldorf,pro März 1830. L 8. 1. Nr. 1077. 
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Buch: | Karı 
Gerite —— ar | Grüße nie |Orauen | Erbfen Hafer 
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Waizen | Rogaen 
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Ausdzuleibende Stiftungsd: Kapitalien, 


Ein Armenkapital von 100 Rthlr. Berg. oder 76 Zhlr, 27 Sgr. 8 Pf. Preuß. liegt 
mit dem 1. Mai d. I. zu Werden, zum Verleihen bereit, Auskunft ertheilt der evangel, 
Armen Rendant W. Stein. 


* 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Stedbrief gegen den Kanonier Johann Hubert Wilms aus Büͤsbach.) 

Der unten näher bezeichnete Kanonier Johann Hubert Wilms aus Buͤsbach, Kreis 
und Regierungsbezirk Aachen, iſt am 12. April d. J., von der 2ten reitenden Kompagnie 
der Koͤnigl. 8ten Artillerie-Brigade aus der Garniſon Koblenz entwichen. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit auf— 
gefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an die gedachte Brigade ab» 
liefern zu laffen. 

Koblenz, den 21. April- 1830. 

- Königl. Regierung. Abth. des Innern. 
Signalement. 

Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Gewerbe Weißbinder; Haare fhwarz; Augen 
grau ; Nafe länglih; Kinn gewöhnlih ; Bart ſchwarz. 

Befondere Kennzeichen: flößt beim Sprechen mit der Zunge häufig an, und vers 
zieht dabei die Augen. ; 

Bekleidung: ein blau tuchenes Kollet mit fhwarzem Kragen und Auffchlägen , und 
rothen Achfelllappen mit Nr. 8, ein Paar grautucene Keithofen, eine blautuchene Müpe 
mit ſchwarzem Brahm ohne Schirm, ein weiß leinened Hemd, eine ſchwarztuchene Hals⸗ 
binde und Stiefeln mit Sporen. 


Abweſenheits⸗Erklaͤrung des Joſeph Unton Steffen von Naunheim ) 

Das Königliche Landgericht zu Koblenz hat durch Urtheil vom 7. d. M. den Joſeph 
Anton Steffen von Naunheim für abmwefend erklärt, 

Koͤln, den 21. April 1830. 











Der General:Profurator: Ruppenthal. 


(Befann'mahung.) — 
Das ſeltene Gluͤck, welches mir in dieſen Tagen durch die Feier meines 60jährigen 
Dienſt Jubiläums zu Theil geworden ift, erhält für mich, durch die wohlmollende und freund» 
ſchaftliche Theilnahme meiner auswärtigen Gönner und ‚Freunde , insbefondere der Herren 
Mitglieder und Beamten der Königlichen Land- und Stadtgerichte und der Fuͤrſtlichen Ge— 
richte des hiefigen Departements , einen erhöheten Werth und wuͤrde es mir ein befondercd 
Vergnügen machen, die deöfalld erhaltenen geehrten Gluͤckwuͤnſchungs Schreiben einzelnen. zu 
beantworten, wenn bei der großen Anzahl derfelben und. bei dem Andrange meiner Dienft- 
gefchäfte dieſes ausführbar wäre. Ich fehe mich daher veranlaßt, midy zu dieſem Zwecke 
der öffentlichen Blätter zu bedienen und für die mir bezeigte wohlmollende und freundfcaft: 
licye Theilnahme, wodurd ich mich fehr geehrt und beglüdt fühle, meinen Iebhafteften und 
waͤrmſten Danf hiermit abzuftatten, mit dem aufrictigen Wunſche: daß es dev Vorfehung 
gefallen möge, auch Ihnen das längite Ziel menſchlichen Alters und in jeder Hinſicht ibre 
Segnungen im reichſten Maaße zu Theil werden zu laffen, Mit diefem Wunſche verbinde 
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ich aber auch noch die ergebenfte Bitte: um die Erhaltung Ihres- fernern Wohlwollens und 
Zutrauens. . 
Hamm, den 5. April 1830. 
- Der Ober: Randed-Gerichtö-Präfident: v, Rapparb. 
(Die Caffation der eingeldfeten Staatsſchuldſchein-Coupons betr. En , 
Saͤmmtliche, unferm Refort unterworfene Gerichte werben mit Bezug auf bie Verfü: 
gung vom 26. Mai v. J., die Gaffation DA eingelöfeten Staatöfchuldfchein: Coupons betref: 
fend; hierdurch näher angewiefen, deren erforderliche Durchkreuzung bergeftalt zu bewerkſtel⸗ 
ligen, daß dabei die Nummer des Staatsſchuldſcheins, zu welchem fie gehören, und die da— 
neben ſtehende Litter deſſelben unberührt bleibt, 
Hamm, den 14. April 1830. Ä 
Königl, Preuß. Oberlandeögeriht: Jacobi. 
(Die Unterfuhungen der Heinen Diebflähle unter erfchwerenden Umftänden betr.) ö 
Saͤmmtlichen Gerichte des hiefigen Departements wird hierdurch zur Nachachtung 
befannt gemacht, daß in Unterfuchungen über Meine Diebftähle unter erfchwerenden Umftän- 
den, bei deren Führung ſtets das Reſcript vom 1. Zuly.1825 (v. Kamps Jahrbücher 
Heft 51, ©. 220.) zu beobachten ift, die Koften nicht nach der Sportel:Zare der Eriminal- 
Ordnung liquidirt, fondern darin, nähft den baaren Auslagen deren Erftattung den zu ben 
Koften verurtheilten Individuen, im Kal fie das Vermoͤgen dazu haben, jedenfalld zur Laft 
fällt, nur Paufcd-quanıa für die außerdem in der Sache erwachfenen Gebühren und Koften 
in Anfag gebradıt und von ben Inculpaten eingezogen werden dürfen, 
“Hamm, ben 14. April 1830. 
Königl. Preuß. Oberlanbeögeriht: Jacobi. 


Sibherheitd3-Polizet. 
(Stedbrief gegen den Echneider Hermann Schaͤfer.) 

Der bereits früher duch Stedbriefe verfolgte, der Brandfliftung verbächtige, hierunten 
fignalifirte Schneider Hermann Schäfer, zulegt wohnhaft auf der Königshaard bei 
Sterkrade, Kreifes Duisburg, ift noch immer nicht ergriffen. Wir empfehlen daher 
—— ſorgfaͤltigſte Aufmerifamkeit auf dieſes Individuum, an deſſen Verhaftung viel 

en iſt. 

Hamm, den 3. April 1830. 








Königl. Preuß. Inquifitoriat, 

Der Hermann Schäfer ift non großer, ftarfer und dabei ſchlanker Statur, bat ſtarkes 
ſchwarzes etwas gekraͤuſeltes Haar und trägt einem kleinen Backenbart, iſt von gefunder Ges 
fihtöfarbe und hat eine länglihe Gefihtsbildung, lange etwas platte Nafe, großen aufge: 
worfenen Mund und ift ungefähr 30 Jahre alt. 

(Diebſtahl zu Rytb, WBürgermeifterei Niederkrüchten.) 

Am 3ten April d. Ri Abends zwifhen 7 und 8 Uhr, wurden dem zu Ryth, Bürger: 
meifterei Niederkrüchten, wohnenden Aderer und Pflanzer Wilhelm Houben, folgende 
Gegenftände mittelft Einbruchs aus feiner Wohnung entwendet: 

1) eine blaue flurfatunene Hofe, worin fi ein Thaler befand; 2) ein weißer wollener 
Strumpf; 3) ein ſchwarz feidenes Halstuch; 4) eine blau und weiß geftreifte katunene Manns- 
müße; 5) drei Kifchtücher von Gebild; 6) drei BVettücher; 7) fechs —*—* wovon brei mit 
den Buchftaben W. H, bezeichnet find; 8) ein blau nnd weiß getäfelter Kiffen « Ueberzug ; 
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pi —* weiße katunene Halstuͤcher; 10) acht Steine Flachs; 11) ein Paar ſilberne Schuh⸗ 
nallen, i 


Indem ic; diefen Diebſtahl hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, und vor dem Ans 
Taufe der geftohlenen Gegenftände warne, fordere ich Jeden, der darüber einige Auskunft zu 
* vermag, dringend auf, mir oder ber naͤchſten Polizeibehoͤrde ſofort davon Anzeige zu 
machen. 

Aachen, den 16. April 1830. Der König. Inſtruktionsrichter: Reue, 


Guruͤkgenommener Gtedbrief.) 
Der wider die Dienftmagd Catharina Lauffenberg unterm 21. März d. J. erlaffene 
Steckbrief wird, da biefelbe ergriffen worden ift, hiemit zurüdgenommen, 
Düffeldorf, den 20. April 1830. 
r Königl. Oberlandesgerihtö-Affeffor und Ynftruktiondrichter: v. Ron. 


Derfenal-Chronik. 
PerfonalsChronit des Königlihen DOberlandesgerihts zu Hamm. 


l, Bei dem Collegio. 


Iſt der Dberlandeögerichtd:Affeffor de Nys ald Landgerichts-Rath bei dem Königlichen 
Landgericht zu Trier angeftellt. , 

: Der Land: und Stadtridter von Haufen zu Schwelm, fo wieder Land- und Stadt- 

gerichts-Affeffor Wilhelmi zu Unna find zu Oberlandeögerichtd:Affefforen und. zwar erſte— 

zer laut Patent vom 5. Januar und lehterer vom 24. December v. I. mit vorläufiger Ber 

laffung in ihren gegenwärtigen Stellen ernannt. 

Der Dberlandeögerichtd Referendar Huysgen ift in gleicher Eigenfhaft an den Rhei— 
nifhen Appellations⸗Gerichtshof zu Köln verfent. 

Der Auscultator Köppelmann ift auf fein Anfuchen von dem Königlichen Oberlan- 
deögericht zu Paderborn hieher verfeßt. 

> Die Auscultatoren Ritter, Fiſcher, Rumpff, Schlegtendahl, Ballot, Tho— 
mae, Hafenclever, Bormann, Eversömann, Walter, Spaemann und Bohn: 
Rede find als DOberlandesgerichtd:Referendarien beftätigt. 
‚Der Rechts: Gandidat von Goedingh ift als Auscultator angeftellt. 
" 1. Bei den Untergeridhten. 

Der Oberlandesgerichts-Affeffor Callenberg iſt alö Affeffor bei dem Land» und Stadt: 
gericht zu Dortmund angeftellt. 

Der Oberlandesgerichtö-Referendar und Land- und Stadtgerichts-Sekretaͤt Dulheuer 
ift auf fein Anfuchen von Iehter Stelle bei dem Land: and Stabtgeriht zu Hamm entbuns 
den und folche dem Sberlandesgerichtö-Referendar Weinhagen conferirt. j 

Die Stelle des anderweit verforgten Galeulaturs und Regiftratur-Gehülfen Anders bei 
dem Effen Wer denſchen Berggericht ift dem Wedigen verliehen. 

Zur Betreibung der Subalternen-Gefchäfte bei der Gerichts: Kommiffion zu Meinerz- _ 
hagen ift der bisherige Sekretariats-Gehuͤlfe Shärmann angeftellt. 

Als Auctions-Kommiffarien find ernannt und zwar in dem Bezirk des Land- und Stadt— 
gerichts zu Damm der bisherige Taxator Neinokd. 

Ferner im Bezirk des Rand- und Stadtgerichtd zu Luͤdenſcheid, der Ehrifloph Kno— 
bel end Wilhelm Brüggen, erfterer für das Kirchfpiel Halver, legterer dagegen für die 
Kirchſpiele Huͤlſcheid, Herfheid und Valbert. 








Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf. 


Nr. 27. Büffeldorf, Dienftag, den 4 May 1830. 








(Nr, 168.) Belanntmahung, die Vermeidung ber wiffentlihen Berausgabung falfher Kaffen: Ans 
wilfungen beir,, 
In Beziehung auf das Geſetz vom 24. Februar, 1830. Gefeg-Sammlung Nr. 1232. 

» über die Beftrafung der wiffentlihen Ausgabe falfcher Kaffen-Anmweifungen, 
werben afle diejenigen, weldyen falfche oder verfälfchte Kaffen Anmweifungen zu Händen kommen, 
hierdurch aufgefordert, diejelben, fobald fie von ihrer Unechtheit oder Verfälfhung Kenntniß 
erhalten, an die Obrigkeit abzuliefern, welche nach Anleitung ber Allerhöchften Verordnung 
vom 21. Dezember 1824. $. Xll. Gefes- Sammlung Nr. 904. verpflichtet iſt, der unterzeich⸗ 
neten Haupt:Berwaltung der Staatöfhulden davon ungefäumt Anzeige zu leiften. 

Berlin, den 3. April 1830. 
Haupt-®erwaltung der Staats-C hulden: 
Rother. v. Schüpe. Beelitz. Beetz. v. Rochow. 


———— — — — — — — —— — — — — — — —— —— —— — —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr, 169. Ackanntmachung. I. S. I. Nr. 993. > 
Unter dem Titel: Handbuch der in den Königl. Preuß, Provinzen des linken Rheins 
ufers beftehenden Forfte, Jagd» und Fifchereiz Gefeggebung zc. (Machen in der la Ruelle 
und Dejtezfhen Buchhandlung, 49 Bogen, Preis 2 Rthlr. 15 Sgr.) hat der Regierung: 
Sefretär Hermend zu Aachen, mit großer Sorgfalt eine Sammlung der dahin einfdlä- 
gigen älteren und neueren Verordnungen herauögegeben, welche fi nach dem Urtheile come 
petenter Sachgelehrten durch Bolftändigfeit und viele werthvolle Bemerkungen und Allezata, 
vorzüglich für Behörden und Beamte zum nuͤtzlichen Gebrauch fehr empfiehlt. Wir finden 
und veranlaßt, dieſes günftige Urtheil über dad Hermenfhe Werk hierdurch oͤffentlich zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen, j Zu 
Düffeldorf, den 20. April 1830. 


(Nr. 170.) Die Bezeichnung der hohen Wafferftände betr. I. 8. III. Rr. 1311. 

Saͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Berwaltungsbezirfs werben hiedurd aufgefordert, ben 
Wafferftand an Fluͤſſen und Baͤchen, wie auch in Thälern, die damit in Verbindung ftehen, 
ruͤckſichtlich, der höheften und niebrigften Wafferftände an Brüden: Pfählen, Gebäuden oder 
fonftigen feiten und nicht leicht verrüdbaren Gegenjtänden, durch ein Blech, worauf dieſe 
Höhe, fo wie Tag, Monat und Jahr: der Beobachtung, eingefchnitten, zu bezeichnen, und 
in ihrer Regiftratur durch eine kurze aber veritändlihe Notiz aufzubewahren. 

Von diefen Beobachtungen find die naͤchſten Baubeamten in Kenntniß zw fegen und bie 
kuͤrzlich ftattgehabten, und kuͤnftig flattfindenden Zluthen nach dieſer Voeſchrift zu bemerken, 

Düfleldorf, den 26, April 1830. 
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(Ar. 171.) Schuldenwefen der Gemeinden am Schluffe ded Sahres 1829. T. $. II. Nr. 2781. 


Im Berfolg unferer Bekanntmachung vom 17ten März v. J. (Amtsblatt Nr. 20. Seite 
167.) machen wir die untenjtehende fummarifhe Ueberfidht des Gemeinde. Schuldenwefend am 
Schluſſe des Jahres 1829. hiedurch bekannt, 

In Folge der Liquidationen ded Altern Gemeinde Schuldenweſens ift im Laufe des Jah⸗ 
res 1829. noch eine Summe von 22,424 Rthlr. 18 Sgr. 9 Pf. zu der am Schluſſe des 
Jahres 1828, vorhandenen Schuldenmaffe hinzugefommen, wodurd die Gefammtmafle ſich 
auf 1,690,241 Rthlr. 28 Sgr. 1 Pf. geftellt ‚hat. 

Während des Jahres 1829. ift darauf eine Summe von 141,030 Rthir. 10 Ser. 2Pf. 
abgeführt worden, fo daß aljo die Schuldenmaffe am Scyluffe des Jahres 1829. ih noch 
auf die Summe von 1,549,211 Rthlr. 17 Sgr. 11 Pf. beläuft. 

Im Laufe des vorigen Jahres haben fid) nur die WBürgermeiftereien Gamp (Kreis 
Geldern) und Vorſt (Kreis Kempen) fhuldenfrei gemadıt, 

Düffeldorf, den 20. April 1830. 


Summarifde Ueberſicht 
des Gemeinde Schuldenweſens im Regierungs-Bezirk Duͤſſeldorf, 
am Schluſſe des Ahbre⸗ 1829. 


a nen — — — 
7 









Namen Schulden⸗ Im Jahre Summa Während des Bleiben am Ende 
d Buftand am |1829. find alsſder anerkannten] Sahres 1829, des Jahres 1879. 
er Schluſſe des Jalte Ehulden] Sculven, find getilgt. | nodp zu tilgen. 


| Kreife Jahres 1828. anerkannt. 
& 


Sıhır. CarDi.| Reber Sr. Br Sehe. Burdf| Ride Bar Di Reit, Bar. Bf. 








1lDüfleldorf | 67547 sul - — 1- 675471131111 4007/13) —) 635401—111 
2 Elberfeld 37288|.9| 9 80 6 9] 37308 er 6] 3070/17) 9] 34297128] 9 
3/Duisburg | 171290,28)- A| 7874/23] 6] 179165|21]10] 4620| 3) S] 17454518] 2 





4 Lennep — 91 — ——1 11559 91 2916/13] 5 8643] 2) A 

5| Solingen 37482110) 1] — —— 37482/10] ı| 2980 Alm 34501/16|) 1 
6 Rees 410275113110) °— |—|—] 410275/13]10] 12213)29) 6| 398061) 14) 4 
7, Grefeld 39790) 9! 1] 1521.22] 1] Aızıa] 1] 2| 27344| 8! 3 13967/22111 
8;Gladbah | 11501629] 2] 3490/24 9] 118507|23l11] 8823/14 1] 109684] 9,10 
glGreven- | 

broich 4989 2511| — !—I—| 4089 2611) 1456117 8 3533 8] 3 
10 Neuß 2498 1710) — I——] as0slırlıol 160lızlıı) 2338; 411 
11. Gleve 210993'27| 7| 2240| 1) 4| 21323328] 8] 25391|20|10| 187842 7116 
12: Geldern 341492 28 5 1250183. F 342743 a2l ı| 33092!16 11] 309651 2 











nem 


13 Kempen 217590 19) 8 zu 6 11] 523556 26, 7) 14951]28| 2] 208604 23 
Summa |1667817| 9, 4j22424) 


‚5 
18 9.16v0241.28 1|131050|10: 2|1549211:17. 11 





Nr. 172.) Ein Kermäctnif X —— Pfarrkirche und bie Armen zu Ymern Et. Anton 
V. Nr 


Die zu Amern Et. Anton verflocbene Wittwe Mathias Giehlen, geborne Peters, 
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Hat dur ihre letztwillige Verfügung der bortigen Batholifhen Pfarrkirche einen Kapital: Be 
trag von breihundert Rthlr. Elev. oder 234 Rthlr. 18 Sgr. 6 Pf. Preuß. Gourant zum 
Behufe der Stiftung kirchlicher Jahresgedaͤchtniſſe mit der weiteren Beſtimmung zugewendet, 
daß für den Betrag eines Dritteld der Binfen an ihrem und ihres Ehemannes Eterbetage 
Brod an diejenigen Armen ausgetheilt werden foll, weldye den an dieſen Zagen zu haltenden 
Anniverfarien beiwohnen. Dieſes Vermächtniß ıft von Etaatswegen genehmigt worben. 
Düffeldvorf, den 8. April 1830. 
— — — —— — —— 


Sicherheits»Polizei. 
(Diebſtahl zu Duisburg) ... 

In der Nacht vom 8. auf den 9. Februar c., ſind der Handlung J. T. Schoenen— 
berg, feel. Erben — Kaufmann ©. Gallenkamp zu Duisburg, aus dem verſchloſſenen 
Gomptoir-Zimmer mittelft Einbruchs geflohlen worden : 

1) eine Preußifhe Piftol; 2) circa 4 Rthlr. in Silbergrofchen; 3) circa 2 Rthlr. in 
Pfennige; 4) nachſtehende Wechfel: a) ein Wechfel von 106 Rthlr. 12 Sgr. 7 Pf., ausge: 
Reit zu Luifenthal am 15. Oktober 1829 auf Heine, Sauter in Duisburg von 6, 
et F. Zrooft, Berordnung von % 8. Schoenenberg feel. Erben, verfallen den 15. 
Dezember ; b) ein Wechfel über 151 Rthlr. 26 Sgr. 4 Pf, ausgeftellt zu Gifelöfamp 
den 30. Dezember. 1829 von M. Thunes auf fih felbit, zahlbar bei P. Pollig im 
Duidburg, Drdre 3. H. Wiesmann, verfallen den 1. April 1830, letztes Indoffement 
von H. Hagenbed war auf 3. T. Schoenenberg fiel. Erben ; c) ein Wechſel über 150 
Kthlr., auögeftellt zu Eifeldtamp am 30. Dezember 1329 von M. Thunes auf fich 
felbft, zahlbar bei P. Polig hier, Ordre von 3. H. Wiesmann, verfallen den 1. April - 
1830, letztes Indoſſement von H. Hagenbed auf I. T. Schoenenberg feel. Erben; 
d) ein Wechſel über 49 Rthir., auögeftellt von Joh. Wilh. Braun auf W. Sieberts 
zu Elberfeld, an eigene Ordre, verfallen den 6. März 1830, letztes Indoffement von R, 
Beyersberg auf 3. 3. Schoenenberg feel. Erben; e) ein Wechſel über 44 Rthlr. 
5 Sgr. 1 Pf., auögeftelt zu Harkorten den 11. Januar 1830 von 3. Casp. Har kort 
auf von der Heidt Kerftein er Söhne in Elberfeld, Ordre H. Weyersberg et 
Söhne, verfallen den 11. März 18305 leites Indoffement von R Wenersberg auf 3.2, 
Schoenenberg fec. Erben; F) ein Wechſel über 49 Rthlr., ausgeftellt zu Remſcheid 
den 23. Januar 1830 auf I. H. Brink et Gomp. in Elberfeld von Ferd. von Has 
gen, Ordre von Eng. Klanhard, verfallen den 25. Februar 1830, Indoſſirt von Eng, 
Blanhard auf 3. T. Schoenenberg feel. Erben; g) ein Wechſel über 39 Rthlr., aus: 
geftellt zu Sprödpövel den 18. Januar 1830 von Peter Kudwig Schmidt auf I. Wir 
chelhaus P. ©. in Elberfeld, Ordre von Edimrd Gosdron, verfallen den 18, Februar 
1830, letztes Indoffement von ®. er E. Berg auf 3. T. Schoenenberg- feel. Erben; 
h) ein Wechſel über 49 Rthir., ausgeſtellt zu Iferlohn am 20. Januar 1830 von Kife 
"fing et Mölmann auf von der Heidt Kerftein er Söhne in Elberfeld, Ordre 
von Johann Peter von Kürten, verfallen den-20: März 1830, letztes Indoffement von 
W. et C. Berg auf I. 2. Schorenenberg feel. Erben; i) ein Wechſel über 34. Rihlr. 
17 Sor. 8 Pf., audgeftellt zu Solingen am 13. Januar 1830 von Eduard Schnikler 
auf Gottlieb Glarenbad zu Elberfeld, an eigne Ordre, verfallen den 1. März 1830, 
legtes Indoffement von 9. W. Garni auf 3. %. Schoenenberg fiel. Erben; k) cin 
Bechfel über 49 Rthlr. 20 Sgr., ausgeftellt zu Altena am 18. Januar 1830 von J. P. 
Klinker Sohn auf 3, Wihelhaus P. S. in Elberfeld, Ordre von Joh. Wilh, - 





216 


Weſter, verfallen den 18. März 1830, letztes Indoffement von P. W. Garnich auf J. 
2.Schoenenberg feel Erben; 1) ein Wechfel über 21 Rihlr. 18 gr, aufgeftellt zu 
Solingen am 3. Februar 1830 von Fried. Koeft auf Gebrüder Fifcher in Barmen, 
Drdre von P. W. Garnich, Judoffirt von diefem auf 3. T. Schoenenberg ſeel. Erben; 
m) ein Wechſel über 20 Rthir., aukgefteht zu Remfheid am 20. Dezember 1829 von 
3. 5. Arns auf 3. Wichelhaus P. S. in Elberfeld, Ordre von I. Ultena, ver, 
fallen den 20. Februar 1830), letztes Indoffement von W. et 6, Berg auf 3. T. Shoe 
nenberg ſeel. Erben. 

- Barnend vor der Ermwerbung derfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, alle ihm bes 
kannt gewordene oder.nody werdende Thatumftände, welche zur Entdeckung des Thaͤters ober 
zur Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Gegenftände führen können, feiner nächften Polizei- 
bihörde oder und anzuzeigen. 

gamm, den 27. April 1830, 
Königl. Preuß. Inquifitoriat. 


(Stedbrief gegen der Johann Worbreht aus Hamm.) 

Der untenflehend bezeichnete Johann Vorbreht aus Hamm, welcher wegen Dieb- 
ſtahls zur Unterfuhung und Haft gezogen, ift am 14. d. M. aus dem Gefängniffe zu 
Unna entwichen. 

Sämmtlihe Eivil: und Militairbehörden werden erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalie zu verhaften und an uns abliefern zu laifen. 

Hamm, ben 16. April 1830. 

Königl. Preuß. Inquifitoriat, 
i Sigwalement, — 

Geburtsort Hamm; Vaterland Weſtphalen; gewoͤhnlicher Aufenthalt: Iſerlohnz 
Religion katholiſch; Gewerbe Kupferſchlaͤger; Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß A} Zoll; Haare 
heilbraun; Stirne body; Yugenbraunen braun; Augen blau; Naſe“tlein; Mund mittel; Bart 
blond; Kinn ſpitz; Gefichtefarbe geſund; Gefihtsbildung oval; Statur mittler, 

Befondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung: grau tuchener Ueberrod, bunte fiamoifen Wefte, ſchwarz tuchene Hofen, 
neue Schuhe, blau tuchene Müge mit Schirm, 





(Stedbrief gegen die Wilhelmine Weißhaupt.) . 

Die hierunten fignalifirte Wilhelmine Weiüß haupt, die auch unter dem Namen Weir 
fer oder Drießen fid herumtreibt, ift wegen eines hier verübten Gelddiebſtahls in Unters 
bmg, hat aber den angeftellten Nahforfhungen ungeachtet bisher nit ermittelt werden 

nnen. . . 

Saͤmmtliche Polizeibehörden werden daher erfucht, auf diejelbe zu wachen, fie im Be 
sretungefalle verhaften und hiehin abliefern zu laſſen. 

Kdin, den 28. April 1820. Der DOber:Profurator: Berghaus, 

Signalement der Wilhelmine Weifhaupt. 

Alter 23 Jahre; Geburtsort Eupen; Geftalt groß; Haare blond; Gefihtöfarbe frifch 
und gefund; Gefiht rund; Sprache deutſch und franzöfifc). J 

Befondere Kennzeichen: auf dem obern Theile des Kopfes eine kayle Stelle von 
der Größe eines halben Kronenthalers, 


— — — — — — 


Amtsblatt 


Regierung u Düffeldorf. 


————— — — — — — — — 
Nr. 28. Duſſeldorf, Dienftag, den 4 May 1830. 





(Mr. 173.) Die Eröffnung des dritten Rheinifchen Provinzial-tandtags betr. j 
Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 20. v. M. die 
Eröffnung des dritten Rheinifchen Provinzial: Landtags auf den 23. May c. zu beflimmen 
geruht. 
Indem ich diefes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, mache ich zugleich bekannt, 
daß zum Landtags: Marfchall, wieder der Herr Fürft zu Wied Durdlauht, zu deſſen 
Stellvertreter aber der Herr Fürſt zu SalmReifferfheid:Dyt Durdlaudt, von des 
Königs Majeftät ernannt worden find, . 
Koblenz, den 28. April 1830. 
Der Landtags:Gommiffarius, Staats-Minifter und Ober-Praͤſident ber Rheinprovinzen = 
v. Ingeröleben, 





(Rr. 174.) — ber bei ber Seehandlung ſub Lit. A. einſchließlich G. belegten Kapi⸗ 
ien betr. 

In den von.uns bi Ende Februar d. J. audgeftellten Obligationen über die bei dem 
Seehandlungs-Inftitute, gegen eine jährliche Verzinſung von 4 proGent, belegten Kapitalien, 
haben wir uns, nad Werlauf einer einjährigen Frift, eine fehömonatlihe Auffündigung ders 
felben, durdy Aufruf in den öffentlichen Blättern, vorbehalten. . Von bdiefem Rechte wollen 
wir nun Gebraud machen und daher, unter Bezugnahme auf die von unferm Herrn Chef 
unterm 26. v. M. erlaffene Bekanntmachung, hierdurch die fämmtlidyen ältern Kapitalien 
Tündigen, deren Belegung in den Jahren 1814 bis. einfhließlid zum 2. März 1829. Statt 
gefunden hat, dergeftalt: 

1) daß es zwar jedem Inhaber von dergleichen mit den Buchftaben. A. B. C.D. E. F. 
und G, verfehenen Obligationen ſchon jet zu jeder Zeit freiftehen fol, das Kapital bei uns 
ferer Haupt:Kaffe (Iägerftraße Nr. 21) gegen Rüdgabe der Obligation. und Ausſtellung einer 
Beicheinigung über den Empfang bed Kapitald, zu erheben, 

2) daß aber mit dem Ablaufe der obligationsmäßigen Kündigungd- und Zahlungszeit, 
welcher für die Kapitalien der Obligationen 

fub Lit. A. von Nr. 1 bis ind. 550 unb 

un in „m 551 biß inch. 1500 [ auf den 15. Sept. 





u nn u» u» 1501 bis inc. 2900 = ben 1. Oktober 

„ nPD. »„ „ 290r bis incl. 4300 auf den 15. Oktober dieſes Jahres 
F. 44301 bis incl. 5800 auf den +. November i 
F. „u 5801 bis incl, 7280 auf ben 15, November: 


” n& u n:7281 bis inc, 8770 auf den 1. Dezember 
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feftgefegt wird, bie Abhebung des Kapitals erfolgt fein muß, und‘ von dieſer Zeit ab, jede 
weitere Berzinfung fortfält. 

Zur Erleichterung der Inhaber von Obligationen, welche ihre Kapitalien anderweit gegen 
eine jährliche Werzinfung von drei ein Drittel proßent bei uns belegen ‚wollen, haben wir 
die Einrichtung getroffen, daß vom 1. Mai c. ab, ihnen gegen Rüdgabe der alten Obliga- 
tionen, ‚die neuen Obligationen fofort auögefertigt und ausgehändigt werden, 

Berlin, den 10. März 1830. 

General-Direktion der Seehandlungs-Societaͤt. 
Kapfer. ? Mayet. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl Regierung. 
(Rr. 175.) Die Verpflegung der in Unterſuchung begriffenen Militair⸗Arreſtanten betr. 1. *. IL. Nr. 2663. 

Auf Anlaß eines vorgefommenen —*8* ob die Verpflegung der in Unterſuchung 
begriffenen Militair-Arreftanten auf dem Transport gleich der Verpflegung der 
wirklich fhon verurtheilten Militair- Arreftanten nad dem in der abfchriftlich 
angefchhloffenen, unterm 19. März) 1816 an die Regierungen der alten ‘Provinzen ergangenen 
und damald dem damaligen Givil-Gouvernement zu Aachen zur Nachricht mitgetheilten Vers 
fuͤgung des Minifteriumd des Innern enthaltenen Sage von 2 Gar. (25 Sgr.) täglidy zu 
leiften fey, hat das Königl. Kriegs: Minifterium, bei bem wefentlihen Unterſchiede dieſer 
Klaffen von Arreftanten, feftgefegt, daß die in Unterfuhung begriffenen Militair: Arreftanten 
‚auf den Transport: 

a) auf Zractament nad den Sage von 2 Sgr. taͤglich; 

b) auf ®ictualien- Zulage nady dem. Sage von 5 Pf. täglih, in Gemäßheit deb 
Grundfaßes, daß foldye, mit Ausnahme der Garnifonen Berlin, Potsdam und 
Charlottenburg, überall nur mit 12 Sgr. 6 Pf. monatlid, odes 5 Pf. täg- 
li, und in jenen Garnifonen mit 6 Pf. gewährt wird, und 

c) auf die fhwere Vrodportion von 2 +5 oder, Statt berfelben ‚auf das Brodgeld 
von 1 Sgr. 3 Pf. täglid i 

Anfpruc haben, wogegen den bereits verurtheilten Militairs Arreftanten nur der in ber ges 
dachten Verfügung vom 19. März 1816 erwähnte Werpflegungsfag von 24 Sgr. täglid 
uftehe. 
* Die Koͤnigliche Regierung wird von dieſer Beſtimmung des Königlichen Kriegsminiſte— 
riums mit der Aufgabe in Kenntniß geſetzt, in Gemaßheit derſelben die Magifträte und fon - 
fligen Behörden ihres Departements anderweit zu inftruiren, ſolche auch durch ihr Amtöblatt 
befannt zu madıen. " 

Berlin, den 29. März 1830. 

Der Minifter des Innern: gez. v. Shudmann. 

An die Königliche Regierung zu. Düffeldorf. j 

Vorftehendes Reſcript des Königlichen hohen Minifteriumsd des Innern wird mit Bezug 
auf die Verfügung vom 4. May 1816. (Seite 34 des Amtöblatts vom Jahr 1816) bier: 
duch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und die fämmtlidyen Landräthe werden mit Bezug 
auf die Verfügung vom 16. April 1816 beauftragt, die Bürgermeifter ihrer Kreiſe zur 
pünftlichen Beachtung der in dem vorgebadhten hohen Reſcripte enthaltenen Beflimmungen 
anzumeifen. 

Düffeldorf, den 22. April 1830. 
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(Mr. 176.) Dachziegel-Brennen mittelft Steintohlen-Feuerung betr. I. S, LIT. Ne. 144% 


Das Königliche hohe Minifterium deö Innern hat auf unſern Antrag- den Ziegelbrennern 
Nedelmanm und Lucanus zu Effen, melde zuerft unter der Leitung des Mafchinen-Ins 
fpektors Merker Verſuche angeftelt haben, Dachziegel mittelſt Steintohlen: Feuerung zu. 
brennen, und diefe Verfuche mit nicht unbeveutenden Koften bis zu einem günftigen Erfolge 
fortgefegt haben, eine Prämie von 50 Rthlr. Jedem bewilligt, und uns zugläicd ermächtigt, 
demjenigen a eine Prämie von 50 Rthlr. .anzumweifen, welcher zunächft nad dem 
Beugniffe des Königlihen Weſtphaliſchen DOberbergamtes zu Dortmund mit Erfolg von 
diefer Art, die Ziegel zu brennen, Gebrauch gemacht haben wird und ein foldes Etabliffe 
ment fortwährend im Betriebe erhält. 

Wir bringen diefes hierdurch zur Öffentlichen Kunde, 

Düffeldorf, den 16. April 1830. 


Ss 


(Nr. 177.) Verkauf des domanialen Evertöfranken Hofes. 11. S. IV. Wr. 2518, 


Der in der Gemeinde Wardhaufen, Bürgermeifterei Griethaufen, Kreis Gleve 
gelegene bomaniale . 
Evertöfranten Hof 
fol am Mittwoch, dem 16. Juny 1830, Vormittags 11 Uhr, in der Behaufung des Gaſl⸗ 
wirths Herrn Theurer, auf dem kleinen Markte zu Eleve, vor dem Koͤnigl. Domaintns 
Rentmeifter, Herrn. Cadpary, zur Veräußerung oͤffentlich auögeftellt werden, 

Außer den Wohn: und Wirthfhaftsgebäuden gehören zu dieſem Hofe: 

‚an Haud- und Hofplag und Garten . . 1 Morgen 164,93 TRuthen; 

„ Adeland. . . . . . . « 109 u 8534 u 
» Wiefen und Weiden . . . . Bi u 150,97 " 
#4 zufammen 163 Morgen 41,24 Ruthen; 
Preuß. Maaßes. 

Die Bedingungen und bie Karte liegen auf dem Königl. Domainen-Rent:Amte zu Cleve 
zur Einſicht offen. . 

Düffeldorf, den 30. April 1830. 





(Nr. 178.) Verlauf von bomanialen Grundftüden. IL. S. IV. Nr. 2350. 


Am Sonnabend, dem 22. Mai d. 3., Vormittags 11 Uhr, follen bei Herrn Beder 
auf dem Flingerfteinwege, vor dem Königlichen Nentmeifter, Herrn Domainen: Rath Wol—⸗ 
terö, nachſtehende domaniale Grundftüde zum Verkauf resp, zur Neuverpachtung ausgeſetzt 
werden: 

‚ 4) 5 Morgap 95,60 Ruthen Aderland im Stoflerbrud, langerfeits Stofl er-Bach, 
Neuenhof, Windelmann, Bilker-Kirche, Vorhaupts Brüderhofs Land 

. md Neuenhofs Weg, verpadtet bis 1830 an J. Norfz 

2) 2 Morgen 36 Ruthen Aderland daſelbſt, angrenzend an jben Meuenhofd: Weg, 

an Rutenbed und Schiffer, verpacdhtet wie vor; 

3) die beiden Stüden ad 7 Morgen 131,60 Ruthen zufammen; 

4) 143,40 Ruthen, eine Wiefenparzelle bei Gerresheim in der Keufelöhütte, 

Vorhaupts der alten Bach zur Seite Schulfond's und Hülftrung, verpachtet an 
Sr. Deder bis ult, December 1832, 
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Die Berkaufs-Bedingungen Finnen auf dem Rent:Amte hierfelbft eingefehen werden. 
Düffeldorf, den 30. April 1830. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
‚ Berdingung ded Salztransports von Königsborn nah Barmen betr.) 


Der Salztransport von der Saline Koͤnigsborn nad der Königl. Salzfaktorei zu 
Barmen, fol für den Zeitraum vom 1. Juni 1830 bis dahin 1832 öffentlih verdungen 
werden. - 

Die beöfallfigen Vorbedingungen können eingefehen werben: 

bei dem Königl. Haupt-Steuer-Amte biefelbft; 
bei dem Königl. Haupt-Steuer-Amte zu Elberfeld; 
bei der Königl. Salzfaktorei zu Königsborn. 

Diejenigen Entreprifeluftigen ; welche zur Uebernahme dieſes Transports im Stande 
find, wollen ſich mit den betreffenden Worbedingungen bekannt machen und demnaͤchſt ihre 
Erbietungen, auf Stempelpapier zu 5 Sgr. gefchrieben, verſiegelt und portofrei, mit der 
äußern Bezeichnung : 5 

„Soumiffion in Betreff des Salztransports nach ꝛc.“ 
an mich einfenden. . 

Soldye Erbietungen werben bis zum 29. Mai d. 3. Abends 6 Uhr, bei dem hieflgen , 
Provinzial-Steuer-Direftorate angenommen, und fpäter eingehende Soumiffionen oder Nach⸗ 
gebote nicht berüdfichtigt werben. 

Köln, den 27. April 1830. - 

Der Geheime Dber-FinanzRath- er Propinzial:Steuer-Direktor: 
v. Schuß. 





Siherpeitd-Polizei. 
(Stedbrief gegen ben Marcus Schwarz aus Mütteräheim.) _ 


Der einer Prellerei befchuldigte unten näher fignalifite Zube Marcus Schwarz, zu 
Müttersheim, im Kreife Düren geboren, und zulegt zu Wevelinghofen ald Dienfb 
knecht wohnend, hat ſich der Urterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Sämmtlidye Militair- und Givilbehörden erfuche ich daher ergebenft, auf diefen Fluͤcht⸗ 
ling achten, ihn im Betretungsfalle arretiren und mir vorführen zu laffen. 

Duffeldorf, den 26. April 1830. 

Der König, Obertandesgerichts:Affeffor und Inſtruktionsrichter: v. Rom 


Signaltement. 

Der Dienfilncht Marcus Schwarz ift circa 25 Jahre alt, von farfer und großer 
Etatur, hat an der linken Nafenfeite eine Schnittnarbe, und war. bei feiner Entweidhung 
mit einem alten braunen Fradrod, einer afchgrauen wollenen Hofe, einem Paar Schnür: 
ſchuhen, einem Paar wollenen afchgrauen Strümpfen, einem Paar blaw und weiß geftreiften 
Kamaſchen von Bardent, fodann einer ſchwarzen wollenen Mügs und einer Schirmkappe von 
blauem Tuch, bekleidet, - 





Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf._ 


—L——————— — — — — — — — 
Nr. 29. Duͤſſeldorf, Montag, den 1. May 1830. 





(Rx. 179,) Allgemeine Geſetz- Sammlung, 6ted und 7tes Gtüd. 

Das Ste Stüd der Gefeg-Sammlung ift erfchienen, und enthält unter: 

Nr. 1235. Erklärung wegen Befeitigung der Differenz, [die fich ruͤckſichtlich des Leyenſchen 

Diftritts erhoben hat. Vom 11. Juni 1827. '_ , 

Nr. 1236. Definitive Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Frankreich, über bie Graͤnzberich⸗ 
tigung der beiderſeitigen Staaten, gemäß der Pariſer Traktaten vom 30. Mai 
1814. und vom 20. November 1815., und in Werfolg der unterm 11. Juni 
1827. zu Paris unterzeichneten Erklärung. Vom 23. Dftober 1829. 

Nr. 1237. Allerhöchfte Kabinets-Order vom 27. Februar 1830., die Dauer der Wirkſamkeit 
ber Orts: und Bezirkömähler bei den Wahlen der Provinzial-fandtagd-Abgeords 
neten des Standes der Landgemeinden betreffend. 

Nr. 1238. Allerhöchfte Kabinets-Order vom 6. März 1830., betreffend die. Befreiung ber 
Rekruten der Lanbwehr-Artillerie von der Klaffenfteuer während der Uebung. 

Mr. 1239. Verordnung, die 88. 1. und 2. Cap. XXXI. ber ſchleſiſchen Bergordnung vom 

| 5. Suni 1769. betreffend. Vom 9. März) 1830. 
Das Tte Stüd enthält unter: Pr 

Nr. 1240. Vertrag zwifchen Seiner Majeflät dem Könige von Preußen und. Seiner Durchs 
laut dem fouverainen Landgrafen zu Heflen, den Beitritt Seiner Durdlaudt 
mit dem Ober: Amte Meifenheim zu einem Berbande mit den weftlihen Preußis 
[hen Provinzen, in Beziehung auf die Erhebung ber Zölle, imgleihen der Abs 
gaben vom Salze, von der Fabrikation des Branntweind, vom Braumalze und 
vom inlänbifhen Weine und Zabad betreffend. Vom 31. Dezember 1829, 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Nr. 180.) Verkauf von bomanialen Grunbftüden. II. S. IV. Mr. 2546. 

Am Freitage, dem 11. Juni d. J., Vormittags 10° Uhr, follen vor dem Königlichen 
Domainen:Rentmeifter, Herrn Casſspary, die nachbenannten, in den Bürgermeiftereien Hals 
bern und Rees gelegenen bomanialen Grundftücde, in der Behaufung des Gaſtwirths Herrn 
Nöthen zu Rees, alternativ zur anderweiten Verpachtung, refp. zur Weräußerung öffent: 
lich ausgeftellt werden, nämlid: 

A. In der Gemeinde Haffen, Bürgermeifterei Haldern gelegene Stüde: 
Morgen DRuthen, 
1) 22. 2,07 Beide, der 5te Blod vom 1. Theile des Breſſer⸗An wachſek, ver 
pachtet bis 31. Dezember 1830. an Gerhard Lörte, 
B. In der Bürgermeifterei Mecd gelegene Stuͤcke, 


Morgen D’Ruthen 


2) 10- 


3)-11 
4) 21 


5) — 


6) — 
7) 5 


8) 


10) 1 
11) 1 
12) — 
13) 1 
14 — 
15) 3 
16) — 
17) 1 


18) 2 
19) — 


20) 14 


1, 
9) 3 


47,63 
52,10 
105,99 


95,87. 


102,13 
85,83 


65,94 
106,10 


38,84 
161,81 
129,22 


129,22 


107,28 
91,70 
76,36 
42,26 


110,98 


‚2 _ 
in der Gemeinde Bergsmw id: 


Aderland, am fchmalen Meer 


desgl. 
desgl. 


—* verpachtet bis 11. November 1830. 
an der Rauen Strafe an Aoifius Hendrids. 
in der Gemeinde Efferden: 


Aderland, der Meerader ‘ verpachtet did 11. November 1830. 


beögl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 


desgl. 
desgl. 
desgl. 

⸗ 
desgl. 


desgl. 


desgl. an Jakob Heſſeling. 
desgl. verpachtet bis 11. November 1830. an 
Gerhard Oſtendorp. 


in der Gemeinde Rees: verpachtet bis 
op der Queck voer, im ſuͤdlichen Stabtfeld[ 11. November 
an der Impelſchen Straße deögl. 1830 an Wittwe 





H. Eyting; 
beim Millingfchen Wege im nördl. Stabtfeld verpachtet bis 11. 
am Zühlenfleegfähen Wege desgl. November 1830 
desgl. deögl, an Witfwe H. 
deögl. beögl. Eyting; 
am Gruͤtweg, im ſuͤdlichen Stadtfeld, verpachtet bis 11. 
Nov. 1830 an Wilh. Allan 
an der Seelid, im füblihen Etadtfeld, verpachtet bid 11. 
Nov. 1830 an Pet. Boll; 
am Fühlenfleegfchen Wege am nördlichen Stabtfeld, verpach⸗ 
tet bis 11. Nov. 1830 an H. DOftendorp; 
am Groinſchen Kirchweg im füdlichen Stadtfeld, verpachtet 
bis 11. Nov. 1830 an Bernd. Holwyd; 
am Fühlenfteegfchen Wege im ſuͤdlichen Stadtfeld, verpächtet 
bis 11. Nov. 1830 an Joh. Kouning; 
in der Gemeinde Speldrop. 
am WBalders Weg, verpaditet bis 11. Nov. 1830 an 
Lamb. Reinders; 
in der Gemeinde Reeferward, 


27,02 Weide, die Hohe Welle, verpadhtet bis 31. Dezember 1830 an Theod. 


Market. 


Die Bedingungen und. die Karten liegen auf dem Königl. Domainen- Rent: Amte zu 
Cheve zur Einfidyt offen. 
Düffeldorf, den 1. Mai 1830, 








(Nr. 181.) Ein Vermaͤchtniß an die evangelifhe Schule zu Idten. I. S. V. Nr. 1963. 


Die zu Ickten unverehelidht verflorbene Maria Catharina Elifabetb Oberkuhlmann, 
bat dem Schulfond der dortigen evangelifhen Schulgemeinde durch ihre leute Willenserklaͤ— 
rung den Betrag von 19 Thlr. 6 Ser. 11 Pf. zugewendet, wovon ber zeitliche Lehrer bie 
Binfen genießen fol, und ift die Ermächtigung zur Annahme diefes Legated ertheilt worden. 

Düffeldorf, den 13. April 1850. 
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(Nr. 182.) Fin Vermaͤchtniß an bie evangelifchereformirten Gemeinde zu Wald. I. 5, V. Ar. 1999. 

Der zu Fudifar, in der Gemeine Wülfrath verftorbene Johann Wilhelm Juͤngel, 
hat durch feine legtwillige Verfügung der evangelifchreformirten Kirchengemeinde zu Wald 
einen Kapitalbetrag von 200 Rthlr. mit der Beſtimmung zugewendet, daß die Hälfte der 
davon fallenden Zinſen für die Pflege der Hausarmen, die andere Hälfte aber für. die Güter 
dieſer Kirchengemeinde verwendet werden ſollen.“ Diefes Vermaͤchtniß ift vom Staatöwegen 
genehmigt worden. 

Düffeldorf, den 13. April 1830. 


(Nr. 183.) Ein Vermähtniß an bie evangeliſch-lutheriſche Kirche zu Wupperfelb. I. $. v. Rr. 2000. 


Der zu Barmen verſtorbene Peter Karl Stürmann, hat durch feine letztwillige 
Verfügung der Kirchen Kaffe der evangelifch=lutherifchen Gemeinde zu Wupperfeld ben 
Betrag von 500 Rthlr. zugemwendet, und ift dieſes Vermaͤchtniß von Staatöwegen geneh: 
migt worden, 2 Er R 

Düffeldorf, den 13. April 1830. 


(Rr. 184.) Ein Vermaͤchtniß an die Prediger» Witwen: Kaffe der evangeliſch-lutheriſchen Kirchen⸗ 
Gemeine zu WBupperfeld. I. 8. V. Nr. 2058, ⸗ 
Der zu Barmen verſtorbene Peter Karl Stürmann, hat durch feine letztwillige 
“ Verfügung der Prediger Wittwen-Kaffe der evangeliſch-lutheriſchen Kirchen Gemeinde zu Wup⸗ 
perfeld, den Betrag von 200 Rthir. zugewendet, und ift diefes Wermädhtnig von Staat | 
wegen genehmigt worden. 
Düffelvorf, den 19. April 1830, 





(Nr. 185.) Eine fromme Stiftung in der Fatholifchen Pfarrfirhe zu Linn. I. S. V. Nr. 2059. 


Der zu Oppum verftorbene Gutöbefiger Theodor Haus, hat durd feine legtwillige 
Verfügung der katholiſchen Pfarrkirche zu Linn, im Kreile Krefeld, zur Stiftung zweier 
kirchlichen Jahresgedächtniffe den Bettag von 153 Rthlr. 25 Sgr. 5 Pf. zugewendet, und 
iſt dieſes Vermaͤchtniß von Staatswegen genehmigt worden, 

Düjfeldorf, den 19. April 1830. 





(Rr. 186.) Vermaͤchtniß an die Armen zu Wupperfeld. I. S. IT. Nr. 9737. ' 


Der zu Barmen verftorbene Engelbert Bergmann, hat durch letztwillige Verfügung 
den Armen der lutheriſchen Gemeinde in Wupperfeld ein Legat von 384 Rthlt. 18;Syr. 
5 Pf. (500 Rthlt. bergifh) hinterlaffen, defen Annahme von Staatswegen genehmigt wor: 
den if. Düffeldorf, den 20. April 1830. 





(Ke. 187.) Stedbrief gegen ben Joſeph Höfges aus Ddenfirhen. I. 5. IT. Rr. 3111. 


Der unten näher bezeichnete Häusling Joſeph Höfges aus Odenkirchen, Kreis 
Gladbach, Regierungsbezirt Düfeldorf, welcher wegen Bettelei in der Arbeits » Anftalt 
u Brauweiler in Berhaft gewelen, ift am 26. dv. M., Morgens von der Chauſſeearbeit 
auf der Aachenerſtraße, entwichen. 

Suaͤmmtliche Civil: und Militaͤrbehoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an gedachte Arbeits Inflalt abliefern zu laſſen. 

Diüffeldorf, den 6. Mai 1830, 


- 


aa 


BSignalement. 

Geburtsort Odenkirchen; letzter Aufenthaltsort dito, Religion katholiſch; Gewerbe 
ohne; Alter 22 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare blond; Stirne niedrig; Augenbraunen blond; 
un rg Nafe gewöhnlich; Mund etwas aufgeworfen; Kinn fpig; Geficht breit; Sprade - 
plattdeutſch. 

Bekleidung: eine grautuchene Jade, eine grautuchene Hofe, ein halbes blau und weiß 
leinenes Halstuch, ein Paar lederne Schuhe, eine grautuchene Kappe mit grünem. Beſatz. 





(Rr, 188.) Stedbrief gegen den Eorenz Düpper aus Schelſen. I. $S. II. Nr. 3112. 
Der unten näher bezeichnete Häusling Lorenz Düpper aus Schelfen, Kreis Glab- 


bach, Regierungsbezirt Düffeldorf, welcher wegen Entziehung der Polizeiauffiht im ber 


Arbeitd: Anftalt zu Brauweiler in Verhaft gewefen, ift am 27. v. M. Mittags von ber 

Chauffeearbeit auf der Aahenztrftraße, entwichen. ! 
Sämmtlihe Civil: und Militärbehörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 

ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an gedachte Arbeits-Anftalt abliefern zu laffen., 
Düffeldorf, den 6. Mai 1830. 


Signalement. ' 

Geburtbort Schelfen; letzter Aufenthaltsort Schelfen; Religion katholiſch; Gewerbe 
ohne; Alter 39 Jahre; Größe 5 Fuß 34 Zoll; Haare dunkelbraun; Stirne platt, bedeckt; 
Yugenbraunen dunkelbraun; Augen blau; Nafe fpig; Mund groß; Kinn breit; Geſicht läng- 
ih; Spradye deutſch. ‘ 

Befondere Kennzeichen: der Zeigefinger an der linfen Hand fehlt und eine Laͤh— 
mung des rechten Arms, und etwas podennarbigt. F 

Bekleidung: eine grautuchene Jacke, eine grautuchene Hoſe, eine drillichene Arm⸗ 
weſte, ein halbes blau und weißes Halstuch, ein Paar wollene Struͤmpfe, ein Paar lederne 
Schuhe, eine braune plattlederne Kappe mit Schirm. 





(Rr. 189.) Stedcbrief gegen den Friedrich Wilhelm Helwich aus Wuͤſterhauſen. I. 8. II. Nr. 3063. 
Der unten näher bezeichnete Hausling Friedrih Wilhelm Helwidh aus. Wüfterhaus 
fen, Kreis Ruppin, Regierungsbezirt Potsdam, welder wegen Bettelei und Gebrauchs 
eines falfchen Paſſes in der Arbeitö-Anftalt zu Braumeiler in Verhaft gewefen, ift am 
24. v. M. des Morgens von der Ehauffeearbeit, entwichen. 
Saͤmmtliche Civil: und Militärbehörden werden erfucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an gedachte Arbeits-Anftalt abliefern zu laflen. 
Düffeldorf, den 6. Mai 1830. | ü 
Signalement, BE 
Geburtsort Wüfterhaufen; legter Aufenthaltsort Berlin; Religion evangelifh; Ges 
werbe Handlungsdiener; Alter 36 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Boll; Haare braun; Stirne rund; 
eg Augen grau; Nafe fpig; Mund groß; Kinn breit; Gefiht ſchmal; 
prache deutſch. 
Bekleidung: eine grautuchene Jacke, eine grautuchene Hoſe, ein halbes blau und weißes 
Haftud), ein Paar wollene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe mit Riemen, eine blau: 
tuchene Kappe mit Echirm. 


. 


Amtsblatt 


Kegierung u Düffeldorf. 


Nr. 50. BDüffeldorf, Freitag, den 14. May 1830. 





(Nr. 190.) Belanntmahung. 


Der Herr Polizei-Präfident von Struenfee zu Köln, ift an bie Stelle bed jetzigen 
Ober⸗Regierungs-Raths Herrn von Ladenberg zum Genfor der in den Regierungsbezirken 
Köln und Düffeldorf erfheinenden juriftifhen Schriften ernannt worden, weldes hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, . 

Koblenz, den 7. May 1330., 

Der Staatd-Minifter und Ober-Präfident: v. Ingersleben. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 191.) Die Abhaltung einer Haus:Gollecte für die evangelifhe Kirchfpield Gemeine zu Iſer⸗ 
lohn in den evangelifhen Gemeinden der rechten Rheinfeite unfered Verwaltungsbe⸗ 
zirks betr. 1. >. V. Rr. 2373. 

Des Königs Majrftät haben Allergnädigft geruht, der evangelifchen Kirchſpiels Gemeine 
zu Sferlohn, zur Wiederheritellung ihrer Kirche eine Haus-Gollecte in den evangelifchen 
Gemeinden der rehten Rheinſeite unſeres Verwaltungsbezirks zu bewilligen. 

In Gemäßheit der diesfälligen Verfügung des Königlichen Rheinifchen Ober: Präfidiums 
vom 28. d. M., werden bie betreffenden Herren Bürgermeifter daher hiermit angewiefen, 
eine ſolche Gollecte fofort den beftehenden allgemeinen Beſtimmungen gemäß abhalten zu laffen, 
und nach deren Beendigung die eingelommenen Gelder an die Steuer:Kaffen abzuliefern, 

Düffeldorf, den 30. April 1830. 





(Rr, 198.) Ein Vermaͤchtniß an bie Batholifhe Pfarrkirche zu Werben. I. 8. V. Nr. 2105. 


Der Aderemann Hermann Happetothen zu Heidhauſen, hat ber katholiſchen 
Pfarrkirche zu Werden zur Stiftung zweier Lefemeffen und für feine Einſchließung in 
das fonntägliche Gebet für die Verftorbenen nad), jeinem Tode, 33 Rthlr. 10 Sgr. geſchenkt, 
und iſt dieſe Schenkung genehmigt worden. u 

Düffeldorf, den 23. April 1830. 





(Mr. 193.) Schenkung an der katholiſchen Pfarrkirche zu Bierßen I, S. V. Nr 2224, 


Zur Etiftung mehrerer Lefemeffen hat die Wittwe Heinrih Henkes, geborne Judith 
Bings zu Vierßen, der dortigen Fatholifhen Pfarrkirhe den Betrag von 307 Rthlr. 20 
Sur. 9 Pf. gefchenkt, und ift diefe Schentung von Staatöwegen genehmigt worden, 

Düffeldorf, den 27. April 1830. - 
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(Mr, 194.) Eine Stiftung in ber Fatbholifchen Pfarrfirde zu Bodum, I. S, V, Ar. 2295. 


j Zur Stiftung zweier kirchlichen Jahrgedbächtniffe hat der zu Oppum verftorbene Land« 

wirth und Gutöbefiger Theodor Haus der katholiſchen Pfarrkirche zu Bodum durch feine 

letwiliige Verfügung den Betrag von 153 Rthlr. 25 Sgr. 5 Pf. zugemendet, und iſt die⸗ 

ſes Vermaͤchtniß von Staatöwegen genehmigt worden. x 
Duffeldorf, den 27. April 1830. 


(Nr. 195.) Verkauf von bomanialen Grunbftüden. II. 8. IV. Nr. 2609, 


Am Freitage, dem 25. Juny d. J., Vormittags 10 Uhr, follen vor dem Königlichen 
Domainen:KRentmeifter, Herrn Gaspary, die nachbenahnten, in den Bürgermeiftereien Veen, 
Uedem und Marienbaum gekgenen bomanialen Grundftüde, in der Wohnung des Beis 

eordneten Herrn Fordand zu Marienbaum, zur andermeiten Verpachtung resp. Ber: 
ßerung Öffentlich ausgeftellt werben, nämlich: 
u A. in ber Bürgermeifterei Veen gelegene Stüde:, 
in ber @emeinde Birten, 
Morgen DRuthen. 


1) — 144,88 Mderland, bad Brielefeld JWverpachtet bis 11. November 1830 an 
2) 1 38,10 Schlagholz, beögl. Wilhem Billem fe n; 
3) 3 96,20 Aderland, desgl. 


in ber Gemeinde Veen. 
4) 10. 72,20 Aderland, dad Brielefeld, verpadhtet bis 11. November 1830 an 
Gerhard Alerander; 


B. in ber Gemeinde Uedem, Bürgermeifterei Uedem gelegene Stüde: 


. 
& r | 10008 —— verpachtet bis 11. November 1830 an Wilh. Tillmann; 
7) 1. 20,00 desgl. desgl. an Victor Terrary; 
8) 1 20,00 desgl. desgl. an Heinr. Hinekerb; 
9) — 172,00  desgl. deögl. an Gerh. Rouenhoff; 

C. in der Gemeinde Vynnen, Bürgermeifterei Marienbaum 
gelsgene Stüde: 

10) — 166,08 Aderland, Dorf Vynnen, 

1) 1 106,485 beögl. op de fleinen Hammel, 

12) 6 69,53 beögl. in den Edpen, 

13) — 155,10 Weide, Binufhe Weide, 

14) — 168,17 desgl. Binnfhe Wardt, | } 

15) A 1588 Uderland, Binnfhe Wardt, fämmtlich verpachtet bis 11. Nor 
16) 1 175,00 bdeögl. deögl., vember 1830 an Johann Dahmen. 
17) 1 146,325 desgl. Vinnſche Feld, 

18) 2 7,043 beögl, beögl., 

19) 2 115,52 beögl. in ber Korn-Fohren, 

20) 2 102,825 beögl. im Dompels, 

21) 2 95,955 beögl. auf den Hammel, 


Die Bedingungen liegen auf dem Königl, Domainen-Rent-Umte zu Glewe zur Einſicht 
offen, Düffeldorf, den 6, Mai 1830. 
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(Nr. 19.) Die Abwendung und Heilung ber. Kräge betr, I. $: V. Nr. 1096, 

Wenn gleich die außerordentlihen Berhältniffe, die in den Jahren 1817 und 1818 und 
früher eine außergewöhnliche Verbreitung der Kräge zur Folge hatten und die Anordnung 
befonderer Maaßregeln dagegen erheifhten, nicht mehr Start finden, und feit mehreren Jahr 
ren diefe Krankheit, nach den eingefommenen Berichten, auf eine nicht ungemwöhnlihe Weiſe 
nur auf wenige Individuen beſchraͤnkt bleibt, fo erfordert doch ſtets die uns obliegende Sorge 
für dad Geſundheitswohl dem Entftehen und der Berbreitung eines fo läftigen, efelhaften 
und anſteckenden, fo wie, bei vernachläßigter und unangemeffener Behandlung, in feinen 

Folgen für Leben und Gefundheit fo verderbliden Uebeld entgegenzuwirken. 
Bir finden und daher unter den gegenwärtigen Umftänden veranlaßt, Folgendes zu 


verfügen: 
1) Die Landräthe, Kreis:Phnfiler, Bürgermeifter, Orts-Borfteher und Armen : Berwal- 
tungen, fo wie die Geiftiihen, Schullehrer und Mebizinalperfonen mit Einfluß der’ 
—— haben ſorgfaͤltig darauf zu wachen, daß die Kraͤtze, beſonders bei der unbemittelten 
olksklaſſe, durch die gewoͤhnlichen Urſachen der Unreinlichkeit, der feuchten, dumpfen Woh— 
nungen und einer unangemeſſenen Lebensweiſe nicht Wurzel faſſe und unterhalten werde. Wir 
weifen in diefer Hinficht auf die Belchrungen hin, die in den Verfügungen vom 27. Sep— 
tember 1817. (Stüd 54. unferes Amtsblatts für das gedachte Jahr) und vom 23. Auguft 
1817. (Stüd 37. des Amtsblatts der chemaligen Königl. Regierung zu Gleve für das 
gedachte Jahr) gegeben find und empfehlen befonders den Eltern die forgfältige Beobachtung 

der Pflichten der Reinlicykeit bei der Pflege ihrer Kinder. - 

2) Dem Kreis: Phnfifus liegt unter der Leitung des Landraths die Aufficht über den 
Stand der Kräge in feinem Bezirke befonders ob und er hat fi davon durch Beſuche der 
Wohnungen der ärmeren Bolköklaffe, der Gefangenanftalten, der Fabriken, der Kranken: 
Waiſen- und Berforgungshäufer und der Öffentlihen Schulen, befonders bei gegründeter An— 
zeige, zu unterrichten, 

Dieſe Beſuche follen in feinem Wohnorte regelmäßig alle Quartale, in den übrigen Ge 
meinden des Kreifes aber bei Gelegenheit anderer Verrichtungen Statt finden. Er hat von 
dem Ergebniß in den vierteljährig zu erftattenden Sanitätöberichten Rechenſchaft zu geben, 
welche durch feine amtlichen Verbindungen mit den Medizinalperfonen feines Kreifes, die gleich 
falls ihre Aufmerkfamteit auf den Stand der Kräge zu richten und das Refultat in ihre 
Quartal:Berihte aufzunehmen haben, deflo umfaffender zum Ziele führen wird. Im Falle 
ungewöhnlicher Verbreitung der Kraͤtze ift fofort vom Kreis-Phyſikus Bericht an uns 
zu erftatten, und derfelbe durch die landkaͤthliche Behörde einzubefördern, deren Fürforge 
wir ed übrigens überlaffen, unter Mitwirkung des Kreis-Phyſikus wegen den gewohnlichen 
Vorkehrungen zur Heilung der Krägigen und zur Verhütung der- Verbreitung dieſer Krank: 
heit die den ertheilten allgemeinen Vorſchriften angemeifenen näheren Anordnungen zu treffen. 

j 3) In die Öffentlihen Schulen dürfen feine Kinder aufgenommen werden, die mit Kräße, 
Kopfgrind oder andere anjtedende Hautkrankheiten behaftet jird. Den Scullehrern und 
Lehrerinnen liegt e8 ob hierauf ſtets und pünktlidy zu wachen und oͤfters zu unterfuchen, eb 
dergleichen Kinder fih in den Schulen befinden. Werden ſolche Kinder in den Schulen ent: 
beit, fo follen fie fogleih) von dem Beſuche der Schule ausgefchloffen und der Ortsbehörde 
angezeigt, die Eltern aber deshalb zur Verantwortung gezogen werden. 


Die Ortöbehörden werden ſodann die Eltern anhalten, diefelben von einem approbirten 
Arzte heilen zu laffen, Weber jedes Kind, welches demnädft von: der Kräge vollfommen 
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geheilt ift, hat der Arzt ein pflichtgemäßes Zeugniß auf ungeflempeltem Papier ausfuftellen, 
welches dem Schullehrer oder der Lehrerin einzuhandigen, welche ohne baflelbe fein von der 
Kräße befallen gewefenes Kind bei Vermeidung einer nahdrüdlihen Drdnungäfirafe wieder - 
in den Unterricht nehmen dürfen. Damit aber durch dieſe nothwendige Maafregel keine Ver: 
anlafjung zu Schulverfäumnijfe gegeben werde, fo wird den Aerzten, welche die mit der Kräge 
behafteten Schulfinder zu behandeln haben, hiemit die befondere Verbindlichkeit auferlegt, 
dem Schulvorftande von der völligen Wiederherfiellung der Kinder jedesmal Anzeige zu machen. 

Im Falle bei den anzuordnenden Schulbefucdyen von dem Kreis-Phyſikus oder den andern 
damit beauftragten Xerzten Kinder entdedt werden, die an der Kräße, dem Kopfgrind und 
anftedenden Hautkrankheiten leiden, fo follen fie ſogleich der Polizeibehörbe angezeigt und 
die Eltern, fo wie die Schullehrer deshalb zur Verantwortung gezogen werden. 

In den Öffentlihen Werforgungs» und Erziehungshäufern, fo wie in den Gefangenans 
ftalten ift für gleiche Unterfuchung und einftweilige Abfonderung zu forgen, welche jo lange 
Statt finden fol, bis die Genefung der Angeftekten volltommen erfolgt ift. 

In den Fabrifen, wo gewöhnlid eine große Anzahl von Erwachſenen und Kindern ges 
meinfhaftlid arbeitet, befonderd aud in den Tuchfabriken, in den Wollen: und Baumwollen⸗ 
Spinnereien ur es den Fabrikherrn ob und wird ihnen hierdurch zur ſtrengſten Pflicht ges 
— ** keine kraͤtzige Perſonen zu dulden, ſondern ſie bis zur voͤlligen Heilung zu Hauſe 
u laſſen. 
So wie oͤffentliche Fabrikanſtalten an Orten, wo dergleichen vorhanden ſind, auf die 
vorbemerkte Art in dieſer Hinſicht von Zeit zu Zeit aͤrztlich unterſucht werden muͤſſen, ſo 
muß daſſelbe ebenfalls in den Privatfabriken geſchehen. 

4) Die Dienſtherrſchaften und Handwerksmeiſter, beſonders die Schneidermeiſter haben 
uͤberall dafuͤr zu ſorgen, daß ſie kein Geſinde annehmen, welches mit der Kraͤtze behaftet iſt, 
und ſind ſie verbunden, wenn ſie darüber zweifelhaft ſind, daſſelbe vor der Annahme durch 
einen Arzt unterſuchen oder ſich von dem anzunehmenden Geſinde ein aͤrztliches Atteſt vor- 
zeigen zu laſſen. 

Jedes Geſinde, namentlich Bedienten, Knechte, Maͤgde, Geſellen, Lehrlinge u. ſ. w. iſt 
gehalten, ſeiner Herrſchaft anzuzeigen, wenn es von dieſer Krankheit befallen wird. Im Falle 
eines Zweifels hat die Herrſchaft die Verdächtigen durch einen Arzt unterſuchen zu laſſen. 

Da der Liederlichkeit und dem Herumtreiben ergebene Perfonen, namentlich liederliche 
Weiböperfonen, in fo fern fie mit diefer Krankheit befallen find, durchaus unter polizeiliche 
Aufſicht geftellt werden müffen, fo find die Aerzte und Wundärzte vom Givil und Militär 
verpflichtet, folche Kranken, die von ihnen Rath erhalten, der betreffenden Polizeibehürde 
anzuzeigen. 

5 Alle mit der Kräte behaftete Perfonen haben ſich bis zw ihrer Heilung des Um: 
gangs mit Gefunden zu enthalten, damit nicht durch fie die Krankheit weiter verbreitet werde. 
Eltern, Vormünder und Vorgeſetzte find verpflichtet, ihre Erägigen Kinder und resp. Pflege: 
befohlenen nicht in die Schule und an oͤffentliche Orte, wo gefunde Kinder verfammelt find, 
u ſchicken. - £ 2— 
a Diejenigen, welche diefe Vorſchriften zumwiderhandeln, verfallen das erfte Mal in eine 
nad) den Umftänden zu beftimmenden Gelditrafen von 1 — 5 Thaler, im Wiederholungd- 
falle aber follen die Krägigen aufgegriffen werden und bis zu ihrer völligen ‚Heilung unter 
firenger polizeilicher Aufficht bleiben. 


6) Wirklich armen und unbemittelten Dienftboten, Handwerkögefellen, Lchrlingen u. ſ. Wr 


229 


welche als ſolche ein obrigkeitliches, ganz Eoftenfrei zu ertheilendes Zeugniß beizubringen haben, 
werden die zur Heilung der Kräge nöthigen Meditamente unentgeldlid) verabreicht und Diefe 
Koften auf die Armenfonds oder bei deren Unzulänglickeit auf die Gemeinde:Kaffen ange: ' 
wiefen. Die Aerzte werden übrigens in diefen Fällen auf eine mit der Heilung verträglichen 
Sparſamkeit der Koften Bedacht nehmen und die duch die Erfahrung bewährten einfachen 
und mwohlfeilften Mittel gegen diefe Krankheit in Anwendung bringen. 

Sie haben befonderd darauf zu fehen, daß die Kranken die größte Reinlichfeit beobach— 
ten, und daß die während der Krankheit gebrauchten Kleidungsftüde durch Durchluͤften, Räu- 
ern und Waſchen vom Anftedungsftoffe befreit werden. Sie haben zu erwägen, daß unter 
Beruͤckſichtigung diefer Umftände, die einfache, anftecdende und frifche Kräge ſchon dem öftern 
Waſchen mit lauem Seifenwaffer oder warmen Bädern aus Seife, Weizenklei -und etwas 
Kochſalz ficher weicht, und daß man fich dadurdy eben fo zuverläßig davor bewahrt, Es ift 
daher auch um fo dringender, daß die Kranken ſich bald Des Raths eined Arztes bedienen. 

Die Armen-Aerzte find als ſolche zu den erforderlichen Bifitationen und zu der Heilung 
ber unvermögenden Kräßigen verpflichtet, ed müffen aber aud auf Erfordern alle andere 
Aerzte fi diefem Geſchaͤfte unterzichen. 

8) Oeffentlich angeftellte und befoldete Aerzte Eönnen für ihre Mitwirfung Behufs Ver: 
tifgung und Verhinderung der weiteren Verbreitung der Kraͤtz Krankheit keine befondere Ent» 
fhädigung verlangen. ; 

Nicht beſoldeten Aerzten fol dafür cine Renumeration, welche, mit Ausfchliefung von 
Spezial-Liquidationen, im Ganzen billig feftzufegen ift, aus demfelben Fonds, aus welchem 
die Arzneien bezahlt werden, bewilligt werden, Ausgezeichnete Leitungen der Aerzte zur Vers 
minderung und Ausrottung der Kräge werden wir bejonders anerkennen,’ und haben die lands 
rüthlichen Behörden uns mit Darftellung der Umſtaͤnde davon in Kenntniß zu feben. 

9) Saͤmmtlichen Apothefern unferes Verwaltungsbezirks wird, in Beziehung auf die 
gefeglihen Beftimmungen und frühere Verfügungen, dad Ausgeben aller Arzneien zum innern 
und aͤußerlichen Gebrauche gegen die Kräase, wie fie auch Namen, haben mögen, biemit bei 
Bermeidung der ordnungsgemäßen Strafe ernfllid unterfagt; dieſelben haben dergleichen 
Mittel nur auf die fchriftliche Verordnung eines approbirten Arztes zu verabreichen. Es ift 
ihre Pflicht, diejenigen Perfonen, welche Krägmittel verlangen, zu belehren, und fie an bie 
betreffende Ortöbehörde oder an die Aerzte, von welchen zufolge der obigen Beflimmungen 
für ihre „Deilung geforgt werden wird, zu vermeifen, auch ihre Namen zu bemerken, und 
diefe der Ortöbehörde anzuzeigen.’ 

Vorzüglich ift dahin zu fehen, daß Feine unbefügte Perfonen ſich mit dem Heilen ber 
Kräbe und anderer anſteckenden Krankheiten abgeben, oder fogenannte Haus» oder Geheime 
mittel dagegen umfonft oder für Geld austheilen, und find die betreffenden Perfonen den Ge: 
richten zur Beflrafung anzuzeigen. Im Falle Hausmittel aber im Gebraude fein follten, 
die fich die Kranken felbft wählen und bereiten, ift und davon fe’ wie aus weldyen Mitteln 
- fie beftehen und mit welchem Erfolge fie angewendet werden, in den Quartalberidhten der 
Kreis Phyſiker uhd der andern Medizinal Perfonen Anzeige zu machen. ' 

10) Die Polizeibehörden haben befonders ihre Aufmerkfamteit auf den in Hinfiht der - 
Kräge in Betrachtung fommenden Handel mit alten Kleidungsftüden zu richten, fo wie auch 
bie Öftere Befihtigung der gemeinen Herbergen, vorzüglicd diejenigen, wo zugleid Kranken: 
fluben beftehen, nicht außer Acht zu laffen. 

Düffeldorf, den 26. April 1830. 
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Mr. 197.) Stedbrief gegen ben Sandwehr-Sträfling Karl Jung aus Hagen, 
Der unten naher fignalificte Landwehr-Sträfling Karl Jung aus Hagen, Regierungs: 
bezirk Arensberg, ift am 1. Mai d. X. aus der Feſtung Weſel, entwichen. 
Saͤmmtliche Civil- und Militaͤrbehoͤrden werden daher aufgefordert, auf denfelben ſtrenge 


zu wachen, iha im Betretungsfalle verhaften, und an die gedachte Kommandantur abliefern 
zu laſſen. 


Duͤſſeldorf, den 11. Mai 1830. 


Signalement. U 
Geburtsort Hagen; Regierungsbezirk Arensbergz Religion evangeliſch; Gewerbe Färberz 


Alter 29 Jahres. Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare braun; Stirn rund und bededt; Augen: | 


- braunen fhwarzbraun; Augen blau; Nafe platt und ſpitz; Mund gewoͤhnlich; 
Zaͤhne geſundz Bart blond; Geſicht oval; Sefihtöfarbe bla; Statur Klein. 
Befondere Kennzeichen: eine Narbe unter dem linfen Auge, und trug bei feiner 
tweihung einen Knebelbart. ' 
Bekleidung: eine blaue Müge mit rother Kante, eine blau tuchene Sade mit rothem 
Kragen, ein Paar grau tuchene Hofen, ein buntes Halstuch, ein Paar Halbftiefeln, alles neu, 


Kinn breit; 


Verordnungen und Befanntmahungen anderer Behörden. 
(Die Tilgung ber Erzſtiftkoͤlniſchen Judenſchaftlichen Schulden betr.) 
Das Erzſtiftkoͤlniſche Judenſchaftliche Schulden-Zilaun sw i it gedichen 
daß daffelbe mit dem laufenden Jahre fein a * a MR RRRDN, 


* 


‚ . Die pro 1829 und 1830 auf den Grund der Steuern pro 1825 und 1826 angefer: 
figten Heberollen find von dem Königlichen Ober: Präfidium der Rheinprovinzen erekutorifc) 
erklärt, und heute der Schulden-Zilgungs-Rommiffion zu Bonn zur weiten Beranlaffung 
augefertigt worden. Es wird dies den Betheiligten mit dem Beifügen befannt gemacht, daß 
fie die Zahlungen directe und portofrei an die Zilgungs-Kaffe zu Bonn abzuführen haben, 
und daß die peremptorifche Frift zur Einreichung gehörig belegter Reklamationen, fei ed we 
„gen gänglider Befreiung von der Beitragspflichtigkeit oder wegen zu hohen Anfates, auf den 
en feRoefept worden ift, Ipäter eingehende Reklamationen aber gar nit werben 
Köln, den 24. April 1830, 


| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
Die Befoͤrderung des Gartenbaues be 


Verhandlungen des Vereins ; 

i i sur. Beförderung des Gartenbaues in den Kb 

en  taaten, 1äte Lieferung. gr, 4. in farb. Umſchlage gebeftet, mit 1 Kupfer, 

handlung in ——— —— des Sins zu haben durch die Nicolaifche Bud)» 
x [4 ın j . 

Zimmerſiraße Nr, 81 a in Berlin, ———— Sekretaͤr der Geſellſchaft, Heynich, 


> Lieferung mit — Kupfern. Preis 2 Thaler 
i 


” " 


tr.) 


« 


2 " " ” 
10te u „1 "nm 2 ” 
9te * 2 " "n 17 " 
Ste " „ 1 m: " 2 4 
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7te Lieferung mit 18 Kupfern, Preis 23%haler 
6te 


n " 2 " " I 
Ste " „ 8 " n I u 
Aus der Hfen Lieferung befonders abgedrudt: 
„Anleitung zum Bau der Gewähöhäufer, mit Angabe der inneren Einrichtung 
berfelben und der Konftruftion ihrer einzelnen Theile; vom Garten: Direktor 
Dtto und Baunfpeltor Shramm. Mit 6 Kupfern. Preis 24 Rihlr. 





Siherheitd-Polizei. » 

. (GStedbrief gegen ben Heinrich Freudel aus Dingelftabt.) 
Der unten näher fignafifirte Schneidergefelle Heinrih Freudel, ift fehr verbädhtig, am 

17. d. M. dem Echneidermeifter Theodor Dtte bei Homberg aus einem Koffer eine eng« 

liſche dreihäufige filberne Taſchenuhr, welche auf dem -Zifferblatte die Worte Graham London 

enthält, entwandt zu haben; und bat fi der Verhaftung durd die Flucht entzogen. 
Warnend vor dem Ankaufe diefee Uhr, erſuchen wir alle Givil: und Militairbehörben 

ergebenft, den Freudel im Betretungsfalle aufzugreifen und hierhin abliefern zu laffen. 
Schwelm, den 28. April 1830, SR, 

Königl. Land» und Stadt:Gericht. 


j Perfon-Befhreibung. 

Der Schchneidergeſelle Heinrih Freude ift gebürtig aus Dingelſtadt, evangelifcher 
Religion, 20 Jahre alt und 5 Fuß A Zoll groß; derfelbe hat braune Haare, eine breite 
Stirn, beilbraune Augenbraunen , braune Augen, eine gewöhnliche Nafe und einen gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, ein rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde Gefichtöfarbe und ift mittler Statur. 

Derjelbe hat Beine befondere Kennzeichen und keinen Bart. 





(Hausbiebftahl zu Elberfeld.) 


Der unten näher fignalificte Schneidergeſelle Jakob Göttinger aus Kreuznach, 
bat fih am 19. d. M., Morgens halb fünf Uhr aus der Wohnung feines Dienftheren, des 
Scyneidermeifter8 Andreas Koch zu Elberfeld, entfernt und ift dringend verdaͤchtig nach⸗ 
genannte Gegenftände geftohlen zu haben: 

1) ein dunkelbraunes Tuch; 2) ein neues Mannshemd, gezeichnet A. K. roth; 3) ein 
gelb karrirtes roth geftreiftes feidenes Tuch; A) zwei Fattunene blau und roth karirte Ta—⸗ 
ſchentuͤcherz 5) ein weiß tuchener Ueberrod mit. weißem Pelztragen; 6) ein halber berl. 
Thlr.z 7) ein neues Mannöhemd, gez. F. K. roth; 8) eine große Sceere; 9) einen für dem 
Schneibergefellen Caspar Joſeph Kleinfhmidt zu Dortmund im vorigen Monat aus—⸗ 
geftellten,, über Wefel nah Amfterdam, Rotterdam, unb London laufenden Reife 
paß; 10) eine neue lange ſchwarze tuchene Hofe; 11) eine dito Wefle; 12) ein roth und 
gelb karirtes feidenes Halstuh; 13) ein weißes Oberhemb ohne Streifen; 14) ein roth 
Battunenes Taſchentuchz 15) den Betrag eines Thalers in verfchicdenen Münzen; 16) eine 
lange porzellanene Pfeife mit Silber befchlagen, mit gelbem Rohr; 17) ein runder ſchwar—⸗ 
ger Hut: 18) ein ſchwarz feidenes Haldtudy und 19) eine gelb gefireifte Weſte 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringe, erſuche ich mir ale Umftände, - 
welche zur Wieberperbeifhafiung des Gefloplenen führen könnten, anzuzeigen. Die betref⸗ 
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fenden B:hörden werten zugleich erfucht, den Jakob Göttinger, im Betretungsfalle zu 
arretiren und mir vorführen zu laifen. 
Düffeldorf, den 28; April 1830 

* Der Koͤnigl. Ober-Prokurator: Hundrid. 


Jakob Göttinger, Schneidergeſelle, 26 Jahre alt, etwa 5 Fuß groß, katholiſch, hat 
ſchwarzes Haar, fhwarzen Badenbart und Schnurbart; auf dem linken Arm ift ihm ein 
Herz von rother und blauer Farbe mit den Buchſtaben T. ©. eingeftohen, der Nagel feines 
rechten Daumes ift gefpalten und verwachſen. 


(Diebftah! zu Keltz) 


Am 25. April d. J, wurden dem zu Kelg, im Landkreife Düren-wohnenden Gaft- 
wirthe Bartholomäus Freidel, folgende Gegenftände entwendet : 

1) ein rothes Merinos Halstuch mit Frangen und farbigen Blumen in zwei Eden; 2) 
‚ein blau ſeidenes Halstudy mit grüner und blauer Leifte und Frangen; 3) ein Earrirtes fats 
tunenes Tuch mit grünen Blumen; 4) ein weißes Halstuch mit baumwollenen Spitzen; 5) 
ein goldened Kreuz, hängend an zwei ungefähr drei Zoll langen goldenen Ketichen nebft Col 
lier von weißen und ſchwarzen Steinen; 6) eine [hwarze Geinture mit filbernem Krampen, 
von der Geſtalt einer Muſchel; 7) ein goldener Zrauring, inwendig gezeichnet mit den Buch: 
fiaben B. F. und A. M. H.; 8) ein Pettſchaft, worauf ein Pferd ausgeftochen war, nebft 
weißen Perlen und einer etwa eine halbe Elle langen Kette von Tombad; 9) eine ſchwarz 
feivene Schuͤrze mit grüner Leifte, 5 
Der Diebftahl wurde von einer fremden Mannd- und einer Frauend:Perfon durch Er: 
brehuna einer Kifte, Morgens zwifchen 6 und 7 Uhr ausgeführt, als der Freidel mit 

feiner Ehefrau in die Frühmeffe gegangen, und als die Magd von dem fremden Manne aus— 

geihikt war, um Taback zu holen. 

Indem ich diefen vermegenen Diebftahl zur Öffentlichen Kenntniß bringe, und vor dem 
Ankaufe der geftohlenen Gegenftände warne, füge ich zualeidh eine von den Beftohlenen vor 
dem Beigeordneten Bürgermeifter zu Kels zu Protokoll gegebene Perfonen-Befchreibung der 
Diebe bei, und fordere Jeden, der dadurd in den Stand gefegt wird, über deren Namen 
und Aufenthaltsort einige Auskunft zu ertheilen, dringend auf, mir oder der nächften Polis 
zeibehörde fofort davon Anzeige zu machen. 

Aachen, den 3. May 1830. 

. Der Königl. Inſtruktionsrichter: Leue. 
Perfonen-Befhreibung. 

Die Mannöperfon war ungefähr 5 Fuß 7 bid 8 Zoll groß, hatte blonde Haare, einen 
blonden Bart und einen Fleinen Badenbart, weißbläulihe Augen, eine gebogene Nafe, etwas 
aufgeworfenen Mund und eine frifche Geſichtsfarbe; feine Kleidung beftand in einem ſchwar— 
zen Hute, blauem Fradrod, grauen langen Beinkleidern, blauem Kittel mit Brufifragen und 
Schuhen mit Riemen. 

Die Frauenöperfon war ungefähr 5 Fuß groß, podennarbig und blaß von Gefichtd- 
farbe; fie hatte ſchwarze Haare und eine ftumpfe Nafe "und war befleidet mit einer kattu— 
nenen Nahtömüse, und einem abgetragenen, gelbbunten kattunenen Tuche darüber, ferner 
mit einem abgetragenen kattunenen röthlichen Kleide, einem. roth und weiß geftreiften baums 


wollenen Unterrode, einem gelbbunten kattunenen Ueberrode, blauen Strümpfen und Reihs 
ftiefeln. . 
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(Rr, 198.) Bekanntmachung. L. S, I. Rr, 1167. ’ 

Seit einer Reihe von Jahren hat der hiefige Maler Herr E. Gebauer burd bie Her⸗ 
audgabe vieler von ihm verfertigter und auf fein Betreiben in Kupfer geftochener Bilbniffe, 
mittelft ausſchließlicher Beſtimmung des Ertrages zu mwohlthätigen Zwecken verfciedener 
Art, feinen menfchenfreundlichen Sinn mit uneigennägiger Selbftverläugnung und ehrenwers 
ther Unverdroffenheit auf die erfolgreichfte Weile bewährt. Laut der Befcheinigung, die Here 
Gebauer mir vorgelegt hat, ift es nämlicy feinen raftlofen Beftrebungen, welche bie öffent: 
lihen Behörden und das Publitum, in gerechter Würdigung ihrer Verdienftlichkeit, theilneh- 
mend und thätig unterftügt haben, gelungen, bis jegt im Ganzen mehr als 60,000 Thlr. 
bereit zu ftellen, deren Verwendung zu wohlthätigen Zwecken nacgemiefen if. Es gereicht 
mir zum befondern Vergnügen, diefes über alle Erwartungen befriedigende Hauptrefultat der 
feitherigen gemeinfinnigen Unternehmungen bed Herrn Gebauer hiermit Öffentlih bekannt 
zu machen und ihm damit zugleidy ein überaus wohl verdientes dankbares Anerfenntniß der 
— zuzueignen, welche aus feiner ruͤhmlichen Neigung zur Wohlthaͤtigkeit herdorge⸗ 
gangen find, 

Auch jetzt findet Herr Gebauer ſich durch dieſe Neigung aufs Neue bewogen, zum 
Beſten der bei dem letzten Aufgange der Fluͤſſe durch Eisgang und Ueberſchwemmung in 
Schadenſtand verſetzten Bewohner der Monarchie eines ſeiner Bilder, eine liebende Mutter 
mit ihrem Kinde darſtellend, in wohlgelungenen Steinabdruͤcken, zu dem aͤußerſt geringen 
Preiſe von 15 Sgr. für ein Eremplar, auf Subſcriptionen herauszugeben. 

Auf feinen Antrag werde :ich Die Königlichen Regierungen und das hieſige Polizei-Prä- 
fibium veranlaffen, den Debit dieſes Bildes zu bemerkitelligen, und ich lade alle diejenigen, 
welche die menfchenfreundliche Gefinnung des Unternehmers mwerth halten, und an dem aber: 
maligen Gelingen feines löblihen Vorhabens ein Intereffe nehmen, hiermit ein, baffelbe 
wirkſam zu befördern. 

Berlin, den 26. Mär; 1830. — 

Der Miniſter des Junern: (gez.) von Schuckmann. 





(Mr. 199.) Die Kathedralſtener betr, . 


Des Königs Majeftät, welche zur Wiederherflellung des Doms zu Köln, fchon die 
Summe von 105,084 Rthlr. aus Staatöfonds huldreichſt zu überweifen gerubt haben, als 
woburd nur allein der Einfturz diefes großen Denkmals gleich abgewendet werden konnte, 
haben einen fernern jährlihen Zuſchuß zur Erhaltung biefes herrlichen Bauwerks in dem 
Falle Allergnädigft zugefichert, daß durch den Ertrag der Kathedraliteuer und duch fonft 
milde Beifteuer, ein angemeffener, Beitrag aufgebracht werde. Allerhöchftdiefelben haben daher 
anzuordnen geruht, daß von fämmtlihen zum Sprengel des Erzbisthums Köln gehörigen 


t 
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katholiſchen Gemeinden, fiat den in der Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom 13, April 1825 
beſtimmten Saͤtzen eine Kathedralſteuer 


von einem und einem halben Silbergroſchen bei jedem Sterbfall,, wie feither, dagegen 
von fünf Silbergrofihen bei jeder Zaufe 
und 
von zehn Silbergrofchen bei jeder Trauung, 
vom 1. July c. ab erhoben werden ſoll. 

„Indem ich dieſes zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, bemerfe i 
liſche Geiftlichkeit wegen der Erhebung der erhöheten Kathedralftener von dem Herren Erzbi⸗ 
hof von Köln die weitere Inftruftion zu gewärtigen hat, 

Koblenz, den 11. May 1830. 
Der Staats-⸗Miniſter und Ober⸗Praͤſident 


der Rheinprovinzen: 
v. Ingersleben. 


—— — — — 
(Ar, 200.) ns ind gung der bei der Seehandlung fub Lit, A. einfhliegtih G. belegten Kapis 

j alien betr, 

In den von uns biß Ende Bebruar d, J. auögeftelten Obligationen über die bei bem 
Scehandlungs-Saftitute, gegen eine jährliche Berzinfung von 4 proßent, belegten Kapitalien, 
haben wir ung, nad Verlauf einer einjährigen Frift, eine ſechsmonatliche Aufkündigung ders 
felben, durd) Aufruf in den ffentlichen Blättern, vorbehalten. Won diefem Rechte wollen 
wir nun Gebraud) machen und daher, unter Bezugnahme auf die von unferm Deren Chef 
unterm 26. v. M, erlaffene Bekanntmachung, bierdur die fämmtliden ältern Kapitalien 
Fündigen, deren Belegung in den Jahren 1814 bis einſchließlich zum 2, März 1829. Statt 
gefunden Hat, dergeftalt: 

‚1) daß es ziwar jedem Inhaber von dergleichen mit den Budjftaben A. B. C. D. E. F. 
und G. verfehenen Obligationen ſchon jegt zu jeder Zeit freiftehen foll, das Kapital bei Ton 
ferer Haupt-Kaffe (Sägerftrage Nr, 21) gegen Müdgabe der Obligation und Auditel'ung einer 
Beſcheinigung über den Empfang des Kapitals, zu erheben, 

2) daß aber mit dem Ablaufe der obligationsmäßigen Künbigungs- und Zahlungszeit, 
welcher die Kapitalien der Obligationen 


u » A. von Pr. 1 bis incl, 550 und 
„mB n 551 biß ind. 1500 | auf ben 15. Sept. 
o nG u u 1501 biß ind. 2900 auf den 4, Dftober 
® nD „- „2901 6i8 ind. 4300 auf den 15. Dftober diefed Jahres, 
"nE 0, „4301 biß incl. 5800 auf den 1, November 
4" u 5801 — = 7280 auf den 15. November 
tn m 7281 biß incl, 8770 auf ben 4. Dezember 
feftgefegt wird, die Abhebu des Kapitals i : i it ab, jede 
weitere Verzinfung fortan ki — — EN Ri 
3 Erleichterung der Inhaber von Obligationen, welche ihre Kapitalien andermeit gegen 
Verzinfung von drei ein Drittel pro@ent bei uns belegen wollen, haben wir 


die Einrichtung getroffen, daß vom 1. M — iten Obli 
* Mai c, ckgabe der alten ga⸗ 
nem, die neuen Obligationn he ab, ihnen gegen Rüdg 


i ändigt werden. 
Berlin, den 10. März 1330. gefertigt und auögepändig 


⸗ General Direktion der Seehandlungs-Societät. 
Kayſer. Mayet. 


ch zugleich, daß die katho—⸗ 


‚Ali. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung. 


(Ar. 201.) gg zu ut Berfahren bei Verſendung des Gchiefpulvers betr, J. $, IL, 
r. 2723. ‘ 


Die nadyftchende, von dem Königlichen hohen Kriegs-Minifterium an die Militair: Be 
hoͤrden unter dem 17ten Dezember 1821. erlaffene Vorſchrift über das bei Werfendung des 
Schiefpulvers zu beobadhtende Verfahren wird nebft der von den Königlichen hohen Minis 
‚ Rerien ded Innern und- des Krieges unter dem 30. des v. M. zu diefer Vorſchrift gegebenen 
nachträglichen Beftimmung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Düffeldorf, den 23. April 1830. 


Vorſchrift des Königl. Kriegs Minifteriumsd an die Militair- Behörden, über das bei 
Verſendung von Scießpulver zu beobadhtende Verfahren. 


Sowohl zur Verhütung jeden Unglüds, welches durch die Entzündung des Pulverd bei 
Zrandporten entftchen Bann, ald auch um bdaffelbe vor dem Verderben zu bewahren, find fol- 
gende Vorfchriften bei dergleichen Verſendungen auf dad Genauefte zu befolgen. 

$. 1. Bei einer ſolchen Verfendung ift zuerft darauf zu fehen, daß die Tonnen, in 
welchen ſich dad Pulver befindet, vollkommen diht und gut find, und nicht ſtreuen. Sie 
müffen daher vor der Verladung von einem Böttcher außerhalb des Magazind und in gehds 
riger Entfernung von demfelben, unter Beobachtung der bei Pulver Arbeiten ſchon im Allges 
meinen gegebenen Vorfichtd- Maafregeln, z. B. Unterlagen von Haardeden ıc. einzeln ganz 
genau nachgefehen, die Bänder, welde fehlen oder fhleht find, durd) neue erfegt und ſaͤmmt— 
liche Bänder gehörig angetrieben werben, 

$. 2. Gefchieht der Zransport zu Lande, fo. wird dad Pulver zuvor in Side at 
Zentner von guter dichtes Leinwand gefchüttet, diefelben feft zugebunden, und. dann erft in 
die Zonne gebradt. 

Wird Mehlpulver verfandt, fo koͤmmt über ben leinenen Sad noch ein lederner. 

$. 3. Beim Herausbringen der Tonnen aus dem Magazin müffen in demfelben nicht 
mehr Leute angeftellt werden, ald gerade nöthig find; auch wählt man dazu die Stärkiten. 
Beim Herabnehmen des Zonnen von ihrem Lager müffen fie fietd gehoben und nicht geſcho— 
ben, im Magazin auch nicht gerollt, fendern jederzeit getragen und jedes Reiben oder Hera 
abgleiten vermieden, und überhaupt alle bei bergleidhen Arbeiten vorgefchriebene Vorſichts— 
Maafregeln forgfältig beobachtet werden. Die Leute, welche beflimmt find das Pulver bis 
zum Ein» oder Aufladungsplag zu bringen, dürfen das Magazin nicht betreten, fondern die 
im Magazin felbft angeftellten Arbeiter bringen die Tonnen bis an die Thuͤre deffelben, wo 
fie von jenen in Empfang genommen und auf befondere Yulvertragen weiter gebracht wer« 
ben. 

$. 4. Die Urbeiter, welche zum Ein- oder Aufladen und zum Berpaden ber Zonen 

auf den_ Wagen befonders angeftellt find, müjlen ebenfalls zur größten Vorfiht angehalten 
werden. 
. 85. Beim Berladen im Schiffe: müffen die Tonnen auf Unterlagen gelegt werden „ 
damit fie nicht fo leicht naß werden; ferner muß darauf gefehen werben, daß fie feft liegen, 
und beſonders die aͤußern Lagen nicht ausweichen können, weshalb erforderlichen Falls gegen 
die End Zonnen felte und fichere Niederlagen gelegt werden muͤſſen. 

Sollten andere Güter mit auf dem Schiff verlaben fein, fo muß für das Pulver ent⸗ 
weber ein befonderer Raum abgefchhlagen, oder dajfelbe auf jene obenauf geladen werden. 

Es dürfen nicht mehrere Schiffe zugleih an einem Einlabungsplag beladen, aud muß 
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jedes mit Pulver beladene Schiff mit einem guten Bretter⸗Dach verfehen werben, damit das 
Pulver gegen Regen geſchuͤtzt fei. 

$.6. Bird das Pulver aber zur Achfe verfandt, fo muß jede Tonne, ehe fie auf den 
Wagen Fömmt, mit Strobfeilen feft ummidelt und die Zonnen dann recht feſt mit Stroh 
verpadt werden, Wenn die ganze Verpadung vollendet, wird ber Bagen noch mit Stroh 
bedeckt und mit einem guten Plantuch überzogen. 

$. 7. Die Wagen müffen bei dem Verladeu 150 bis 300 Schritt vom, Magazin ent- 
fernt aufgeftelt werden und wo möglich Wind abwärts. Werden mehrere Wagen zugleich⸗ 
beladen, fo müffen dieſe unter ſich ebenfalls in obiger Weite von einander entfernt bfeiben. 
Wenn bie Tonnen bei dem Magen anfommen, müffen fie gleichfalls auf Deden, und nie auf 
Bie bloße Erde geſtellt werben. 

So wie ein Wagen beladen if, wird er gleih abwärts geführt, und die fo beladenen 
Wagen zufammen gefahren, unter gehöriger Aufſicht geftellt. 
.. 5. Bei diefer ganzen Arbeit muß überhaupt mit der größten Vorſicht verfahren, 
R diefe mit Ruhe und Drdnung audgeführt und nicht übereilt werden; jeder Mann muß feine 

beftimmte Beſchaͤftigung haben, und nicht zu viel Menſchen dabei angeſtellt werden, damit 

feiner den andern hindere. 

$. 9. Auf dem fernern Transport müffen fewohl die Kähne als die Frachtwagen be- 
fonders und für Jedermann kenntlich, als mit Pulver beladen, bezeichnet, und daher die 
Kaͤhne mit einem ſchwarzen Wimpel, die Frachtwagen auf beiden Seiten am Plan mit ei— 
nem großen in die Augen fallenden P bezeichnet oder mit einer Heinen fhwarzen Flagge 
berjehen werden. 


- 8.10. Wenn ber Tag des Abgangs des Zransports beftimmt ift, muß von Ceiten 
der Eommandantur und des Artillerie-Depots refp., die Commandantur und dad Artillerie: 
Depot besjenigen Orts, wohin der Zranöport beftimmt ift, von der bevorftehenden Ankunft 
und dem wahrfceinlichen Tag berfelben, fo wie von dem Betrage des Transports vorläufig 
benadhrichtiget werden. 

Sind bei einem Baffertransporte Schleufen zu paffiren, fo muß das Depot and bie 
Drtöbehörde, wo fich die Schleuſeu befinden, re, die en — Behörde dem Schleus 
fenmeifter ebenfalls von dem wahrfcheintichen Zage der Ankunft deffelben bei den Schleufen 
und von der Zahl der Schiffe benadrihtigen, damit im Woraud aller Aufenthalt bei den 
Söhleufen befeitigt werde. Auch müffen bie Depot: Verwalter vor Abfendung des Transports 
fi) genau unterrichten, ob die zu pafficenden Schleufen nicht in Reparatur begriffen, und 
den Transport nicht eher abfenden, als bis fie vom Gegentheil überzeugt find. 


$. 11.. Sind fämmtlice Schiffe oder W überni un 
ded Transports —— Sfin ee Beste SE jur Bier 


denfelben, nachdem er fid vorher bei dem VBeladen 
felbft genau von dem d F 
—— — — des Transports überzeugt und die: Ladung jedes einzelnen 


- 12. Der commandirende Offizier vertheil 
a h | rtheilt nun 
—* ehr i Er ſelbſt behält einen Unteroffizier bei fi), einen zweiten läßt er auf dem 
Bei Land Transporten muß bei j i i in, | 
£ rene . dem Wagen wenigftens ein Mann fein, und es iſt 
nothwendig, daß immer ein Unteroffizier, und etwa in Bam 500 bid 1000 Schritt dem 
Lransport vorhergehen , 


er um von et in. Zeiten i 
ben, oder fie zu befeitige wa aufſtoßenden Hinderniffen in 3 Nachricht zu ger 


N, den Transport anzufündigen und bergl. Bi 


feine Mannfchaften gleihmäßig auf 


1 
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F. 13. Es verfteht fih von felbft, daß während der Reife auf dem Echiffe weder 
Beuer noch Licht fein, aud Fein Taback geraudt werben darf, morüber die Begleitungs- 
Mannfhaften mit aller Strenge wachen müffen. Bei Land» Zrandporteni dürfen diefelben 
auch nicht zugeben, daß die Fuhrleute oder fonft Jewand in der Rähe der Wagen rauchen, 
und muß daher der nah dem vorigen $. vorauszufchidende Unteroffizier Jedem, der dem 
Zransport entgegentommt, dad Rauchen unterfagen. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß in diefer Beziehung bei dem Schiffsvolk eine befondere 
Vorſicht nörhig ift, deshalb muß fich der fommandirende Sffizier gleich bei Uebernahme des 
Transports die Pfeifen und Feuerzeuge bderfelben, fo wie diejenigen der Begleitungd: Manns 
fhaften abliefern laffen, und fie in feiner Kajüte fo verwahren, daß fie, felbft menn noch 
Zr in den Pfeifen wäre, feinen Schaden verurſachen koͤnnen, 3. B. in einem irdenen 

opf ıc. | 
Auch muß diefer Offizier darauf aufmerkſam fein, daß fie nicht etwa eine zweite Pfeife 
jurüdbehalten. ü 

Es trifft fi oft, daß die treidelnden Mannfchaften auf kurze Streden_in bie Kaͤhne 
eintreten müflen. Bei folhen Gelegenheiten ift mit befonderer Aufmerffamkeit darauf zu 
fehen, daß fie nicht etwa die bremnenden Pfeifen in die Zafche fleden, und fo im die mit 
Yulver beladenen Kähne treten. j 

Wenn die Schiffe den Abend anlegen, koͤnnen die Pfeifen an den zum Kochen audges 
wählten Plag an die Leute wieder vertheilt, muͤſſen aber beim Zurüdfehren nad) den Kähs 
nen wieder abgenommen ‚und wie vor verwahrt werben. — 

F. 14. Auf der Fahrt müffen die Schiffe wenigſtens 500 Schritt von einander ınts 
fernt bleiben; entfteht daher bei einem der vordern ein Aufenthalt, fo muͤſſen die folgenden 
u... davon benachrichtigt werden, und dürfen-fic bis auf die angezeigte, Entfernung nicht 
' nähern. . 

$. 15. Begegnen dem Zrandport andere Schiffe, oder muß berjelbe bei dergleichen „ 
die am Ufer angelegt haben, vorbei, fo find diefelben nach dem allgemeinen Polizei:Gefek 
vom 6. Juni 1799. zwar ſchon verpflichtet, bei dem Anblid des ſchwarzen Wimpels, als 
.Beichen der Ladung , alles Feuer, welches fid auf demfelben oder in ihrer Nähe am Ufer. 
‚befindet, ſogleich auszulöfchenz da aber diefe Worfchrift nicht immer genau befolgt oder ber 
ſchwarze Wimpel wohl leicht überfehen wird, fo muß in einem ſolchen Falle fogleih ein 
Unteroffizier vorausfahren, dad Annähern der Pulverfchiffe anzeigen, und die fremden Schiffs⸗ 
Leute zur augenblidlihen Befolgung des obigen Polizeigefehed auffordern, 

$. 16. Obgleich dergleihen Pulver » Zransporte gewöhnlid) in einer Jahreszeit audges ' 
führt werden, wo in der Regel Feine Gewitter zu fürdten find, fo kann dennoch diefer Fall 
eintreten. Der fommandirende Offizier muß daher bei der Annäherung eines Gewitters bie 
Kähne fogleih in der Entfernung, in welcher fie fi auf der Fahrt gehalten haben, anlegen ' 
und, wenn es angeht, die Maften nieberlegen laffen. 

Died Anlegen muß aber weder in der Nähe von bewohnten Orten noch von hohen 
Bäumen, fondern wo moͤglich in einer freien offenen Gegend gefchehen. 

Nur erft, wenn das Gewitter und die zu beforgende Gefahr vorüber ift, wird die Fahrt 
in Ver vorigen Art fortgefebt. 

‘8. 17. Wenn mährend der Fahrt, des Theilweiſe vorhandenen oder überhaupt einfre- 
tenden niedrigen Wafferftandes wegen, gelichtet werden muß, fo ift beim Aus und Einladen 
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des Pulverd die größte Vorſicht zu beobachten, damit eines Theils einer Entzündung vorge 
beugt, andern Theils aber audy das Pulver nicht naß werde 

8. 18. Grleidet ein Schiff einen Led, fo muß dad Pulver augenblidlih unter Beobach⸗ 
tung ber erforderlihen Vorſichtsmaaßregeln auf einen trodenen Fleck an’s Ufer gebradt, 
und wenn font feine andere Hülfsmittel vorhanden find, ed troden und ſicher unterzubrins 
gen, auf ausgebreitete Segeltücher gelegt, auch ſo lange die Ausbefferung des Schiffs währt, 
mit dergleichen Züchern bedeckt, und ein Artillerift dabei zur Wache geitellt werden, Iſt die 
Belhädigung von der Art, daß zu ihrer Auöbeflerung mehrere Tage erfordert werden, fo 
muß entweder ein anderes befferes Schiff zur Aufnahme des Pulverd angefhafft oder aber 
bie naͤchſte Ortöbehörde erfucht werden, ein abgelegenes unbewohntes Gebäude, 3. B. eine 
Scheune, zur einftweiligen Unterbringung des Pulvers zu überlaffen. Die Inftandfegung 
des Schiffs darf nicht in der Nähe des Pulverd vorgenommen werden, weil dazu gewöhnlich 
euer angemacht werden muß. - 

F. 19. Muß der Transport durch eine Feftung, oder einen mit Militair befegten Ort 
gehen, fo ſchickt der Offizier einen Unteroffizier in Zeiten voraus, um dem Kommandanten 
oder fommandirenden Dffizier die Annäherung des Pulver » Transports zu melden. Dieſer 
muß dann nad) Maafgabe der drtlihen Verhältniffe mit Zuziehung der MWolizeibehörde die 
erforderlichen Anftalten treffen laffen, daß der Transport ohne Aufenthalt und ohne Gefahr 
ben Ort paffiren kann, Bevor nicht jene Anordnungen getroffen find, muß der Zrandport 
wonigſtens 500 Schritt von dem Drte anhalten, bis die Meldung zurüdgefommen ift, daß 
alle — Anordnungen getroffen find, und der Transport ohne Aufenthalt durchs 
gehen kann, . 

? Diefe Anordnungen beftehen vorzüglid darin, daß die Paflage auf dem Fluß ganz frei 
gemacht, und auf den am Ufer liegenden Schiffen, oder am lifer felbft Fein Feuer fein darf, 
die Brüden, dur welche die Pulver: Kähne fahren, müßen gefperrt werden, damit nichts 
über diefelben pafjire, oder ſich darauf befinde, während die Kähne durchfahren und derglei- 
hen mehr. Dem ungeadhtet muß auf jedem Ufer ein Unteroffizier oder Artilleriſt dem 
zu eine Strede vorausgehen, um fich zu überzeugen, daß diefe Maaßregeln getroffen 
ind, 

Paffirt der Iransport offene Orte, oder folhe wo Feine Militair-Befagung ift, fo ge 
fhieht die Meldung der Ankunft deffelben an bie Polizeis oder erſte Ortsbehoͤrde, welche 
dann die obigen Vorfichts-Maafregeln zu treffen hat. z 

8. 20. Wenn Schleufen zu pafliren find, fo muß ein Unteroffizier frühzeitig genug 
vorausgefhidt werden, um den Scleufenmeifter, mit Angabe ber Zahl der Kähne und ihrer 
ungefähren Größe, von der Ankunft des Pulver: Transports zu benachrichtigen. Diefer muß 
dann fogleih Anftalt treffen, daß die Pulverfähne unaufgehalten und vorzugsweife durchge 
ſchleußt werben. 

$. 21. In eine Schleufe darf nie mehr ald ein Pulverfchiff auf einmal eingelaffen 
werben. Iſt indeffen die Schleufe fo groß, daß mehrere Schiffe zugleih darin Raum haben, 
fo können zur Benugung des Waſſers auch nod andere mit Privatgütern beladene Schiffe 
zugleich mit durchgefchleußt werden, nur find davon die Schiffe auögenommen, die mit Heu, 
Stroh, Holz, Kohlen, Zorf und dergleichen beladen find. 

Die nachfolgenden Pulverſchiffe müffen nicht allein in der vorgefchriebenen Entfernung 
pet 7 fondern aud in derfelben Entfernung vor der Schleufe anhalten, bis die Reihe 
an fie koͤmmt. 

$- 22, Wenn die Schiffe des Ahends anhalten, um zu übernachten, fo bürfen ſolche 
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nie nahe neben einander, fondern ſtets in einer Entfernung von 150 bis 290 Schritt unter 
fi) und nit unter 1000 Schritt von bewohnten Orten an dad Ufer angelegt werben. 
Die Shiffsmannfhaft kann fih dann and Land begeben um fi) Speife zu bereiten. Der 
dazu zu wählende Pla muß aber windabwärts von den Schiffen und wenigſtens 200 
Sgritt davon entfernt fein. Auf jedem Fahrzeug bleibt ein Artilerift zur Wadıt und giebt 
Acht, daß ſich Riemand demfelben nähere. 
$. 23. Bei Land-Eransporten müflen die Wagen auf dem Mege ſtets wenigftens 150 . 
bi6 200 Schritt von einander bleiben, aud muß immer im Schritt gefahren werden. 
Die. Wagen müffen immer gut gefchmiert fein, auch muß die Fahrt nie im Dunkeln, 
fondern immer am Zage gefchehen. Ferner muß fleißig nachgefehen werden‘, ob die Ladung 
noch feſt liegt und nicht irgend Pulver ftreut. 
$. 24. Wenn an einem fteilen Abhang gehemmt werben muß, fo ift vorher befonders 
genau zu unterfuhen, ob etwa eine Tonne fireut, wo denn auf feinen Fall weiter gefahren 
werben darf, fondern die weiter unten, für einen ſolchen Fall gegebene Vorſchrift befolgt 
werden muß. Geſchieht das Herabfahren von einem foldyen Berge gerade in fehr trodener 
Jahreszeit, jo wird man wohl thun, im Fall es die Umftänden erlauben, vor das gehemmte 
Rad —— Waſſer zu gießen, um dadurch einer etwanigen Entzuͤndung noch ſicherer 
vorzubeugen. 
$. 25. Steigt während des Marſches ein Gewitter auf, fo muß der Transport daſ— 
felbe , wo moͤglich in 'einer ganz freien Gegend, die Wagen in der vorgefchriebenen Entfer- 
nung bleibend, abwatten. Der Transport darf daher zu einer foldhen Zeit unter feinen 
Umftänden in einen Wald oder einen bewohnten Ort einfahren, und muß überhaupt bie 
Naͤhe foicher hervorragenden Gegenftände vermeiden, die vom Blitz leicht getroffen werden. 
$. 26. Kömmt der Transport an Sfädte oder Dörfer, fo find auch hier die ſchon im 
den vorhergehenden 88. angezeigten Borfchriften, in Betreff der Anmeldung, zu beobachten. 
Iſt es irgend möglich, fo muß der Transport nicht durch, fondern um biefelben herum fah- 
zen, wozu die Drtöbehörben die Wege anzuzeigen haben; im entgegengefeßten Fall beftehen 
‚bie zu treffenden Anordnungen und Vorfichtsmaaßregeln aber hier darin, daß bie Paffage 
in den Straßen, durch welche der Transport geht, ganz frei ift, daß fich auf derfelben kein 
Feuer befinde, und in den Schmieden, welche an denfelben liegen, während dem Vorbeifah— 
ven nicht gearbeitet, das Feuer gedämpft und in den Backoͤfen, die etwa zu nahe an ber 
Straße liegen, das Feuer ausgemacht und überhaupt ale Vorficht angewendet werde, daß 
der Zrandport ſchnell und ungehindert den Ort pafjiren ann, und alle ihm Gefahr drohende 
Umftände entfernt werben. 
Auch bier muß der Zransport fo lange in einer Entfernung von 500 Schritt von ben 

erften Häufern halten bleiben, bis die Meldung, baß er ungehindert pafjiren fann, ankoͤmmt, 
fo wie ein Kommandirter beim Durdyfahren felbft eine Strede dem Transport vorangehen, 
um von etwa dennoch aufftoßenden Hinderniffen fogleih Anzeige zu machen. 

Sollten num dergleihen aufftoßen, die einen längern Aufenthalt nothwendig machen, fo 
dürfen Eeine mit Pulver beladene Wagen in dem Orte halten bleiben, was überhaupt nie 
geihehen muß, fondern die etwa nod außerhalb deffelben befindlichen Wagen bleiben halten, 
und die bereitö eingefahrenen Lehren, wenn es möglich ift, wieber um und warten außerhalb 
die Wegräumung des Hinderniffes ab. 

$. 27. Sind Brüden zu pafliven, wegen deren Stanbhaftigkeit man Beforgniffe hat, 
fo find diefelben ſogleich ausjubeffern, oder wenn die Gefahr nicht dringend ift, wenigftens 
mit langem Mift zu belegen, damit die Erfhütterung beim Ueberfahren vermindert werde, 
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$. 28. Bricht an einem Wagen etwas, weöhalb er zur Schmiede gebracht werben‘ 
muß, fo muß dad Pulver vorher abgeladen und außerhalb des Orts, wenn ed irgend an— 
seht, in, eine abgelegene Scheune, wenn es aber an einer dergleichen oder an einem fonfti- 
gen abgelegenen ficheren Aufbewahrungsort fehlt, auf freiem Felde unter den in den folgen 
ben Paragraphen noch näher beftimmten allgemeinen Worfichtsmaaßregeln, in der Art nie 
dergelegt werben, daß die Kaften oder Tonnen auf Unterlagen von Holz und Stroh gelegt, 
und- mit Stroh und Deden,, gegen alles Verderben gefichert, zugebedit werben, Die An: 
weifung des Aufbewahrungsortes ift von der Drtöbehörde auf die Zeit, bis. die Reparatur 
vollendet ift, und die Kortfegung ded Transports möglich wird, nachzuſuchen. Bei Bers 
fendung von Pulver müffen aber von dem abfendenden Artillerie: Depot für dergleichen ' 
Fälle ſtets einige Deden mitgegeben, von den zum Munitions; Empfange kommandirten 
Truppentheilen vergleichen aber mitgebracht werden. 
Eben fo darf ji fein Fuhrmann unterftehen, vor einer Schmiede halten zu bleiben, 
um etwa ein Pferd befchlagen, over einen Nagel anziehen zu laffen. 
IR dergleichen nothiwendig, fo muß der Wagen auferhalb des Orts in gehöriger Ent 
fernung halten bleiben, das Pferd ausgefpannt und zur Schmiede geführt werden. 
$. 29. Kein mit Pulver beladener Wagen darf auf vem Marfche vor einer Schenke 
, oder einem andern Haufe halten bleiben. Wird aber unterwegs zum Traͤnken ver Pferde 
oder um ihnen Heu vorzulegen, wobei fie nicht außgefpannt werden, angehalten, fo muß 
dies immer in gehöriger Entfernung von dem Haufe oder dem Orte und auch der Wagen 
rer ſich geſchehen, dieſelben müflen aber unter gehöriger Aufiht der Kommandirien 
eiben. . 


Wird aber zum Mittagsfutter angehalten, und werden die Pferde ausaefpannt, fo 
muß der Transport in einer Entfernung von 3 bis 500 Schritt von dem Orte und ab: 
wärts von der Straße auffahren und unter Aufficht einer Schildwacht geftellt werden. 

$. 30. Koͤmmt der Transport an das Radıtquartier, fo wird die Ortsbehoͤrde um 
die Anweiſung eines Plages erfucht, wo die Wagen für die Nacht auffahren fönnen. Ein 
folder Pla muß wenigſtens 500 Schritt von dem Orte entfernt, und von ber Straße 
“ abgelegen fein, aud ift er mu möglich auf der Seite deffelben zu wählen, wo hinaus der 
Transport den andern Tag feine Reife fortfebt. . 

Des Nachts muß er, nad Maaßaabe der Zahl der Wagen, durch eine oder zwei 
Schildwachen bewacht werden, die vorzüglich darauf zu fehen haben, Daß ſich niemand den 
Wagen nähere, am wenigften mit einer brennenden Pfeife. 

Steht Garnifon in dem Orte, fo müffen dieſe Schildwachen von derfelben gegeben und 
von dem, ben Transport führenden Offizier gehörig inftruirt werben ; außerdem geſchieht aber 
die Bewachung von den Leuten des Begleitungs Kommandos. \ 

Der Dffizier deffelben hat ſich nuch Die erforderliche Ueberzeugung zu verſchaffen, daß die 
Schildwachen ihre Pflicht erfüllen. An dem Tage, wo der Transport, er gebe zu Waſſer over 
zu Sande, an feinen Beitimmungsort ankommt, muß der Offizier fehr früb einen Unteroffizier 
oder KRommandirten Dubin vorausſchicken, und. dem Kommandanten, fo wie bem Artilleries 
Depot, die Ankunft deffelben melden laifen , damit diefelben die erforderlichen Anſtalten treffen , 
daß verjelbe fogleich nad dem Aus: oder Abladungs-Plat gebracht werde. 

Die Aus; over Abladung muß, wenn ed angeht, noch denfelben Tag geſchehen, weshalb, 
‚wenn es die Umſtaͤnde erlauben , die Reife fo einzurichten ift, daß der Transport am- legten 
ne nur einen Fleinen Marfch zu machen bat, und bei guter Zeit an den Beftimmungdort 
an ommt. 
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Iſt dies aber nicht ausführbar, und muß der Transport noch eine Nacht aufgeladen 
bleiben, fo muß er doch fo viel als ed möglich in ver Nähe des Ausladungs Platzes gebracht 
werden, und find fodann die im vorigen $. gegebenen Borfchriften zu beobachtem 

$. 32. Beim Abladen find nicht allein alle die hier anwendbaren, ſchon beim Aufladen, 
fondern überhaupt die bei Vulverarbeiten gegebenen und allgemein befannten Vorſchriften zu 
beobahıten. Außerdem müjfen die Tonnen, ehe jie ind Magazin fommen, von allem Strob ıc. 
befreit, rein abgefegt, und genau nachgefehen werden, ob Bänder losgegangen oder fie anders 
weitig ſchadhaft geworden find, welches fogleich herzuftellen , over da wo es nörhig iſt, Das 
Pulver umzufchütten ift, 

Wenn das angefommene Pulver nicht zur weitern Verfendung beftimmt ift, fo muß es 
beim naͤchſten Pulverfonnen umgefchüttet und die Side herausgenommen und an einem lufz 
tigen Ort aufgehangen werden, ehe man fie anderweitig verwahrt. 

Daß die Ueberlieferung von dem fommandirenden Offizier an Das Depot ganz genau und 
mit Ordnung gefhiebt, verfteht ſich von felbit. 

$.33. Wenn Pulver in Heinen Quantitäten, zum Beifpiel das Pulver zum Sceibens 
fhiepen und zu ven Manövers für die Truppen, verfandt wird, fo muͤſſen dergleichen Trands 
porte ebenfalls durch zuverläfjige Kommandirte begleitet, und die obigen Vorfchriften analog 
befolgt werden. 

5.34. Beim Marfche von mobilen Batterien, Kolonnen oder andern Xruppentbeilen, 
welche Munitionswagen bei fidy führen, find die obigen Vorſchriften ebenfalld zu beobachten, 
und darf vorzüglich Fein mit Pulver beladener Wagen weder beim Durchfahren noch während 
des Aufenthaltes in der Nacht, in einer Stadt, oder überhaupt in einem bewohnten Orte ſich 
aufhalten, fondern muß außerhalb deifelben an einen hinlänglicy entfernten Plag von den ers 
forderlichen Schildwachen bewacht, auffahren, 

Berlin‘, den 17. Dezember 1821. 

Krieges: Minifterium : 
von Hake. 
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ahträglihe Beſtimmung 
zu ber Borfchrift über das bei Berfendung von Schießpulver-zu beobachtende Verfahren vom 
17. Dezember 1821. 
betreffend 
das Ausweichen ber den Pulver-Transporten begegnenden Wagen und Schiffe, 

Da uber Dad Ausweichen der den Pulvertransporten begegnenden Wagen und Schiffe 
bisher noch feine allgemeine Beſtimmung ergangen ift, fo wird es nöthig erachtet, wegen Beob— 
achtung der zur Berbütung von Unglüdsfällen erforderlichen Vorſicht bei folhen Transporten 
in diefer Beziehung Folgendes feitzufegen : 

4) jedes einem Pulvertransport begegnende oder denfelben einholende Fuhrwerk muß auf 
einer Entfernung von 10 Schritten von den nädten Pulverwagen in den Schritt fallen, 
und Darin fo lange verbleiben, bis e8 ausweichend, ven Pulverwagen paffirt bat, und 

"wiederum 10 Schritte von Demfelben entfernt ift, worauf es den Zwiſchenraum bis zum 
nächften Pulverwagen , und zwar wieder bis auf eine Entfernung von 10 Schritten im 
Trabe zurüdlegen kann. 

2) 
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2) Jeder Pulverwagen muß, fobald ihn ein Fuhrwerk bis auf zehn Schritte ringebolt 
hat, fo lange Halt machen, bis legteres ihn pafirt hat, und wieber zehn Schritte von 
ihm 'entfernt ift. 

Außerdem, daß die Fahrzeuge eines Pulvertransports bereits an dufern Zeichen Eennt- 

lich find, ($. 9. der Vorſchriſt vom 17ten Dezember 1821.) fod auch die den Pulver: 

Zransport begleitende Militair-Eskorte die Schiffer, Kutſcher und Fuhrleute unter Be: 

fanntmahung des Grundes, zum Ausweichen, die Kuticher und Fuhrleute auch, zum 

largfamen Borbeifahren auffordern, und diejenigen, weldye deffen ungeachtet fchnell fah— 
ven mögten, daran möglichft verhindern. Damit in Fällen der Wieverfeglichkeit die 

Wicderfpenftigen zur gefeglihen Strafe gezogen werden können, werben der, einen Puls 

ver-Zransport begleitenden Militair-Eskorte, die ihr ohnedies nad ihrer Stellung zu- 

ftehenden Befugniffe einer Schildwache hierdurch ausdrudlic beigelegt. 

A) Vorftchende ad 1. 2. und 3. gegebene Beflimmungen finden in ihrer ganzen Ausdeh—⸗ 
nung mit der Maafgabe auch auf ſaͤmmtliche Poftfuhrmwerke Anwendung, daß die Pul- 
verwagen einerſeits, und die Poſtfuhrwerke audererfeitö ſich gegenfeitig auf halbes Ges 
leife ausweichen müffen. Im ſolchen Fällen aber, wo wegen der befonderen Belhaffen- 
heit des Weges, beim Ausbiegen der Pulverwagen, dad Umwerfen der legteren zu bes 
fürdten ift, follen zur Wermeidung von Gefahr für beide Theile, die Poſtfuhrwerke 
ohne Ausnahme gehalten feyn, den Pulverwagen ganz auszuweichen. 

5) Bei einem Pulver-Zransport zu Lande wird von der Militair-Esforte nicht bloß 1 Uns 
teroffizier und etwa 1 Mann (nad) $. 12. der Vorfchrift vom 17ten Dezember 1821.) 
voraudzufhiden feyn, fondern es muß aud ein Poften dem Transport auf etwa 50 
Schritte folgen, um fowohl vor: als ruͤckwaͤrts die erforderliche Aufforderung zum lang« 
fam fahren an die dem Pulvertransport begegnenden und ihm einholenden Fuhrwerke 
aller Art, ſchon bei Zeiten bewirken zu Eönnen. 

Nichts defto weniger haben aber auch die bei den einzelnen Pulverwagen befinblis 
hen Begleitungs-Mannfchaften diefe Aufforderuug zu wiederholen, fobald fi ein Fuhr⸗ 
werf denfelben nähert. 

Beficht aber der Pulvertransport nur aus einem Wagen, wie Died z. B. bei dem 
Berfenden ded Pniverd zum. Scheibenihießen und zu den Manoͤvers für die Truppen 
in der Regel der Kal feyn wird, fo kann der Poften rüdwärts wegfallen, wo alsdann 
“die Aufforderung zum langfam fahren, durch den bei dem Wagen felbft, befindlichen 

Mann, jebod fon in Zeiten erfolgen muß, 
Berlin, den Aten März 1830. 
Minifterium des Innern: Kriegs: Minifterium 
von Shudmann, von Hate. 
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(Nr. 202.) Die Abwickelung ſaͤmmtlicher Reſte bei den GommunalsKaffen betr. I. S. II, Nr. 3110. 


Auf höhere Veranlaſſung fordern wir fämmtliche Gemeinde» Empfänger unferes Verwal⸗ 
tungsbezirks bierdurch auf, die noch ruͤckſtehenden Communal-Steuern für 1829 und vorher, 
desgleichen alle übrigen Reſte von laufenden Einnahmen, wozu, in Gemaͤßheit ber Aller- 
hochſten Kabinetö-Drdre vom 10. Januar d, 3. (Amtsblatt Nr. 23. 1. 5. IL. Nr. 1964) 
ed unferer befondern Ermächtigung zur gerichtlichen Einklage nicht bedarf, unverzüglid) und 
längftend vor dem naͤchſten Quartal:Kaffen-Abfchluffe, entweder beizutceiben, oder als unbeis 
bringlich zur Niederfhlagung zu liquidiren, in fo fern dieſelben fi nicht aus befonders zu 
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entwidelnden Gründen zur Stundung eignen. Die Landräthe und Bürgermeifter werben auf 


die Befolgung diefer Verfügung ernftlich halten, 
Düffeldorf, den 6. Mai 1830. 





(Mr. 203.) Verkauf von bomanialen Grunbküden, II, 8, IV. Ar, 2769, 


Am Sonnabend, dem 5. Juny, Nachmittags 3 ar werden zu Benrath, in der. - 
Behaufung ded Gaftwirths Herrn Heubes, vor dem Königlichen Rentmeifter, Heren Dos 
mainen-Rath Wolters, die nahbezeichneten bomanialen Grundftüde zum Verkauf, resp. Ders 
pachtung auögefegt werben ; a; 

1) Aderland auf Bleer Gemark, ohnweit Monheim, groß 98 Morgen 91 Ruthen 
preußifhen Maaßes,.verpachtet an Peters bis ult. December 1830. Die Außs 
ftellung erfolgt parzellenweife und im Banzen wie folgt: 

a) in Kleinögrund . 14 Morgen 30 Ruthen 

b) daſelbſt . . 18 „ 1 u 

c) daſelbſt 12 " 30 77 
d) an den Erlen . 10 * 634 „ 
e) dafelbft . . 9 " 89 7 


7) 00 OO EONe — —— 79 Morgen 112 Ruthen; 

koͤlniſch, oder 98 Morgen 91 Ruthen preußiſchen Maaßes; 

2) Land im Buͤrgelter Feld, groß 1 Morgen 44 Ruthen, verpachtet an I. D. 
Prilſchan zu Urdenbach bis ule, December 1830 und von deſſen Privat:Grün- 
den umgeben. i 

Die Bedingungen können auf dem Königlihen Rent-Amte hierfelbft, fo wie auf den 

Bürgermeifterei-Aemtern zu Langenfeld und Benrath eingefehen werden. 
Düffeldorf, den 11. May 1830. 





(Nr. 204.) Cylinder Scheer-Mafhine. I: S, LIL Nr. 1617. 


Dem Zuchfabrifanten Adolph Bauendahlzu Lennep, ift von dem Königlichen hohen 
Minifterium des Innern eine in Berlin nach einem amerikanifchen Exemplare gebaute Cy- 
linder Sher:Mafchine, ald Auszeihnung unter der Bedingung verliehen worden, biefelbe 
ſechs Jahre hindurch in fortgefegtem Betriebe zu erhalten, und auch ſolchen Fabrikanten des 
Snlandes, welde ihm von einer Regierung, einem Landrathe, oder einem Magiftrate zuges 
wiefen werden, zu zeigen und mit dem Gebrauche befannt zu machen, 

Wir bringen diefes mit dem Bemerken zur öffentlihen Kunde, daß ber ı. Bauen: 
dahl zur Erfüllung jener Bedingungen ſich bereit erklärt hat. - 

Düffeldorf, den 29. April 1830. i 





Re. 205.) Amortiſation eines Reiſepaſſes betr. L, 8, IE. Mr. 3397. 

Der Schneidergeſelle Jakob Gottingen aus Kreutznach, hat bei feiner heimlichen 
Entfernung aus dem Haufe feines Dienftheren zu Elberfeld,dem Schneidergefellen Caspar 
Sofepy Kleinfhmidt aus Zelgte, den demfelben am 30. März d. 3. von der Königl. 


Regierung zu Arensberg ertheilten und won der Iandräthliden Behörde zu Dortmund 
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über Wefel, Amfterdam, Rotterdam nah London außgefertigten Paß nad der An⸗ 
gabe des Ichtern geftohlen. , 

Diefet Pap wird daher hiemit für ungültig erklaͤrt. 

Düffeldorf, den 12. May 1830. 


— — —— 
(Ar. 206.) Stedbrief gegen ben Unteroffizier Friedrich Stoͤlting. 


Der unten näher fignalifirte Unteroffizier Friedrich Stölting aus Benigern, Kteis 
Hagen, Regierimgsbezirt Ar enöberg, ift am 6. d. M,, von dem Königl, 5ten Ulanen: 
Regiment aus der Garnifon Düffeldorf entwichen. 

Es werden demnach fämmtlihe Civil: und Militärbehörben erfucht, auf denfelben firenge 


zu wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an den Commandeut gedachten 
Regiments abliefern zu laffen. 


Düffeldorf, den 12. May 1830, 


Signalement, 3 
Geburtsort Wenigern; Kreis Hagen ‚ Regierungsbezirk Arensberg; Religion evan— 
geliſch; Alter 25 Sahre; Größe, 5 Buß 3 Bol 2 Strich; Haare blond; Augenbraunen 
ditoz Augen grau; Mund gewöhnlih; Bart ohne; Kinn rund; Gefichtöbildbung rund; Ge 
ſichtsfarbe gefund, ’ : 


Bekleidung: ein ſchwarzer Frack ſchwarze en warze Weſte, ſchwarzes Tuch, 
under und ſchwarzer Hut, ein Paar Halbfliefefn, De TADBEAE NONE: 


Verordnungen und Bekamtmwachungen anderer Behörden. 
(Belanntmachung.) 


Auf den Bericht vom 9, Oktober c., wird dem Köni A 
daß die Koften des Suftiz- Gommiffarius, welcher an die Stelle eines fiskaliſchen Bedienten 
mit ber Provokation auf Blödfinnigkeits.Erflärung beauftragt, aber nachher mit diefer Pro- 
votation abgewiefen wird, aus der Salarien: Kaffe des Gerichts des Provokaten getragen 
Boramafen. Uebrigens fegt die aud sumächft nur bei Prodigafitäts-Erklärungen gegebene 
Vorſchrift, daß bei dem Obergericht die Beauftragung eines Zuftiz-Rommiffarii Behufs Arte 
ſtellung ber Provokation in Antrag gebracht werden müffe, voraus, daß bei den Unterges 
* feine Juſtiz-Kommiffarien vorhanden find. Wo aber dergleichen bei einem Unterge- 
eig asugeheit find, bedarf c& fo wenig bei Blödfinnigkeits, als bei Prodigalitäts> Prozeffen 
— etun de& die Stelle dep fiäfafifchen Bedienten vertretenden Juftiz-Rommiffarius 
mifatien zu der Ynftliane che Aann jeded Untergericht die bei ihm Tungirenben Sufkiy-Koms 

Berlin; din un Fi naar Drovofationen, den Auftrag erteilen. 
Der Zufliz:Minifer : Grafvon Dandelmann. 

An das Koͤnigl. Oberlandesgericht zu Naumburg 

Vorftehendes Juſtiz⸗Miniſterial Reſcri ird ſaͤmmilich 

Untergerichten una! Reſcript vom 19. November v. 3 wich ſammtlichey 
. Hamm, — —— zur Nachachtung bekannt gemacht. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht: Jacobi, 
— — — 


glichen Oberlandesgericht eröffnet, 


u.» 





ee | 
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(Belanntmachung.) 


Den fämmtlihen Gerichten unferes Departements wird hierdurch befannt gemacht, daß 
zufolge einer Verfügung des Herrn ZufligeMinifters Exzellenz vom 21. December v. J. die 
won den Partheien in den Prozeſſen übergebenen Original: Dokumente künftig in der Regel 
bei den Acten aufzubewahren find, und nur auf ausdrüdlidies Verlangen der Partheien hier- 
von eine Ausnahme zu machen ift. Dagegen fol bei Repoſition der Acien ex officio dafür 
geforgt werden, daß die Zuruͤckgabe der Dokumente erfolgt, wobei es ber Zurüdbehaktung 
einer. Abſchrift derfelben nicht bedarf. 

Damm, den 23. April 1830. 

Königl. Preuß. Oberlandeögeriht: Jacobi. 


(Stedbrief gegen ben Musketier Johann Wilhelm Schöpfgens aus Gülferath.) 


Der unten näher bezeichnete Musketier Johann Wilhelm Schöpfgens aus Guͤlke— 
rath, Kreis Erkelenz im Regierungsbezirk Aachen, ift am 2. May ec, von dem Koöoͤ— 
nigl. 25ten InfanterieRegiments aus der Garnifon Koblenz entwicen. 

Es werden demnach fämmtliche, Ortöbehörben unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufe 
gefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle zu arretiven und unter ſicherer Bededung an den Eommandeur beö 
gedachten Regiments abliefern zu laffen. 

Koblenz, den 6. Mai 1830. \ 

Königl. Regierung. Abth. des Innern, 
Signalement, 

Alter 22 Jahre 7 Monate; Größe 5 Fuß 64 Zoll; Haare blond; Stirne flach; Aus 
genbraunen blond; Yugen grau; Nafe gemöhnlih; Mund ziemlich groß; Kinn fpig; Bart 
blond; Geſicht oval; Gefihtsfarbe gefuud. 

Defondere Kennzeichen: fößt im Sprechen mit der Zunge und fpricht den Er- 
Pelenzer Diatekt, es fehlen ihm zwei Worberzähne, 

Bekleidung: eim blauer Ueberrod mit umgefchlagenen rothem Kragen, weißen 
Knöpfen und rothem Futtertuch, eine blau tuchene Hofe, doch trug er noch eine weiß leinene 
Hofe bei ſich, eine ſchwarz wollene Wefte, eine blaue Dienftmäge mit rothem Streif, ein 
ſchwarz feidenes Halstu, ein Paar neue Stiefeln oder Schuhe, welche bereits verfohlt waren, 





(Stekbrief gegen ben Musketier Johann Rodenkirchen aus Köln.) 


Der unten näher bezeichnete Musketiere Zohann Rodenkirchen aus Köln, ift am 
1. May 1830 von dem Item Bataillon des Königl. 25. Infanterie-Regiments, aus der Gar- 
nifon Koblenz, entwichen. 

Es werden demnach) fämmtliche Drtöbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit auf- 
gefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachfames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren- und unter fihherer Bededuag an ben Gommandeur des 
gedachten Bataillons abliefern zu laſſen. 

Koblenz, den 8. May 1830, 

Königl. Regierung. Abth. des Innern, 
Signalement, 

Ater 22 Jahre 2 Monat; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne rund; Au⸗ 

gen ſchwarz ; Nafe gewöhnlih; Mund Hein; Kinn rund; Bart ſchwarz; Gefichtöfarbe gefund, 
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Belleidung: eine blaue Dienftjade, graue Tuchhoſen, ein leinenes Hemd, eine Halt 
binde und alte Pantoffeln, i i " 


Dritte Seneral- Berfammtung ber Rheiniſch⸗ Weftphälifchen Sefängniß- Befellfhaft am 1. Juny 





Zu der dritten General:Berfammlung der Rheiniſch-Weſtphäliſchen Gefaͤngniß-Geſellſchaft 
am Dienftage den 1. Yunn I, J., Vormittags 10 Uhr, in dem biefigen Juftiz» Gebäude, 
werden alle Mitglieder diefer Geſellſchaft, welche nad $. S. der Statuten Stimmrecht haben, 
inöbefondere die verehrlihen Mitglieder der Tochter-Geſellſchaften und Huͤlfsvereine, ganz 
ergebenft eingeladen. a 

Der unterzeichnete Ausfhuß wird auf den Grund des 8. 15 der Statuten ber Ber 
fammlung feinen Zahresbericdht über die Ausbreitung und die Leiſtungen ber Gefellfihaft im 
Ganzen und der Tochter-Geſellſchaften und Hülfsvereine insbeſondere <bftatten, und die Rech— 
aung über bie Einnahmen und Audgaben vorlegen. Demnaͤchſt wird gemäß $. 14 ber Grund» 
gelege ein Theil der Mitglieder des Ausfchuffes ermeuert werden. 

Ein zahlreiher Beſuch und Theilnahme an den allgemeinen Berathungen- der Generals 
Verſammlung wird den Unterzeichneten Freude und Ermunterung gewähren, 
Düffeldorf, den A. May 1830. j 
Der Ausfhuß der Rheinifch-Weftphälifhen Gefaͤngniß-Geſellſchaft: 
Graf von Spee, Graf zu Dohna. Dr. Kortüm. Wingender 
Spybel. Fasbender. Fliedner. Hoffmann. Aradts. Göring. 


Hopfenfad. Heinzen. HDundrid. von Tadberg. Dr. Krauß. 
von Pelſer-Berensberg. Mendhofl. Dr. Ebermaier. 





Belantmahung.) 

In Gefolge Befchluffes des Königl. Landgerichts hiefelbft, find die Urkunden bes ver- 
florbenen Rotars Kelderhoff zu Goch, dem dortigen Notar Ingenmay definitiv übers 
‚geben worden, weldes in Bemäßheit des Art, 56 der Notariats? Ordnung vom 25. April 
1822 hiermit zur allgemeinen Kunde gebracht wird. 

Eleve, den 6. May 1830. 

Der DOber-Profurator: Hanf. 





Siherheitö-Polizei 


(Straßenrand im Freiſenbrucher Felde.) 


Am 25. März c., beö Abends zwifchen 8 und 9 Uhr, ift auf dem Wege von Steele 
nah Epberg, im Freiſenbrucher Felde, an dem Landwirt Feldman ein Straßens 
zaub verübt worden, wobei ihm folgende Sachen geraubt find: » 

- 4) ein runder noch nicht viel abgetragener Hut; 2) ein blau tuchener Ueberrod‘, noch 
sicht fehr verfhliffen, mit überzogenen Knöpfen; 3) ein Stud eines ſchwarz feidenen Hals— 
tuchs; A) ein Paar faft noch ganz neue lange weiß wollene Strümpfe; 5) eine dreigehäufige 


engliſche filberne Taſchenuhr, auf deren Zifferblatt der Name des Uhrmaches „Bamferman 


in Eſſen“ befindlih. Der äußere Kaften der Uhr war braun lakirt; der Bügel worin der 


AUhrband befeſtigt, war, entzwei und deshalb. eine ſtaͤhlerne Kerte, woran ein gelber Schlüffel 
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befindlih, mit einem Faden an der Stange befeftigt; 6) ein franzöfifcher Kroncnthaler und 
einige Groſchen Scheidemünze; 7) ein Paar filberne Hofenfhnaflen. 
Bir fordern Jeden auf, alle ihm etwa befannt werdende lim*ände, welch: zur Ents 
deckung der Thaͤter oder Wiederherbeifhaffung der geraubten Gegenftände führen fünnten, 
entweder und, oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen, i 
Hanım, den 4. May 1830. 
König. Preuß. Inquifitoriat, 





Diebftahl auf dem Haufe Steege.) 


Bei dem Herrn Grafen von Bocholz auf Haus Steege, Bürgermeifterei Iffum, 
‚find Diebe in der Naht vom 25. auf den 26. v. M. gewaltfam ind Haus gedrungen und 
haben bie nachſtehenden Sachen dort geflohlen, als: 

1) ein Theeliftchen von gelbem Holze mit Stahlperlen befegt, in welchem ſich eine 
Schildpattene Thee-Schaufel mit einem Beinen filbernen Schildchen befand; 2) ein Meines 
Nähkäfthen von gepreßtem gelben Leder mit Stahk-Verzierungen; 3) ein Meines Käftchen vom _ 
bräunlihem Maferholz, oben ein Eleines Scildchen von Perlmutter; ‚darin befanden fih 4 
Feine Flakons mit vergoldeten bronzenen Schrauben und ein gleiches kleines Zrichterchen ; 
4) ein kleines Arbeitö- Beutelchen von brauner Seide mit einem bronzenen Fuße; 5) eine 
ganz vergoldete DObertaffe in Form einer Mufchel. Der Henkel, roth gleich) einem Korallens 
Alte; 6) eine plattirte Theeſchaufel, in Form einer Muſchel. 

Die Umflände, unter welchen diefer Diebitahl verübt worben, machen es befonders win 
fhenswerth, daß den Thätern auf die Spur gelommen werde, weshalb ih alle Polizeibes 
hörden erfuche, auf jene Gegenftände die angelitengtefte Aufmerffamteit zu richten. 

Gleve, den 6. May 1830. 

Der DOber-Profuralor: Hanf. 








(Diebftah! zu Sonsbeck.) 


Bei dem Leinenweber Iohann van Geffel zu Sonsbeck, find in der Nacht vom 
27. auf den 28. April c., die machflehenden 4 Gegenftände geftohlen worben,, ald: 

a) ein neuer bfawer Kittel von flächfenem einen; b) ein Eupfernes Ohreifen mit filber- 
nen Spigen; c) ein filbernes Kreuz; d) der Hausihläffel; laſſen fih auch Feine befonderen 
Kennzeichen von diefen Sachen angeben; fo wird dennoch Zebermann erfucht, den Verkäufer 
von dergleichen anzuhalten und zu veranlaffen, daß er ſich über den rechtmäßigen Erwerb 
feines Beſitzthums ausweiſe. Es liegt viel daran, ben Thätern dieſes Diebftahls, der mit 
Kühnheit und wie es fcheint, mit Uebung verübt worden, auf die Spur zu kommen, 


Gleve, den 8. May 1830, 
Der Ober:-Profurator: Da nf. 


(Gtedbrief gegen ben Tagloͤhner Theodor Müller.) 


‚Der Eaglöhner Theodor Müller, angeblich aus der Schindsfuhle, Gemeinde Sa 
lingen, deſſen Perfon, foviel e& fi hat ermitteln laffen, unten näher beſchrieben, ift eines 
Diebftahls befhuldigt, und hat fi der Unterfuhung duch die Flucht entzogen. 
Saͤmmtliche Behörden werden erfucht, auf diefen Flüdhtling zu wachen, ihn im Betre⸗ 
tungdjalle arretiren und mir vorführen zu lajfen. 
Düffeldorf, den 7. May 1830. 
Der Landgerichtörath und Inſtruktionsrichter: Fuch ſius. 
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Signalement. 
Alter circa 35 Sahre; Größe 5 Fuß 5 bis 6 Bol; Haare braun; Augen blau; Nafe 
ziemlich groß; Gefichtöfarbe friih; Statur gefegt, 
u — — — — —— —— 
Perfonal-Chronik 


+ . . 2 ittelſt 
Dem Freiherrn Carl von Wevelinchoven-Sittert su Volfskuhlen, ift mi 
Allerhoͤchſt eh Patents vom 2, März d. I. die Kammerherenwürde ertheilt worben. 


‘ 





— — — — ® 
+ Seine Majeftät der König haben Alergnädigft geruhet, dem evangelifhen Pfarrer Herrn 

Daubenfped zu Homberg bei Moers, welder am 19. v. 

Jubildum gefeiert hat, den tothen Adler-Drden Ater Klaffe zu verleihen, 


i i⸗ 
An die Stelle des nach Cleve berufenen Pfarrers Hubert Furmann, hat die vere 
nigte evangeliſche Gemeinde zu Schermbed, den Gandidaten des Minifteriumd Friedrich 


Dahlhof in Wef el, zu ihrem Pfarrer erwaͤhlt und iſt demſelben in diefer Eigenſchaft das 
Placitum ertheilt worden 


Die durch Ernennung des Bifars Dermfen zum Pfarrer in Ronsdorf zur are 
gung gekommene Gurat:Bikarie St. Leonis zu Steele, ift dem bisherigen Haus-Kapella 
Preifer zu Effen verliehen worden, 


Der biöherige Lehrer zu Wetten Hermann Fasbender, ift vorläufig auf zwei Jahre 
zum Lehrer an der Fatholifchen Elementarſchule zu Rheinberg ernannt worden. 


3 j i L nn R 
Der bisherige Hülfelchrer zu Elberfeld Friedrih Sauer, ift ald Lehrer an ber 
rmangelifcen Eiementarfpule zu Herberin 


in biefer @i t vor: 
ghauſen berufen und in diefer Eigenfhaf 
läufig auf zwei Zahre ernannt worden, ’ j 


Der Shulamts · Candidat Chriftian Buſch aus Düffeldorf, iſt als zweiter Lehrer an 
us atbolifchen Elementar: Schule zu Kevelaer berufen und in. diefer Eigenfhaft ernannt 


nn E 
Der höheren Orts approbirte Apotheker Franz Mi i t die Konzeſſion 
3 Wilhelm Reich erz, ha 
— führung der von ihm angekauften Ueberf eldfeen Apotheke in der Stadt Ejfen 
en, 


— — — - x 
Der Hebamme Ehefrau Anna Gertrud Kühler, geborne Wollmann, ift die nachge— 
fuchte Erlaubniß ertheilt worden, i 


i ihren Wohnſitz von Wülfrath nah Langenberg, im 
Kreife Elberfeld zu verlegen, hren Wohnfig von Wülf 


—— nn —— 


M. fein 50jähriges Amts⸗ 


ee [24 


‘ 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 52. Düffeldorf, Sonnabend, den =2. May 1830. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 207.) Rüdzahlung verfhiebener Staatsſchulden. II. S. V. Nr. 1287. 


DieRüdzahlung der im Staats-Schulden-Ctat vom 17. Januar 1820, (Gefepfammlung Nr. 
577. pag. 17. litt. d.) aufgeführten 5procentigen Domainen-Pfandbriefe betr. 


Dad Edift-über die Finanzen des Staatd vom 27. Dftober 1810. (Gefehfammlung 
Mr, 3.) beftimmt unter Nr. 4. c. 
baß eine Summe zur Zilgung der Schulden ded Staats und feiner Inftitute aus— 
gefest werben folle ; 
und macht zugleich ben Vorbehalt : 
daß mehr, ald jene Summe, abgetragen werden fünne, wenn die Umſtaͤnde ſolches 
eftatteten. 

Da erfteren Zufage ift durch die Verordnung wegen der Eünftigen Behandlung ber ge 
fammten Staatöfhulden vom 17. Januar 1820. (Gefegfammlung Nr. 577.) genügt, und in 
Bezug auf den letzteren Vorbehalt ift gegenwärtig befchloffen worden, ſaͤmmtliche noch cirfus 
lirende zu 5 pGt. verzinölihe Domainen-Pfandbriefe zum 1. September d, I. buar zurüd- 
zuzahlen. 

Demzufolge werden nunmehr ſaͤmmtliche zu 5 pEt. verzinsliche Domainen- Pfandbrigfe 
den Inhabern hiermit gekündigt. Leptere werden daher hiermit aufgefordert , gegen Zurüde 
gabe der in ihren Händen befindlichen Pfandbriefe diefer Art, mit Fhmumtlichen dazu gehoͤri⸗ 
gen Zins⸗Coupons, die Valuta derfelben mit allen bis dahin fälligen noch unabgehobenen 
und durch die vierjährige Praͤkluſion noch nicht erlofhenen Binfen am 1. September d. 8, 
bei dei Staatsfhulden: Zilgungs- Kaffe, hier in Berlin Zaubenftraße Nr. 30., zum vollen 
Nennwerthe in Empfang zu nehmen, ba die fernere Verzinfung von diefem Termine ab auf: 
' hört und die in demfelben nicht abgehobenen Kapitalien unverzinslich liegen bleiben müffen, 


Sollten einzelne Befiger von dergleichen Pfandbriefen wuͤnſchen, ihre Kapitalien in ans 


deren Staatöpapieren anzulegen, fo fol ihnen ald Begünftigung geftattet werden ; 


ſtatt der baaren Valuta Staats: Schuldfheine mit Coupons über Zinfen vom 1. Ja⸗ 
nuar 1831. ab zum Nennwert) dafür anzunehmen. i 


Auch fol ihnen in diefem Falle . 


- 2) nod). eine Entſchaͤdigung für das fünfte ZinfensProgent, auf zwei Jahre, zufammen 
alfo von 2 pGt, bewilligt, und mit 


’ 
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3) den Staatöfhuld-Schein-Zinfen für die Monate September, Dftober, November und 
Dezember d. 3. gleich baar mit ausgezahlt werben, 

Ber hierzu geneigt iſt, hat fid) vom 15. Mai ab bis fpäteflens zum 1. Auguft d. 3. 
unter Beifügung eines fpeziellen Verzeichniffes der betreffenden Pfandbriefe bei der gedachten 
Staatöfhulden-Zilgungs-Kaffe zu melden und die unter Nr. 1. 2. und 3. benannten Effef: 
ten und baaren Zahlungen gegen Einlieferung der Pfandbriefe in Empfang zu nehmen. , 

"Da mit dem 1. September die baare Burüdzahlung nad der obigen Bellimmung eins 
tritt , jo muß mit dem 1. Auguſt das Umtauſch-Geſchaͤft gefchloffen werden, und können ſpaͤ⸗ 


ter eingehende Meldungen zum Umtauſch nicht berüdfichtigt werben, 
Berlin, den 1. Mai 1830. 


-Haupt:Verwaltung der Staatöfhulden : | 
Rother, von Schüge Beelig. Deetz. von Rochow. 





— 


(Die Ruͤckzahlung der im Staatsfhulden-Etat vom 17. Januar 1820. (Geſetzſammlung Nr. 
577., pag. 17. litt, b.) aufgeführten alten Kurmaͤrkſchen landſchaftlichen und Städte: 
Kaffen-Obligationen betreffend.) . 
Die im Edikte über die Finanzen ded Staats vom 27. Oktober 1810. (Befepfammlung 

Nr. 3.) unter Nr. 4. c. verheißene Beltimmung einer Summe zur Zilaung der Schulden 

des Staats und feiner Inftitute ift durch die Verordnung wegen der Behandlung der. ges 

fammten Staats: Schulden, vom 17. Xanuar 1820, (Gefesfammlung Nr. 577.) erfolgt. 

Gegenwärtig geflatten es aber bie Umftände, aud) von der dort zugleich vorbehaltenen Mehr 

Abtragung Gebrauch zu machen, und es iſt daher beſchloſſen worden, fämmtliche in den bis⸗ 

herigen ſieben Ziehungen noch nicht ausgelooſete, zu veip. 6, 54 5 und 44 p&t. vetzinsliche 

Kurmärkiche alte iandſchaftliche Obligationen und Städte Kaffen-Schulden zum 2, Januar 

1831. baar zurüdzuzahlen, 


In Folge deflen werden nun 


mehr isheri i Verlooſungen noch nicht 
gezogenen Kurmaͤrkſchen alten Ian dr alle in den bisherigen fieben Verlooſung 


dſchaftlichen und Städte: Kaffens Obligationen, weiche mehr 

als 4 pEt. Zinfen tragen, den Inhabern hiermit ae und Ichtere hierdurch zugleich 
aufgefordert, nicht nur bie Sapital Valuta, den Verfhreibungen gemäß, fondern auch die bis 
dahin fähig werbenden Zinfen am 31. Dezember 1830. oder am 2. Januar 1831. bei der 
Staatöfcpulden-Tilgungs-Kaffe hierfelbft, Taubenſtraße Nr. 30, gegen die erforderlichen Quit- 
.. und gegen Zuruͤkgabe der Ohligationen, in Empfang zu nehmen. Bon diefem Tage 
um * BAUER Berzinfung derfelben aufhören. Um jeden Anftand, welcher in einzelnen 
—— ke leer Eegitimation ıc. der Erhebung der Kapital-Waluta in dem bezeich⸗ 
Habe ter Di eimine etwa enfgegentreten Fönnte, bei Zeiten zu heben, werden ‚wir bie In 
— gationen noch durch befondere Notificatorien auffordern , diefe Obligationen 
— 9* Eu vor dem. Zahlungstage zur nähern Prüfung derfelben originaliter bei und 
Souten einzelne Beſitzer von der leich tmär (ten landſchaftlichen und Städte: 
Kaflen-Opligationen ihre Ka italien ——— ehmen, ſondern ſolche fer⸗ 
ner zinsbar alg —E ſtehen — — ek 


finden Einnen: affen wollen, fo ‚fol ſolches unter der Bedingung: ſtatt 


a) daf davon vom 1. Sanuar 1831, ab nur 4 Procent Binfen gezahlt werden. 
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Als Begünftigung für die Inhaber follen jedoch nicht nur 
b) diefe 4 Procent Zinfen von denjenigen Kapitalien, deren Valuta auf Gold lautet, auch 
in Golde, und zwar in Friedrichsd'or, auögezahlt werden; fondern es foll aud) 
c) allen denjenigen, welde ihre Obligationen, fie mögen auf Gold oder Eourant lauten, 
mit einem unter benfelben ausgefertigten und vollzogenen Antrage: 
daß die ihnen gekündigte Kapital-Valuta derfelben noch ferner, und zwar vom 
1. Januar 1831. ab, zu Vier Prozent verzinslic, als Staatsſchuld ftehen bleiben 
dürfe, 
bid zum 1. Oktober dieſes Jahres bei und einreichen, noch eine baare Entfhädigung 
-für die bisherigen höheren Zinfen auf die beiden Jahre 1831. und 1832. bewilligt 
werden, " 
Wer an diefer Verwilligung Theil nehmen will, hat fi alfo baldigft und fpäteftens 
bis zum 1. Oktober d. 3. fhriftlic bei uns zu melden und feinem deöfalljigen Antrage die 
Obligationen, in der vorftehend unter Lite, c. bezeichneten "Weife beizulegen, damit, infofern 
dabei nichts zu erinnern ift, die fofortige Zahlung der eben erwähnten Entfhädigung bei 
Zuruͤckgabe der Obligationen verfügt werden Kann. 
Spätere Meldungen koͤnnen nidyt weiter berüdfichtigt werben. 
Uebrigens verfteht es ſich von felbft, daß, was die Amortifation der ftehen bleibenden - 
Kapitalien betrifft, es dieferhalb bei den Beflimmungen der 88. 5. und 6, der Allerhöchften 
Verordnung vom 17. Januar 1820. (Geſetzſammlung Nr, 577.) verbleibt. 
Berlin, den 1. Mai 1830. 


Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden: 
Rother. von Shübe Beelig. Deep. von Rochow. 





(Die Ruͤckzahlung der Sähfifhen mit dem Herzogthum Sachſen übernommenen Gentral- 
Steuer: Schulden betreffend.) 

j Die auf den Kredit der Saͤchſiſchen Peräquations: und Gentral-Steuer:Anftalten . fontra- 
birte Gattung von Schulden, worüber Gentral-Steuer- Obligationen auögefertigt find, ift durch 
die zwifchen Preußen und Sachſen abgefchlofiene Convention vom 23. Juli 1817, auf das 
Herzogthum Sachſen übernommen worden, und ift im $. 33. derfelben die Verpflichtung zur 
baldigen Zurüdzahlung feftgeftelt. Diefe konnte biö jegt nur nah und nad bewirkt wer— 
den. Es waren in der von dem vormaligen Minifterium des Schabes cerlaffenen Belanntmas 
hung vom 31. Juli 1818. vorläufig jährlih 300,000 Rthlr. zur Verzinſung und Zilgung 
auögefeßt;und es iſt in legterer Beziebung terminlicd) eine angemeffene Zahl von Gentral:Steuers 
Obligationen auögeloofet worden, 

Da aber gegenwärtig die völlige Abtragung des ganzen Schuld Kapitals befchloffen 
worden ift, fo follen die Beträge der bis jetzt noch nicht audgeloofeten Central-Steuer Obli⸗ 
gationen zum Michaeliö-Termin dieſes Jahres baar zurädgezahlt werden. j 
— Es werden daher fämmtliche bisher noch nicht ausgrloofere Gentral-:Steuer- Obligationen 
een — Die Inhaber der gedachten Eentral-Sfeuer-Obligationen werden hierdurch 
aufgefordert, 

gegen Zurücdgabe derfelben, mit ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Zins-⸗Coupons und Bins- 
Leiften, die Valuta mit allen bis dahin fähig gewordenen, aber unabgehobenen und 
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durch Praͤkluſion noch nicht erlofchenen, Zinfen, im Midaelis- Kermin dieſes Jahres 
bei dem Handlungshaufe Frege und Komp. in Leipzig, dem Inhalte ver Obligationen 
gemäß, entweder in Gonventionsgelde oder mit Zulegung des coursmäßigen Agios, in 
Preußiſchem Gourant baar in Empfang zu nehmen. 
Die fernere Verzinfung hört, von diefem Termine ab, auf, und werden die in demfelben nicht 
abgehobenen Kapitalien unverzinölich liegen bleiben. 


Sollten einzelne Inhaber von Gentral:Steuer-Obligationen es wünfhen, ihre Kapitas, 


lien in Staatsſchuldſcheine umzutaufhen, fo kann ſolches in folgender Art geſchehen: 

* 1) Es jollen vepfelben ald eine Beguͤnſtigung für ben Rominal- Betrag der Gentraß 
fteuer- Obligationen Preußifhe Staatöfhuldfcheine zum Nennwerihe mit Coupons über 
Binfen-vom 1. Januar 1831. ab eingehändigt; . ; 

2) des coursmäßige Agio des Gonventionögeldcs in Preußifchem Courant, fo wie auch bie 
Binjen bis zum Micharlid-Termin 1830. baar vergütigt und a 
3) der einvierteljährige Zins von den Staatöfhuldfcheinen für die drei Monate Dftober, 
November ‚und Dezember dieſes Jahres, mit Einem Prozent, ebenfalls baar gezahlt 
werden, 7 
Wer bierzu geneigt ift, hat fi vom 15. Mai ab, fpäteftend bis zum 1. Auguſt d. J., bei 
der Königligen Kommunal: und InftitutenKaffe zu Merfeburg, unter Beilegung eines fpeziellen 
Verzeichniffes der Rummern-und der Geldbeträge der in feinen Händen befindlichen Gentralfteuers 
Obligationen, zum fofortigen Empfange ber unter Nr. 1, 2. und 3. genannten Effekten und 
Gelder, gegen Zurüdgabe der quittirten Obligationen ſaͤmmtlicher dazu gehörigen Zind:Goupons 
und Zins-keiften, zu melden. 
Nah dem 1. Auguft d. 3. findet ein ſolcher Umtaufch nicht mehr ftatt, fondern die baare 
Bahlung wird am 1. Oktober dieſes Jahres in Leipzig erfolgen, 
Birlin, den 1. Mai 1830. 
Haupt:Verwaltung der Staats-Schulden: 
Rother. von Shüge Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


Vorſtehende 3 Bekanntmachungen begleiten wir mit der Nachricht, daß wir unſere Haupt⸗ 


Kaſſe angewieſen haben, die Domainen-Pfandbriefe nebſt ſpeziellen Verzeichniſſen derſelben, von 
denjenigen Inhabern, welche fie gegen Staatsſchuldſcheine austauſchen wollen, anzunehmen und 
Behufs der Einziehung der ihmen dafür gebührenden Kapital» und Zinfen-Baluten, an bie 
Staats SchuldenTilgungs-Kaſſe Foftenfrei zu befördern. 

Düffeldorf, den 11. Mai 1830. 


— r — — — — 
(Nr. 208.) Bekanntmachung. I. S. III. Nr. 1712. 


Dem handeltreibenden Publikum wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Kaufmann 
Herr Wilhelm Trooſt Simons aus Elberfeld, an die Stelle des Herrn Boͤcker aus 
Remſcheid, von der Regierung der vereinigten Nordamerikaniſchen Staaten zum Conſul 
für die Provinzen am Rhein und in Weſtphalen beſtellt und in dieſer Eigenſchaft von dem 
Königlichen hohen Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten anerfannt worden ift. 

Bir verweifen biebei, was die bei der Einfuhr und Verzollung inländifher Fabrikate 
in die vereinigten Staaten von Nordamerika zu beobachtenden Foͤrmlichkeiten betrifft, auch 
die Vorſchriften in unferen Bekanntmachungen vom 9. Dezember 1822 (Amtsblatt pro 1822 
Nr. 83) und vom 22. Januar 1823 (Amtsblatt pro 1823 Nr. 11 am Scluffe) machen 
jedoch noch befonders darauf aufınerffam, daß, nad den gefeglihen Zoll» Beflimmungen der 


En 
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vereinigten Staaten, bie Fabrifanten in ihren dem Conful zur Beglaubigung einzureichenben 
Fakturen nie den felbfifoftenden, fondern den wirklichen Marktwerth der Waare, 
wie er an der Orte der Erzeugung befteht, angeben müffen. 

Düffeldorf, den 1. May 1830. 





(Nr. 209.) Nachweiſung ber Gollecte gelegentlih der Beueröbrunft zu Kronenberg am 20. May 
1899, 1, 3. 41, Nr. 1962. - . 5 

Im Berfolg unferer Bekanntmachung vom 25. Man 1829, die verheerende Feuersbrunſt 
zu Kronenberg, im Kreife Elberfeld betreffend, (Amtsblatt Igg. 1829. Nr. 33), und 
mit Bezugnahme auf die vorläufige Bekanntmachung der in Kronenberg niedergefegten 
Unterftügungd:Commiffion in Nr. 72. des vorigjährigen Amtöblattes, brihgen wir hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß gedachte Unterjtügungs: Gommiflion ihr wohlthätiges Wert 
beendigt, und ihre General-Rechnung abgelegt bat. 

Nach den Refultaten derfelben find gefammelt und an die durch diefen Unglüdsfall be- 
bürftig gewordenen vertheilt: 8434 Stüd Schwarzbrode, 

A684 Stuͤck Weißbrode, 

7750 Pfund Kartoffeln und i 

2520 Rıhle, e Sgr. 6 Pf. baar und in Belleidungsgegen- 
nden. 

Indem wir die Danffagung der Unterftügungs-Gommiflion hierunter abdrucken laffen, 
bezeugen wir bderfelben zugleich unſern Dank für ihre gemeinfinnigen Bemühungen, 

Düffelvorf, den 6. May 1830. 

Die unterzeichnete Unterftügungs - Commiffion, welche mit dem heutigen Abſchluſſe ihre 
Rechnung über die ihr zugefandte Unterſtuͤtzungs Gaben ihre Arbeiten fchließt , und fämmtliche 
Verhandlungen, reöp. fpezielle Rechnungs» Ablage duch Wermittlung bed Herrn Landraths 
Einer Königlichen Hoclöblihen Regierung einreicht, erfüllt ihre Pflicht gegen diejenigen edeln 
‚ Geber, welche fie durch mwohlthätige Gaben unterflügt, und dadurch in den Stand geſetzt 

haben, das Elend ihrer duch den Brand vom 20. May vd. I. verarmten Mitbürger zu 
mildern, indem fie am Schluffe dieſes eine fummarifche Ueberfiht über die Wertheilung ber 
ihnen zugefommenen Unterſtuͤtzungs-Gaben zur öffentlihen Kunde bringt, und zugleich eine 
Darftelung des dur den Brand gehabten Verluftes, fo wie der Grundfäge nah welden 
fie die ihr anvertrauten Gaben verwandt hat, hiermit verbindet. Bei dem fürdhterlichen 
Brande am 20. May dv. 3. wurden in dem hiefigen Dorfe 22 Wohnhäufer, 4 Scheunen, 
2 Ställe und 6 Schmieden, welche verfichert waren, und 2 Bohnhäufer, 2 Scheunen, welche 
nit verfichert waren, bi8 auf den Grund eingeäfhert, ferner 16 Käufer, 1 Stall un» 
1 Schmiede theils viel und theild wenig befchädigt. 

Die Eigenthümer diefer Gebäude, deren Alfefuranz Summe fid auf 20934 Zhlr. beläuft, 
mwurben indeffen durch die aus der Brand: Berfiherungs Kaffe zu beziehenden Gelder bei weiten 
nicht für ihren gebabten Verluſt entfhädigt. 

So großes Vertrauen die Commiſſion aud zu den mwohlthätig gefinnten Menfchenfreuns 
den hegte, Die Kunde von den, den hiefigen Ort fo ſchwer getroffenen Ungtüd erhalten mögs 
ten, und fo verfrauunadroll fie auch einer reichlichen Unterflügung entgegen fah, fo glaubte fie, 
verſchiedene unter biefen Eigentbümern, welche zwar einer Unterftügung bebürftig waren, doch 
nicht in die Zahl der zu Unterflügenden für diefen Schaden aufnehmen zu Bönnen, indem der 
gehabte Verluſt an Mobilien und Handwerks-Geraͤthen von 40 armen Familien, deren Pers 
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fonenzahl ſich auf 208 belief, und von 17 einzeln Brandbefhädigten fi ſchon auf die ber 
deutende Summe von 4208 Zhlr. 19 Sgr. 5 Pf. erhob, diefe ebenbenannte 225 Perfonen, 
weldye von allem entblößt, und einer Höcyit traurigen Zukunft entgegen fahen, befonderd da 
ihnen durch den Brand alle Mittel benommen waren, dur ihre Arbeit ihre, und Bezie- 
hungsweiſe ihre Familien: Eriftenz zu fihern, machte daher deren gänzlicye oder theilweife 
Entjhädigung für den gehabten Verluſt dringend erforderlich. 

Die Commiſſion befchloß deshalb, daß aus den eingehenden Unterftügungs- Gaben nur 
diejenigen Brandbefhädigten Unterfiägung erhalten follten, welche nicht im Stande wären 
ganz oder theilweife den durch den Brand erhaltenen Berluft an Lebensmitteln, Mobilien, Klei— 
Dungs:Gegenftände, und Handwerks-Geraͤthen, aus eignen Mitteln zu erfeßen, fo wie ferner 
auch bei diefen, unter Erwägung deren Familien: Berhältniffen nur auf das Nothduͤrftigſte 
fih zu befchränfen. 

Nach diefen Grundfäßgen, wurden bie bereit im Amtöblatt Nr. 72 bezeichnete einges 
fandte Beiträge, fodann die noch fpäter hinzugefommenen Gaben, nämlih von Schwelm, 
duch Herrn Fried. Hyronimus 5 Zhlr. 11 Sgr., durdy Herrn Schmöle et Romberg 
in Iferlohn 43 Thlr. 16 Sgr., von ‚Herrn Prediger Eſch für Predigten 6 Thlr. 27 Sgr. 
2 Pf., und von Ronsdorf 80 Ellen Leinentudy, vertheilt. 

So beſchwerlich aud die Verrichtungen von der Gommiffion gewefen find, fo hat fie 
doch die Freude gehabt, durch die ihr zur Unterftügung anvertraute Gaben einen Theil der, 
biefigen fleißigen Arbeiter in Thaͤtigkeit zu erhalten, und fo die Verſorgung deren zahlreichen 
Familien gefichert zu haben, Se: 

Die Commiffion wiederholt in ihren, und in ihrer durch den Brand befchädigten Mit: 
bürger Namen, den aufrichtigften wärmften Dank, für die von fo vielen edeln Menfchen 
freunden eingereichten milde Gaben, fo wie fie fid) auch verpflichtet fühlt, Einer Hohen Kör 
aiglichen Regierung für ihre Theilnahme duch die Empfehlung zur Unterftügung der Brands 
befdhädigten, und den Herrn Landrath Graf von Seyſſel, für die große Vorforge, welche 
Hochderſelbe diefem Theil feiner in Armuth gerathenen Adminiftrirten gewidmet hat, die Ge— 
fühle ihrer innigften Dankbarkeit darzubringen. 

Die -Commiffion beendigt mit diefer öffentlichen Rehnungs- Ablage die ihr anvertraute- 
Gefhäftsführung mit dem Wunfche, daß die gütige Vorjehung jeden andern Ort vor Ahnlis 
den traurigen Ereigniffen, gnädig bewahren möge, 

Kronenberg, den 18. Zebruar 1830. 
Die Unterſtuͤtzungs-Commiſſion: 
von den Steinen, Bürgermeifter. Garl Schlieper, Ernft, Johann Picard. 
‚EB. Müller Eſch, Pfarrer. Stratmann, Pfarrer. 


(Mr. 210.) Verbot einiger ſchaͤdlichen Geheim:Mittel I. S. II. Nr. 2819. 


In BVerfolg unferer Befanntmahung vom 25. Iannar 1821. (Amtsblatt Nr. 5. des 
Jahres 1821) machen mir hiermit zur Rachachtung der Behörden und zur Belehrung des 
Publikums näher befannt, daß nach einer Beſtimmung der Königlichen Minifterien der Mer 
Dizinal Angelegenheiten und der Finanzen vom 30. März d. J der unter dem 22. Dezember 
1820 zeitweife verbotene Eingang der Altonaer-Wunder Eſſenz, der Langenfhen Pillen, und 
der Möllerfchen Fiebertropfen in die Königlichen Preußiſchen Staaten anderweit für die naͤch— 
fin 5 Jahre gänzlich unterfagt ift. j i 

Düffeldorf, den 6. May 1830. 

Be — — — 
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(Ar. 211.) Verlorner Gewerbeſchein. IT. $. IIL Wr. 2477. : 


Dem Handlungsreifenden Friedrich Wilhelm Timberg zu Duisburg, ift ber ihm 
für das laufende Sahr am 22. Januar d. I. unter der Nummer 1902 zur Aufnahme von 
Baaren:Beftellungen für Rechnung ded Kaufmanns Fr. Bm, Herr. von und ertheilte Ge— 
werbejchein verloren gegangen. 

Nachdem der Bimberg unterm heutigen Tage mit einem neuen Gewerbeſchein unter 
ber Nr. 2416 verfehen worden, fo wird der obenbizeichnete mit dem Datum vom -22. Jar 
nuar d. 3. unter der Nr. 1902. auögefertigte Gewerbefchein hiedurch für ungültig erklärt, 
und die Orts- und Polizeibehörden unferes Verwaltungsbezirks werden hiemit angewiefen, 
denfelben, wenn er ihnen vorgezeigt werden follte, einzuziehen, und an und einzureichen. 

Duffeldorf, den 6. May 1830. 





(Nr. 212.) Berlorner Gewerbefchein. IL. 8. IL Nr. 2482. 


Den Händler Peter Zerftappen zu Haag, Bürgermeifterei Breyel, im Kreife 
Kempen, ift der ihm für das laufende Jahr am 15. Dezember v. I. unter der Nummer 
1197 zum, Handel mit Fifchen, Vieh, Flachs, leinen Garn, Frucht, Butter, Käfe und fon- 
fligen Bictualien von und ertheilte Gewerbeſchein verloren gegangen. 

Nachdem der Terftappen unterm - heutigen Tage mit einem neuen Gewerbefcheine unter 
Mr. 2417 verfehen worden, fo wird ber obenbezeichnete, mit dem Datum vom 15. Dezember 
1829 und unter der Nummer 1197 auögefertigte Gewerbefchein hiedurch für ungültig erklärt 
und die Orts- und Polizeibehörden unferes Verwaltungsbezirks werden hiemit angewiefen, 
denfelben, wenn er ihnen vorgezeigt werben follte, einzuziehen, und an und einzureichen. 

Düffeldorf, den 6. May 1830. 





(Nr. 213.) Verlorner Paß. 1 5, IL, Nr 3210, 


Der Drgeldieher Guftav Hennina, hat feiner Angabe nad), feinen ihm am 14. Des 
zember des v. J. von der PVolizeibehörde zu Neuß unter Nr, 863 ertheilten Paß am 21. 
des dv. M. zwilhen Schwelm und Hagen verloren. * 

Zur Verhuͤtung allenfallſiger Mißbraͤuche wird daher jener Paß hiermit für ungültig 
erflärt. _ Düffeldorf, den 10. Play 1830. 





(Rr. 214.) —— gegen den Niederländifchen Deferteur Chriftian Schuchard aus Caſſel. 1.5. II. 
5 r. . 


- Der bierunter näher fignalifirte zu Elberfeld verhaftet geweſene Königl. Nieberländifche 
Deferteur Chriftin Shuhard aus Gaffel, hat Gelegenheit gefunden, fi am 6. d. 
feiner Haft durch die Flucht zu entziehen. i 

Die fämmtlihen Kreis: und Ortöbehörden merden baher aufgefordert, auf denfelben 
ſtrenge wachen, und ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt der Tandräthlichen 
Behörde zu Elberfeld vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 15. May 1830. 


‚ Signalement,. 
Johann Schuchard; Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare hellbraun; Stirne 
und; Augenbraunen blond; Augen blau; Naſe ſpitz; Mund Mein; Bart blond; Kinn fpik; 
Gefiht oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur fhlanl, ! 


! 


Befondere K 
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ennzeichen: Feine, 


Derfelde war bei feier Entweihung mit einer blauen Hofe, blauen Militärrod, kurzen 
- Stiefeln, und einer blauen Müge mit Schirm, bekleidet, 





(Nr. 215.) Steckbrief gegen den Musfetier Heinrich Hermann Pannenbeder aus Alteneſſen. 
Der unten näher ſignaliſirte Musketier Heinrich Hermann Pannenbecker aus Altene 


eſſen, Kreis Duisburg, Regierungsbezirt Düffeldorf, ift am 25. April d. S3., von dem | 


Koͤnigl. 36ten Infanterie: Regiment aus der Garnifon Mainz, entwichen. 


Es werden demnach fämmtlihe Civil: und Militärbeh 
zu wachen, ihn im Betretungöfalle ver 


haften und wohlverwahrt an den Gommandeur gedach⸗ 
ten Regiments abliefern zu laſſen. 


Duͤſſeldorf, den 


Geburtsort Alteneſſenz Kreis Duisburg, 
Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Religion 


18. May 1830. 
Signalement. 


Regierungsbezirk Düffeldorfz; Alter 23 


katholiſch; Profeſſion Maurer ; Haare ſchwarz z Ge 
fiht rund, voll; Augen groß; Nafe ordinair; Bart ohne; Kinn rund; Mund klein; Gefichts- 
farbe braun; Körperbau Purz, unterſetzt. i 


Befondere & 
- Bekleidung: 
eine blaue Militär-M 


Verordnun 


Gekanntmachung.) 
Saͤmmtlichen G 


rial-Refcripts vom 19. April 6. biedurch bef 
Kabinetd-Ordre vom 15. Au 


ennzeichen: keine, 


eine blaue Militär-Jade, eine graud Militär: Hofe mit rothem Befag, 
üge mit rothem Beſatz ohne Schirm. 


gen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
erichten des hiefigen Departements wird in Folge eines Zuftiz-Miniftes 


annt gemacht, daß, da nach der Allerhoͤchſten 
guft v. 3. die, 


din dem Richter in Forſtdefraudations-Prozeſſen zu— 
gebilligte Renumeration ganz allgemein in d ni en 


ſoll, diefe denfelben ni 
wegen Vergehen gegen Borftpolizeigefege 


Hamm, den 7. 


en Forftdefraudationd: Prozeffen bezahlt werden 


ahlsſachen, fondern auch für ale Unterſuchungen 
zukommt. 


Koͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht: Jacobi. 
Siherheits-Polizei 


ht blos in Holzdiebft 
May 1830. 


(Diebftahl zu Haus Ealbedt ) 


In der neueſten Zeit find mehrere, mit Vorbereitun 
ftähle im Landgerichtöbezirf verübt. Um 


welcher in der Nacht vom 5. — 6. d. M. bei 


Cal beck ausgeführt 


ſomehr made id) auf folgenden oͤffentlich aufmerkſam, 
dem Freiferen von Grüter-Morien zu Haus 
worden. Dort find geftohlen: 


1) eine goldene franzöfifche Repetier:Ube mit e a 
» goldenen Ringe. Auf dem Kaſt or gut goldener Kette, zwei Pettſchaften u 


Der rothen Steine der Pettſcha 


en der Uhr befinden ſich die Buchftaben G. M., in einem 


ften ein Familien : . ing it ein Amati 
gefaßt; 2) acht Pfeifen, woran Hamilien: Wappen. In dem Ring iſt ft 


zellan, alle mit Silber befchlag 


- cr bitte Jeder 
Andweifung über den 
Eleve, den 10, 


bie Köpfe 2 von Meerfhaum, 3 von. Holj, 3 von Pors 
en. 


mann auf diefe Sachen zu adıten, deren Befitzer anzubalten und deffen. 
Erwerb derfelben zu veranlaffen. 
Mai 1830. 


Der Ober Profurator: Hanf. 


Örden erfucht, auf denfelben ſtrenge 


g und Kuͤhnheit unternommene Dieb⸗ 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


.. 


Nr. 35. Düffeldorf, Donnerftag, den 27. May 1850. 











(Mr. 216.) Die Ruͤchzahlung verſchiedener Staatsſchulden betr. II. S. V. Mr. 1287. 
Nahtrag zu dem Publitandum wegen Kündigung der 5proc, Domainen-Pfandbrieft 
vom 1. Map 1830. 

Anfragen, welche bei uns darüber eingegangen find: 
ob auch die auf den Schlefifchen Domainen haftenden 5proc. Pfandbriefe den in unferem 
Publikando vom 1. d. M. (S. Staatd-Zeitung Nr. 123, Berliner Voſſiſche, fo wie 
auch Haude und Spenerfche Zeitung Nr. 103 und Berliner Intelligenz.Blatt Nr. 107, 
deögleichen die Amtöblätter der Königl. Regierungen) enthaltenen Beftimmungen wegen 
Rüdzahlung fammtlicher bisher zu 5 pEt. verzinslicher Domainen»Pfandbriefe unter 
worfen feyen? 

veranlaffen uns zu gegenwaͤrtiger nachträglicher Erklärung, j 
daß diefelben und namentlich die fub Nr. 1 bis 161 auf dem Königl. Domainen’- Umte 
Rothſchloß und fub Nr. 1 bis 49 auf dem Amte Karlsmarktt in Schlefien 
haftenden 5proc. Pfandbriefe allerdings darunter mitbegriffen find. 
Berlin, den 6. May 1830. 
Haupt-Bermwaltung der Staats-Schulden. 
(ge3.) Rother. v. Schuͤtze. Beelip. Deep. v. Rocho w. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 217.) Die Schutzpocken-Impfung betr. I. 5 V. Nr. 2477. 

Wir finden und bei den nun beginnenden Öffentlihen und unentgeldlihen Gefammt: 
Impfungen in unferm Verwaltungsbezirke veranlaßt, die Eltern und Vormuͤnder an die Pflicht 
zu erinnern, ihre impfähigen Kinder der Wohlthat der Schutzpocken-Impfung theilhaftig 
werben zu laffen, deren Schußfraft gegen eine der verheerendften Krankheiten, die Menfchens 
blattern, bewährt ift. 

Wenn auch hie und da Perfonen, die die Impfung ber Schutzpocken gehörig überftans 
ben haben, von einem Blatternausfchlage befallen werden, fo hat diefer mit den wirklichen 
Menfchyenblattern doch Feinen ſolchen Zufammenhang, daß dadurch bie beabfichtigte .Wirffams 
Beit der Schugpoden und der Werth derfelben zweifelhaft werden koͤnnten. 

Bon jenem Blatternausfchlage werden nidyt blos früher oder ſpaͤter Geimpfte, fondern 
auch jene ergriffen, die auch die Menfchenblattern überftanden haben; er ift mild und ganz 
gefahrlos, wenn nicht, was aͤuß rſt felten der Ball ift, und bei jeder, auch der unbebeutendften 
Krankheit fich ereignen kann, äußere ungünftige Umfiände einwirken; und es find grade diefe 
Blatternausſchlaͤge, welche unverfennbar an den Zag legen, von welchem unfhägburen Werthe 
bie Entdeckung der Schutzpocken Impfung für die Menſchheit ift. 

Benn des Königs Majeftät den Zwang der Impfung Alergnädigft aufzuheben geruhet 
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haben, fo ift dieß keineswegs gefchehen, weil fich diefes Schugmittel etwa unwirkſam bewie- 
fen, fondern in dem landesvaͤterlichen Wertrauen, daß‘ ſchon durch die Erinnerung der Eine 
gefeflenen an die Erfüllung der ihnen in diefer Hinfiht obliegenden moralifchen Verpflichtung 
die durchgängige Verbreitung der Schugpoden- Impfung und mit ihr dad große Ziel der 
YAusrottung der Menfchenblattern werde erreicht werden. 

Bir erwarten daher, daß die Eltern und Wormünder ihren in dem vorigen und früheren 
Jahren gebornen impffähigen Kindern die Impfung der Schutzpocken in dem laufenden Jahre - 
werden zu Theil werden laflen, und erinneren fie, daß es Feineswegs genug ift, diefelben bloß 
impfen zu laffen, fondern daß der Impfarzt auch nach der Impfung, an dem fefigefeßten 
Sage der Revifion, fich überzeuge, ob die Impfung von dem beabfichtigten fehügerden Ers 
folge war. Alle jene, bei denen der Impfarzt den Erfolg der Impfung nicht unmittelbar 
durh Selbftanfhauung wahrgenommen hat, müffen daher ald nicht geimpft betrachtet werben. 
Sollte dad geimpfte Kind wegen Krankheit nicht an den allgemeinen Werfammlurgsort zur 
Revifion gebracht werben Fönnen, fo find die Eltern oder Vormuͤnder verpflichtet, foldyes dem . 
Impfarzte an dem Revifionstage anzuzeigen, und wird Ddiefer dann Sorge tragen, fi in 
bie Wohnung beifelben zu begeben. 

Im Falle Krankheiten ein Hindernif der Impfung fein follten, haben die Betheiligten 
ber Ortsbehoͤrde es anzuzeigen, welche folches fodann in der Impflifte zu bemerken bat. 

Diejenigen, die aus Nacläßigkeit oder Widerſtreben ihre Kinder zur feltgefeßten Zeit 
nicht impfen laffen, haben alle die Nachtheile zu gewärtigen, welche im $. 3. unferer Ber⸗ 
ordnung vom 12. November 1824 vorgefchrieben find, und nad) den weiteren $. $. 36. und 
37., im Falle ihre Kinder, früh oder fpät, von den Menfchenblattern befallen werden ſollten, 
unnachſichtlich die Sperre ihrer Häufer durch eine aufzuftelende Wade. Diefe Maafregel 
der Häuferfperre ficht der Polizei zu, die alle Maafregeln zu ergreifen hat, um der Ber 
breitung gefährlicher anſteckender Krankheiten Grenzen zu ſetzen und fo zu verhindern, daß 
aus Vernachlaͤßigung der ebliegenden Pflichten gegen die Schußpoden: Simpfung Leben und 
Gefundheit anderer Menſchen in Gefahr gefegt werden. Nur ift dahin zu fehen, daß wenn 

äuferfperre verfügt werden müßte, unfchuldige Einwohner mit den dadurch verurfachten 
often nicht beläftigt werden, fondern daß foldye lediglich und allein den Nadläfigen und 
BWiderfpenftigen gegen .die Impfung treffen. 

Alle Haudeigenthämer und Miethöleute, denen überhaupt, befonderd bei ihrem Gewerbe 

ober ihren Gefhäften, die anzulegende Hauöfperre fehr läftig werden Fönnte, müffen rüd: 
ſichtlich derjenigen Hausbewohner, durch deren Vernachlaͤßigung dir Schutpoden: Impfung, . 
oder Widerftreben dagegen fie in Verlegenheit kommen könnten, die nöthigen Vorſichtsmaaß— 
regeln zu treffen erinnert werben, 
: Diejenigen aus dem Jünglingd: und Mannsalter, fo wie auch Mädchen und Frauen, 
die noch impffähig find, weder die Schugpoden , noch die Menfcyenblattern überftanden haben, 
oder die dafür halten, daß ihre frühere Impfung nicht den gehörigen ſchuͤtzenden Erfolg 
möchte gehabt haben, ober wiederholt ohne Erfolg geimpft worden find, werden die ihnen 
bargebotene Gelegenheit zur Impfung für ihr eigenes Wohl zu benugen willen. 

Die Landräthe, rtsvorftände und Pfarrgeiftliche werden es ſich angelegen fein laffen, 
diefer unferer Verfügung alle zum Ziele führende Werbreitung zu verfhaffen, die etwa gegen 
die Schußpoden: Impfung herrfhenden Vorurtheile ſachgemaͤß zu befämpfen und bie bei Ein 
zelnen entgegentretenden Hinderniffe durch zwedmäßige Belehrungen zu entfernen. . 
: Schließlich empfehlen wir den Impfärzten, die Beſtimmungen unferer Verorbnung vom 
42. November 1824 mit jener pflihtmäßigen Sorgfamteit, welche die Wichtigkeit der Sache 
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und der dadurch beabfichtigte wohlthätige Zweck unerläßlich erheifcht, durchaus zu beobachten 
und zur Vollziehung zu bringen; insbefondere auch dahin zu trachten, daß bie öffentlichen 
‚ und uneutgelolihen Gefammtimpfungen des laufenden Jahres mit dem Schluſſe des Monats 
Juli beendigt feien. 

ı Düffelvorf, den 10. May 1830. 





(Rr, 218.) Empfehlung einer Karte des Oder⸗TZhales von Frankfurt bisSchwedt. 1.5. III. Ar. 1726. 


Bereitd im Jahre 1820 erhielt der Unterzeichnete mehrfache Aufforberungen, eine Spes 

zial:Rarte vom Oder⸗Thale von Frankfurt bi5 Schwedt zu bearbeiten und heraus— 
ugeben, 

* In der That konnte er ſich dadurch nur im hohen Grabe geehrt fühlen, und mit um 
fo größerem Vergnügen begann er diefe Arbeit, ald er fih durch den Beifall, welden feine 
früher erfchienene Karte der Untern:Weichfel:Riederungen gefunden hatte, davon übers 
zeugt halten konnte, daß er zu Unterneymungen im Fache der Kurtenzeihnung nit ganz 
ohne Beruf fei. ° 

&o jede Stunde, welche er nicht feinem Dienfte widmen durfte, dem Werke zumendend, 
hat er daffelbe nunmehr beendet und in der gewiffen Vorausſetzung, daß er die dazu nöthige 
Unterſtuͤtzung durch Pränumiration finden werde, bereitö alles zur Herausgabe vorbereitet, 

Die Karte bejteht aus 2 Sektionen, jede 23 Zoll breit und 17 Zoll hoch, und wäh. 
rend die obere dad Sternbergfhe und Ober:-DOder:-Brud umfaßt, enthält die untere 
das Nieder-Dder-Brucd (mit dem Mittel: und tiefen Oder-Bruch) und die ber Mes 
lioration entgegengehenden Niederungen bei Ddberberg, Zehden, Stolpe und Schwedt. 

Aber die Karte ift nicht allein Karte des Stromthald, man findet auf ihr auch das 
angrenzende Höhenland durchſchnittlich bis auf 12 Meile Breite; und danach reicht fie auf dem 
linken Ufer bis Mülrofe, Falkenhagen, Jahnsfelde, Budom, Prözel, Som 
merfelde und Angermünde, und auf dem rechten bi8 Storkow, Saepzig, Zamfel, 
Sürftenfelde, Baͤrwalde, Klempfomw und Rehdorf. 

Der gewählte große Maafftab von 2 Decimal:Zoll auf eine Meile (ozfssz der natürs 
lihen Groͤße) hat es erlaubt, felbft die Meinften topographifchen Gegenftände mit Deutliche 
Reit anzugeben; und die Beurtheilungen, weldye der Bearbeiter von den competenteften Rich 
tern gehört hat, laffen ihn glauben daß fein Werk dem Zweck entſprechend aufgefallen fei. 

- Wenn nun die Karte von den gefchidteften Kupferftehern Berlins geftohen, auch duch 
Drud und Papier der äußern Gleganz genügt werden fol, fo darf ber Unterzeichnete ſich 
wohl mit Redt ſchmeicheln, daß er diejenige Zahl von Pränumeranten finden werde, welche 
erforderlich ift, ihm in feinem Unternehmen zu unterflüßgen, und er ladet daher zur Pränumes 
sation hierdurch vertrauungsvoll ein. 

Der Pränumerations-Preid der obern Sektion ift auf 3 Thaler, der der untern umfaf 
fendern aber auf 4 Thaler feftgefegt, und wirb ber nachherige Ladenpreis für jede Seftion 
1 Thaler höher fein. 

Obſchon man fidy für beide Sektionen verbindlih madht, wird doc gegenwärtig nur 
bie Vorausbezahlung für das obere Blatt begehrt, und erft nad beffen Verfendung an die 

erren Empfänger ift ber Preis für das untere zu entrichten. Diefe Verſendung gefchieht 
Foftenfrei für den Herausgeber, eben fo wie die Einzahlung des Geldes, 

Für diejenigen Herren Pränumeranten, die in Berlin wohnen, oder denn Berlin- 

näher liegt ald der Wohnort des Unterzeichneten, ift die Einrihtung getroffen, daß fie ihre 
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Beiträge an ben Heren Sandrentmeifter Vogel zu Berlin, Spandauer: Straße Nr. 59, 
“infenden koͤnnen, welcher es gütigft übernommen hat, diefelben demnähft an den Heraus: 
geber gelangen zu laffen. 

Die erfte Sektion fol in den erfien Monaten Fünftigen Jahres und die zweite noch vor 
Ablauf der erften Hälfte des Jahres 1832 erfcheinen. . 

Briezen a. d. Dder, den 20. Januar 1830. 

—Koppin, Königl. Preuß. Bau-Commiffiond-Rath. 

Bir bringen die vorftehende Ankündigung hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß fih aud der Regierungs:Referendar Eversmann bierfelbft der Sammlung 
von Pränumeranten unterzogen bat, und deöfalljige Beſtellungen an diefen, jedoch in portos 
freien Briefe gerichtet werden koͤnnen. j 

Düffeldorf, den 10. May 1830. 


(Nr. 219.) Geſchenk an die Armen zu Elberfeld, I. S. II. Rr. 3095, 


Ein Wohlthäter der Armen zu Elberfeld, der jedoch nicht genannt, fein will, hat, 
zum Andenken einer durch den Zod ihm entriffenen vielgeliebten Angehörigen, ben dortigen 
Armen ein Geſchenk von 500 Athlr. zugewendet, deffen Annahme von Staatöwegen beſtaͤ⸗ 
tigt worden ift. 

Düffeldorf, den 4. May 1830. 





(Rr. 220.) Eine Stiftung in der Fatpolifhen Pfarrkirche zu Gapellen. I. S. V. 2567. 

Zur Stiftung eines Anniverfariums hat ein Ungenannter der katholiſchen Pfarrfirche zu 
Gapellen den Betrag von 38 Rthlr 13 Ser. 10 Pf. gefchenkt, und ift die Ermädtigung 
zur Annahme diefes Gefchenkes von Staatöwegen ertheilt worben. 

Düffeldorf, den 11. May 1830. - 





(Mr. 221.) Vermaͤchtniß an die Armen zu Alpen. I. 8. II. Nr. 3243, 

Der zu Alpen (Kreis Geldern) verftorbene Nentner Theodor Marinus Beder bat 
durch legtwillige Verfügung den dortigen Armen ein Vermaͤchtniß von 38 Thlr. 13 Ser. 
10 Pf. (50 Kthir. clediſch) hinterlaffen, deifen Annahme von Staatöwegen genehmigt wor: 
den iſt. Düffeldorf, den 11. May 1830. 





(Nr. 222.) Einen aufgefundenen Leichnam betr, I. $. II, Rr. 3206. 


Nach einer Mittheilung der Königlichen Regierung zu Münfter vom 27. des v. M., 
iſt in einer unweit der von Linnen nah Lengerich führenden Straße beſindlichen Sand 
grube vor kurzem ein männlicher Leichnam gefunden worden, welder wegen der vorgerüdten 
Verweſung fehr unfennlich gemwefen, und nach dem Grade berfelben vor etwa 1 Jahr ver- 
ſcharrt worden fenn mag. Nach dem Urtheile der zur Unterfuchung zugezogenen Medizinal« 
iperſonen ift dad Alter des Mannes, der dunkelrothes Haar hatte, etwa 50 Jahr geweſen. 

Die einzigen Kleidungsftüde, welhe an dem Leichnam gefunden worden find, waren ein 
grobes Hemd mit den Buͤchſtaben M. L. bezeichnet, und mit ledernen Knöpfen, ein Hals— 
tu von fehwarzer Seide mit einer Einlage darin, und ein Paar leinene Soden. 
Wahrſcheinlich iſt es, daß dieſer Mann ermordet, und dort in die Grube verfharrt 


worden ift. 
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In ber Gegend von Linnen if feit einem Jahre Fein folder Mann vermißt; es wird 
aber dafelbft vermuthet, daß der Berunglüdte ein Eifenhändler aus dem Bergifchen gewefen 
feyn könne, da dergleichen Leute oft allein zur Einkaffırung von Geldern in der dortigen 
Gegend herumreifen. a 

Indem wir die Kreis: und Ortöbehörben von biefer ungluͤcklichen Entdeckung in Kenntniß 
feßen, beauftragen wir diefelben, Erkundigung einziehen zu laffen, ob feit Jahr und Tag 
aus ihrem Bezirke ein Reifender vermißt worden fey, und in diefem Falle und ausführliche 
Anzeige davon zu machen. 

Düffeldorf, den 10. May 1830. 





(Nr. 223,) Stedbrief gegen den Adolph Liefen aus Rade vorm Wald, I. 8, IT. Mr. 3538, 


Der unten näher bezeichnete Häusling Adolph Liefen aus Rade vorm Wald, Kreis 
Lennep, Regierungsbezirt Düffeldorf, welcher wegen Bettelei in dem Arbeits Anftalt zu 
Brauweiler in Verhaft gemefen, ift am 13. d. von der Ehauffeearbeit entwichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungdfalle zu verhaften, und an gedachte Arbeitö:Anftalt abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 20, May 1830. 


Signalement 

Geburtsort Rabe vorm Wald; letzter Aufenthaltsort dito; Religion evangeliſch; Ge— 
werbe Zaglöhner; Alter 23 Jahre ; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare hellbraun; Stirne hoch; 
Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe did; Mund mittel; Kinn rund, Gefiht oval; 
Sprache plattdeutich. 

Befondere Kennzeihen: hat einen Reiftenbrud. 

Belleidung: eine grautuchene Jade, eine drillichene Hofe, ein halbes blau und weißes 
Halstuch, ein Paar wollene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, eine grautucdhene Kappe 
mit grünem Beſatz. J 








WVBecerordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Die diesjährige Petri-Paul:Meffe in Naumburg a)S. betr.) 

Das Auspaden der Waaren zur diesjährigen Petri Paul Meffe in Naumburg a/S, 
— am 16. Juni geſtattet, und der Groß- wie der Kleinhandel beginnt gleich zeitig am 20. 

uni. 

Die über das Haupt-Zoll-Amt in Luͤtzen eingehenden Waaren unterliegen daſelbſt, wie 
ſolches bereits im vorigen Jahre ſtatt gefunden hat, ber allgemein geſetzlichen Vorabferti— 
gung, auch geſchieht die ſpecielle Reviſion aller fremden Meßwaaren auch ferner ohne Aus: 
nahme nur auf dem Padhofe in Naumburg. 

In legterer Beziehung werden die fremden Meßbefucher wiederholentlih darauf aufmerk, 
fam gemacht, daß es zur Beſchleunigung der Abfertigung weſentlich beiträgt, wenn fie folche 
Einrichtungen treffen, daß -die erforderliche Meß Eingangs: weflaration unmittelbar had) 
dem Eintreffen der Waaren felbft, volfiändig gemacht und abgegeben werden kann. 

Magdeburg, den 17, Mai 1830. 

Königliher Provinzial: Steuer: Direktor: Sad. 
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(Aufgefundener Leichnam.) 


Am 7. April d. J., wurde im Rhein bei der hiefigen Neuſtadt eine männliche, 5 Fuß 
6 Zoll große Leiche gefunden, welche ſchon in Faͤulniß übergegangen war, weßhalb ein näheres 
Signalement derfeloen nur in fo weit angegeben werden fann, daß die obere Reihe Zähne 
volftändig und gut war, in der unteren aber die meiften auf der rechten Seite fehlten. Die: 
felbe war mit einem Paar kurzer Stiefel, mit Falten und Dufeifen, einem Paar gerippter 
weiß baumwollener Strümpfe, einer grauen weiß geftreiften Sommerhofe, einem feidenen 
bunten Hofenträger, einem bunt Barrirten feidenen Halstuch, und einem ſchwarz feidenen Che 
mifet gekleidet, welche Kleidungsſtuͤcke zur Anſicht auf dem hiefigen Polizei: Amte offen liegen. 

Ich erfuche alle diejenigen, welche über den Verungluͤckten Auskunft ‚geben können, mir 
diefelbe mitzutheilen. 

Duüffeldorf, den 10. May 1830. 


Der Ober: Prokurator: Hundrid. 
— — — ⸗ 


— ree — — — —— 


SicherbeitsPolizei. 
(Diebftahl zu Weſthofen.) 

In der Nacht vom 20. auf den 21. v. M., find dem Krämer G. 9. Brenfhede zu 
Befthofen, Bürgermeifterei Schwerte, folgende Gegenftände mittelft Einbruchs aus 
feiner Wohnung geftohlen worden: 

1) 45% Ellen blau ſchwarzen Merino; 2) 23% Ellen Schockleinen ; 3) ungefähr 5 Ellen 
dunkelgrünen gefepperten Biber; 4) ungefähr 29 Ellen blaue Flachs⸗Leinewand; 5) ungefähr 
31 Ellen dito; 6) ungefähr 25 


Ellen dito; 7) 35 Ellen dunfelgrümen Kattun mit gelben 
Punkten $ breit; 8) 1 Stüd hellblauen Kattun $ b 


i 4 breit; 9) 1 Stud Halbfammet; 10) 
2 Stüd gefteiften Dimiti; 11) 2 Stüd dito etwas breiter geftreift; 12) 2 Stüf weißen 
Battift; 13) 1 Stüc ordinair Slahöleinemand; 14) 1 Stüd Siamoiſe $ breit, braun, groß 
karrirt; 15) 1 Stu dito blau karrirt; 16) 1 Stüd dito weiß und roth aeftreift; 17) 
1 Zud) von Halbfeide; 18) ungefähr 10 — 12 Paar Frauen: und Mannsſchuhe; 19) uns 
gefähr 4 baummollene Mannsmügen, 


Warnend vor dem Ankauf berfelben, fordern wir 
Ausmittelung des Thaͤters oder Wieder herbeiſchaffun 


entweder und ober der naͤchſten VPolizeibehörde fofor 
Damm, den 14, May 1930, u 


zugleich Jeden auf, dasjenige was zur 
9 der geitohlenen Sachen führen koͤnnte, 
t anzuzeigen, 


Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 
—U — e — 
(Diebftaht zu Niederſprochoͤvel.) 


In der Nacht vom 7. auf den 8 April c., find d . z 2 
i . . .r em Schreiner Heinr. Peter Hilfig- 
un au Niederfprodpönet, Gerichtsbezirks Pr ee ei mittelft 
in — us feiner Wohnung geftohlen worden 
—— Speck; 22 Schinken; 3) 2 Halbe Schweinskoͤpfe; 4) 1 blauer Kittel der 
we ganz fertig war; 5) 1 blau tuchener Rock mit einer SReibe Kuöpfe;s 6) 2 alte 
ittelz 7) 1 ſchwarz tuchenee Srauenfleid; 8) 1 zinnerne Kaffıfanne von ungefähr 3 
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Maaß, welche inwendig ſowohl im Dedel als in ber Kanne mit H. W. gezeſchnet; M 1 
goldenes Schloß mit rothbraunen Gorallen. 

Warnend vor dem Ankauf derſelben, fordern wir zugleich Jeden auf, dasjenige, was 
zur Entdeckung des Thaͤters oder Wiederherbeiſchaffung der geſtohlenen Sachen fuͤhren koͤnnte, 
entweder und oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde ſodort anzuzeigen, 

Hamm, den 8. May 1530. 

Königl. Preuß. Inquifitoriat. 





(Gtedbrief gegen Johann Klein aus Echwelm.) 


Der nachſtehend befchriebene Anabe Xohann Klein von bier, ift wegen gewaltfamer 
Diebfiähle zur Unrerfuhung gezogen, und hat. in der Naht vom 13. auf den 14. May, 
mittelft Ausbruchs aus dem Gefängniß die Flucht ergriffen. 

Wir erfuchen demnach fämmtliche- Gerichtd: und Polizeibehörden, auf diefen, troß feiner 
Jugend fehr gefährlichen Verbrecher zu vigiliren, und ihn im Betretungöfalle an und, oder 
an das Königliche Inquifitoriat zu Hamm abliefern zu laffen. 

Schwelm, den 14, May 1830. 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgeridt. 


Signalement. 

Name Klein; Vorname Johann; & burtsort Schwelm; Wohnort Schwelm; Alter 
15 Jahre; Größe A Fuß; Gorftitution ſtark gedrungen; Kopf did; Haare hellblond; Geſicht 
di; Gefichtöfarbe gefund, röthlihz; Stirne newöhnlih; Augen blaugrau; Augenbraunen 
blond; Nafe did; Mund groß und vorftehend; Kinn gemöhnlid; Bart keinen ; ſpricht maͤrkiſch. 

Befondere Kennzeichen: viele Eommerfproffen. 

Bekleidung: ein blauer Kittel, eine Hofe von bräunlihem Zeug mit [hwarzen Strei- 
fen, eine grün und roͤthlich bunt geftreifte Weſte. 





(Diebftahl am Achnerfähr.) 

Dem Fährpächter und Wirth Wilhelm Borges am Achnerfähr, find von ber Fähre 
ponte am 3. May c. ein Fährbaum, eine Schaufel und ein Befen, und in der Naht vom 
4. auf den 5. May c., ein Unter, deſſen Halm circa 3 Fuß, deſſen Erumgebogene Are etwa 
2%: Zuß lang war, und an dem die Entfernung von einer Klaue bid zur andern etwa 2E 
Zuß betrug, entwendet worben. . 

Warnend vor dem Ankauf dieſer Gegenftände, fordern wir zugleich; Jeden auf, alles 
was über den Thaͤter oder die entwendeten Gegenftände zu feiner Kenntniß fommt, dem Kös 
niglichen Inquifitoriat zu Hamm, feiner naͤchſten Polizeibehörde ober uns direct anzuzeigen. 

Duisburg, den 15. May 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stabtgeriht: Buehl. 


(Diebftahl zu Eronenberg.) 
Dem zu Eronenberg wohnenden Schuhmader Johann Huffhmidt, wurde am 27. 
April d. 3. aus deſſen Arbeitszimmer eine dreigehäufige filberne englifhe Taſchenuhr ent⸗ 
wendet, woran der aͤußere Kaften mit Schildkroͤte belest und am einer Ede beffelben ein 
Stuͤckchen ausgebrochen und mit kleinen filbernen Stiftchen befdylagen war. 
Diefelbe war mit einem porzelanenen Zifferblatt, roͤmiſchen Ziffern, und ben Namen 
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von „ause*‘et Sohn London“ verfehen, An der Uhr befanden fi eine ftählerne Halskette, 
und eine kleine Kette gleichfalls von Stahl, an welcher letzterer ſich drei kupferne Schlüffel 
befanden, wovon einer mit einem großen Stein verfehen. 

; Ale diejenigen, welche über den Thaͤter oder über den Beſitz der entwendeten Uhr Auf 
Märung geben können, erfuche ic um ihre deöfalljige Mittheilung. 


Düffeldorf, den 11. May 1830. 
Dir Ober-Prokurator: Hundrid. 





(Stedbrief gegen die Gebrüder Schmidt.) 

Die unten näher fignalifirten Gebrüder Heinrich Schmidt aus Groffenluder bei 
Bulda, im Kurfuͤrſtenthum Heffen, find dringend verbädtig, dem zu Hüdeswagen 
wohnenden Landwirth und Tuchweber Heinrich Voigt folgende. Gegenftände geftohlen zu 
haben: 1) einen blau tuchenen Frackrock mit gelben metallenen Knöpfen; 2) eine grau tus, 
chene lange Hofe; 3) einen blau leinenen Kittel; 4) ein grünes ledernes Felleifen; 5) acht 
Pfund Sped; 6) vier Pfund Wuͤrſte, und 7) ein Brod. 

Da diefelben fi in der Naht vom 30. April auf den 1. Man db. J., worin der 
Diebftahl gefchehen, heimlich aus dem Haufe des Deprädaten entfernt haben, fo werden bie 
betreffenden Behörden erſucht, auf diefelben zu wachen, fie im Betrerungsfalle verhaften und 
hierher abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 18. May 1830. 

Der Ober:Profurator: Hundrich. 
Signalement des Tuchwebers Heinih Schmidt. 

Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 25 Zoll; Haare braun; Augen grau; Stirne hoch; 
YAugenbraunen braun; Nafe mittel; Mund mittel; Zähne gut; ohne Bart; Kinn rund; Ges 
fiptöfarbe gefund; Statur mittel; Geficht oval. 

Signalement des Zaglöhners Heinrich Schmidt. 

Alter 18 Jahre; Größe A Fuß 11 Zoll; Haare blond; Stirne body; Augenbraunen 
blond; Augen grau; Nafe mittel; Mund mittel; Zähne gut; ohne Bart; Kinn rund; Ge 
fihtöfarbe gefund; Statur Mein; Geſicht oval. 





(Diebftahl zu Merſch.) 

In der Naht vom 12. auf den 13. db. M. wurden dem zu Merfch, im Landfreife 
Juͤ lich wohnenden Aderer Zofepp Schmig mittelft Einbruch folgende Gegenflände aus 
feiner Wohnung entwendet: 

1) fieben Stüd flähfen Tuch, jebes von 93 Elle; 2) ein Stüd dito von 65 Eile; 
3) ein Stuͤck Werchentuch von 65 Elle. ” 

Ich bringe diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde, warne gegen den Ankauf der geftoh- 
lenen Sachen und erfuche Jeden, der in Bezug auf dieſen Diehftahl einigen Aufſchluß zu 
geben vermag, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige davon zu machen. 

Aachen, den 19. May 1830. 

Der Landgerichts-Rath und Inſtruktionsrichter. 








Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 54. Büffeldorf, Mittwoch, den 2. Juny 1830. 








(Rr. 224.) Die Anwendung bes $. 107. ber allgemeinen Katafter-Infiruftion vom 11. Februar 1822. betr. 


Der Inhalt der unterm 11. März 1828. erlaffenen Bekanntmachung über die Anwen- 
dung des 8. 107. der allgemeinen Katafter: Inftruftion vom 11. Februar 1822., ift aus 
Mißverftändnig auch auf die SS. 98. bis 106. der gedachten Inftruction, welche von Ab- 
ſchaͤtzung der Wohngebäude handeln, bezogen worden. Ed wird Daher bemerkt, daß Kauf: 
und Kramläden, Waarenlager, Comptoird, Handwerköftätten, Speicher und andere zum Ges 
werböbetriebe, oder zu andern Zweden beftimmten Räume, welche fid in den Wohngebäuden 
befinden, bei der Abſchaͤtzung nicht ausgefchloffen werden dürfen. Wo eine folhe Ausnahme 
ftatt gefunden haben follte, müffen die gedachten Räume, ihrem Miethwerthe nad), noch nach— 
träglich abgefhägt und zum Kataftral-Anfhlag gezogen werden, 

In Folge Eröffnung des Herrn Finanz: Minifters Erzellenz vom 7ten d. M. wird die— 
ſes zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

Münfter, den 21. Mai 1830. 

Der Dber:Präfident, Generäl-Direktor des Kataſters: 
von Binde. 


(Rr. 225.) Auszug aus dem Beitungsberiht pro April 1330. Eo, Nr. 986, 


1. Bitterung. 

Die legten Zage des Monatd März waren ungemöhnlic warm und heiter und wur: 
den dadurch für die gefammte Natur überaus belebend. Am 2ten April ftellte fih das 
erfte Gewitter ein, welches in einigen Gegenden, bejonderd aber in ben benadybarten Nieder: 
landen mit großer Heftigkeit ſich entladet und wiederholt in Holland gezuͤndet hat. 

Seit diefem Gewitter herrfchte meiftenthreild ein anhaltendes und kuͤhles Regenwetter, 
befien Folgen jedenfalls Außerft nadıtheilig find. Die Feldarbeiten, die nad) dem vorigen 
ungünftigen Herbft wichtig und zahlreid waren, wurden aufgehalten und dad Steigen der 
Gewaͤſſer führte für die niedrig gelegenen Gegenden neue Ueberſchwemmungen herbei, melde 
biefesmal von feltener Dauer waren. 


2%. Preiſe der Lebensmittel, 
Im Allgemeinen und mit Rüdjiht auf die Jahreszeit kann man gegenwärtig die Preife 
der Kornfruͤchte billig nennen. Sie find fe.bft in der neueften Zeit und in einigen Kreifen 
etwas gefallen. - Da die junge Saat, deren Stand gegenwärtig überjehen werden kann, Bei: 
neöweges den Hoffnungen entfpridht, die umjere Landwirthe bisher davon hegten, fo läßt fi 
der billige Preis nur durch den Umftand erflären, daß die Erndte des vorigen Jahres ſich 
zum Auffpeihern gar nicht eignet. 
Die Kartoffeln ftehen alenthalben fehr hoch und die Butter wirb zu einem biöher 
felten fo hohen Preife verkauft. 
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Der Verkehr auf dem Zruchtmarkte zu Neuß war während diefes Monats fehr geringe. 
Un Zufuhr fehlte ed zwar nidyt, aber ber Abſatz blieb nad) einer verfehlten Sendung von 
Weizen nad) den Niederlanden fehr befchränft. 
j Im Ganzen wurden zu Markte gebradht: 


9713 Berl, Scheffel Weizen; 23646 Berl, Scheffel Hafer; 
2053 5 pn Roggen; 460 „Buchweizen; 
1803 „ r Gerfte; 1146 m „  Saanien, 
Es wurden dagegen ‚verfauft und ausgeführt : 
3520 Scheffel Weizen; (1500 Sceffel 836 Scheffel Gerſte; 
nad Holland.) 132 pr Dafer; 
844 „Roggen; 130 „Bruchweizen. 


Die Zufuhr hat einen Werth von etwa 17,232 Rthlr. und der Werth des Abſatzes 
berechnet ſich nur zu 9587 Rthlr. 
Im Delhandel herrſchte große Stille, 


3. Geſundheits zuſtand. 


a) bei den Menſchen. 

Außer den Maſern ſind nirgend ungewoͤhnliche Krankheiten herrſchend. 

Jene haben aber auch in dieſem Monate wieder ſehr viele Kinder weggerafft und in 
einigen Gegenden ſelbſt Erwachſene ergriffen. 

Bloß in der Buͤrgermeiſterei Elberfeld ſtarben daran 233 Kinder unter 10 Jahren 
und die Opfer diefer Krankheit waren in den Kreifen Solingen, Rees, Geldern und 
Neuß verhältnißmäßig nicht viel minder zahlreich. 

Da nun die Sterblichkeit unter den Erwachſenen wicht geringer war, als unter ben 
Kindern, fo ift die Zahl der Geftorbenen zu einer ganz ungewöhntihen Höhe geftiegen. en 
her erleidet in diefem Monate die Bevoͤlkerung des Verwaltungsbezirks einen nicht unerhebs 
lichen Abgang, obwohl die Zahl der Gebornen diefesmal —* iſt, als in irgend einem 
Monate der fruͤheren Jahre. 

Inm Ganzen wurden naͤmlich geboren. u 2364 Individuen; 

—A aa are a a RR 7} 

« Mithin büßt bie Einwohnerzahl in 2 2 2 I. 71 Individuen 5 

Im Laufe deffelben Monats des vorigen Jahres zählte man 

2158 Geborne; 
1751 Geftorbene; und alfo einen Zuwachs von 
407 Menfchen, 


b) bei den Thieren, 
In den Kreifen Duisburg, Rees und an: herrſcht fortwährend die Faͤule unter 
den Schaafen, und viele Gemeinden erleiden Dadurch große Verlufte, F 
Auch unter dem Rindvieh dauern verfhiedenartige Krankheiten fort, woran viele Kühe, 
befonders kurz nach dem Kalben, fterben. 


Nach dem Ausſpruche eines Thierarztes i es die W A t, welche im Kreife Duid- 
burg das Rindvieh befallen — ztes iſt aſſerſucht, welch 


Ungluͤcksfalle. 


4. 
ſ nr haben fid, im Ganzen während dieſes Berichtsmonates 3 Individuen ihres Lebens 
+ 


beraubt und 11 Individuen find verunglückt, 


* e 
“ Yo 
u hr - 
— — — — — 
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Bon den lebten find 


8 ertrunfen; 1 ift an den Folgen einer Verbrennung 
1 ift todt gefallen ; geftorben, 
1 ift tobt gefunden; 


5. Schulmwefen. 

Die Stadt Elberfeld fühlte feit langer Zeit das Bedürfniß einer höhern Bürgers 
Khule, dad weder in dem vereinzelten, nicht einmal nad einem Plan organifirten Elemens 
tarfchulen, noch in dem dortigen, unter dem Patronat der reformirten Gemeinde ftehenden 
Gymmnaſium befriedigt werden fonnte. Es ergab fid) aber, daß ohne eine umfaffende Reform 
des gefammten dortigen Schulwefens das Ziel nicht zu erreihen, und, um biefe möglich zu 
machen, es durdyaus nöthig fei, Die bisher getheilten Intereffen der bürgerlihen und ber 
kirchlichen Gemeinden für das Schulwefen als ein Ganzes zu vereinigen. Diefe Vereinigung 
ift wirklich zu Stande gebradt und nachdem. die aufgeftellten flatutarifhen Beſtimmungen 
die Genehmigung ded Königl. Minifterii der Geiftlihen, Unterrichts- und Medizinal-Angele- 
genheiten im Februar v. 3. erhalten haben, zur Reorganifation des gefammten ftädtifchen 
Schulwefens in Elberfeld geicritten. 

Nach dicfen Beltimmungen ift dad gefammte Schulwefen der Verwaltung einer Schuls 
Gommiffion, in welcher die kirchlichen Gemeinden durdy ihre Pfarrer und einzelne Mitglieder 
der Kirchenvorflände, und die Civilgemeinde durdy den Oberbürgermeifter und einige Stadt: 
räthe repräfentirt wird, untergeordnet. Es ift eine gemeinfame Schulfaffe gebildet, in welche 
die Revenuͤen der kirchlichen Schulfonds, dad Schulgeld und die von der Stadt. bewilligtem 
Zuſchuͤſſe fließen. 

Aus diefer werden num fämmtlihe, nad einem Plan organifirte, unter bie fpezielle 
Aufſicht eines ſtaͤdtiſchen Schul-Inſpectors geftellte Elementarfchulen der verfchiedenen Con— 
fefions-Gemeinden, wie aud) dad Gymnaſium und die höhere Bürgerfchule erhalten. 

Die neue Schul-Commiſſion hat mit dem regeflen Eifer fidy der Sache angenommen, 
die Bedürfniffe der Stadt auf das Genauefte geprüft und nad Verlauf eines Jahres «8 
dahin gebracht, daß. mit Ausſchluß der Töchterfhule, deren Einrihtung einftweilen noch vor: 
behalten bleiben mußte, der genehmigte Organifationsplan zur Ausführung kommen Eonnte, 
Wie nothmwendig die Reform gewefen, hat ſich ſchon jegt hinreichend erwiefen. Die fivengere 
Gontrole des Schulbefuhs hat dad Bebürfnig der Vermehrung der Elementarfchulen ber» 
auögeftellt und die höhere Bürgerfchule, für melde eim fehr geeignetes Haus: angekauft ift 
und eingerichtet wird, und die unter der Leitung des zum Director ernannten Profeſſor 
Egen aus Soeſt am 6. Mai eröffnet werben wird, hat bereits 170: Schuler aufgenom- 
men, ungeachtet dem Gymnaſium nody 125 Schüler bleiben. 

. Der gegenwärtige Beftand der in der Bürgermeifterei Elberfeltr vorhandenen äffent- 
lichen Schulen ift folgender: . 
16 Elementarſchulen mit zufammen. 30 Ktaffen ; 
1 Gymnaſium; 
1 höhere Bürgerfchule. 
Auch das Landfhulwefen gewinnt im mehreren Kreifen an größerer Ordnung. Beſom 
„ders wirkt hierauf die von immer mehr Gemeinden getroffene Veranſtaltung, die Schulgelder 
nicht ferner von ben Lehrern, fondern vom Nendantem empfangen zu laffen, bie Lehrer aber 
wo moͤglich auf ein fire Gehalt zw fielen und: fie dadurch in Stand: zw fegen, dem für die 
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Gontrole des regelmäßigen Schulbeſuchs beftehenden Verordnungen gewiffenhaft nachzu⸗ 


kommen. 
6. Wohlthaͤtige Einrichtungen. 

Vor Kurzem hat der Frauen: Verein zur Unterſtuͤtzung armer Woͤchnerinnen zu Ere 
feld feine Rechnung für das Jahr 18029, abgelegt, die aufs neue das fegensreiche Wirken 
deffelben fehr erfreulicy beurfundet. Wie fie rad weifet, wurden im Ganzen 103 Woͤchne⸗ 
rinnen unterſtuͤtzt. Die Unterſtuͤtzungen beftanden, außer angemeſſenen Nahrungsmitteln für 
je 14 Tage, in 


14 wollenen Decken; 83 großen wollenen Büchern; 

18 mwollenen Kittelnz ’ 151 Leibchen; 

8 Paar Strümpfen; 152 Haͤubchen; 

52 Kiffen; 353 neuen leinen Tuͤchern ; 

36 Betten; . 224 Kinderhemden und 

66 Windeln; 73 Frauenhemden. 

82 Heinen wollenen Züchern 

Die von demfelben Verein geftiftete Maͤdchenſchule für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten zählt gegenwärtig 70 Eciklerinnen. Diefe werden nicht bloß fähig gemacht, 
fi für die Folgezeit ihren Unterhatt verdienen zu können, fondern fie werden auch mit ſicht⸗ 


barem Erfolge an Sittlichkeit, Fleiß, Ordnung und Reinlichkeit gewoͤhnt. 
Duͤſſeldotf, im Mai 1830, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


(Nr. 226.) —J— Cabinets⸗Ordre, das Verfahren bei den Wahlen der Landraͤthe betr. LS. I. 
r 1108. 


Zur Beſeitigung des Zweifels der in Aus 
fahren bei den Wahlen der tandräthe na 
ift, ſetze Ich nach Ihrem Vorſchlage feft, 


hr 


führung Meiner Beftimmungen über dad Vers 
ch Ihrem Berichte vom 6. d. N. entftanden 
| daß im Wahl-Zermin über jeden zu präfentivenden 
Kandidaten einzeln durch Wahlzettel, worauf nur ein einziger Nahme genannt ift, ber Reihe 
nad), fo viel mal, als Kandidaten zu präfentiten find, abgeftimmt werde. Abwefende, welche 
ihre Wahlzettel einfenden wollen, find verpflichtet, die Reihefolge unter den benannten Kans 
didaten auf den Wahlgetteln beftimmt aus zudruͤcken. In welcher Neihefolge übrigens bie 


Mir zu präfendirenden Kandidaten die Mehrheit der Stimmen erlangt habın, ift Mir zwar 
anzuzeigen, jedoch ift Meine‘ unter den Präfendirten zu treffende Mahl hievon ganz unabhäns 
sih. Ich uͤberlaſſe Ihnen in Gemaͤßh 


it di iche zu verfuͤgen. 
— den 23 ass eit diefer Vorſchriften das Erforterlide 3 


(ges. i i : 
An den Staats: Minifter yon er Wilhelm 


Vorſtehende Allerhöcfte Kabinets⸗Ordrte wird hierdurch zur ſorgfaͤltigen Beachtung im 
Allen. von nun an vorkommenden Faͤll hierdurch zur ſorgfaͤltig 


en, zur oͤffentlichen Kenntniß geobracht. 
Duͤſſeldorf, den 17. Mai 1830. > —— Ra 


(Ar. 927.) Die Rüdzahlung verfchiedener Stantsfhulden betr. IL, S. V. Nr. 1987. | 
DieRüdzahlung der im Staatö-Schulden-Etat vom 17. Zanıar 1820. (Gefegfammlung Nr, 


577. Pag. 17. litt, d.) aufgeführten Sprocentigen Domainen-Pfandbriefe betr. 
Das Edikt über die Binanzen des Staats vom 27. Dftober 1810, Geſetzſammlung 
Nr. 3.) beſtimmt unter Nr. 4. c. 





— 14%) 


achzu⸗ 
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N 
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daß eine Summe zur Tilgung der Schulden des Staats und feiner Inſtitute aus⸗ 
geſetzt werden ſolle; 


und macht zugleich ben. Vorbehalt: 


daß mehr, als jene Summe, abgetragen werben" koͤnne, wenn die Umftände ſolches 
geftatteten, 


Der erfteren Zuſage ift durch die Verordnung wegen ber Fünftigen Behandlung der ge- 
Staatsſch 


ſammten ſchulden vom 17. Januar 1820. (Gefepfammlung Nr. 577.) genügt, und in 
Berug auf den leßteren Vorbehalt ift gegenwärtig beichloffen worden, ſaͤmmiliche noch eirfu- 
lirende zu 5 pCt. verzinsliche Domainen-Pfandbriefe zum 1. September d. g, baar zurüd- 


Sollten einzelne Befiher von dergleichen DPfandbriefen wünfchen, ihre Kapitalien in ans 


Deren Staatöpapivren anzulegen, fo fol ihnen als Begünftigung geftattet werden: 


1) flatt der baaren Valuta Staats-Schuldfceine mit Coupons über Sinfen vom 1. Ja⸗ 
Nuar 1831, ab sum Nennwerth dafür anzunehmen, 


Auch fol ihnen in diefem Falle 


2) nod eine Eatfhädigung für das fünfte Binfen- Prozent, auf zwei Jahre, sufammen 
: it 


alfo von @ pEt. bewilligt, und mi 


den Staatsfhuld:Shein Sinfen für bie Monate September, Dftober, November und 
‘jember d. % gleich baar mit ausgezahlt werden. 


er hierzu geneigt ift, hat fih vom 15. Mai ab biß fpätefteng zum 1. Anguſt d. J. 
unter Beifaͤ 


ten 


(on arefgulden.Zilgungg Kaffe mu melden und die unter Nr. 1. 2 


gung eines ſpeziellen Verzeichniffeg der betreffenden Pfandbriefe hei der gedachten 


“. und 3. benannten Effek. 
und baaren Zahlungen gegen Einlieferung der Pfandbriefe in Empfang zu nehmen, 


a mit dem q, September die baare Surüdjahlung nach der obigen Beſtimmung ein⸗ 


— ſo muß mit dem q. Auguft das Umt auſch Befd;äft geſchloſſen werden, und koͤnnen ſpaͤ⸗ 
er eing 


ehende Meldungen zum Umtauſch nicht beruͤckſi tigt werden, 
erlin, den 1. Mai 1830, S “0 


Haupt Verwaltung der Staatsſchulden: 
Rother, yon Schuͤtze. Beelitz. Deetz. von Rochow. 


(Die Ruͤckzahlung der im Staatsſchulden-⸗Eiat vom 17. Januar 1820. (Gefepfammlung Nr, 


Kr, 


774 paa. 17, litt. b.) eufgeführten alten Kurmaͤrkſchen landſchaftlichen und Staͤdte⸗ 
Kaffen-Obligationen betreffend.) j 


Die im Edette üher pie Firanza des Staats vom 97. Dftober” 1810. ——— 
3.) unter Ar, 4, verheißene Beflimmung einer Summe zur Tilgung der Schulden 
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i i i i y ber ger 
5 und feiner Inftitute ift durch die Verordnung wegen ber Behandlung 

en ‚ vom 17. Januar 1820, (Sefegfammlung Nr. 577.) ale 
Gegenwärtig geftatten es aber die Umftände, aud von der bort zugleich —— — 
Abtragung Gebrauch zu machen, und es iſt daher beſchloſſen worden, ſammtliche in re 
berigen fieben Ziehungen noch nicht ausgeloofete, zu reſp. 6, 5, 5 und 4X pGt. — ._ 
Kurmaͤrkſche alte iandſchaftliche Obligationen und Staͤdte-Kaſſen⸗Schulden zum 2. Janu 
1831. baar zuruͤckzuzahlen. 

In Folge Bi — nunmehr alle in ben bisherigen fieben Berloofungen noch nie 
gezogenen Kurmaͤrkſchen alten landſchaftlichen und Städte» Kaflen - Obligationen, welche —— 
als 4 pGt. Zinſen tragen, den Inhabern hiermit gekündigt, und lehtere hierdurch zug - 
aufgefordert, nicht nur die Kapital:Baluta, den Verſchreibungen gemäß, fondern auch — = 
dahin fällig werdenden Binfen am 31. Dezember 1830, oder am 2. Sanuar 1831. ei . 
Staatöfhulden-Tilgungs-Kaffe hierſelbſt, Taubenſtraße Nr. 30., gegen die erforderlichen Br ⸗ 
tungen und gegen Zuruͤckgabe der Obligationen, in Empfang zu nehmen. Von dieſem a 
ab wird die weitere Berzinfung derfelben aufhören. Um jeden Anftand, weldyer in einze * 
Fällen aus mangelhafter Legitimation ıc. der Erhebung der KapitalWaluta in dem bezeich⸗ 
neten Zahlungs-Zermine etwa enfgegentreten Fönnte, bei Zeiten zu heben, werden wir die Ins 
haber der Obligationen noch durch befondere Notificatorien auffordern, diefe ——— 
noch zeitig genug vor dem Zahlungstage zur naͤhern Pruͤfung derſelben originaliter bei un 
einzureichen, ° 

Sollten einzelne Befiger von dergleichen Kurmaͤrkſchen alten landſchaftlichen und Städtes 
Kaffen-Obligationen ihre Kapitalien gegenwärtig noch nicht zurüdnehmen, fondern ſolche er 
ner zinsbar als Staatsfhuld ftehen laffen wollen, fo foll foldyes unter der Bedingung ſta 
finden können: 


a) baf davon vom 1. Januar 1831. ab nur 4 Procent Zinſen gezahlt werben, 
Als Beguͤnſtigung fuͤr die Inhaber ſollen jedoch nicht nur — 
b) dieſe 4 Procent Zinfen von denjenigen Kapitalien, deren Valuta auf Gold lautet, auch 
in Golde, und zwar in Friedrichsd'or, ausgezahlt werden; ſondern es ſoll auch 
€) allen denjenigen, welche ihre Obligationen, fie mögen auf Gold oder Courani lauten, 
mit einem unter Denfelben ausgefertigten und volzogenen Antrage: 
daß die ihnen gefündigte Kapital -Waluta derfelben noch ferner, und zwar DOM 
— — 1831. ab, zu Vier Prozent verzindlih, als Staatsfhuld ftehen bleiben 
durfe, F 
bis sum 1. Dftober dieſes Jahres bei un einreihen, noch eine baare Entſchaͤdigun — 
fuͤr N bisherigen höheren Zinfen auf die beiden Jahre 1831. und 1939, bewillig 
werben. 


u. Ver am dieſer Bewilligung Theil nehmen will, hat fi alfo baldigſt und fpäteftens 
bis zum 1. Dftober d. J. ſchriftlich bei uns zu — A A deöfallfigen Untrage bie 
Obligationen, in der vorfichend unter Lite, c. bezeichneten Weife beizulegen, bamit, infofern 
dabei nichts zu erinnern iſt, die fofortige Sahlung der ebem erwähnten. Entfchädigung bei 
Zuruͤckgabe der Obligationen verfügt werden kann. 
Spätere Meldungen: Pün 


nen nicht weiten beruͤckſichtigt werben. 
Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, u 


daß, mas die Amortifation der ftehen bleibenden 


Zaußbke . 
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Kapitalien betrifft, es dieſerhalb bei den Beſtimmungen der 59, 5. und 6, der Allerhoͤchſten 
Verordnung vom 17. Januar 1820, Geſetzſammlung Nr, 577.) verbleibt, 
Berlin, den 1, Mai 1830, 


Haupt⸗Verwaltung der Staats:Schulden: 
Rother. von Schuͤtze. Beelitz. Deetz. von Rochow. 


(Die Ruͤckzahlung der Saͤchſiſchen mit dem Herzogthum Sachſen uͤbernommenen Central⸗ 
Steuer-Schulden betreffend.) 


Die auf den Kredit der Saͤchſiſchen Veraͤquations⸗ und entral. Steuer Anſtalten kontra⸗ 
hirte Gattung von Schulden, worüber Central-Steuer-Dbligationen Ausgefertigt find, ift durch 
die zwifchen Preußen und Sachſen abgeſchloſſene Gonvention vom 23. Juli 1817. auf das 
Herzogthum Sachſen übernommen worden, und iſt im $. 33; derfelben die Verpflichtung zur 
baldigen Zuruͤckzahlung feſtgeſtellt. Diefe konnte bis jeht nur nad und nach bewirkt wer⸗ 
den. Es waren in der von dem vormaligen Minifterium deg Scatzes crlaffenen Befanntma- 
ung vom 31. Suli 1818. vorlä ig jährlih 300,000 Rthlr. zur BVerzinfung und Zilgung 
ausgeſetzt, und eg ift in letzterer Beziehung terminlich eine angemeffene Zahl von Gentral-Steuers 
Obligationen ausgelooſet worden. 

Da aber gegenwärtig Die völlige Abtragung des ganzen Schuld: Kapitals befchloffen 
worben iſt, fo ſollen die Beträge der big jest nod) nicht ausgeloofeten Centrat-Steuer-Hpfi- 
gationen zum Michaelis⸗Termin dieſes Jahres baar zuruͤckgezahlt werden. 

Es werden daher ſaͤmmtliche biöher noch nicht ausgelooſete Gentral-Steuer-Dpfigationen 
hiermit gekündigt. Die Inhaber der gedachten Gentral-Steuer-Dpligationen werden hierdurch 
auf: eforbert, 

: e gegen Zuruͤckgabe derfelben, mit ſaͤmmtlichen dazu gehoͤrigen Zins⸗Coupons und Bing: 
keiften, die Valuta mit allen bis dahin fällig gewordenen, aber unabgehobenen und 
durch Präklufion nod nicht erlofchenen, Binfen, im Michaelis⸗ Termin dieſes Jahres 

ei dem Handlungshaufe Frege und Komp. in Leipzig, dem Inhalte der Obligationen 


em 
ie fernere Verzinſung hört, von diefem Zermine ab, auf, und werben die in demfelben nicht 


ollten einzelne Inhaber von Gentral-Steuer-Opfigatjonen es wünfchen, ihre Kapita⸗ 
lien in Staatsſchuldſchein umzutauſchen, fo kann ſolches in folgender Art geſchehen: 
1) Es ſollen denſelben als eine Beguͤnſtigung fuͤr den Nominal : Betrag der Central: 
fleuer-Obligationen Preußifche Staatsſchuldſcheine zum Nennwerthe mit Coupons uͤber 
Zinſen vom 4, Sanuar 1831. ab eingehändigt; i 
2) das coursmaͤßige Agio deg Conventionsgeides in Preußiſchem Courant, ſo wie auch bie 
Binfen bie sum Mihaelis;Termin 1830. baar vergätigt und 
) ber einvierfeljährige Bing von den Staatöfchuldfcheinen für die drei Monate Oktober, 
November und Dezember diefeg Jahres, mit Einem Prozent, ebenfalls haar gezahlt 
werden, > 
Ver hierzu geneigt ift, hat fi vom 15, Mai ab, fpätefteng bis zum 4, Auguft d. J., bei 
der Königlichen Kommunal: und Inſtituten⸗ Kaffe zu Merfeburg "unter Beilegung eines fpeziellen 
erzeichniſſes der Nummern und der Seldbeträge der in feinen Händen befindlichen Gentralfteuer- 


” 


art % 
En LEE 2 . 
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Obligationen, zum fofortigen Empfange der unter Nr. 1, 2. und 3. genannten Effekten und 
Gelder, gegen Zurüdgabe der quittirten Obligationen ſaͤmmtlicher dazu gehörigen Zins:Eoupons 
und Zind:Feiften, zu melden. 

Nach dem 1. Auguſt d. J. findet ein folder Umtauſch nicht mehr flatt, fondern die baare 
Zahlung wird am 1. Dfteber diefes Jahres in Leipzig erfolgen, 

Berlin, den 1. Mai 1830. 


Haupt:Berwaltung der Staat3:Schulden : 
Rother von Shüge Beelitz. Deep. v. Rochow. 





Nachtrag zu dem Publifandum wegen Kündigung der 5proc. Domainen - Pfandbriefe 
vom 1. May 1830. : 


Anfragen, welche bei uns darüber eingegangen find: 
ob auch die auf den Schlefiihen Domainen Yaftenden 5proc. Pfandbriefe den in unferem 
Yublifando vom 1. d. M. (S. Staatö-Zeitung Nr. 123., Berliner Voſſiſche, fo wie 
auch Haude und Spenerfche Zeitung Nr. 103. und Berliner-Intelligenz. Blatt Nr. 107, 


beögleichen bie Amteblätter der König, Regierungen) enthaltenen Bejtimmungen wegen 
Rüdzahlung fämmtlier bisher zu 5 pCt. verzinsliher Domainen: Pfandbriefe unter: 
worfen ſeyen? 
veranlaffen und zu gegemwärtiger nachtraͤglicher Erklärung , 
daß diefelben und namentlich die fub Nr. 1. bis 161. auf dem Königl. Domainen-Amte 
Haftenben Sproc. Pfranbrie Amte Bariömarks in Eh Iehen 
J . audbriere i 
Berlin, den F —* fe allerdings darunter mitbegriffen ſind. 


Haupt⸗Verwaltuug der Staats⸗Schulden. 
(gez.) Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. ” ech. v. Roch ow. 


Vorſtehende Bekanntmachungen begleiten wir mit der Nachricht, daß wir unfere Haupt⸗ 


Kaffe angewiefen haben, die Domainen- i : ME, 
denjenigen Inhabern, wı Pfandbriefe mebft fpeziellen Verzeichniſſen derfelben, von 


bern, welche fie gegen Staatsfchuldicheine austaufhen wollen, anzunehmen und 
Behufs der. Einziehung der ihmen dafür gebührenden Kapital Ha — an die 
Staats Schulden · Tilgungs- Kaſſe koſtenfrei zu befördern, 

Düffeldorf, den 11. Mai 1830. 


j nn nn 
(Mr. Eng Die Herabfegung des Preifed des Ehinins. I, S., V, Ne, 9694 

n Rüdfiht auf die feit einem Jahre wieder 
tung des Preifes des Chinins und d : ee en 


ie h e5 vermehrten Gebr ? . . 
genwärtig fchon eingetretenen Krankheits-Gonftitution ebrauches dieſes Heilmittelö bei der ges 


| tig it | bat das Königli inifterium 
nd ee — und 5 nal-Angelegenheiten durch an ta M. 
She 18 deſſelpen auch in den Dffizinen auf neun i G nd auf 
zwölf Silbergrofchen pro Scrupel herab a Do — 
bgeſetzt, welches wir hierdur allgemeinen Kunde 
a und zugleich den Apothekern die Beachtung des — ae fo wis ben Kreis⸗ 
yſi ern die hieruͤber zu fuͤhrende Aufſicht beſonders empfehle 
Duͤſſeldorf, den 10. Mai 1830 * 
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_ Kortfegung der Nahmeife. 
der Confumtibiliens Durchfchnitts s Preife 'm NegierungssBezirt Düffeldorf, pro April 1830, 


— — —— ———— — — — — — 


eu Stroh, Brand⸗ Hans | Schweiz: } 
Namen D ; ver 4 wein | Bier | Rind; Kalb; * — Eier, 
der Genmmer | Schock Berliner] „Pr 1/4 


zu 1200 | mn — ———— — MPfund. Hundert. 


Haupt⸗Orte. 110 Pfund Pfund. 























€ pr.BerlinerQuart.] Fleiſch, per Berliner Pfund, 
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( Rr. 230:) Eine Etiftung in der Fatholifhen Pfarrkirche zu Mheinberg. I. S, V Nr. 9507. 

Das von dem Schenkwirth Cornelius Asdund zu Rheinberg, zur Stiftung eines 
Anniverfariums der dortigen Fatholifhen Parrkirde in feinem Xefiamente auögefegte Ber: 
maͤchtniß eines Gartens ift von Staatöwegen genchmigt worden. 

Düffelderf, den 13. Mai 1830, 


Auszuleihbende Stiftungs: Kapitalien. 
4000 Thlr. Kirchengelder Eönnen künftigen Rovember ausgelichen werden. Das Nä 
here hierüber ift bei dem Vorſtand der Karmeliteffen: Kirche zu Düffeldorf auf dem Stifts- 
plag Nr. 171. zu erfragen. 








Verordnungen und Befanntmahungen anderer Behörden. 
(Abwefenheit:Erkiärung ded Stephan Hummerih aus Bonn.) 
Durch Urtheil vom 28. April d. 3. hat das Königliche Landgericht zu Köln, den 
Stephan Hummeridb aus Bonn für abmwefend erklärt, 
Köln, den 23. Mai 1830. 





Der General:Proßurator: Ruppenthal. 


(Zeugenverbös wegen Ubmwefengeit des Gerhard Kleu.) 

Dad Königliche Landgericht zu Köln bat durch fein Urtheil vom 31. März d. J. 
verordnet, daß über die Abmelenheit des Gerhard Kleu von der Birrensbachshoͤhe, Gemeinde 
Much, ein Zeugenverhör ftatt finden ſoll. 

Köln, den 23. Mai 1830. 
Der General-Profurator : Ruppenthal, 





(Belanntmahung.) 


Nah einer Mittheilung bed Herren General: Profuratord Ruppenthal vom 16. 
d. M. find die Hebungöftellen von ihrer Behörde angemwiefen, bei. Wechfeln unter den, den 
Stempelungs-Ort und den Betrag der Hebung enthaltenden Stempel des Wechſels, auch 
die Nummer zw bemerken, unter welcher der Betrag in dem Einnahme-Regifter vers 
merkt worden ift. 
Diefe Zufäge follen bei den Wechfelproteften auch in das nah Art. 176. des Handelö- 
Geſetzbuches von fämmtlichen Herrn Rotarien und Gerichtövollziebern zu führende befondere 
Regifter mit eingetragen werden, welches ſtets eine wörtlide Abſchrift des ganzen Wechſel— 
‚Proteftes enthalten muß. 
Diefe Vorſchrift mache ich den genannten von mir reffortirenden Beamten hierdurch 
jur Nachricht und Achtung bekannt. 
Düffeldorf, am 25. Mai 1830. 
Der Königl, Obet-Prokurator: Hundrich. 





Siherhbeitö-Polizetk. 
(Diebſtahl zu Duisburg.) 


Am 15. d. M, ift aus dem Gartenhaufe des Schufters Peter 3 eriger zu Duisburg, 
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eine Waldhiebe, worauf die Buchftaben 1 F M eingegraben find, und in beren Schneide und 
zwar in der Mitte derfelben ein Stüd ausgefprungen iſt, duch Einbruch entwendet worden. 
Warnend ‘vor dem Ankauf derfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, dasjenige, waß 


zur Ausmittelung des Thaͤters oder Wiederherbeifhafung der Waldhiebe führen Eönnte, ent 


weber und, oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen, 
Hamm, den 15. Mai 1830. 
Königl. Preuß, Inguifitoriet. 





(Geftohlenes Pferd.) 


In der Naht vom 23. auf den 24. d. M. ift, zu Immekeppel bad untenbefchrie- 
bene Mutterpferd geftohlen worden, weshalb Jeder, der über die Thaͤter oder den gegenwär- 
tigen Befiger deffelben Auskunft geben kann, erfucht wird, ſolche feiner Ortsbehoͤrde oder 
der unterzeichneten Stelle mitzutheilen. ! 

Köln, den 24. Mai 1830, 

Der Ober-Profurator: Berghaus, 
Signalement des Pferdes. s 
Barbe fhwarzbraun; Alter eilf Jahre; Größe ungefähr fiebenzehn Hand; Mähne kurz; 

hat auf dem Kopfe einen kurzen Zopf und auf der Nafe einen weißen Flecken. 


(Gtekbrief gegen ben ıc. Graeven aus Köln.) 


Der unten fignalifirte 2. Graeven von hier, melcher eines unter fehr erfchwerenden 
Umftänden verübten Diebſtahls befhuldigt iſt, ſcheint feit Kurzem feinen hiefigen Aufenthalt 
verlaffen zu haben, indem er der bisherigen Nachforfchungen ungeachtet, nit zu ermitteln 
—— iſt, und werden die Polizeibehoͤrden daher erſucht, auf die Entdeckung dieſes, der 

ffentlichen Sicherheit gefährlichen Individuums Bedacht zu nehmen, und im Ergreifungs— 
Zalle ihn unter ficherer Bedeckung hiehin vorführen zu laffen, 

Köln, den 25. Mai 1830, 

- Der DOber-Profurator: Berghauß, 
Signalement des Heinrich Graeven aus Köln. 

Alter 35 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare und YAugenbraunen bräunlih; Augen 
graͤulich; Naſe länglih und ſpitzz Mund gemöhnlid; Bart wenig und bräunlid; Zähne gut; 
Kinn fpis; Gefihtsbildung laͤnglich; Gefichtsfarbe gelblih; Sprache gemöhnlic platt. 

Bekleidung: fhmwarzer Frack oder blauer Oberrod vorn mit Seide belegt, ſchwarze 
Pantalon, kurze Stiefel, runder Hut, feine Ghemifetten in Falten gelegt, weiße Halöbinde 
und grüne glaßirte Handfchuhe; er trägt bei ſchlechten Wetter einen Regenfhirm von grüner 
Seide mit einem elfenbeinenen Griffe. : 

Befondere Kennzeichen: ftößt beim gefhmwinden Sprechen etwas mit der Zunge 
an, und ift fein Blick dunkel und fcheu. ’ 


Perfonal-Chronik. 
Der bisherige Ausfultator bei dem Königl. Stadtgerichte zu Potsdam, Herr Theodor 
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von Skorzewsky, ift zum Referendar bei der hiefigen Rönigl. Regierung ernannt worden. 


Der bisherige Lehrer zu Everfael Peter Lindenberg, ift zum zweiten Lehrer an 
der vereinigten evangelifhen Elementar-Schule zu Mettmann ernannt worden. 


Amtsblatt 


Kegierung zu Düffeldorf. 


Nr. 55. BDüffeldorf, Montag, den 7. Sum 1830. 








Verordnungen und Bekanntmachungen det Königl. Regierung. 
(Nr. 231.) Den Gewerbö:Betrieb im Umherziehen bett, IL, S, III. Nr. 2729. 

Dad Regulativ vom 28. April 1824 über den Gewerbs, Betrieb im Umberziehen und 
insbefondere das Haufiren, enthält im 16tem $. die Feftfegung, daß, im Falle örtliche Ver⸗ 
hältniffe und Bedürfniffe Erweiterungen oder Befchränkungen der hierdurch beflimmten Haufits 
Befugniffe erforderlich oder wuͤnſchenswerth machen follten, felbige auf die desfallſigen An—⸗ 
träge ber Regieruugen von den unterzeichneten Minifterien gemeinfhaftlic zu ertheilen find, 

Auf den Grund diefer Beſtimmung wird nad dem YUntrage des Königlichen Kriegds 
Minifterii hierdurdy genehmigt, daß fowohl den Marketenderinnen, ald andere Bictualien- 
Händlern geftattet werden darf, bei größere und länger waͤhrenden Uebungen der Maneupris 
renden Zruppen diefen mit 2ebensmitteln zum Verkauf folgen zu dürfen, ohne daß fie dazu 
eines Gewerbeſcheins bedürfen. 

Berlin, den 30. April 1830. 

Minifterium ded Innern und der Polizei: Finanz: Minifterium : 
(ge3.) v. Shudmann. (gez.) Mo. 
An die Königliche Regierung zu Düffeldorf. 

Vorſtehende Beſtimmung wird in Gemäßheit des Reſcriptes der Königlichen hohen Mi- 

nifterien deö Innern und der Polizei und der Finanzen vom 30. April d, 3. hierdurch zur 


allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Duffeldorf, den 28. Man 1830. 


(Mr. 232.) Sgentur der vaterländifchen ZenersWerfiherungds Gefelfchaft zu @iberfeld. I. S. II. 
t. ’ 





Bir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnif, daß ber Wirkungskreis des Hülfsagen- 
ten ber vaterländifchen Feuer-Berficherungs:Gefelfhaft zu Elberfeld, Zofeph Lunden zu 
Werden, aud auf die Bürgermeiftereien Effen und Steele ausgedehnt worden ift. 

Düffeldorf, den 24. May 1830. 


Auszuleihbende Stiftungd-Kapitalien. 
Ein der Eatholifhen Kirche zu Gladbach zugehörendes Kapital von 800 Thaler, liegt 
rg ** zum Austhun bereit, Nähere Auskunft hieruͤber giebt der Notar 
oo ſen daſelbſt. 
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Hundert Thaler liegen zum Ausfeihen bereit und kann bei dem Kirchen Rendant vom 
Berg zu Urdenbad die nöthige Auskunft eingeholt werden, 





269 Thaler 6 Sgr. 11 Pf. Preuß. Gourant der Kirche in Wülfrath zugehörig, no . 
206 Zhaler 15 Sgr. 10 Pf. Armen-Kapital, 141 Shaler 25 Sgr. Prediger: Wittwengeld, 
Nähere Auskunft hierüber giebt der Kirchen: und Armen-Vorftand zu Wülfrath. 


Verordnungen und Befanntmachungen- anderer Behörden. 
Etedbrief gegen den Kanonier Anton Lauer aus Trier.) 


Der unten naͤher bezeichnete Kanonier Anton Lauer aus Trier, iſt am 21. May d. J. 
von der Koͤnigl. Sten Artilerie-Brigade aus der Garnifon Koblenz entwicen. 

Es werden demnach fämmtljche Ortsbehoͤrden unferes Verwaltungsbezirks hiermit auf- 
gefordert , die auswärtigen aber erſucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter fiherer Bedeckung an die gedachte Brigade ab- 

liefern zu laffen. - 
Koblenz, den 31. May 1830. 
Königl. Regierung. Abth. des Innern. 


Signalement. ’ 

Alter 24 Jahre 1 Monat; Größe 5 Fuß 85 Zoll; Haare braun; Stirne flah; Au- 
— braun; Augen ſchwarz; Nafe geweͤhnlich; Mund Heinz Kinn rund; Geſichtsfarbe 
geſund. 

Bekleidung: eine blaue Vontirung mit ſchwarzem Kragen und Aufſchlaͤgen und ro⸗ 
then Achſelſtuͤcken, weiß leinene Pantalons, an Dienflmäpe nie ſchwarzen Streifen und 
Schirm, eine ſchwarze Halsbinde, ein Paar Halbftiefein, ein Komishemd, weiß lederne Hands 
ſchuhe, und trug einen Saͤbei mit weißem Gehente 


⸗ 3 ng 
(Die Ausführung bes Handeld,Bertrags mit Baisın und Würtemberg betr.) 


mit Bezug auf bie Bekanntmachung vom 18. Februar d J., wird bad handeltreibende 
Publitum davon in Kenntniß gefest daf i dnigrei irtemberg folgende Dber-Boll- 
und Hall. Aemter beftchen: P gefeet, daß im Konigreich Würtemberg folg | 
Ksriehrihöpafen, Ravensburg, Züttlingen, Calw, Mergentheim, 
— Biberad, Ulm, Reutlingen, Zübingen, Kannftadt und Stutt: 


. ’ * 
wohin ebenfalls die auf Urfprungs-Gertifitate über bie vertragsmaͤßigen Aemter eingehenden 


Rinde von der Grenze aus abgelaffen und zur weiten Abfertigung verwiefen werben 
nen. 


Köln, den 29, May'1830. 
‚ Der Geheime Ober-Finanz: Rath und Provinzial-Steuer: Direktor : 
v. Schüp. 
(Aufgefundener Leichnam.) 


Am 17. diefes Monats landete im Rheine dahier, die Rei 8 unbefannten Mannes, 
welcher, nach dem Grade der ein h hier, die Leiche eine e 


etretenen Faͤulni i Wochen im 
Waſſer gelegen haben fonnte, : j Säulnif zu ueipalen, Toon 3 Die & 9 
Der Körper ſchien ungefähr 30 Jahre alt geroefen "zu fein, ift 5 Fuß 8 Zoll groß, hat 
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dunfelbraune kurz gefchnittene Haare und hellblonde Augenbraunen, in ber obern Kinnfade 
fehlen die beiden Edzähne, und in der untern find die beiden hinterſten Badzahne abgefault, 

Derfelbe ift mit folgenden Kleidungsftüden bekleidet gewefen: 1) einem ſchwarz tudyenen 
Ueberrod mit 2 Reihen gefponnenen Knöpfen; 2) einer blau tuchenen Hofe; 3) einer ſchwarz 
tuchenen Weſte; 4) einem Paar fhwarz tuchenen Kamaſchen; 5) einem Paar Schuhe; 6) 
einem Paar weiß mwollenen Soden; 7) einem ſchwarz feidenen Halstuche mit einer Kravatte 
von Fiſchbein; 8) einem Hofenträger, zum Theil von leiner Gurte, zum Theil von weißer 
Baumwolle; 9) einer Unterjade von weißem Pique, beide Vordertheile und der Rüden mit 
grobem. Leinen gefüttert, und die Yermeln von Boie; 10) einem weiß wollenen, um ben Hals 
befindlichen Streifen; 11) einem weiß leinenen Tuch, welches ſich über dem Hemde um bie 
Lenden gebunden befunden hat. 

Wer über, die Perfon des Verftorbenen einige Auskunft geben kann, wolle mir folde 
baldigft mittheilen. 

Düffeldorf, den 29. May 1830. _ Der Ober:Profurator: Hundrid. 


Siherhpeit8-Polizei. 
(Diebftah! zu Dahlhaufen ) 

In der Nadyt vom 18. auf den 19. v. M. ift dem Wirth Joh. Diedr. Kenger zu 
Dahlhaufen, Gerihtöbezirtd Hattingen, aus feinem Brauhaufe eine kupferne Pumpe, 
vn ungefähr 49 Pf., geftohlen worden. 

Warnend vor dem Ankauf derfelben, forbern wir zugleih Jeden auf, dasjenige, was 
zur Ausmittelung des Thaͤters oder Wiederherbeifhaffung der Pumpe führen könnte, entwe—⸗ 
der und, oder ber naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. r 

Hamm, den 25. May 1830. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 

(Diebftab! zu Wülfrath.) 

Dem Weber Carl Wilhelm Bel am Müllerbaum zu Wülfrath, wurde in ber 
Naht vom 20. auf den 21. diefes Monats aus einer verfchloffen gewefenen Kifte von feinem 
Schlafzimmer: folgendes entwendet: 

1) an baarem Gelde etwa 10 Thaler, nämlih: 1 franzdfifcher Kronenthaler, 3 Thaler 
und ber Reft in 5 Grofchenftüde; 2) eine geftreifte afhgraue lange Gircaffien.Hofe; 3) eine 
wollene, roth, braun und weiß geftreifte Wefte; 4) ein ſchwarz und weißes fattunenes Tuch; 
5) ein grüner tuchener Fradrod; 6) ein mafern Pfeiffenfopf mit Silber befhlagen, weißem 
bornenem Rohr, ſchwarzer Scyeibe und filbernem Schlauch; 7) eine braune Pelztappe; 8) 
eine engliſche dreigehäufige Taſchenuhr mit Fupferner Kette und einem Uhrſchluͤſſel mit gelbem 
Stein; 9) ein Paat lederne Halbftiefeln mit neuen Vorſchuhen; 10) eine ſchwarze tuchene 
Hofe, und 11) ein weiß kattunener Tuch. 

Diefes Diebftahls if der unten näher fignalifirte Peter Willems dringend verbädtig, 
da derſelbe mit dem Deprädaten Bel zufammen gefchlafen und ſich feit der Naht wo der 
Diebftahl begangen worden ift, feinen Dienft ald Knecht plöglic verlaffen, und ſich auf fluͤch— 
tigen Fuß gefebt hat. — 

Deshalb erſuche ich die betreffende Behoͤrden, denſelben im Betretungsfalle zu arretiren, 
und mir vorfuͤhren zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 20. May 1830. | 

Der Ober:Profurator: Hundrich. 
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Signalement, j 
Name Willems; Vorname Peter; Geburtsort Erkelenz; letzter Wohnort Bülf 
zath; Alter 26 — 27 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Boll; Haare fhwarz; Bart ſchwarz; Ge 
ſicht laͤnglich; Gefichtöfarbe braͤunlich; Statur ſchlank; Sprache rheiniſcher Dialect, 
Gurucgenommener Stedbrief.) 


Der unterm 14. May c. durch Stedbriefe verfolgte Sohann Klein aus Schwelm, 
ift am geftrigen Zage wieder aufgegriffen worden, 
Schwelm, den 27. May 1830. 


Königl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


Perfonal-Chronie 
Dem an die Stelle des verfterbenen Pfarrers Joh. Mels bad) von ber evangelifchen 


Kirchen⸗Gemeinde zu Neuß ordnungsmaͤßig gewaͤhlten Pfarrer zu Wetter, Carl Heinrich 
Engelbert von Oven, iſt das landesherrliche Placitum ertheilt worden. 


An die Stelle des nach Nym wegen berufenen Pfarrers Karl Weſt hoff, ift ber 
Candidat des Minifteriumg Alfred Reinhold Natorp aus Münfter zum Pfarrer der ver: 


einigten evangeliſchen Gemeinde zu Schermbed erwaͤhlt und ihm in dieſer Eigenfchaft das 
landesherrlichẽ Placitum ertheilt worden. 


— — — 
Detr bisherige proviſoriſche Lehrer Jakob ups iſt definitiv zum Lehrer an der katho— 
liſchen Elementarſchule zu Sevelen ernannt — — | 


f mm — 
Der bisherige Huͤlfslehret zu Elberfeld, Heinri ufadt aus Mülheim an 
—— r, iſt zum Lehrer an ber evangeliſchen a zu Gruiten ernannt 
rden. 
— — r —— —— 
un Seminarift umd bisherige Huͤlfslehrer zu Gladbach Diederlh -Wolfenning, ift 
er an ; 


zum der evangelifcen Elementarfhule u Garzweiler ermwählt und in dieſer 
Eigenſchaft ernannt worden, 9 — ⸗ 


a ee | 
.n ‚Der höheren Orts approbirte Apotheker Chriſtian Friedri Wilhelm van den Brud 
iſt als Provifor der Voſſiſchen Apotheke zu Din Bladen, — worden. 





ame approbitten Apotheker Ludwig oahim Frievrin Wilhelm Neubauer, ift bie 
wonzefion zu der yon ihm angefauften Apothete zu er * Kreiſe Lennep verliehen 


nn 
Dem als aurotheler 1fter Klaſſe approbirten Ludwig Peters, ift die Verwaltung ber 


—— der Wittwe Dürfelen zu Wickrath, Kreiſes Grevenbroich, uͤbertragen 


Die avprobirte Hebamme EEE — — aft zu Bilt, 
im Kteife Düffeldorf en a Backmann, hat ſich in diefer Eigenfhaf i ' 


nn 


1 EEE 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 56. Düffeldorf, Freitag, den 11. Jung 1830. 








(Nr. 233.) Allgemeine Geſetz- Sammlung, Sted S:üd. 


Das Ste Stüd der Gefeg: Sammlung ift erfchienen- und enthält unter: 

Nr. 1241. Staats-Vertrag zwiſchen Seiner Majeftät dem Könige von Preußen und Seiner 
Herzoglihen Durchlaucht dem Herzoge von Sadjen-Goburg-Gotha über den Bei- 
tritt des Fürftenthums Lichtenberg zu einem Zollverbande mit den weftlichen Preu- 
Bifhen Provinzen. Vom 6. März 1830. - 

Nr. 1242. Allerhoͤchſte Kabines-Order vom 28. März 1830., betreffend die Aufhebung ber 
in einem Theile des flandesherrliden Gebiets Solms-Braunfels noch beftehenden 
Borfchrift, wegen Errihtüng gerichtlicher Eheverträge. \ 

Nr. 1243. Allerhoͤchſte Kabinets:Order vom 14. April 1830. über die Ausſchließung der Def⸗ 
fentlicyfeit der Verhandlungen über Müngverbrechen, 

Nr. 1244. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 30. April 1830., den Einfluß der Union auf 
die, an die reformirte oder lutheriſche Konfeſſion geknuͤpften Stiftungen, Schen— 
ungen oder auf andere Weife erworbene Rechte evangelifher Gemeinden, Kirche 
lichen: oder Schul-Stellen betreffend. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr. 234) Die Ruͤchzahlung verſchiedener Staatsſchulden betr. II.S. V. Nr. 1287. 
DieRüdzahlung der im Staats-Schulden:Etat vom 17. Januar 1820. (Geſetzſammlung Nr, 

577. pag. 17. litt. d.) aufgeführten 5procentigen Domainen:Pfandbriefe betr, 

Das Edift über die Finanzen ded Staats vom 27. Dftober 1810. (Befehfammlung 

Nr. 3.) beſtimmt unter Nr. 4. c. ‚ 
daß eine Summe zur Tilgung der Schulden des Staats und feiner Jnſtitute auss 
gefegt werden folle ; 

und macht zugleicy den Vorbehalt: 
daß mehr, al& jene Summe, abgetragen werben Eönne, wenn die Umftände ſolches 
geſtatteten. 

Der erſteren Zufage iſt durch die Verordnung wegen der kuͤnftigen Behandlung der ge 
fammten Staatöfdyulden. vom 17, Sanuar 1820. (Geſetzſammlung Nr. 577.) genügt, und in 
Bezug auf den leßteren Vorbehalt ift gegenwärtig beſchloſſen worden, fammtlihe noch cirfus 
livende zu 5 pGt. verzinstiche. Domainen-Pfandbriefe zum 1. September d, 3. baar zurüds 
auzahlen. 

Demzufolge werden nunmehr fämmtlihe zu 5 pCt. verzinslide Domainen- Pfandbriefe 
den Inhabern hiermit gekündigt. Letztere werden daher hiermit aufgefordert , gegen Zurüde 
gabe der in ihren Händen befindlichen Pfandbriefe diefer Art, mit ſaͤmmtlichen dazu gehöris 
gen Zins-Coupons, die Valuta derfelben mit allen bis dahin fähigen noch unabgehobenen 


und durch bie vierjährige Präflufion noch nicht erlofhenen Binfen am 1. September d. 3. 
bei der Staatöfhulden. Zilgungd- Kaffe, hier in Berlin Zaubenftraße Nr. 30., zum vollen 
Nennwerthe in Empfang zu nehmen, da bie fernere Verzinfung von diefem Termine ab auf: 
hört und die in demfelben nicht abgehobenen Kapitalien unverzinslic liegen bleiben müffen. . 

Sollten einzelne Befiger von dergleichen Pfandbriefen wuͤnſchen, ihre Kapitaken in ans 
deren Staatöpapieren anzulegen, fo fol ihnen als Begünftigung geftattet werden: 


1) flatt der baaren Valuta Staats-Schuldfcheine mit Coupons über Zinfen vom 1. Ja 
nuar 1831. ab zum Nennwerth dafür anzunehmen. 
Auch fol ihnen in diefem Falle 
2) nod eine Entfhädigung für das fünfte Zinfens Prozent, auf zwei Jahre, zufammen 
alfo von 2 pCt. bewilligt, und mit 
3) den Staatöfhuld-Schein Zinfen für die Monate September, Oktober, November und 
Dezember d. J. gleich) baar mit ausgezahlt werden. j 

Ber hierzu geneigt ift, hat fi vom 15. Mai ab bis fpäteflens zum 1. Auguſt db. J. 
unter Beifügung eines fpeziellen Werzeichniffes der betreffenden Pfandbriefe bei der gedachten 
Staatöfdjulden-Zilgungs: Kaffe zu melden und die unter Nr. 1. 2. und 3. benannten Effel- 
ten und baaren Zahlungen gegen Einlieferung der Pfandbriefe in Empfang zu nehmen. 

Da mit dem 1. September die baare Zuräüdzahlung nad ber obigen Beſtimmung eins 
tritt, fo muß mit dem 1. Auguft das Umtaufch-Gefchäft gefchloffen werden, und koͤnnen fpds 
ter eingehende Meldungen zum Umtaufh nicht berüdfidytigt werden. 

Berlin, den 1. Mai 1830. . 


Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden: 
Rother. von Schäge Beelitz. Deetz. von Rochow. 





(Die Rüdzahlung der im Staatöfhulden-Etat vom 17. Januar 1820. (Befehfammlung Nr. 
577., pag. 17. Hirt, b.) aufgeführten alten Kurmaͤrkſchen landſchaftlichen umd Städte 
Kaffen-Obligationen betreffend.) 


Die im Edikte über die Finanzen des Staats vom 27. Oktober 1810. (Geſetzſammlung 
Mr. 3.) wnter Nr. 4. c. verheißene Beflimmung einer Summe zur Tilgung der Schulden 
bes Staats und feiner Inftitute ift dur die WBerordnung wegen der Behandlung ber ges 
fammten Staatdö: Schulden, vom 17. Januar 1820. (Gefegfammlung Nr. 577.) erfolgt. 
Gegenwärtig geftatten ed aber die Umftände, auch von der dort zugleich vorbehaltenen Mehr: 
Abtragung Gebraud zu machen, und es ift daher befchloffen worden, ſaͤmmtliche in den bißs 
berigen fieben Ziehungen noch nicht audgeloofete, zu refp. 6, 5%, 5 und AZ pCt. verzinslide 
Kurmärkihe alte Iandfchaftlice Obligationen und Städte-Kaffen- Schulden zum 2. Januar 
1831. baar zurüdzuzahlen. 

In Folge defien werden nunmehr alle in den bisherigen fieben Werloofungen noch nicht 
gezogenen Kurmaͤrkſchen alten Iandfchaftlichen und Städte Kaflen Obligationen, welche mehr 
als 4 pt. Zinfen tragen, den Inhabern hiermit gekündigt, und legtere hierdurch zugleich 
aufgefordert, nicht nur die Kapital Valuta, den Werfchreibungen gemäß, fondern auch die bis 
dahin fällig werdenden Zinfen am 31. Dezember 1830. oder am 2. Sanuar 1831. bei ber 
Staatsihulden-Tilgungs:Kaffe hierfelbft, Taubenſtraße Nr. 30., gegen die erforderlichen Quit- 

tungen und gegen Zurüdgabe der Obligationen, in Empfang zu nehmen. Bon biefem Tage 
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ab wird die weitere Werzinfung bderfelben aufhören. Um jeden Anftand, welcher in einzelnen 
Fällen aus mangelhafter Legitimation ıc. der Erhebung ber Kapital-Baluta in dem bezeid) 
neten Zahlungs-Termine etwa entgegentreten koͤnnte, bei Zeitem zw heben, werden wir bie Ine 

haber ber Obligationen noch durch befondere Notificatorien auffordern ‚- diefe Obligationen 

- zeitig genug vor dem Bahlungdtage zur nähern Prüfung derfelben originaliter bei uns 
nzureichen. 

Sollten einzelne Befiger von dergleichen Kurmaͤrkſchen alten landſchaftlichen und Städte: 
Kaffen- Obligationen ihre Kapitalien gegenwärtig noch nicht zuruͤcknehmen, fondern ſolche fer- 
ner zinsbar ald Staatsſchuld ftehen laffen wollen, fo foll foldhes unter der Bedingung ftatt 
finden können: 

a) daß bavon wom 1. Januar 1831. ab nur 4 Procent Zinfen gezahlt werben. 
Als Begünftigung für die Inhaber follen jedoch nicht nur 
b) dieſe 4 Procent Zinfen von denjenigen Kapitalien, deren Baluta auf Gold lautet, auch 
in Golde, und zwar in Friedrichsd'or, ausgezahlt werden; fondern es foll auch 
€) allen denjenigen, welche ihre Obligationen, fie mögen auf Gold oder Gourant lauten, 
mit einem unter benfelben auögefertigten und vollzogenen Antrage: 
daß die ihnen gefündigte Kapital-Waluta berfelden noch ferner, und zwar vom 
£ Januar 1831. ab, zu Vier Prozent verzinslih, ald Staatsſchuld fiehen bleiben 
duͤrfe, 
bis zum 1. Oktober dieſes Jahres bei uns einreichen, noch eine baare Entſchaͤdigung 
fuͤr die bisherigen hoͤheren Zinſen auf die beiden Jahre 1831. und 1832. bewilligt 
werden. 


Wer an dieſer Verwilligung Theil nehmen will, hat ſich alſo baldigſt und ſpaͤteſtens 
bis zum 1. Sftober d. 3. fhriftlich bei uns zu melden und feinem. deöfallfigen Antrage bie 
Obligationen, in der vorftehenb unter Litt. c. bezeichneten. Weife beizulegen, damit, infofern 
dabei nichts zu erinnern ift, die fofortige Zahlung der eben. erwähnten Entfhädigung beü 
Burüdgabe der Obligationen verfügt werben Fann. 

Spätere Meldungen Pönnen nicht weiter berüdfichtigt werben. 

Uebrigens verfteht es fid; von felbft,. daß, was die Amortifation der fteher bleibenden 
Kapitalien betrifft, es dieferhalb bei den Beſtimmungen der $$.. 5. und 6. der Allerhoͤchſten 
Verordnung vom 17. Januar 1820. (Gefegfammlung, Nr. 577.) verbleibt. 

Berlin, den 1. Mai 1830. 


Haupt-Berwaltung der Staatd:Schulden - 
Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. vor Rohom 


(Die Ruͤckzahlung der Sächfifchern mit. dem Herzogthum: Sachfem übernommeriem Gentral- 
Steuer- Schulden betreffend.) 

Die auf den Kredit der Sähhfifchen Peräquationd- und Gentral«:Steuer: Anftalter kontra 
hirte Gattung. von Schulden, worüber Gentral-Steuer-Obligationen ausgefertigt ſind, iſt durch 
die zwifchen Preußen und Sachſen abgefchloffene Gonvention vom 23.. Juli 1817. auf das 
Herzogthum Sachſen übernommen worden, und ift im $. 33.. derfelben die Verpflichtung zur 
baldigen Zuruͤckzahlung feftgefteilt.. Diefe Eonnte bis. jet nur nach und nach bewirkt mer— 
den. Es waren in der von dem. vormaligen Minifterium. des: Schaßes erlaſſenen Belauntma— 
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hung vom 31. Juli 1818. vorläufig jährlih 300,000 Rthlr. zur Verzinſung und Tilgung 
audgefest, und es ift in legterer Beziehung terminlich cine angemeflene Zahl von Eentral:Steuers 
Dbligationen ausgeloofet worden. 
Da aber gegenwärtig bie völlige Abtragung des ganzen Schuld: Kapitals befchloffen 
worden ift, fo ſollen die Beträge der bis jegt noch nicht ausgeloofeten Gentral-Steuer-Oblis 
gationen zum Michaeliö-Termin dieſes Jahres baar zurüdgezahlt werden, 
Es werden daher ſaͤmmtliche bisher noc nicht ausgeloofete Gentral:Steuer-Obligationen 
hiermit gekündigt. Die Inhaber der gedachten Eentral-Steuer-Obligationen werden hierdurch 
aufgefordert, 
gegen Zurücdgabe derfelben, mit fämmtlichen dazu gehörigen Zins⸗-⸗Coupons und Zins- 
Leiften, die Valuta mit allen bis dahin fälig gewordenen, aber unabgehobenen und 
durch Präflufion noch nicht erlofchenen, Zinfen, im Michaelis: Zermin diefes Jahres 
bei dem Handlungshaufe Frege und Komp. in Leipzig, dem Inhalte der Obligationen 
gemäß, entweder in Gonventionsgelde oder mit Zulegung des courdmäßigen Agios, in 
Preußiſchem Courant baar in Empfang zu nehmen. 
Die fernere Verzinfung hört, von diefem Zermine ab, auf, und werden die in bemfelben nicht 
abgehobenen Kapitalien unverzinslic liegen bleiben, 
Sollten einzelne Inhaber von Gentral-Steuer-Obligationen es wünfchen, ihre Kapitas 
lien in Staatsſchuldſcheine umzutauſchen, fo kann ſolches in folgender Art geſchehen: 
1) Es follen denfelben als eine Begünftigung für den Nominal- Betrag ber Central 
fteuer- Obligationen Preufifhe Staatsſchuldſcheine zum Nennwerthe mit Coupons über 
Zinfen vom 1. Januar 1831. ab eingehändigt; 

2) dad coursmäßige Agio des Conventionggeldes in Preußiſchem Gourant, fo wie aud) bie 
Binfen bis zum Michaelid:Fermin 1830. baar vergütigt und 

3) der einvierteljährige Zins von den Staatsſchuldſcheinen für die drei Monate DOftober, 
November und Dezember diefes Jahres, mit Einem Prozent, ebenfalls baar gezahlt 
werben. 

Wer hierzu geneigt ift, hat fid vom 15. Mai ab, fpäteftens bis zum 1. Auguſt d. J., bei 
der Koͤniglichen Kommunal- und Inftituten-Kaffe zu Merfeburg, unter Beilegung eines fpeziellen 
Berzeihniffes der Nummern und. der Geldbeiräge der in feinen Haͤnden befindlichen Gentralfteuers 
Obligationen, zum jofortigen Empfange der unter Nr. 1, 2. und 3. genannten Effeften und 
Gelder, gegen Zurüdgabe der quittirten Obligationen fämmtlicher dazu gehörigen Zind:Goupons 
und Zins⸗Leiſten, zu melden. 

Nach dem 1. Auguft d. 3. findet ein ſolcher Umtaufch nicht mehr ftatt, fondern die baare 
Zahlung wird am 1. Oktober dieſes Jahres in Leipzig erfolgen. 
Berlin, den 1. Mai 1830. 


Haupt-Verwaltung der Staatd:Schulden : 
Rother. von Shüge Beelitz. Deep. v. Rochow. 





Nahtrag zu dem Publifandum wegen Kündigung der 5proc. Domainen - Pfandbriefe 
ur vom 1. May 1830. 
Anfragen, welche bei uns darüber eingegangen find: 
ob auch die auf den Schleſiſchen Domainen Yaftenden 5proc. Pfandbriefe den in unferem 
Publifando vom 1. d. M. (S. Staatd-Zeitung Nr. 123., Berliner Boflifhe, fo wie 
auch Haude und Spenerfche Zeitung Nr. 103. und Berliner-Intelligenz-Blatt Nr. 107, 
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dedgleichen die Amtöblätter der Königl. Regierungen) enthaltenen Beftimmungen wegen 
Rüczahlung fammtlicher bisher zu 5 pEt. verzinslider Domainen-Pfandbriefe unter- 
worfen feyen? 
veranlaffen uns zu gegenwärtiger nachträgliher Erklärung , 
daß diefelben und nantentlich die fub Nr. 1. bis 161. auf dem Königl. Domainen-Amte 
Rothfchloß und fub Nr. 1. bis 49. auf dem Amte Karlsmarkt in Sch lefien 
baftenden 5proc. Pfandbriefe allerdings darunter mitbegriffen find, 
Berlin, den 6. May 1830. 
Haupt:Berwaltuug der Staats-Schulden. 
(ge3.) Rother. v. Shüpe. Beelig. D ee$. v. Rochow. 
Vorſtehende Bekanntmachungen begleiten wir mit der Nachricht, daß wir unſere Haupt: 
Kaffe angerwiefen haben, die Domainen-Pfandbriefe nebft fpeziellen Verzeichniſſen derfelben, von 
denjenigen Inhabern, welche fie gegen Staatöfhuldfcheine austaufhen wollen, anzunehmen und 
Behufs der Einziehung der ihnen dafür gebührenden Kapital» und Zinfen: Baluten, an die 
Staats Schulden-Zilgungs-Kaffe Eoftenfrei zu befördern, 
Düffeldorf, den 11. Mai 1830. 


(Nr. 235.) Vermaͤchtniß an die Armen zu Liebberg und Glehn. J. S, II, Nr. 3534, 

Der zu Liedberg (Kreid Gladbach) verftorbene Kanonitus Huisges, hat durd 
lestwillige Verfügung den Armen zu Liedberg und Glehn einen ‚Morgen ein und vierzig 
Ruthen neunzig Fuß Aderland Nr. 82 des neuen Gatafters, als Vermaͤchtniß hinterlajlen, 
zu deſſen Annahme die betreffende Armen: Verwaltung von Staatöwegen ermächtigt worden iſt. 

Wüfleldorf, den 26. May 1830. 


(Nr. 236.) Berlorner Neifepaß. I. S. II. Nr. 3668. 


"Der ifraelitifhe Handeldmann Jakob Lazarus aus Hatſtadt im Elſaß'ſchen, hat 
den ihm unter dem 8. Januar d. 3. zu Trier für fi. und feine Frau Sara Bluhm 
ertheilten Reifepaß am 16. d. auf dem Wege von Burgmaldniel nah Shwanenberg 

- verloren. Diefer Paß wird daher hiermit für ungültig erklärt, - 
Düffeldorf, den 27, May 1830. 











(Rr. 237.) Stedbrief gegen den Gerhard Droft aus Millingen. I. S. IV. Nr. 607. 

: Der unten näher fignalifirte Gerhard Droft aus Millingen, Kreis Reed, Regie: 
rungsbezirk Düffeldorf, ift am 24. May von dem 17ten Infanterie-Regiment aus der 
Sarnifon Weſel entwiden. 

Sämmtlidye Givil: und Militärbehörden werden erfucht, auf denfelben ftrenge zu wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften, und wohlverwahrt an das Fufilier» Bataillon genannten 
Regiments abliefern zu laffen. . 

Düffeldorf, den 2. Juny 1830, j - 

; Signalement. 

Geburtsort Millingen; Religion Eatholifh; Alter 21 Jahre 5 Monat; Größe 5 Fuß 
4 Zoll 3 Strich; Haare blond; Stirne breit; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe läng« 
lich, fpis; Mund groß; Bart feinen; Kinn rund; Gefidtsbildung rund; Gefichtöfarbe gefund. - 

Befondere Kennzeichen: keine, 

Bekleidung: eine alte Dienfljade, grautuchene eigene Hofen mit rothem Vorſtoß, 
eine Dienfimäge, Halsbinde und Schuhe. 
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(Rr, 238,) Gtedbrief gegen ben Maurer Peter Gadpar Lehmbach aus Barmen. I, S. II, Nr. 3694. 


Der bier unten näher fignalifirte Maurer Peter Gadpar Lehmbah aus Barmen, 
hat fi am 8. d. der wider ihn verhängten Abführung in die Arbeits: Anftalt zu Braus 
weiler durd die Flucht entzogen. 

Die fammtlichen Kreis: und Ortöbehörben werben baher aufgefordert, auf benfelben 
wachen, und ihn im Betretungsfalle verhaften und der lanbräthlichen Behörde zu Elben 


feld vorführen zu laffen. 
Signalement. 


Peter Caspar Lehmb achz Gewerbe Zagelöhner; Geburtöort und Wohnort Barmen; 
Religion evangelifh; Alter 34 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare blond; Stirn flad und 
bededt; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe Hein; Mund groß und did; Bart blond; 
Kinn rund; Geliht oval; Gefichtöfarbe gefund; Statur groß und ſchlank. 

Befondere Zeihen: etwas blatternarbig und eingeäzte Figuren auf beiden Armen, 
ſodann flammelt er aud) etwas. s . 

Er war bekleidet mit einem blauen „Kittel, blauen Jade und Hofe, ſchwarzen tuchenen 
Unterwefte, Kittel und ſchwarzen Schirmfappe. 

Düffelborf, den 25. May 1830. 








Verordnungen ımd Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Stedbrief gegen den Musketier Wilhelm Grevenftein aus Aachen.) 


Der unten näher bezeichnete Musketier Wilhelm Grevenftein aus Aachen, ift am 
25. May d. 3. von dem 2ten Bataillon des Königl. Zöten Infanterie-Regimentö aus der 
Garnifon Koblenz entwicen. 

Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehoͤrden unferes Verwaltungsbezirks hiermit auf: 
gefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wadyfames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungöfalle arretiren und unter ficherer Bebedung an den Gommandeur des ge= 
dachten Bataillond abliefern zu laffen. . 

Koblenz, den 2. Juny 1830. 

Königl. Regierung. Abth. des Innern, 


Signalement. 
Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß AZ Zul; Haare blond; Augenbraunen blond; Augen 
grau; Nafe Hein, flumpf; Mund groß; Kinn rund; Gefichtöfarbe gefund. 
Befleidung: eine Feldmüge, eine blaue Dienftjade, grautuchene Dienfthofen mit ro= 
them Borftoß und Schuhen. 





(Berbing mehrerer Galztransporte.) 


Nachſtehende Salztransporte werben für den Zeitraum vom 1. July 1830 bis dahin 
1833 dffentlid verbungen werden, nämlich: 

1) von den. Salinen Werl und Königsborn nah der Salzfaktorei zußummersbad; 
2) von eben ben Salinen nad) der new errichteten Faktorei zu Wipperfürth. 

Die deöfalfigen Vorbedingungen können eingefehen werben: 

bei dem Königl. Haupt-Steuer-Anite hierſelbſt; 

desgl. desgl. zu Elberfeld; 
bei der Königl, Salzfaktorei su Werl; 
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bei der Königl. Salzfaktorei zu Koͤnigsborn; 
desgl. desgl. zu Gummersbach; 
bei dem Unter-Steuer-Amte zu Wipperfürth. 
Diejenigen Entreprifeluftigen , welche zur Uebernahme des einen ober bed andern biefer 
Transporte im Stanbe find, wollen fid) mit den betreffenden Worbedingungen befannt ma- 
den, und demnaͤchſt ihre Erbietungen fchriftlich verfiegelt und portofrei mit der Außern Be 


zeihnung : 
„Soumiffion in Betreff des Salz-Transports nad 2." 
an mich einfenden. 

Solche Erbietungen werben bid zum 27. Zuny d. 3. Abends ſechs Uhr beim hiefigen 
Provinzial:Steuer-Direktorate angenommen, und fpäter eingehende Soumiſſionen oder Nad« 
gebote nicht berüdfichtigt werden. 

Köln, ben 24. May 1830. 

Der Geheime Ober: Finang-Rath und Provinzial-Steuer-Direktor : 
In deffen Abmwefenheit, der Geheime Megierungs-Rath: Meyer. 





(Die Anmeldung der mit Taback bepflanzten Grundſtuͤcke betr.) 

Gemäß $. 5. der Allerhoͤchſten zn vom 29. März 1828, ift der Inhaber 
einer mit Tabak bepflaniten Grundflähe von 6 und mehr Duadrat-Ruthen verbunden, vor 
Ablauf des Monats Juli dem einfchlägigen Steueramte die von ihm bepflanzten Grundftüde 
einzeln, nad) ihrer Lage und Größe, in Morgen und Duadrat:Ruthen Preußiſch, genau und 
—— ſchriftlich oder muͤndlich anzugeben, woruͤber ihm eine Beſcheinigung ertheilt wer⸗ 
den wird. 

Die Steuerpflichtigen werben an biefe gefegliche Werpflichtung, bei Verwarnung vor 
der angeordneten Strafe, hierdurch erinnert, und wird ihnen empfohlen, daß, wenn fie der . 

Größe ihres Tabakslandes nicht völlig gewiß feyn follten, fie ſich derfelben vor ber Anmel» 
dung, wozu übrigens die Gemeindebehörden mit Formularen verfehen find, gehörig zu ver 
gewiflern haben. 

Köln, den 2. Suny 1830. 

Der Geheime Ober-Finanz- . er ProvinzialsSteuersDirektor : 
Schuͤtz. 





(Die Beſtimmung ber Erndteferien betr.) 

Nah Eingang der von den Gerichten unferes Departements über den Zeitpunkt ber 
Erndte-Ferien erftatteten Bericht, wird rüdfichtlih der damit in Uebereinftimmung zu brin- 
genden Berichtö-Ferien Folgendes beflimmt: 

1) für das Land» und Stadtgeriht zu Bochum werben biefelben auf ben Zeitraum 

vom 24. July bis 24. Augufl ; 

2) für die ꝛc. Gerichte zu Hamm, Soeft, Unna, Dortmund, Iſerlohn, Hat 

tingen, Effen, Emmerich und Lippftabt vom 4. Yu uf bis zum 1. Sept.; 

3) für die Gerichte zu Wefel und Duisburg vom 8. Auguft bid zum 8. Sept.; 

4) für die Gerichte zu Hagen, Schwelm, Altena, Limburg und Broich vom 

15. Yuguft bis zum 15. September, und 
5) ne — —— zu ee und Plettenberg vom 1. September bid zum 


hiemit “ * 
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Diefe Beſtimmung wird zur Direktion der Gerichte, fo wie zur Nachricht des Publikums 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Hamm, ben’26. May 1830. 


Königl. Preuß. Oberlandesgeriht: Jacobi. 


(Den vermißten Rudolph Emanuel Kirfhbaum aus Solingen betr.) 


Seit einigen Tagen wird der Sceidenmaher Rudolph Emanwl Kirfhbaum aus 
Solingen vermißt, und «8 ift Vermuthung vorhanden, daß er im Rheine verunglüdt ſei. 
Derſelbe war 58 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hatte graues Haar, worüber er eine 
braune Perüde trug, eine flahe Stirne, graue Augen, eine ſtarke Nafe, einen mittelmäßis 
gen Mund, ein rundes Kinn, ein volles Geficht, und war von flarfem Körperbau Seine 
Bekleidung beftand unter an’eren aud einem ſchwarz tuchenen Ueberrod mit überzogenen 
Knöpfen, einer grün tuchenen Schirmkappe und kurzen Stiefeln. 

Ic bringe Gegenwärtigid din betreffenden Behörden, in deren Bereich der Leichnam 
des Vermißten etwa aufgefunden werden möchte, mit dem Erſuchen zur Kenntniß, mir fo 
weit jie dazu im Stande, ſchleunige Nachricht zu geben. 

Däjfeldorf, den 3. Juny 1830. 

Der Ober:Prokurator: Hund rich. 


(Suspenfion bes © crichtövollziehers Heinrich Bourel,) 


Durch Erkenntnig des Königl. Affifenhofes biefelbft, vom 11. m. p. ift der hiefige Ges 
zichtsvollzieher Heinrih Bourel wegen unterlaffener Worlegung der Vorladung eines Sups 


plementar Geſchwornen, und wegen der hierdurch bewirkten Störung des Dienftes, auf drei 
Monate vom Amte fuspendirt worden, 


Köln, den 2. Zuny 1830. 





Der DOber:Prokurator: Berghaus. 





Siherheitd5-Polizet. 
(Stedbrief gegen den Paul Keffeler aus Siegburg.) 


Der Paul Keffeler aus Siegburg, welcher dur Urtheil des Königl. Landgerichts 
hiefelbft wegen Prellerei in Gontumatiam zu einer einjährigen Gefängnißftrafe verurtheilt ift, 
hat der angeftellten Nachforſchungen ungeachtet, bisher nicht ermittelt werden koͤnnen, und 
werden die Polizeibehörden daher erfucht, die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, daß 
Eondemnat angehalten, und zur hiefigen Gefangen-Anftait- abgeliefert werde. 

Köln , den 2. Juny 1830, 
Der Ober Profurator: Berghaus. 
Signalement. 

Namen: Paul Keſſeler; Profeilion Schneider; Geburtsort Siegburg; Alter 31 
Sahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; Stirne rund; Augenbraunen dunkelbraun; Au— 
gen blau; Nafe did; Mund Mein; Bart braun; Kinn rund; Geſicht oval; Gefihtöfarbe ges 
fund; Statur gefest. 

Befondere Keunzeichen: eine Narbe über den Augen, 





Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 39. Büfleldorf, Mittwoch, den 16, Zuny 1830. 








(Nr, 239.) Allgemeine Gefeh- Sammlung, 9ted Stuͤck. 
— Das Ite-Stüd der Gefeg-Sammlung Äft erfchienen und enthält unter: 
Nr. 1245. Berordnung, die Ausübung der Jagd in den am linken Rheinufer belegenen Lan: 
beöiheilen betreffend. Vom 17. April 1830.’ 





(Rr, 240) Die —* und Berpflichtungen der Betheiligten waͤhrend ber Katafter: Operationen 
etreffend. 

Um wiederholte Beſchwerden der mit Aufnahme des Grundſteuer-Kataſters beauftragten 
Beamten zu befeitigen, daß die Grund-Eigenthümer und Lofal-Behörden ihnen bei dieſem 
wichtigen Gefchäfte nicht immer rechtzeitig die den Inftruftionen gemäße Theilnahme 
und Mitwirkung angebeihen laffen, werden die Befugniſſe und Berpflihtungen der Betheis 
ligten während der Katafter-Operationen von der Begrenzung bis zur Mittheilung der Guͤ— 
teraudzüge (auf welchen dad Weitere fich ſchon beſonders bemerkt findet) einſchließlich, im 
nadhfolgendem Auszuge aus ben verfchiedenen Inſtruktionen noch befenders zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt: 

1) Vor der Stüd:Wermeffung einer Gemeinde oder jedenfalld doc vor dem Abfchluffe 
derfelben müffen die Grenzen gegen die Nachbar-Gemeinden beftimmt, und durch Steine und 
andere Merkmale Eenntlicy bezeichnet, fehlende Grenzfteine erfeßt, die Punkte aber vorläufig 
mit flarten Pfaͤhlen, gleich bei dem Grenzbegange, bezeichnet werden, wozu ber Geometer 
die betreffenden Ortd:-Borftände auffordern, im Verfäumungsd- Falle aber davon bem Lands» 
rathe und der Katafter-Kommiffion die Anzeige machen muß. 

2. Sind die Fluren (Unterabtheilungen ber Gemeinde, ald: Gewannen, Feldlagen ꝛc.), 
worin fidy die Meder, Wiefen u. f. mw. einer Gemeinde abgetheilt finden, fo wie die Wege 
und Pfäde nicht durch natürliche oder unabänderlihe Grenzen eingeſchloſſen, fo müffen die— 
felben mit Zuziehung der DOrts:Vorfteher und der naͤchſten Betheiligten mit Steinen oder 
anderen Grenzmalen bezeichnet werden. — Zur Ausfteinung dieſer Fluren muß ber Geome- 
ter, wo ed noͤthig ift, die Anleitung geben, und die Punkte, wo noch Feine Steine ſtehen, 
vorläufig mit ſtarken Pfählen bezeichnen, zugleich aber dafür Sorge tragen, daß vor Vol: 
lendung der Vermeſſung einer Gemeinde die Ausfteinung wirklich vollzogen if. Daffelbe gilt 
von den weiteren Unterabtheilungen der Fluren und Wege. 

3) Wenn die Fluren gehörig begrenzt find, fo läßt ber Geometer die Grundeigenthü- 
mer durch den Orts-Vorſteher auffordern, alle ihre Grundftüde und deren Grenzen mit Stei- 
nen, ober wo feine Steine zu haben find, mit ſtarken Pfählen zu bezeichnen, bevor die Ein- 
zeln Vermeſſung ihren Anfang nimmt. 

Bei der vorgefchriebenen Ausfleinung oder Auspfählung ber einzelnen Grundflüde muß 
. ber Geometer den Grundeigenthümern ebenwohl die möthige Anleitung geben, damit, bie 
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Grenzſteine regelmäßig und fo gefeht werden, daß fo viel möglich die in einer Richtung nes 
beneinanderliegenden Grundflüde in geraden Steinlinien eine fcharfe Begrenzung erhalten. 

4). Hat nun der Geometer vorher die Flur bekannt gemacht, in welcher er meſſen will, 
und die Grundeigenthümer eingeladen, an einem beftimmten Tage ihre Grundftuͤcke und die 
Grenzen felbft anzuzeigen, überdem aber nody jedes Grundſtuͤck mit einem Siabchen zu bes 
zeichnen, in weldyem der Name des Cigenthümers befeftige ift, oder auf andere Weife feinen 
Namen leſerlich anzugeben: fo fchreitet derfelbe mit der wirklichen Meſſung vor. 

5) Wenn ein Grundftüd mehreren Eigenthümern gemeinschaftlich. gebort, und -uneradhtet 
der Aufforderung ded Geometerd Feine Abtheilung unter den Eigentbümern ftattgefunden hat, 
fo wird daffelbe nur als ein Einzelnftüd betrachtet, und bloß der Name des Eigenthümers, 
welder den größten Antheil an Demfelben hat, auf folgende Art eingefchrichen : 

No. NR. und Theilhaber. 

6) Haben alle gleichen Theil daran, fo wird der Name desjenigen eingeſchrieben, wel— 
cher in alphabetifdyer Ordnung der. erftezift, wobei jedoch ein in der Gemeinde wohnender 
Miteigenthuͤmer dem auswärtd wohnenden vorgeht. 

7) Geſchieht die Abnutzung einzelner Grundftüde, welche mehreren Eigenthümern ange: 
hören, nur von einem Pächter, und kann derfelbe dad Grundſtuͤck eines jeden Eigenthuͤmers 
nicht abgrenzen, fo werden folhe Stüde als ein ungetheiltes gemeinſchaftliches Befigthum 
behandelt. . 

8) Als berrenlos fih ermittelnde Parzellen werben auf den Namen ber Gemeinde an- 
geſchrieben, und es dieſer überlaffen, ſich, falls fie die Uebermweifung nidyt annehmen will, da= 
rüber im Zermine der Mittheilung dev Güterauszüge zu erklären. 

9) Wird es bei der Stüd-Vermeffung nöthig, eine Hede oder einen Wald zur Meffung 
einer unentbehrlichen Linie auszulichten, fo läßt der Geometer den Eigenthuͤmer durd bie 
Kommunal-Bebörde hierzu auffordern. 

10) Damit Beſchwerden wegen irriger Namen und Kultur:Arten moͤglichſt vorgebeugt 
werden, muß der Geometer die fertigen Theile der Wermeffung in der Gemeinde ableſen, 
und die proviforifchen Güterauszüge mit den Eigenthümern forgfältig durchgehen, wozu er 
die Grundeigenthuͤmer durch die Ortsbehörde einladen läßt, und bei der Uebergabe feiner 
Pline ıc. an die Katafter-Rommilfion fid) durch ein Atteft der Kommunal:Behörde über die 
Er;üllung diefer Obliegenheit ausweiſet. 

11) Daß der Geometer den Tag der Berlefung vorher gehörig habe verkündigen laf- 
fen, und die Verlefung verftändlic abgehalten, den Grundeigenthümern ruhig alle mögliche 
Anffchlüffe gegeben, die angebrachten Erinnerungen gehörig unterfuht und nad) Befinden 
vorthriftömäßig verbeffert habe, daß namentlich die etwa fehlenden Namen von Grundeigen« 
thümern nicht zu ermitteln gewefen, und für die nach ihren Nummern anzugebenden Grund: 
ftüde aud in der Gemeinde unbekannt, mithin als herrenlofe Güter anzuſehen feyen: daruͤ⸗ 
ber muß der Geometer Seitens der Kommunal: Behörde ſich auf der Rüdfeite des Handrifs 
fes, wo er auch die Erinnerungen gegen die Vermeffung notiren muß, unter dieſen eine foͤrm⸗ 
liche Beſcheinigung ausſtellen Laffen, 

12) Behufs der Klaſſifikation und Klaſſirung der Grundguͤter belehren fid) die Abſchaͤ⸗ 
tzungs · Kommiſſarien, wie bisher die Grundſtuͤcke eingetheilt geweſen, und durchgehen, in Be 
gleitung der Ortö-Vorftcher und des Feldanzeigers, die Gemeinde in allen Richtungen, und 
dienen ihnen die gefertigten Handriffe und die Gemeinde: und Flurkarten zur Ueberficht. 

13. Nachdem beftimmt worden, in wie viele Klaffen jede Benugungs- (Kultur) Art des 
Bodens in einer Gemeinde getheilt werden muß, fo ift noch ferner anzugeben, in weldye der 

4. 
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angenommenen Klaffen eine jede Blur nach der in ihr wirklich vorfommenden Verſchiedenhei— 
ten der Benußung und der Qualität des Bodens zerfällt. Cs ift alfo die Klaffififation zu- 
gleidy eine Klaffirung in Maffen, 

14) So wie aber die Vorfchrift für jede Benugungs-Art nur hoͤchſtens fünf Alaffen zu 
bilden, die Abſchaͤtzungs-Kommiſſarien nöthigt, mehrere an fic und in ihren äußeren Mer; 
malen verſchiedene, im Ertrage jedoch gleihe oder doch ſich fehr nähernde Bodenarten, in 
eine und diefelbe Klaffe aufzunehmen: fo muß aud bei ‘der oben erwähnten Klaffirung in 
Maſſen hiernach verfahren, und es dürfen einzelne Ausnahmen, die im Verhältniß der ganzen 
Abtheilung, worin fie vorfommen, unbedeufend find, nicht berüdficytiget werden, 

15) Wenn zu einer Klaffe einer Benugungs:Art mehrere im Aeußern verſchiedene Bo— 
benarten gehören, fo muͤſſen auch für jede durdy die Maflen-Klaffirung entftandene Abtheis 
fung, welche in diefe Klaffe gehört, fo viele Mufterftücde bezeichnet werden, als in berfelben 
Abtheilung verfchiedene Bodenarten vorfommen; alsdann kann hiernady aud bei der nachfol— 
genden Klaffirung aller einzelnen in diekr Abtheilung gelegenen Grundftüde beurtheilt wers 
den, ob etwa Ausnahmen zu machen find, oder nicht. 

16) Die Grenzen der gebildeten Abtheilungen der Fluren müffen, fofern diefelben nicht 
mit den Begränzungen der vom Geometer bereit gebildeten Abtheilungen zufammenfallen, 
durch angemeifene Farbenftrihe in den Ueberfichts-Handriffen der Feld-Atlaffe bezeichnet wers " 
den, damit die Klaffifitation deutlidy überfehen werden ann. 
eo 17. Das über die Klafjififation zu führende Protokoll gibt für jede der in der Reihen— 
olge 

. 1) Aderland, 
2) Wiefen, 
3) Holzungen u, f. w. } 
vorfommenden Benugungd-Arten an: 

a) die Zahl der gebildeten Klaffen, 

b) die Befchreibung der zu einer jeden Klaffe gezählten Bobenarten und 

©) der zu einer jeden Klaffe gehörigen Abtheilungen, endlich 

d) die darin bezeichneten Mufterftüde; 
ferner wird in dem Klafjifitations: Protokolle angegeben, in wie viele Klaffen die Wohnhaͤu— 
hr r * Doͤrfern und kleinen Orten eingetheilt, und welches fuͤr eine jede Klaſſe die Mu— 

er find. 

18) So mie die Klafitfifation und die Auswahl ber Prebeftüde ber Gemeinde bewirkt 
ift, wird das darüber abgefaßte Protokoll von dem Abſchaͤtzungs-Kommiſſair unterzeichnet, 
dem Steuer: ober Kataiter-Beamten übergeben, der daffelbe der Kommunal⸗Behoͤrde zur Of: 
fenlegung in der Gemeinde mittheilt, 

19) Die Offenlegung des Klaffififationd:Protofols hat den Zweck, die Grundeigenthü— 
mer mit der durch folche beftimmten Maffen-Rlaffirung bekannt zu machen, damit bei der 
nadyfolgenden Klafjirung jeder, der auf eine Ausnahme Anſpruch zu haben vermeint, diefe in 
ber Frift, melde die Abfhäsungs-Kommiffion zu befiimmen hat, und welde nicht unter 8, 
aber auch nicht über 14 Tage fenn darf, zur Sprache bringen kann. — Hierauf find daher 
die Kommunal Behörden noch insbefondere aufmerkfam zu madıen, und daß die Belannimas 

Hung der Offenlegung gefchehen, unter dem Protofolle zu befcheinigen. 
: 20) Die Einfhäbungd-KRommiffion beginnt ihre Arbeiten, fobald dem Steuer- ober Ka- 
tafter Beamten die Handriffe und Karten eingehändigt ‘werden, und nachdem durch das Amtö- 
blatt in ber betreffenden, wie in den Nachbargemeinden noch befonders eine Bekanntmachung 
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erlaffen worben iſt, woburd bie Eigenthümer eingeladen werden, der Ginfhä 
Grundftüde beizumohnen. ⸗ ſchaͤtung ihrer 

Die Einſchaͤtzung der einzelnen Grundſtuͤcke (Klaſſirung) beſteht darin, daß die Yus- 
nahmen beflimmt werben, melde einzelne Grundflüde bilden, für melde die Klafle der Ab: 
theilung, in welcher fie gelegen, nicht angemeffen ift. 

Es find hierbei die folgenden Brundfäge zu beobachten: - 

21. Iſt ein Grundflüd oder. ein bedeutender Theil deffelben augenfällig .beffer ober 
ſchlechter, als eines der Mufterftüce, welche für den Diftritt, worin das Grundftüd liegt, 
bezeichnet find, fo muß daffelbe mit einem andern Mufterftüce verglichen, und hiernach in 
die ihm zufommende Klaffe gefhägt werben. 

22) If ein Grundftüd zwar rüdfichtlic feiner Boden-Qualitaͤt duch die Klaffififation 
in die ihm gebührende Klaffe geftelt, dagegen aber, durch feine Lage oder andere Umftände 
mehr ald alle anderen Grundflüce derfelben Abtheilung begünftigt, oder im Nachtheile, fo 
wird hierdurch eine Ausnahme begründet. z 

93) Finden ſich in einer Abtheilung von Grundflüden eines oder mehrere einer andern 
Gattung, ift aber diefe Verfchiedenheit der Benutzungs-Art nicht in der Natur und Lage des 
Bodens gegründet, fondern bloß vorübergehend oder von dem Willen des jedesmaligen Eigen: 
thümerd abhängig, fo werden diefe Grundftüde zur Hauptgattung der Abtheilung gezählt, 
und bilden daher = Ausnahme. n 

So wird z. B. eine in einem Wiefengrunde gelegene, vorübergehend als Ader b 
Biefe dennoch als Wieſe Haffirt. NE sehend al — 

24) Iſt ein und daſſelbe Grundſtuͤck auf eine abweichende, nicht ortduͤbliche Beife 
benugt, fo kann daffelbe nicht anders Elaffirt werden, als alle übrigen Nahbarftüde. 

Eben fo bleibt ein verfhiebenartig benußter Theil eines Grundſtuͤcks wie dad Ganze 
Haffirt, wenn die Größe deſſelben oder bie Verſchiedenheit des Ertrages den Ertrag des 
Ganzen nit über Neun Prozente ändert. z 

25) Verſchiedene Qualität ded Bodens in einem und bemfelben Grundſtuͤcke begründet 
aur dann eine Theilung deffelben unter mehrere Klaffen, wenn die einzelnen Theile und die 
Abftände im Ertrage der Klaffen fo groß find, daß der Einfluß auf den ganzen Ertrag des 
Grundftüds über Neun Prozente ausmacht. 

26) So wie der durch Einfriedigungen vermittelft Mauern, Heden u. f. w. entjogene 
Raum, gleihwie das Grundſtuͤck felbft abgefhägt werden muß, fo werden auch Raine, Ufer, 
eigene und Servituts-Wege, Wafler-Abzäge u. dgl. nicht befonders Haffirt, fondern eben fo 
wie dad Grundftuͤck felbft, welhem fie angehören, und in deffen Flächen-Inhalt fie eingerech- 
net find. . 

en Steinhaufen (Steinräufe) ‚ To der Eigentyümer angelegt hat, um den übrigen 
heil des Grundflüdes von Steinen zu reinigen, Pfügen (Lachen) , durch welche dad Waller 
von dem Grundftüde abgeleitet und gefammelt wird, können bei der Klaffirung nicht berüd- 
ſichtigt werden, fondern werden gleid) dem übrigen Boden deflelben abgeſchaͤtzt. 

98) Iſt die Klaffi-ung vollendet, und find die Tarife der Kataftral »Rein- Erträge von 
der Regierung proviſoriſch genehmigt; fo erhaͤlt jeder Grundeigenthuͤmer einen, feine Beſitzun⸗ 
gen in der Gemeinde enthaltenden Guͤterauszug, um nach einer unerſtrecklichen Friſt von vier 
Wochen feine Erinnerungen gegen die darin angegebene Größe und Bonitaͤts-Klaſſen vorzu⸗ 
bringen. Die Anleitung, wie er hierbei zu verfahren, ift dem Guͤterauszuge vorgedrudt. 

Zugleid find die Feld » Atlaffe und Flurbüder bei der Kommunal» Behörde zur Einficht 
offen gelegt, welches diefe wiederholt befannt zu machen hat, 
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29) Beſchwerden gegen die Zarifirung der Kataftral-Erträge Fönnen nur dann von eine 
zelnen Grundeigenthümern geführt werden, wenn: einer derfelben alleiniger Befiger einer Gat⸗ 
tung von Grundſtuͤcken iſt, folgiich die Abſchaͤtzung ihn allein betrifft. In dieſem Falle gibt 
ev feine Beſchwerden mit allen Gründen dazu auf befonderen ungeftempelten Bogen ein. 

30) Hält hingegen die ganze Gemeinde die Abſchaͤtzung für unridtig, fo wird die Ber 
fhwerde hierüber durch ihren Deputirten bei der Prüfungs:-Kommiffion angebradjt. i 

31) If der zur Aeußerung über die Auszüge aus dem Flurbuche beflimmte Termin 
verflofien, fo zieht der Orts Vorſtand diefeiben wieder ein, und nachdem er geprüft, ob Dies 
felben gehörig anerfannt und unterfchrieben find, gibt er diefelben an den Steuer» oder Ka- 
—— welcher fie der Kataſter-Kommiſſion mit den Flurkarten und dem. Flurbuche 
zuruͤckreicht. 

32) Beſchwerden gegen die Einſchaͤtzung werden dem Kommiſſair, welcher die Probeſtuͤcke 
in der Gemeinde ausgewählt hat, zur Unterfuhung überwiefen, der diefelbe, mit Zuziehung 
der Drtöbehörbe und des Befchwerbeführenden, an Ort und Stelle vornimmt, und dad Pro- 
tokoll mit feinem Gutachten der Katafter-Rommiffion einreicht, die beides mit ihrem Berichte 
ber Regierung zur Entſcheidung vorlegt. 

33) Bei diefer Unterfuhung und-Begutachtung gegenwärtig zu feyn, letztere anzuerfen- 
nen, oder die Gründe dagegen zu Protokoll anzugeben, werden die Reklamanten und bie 
Stellvertreter der abwefenden Grundeigenthämer von dem Bürgermeifter aufgefordert. 

Ber nicht erſcheint, deffen Einverftändniß mit dem Gutachten des Unterfuhungs » Kom: 
miffarius wird voraudgefept. 

34) Der augenfcheinliche oder notorifhe Thatbeſtand, worauf fi dad Gutachten für 
eine Mobifitation der Einfhägung gründet, fo wie der Grund der Verwerfung einer Ve— 
ſchwerde, oder die Urfachen, aus melden der Meklamant dad Gutachten nicht anerkennen will, 
werden im Unterfuhungs-Protofoll kurz aber beflimmt vorgetragen. — Daffelbe gilt von dem 
Gutachten des Abſchaͤtzungs-Inſpektors, wenn daffelbe abweichend if; fowie derfelbe aud Die 
etwa mangelhafte Begründung des Gutachtens des Unterfuhungs» Kommiffarius zu vervoll- 
fländigen hat. 

35) Findet die Regierung Anftände, nad) diefem Gutachten zu entfcheiden , fo hat einer 
der beiden General-Kommiffarien ſolche mündlid im Pleno derfelben zu erörtern. Werden 
diefelben hierdurdy nicht gehoben, fo werben ſolche dem General-Divektor vorgelegt, um nach 
ben Umftänden eine anderweitige Unterfuhung, oder was fonft die Erledigung der Bedenken 
- erfordern mögte, anzuorbnen. 

36) Hat die Regierung über bie Beſchwerden gegen die Einfhäbung entſchieden, fo 
fteht die Bonitaͤts Klaſſe der einzelnen Grundftüde unabänderlich feft. 

Münfter, den 15.- April -1830. ’ 

Der Ober: Präfident, General:Direftor des Kataflers: 
v. Vinde, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 241.) Dad Un» und Abmelden der zur Krieges-Reſerve und Landwehr verpflichteten Ind ivi⸗ 
duen betr. 1, 8. IV. Wr. 536. Ne 
Um Mipverfländniffen und den daraus entftehenden Folgen vorzubeugen, wird —— 
in Beziehung auf die im Aten Stuͤck des diesjährigen Amtsblatts ſub Nr. 18 ade 
fügung vom 10. Januar d, I., dad Ans und Abmelden der zur Krieges-Keferve un 
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wehr verpflichteten Individuen. bei Reifen von vier Wochen und länger betreffend, erklaͤrt: 
daß die gedachte Verfuͤgung auf Reiſen jeder Art Anwendung findet, der Reiſende mag mit 
einem Paſſe, Gewerbeſcheine oder ſonſtiger Legitimation verſehen ſeyn. 

Die landraͤthlichen Behoͤrden ſind deshalb von uns angewieſen, keine Geſuche um Er⸗ 
theilung eines Gewerbeſcheins von Unteroffizieren oder Gemeinen im Krieges-Reſerve- oder 
Landwehr-Verhaͤltniſſe an und einzureichen, welche die Beweiſe nicht beibringen können, ſich 
vorher bei dem Bezirk: Feldwebel oder Bürgermeifter ihres Wohnortd gemeldet zu haben. 

Düffeldorf, den 19. May 1830. 





(Nr. 242.) Die Erledigung ber Fatholifhen Pfarrftelle zu Leichlingen, I, $. V. Ar. 3009. 

Die durch Penfiontrung des bisherigen Pfarrverwalterse Richarz herbeigeführte Erledi— 
gung ber dem landeöherrlihen Patronatrecdhte untergegebenen katholiſchen Pfarrftelle zu Leiche 
lingen, wird zur Beförderung der Bewerbungen um diefelbe hierdurdy befannt gemacht, 

Düffeldorf, den 5. Juny 1830. 





(Ar, 243.). Empfehlung der Areometer des Mechanitus Mauch in Köln. I. 5. V. Nr. 2775. 


Der Mechanikus Mauch in Köln hat zur Beſtimmung des fpezififihen Gewichtes ber 
flüffigen Arzneimittel ein Inftrument erfunden, welded aus drei Spindeln für fchwere und 
leichte Flüffigfeiten befteht und woran die Skale nad) Prozenten berechnet, dabei das diſtil— 
lirte Waffer ald Einheit angenommen ift. 

Da diefe Areometer fi bei der von dem Königlichen Rheinifchen Medizinal: Kollegium 
vorgenommenen Unterfuchung und Prüfung als vollkommen richtig und praktiſch bewährt hat, 
fo empfehlen wir denfelben, in Folge einer Verfügung des Königl. Ober:Präfidiumd vom 16; 
v. M. den fämmtlichen Apothefern des hiefigen Regierungsbezirkes zur Anfchaffung. 

Düffeldorf, den 30. May 1830. 





(Nr. 244.) Berfauf von domanialen Grundftüden. II. S, Iv. Nr. 3434, 


Am Dindtage, dem 29. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, follen vor dem — 
Domainen Rentmeiſter, Herrn Gaspary, die nachbenannten, in der Bürgermeifterei Till 
zu domanialen Grundftüde auf dem Rathhaufe zu Galcar, alternativ zur anderweiten 

erpachtung resp. zur Veräußerung auögeftelt werben, nämlich: 
8 Morgen 10,00 a. Aderland, dad Haafenlandgenannt, in der Gemeinde Riswn #5 
1 „ 70,00 deögl. " in der Gemeinde Hafelt. 
Beide Stüde bilden" eine, bLoß durch den Baflerleitungsgraben getrennte Parzelle und find 
zufammen bis 11. November 1830 an Jakob Peerenboom zu Riswyck verpadhtet. 
Die Bedingungen liegen auf t dem Königlichen Domainen:Rent-Amte zu Eleve zur Eins 
fiht offen. Düffeldorf, den 7. Juni 1830. . 





(Ar. 245.) Verkauf von bomanialen Grundftüden, IT. S. IV, Mr. 3113, 


Am Dindtage, dem 29, Juny d. J., Vormittags 10 Uhr, follen vor dem Königl. Do- 
mainen- Rentmeifter, Herrn Caspary, Die nachbenannten, in der Bürgermeifterei Appel- 
dorn gelegenen domanialen Grundftüde, auf dem Rathhauſe zu Ealcar alternativ 
zur anderweiten Verpachtung resp. zur Veräußerung auögeftellt werden, nämlid: 


r 
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in ber Gemeinde Niedermörmter: 
Morg. Muthen 


1) ı 3084 et $ verpachtet bis 11. November 1830 an ben Aderwirth An— 


8) 3 9270 deögl. . 
3) 6 1900 deöge, J dread Budhorfi; 


4) — 86,86 desgl. 

59) — 85,25 desgl. Vegas bis 11. November 1830 an benfelben; 

6) — . 90,72 deögl. 

7) = 2. —* Holz | verpachtet bis 11. November 1830 an Theodor Lienen; 
8) 2 66,89 Aderland, verpacdhtet bis 11. November 1830 an Andreas Budhorft; 
9) 1 113,55 desgl. 

10) 1 48,44 desgl. ) verpachtet bid 11. November 1830 an Gerhard Ruͤtter; 
11) — 166,86  beägl. 

12) 3. 5998 beögl. desgl. deögl. an Theodor Lieven; 
13) 2 96,23 beögl, desgl. desgl. an Wilh. Brambofhund Theo— 


dor Lieven; 
in der Gemeinde Honnepel: 
14) 1 20,00 Ackerland, verpachtet bis 11. November 1830 an Everhard Maas; 
in der Gemeinde Reeſerſchanz; 
15) 4 28,00 Acker, Weide und Gartenland, ein Theil der Niedermoͤrmter Ward, 
verpachtet bis 1. May 1831 an Lambert Liebeton. 
Die Bedingungen und Karten liegen auf dem Koͤniglichen Domainen-Rent-Amte zu 
Gleve zur Einfidt offen. 
Düffeldorf, den 7. Iuny 1830. 


— —, 
(Nr. 246.) Verkauf von domanialen Grunbftüden. LI. 8. IV. Ar. 3912, ; 
Am Mittwoch, dem 30. Juni 1830, Vormittags 10 Uhr, follen vor bem Rönigt. Do⸗ 
mainen⸗Rentmeiſter, Herrn Caspary, die nahbenannten domanialen Grundftäde, in der 
Behaufung des Saftwirths Herrn Eheurer auf dem Heinen Markte zu Eleve, nochmals 
Free zur anderweiten Verpachtung reöp. Beräußerung öffentlich auögeftellt werden, 
naͤmlich: 
4) 20 Morg. 18,07 Ruten Weide, „Leege Bruch” genannt, in der Gemeinde Era: 
nenburg, Bürgermeifterei gleichen Namens gelegen, vers 
pachtet an Arnold Wellen bis 22. Februar 183135 
(\ 5 — 53,78 — Weide, „bee Schuirenkamp“ (auch das 


Dydftüd) genannt, — Peg 


— — 31,26 — Lache, der Schuirenkamp, in der Ge— 

) meinde Zyfl ich, Buͤrgermeiſterei Niel a Peter 
gelegen; we 

213 — 45% — Ackerland, die Baugrieth genannt ) verpachtet bis 29. Sep⸗ 

4) 4 — 8410 — desgl. die Ewigdele — ben 1830 an Mas 

5) 15 — 39,68 — desgl. die Weygriethb „ thias Mofter. 


Die Bedingungen und Karten liegen auf dem Königlichen Domainen: Rent: Amte zu 
Eleve zur Einficht offen, 
Düffeldorf, den 11. Juny 1830, 
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(Rr. 247.) Den Bäder Joſeph Hufen aus Kempen betr. J. 8. J. Nr. 1528, 


Der feit vielen Jahren an Geiftesfhwäche leidende, in dem bier unten folgenden &ig- 


nalement näher bezeichnete Bäder Joſeph Hufen, hat fi) feit dem 1. d. M. aus feinem 
Geburts: und Wohnorte Kempen heimlic entfernt, ohne daß fein gegenwärtiger Aufent⸗ 
halt hat ermittelt werden koͤnnen. 

Bir beauftragen die fämmtlichen Orts- und Polizeibehörden, im Kalle ihnen über das 
Schickſal diefes Menfchen etivas befannt feye oder werden folte, davon dem Bürgermeifter 
zu Kempen fofort Anzeige zu machen. 

Duͤſſeldorf, den 1. Juny 1830. 


a Ce “ GSignalement des Baͤckers Joſeph Hufen aus Kempen. 

Alter 48 Jahre; Stand Bäder; Geburts und Bohnort Kempen; Religion Fatholifch; 
Größe mittelmäßig; Haare braun grau; Stirne fhmal; Aunenbraunen braun; Augen grau; 
Nafe lang; Mund groß; Zähne mangelhaft; Kinn breit; Geſicht podennarbig und mager. 

Befondere Kennzeichen: fann nicht gut hören, und ſpricht verwirrt. 


Bekleidungsftüde: er trug bei feiner Entfernung einen blauen Ueberrod, runden 
Hut und Schuhe mit Riemen, i 


— — —— —— — 
Audzuleihende Stiftungs - Kapitalien. 
Bei der Kirche zu Hubelrath find bis ſtunge er audzuleihen. Aus: 
Eunft giebt dafiger Paftor Eſſer. 


z ß nen ’ 
Ein der Kirche zu Vluyn gehoͤriges Kapital von 300 Reichsthaler oder 230 Rthlr. 

23 Sgr. 1 Pf. , wird gegen Sicherheit und 53 Binfen mit fünftigen November ausgeliehen 

werden. Dad Nähere zu erfragen bei dem Verwaltungs-Sekretär. Abels zu Repelen. 


- Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Aſſiſen zu Düffeldorf.) 


Königlich Rheiniſcher Appellations⸗-Gericht s⸗Hof. 
Di m Gröffnung der gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königlichen Landgerichtes zu 
5 — F Quartal des laufenden Jahres wird hiermit auf Montag * 
un iond«Geri z 
felben ernannt. d ber Herr Appellationd- Berichtörath Dahm. zum ‚Präfidenten ders 
Örgenwärtige Verordnung fol au Betreiben des Her Prokurators in der 
geſetzlichen Form befannt — ar Herrn General Prokur 
egeben am ppellationg Serichtshofe zu Köln den 5, Juny 1830, s 
er die Stelle des Erſten Präfidenten verwaltende Senatö-Präfident, 
2 Geheime Suftizrath: Schwarz. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Dber-Sekretär: J. Themer. 


Perfonal-CHhronte 
Seine Majeftät der König haben Alergnädigft geruhet, dem Sollaborator am Gymna⸗ 


fium zu Duisburg, Herrn Kleinfteuber, welcher am 7. May c. fein fünfjigjähriges 


Amts Jubiläum gefeiert hat, den Rothen Adler Orden Ater Klaſſe zu verleihen, 
.. rn 


* 


Amtsblatt 


Regierung u Düffeldorf. 


Nr. 38. Düffeldorf, Sonnabend ben 19. Juni 1830. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 248.) Die Ausfchreibung der Feuers BerficherungssBeiträge für das Jahr 1829, betr. 

Den Mitgliedern der Bergifhen Feuer-Verfiherungs-Anftalt wird hierdurch vorgelegt: 

1) die Ueberficht der Ausgaben des Jahres 1829 ; 
2) ein Aus ug aus dem Wertheilungs:Etat der zur Dedung dieſer Ausgaben zu 
leiftenden Beiträge. 

Das Haupt-BVerficherungs Capital, welches im Jahr 1829. einen Zuwachs von 4,171,250 
Kthlr. erhalten hat, beträgt jest 96,094,570 Rthlr. — Die hierauf zu vertheilenden Aus— 
gaben. belaufen fid auf 127,569 Rthir. 24 Sgr.; und der Beitragsfag würde hiernach von 
100 Rthir. 3 Sgr. 114$8$IrF5 Pf. betragen. 

Da diefer Sat aber wegen ber weitläufigen Berechnung nicht hat zur Anwendung 
kommen koͤnnen, fo hat der vorigjährige Beitragdfag von 4 Spar. 2 Pf. von 100 Rihlr, 
welcher nur unbedeutend höher als der erftere ifl, angenommen werden müffen. 

Die Einnahme für das Jahr 18329. beträgt hiernah an Beiträgen der Mitglieder von 
dem Haupt:Berfiherungs:Gapital von 96,094,570 Rthir, zu 4 Sgr. 2 Pf. von 100 Rthfr. 

i 133,464 Rthlr. 20 Sgr. 5 Pf. 

Hievon gehen ab bie Hebegebühren zu 25 mit 2 2 2 23669 „ 8 „10, 

Bleiben . + 130,795 Rthlr. 11 Sgr. 7Pf. 
Die Ausgaben haben im Jahr 1829. betragen . » + 127569 „aM m —u 


Bleibt Ueberſchuß +. 3,225 Rthle. 17 Sgr. 7 Pf. 


E2 


ierzu: h 
4) die ertraordinaire Einnahme mitt 2 2 0% 167° „21 „1m 
2) der Gaffenbeftand des Jahres 1828. mit . . » . 60430 „1 » Au 


Der Gaflenbeftand des Zahres 1829. beträgt af . . 63,323 Rthlr. 23 Sgr. 7 Pf. 

Die Heberollen der Beiträge find in Vollzug gefeßt und den Empfängern zugeftellt 
worden. Wegen ber Einzahlung der auögefchriebenen Beiträge machen wir die Betheiligten 
auf den $. 9. der Verordnung vom 26. September 1801. aufmerffam , wonach diefe Bei— 
träge binnen 8 Wochen vom Tage ber erhaltenen Ausfchreibung, von den Empfängern an 
die Brand Entſchaͤdigungs Hauptkaſſe abgeliefert werden follen. 

Die Empfänger können nun den beftimmten Zermin nicht einhalten, wenn nicht bie 
* Mitglieder der Anftalt vor Ablauf diefer Frift ihre Beiträge eingezahlt haben, und wir 

ermächtigen daher die Empfänger gegen diejenigen Debenten, welche 4 Wochen nad dem 

Empfange des Auszuges aus der Heberolle hierin fäumig find, die gefeglihen Zwangömittel 
in Anmendung zu bringen. = 
Düffeldorf, den 12, Mai 1830. 
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Ueberſicht der im Jahre 1829. bei der Bergiſchen Feuer-Verſicherungs- Anftalt 
flatt gehabten Ausgaben.‘ 





1. An Brand-Entfhädigungen. 
Regierungd » Bezirk Düffeldorf. 


3 . 





Namen der Empfänger, Bürgermeifterei. Thlr. Sgr. Pf. 
1. Stadt Düffeldorf Düffeldorf 119 15 — 
2. Adolph Kleinilbeck Hubelrath 36 — — 
3. Diedrich Behmenburg Mintard 214 — — 
4. Erben Adolph Neuhaus id, 10 — — 
5. Anton Eoenen Angermund 456 ° — — 
6. Joh. Heinr. Vollmer Hilden 8 — — 
7. Wilhelm Everts Elberfeld 5 2 14 
8. Franz Rabeneck und Comp. id, 442 25 8 
9. Joh. Friedr. Wolfsholz Ab 11 12 10 
10. Arnold Eigen Mettmann 120 - 
411. Friedr. Schürhoff Hardenberg a5 — — 
12. Erben Pet. Arnold Zander Barmen | 82 — — 
13. Wittwe Joſ. Peter Hammerſchmidt id. 300 — — 
14. Pet. Melcher und Wilh. Roͤichen Haan 275 18 9 
15. Diedr. Paſchmann id. 206 20 — 
16. Daniel Roͤllgen, Wittwe Schaaf und 
Wittwe Linder - id. 48. 76 
17. Wittwe Joh. Steffens Kronenberg 416 29 3 
18. Wittwe Abraham Thomas id, 410 — — 
19. Wittwe Abraham Kronenberg id. 406 — — 
20. Iſaak Kronenberg id. 256 20 — 
21. Joh. Abraham Kronenberg id. 6 13 
22. Jakob vom Cleff id. — 
23. Iſaak vom Cleff id. 6 410 
24. Joh. Abraham Schmidt id. 62 7 
235. Joh. Iſaak Tillmanns id. 660 — — 
26. Abraham Tillmanns id. 110 — — 
27. Abraham v. d. Steinen id. 3776 20 — 
28. Jakob Buͤnger id. 632 7 6 
29. Heine. Hummeltenberg id, 65 20 — 
30. Abraham Wolferts id. ne 
31. Jſaak Zillmanns, Abrahams Sohn id, 70 — — 
32. 8. D. Bauer id, 1220, — — 
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Nr, Namen der Empfänger, Bürgermeifterei, 
— — —— ꝰ 
33. Abraham Evertsbuſch Kronenberg 
34. Iſaak Evertsbuſch id. 
36. Joh. Bolte id. 
36. Wilh. Kirchberg u. Karl Everts id. 
37. Ber Gleffmann id, 
33. Wb. Abhm Rauhaus id. 
39. Joh, Evertz . id, 
40. Abhm, Adermann, ib, 
41. Rüdger Zefche id, 
42. Ref, Gemeinde id, 
43. Heine, Pandel id. 
44. RKef. Gemeinde id, 
45. Det, Arnold Zillmanns id, 
46. Wilpelm Sörgens - id, 
AT, Det, Joh. Dunkel id, 
48. Daniel Reinshagen ib, 
49. Heine, Mahaz id, 
50. Hub. Steinfeld m, Engelb, Schumacher id, 
51. Wittwe Joh. Piccard id, 
52. Joh. Abhm. v. d. Steinen’ > id, 
53. Hein, Schmitz urſcheid 
54. Äbrhm. Bel * 
55. Wilh. Kaiſer u. Wb. Wilh. Knecht id. 
56. Joh. Wilh. vom Stein id, 
57. Franz Arnotp Wolff Graͤfrath 
58. Car Kloͤnne Dorp 
59. Joh. Carl Berger ennep. 
60. Fror Wilh. Hilbert id, 
61. Joh Abhm. Halba ib, 
62. Wittwe Arnold Honsberg id; 
63. Carl Sperling Düdeswagen 
64, Arnold Storöberg- ib, 
65. Joh. Hebbinghaug id, 
66. Joh. Friede, Binfau- - Rade vorm Wald 
67. Wiih. Leimbach id. 
68, Heint. Lubw vom Kampe id. 
69. Koh. Deitenbah id, 
70. Erben Heinr. Wilh. Koͤhne id. 
71. Arnoid Dorfwuͤller Bermelsficchen 
72. vanz Arn. Nippel, id, 
73. Adolph Schäfer ib, 
74, Bilhelm Dürholz ib, 


Thlr. Sgr. Pf. 
—r —— 


945 
2072 
300 
1160 
1162 
1930 
1310 
1530 
390 
120 
182 
331 
270 
40 

7 

84 
219 
570 
100 
50 
81 
497 
12 
128 
51 
2962 15 — 
1772 
180 
348 79. 
83 21 
883 4 
320 — 
69 15 
3 

15 


sllaıııı11[J 


Ps — — 


» 
mi 
| 


| 


| 
1 


530 
337 
585 
666 
202 15 
394 
204 
72 


900 


Iloo 


105.. B 


106. 
107. 
108. 
109. 
110. 
111. 
112. 
113. 


114. 


800 


Namen der Empfaͤnger. 





Pet. Wilh. Fleſche 
Pet. Arnold Steinhaus 
Ehriftian Kalkuhl 
Franz Arnold Neppel 
Wittwe Joh. Heflenbrod 
Bottlieb Heffenbrod 
Wilhelm Gißler 

Ferdinand Pleiß 

Abrhm. Teſche 

Wilh. Pott 

Joh. Det. Raußenberg 

Wo. Lutter Arnz 

Arn. Rautzenberg 

Det. Joh Engels 

Sohann Molitor 

Bilhelm Halft 

Wb. Herm. Buchloh 

Heine. Voßkuͤhler 

Joh. Brints 

Math, Heiſterkamp 

— Birkhoff 
eſchwiſter Schlottmann 

Wittwe Deſterwind 

Andreas Deutſch 

Wennemar Költmann 

Wilh. Nuͤßmann genannt Goͤrtz 


Wittwe Herm. Heckmann 
Freifrau von Nagel 


Joſeph Jacobs 
Iſing genannt Klumbed 
ernh. Bruck 
gr Diele 
erh. Kempken gen, 
Bilh, Deup 8 Paßmann 
Friedt. Haffkenſcheid 
Ferd. van Uum 
Theod. Verhaaren 
Gerh. Schenning 
Wb. Joh, Verborg 
Reygers 


115. Johann Wolberg 





Buͤrgermeiſterei. 


Remſcheid 


[3 


id, 
id, 
id, 
id, 
‚is. 
id, 
id, 
id, 
id, 
id. 


id, 
Dabringhaufen 
id. 


Burg 
Mülh, a. d. Ruhr. 
id, 
id. 
id, 


id.’ 


id. 
Dinsladen 
Borbie 
Alteneſſen 
Gaben 
Ruhrort 


Goͤtterswickerhamm 


Schermbeck 
Elien 
id. 
id. 
id, 
id, 
Iſſelburg 
Haldern 


Thlr. Sgr. Pf. 





2530 
85 
2 
6'5 
433 
477 
794 
39 
35 
35 
348 
276 
516 
279 
342 
442 


12 
20 
18 

9 


23 
23 
22 
22 
11 


25 
10 


— 


— ee be 
2]25850olllloasılllassı 


SIT III LH I aa Hills] 


Nr. 


116. 
117. 
118. 
119. 
120. 
121. 
122. 
123. 
124. 
125. 
126. 
127. 
128. 
129. 
130. 
131. 
132. 
133. 
134. 
135. 
136. 
137. 
138. 
139. 
140. 
141. 
142. 
143. 
144. 
145. 
146. 
147. 
148. 
149. 
150. 
151. 
152. 
153. 
154, 
155, 
156. 
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Namen der Empfänger, 





Nicol. Schneermann 
Stiftöfenior Kopſtadt 
Iſaak Eifer 

Jakob Degroot 

Herm. Hoymann 
Wittwe Wilh. Giltjes 
Pb. Gerh. Krebber 
Armen-VBerwaltung zu Niel 
Herm. oh. Bird 
Johann Schreurs 

Deter Zerniepen 
Kirchen⸗Kaſſe zu Vorſt 
Freiherr von Hertefeld 
Theodor Geſthuiſen 
Theodor Louven 

Joh. Theod. Moͤllemann 
Franz Hoͤlsken 

Math. Bongardts 
Wilh. Riddermann 
Math. Langenſtein 

Joh. Liefges gem Schicks 
Math. Rahm 

Heinr. Meuters 

Joh. Peter Blaſer 
Jakob Fink 

Jakob Thonett 


Jakob Buſcher 


Wilhelm Horſter 
Det. Wilhelm Beller 
Heinr. Ohligs 
Gottfr. Schuͤller 
Math. Brunner 
Ant. Bongartz 
Theod. Lingen 
Erben Nicol. Jennes 
Gerh. Breſſer 
Wb. Joh, Floͤren 
Wb Jakob Hardt 
Wb. Michael Werres 

eine. Krings 

b. Jakob Stoͤcker 


Buͤrgermeiſterel. 


— 





Haldern 
Materborn 
Asperden 
Galcar 
id. 
id. 
Granenburg 
Niel 
Vierquartieren 
Straelen 
Iſum 
Vorſt 
Wee ʒe 
Marienbaum 
Dflenberg 
Zanten 
id. 
Kervenheim 


Liedberg. 
Neukirchen 
id, 

id. 
ib, 

id. 
ib. 
ib. 

id, 
Guötorf 
id, 
id, 


Thlr. Sgr. 


156 


339 
67 
310 
147 
77 
400 
207 
248 
207 
180 
308 
613 

- 505 
1152 
46 
„110 
101 
400 
132 
203 
126 
1035 


274. 


445 
75 


764 


13 


saullllaaseslslll5l8Scos|l11I15llllleo 
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EEREEEEEEEEEEEREEEERIERTEREEEER BEREITEN 


Nr. 


157. 
158. 
159, 
1 60. 
161. 
162. 
163. 
164. 
165. 
166. 
167. 
168. 
4169. 


170. 
171. 
172. 
173. 
174. 
175. 
176. 
177. 
178. 
179. 
180. 
181. 
182. 
183. 
184. 
185. 
186. 
187. 
188. 
189. 
190. 
191. 
192. 
193. 
194. 


Namen dir Empfänger. 





Servatius Hausmann 
Binand Baum 
Anton Ko 
Reiner Broſch 
Abrhm. Kaufmann 
Peter Müller 
— Dirmann 
tanz Arnois 
Franz Rommerskirchen 
ubert Binfen 
akob Kreueld 
Leonhard Eomanns 
Heinr. Braufen 


Summa des Regierungs:-Bezirks Düffeldorf 60,836 2 
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@ustorf 
id. 
id. 
id, 

id, 
Evinghoven 
id. 

id. 

id. 
Bedburdyck 
Neuß 

Norf 

Nettesheim 


RegierungdsBezirt Aachen. 


EM. Lammerg 
Georg Schübel 

Joh. Schleicher 

Wb. Herm. Scheibler 
Bernhard Steinfeld 
Michael Rahn 

Math. Kuth 

Ludw. Stolz 

Math. Kuth 

Bild. Buͤrvenich 
Jakob Falkenſtein 
Pet. Gerhardts 
Hub. Cremer 

Chr. Hengenberg 
Hub. Cremer 

Hub. Klinkenberg 
Wb. Wilh. Fett 
Hub. Herpertz 

Joh. Hennes 

Math. Dick 

Leon. Richard 

Sebaſt. Milz 

Peter Dohmen 

Erben Winand Oellers 
Peter Joſeph Brauweiler 


Aachen 
id. 
Greßenich 
Forſt 
Haaren 
oengen 
ergſtein 
id. 
id. 
id. 
id. 

. ib. 
ib. 
id. 
id, 
id. 
id. 
ib. 

id. 
id, 
Birkesdorf 
ib. 
Korrenzig 
ib. 

id, 


Thlr. Sgr. Pf. 





10716 6 
4 3 — 
114 15 — 
27 — — 
25 97 7 
146 6 — 
49 21 — 
194 16 6 
1011 7 6 
7 6 — 
3 — — 
274 10 — 
190 26 10 
6 

92 — — 
50 — — 
277 18 8 
179 15 — 
10 — — 
4 15 — 
234 5 — 
431 — — 
202 — — 
135 — — 
152 — — 
125 — — 
142 6 — 
Tu 
72 — — 
72 — — 
18 — — 
108 — — 
36 — — 
36 — — 
270 — — 
137 21 — 
86 12 1 
69 3 8 
176 12 — 


Kr. 


195, 
196. 
197, 
198, 
199. 
200. 
201. 
202. 
203, 
204. 
205. 


206. % 


207, 


208. 


209. 
210. 
211. 
212. 
213. 
214. 
215. 
216. 


217. 
218. 
219. 
220. 


221. 
222. 
223. 
224. 
225. 
226. 
227. 


229, 
230, 
231. 
233, 
233. 
234, 
235, 


Namen ber Empfänger, 
— — 


Jakob Kloͤckner 
Peter Derichs 
Adam Dauzenberg 
Deinr. Heinrichs 
Wittwe Krichei 
Arnold Kohnen 
Rentner Engels 
Wittib Joſeph Engels 
deinrid Lingens sen, 
erharb Krings 
Andr. Rinkens 
ne. Zimmer 
Friede. Haas 
Peter Brücd 
Franz Punder 
Wittib Peter Horft 
Iof. Harzheim et Michel Kig 
Peter Miefeler 
Bittib Peter Severin 
Jakob Zervos 
Sohann Deimersheim 
Peter Stoff 
Sohann Senniches 
Wittwe Johnen 
Franz Wilhelm Eittorf 
Wilhelm Fiſcher 
Gerhard Heuſch 
%. Söhnen 
Schul: Verwaltung 
Kirchen» Verwaltung 
Deint. Kof, Schmig 
Aloys Nolden 
Gilbert Gunelle 
Bittwe Leop. Piette 
Hub, Suftin et Blaife 
Erben Wittwe Math. Greven 
Wittib Friedr, Paul Schiöffer 
Friedr. Wilh. Karthaus 
Gemeinde Kaffe zu Montjoie 
Franz Zof. Gillard 
ilh. Lauer 
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— —— 
Korrenzig 
id. 


id. 
Wegberg 
Gevenich 
Doveren 
Gangelt 
Baesweiler 
Wurm 

id. 


id. 
Siersdorf 
id. 


id, 

id, 
Hottorf 
Aldenhoven 
Weismes 





Thlr. Ser. Pf. 
— — 


68 
22 
4 
14 
81 
342 
974 
165 
265 
99 
67 
459 
51 
72 
108 
36 
237 
30 
72 
76 
158 
108 
82 
58 
148 
36 
6,962 
1,061 
80 
810 
29 
443 
612 
558 
34 
2,730 


2,250 


690 
70 


1 
575 


III ITolı8 


12 
15 
15 


SIT II I 6] 


Ilızıas 
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Nr. Namen der Empfänger, Bürgermeifterei. Thlr. Sgr. Pf. 
236. Joh. Wilh. Reiner Engelß Montjoie 8 — — 
237. Joſ. Cremer id. 800 — — 
238. P. M. Schreiber id. 26 — — 
239. Johann Lennartz id. 198 — — 
Summa des Regierungsöbezirks Aachen 25,104 12 11 
Regierungs-Bezirk Köln. 
240. Wittwe Holben Köln 20 — — 
241. J. M. Funk id. 924 — — 
242. G. Geuer id. 13 10 — 
243. Wittwe Bamberg id, 5 — — 
244. H. Greiß id. 39 18 6 
245. S. B. Cohen id. 20 — — 
246. Jakob Gödede id. 10,000 — — 
247. Marie Sophie Toͤnnes id, 462 — — 
248. Leonh. Dumm id. 60 — — 
249. J. G. Lochmann id. 46 — — 
250. J. J. Weber id. 30 9 1 
251. Caspar Gooter id. 60 — — 
262. Engelb. Uhrmacher id. 43 10 — 
253. Peter Nolden id. 15 — — 
254. Jakob Schaeffer id. 28 22 6 
25. CE. W. Klein id. 21 20 — 
256. J. M. Decker id. 3 — — 
257. Joh. Wilh. Braun Ab 3020 — 
258. oh. Hamberz id. 77 15 -- 
259. Joh. Mid. Reitſchuſter id. 400 — — 
260. T. Delonge id. a8 17 2 
261. P. Hover id. 000 — — 
262. Erben Sevenich id. 10 10 — 
263. Peter Benninghauſen id. 3000 24 7 
264. J. A. Bilſtein id. 50 — — 
265. Wilh. Crapolt id. 100 — — 
266. Peter Meautis id. 4 — — 
267. Eberh: Froitzheim id. 555 — — 
268. Chriſt. Cverharts id. 30 — 
269. Koͤnigl. Panko Comptoir zu Köln id 152 15 — 
270. Thriſi. Breuer u is — 
271. — ae : j id ker ccm 
272. Herm. Manftedden s — 
273. Peter Wolff ER BIN 4 —— 


Nr. 


274. 
275. 
276. 
277. 
278. 
279. 
280. 
281. 
082. 
283. 
284. 
285. 
286. 
287, 
288. 
289. 
2%. 
291. 
292. 
293. 
294. 
295. 
296. 
297. 
298. 
299. 
300. 
301. 
302. 
303. 
304. 


306, 
307. 
308. 
309. 
310. 
311. 
312. 
313. 
314. 
315. 


Namen der Empfänger. 


Erben Fuswinkel 
Bild. Vaſen j 
Wittwe Heinr, Müller 
Math. Schloemer 
Mid. Riren 
Wittwe Jasper 
Nathan Cohen 
Wittwe Pet. Effer 
Bild. Schiffer 
Wittwe Adam Hurk 
Chriſtian Schüg 
Balth. Wallfaß 
Joh. Henk 

Gerh. Hanſen 





* Zofeph Lindenlauf 


Erben Adam Gerharbs 
Joh. Gerh. Reisgen 
Erben Deuffen 

Bernh, Caumanns 
Jakob Betten 

Anton Reuter 
oh. Heinr. Lockhoven 
Lorenz Erumbach 
Wittwe Peter Schmitz 
Pet. Falkenſtein 

Joh. Haufen 

Peter Schneider 
Peter Lichtenberg 
Jodocus Hatterſcheid 
Gerh. Salz 

Wittib Jakob Bernicken 
Joh. Boß 

Wilh. Gasper 

Anton Exſtein 
Wittwe Joh. Zerres 
Wittib Gottfr. Klein 
Wittib Levi Leib 


Erben Heinr. "Engelötichen. 


Joh. Schlemingen 
Math. Engeld 

Joh. Mondorf 
Wittib Conrad Scholl 


305 
Bürgermeifterei. 





Kondorf 3 
Heppendorf 
id, " 
ib, 
id. 
ib. 
ib, 
Eſch 
id. 
id. 
= 


bid heve 
ai 


Bedburg . 
Sindorf. 
id 


Herfel 
Waldorf 
Rheinbach 
8 


—— 
Eitorf 
id. 
Sieglahr 
id. 


id. 
id. 
id. 
id, 
id, 
id, 
id, 
id, 
id. 
id, 


Thlr. Sgr. 


70 
36 
119 
247 
243 
279 
244 
238 
35 
4 
320 
27 
314 
234 
180 
198 
279 
279 
171 
36 
190 
214 
150 
865 
36 
50 
104 
283 
165 
54 
81 
162 
192 
113 
126 
190 
143 
219 
279 
19 
9 

6 


2) 


olollIııl!!lllelseselaXı ll ll 1818881118218 


83 
* 


— —— 


Nr. 


316. 

317. 

318. 
319. 
320. 
321. 
322. 
323. 
324. 
325. 
320. 
327. 
328. 
329. 
330. 
331, 
332. 
333. 
334. 
335. 
336. 
337. 
338, 
339. 
340. 
341. 
342. 
343. 
344, 
345. 
346. 
347. 
348, 
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Sob. Wilh. Kraemer 
Xandrath v. Hymmen 
Wittib Pet. Joſ. Bußbach 
Georg Richarz 

Wilh. Bauer 
Wittib Heinr. Schaefer 
Paul Werner 

Franz Lindenberg 
Theod. Paulus sen, 
Heinr. Müller 

Math. Müller 

Erben Peter Platz 
Glemend Linder 


Kath. Hofpital zu Mülheim /Rhein Mülheim a/Rhein 


Zillmann Reuver 
Safob Hopp 

Bittib Heine. Schmidt 
Chriſt. Lorenz 

Ehrift. Graf jun. 
Heinr. Stöder 

Joh. Elfebah . 
Erben Earl Friede, Steinhaufen 
Heinr. Soeſt 

Jakob Juͤrges 

Johann Ohlig 

Friedr. Jaͤger 

Joh. Friedr. Stoͤcker 
Joh. Wilh. Beſtges 
Joh. Wernſcheidt 
Joh. Heinr. Guͤlich 
Det. Kappenſtein 
Erben Wilh. Altemann 
Georg Schu 

Carl Stangier 

Adam Becker 

Wilh. Solbach 

Joh. Pet. Ley 

Joh. Wilh. Schneider 
Franz Hedenbäder 
Gabriel Kugelmeier 
Ghrift. Klein 

Wilh. Feldchen 

Ehrift, Klein 


Bürgermeifterei, 





Sieglahr 
Menden 

id, 

id, 

id, 

id, 
Lohmar 
Roesrath 

id. 

id. 

id. 
Gladbach 
Overath 

Bensberg 
Wahn 


Gummersbach 


id. 


Marienberghauſen 
id. 


Neuſtadt 
Stumbrecht 
id. 

id. 

id. 

id. 

id. 

id. 

id. 
Waldbroel 
Morsbach 

id. 
id. 
id. 
id. 
id. 


- Edenhagen 
id. 


id. 

id. 
Denklingen 

id. 


id, 





Thlr. Sar. Pf 
100 — — 
444 — — 
135 — — 
144 — — 
135 — — 
18 — — 

30 — — 
159 15 9 
135 — — 

36 — — 

48 22 6 

66 18 — 

39 6 — 

21 20 — 
197 — — 
112 15 — 
198 — — 
315 27 — 
276 — — 
134 3 — 
177 12 11 
465 2 6 
48 12 — 
204 27.11 
29 21 — 
419 14 8 
4753 ı 1 
493 26 93 
138 — — 
54 — — 
53 13 10 
108 — — 
15 22 6 
15 27 — 
149 28 2 
240 17 1 
172 Ai — 
43 6 — 
351 — — 
A — — 
202 15 — 
207 — — 
162 — — 


Nr. 


359. 
360. 
36 1. 
362. 
363. 
364. 
365. 
366. 
367. 
308, 


2. 


3 


4, 
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Namen ber Empfänger, Buͤrgermeiſterei. Thit. Sgr. Pf. 
Heinr. Braun Denklingen 24 — — 
Wilh. Fiſcher Engelskirchen 147 21 4 
Bild. Muͤbach id. 594 — — 
* Hoͤller 170 21 — 

akob Bliſſenbach id. 131 12 — 
Conr. Schoͤneborn id. 283 15 — 
Joh. Hamm id, 2383 15 — 
Pet. Georg Ballfieper Lindlar 130 15 — 
Wilh. Kühn id. 105383 — 
Bernd. Kolter ib, 198 9 — 

Summa des Regierungsbezirks Koͤln 35592 1 6 

Wiederholung. 

a) Regierungs-Bezirt Düffeldorf . . 60836 23 6 

b) Pr » Aachen . . . 25104 12 11 

c) pr „ Köln Kt . 355922 1 6 

Ueberhaupt 121,532 16 11 

1.4An Schaden Shägung&:Gebühren, 

a) Regierungs:Bezirt Düffelborf . . 1736 4 

b " „ Yadhen . . . . 52 24 7 

c) " " Köln * .. u + 9721 4 

Summa 323322 3 

11. An Belohnungen. ZZ 
Regierungd-Bezirk Düffeldorf. 

Heinr. Sonderland, Leon. Hiffel jun., 
Fried. Krehwinkel, Fr. Arn. Spig, 
Dan. Korten, Heinr. Schmits, Leon. 
Hiſſel fen., Hr. Pipping, Pet. Casp. 
Schimmel, Joh. Heinr, Dümmler und 

Ludw. Wirths Barmen 6 7 9 
H. C. Rölinghoff, Joh. Oberhof, 

Het. Steinkühler, Gerh. Rellensmann, " 
Casp. Strider, Fr. Habernafel, 4. 

Feuerftein und Pet. Mäding, ꝛc. Wurm, - 

Eberhard Lueg und Friedr. Schulte id, 8 ıo 1 
Louiſe Felder, Wilh. Linkemper, Pet. 
Kirp, Wilh. Arntz, Joh. Diring, Rob, 
Janfen, Pet. Casp. Kipper, Carl Her⸗ 

bertz und Dan. Weringrath Kronenberg 9 26 3 

Pet. Casp. Kipper u. Joh. Strinning id, 5 5 


9) 


Rr. 


15 


16. 
17. 


— 
9 
— 


19. 
20. 


21. 
22. 


23. 
24. 


25. 


26 
27. 
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Bilh. Gebhard u. Joh. Heinr. Plappert 


3 Det. Mol, Ph. Emde und Earl Reiffen 


bie Brandoffiziere der Zten Feuerfprige 
in der Stadt Solingen, Joh. Heine. 
Schuͤren, Carl Friedr. Sieger, Gottl. 
Graf, Friedr. Boltes u. Friedr. Henke 


. Soh. Feldermann j 
. 8. Urn. Hafencleveru. Joh. Feldermann 
. Andre. Mehring, Ph. Hilden, H. Höller 


und Georg Berfter 


. Det. Gefenberg, Theod. Mühlinghaus 


und Wilh. Feld 

Hr. Grafe, Ludw. Winterhagen u, Frd. 
Freudenberg 

Joh. Wiegand, Frd. Ritteröhaus und 
Det; Menn 


. Georg Böhle 


Ehefrau A. Steinhaus, Friedr. Neve- 
ling, Wild. Herpel, Pet. Padberg und 
Garl Engelö 

Joh. Schmidt, Joſua Ruhdolph und 
Garl Engelö 

F. W. Wilhelmöthal, Gottl. Groote, 
Joſua Ruhdolph und Sam. Schulte 
Ferd. Körfhen, Ferd. Berger, Garl 
Wiedenhoff und Reinh. Hafenclever 
Garl Greuling, Fried. Wild. Schmidt, 
Joſua Rudolph u. Pet. Arn. Rauſch 
Balentin Markſteller 

Anton Schauf 

oh. Pet. Kotthaus, Joh. Wiegand, 
Jak. Hardt, Pet. Arn. Rauſch, Wily, 
Goebel und Wilh. Rinder 

Ehefrau Franz Müllhaufen 

Herm. Bergfried, Bild. Stedfifh,Herm. 
Scholl, Joh. Gelfam u. Herm. Nierhaus 
Herm. Bergfried, Joh. Hollenberg, Hein. 
Sſthoff genannt Maybuſch und Wil. 
Buchloh 

Wilh. Stockfiſch, Joh. May und Herm. 
Nierhaus 

Georg. Pattberg, Heinr. Stockfiſch, Wil— 


helm van Velbert u. Herm. Bergfried jr, 


Buͤrgermeiſterei. 





Kronenberg 
Graͤfrath 


Dorp 
Lennep 
id. 


Huͤckeswagen 


Rade vorm Wald 


id. 


Remſcheid 


id. 


* 


id. 
id, 
id, 
id, 
id, 


id, 
id, 


ib, 
Burg 


Muͤlh. ald. Ruhr 


id. 
id. 
id, 


| Thlr. Sgr. Pf. 
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23 
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10 


10 


5 
8 


— 
je 


| | a 4 


309 
Nr. Namen ber Empfänger, 





28. Herm, Neulen, Wilh. Schaefermann, W. 
Krampen, Ehefrau Wuͤſthoff u. Hadert 

29, ꝛc. Moftertu. Hoffftadt, Kerntgen genannt 
Puttmann, Joh. Bergerd u. Joh. Breil 

30. Theod. Zenniffen, Steph. Baumann und 

F. Krayranger 

31. Gerh. Ernſt, Wilh. Lankermann und 
Gerh. Ernſt 

32. Heinz Bennings, Joh. Bultjes, Herm. 
Sanfen, Joh. Zenbad, Joh. Lafou und 

Phil. Fuhrer 

33. Joh. Steltjes, Heinr. Rütten, Steph. 
Mooren, Joh. Husmann, Lamb, Bafen, 
Wilh. Beder, Joh. Stinneffen, Herm. 
Rütten, Zoh. Felderhoff, Wilh. Möls 
ders, Joh. Leygraaf, Gerh. Tenhaef und 
Heinr. Stoffeln 

34. Theod. Kebben, Mar Dehaan, H. Pit: 
gend, 3. Huͤskens, 3. Kraywinkel ynd 
Theodor Kebben 

35. Theod. Klefen, Earl Nauen und Math, 
Shiergd . 

36. Adelh. Louven und Ehrift. Könen 

37. Gerh. Schlooß und Gerh. Bagt 

38. Joh. Schreiner 

39. Hub. Blinfen, ꝛc. Hofer und Demmers 

40. Mid. Wilms, Gerh. Wilms und Theod, 
Sterfen 


o 


Bürgermeifterei, 


Muͤlh. ald. Ruhr. 
Borbeck 
Elten 
id. 


Calcar 


Eranenburg 


Vierquartieren 


Vorſt 
Oſſenberg 
Kervenheim 
Willich 
id, 


Fiſcheln 


41. Theod. Sterken, Michel u. Gerh. Wilms, 


Anna und Cath. Bruns 

42. Herm. Bend und Herm. Ippers 

43, Heine. Berms u. Joh Blankertz, Ludw. 
Flisgen, ꝛc. Wilms, Baum, Bonn und 

. Dav, Roß 

44. Maria Sophia Dederichs, Lamb, Heis 
nen und P. Veilen 

45. ıc. Kor, Plab, Laur, Lörkens, Neunzig 
und Chr. Schmig | 

46, Pet. Könen, Gerh. Prinz und Gerh, 

Kaumanns, u. Neunzig 

AT. Leonh. Luͤtzeler 

48. Pet. Eſſer und Joh. Muͤller 

49, Ricol, Krauß 


id, 
Schiefbahn 
Lierberg 
Neukirchen 
id. 


id. 
Guſtorf 
id 


id. 


Thlr. Sgr. Pf. 
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Ne. Namen der Empfänger. Bürgermeifterei, | Thlr. Sgr. Pf. 
50. Pet, Over, Arn. Leuffen, Joh, Meng⸗ 
ih und Lorenz Breuer Evinghoven 6 4 8 


51. Chriſt. Kropp, Pet. Stommel, Casp. 
Scholten, Ant, und Steph. Hinzen u, - 
Wilh Schumacher id. 9 


6 11 
52, ‚Heine, Kreuels, €, Vetten, Ehefrau 
Goerz, Betten und Mb, Kemper, Hr, 
Bienefeld und Quirin Küpping Neuß 9 3 2 
53. Pet. Joß Steins u. Wiih Hambach Norf 6 48 
54, Jakob Wirk und Heinr. Birk Nettes heim 6 4 8 
Summa des Regierungs -Bezirks Duͤſſeldortf 313 23 3 


Regierung s⸗B ezirk Aachen: 
55. Win. Mommer Aachen 3 2 4 
56. Theod. Minarg, Chr, Keller, Zofeph 
und Heinrich Vervier, Wilp. Minarg, 
Heinr. Graff und Reiner Graf 


Haaren 7 20 10 
57. Heine. Kuͤppers, Joh. Buͤdgen und 
Frz. Goͤlting Hoengen 6 4 8 
58. Joh. Malsbender, Werner Dreſen, 
J. Malsbender und Arn. Strauch Bergſtein 6 27 8 
59. Hub. Cremer, Hr. & vöder, M. Lin: 
dark und W. Fe id, 6 — 10 
60, Maria Anna Riſch, Casp. Krauthau⸗ 
fen, Wilh. Schneider, Peter und Zofeph - 2 
Bengel Birkesdorf. 6 2709 
61. Jak. Reinarz, oh, Schmitz, Gertr. 
Schiffer und Ehefrau Peter Hoven Pier 6 — 10 
62. CEhr. Schiffer ‚ Wild. Hr. Kleinen u, 
Gerh. Eifer Coerrenzig 6.2779 
63. Gerh. Effer, Pet. Wienands und Bil: 
heim Hanfen id, 3.234 
64. Thom. Strufmehl, Arn Schmis, Lamb. 
Mühlenberg und Herm. Üreh Doveren 6 4 7 
65. Frz. Scheuffens, Wilh Drieffen, Math. 
Brülls, Pet. Theod. Sanfen u, Joh. 
Dahlmanns Gangelt 11 12 4 
66. Ant. Frd. Derichs, Fr. Casp. Thoma, 
Pet, Keller, Al. Seulen und Pet. 
Semmen Baesweiler 6 4 8 
67. Wild. Schröder, Gottf. Bodden und 
Ant. Zumfeld Wurm 6 48 
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68. Pet. Strunk und Jak. Braun, * 
Krudewig, Joh. Theod. Schick, T 
Ruppert, Joh. Möller, Theod. Kreufer, . 

Det. Bogelöberg, Theod. Mündholffen, 
P. Lingiheid und Hub. Schi Harzheim 10 — — 

69. Joh. Joſ. Kirſchgens, Sivert Hubert, 


Gierhards, Henrich u. Gentjes Henrich Dreiborn 6 A 7 
70. Dietr. Ienniches, Lov. Yenniches und 

3. Frauenkron Hellerath 3 255 
71. Hr. Pletz, M. Deder, Br. Cremer 

und Pet. Deder Dürwiß 7 20 8 
72. Frz. Joſ. Schmitz, H. Nuͤsgen, P. Berg 

und M. Thoma Siersdorf 6 27 9 
73. Th. Correns, Math. Schiffer, J. Zevels 

und J. v. Ameln Hottorf 6 4 8 
74. Joſ. Engelhard, W. Peters u, Ern, 
Buchholz Aldenhoven 3 35 5 
75. Paul Kohn und Heinr. Debrufe Weismer 3 2 4 
76. 3.Pinagel, 3. L. Kever u. Hub, Michel id, 6 A 7 
77. N. Müller und N, Theiſſen Montjoie ı 16 2% 


78. Ehefr. NR. Klinfenberg, I. H. Fettweis, 

3.92. Bloß, F. E. Frantzen, B. Jörres, 

2. Zanfen, 3. Mathar und Ioh. Hr. 

Dsländer id, 926 3 
79. Gath.Nüder, Ehefr. Chr. Conrads, H. 

3. Mebmader, Eh. P. Bandelin, 2. 

Müller, Wilh. Hr. Oslaͤnder, P. M. e 

Radermacher u. Ev, Magbenden ib, 9 26 3 
80, M. Conrads, E. Pruͤmmer, H. Müller, 

H. Joſ. Metzmacher, P. W. Borgs, J. 

P. Graß, P. I. Henſeler, H. J. Muͤller, 

J. Mathar, Ev. Malsbenden u. C. Pyro id. 9 26 3 
81. AM. Stollenwerk, M. Viernich, W. 

Dohmen, J. Stollenwerk, P. I. Wirtz, 

G. Lennartz, Ehefrau P. Stollenwerk, 

W. Schroͤder, Chr. Uelles, M. Lauſchen, 


M. Wirtz, Joh. Weber u. Wilh. Weber Schmidt 9 26 3 
® Summa bed Regierungs-Bezirks Aachen 177 17 10 


Regierungs- Bezirk Köln. 


82, Guſt.v. Struenſee, xc. Roß, J. Reimbold 
und ꝛc. Staubefand Coͤln 9 3 2 
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Nr, Namen der Empfänger. Bürgermeifterei, Mthlr, Sgr. Pf. 
83, I. Landmann, Eh, Zerred, ꝛtc. Henfund 
WM. Schwellenbad) Köln 9 32 
84. P. Kaufmann , ⁊c. Grell u. ıc. Freitag id, 62709 
85. Th. Schröder, ıc. Liegert, 2c. Zerreö u. 
. Badhaufen und Joh, Baur id, 926 3° 
86. Peter Wilden Huerth 3 2 4 
87. J Hanſen, 3. Zampir, 3, Heinemann, 
D. Ulhas und G. Werres Stommeln 6 4 8 
88. Herm. Kirſch und Ad. Puͤtz Frimmersdorf 3 2 4 


89, P. Abels, 3. A. Baumeifter, 3. Bufc- 
mann, F. ©. Zurley, H. Siepen, R. F 
Frentz und F. E. Turley Heppendorf 7 20 10 
90. M. Bodden, C. Muͤller, A. Klein, N. 
Holz, JWeSchmitzu W. Schmitz, €. 
Heinen, J. Eſſer, Joh. Franzen, Ad, 


Schüffer und W. Schmit Eſth 7 20 10 

91. Z.Müller, K. Portz I H. Habrich, J. 

Eſſer, J. Schmitz, W. Schiffer, H. Bun⸗ 

tenbroich und J. Franzen id, u 
92. P. Königöfeld, M. Schäfer, A. Wolff 

und M. Simon Hüdelhoven 6 a7 8 
93. H. Fiſchermann, A. Iven, W, Breffer 

und H. Sieben Puͤtz 7 20 40 
94. H. J. Meuther, P. Heinemann, C. Breu⸗ 

er und H. Breuer id, 20 10 
9. M. Schopen, J Eſchenbrucher, W. Hins 

Gen und P. Duͤlken id. 7 20 10 
96. J. H. Cremer, J. Portz, C. Conrads, 

I. Eremer, B. Reuther u. W. Breuer Bedburg 7 20 10 
97. P. J. Titz, €. Wilkens, P.Kaiſer, J. | 

Titz, Ad Stümp und M. Ehrlig Eindorf sr er 
98. oh. Hordel und Hr. Buſch Herfel 2 4 
99. 3. Patt, J. Müller, 2. Held, E. Weiß, 

Ih Dreefen, P.W. Broich u. W Schwind Honnef 9 26 3 
100. Hr.Hahn, H. Thel, J. Thel, ıc, Ro« 

land und 3. Zhel Muh 3» 5 

101. Wild, Shmig Oberpielß 3 22 

102. M. Klein, I, Landsberg u. Ant. Poſt id, 6 4 8 
103. H.Roth, D.Lhr, G. Echumacher H. i 

Algen, ıc. Balalitzky, H. Dumbad, Th. 

Hofitabt und I G. Müller Eitorf 9 3 2 
104, Ehefr W Baͤumgen, G. Glaſsmacher, 

PD. Vatt, P. W. Miebach junior, 

G. Bohlſcheid, ıc, Ejfen, A, Weyand u, 

9. Wegſcheid⸗ id, :<e 3 12 
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Nr. Namen der Empfänger, Bürgermeifterei, Thlr. Sgr Pf, 
105. P. Hamm und W. Schell Eieglahr 6 4 8 
106, J. Limbach, W. Kerp, Chr. Aberz und 

3. Hartlieb Menden 6 709 
107. J. B. Koch, ıc. Sauer u. ꝛtc. Karſchau Lohmar 3 2 4 
108, P. Krauß, G, 3immermann u, I, Kofer Roesrath 6 47 
109. Heinr. Schmitz Heumar — 28 — 
110. Friedr. Luͤlsdorf Mülheim aſRhei8 24 
111. 9.9 Eifer, H. Bonn, I. Obendapl, . 

G. Büchel und Chr. Großbach Bensberg 6 A 8 
112. Mb, Gottfr. Jonas Gummersbach 3 2 4 
113, 9. Pas, D. Heckmann, 8, DH. Stöder 

und J. H. Gembruch Marienberghauſen 6 79 
114, =: H. Paß, F. €. Lang, J. H. Funke 

und Ehr. Hartmann id, 5 79 
115, CH. Ruotte, Ad, Altwicker, J. F. Gries, 

©. U. Koch und J. Hillenbach Nuͤmbrecht 6 4 8 
116, Cbh. Knotie, F. Koch u. Ehr. Schmidt id. 6 4 8 
117. G. Forell Eckenhagen 3 2 4 
118, 3. Baumann, J Schneider u. P. Müller Engels kirchen 6 4 8 
119, Fr.Eulen, Gotfr Schaͤfer u. Hr. Surſch Waldorf 6647 

Summa des Regierungs · Bezirks Koln 238 79 
Biederholung, 

a) Regierungs-Bezirk Düfeldorf. . R ‘ . 313 023 3 
b) j 177 " Aachen + + * [3 177 17 10 
) * Goͤl n 2 0} + * + a 238 7 9 


—— — — 
Summa - . 729 18 10 


IV, An Berwaltungs-Koften, 
) Befoldungen der Beamten . . 270 — — 
Remunerationen, fuͤr extraordinaire Aus. 
huͤlfe und an Gratiſikationen — 1032 10 — 
) Söreibmaterialien eißung ꝛtc. » 14 3 — 
u Heitzung 3346 13 — 
V, ad Extraordinaria, 
n Poftgeld, Formularien-Drudkoften, Buchbinderkoften, Ca— 
tafter- Erneuerung, Umfhreibung der BVerfiherungs-Sums | 
men in Preuß Gourant 2C, . . ‘ . « 1137123 — 
auptWiederholung, 


tl An Brand-Gnrfihbiguneen 121532 16 11 


* . * + 
IB.“ Schaben-Schägungs- Gebühren . ‘ 323 22 3— 
Ik ,„ Belohnungen . ...% ar ns — 729 18 10 
—— Verwaltungskoſten — . 3846 13 — 
» ad Extraordinaria , et rt 2 2 173 — 


— — — — 
2 127569 24 — 
Lotal | Da 
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| ö dem Bertheilungs-Etat der. Ausgaben bed Jahres 1829. bei ber Bergiſchen 
ie ei Anhalt auf dad Berfiherungd-Gapital des Jahres 1829. 





Mithin 
| bleiben 
nn — — — | 10, ſchaͤdigungen Davon gehen] Brand-Ent: 
* des Jahres jab die Hebe— ſchaͤdigungs⸗ 
res 1829,]1829. betra⸗ gebuͤhren zu Haͤupt⸗Kaſſe 
ber Regierungsbezirke. der Kreiſe. 
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8020| 7] 3053/20) 8 
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Duͤſſeldorf (and) ) "al 8 
Elberfeld „oo... 209 16 7 14675 MH 
Solingen 2 0.0. 10223] 2 rein : 
tennep 0. 01.. 103/19| 6 2070112 9 
Quißbug x 2.» 144! Slııl 7 — J 
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—— ee Be TE = J 95 10 
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Bonn Der Br 88/22] ı 3907 181 5 
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Rheindah . , , , si15| 4 1886 9| 8 
Sieg %. er 8i 7 3591 8 1 
Mülhem .. ,, 51120| 7] 9547 5 
SBummerdbag . , . 49| 310] 2407| 7 
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* 707077 
— 1 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Steckbrief gegen den Kanonier J. J. Craͤmer aus Derkum) 


Der unten näher bezeichnete Kanonier Johann Joſeph Crämer aus Derfum, im — 


Kreiſe Euskirchen, Kegierungäbezirf Köln, ift am 31. Maid. J. von der Königl, Sten 
Artilleriebrigade aus der Garnifon Koblen; defertirt. Es werden demnach ſaͤmmtliche 
Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks biermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, 
auf denſelben ein wachſames Augenmert zu richten, ihn im Berretungsfalle arretiren und 
unter ficherer Bedeckung an die gedachte Brigade abliefern zu laffen. 

Koblenz, den 9, Suni 1830, | 

Könige, Regierung, Abtbeilung des Innern. 
Signalement 

Profeffion Leinweber; After 91 Jabr 4 Monat; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare blond 
kraͤuslich; Stirne ſchmat Augenbraunen braͤunlich; Augen blau; Naſe ſpitz; Muͤnd gewoͤhnlich; 
Kinn etwas ſpitz; Geſich laͤnglich und pockennarbig; Geſichtsfarbe blaß. 

Muthmaßlich war derſelbe bei feiner Entweichung befleidet mit einer avanzirten Jade 
shne Kragen Knöpfe, einem Paar grauen ins blaͤuliche fpielende Militair⸗Tuchhoſen mit weißem 
Unterfutter, einer neuen feinen Artillerie-Muͤte, weißen Lederhandſchuhen. ſchwarz ſeidenem 
Halstuch, einem Vorhemde von ſchwarzem Merino, neuen Halbftiefeln : aud) trug-er eine ſil⸗ 


3 “ 
berne Repetir⸗Uhr. Die ſaͤmmtlichen Gegenſtaͤnde, mit Ausnahme der Jade, wurden. feiner 
Kameraden entwendet, 


Gtberbeits-Poyszer 
Diebſtahl auf der Beckhaus⸗Kolonie zu Oberruhr.) 


einem viereckigen eiſernen Gehaͤnge, 

elcher an dem Rande eine erhebliche Vertiefung hatte; b) zwei Kümpe von rothem Kupfer, 
i i ande einen kleinen Ring vor gelbem Kupfer 

ittez ©) eine Kafferolle von tothem Kupfer. mit zwei Handgriffen; d) eine fupferne Dfann- 


chenſchuͤſſel, unten mit einem Keinen Rande verfehen; e) eine eiferne Remmtotte, etwa 10 


iß ar länglih runden Augen, an deren beiden Enden ſich ein Hafen befand ; 
ein rod, 


Warnend vor dem Anfauf diefer Gegenſtaͤnde, fordern wir Jeden auf ‚ weldyer von ben 
wendeten Sachen ober ruͤckſichtlich des Diebes etwas in Erfahrung bringen moͤchte, ſol⸗ 
unverzuͤglich der naͤchſten Polizeibehoͤrde, oder dem Koͤnigl. In quiſitoriate zu Hamm, 
rung, anzuzeigen, 

Effen, den 9, Juni 1830. k 


Königl. Preuß, Land- und Stadtgericht: Jacobi. 
nn EEE J 
ebſtabl zu Duͤſſeldorf) 


In der Macht yom 19. auf den 20. Mai d. J. ift dem hierſelbſt wohnenden Polizeifer- 
en Ernſt Pieper, yon der hinter feinem Haufe im Garten befindlichen Bleiche mirtelft 
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Ueberſteigens der fieben Fuß hohen Gartenmauer, Waͤſche, im Geſammtwerthe von 30 bis 40 
Thalern geſtohlen worden. 
Die geſtohlenen Gegenſtaͤnde find folgende: 
1) eine weiße baumwollene Decke, oben und unten mit einem rothen und blauen Streifen 
verſehen; 2) ein Berttuch gez. 1.8.R.; 3) ein Betttuh gez. I. P,; 4) zwei Betttuͤcher gez. .. k. 


5) drei Tiſchtuͤcher gez. J. B. R.; 6) eine Serviette gez 1. B.R.; 7) ein Mannshemd 9%. A.V.B,; 
8) zwei baumwollen⸗leinene Mannshemden; 9) verjchiedene Handtücher, zwei Davon gez. J. B. R. 


24 
10) zwei große Fenftergardinen mit einer Naht und Frangen; 11) ein Vorhemdchen. 
Judem ic) dieſes zur oͤffentlichen Kunde bringe, erſuche ich, mir die Umſtaͤnde mitzutheilen, 
welche zur Entdeckung des Thaͤters oder Wiederherbeiſchaffung des Geſtohlenen führen könnten, 
Düffeldorf, am 7, Juni 1830, e 
‚ Der Königl, Ober-Procurator: Hundrid. 


(Diebftabl zu Solingen.) 


Bei dem Schreinermeifter Wilhelm Breidbah in Solingen, find in der Nacht 
dom 10 auf den 11. Mai diefes Jahres, mittelft Einbruh und Einfteigens folgende, theils 
feinen Geſellen, theils feinem Sohne zugehörige Begenftände geftohlen worden: 

1) ein brauner, noch fait neuer Ueberrod mit gewirkten Knöpfen ; 2) eine eingehäufige 
filberne frangöfifche Zafchenuhr, woran dag Zifferblatt etwas ausgebrochen und mit deutichen 
Zahlen befchrieben; 3) eine dreigehäufige englifhe Taſchenuhr mit zwei filbernen und einen 
ſcildplattenen Kaften, auf dem Zifferdlatte waren roͤmiſche Zahlen und der Name Caulin ä 
Genevieve; 4) eine zweigehäufige jilberne englifhe Taſchenuhr mit römifchen Ziffern; 5) eine 
eingehäufige flberne Tafhenuhr, worin inwendig auf dem Werke dad Wort „ Stodholm 
gravirt war, mit deutſchen Ziffern; 6) eine Pfeife, woran ein mit Silber befhlagener Kopf, 
‚ worauf ein Auge und ein Ohr gemalt; worunter die Worte „und fhweige”; 7) eine Pfeife: 

mit langem fhwarzen Rohre, ſchwarz elaſtiſcher Spitze und einem weißen porzellanenen Kopfe; 
8) eine Pfeife beſtehend aus einem porzellanenen Kopf, mit dem vergoldeten Buchftaben B. 

Ich erfuche, mir die Umfkände, weiche zur Entdeckung des Thäters oder Wiederherbeifchaf: 
fung ber geftohlenen Sachen führen könnten, anzuzeigen, 

Düffeldorf , den 8, Suni 1830, 


Der Königl, Ober: Procurator: ö undrid. 


(Gtedbrief gegen P. €. 5. D, Trappe aus Schwelm.) 


Da der unten fignalifirte, einer Unterſchlagung beſchuldigte Tageloͤhner und Karrenbin⸗ 
der Peter Caspar Friedrich Daviv Trappe aus Schwelm, ſich ver Unterfuchung durch 
die Flucht entzogen hat; fo werden ſammtliche Behörden erfucht, auf diefes Individuum 


ie — Auge zu halten, daſſelbe im Ertappungsfalle arretiren und mir vorführen 


Düffeldorf, den 14. $uni 1830, 
Der Landgerichtsrath und Inſtructionsrichter: Fuchſius. 
. Signalement. 
Alter 29 Jahre ; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare ſchwarz; Gtirne flach; Augenbraunen 
fhwarzbraun; Augen desgl.; Nafe und Mund gewöhnlich; Zähne gut > Bart braun ; Kinn 
rund, Geſichtsform vval; Geſichtsfarbe geſund; Statur geſetzt. 
m 


Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf. 
Te 39. Düffeldorf, DVonnerftag, den 24. Zuny 1830, 
(Nr, 249.) Allgemeine Geſetz· Sammlung, 10te3 Stüd, 


Das 10te Stuͤck der Sefep- Sammlung ift erfhienen und enthält unter: 
Nr. 1246, Börfenordnung für die Korporation der Kaufmannfchaft zu Elbing. Vom 24. 
April 1830, 
Nr. 1247, Allerhoͤchfie Kabinets. Order vom 14, Mai d, I. , betreffend den gegen beurlaubte 
audwehroffiziere yon den Civilgerichten zu erkenneuden Berluft der Eharge als 
Dffizier, 


Nr. 250.) Inftruftion für das Verfahren bei der Ermittelung und Berichtigung erweislich mate⸗ 

rieller Jerthuͤmer in den abgeſchloffenen Grundſteuer⸗ Kataftern der weſtlichen Provinzen, 

Die von des Herrn Finanz⸗ Minifterg Erzeflenz vollzogene Inſtruktion Über das Ver— 

Ihren bei Ermittelung und Berichtigung materieller Irrthuͤmer in den abgefhloffenen Grund: 
uer-Kafaftern, wird nachfolgend 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Muͤnſter, den 10. Juny 1830 


Der Ober⸗Praͤſident, General Direktor des Kataſters: 
Vincke. 


v. 
In Folge der Allerhoͤchſten Kabinets - Order vom '7, 


April 1828 
ng, Unterfagung und B 


i 828, wird "wegen Anmel⸗ 
rrichtigung materieller Serthümer, Welche bei ei 


ber Rata er Kommiffion Oder is 

tamten eine Vefcheinigung ertheilt, — m ; Gortfäeel 
- 2. In der Anmeldung muß die Gattung deg materiellen Irrthums, deſſen Berichti⸗ 
nachgeſucht wird, genau bezeichnet feyn ; indem ein folder bei der Anfertigung des Kar 
Statt gefunden haben Fann, ; 

a) durch unrichtigen Anſatz der Größe; 

b) „. * "' n Küulturart; 

0) „ " „— Bonitaͤtsklaſſez oder 
d) durch unkichtige Berechnung des Kafafral-Rein.Grsrageg, oder endlich 
. ©) durch Auslaffung oder Doppelte Anſchrei 


bung. * 
Auf eine folhe Anmeldung unterfucht die Katafler- Kommiffion zunaͤchſt, op der 
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angezeigte Irrthum fid) aus den Katafter- Akten ermitteln läßt. Im biefem Falle erfolgt bie 
Berichtigung deffelben nach den der Katafter-Rommiffion darüber ertheilten Vorſchriften und 
der Reflamant wird davon in Kenntniß gefeht. 

$. 4. Laͤßt ſich hingegen die Richtigkeit der Angabe nicht aus den Kataſter-Akten beus- 
theilen; jo wird diefes dem Reklamanten eröffnet und ifm anheim gegeben, den nähern Be— 
weis zu erbringen und zu diefem Behufe bei der Katafter: Kommiffion die Mittheilung der 
nad den folgenden $. erforderlichen Auszüge nachzuſuchen. } 
85. Betrifft der angebliche Irrtbum die Größe des Grundftüds, fo muß ber Re- 
Hamant fid) einen Auszug aus der Karte und den Elementar: Akten der Vermeſſung audfers 
tigen und durch einen Kätafter- oder anderen vereideten Geometer die erforderlichen Unterfus 
dungen im Felde anfiellen und vorfhriftsmäßig nachweiſen laffen, welcher Fehler bei der 
erften Aufnahme gemacht worden if. Die gedachten Auszüge und die Beweiſe über die Un— 


tihtigkeiten der Vermeſſung find demnädhft der Katafter- Kommiffion einzufenden, welche 


hierauf die nähere Prüfung anordnet. 


$. 6. Zur Begründung der Behauptung eines irrthuͤmlichen Anfaged der Kulturart 
hat der Reklamant einen Auszug aus dem Feldatlaffe oder der Karte und dem Flurbuche 
und hiernaͤchſt cin Atteft des Ortsvorſtandes beizubringen, daß das fragliche Grundftüd wirk- 
lid) eine andere, als die im Katafter angegebene Kulturart und feit der Aufnahme des Ka— 
tafterö keine Veränderung in derfelben Statt gefunden habe. 

Auf den Grund diefes Atteftes verordnet die Katafter- Rommiffion die Örtliche Unterfus 
hung und wenn dabei die angebrachte Beſchwerde begründet befunden wird, die neue Eins 
ſchaͤttzung des fraglichen Grundftüds. RT 

$. 7. Wegen angeblich urſpruͤnglich unrihtigen Cinfhäsung eines Grundftüds in bie 
entſprechende Bonitäts-Rlaffe kann eine nähere Örtliche Unterfuchung von der Kataſter Koms 
miffion nur allein in dem Falle verfügt werden, wenn der Reklamant auf den Grund ber 
von der Katafter-Kommilfion auögefertigten Auszüge aus den Feldatlaflen oder Karten und 
aus den betreffenden Elementar-Berhandlungen ein von dem Ortsvorftande auögefertigtes von 
wenigftens dreien der am meiften begüterten und unbetheiligten Grundeigenthümer mit unter⸗ 
zeichnetes Zeugniß beibringt, daß das fragliche Grundſtuͤck augenfällig von ſchlechterer Qua⸗ 


lität ſey, ald alle übrigen derjenigen Klaffe der Gemeine, in welche olches im Katafter ein 
geihägt if. ah — 


$. 8. Wird durch die nach den 8.8.5.6. und 7. angeordnete, vorſchriftsmaͤßig ausgefuͤhr⸗ 
te nähere Örtliche Prüfung eine — des Pin bang der zuläßig und noͤthig 
erachtet, ſo hat die Katafter-Rommiffion ihren Antrag darauf der Regivrung zur Entfcheis 
dung und Genehmigung vorzulegen, auf deren Grund dann die Berichtigung in den Katar 
fter-Büchern geſchieht, in den Elementar-Akten aber unter Beifügung der Original-Berhande 
lungen das Nöthige durch Bemerkungen nachgetragen wird. Der Reklamant muß in jedem 
Balle von dem Erfolge diefer näheren Prüfung durch einen motivirten Beſcheid von der Ka 
tafter-Kommiffion unterrichtet. werden. 

$. 9. Reklamationen wegen materieller Irrthuͤmer find für alle bis jeht in der Grund⸗ 
ſteuer aus geglichenen Gemeinen nur bid Ende des Jahres 1831. und für die in 1831 und 
ferner in die Ausgleihung eintretenden Gemeinen nur bi® Ende jeded folgenden Jahres zus 
läßig. Später einfommende bleiben ganz unberädfichtigt. 

$. 10. Alle, durch dieſes Verfahren veranlaßten Koften, die Gebühren für die von ben 
Katafter-Rommiffionen erforderten Auszüge, Unterſuchungen ıc. fallen lediglich und aud im 
dem Falle dem Reklamanten zur Laſt, wenn der Irrthum fi) wirklich’ ergiebt, da ein fol- 
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her Irrthum nach den befannt gemachten Vorſchriften jedenfalls ſchon bei der Aufnahme des 
Katafterö zur Prüfung und Beurtheilung hätte angezeigt werden müffen, 
Berlin, den 14. Mai 1830. 
Der Finanz:Minifter: gez. von Mob, 





‚ (Nr. 251.) Auszug aus dem Zeitungsberiht pro Mai 1830. Eo. Ar. 1101. 


4. Witterung. 

Im Allgemeinen war die Witterung während des Monats Mai nicht nur der Yahres- 
zeit angemeflen, fondern auch fehr günftig und fruchtbar für. Garten, Feld und Wald. Das - 
Regenwetter, welches im April verherrichend war, hörte gegen das Ende deſſelben Monats 
auf und es folgten fehöne, warme und heitere Tage, die bis zum 10. Mai anhielten. Bis 
zum 13. waren darauf die Tage fühl und unfreundlid, und feitdem blieb "die Witterung 
zwar hoͤchſt abwechſelnd, aber doch fehr frudhtbar. i 

Gine feltene Erſcheinung ift unftreitig der Orkan, weldher am 20. v. M. während ber 
ganzen Dauer des Abends aus Weften mit gleicher ‚Heftigkeit wüthete und in allen Theilen 
unfered Verwaltungsbezirks Verheerungen und Zerftörungen anrichtete. Befonderd haben die 
Dächer und die Schornfteine gelitten; die flärkiten Bäume find entwurzelt worden und außer 
mehreren Eleineren Fahrzeugen wurden quf dem Rheine, fo weiter unfern Bezirk durchſtroͤmt 
auch verfchiedene große Schiffe verfenkt oder auf den Sand getrieben. R 

Die Rheinbrüde zu Wefel verlor einige Pontons und von verfchiebenen fliegenden Brü- 
&en fanten die Buchtnachen. Es ift ein Menfh dabei umgefommen, nämlid ein Steuer— 
mann ded Mathias Stinnes zu Mülheim an der Ruhr, deſſen Schiff auf dem Rheine 
bei Kaiferöwerth unterging. 

Was die Winterfrüchte anbetrifft, deren Stand gegenwärtig Mar überfehen werben kann, 
fo bleibt dem Landmanne nur wenig Hoffnung auf eine mittelmäßige Erndte. Beſonders 
ſchlecht fteht der Roggen, wovon man in manchen Gegenden den vierten und ſelbſt den dritten 
Zheil hat umadern müffen. Der Landwirth hat fo viel wie möglich die günftige Witterung 
der letzten Zeit benugt, feine Felder mit Sommerfaat zu beftellen und dieſe ficht faft allges 
mein fo gut, daß man zu der Hoffnung, berechtigt ift, dadurch den großen. Ausfall an Wins 
terfrucht einigermaßen zu deden. 

2. Preife der Lebensmittel 

Die Preife der Kornfrüchte find in neuerer Zeit zwar etwas: geftiegen, jedoch nicht in 
dem Maafe, als die Ausfichten auf eine gefegnete Erndte der MWinterfaat ungünftig gewor: 
ben find. Bei alle dem vereinigt fi) die Meinung erfahrener Spekulanten dahin, daß bie, 
Preife allmählig mit der Zeit in Einklang treten und fleigen werben, fobald der Mangel 
fühlbar wird. 

Die Zufuhr an Getraide für den Fruchtmarkt zu Neuß war im Laufe diefes Monats - 
hoͤchſt unbedeutend. " 


J 


Sie betrug nur: 


2816 berl. Scheffel Weizen; 616 berl. Scheffel Hafer; 
1651 „ „ Roggen; 103 „ „Buchweizen; 
1274 „ „  Gerfte; 120 „ „  Rübfaamen, 


Bu einem Gefammtmwerthe von etwa 10668 Zhlr. 


Einige Sendungen nad) Holland belebten dagegen Abfag und Ausfuhr, fo daß lehtere 
die Zufuhr um ungefähr 10 Prozent überftieg. — 
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Im Ganzen mwurtım abgefeßt: 
3550 Sceffel Weizen (davon 3022 Schef:| 1049 Scheffel Gerfte; 
fel nah Holland) 1780° „ Bafırz 
1192 „. Roggen; 186 „Buchweizen; 
und der ungefaͤhre Werth davon belaͤuft ſich auf 11760 Rihlr. 

Da der Saamen durch die Strenge des langen Winters viel gelitten hat und neuer⸗ 
dings in mandyen Gegenden von fhädlichen Inſecten heimgeſucht wird, fo zeigte fi endlich 
nach langer Unterbredung auch wieder Begehr nad Del und in Folge beflen ein merkliches 
Steigen in dem Preife deffelben. Es murden darin befonderd für Köln einige Gefchäfte 
gemadt und 8 bis 900 Ohm wirklich dahin verfandt. 


3. Geſundheits zuſtand. 

a) Bei den Menſchen. Noch immer iſt die Sterblichkeit unter den Menſchen unge— 
wöhnlich groß, obwohl aufer den Tarfırn, woran in den Kreifen Elberfeld, Solingen, 
Duisburg, Geldern, Gladbach und Reuß fortwährend viele Kinder flerben, feine ge— 
fährlichen Krankheiten herrfhen. Die natürlihen Menfchenblattern kommen immer häufiger 
zum Vorſchein und erregen in einigen Gegenden große Beſorgniſſe. 

Während diefes Monats hat man fie in den Kreifen Düffeldorf,. Duisburg, Rees, 
Kempen und Krefeld beobachtet, und es find daran zufammen A Individuen geftorben. 

Es find überhaupt geboren + . : . . & . 1988 Kinder 
dagegen geflorben . . u. . . . . . 2293 Indiv. 
Die Bevoͤlkerung erleidet alfo einen Abgang von . . . 310 Seelen 


Im vorigen Jahre betrug während defielben Monats die Zahl der 
Gebornen „ J = 5 s . & . 1886 


der Geflorbenen . . . . . . . F : 1527 
mithin der Zuwachs der Bevoͤlkerung . » 359 Ind, 


Für diefesmal giebt der Kreis Elberfeld hinſichtlich der Veränderung in der Bevöls 
Perung einen ungünftigen Ausfhlag, indem bderfelbe gegen 312 Geborene 539 Geftorbene 
zählt, In der Stadt Elberfeld, einfpließlic des Kirchſpiels, allein beträgt die Zahl der 
feit Anfang diefes Jahres Geftorbenen 803 oder foviel, ald bisher durchſchnittlich während 
eines ganzen Jahres geftorben find, und die Zahl der Geborenen dagegen nur 511. Bon 
jenen Geftorbenen gehören 602% Individuen, oder drei Wiertheil, dem Kindes-Alter an. 

b) Bei den Thieren. Die Krankheiten des Rindviehes feinen fi nah und nad 
verlieren zn wollen, fo wie daſſelbe almählig mehr. frifches Futter findet. Doch ift eö im 
Allgemeinen fehr abgemagert und da die gewonnene Milch fowohl an Güte wie an Menge 
geringe ift, fo erhält fid) die Butter noch fortwährend auf einem hoben Preife. 

. Unter den Schaafen richtet Die Fäule in einigen Gegenden fortdauernd große Verhee⸗ 
zungen an, und mancher Zandwirth verliert feinen ganzen Beſtand. 


4. Unglüdsfälle, — 
Im Laufe dieſes Monats ſind uͤberhaupt 14 Individuen auf eine gewaltſame Weiſe um 
das Leben gekommen. 7 davon haben es ſich ſelbſt, theils mit Vorbedacht, theils in Anz 
faͤllen von Wahnfinn genommen und von den Uebrigen fanden 
6 ihren Tod im Waffer und 
1 farb an tödtlicher Verwundung. 
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5. Allgemeine Polizei. 

Als der Landmann Nicolad Huypen zu Müllem, in ber Bürgermeifteri Wankum, 
des Kreifes Geldern, am 18. April Abends gegen 11 Uhr von der Nettmühle nah 
— gieng, wurde er uͤberfallen und toͤdtlich verwundet. Auch ſtarb er am 22. deſſelben 

onats. 

Die wegen dieſes Verbrechens eingeleitete gerichtliche Unterſuchung hat ſehr bald zur 
Entdeckung des Moͤrders geführt und derſelbe ift in der Perſon des Ackerknechts vom Paar 
ſenhof bei Grefrath, der der That auch alsbald geſtaͤndig war, zur weiteren Veranlaſſung 
nad) Eleve gebracht. 


6. Evangelifhed Kirchenwefen. 

Am 12. Mai wurde in feierlicher Weife der Grundſtein gelegt zu einer neuen Kirche für 
die evangelifche Gemeine zu Werben an der Ruhr. 

In der alten Kirche begann die Feier mit Abfingung einiger zweckmaͤßig ausgewählten 
Lieder. Alsdann trat der Pfarrer Rommel vor den Yltar, fprad ein herzliches Gebet 
und hielt eine der Feierlichkeit ganz angemeffene Rebe, in welcher er bewies, daß die Lehre 
der Bibel feſt ſtehe: 

„es könne Niemand einen andern Grund legen, ald ber gelegt worben, welder ift 
„Jeſus Ehriftus.” 

Nach Beendigung diefer Rebe wurbe die Urkunde für den Grundftein unterzeichnet, ver: 
fiegelt, in gewöhnlicher Weife in den Grundftein gelegt, und die ganze Feier mit Gefang 
und Gebet befchloffen. 

7. Schulwefen. 


Am 28. April c, wurde zu Langenberg, im Kreife Elberfeld, in Gegenwart ber. 
Ortsgeiſtlichen aller Gonfiffionen, des Gemeinderaths, der Schulvorfteher und des Presbyte— 
tiums der Grundflein zu einem neuen evengelifhen Schulgebäude feierlidy gelegt, deffen Vol⸗ 
lendung die Möglichkeit herbeiführen wird, die bisher für ſich beftehende Kectorat- Schule 
mit der Elementar-Schule zu einer zufammenhängenden Anſtalt zu verbinden und diefe auf eine, 
den Bebärfniffen dieſes beveutenden, durch Fabriken blühenden Ortes zu organifiren. 

Am 6. Mai ift die Eröffnung ber höheren Bürger-Schule zu Elberfeld und die Ins 
ftallation ded zum Direktor derfelben ernannten Profefford Egen unter angemeffenen Feiers 
lichkeiten vollzogen. 

Am 7. d. feierte die Stadt Duisburg das fünfzigjährige Amtsjubilaͤum des Collabo—⸗ 
ratord am Gymnaſium, Kleinfteuber, mit fo allgemeiner und inniger Theilnahme, wie 
“ fie die anerkannte Kedlichkeit und Treue des Mannes in Anfpruc nehmen mußte, 

Die Verleihung des rothen Adler-Ordens Ater Klaffe, deffen Infignien dem Zubelgreife 
in feierliher Verſammlung durch den Schulrath unferes Eollegii eingehändigt wurden, ftimmte 
alle Gemüther, des Gefeierten wie aller Anmwefenden zu dem gerührteften und ehrfurchtsvoll⸗ 
ſten Dank für die Allerhöchfte Huld und Gnade, die Se. Majeftät auch dem flilleren in dem 
engeren Kreijen des Öffentlichen Lebens durch, Treue bewährten Verbienfte zu erweifen geruhet. 


8. Meußerungen ber Wohlthätigkeit. 

Ein Bürger der Stadt Elberfeld, der jebod nicht genannt fein will, hat zum Ans 
denken feiner hingefchiedenen einzigen Tochter der dortigen Gentral Wohlthätigkeite-Anftalt ein 
Kapital von 500 Kihlr. geſchenkt, um die jährliden Zinfen deffelben zur Unterfiägung der 
Bedürftigen zu verwenden. j 

Die in dem Monat Mai abgefchloffenen Gollecten Haben, wie die befonderd abgedruckte 
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Ueberfiht nachweiſet, im Ganzen die Summe von 833 Rthlr. 4 Sgr. 10 Pf. einſchließlich 
5 Rthlr. Gold aufgebracht. 

9. Allgemeine und Gommunal-Ungelegenheiten. 

So viel es ohne zu großen Nachtheil für dem viel beſchaͤftigten Landmann gefchehen 
konnte, ift allenthalben die günftige und trodene Witterung dazu benugt worden, die Gemein: 
bewege einigermaaßen wieder herzuftellen, Auch find die nöthigen Vorkehrungen getroffen, 
um die beſchaͤdigten Brüden und Stege wieder in Stand zu ſetzen. Hierdurh erwachſen 
manchen Gemeinden fehr bedeutende Koften und einige find genöthigt, zur Aufbringung 
'derfelben neue Anleihen zu madıen, 

Duüffeldorf, im Jund 1830. 





Verordnungen und Bekanntmahungen der Königl. Regierung. 
(Ar. 252.) Entlaffungs: und Urlaubs: Geſuche dienender Soldaten betr. 1. S, IV. Nr. 614. 
Ungeachtet der wiederholt ergangenen Bekanntmachungen, auf welchem gefegmäßigen 
Wege in dringenden Fällen die Beurlaubung oder Entlaffung eingeftellter Militärs, dur 
ihre Angehörigen in Antrag gebracht werden foll, gehen bei den Königlichen General: Com: 
mandos in neuerer Zeit wieder befonders viele Geſuche von Eltern und Verwandten um Ent: 
laffung von Soldaten des ftehenden Heeres vor abgeleifteter Dienftpflicyt ein, welche gewoͤhn⸗ 
lich ganz unbegründet find, auch ohne gehörige Bevorwortung Seitens der Civilbehoͤrde gar 
nicht berüdfichtigt werden können. 

Da ein folhes Verfahren den beftchenden Vorſchriften zuwiberläuft, fo bringen wir, 
aus Auftrag des Königlichen Ober-Präfidiums zu Koblemz, die hinfihtlid; folher Gefuche 
ergangenen Befanntmahungen vom 19. November 1822 (Umtöblatt Stüäd 73) vom 10. 
Sanuar 1825 (Amtsblatt Stüd 4) und vom 4. März 1827 (Amtsblatt Stüd 13) hier 
durch in Erinnerung, mit dem Bemerken, daß die Betheiligten ihre Anträge auf Entlaffuns 
gen bei ihren Drtebehörden anzubringen‘ haben, von welden fie durch die landräthlichen 
Behörden an uns gelangen, dagegen die Militärbehörden nicht weiter mit folhen Anträgen 
behelligt werden dürfen. 

Die landräthlihen Behörden weifen wir aber zugleih an, Beurlaubungs- und Entlaf 
ſungs-Antraͤge, welche zu ihrer Kenntniß kommen, wenn fie unbegründet find, ſogleich zurüd: 
zuweilen, oder wenn fie berüdfichtigungswerthe Gründe haben, die Gefuhe um Beurlaubung 
unmittelbar den betreffenden Königlichen General: Gommandos zu überfenden, die Entlaffungs= 
Geſuche aber bei uns einzureichen. 

Einige landräthlidhe Behörden haben dergleichen Anträge oder darauf Bezug habende 
Attefte, mit ihrer Beglaubigung verfehen, und den Bittſtellern zurüdgegeben, welche biefe 
Attefte den Königlichen General-Gommandos mittelft Bittſchrift überfandt haben. Diefes Ver: 
fahren ift ganz unpaffend, und wird daher hierdurch ausdruͤcklich unterfagt. 

Düffeldorf, den 9. Juny 1830. 


(Nr. 253.) Eine fromme Stiftung in der katholiſchen Pfarrlirhe zu Mintard, I. 5. V. Nr. 2009, 
Zur Stiftung von vier Gedaͤchtniß-Meſſen hat die ehemalige Kloftergeiftlihe Catharina 

Sas zu Hogenbufd, der Eatholifhen Pfarrlirde in Mintard den Betrag von 153 

Kihie. 25 Sgr. 5 Pf. vermacht, und ift diefe Stiftung von Staatöwegen genehmigt worden. 
Düffeldorf, den 28. May 1830. 


— —— —— — N 
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Nr, 255.) Eine Stiftung in der Fatholifchen Pfarrkiche zu Graͤfrath. J. S. V. Nr, 3012. 


Zur Stiftung eines Auniverfariums hat die zu Graͤfrath verftorbene Ehefrau Pe: 
tronela Bongards der dortigen Batholifhen Pfarrliche den Betrag von 38 Rrhl:. 13 
Egr 10 Pf. vermact, und it diefes Vermaͤchtniß von Staatöwegen genehmigt worben. 

Düffelvorf, den 1. Juny 1830. ö 





(Rr. 256.) Har pt-Agentur der Pariſer⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Wefelbetr. I. S. II Ar 3971. 


Statt der bisher in Wefel beftandenen Unter» Agentur der Parifer Feuerverficherungss 
Geſellſchaft ift eine Haupt-Agentur errichtet und ald Hauptagent derfelben Friedrich Kalle 
dafelbft betätigt worden. 

Duſſeldorf, den 7. Juni 1830. 


(Ar. 257.) Einige im Rhein aufgefiihte Sachen betr. I. 8, II. Rr. 4053, 


Dei der Statt gehabten Ueberſchwemmung zu Homberg und Effenberg, im Kreife 
Geldern, find mehrere Ruder, Holz, 3 Krüge Del und 2 Kännden Seife im Rheine 
aufgefifcht worden. 

Der unbekannte Eigenthümer biefer Sachen wird hierdurch aufgefordert, fih innerhalb 
8 Wochen bei der betreffenden Lofalbehörde zu melden und über fein Eigenthum ſich gehörig 
ausjumeifen, damit ihm ſolches gegen Zahlung der Bergungsfoften verabfolgt werden könne, 
widrigenfalls über dieſe Sachen anderweitig difponirt werden wird, 

Düffeldorf, den 16. Juni 1830. 





(Nr, 258,) Stedcbrief gegen den Musketiere Wilhelm Götting aus Weſel. 


Der unten näher fignalifirte Musketier Wilhelm Götting aus Wefel, Kreis Rees, 
Regierungsbezirk Düffetdorf, ift am 6. Juny d. J. von dem Königl. 17ten Infanterie» Regie 
ment aus ber Garnifon Wefel entwiden. 

Säimmtlihe Civil» und Militärbehörden werben erfucht, auf denfelben firenge zu mas 


hen, ihn im Betretungsfalle verhaften, und wohlverwahrt an das gedadyte Kegiment abs 
liefern zu laffen. 


Duffeldorf, den 19. Juny 1830. 


Signalement. 

Geburtsort Weſel; Meligion Patholifh; Alter 27 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Soll 3 
Strih; Haare dunkelbraun und etwas gelockt; Stirne niedrig und bedeckt; Augenbraunen 
ſchwarz; Augen braun; Nafe breit; Mund gewöhnlich; Zähne gefund; Bart ſchwach und blond; 
Kinn breit; Geficht platt; Geſichtsfarbe blaf; Statur Mein und geſetzt. 

Befondere Kennzeichen: auf der Bruft einen halben Mond in Form eined Ges 
ſichts (roth), einen großen rothen Stern, die Sonne vorftellend und dann die rothe Erdku— 
gel, worauf ein blaues Kreuz ſich befindet, geftochen, außerdem mehrere rothe und blaue 
Yunkte ꝛc.; ferner auf dem rechten Arm ein rothes Herz und auf dem linken Arm cin blaues 
Kreuz und einige unfenntliche Punfte und Figuren. 

Bei feiner Entweidhung war derfelbe bekleidet mit einem blau leinenen Kittel, darunter 
ben Montirungsrod des 17ten Infanteries-Regiments (in dieſem Anzuge von Bürgern hieſi⸗— 
ger Stadt gefehen) einer grautuchenen Dienfthofe, einer blauen Dienftmäge ohne Schirm, einem 
Paar Schuhen. 
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(Mr. 259.) Stedbrief gegen den Musketier Unton Wogel aus Hallenberg. 

+ Der unten fignalifirte Mustetier Anton Bogel aus Hallenberg, Kreis Brilon, 
Megierungdbezird Arnsberg, ift am 3. d. M. von ber 3ten Kompagnie des 39. Infante- 
rie-Regiments (Tte Reſerve) aus ber Garnifon Luremburg entwichen. 

Sämmtlide Eivil- und Militärbehörden werden erfucht, auf denfelben frenge zu wachen, 

ihn im Betretungdfalle verhaften, und wohlverwahrt an bad gedachte Regiment abliefern zu lajfen. 

Düffeldorf, den 19. Juny 1830. 
Signalement. 
Geburtsort Hallenberg; Religion katholiſch; Alter 22 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; 

Haare blond; Augenbraunen [hwärzlih; Augen blau; Nafe Hein; Mund gewoͤhnlich; Kinn 

oval; Gefiht dito; Körperbau etwas unterfeßt. 

Befondere Zeichen: Feine. . 

Bekleidung: eine blaue Feldmuͤtze ohne Schirm und rothen Streifen, eine blaue 
Zuhjade mit Nr. 39 auf den Achfelllappen, eine graue Zuchhefe, ein Hemd, ein Paar 
Halbftiefeln, außerden einen Säbel mit Nr. 98 nebft Koppel. 





(Rr. 260.) GStedbrief gegen den Sträfling Jakob Schipperein. I. S. II. Mr. 4152, — 

Der unten fignalifirte Jakob Schipperein, welcher in Gefolge Urtheils des Koͤnigli⸗ 
hen Affifenhofes zu Eleve vom 4. Mai 1827 lebenslänglicy unter die Auffiht der Polizei 
geftellt worden ifl, hat fi von feinem bisherigen Wohnorte Cleve, heimlich entfernt und 
nad) eingezogenen Erfundigungen, nah dem Königreice der Nicderlande begeben, wahr⸗ 
ſcheinlich um ſich unter die Niederländifche Kolonie: Zruppen für Oftindien, wobei er auch 
ſchon früher, gedient haben fol, anwerben zu laffen. 

Bir fordern demnach fämmtlihe Polizeibehörden des hiefigen Regierungsbezirks hiedurch 
auf, den Jakob Scipperein im Betretungdfalle arretiren und an die landräthlidye Bes 
hoͤrde zu Cleve abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 14. Juny 1830. 

Signalement. 

Stand ohne; Geburtsort Cleve; Wohnort Clevez Religion Fatholifh ; Alter 47 
Sabre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare braun; Stirne hoch; Augenbraunen braun; Augen 
blau; Nafe groß; Mund groß; Bart braun; Kinn breit mit einem Gruͤbchen; Geficht laͤng⸗ 
lid; Geſichtsfarbe blaß; Statur groß. 

Befondere Kennzeihen: ohne. 


(Nr. 261.) Stedbrief gegen den GSträfling Kaſspar Stroeter. I. S. IT. Nr, 4134. 

Der unten fignalifirte am 9. July 1824 wegen Unterfchlagung, von dem hieſigen Rö- 
niglihen Landgerichte zu 2jähriger Gefängnifftrafe und zur demnäcftigen zehrjöbrigen Polis 
zeiaufjiht verurtheilte Blechſchlaͤger und Keffelflider Kaspar Stroeter aus Elberfeld, 
hat fid) feit dem 22. Ianuar d. 3. von feinem bisherigen Wohnorte entfernt, und fid das 
durch der polizeilichen Aufficht entzogen. 

Eämmtliche Polizeibehbörden werden daher aufgefordert, den ıc. Stroeter im Betre 
tungsfalle fofort arretiven und an die landräthliche Behörde zu Elberfeld abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 14. Jun 1330. 

Signalement. 

Namen: Kaspar Stroeter; Geburts: und Wohnort Elberfeld; Gewerbe Blech⸗ 
ſchlaͤger und Keſſelflicker; Alter 33 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare ur Stirne flach; 

2 - 
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Yugenbraunen blond; Augen blau; Nafe groß; Mund ordinair; Bart roͤthlich; Kinn rund; 
Geſicht oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur Fein, gefebt. 
Beſondere Zeichen: eine außergewöhnlidye rothe Nafe. 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Bekanntmachung.) zn 
Durd) ein an uns ergangenes Miniflerial-Refcript vom 21. Mai 1830, ift beftimmt 
worden, daß Juſtiz-Commiſſaxien die nicht zugleich Notarien find, nicht zur Aufnahme von 
Proteften bei gezogenen Wechſeln berechtigt find, aud der $. 172. des ag. 8. 8. Th. 1. 
zit, 5. nur auf Juſtiz-Commiſſarien, die zugleich Notarien jeyen, anwendbar fey, 
Es wird dies zur Nachricht und Nachachtung hierdurch bekannt gemacht. 
Hamm, den 3. Juni 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht: Jacobi. 


-—— 





BZeugenverhör wegen Abweſenheit des Lorenz, Schmig aus Hillesheim.) 


Das Königliche Landgeriht zu Trier hat durch Urtheil vom 1. Juni d. 3. verorbnet, 
daß übir die Abweſenheit des chemaligen Landwehr-Hauptmannd und Bürgermeifterd Lorenz 
Schmitz aus Hillesheim ein Zeugenverhör ſtatt finden fol. | 

Köln, den 13. Juni 1830. 


Der General:Profurator: Ruppenthal. 





Suspenfion bed Gerichtsvollziehers Aloys Schmitz zu Lechenich) 


Durch die Entſcheidung des Koͤnigl. Landgerichts hieſelbſt vom 7. April c., iſt ber Ges 
richtsvollzieher Aloys Schmitz zu Lech en ich auf 14 Tage vom Amte fuspendirt worden, 
weil derfelbe es unterlaffen hatte, die aufgenommenen Urkunden in fein Repertorium einzu 
tragen. Köln, den 15. Juni 1830. 


Der Ober:Prokurator: Berghauß, 


Siherheits-Polizet. 
(Diebftahl im Gerichtöbezirt Schwelm.) 


In der Naht vom 19. auf den 20. April a. c. find dem Ackersmann Joh. Kafp. 
Hoppman von ber Königsburg, im Gerichtsbezirk Schwelm, folgende Gegenftände 
mitteljt Einbruchs aus feiner Wohnung geftohlen worden: 

1) ungefähr 165 Thaler, beftehend aus 27 Rthlr. Berl. Court., 14 Fuͤnffrankenſtuͤcke, 
1 drei Guldenſtuͤck und franzöfifchen und brabander Kronthalern; 2) eine franzöfifche drei— 
gehaͤuſige Zafhenuhr mit einer runden ftählernen Kette; 3) fünf filberne Eptöffel, 3 ohne 
Namen, 1 mit dem Namen Suberg, ein anderer mit dem Namen Hoppman; 4) zwei Zar 
badöbeutel von Seehundsfell, mit blauer Seide gefüttert; 5) drei Pfeifen; die eine war eine 
irdene mit Silberbeſchlag, langem Rohr mit 3 filbernen Bänden und weißer Kernfpise. Die 
andern waren zwei meerfchaumene Köpfe mit Rohr und zwar in einem derfelben ein weißes 
. Rohr von Horm. Auf dem einen Kopfe befand ſich ein gebogener, auf dem andern cin ger 

woͤhnlicher filberner Befchlag. - 
Warnend vor dem Anfauf derfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, dasjenige, was zur 
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Entdeckung bed Thäters, oder Wieberherbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen koͤnnte, 
entweder und oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 
Hamm, den 8. Juni 1830, 
j Königl. Preuß. Inguifitoriat. 
(Diebftahl am Straͤter⸗Haͤuschen, Gerichtsbezirk Schwelm.) 


In der Naht vom 4. auf den 5. v. M, find dem Bäder Peter Grüber am Straͤ— 
ter: Häuschen, Gerichtsbezirks Schwelm, folgende Gegenftände mittelft Einbruchs aus 
feiner Wohnung geftohlen worden: 

1) eine fogenannte Kammtafche, worin 30 Stud Kaffenanweifungen von 1 Thlr. ; 2) eine 
ziemlich große zinnerne Kaffeefanne mit drei fhwarz amgeftrichenen hölzernen Füßen; 3) ein 
weiß porzellaner Suppennapf; 4) eine Pfeife, beftehend aus einem mafernen Kopf mit fülber- 
nem Beſchlag, einem ſchwarz hörnernem Rohr mit meißer Spige und filberner Kette; 
5) ſechs zinnerne Eplöffel; 6) ein Kinderrödchen von weiß grauem Tuch; 7) ein blau lei— 
nener Kinderfittel; 8) ungefähr 15 Pfund Kleefaamen; 9) eine blecherne Zuderdofe. 

Warnend vor dem Ankauf derfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, dasjenige, was zur 
Entdedung des Thaͤters oder Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen Fönnte, 
entweder und oder der naͤchſten Polizei-Behörde fofort anzuzeigen. 

Hamm, den 8. Juni 1830, 

‘ Königl. Preuß. Inquifitoriat, 


Diebſtahl zu Hattingen.) 


Gegen Ende des Monats März d. J., find aus dem Haufe des Schreinermeiſters Jo— 
bann Gautſch zu Hattingen, folgende Gegenftände geftohlen worben : 

1) ein blau tuchener Ueberrod mit überzogenen Knöpfen; 2) eine ſchwarz tuchene neue 
erst 3) eine ſchwarz tuchene neue Welle; 4) ein bunt ſeidenes Halstuch; 5) ein Paar neue 

albftiefeln, 6) ein Paar gelblederne Handſchuhe; 7) ein weißes Taſchentuchz 8) eine ſchwarz 
tuchene Kappe mit ledernem Schirm; 9) ein hölzerner .Stod mit hörnernem Knopf; 10) eine 
vollftändige Pfeife, beftehend aus einem porzelanenen Kopf mit dem St. Johannis s Bilde, 
ſchwarz hörnernem Rohr und Abguß. 

Barnend vor dem Ankauf derfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, dasjenige, was zur 
Entdedung des Thäterd oder Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen koͤnnte, 
entweder und oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Hamm , den 9. Suni 1830. 





Königl. Preuß. Inguifitoriat. 





(Diebftahl zu Steele.) . 

In der Nacht vom 29. auf den 30. vorigen Monats ift dem Blaufärber Hammann 
zu Steele cin rothfupferner Keſſel mit eifernem Henkel und zwei, an den Keſſel befeftigten 
upfernen Ringen, entwendet worden, welcher fehr did und mit einem aufgefegten Rande 
verſehen war. : 

‚Bir fordern Jeden, welcher zur Wiederherbeiſchaffung des Keffeld oder Entdeckung bes 
Diebed etwas möchte angeben koͤnnen, auf, foldyes entweder der naͤchſten Polizeibehörde oder 
dem König. Inquifitoriate zu Hamm, oder uns ſchleunigſt anzuzeigen 

Eſſen, ven 17. Juni 1830. - 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgeriht : Jacobi, 
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(Stedbrief gegen Heinrich Ubachs aus Neuftabt.) . 


einrich Ubachs aus Neuftadt, Canton Maſeyk in Belgien, zulegt als Schaͤ⸗ 
fer — Canton Bergheim wohnhaft, wegen Diebſtahl vor den Koͤnigl. 
Aſſiſenhof verwieſen, beſindet ſich auf fluͤchtigem Fuße, und werden die Polizeibehoͤrden da⸗ 
her erſucht, auf denſelben ein wachſames Auge halten, und ihn im Eriappungsfalle unter 
ſicherer Bedeckung zum hiefigen Arrefthaufe abliefern zu laffen, 
Köln, den 12. Juny 1830. 
Der Ober-Prokurator: Berghaus, 
Signalement des Heinrih Ubachs. 
Alter 38 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; par weiß fuchsſig; Stirne breit und platt; 
Augenbraunen weiß fuhöfig; Augen grau; Nafe und Kinn breit, Mund groß; Gefichtöfarbe 
gefund und roth; Bart fuchöfig; Dialekt Riederdeutſch. 


(Stedbrief gegen den Gerhard Eifer aus Brüggen.) 


Der bereit unterm 25. März c. durch Steckbriefe verfolgte Gerhard Effer aus Brüg- 
gen, hat einen Monat ald Efelötreiber zu Romm erfum gewohnt, feit dem 9. c. aber fi) 
heimlich entfernt, und ift derfelbe beſchuldigt vor feiner Entfernung neuerdings einen qualis 
fizirten Diebftahl verübt zu haben. EN 

Unter nohmaliger Beifügung der Perfonbefchreibung werben baher die Polizeibehörden 


erſucht, ihre Aufmerffamkeit auf den ıc. Effer zu verdoppeln, und im Betretungsfalle ihn 
unter fiherer Bedeckung hiehin abliefern zu laſſen. j 
Köln, den 16. Juni 1830, 
| Der Ober: Prokurator: — 
Signalement des Gerhard Eſſer aus Bruüggen, Kreis Bergheim. . 

Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 3 300; Haare, Ba und Augenbraunen ag A 
blau; Nafe und Mund mittel; Stirne niedeig; Kinn rund; Geſichtsbildung oval; Geſicht 
farbe gefund; Statur unterſetzt. 


Befondere Kennzeichen: an der linken Seite der Stirne ein Brandflecken von ben 
Kopfhaaren bebedt. 


— — — — — 


PerſonalChronik. 
Dem an bie Stelle des verſtorbenen Pfarrers Iohann Friedrih Neuhaus von ber 
evangelifchen Dftgemeinde 


— zu Pfalzdorf ordnungsmaͤßig zum Pfarrer erwaͤhlten Candi⸗ 
daten des Minifteriums Guſtav Vieihaver, iſt das landesherrliche Placitum ertheilt worden. 
— 


Der Bau Conducteur €. Wefermann zu Wittlich iſt zum Wegebaumeifter an bie 
Stelle des verftorbenen Wegebaumeifters Widerath zu Lennep angeftellt worden. 


Der Schulamts Candidat Johann Schiff iſt zum Lehrer an der katholiſchen Elementar- 
Schule zu Wetten ernannt worden. — bouſo 





Der Wundarzt N. Kla Schellenb . fon aid 
Geburtshelfer erhalten, fe, Johann Shellenberg zu God, hat die Approbati 


—t —— — 
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Amtsblatt 


- Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 40. BDüffeldorf, Mittwoch, den 30, Zuni 1830 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 262,) Befanntmadung. I. $. I. Nr 1438. 

Se. Ercellenz der Königlihe Wirklihe Geheime Staatd:Minifter und Ober: Präfident, 
Herr Freiherr von Ingeröleben, gab im vorigen Jahre „Beiträge zur Statiſtik der 
Rheinprovinzen” auf Subfcription heraus und beflimmte den nad) Abzug der Koften vers 
bleibenden Ueberfchuß des Subferiptions Ertrages zur Vertheilung unter die Königliche Rhei— 
nifchen Regierungen nad) Maafigabe ihrer Theilnahme, Behufs einer befondern Verwendung. 
Der auf unfern Verwaltungsbezirk gefafene Antheil von jenem Weberfchuffe beträgt 172 
Rthlr. Nach eingeholter Genchmigung des Herrn DSber: Präfidenten haben wir biefen Bes 
trag der rheinifch:weftphäliichen Gefängniß-Befenfchaft zur weitern Verwendung ald Zeichen 
der Anerkennung ihres menfchenfreundliden und edlen Strebend überriefen, was wir hiew 
durch dem theilnehmenden Publifum und befonders den Subferibenten der im Eingange 
gedachten „Beiträge ” befannt machen. 

Düffeldorf, den 16. Juni 1830, 


(Nr. 263.) a —— in ber katholiſchen Pfarrkirche zu Graͤfrath, Kreis Kempen. I. S. V. 
r. 


Eine Schenkung des Riethmachers Jakob Kohlen zu Vierßen, von 30 Ruthen 
Ortsmaaßes oder 45 Ruthen Preuß. Maaßes an die katholiſche Pfarrkirche zu Gräfrath, 
zur Stiftung eines Anniverfariums für die Schweftern Sibida und Margaretha Ilber 
und für die Ablefung der Namen derfelben bei dem gewöhnlichen Gebete für die Werftorbes 
nen, ift von Staatöwegen genehmigt worden, 

Düffeldorf, den 5. Juni 1830. 


(Rr, 264.) Eine Stiftung an ber katholiſchen Pfarrfirhe zu Reed. I. S. V. Nr. 2707, 

Der Ockonom Johann Verboom zu Rees hat der dortigen Fatholifchen Pfarrkirche 
zur Stiftung eines feierlihen Seelenamtes und dreier Lefemeffen den Betrag von 85 Rthlr. 
geſchenkt, und ift diefe Stiftung genehmigt worden, 

Düffeldorf, den 9. Juni 1830. 


(Nr. 265.) Zwei fromme Vermaͤchtniſſe an die Fatyolifche Pfarrgemeine zu Ofterath. 1.5. V. Nr.3164. . 
Der zu Ofterath verflorbene Adersmann Johann Hüfer, hat durch feine letztwillige 
Verfügung der Fatholifchen Pfarrkirche dafeibit zur Anfhaffung von Kircdyenparamenten 200 
Rthlr. zugewendet und ferner einen Betrag von 150 Rthlr. ausgefegt, wovon die Zinſen 
ju aufmunternden Belohnungen der Schuljugend verwendet werden follen. 
Beide Bermächtniffe haben die erforderlihe Genehmigung von Staats wegen erhalten, 
Düffeldorf, den 14. Juni 1830. 
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(Re. 266. 


Nachweiſe 


der Con umtibilien ⸗Durchſchnitts⸗Preiſe i im Regierungs sBezirf Düffeldorf, pro Mai 1830.18. 1. Nr. 1618. 


Jens nn — — nn ar — ——— — — 


Namen 
der 


Haupt⸗Orte. 
E 


alDüffeldorf , 
Q Elberfeld .. 
31Eſſen ... 
4iSolingen, . 
5 Krefeld, “+ 
6 Neuß. ..+ 
7lDuisburg . 
81Emmeriche. 
9 Red... es 
40 Weſel ..+ 
41 Cleve — 
12 Geldern — 
13 Boch — — — 
aulRenwen „+ 
15Rheinberg . » 
Durchſchnitts⸗ 
Preiſe .. 
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(Rr. 267.) 
Größe 
ber 
Baum u 
faule. Pflaumen. 
* q : Auf | 
r. amen der Kreiſe. den In die 
ſiſche men= | verpflanzte 
Rus lbeeten. 
den (Mil: |ünver- Ber. 
BAR linge. | ebelt. edelt. 
1 Nu 2.2... Te 805 | 1686 622 
2.| Gladbach . . . „|. 8034] 1207 | 1373 | 607. 
S|Eemnp » 2. .18811 17501 al 94 
A| Elberflb : oo... 1062 498 | 2467 | 1362 
5 Duisburg [ee 1674 1880 3471 757 
6 Kempen ı... 1620,] 334 996 179 
74 Srevenbroich ; „| 116 732 | 2588 | 457 
81 Crefeb . ....l 676: 1050 I 1597 | 655 
9 Shen... 23242] 2135 | 3553 | 970 
10 Gleve Due Br 1397 1696 | 1606 865 
11 Rees, U ur Br er vr 019 872 968 1185 
12 | Solingen 2 2. .| a32 | 99 982 | 445 
13 | Duͤſſeldorf . . . 12724] 902 | 4330 ı 567 
Die Uherfiät — 14635412796 |26003 | 8765 
wies nad) * . . [12899 11812 |290924 | 6373 
—| — —f — — 


Mithin Zuwachs 
Düffeldorf, 


* * * 


den 15. Mai 1830, 


den 
Saar: 
men: 

beeten. 


Kid: 
li nge 
1055 
2747 
653 
557 
860 
151 
2253 
810 
5753 
3960 
615 
774 
9329 


— 


22517 
17515 


— 


1736}| 1284 | 3079 | 2392 | 5009 


edelt. 
— 


In bie 
Edelſchule 
verpflanzte 


—— 
Unver⸗ Ber: 
edelt. 


657 
665 


1533 
1235 
2508 
2566 
2128 

867 
1113 
1615 
6933 
4173 
1961 

726 
3636 


2975 
2450 
740 
585 
1121 


Auf 
ben 
Saa: 
mens 


becten. 


Ucberficht ‚der Obfl- Baumfchulen bei den Echulen im 


Baum: 


Aepfel. 
In die 


Edelſchule 
verpflanzte 


— — — — 
Wild⸗ Unver⸗Ver⸗ 


linge 


9034 
6636 
1310 
7541 
7776 
2503 


‚113242 


9120 
9676 
10782 
3636 
"4545 
5825 


30094 |14763 "91626 
28364 |10979 * 


1730 | 3793 





17584 


ebelt. 


2296 
4093 
2022 
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- Regierungsbezirke Düffeldo rf, am Echluffe des SIahres 1829. 1. 8. 1 Nr, 1450, 
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(Nr, 268.) Stedbrief gegen den Musketier Johann Friedrich Spieß aus Barmen. LS.Iy. Nr.654, 


Der unten näher fignalifirte Musketier Johann Friedrich Spieß aus Barmen, 
Kreis Elberfeld, Regierungsbezirk Düffeldorf,' ift am 25. Mai c. vom 36ſten Infan 
terieRggiment (4. Referve) aus der Garnıfon Mainz entwichen. 

Sämmtlihe Eivil- und. Militärbehörden werden erfucht, auf denſelben firenge ju Was 
hen, ihn im Betretungsfalle verhaften, und wohlverwahrt an das gedachte Regiment ab: 
liefern zu laffen. - ; 

Düffeldorf, den 19. Juni 1830. 


Signalement. 

Geburtsort Barmen; Religion evangelifh; Gewerbe Ackersmann; Alter 224 Jabr; 
Größe 5 Fuß 4 Zoll 1 Strih; Haare fhwarz; Stirne ſpitz; Augenbraunen fhwarz ; Nafe 
lang; Mund groß; Bart keinen; Kinn ſpitz; Geſichtsfarbe bla, 

Beſondere Kennzeichen: keine. 

Derſelbe trug bei ſeiner Entweichung eine blaue Feldmuͤtze mit rothem Tuch beſetzt, 
eine blaue Tuchjacke, ein Page graue Tuchhofen, eine Halsbinde und ein Paar Halbftiefel, 





(Mr, 269.) Steckbrief gegen den Musfetier Sohann Jakob Dberheit aus Derendorf. z 


Der unten näher fignalifirte Musketier Sohann Jakob Dberheit aus Derenborf, 
Kreis Düffeldorf, ift am 1. Juni c. vom 3öften Infanterie-Regiment (3. Referve) aus 
der Garnifon Mainz defertirt. ) 

Saͤmmtliche Eivil- und Militairbehörden werben erfucht, auf denfelben firenge zu mas 
na rk Betretungsfalle verhaften, und wohlverwahrt an das gedachte Regiment ablies 
ern zu laffen. 


Düffeldorf, den 17. Iuni 1830, 


Signalement. N 
Geburtsort Derendorf, Kreis di Meldorf; Religion katholiſch 3 ter 23 Jahre; 
Größe 5 Fuß 2 Zoll 1 Strich ; Haare fhwarzz; Stirne hody und breit; Yugenbraunen 
ſchwarz z Augen dunkelbraun; Nafe ſtark und abgeftumpft; Mund groß mit aufgeworfenen 
Lippen; Bart ſchwarzz Kinn rund; Geſichtsbildung lang; Gefichtsfarbe gefund. 
Beipndere Kennzeichen: feine, 


Bekleidung: eine blaue Zuhjade, eine graue Tuchhoſe, eine Zeldmüge, eine Hals⸗ 


binde, ein Paar Schuhe, ein Säbel mit Koppel. 


(Nr, 270.) Stedbrief gegen die Mdelheide Beyers aus Hüls. I. S. II. Nr. 4228. 


Die unten näher fignalifirte Hi i Bi t ſich der 
über fie verhängten“ gnalifirte Dienftmagd Adelheide Weyers aus Hüls, hat ſich 


n lebenslaͤngli nei Aufſi imfi ihrem 
Mohnorte entzogen, aglichen Polizei⸗Aufſicht durch heimliche Entfernung von ih 


Bir fordern daher die fämmtlichen Kreis: und Ortsbehoͤrden auf, firen biefe, ber 

En Bader Die fi ge auf Diet, 
Mientticen Sicherheit gefährliche Perfon wachen, und fie’im Betretungsfalle verhaften und 
er landraͤthlichen Behörde zu Kempen vorführen zu laffen, 

Düffeldorf, den 19, Zuni 1830. 


b Signalement. | 
—— Beyers, gebürtig und wohnhaft zu Hüls, alt 29 Jahr, groß 5 Ruß 
2 Zoll, Stand unverpeitathet, Haare blond, Stivne flach, Augenbraunen blond, Yugen grau, 


— 4 
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Nafe Mein, Mund Mein, Zähne gefund, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtöfarbe geſund, Eta: 
tur ſtark und gefeßt. ' 
Kleidung : kann nidyt angegeben werben, . 


(Mr. 971.) Etedbrief gegen Hermann Ereinbigel aus Troich 1. 8.II. Nr. 4943, 

Der unten näher bezeichnete Haͤusling Hermann Steinbügel aus Broich, bei Muͤl— 
beim an der Ruhr, Regierungsbezirk Duͤſſeldorf, welcher wegen Landſtreicherei in der 
Yrbeitö-Anfalt zu Brauweiler in Verhaft geweſen, iſt am 14 d. M von ber Chauſ⸗ 
ſeearbeit entwichen. 

Saͤmmliche Civil: und Militärbehörden werben erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an gedachte Arbeitö-Anftalt abliefern zu lafien. 

Düffeldorf, den 20. Juni 1830 

Signalement. 

Geburtsort Broich; letzter Aufenthaltsort dito ; Religion katholiſch; Gewerbe Tag— 
löhner; Alter 21 Jahrez Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare bunfelbraunz Etirne flach und bedeckt; 
Augenbraunen ſchwarz; Augen braun; Naſe ſpitz; Mund klein; Kinn rund; Geſicht oval; 
Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeichen: am rechten Handgelenke eine Brandnarbe. 2* 

Bekleidung: ein Hemd, eine grautuchene Zade, eine drillichene Jade, eine briffichene 
Hofe, ein halbes buntes Halstuch, ein Paar lederne Schuhe, eine graue Müge mit grünem 
Beſatz. 

(Nr. 272.) Stedbrief gegen Heinrich Schlepüͤtz aus Ratingen, I. S, II. Nr. 4243. 

Der unten näher bezeichnete Häusling Heinrich Schlepüg aus Ratingen, Regie: 
rungsbezirk Düffeldorf, welcher wegen Bettelei in der Arbeitö-Unftalt zu Braumeiler 
in Berhaft gemwefen, ift am 14. d. M. von ver Chauſſeearbeit entwichen. ; 

Sämmtlihe Civil» und Militärbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben 
ihn im Betretungsfalle zu verbaften, und an gedachte Arbeits-Anſtalt abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 20. Juni 1830. 

Signalement. 

Geburtsort Ratingen; Iehter Aufenthaltsort dito; Religion Tatholifh;- Gewerbe Zag- 
löhner; Alter 19 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Boll; Haare ſchwarz; Stirne bededt ; Augenbrau- 
nen ſchwarz; Augen braun; Nafe Flein; Mund Klein; Kinn rund; Geſicht ovalz Sprache deutſch. 

Bekleidung: ein Hemd, eine grautuchene Jade, eine drillichene Jade, eine drillichene 
Hoſe, ein buntes Halstuch, ein Paar lederne Schuhe, eine dunkelblaue Muͤtze mit Schirm. 





(Ar. 273.) Zuruͤckgenommene Stedbriefe. I. S, II. Nr. 8. 
Die aus der Arbeitd-Anftalt zu Braumeilr entwichenen Joſ. Höfges aus Oben 
Tirhen und Adolph Liefen aus Rade vorm Wald, find wieder aufgegriffen worben. 
Die gegen diefe Individuen in Nr. 29 Seite 223 und in Nr. 33 Seite 261 unferes 
Amtsblattes für diefes Jahr erlaffenen Steckbriefe werben baher zurädgenommen, 
Düffeldorf, den 2. Suny 1830, 


(Rr, 274.) Burkdgenommener Stedbrief. I. S. II. Nr. 3896. 
Der aus ber Arbeitdanftalt zu Braumeiler entfprungent Peter Hilger aus Bar 
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n, ift wieder aufgegriffen worden weshalb der gegen denfelben in Nr. 24. Seite 191. 
des ee Ymtöblart erlaffene "Stedbrief hiermit zuruͤckgenommen wird, 
Düffeldorf, den 2. Juni 1830, 


Siherpeitd-Polizei. 
(Diebftahl auf Buͤrenhof zu Bern.) 
Dem Aderömann Theodor Croͤll auf Bührenhof zu Veen, ift in der Macht vom 
6. auf den 7 d. und dem Adersmann Wilhelm Pliß ju Veen, in der Naht vom 10, 


auf den 11. d. ein großer Keffel von gelbem Kupfer mit eifernem Reifen und Henkel verfes 
hen, von 12 bis 14 refp. 24 Pfund geflohlen worden. 


Ich erſuche Jeden, welcher auf den Thaͤter führende Spuren angeben fann, mir davon 
Mittheilung zu machen, 


Gleve, den 23. Juni 1830, 
5 Der Ober-Procurator: Hanf, 





Perfonal- Chronik 


An die Stelle des verftorbenen Synodal-Aſſeſſors, Prediger Gempt zu Geldern, 


iſt der Prediger Conrad van Emfter zu Kanten zum Affeffor ber Kreis-Synode Eleve 
erwählt und in diefer Eigenſchaft beftätigt worden, 


Der biöherige katholiſche Hülfspfarrer Schönbrod zu Breyell, ift zum Haupt— 


pfarrer 2ter Klaſſe zu Kempen, an die Stelle des verjiorbenen Pfarrers Zanjen ernannt 
und beftätigt worden, 


— — — 

Die evangeliſchen Candidaten der Theologie, Friedrich Steins aus Neukirchen bei 

Meurs und Friedrich Wilhelm Heinrich Delcourt aus Hilbed bei Wefel, haben am 

28. April diefes Jahres die Prüfung pro ministerio beftanden und find von bem Königs 

lichen Rheinifchen Eonfiftorium zu Coblenz als wahlfähig zum Pfarramt erklärt worden, 
in SE ———————— 


‚ Der ald Wundarzt erfter Klaffe approbirte Zohann Anton Gieben, hat fid in diefer 
Eigenfhaft zu Kevelaer, Kreis Geldern niebergelaffen. 


Dem Karl Ahrens zu Eſſen ift Höheren Orts das Qualificationd-Atteft als Feld— 
mefler ertheilt und derfelbe in dieſer Eigenſchaft vereidet worden, 

rn je ꝛexeibet wo 

Die Ehefrau Maria Katharina Sharlotte Schäfer eborne la Eroir, hat fih als 
Hebamme zu Hoͤhſcheid niedergelaſſen. — 


Der bereits im Jahre 1822. für die Stad 
tharina Nagel verehelichten Ele ift 


t Aachen approbirten Hebamme Unna Gas 
Kunſt in der Stadt Neuß ertheilt worden. 


die nahgefuhte Erlaubniß zur Ausübung ihrer 


Der für die Gemeind Fr 3 
Tofepha € emeinde Wachtendonk im Zahre 1897. 


9a eremer, ift die nahgefuchte Erlaubniß ertheilt worden , ſich in ten, Bürs 
germeifterei Kevelger nied 9* — ——— 


erzulaſſen und daſelbſt ihre Kunſt auszuüben, 
— — —— — 


als Hebamme approbirten 





Amt 5 5 latt 
Regierung zů Duͤfſſeldorf. 


INr. 41. Düffeldorf, Montag, den 5. July 1830. 








(Nr, 275.) Allgemeine Geeſtz⸗ Sammlung, 1ltes Stüuͤck. 


Das 11te Stuͤck der Geſetz Sammlung ift erſchienen, und enthält unter: 
Nr, 1248. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 27ften April 1830., wegen unfreiwilliger Emeri- 
tirung oder ‚Benfionirung in Unterfuhung gervefener Geiftliher und Schullehrer, 
Nr, 1249. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 16ten Mai 1830., über die Rechtsverhaͤltniſſe der 
Mennoniten in den weſtlichen Provinzen und Brandenburg, in Beziehung auf ihre 
Militairpflicht. 
- Mr. 1250. Nachträgliche Beflimmung über die — der Vorſchrift des F. 1. der Mi— 
. nifterial-Inftruftion vom 14ten Januar 1822., wegen Anlegung enger vom Schorn- 
fleinfeger nicht zu befahrender Schernfteinröhren. Vom 17ten Mai 1830. 





(Ar. 276.) Belanntmahung für die nach Berlin reifenden Xage-Arbeiter. I. 5; IL. 1604, 


Nah Borfhrift des Paß-Edikts vom 22. Juni 1817. $. 12. folen Inländer zu Reis 
fen innerhalb Landes zwar nicht eines Polizei-Paffes bedürfen, fie find jedod verpflichtet fich 
durch Regitimationd:-Karten, Attefte u. ſ. w. ald unverdaͤchtig auszuweiſen. 

Nach der Erfahrung treffen aber bier jaͤhrlich Hunderte von Zagelöhnern ein, die zwar 
obrigkeitlidye Attefle oder ähnliche Zeugniffe bei fi führen, welche aber, abgefchen davon, 
daß fie feine Perfonalbefhreibung bei ſich führen, gewöhnlich in jeder Beziehung fo mangel 
haft find, daß felbft ihre Glaubwürdigkeit zweifelhaft ift. 

Wenn nun die Vorforge für Ordnung und öffentlihe Sicherheit ed nothwendig macht, 
herziehende audwärtige Individuen vor ihrer Zulaffung zum Aufenthalte hiefelbft als dazu 
getignet zu erkennen, hierzu aber erforderlich iſt, daß folche entweder mit ordnungsmäßigen 
Paͤſſen oder menigftens mit Atteften ihrer feitherigen Obrigkeiten, die burch eine beigefüste 
Perſonsbeſchteibung jeden Zweifel über die Identität ded Inhabers befeitigen, verfehen ſeyn 
müffen, fo wird nad) Inhalt der Anordnung ded hoben Minifterii des Innern und der Po— 
lizei vom 15. d. M., den nah Berlin kommenden fremden Tagearbeitern hiermit angera- 
then, fich mit Päffen oder mwenigftend mit Atteften ihrer bisherigen Obrigkeiten: 

die durch eine beigefügte Perfonsbefhreibung jeden Zweifel über die Identität bes 
Inhabers befeitigen , j 
zu verfehen, widrigenfalls fie fich die nachtheiligen Folgen felbft beizumeffen habem, 
Berlin, den 26. Mai 1830. 
Königli des Preufifches Polizei Bi : 
gez. von Eſebeck 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
«Mr. 277.) Das Verfahren bei Unterfuhung von Polizei-Vergehungen betr. I. 8. LI. Rr, 4190, 
Des Königs Majeftät haben in Betreff ded Verfahrens bei Unterfuchung der Polizei 
Vergehungen Folgendes feflzufegen gerubet: 

1) Die Loral:Polizei-Behödrde hat überall, auch da, wo Feine befondere Polizei Gerichte vor: 
handen find, nicht allein die KXocalpolizeilichen Eontraventionen, fondern auch die Vergeh— 
ungen wider Landes. Polizei-Vorfihriften zu unterfuchen und zu beitrafen, fobald die Ue 
bertretung derfelben auch der betreffenden Local: Polizei entgegen und nicht mit einem 
Berbrechen verbunden ift, welches geſetzlich eine Criminal; oder fiscalifhe Unterſuchung 
nach ſich zieht. 

2) Diefe Competenz der Local-Polizeibehoͤrde tritt ohne alle Beſchraͤnkung auf ein gewiſſes 
Maaf der gefeglich angedroheten Strafe in Anwendung. . 

3) Gegen das Erkenntniß der Local Polizei-Behoͤrde fteht den Beſtraften frei: 

a) den Recurs an die vorgefegte Regierung einzulegen, wenn auf eine mäßige Börper- 
liche Zuͤchtigung, auf Gefängniß oder Strafarbeit von 14 Tagen, auf eine Geldbuße 
von 5 Rthlr. und darunter erfannt worden ift 5 
b) überfteigt die Strafe dieſes Maaß, fo hängt ed von der Wahl des Beſtraften ab, 
ob er den Recurs ergreifen oder auf rechtliches Gehör antragen will, worüber er 
fi binnen der gefeglidyen Frift von 10 Tagen erklären muß; 
c) hat er den Recurs gewählt, fo hat es bei de» Entfcheidung der obern Behörde fein 
Berbleiben, und die Berufung auf den Rechtsweg kann weiterhin nicht Etatt finden. 
Da diefe für die Altern Provinzen erlaffenen Beftimmungen nad dem Referipte des Kö« 
niglicdyen Minifteriums des Innern und der Polizei vom 23. v. Mts. aud in denjenigen 
Landeötheilen .unferes Berwaltungsbezirks, worin das allgemeine Landrecht und die Preußiſche 
Gerichtsordnung eingeführt ift, zur Anwendung kommen follen, fo weifen wir die Polizeis 
Behörden in den Kreifen Duisburg und Reed hiermit an, in vorfommenden Fällen genau 
nad) denſelben zu verfahren, 
Düffeldorf , den 19, Juni 1830. 





Mr. 278.) Die Unterfagung des Gebrauchs, die Gipfel deö Nabe olzes als Zeichen ber Schenfwirthe 
i chaft betr. 1. 8, IL Wr. 4308. "holz s 9 
In Gemaͤßheit einer Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 16. v. Mts., wird ber für ben 
Anbau des Nadelholzes nachtheilige Gebrauch der Gipfel des jungen Nadelholzes ald Zeichen 
der Schenkwirthſchaften bei einer Polizeiftrafe von 1 bis 5 Rtihlr. hiedurch unterfagt. 
Düffeldorf, den 22. Juni 1830. 





(Mr 279.) Die Förderung der Obſtbaumzucht bei der Lehranftalt zu Holzheim, J. 8. J. Wr. 1315. 


Zur Foͤrderung der Obſtbaumzucht find der Lchranftalt zu Holzheim im Kreife 
Neuß, nachbezeihnete Bäume zum Geſchenk gemacht worden, nämlid : 

260 Apfelftämme; 300 ein» und zweijährige Apfelpflänzlinge; 70 Quittenſtaͤmme; 
15 füße — 

Wir wuͤnſchen, daß dieſes ruͤhmliche Beiſpiel Nachahmung finden moͤge. 

Duͤſſeldorf, den 16. Suni 1830. 2 
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(Mr. 230.) Erledigung der tathotifihen Pfarrſtelle zu Wiesdorf. I. 8. V. Nr. 3167. 

Die durd) das Abfterben des Pfarrers Wm. Chriſtoph Bieger herbelgeführte Erle⸗ 
digung der dem landesherrlichen Patronatrechte untergebenen katholiſchen Pfarrſtelle zu 
Wiesdorf im Kreiſe Solingen wird hierdurch befannt gemacht. 

Düffeldorf, den 15. Juni 1830. 


(Mr. a. ) Erledigung ber Fatholifhen Pfarrftelle zu Mündelheim, T. S. V. Nr. 3291. 

Die durdy das Ableben des Pfarrers Jägers herbeigeführte Erledigung der dem Lan⸗ 
deöherrlichen Patronatrehte untergebenen Fatholifhen Pfarrftele zu Mündelheim im 
Kreife Düffeldorf, wird hierdurch befannt gemacht. 

Düffeldorf, den 21. Juni 1830. 


(Nr. 2932.) Vermaͤchtniß an die biefigen Armen. I. 8. IL Nr, 4170, 

Der bier verftorbene Appellationd: Gerihtörath Joh. Baptiſt Schoͤtter, hat durch letzt— 
willige Verfuͤgung den hieſigen Armen ein Vermaͤchtniß von 300 Rthlr. hinterlaſſen, wovon 
150 Kthlr. gleich und eben fo viel nach dem Ableben feiner Wittwe ausgezahlt werden 
fol. Die Central: Armen: Berwaltung ift von Staatöwegen zur Annahme dieſes Legats 
ermächtigt worden. 

Düffeldorf, den 22. Juni 1830. 








(Mr. 283.) Verkauf vom Königl. Forfi-Brundftüden betr. IL 8. I. Nr. 984 
Am Sonnabende, dem 17. July 1830, Vormittags um 10 ur, follen zu Werben 
an ber Behaufung bed Herrn Gaſtwirths Gigen, vor dem König. Rentmeifter, Herrn 
Domainen:Rath Keller, nachſtehend benannte Königl. Forft-Grundftüde den Meiftbietenden 
zum Verkaufe ausgefcht und bei annehmlichen Geboten definitiv zugefhlagen werden: 
1) der in der Gemeinde Bredeney gelegene fogenannte Ruͤttelsbuſch in zwei 
Abtheilungen: 
Nr. 1. der nördliche Theil, groß . . . 38 Morgen 42,00 Ruthen; 
„ 4. der ſuͤdliche ... go . . . 45 „ 36,00 „ 
zufammen . 83 Morgen 78,00 Kuthen; 
und zwar alternativ me einzeln, dann zufammen ; 
2) der in der. Gemeinde Heidhauſen gelegene ſoge— 
nannte Stahlberg, Abth. 1. öftlid vom jung von 


Holfterhaufen nah Werdben,groß . 17 ° — 700 — 
3) der ebendafelbft gelegene fogenannteStahlberg, ‚Abth. 

11. weftlic von jenem Wege, groß . 3 — 6700 — 
A) ber ebendafelbft gelegene fogenannte Dides buf &, groß 16 — 13460 — 


5) der dafelbft gelegene fogenannte Kattenbufd, groß »” — 99,40 
6) der Bufh im Teufeldöfiepen genannt, ebendaſelbſt 


gelegen, groß 4 — 15060 — 
7) der bei der Ateuge- Kat gelegene fogenannte Sir 
henbufc, groß 20 — 61,00 — 


8) die fogenannte Alteburg auch am Hohenſtein ges 
nannt, mit Ausfhluß des Begräbniß-Plages für die 
ifraelitifche Gemeinde zu Werden, groß 33 — 12380 — 
Die von 2 bis 8 genannten Buͤſche werden alternativ im Einzelnen und demnächft im 
Ganzen zum BE ausgeſetzt. 
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Die Charten find auf dem Königl. Rent:Amte Effen einzufehen und der Waldwärter 
Buſch zu Heidhaufen ift mit Anweifung der Grenzen beauftragt. 
. Düffeldorf, den 24. Juny 1830. 





(Nr. 254.) Befanntmahung. II. S. V. Nr. 1669. 


Am 2ten d. M. hat die Verloofung ber am 1. Oktober d. J. zu tilgenden Rate von 
den im Jahre 1818. bei dem Handlungshaufe N. M. von Rothſchild in London ge 
ſchloſſenen 5 procentigen Preußischen Anleihe Statt gefunden, und durch eine in die Berliner 
Staat: Zeitung vom 19. d. M. 168ftes Stüd, fo wie in die übrigen Berliner Zeitungd- 
und Intelligenz:Blätter aufgenommene Bekanntmachung der Königlichen Haupt - Verwaltung 
der Stauts:Sculden find die gezogenen Nummern in einer befondern Anlage, zur Kenntniß 
des Publifumd gebradyt worden. 

Die Einwohner unferes Verwaltungs-Bezirks, welche Obligationen oben gedachter Anleihe 
befigen, machen wir auf den Inhalt vorbezogener Bekanntmachung und deren Anlage hier: 
durch aufmerkffam. - 

Düffelderf, den 30. Juni 1830. 

(Nr. 285.) Berlorner Paß. I. $. II. Nr. 4334. en 

. Der DOrgeldreher Friedrich Guſtav Henning hat, den ihm von der Polizeibchörbe zu 
Neuß am 28. April d. 3. unter Nr. 880. ertheilten Reiſepaß, feiner Angabe nad), während 
der Zage vom 28. bis 30. des v. M. zu Efhweiler verloren. 

Diefer Paß wird daher hiemit für ungültig erklärt. 

Duffeldorf, den 24. Juni 1830. 





— — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Cautionen gerichtliher Beamten un!er der franzöfifhen Verwaltung betr.) 

Die für nachbenannte Gerichtsbeamten aus dem franzöfifchen Liquidations-Fonds zu den 
beigefeßsten Beträgen bereitö im Jahre 1816. erfolgten Vergütungen, ihrer an Frankreich 
gefiellten Geld-Gautionen, namlih: _ 

4) für den Gerichtövollzieher Eremer in Rölnad „ . . . 1233 Rthir.198g.2Pf. 
2) für den Gerichtsvollzieher Kayſers in Crefeld d . . 8 „ 18,6 
3) für den Gerichtsvollzieher Wall ich zu®efeld „. . » + 59 u 5 „u 
4) den Rotar Dufaur zu Budelich, Landkreis Erier ad .: Vu 2 u 9u 
find zur Zeit unerhoben geblieben, und daher im Jahre 1820., von Seiten ber damaligen 
biefigen General-Liquidations-Kommiffion bei der Königlichen General-Direktion der See hand⸗ 
lungs- Societät zu Berlin zu 4 Prozent zinsbar angelegt worden. i 

Es ergeht daher an Die genannten Gautionöfteller, oder deren Erben reſp. Rechtsinhaber 
hierdurch die Aufforderung die, zur Zurädzahlung dieſer Gelder nebſt Zinſen am 1. Juli 
1520. ab, erforderlichen, nachbezeichneten Dokumente innerhalb drei Monaten um fo 

- beftimmter an uns einzureichen, als fonft die Beträge an den franzoͤſiſchen Liquidationsfonds 
in Berlin werden zurüdgewiefen werden, 
Wird . » 
1) die Gautidn von dem Gautionäfteller felbft in Unfpruch genommen, fo hat er 
a) den Driginal-Inferiptionsfchein der franzöfifchen Amortiſations Kaffe; . 
b) den Nachweis, daß er unter ber jebigen Regierung feine Stelle bekleidet, mit wel⸗ 
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cher eine Eaution verbunden iſt, oder daß er für dieſelbe eine anderweite Caution 
geftellt hat; — 
e) ein von dem Praͤſidenten des betreffenden Gerichts beſcheinigtes Atteſt des Gerichts— 
ſchreibers, daß gegen die Zuruͤckzahlung der Caution entweder waͤhrend der geſetzli— 
chen Friſt keine Oppoſition eingelegt oder der eingelegte Einſpruch aufgehoben wor— 
den iſt. (Geſetz vom 25. Nivose XIIl.) 
beizubringen. Iſt aber, 

2) der Gautiondfteller verftorben, fo haben deſſen Erben oder Reditöinhaber, den Todes- 
Schein des erfieren, ferner die gefeglichen, ihre Eigenſchaft als alleinige Erben oder 
Rechtsinhaber befundenten Legitimations-Urkunden, Gefionen oder gerichtliche Erfennt: 
niffe einzureihen, und benfelben auch die oben ad 1), a und c bezeichneten Dokumente 
beizufügen, 

Aachen, den 28. Juni 1830. 
Königlihe Regierung. 


Gekanntmachung.) 


Hoͤherer Beſtimmung gemäß, wird der bisher zu Duͤſſeldorf ſtatt gefundene Wechſel 
ber ſteueramtlichen Schiffsbegleitung für die über Emmerich eingehenden und von Köln 
über Emmerich auögehenden, mit Eranfitgütern befrachteten Schiffe vom 1. Auguft d. 3. 
aufgehoben feyn, und die Begleitungs- Mannfhaft, von hier bis Emmerich und von Em: 
merich bis hierher ohne Wechfel, auf den Schiffen verbleiben, welches hiemit zur öffentli- 
den Kunde gebracht wird. : — 

Koͤln, den 21. Juni 1830. 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direktor. 
Sn defien Abwejenheit, x 
Der Geheime Regierungs:Rath: Meyer. 





(Die von Kamptzſchen Jahrbücher betr ) 


Diejenige Untergerichte unferd Departements, welhe die von Kamptzſchen Jahr— 
bücher nicht vollftändig bis zum Jahre 1828. incl. befigen, werben ermächtigt, fi) die vom 
Suftiz: Kommiffarius Gräff zu- Breslau herausgegebene Sammlung fämmtlidyer , noch 
gültiger, in den von Kamptz ſchen Jahrbuͤchern für Preuß. Gefeßgebung enthaltenen, 
bis Ende des Jahres 1828. erſchienenen Verordnungen, nach den Materien zufammengeftellt, 
von welcher bereitö zwei Bände im Buchhandel erfhienen find, anzuſchaffen. 

Damm, den 9. Juni 1830. i 

Königl. Preuß. Ober-Landes-Geriht: Jacobi. 


(Das Verfahren bei Unterfuchung der Kofal:PolizeisWergehungen betr ) 

Zur Bifeitigung einiger, über das Verfahren bei Unterfuhung der Lofal- Polizei - Ver: 
gehungen entftandenen Differenzien, haben des Königs Majeflät auf den Bericht des Staats— 
Minifteriums Folgendes zu beftimmen geruhet: 

1 Die Lofal-Polizeibehörde hat überall, auch da, wo Feine bejondere Polizeigerichte vor: 
"handen find, nicht allein die Lofalpolizeilidhen Kontravenzionen, fondern auch die Ber 
gehungen wider Landespolizei-Vorſchriften zu unterſuchen und zu beftrafen, fobald Die 
Uebertretung derfelben auch der betreffenden Lokal» Polizei entgegen und nicht mit einen 
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Verbrechen verbunden ift, weiches gefeglich eine Kriminat- oder fißcalifche Unterfuchung 
nach ſich ziehet. 

2) N Am der RocalsPolizeibehörde tritt ohne alle Befhränfung auf ein gewiffes 
Maaß der gefeglich angedrohten Strafe in Anwendung, 

3) Gegen die Strafbeftimmung der Lofal:Polizeibehörde fteht den Beſtraften frei: 

a) den Recurs an die vorgefegte Regierung einzulegen, wenn auf eine mäßige förper- 
liche Zuͤchtigung, auf Sefängniß oder Strafarbeit von vierzehn Zagen, auf eine Geld⸗ 
buße von fünf Thalern und darunter erfannt worden iſt. 

b) uUeberſteigt die Strafe diefeg Maaß, fo hängt es von der Wahl des Beftraften ab, 
ob er den Recurs ergreifen, oder auf rechtliches Gehör anfragen will, worüber er 

i fi binnen der gefeglichen Frift von zehn Zagen erflären muß. 

€) Hat der Angefhuldigte den Recurg gewählt, fo hat es bei der Entfcheidung ber 


obern Behörde fein Berbleiben, und die Berufung auf den Rechtsweg. kann weiter, 
bin nicht Statt finden, 


— 


Nach dieſen Beſtimmungen haben ſich daher ſaͤmmtliche Gerichte unſeres Departements 


gehoͤrig zu achten. 
Hamm, den 18. Juni 1830, 
Königl. Preuß. Dber-Bandes. Gericht: Sacobi, 
(Die Befuche wegen Bewilligung bes Armenrechts betr ) 


Die in uͤbermaͤßiger Zahl bier eingehenden Geſuche wegen Bewilligung des Armenrechts 
ne — von Prozeſſen entſprechen ſelten der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 16. 
ebruar 1823, 


So fern bie Competenz der Koͤniglichen Friedensgerichte eintritt, ſind fie dort, unter 
Einreihung der nöthigen Atteſte des betreffenden Bürgermeifterd und Steuer : Empfängers 
anzubringen. — Mird aber die Gompetenz des Königlichen Landgerichts behauptet, fo muß 
- Geſuch eine genaue Bezeichnung des Gegners und des Gegenftandes des Prozeſſes ent- 

alten. — 
Aus den Atteften muß aber auch mit zu 


0 entnehmen fein: ob der Supplifant feierlich 
es.geben hat, in keiner andern Gemeinde Örund- Vermögen zu befigen ; ob und wie viel 
Steuern er bezahlt; 


auch befonders wie fein Gewerbe befchaffen, 
in welchen Bamilienverhäftniffen er ald Gatte, Vater u. ſ. w. lebt, auch in wiefern er 
aus a mtamittefn unferflügt wird, 
Die betreffenden Herrn Beamten, fo wie alle fonft bet iligten Perfonen, mache ich auf 
dieſe Beſtimmungen hierdurch er A — RER 


Düffeldorf, am 24, Juni 1830, 


| Der Königl. Ober-Profurater : Hunbrid. 
Die Verurthellung des Gerhard Möider wegen Bollvergehens.) 


Durch Urtheif de biefigen Zuchtpoligeigeridytg vom 4, d. M., wodurch Gerhard Moͤl⸗ 
der, 32 Jahre alt, Zaglöhner, wohnhaft Daher, wegen wiederholten Zollvergehens, unter 
Confiskation der Waaren zur Nachzahlung der Gefälle mit 1 Thir. 3 Sgr. 6 Df., fo wie 
Ben Kamen, nptafe von zwei Jahren verurtheilt worden; iſt 7 verordnet: daß 

‚ "wie hiermit gefchieht Öffentlich b t werden foll, 

Gleve, den 19, Som — ht, oͤffentlich bekannt gemach 


Der Ober-Procurator: Hanf, 


a 


| 


5 
” 


i 
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Siherheits-Polizeti. 
(Diebftahl zu Wattenſcheid.) 


In der Naht vom 24. auf den 25. April a. c., find dem Kaufmann Victor Fal— 
kenſtein zu Wattenſcheid, folgende Gegenſtaͤnde mittelſt Einbruchs aus ſeiner Wohnung 
geſtohlen worden: 

1) 2 Stuͤck blauſchwarzer Merinos Nr. 135 2) 1 dito ſchwarzer dito Nr, 125 3) 1 
bito dito dito Nr. 23; 4) 4 dito dito dito Nr. 8 von etwas gröberer Qualität; 5) 1 bite 
violett gröberer, ſchon angefchnitten; 6) 1 Reſt brauner Merinos ganz fein; 7) 2 Stüd 
fein Neffel $ breit, wovon das eine angefchnitten und auf beiden der Name Baltenftein, 
auf dem Rande mit Bleiftift gefchrieben; 8) 1 Stüd grober Neffel, ſchon angefhnitten; 9) 
2 Spibentüder Z groß; 10) 1 Stüd weiße Pique Dede; 11) 3 Stüd Nelfon, violett; 12) 
1 Reft halb Gircaffien, grau; 13) 2 bis 3 Dusend Hals-Schawis von verfchiedenen Deſſins; 
14) für ungefähr 50 Rihlr. weiße feine Spigen und ungefähr 8 Ellen ſchwarze dito ; 15) 
8 bis 10 Stud Siamoifen theild ganz, theild angefchnitten von verſchiedenen Deffins; 16) 
33 Ellen halbleinen Bettbarchent mit blauen Streifen; 17) 1 Stüd gefipperten Biber ganz 
ordinair und dunkelgrau; 18) 3 bis 4 Dutzend ſchwarz feidene Halstücher worunter 1 Du⸗ 
Gend von Taffet Z groß; 19) 2 bis 3 Dutzend bunt feidene 2* worunter 2 mit aufge 
legten Blumen und $ Größe befindlid; 20) 1 Stuͤck grau melirt Tuch 4J breit, 245 Ellen 
haltend, am Mantelende mit F. B. gezeichnet, nebft einem leinenen Weberzug; 21) ungefähr 
7 bis 8 Ellen ganz feines ſchwarzes Zub, am Mantelende mit G. B. I, gezeichnet; 22) 
1 Stüd olives Euch, ganz fein, gezeichnet Nr. 709 F. K.;5 23) ungefähr 5 Ellen dunkel 
graues Tuch; 24) ungefähr 25 Eden grauer Nanfin; 25) 7 bis 8 Ellen Drap Zephyr vio» 
lett; 26) ungefähr 12 Ellen fhwarzer Eircaffien; 27) 15 bis 20 Ellen blauſchwarz Levans 
tin $; 28) 18 Ellen bito 4; 29) 4 fchwarz feidene Schürzen mit grünem Rande; 30) 5 
Ellen ſchwarz blau feidenes Weftenzeug; 31) ungefähr 3 Ellen heilblauer Taffet; 32) einige 
Reſte weiß brochirtes Neffel; 33) 20 bi8 25 Ellen roth und weiß geftreiftes baummollen 
Beug; 34) 5 bi8 6 Stüd feine gebleichte flächfen Leinewand; 35) ungefähr 20 Ellen Ge- 
bild; 36) 6 bis 8 Dutzend baummollene Halstücher von verfchiebenen Farben und 6 und 8 
Viertel Größe; 37) ungefähr ein Dutzend aͤchte oftindifche baummollene Halstücher, roth von 
Barbe und gelb geblämt ; 383) ungefähr 20 Ellen feine bunkelgrüne Futterleinewand; 39) 
1 Paar Sporen nebit Riemen zum Anfchnalfen; 40) 1 Eleine vieredige filberne Hoſenſchnalle; 
41) ungefähr 20 Rthlr. an baarem Gelde, worunter ein doppelter Friedrichsd'or; 42) 2 
Hemden gezeihnet D. F.; 43) 1 ſchwarz tuchene weite Hofe; 44) 1 Paar weiß mwollene 
kurze Strümpfe; 45) 18 Stüd Draht zu Frauenmügen; 46) 1 altes filbernes Schauftüd, 
5 Löth ſchwer, dad Gepräge enthielt unter andern auf der einen Seite einen doppelten Adler 
und dad Wort „Philippus”. j 

Barnend vor dem Ankauf berfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, dasjenige, mas 
sur Ausmittelung des Thaͤters oder Wieberherbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen 
könnte, entweder uns ober der naͤchſten Wolizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Damm, den 23. Juny 1830. 


Königl. Preuß. Inquifitoriat. 





(Diebftaht zu Bürftenberge ) 


In der Nacht vom 1aten auf den 15ten biefed Monats, ift dem Gärtner Wilhelm 
Bühnen am Fürftenberge in hiefiger Feldmark, ein fupferner Keffel von laͤnglich vier- 
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eckiger Korm, drei bis vier Eimer Waffer faſſend, aus feinem Haufe entwendet worden. Bor 
dem Ankauf der geftohlenen Sache warnend, fordern wir Jeden ‚ der über den unbefannten 
Entwender oder die geftohlene Sache Auskunft geben kann, auf, davon entweder und, ober 
der näcıflen Polizeibehörde fofort Anzeige zu machen, 

Wefel, den 28. Juni 1830, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht: Lent. 
iebftahl zu Holthaufen, 

F J er ih auf den 20. Mai d. J., find dem Adersmann Karl Birkhoff 
genannt Webmüller zu Holthaufen bei Mülheim an der Ruhr, aus der Küche feir 
ner verſchloſſenen Wohnung folgende Gegenftände gejtohlen worden: 

1) ein fupferner fogenannter Bafferkeffel, ohne Dedel und vielleicht 5 Kannen Waffer 
faffend; 2) ein Eupferner Waffer-Rapf mit zwei Handgriffen und ungefähr 20 Maaß fallend. 

Beide Gefäße find inwendig verzinnt gewefen, wovon die Spuren noch zu fehen maren, 

Warnend vor dem Ankauf diefer Sachen, fordern wir Jeden auf, welcher von dieſen 
Gegenitänden oder dem Diebe etwas in Erfahrung bringen möchte, davon fofort der naͤchſten 
Polizeibehörde, dem Königlichen Inquifitoriat zu Hamm oder uns Anzeige zu machen. 

Broich, den 28, Juni 1830. 
Bürftliches Gericht der Herrſchaft Broih: Berghaus. 
— — 

(Steckbrief gegen Maria Anna Staudemeyer.) 


ie unten ſignaliſirte Dienſtmagd Maria Anna Staudemeyer, auch Stotemeyer 
genannt, zu Sayn im Juflizamte Hammer ftein gebürtig und zulegt in Ronsdorf 
alt, wird eines Hausdiebftapls deſchuidigt, und Has ſih der, Unterfuhung durch die 
ucht entzogen. ; 

Sämmtlihe Behörden werden erfuht, auf diefe Perfon zu wachen, ſie im Betretungs⸗ 
falle verhaften und mir vorführen zu laßen 

Düffeldorf, den 12. Jum 1830. uk ; 

Der Sandgerihtörath und Jnſtructionsrichter: Fuchſius. 
j Sionalement _ | 

Alter circa 30 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; Stirme rund; Augen grau - 
oder braun; Nafe did und breit; Mund groß; Zähne gut; Kinn oval; Gefihteform desgl.z' 
Geſichtsfarbe geſundz Statur ſtark unterſetzt. 


Beſondere Zeichen: Scrofeln am Halſe. 
Dei ihrer Entweichung war fie mit einem blau geftreiften Frauenrocke, einer röthliden 
fiemoifenen Zade und ei : \ — — 


ne i dad. fie um den Kopf ge 
wunden, befieibet. m braunen Umſchlagtuche mit Franzen , dad. fi ® 
Wadhrſcheinlich geſtohlene Sachen.) — 
Bei dem dabier wegen Landftreicherei i afteten, im vorigen Monat 
aus Holland zu gen Landftreicherei und Diebftahls verhafteten, 


rüzgefehrten Schneidergefellen Jakob Göttinger von Gutenberg bei. 
Kreuznad) fand ſich * 3 reg 








. Ellen langes und 24 Ellen breites hanfenes Leintuh ohne Zei— 
Gen, über deffen Erwerb derfelbe fi gar nicht ausweifen kann. 


zoüte daffelbe irgendwo geftohlen feyn, fo erfuche ich, mir darüber durch die refpectis 
sen Behörden Nachricht zu ertheilen, ſeyn, fo erſuche ih, 


Koblenz, den 27. Zuni 1830, RE . 
Der Königl. Landgerichtörath und Juſtruktionsrichter: Günther, 


’ 


0 Amtsblatt 


WMegierung zu Düffeldorf 


Nr. 42. Büffeiworf, Bonnerftag, ben 8, Zum 1830, 


thof 

xß Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
tar (Mr. 236.) Verkauf von domanialen Grundftüden. IL, $, IV. Nr. 3667. 

ſend Am Sonnabend, dem 24. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen vor dem Koͤnigl. 
un. Domainen-Rentmeifter, Herrn Caf pary, die nadıbenannten, in den Bürgsrmeiftereien Emmes 
‚fen ti und Elten gelegenen domanialen Grundſtuͤcke, in der Behaufung des Gaſtwirths, Herrn 
ka üpper zu Emm erich, alternativ zur andermweiten Verpachtung , resp. zur Veräußerung 


Öffentlich auögeftellt werden, nämlid) : 
1. In der Bür ermeifterei Emmeri elegene Stüde: 
Nr. Mig. OR. e 99 s 


1) 4 82,00 Aderland in der Gemeinde Emmerid, —— — 


zember 1830. an An⸗ 
ton Tervoorſt; 


famp“ (am Loͤwenberg) genannt; 
2) 7 132,00 desgl. in der Gemeinde Klein: Retterden, „der 
Pateröfamp” (am Reeckſchen Weg) genannt ; 
3) 3 59,00 deögl. in der Gemeinde Emmerid, „am Schaaf: verpachtet bis 31. De- 
wege" genannt; mir, 
4) — 39,00 dengl. in der Gemeinde Kleins Netterden, van a 
Schaafwege” genannt; beim Doorn ? 
5) — 59,00 desgl. in der Gemeinde Emmerid, „am Hü ttenwege“ genannt, ver⸗ 
54 -  Padhtet bis 31. Dejember 1829, an Sohann Aßbach; 
50,00 desgi. in.der Gemeinde Klein-Netterden, „bet - 
Dehantstäm pke“ (an der Netterſchen Straße) genannt; ( — — 
7) 3 49,00 desgi. daſelbſt, „Hoevelsgraen“ (im — — kei 


genannt; el Bollwerk; 
8) 1 40,00 desgl. daſelbſt „am blinden We 5” (Ravensader) 
genannt ; 
9) 3 118,00 desgl. dafelb das runde Stuͤck“ 
) 2 ae felöft, „ u ck (Ravensader) verpachtet bis 31. Des 


10) 4 178,00 deal. da elbſt, „an der Dürlin 8 Straße” (au zember 1829. an , 
* De genannt; — ⸗ (auf Deinrih Iaspers; . 

1) 2 78,00 deögl. dafelbft „am blinden Weg“ (Ravensader) 
enannt; 

12) 3 45,00 Desgl. dafelbft, „der Brand Bmorgen” (am Reeckſchen Weg) genannt, 
berpachtet bis 31. Dezember 1830, an Gerhard Boermannz 

13) 6 28,00 desgl. daſelbſt, „das Reeckſche Kaͤ mpge” Eauf den Spillingen) genannt, 

verpachtet bis 31. Dezember 1830, an Wilhelm Driewer; 
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14) 5.153,00 Beide, in der Gemeinde Klein-Netterben „die Warſeweide“ (im 


Bergerbroich) genannt, verpadhtet an Johann Büdding, bis 22, Febru— 
ar 1931.53 

15) 18 30,00 Weide dafelbft, „bie Feldacker 8" (Netterfche Weiden) genannt, verpacdhtet 
an Johann ter Duis, bis 11. November 1830,35 

16),32 130,00 Weide, in der Gemeinde Klein:Netterde N, „die groote Kyffmaate” 

WMetterſche Weiden) genannt, verpadhtet an Wilhelm te Poel, bis 31. De- 

zember 1830, ; 

17) 17 44,00 Weide dafelbft, „die Hefemers Weide" (an der todten Landwehr) 

x 


genannt, verpadhtet an Wittwe Sohann Hemming, bis 31. Dezember 1830,5 
18) 24 62,00 Weide dafelbft, „die Eleine Ky 


fimaate"” (Metterfche Weiden) genannt, 
verpachtet an Wilhelm te Poel, bis 31. Dezember 1830. 5 " 
19) 7 15,00 Aderland in der Gemeinde Speel 


berg „Eleine Kaͤmpkes“ (die Affelt) 
genannt, verpacdhtet an Gerhard Smig, bis 11. November 1830. 5 


20) 5 70,00 deögl. dafelbft, „Speelbergerfeld" (am grünen Weg) genannt, verpachtet 
an Gerhard Smikß, bis 31. Dezember 1830. ; 


21) 10 94,00 desgl. dafelbft, „de hooge Boſch“ (Vlaffert) genannt; verpachtet bis 31. De⸗ 
22) 6 140,00 desgl. daſelbſt, „bei dem hohen Buſche“ (Vlaffert) Yyember 1830. an 


genannt; Gerhard Smiß; 

23) 7 38,50 Weide dafelbft, „die Halbe Reſſe-Weide (aud halbe Zonker) genannt, 
verpadhtet an Eberhard Tenha ef, bis 11. November 1830.; 

24) 12 ‚109,00 Weide dafelbft, „ein Drittel der Leuwen- oder Hoppenalmo& 


Weide" (voorften. Affelt) genannt, verpachtet an Gerhard Smiß, bis 11, 
November 1830, ; 


25) 3 47,00 Weide dafelbft, „die Wogelfled Weide“ (Hälfte des Soerdweyken) 
genannt, verpachtet an Diedrich Hebing, bis 31. Dezember 18305 

26) 11 49,00 Weide dafelbft, „die V yverts Weide” (Bergerbroidh) genannt, verpach⸗ 
bis 29, Februar 1831., an Johann Ko rthals; 

27) 12 3,00 Weide dafelbft, „die Nafferts-Weide” (Konde Vlaſſert) genannt, vere 


pachtet bis 31. Dezember 1830., an Sohann van Rofum; 
28) 11 50,00 Weide da 


e ſelbſt, „die Kordelmen” (Blaffert) genannt; |verpachtet bi631.Dez. 
29) 1159,00 Weide dafelbft, „das Kleine Schillingsken- (Blaf- Y1830. an Heinrich 
fett) genannt; : Hoogenreinder; 
30) 8 26,00 Weide dafelbft, „der Difteltamp” (im VBergerbroid) genannt, verpachtet 
bis 22. Februar 1831., an Gerhard Smiß; 
2. In der Bürgermei erei Elten gelegene Stüde: 
31) — 138,00 Aderland in der ee iu Dederen“ genannt, verpach⸗ 
39) 1 158,00 je ibn ehr Koppers, bis Ende Dezember 1829. 5 
„0 Weide dafelbft, „Darde * genannt ; . 
33) 1124,00 desgl. hafelbft, — genaunt 3eide verpachtet an Wilh. Re. 
telaer, bis 31. Dezember 1830.35 
34) 1 95,00 Aderland dafelbft, „im Heederm" genannt, verpaßtet an Gerhard Ver: 
velen, bis 31, Dezember 1830.5 
35) — 29,25 Garten in der Gemeinde Huthum, „in ben Gaͤngskes“ genannt, ver 
pachtet an Johann Ever ö, bis 31. Dezember 1830, ; 
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36) — 17,00 Garten daſelbſt, „am Kreuz” genannt, verpachtet an Wilhelm Raay— 
‚maderö, biö Ende Dezember 1830. ' ' 
Die Bedingungen und die Karten liegen auf dem Königl, DomainensRent -Amte 5 
Gleve zur Einficht offen. ‚ . 
. Düffelderf, den 30. Juni 1830, 


Anszuleihende Stiftung -Kapitalien. 
Bei ber Harsing-Glausdahlfhen Fundation fommen Martini diefed Jahres 307 
Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. sin, welche gegen hypothekariſche Sicherheit wieder auszuleihen find. 
Nähere Auskunft gibt der Rendant Limborg in Meurs. 


Ein der Hohenhaufer Stiftung zu Wefel gehörendes Kapital von 6 bis 800 
Thlr. ift auszuleihen. Nähere Auskunft hierüber giebt der Rendant Herm. Hannes bafelbit. 


Bei- der lateinifhen Schulkaſſe hiefelbft werben auf nächfttünftigen Martini 1000 Rthir. 
Berl. Courant rentlod. Nähere Auskunft gibt der Rendant Neumann in Meurs, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
{Den vermißten Ehriftian Düfter aus Köln betr.) 

Der unten bezeichnete Ghriftian Düäfter von hier hat am 20. c. feine elterliche Wohnung 
verlaffen, und dba die angeftellten Erkundigungen über das fernere Schidfal deflelben ohne 
Erfolg gewefen find, fo erfuche ich Ieden, der hierüber Auskunft geben Tann, foldye der 
hiefigen Stelle baldmöglichft mitzutheilen. 

Köln, den 29. Juny 1830. 











Der Dber-Profurator: Berghaus. 
Signalement ded Ehriftian Düfter aus Köln. 
Alter 23 Sabre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare und YAugenbraunen blond; Augen braun; 
. Stivne hoch; Rafe und Mund mittelmäßig; Kinn rund; Geſicht oval; Geſichtsfarbe blaß; 
Hals lang und did; Statur ſchlank. 
Bekleidung: fhwarzer Frad mit Knöpfen von Horn, hellgraue Hofe von Eircaffien, 
fhwarze Weſte, weißes Halstuch, weißer Kaftor-Hut und Halbftiefeln. 





(Bie Amts:Entfegung des Rotars Leonard Arnold Menniden betr.) 


E5 wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß ber Notar Leonard Ar: 
nold Menniden zu Eupen, burd ein in ber Appellationd- Inftanz beftätigtes rechtskraͤf⸗ 
tiged Urtheil des hiefigen Königl, Landgerihtö vom 19, Mai v. J., wegen Dienftvergehuns 
gen feines Amtes entfegt worden ift. 

Aachen, den 1. July 1830. 
Der Königl, Ober: Profurator: Biergans. 


Siherheitd-Polizeit, 
» (Diebftabl zu Byfang bei Werden.) 
Am 9. März d. J., ift aus der Wohnung des Kohlentreiberd Wild, Steinberg zu 
Byfang bei Werden, eine eingehäufige franzöfifihe ſilberne Zafchenuhr geftohlin worden, 





* 
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i i i i it Bi ben befand 

u daran kenntlich, daß der Ring mit Zinn angelöthet worben. An derſel 
Fr * een von — weißen Perlen und an dieſem zwei Pettſchaften, ein 
braunes und ein rothes. hit, 

Warnend vor * Ankauf derſelben, fordern wir zugleich Jeden auf, dasjenige, was — 
Ausmittelung des Thaͤters oder Wiederherbeiſchaffung der Uhr führen koͤnnte, entweder um 
ober der nächften Polizeibehörde fofort anzuzeigen, 

Hamm, den 25. Juni 1830. 


Königl. Preuß. Inquifitoriat. 





(Diebftahl zu Broich.) 


Dem Ackersmann Heinrich Birkhoff zu Broich, find bei Gelegenheit des in der 


Naht vom 15. auf den 16. März c. in feinem-Haufe Statt gehabten Brandes folgende Ge 
genflände entwendet worden: 


1) eine goldene Bruftnadel, in der Mitte mit einem rothen Stein, bie Blätter der— 


ſelben enthielten weiße Steine; 2) eine filberne Kette, ungefähr 3 Fuß lang; 3) 21 Hemden, 


theild Manns⸗, theils Grauenhemden; erftere waren H. B. H. und F. B. H. und letztere 
A. A, B. gezeichnet; 4) 9 Betttuͤcher von Mangtuch, theild gezeichnet A. A. B., theils u 
Seihen; 5) 8 Kiffen-Ucberzüge von weißem feinen Leinen mit Spigen beſetzt, gez. G. 8. B. B. 
einige aber E. 8. B, B.; 6) 5 Servietten von Gebeld, ge}. G. 8. B. B. 
Warnend vor dem Ankauf derſelben, fordern wir Jeden auf, dasjenige was zur Aus: 


mitfelung des Diebes oder Wiederherbeifhaffung diefer Sadyen führen koͤnnte, uns oder der 
naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 


Hamm, den 26. Juny 1830. Ba 
. Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Perfonal-Chronik, — 

Der Koͤnigl. Regierungs⸗Aſſeſſor Herr von Ehrenberg, iſt von den er 

rien des Innern und der Finanzen, nahdem er vor Kurzem zu einer andern Beitimmung 
abberufen worden war, wiederum zum Hülfsarbeiter bei der Koͤnigl. Regierung ernannt, 


Die durch andermweite Beförderung des Vicars Röttgeri zur Erledigung gekommene 
Curat vicarie ad 


St. Georgium zu Gräfrath, ift dem Geiſtlichen Martin Brewer aus 
Merfchen verlichen worden. | 


= : rer 
Der an ber katholiſchen Elementarſchule bis jegt proviforifh angeftelt geweſene eeh 

Beumer, iſt definitiv zum Lehrer an dieſer Schule ernannt worden. 
— — — — —— — 


i um 
Der Schulamts. Aspirant und Seminariſt Peter Joſeph Wannot iſt proviſoriſch 3 
kehrer an ber Pathofifchen Elementarfchule zu Wankum ernannt worden. 


: R bracht bisher 
An der Elementarſchule zu Werdin en find: 1) die Elifaberh Gerbra« 

kehrerin in hehe J Lehrerin; 3) _ Joſeph Vidah { bisher Lehrer in Alpen, 
ald Lehrer, ernannt worden. 


m Pla Approbirte Hebamme Ehefrau Anna Maria Bach geborne Steffen, hat fi * 
e 


enthal, Kreis Elberfeld, niedergelaſſen. 


Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf. | 


Nr. 43. Düffeldorf, Montag, den 12. Suly 1830. 








Berordnungen und Bekanntmachungen ver Königl. Regierung. 
(Rr. 287.) Der Umſatz oder den Verkauf der den milden Stiftungen und Anftalten gehörenden 
Staats: Papieren oder geldwerthen Effekten in Berlin. I. 8. V. Rr. 3286. 

Der Agent des Königlichen Minifteriums des Innern und vereidete Geldfondd » und 
Wechſel-Senſal Philipsborn zu Berlin hat ſich erboten, den Umfag oder Ankauf von 
Staatöpapieren und anderen geldwerthen Effekten für milde Stiftungen und Anftalten, welche 
zu dem Reffort des Königlichen hohen Minifteriums der Geiftlihen Unterrichts: und Mies 
neisSissdesrsciha schien, bloß. gegen die üblichen Senfalgebühren von Einem Thaler 
pro Mille fo vortheilhaft ald moͤglich dafelbft abzuſchließen. 

Su Folge der und höheren Drtö« geſchehenen- Eröffnung machen wir die Vorſtaͤnde 
und Verwalter der milden Stiftungen und Unftalten ; deren Fonds nicht an Börfenplägen 
verwaltet werden, und welde die umzufegenden Staatöpapiere und geldwerthen Effekten, fo 
wie die dafür zu Erhgltenden portofrei einfenden fönnen, auf diefes fehr annehmbare Erbie- 
ten um fo mehr .aufmerffam, da auf der Börfe zu Berlin nidt nur für Effecten aller 
Art ein ununterbrochener Verkehr , fondern auch in der Regel ein günfliger Cours ftatt fin: 
det, und durch die Benußung der dargebotenen Gelegenheit jede größere Koftfpieligkeit und 
Verzögerung vermieden werden kann, welche durd) Einwirkung von Mittelsperſonen an Nicht: 
börfenplägen veranlaßt werden. 

Fur den Fall, daß die befreffenden Anftalten von dem Erbieten des ꝛc. Philipsborn 
Gebrauch machen wollen , dienen für den Gang des Gefchäftes folgende Anleitungen: 

3) die Staatöpapiere und andere geldwerthe Effecten, welde, durch den sc. Philipsborn 
auf der Börfe zu Berlin zum Umfag gebracht werden follen , find mittelft Specifi- 
cation an die Generaltaffe des Königlichen hohen Minifteriumd der Geiftlihen Unter: 

richts- und Midizinal-Angelegenheiten unter der Rubrik 
» 000... KZhle. in Staatöfchuldfcheinen zc. ıc. ꝛtc. 
zur Abgabe an die Königlidde Want 

zu fenden, und gleichzeitig ift mit Beifuͤgung des Duplicatd ber Epecification dem 
3% Philipsborn der Auftrag zum Verkauf zu ertheilen. 

2) Wird der Umfag gegen andere Effeften gewuͤnſcht, fo muß dieſes dem ꝛ⁊c. Philips: 

born aufgegeben werden. 

3) Die eingefandten Dokumente werben in ber General:Raffe des vorerwaͤhnten Königlichen 
hohen Minifteriums fo lange aufbewahrt, bis der ıc. Philipsborn die Ber: und 
teöp. Einkaufsrechnung bei der Gencral-Kafle in duplo einreicht, worauf. diefe dad eine 
Eremplar mit Beifügung der verfauften Dofumente an der Königlichen Bank befördert 
und von diefer im Falle des einfachen Verkaufe den Werth in 24 pro Gent zindbare 
Bantobligationen, im Falle des bewirkten Umfages gegen andere Effekten aber die leg: 














..... 








ſich aufzubringen, und deshalb haben wir, 
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teren erhebt, und jene oder biefe unter Beilhluß des Duplifats der Verkaufs: und refp. 
Einfaufs:Rechnung der betreffenden Stiftungs ꝛc. Verwaltung überfendet, 

4) Die übliche Senfalgebühr von Einem Thaler pro Mille des Ein - und teöp. Berfaufs 
sieht der ꝛc. Philipsborn auf die Verkaufs⸗ resp, Einfaufsrehnumg ab, erhebt 
ſolche von der Königlichen Bank, und fügt dem zum Rehnungsbeleg für die betheiligte 
Stiftung oder Anftalt beftimmten Eremplare der gedachten Rechnung ben beöfälligen 
Quittungsvermerk bei; 

fo daß diefes an fich vortheilhafte Geſchaͤft ‚zugleich mit der erforderlichen Sicherheit und 

ohne, daß nur aud einen Tag Verluft an Zinſen einträte, in- Vollzug gefegt werden Kann, 

Die Verwendung der Bank: Obligationen kann übrigens auch Eeinen Grund abgeben bie gebo- 

tenen Bortheile von der Hand zu weifen, indem folche bei jedem Geldinftitute des Staates 

oder größeren Wechſelhaufe ohne Schwierigkeit zu realifiren find, 
Düffeldorf, den 26. Juni 1830, 





(Nr, 288.) Die Abhaltung einer allgemeinen HoussCollecte sur Meparatır der Kirche und des 
gie baufeh ber evangelifhen Gemeine du Baerl, im Kreife Geldern betr. LS. V. 


Rad einem amtlichen Berichte iſt bie evangelifhe Gemeine zu Baer, im Kreife Gel 
bern, durch die Aufhebung des Zehnten und befonders durch den dur Rhein: Ueberfchwem- 
mungen, Verfandungen und Ufer Abbruch an ihren beften Aderländereien erlittenen ems 
pfindlichen Berluft, welcher nad einer im Sahre 1820 erfolgten Aufnahme mehr als Zmei- 
drittheile der gefammten Morgenzahl ausmacht, in ihrem Kirchenvermögen fo fehr zurüdge- 
tommen, daß die Pfarrgenoffen genöthigt find, zur Beftreitung der gewöhnlichen Ausgaben 
für Kirche und Pfarre jährlid 300 Rthlr. beizutragen. f 
‚ Unter diefen Umfländen ift e8 der armen Pfarrgemeine nicht möglich, zu ben ſchon ſeit 
einigen Jahren dringend nöthig gewefenen außerordentlichen Reparaturen ihrer Kirche und 
ihred Pfarrhaufes die von einem Bau, Beamten zu 2,200 Rthle. veranfchlagten Koften _ 

) ngen, u nad) vorheriger völliger Ueberzeugung von der 
Hülfsbedürftigkeit diefer Gemeine, beim Ba — — darauf angetragen, 
derſelben zu ihrer Unterſtuͤtzung in dem ga 


t n res Verwaltungsbezirks eine 
Haus Collecte bewilligen zu wollen. nzen Umfange unſeres gsbez 


Auf den Grund der hierauf unterm 10. d. M. erfolgten Genehmigung ber gedachten 
hohen Behörde, werden fämmtlicye Herten Bürgermeifter umfere® Werwaltung&bezirks hier: 
mie angewiefen, bie Abhaltung der in Rede fiehenden Gellecte, fofort zu veranlaffen, "fie der 
—— der Antigen Geber befonders anzuempfehlen, unb- demnächft für bie — 

veperung der aufkommenden milde i i e ; den allgemeı 
Borfihriften zu forgen. ilden Beiträge an die Steuer Kaffe ıc nad) 


Düffeldorf, den 2, Zuli 1830, 


Ar. 289.) Bekanntmachung. U. $, V. Nr. 1799, 


ee Pro Gent vergwei inen : iefe durch bie Publikande der 
Königl. Haupt-Bermaltun 4 der 2 ichen Domainen - Pfandbriefe 


taatd-Schufden v 1. und 6. Mai d. 5. (Amtsblatt pro 
1830. 32. und 33ſtes Stüe Mr. 207. ap Tammttie gefündiget find, und mit ihren 
Zind-Rüdfländen am Iften September db. J. bei der Staatd: Schulden -Zilgungs- Kaffe baar 
ausgezahlet werden, fo fern fie big dahin nicht bereits in Staats-Schuldſcheine umgetaufcht 


PR 
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fein follten; fo fann die Realifirung von Zins-Coupons folder Pfandbriefe von jetzt ab auch 

nur bei der Staats-Schulden-Zilgungs Kaffe zu Berlin erfolgen. — 
Bir beauftragen daher alle von und reſſortirenden Kaſſen fernerhin keine Coupons von 

5 pro Gentigen Domainen-Pfandbriefen an Zahlungsftatt anzunehmen oder baar zu realifiren. 
Düffeldorf , den 4. Juli 1830. 


(Rr. 290.) = un einer Haus· Collekte bei ben Patholifhen Einmohnern betr, I, s. V. 
t. . 3 





Das Königlihe Minifterium des Innern hat der Fatholifhen Gemeinde zu Burg, Re 
gierungs Bezirks Magdeburg, zur Beihaffung eines eigenen Schulhaufes eine katholiſche 
Haus Collekte bemilligt. Der dieöfälligen Aufforderung des Königlichen Rheinifhen Ober⸗ 
Präfidiumd gemäß, werden bie Herren Bürgermeifter unferes Verwaltungs: Bezirks hiermit 
angewiefen, die gedachte Gollefte in ihren Gemeinden, den .beftehenden Beſtimmungen gemäß, 
fofort abhalten und die einfommenden Gelder den betreffenden Steuerkaffen zur weitern Abs 
lieferung zuftellen zu laffen. 

Düffeldorf, den 2. Juli 1830. 


(Nr. 291.) Handelögericht zu Eiberfeld. I. S. ILL, Nr. 3153. 

Mitteift Allerhoͤchſter Kabinets Ordre vom 4. bed v. M., ift die in Elberfeld Statt 
gehabte Wahl des Kaufmanns Feldhoff zum Präfidenten, der Kaufleute von Eyneren 
und von Carnap zu Richtern und ber Kaufleute Eller, Kirfhbaum und Blanc: 
» Hauptmann zu ErgänzungdsRichtern bei dem Handelögeriht zu Elberfeld beftd- 
tigt worden. 

Düffelvorf, den 3. Juni 1830. 


(Nr. 29%) Handelögericht zu Crefeld. 1. 8. IL. Mr. 3462. ‚ 

Des Königs Majeftät haben mittel Allerhoͤchſter Kabinets-Orbre vom 25. des v. M. 
die jüngft Statt gehabte Wahl des Kaufmanns Schultheifß zum Präfidenten, der Kauf- 
leute Hunzinger und von Rigal zu Rihtern und des Kaufmanns Friedrih Kauert 
zum Ergänzungs-Richter bei dem Handelögerichte zu Erefeld zu beflätigen geruht. 

Duffeldorf, den 24. Juni 1830. - J 


(Rr. 293.) Eine Meſſenſtiftung in der Kapelle zu Hittorf. L S. V. Mr. 3285. 


Zur Stiftung einer Jahresmeſſe für feine verftorbenen Eltern, hat der Einwohner Peter 
Wirz der Kapelle zu Hittorf den Betrag von 20 Rthlr. zugewendet und iſt diefe Stif⸗ 
tung von Staatöwegen genehmigt worden. 

Düffeldorf, den 28. Juni 1830, 


(Nr. 294.) Meffenftiftungen in der Patholifhen Pfarrkirche zu Rheindorf und in ber Kapelle zu 
Hittorj. I. 5. V. Rr. 3284, 

Die Familie L even zu zn zur Stiftung eines feierlichen Anniverfarii und 
zweler Leſemeſſen für ihre verftorbenen Angehoͤrigen der Patholifhen Pfarrfirhe zu Rhein- 
dorf einen Betrag von 40 Rthlr. und ver Kapelle zu Hittorf einen Betrag von 45 
Rthlr. zugewendet. Diefe Stiftungen haben die erforderliche Genehmigung von Staats we⸗ 
gen erhalten. 

Düffeldorf, den 28, Juni 1830. 
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(Re. 205.) Bermächtniffe. I. S. II. Nr. 4240, 


Die verlebte Hofräthin Eylerz geborne Adelheid von Kochs dahier, hat durch ihre 
legtwillige Verfügung dem biefigen Krantenhaufe ein Kapital von 300 Rthlr. und dem Hos⸗ 
pital in der hiefigen Neuftadt ebenfalls ein Kapital von gleihem Betrage vermacht, von dem 
legtern jedody die Zinfen ald eine Leibrente einer ihrer Verwandtinnen bis zum Tode ber- 
felben vorbehalten. : 

Die Genehmigung zur Annahme biefer Vermaͤchtniſſe ift ertheilt worden, 

Duffeldorf, den 28. Juny 1830, 


(Nr. 296.) — an die Armen der lutheriſchen Gemeinde zu Wichlinghauſen. I. $. IL 
r. 


Der zu Wichlinghauſen verſtorbene Johann Casbpar Beckmann, hat den Armen 
der dortigen lutheriſchen Gemeinde ein Legat von 100 Thlr. in der Art binterlaffen, daß 
die Zinfen davon zum Unterridyte armer Kinder verwendet werden follen, Die Annahme 
dieſes —e ift von Staatswegen genehmigt worden. 

Düffelderf, den 30. Juni 1830. 


(Ar. 297.) Unten, Agentur der Aachener Beuerverfiherungsd:@efellfchaft. I. S. II. Ar. 4509, 


An die Stelle des bisherigen Unteragenten der Aachener Feuer Verſicherungs-Geſellſchaft, 
Surlömwen zu Lennep, ift der Kaufmann Karl Bomberg bdafelbft ald Linteragent von 
uns beftätigt worden. 


Duffeldorf, den 1. Suli 1830. 





(Nr. 298,) Agentur der franzöfifhen FewerverfiherungssGefelfhaft zu Paris. I. 8. IL Nr. 4510; 
‚Der Friedrih Engels zu Remſcheid if zum Agenten der franzöfifchen Feuerver⸗ 

fiherungs-Gefenfhaft zu Paris ernannt worden, z 
Düffeldorf, den 1. Juli 1830. 5 


(Ar. 299.) Stedbrief gegen den Musketier Daniel Zinsheim. 


Der unten fignalifirte Musketier Daniel Zinsheim aus Zons, Kreis Neuß, Regies 
rungs-Bezirk Düffeldorf, ift, da er am 22. v. M. von der Feſtung zurüdtehrte, am 
1. d. M. von dem 89. Infanterie-Regiment (7..Referve) aus der Garnifon Luremburg, 
zum zweitenmal entwichen, 

Saͤmmtliche Civil: und Militärbehörden werden erfucht, auf denfelben ſtrenge zu wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften, und wohlverwahrt an das gedachte Regiment abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 6. Zuly 9830. 

Signalement 

Geburtsort Zond; Religion katholiſch; Alter 22 Jahre; Größe 5 Buß A Boll; 2. 
ſchwarzbraun; Stirn breit; Augenbraunen fhwarzbraun; Augen braun; Nafe lang; Mund 
groß mit aufgeworfenen Lippen; Kinn rund; Gefiht etwas länglid und volllommen; Gr: 
ſichtsfarbe gefund. 

Befondere Zeichen: Feine, 

Bekleidung: eine blaue Tuchmuͤtze, eine alte Montirung, ein Paar alte grau tuchene 
Dienſthoſen, eine Halsbinde, ein Paar Halbftiefeln, 
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(Nr. 300.) Stedbrief gegen den Johann Baptiſt Pfeiffers. 


Der unten fignalifirte Häusling Johann Baptift Pfeifferd aus Hadenbroid, Kreis 
Neuß, Regierungsbezirt Düffeldorf, ift am 27. v. M. aus der Arbeitö-Anfialt zu Brass 
weiler, entwichen. 

Saͤmmtliche Givil- und Militärbehörben werben erſucht, auf denſelben flrenge zu wa: 
den, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Arbeitö.Anflalt zu Brau- 
weiler abtiefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 4. Juli 1830. 


Signalement. 
Geburtsort Bremenz gewöhnlicher Aufenthalt Hackenbroich; Religion katholiſch; 
Gewerbe Nagelſchmid Lehrling; Alter 18 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare blond; Stirne 
body; Augenbraunen blond; Augen blau; Rafe Bein; Mund gewöhnlih; Kinn fpigig; Ge 
fihtsbildung länglich: 
Befondere Kennzeichen: Feine. . j 
Bekleidung: ein Hemd, eine grautuchene Jade, eine dergl. Hofe, ein Paar leinene 
Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Den $. 2. der Straf-Beftimmung zum Chauffeegeld:Zarif vom 28. April 1828 betr.) 


Da ber $. 2. der Strafbeflimmung zum Chauffeegeld:Zarif vom 28. April 1828. nad 
Ihrem Berichte vom 19. Mai c. zu der irrigen Meinung Anlaß gegeben bat, daß es erlaubt 
fey, ſich auf Ehauffeen vorgelegter Gefpann ohne Entrihtung des Ehauffeegeldeö zu bebdie- 
en, in fofern ein folder Borfpann nur die Ehauffee-Hebeftelle nicht paffire: fo will Id zur 
"Berichtigung biefes Itrthums jene Strafbeftimmung nad Ihrem Antrage dahin ergänzen, 

daß, wer eine Chauſſee mit ftärkerer Befpannung befahren hat, ald mit welder er 
bie nächfte Ghauffee-Hebeftelle paffirt, bei Vermeidung der Defraudationsſtrafe ver- 
pflichtet fein fol, * bei derſeiben anzuzeigen und das volle tarifmäßige Chauffees 
geld Gedoch mit Wegfall der Steigerung des Satzes in dem im $. 2. der zufäglichen 
Beftimmung des Tarifs ausgenommenen Falle) von ber Gefammtzahl des gebrauch— 
ten Gefpanns zu entrichten. 

Berlin, den 27. Mai 1830. 


| (95) Friedrih Wilhelm, 
An die Staatd:Minifter von Shudmann und von Mo. 


Borftehende den $. 2. der Straf-Beftlimmung zum Shauffee:Geld-Zarif vom 28. April 
4828. ergänzende Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom 27. Mai d. 3. wird hiermit zur oͤffent⸗ 
lien Kenntniß gebracht. 


Köln, den 30. Juni 1830. j 
Der Geheime DOber-Finanz Rath und Provinzial-Steuer: Direktor, 
In deffen Abwefenheit 
Der Geheime Regierungs-Rath: Meyer. 


——— ———— — — 
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(Belanntmachung.) Earit 


nach welchem das Ueberfahrtögelb bei den Fähranftalten zu erheben ift, welche fi auf dem 
Rhein und den zu deffen Stromgebiet gehörenden Flüffen befinden. 
Es wird entrichtet für das Ueberfegen: 


Auf Fähren der 
Mr 1. 


Sgr. Pf. 
H von Perfonen, einfchließlic) deffen, was fie tragen: 
a) wenn die gewöhnliche Ueberfahrt abgewartet wird, für jede Perfon — 6 
b) für eine befondere unverzügliche Ueberfahrt mittelft Nachen, weldye 
auf Verlangen gefchehen muß, wird von den überfegenden Perfonen 
zufammen wenigftens . . — te . . . 
entrichtet, wenn die Abgabe nach dem Sage zu a. nicht von den Ein: 
zelnen erhoben, mehr beträgt. J 
Perſonen, welche zu einem Fuhrwerke, oder als Reiter, 
Fuͤhrer oder Treiber, zu Thieren gehoͤren, wofuͤr die Abgabe nach 
den Saͤtzen zu 11. und ill. entrichtet wird, find frei, 
U. Bon Zhieren: 
a) für ein Pferd oder Maulthier — J 
b) für ein Stuͤck Rindvieh oder einen Eſel 
e) für ein Fohlen, Kalb, Schaaf, Ziege, Schwein oder anderes Heis 
ned Vieh, welches frei geführt oder getrieben wird . . - 
d) für Federvieh, welches getrieben wird, für jede 10 Stüd . . — 
Wenn Federvieh in geringerer Zahl als 10 Stuͤck, oder auf 
einem Fuhrwerke oder in einem Tragekorbe übergefeßt wird: fo wird 
j dafür keine befondere Abgabe erhoben, 
N, Bom Buhrmwerke, neben der Abgabe für das Geſpann zu 11, 
a) für ein beladen . ri Ä 


» 


ed - o | 


* + 6 — 

b) für ein unbeladenes u Re SER ER 
c) für einen Handwagen, Handkarren oder Handſchlitten, beladen oder 

unbeladen . . zu. 


IV, Bon unverfadenen Gegenfländen wird die Abgabe erhoben, welche die 
Perſonen, das Fuhrwerk und die Thiere treffen wuͤrde, wodurch 
ſie zur Faͤhrſtelle gebracht worden find, 


Allgemeine Beftimmungen. ns 
> ie Digen Säge find bei jedem Mafferftande ohne Mädfiht auf deſen 8 e 
wie bei vorhandener Eisbahn, für deren gehörigen Zuftand von ber Hebeſtelle zu 
forgen ift, zu entrichten. Berfah 
2) Dei Erhebung diefer Abgabe, bei Beſtrafung der Defraubationen, in dem Berfahren 
gegen Angefchulvigte, finden" die nd Ir der Steuer- Drdnung vom 8. Fe 
bruae 1819. $. 61, 67, 83, 84, 88 bis 93 und 95 Anwendung. 
Die verivirkten Strafen werden fo verwendet, wie es bei Eontraventionen gegen 
das Steuergefeh vom 8, Bebruar 1819 vorgefhrieben ift. 
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Befreiungen, 
1) Sauipagen und Thiere, welche den Hofhaltungen des Königlichen Haufes, imgleichen 
} J Königlichen Geftütten angehören. . , — ai 
2) Commandirte Militairö, einberufene Rekruten, Fuhrwerke und Thiere, welche ber 
Armee oder Zruppen auf dem Marſch angehören, Kriegd:Borfpann und Kriegs-Lie 
ferungs-Fubren. 

3) Deffentlihe Beamte und deren Fuhrwerke und Thiere bei Dienftreifen, wenn fie ſich 
durch Freikarten deshalb gehörig legitimiren, 

4) Transporte, die für unmittelbare Rechnung des Staats geſchehen. 

5) Ordinaire Poften, einfhließlih der Schnellpofien, und öffentliche Gonriere und Eſia⸗ 
fetten, und die von ſolchen leer zuruͤckkehrenden Gefpann oder Thiere. 

6) Hülfsfuhren bei Feuersbrünften und ähnlichen Nothſtaͤnden. 

Gegeben Potsdam, den 27. May 1829. 


(gez) Frie drich Wilhelm. 
Contra signirt von Moß. 


Bom 1. July c. ab wird bei den, höherer Beſtimmung zufolge zur 1. Klaſſe der Faͤh⸗ 
ren gehörigen Rheinfähr-Unftalten zu Orfon und Rheinberg, dad Fährgeld nad dem 
vorftehend im Auszuge abgebrudten Tarife erhoben werden, weldyes hiermit zur oͤffentlichen 
Kunde gebracht wird. : 

Köln, den 30. Juny 1830. 

Der Geheime Dber:Finanz-Rath und Provinzial: SteuersDirektor, 
In deffen Abwefenheit, der Gcheime-Regierungs-KRath: Meyet. 


Siherheits-Poltizet. 
(Diebftahl zu Wittfeld.) 

In der Nacht vom 15. auf den 16. biefed Monats, find aus der Wohnung der Wittwe 
Heinrich Kulmann zu Wittfeld, mittelft Cinbruchs nachfolgende Gegenftände entwendet 
worden: 

a) zwei noch neue Frauenhemde; b) ein Mannshemd gezeichnet H. S.; c) vier Kna⸗ 
benhemde ; d) zwei Mädchenhemde; e) ein Handtuch vom Werkentuch, ohne Zeichen. 

Bor dem Ankauf der geftohlenen Sachen wird hierdurch gewarnt, und zugleich Jeder 
erfucht, die ihm etwa befannt werdenden Umftände, welche zur Entdeckung bed Thaͤters oder 
Wiederherbeifchaffung des Geftohlenen führen könnten, der näcften Polizeibehörbe oder dem 
ee Gericht, oder direct dem Königl. Inquifitoriate zu Hamm unverzüglich mit⸗ 
zutheilen. 

Duisburg, den 27. Juny 1830. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgeriht: Burhi. 


(Diebftapl zu Wichlinghauſen bei Barmen.) * 

In der Nacht vom 11. auf den 12. Suni d. 3. find dem Krämer Joh. Abraham 
Ledebufh zu Wihlinghaufen bei Barmen, mittelft Einbruchs folgende Waaren 
geftohlen worden: 

4) 1 Stüd weißes Keinen, 30 Ellen Tang und 43 Niertel breit; 2) 1 bite, etwa 30 
bis 40 Ellen lang; 3) einige angefchnittene Städe Leinwand, etwa 40 Ellen zufammen; 


* 
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4) 1 Stüd blaues Leinen, etwa 18 bis 20 Ellen lang, AX Viertel breit; 5) 1 halbes Stüd 
von blauem Kattun zu Kitteln, ungefähr 15 Ellen lang und 5 Viertel breit; 6), 1 halbes 
Stüd grau Leinen, etwa 20 Ellen; 7) 30 Ellen graue Bomſeide; 8) ein Stuͤck afcharaned 
Zutterneffel; 9) 1 Stuͤck grüne Serge; 10) 20 bis 30 Ellen ſchwarzes Schodlcinen, AH 
Biertel breit, 11) 1 Lappen dito, 2 bis 4 Ellen lang und 5 Viertel Ellen breit; 12) 12 
bis 15 Ellen feines weißes Neffel, 7 Viertel breit 13) ungefähr 6 Ellen dito, 5 Wiertel 
breit; 14) ein Fattunener Kittel ohne Kragen; 15) 30 bis 40 Ellen blau und weiß groß 
karrirtes Bettzeug, halb Keinen und halb Kattun; 16) 40 bis 45 Ellen. dito, flein karrirt 
und ganz von Kattun ; 17) ungefähr 30 Ellen blau und weiß Fein karritten Siamoiſen, 
4 Biertel breit; 18) 30 bis 35 Ellen violet und grün Hein farrirten Siameifen, 6 Viertel 
Elle breit; 19) 40 bis 45 Ellen roth und grün farrirten Siamoifen, 6 Viertel Elle breit; 
20) 25 bis 30 Ellen blau und grün groß karrirten; 21) 20 bis 25 Ellen violer gelb groß 
farrirten; 22) 22 bis 25 Ellen roth und blau Farrirten, und 23) 12 bis 15 Ellen grün 
und gelb Bein Barrirten Siamoifen, 34 Viertel Elle breit; 24) 6 Ellen braun und. weiß 
ſchmal geftreiften dito, 6 Viertel Elle breit; 25) 23 Ellen roth und rofa ſchmal gefireiften, 
26) 20 Ellen dunfel- und hellblau ſchmal geftreiften und 27) einige Refte Siamoifen von 
verfchiedenen Farben; 28) ungefähr 3 Ellen ſchwarz und weiß geftreiften Nankin ; 29) 29 Ellen 
blauen dito; 30) ungefähr 25 Ellen afchgrauen dito, 31) 40 Ellen violetten Kattun mit gel- 
ben Blümchen, 34 Viertel Elle breit; 32) 10 Ellen dito; 33) 30 Ellen Kattun, violet ges 
reift; 34) ungefähr 8 Ellen gedrudten blauen Kattun mit Sterndyen ; 35) circa 18 Ellen 
dito mit Pünktchen; 36) ungefähr 20 Ellen dito mit Blümden; 37) 15 bis 20 Ellen ſchwarz 
und weiß geftreiften Flanell; y 22 Ellen hellbraunen Merinos; 39) 12 bis 15 Ellen dun⸗ 
kelbraunen dito; 40) 27 Ellen ſchwarzen, 41) 18 Ellen dito, 42) 3 Reſte dito, circa 30 Els 
len, und 43) 20 Ellen roth und weiß geftreiften Siamoifen; 44) 9 bis 10 Ellen blau und 
weiß geftreiften dito. 

Indem ich diefes zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ih, mir die Umftände mitzutheis 
len, welche zur Entdelung des Thäters und Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Waaren 
führen koͤnnten. 

Düffeldorf, den 30. Juni 1830. Der Königl. Ober-Prokurator: Hundrid. 


Diebftah! zu Barmen.) , 
In der Nacht vom 22. auf den 23. Juni find bei. dem Uhrmacher Ferdinand Schmidt 

in Barmen, mittelt Einbruch mehrere Sachen geftohlen worden, naͤmlich: , 
4) ungefähr 2 Dugend femilorne Uhrſchluͤſſel mit rothen, weißen und ſchwarzen Steins 
hen von verſchiedener Größe; 2) fünf vergoldete femilorne Uhrfcläffel; 39 2x Dugend ver 
oldete Springringe; 4) ein mit Silber befchlagener meerſchaumener Pfeifenkopf,  Wicner 
— nebft kurzem grauem hornen Rohr und breiter Spige mit ſilbernem Gehaͤng und 
Eicheln; 5) ein filberner Uhrſchluͤſſel in Form einer Barbierſchuͤſſelz 6) ein Betttuch gez. FS.; 
7) ein beögl. gez. FS.; 8) vier Handtüher; 9) 15 Servietten ges. FS.; 10) 3 Zifchtür 


der; 11) A desgl. gez. IB.; 12) 1 oder 2 leinene Unterhofen; 13) 16 Zrauenhemde gtj- 
6 
2B.; 14) 6 desgl. gez. IB und 15) 3 desgl. 


Diefe Zeichen find alle mit other Baummolle gemacht. ’ 

Ich erfuche mir die Umftände, welche zur Entdedung bes Thaͤters oder Wiederherbei⸗ 
ihaffung der geftohlenen Sachen führen önnten, anzuzeigen. 

Düffeldorf, ben 7, Zuly 1830. Der Königl. Ober:Profurator: Hundrich. 





4 mt 2 b latt 
Regierung u Düffeldorf. 


Nr. 44. Düffeldorf, Sonnabend, den ı7. July 2830. 








(Rr. 301.) Geſetz Sammlung, 12tes Stud. 
Das 121e Stüd der Gefeg-Sammlung.ift erſchienen, und enthält unter: 
Nr. 1251. Kartel Konvention, unterzeichnet von den Bevollmaͤchtigten Sr, Majeftät des Rd. 
nigd von Preußen und Sr. Majeftät ded Kaifers von Rußland, Königs von Pos 
len, am Z$ten März 1830. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Wr. 302.) Schenkung an die Armen zu Rheydt 1. 8. IL. Nr. 4356. 

Die Familie des verftorbenen Joſeph Goͤrtz, hat der Patholifchen Kirche zu Rheydt 
und den Armen diefer Kirche ein Geſchenk von 200 Rthlr. Giev. (odeg 153 Ziel 25 Sgr. 
4 Pf.) in der Urt gemacht, daß von dieſem Kapitale 80 Rthlr. Elev. (oder 61 Rthlr. 16, 
Sgr. 1 Pf.) ald Antheil der Armen der katholiſchen Armen: Verwaltung übergeben werde, 
und. ift Diefe zur Annahme des Geſchenks von Staatöwegen ermächtigt worden. 

Duͤſſeldorf, den 30. Juni 1830. 


(Ar. 803.) Vermaͤchtniß an die Armen zu Willich. 1. 5. IL Nr, 4370. 

Der zu Willich verſtorbene Aderömann Paul Schmitz, hat ben dortigen Armen ein 
Vermaͤchtniß von 100 Kronenihalern unter der Bedingung hinterlaffen, daß der Armen:Bor- 
ſtand jährlid zu ewigen Zeiten ein Seelenamt zu ded Teſtators Andenken leſen und halten 
kaffen fol. Die Annahme des Legats ift von Staatöwegen genehmigt worben. 

Düffeldorf, den 6. July 1830, 3 





(Nr. 304) Gtedbrief genen den Musketier Theodor Bellinghaus aus Rheindorf. 


Der unten fignalifirte Musfetier Theodor Bellinghaus aus Rheindborf, Kreis 
Eolingen, Regierungsbrzirt Düffeldorf, ift am 23. Juni c. vom 35. Infanterie-Regis 
ment aus der Garniſon M ainz entwichen. 

Saͤmmtliche Givil- und Militärbehorden werden erſucht, auf denfelben flrenge zu wachen, 
ihn im Betretungdfalle verhaften, und wohlverwahrt an das gedachte Regiment abliefern zu laffen, 

Diff eldorf, den 14. Juli 1830. 

Signralement. 

Geburtsort Rheindorf; Religion katholiſch; Profeffion Schneider; Alter 23 Jahre 1 
Monat; Größe 5 Fuß 4 Zol 1 Strich; Haare ſchwarz; Stirn breit; Augen braun; Naſe 
ſtumpf; Mund Mein; Kinn ſpitz; Srficht rund; Bart feinen ; Gefihtöfarbe gefund; Statur 
unierfegt. Befondere Kennzeichen: feine, 


— 
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Belleidung: eine blaue Dienfljade, eine graue Dienfthofe, eine blaue Dienſtmütze, 
‚und cin Paar Schuhe. 





Nr. 305.) Stedbrief gegen ben Häusling Peter Hilgers. 

u Der — ——— = ——ã zu Brauweiler Peter Hilgers 

aus Barmen, Kreis Elberfeld, Regierungsbezirk Düffeldorf, welcher wegen Entzie: 

bung ber Polizei-Auffiht in der gedachten Anſtalt in Verhaft gewefen, ift am 30. Juni c, 

von der Chauffeearbeit entwichen. j 
Saͤmmtliche Eivil- und Militärbehörben werden erfucht, auf denfelben firenge zu mwa- 


hen, ihn im Betretungöfalle verhaften und wohlverwahrt an Die Arbeitö-Anftalt zu Brau: 
weiler abliefern zu lajfen. 


Düffeldorf, den 5. July 1830. 
Signalement i 
Geburtsort Barmen; gewöhnlicher Aufenthalt unbeflimmt; Religion evangelifch; Ge 
werbe Sandträger; Alter 30 Jahre; Größe 5 Buß; Haare braun; Stirne gewöhnlich; Aus 
genbraunen braun; Augen blau; Nafe gewöhnlich; Mund gewöhnlich; Kinn rund; Gefichtö- 
bildung oval 
Beſondere Kennzeichen: blatternarbigt und [hielt mit dem linken Auge. Be 
Bekleidung: ein Hemd, eine grautucdyene Jade, eine drillichene Jade, eine drillichene 
Hofe, ein Paar lederne Schuhe, ein halbes buntes Halstuch, eine blaue Müge mit Schirm. 
a EEE 


Auszuleihbende Stiftungs- Kapitalien. u 
Bei der katholiſchen Gemeine zu Ratingen liegen jest 1000 Zhlr. und um Martini 


d. 3. 363 Ihle. 6 Sgr. 3 Pf. gegen gefeglihe Sicyerheit zum Ausleihen bereit. Das 
Nähere ift bei dem dortigen Kirchenvorſtande zu erfragen. 





Ein dem Broihfhen Familienbeneficium gehöriges Kapital von 155 Rthlr. 14 flbr. 


oder 119 Rthlr. 12 Sgr. 4 Pf., ſteht auszuleihen. Auskunft giebt der Kirchen-Rendant 
Misgeld zu Grefrath, Kreis Neuß. 





1230 Thle. 23 Sr. 1 Pf. von der Kirche zu Heerdt. Auskunft giebt: der Ren 
dant Pet. Joſ. Reinarz zu Buͤderich. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Stefbrief gegen den Kanonier Wilhelm Hilgers aus Gerresheim.) s sheim, Kreis 

Der unten näher bezeichnete Kanonier Wilhelm Hilgers aud Gerre ⸗ 
— nregierungöbegirt Düffeldorf, ift am 3. en Ds von der Königlichen Sten Ur: 
Meries Brigade aus der Sarnifon Koblenz entwicen. : iermi 

Es werden demnach ſaͤmmtliche —— —— —— DEwEL vup 
gefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames te Pie ade ai 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an die gedach 8 
Kiefern zu laffen, a 

Koblenz, den 11. Suly 1830, | 

Königl, Regierung, Abth. des Innern. 
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Signalement. j 

- Alter 24 Jahre 11 Monate; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare fhwarzbraun ; Stirne bes 
det; Augenbraunen fhwarzbraun nad der Stirn gezogen; Augen fhwarzbraun, Heinz Nafe 
gewoͤhnlich; Kinn ſpitz; Geſicht laͤnglich; Geſichtsfarbe blaß. 

Beſondere Kennzeichen: er hat kein freies Anſehen, fein Gang iſt ſchleppend, 
und wenn er hart angeredet wird, kann er nicht glei mit der Sprache fort, auch hat er 
am linfen Unterarm eine friſch gefchnitfene zwei Soll lange Wunde, er trägt an den Ohren 
zwei Beine Ohrringe von Bley. 

Belleidung: eine dunkelblaue Müge mit ſchwarzem Rande und rothem Vorſtoß, eine 
dunfelblaue neue Dienftjade mit rothem Vorſtoß und ſchwarzen Kragenpatten, welche, mie 
auc die Achfeltlappen roth eingefaßt find, eine Halsbinde von grobem ſchwarzen Tuch, alte 
grautuchene Reithofen mit Leberbefag und rother Nath, welche am Knie mit etwas helle: 
rem grauen Tuche ausgebeffert find,.weißen Stallpofen und Stiefeln, welche an den Spitzen 
durchgelaufen find, mit Sporen, 





(Stedbrief gegen den Musfetier Andreas Kniprath aus Drove.) 


Der unten näher bezeichnete Musketier Andreas Kniprath aus Drove, Kreis Duͤ— 
ren, Regierungsbezirt Aachen, ift am 4. Irly d. 3. von dem Königl. 25, Infanterie-Re 
giment aus der Garnifon Koblenz entwichen. 

Es werden demnach fämmtliche Ortöbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit auf: 
gefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachfames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretirem und unter ſicherer Bededung an den Gommandeur des ger 
dachten Regiments abliefern zu laffen. 

Koblenz, den 11. July 1830. 

Königl. Regierung. Abth. des Innern. 


GSignalement. 

Alter 21 Jahre 3 Monate; Größe 5 Fuß 42 Zoll; Haare blond; Stirne niedrig; Aus 
genbraunen blond; Augen grau; Nafe mittelmäßig; Mund gewöhnlih; Kinn rund; Geſicht 
oval; Gefichtöfarbe gefund. * 

Bekleidung: eine blautuchene Jacke, weiß leinene Hoſen, worunter gruͤne Tuchhoſen, 
eine ſchwarze Halsbinde, eine Muͤtze und Schuhe. 





(Außerordentliche Aſſiſe zu Düffeldorf.) — 
Königiih Rheiniſcher Appellations-Gerichtshof. 

Zur Eroͤffnung einer außerordentlichen Aſſiſe bei dem Koͤniglichen Landgerichte zu Duͤſ— 
feldorf für das Ite Quartal des Jahres‘ 1830, unter dem Vorſitze des Herrn Appella⸗ 
tiond-Werichtsrathed Dahm, wird hiermit der fechözchnte des Lünjiigen Monate Auguft 
vorbeftimmt. ‘ 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Herrn General: Prokurators in ber 
gefeglichen Form befannt gemacht werben. 

Gegeben am Appellations Serichtshofe zu Köln dem 9. Juli 1830. 

Der die Stelle des Erſten Präfidenten verwaltende Senats: Präfident, 
Geheime Juflizgratb: Schwarz. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Ober:Sekretair: 3. Themer. 
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(Die erefutioifhe Einziehung von Mandatarien-Gebühren ber Juſtiz. Commiſſarien betr.) 

Durdy das Minifterial Refeript de 23. Januar c. ift beftimmt worden, daß bie erefu- 
tivifhe Einziehung von Mandatarien- Gebühren der Juftiz- Sommiffarien nur innerhalb des 
Jahres, während welches aus dem diefen Prozeß Geendigenden Erkenntniß Exekution nachge— 
fucht werden kann, Statt findet; daß aber, wenn die Juſtiz-Commiſſarien diefe Frift ver- 
fireichen laſſen, diefelben zum Prozeß gegen ihre Mandanten verwiefen werden müffen. 

Es wird dies zur Nachricht und Achteng hiermit befannt gemacht. 

Hamm, den 27. Juni 1930, 

Königl, Preuß. Oberlandeögericht: Jacobi. 





(Bekanntmachung.) 


Zufolge einer von des Herrn Juſtiz-Miniſters Exzellenz getroffenen Beſtimmung, kann 
ein Juſtiz Commiſſar deſſen ſich eine Parthei bedient, um die Informationen aufzunehmen, 
und fie dem, den Prozeß führenden Anwalt, nützutheilen, für die Informationd-Zermine die 
Abſchnitt I, Nr. 6. der Gebühren:Zare für Conferenzen beftimmten Säge, und für Briefe, 
welche nicht blos die Mittheilung der aufgenommenen Information enthalten (als in wel 
‚ em Falle nur Schreibgebühren zu nehmen find) beziehungsweife die Nr. 7. und 8. beſtimm⸗ 
ten Säge liquidiren. Es darf aber niemald für ein und daſſelbe Geſchaͤft zu gleicher Zeit 
der Sag Nr. 6. und einer der Sage Nr. 7. und 8. deshalb liquidirt werden, weil etwa 
dad Informations Protokoll blos die factifchen und der Brief die rechtlihen Momente aud- 
einanderfeßen, vielmehr find in ſolchen Fällen immer nur der Sag Nr. 6. und für den Brief 
die Liquidation von Screibgebühren, zuläßig: 

Hamm, ben 29. Juni 1830. 

Königl. Preuß. Oberlandesgeriht: Jacobi. 





(Befanntmadhung.) 


Nach einem Referipte des Königlichen Finanz - Minifterii vom 19. Februar a. c, tritt 
die Stempelfreiheit audy bei denjenigen gerichtlichen Verhandlungen für Pupillsn ein, welchen 
nad der Ginleitung zur allgemeinen Gebwhren- Zare vom 23. Auguft 1815 $. 2. Nr. 14 
bie Sportelfreiheit bewilligt ift, wenn gleich dieſe Prozeß-Verhandlungen nicht zu denjenigen 
Verhandlungen in Vormundſchafisſachen gerechnet werden fönnen, denen der $. 3. lit. c. des 
Geſetzes vom 7. März 1822 die Stempelficiheit bewilligt, wenn der Bevormundete aus 
eigenen Einkünften unterhalten werden mup, und diefe nad) Abzug der Verpflegungd- und 
Erziehungs Koften keinen Ueberfhuß gewähren. j 

Sämmtlihe Gerichte unfers Departemens haben fid) hiernach in vorkommenden Fällen 
uw achten. . 

u Hamm, ben 2. 3:'y 1830. 
Königl. Preuß. Oberlardedgeriht: Jacobi. 


— 





(Aufgefundener Leichnam.) 


Am 24. diefes Monats ift am EiFelötamp im Rhein ein männliher Leihnam von 
etwa 5 Fuß 5 Zoll angetrieben, der ſchon 10 bis 12 Zage im MWaffer gelegen haben mochte. 
Der Kopf war oval, das Geſicht ſchmal, die Stirme flach und groß, Naſe breit, Mund 
groß und Kinn fpig. In der obern Kinnlade fehlten faft alle, in ber untern die Bad;ähne. 
Die noch fichenden hatten eine ſchwarzbraune Farbe, Die wenigen noch ftehenden Haupt- 
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und Bart-Haaren hatten eine bräunliche Farbe, einige wenige waren grau, Diefe Kennzeis 
hen laffen auf ein Alter von etwa 50 Jahren fließen. e 

Der Leichnam war befleidet mit Schuhen, grauen wollenen langen Struͤmpfen, einer 
kurzen Hofe und Weite von ſchwarzem Zud mit einem leinenen an den Aermeln fehr ge 
flickten Hemde, einer baummollenen braunen blau geftreiften, kurzen Unterhofe und einem halb- 
feidenen rothen Haldtud mit gelben Blumen. In einer Hofentafhe fand ſich ein Beutel von 
blauer Leinewand mit einem Pfennig darin. Uebrigens fand ficy weder am Körper noch am 
den Kleidungsftürden irgend ein Kennzeichen. 

Diefes wird hierdurch mit dem Bemerfen zur Öffentlihen Kunde gebracht, daß vom den 

Kleidungsftäden die Schuhe, das Halötudy und ver Geldbeutel in unferer Megiſtratur auf: 

bewahrt werden, wobei wir einen Jeden der über den Namen und. Wohnort des Verun— 
glüdten Auskunft zu geben vermag, erfuchen, diefe Auskunft und oder dem Königl. Inqui— 
fitoriate zu Hamm zugehen zu laflen. 

Duisburg, den 26. Juny 1830, 

Königl. Preuß. Land: und Etadtgeriht: Buchl. 





1 


(Aufgefundene Leiche.) 

Am 23. v. M. Abends ift Hierfelbft im Rhein die Leiche einer circa 5Ojährigen hier 
unbefannten Mannsperfon aufgefunden worben. Diefelbe möchte nad ungefährer Schaͤtzung 
etwa 8 Zage im Wafler gelegen haben, war merklich von der Fäulniß angegriffen, circa 5 
Fuß 5 Zoll rheinländifch groß, und hatte ſchwarzes mit grau untermiſchtes Kopfhaar, auf 
dem Rüden zwifhen den Schultern eine Feine balgartige Geſchwulſt, die an einem dünnen 
Stiele faß. und. ungefähr die Länge von drei viertel Bol hatte. Sie war bekleidet mit ei: 
nem runden ſchwarzen Zilzhute, blauen Bauernfittel, dunkelgrauen Ueberrock von grobem 
Zud oder Bieber mit gefponnenen Knöpfen, eine Wefte von röthlihem Mancheſter mit gel- 
ben Punften, wollenem Futter und zwei Reihen Metallindpfen, einem leinenen Hemde, einer 
Furzen Hofe von fuhöfigbraunem Manchefter, weldye um die Knie mit länglicderunden Fupfer- 
nen Schnallen gehalten wurde, mit weißen wollenen Strümpfen, levernen Schuhen und blau 
leinenen Halb:Kamafcyen. Bei demfelben fanden fih 3 Sgr. 13 Pf. in einem ledernen Beu- 
telchen, ein gemwöhnliches Zafchenmeffer mit Endchernem Heft, eine kurze irdene Pfeife nebſt 
ledernem Tabacksbeutel und cin Rofenkranz mit hölzernen Kuͤgelchen. Wer über Herkunft 
und Todesart diefer Perfon Auskunft geben Fann, wird aufgefordert, davon der nädhfien 
Polizeibehörde oder dem unterzeichneten Gerichte Anzeige zu machen, 

Wefel, den 1. Juli 1830. 

Königl. Preuß. Land- und Stadt:Geriht: Len t, 





(Den im Rhein ertrunfenen Adam Brabenber betr.) | 
Am 29. m. p. ift ber untenbezeichnete Adam Brabender beim Baden im Rheine 


ertrunfen, und erfuche ich Jeden beim Anlanden ber Leiche, feiner Ortöbehörde oder der hies 


figen Stelle davon Anzeige zu machen, ; 
Köln, den 1. Juli 1830. Der Ober-Profurator: Berghaus, 
Signalement ded Adam Brabenden 
‚Alter 20 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Bol; Haare, YAugenbraunen und Augen ſchwarz; 
Stirn breit; Nafe und Mund mittelmäßig; Kinn rund, 
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(Die im Rhein ertrunfene Kunigunde Banfen betr.) 

Am 27. v. M. ertrant im Rheine bei Ober winter das fehöjährige Toͤchterchen des 
Schiffers Chriftien Banfen von da, mit Namen Kunigunde Es ift 3 Fuß 5 Zoll groß, 
hat ſchwarzbraunes Haar, bededte Stirne, blaue Augen, dide Nafe, Heinen Mund und run: 
des Kinn. Bekleidet war ed mit einem ſchwarzblauen Kleide, moran kurze Aermel, ferner 
mit einem blau und weiß gewürfelten Schürzchen, dunfelblauen Strümpfen, kedernen Schu: 
hen mit Knöpfen und einem grau und roth gewürfelten Halstuche mit Franzen. Mogte 
bie bis dahin nicht aufgefundene Leiche dieſes Kindes irgendwo gelandet werden, fo bitte ich 
um gefälige Benachrichtigung. 

Koblenz, den 1. Juli 1830.- 

Der Ober-Procurator: Lombard. 


(Den wahrfcheinlih im Rhein ertrunfenen Chriſtoph Butermuth * Rheinboͤllen betr.) 


Der Pfeifenmacher Chriſtohh Gutermuth von Rheinboͤllen, welcher wegen Vaga— 
bondirens durch einen Feldhuͤter der Koͤnigl. Gendd’armerie zu Bacharach überliefert 
werben follte, entſprang am 24. Juni c., lief zwiſchen Ober weſel und St. Goar in 
den Rhein, und fol ertrunfen ſeyn. . 

Derfelbe war mit alten leinenen Hofen, einer weiß und roth quarirten Weſte, leinenem 
Hemde und mit Nägeln befchlagenen Bändelfhuhen bekleidet, 36 Jahre alt, etwa fünf Fuß 
groß, hatte fchwarzes Haar, gelbliche Gefichtöfarbe und ſchwarze Augen. 

Mögte deffen Leiche irgendwo gelandet werden, fo erfuche ich die betreffenden Behörden 
ganz ergebenſt um gefällige Benachrichtigung. 

Koblenz, den 7. Juli 1830. 

. Der Ober: Profurator : Lom bard. 


Sibherhbeit8-Polizet 
(Diebftahl zu Kreifche.) 


In der Nacht vom 24. auf den 25. April c., ift dem Aderömann Peter Marſcheid 
zu Kreifche, Gerichtöbezirks Luͤdenſcheidd, eine Taſchenuhr aus feiner Wohnung geftoblen 
worden: diefelbe war eine zweigehäufige filderne Taſchenuhr, der aͤußere Kaften rothbraun 
lakirt. Auf dem Zifferblatt befanden fi die Worte „Peter Caspar Höller. Rade”; ſodann 
roͤmiſche Stundenzahlen, goldene Zeigern, und ein ſchwarzer Datumzeiger. Im Innern des 
obern Kaftens befand ſich auf einem Blättchen der Name: Schmerbeck,. Breckerfeld. An 
der Uhr war eine ftählerne Kette und an diefer ein meflingener Uhrfchlüffel- — 

Warnend vor dem Ankauf derſelben, fordern wir zugleich Jeden auf, dasjenige, was 
zur Auömittelung des Thaͤters oder Wiederherbeifchaffung der geftohlenen Uhr führen koͤnnte, 
entweder uns oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde ſofort anzuzeigen. 

Hamm, den 3. July 1830. 








Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 





(Diebſtahl zu Alteneffen.) 


In der Nacht vom 22. auf den 23. Mai e. find dem Ackerknecht Joſeph Klinkert 


zu Alteneffen, aus feiner Schlafftube mittelft Einbruchs folgende Gegenftände entwendet 
worden x ; 
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1) 4 ganz neue Hemden, gez. J. K.;5 2) 1 geftrictte weiß wollene Unterjade; 3)2 Paar 
blaue leinene Hofen; 4) 1 grau tuchene Militairhofe; 5) 1 geftreifte Pique-Wefte; 6) 1 fil: 
berne dreigehäufige englifhe Taſchenuhr, weldye auf dem ladirten Kaften einen metallenen 
eingelegten Schwanen hatte und mit einer flählernen Kette verfehen war; 7) ein Paar neue 
Schuhe mit Riemen. 

Warnend vor dem Ankauf berfelben, fordern wir zugleih Jeden auf, dasjenige. was zur 
Entdekung des Thaͤters oder Wiedecherbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen Fönnte, 
entweder uns oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Hamm, den 6, Juli 1830. e * 

Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 





(Diebflahl zu Opladen.) , 

Dem Handelömann und Aderwirth Theodor Stuplic zu Opladen, wurde in ber 

Naht vom 16. auf den 17. Mai c. aus feinem Hofe 
von einem Pfluge die beiden Räder und der Pflugnagel entwendet. 

An dinem Rade find drei eiferne Bände, und am ſchmalſten Kopfe deffelben fehlt ein 
Band, das andere iſt mit vier eifernen Bänden verfehen, zwei am diden amd zwei am ſchma⸗ 
len Ende des Rades, außerdem find die Räder von Eichenholz ohne Spind und mit neuem 
Eifen beſchlagen, diefelben find 22% Zoll hoch. 

Ich erſuche, mir die Umſtaͤnde welche zu ber Wiederherbeiſchaffung des Geſtohlenen, 
oder die Entdeckung des Thaͤters führen Fönnten, mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 7. Zuli 1830, 
Der Königl. Ober-Proburator: Hundrid, 


(Diebftaht auf Grüttershof zu Winnekendond.) 
Dem Adersmanne Ederhard Thokath auf Grüttershof zu Winnekendonk, iſt in 
der Nacht vom 27. auf ben 28. v. M. mittelſt Einbruch, wobei eine Karren Luͤnſe gebraucht 
worden, eine einhäufige ſilberne franzoͤſiſche Taſchenuhr nebſt ſtaͤhlerner Kette und Eupfernem 
Schluͤſſel, legterer mit einem Sternchen auf einer Seite verfehen, fo wie ein Paar kurze 
ſchwarze mandyefterne Hofen geftohlen worden. 
Ich erſuche Ieden, welcher auf den Thäter führende Spuren angeben kann, um Died 
fällige Benachrichtigung. 
Sleve, den 7. Juli 1830, 





Der Ober: Profurator: Hanf. 


(Stelbrief gegen ben Johann Franz Moers von Moorshoven.) 


‚Der unten -fignalifirte Johann Franz Moers von Moorshoven, in ber Bürgermei: 
- flerei Bee, Landkreis Erkelenz, wird eines Mord: Berfuhs befhuldigt, und hat ſich der 
deshalb gegen ihn wo. Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
Sämtliche Behörden werden erſucht, auf denfelben zu wachen, ihm im Betretungsfalle 
verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Aachen, den 5. Zuly 1830. 





Der Landgerihtörath und Inſtruktionsrichter. 
Alt Signalement. *24 
er 38 Jahre; Gewerbe Handelsmann; Größe 5 Fuß 3 Soll; Haare braͤunlich; 
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, Stimm bedeckt; Augenbraunen bräunlih; Augen braun; Nafe gebogen; Mund Hein; Zähne 
voljländig; Bart blond; Kinn rund; Gefihtöform oval; Geſichtsfarbe gefund und roth; 
Etatur kurz und did, 
Bejondere Kennzeichen: den Zeigefinger der linken Hand verftumpft. : 
Derfelbe befigt einen Paß, ausgefertigt zu Beed am 16. September 1828, gültig auf 
ein Jahr, gut zur Reife nah Rheimen an der Ims über Weſel. 








P Perfonal-Chronik 


Das Königliche Minifterium der Geiſtlichen Unterrichts: und Mebizinal-Angelegenbeiten 
hat den bisherigen Kreis-Phyſikus Dr. Düfterberg, auf fein Geſuch in gleicher Eigen- 
fhaft nah Warburg, Regierungs-Bezirt Minden zuruͤck verfest, und das hierdurch er— 
ledigte Phyſikat des Kreifes Geldern, dem vormaligen Kreis-Phyſikus Dr. Heymanns 
zu Meurs verlichen. 





Die durch den Tod des Pfarrers Rink erledigte, dem landesherrlichen Patronate un— 
tergebene Pfarrſtelle der katholiſchen Gemeine zu Lennep, iſt dem b shertgen Kapellan 
Joh. Ant. Fr. Baudri und die durch dieſe Beförderung erledigte Kap-Haneiftelle an der 


naͤmlichen Kirche, ebenmäßig Landesherrlichen Patronats, dem Geiſtlichen Knabe verliehen 
worden. 





Der als ausuͤbender Arzt approbirte Med. Doctor, Salomon Heinemann, hat fid 
m dieſer Eigenſchaft dahier niedergelaffen. 





Perfonal:Chronik des Königl OberLandes-Gerichts zu Hamm. 
1. Bei dem Kollegio: — 

Iſt der Oberlandesgerichts-Aſſeſſer von M engershauſen von dem Koͤniglichen Ober— 
Landes gericht zu Münfter in gleicher Eigenſchaft an das Kollegium verſetzt. nr 

Die Auscultatoren Mekus, Voswinkel, Heintzmann, Pauls und Bruning- 
haufen, find als DOberlandeögerichts Referendarien beftätigt, auch die beiden letztgenannten 
auf ihr Anfuchen Behufs ihrer Qualification zum Notariat in den Königlidyen Rhein Pros 
dinzen, vom Kollegio entlaffen. 

Die Rehtö-Kandidaten, Merrem, v. Lord, von Cotzhauſen J. und U., Michels 
ud Wacht er find als Auscultatoren angeftellt. 


2. Bei den Untergeridhten: 

St der bei dem Königlichen Dberlandeögeright zu 7 alberfiadt angeftellt ee 
Km nbesgericht6-Afefjor Grashoff als Aſſeſſor bei dem Land» und Stadigericht zu 

n angeftellt, Be } 

Der Land: und Stadtgerichts-Aſſeſſor von Diede richs zu Unna, fo wie ber Suflig: 
Eommiffarius und —* Bitten ii Hag und ber Quiz, Gommiffarius Susg im 
Rees find verfiorben, Gerichtsbet 

.. Ber bisherige Huͤlfsbote, Invaliden : Unteroffizier Schuͤrmann, iſt ald Gerichts * 

bei dem Land: und Stadtgeriht zu Hamm angeftellt. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


— — — — — — — — — — — — — 
Nr. 45. Düſſeldorf, Sonnabend, den 24. Juih 1830. 





Berordnungen und Befanntmahungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr. 306.) —— an die Armen ber evangeliſch reformirten Gemeinde zu Kronenberg. I. 5. II. 
r. 


Die Erben Ifaac von den Steinen zu Kronenberg, haben dem Armenfonds ber 
dortigen evangelifh-reformirten Gemeinde ein Geſchenk von 153 Rthlr. 25 Gyr. A Pf. 
(200 Athir. clevifch) gemacht, deffen Binfen zum Velten der Armen verwendet werden follen. 
Die Annahme der Schenkung ift vor Staatöwegen genehmigt: worben. 

Düffelborf, den 6. July 1830. 


(Rr 307.) Vermaͤchtniß an bie Armen der reformirtem Gemeinde zur Kronenberg. L.s. II. Ar. 4501. 
Der zu Berghaufen verfiorbene Landwirth Johann Ehriftiand, hat durch lehte 
willige Verfügung dem Yrmenfonds der evangelifcd-reformisten Gemeinde cin Vermaͤchtniß 
von 769 Rthir. 6 Sgr. 8 Pf. (1000 Rthir. clev.) hinterlaffen, deren Zinfen zum Beſten 
ber Armen verwendet werden follen. Die Annahme biefes Legats ift vom Staatöwegen 
genehmigt worden. 
Düffeldorf, den 11. Juli 1830. 


(Rr. 308.) Stedbrief gegen den Häusling Adolph Lieſen. E. S. II. Nr. 4679. 


Der unten fignalifirte Häusling Adolph Liefen aus Rade vorm Wald, Kreis 
Zennep, Regierungsbezirt Düffeldorf, welcher wegen Bettelei in ber Arbeits-Anſtalt zu 
Braumeiler in Verhaft geweſen, ift am 1. d. M. vom ber Shauffeearbeit entfprungen. 

Saͤmmtliche Eivil- und Militärbehörden werden erfucht, auf benfelben firenge wa— 
hen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt am die Arbeitö-Anftalt zu Brau: 
weiler abliefern zu laflen. n 

Düffeldorf, den 9. Zuli 1830. 

Signalement. 

‚ Geburtsort Rave vorm Bald; gewöhnlicher Aufenthalt Rabe vorm Wald; 
Religion evangeliſch; Gewerbe Tageloͤhner; Alter 28 Jahr; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare 
heübraun ; Stirn hoch ; Augenbraunen blond; Augen blau ; Nafe did; Mund mittelmäfig ; 
Kinn rund; Geſichtsbildung oval. 

Beſondere Kennzeichen: hat einem Leiſtenbruch. 

B efleidung: ein Hemd, eine grautuchene Jade, eine driflihene Hofe, eine bergl. 
Jade, ein halbes buntes Halstuch, ein Paar lederne Schuhe, eine blaw tuchene Müge mit 
grünem Beſatz und Schirm, j 
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(Mr. 309.) Sande Geftät. I. 5. I. Mr. 1814. 


Zum Einbrennen der von den Befchälern des Königl. Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Land-Ge⸗ 
flüts gefallenen Fohlen, mit der Königs- Krone und den Buchftaben W. find nachſtehende 
Termine angeſetzt: 

1) Donnerſtag den 5. Auguſt zu Huttrop, Morgens 9 Uhr, 

9) Mittwoch den 8. September zu Speldrop, Morgens 9 Uhr, 

3) Donnerftag den 9. September zu Ladhaufen, Morgens 9 Uhr, 

4) Sonnabend ben 11. September zu Neuß, Morgens 9 Uhr, 
welche den Beſitzern von Landgeftüt:Fohlen hiermit befannt gemacht werben. : 

Zugleich wird hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß in diefen Terminen bie Auf- 
zeichnung der im künftigen Frühjahre überhaupt zu bedeckenden Stuten, fo wie die Auswahl 
der, ben Meinen Grundbefigern gehörigen beſten Stuten, zur Ertheilung von Freiſcheinen für 
das unentgeldliche Bededen derfelben, Statt finden wird. 

Ic fordere daher die betreffenden Pferbezüchter auf, ihre guten Stuten unfehlbar an 
den beflimmten Zagen, Stunden und Orten zu geftellen. 

Warendorf, den 6. July 1830. 


Der Geſtuͤt-Inſpektor: Köhne, 


BVorftehende Bekanntmachung bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kunde. 
Düffeldorf, den 10. Juli 1830. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Stedbrief gegen den Mustetier Friedrich Fröbel aus Wismar, Kreis Wetzlar.) 


Der unten näher bezeichnete Musketier Friedrih- Fröbel aus Wismar, Kreis Beh 
lar, ift am 28. Juni d. I. von dem König, 40ſten Infanterie-Regiment aus ber Gar: 
nifon Luremburg entwichen, j 

Es werden demnach fämmtliche Ortöbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufs 
gefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 


ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Kommandeur des ges 
dadıten Regiments abliefern zu laffen, 


Koblenz, den 13. Juli 1830. i 
König. Regierung. Abth. des Innern. 


Signalement 
Alter 22 Jahre 3 Monat; Größe 5 Fuß 84 Zoll; Haare braun; Stine rund; Yugen 
ſchwarʒ; Nafe gewöhnlich; Mund gewöhnlich; Kinn rund; Gefichtöfarbe gefund. 
Bei feiner Entweihung war derfelbe befleidet mit einer blauen Tuchmuͤtze, einer tuchnen 


Halsbinde einer blauen Tuchjade, einer baummollenen Unterjade, ein Paar grautuchenen Ho— 
Ten, Stiefeln und Hemde. : 





(Die Rhein-Fähranftalt zu Homberg betr.) 

Bom erſten Juli d. I. ab wird bei der, höherer Beſtimmung zufolge, zur erſten Klaffe 
der Fähren gehörigen Rhein-Fähranftalt zu } — das Zährgeld nad dem im 43. 
Stuͤch des dießjährigen Amtöblatts der Königlichen Regierung zu Düfleldorf im 
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Pr. abgedruckten Tarife, erhoben, welches hiermit zur oͤffentlichen Kunde gebracht wird, 
Köln, den 10. Juli 1830. 
Der Geheime DOber-Finanz-Rath und Provinzial-Stcuer-Direktor. 
In deffen Abweſenheit, 
Der Geheime Regierungsrath: Meyer. 


(Den Linloͤſungs Termin von Hafenſchuldſcheinen betr.) i 

„Der Königlich wirkliche Geheimerath und Oberpräfibent ber Provinz Weftphalen Herr 
Freiherr von Binde Ercellenz, haben mich beauftragt, den Einlöfungs-Zermin folgender 
Dafenfhuldfeine, nämlid von Lit. A, die Nummern 17. 18. 19. und 20. a 1000 Athle. 


— 4000 und von Lit, B. ‚die Nummern 41. 42. 43. und 44. ä 500 Rthlr. = 2000 


auf den 1. Januar fünftigen Jahres feftäuftelfen, j 

Soldes zur Öffentlichen Kenntniß bringend, lade ich die reſp. Befiger ein, am genann- 
ten ge gegen Ruͤckgabe der quittirten Schuld-Documenten die Gelder bei mir in Empfang 
du nehmen, 

Sollten jedoch Inhaber diefer gekuͤndigten Hafenſchuldſcheinen eß vorziehen ihre Zahlung 
bei der Königlichen Bank in Münfter, oder bei dem Herrn Landrentmeifter don ber 
Mard in Arnöber g zü erhalten, fo werden Sie hierdurch erfucht, ſolches zeitig genug 
Anzeigen zu wollen, 

Ruhrort, den 1. Juli 1830, 

Der Hafen-Kaffen-Renbant : Sanderus. 


Siberpeits-Porligeh] 
(Stedbrief gegen Johann Hafkesbrink aus Mülheim an der Ruhr.) 

Der nachftehend Agnalifirte, wegen Diebftahls fen dreimal beftvafte Ackersknecht Zo- 
hann Hafkesbrink aus Mülheim an der Ruhr, hat abermals am 18. v. M. bei 
dem Aderömann Fried. Noͤ vermann su Fuhlerum, Gerichtsbezirks Broich, einen 
Diebſtahl verübt und ſich der Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Er entwendete hei dem Növermann 1) 10 harte Berliner Thaler, 2) ein blau leinener 
Kittel, 3) ein Hemd, 4) eine blau tuchene Hoſe, 5) ein Paar Stiefel, 6) eine blau fuchene Kappe 
mit ſchwarzem Schirm, 7) eine Dfeife, beftchend aus einem porzellanenen Kopf mit einem Ge- 
maͤlde, Chrifti-Himmelfapre vorfellend, mit Silber befhlagen, hörnernem Abguß mit 3 fil- 
bernen Bänden, kurzem Rohr von Ebenholz, woran eine doppelte filberne Kette mit fülbernen 
Eiheln und eine ſchwarze elaſtiſche Spitze. 

Saͤmmtliche Civil: und Nilitaiv-Behörden werben erfuht, auf den Johann Hafkes— 
brink Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an und abliefern zu laffen, 

Hamm, den 10, Zuli 1830, Königl, Preuß. Inquifitoria t, 

Perton:Befhreibung, 
Bor « und Zuname Sohann Hafkesbrink, Geburtsort Mülheiman der Ruhrz 
Religion kvangeliſch; Alter 35 Jahr; Größe 5 Fuß Zoll z Haare braun; Augenbraunen 
un; Stirn hoch; Augen grün; Nafe fpig; Mund *lein; Sinn rund; Gefiht oval und 
enarbig; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeiden: auf dem rechten Arm 2 Kanonen abgezeichnet und eine 

Öranate mie der Jahres zahl 1818. und dem Zeichen J. H,, auf dem linken Arm ein Cupido. 
Stia a. Bekleidung beſteht hoͤchſtwahrfcheinuch aus den oben sub 2. bis 6 verzeichneten 
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(Stefbrief gegen Friedrich, von Schenck.) 


Der der Faͤlſchung und Prellerei beſchuldigte, unten näher fignalifirte, Friedrich von 
Schenck, zulegt ald Schreiber dahier wohnhaft gewefen, hat fi der Unterfuhung, duch 
die Flucht entzogen. FE 

Saͤmmtliche Civil- und Militärbehörden werden daher erfucht, auf diefen Flüchtling 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 17. Juli 1830. , - 

Der Königl, Landgerichtsrath und ſubſtituirte Safteuctionsrihter: Immermann. 
ignalement. . 

Alter 18 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare dunkel, zur Seite in dien Loden, 
Stirne hoch, Augenbraunen und Augen dunkel, Rafe fpig, Mund Elein, Kinn und Geſicht 
‚ rund, Geſichtsfarbe etwas braͤunlich. Kleidungsftüde: ein grüner Frackrock, eine Heine Kappe. 


(Gtedbrief gegen Sophia Huͤlsmann.) 


Die eined Diebftahls befhuldigte, unten näher fignalificte Kagelöhnerin Sophia Hüls- 
mann, zu Effen geboren, und zu Safenrath in der Buͤrgermeiſterei Odentirhen 
zulegt wohnhaft, hat fich der Unterfuhung durch die. Flucht entzogen. 

Saͤmmtliche Militär- und Eivilbehörden werden daher ergebenit erfuhht, auf die Huͤls⸗ 
mann vigiliven, fie im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 13. Zuli 1830, 

Der Königl, Oberlandes:Berichtö-Affeffor und Inſtruktionsrichter: v. Ronn. 


ande Signalement. i ; 
Die Sophia Huͤls mann iſt circa 30 Sabre alt, hat blonde Haare , breite Stirne, 
Blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, gewoͤhnlichen Mund, fpiges Kinn, und ift 
fehr blatternarbigt. 
— — ⸗ñwt — 
(Diebftapl zu Sevelen.) i 


Dem Zaglöhner Johann Eaöpar Stenmans zu S evelen, find am 9. d. folgende 
‚Gegenftände geftohlen worden: i 


1) ein goldenes Kreuz mit G, K, bezeichnet, nebft goldenem Halsfhloß; 2) ein Paar 
filberne Schuhſchnallen G. K. bezeichnet, mit Rofetten — 3) ein Paar tuchene lange 
Beinkleider; 4) eine Weſte von Ihwarzblauem Merino mit einer Reihe fchmarzer hörnernen 
” Knöpfe; 5) ein blau leinener Kittel; 6) vier bunte Frauen⸗Halstuͤcher ; 7) ein filberner Buch⸗ 
rn 2 — Brabanter Kronenthaler. id) davon 
i erſuche Jeden, welcher auf d ngeben fann, mi 
in Remmtnib u fben her auf den Thäter führende Spuren ang ‚ 

Eleve, den 14, July 1830. | 

Der Ober-Prokurator: Hanf. z 
Berihtigung. 

In dem Stüc des Amtsblatts Nr. Ir Mag. 3äs. Linie 9. iſt nad dem Worte Ele 

mentarfchule hinzuzuſeben ıu Malb. 


In dem Stuͤck des Ymtöhlatts Nr; . 352. Linie 3. iſt ſtatt 300 Rthlr. zw 
kefen 500 Rthir, EEE u 


— —— —— — — 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 46. Büffeldorf, Mittwodr den 28, July 1830. 








(Nr. 310.) Geſetz⸗ Sammlung, 13tes Stud, 


Das 13te Stuͤck der Geſetz-Sammlung ift erfchienen, und enthält unter: FOR: 
Nr. 1252. Bertrag zwifchen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen und Ihren Durchlauch— 
ten den Fürften von Reuß-Schleitz und Reuß-Lobenſtein und Ebersdorf, den Beis 
tritt zum Zollverbande betreffend. Vom 9. Dezember 1829. 
Nr. 1253. Allerhöchfte'Kabinetdorder vom 27. Mai 1830, woburd der $. 2..der Straf: 
Beflimmung zum Ghauffeegeld:Zarif vom 28. April 1828. ergänzt wird, 
Nr. 1254. Gebühren: Zare für die Lehnskurien im Herzogthum Sadıfen. Vom 28. Mai 1830. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung, 
(Rr, 311.) Die Prüfung der katholiſchen Schulamtö-Candidaten betr. I, S. Y. Ar. 3940. 


Die Herren. Schulpfleger resp. die Schul- Commiffionen werben hierdurch aufgefordert, 
die in der Verfügung vom 11. July 1826 Amtsblatt Nr. 55. bezeichneten Attefte und Pas 
piere derjenigen katholifhen Schulamtd-Eandidaten und Lehrer, welche der dietjährigen Pruͤ— 
fung im Seminar zu Brühl, am Montage vor Marid Geburt, zu ſtellen gefonnen oder 
dazu angemiefen und verpflichtet find, mit ihrem Gutachten bi6 zum 15. Auguft c. uns 
einzureichen. 

Düffeldorf , den 23. July 1830. 


(Rr. 312.) Eine Schenkung an bie evangelifhe Shule zu Saarn. I. S. V. Nr. 3677. s 
Ein Ungenannter hat der evangelifhen Schule zu Saarn gefchenköweife 50 Rthlr. 
zum Anlauf eines Gartenplaßed zugewendet. 
Düffeldorf, den 12. Juli 1830. 


(Rr. 313.) Vermaͤchtniß an die Armen zu Willi, I. S. IT, Nr. 4824. 

Der zu Willich verflorbene Ackersmann Heinrich Palmers, hat dur letztwillige 
Verfügung den dortigen Armen ein Wermädhtniß von 900 Er. oder 236 Rthlr. 7 Sgr. 
6 Pf. mit der Bedingung binterlaffen, daß die Renten davon zum Unterricht armer Kinder 
verwendet werben. Die Annahme diejed Legats ift von Staatöwegen genchmigt worden. 

Düffeldorf, den 13. Juli 1830. 





(Mr. 314.) Eine Stiftung in der Fatholifhen Pfarrkirche zu Ealcum. I. S. V. Rr. 3494. 


Zur Stiftung eines Anniverfarii hat die Wittwe Ehriſtina Scheuten der katholiſchen 
Pfarrkirche zu Galcum, einen Betrag von 20. Rthlr. zugewendet, und ift diefe Stiftung 
von Staatömegen genehmigt worden... 

Düffeldorf, den 16, Juli 1830. 
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(Rr, 315.) 


Namen 
der 


„| Haupt-Orte, 
& 


alDuffeldorf , 
gjälberfelo, , 
31Eſſen ... 
4lSolingen, 
5irrefelo, „ 
Ref... 
71Duisburg 
8lEmmeridh 
91Rees ... 
10Weſel . 
111Cleve... 
a2/Gelvern. , 
131606... 
aulRempen , 
15Rheinberg . 


Durchſchnitts⸗ 
Preiſe .. 


.. 0 „rt 2 2 . >» 


+ 
* 
* 
* 
“ 
* 
% 
* 
% 
* 
* 
+ 
* 
* 
+ 
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Nachweiſe 
der Conſumtibilien / Durchſchnitts⸗Preiſe i im Regierungs/Bezirk Duͤſſeldo ref, pro Juni 1830. 1. 8. 1. Nr. 1899, 


Buch⸗JKartof⸗ 
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(Rr. 316.) Stedbrief gegen den Häusling Gattlocal aus Broich. I. S, IT, Nr. 5016. 


Der unten fignalifirte Häusling Anton Sebaftian Morig Sattlocal aus Broid 
bei Mülheim an der Ruhr, Regierungsbezirk Düffel dorf, welcher wegen vagitender 
Lebensweiſe in der Arbeitö-Anflalt zu Braum eiler in Verhaft gercefen, ift am 14. d. von 
des Ghauffeearbeit entfprungen. 
Sammtliche Civil: und Militairbehörden werben erfucht, auf denfilben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an gedachte Anftalt abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 24. Zuli 1830, 

Signalement. 

Geburtsort Broich bei Mülheim an der Ruhr; Religion katholiſch; Gewerbe Vaga⸗ 
bond; Alter 37 Jahre ; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare braun; Stirne offen; Augenbraunen 
braun; Augen blau; Nafe groß; Mund gewöhnlich; Kinn rund, gegrübt ; Gefiht oval; 
Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeichen: an der linten Hand einen fteifen Finger. 


Bekleidung: ein Hemd, eine grautudyene Jade, eine drillichene Hofe, eine dergl. 
Jade, ein Paar lederne Schuhe. 


— — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Die Erledigung der Rektorſtelle der hoͤhern Stadtſchule zu Siegburg betr.) 

Die Rektorſtelle an der hoͤhern Stadtſchule zu Siegburg iſt erledigt, die Schule hat 
die Einrichtung einer hoͤhern Buͤrgerſchule und von dem Rektor wird vorzugsweiſe verlangt, 
daß er in den angewandten Theilen der Mathematik und Phyſik wohl bewandert ſey. 

Das Eintommen diefer Stelle wird ungefähr 500 Rthlr. mit freier Wohnung betragen, 

Diejenigen, welche zur Uebernahme berfelben Luft tragen, wollen ſich daher unter Ein- 
reihung des erforderlichen Pruͤfungs-Zeugniſſes pro rectoratu bei und melden. 

Köln, den 13. Juli 1830. 


Königl. Regierung, Kirden- und Schul:Berwaltung. 


(Faͤhrgeld-⸗Tarif für die Ruhrfähre zu Steele.) 


Tarif 
nad welchem das Ueberfahrtögeld bei den Sähranflalten zu erheben ift, welche fi auf dem 
Rhein und den zu defien Stromgebiet gehörenden Flüffen befinden. 
Es wird entrichtet für dad Ueberſetzen: 








Auf Fähren ber 
Klaffe III. 
Sgr. Pf. 
1, von Perfonen, einſchließlich deſſen, was fie tragen: 
a) wenn die gewöhnliche Ueberfahrt abgemwartet wird, für- jede Pırfon — 3 
b) für eine befondere unverzuͤgliche Ueberfahrt mittelft Nachen, welche 
auf Verlangen gefchehen muß, wird von den überfeßenden Perfonen 
zufammen wenigftens 


entrichtet, wenn die Abgabe nad) dem Satze zu a. nichtvon den Ein- 
zelnen erhoben, mehr beträgt. 
. Perfonen, welhe zu einem Fuhrwerke, oder als Weiter, Führer, 
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on. PM. 
oder Treiber, zu Thieren gehören, wofür die Abgabe nah den Saͤ— 
gen zu Il und 111 entrichtet wird, find frei. 
U, Von Zhieren: 
a) für ein Pferd oder Maulthier . . . . . . 16 
b) für ein Stüd Rindvieh oder cinen Eſel 1— 
c) für ein Fohlen, Kalb, Schaaf, Ziege, Schwein oder andereß Feines 
Vieh, welches frei geführt oder getrieben wird . . — 3 
d) für —— welches getrieben wird, fuͤr jede 10 Stid . — 3 
Wenn Federvieh in geringerer Zahl ald 10 Etüd, oder auf eis 
nem Fuhrwerke oder in einem Tragekorbe übergefeät wird: fo wird ba- 
für feine befondere Abgabe erhoben. 
Uh Vom Fuhrwerke, neben der Abgabe für das Gefpann zu II.: 
a) für ein beladenes . . . . . . . . ri — 
b). für ein unbeladened . 1 6 
€) für einen Handwagen, Handkarren oder Handſchlitlen beladen oder 
unbeladen . . — 3 


IV, Bon unverladenen Gegenftänden wird die Abgabe erhoben, welche die 
Perfonen, das Fuhrwerk und die Thiere treffen würbe, woburd) fie zur 
Bäprfiehe gebracht worden find, i 

Allgemeine Beflimmungen. 

1) Die obigen Säge find bei jedem Wafferftande ohne Rüdfiht auf deſſen Höhe, fo wie 
bei vorhandener Eisbahn, für deren gehörigen Zuftand von der Hebeftche zu forgen 
ift, zu entrichten. 

2) Bei Erhebung diefer Abgabe bei Beftrafung ber Defraubationen in dem Verfahren 
gegen Angefchuldigte, finden die Beflimmungen der Steuer: Dıdnung vom 8. Februar 
1819 $. 61, 67, 83, 84, 88 bis 93 und 95 Anwendung. Die verwirkten Strafen 
werden fo verwendet, wie ed bei Gontraventionen gegen das Steuergefig vom 8, Fe— 
bruar 1819 vorgefchtieben ift, j 

‚ Befreiungen. 

1) Equipagen und Thiere, welche den Hofhaltungen des Königlihen Haufes, imgleichen 
den Koͤniglichen Geftüten angehören. 

2) Commandirte Militairs, einberufene Rekruten, Fuhrwerke und Thiere, melde der Ar: 
mee oder Truppen auf dem Marie angehören, Kriegs: Vorfpann und Krieges: Liefer 
rungs Fuͤhren. 

3) Oeffentliche Beamte und deren Fuhrwerke und Shiere bei Dienſtreiſen, wenn ſie ſi q 
durch Freikarten deshalb gehoͤrig legitimiren. 

4) Transporte, die für unmittelbare Rechnung des Staats geſchehen. 

5) Ordinaire Poften, einſchließlich der Schnellpoſten, und öffentliche Couriere und Efa: 
fetten, und die von folchen leer zuruͤckkehrenden Gefpann oder Thiere. , 
6) Hülfefuhren bei Feueröbrünften und ähnlichen Nothſtaͤnden. 

Gegeben Potsdam, den 27. Mai’ 1829, 


Nie men Milhelm. ” 


contra signirt v. wor. 


Dom 
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Bom 1. Zuly d, 3. ab, wird bei ber, höherer Beflimmung zufolge, zur britten Klaſſe 
der Faͤhren gehörigen Ruhr-Fihr:-Anftalt zu Steele, das Faͤhrgeld nach dem vorſtehend im 
Auszuge abgebrudten Zarif erhoben, welches hiermit zur öffentlihen Kunde gebracht wird. 
Köln, den 13. July 1830. 
‚ Der Geheime Ober-Finanz Rath und Provinzial-Steuer-Direftor, _ 
In deffen Abwefenheit, der Geheime Kegierungs-Rath: Meyer. 





(Aufgefundener Leichnam.) 


Am 20. v. M. landete am Rheinufer bei Benrath ein unbefannter männlicher Leich— 
nam, welcher, nach dem Grabe der eingetretenen Faͤulniß zu urtheilen, etwa 2 bis 3 Woden 
im Waſſer gelegen haben Eonnte, 

Derfelbe war ohngefähr 40 Jahre alt, 5 Fuß 3 bis 4 Zoll groß, hatte ſchwarzes glat- 
tes Haar und kurzen Badenbart. 

Derfelbe war bekleidet mit einem feinen leinenen Hemde, in roth FS gezeichnet, mit eis 


ner leinenen Unterhofe und weiß-baummollenen Soden ohne Zeichen. 
Wer über den BVerftorbenen Auskunft zu geben vermag, wird erſucht, mir ſolche baldigft 
mitzutheilen. 
Düffeldorf , den 13. Zuli 1830. 
Der König. Ober-Prokurator: Hundrid). 





(Aufgefundener Leichnam.) 

Am 30. v. M. landete am Rheinufer bei Volmers werth, Oberbürgermeifterei Düfs 
‚ Teldorf, die entkleidete Teiche eines unbekannten Knaben, weldyer, nad) dem Grade der 
Bäulniß zu urtheilen, etwa 8 Tage im Waffer gelegen haben Eonnte. 


Der Körper ſchien 12 bis 14 Jahre alt zu feyn, war 4 Fuß 10 bis 11 Zoll groß, 


hatte dunfelbraune kurz geſchnittene Haare, vollftändige Zähne, und an ber rechten Geite in 
der Oberfinnlade einen Doppelzahn. } i 
Wer über den verunglücdten Knaben Auskunft geben Tann, wolle mir ſolche baldigft 
mittheilen. 
Düffelborf, den 13. Juli 1830. 
Telborf, 3 Der Königl, Ober-Prokurator: Hundrid, 





-AAufgefundener Leichnam.) 


Am dritten diefes Monats ift am Mheinufer zu Urdenbach ein männlicher gänzlich 
entkleideter Leichnam gelandet, weöhalb zu vermuthen, indem fi gar Feine Spuren einer 
Gemwaltthätigkeit vorgefunden haben, daß er beim Baden verunglüdt il. Die Leiche war 
indeffen fo in Faͤulniß übergegangen, daß ſich Fein näheres Signalement angeben läßt, als 
daß bdiefelbe 5. Fuß 4 Zoll groß, circa 20 bi 24 Jahre alt war, ſchwarz Haare, großen 
Mund, — Lippen und eine kleine eingedruͤckte Naſe hatte. 

Ber über die Perfon des Verunglüdten Auskunft zu geben vermag, wird um die des⸗ 
fallfige Mittheilung erſucht. 

B Düffeldorf, den 14, July 1830, i 
Der Königl. Ober: Prokurator: Hundrich. 





— — 
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(Den vermißten Heinrich Eichmeyer betr.) 

Seit dem 12. c. wird der hierunten bezeichnete Heinrich Eichmeyer vermifit, und wirb” 
baher Jeder, ber über das fernere Schickſal deffelben Auskunft geben Fann, erfucht, folge 
hiehin gefäligft mitzuthei'en, 

Köln den 15. Juli 1830, 
Der Königl. Ober-Profurator: Berghaus. 
Signalement ded Heinrih Eichmeyer aus Köln, 

Alter A1 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare und Augenbraunen fhwarz; Augen blau; Stirne 
body; Nafe groß und gebogen; Mund mittelmäßig; Bart braunroͤthlich; Zähne gut; Ges 
fihtsbildung oval; Geſichtsfarbe blaß; Geftalt ſchlank. 

Bekleidung: ein abgetragener grau tuchener Ueberrod mit zwei Reihen Knöpfen, 
dunkelblau tuchene alte Hofe, duntelfarbige wollene Wefte, eine geftridte grau wollene Unter: 
weite, kurze Stiefeln, grob leinenes Hemd, und ſchwarz tuchene Kappe mit ledernem Schirm. 





(Berurtheilung ber Helena Janfen wegen Bollvergehens.) 

Helena Janſen, 33 Jahre alt, Zaglöhnerin zu God, ift dur Urtheil des hiefigen 
Zuchtpolizeigerichtd vom 2. d. M., wegen wiederholten Zollvergehend unter Gonfisfation ber 
Baaren zu den umgangenen Gefällen ad 1 Zhlr. 25 Sgr. 6 Pf., in eine Gefängnißftrafe 
von zwei Jahren und zu den Koften verurtheilt, fodann die Befanntmadhung des Namens 
berfelben, die hiermit gefchieht, verorbnet worden, 


Gleve, den 19. Juli 1830. . 
ur Der Königl. Ober: Profurator: Hanf. 


BSiherheits-Polizet. 
(Diebftabl zu Delrath.) 

Am 1. Juli diefes Jahrs, wurden zu Delrath, Bürgermeifterei Nievenheim, fols 
gende Sachen entwendet: 

1) ein goldenes Kreuz; 2) ein filbernes Kopfeifen mit vergoldeten Knöpfen; 3) ein ro 
thes Frauenhalötuch mit einer blauen Einfaflung; 4) ein dergi. mit gelben Blumen, und mit 
einer blau und gelb geblümten Einfaffung. 

Ich erſuche, mir die Umflände, welche zur Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Sachen, 
fo wie zur Entdedung des Thaͤters führen fönnten, anzuzeigen. 

Düffeldorf , den 13. Juli 1830, 

Der Königl. Dber-Profurator: Hundrid. 








(Diebftahl zu Fraffelt.) 

In der Nadıt vom 12 auf den 13. diefes Monats, find in ber Kirche zu Fraffelt, 
Bürgermeifterei Granenburg, mittelft äußern Einbruchs durch Anmendung eines Pflug- 
Hammerd und mittelft Einſteigens, fo wie nad zurüdgelaffenen Spuren zu urtheilen, von 
zwei Perfonen folgende Gegenftände geftohlen: 3F 

4) eine ungefaͤhr 4 Fuß hohe Monſtranz von geſchlagenem und geplaͤttetem Kupfer, in 
ber gewöhnlidyen Form eines Sterns, an beiden Seiten mit einem mit rothem Band befe: 
fligten goldenen Kreuzchen verziert, wovon jedod eines am Fuße des Altard wiedergefunden 
worden; 2) ein etwa 4 Fuß hohes, mit Silber überzogenes Ciborium von der Form eines 
Kelches nebft einem mit Silber überzogenen Dedel mit rundem mit einem Kreuzchen vers 
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fehenen Knopfe; 3) eine zur Aufbewahrung des H. Oels beflimmte, etwa brei Zoll umfaf- 
fende runde geplättete filberne Buͤchſe nebſt Dedel mit einem filbernen Kreuzen ; 4) ein 
Keldy von gefchlagenem gelbem Kupfer ohne befondere Zeihen; 5) ein Altar.Tuch von rothem 
Kattun mit rothen Blumen. s Ä : 
Ich erſuche Jeden, der über die Thäter oder über die Befiger obiger Gegenftände einige 
Auskunft geben kann, mir fchleunigft davon Anzeige zu machen. : 
Eleve, den 17. Zuli 1830, 


Der Königl. Ober-Procurator: Hanf. 





(Burüdgenommener Stedbrief.) 


Da ber Karrenbinder Peter Kafpar Friedrih David Trappe aus Schwelm, num 


mehr verhaftet iſt, fo wird der gegen ihn unterm 14, Juni d. J. erlaffene Stedbrief hiers 
duch zurüdgenommen. 


Düffeldorf, den 16. Juli 1830. ER 
Der Landgerihtörath und Inftructionsrichter: Fuchſius. 





(Stedbriefe,) 


Ein gewiffer P. Knauer, welcher am 22. Zuni d. 3. mit feinem Sohne Auguft 
und feiner angeblichen Schwiegertochter gebornen Deport aus Lo even, bei dem Gaſtwirth 
Ludwig Queftel zu Juͤlich als Handelsmann einkehrte, hat fi während feines mehr: 
en Aufenthalts dafelbft mehrerer Prellereien fhuldig gemadt ‚und durch Gntfernung 
ich der gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung entzogen. ur ER 

Indem ich die Befchreibung _ er Perſonen beifüge, erfuche ih afe Eivil - und 
Militärbehörden auf diefelben ein wachfames Auge zu halten, fie im Betretungsfalle arretiren 
und = vorführen zu laffen. 

achen .Juli 
u ne Der Koͤnigl. Inftructionsrihter: Leue. 
Derfonen-Befhreibung. 

1) Der P. Knauer war von mittlerer Statur, etwa 5 Fuß 2 bis 3 Zoll groß, und 
ziemlich grau von Haaren. Er trug einen fhwarzen Frackrock, Beintleider von halbleinenem 
Beuge, eine weiß wollene Weite ä mille fleurs, eine weiß feidene Halsbinde A mille Fleurs, 
und Stiefeln; 2) deffen Sohn Auguft Knauer, nad) feiner eigenen Angabe 22 Zahre alt, 
war ungefähr 5 Fuß groß, hager, jedoch von gefunder Gefichtöfarbe; er hatte ſchwarze 
Haare uud einen Badenbart. Er trug einen dunfelbraunen Ueberrod, Schuhe mit weißen 
Strümpfen, Beinfleider von halbleinenem Zenge und eine weiß feidene Halsbinde ä mille 
fleurs; 3) dad Rrauenzimmer, angeblich) die junge Fran des Vorigen, 20 Jahr alt, ift etwa 
5 Fuß groß, trug einen weiß feidenen Hut mit grünem Zweige, ein Halstud mit Blumen 
in den Ecken, ein ſchwarz feidenes Kleid und dito Ceinture mit vergoldeter Schnalle mit 
Stahl Sternchen, Armbänder mit rothen Steinen und länglihem Schloſſe und goldene Ringe 
“an den Fingern. Alle drei fprachen franzöfiih und der Vater P. Kna uer nur wenig 
deutſch. 
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(Rr. 317.) Bekanntmachung. I. S. III. Nr. 3864. 

Des Königs Majeftät baben den Geheimen Regierungs- Rath Roppe zu Allerhöchſt 
Ihrem General: Eonful in Merico zu ernennen geruhet, und hat derfelde feine Zunctionen 
daſelbſt angetreten, 

Koblenz, den 19, Juli 1830. 

Koniglich Rn Ober-Präfibium: 
u. Fritſche. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl Regierung 
(Rr. 318.) Die Beförderung der Obſtbaumzucht durch die Elementar-Schulen beir. 1. >. 1. Nr. 1703. 

Um denjenigen Elementar Schullehrern unferes Verwaltungsbezirkes, welche in Befördes 
sung der Obſtbaumzucht ſich vorzuͤglich thaͤtig bewieſen haben, einen Beweis unſerer Zufries 
denheit zu geben, haben wir eine filberne Medaille aus der Medaillen: Münze des Muͤnzra⸗ 
thes Loos zu Berlin, auf der einen Seite die Pflanzung und Impfung der Bäume mit 
der Umſchrift: „Peine Mühe” und auf der andern Seite die Sammlung der Früchte mit der 
Unterfchrift: ‚großer Lohn’ darftelend, den nachbenannten Schulehrern durch die betreffen: 
den Schulpfleger als Auszeihnung und zum Beweife der Anerkennung bed bereits duch fie 
bewirkten Guten zuftellen laſſen, nämlih: . 

a) dem Lehrer Stapper zu Werften; 








) — Claas zu Heiligenſtock; 

c) — Reisdorf zu Roſellen; 
d) — Reiſſig zu Guſtorf; - 
e) — Brackelmann zu Beyenburg; 

f)) — Syphey zu Iſſumz 

£) — Stuckenholz zu Wertherbruchz 
h) — Boͤnneken zu Huͤnxe; 

i) — Schwippert zu Kaldenkirchen; 
k) — Schollen bruch zu Mettmann 

). — Muͤller zu Lanck; 
m) — Kropmann zu Wyler. 


Duͤſſeldork, den 14. Juli 1830. 





(Nr. 319.) pi — — Zdylingen in das Königliche Gewerbe: Inftitut zu Berlin ber. 
1. 5. ıdı Wr, 


Die Herren Landräthe werden hiermit aufgefordert, und unverzüglich längitens aber 
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binnen 14 Zagen, diejenigen Individuen ihres Kreifes namhaft zu machen, welhe zur Auf- 
nahme in das Königliche Gewerbe-Inftitut zu Berlin fi vorzüglid) eignen. und dem Ge: 
werbefache fi praktifch widmen wollen, diefelben nad) Anleitung der Beflimmungen vom 
. 11. November 1822 (Amtsblatt Nr. 71) mit den nöchigen Zeugniffen zu verfehen ‚und fie 
-anzuweifen fi, in dem auf den 16. Auguft c. zu ihrer näheren Prüfung angefepten Termin 
in dem Regierungs-Gebäude hiefelbft einzufinden. 

Düffeldorf, den 24. Juli 1830. 





(Nr. 320.) Kriegsdienſtpflichtige, welche bei ber vorjäbrigen Aushebung der Erſatz-Mannſchaften 
04, 


nicht erfchienen find betr. 1. $, IV. Nr. 


Die nachbenannten Kriegödienftpflichtigen, welche bei der vorjährigen Aushebung ber Er: 
ſat Mannſchaften nicht erſchienen find, werden hiedurd aufgefordert, fi) a dato vinnen 4 
Wochen bei ihrer vorgefegten Iandräthlichen Behörde zu melden, im Verhinderungsfalle 
aber die Gründe ihres Ausbleibens durd ihre Eltern oder Angehörigen anzeigen zu laffen, 
oder zu gewärtigen, daß fie nach Verlauf der. beftimmten Friſt, dem Art. 8. des Geſetzes 
vom 6. Floreal Jahres XI. gemäß, als Refraktairs werden erklärt und danad) gegen fie 
verfahren werden wird. . - * 

Die Herren Landraͤthe haben nach Ablauf jener Friſt ſofort ein Verzeichniß der von den 
aufgeforderten, ſich gemeldeten Dienſtpflichtigen einzureichen. 

Duͤſſeldorf, den 19. Juli 1830, 


A, Kreis Gelbern. . 

Gerhard Mathias Tappen aus Ifum; Anton Chriftien Bayer aus Sonsbeck; 
Mathias Everard aus Zittard gebürtig und zulegt zu Wardt wohnhaft; Johann Hein- 
ih Schmitz aus Hinsbed; Peter Meermann aus Homberg; Heinrich Scholts 
aus Kevelaer; Wilhelm Willemfen aus Marienbaum; Johann Heinrich Kefting 
aus Erefeld gebürtig und zulegt zu Meurs wohnhaft; Jakob Nürenberg aus Nepes 
ken; Hirſch Ans pacher aus Uedem gebürtig und zulegt zu Rheinberg wohnhaft, 

B. Kreis Krefeld. 


Chriſtian Lemmen aus Krefeld; Peter Veldges aus Krefeld; Gonrad Anton _ 


Rabemaher aus Uerdingen. 
C Kreis Düffeldorf. 

Mathias Jakob Margetant aus Düffeldorf; Jakob Wilhelm Gather aus Düf- 
ſel dorf; Johann Leopold Defire aus Duͤſſeldorf; Johann Franz Flachskamp aus 
Düffeldorf; Franz Peter Nicolai aus Düffelthal; Heinrich Peter Peſch aus Bo: 
Eum; Peter Shmig aus Düffeldorf; Heinrih Wirg aus Düffeldorf; Garl Wil- 


heim Seipel aus Düffeldorfz, Heinrih Morig Rothkopf aus Rahm; Peter Mül- 
ler aus Lintorf. 


D. Kreis Elberfeld. 
Gaspar Joſeph Aug. Dbermeyer aus Elberfeld. 
. E. Kreis Gladbad. 
Jakob Wilhelm Ferber aus Düffeldorf gebürtig und zuleßt zu Rheydt wohnhaft, 
F. Kreis Kempen. wen 
Friedrich Huf aus Hüls; Mathias Egid Barz aus Kempen; Jacob Wolters 
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aud Lobberich; Caspar Fak aud Hülse; Johann Mathias Eſſers aus Breyell; Jo: 
hann Heinrih Burg aus Kempen; Franz Joſeph Breuers aus Burgmwalbniet. 
G. Kreis Gleve. 


Heinrich Biermann aus Qualburg; Jakob van der Grinten aus Galcars 
Theodor Zohann Liebeton aus Salmortb; D. Wilhelm Singendonf aus Scen- 
Tenfhanz; Heinrich Claafen aus Stanenburg; Frievrih Alex. van Bracht aus 
Granenburg; Wilhelm Lormann aus Pfalzdorf; Johann van Baal aus Holland 
gebürtig und zulegt zu Eranenburg wohnhaft; Hermann Franz Brienen aus Til, 


H. Kreis Neuß. | 
Peter Schmitz aus Okoven; Jakob Schmit aus Grimlinghaufen.. 
l. Kreis Lennep. 


Johann Daniel Hoffmann aus Dabring haufen; z ohann Hadenberg aus Lens 
nep; Johann Gottlieb Blasberg aus Dabringhaufen; Peter. Shmits aus Da: 
bringhaufen. 





(Nr. 321.) Verkauf und Verpachtung von domanialen Grundftüdem, II. 5. IV. Ar. 4423.. 

Am Mittwoch, dem 18. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr,. follen vor dem Koͤnigl. 
DomainemMRentmeifter, Herrn Caspary, die nadhbenannten, in der Bürgermeifterei Grieth 
gelegenen domanialen Grundftüde, in der Behaufung des Gaftwirths Herrn Theurer auf 
dem kleinen Markte zu Eleve, alternativ: zur anderweiten Verpachtung resp. zur Veraͤuße— 
rung Öffentlich auögeftellt werben: 

l. in der Gemeinde Wiffel gelegene Stüde. 
1) 100 TRuthen Aderland, „auf dem Raventamp" van on 1890 0 gan 


: Nov. 1830 an Alerander 
2) 50° — dito deögl.. desgl. Peerenboom; 


11. in ber Gemeinde Grieth gelegene Stüde.. 
3) 30 WRuthen Gartenland, verpadhtet bid 11.Nov. 1830- an Gerhard Wemmers; 
12 z i 


— dito deögl.. desgl. an Johann Ringelbergz 
6) 15 — dito desgl. beögl. an Gerhard Vervoorſt; 
6) 18 _ dito: desgl. desgl. an Johann Lichtenberg; 
7) 5 — dito desgl. desgl. an Lambert Albers; 
8 15 — dito desgl. desgl. an Engelbert Pruſt; 
9) 5 — dito . deögl. beögl. an Gerhard Scholtenz 
10) 5 — dito desgl. desgl. an Engelbert Pruſt; 
1) 7 — dito desgl. desgl. an Weſſel Kaldenhoven; 
12) 20 — dito desgl. desgl. an Thomas Saders;: 
13) 15 — dito desgl. desgl. an Heinrich Vervoorſt; 


Die von Nr. 3 bis 13. inch vorſtehend aufgeführten Gaͤrten werden 
blos zur Verpachtung ausgeſtellt. 


Die Bedingungen. liegen. auf dem: Königl.. Domainens Rent: Amte zw Cleve zur 
Einſicht offen. 


Düffeldorf, den 26, July 1830. 
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(Nr. 322,) Drei Stiftungen in ber katholiſchen Pfarrkirche zu Hemmerben. I. 8, V. Nr. 3950. 

Zur Stiftung von Anniverfarien und Lefemeffen haben. der katholiſchen Pfarrkirche zu 
Hemmerden die Erben 

1) der Margaretha Hal zu Hemmerden 23 Rthlr. 2 Sgr. 4 Pf.; 

2) der Anna Gertrud Froisheim zu Bidhaufen 153 Rihlr 25 Sgr. 5 Pf.; 

3) der Eheleute Johann Bongards und Anna Maria Fasbender 23 Ather. 

2 Sgr. 4 Pf. 

zugewendet, und find diefe Stiftungen von Staatöwegen genehmigt worden. 

Duffeidorf, den 21. Juli 1830. 

———— — 

(Mr. 328.) Patentertheilung an den vormaligen Regierungs Conducteur Georg Bauer zu Berlin. 

f 1,5 «Li, Nr. 3811, - 

Dem vormaligen Regicrungs Gontuct-ur Georg Bauer zu Berlin, iſt ein vom 2ten 
diefr6 Monats an fünf nadjeinander folgente Jahre im Ganzen Umfange der Monardjie gül- 
tiged Patent auf 

die an einem geometrifchen Arbeitstiih angebradyte Einrihtung zur Veränderung 
ber Zahlen und zweier Schieber mit gradlinigter Eintbeilung wie fie durch die 
—— Zeichnung und Beſchreibung erläutert und für eigenthuͤmlich erkannt 
worden, 


ertbeilt worden, welches höherer Weifung gemäß hiedurch zur Öffentlichen Kunde gebracht 
wird, Düffeldorf, den 21. Zuli 1830. 





(Rr. 324.) Den Gebrauch ungeſetziicher Kohlenmaaße betr. I. S. IIT. Nr. 3746. 

Es ift zu umferer Kunde gefomimen, daß man fidy in Uerdingen zum Meffen der Koh: 
Ien eines runden, wenig hohen Gefaͤßes, welches dafelbft unter dem Namen Mülheimer Faß, 
bekannt ift, flatt des gefeglichen Maaßes, noch fortwährend bedient. 

Bir haben daher die Befchlagnahme und Confisfation diefer ungefeglichen Gemäße vers 
fügt und marnen hierdurch vor dem ferneren Gebrauche derſelben. 
Düffeldorf, den 21. Zuli 1330. 





(Mr. 325.) Steckbrief gegen den Kanonier Andreas Herrman aus Galbe. I. S. IV. Rr. 816, 


Der unten fignalifirte Kanonier Andreas Herrmann aus Galbe, Regierungsbezirk 
Magdeburg, iſt am 19. Juli 1830 von der 2fen reitenden Compagnie Aten Artillerie-Bris 
gade, aus der. Bauerfchaft Möllen, Bürgermeifterei Goͤtterswickerhamm entwichen. 

Sämmtlihe Civil- und Militärbehörden werden erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften, und wohlverwahrt an die gedachte Gompagnic abliefern 
zu laffen. RT 

Düffeldorf, den 27. Juli 1830. 

Signalement. 

Geburtsort Calbez gewöhnlicher Aufenthalt Moͤllen; Alter 22 Jahre 2 Monat; 
Größe 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich; Haare braun; Stirne gewöhnlich; Augenbraunen braun 
und ſtark; Augen grau; Nafe etwas ftumpfz Mund gemähnlih; Zähne gut; Bart blond; 
Kinn rund; Gefihtöbildung rund; Geſichtsfarbe gefund; Statur unterfäßig. \ 

Bejondere Kennzeichen: die linte Wange ift auffallend bier wie die rechte. Beim 


— 


— — — — — — 


—— — ö— — — ———— — — 
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Gehen trägt er die rechte Schulter höher wie bie linke, hat einen fhleppenden Gang und 
ein finfteres fcheues Anfehen. 

Bekleidung: cine blau tuchene Muͤtze mit fhwarzem Rande und rothem Paspoil, 
ein biaued Kollet mit ſchwarzem Kragen und Aufſchlag, und rothen Schulterf'appen, auf 
welchen legtern fih die Nr. 4 befindet, eine grautuchene Reithofe mit Lederbefag und rother 
Nath, Stiefeln mit Sporen, ein Kavallerie. Säbel mit weißer Koppel, 


(Nr. 326.) — — ber Yitſche Holwerda, Eheſrau des A. C. F. W. H. van Goor. L. S. I. 
1 . z a 


. Der Zodtenfhein der am 24. Januar 1830 in der Gemeinde Brummen, im König: 
reich der Niederlande verftorbene Virfche Holmerda Ehefrau des U. GC. 5. W. H. van 
Goor, angeblih aus Emmerich gebürtig, ift uns zur weiteren Aushändigung an deſſen 
Angehörigen zugelommen. ö 
Da dieſe aber nicht auszumitteln find, fo werden foldye hiedurch aufgefordert, ſich zue 
Empfangnahme des Zodtenfheins durch ihre vorgefeßte landrärhlihe Behörde zu melden. 
Duffeldorf, den 23. Juli 1830. 


— — — — — 


—— — —— — — — — — ——— 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Dad Hypotheken⸗Weſen betr.) . 

Durch ein an uns ergangenes Minifterial-Refeript de 28. Zunius c. ift beflimmt wor- 
den, daß, um die Zahl der Hypotheken Folien nicht ohne Noth zu vermehren, fämmtlidye 
Grundftüde, melde ein Grundeigenthümer in einer Gommüne bejigt, der Regel nad zufams 
men in einem Zolıo des Hypothekenbuchs eingetragen werden follen. : 

Sämmtlidye Gerichte unferes Drpartementd werben daher angemwiefen, in Fällen, wo ein 
Grundeigenthuͤmer neben einem größeren Grundftäde (einem Haufe, Kolonate zc.) andere in 
berfelben Kommine gelegene Grundftüde befigt, nicht jedem Grundftüde ein befonderes Fo—⸗ 
lium zu geben, ſondern Ddiefelben mit dem Haupt:Grundflüde zufammen auf ein Folium des 
Hypothekenbuchs einzutragen, wenn nicht der Befiger aus befondern Gründen die Anlegung 
verſchiedener Folien wuͤnſcht. Daffelbe gilt, wenn ein Grundeigentbümer mehrere Parzelen 
in derfelben Kommiüne ohne ein Hauptgrundſtuͤck befigt, indem alsdann auch dieſe ohne bes 
fondern Antrag des Beſitzers auf eın Folium eingetragen werden. müffen. 

Die Gerichte werden hierbei, namentlid wenn häufige Ab- und Zufchreibungen und 
Berpfändungen einzelner Grundfüde vorfommen, mit ber größten Vorſicht zu verfahren 
haben, uud wird es insberondere bei Abichreibungen einzelner Grundftüde zwedmäßig fern, 
wenn fowohl dir Eintragungs Vermerk des abgefhriebenen Grundſtuͤcks als der Abjchrei- 
bungs Vermerk felbft mit vorher Zinte unterfrichen werden. 

Wo übrigens einem einzelnen Grundftüde bereits ein befondered Folium gegeben ift, 
wuß es babei fein Bewenden behalten. 

Hamm, den 21. Juli 1830. 





Königl. Preuß. I berlandeögeriht : Jacobi. 





(Die Ferien bei dem Konigl Eandzericht zu Düffeldorf betr ) 
Verordnung, betreffend die Pildurg der Kerientommer bei dem Königlichen Landge: 
j richt zu Düffeldorf für das Jahr 1830. j 
J. Die Eigungen der Zerienfammer zur Eniſcheit ung der während der Ferien vorkom- 
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menden fummarifchen und eifigen Givilfahen werben am 1. September biefes Jahres Vor- 
mittagd neun Uhr eröffnet, und find außerdem auf den 10. 11. 13. 14. 24. 95. 97. und 
28. September, fodann auf den 8. 9. 11. 12. 22. 23. und 26. Dftober feſtgeſeht. Die 
Sitzungen vom 10. 11. 14. 24. 25. 28. September, 8. 9. 12. 22. 23. und 26. Oftober 
find zugleich zur Verhandlung in den bei dem Landgerichte ald Handelögeriht vorkommen: 
ben Handelöfachen beftimmt. 

1. Die Sigungen vom 14. und 28. September und 12. und 26. Dftober werden als 
diejenigen bezeichnet, zu welchen die in Subhaſtations⸗Sachen vorkommenden Einfprüche wider 
die Zuläßigkeit oder Gültigkeit eines eingeleiteten Licitations-VBerfahrens von den betreffenden 
Friedensgerichten hinzuverweifen find. 
i Die Sigungen der correctionellen Kammer erfter und zweiter Inftanz bleiben aud) 

während der Ferien wie bisher unverändert. | 

Düffeloorf, den 23. Zuli 1830. 

* Der Praͤſident des Koͤnigl. Landgerichts: v on Voß. 
Fuͤr den richtigen Auszug, der Landgerichtsſchreiber: Nyffen. 
(Enns 


. Siherhpeits-Polizet 
(Stedbrief gegen Franz Werth ) 


Der bereits in der Beilage zu Nr. 20. des Amtöblatts der Königlichen Regierung zu 
Arns berg ſteckbrieflich verfolgte Kranz Werth aus Niederfalwey, Juſtitz Amts Es— 
lohe, deſſen Signalement hierunter nochmals beigefügt wird, iſt zu Anfang dieſes Monats 
anderweit wegen gewaltſamen Diebſtahls verhaftet worden. Nach viermaligen —— 
Verſuchen eines gewaltſamen Ausbruchs iſt diefer ihm endlich nad) —— me — 
Feſſeln gelungen; weshalb wir alle Behörden erſuchen, auf dieſes verwegene, aͤußerſt gefähr- 
liche Subject wachſames Auge zu haben und daſſelbe im Ergreifungsfalle unter Anordnung 
der firengften Sicherheits-Maafregeln uns vorführen zu laffen. 

Hamm, ben 24. Juli 1830. 





Königl. Preuß. Inquifitoriat. 
Derfon-Befhreibung. 

Größe 4 Fuß 5 Zoll ; Alter 18 Jahr ; Statur ſchwach; Haare blond; Stirne flach; 
Augen hellblau; Augenbraunen blond; Nafe fpis; Mund ‚gewöhnlich; Kinn ſpitz; Geſicht 
laͤnglichz Geſichtsfarbe blaßz Bart ohne; Mundart weſtphaͤliſch platt und maͤrkiſch. 

Beſondere Kennzeichen: eine Narbe auf der linken Hand, ſichtbar beim Zumachen 
derſelben und eine Narbe auf dem linken Fuße. 

Bekleidung: eine blaue Tuchkappe mit Schirm, ein buntes Halstuch, eine geftreifte 


Veſte und ein bito Gamifol, eine tuchene Hofe, weiße wollene Strümpfe, Schuhe mit Rie- 
men und: Nägeln und ein blauer leinener Kittel, 


— — — — — 


(Diebſtaͤhle zu Dinslacken.) 


Seit einiger Zeit ſind hier in der Stadt verſchiedene Heine Diebſtaͤhle ausgefuͤhrt wor⸗ 
den, der Verdacht, der auf ein gewiſſes Subject fält, und die fonftigen Umftände laffen vers 
muthen, daß diefe Diebereien durch Hehlerer begünftigt, und: hierdurch audy alle polizeiliche 
Nachforſchungen vereitelt werden. 
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&o find: 

1) Mh der Nacht vom 11. auf den 12. Mai dem Schmiedemeiſter Heintih Zapp aus 
deſſen Wohnung drei Würfte, deſſen Knecht Reinhard Krebber ein ſchwarz feidenes Hals: 
tuch mit blauem und rothem Rande, ein hellblauer Kittel von Leinen mit einem filbernen 
Krampe ohne Zeichen, eine Kappe von fhwarzem Kafemir; 2) am jüngft verfloffenen hiefis 
gen Sahrmarkte, und zwar am Dienftag Nadymittag den 9. Juni, dem Wegewärter Sche: 
perd genannt Hädelfämper von der Schlafftube in feiner Wohnung auf dem Dubel 
aus einer Kifte 4 bis 5 Thaler in Gelde, beftchend in ganzen Tha'ern, einigen Fünf Sil- 
bergrofchen und einzelnen Grofchenftüden, 3) dem Schneidermeifter Heinrid Bienen bier 
felbft , ebenfalls von der Schlafftube in feiner Wohnung am Neuthor aus einer Kifte in 
dem Zeitraum vom 11. bis 18. dieſes ein Brabander Kronenthaler; 4) der Anna Wei: 
fhede, am Montag den 12. diefes, Morgens zwiſchen 10 und 11 Uhr von ihrer Schlaf: 
flube in der Wohnung ihrer Eltern am Dubdel aus einer Kifte: a) ein glafernes Nadelbüdyb- 
hen mit vergoldeten Blumen und der Devife: „aus Freundſchaft“; b) ein Schauftüd von 
Zinn oder aͤhnlichem Metal von der Größe eines Kronenthalerd, auf weldhem ein Keld als 
Symbol des Glaubens abgebildet ifl, entwendet worden. . 

Jeder wird vor dem Ankauf diefer Sachen ad 1) und 4) gewarnt, und erfudht, von 
den- zu feiner Kenntnif fommenden Spuren zur Wiedererlangung berfelben und Entdeckung 
des Thaͤters unverzüglich hieher Anzeige zu machen. 

Dinsladen, den 26. Juli 1830. 

: Königl. Preuß. Gerihtd:KRommiffion: Maynz. 


(Stedbrief gegen Anna Margaretha Michels.) 

. Gegen die Anna Margareta Michels von Berenborf, Kreifes Dane, zuletzt als 
Dienftmagd bei Peter Jakob Illigen in Dorfel wohnhaft, der Preilerei angefhuldigt, 
ift von dem Königl. Herrn Inſtructionsrichter hiefelbft ein WBorführungsbefehl unterm 28. 
pr. erlaffen. Da ſich diefe Perfon auf flühtigem Fuße befindet, fo theile ich hierunter 
deren Signalement mit dem ergebenflen Erfudyen mit, diefelbe im VBetretungsfalle arretiren 
und hieher abführen, auch folgende Gegenftände, falls ſolche fi) in deren Beige finden mög: 
ten, in Beſchlag nehmen zu laffen : 

1) 10 Ellen Kattun violett mit weißen Grund, worin wellenförmige Streifen mit Blu: 
menfträuschen find; (die Michels fol fih daraus ein Kleid und eine Schürze gemacht 
haben.) 2) 34 Ellen Kattun; 3) Band; 4) zwei Halstuͤcher; 5) 14 Elle Neffel; 6) eine 
Muͤtze von Zul, 

Koblenz, den 20. Juli 1830. 

Für den Ober-Procurator: Beffel. 


Signalement. 

Anna Margaretha Michels, Geburtsort Berendorf, Kreis Dane, Aufenthalt 
unbeſtimmt, ſoll zuleßt in der Gegend von Düren gefehen worden ſeyn; Religion Fathos 
liſch; Stand Dienftmagd; Alter 21 Iahre 7 Monate; Größe ungefähr A Fuß 10 Boll; 
Haare ſchwarzbraun; Stirne ſchmal; Augenhaare braun; Augen blau; Nafe ſpitz; Mund 
klein; Kian rund; Gefihtöfarbe gefund; Gefihtsbildung ſchmal; Statur ſchlank. 





(Steckbrief gegen den Peter Gilles.) 
Der Steinbreher Peter Gilles, gebürtig aus Zermülen, früher wohnhaft zu 
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Kelberg, feit längerer Zeit aber ohne feiten Wohnort, iſt mehrerer Vergehen angefchulbigt 

urd murde baber von dem Königl. Jnſtruktionsrichter hiefelbit gegen ihn ein Borführungs: 

befehl erlaffen Auf den Grund deffelben erfuche ich fämmtliche Behörden, den Gilles, wo 
er ſich finden wird, arretiren und hieher abfuhren zu laffen. 

Koblenz, din 26. Juli 1830. 

Zür den Ober-Profurator: Beffel. 


Signalement. 

Peter Gilles, Steinbrecher, ift 40 Jahre alt, 4' Fuß groß, hat blondes mit wei- 
ßem vermifchtes Haar, eben ſolche Augenbraunen, ftarfen rothen Bart, podennarbiges Ger 
fiht und ift von furzer und dider Statur. Seine Bekleidung beftand aus einem alten und 
hohen rundem Hut, dumfelblauer Jade, rothem Halstuch, geitveifter Weite, dunkelblauen 
Hofen und Riemenfhuhen ohne Strümpfe. 





(Stedbrief gegen Theodor Wilderotd.) 


Der hierunter näher bezeichnete Theodor Wilderoth, zuleht in Uerzig, Kreis 
Wittlich wohnhaft, hat ſich der wegen qualifizirten Diebſtahls gegen ihn «ngeleiteten Uns 
terfuhung durch die Flucht entzogen. 

Sch erfuche daher ale Givils und Militair: Behörden auf den gedachten Wild eroth 
ein wachſames Auge zu halten, ihn im Berretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen, 
Simmern, den 9. Juli 1830 E - 

‘ Der Königl. Landgerichts Rath und Inftructionsridhter: v. Salomon. 
Perſon-Beſchreibung. 
Theodor Wilderoth, 40 Jahre alt; Groͤße 5 Fuß 10 Zollz Haare und Augenbraunen 
braun; Stirne breit; Augen grau; Nafe did und gro; Mund groß; Burt braun; Kinn 
breit; Geſicht oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur unterfest. 


Perfonal-Chronik 

Ce. Majeftät der König haben mittelft Alerhörhfter Kabinets: Order vom 29. v. Mts. 

Allergnaͤdigſt geruhet, den Herrn Regierungs - und Bau-Rath von Vagedes in dieſer 

Eigenſchaft nah Coslin zu verſetzen und die dadurd erledigte Regierungs ‚und Bau: 

Raths Stelle bei der Könige. Regierung zu Düfeldorf dem bisherigen Königl, Bau— 
SInfpector, Herrn Umpfenbad zu Koblenz zu verleihen. 











Der ald praktifcher Arzt, Wundarzt und Gburtöhelfer anprobirte Doctor der Medizin 
und Chirurgie, Wilhelm van Werden, hat fih zu Gronenberg, Kreifes Elberfeld 
niedirgelaffen. 


Der ald ausübender Arzt und Wundarzt approbirte Dr. Medicinae et Chirurgiae 
Zriedrich Zanders, hat fidy im in Diefer Eigenſchaft dahier niedergelajfen. 

Dir bisherige Hoͤlfslehrer zu Elberfeld Gerhard Brendomw aus Ruhrort, ift 
jum Lchrer an der evangelifchen Elementarſchule zu Beyenburg ernannt worden, 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 48. ®üffeldorf, Donnerftag, den 5. Auguft 1850. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 327.) Bermaͤchtniß an die Armen zu Kronenberg. I. S. II. Ar. 5143, 

Der zu Berghaufen verflorbene Abraham Friederichs, hat durch letztwillige Wer: 
fügung den Armen der reformirten Gemeinde zu Kronenberg ein Legat von 400 Rthlr. 
Berg. (307 Rthir. 20 Sgr. 9 Pf.) binterlaffen, um deffen Zinfen zur Unterflügung gedad) 
ter Armen zu verwenden, und ift die Annahme dieſes WBermächtniffes von Staatöwegen 
genehmigt mworben. 





(Rr, 328.) Verlauf und Verpachtung von domanialen Grundftüden. II. S. Ivy. Ar. 492. 


Am — — dem 17. Auguft l. J., ſollen auf dem Koͤniglichen Rent-Amte zu Dins— 
laden vor dem Koͤniglichen Rentmeiſter, Herrn Domainen-Rath Althoff, nachbenannte, 
in der Buͤrgermeiſterei Dinslacken gelegene, im laufenden Jahre pachtlos werdende doma⸗ 
niale Srundftüde, naͤmlich: 
4) ein Stuͤck Aderland im Pfauenzehnt bei Dinsladen, nah Flur VL. Nr. 12 der 
... groß 1 Morgen 178 Ruthen 50 Buß, bisher verpadhtet an Bernhard 
holten; . 
2) ein dito zu Hiesfeld, die Holzfleege genannt, nah Flur XVI. Nr. 74, groß 
14 Morgen 132 Rutben 10 Fuß, bisher verpachtet an Heinrich Mühlenbrud; 
3) ein Ackerſtuͤck zu Walfum, das Horfterfldaland genannt, nah Flur IX. Wr. 
. groß 1 Morgen 171 Ruthen 20 Fuß, bisher verpadhtet an Arnold Krachen- 
erg; 
A) ein dito dafelbft, im Horfterfeld, nah Flur VI. Nr. 77, groß 3 Morgen 90 
Rutben SO Fuß, bisher verpadtet an Johann Nuͤhlen; 
5) ein Garten vor dem Eppinghover-Thor bei Dinsladen, nah Flur VIL 
Nr. 407, groß 113 Ruthen 10 Fuß; 
6) ein Garten vor dem Walſumer-Thor bei Dinsladen, nah Flur VII, ex Nr, 
435, 44 Ruthen 30 Auß groß, biöher verpachtet an Heinrih Feedmannz 
7) ein dito dafelbft, nach Flur VL Nr, 452, groß 38 Ruthen 40 Fuß, bisher ver 
pahtet an Caspar Lenhard. 
Öffentlich zur Veräußerung por. 2. auch zur anderweiten Verpachtung ausgeftellt werden. 
Die Bedingungen liegen auf dem Rent: Amte zu Dinstaden zur Einfihr offın. 
Düffeldorf, den 30, Juli 1830. — 


— — —ñ — —ñ — — 
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‚Re. 329.) Berfauf von bemanialen Grunbflüden, IL. S. IV. Ar. 4593. 


Die biöher an den Peter Stod zu Neubüderich verpacdhteten, in ber Genteinde und 

Bürgermeifterei gleichen Namens gelegenen beiden Aderparzelle, welche nad) dem Katafter 
Section V. Nr. 239 1 Morgen 160 Ruthen 77 Buß, u 
und ⸗ ——244 ⸗ 146 ⸗ 42 ⸗ 

an EGroͤße enthalten, ſollen am Dienstag, dem 17. Auguſt d. 3. auf dem Koͤnigl. Rent-Amte 
zu Dinslacken, vor dem Koͤnigl. Rentmeiſter, Herrn Domainen-Rath Althoff, öoͤffentlich 
zum Verkaut an den Meiſtbietenden ausgeſtellt werden. 

Die Bedingungen koͤnnen daſelbſt taͤglich eingeſehen werden. 

Duͤſſeldorf, den 30. July 1830. 





(Rr. 330.) Zuruͤfgenommener Stedbrief. 1, 8. IV. Nr. 846. 


Da der Deierteur Andreas Heremann aus Galbe bereitd zur Haft gebracht ift, fo 
wirN der gegen ihn unter dem 2. Auguft (Stüd Nr. 47.) des Amtsblattis erlaſſene Steck⸗ 
brief hierdurch zurüdgenommen. 

D ijfeldorf, den 4. Auguſt 1830. 





Audzuleihbende Etiftungs=- KRapitalien. 


Bei der evangelifchen Gemeinde zu Kaiferswerth liegen 500 Thlr. Preuß. Court. 
zum Ausleihen bereit. Das Nähere ift bei dem Kirchmeifter Bierhaufen zu erfahren. 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Belanntmahung.) i 


Es find mehrmals Fälle vorgelommen, wo bie, zu Botenftellen bei: Gerichten bes hiefis 
gen Departementö beftimmte Militairperfonen, welche den Nachweis, daß fie hinlängliche Körs 
perkraͤfte befigen, durd) ein Atteft des betreffenden Kreisphnficus geliefert, wenn fie in gebit- 
gigen Gegenden ald Hülfsboten angeſtellt worben, alsbald erklaͤrt haben, daß fie fi zur Wahr⸗ 
nehmung eines ſolchen Dienftes —— fuͤhlten. 

Um den, hierdurch fuͤr den Geſchaͤftsgang entſtehenden Verlegenheiten vorzubeugen, wer⸗ 
ben daher ſaͤmmtliche Berichte unſeres Departements angewieſen, ſich bei Prüfung der Qua⸗ 
lification der, eine Verſorgung als Gerichtsboten nachſuchenden Invaliden, fernerhin mit 
allgemeinen Atteften der Kreisphyſiker über deren. Körperfräfte nicht zu begmügen, vielmehr 
ſolche beftimmt über den Grad Ddiefer Kräfte, und insbefondere darüber zu erfordern, ob 
er volfommen hinreihen, um einen Gerihtsboten- Dienft in gebirgigen Gegenden wahr: 
zunehmen. 

Hamm, den 20. Juli 1830. 


Königl. Preuß. Oberlanbeögerigt: Jacobi. 





Den im Rhein ertrunfenen Johann Gomann betr.) 


Am 14ten d. M. iſt hierfelbft beim Baden tm Mheine der unten fignalifirte Schufter- 
gefel Johann Comann ertrunken. Da feine Leiche noch nicht aufgefunden worden, fo mer: 


‘ 
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den die betreffenden Behörden der unfern Rheinufer geziemend erſucht, von dem Arlanden - 
einer der befchrichenen ähnlichen Leiche der unterzeichneten Stelle Nachricht zu geben, 
° Bonn, den 2ı. Suli 1830, 

Der Königl, Procurator: Everömann, 


Perfon-Befhreibung. 
Alter 19 Iahre; Größe 5 Zug 3—4 Boll; Augen braun; Augenbraunen braun; Haare 
blond; Stirn frei; Nafe gewöhnlich; Mund Fein; ‚Kinn rund; Bart wenig; Geſicht tund, voll; 


(Den vermißten Gaſtwirth Muͤnzel aus Kripp betr.) 


Seit dem 28. c. wird der Gaſtwirth Münzel von Ktipp, Bürgermeifterei Rema- 
BEN, vermißt, und iſt wahrſcheinljch in der Nacht vom 26. auf den 27. dieſes im Rhein 
unweit Engers verunglict. Indem ih hierunten deffen Signalement mittheile, erſuche ich, 
‚falls deſſen Leiche irgendwo gelandet werden mögte, die betreffende Ortöbehörde um Aufbes 
srabrung der Kleidungsfiäde und gefälige Mittheilung der aufzunehmenden Verhandlungen 
über Die Identitaͤt der Perſon | 

oblenz, den 31. Suli 1830, 


Zür den DOber-Prokurator: Beſſel. 


Signalement. 

Namen Johann Baptift Münzel; Gewerbe Gaftwirth; Alter 34 Jahre; Größe 5 
Fuß 4 — 5 Zo0 ; Haare ſchwarzbraun; Backenbart ſchwarz ; Stirne mittelmäßig body und 
fomal; Augenbraunen ſchwarz und über die Nafenwurzel sufammenlaufend; Augen grau; 
Nafe lang und gebogen; Mund groß; Zähne weiß und volzählig; Kinn ſpitz; Hals Burj; 
Statur geſetzt. 

Befleidung: a) dunfelbfauer Sagd« Fradrod ven wollen Tuch mit weißen Jäger: 
Enöpfen; h) gelbe wollene Mefte mit umgefdylagenem Kragen mit weißer Kordel bordirt, und 
gelben Mofaiktnäpfchen ; ©) dunfel: und hellgruͤner Dofenträger ; d) ‚Dunfelgrüne fange Hofe 
von Eircaffienne; €) weiße neffelne Dalöbinde mit Kravatte; A flaͤchſenes Hemd von Haus: 


Zachentuch mit engen Aermeln, 9. PMeıM; &) lange leinene Unterhofen; h) wahr: 
ſcheinlich blau baummwollenen Strümpfen; i) Halbſtiefel mit niederen Abfägen, 

EtOerpeitscpogsser 
Diebſtahl zu Hechmede, 


Gerichtsbezirk Plettenberg.) 


In der Nacht vom 29. auf den 29. v M. find dem Ackersmann Adam Mührman 
zu Hechmecke, Gerichtöbegict Plettenberg, folgende Gegenftände mittelft Einbruchs aus 
feiner Mohnung geitohlen worden: 
1) 20 Frauen hemden, groͤßtentheils gez. M. H.; 2 davon Maren flächfene , die übrigen 
bänfene und einige mit flächfenen Aermeln; 2) ungefähr 40 Mannshemden + 2 bievon waren 
ädyfene, eins mit PM gezeichnet, die andere waren flächfene und theilweife M gezeichnet; 
3) 3 Refte einen Tuch von ungefähr 25 Ellen; 4: 6 Bleichſtuͤcke Leinen Garn; 5: 16 Ellen 
Bardıent; 6.15 T'fchtücher; 7) 5 hänfene Petttücher; 8) 1. Frauenkl>id von rotbem Meris 
nos; 9, 1 dito von tunfelbiau wollenem Zude; 10) 2 wollere Trauerfleider; 132 ſchwarz 
woll ne Frauenrocke; 19) 2 ſchwarz ſeiden⸗ Schürzen; 13) 5 ſeidene Halstucher, nämlid 
4 vofbes, 4 ſchwar es und 3 bunte; 137 4 grüne Merinos-Schür ;e; 5? 6 bunte Schürsen; 
19 20 Frauentappchen wopon einige mit Spipen befeßt; 47) 19 weiße Halotucher, einige 
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mit Spitzen befeßt; 18) 5 Paar weiße baummollene Strümpfe; 19) 1 Paar weiße baums 
wollene Handſchuhe; 20) 1 weiß rothe feidene, mit Spigen und Bindern verfehene Kin⸗ 
dermüße; 21) 4 Ellen rotbweißen Kattun; 92) 2 rothe Weiberkamiſoͤle; 23) 12 weiße mit 
buntferdener Bandage verfehene Frauenfäpphen; 24) 2 rothe baummollene Halstuͤcher; 
95) 1 filberne Kette, 1 Fuß lang, woran ein goldenes Schloͤßchen; 26) einige Go’d, und 


Silbermünzin; 27) 5 Kaſſen⸗Anweiſungen, nämlih 2 von 5 Thalern und 3 von 1 Thalerz 
238) 1 Geltwaae. 


Sorann find insder Nacht vom 7. auf den 8. d. M. aus dem Sfonomie;Gebäute 


ded Herrn Rittmeifterd von Bodenburg zu 
bruchs geſtohlen worden: 


4) ungefähr 10 Scheffel Roggen; V 1 Schinken von mittler Größe; 3) ein Stud von 
einer Seite Speck; 4) 2 geräucherte halbe Schweinskoͤpfe; 5) 1 Mettwurft; 6) 3 Iteinerne 
Krüge mit Leinoͤhl, wovon einer 4 Maaß hielt; 7) 2 steinerne Krüge mit Mohnoͤhl; 
8) ungefähr 4 Anfer Nüböhl; 9) 1 kupferne Rodonkuchen-Form; 10) 1 bledernes Mildıs 
gefaͤß; 11) 1 Doppelflinte von vorzüglider Güte, welche ſchon fehr alt war und ſich durd) 

ihre außerortentliche Leichtigkeit auszeichnete. Diefelbe batte einen braunen Schaft und 
eiferne Befchläge. An dem Kolben befand fid ein doppeltes Kiffen, 1%) 1 noc neuer ge⸗ 
zogener Rasabine,ftuger mit meflingenem Beſchlaue. An diefem Karabiner war Die befons 
dere Einrichtung, daß der Ladſtock mittelſt eines Bügels in der Art daran befeitigt war, 
daß derfelbe beim Laden, fo wie beim am Orte bringen immer im Bügel befeftigt blieb; 
43) ein leinener Beutel mit mehreren Patronen. ar 

Warnend vor dem Anfauf de: felben, fordern wir zugleich Jeden auf, dasjenige, was 
zur Entdeckung des. Thäters_ oder Wieverherbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen könnte 
entweder und oder der nachſten Polizeibehoͤrde fofort anzuzeigen. 

Hamm, den 21. Juli 1830. 


Effen folgende Gegenitände mittelſt Eins 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


— — — — — 


(Diebſtahl zu Pfalzdorf.) 


Am 22. d. Nachmittags zwifchen 2 à 3 Uhr, find dem Tagloͤhner Johann Dpgens 
orth zu Hfalzdorf, während er mit feiner rau unweit des Haufes im Garten gearbeitet, 
folgende Gegenftände mittelft Einbruchs und Einfteigend geftohlen worden: 

4) ein Frauenrod von braunem ud; 2) ein dito von grünem Tuch; 3) zwei dito graw 
mit weißen Streifen, halb von Volle, halb Leinen; 4) zwei Leibchen fein geſtreift (Zirentben) 
eins mit ſchwarz feidenen, dad andere mit braun damaftenen Aermeln; 5) zwei Haldtücher 
von buntem Kattun; 6) zwei Schürzen, eine von blauer flaͤchſen· und bie andere von bfauer 
wergen⸗ Leinewand; 7) fünf Frauenhemde, gezeichnet I. 8.3 8) ein altmodiſcher Bauern⸗Rock; 
9) eine fewarz manſcheſterne Weſte; 10) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch mit roth geſtreiftem 
Kande; 11) fünf Mannöhemden, gez. I. O.; 12) ſechs Ellen blau gefärbte wergene Leine⸗ 
ward, an einem Ende vors Färben etwas eingenaͤht; 13) ein wergened Betttub; 14) 
ein Schinken und ſechs Wuͤrſte. ö 


Rd) erfuche Jeden, der über die Thäter oder über die Beſitzer obiger Gegenftände einige 
Auskunft geben kann, mir fhleunigft davon Anzeige zu machen. 
Gleve, den 29, Juli 1830, 


Der Dber-Procurator: Hanf. 


— — — — — 


Amtsblatt 


Regierung su Duͤfſeldorf. 


Nr. 49. Düffeldorf, Montag, ben 9. Auguft 1830. 








(Nr. 331.) Auszug aus dem Zeitungsberichte pro Juni 1830. Eo. Ar. 1365, 


1. Witterung. . 

Einige wenige Zage außgenommen, herrfchte ein anhaltendes und kühle Regenwetter. 
An manden Zagen, befonderd in der 2ten Hälfte des Juni, ergoß fih der Regen in Stroͤ⸗ 
men und haͤufig war er mit ſchweren und heftigen Gewittern verbunden. Die letztere fuͤhr⸗ 
ten aud) bisweilen ſtarke Hagelſchauer mit ſich, die in einigen Gegenden des Regierungs⸗ 
Bezirks großen Schaden anrichteien. &o traf am 24. v. M. ein heftiger Hagelichlag bie 
Bürgermeifterei Ofen berg im Kreife Geldern, melde durd die dießjährige Rhein-Uebers 
fhwemmung ſchon viel gelitten hat, und verurfadte bedeutenden Schaden an Garten: und 
Feldfrüchten. Am 26ften v. M. entftand ein Gewitter mit Hagelfchauer, der in der Bür- 
germeiſterei Bedburdyk des Kreis Brevenbroicd manches verheerte, und am 6. d. 
burchzog ein ungewöhnlidyes Hagelwetter mehrere Theile der Kreife Solingen und Elber- 
feld und wurde befonder& verderblih in den WBürgermeifterein Monheim, Ridhrath, 
Dorp, Solingen und Kronenberg. Schloffen von feltener Die fielen und richteten 
in den Gärten und Feldern große Verwuͤſtungen an. 


2%. Preiſe der Lebensmittel. 

Die Preife der Gerealien find allenthalben geftiegen und dürften in der naͤchſten Zeit 
noch mehr in die Höhe geben. Dagegen find andere Gegenflände der Land- und Gartens 
wirthſchaft, wie Butter und Gemüfe, bedeutend im Preife gefunfen. Auf ven Fruchtmärkten 
zu Neuß und Grimmlinghaufen fand ein ungewöhnlic, lebhafter Verkehr Statt, obs 
wohl bloß Gefchäfte für das Inland (für dad Bergifche) gemacht wurden. 

* Die Zufuhr fuͤr beide Maͤrkte hatte einen Geldwerth von ungefaͤhr 22,622 Rthlr. und 
eſtand aus: 


4524 Berl. Scheffeln Weizen; 665 Berl. Scheffeln Hafer; 
9747 „ Fr Roggen ; 2 „ * Buchweizen; 
2734 „ = Gerſte; 655 u A Saamen, 


Der Abfaß betrug: 
2290 Scheffel Hafer; 
197 „Buchweizen und 


3669 Sceffel Weizen; 
3064 „ Roggen; 
1043 „Gerſte; 
hatte einen Werth von etwa 15980 Rthlr. 

Im Oelhandel herrſchte wenig Leben, wenn gleich die Ausſichten auf die Erndte des 
Ruͤbſaamens ſehr ſchlecht ſind. 

3. Handel und Gewerbe. 
Einzelne Zweige der umfaſſenden und mannigfachen Induſtrie werden in dieſem Augen⸗ 


390 


blide mit erwünfchter Lebhaftigfeit betrieben, fo daß bie zahlreiche Klaffe von Fabrikarbei— 
tern größtentheild Beſchaͤftigung findet. % 
Die Käfebereitung nach hollaͤndiſcher Art gewinnt, im Kreife Cleve immer mehr an 


Umfarg. Im vorigen Jahre betrug die Zahl der lediglich zu dieſem Zwede gehaltenen 
Kihe 1199 und gegenwärtig zählt man deren -1446; 


4. Gefundheitszuftand. 
. a) Bei den Menfden. 
Die Sterblichkeit bleibt fortdauernd ungewoͤhnlich groß und bie 


dadurd) auch in diefem Monate einen merklichen Abgang. Roch immer find ed die Mafern, 
welche eine Menge von Kindern dahinraffen und die in den Kreifen gleidyfam die Runde 
gemacht haben. 


Dazu gefellen fich neuerdings die Mechfelfieber in den niedri 
im Kreife Düffeldorf hat fi auch das Nervenfieber in einzelnen Vürgermeiftereien gezeigt. 
An den natürlidyen Blattern ftarb im Kreife Solingen ein ungeimpftes Kind, 
Im Laufe dieſes Berichts: Monats find überhaupt geboren worden 1893 Kinder; 
Die Zahl der Geflorbenen beträgt . 5 . . + 2052 Individuen; 
Mithin find mehr geftorben alö geboren . . . . . 159 Individuen. 
In demfelben Zeitraume des vorigen Jahres zählte man an Geborenen 18345 
’ an Geftorbenen 14745 


Bevoͤlkerung erleidet 


9 nelegenen Gegenden, und 


Der damalige Zuwachs betrug ao » . . . . .. 360. 

Am 6. d. M. flarb zu Wülfrath im Kreife Elberfeld Ioh. Wegel in dem hoben 
Altır von 100 Jahren und 10 Monaten. Diefer Mann. war faft nie franf und behielt 
geſunde Einne und völliges Bewußtſeyn bis zu feinem Lebens Ende, — 

Zu Jackrath im Kreiſe Grevenbroich ſtarb Pet. Joſ. Langen in einem Alter von 

J — 
BIER b) Bei den Zhieren: 

Die Krankheiten unter dem Viehe haben größtenthrild nachgelaffen, Bloß in. dem 
Kreife Geldern wirft die Fäule unter den Schaafen noch verheerend fort, und in deme 
felben Kreife find in der letztern Zeit auch viele Pferde und Kühe gefallen, wie man vermu⸗ 
thet, an den Folgen des ſchlechten Futters während des verfloffenen Winters und Fruͤhjahrs. 

5. Ungluͤcksfaͤlle. 

Waͤhrend dieſes Monats haben im Ganzen 21 Menſchen gewaltſam das Leben verloren, 
8 davon haben es ſich freiwillig genommen und zwar haben ſich 
4 ertränftz 1 ift überfahren; 

3 erhängt; „ erftidt (muthmaßlich); 


1 erfchoflen. „ von einem Baum erfchlagen; 
Bon den übrigen find 5 erfrunfen; 


1 
1 
1. erſchoſſen; 
3 an den Folgen eines Sturzes geflorben; 1 „ an Brandwunden geftorben, 
Außerdem find 2 Individuen vor dem fihern Tode im Waſſer durch zeitige Hülfe ge— 
rettet worden, 


6. Wohlthaͤtigkeits-Anſtalten. 
Eine beſondere Erwähnung verdient ein nun bereits längere Zeit beftehender Verein acht- 
barer Zrauen in Wefel zur Unterftügung dürftiger Kranken durch geeignete Koſt. Diefer 
Verein fendet täglich durch "einen eigenen Boten an 11 verſchiedene Kranke zweckdienliche 
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Nahrung nad) der Anorbnung eines Arztes und trägt daturh in fehr mohlthätiger Weffe 
voefentlidy zur Geneſung derfelben bei. Nach dem Ausfpruhe des Kreis-Phyfitus in Wefel 
verdanft ſchon mancher Kranke diefem Frauen Vereine Leben und Gefundheit, 

Düffeldorf, im Juli 1830. " 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 332.) Berfauf von domanialen Grundftüden. II. 8. IV. Rr. 4616, 


Am freitage, dem 10. September dieſes Jahre, Nachmittags 2 Uhr, werden zu Neers 
fen, in ver Behaufung des Gaſtwirths Herrn Sanders, die biernad bezeichneten, im 
Laufe diefed Jahrs pachtlod werdenden, Domanialen Grunditüde, vor dem Königlichen Rent⸗ 
meter, Herrn Domainenratb Schloer, zum Verkaufe öffentlich an den Meiftbietenden aus— 
geftellt werten, naͤmlich: : 
1) 2 Morgen 87,50 DRutben Preuß, Maaßes Aderlan® zu Obergeburth, Gectivn 
Obler und Holt, verpacdtet an Wittwe Johann Schmitz dafelbit; 
2) 129,69 O Ruthen Preuß. Maaßes Aderlınd zu Vier ßen, auf Kuhlbu ſch, vers 
pachtet an Gerbard Bels zu Vierßen; 
3) sum zu Gladbach, Secion Thal, verpadhtet an Johann Rommersfir 
yen; und 
4) 3 Morgen 94,20 TRuthen Preuß. Maafes Aderland zu St. Toͤnis, im Wieher 
Felde, verpachtet an Lothar Gerhard Elever zu Kleinbonnfdaft. 
Die Bedingungen Finnen im Geſchaftslokale des Koͤniglichen Domainen-Rent Amtes zu 
Meurs eingefiben werven. 
Düjfeldorf, ven 31. Juli 1830. 





(Nr. 333.) Berfauf und Verpachtung von domanialen Grundftäden. II. S. IV. Rr. 4616. 

Die hiernach bezeichneten, im Laufe dieſes Jahrs pachtlos werdenden domanialen 
Grundſtücke, werden in termino Sonnabend, dem 11. September dieſes Jahrs, Vormittags 
praͤciſe 9 Uhr, 

zu Wideratb, 


in der Behaufung bed Herrn Bürgermeifterd Denbard, vor dem Königlichen Rentmeifter, 
Herın Domainenratd Schloer, öffentlich an den Meiftbietenden zum Verkaufe refp. zur 
Verpachtung ausgeftellt werden, nämlich: . 


. 4) 1 Garten zu Widerathberg, verpachtet an Wilh. Beders modo Friedr. Specht; 


231 — — — Nicolas Kuhlen; 
3)31 — — — Heinrich Stumpf; 
a) 1 — — — » ÜEnielbert Engels; 
‚91 — — — Wilhelm Cremers; 
631 — — — » Hermann Cremers; 
2D1— — — »» Mittwe Klein; 
1 — —— — Johann Franzen; 
921 — — — Epvefrau Ließ; 
0) ı — — — 2 Arnold Dem ies; 
113 1 — — — » Hermann Engels; 
13 4 — — — 2 Engelbert Lungenſtraß; 
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13) 1 Garten zu Widerathberg, verpahtet an Johann Chriftoph Kliking 


14 1 — — » Heinrih Engels; 

5)1 — — — » Zohann Engels; 

6)1 — — — » Nam Joeres; 

ıDı — — — » Zobann Chriſtoph Klitzing; 

ut — — — » David Altenpohl; 

191 — Wickerath, — > Heinrich Cremers; 

20)1 — — — » Adolph Moͤcker; 

21) 1 — — — » Daniel Deußen; 

22) 1 — — — »Johann Wilhelm Sommer; 

3)1 — — — Zakob Kod; 

shi — — — » Engel Goͤtzen; 

25)1 — — — »Peier Jenneſſen; 

Hl — — — » Heinrich Eſſer; 

27)1 — — — » MRitwe Schmitz; 

Bl — — — Ernſt Conrad Coͤnenz 

29)1 — — — Friedrich Georg Deppe; 

„1 — — — » Midel Hüsgen; 

3132 — — — » Heinrich Goͤtges; 

32 1 — — — »Peter Faßbenderz 

3)1 — — — 8. Faßbender modo Heinrich 
Cremers; 

34) 42 — — — Peter Mürkens; 

5)1 — — — +» Anton Quad; 


36) Die Fifcherei und Gras-Benugung an ben Ufern Der Niers zu Widerath, ver 
padıtet wie vor. 

Es wird hierbei bemerkt, daß die Gärten ſowohl einzeln wie auch in angemeſſenen 
Abtheilungen, und dann endlich diejenigen sub 19. bis 35. auch im Ganzen, nur zum Bers 
faufe, vie Fifcherei und Grasbenugung jedoch nur zur Verpachtung ausgeftellt werden. 

Die Bevinaungen fönnen im Geſchaͤftslokale des Königlichen Domainen⸗Rent⸗Amtes zu 
Meurs einaefehen werden. 
Düffeloorf, den 31. Juli 1830. 


en 
(Nr. 334.) Verlauf und Verpachtung von domanialen Aderparzellen. IL S. IV. Rr. 4618. 


Am Monptage, dem 30. Auguft d. J., Vormittags 9 Ubr, follen auf dem Ratbhaufe 
zu Geldern, Die hiernach bezeichneten, im Kreife Geldern beleaenen domanialen Aders 
parzellen, vor dem Königlichen Nentmeifter, Herrn Domainenrath Sch loer, zur Veraͤuße⸗ 

rung an den Meiſtbietenden ausgeſtellt werden, naͤmlich: 
BG* . Morgen 50 ORuthen Preuß. Maaßes Ackerland zu Geldern, verpachtet bie 
Ende Februar 1831. an Johann Wilhelm Houben dafelbit ; j 
9) 1 Morgen 50 TRuthen Preuß. Maafes Aderland dafelbit, verpachtet wie vor. 
3) 1 Morgen 50 INutben Preuß. Maaßes Aderland dafelbit, verpadhtet wie vor. 
4) 9 Morgen 167 DRutben Preuß. Maaßes Aderland vafelbft, verpadhtet bis Petri 
. 4831. an Gerhard van Treed dafelbft; . 
5) 1 Morgen 166 ARuthen Preuß. Maaßes Aderland daſelbſt, verpadhtet bis Petri 
1831. an Theodor van Cieve daſelbſt; 
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6) 6 Morgen 13 ORutben Preuß. Manfes Aderland daſelbſt, verpachtt bis Petri 

1531. an Heinrich Kempkens, modo Adam Daemen dafelbit; j 
7) 1 Morgen 38,53 ORutben Preuß. Maafes Aderland zu Nieuferf, verpachtet bie 
- Petri 1831, an Franz Borgs Dafelbit ; , 

8) 2 Morgen 89,50 DO Ruthen Preuf. Maaßes Aderland zu Schaphbuifen, berpach- 

tet bis Martini 1830. an Peter Johann Hermanns dafelbft. 

Die fub Nr. 4, und 6. bezeichneten Gruntſtuͤcke werden zugleich altırnative auch zur 
anderiweiten Verpachtung ausgeſtellt. 

Die zum -Grunde zu legenden Bedingungen fönnen auf dem Königlichen Domainen; 
Rent:Amte zu Meu r6 eingefehen werden, 

Duͤſſeldorf, den 31. Yuli 1830. 

— — — 
(Nr. 336.) Verkauf und Verpachtung von domanialen Grundſtuͤcken und Gerechtſamen. 
II. >. IV. Wir. 4681, 

Die hiernach bezeichneten, im Laufe dieſes Jahrs pachtlos werdenden Domanialen Grund; 
ftüde und Gerechtſame im Kreife Neuß, follen jur Veräußerung und reſp. zur Verpachtung 
Öffentlich an den Meifibietenden audgeftellt werden, naͤmlich 

1) 5 Morgen 52,00 DO Ruthen Preuf. Maaßes Aderland zu Nofellen, verpadhtet an 

Jobann Brand Dafelbft ; 

2) 2 Morgen 155,60 ONuthen Preuf. Manfes Aderland zu Stürzelberg, verpachtet 

an Theodor Sch umacher daſelbſt; 

3) 2 Morien 170,26 TO Ruthen Preuß. Maaßes Ackerland daſelbſt, verpachtet wie vor 

4) 1 Morgen 59,39 ORutben Preuß Maafes Ackerland daſelbſt, verpachter wie vor; 

5) — Morgen 102,00 DRutben Preuß Manfes Ackerland daſelbſt, verpachtet wie vor; 

6) 3 Morgen -159,17 DRutpen Preuß. Maaßes Wieſen dafeibit, verpachtet an Sobann 

ans zu Dormagenz 

7) 15 Morgen 128,00 DORuthen Preuß. Maaßes Ackerland zu Vanicum, verpachtet an 

Heinrich Doeren daſelbſt; 

8) ein Bardholz-Anfhuß zum Delgangs- und Typerd:Maard, verpadhtet an 

Franz Hüͤlfet zu Brühl; 

0) Die Rheinfifcerei von der Uedesheimer Graͤnze bis zum Ausfluffe der Eıft bei: 

Örimlingbaufen, verpachter an Michel Safen zu Baldfcheidt, 

Zu dem Enve ift ein Termin auf Donnerdtag, dem 9. September diefes Jahre, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem Rathhaufe zu Neuß, vor dem Königlichen Rentmeifter, Herrn Dos 
mainenrath Schloer, anberaumt, welches hierdurch unter dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß die Gegenſtaͤnde sub 2 bis incl. 5,, nur jur Veräußerung und Diejenigen sub 9, und 10. 
nur zur Verpachtung ausgeftelft werden. 

Die Bedingungen liegen auf dem Königlichen Domainen:Rentamte du Meurs zu Je 
dermanns Einficht offen. 

Düffeloorf , den 1, Auguft 1830, 


(Nr. 336 7 Vermaͤchtniß an die Armen. I. S. Ti, Rr. 5078. 
Die Eiben der zu Meiersberg verfiorbene Anna Maria Bellſcheid, Wittwe zur 
ayden, haben aus deren Nachlaß den evangelifhen Armen zu Domberg und Meyers 
berg den Beirag von -150 Rthir. Bergiſch ober von 57 Rthir. 20 Sgr. für die Armen 
einer jeden diefer Gemeinden zugewendet, und ift die Annahme yon. Stgats wegen genchmigt- 
worden. Duͤſſeldorf, den 27, Zuli 1830. 
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(Nr. 337.) Erledigung ber Fatholifhen Pfarrfielle zu Wermelskirchen. I. s. V. Nr. 4000, 


Die durch die Ernennung des Pfarrerd Aleutgen zum Pfarrer in Wiesdorf her 
beigeführte Erledigung der bem landesherrlihen Patronatrechte untergsbenen Fatholifchen 
Pfarrfiele zu Wermelskirchen wird hierdurch befannt gemacht. 

Düffeldorf, den 29, Juli 1830. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Die Sigungen des Ferienfenats bei dem Königl, Rheinifhen Appellations-Gerichtehoje betr.) 
Auszug aus der Verordnung ded Herrn Erſten Präfidenten des Koͤnigl. Kheiniſchen 
—— Appellations-Gerichtshofes, 
die Bildung des Ferien-Senats bei dem Gerichtshofe für 1830 betreffend. 
Die Eroͤffnung des Ferien-Senats geſchieht am 1. September, Morgens 11 Uhr, 
‚Die gewöhnlichen Sigungen find auf folgende Tage feftgefegt: 
Im Monat Drptmen auf den A., 6., 7., 17., 18, 20., 21.3 
tober auf den 1., 2, 4., 5., 15., 16., 18., 19., 29., 30. 
Köln ‚ den 30. Juli 1830. ee 
Der mit der Verwaltung des Chef: Präfidii des Rheinifhen Appellations⸗ 
Gerihtöhofes beauftragte Senats: Präfident, 
Geheime Juftigrath, unterzeihnet Schwarz. 
Für gleihlautenden Auszug, der Ober Sekretär: J. Themer. 








Gerpachtung der Koͤnigl. Jagden in den Buͤrgermeiſtereien Weierbuſch, Flammersfeld und Hamm.) 

Auf Verfügung der Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Koblenz, ſollen am Frei—⸗ 
tag den 3. — vg, — um 9 Uhr, in dem Gaſthauſe zum Berlis 
ner Dofe in Altentirden, die Königlichen Yagden in den Bürgermeiftereien Weier⸗ 
buſch und $lammersfeld größtentheild, und auf der vechten Seite der Sieg, in ber 
Bürgermeifterei Hamm, zur meiftbietenden Verpachtung auf 6 oder 12 Jahre ausgeſtellt 
werden. . 

Es werden hierzu tliebhaber eingeladen, mit dem Bemerken, daß die Gränzen ber 
Jagdpachtbezirke A * ——— unter welchen die Jagden zur Verpachtung kommen, 
bei den Herren Buͤrgermeiſtern zu Weierbuſch, Flammersfeld, Hamm und Wltens 


kirchen, ferner bei den Königlihen Unterförftern zu Altenkirchen, Breitfheid und. 


Horhaufen, endlich bei dem Königlichen Dberförfter zu Kirchen zur Einficht offen gelegt 
find und daß alle Perfonen, die der $. 34. Ddiefer allgemeinen VBerpadhtungs » Bedingungen 


vom 13. Mai 1826. von ber Jagdpachtung audfchließt, dabei nicht zugelaffen werden koͤn⸗ 


nen, fondern abgewiefen werben müffen, im Fall ſich dergleichen einfinden, Unbekannte Pacht⸗ 
Liebhaber werden daher wohlthun, ſich mit Zeugniffen über ihren Stand und ıhre perfönlis 
hen Verhaͤltniſſe zu verſehen. 
Ehrenbreitftein, den 30. Zuli 1830. 
Der Königliche Forftmeifter: R.Eigenbrodt. 





(Aufgefundener Leichnam.) 


Um 47. d. M. ift im Rhein bei Kaiferswerth die Leiche einer zwiſchen 20 bis 30 


. SIahre alten Mannöperfon aufgefunden worden, 


— nn | 
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Dieſelbe war 5 Fuß 6—7 Zoll groß, hatte hellbraune Haare, blonde Augenbraunen, 
anſcheinlich ftumpfe Nafe, kleinen Mund, geſunde Zähne, rundes Kınn, rundes Geſicht. Dies 
ſelbe war bekleidet mit einem’ ſchwarz tuchenen Uebrrrod mit hörnernen Knöpfen, ſchwarz feis 
dener Woefte, ſchwarz tuchenen langen Hofe, Halbftiefeln, einem flächfenen Hemde gg. LP. - 
und, einem gelb und roch geblümten Halstuche von Giamoifen. 

Ber über die Herkunft und Todesart diefes Mannes Auskunft geben fann, wird erfucht, 
davon der naͤchſten Brhörde oder mir Anzeige zu machen, \ 

Düjfeldorf, den 29. Juli 1830. 

j Der Königl, Ober:Profurator; Hundrid. 





(Hufgefundener Leichnam.) 


Am 27. Juni d. J. iſt im Rheine bei Uedesheim die Reiche einer etwa 38 jaͤhrigen 
Mannsperſon aufgefunden worden, Dieſelbe war 5 Fuß 4 Zoll groß, hatte ſchwarzbraune 
— und vollſtaͤndige Zaͤhne; uͤbrigens war der Koͤrper ſehr aufgetrieben und das Geſicht 
unkenntlich. 

Dieſelbe war bekleidet mit einem ſchwarz tuchenen Frackrock mit ſchwarzen hoͤrnernen 
Knoͤpfen, einer ſchwarz tuchenen Weſte mit ſchwarzen ſeidenen Knoͤpfen, einer aſchfarbigen 
langen kaſimirnen Hoſe mit Knoͤpfen unter den Stiefeln von ſelbigem Stoff, einem weißen 
geſtrickten wollenen Hoſentraͤger, kurzen augeſchuheten Stiefeln, unter den Abſaͤtzen mit Huf⸗ 
eiſen und vorne mit Nägeln beſchlagen, einem Paar weiß wollenen Struͤmpfen, einem weißen 
Halstuche, welches vorne mit Nadeln fefgeftedt. In der Zafche befand fich ein weiß neffel- 
2. Taſchentuch und an einem Finger ein tombadener Ring mit einer achtedigen Platte ohne 
eichen. ; g 

Ber über die Herkunft und Todesart dieſes Mannes Auskunft geben kann, wird 
erfucht, davon der nächften Behoͤrde oder mir Anzeige zu machen. 

Düffeldorf, am 29. Zuli 1830, ‘ 

Der Königl. Ober: Profurator: Hunbrid. 


—— — —— —— — — — — — —— ——————————— 


Sicherheits-UOPolizei. 


(Diebſtahl zu Rommerskirchen.) 


Am 7. Juli c. Morgens gegen 9 Uhr, find dem zu Rommerskirchen wohnenden 
Aderer Jakob Schmig, foigende Gegenftände aus feiner Behaufung geftohlen morden: 

1) eine filberne franzoͤſiſche Taſchenuhr (Gapfeluhr) nebit einem Schildfröten Kaften; 
2) ein hölzerner Pfeifenfopf, mit Silber befchlagen; 3) zwei filberne Halskreuze, wovon eins 
nebſt ciner Ketie von Eitber, jedoch vergoldet, und das andere ohne Kette und bloß von 
Eilber; 4) ein Paar Ohrachänge von Tombad; 5) zwei Fingerringe von Silber, wovon 
einer vergoldet und worin ſich in beiden die Buchſtaben J. S. und 6. D, befinden ; 6) zwei 
Thaler an Geld in 2, und „tel Thaterftäden beſtehend. 

Irdem ich diefen Diebftaht hiermit zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich einen es 
den , welcher über den Thaͤter oder die Wiederherbeifhaffung der geflohlenen Sachen Aus: 
‚ Zunft geben ann, mir folche mitzutheilen. Ä 

Duſſeldorf, den 29, Juli 1830. | 
Der Königl. Ober-Profurator: Hundrich. 


— — — —— 


S 
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i Perfonal-Chronik, 

Die durch bad Abfterben des Pfarrers Bieger zur Erledigung gefommene Fatholifche 
Pfarritele zu Biesdorf, ift dem Pfarrer Heinrich Kleutgen zu Wermelskirchen 
verliehen worden, 

— nn 
U 1. Kreis Kempen. , 

1) Die Verwaltung der Buͤrgermeiſtereien Lobberich, Breyell und Boisheim ift 
nad) dem Tode des Bärgermeifters Erimborn zu Öreyell, dem Beigeordneten Keſſels 
zu Lobberich commiffarifch übertragen worden. 

a 52) An die Stelle des verftorbenen Beigeordneten Jakob Wittlings zu Lobberid, 
iſt der Handelsmann Johann Heinih Bon garz daſelbſt ernannt worden. 


2. Kreis Duisburg. 
1) Na dem Tode des Bürgermeifterd von Holten, Meurs zu Beed, wurbe der 
Beigeordnete von d 


et Heyden mit der commiffarifhen Verwaltung des Bürgermeifter- 
Amtes beauftragt. 

2) In die Stelle des auf fein Anſuchen entlaTenen Beigeordaeten Fintener zu Wo h⸗ 
nung, iſt der Gutsbeſitzer Wilheln Baumann zu Löhnen zum Beigeordneten des Dürs 
| germeifters von Goͤtters widerhbamm beitellt worden. 


3. Kreis Krefeld. — 

In der Bürgermeifkerei Srimmersheim find die Stellen des verftorbenen Beineor! ⸗ 
neten Eonrad Planker, und des auf fein Anfuchen entlaſſenen Brigeordnsien — den 
duch die Ackerwirthe Wilhelm Heintich Shmig zu Kaldenyaufen und Baltyafar 
Otten zu Frimmer s heim befegt worden. 

4. Kreis Elberfeld. j 

1) Der Beigeordnete Winand Simons zu Elberfeld ift auf fein Anſuchen entlaffen 
worden. An die Stelle des freiwillig aus dom Stadırathe ausgeſchiedenen Mitgliedes J H. 
Bungard it der Notar Laͤteler zum Mitgliede des Stadtrathes von Elberfeld 
ernannt. i s 

2) Der Kaufmann Wilhelm Jakob Klein iſt zum dritten Beigeordneten des Buͤr— 
ermeiiters t ernannt ; j 
: 3) In J — ——— Hardenberg wurde an die Stelle des auf fein Anſuchen 
entlaffenen Beigeordneren Johann Glaſer zu Neviges ernannt: der Kleinhändler Johann 
Bü zu Nevigeb. En s 

5* od Stadt Mettmann iſt die commiſſariſche Verwaltung des Buͤrgermeiſter⸗ 
Amtes, nach dem Tode des Buͤrgermeiſters Feldhoff dem doriigen erſten Beigeordneten 
Staudadyer übertragen worden. 

5. Kreis Glabbad. j 

In der Bürgermeifterei Odenkirchen, ift in die Stelle des verftorbenen Beigeorbneten 

Rartin Gönen der Secretär Michael Ignatz Vreden getreten. 


6. Kreis Geldern. 
In der Bürgermeifterei Capellen (bei Geldern) wurde an die Stelle des verflorbene 


Beigeordneten Heinrih Hol der Gaſtwirth Peter Heinrich Hol zum Beigeorbneten 
ernannt, 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 50. Düffeldorf), Donnerftag, den ı2, Auguft- 1830, 


(Rr, 338,) Sefet-Sammlung, 14tes Stud, 


Das 1Ate Stüd ber Geſetz Sammlung ift erfchienen, und enthält unter: 

Nr. 1255. Geſetz zur Aufhebung des in der Magdeburger Polizeiordnung enthaltenen Ver: 

botö des bäuerlichen Hordenfhlages. Vom 22ften Juni 1830. 
Nr. 1256, Allerhödzfte Kabinetsorder vom 22ften Zuni 1830., über die Dauer der Amts: 

funktionen der Faufmännifchen Mitglieder, welde bei Gerichten des Preußifchen 
Rechts angeſtellt find, 

Nr. 1257, Verordnung, die Einführung einer gleichen Wagenſpur in der Provinz Sachſen 
betreffend, Vom 10ten Juli 1830, 


(Nr. 339.) Provinzial-Gefek-Sammlung betr. P, 1324, 


Das Königliche Staats-Minifterium hat ben Herrn Regierungs-Sekretär Scotti mit dee . 
Sammlung der Provinzial:Gefege und Verordnungen im Bereiche der DOber-Präfidial-Bezirke 
vom Nicderrhein und von Weftphalen beauftragt, die in derſelben Weife, wie die früher von 
eben demfelben herauögegebenen Sammlungen der Provinzial : Gefege der Herzogthämer 

Uli und Berg, des Derzogthums Gleve und der Graffchaft Mark bewirkt werden ſoll. 
daß Regierungs· Sekretär Scotti ift mit diefer Sammlung fo weit vorgefhritten, 

„Sammlung ber Provinzial-Gefege und Verordnungen des vormaligen Ehurfürftenthums 

„Ed ", in ronologifcher Folge vom Jahre 1463. bis zur Bejignahme des linfen Rhein⸗ 

»Üfers "durch die Franzoſen, reſp. bis zur Befisnahme des Veſtes Redlinghaufen 

R up 0gthume Beftphalen für das Großherzogthum Berg und die Krone 

vollendet ift und in drei Abtheilungen erfeheinen wird, von denen bie erſte, in zwei Bänden, 

Jeder zu 45 bis 50 Bogen in groß 8vo. auf weißen uten Drudpapier, die Geſetzgebung 

des eigentlichen Churftaates Köln bis 1802., mit einem ausführlidien Sachregiſter, enthal- 

tend, ſchon gegen Mitte des k. Mts. ausgegeben werden kann. 

Die beiden andern Abtheilungen, die Sroß herzoglich⸗ Heffiſche und Herzoglich. Arembergi⸗ 
ſche Geſetzgebung fuͤr das Herzogthum Weftphalen und-dad Veſt Redlingbaufen enthal⸗ 
* — im kuͤnftigen Fruͤhjahre erſcheinen und die ganze Sammlung wird 4—5 Bände 
enthalten, 

Der Subferiptiong:Preis eines jeden Bandes ift nad) den Selbftkoften zu 1 Rthlr. 15 
E gr. feſtgeſeht und wird bei Ablieferung deffelben erlegt; nad) dem mit Vollendung des 
Werks erfo genden Scluffe der Subfeription aber erhöhet werden. i 

Indem ich alle Geſchaͤftsmaͤnner und Jeden, den die Vergangenheit des Vaterlandes 
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intereffirt, auf dieſe, einem wirklichen Bebürfniffe begegnende, Sammlung aufmerffam mache, 
lade ich die Herren Landräthe insbefondere ein ‚ dur die Herren Bürgermeifter und Kreis 
Sefretäre Subferiptionen ſammeln und baldmöglidft an den Herausgeber, Herrn Regierungs⸗ 
Sekretär Scotti, gelangen zu laſſen. Die Zahlung wird demnaͤchſt direct an die Königl, 
Regierungs-Haupt:Kaffe hier geleiftet. . . 

. Außerdem Binnen auch directe Beftellungen bei dem Herausgeber felbft gemacht werden 
und wird den Sammlern von Subferiptionen auf 10 Eremplare ein Frei:Eremplar zugeſichert. 

Düjlelvorf, am 10, Auguft 1830. 

Der Regierungs-Präfident, 
Sn deſſen Abwefenheit und Auftrage, 
‚Der Dber-Regierungs-Rath: 
Fettich. 


—ñ— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 340.) Die Abhaltung einer Collekte in den katholiſchen Kirchen betr. I. 8. V. Nr. 3915, 


Das Königliche Minifterium der Geiſtlichen Unterrichts- und Medizinal: Angelegenheiten 
hat der fatholifchen Gemeinde zu Mroczen, Regierungsbezirks Bro mberg, zur Unter: 
flügung bei ihrem Kirchenbau eine Gollecte in den katholifchen Kirchen der Rhein: Provinzen 
bewilligt. Der diesfälligen Verfügung des Königlichen Rheinifchen Ober: Prafidiums gemäß 
werden die fänmtlichen katholiſchen Pfarrer unferes BVerwaltungs-Bezirts daher angemiefen, 
bie Bekanntmachung und Abhaltung diefer. Goflecte den beftehenden allgemeinen Bellimmun- 
* zufolge zu bewirken und die einkommenden Beträge fofort an die behörigen Steuer-Kaſ— 
en, zur weiten Üblieferung, gelangen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 30, Suli 1830. 





(Mr. 341.) Die Kataftral-Aufnahme im Kreife Geldern betr. II. S. III. Wr, 3631. 


Die Kataftral- Aufnahme der Bürgermeifterein Meurs, Emmerich, Homberg, 
Baerl, —— ee Rheurdt, Schaphunfen, Vluyn und Gapellen 
im Kreife Geldern ift befchloffen und fol nunmehr ihren Anfang nehmen. J 

Judem wir dies zur Kenntniß der einſchlaͤgigen Ortsbehoͤrden und der betheiligten Grund⸗ 
Eigenthuͤmer bringen, weiſen wir bie erftern nod) befonders an, nicht nur get was 
ihnen nad) den Beftimmungen der allgemeinen SInftruction vom 11. Februar 1822. ber das 
Berfahren bei Aufnahme des Katafters obliegt, wahrzunehmen, fondern auch die Operationen 
der Geometer nach Möglichkeit zu unterflügen , und. vorziglic dahin zu wirken, daß bie 
Grund-Eigenthümer, nad Vorſchrift der SS. 24. und 29, der genannten Inftruction, ihre 
Grundftüde mit, ihre Namen nahweifenden, Stäben und die Grenzen derfelben mit Steinen 
‚oder ftarfen Pfählen bezeichnen, damit die Vermeſſungs-Arbeiten nicht aufgehalten werden 
und nicht durch Jrrthuͤmer nahherige Weiterungen -und Unannehmlicpkeiten für die Eigen: 
thümer entftehen. 

Düffeldorf, ven 29. Zuli 1830, 


u u ” 
(Rr. 342) Verkauf ober Berpachtung des Topolden⸗ oder SofjensHofs betr. IT. $, IV. Nr. 4750, 


Der zu Budberg in der DBürgermeifterei Rheinberg gelegene domaniale Topolden- 
oder Go fen=H of, enthaltend: 


399 


a) an Aderland 2. +5 
b) M Weiden . + 4 
ec) „Schlagholz 2 58 
d) „ Garten und Baumhof 
e) ,„ Zannenwald ,„ » + 


76 Morgen 65,30 Ruthen; 
6 u NO 
1 u 1870 u 
1 u 13380 4 
* ” 143090 " 


Summa 87 Morgen 10,90 Ruthen Preuf. Maafes; 
ſoll am Mondtage, dem 23ften diefes Mona:s, Bormittags 11 Uhr, auf dem Königlidy n Kent: 
Amte zu Dinsladen, vor dem Königlidien Domainen-Rentmeijter, Herin Domainenrath 
Althoff, Öffentlich zur anderweiten Verpachtung und zur Veräußerung ausgeftellt werden, 

Die Bedingungen liegen auf gedachtem Kön:gl. Rentamte zur Einficht offen. 
Düffeldorf, den 6. Auguft 1830. 


(Rr. 343.) Verkauf und Verp:h:ung von bomanialen Grundſtuͤcken. HI S. IV. Rr. 4141. 


Es follen folgende, in der Bürgermeifterei Holten gelegene domaniale Grundftüde, als: 
1) Aderlandam Scholten-Hof, Flur XXVI. Nr.93. der Flurkarte 2 Morg. 110,30 Ruth, groß; 
2) ” „ n „ Rt. 95. „ 1 u 10290 „ " 
3) „ det lange Kamp, „ „ NRr.120, r 1 u 34,70 u „ 
4) „ der hinterfieXamp „ „ Rt. 54. * 14 18,30 u n 
N bis Martini d. I. zufammen an Hr. Schulte zu Alfum; 

5) Aderland, dad Hermeland oder Kappeskämpchen genannt, nah Flur XXV, 
Nr. 190., groß 111,60 Ruthen, ebenfo an J. P. Pollmann zu Beed; 
6) Aderland, hinterm Kehrwinkel, groß nah Flur XXV. Wr. 194., 2 Morgen 165 

Ruthen ebenfo, an Gerhard Wiader zu Beed; 

7) Aderland, auf der Fleut, enthaltend nad) Flur XXVI. Nr. 6., 1 Morgen 134,90 
Ruthen, ebenfo an Goswin Brinkwerth zu Beed, und 

8) eine Weide, der Karwinfel, Flur XXV. Nr. 6., groß 2 Morgen 61,30 Ruthen, 
ebenfo an Eberhard Lehnhoff zu Beed verpachtet; 

—— zur Veräußerung Nr. 1. 6. und 8. zugleich alternative zur Verpachtung ausgeſtellt 

werben. 

Der Zermin hierzu ift auf Mondtag, dem 30. d. M., vor dem Königlichen Rentmeifter 
Herrn Domainenrath Althoff, im Rentamtsbürcau zu Dinsladen angejegt, wofelbft die 
Bedingungen täglich eingefehen werden können. 

Düffeldorf, den 6. Auguft 1830. 


(Nr. 344.) Stedbrief gegen den Füfilier Karl Bruder. 


Ser unten näher fignalifirte Füfilier Karl Bruder aus Geldern, Regierungsbezirk 
‚ Düffeldorf, ift am 1. Auguſt d. 3. von dem 17Tten Infanterie Regiment aus der Garnifon 
Befel entwichen. 
, ‚Sämmtlihe Givil- und Militärbehörden werden erfucht, auf denfelben firenge zu wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an bad genannte Regiment abliefern zu laffen. 
Düffeldorf, den 10. Auguft 1830. ; 
Signalement. 
Geburtsort Geldern; Religion kaͤtholiſch ; Alter 24 Jahr 6 Monat; Größe 5 Fuß 
3 Zoll 2 Strich; Haare blond; Stine rund; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe gemöhns 
lich; Mund mittelmäßig; Bart keinen; Kinn rund; Geficht rund; Geſichtsfarbe geſund. 
Befondere Kennzeichen; keine, 
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Bekleidung: eine alte Montirung , graue Nanquin-Hofen mit rother Nath, Czakot 
mit Schuppenkelten und neuem Ueberzug, tuchene Halsbinde, 1 Saͤbel nebſt Gehaͤng und 
neuem Troddel, 1 Paar Schuhe und ein neues ‚Hemd, 

Auf dem ıc. Bruder fält der Verdacht, auch die Königliche tuchene Dienfthofe nebft 
leinener Hofe Nr. A. mitgenommen zu haben, da biefe Gegenftände nad) feiner Entweichung 
und zwar am 1. d. M. Abends vermißt wurden, 





— — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Das Faͤhrgeld bei der Faͤhranſtalt zu Grimlinghauſen betr.) 

Das Fährgeld bei der Faͤhranſtalt für die Schiffszugspferde über die Erftmuͤndung zu 
Grimlingbaufen, welche höherer Beſtimmung zufolge zur Illten Klaffe der Bähren gehört, 
wird nunmehr beziehungsweife nad dem im 46. Stüd des Amtsblatts ber Königl. Regie 
zung zu Düffeldorf,. vom 28. Zuli d. I. im Auszuge abgebrudten Fährgeld-Zarife erhoben, 
welches hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 

Köln, den 31. Juli 4830. 
Der Geheime Ober-Finanz Rath und Provinzial-Steuer-Direktor: 
v. Schuͤtz. 





(Aufgefundener Leichnam.) 


Am 16. d. M. landete bei Uerdingen die Leiche einer unbefannten Mannsperfon. 
Diefelbe war nadend, etwa 5 Fuß 6 — 7 Zoll groß, fchlanker Statur, 22 bis 23 Zahre 
alt, hatte braune Haare und Augenbraunen, ftumpfe Naſe und breites Kinn. Die Bähne 
waren vollftändig. Die Haare waren kurz geſchnitten. Die Leihe modjte 3 bis A Zage 
im Waſſer gelegen haben. j 

Indem ic die zur allgemeinen Kenntnip bringe, erſuche ic einen Jeden, welder über 
die Lodesart oder über die nähere Werhältniffe des Werunglüdten Auskunft geben kann, 
feiner —— oder der hiefigen Stelle davon Anzeige zu machen. 

elborf, den 29, i 0. 
a — Der Koͤnigl. Ober⸗Prokurator: Hundrich. 
a 
Belanntmachung.) 

Mit Bezug auf meine Belanntmahung vom 31. p. ermangele ih nicht, fofort nad 
erhaltener Nachricht zur Kenntniß zu bringen, Daß bie Leiche des Gaſtwirths Münzel von 
Kripp, fo wie die des mit ihm verunglädten Peter Muclich von Winningen, am 29. 
pr. am Auöfluffe der Ahr in den Rhein gelandet worden. Der Leichnam eines Dritten, 
ebenfalls in der Nacht vom 26. auf den 27. pr. unweit Engerö im Rheine Ertrunfenen, 
iſt dagegen noch nicht aufgefunden, weßwegen ich deſſen Signalemtent hierunten mit dem 
ergebenfien Erſuchen mittheile, mid) von deſſen etwaigen Landung zu benachrichtigen. 

Koblenz, den 2. Auguſt 1830. 

Für den Ober-Profurator: Beſſel. 
Signalement. 

Wilhelm Kröber, Schiffer, war 31 Jahre alt, zu Winningen wohnhaft; 5 Fuß 
4 300 groß; hatte dunkelbraunes Haar und Augenbraunen gleicher Barbe; fpige Nafe; war 
bekleidet mit dunfelblauer wollener Jacke, deögl. langen Hofen, weißen Weſte mit blauen 
Pünktchen und wollenen weiß und blau melirten Strümpfen. 


— — — — — 


Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf. 


Nr. 51. Düffeldorf, Dienftag,.den 17. Auguft 1890. 
Berordnumgen und Bekanntmachungen der, Königl. Regierung. 
(Rr, 345.) = Buniatni an bie evangeliſch Iutherifche Dfarrfchule zu Wupperfeld. J. 8. V. 
t. 








Der verſtorbene Engelbert Bergmann zu Barmen, hat durch feine letztwillige Ver— 
fügung der evangelifc, Iutherifchen Pfarrfchule zu Wupperfeld zur Veflreitung der jähre 
lichen Schulbedürfniffe aus dem Zinfen-Ertrage, eine Summe von 153 Rthir. 25 Sg.- 5. Pf- 
zugewendet, und ift dieſes Bermähtniß von. Staatöwegen genehmigt worben. 

Düffeldorf, den 4. YAuguft 1830. 





(Nr. 346.) Bermädtnifi an die Armen zu Elberfeld. I. S. II. Nr. 5238, | 


Der zu Barmen verftorbene Rentner Johann Daniel Bornefeld,.. hat durch letzt— 
willige Verfügung den Armen der evangelifch lutherifcyen Gemeinde zu Elberfeld ein Ber- 
mädtniß von 400 Rthir. Elevifch oder 307 Rthir. 20, Sgr. 9 Pf.. unter ber. Bedingung: ' 
binterlaffen, daß die Zinfen dieſes Kapitald zur Vertheilung an ftile bülfsbebürftige Haus 

Armen alljährlidy den Predigern der Gemeinde übergeben werden. 
| Die Genehmigung zur Annahme des Legats ift von Staatöwegen erteilt worben,. 
Düffeldorf, den 5, Auguft 1830. 





(Rr. 347:) Verlorener Gewerbeſchein. IL. 8. III. Ar. 3611. 

Dem Karl Rihard Kregmann zu Elberfeld, iſt ber ihm für dad laufende Jahr 
am 15. April d. J. unter.der Nummer 2388. ertheilte Gewerbefhein,. um. Beftellungen für 
Rechnung des Friedrih Wilhelm Kregmann zu Elberfeld. aufzuſuchen, verloren gegangen. 
Nachdem der Kretzmann unterm heutigen Tage mit einem neuen Gewerbeſcheine unter 
der Nummer 2550 verfeben worden, fo wird der oben bezeichnete, mit dem Datum vom 15. 
April d. 3 und der Nummer 2338. auögefertigte, hiedurch für ungültig erflärt und. bie 
Dris- und Polizei Behörden unferes Werwaltungd:Bezirfes werden hiemit angewiefen, denſel⸗ 
ben, wenn er ihnen vorgezeigt werben folte, einzuziehen und an und einzureichen. 

Düffeldorf, den 6. Auguft 1830: 





(Nr. 348.) Eine taubfiumme Mannsperſon betr. 

Da die nachfolgend bezeichnete taubftumme Männdperfon in Schwelm angehalten: 
worden und berem früherer und letzter Aufenthaltsort bisher nicht hat ermittelt werden koͤn⸗ 
nen, fo werben diejenigen, welche darüber Auskunft geben koͤnnen, erſucht, ſolche an- das 
Bürgermeifter-Amt zu Schwelm gelangen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 12. Auguſt 1830,. 
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Signalement. — 

Alter etwa 30 Jahre; Größe,5 Fuß 3 Zoll; Haare fhwarzbraun;s Stirn hoch und 
bedeckt; Augenbraunen braun, dünn; Augen braun; Nafe ftumpf; Zähne gut; Bart braun; 
Kinn breit; Gefihtöfarbe gefund; Statur gefegt. Befondere Zeichen: Podennarben. 

Kleidung: eine Muͤtze von dunfelblauem Tuch, eine braune leinene Jacke, eine Wefte 


von grauem Zud mit mefjingenen Knöpfen, Hofe von blau und meiß geftreiften Nankin, 
Riemenſchuhe. 





[Rr.. 340) Todtenſchein des in franzoͤſiſchen Dienſten verſtorbenen Matrofen Knofer, angeblich aus 
Otterberg gebürtig. 1, 8, 4. Nr. 2037. 

Der Todtenſchein des am 1. Auguft 1812. im Spital zu Gener, im Königreid 
Frankreich verftorbenen Matrofen Joſeph Knofer, angeblid) aus Dtterberg gebürtig, if 
und zur weiteren Aushändigung an deffen Angehörige zugefommen. 

Da dieſe aber nicht auszumitteln find; fo werden fie hierdurch aufgefordert, fih zur 
Empfangnahme dieſes Zodtenfcheines durch ihre vorgefegte Iandräthliche Vehoͤrde zu melden. 
Düffeldorf, den 6. Auguſt 1830. 





(Rr. 350.) Burüdgenommener Stedbrief. 1. S. II. Rr. 5199. 


Der aub ber Arbeitsanftalt zu Braumeiler entwichene Hermann Steinbügel aus 
Broich ift wieder aufgegriffen worden, weshalb der gegen benfelben in Nr. 40. unſeres 
diesjährigen Amtöblattö, Seite 335. erlaffene Stedbrief vom 20. v. M. hiermit zurüdges 
nommen wird. 


Düffeldorf, den 31. Zuli 1830. 


en nn 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

eng gan den Musketier Bambert Held aus Kalterherberg, Kreis Montjoie, Regierungs⸗ 
ezirk Aachen.) | 

Der unten näher bezeichnete Mustetier Lambert Held aus Kalterherberg, Kreis 
Montjoie, Anl Aachen, ift am 26. Zuli d. 3. von dem Königl, 2öften Im: 
fanterie- Regiment aus der Garnifon Koblenz entwicen, 

Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit auf⸗ 
gefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Kommandeur bed ges 
dachten Regiments abliefern zu laſſen. 

Koblenz, den 6. Auguſt 1830. 

Königl. Regierung. Abth. des Innern. 


Signalement 

Alter 23 Jahr 1 Monat; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare blond; Stirn hochz Yugenbraus 
nen blond; Augen grau; Nafe mittelmäßig; Mund gewöhnlich; Kinn fpig; Geſicht oval; Ge- 
ſichtsfarbe gefund. , 

Befondere Kennzeihen: hat am hintern heil des Kopfes eine von Haaren ent: 
biößte Stelle, welhe von einer Kopfwunde herrührt, und an ber’ linken Wade eine offene 
Wunde. 

Seine. Bekleidung kann nicht genau angegeben werben. 


— — — —— —— — 
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(Stebrief gegen dem Unteroffizier Hubert Meurer aus Rurich, Kreis Erkelenz.) 


Der unten näher bezeichnete Unteroffizier Hubert Meurer aus Rurich, Kreis Erfe 
fenz, Regierungebezirt Aachen, ift am 30. Juli d. I. von dem Hüfilier-Bataillon deö Kb: 
nigl. 26ſten Infanterie-Regiments aus ber Garnifon Ehrenbreitflein entwiden. 

Es werden demnad faͤmmtliche Ortsbehoͤrden unferes Verwaltungsbezirks hiermit auf: 
gefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denfelben ein wachfames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter jiherer Bedeckung an: den Kommandeur des ge: 
dachten Bataillon abliefern zu laſſen. 

Koblenz, den 10. Auguſt 1830. 

Königl. Regierung. Abth. des Innern. 

' Signalement. 

Alter 24 Jahr A Monat; Gewerbe Tiſchler; Größe 5 Fuß 52 Zoll; Haare dunfelbraun; 
Stirne breit; Augenbraunen dunkelbraun; Augen ſchwarz; Nafe lang und ſpitz; Mund Elein ; 
Kinn oval; Bart ſchwach; Geficht Mein, oval; Gefichtöfarbe gelblid).. 

Befondere Kennzeichen: er ift in feinem Benehmen raſch, bie Sprade heraus: 

olternd, 
€ Bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einer Felbmüße, einer neuen ‘ade, 
Tuchhoſen, Schuhen, einem Hemde und mit Lederhandfguhen; alles Montirungsftüde von ge 
dadıtem Bataillon, : 


* 





Gekanntmachung.) ni 


Bei meinem hohen Alter und meiner fehr geſchwaͤchten Gefundheit, haben Se. Wajeſtaͤt 
der König, auf mein ehrfurchtvolles Geſuch, Aderhuldreihft geruht, mir meine Dienftentlaf- 
fung zu bewilligen. Indem ich nicht ermangle, die zum Departement des biefigen Dber- 
Landes Gerichts gehörigen Königlihen und Zürftlihen Gerichte hiervon in Kenntnifi zu fegen, 
ftatte ich denfelben, für das, während meiner Dienitzeit, mir bezeigte auögezeichnete Bertrauen 
meinen verbindiichften Dank ab, mit dem aufrichtigen Wunſche, daß es der Vorfehung gefallen 
moͤge, ihre treuen und redlichen Beftrebungen, zum Wohl des Dienftes und ihrem eigenen, mit 
ihrem Segen zu begleiten. : 

Uebrigens empfehle ich mich, dem freundfchaftlihen Andenken derfelben angelegentlichft. 

Hamm, den 4. Auguſt 1830. . 

Der bisherige Ober: Landes: Gerichtö-Präfident: Dr. v. Rappard. 





(Die Mittheilung der Erfenntniffe in Unter fuhungsfachen gegen Landwehrmänner an bie militais 
sıfhen Vorgeſetzten betr.)- 


Die Vorſchrift der Eircular- Verordnung ded Herren Jufliz- Minifterd, vom 2. Auguft 
1824. $. 29 betreffend die Mittheilung der Erkenntniffe in Unterſuchungsſachen gegen Lande 
wehrmanner an die militairifchen Worgufegten, ift bisher nicht immer gehörig befolgt. 

Das Königliche Juquifitoriat und fämmtlihe Gerichte unferes Departements werben 
alfo darauf aufmerffam gemacht, daß zufolge ber in der gedachten Verordnung allenirten 
Auerhoͤchſten Kabinetö-Drdie vom 22. Februar 1823, von dem Tenor eines jeden Straf: 

Erkenutniſſes gegen einen beurlaubten Landwehrmann, oder zur Kriegsreſerve gehörigen Sol« 
daten, wenn es nicht blos eine Geldſtrafe betrifft, gleich nach befchritfener Rechtskraft des 
Urtheils, oder bei vorläufiger Ablieferung des Sträflings zur Feflung, dem ‚Brigade: Kom- 
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manbeur der Provinzial Landwehr, in beffen Bezirk der Berurtheilte domicilirt, eine Abſchrift 
mitgetheilt werden muß. 
Hamm, ben 30. Juli 1830. 
Königl. Preuß. Ober:-Landeegeriht: Jacobi, 








(Die Gehaltt-Abzlige betr.) 


Nah dem Minifterial:Refeript de 28. Zuni c. ift eine Einigung der verfchiedenen Mi⸗ 
nifterien dahin’ erfolgt, daß Gehalts - Abzüge, fofern nur ein Bläubiger vorhanden ift, oder 
einem unter mehreren Gläubigern die Priorität zuerkannt ift, mithin es Feiner Diftribution 
unter mehrere Gläubiger bedarf, nicht zum gerichtlichen Depofito eingezogen zu merden ‚braus 
en, fondern die betreffende Königliche Kaffe um unmittelbare Auszahlung der Gehalts:Ab: 
züge an den Gläubiger requitirt werden Fann. 


Es wird dies fämmtlichen Gerichten zur Nachricht und Nachachtung in vorkommenden 
Faͤllen bekannt gemacht. 
Hamm, den 2, Yuguft 1830. 


Königl. Preuß. Ober: Landesgeriht: Iacobi, 
— —— — —— 
(Befanntmachung.) 


Da feit einiger Zeit mehrere ungegründete Gefuhe wegen Belhäftigung junger Leute zu 
ihrer Ausbildung im Cefretariats- und Regiſtratur-Fach hiefelbft eingegangen find, fo wird 
der, die Bedingungen zur Annahme folder Givilfupernumerarien enthaltende $. der Allerhödpe 
fen Kabinetsordre vom 31. Dktober —* * — 

Ber als Civil-Supernumerar zugelaſſen werden will, mu — 

a) ſich —7 die Grftttung ae allgemeinen Militair Verbindlichkeiten ausweifen; 

b) ein binfängliches Vermögen nachweiſen, um fid wenigſtens 3 Jahre lang aus 
eigenen Mitteln oder durch Unterſtuͤtzung ſeiner Angehoͤrigen ernaͤhren zu koͤnnen; 
ein Gymnaſium oder eine höhere Buͤrgerſchule frequentirt und aus der 1. Klaſſe 
einer ſolchen Anſtalt mit dem Zeugniſſe der Reife und guten ſittlichen Aufführung 
entlaffen fern. Ausnahmen von der Beltimmung zu c. können nur in foldyen 
Fällen von den Minifterien nachgelaſſen werden, wo der Anzuſtellende ſeine prac⸗ 
tiſche Brauchbarkeit und genuͤgende Ausbildung bereits durch mehrjährige Befchaͤf⸗ 
tigung bei anderen Behoͤrden nachgewieſen hat. 

Es erlangt jedoch ein auf dieſe Zeugniſſe zugelaſſener Supernumerar hier: 
durch noch keinesweges einen wirklichen Anfprud auf hiernaͤchſtige Anftellung , 
vielmehr Tann derfelbe bei ſich erweifendem Mangel an praftifcher Brauchbarkeit, 
fo wie wegen Unfleiß und ordnungswidriger Führung jederzeit ohne Weiteres ent: 
laffen werden, 
fünmtlichen Gerichten des hieſigen Departements zur Nachricht und Achtung bekannt gemadit. 

Zugleich wird denſelben eröffnet, daß diefe Beftimmungen nicht allein auf diejenigen, 
welche zu ihrer Uebung in der Sekretarie oder Regiſtratur eines Gerichts befchäftigt zu wer- 
den wuͤnſchen, fondern aud) auf ſolche , die fig) zu Griminal-Protofolführer qualificiren wol⸗ 
len, Anwendung, finden. -Auf Perfonen, die zufolge ihrer Mititairdienfte einen Anfpruch auf 
Berforgung haben, namentlich auf neunjährige Unteroffiziere, deögleichen auf bloße Civil: 
Protofolführer finden hingegen diefe Vorfchriften Beine Anwendung. - 

Nebrigens ſteht keinem Gericht die Befugniß: zu, dergleichen Givilfupernumerarien anzu⸗ 
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nehmen, vielmehr ift über anfcheinend zuläßige ober zweifelhafte Geſuche der Art hiehin zu 
berichten; offenbar unzuläßige haben die Gerichte hingegen zurüdzumeifen. 
Hamm, den 6. Auguft 1830. 
Königl. Preuß. Ober: Landesgeriht: Jacobi, 





(Die Eröffnung einer Ferienkammer bei dem Königl. Landgerichte zu Eleve betr.) 
j Auszug 
aus ber Verordnung des Herrn Landgerichts-Praͤſidenten zu Cleve, wegen Eröffnung einer 
Ferien Kammer und Beſtimmung der Sitzungen derſelben. 


ie 1. Die Ferientammer wird am 1. September d. 3., Morgens 11 Uhr, eröffnet 
werben, 

Art. 2. Zu den Sigungen, in welchen fich diefelbe mit der Entfheidung ber, während 
der Ferien vorfallenden, fummarifchen Eivil- und Handlungs-Sachen, befchäftigen wird, wers 
den der 11te, 13te, 2dfte und 27fte September und ber 2te, Ate, 16te, 18te und 30fle Ok⸗ 
tober I, 3. vorbeftimmt. 

Urt. 3. Die Sitzungen vom 25ſten September und 16ten und Zoſten October follen 
zugleih zur Erledigung der Gonteftationen dienen, welche die Zuläßigkeit oder Gültigkeit 


eines flatt gehabten Lizitations-Verfahrens zum Gegenftande haben. 


Art. 4. Gorrectionel-Saden erſter und zweiter Inftanz werden an benfelben Tagen, 
wie aud außer den Ferien verhandelt und entfchieden werden. 
Gleve, den 10. Yuguft 1830. 
DOppenhoff. 


Zur die Richtigkeit des Audzugs 
Der Landgerichtſchreiber: Shmik. 





(Die definitive Uebergabe ber Monten’fchen Urkunden an den Rotar Schorn betr.) 


Durd das Minifterial:Refcript vom 28. Juni d. J., ift der Gandidat Auguft Schorn 
zum Notarius in Düffeldorf ftatt des vor einigen Monaten verftorbenen Notariuds Mon» 
ten ernannt worden. 

Die definitive Ucbergabe der Monten’schen Urkunden an den Notar Schorn ift heute 
von mir verordnet, welches ih in Gemäßheit der Notariatö: Verordnung vom 25. April 
1822. Art. 55. hierdurch bekannt mache. & 

Düffeldorf, am 13. Auguft 1830. 

Der Ober:-Profurator: Hundrid. 


(Den im Rhein ertrunfenen Joſeph Zeven betr.) 


Um 4. Auguſt c. ift der untenbezeidhnete Joſeph Leven beim Baden im Rheine erfruns 
fen, und wird Jeder erfucht, beim Anlanden der Leiche, dem Unterzeichneten hievon gefälligft 
Anzeige zu machen. 

Köln, den 6. Auguft 1830. 

Der Ober:Procwator: Berghauß, 
Signalement des Joſeph Leven aus Köln. 
Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zol; Haare, Augen und Augenbraunen ſchwarzz 
Stirn hochz -Nafe fumpf; Bart ſchwarzz Mund kein; Zähne gut; Kinn rund, 
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(Ungelanbeter Leichnam) 


Um 29. des v. M. landete am Ufer des Rheins oberhalb Baumberg eine männ 
lidye, nur mit einem Hemde und einer ſchwarz tuchenen langen Hofe bekleidete Leiche Die 
felbe war unbefannt, und bei der Obduction ergab ſich, daß der Werftorbene durch einen 
.. in die Bruft getödtet worden, und bereit® 8 bis 9 Zage im Waſſer gelegen haben 
onnte, 

Derfelbe war einige 20 Jahre alt, 5 Fuß groß und zart gebaut; er hatte Tange dunkel⸗ 
braune Haare, braune Augenbraunen, welche jedoch größtentheild ausgefallen waren, hellblaue 
Augen, platte Nafe, anfcheinlich dien Mund, gute Zähne, wovon aber ein Badzahn an der 
rechten Seite oben fehlte, fodann auffallend Meine Ohren. 

Aus dem Hemde war vorne an der Bruft, wo anfcheinlih bie Namenszeichen des Ei: 
genthümerd eingezeichnet geweien, ein Stüd heraus gefchnitten. j 

‚Indem ich diefes hiermit zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich zugleich fämmtliche 
Behörden , mir dasjenige , was über die oben befchriebene Perfon und deren Schidjal etwa 
befannt feyn follte, baldigft mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 11. Auguſt .1830. ‚ 

Der Landgerihtörath und Inftructionsrichter: Fuchfins, 
Siherheits-Polizei 
Guruͤckgenommener Stedbrief.) —* 

Der unterm 10. v. M. gegen ben Johann Haffesbrint aus Mülheim an ber 
Ruhr erlaffene Stedbrief wird, da derfelbe hier eingebracht worden, zurücdigenommen. 

Hamm, den 2. Auguft 1830, 





Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 





(S:edbr ef gegen Peter Kaspar Lehmbach.) 

Der unten bezeichnete Peter Kaspar Lehmbach von ber Tuͤtersburg bei 
Bihlinghaufen, welder fhon mehrmald wegen Diebitahle beftraft und jest wieder 
‚wegen mehrerer Diebftähle zur Unterfuhung und Haft gezogen war, ift in ber verfloffenen 
Racht aus dem hiefigen Gefängniffe mittelft Ausbruchs entfprungen. 

Saͤmmtliche Givil- und Militairbehörden werden erfuht, auf benfelben Acht zu haben, 
ibn im Betretungsfall zu verhaften und an das unterzeichnete Königlie Land» und Stadt: 
Bericht wohlverwahrt nah Schwelm abliefern zu laffen, 

Schwelm, den 4. Auguft 1830. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. _ 
j Signalement. 

Geburtsort Tüteröberg bei Wihlinghaufen, Vaterland Preußen, gewöhnlicher 
Aufenthalt unbeftimmt; Religion evangelifc) ; Stand, Gewerbe Maurer; Alter 39 Jahre; 
Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare dunkel; Stirn rund; Augenbraunen braun; Augen dunkel; Naſe 
ftumpf; Mund ordinair; Bart braun; Kınn breit; Gefichtsfarbe gelund; Geſichtsbildung Jäng- 
lichtz Statur gefegt. Befondere Kennzeichen: Blatternarbig. 

. Bekleidung: Kopfbedeckung fehlt, Bußbekleidung fehlt, Rod fehlt, trägt ein blau 
wollenes Unterfamifol mit Yermeln und eine gelb gefkreifte Sommerhoſe. 


* 
at 
D 
— 
— 
ERS 
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(Gtedbrief gegen Friedrich Fuhrmann aus Lüttringhaufen.) 


. Der unten fignalifirte $riedbriih Fuhrmann aus Lüttringhaufen, im Kreife 
Elberfeld gebürtig, welcher wegen mehrerer von ihm begangener Diebftähle verhaftet 
worden, ift in der Nacht vom 3. auf den 4. Auguft aus dem hiefigen Gefängniffe entwichen. 

Sämmtlidhe Eivil- und Militairbehdrden werben erſucht, auf denfelben Acht zu haben 
und ihn im Betretungsfalle an dad unterzeichnete Gericht oder das Königliche Inftructiond- 
Amt zu Düffeldorf abliefern zu laſſen. 

Schwelm, den A. Auguft 1830. j 

Königl. Preuß Land: und Stabtgerigt. 


Derfon-Befhreibung. 

Der Zageldhner Friedrih Fuhrmann ift 24 Jahre alt, 5 Fuß A Zoll groß, hat 
ſchwarze Haare, hohe Stirne, blaue Augen, braune Augenbraunen, gewoͤhnliche Nafe, Beinen. 
Mund, blonden Bart, langes Kinn, blafle Gefichtsfarbe. j 

Befondere Kennzeichen: eine Narbe an der rechten. Hand. 

Bei feiner Entweichung trug berfelbe einen blauen Kittel, Hofe von blauem Leinwand 
und tuchene Weite, . j 





(Diebftabl zu Hiesfeld.) * 

In der Naht vom 15. auf ben 16. vorigen Monats, find dem Zimmermann Diebrich 
Rubbert in Hiesfeld aus der Ziegelfabrid des Deconomen Wilhelm Hollmann auf Gin- 
gelmanns.Hofe daſelbſt, die nachgenannten Werkzeuge: 

U ein Hanbbeil, gezeichnet mit bem Fabridzeihen 1.K.K.; 2) zwei Krüdenbohrer ohne 
Zeichen; 3) ein fogenannter Schrubbhobel mit einem Eifen von” Gußſtahl; 4) cin Schlichthobel 

mit ordinärem Eiſen, beide ohne Zeichen; 5) ein Zifchel oder fogenannter Häder; 6) zwei Beitel, 
ein platter und ein Kantbeitel, legterer mit G, Sch. gezeichnet; 7) ein Bankhaden ohne Zeichen, 
entwendet worden. 

Icder wird vor bem Anlauf diefer Sachen gewarnt und aufgefordert, die zu feiner Kennt⸗ 
niß fommenden Spuren zur Wiebererlangung derfelben oder Entdedung des Thaͤters unverzüg- 
lich hier anzuzeigen. 

—Dinslacken, den 4. Auguft 1830. i —* 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts-Kommiſſion: Maynz. 





(Diebſtahl zu Genend, Buͤrgermeiſterei Repelen.) 


Aus dem Hauſe des Schuſters Johann Kleinohl zu Genend in der Buͤrgermeiſterel 
Repelen, find in ber Nacht vom 20. auf den 21. v. M. folgende Gegenſtaͤnde entwen⸗ 
det mworben: 

1) ein dunkelblau lackener Fradrod mit gewirkten blaufeidenen Knöpfen, woran ber 
untere Theil des Kragens mit grauem Tuche befegt ift; 2) eine dito Hofe mit einer meffin- 
re Schnelle von einem alten Gewehr: Riemen; 3) eine Mannsjade von bunfelblauem 

aden mit gewirkten blaufeidenen Knöpfen; A) 3 a A Mannshemben, flächfenen Stoffes, 
gezeichnet auf der Bruft mit den Buchſtaben P. S. M. mıt rother Seide eingenähet; 5) ein 
blau gefärbter leinener Kittel von flaͤchſenem Stoffe, ohne Kragen ; 6) eine Zabadöpfeife 
mit ſchwarzem MRohr, einem blechernen Wafferfammier und porzellanenem Kopfe, darftellend: 
zwei fi ſchnaͤbelnde Zauben, darunter ſtand in ſchwarzen Buchftaben zu lefen: glüdliche 
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Liebe; 7) ein Kiſſen Ueberzug blau und weiß karrirt, und 8) ein Mannsfhuh mit einer fil- 
bernen Schnalle. 
Ich erfuhe Jeden, der über den Zhäter oder über den Beſitzer obiger Sachen einige 
Nachricht geben fann, mir fchleunigft-davon Anzeige zu machen, 
Eleve, den 2, Auguſt 1830, 
Der Ober: Procurator : Hanf,. 





(Diebftahl zu W : el.) 


In der Nacht vom 20. auf dem 21. vorigen Monats, find von der Bleiche aus dem 
biefigen Haupt : Steuer-Amts- Gebäude am Rheine folgende, dem Haupt » Steueramtödiener 
Kurk zugehörige Stüde, als: 

1) ſechs Mannshemden, mit dem Zeichen W. K.; 2) ein Frauenhembe mit dem Zeichen 
CK, ; 3) drei Beittücher; 4) ein weiß battiftenes Kleid; 5) ein Manns-Oberhemdchen; 
6) zwei Kindertücher; und 7) eine Zul Haube, entwendet worden, 

Indem wir dieſen Diebftahl zur allgemeinen. Kenntniß bringen, warnen wir zugleich 
vor dem Ankauf diefer Gigenftände und fordern alle diejenigen, welde davon Kenntnif- 
erhalten, auf, bei uns oder bei der naͤchſten Drtsobrigkeit davon Anzeige zu machen, 

Wifel, den 10. Auguft 1830. 

YKönigl. Preuß. Land: und Stadt:Geridt.. 


Burüdzenommener GStedbrief. J | 


Der gegen die Dienftmagd Maria Anna Staudemeyer, auh Stotemeyer aus 
Sayn, unterm 19. Zuni d. 3. eriaffene Stedbricf wird hierdurch eingezogen, indem biefelbe 
nunmehr verhaftet ift. 

Duͤſſeldorf, den 4, Auguft 1830. — 

li e Bi Landgerichtörath and Inftructionsrichter: Fuchſius. 





Perfonat-Ehronik 


Der biß jegt proviforifch angeftellte Schulamts-Gandidat Franz Orth ift definitiv zum: 
Lehrer an der Latholifchen Stadtfhule zu Wach tendonk ernannt worden, 





(Hierbei eine Beilage, den Bericht über die Ver— 
waltung der IrrenzHeil:Anflalt zu Sieg⸗ 
burg enthaltend.) 


Amtsblatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 52. Düffeldorf, Sonnabend, den 21, Auguft 1830. 








(Rr. 351.) Urkunde Über die Minifter von Schudmann’fhe YJubilar-Stiftung. 
Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen zc. ꝛc. 


Nachdem und von Unfern getreuen Räthen, dem Oberberghauptmann Gerhard, dem 
wirflihen Geheimen Ober-Regierungs:Ratd Koehler und dem Geheimen DOber-Finanz:Rath 
Beuth allerunterthänigft angezeigt worden, 

wie von Denenfelben auf Anlaß und zur eier bed am 11. Januar 1829 eingetrete- 

nen fünfzigjährigen Dienftjubilaums Unfers wirklidien Geheimen Staatd-Minifters von 

Schudmann, die Begründung einer wohlthätigen Stiftung zu einem von dem letz— 

tern felbft näher zu beftimmenden Zwecke unternommen und died Unternehmen dur 

eine fo ausgedehnte und vege freiwillige Theilnahme begünfiigt werden, daß dazu, 

mit Einfchluß der bisherigeu Zinfen, ein Kapital von Fünfzehn Taufend Thalern 

hergeſtellt ſey, auch Unfer Geheimer Staatds-Minifier von Shudmann fid über 

den diefer Stiftung zu gebenden befondern Zwed in der Art audgefproden habe, wie 

folches der Inhalt der nachſtehenden Stiftungs Urkunde ergebe; 

wonaͤchſt Uns vorgedachte Räthe aflerunterthänigft gebeten, der aljo begründeten Stiftung nad 
Maafgabe folgender unverbruͤchlicher Bellimmungen, als: 

8. 1. Die Stiftung führt den Namen der „Minifieer von Schuckmann'ſchen Jubis 
lar-Stiftung.” 

$. 2. Dad Stamm:Kapital derfelben beftcht in 15,000 Rthlr. gefchrieben: „Künfzehn 
Zaufend Thalern“ in Königlid Preußifhen Staatd-Scyuldfheinen nad dem Nennwerth; 
die namentlihe Spezifitation derjenigen Staats: Sc,aidfheinen, welche gegenwärtig baffelbe 
ausmachen, ift hiebei gefügt. 

Diefed Stamm:Kapırtal fol weder jemald, ed fen unter welchem Sorwande ed wolle, 

vermindert oder angegriffen, fondern fortwährend zu einer jährlichen Siente von ſechs hun- 
dert Thalern nugbar aufbewahrt, noch fol daffelbe fernerhin durch Zinfen Aufſammlung vers 
mehrt , vielmehr der Zinsertrag vom 1. Januar ?. 3. (1831) angerechnet, fortwährend 
. fliftungsgemäß verwendet werben, 
8. 3. Diefes Stamm-Rapital fol, nebft der gegenwärtigen Allerhoͤchſt vollzogenen Ori⸗ 
ginal:Stiftungs-Urfunde, bei einer Depofitiond:Kaffe des Minifteriumd ded Innern, in einem 
befondern eifernen Kaften mit drei Schlöffern forgfältig verwahrt werden,. und unter der 
Dberauffiht und Verwaltung des jedeömaligen Minifters des Innern ſtehen, der letztere aber 
aus der Zahl der bei dem Minifterium des Innern angeftellten Minifterial:Räthe, zwei Stif⸗ 
tungs-Guratoren beftellen, von denen jeder einen fo mie der jedeömalige Verwalter der De 
pojitions:Kaffe den dritten Schlüffel zu dem Stiftungs-Depofital-Kaften erhält. 

$.4. Die jährliche Rente der fechs hundert Thaler fol vom 1. Sanuar. 1831. an, in ber 
Art verwendet werden, daß fortwährend drei jungen Männern, welche fich einer höheren Aus⸗ 
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bildung fen es für den Staatsdienſt, oder für Wiffenfhaft, Kunft und Gewerbe theilhaftig 
zu machen, in Begriff find, zum Zwede einer folden Ausbildung auf einen Zeitraum, wel: 
cher jedenfalls ſechs Jahre nicht überfchreiten darf, eine Unterflügung von jährlid zwei hun- 
dert Thalern gewährt werde. 

Bas an Zinfen bis zum Schluffe diefes Jahres (1830) erübrigt wird, bleibt ald bes 
fonderer Dispofitiond:Fonds für unvorhergefehene Fälle baar in der Kaffe. 

. 5. Die befondern Eigenfhaften, welche bei denjenigen jungen Männern, welche fid 
um dieſe Unterftügung bewerben, vorausgefeßt werden, find folgende : 

a) fie müffen Söhne wohlverbienter der innern Staatöverwaltung ober dem Bergbau 

angehödrigen Staatsbeamten; 

b) wenigftens 16 Jahre alt; 

cy der Unterftügung bebärftig; und 

d) in Müdfiht auf Talente und erworbene Kenntniffe berfelben würdig feyn, 
und ſich über dieſes alles genügend auszuweiſen vermögen. 

$. 6. Es follen namentlich zwei Unterftügungsraten für Söhne von Beamten höherer 
Kathegorie d. h. Königlichen Räthen bei den Gentral: oder Provinzial-Verwaltungd: Behörden 
oder anderen Beamten gleichen oder höhern Ranges, und eine ſolche Rate fol für Söhne 
von Subalternen-Beamten, jedoch immer nur zum Zwed einer foldhen Ausbildung wie der 
& 4, vorfchreibt, beftimmt ſeyn. 

$. 7. Wenn jemals ein’ Abfömmling ober Verwandter des wirklichen Geheimen Staats 
Minifterö von Shudmann unter Erfüllung vorftehender Requifite auf diefe Unterftügung 
Anſpruch macht, fo hat derfelbe vor allen andern Bewerbern den Vorzug. 

. 8. Die Eollation diefer Unterflügung tritt entweder mit dem 1. Januar ober 1. July 


jeden Jahres ein, foferm nämlich zu diefen Zeiten irgend ein Theil von ben Einkünften der - 


Stiftung dieponible wird. Sie fieht zunähft dem Geheimen Staats-Minifter von Schud- 
mann ad dies vitae ———— een demfelben ohne alle Beſchraͤnkung auf bie $. 5. 
md 6. bezeidmeten Requifite, mach feinem bereinfligen Ableben aber, mit der gemaueiten 


Ruͤckſicht auf die im 8. A. bis 7. ertheilten Beflimmungen, bem -jedeömaligen Minifter des - 


er o .. \ , 

$. ö. Wer. auf eine Werleihung aus ber Minifter von Shudmann’fhen Jubilar- 
Stiftung Anfpruh macht, muß ſich mit Beilegung der nöthigen Zeugniffe an dad Minifte- 
tlum bed Innern wenden, bei welchem die Gefuche durch) die beiden Stiftungs-Guratoren zu 
prüfen und die etwa nöthigen Bernollftändigungen der Requifiten-Nachweife zu veraniaffen, 
demnächft aber durch fie dem Minifter des Innern, ald Gollator alle qualifizirt befundene 
Bewerber zur freien Auswahl zu präfentiren find, — Das Gollationd-Dofument wird vor 
dem Minifter des Innern vollzogen und von den beiden Stiftungs-Curatoren contrafignirt. 
8, 40. Die Unterftügungs-Gelder werden von den Berechtigten in vierteljährigen Raten 
praenunierando bei dem jedesmaligen Verwalter der. oben ($. 3.) benannten Kafle gegen 
Quittung. erhoben, - 


g. 11. Der Beſtand an Gapital- Dokumenten, an Coupons und an bisponibler Baar⸗ 
Schaft (F. 4.) wird, wenigftens Einmal alljährlich, von den beiden Stiftungd-Euratoren ge 
meinſchaftlich revidirt, darüber ein Protokoll aufgenommen, welches von gedachten beiden 
CEuratoren und dem Verwalter der Depofitions:Kaffe vollzogen werden muß, ſolches dem je« 
deömaligen Minifter des Innern vorgelegt und demnächft zu den Stiftungs-Aften gebracht. 
Die Rechnung über die Hebungen und Auszahlungen des Stiftungs:Einfommens wird gleiche 
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falls alljaͤhrlich von dem Verwalter der Depoſitions-Kaſſe gelegt, von ben beiden Euratoren 
revidirt und von dem Minifter ded Innern dedhargirt. : 

$. 12. Die Verwaltung der Stiftung gefhicht allerfeits von Amtöwegen und ohne alle 
Gebühren oder fonftigen Koftenaufiwand. 

Unfere Allerhoͤchſte Beftätigung in Gnaden zu ertheilen — Wir auch biefe unterthänigfte 
Bitte zu gewähren feinen Anftand gefunden haben: alfo wollen wir hiermit aus Allerhoͤch⸗ 
ſter Königliher Macht und Gnade die vorftehend bezeichnete Minifter von Shudmanns 
ſche Zubilar-Stiftung in allen ihren Punkten und Glaufeln genehmigen und beftätigen, beauf⸗ 
tragen auch hierdurch Unfern jedesmaligen Minifter des Innern mit deren Oberauffiht und 
Verwaltung und befehlen, daß diefelbe fortwährend und unverbruͤchlich aufrecht erhalten, überall 
“aufs genauefte befolgt und bergeftalt dad Andenken Unfers Geheimen Staats: Minifterd von 
Schuckmann auf fommende Zeiten fortgepflanzt werde, 

Alfo gefchehen zu Berlin, den 22. Yuny 1830. 


(L. 8.) (9) Briedrih Wilhelm. 
(contrasignirt) Gerhard. Koehler. Beuth, 


Urkunde über die Miniſter von Schuckmann'ſche 
Zubilar: Stiftung. 

Es ift mir erfreulich, die vorſtehende Allerhoͤchſt beftätigte Urkunde über die von 
Schuckmann'ſche Zubilar-Stiftung, zu welcher aud die Bewohner der Königlichen Rheins 
provinzen anfehnlihe Gaben gefpendet, zur allgemeinen Kenntniß bringen zu koͤnnen. 

Koblenz, den 14. Auguft 1830. 
"Der Staats» Minifter und Ober- Präfident der. Königlichen Rheinprovinzen: 
v. Ingeröleben, - 


(Nr. 352.) Auszug aus bem Zeitungsberihte pro Juli 1830. Eo. Ar, 1425, 
1 Witterung. 


Die Witterung war während ber erften und größern Hälfte bes Monats hoͤchſt regnicht 
und unangenehm. Faſt fein Zag verging ohne mehrere heftige Regengüffe und die Ausſich— 
ten für den Landmann wurden immer büfterer. 

In einem großen Theile des Regierungs-Bezirks dauerten die fhon früher eingetretenen 
Ueberſchwemmungen nicht bloß fort, fondern fie nahmen an Höhe und Ausdehnung durch 
die Menge des fallenden Regens bedeutend zu. Selbſt der Rhein erreichte die im diefer Jah: 
reszeit feltene Höhe von 17 Fuß 10 Bol am Pegel zu Rees und trat faſt allgemein aus 
feinen Ufern. Durch alles dieſes entftand Theils wirklich große Noth für die Landwirt: 
ſchaft, Theils nod größere Beforgniß. 

Mit dem 12ten d. Mts. trat aber nad einem Außerft heftigen Gewitter eine andere 
Witterung ein. Es wurde und blieb feitdem warm und troden und die Gemäffer fielen. 
Dennoch) find die Folgen des frühern fo lange dauernden Regenwetters fehr fühlbar. In den 
Niederungen haben Waizen und Roggen flarf gelitten; der Buchmeizen ſteht allenthalben 
fhleht, und aud der Flache, der theilmeife in dem wuchernden Unkraute erſtickt ift, verfpricht 
nur eine mittelmäßige Erndte. Am meiften hat jedoch der Graswuchs gelitten, und die Heus 
Erndte ift in mehreren Kreifen, namentlich in den Kreifen Rees, Eleve, Geldern, Kem— 
pen und theilweife auch Duisburg falt gänzlich verloren gegangen. Die Sommccfruͤchte 
fiehen aber fehr gut und der Hafer befonders verheißt eine ungewöhnlich reiche Erndte, 
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2. Preiſe der Lebensmittel. 


Weizen und Roggen find im Preife geftiegen; die Preife der übrigen Halmfrüchte da: 
gegen haben ſich ziemlich unverändert erhalten. 


Im Fruchthandel äußerte ſich eine feit langer Zeit nicht gekannte Lebhaftigkeit und es 
wurden anfehnliche Käufe zu erhöheten Preifen abgeſchloſſen. 
Auf dem Fruchtmarkte zu Neuß ſtieg der Geldwerth der Zufuhr bis auf 31,720 Rthlr. 
Sie beftand in . 
6409 Berl, Scheffel Weizen ; 1858 Berl. Echeffel Hafer ; 
2664 283 „ „Buchweizen; 


„Roggen; J 
‚869 „ »  Delfaamen. 





2641 „ „ ' Gerfte; 


Es wurden wirklich werfauft und verführt: 
7084 Berl, Scheffel Weizen (4209 Scheffel 


1336 Berl, Scheffel Gerſte; 
nach den Niederlanden.) 1727 u „Hafer; 
2602 „ „Noggen; 452 „ „Buchweizen. 





Der Werth dieſer Ausfuhr berechnet ſich zu 26,483 Rthlr. 

3. Gefundheitözuftand, 

a) Bei den Menſchen. 
Die Sterblichkeit hat ſich im Laufe d. Mts. bedeutend vermindert, und das gewöhnliche 
Berhältniß zwifchen Geburten und Zodesfällen ehrt almählig zurüd. Die verheerenden 
Mafern verlieren fih mehr und mehr; fie zeigen ſich haupeſaächlich noch in den Kreifen Rene 


nep, Erefeld und Gladbach, ohne jedoch fo bösartig zu fein, wie file es in andern Kreis 
fen gewefen find, 


Im Ganzen find während des Zuli 
1789 Kinder geboren ; 


1528 Individuen geflorben. Der Zuwachs beträgt alfo: 
261 Individuen. 
Während deffelben Monats im vorigen Jahre beirug die Zahl: 
der Geborenen 2 0 00 +. 18 
" Geftorbenen “ee... 1246 
. mithin der damalige Zumad6 + Vo 0. 595 
b) Bei den Thieren. 


Auch die Thier-Krankheiten haben ſich größtentheils verloren, Bloß im Kreife Neuß 


hat fich neuerdings die Faͤule unter den Schafen gezeigt; fie ſcheint 


jedoch feinen bösartigen 
Ehar at ter annehmen zu wollen. jedoch | 


4 Unglüdsfälle, 

Kreis Rees, : 
Am 2often v. Mid. des Vormittags zwifchen 10 und 11 Uhr, als ein fehr heftiger 

Sturm aus Beften wehete, bemühere ſich eine Anzahl Auswanderer aus dem Großherzogthum 

Heilen, melde Tags zuvor mit ihren fehr zerbrechlihen 2 Fahrzeugen ver Emmerich ge: 

* hatten, dieſe in den dortigen Hafen zu bringen, um ſie vor dem ſtarken Wellenſchlage 

zu ſichern. 


Das eine Fahrzeug enthielt ſaͤwmmtliche Effecten, Geraͤthſchaften und Lebensmittel, das 
andere diente den Auswanderern ſelbſt zur Fahrt. 
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Eie waren kaum vor hem Krahnenthor angelangt, als beide Fahrzeuge von ber vollen 
Kraft des Etroms ergriffen und fo dem Untergange nahe gebracht wurden. Auf das Hülfes 
rufen der Unglüdlichen eilte zuerft der beherzte und umjichtsvolle Boots Knecht bei dem dor⸗ 
tigen Rheinzollamte, Namens Adolph van Hees herbei und wußte mit rafcher Entfchloffen: 
heit die wirffamften Maafregeln zur Abwendung der drohenden Gefahr zu treffen. Mit 
Hülfe einiger andern Schiffsleute gelang es ihm nad großen Anftringungen, die beiden an 
einander befeftigten Fahrzeugen zu trennen und dann zunaͤchſt das mit Menſchen angefüllie 
dem Ufer zuauführen. Das andere mußte unterdeifen den Wellen Preis gegeben werden, die 
denn auch dergeftalt damit ihr Spiel trieben, daß es bald unterfanf. - 

Nachdem nun aber die Menſchen in Sicherheit gebracht waren, übernahm e8 van. Hees, 
mit gleicher Belonnenbeit auch die Effecten zu retten, wobei ihm die herbeigeftrömten Ein- 
wohner hilfreich zur Hand gingen. Hierdurch wurde es möglich, den größern Theil der um— 
ber ſchwimmenden Gegenftände aufzufangen und an’s Ufer zu ſchaffen. 

Dennoch war der Zuftand der armen Auswanderer, 67 an der Zahl, für den Augenblid 
fehr beflagensmwerth. Daher hielt es der Bürgermeifter für angemeffen, die Mildthaͤtigkeit 
der Bürger für fie in Anfprudy zu nehmen. Zwei achtbare Einwohner übernahmen ed, milde 
Gaben einzufammeln und fie brachten in Burzer Zeit 27 RKthlr. 27 Sgr. 3 Pf. auf, wovon 
die Ungluͤcklichen A Tage erhalten werben konnten, bis fie jo weit gefommen waren, ihre 
Reife fortzufegen. 

Im Ganzen find 22 Menfchen eines unnatuͤrlichen Todes geftorben: 

10 davon haben fih ihres Lebens felbft be: 1 ift todt gefallen; 
taubt, von den übrigen 12 find 1 „ von einem Balken, und 
8 im Wafler umgelommen; 1 ,„.vom Blig erſchlagen. 
1 iſt überfahren; 
5. Kirhen- und Schulmefen. 
a) Evangelifhe Kirde — 

Die dritte Säkularfeier der Uebergabe der Augsburgſchen Gonfeffion ift am 25. Juni 
in allen evangeliſchen Semeinen des Regierungsbezirkes der Allerhoͤchſten Verordnung gemäß 
auf eine würbige Weife begangen worden. 

Um 25. Iuni wie an dem darauf ‚folgenden Sonntage wurden die evangelifhen Kirchen 
fo zahlreich beſucht, wie an. den hödyiten Feſttagen, welde an die denfwürdigften Begebens 
heiten des Chriſtenthumes erinnern. 

Der Auszug aus Der Agende, weldyen die in Coͤhn gehaltene Provinzial-Synode befon- 
ders harte abdruden lajien, wurde bei der Säkularfeier in allen Gemeinen in Anwendung 

ebradht. 
ö b) Katholifhe Kirche. 

Bewundernswuͤrdig zeigt fich fortwährend der‘ Freigebigfeitöfinn für kirchliche Zwecke. 

Die Collekte für. die arme Fatholifhe Gemeine zu Kertwich zur Vollführung ihres 
Kirchenbaues hat bereits 3212 Thlr. eingebracht und ift noch nicht ganz vollendet. * 

Die für die Farhotifche Genteine zu Wald zu gleichem Zweck eben jetzt begonnene Gol- 
lecte verfpricht einen nidyt minder guten Fortgang. 

Diefe beiden Gemeinen find die jüngften dr& ganzen Verwaltungs-Bezirkes. Die Narr: 
Gemeine Kettwicdh ward im Sahre 1812. und die Gemeine Wald im Jahre 1914. 
errichtet, \ 
Beide wachen mit jedem Jahre bedeutend in der Seelenzahl, aber nicht im pecuniären 
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Vermögen an; weil der größte Theil ihrer Glieder aus Babrikarbeitern, bie für Tagelohn 


arbeiten, befteht, 
e) Schulwesen. . 
Aus der nachfolgenden Ueberficht ber Leiftungen und Verwendungen, die für dad Buͤr⸗ 
ger: und Elementar-Schulweſen im Jahre 1829. im hiefigen Verwaltungs bezirke Statt ge 


funden haben, ergiebt ſich folgendes Reſultat. Es ſind: 
L. neu erbaut 


4) Schulhäufer: 





a) evangelifhe „ R > R . . . . 9 
® * * 17 

b) tatholiſche 7 * 
2) befondere Lehrerwohnungen: 

a) evangelifhe , . m J Pe | 

b) katholiſche 0 — E73 » * z + * 2 3 

L. reparirt | 

1) Schulhäufer: 

a) evangelifhe ;  ; . . . . . . 251 

b) katholiſche 106 257 
2) befondere Lehrerwohnungen: . 

a) evangelifche C.. SEE = 

b) fatholifhe . . W 8 51 


Die Baukoſten für die evangelifchen zu + 0.0. * + 26741 
n " " " katholiſchen "” * ’ u“. . E + 27476 
fo wie die neben den Erträgen der Lokal: Schul⸗ Fonds erforderlichen 
Zuſchuͤſſe zu den Lehrerbefoldungen, Lehrmitteln und Schulutenfilien zu 40961 _ 
Summe . . 95178 
find, mit Ausnahme von + + * + . . ; 1697 
für evangelifche und von — B + . D 611 
fuͤr katholiſche Schulen gemachten Schenkungen, durch Communalbeitraͤge gedeckt worden. 


6. Bermaͤchtniſſe und Schen kungen. 
Die nachfolgende Ueberſicht der in dieſem Monat abgefchloffenen Collecten weifet einen 


Eronenburg im Regierungsbeziv? Aachen und mit 557 Rthlr. 18 Sgr. für die Freis 


tifhe der unvermögenden Studirenden auf der rheiniſchen Sriedrih Wilhelms Univer 
fitöt zu Bonn, 


Düffeldorf, im Yuguft 1830, - 
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Namen der Kreiſe. 


Duͤſſeldorf. 
Elberfeld . 
Lennep.. 
Solingen. 
Duisburge. 
Rs .. 
Eve .. 
Gelden . 
Kımpn, » 
Crefeld . » 
Sladbah . 
Grevenbroid 
Nu . » 


* 


+ 


’ 


+ 


+ 
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Summa pro 1829, 
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Ueberfidht der Reiftungen und Verwendungen für bad Elementar 
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Belondere 3 8 
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Schulhaͤuſer. Wohnungen. 3 fuͤr 
— — 5” 
— aus: Id) E E 
neu er⸗ aus⸗ Me gebef | 5 SE [evangelifcpeikatholifde 
baut | gebeffert frt |QS$ 2 17 
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el = = (= —A 5 * 
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Schulmejen im Regierungs:Bezirfe Düffeldorf, pro 1829. 
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Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
‚ir. 353.; Die Abhaltung einer Kolledie in den Fatholifhen Kirchen betr. I. S. V. Nr. 4238, 


Das Königlide Minifterium der Geiftlihen 2c, Angelegenheiten hat der katholiſchen Ges 
meine zu Dttweiler, Regierungebezirks Zrier, zur Unterftügung bei ihrem Kirdyenbau 
eine Kollekte in den katholiſchen Kirchen ver Rheinprovinzen ausnahmsweiſe bewilligt. 

Der diesfäligen Verfügung des Königlichen Rheiniſchen Ober: Präfidiums gemäß werden 
die fatholifchen Pfarrer unjeres Verwaltungsbezirks hierdurch aufgefordert, die erwähnte Kol: 
lekte nach den beſtehenden allgemeinen Beltimmungen befannt zu machen und abhalten zu 

laſſen, fo wie auch für die unverzügliche Ablieferung der aufkommenden Gelder an die Steuer: 
Kaſſen zu forgen. 
Düffstvorf, den 10. Auguft 1830. 


(Nr. 384.) hr Geſchenk zum Bau der neuen fatholifhen Pfarrkirche in Elberfeld, I. 8. V. 
r. 4201. 


Zur Beförderung des Baued der neuen Fatholifhen Pfarrkirche in Elberfeld, hat ber 
Königl. Kammerherr Freiherr von Fürftenberg zu Stammheim einen Betrag von 300 
Mihir. gefchenkt, welche wohlthätige Handlung wir hierdurch gern öffentlich anerkennen, 

Düffeldorf, den 12. Auguft 1830. 





(Nr. 355.) Vermaͤchtniß an die Armen zu Jüchen. I. S. IL. Nr. 5468, 


Die Erben des zu Gobberath, Bürgermeifterei Bedburg, verftorbenen Landwirths 
Erwin Wiedenfeld, haben dem Vorſtande der evangelifchen Gemeinde zu Jüchen, bie 
Eumme von 100 Rıhlr., ald Betrag eines mündlichen Vermaͤchtniſſes des Berftorkenen an 


die Armen gedachter Gemeinde auszahlen laffen, und if die Annahme‘ diefer Summe von 
Staatömwegen genehmigt worden. 


Düffelderf, den 10. Auguſt 1830. 


(Nr. 356.) Nachträglich eingegangene Gollecten-@elder betr. I. 8. V. Nr. 4317, 


Nachdem die Eollecte zum Wetabliffement der evangelifchen Stadtfchule zu Silberberg 
ſchon abgefchloffen und der Ertrag derſelben durch unfer diesjähriges Amtöblatt Nr. 39. 
Ecite 323 befannt gemacht war, find aus dem Kreife Neuß noh 19 Sgr. 10 Pf. nach⸗ 
träglidy eingefommen und zur weitern Weberlieferung an die Regierungs: Haupt - Kafle zu 
Bres lau angemwiefen worden. 

Düfjeldorf, den 13. Auguft 1830. 





(Nr. 357.) Die Eröffnung der niebern Jagd betr. II. S. I. Nr. 1360. 

Die diesjährige Eröffnung ber niedern Jagd wird für dem hiefigen Regierungäbezirk 
hierdurch auf Mittwoch den 1. September feftgefeßt; jedoch bleibt es den landräthliden Be: 
hörden überlaffen, für einzelne Jagddiſtrikte, wo die Erndte bis dahin nod nicht beendigt 
fein follte, den Yufgang der Jagd nad den Umftänden nod zehn Tage weiter hinaus zu 
verlegen, wovon alödann bie Betheiligten in Kenntniß gefegt werden müffen. 

Düffeldorf, den 13. Auguft 1830. 
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(Nr. 358.) Stedbrief gegen den Häusling Wilhelm Baum aus Elberfeld, I, $. IT. Nr. 5633, 


Der unten fignalifirte Häusling Wilhelm Baum aus Elberfeld, Regierungsbezirk 
Düffeldorf, welcher wegen Dicbftahl in der Arbeits: Anftalt zu Braumeiler in Ber: 
haft geweſen, ift in der Nacht vom 4. auf den 5. d. M. entfprungen. 

Saͤmmtliche Eivil- und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungdfalle verhaften und an gedachte Anftalt abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 13. Auguft 1830. 

Signalement. 

Geburtsort Solingen; gewöhnlider Aufenthalt Elberfeld; Religion katholiſch; 
Gewerbe Weberlehrling; Alter 17 Jahre; Größe 4 Fuß 10 Zoll; Haare dunkelbraun; 
Stirne breit; Augenbraunen ſchwarz; Augen gran; Nafe did; Mund gewöhnlid) ; Kinn ſpitz; 
Geſichtsbildung laͤnglich. 

Beſondere Kennzeichen: Sommerſproſſen. 

Bekleidung: ein Hemd, eine grautuchene Jade, eine dergl. Hofe; ein Paar leinene 
Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe. 








Berordnungen ımd Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Die Prüfung der Freiwilligen auf einjährige Dienftzeit betr.) 
Die unterzeichnete Kommilfion bringt hierdurch zur Kenntniß der Berheiligten, daß ihre 
naͤchſte Sigung nit am 4. November, fondein am 6. Dezember d. 3. Statt haben wird, 
Düffeldorf, den 10. Auguſt 1830. 
Die Departementd:Kommiffion zur Prüfung ber Freiwilligen 
zum einjährigen Militairdienfte. 





cAffifen zu Cleve.) 
Königlih Rheinifher Appellations-Gerichtshof. 

Die Eröffnung der nächften gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königlichen Land: 
gerichtes zu Gleve wird hiermit auf Montag den 25. Dftober diefed Jahres feftgeftellt, und 
der Herr Appellations-Berichtöratb Haugh zum Präfidenten derfelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrin General-Profurators in ber 
gefeglihen Form bekannt gemacht werden, 

Gegeben am Appellations-Berichtöhofe zu Köln den 12. Auguft 1830. 

Der die Stelle des Erften Präfidenten vermwaltende Senatd:Präfident, 
Geheime Juſtizrath: Schwartz. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair: J. Themer. 


— —— 


(Beugenverhör wegen Abweſenheit des Valentin Bilems.) 


Durch Urtheil des, Königlichen Landgerichts zu Trier vom 26. Juli d. J. ift verorbnet 
worden, daß über die Abwefenheit des Kiefergefelen Valentin Wilemd aus Neumagen, 
ein Zeugenverhör ſtatt finden fol. u 

Köln, den 15. Auguft 1830. 


Der General-Profurator: Ruppenthal. 
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Siherhbeitd-Polizet 


(Diebftahl zu Oberruhr.) 


Am +23. Juli d. 3., find ber Wittwe Johann Gerhard Freitag und ihrer Tochter 
Elifabeth Freitag zu Oberruhr am hellen Zage aus ihrer Schlafftube mittelft Eröff: 
nung eined Fenfters folgende ihnen zugehörige Gegenftände entwendet worden: 

a) fünf bis fieben neue Frauenhemden, wovon jedes entweder oben an der Bruft mit 
einem blauen oder drei rothen Kränzchen gezeichnet war. Der obere Theil diefer Hemden 
war von flächfenem Leinewand, der untere von werchener Reinewand ; b) eine Schürze von 
‚blau gedrucktem Kattun mit weißen oder helblauen Blümdyen; c) ein roth fattunnenes Hald- 
tucd mit grünen Streifen; d) ein Frauenzimmer-Unterrod von blauem wollenem Zuh, mit 
einer daran genähten leinenen Zafche, worin ein fünf Silbergrofhen und einige einzelne 
Eilbergrofhen Stüde;’e) zwei oder drei Handtücher von werchener Leinewand ohne Zeichen; 
f) cin Tiſchtuch von werchener Leinewand ohne Zeichen. 

MWarnend vor den Ankauf diefer Sachen, fordern wir Jeden, dem etwas von ben ger 
ftohlenen Sachen oder von dem Thaͤter befannt werden möchte, hiedurch auf, ſolches entwes 
der unverzüglich uns, oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Eſſen, den 12. Auguſt 1830. ; 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgeriht: Spener. 


(Diebftahl auf Stradsfothen.) 


Um 23. July d. I., Morgens zwifchen 8 und 9 Uhr, find dem Aderömann Johann 
Buſch auf Strackskothen, Vürgermeifterei Ratingen, mittelft Einfteigend aus deifen 
Bchaufung eine filberne Taſchenuhr, und 3 Thlr. Gourant in $tel, ziel, „iztel Thalerſtuͤ— 
din beftehend, entwendet worden. Die fraglihe Uhr hatte zwei Kaften, einen filbernen und 
den Außern braun lafirt, und im Rande, wo dad Glas figt, A Stiften, welche dad Aus: 
fallen deffelben verhindern. Auf dem Zifferblatte befinden ſich arabifche Zahlen und der Na: 
me Lamet, ä Paris. An diefer Uhr hieng an einem farbigen feidenen Bande ein Uhrſchluͤſ— 
fol aus einem Frantenflüd gemacht, und ein filbernes Pertfchaft mit dem Namenszuge J. B. 
und zwei Vögeln. j 

Wer über den Thäter oder die geftohlenen Sachen Auskunft zu geben vermag, wird 
erfucht, diefelbe mir, oder der Ortöbehörde mitzutheilen. 

Düfjeldorf, den 13. Auguft 1830. 





Der Dber-Profurator: Hundrid. 





(Diebſtahl zu DOffenberg.) 
Dem Barthoiomäus Mülders zu Offenberg, find aus feiner Wohnung am 19. d., 

Nachmittags während er mit feiner Familie im Felde befhhäftigt war, folgende Gegenftände 

gefiohlen worden: 

1) ein roth boyener Frauenrod; 2) ein grün wollener dito; 3) ein blau und weiß ges 
fireifter flanellener dito; 4) ein grün kattunener dito; 5) ein dito dunkelblau mit heilblauen 
Bluͤmchen; 6) eine roth fiamoifene Schürze mit weißen Streifen; 7) eine dito dunkelblau mit 
hellblauen Streifen; 8) ein Bettleinen, gej. ©. P.; 9) ein Mannshemd mit dem Zeichen B.M, 

Ic erſuche Jeden, welcher über den Dieb oder über den Befiger obiger Sachen Aus— 
kunft zu geben vermag, mir foldhe mitzutheilen, 

Cleve, den 14. Auguſt 1830. 

Der Ober-Prokurator; Hanf. 


— —— e —ñ m — 


- Amtsblatt 


ver 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 55. Düffeldorf, Donnerftag, den 26. Auguft 1830. 





Berordnnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 359.) Benusung ber erfrormen Kartoffeln. I. $. I. Ar. 2110. 

Die nachſtehende Bekanntmahung des Kurfürftlich Heſſiſchen laudwirthfcaftlihen Vers 
eind zu Gaffel wegen Benugung der erfrornen Kartoffeln, bringen wir hierdurch zur allge» 
meinen Kenntniß. * 

Duͤſſeldorf, den 17. Auguſt 1830. 


Vortheilhafte und unſchaͤdliche Benutzung der gefrornen Kartoffeln 
fuͤr Menſchen und Thiere. 

Unter dieſer Aufſchrift theilten wir bereits im Jahre 1823 in der landwirthſchaftlichen 
Zeitung fuͤr Kurheſſen (Januarheft Nr. 4.) praktiſche Rathſchlaͤge mit, wie die damals 
durch die ſtrenge Winterkaͤlte von 1822 bis 1823 erfrornen Kartoffeln zu benutzen ſeyen. 

Der gegenwaͤrtige ſtrenge Winter, noch mehr aber der unerwartete fruͤhe Eintritt des 
Froſtes, welcher nicht allein die eingeerndeten Kartoffeln bedrohet, ſondern auch eine Menge 
dir noch auf dem Acker in der Erde befindlichen dem Werderben Preis giebt, war für kurs 
fuͤrſtl. Minifterium des Innern eine dringende Veranlaſſung, durch Beſchluß vom A. d. M. 
den Landwirthſchafts-Verein zu beauftragen, in den Provinzial: Wodenblättern eine Beleh— 
tung über Binugung der in der Erde oder den Kellern erfrornen Kartoffeln zu ertheilen. 

Wir glauben diefer hoben Verfügung nicht beffer gemügen zu koͤnnen, als die oben an- 
geführten Belehrungen nachftehend zu wiederholen, indem die Erfahrung feither dargethan, daß 
fie praktiſch anwendbar find, und daffelbe ausfährlich enthalten, was einige Zageblätter feit 
Kurzem über Benugung erfrorner Kartoffeln anführen. 

Bei diefer Gelegenheit können wir nicht umhin, abermals den Wunſch auszudrüden, daß 
ber Landmann die landwirthihaftlihe Zeitung — mehr ald noch fortwährend gefhieht — 
als ein Haus: und Huͤlfsbuch beirachten möge, in welchem er fid über mancherlei Angele- 
genheiten feines Gewerbes und feines Lebens Raths erholen Tann, indem man möglidyft 
bemüht geweſen ift, in dem ſieben Bänden (ober Jahrgängen), welche nun ſchon vorhanden 
find, diefelben mit aller Sorgſamkeit zu berüdfihtigen und das Nöthigfte darüber mitzuthei: 
fen. Das jedem Jahrgang beigefügte MRegifter erleichtert dad Nachſchlagen und Kefen diefer 
landwirthſchaftlichen Zeitjchrift, und wird man es als eim erfreuliched Zeichen fleifiger Be: 
nutzung derfelben betrachten, wenn geeignete Winfche und Anforderungen , daß died und jenes 
nod) darin zu behandeln feyn dürfte, bei uns fleißig eingehen, welchen man gern ſachgemaͤße 
Beruͤckſichtigung ſchenken wird, 

Es iſt eine bekannte Sache, daß die Kartoffeln durch geringes oder ſtaͤrkeres Erfrieren 
eine große Veraͤnderung erleiden, in welcher ſie zur Gaͤhrung und Faͤulniß ſehr geneigt find, 


und ſelbſt im gekochten Zuſtande, ja ſogar im Magen der Menſchen und Thiere dieſe Nei— 
gung fortſetzen. Hierdurch wird die gaͤnzliche Verfaulung im Magen veranlaßt und die Ver— 
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dauung fehr geftört; daher denn auch der Genuß gefrorner Kartoffeln, wie dies viele trau— 
rige Beifpiele von Erwachſenen und Kindern gezeigt haben, die nah ihrem Genuffe fchr er: 
krankten, hoͤchſt fchädlidy ift, und weder für das Vieh noch viel weniger für die Menfchen 
eine tauglihe Speife abgeben. — Werben dagegen nur etwas, oder gaͤnzlich erfrorne Kar: 
toffeln zwedmäßig aufgethaut und ferner fachdienlicd behandelt, fo find fie immer nod mit 
großem Nusen zu mandyem Behufe, und felbft zur Nahrung zu gebrauchen. 

Die zu Speifen beftimmten gefrornen Kartoffeln werden zu dem Eude, che fie aufge 
thauet find, in ein Gefäß, mit kaltem Brunnenwafler angefüllt, und worin man ein paar 
Hände voll Salz thut, gefchüttet und an einen fühlen Drt geftellt, woſelbſt das W.ffer nad) 
einiger Zeit gefriert und die Kartoffeln fi in einen Eisklumpen zufammenfegen, der aber 
bald wieder von felbft aufthaut. Wenn diefe aufgethauten Kartoffeln nicht zu hari gefroren 
waren, fo fann man fie gleidy kochen und als Speife bereiten, im enigegengefegten Hal aber 
verfuttert man fie frifcd dem Vieh. Am beften thut man, die fo aufgerhaurten und gekoch— 
ten Kartoffeln, wenn fie noch warm find, zu fchälen, und fie entweder in Scheiben zu 
fchneiden, oder im Badofen, gleidh nad) Herausnahme des Brodes, oder auf dem Etuben: 
ofen auf Papier oder Horden zu trodnen und zum Bebrauche aufzubewahren. Man fann 
auch diefe Kartoffeln, wenn fie ganz kalt geworden find, auf einem Reibeiſen zerfleinern, 
und die geriebene Maffe auf ähnliche Art, oder auch auf, mit Papier belegten Badbrettern 
trodnen. Man erhält alsdann ein Mehl, welches zu Brod, Euppen, Klöße zc. nod recht 
gut zu gebraudyen iſt. Die gebörrten Scheiben oder Würfel mäffen aber vor dem Gebraude 
entweder ganz Elein geflampft oder fehr lange eingeweidyt werden. 

Will man noch Fürzer verfahren, fo ſchneide man die aufgethaueten und bemnädft ge 
fochten Kartoffeln blos einmal durch, und trodne fie, wie oben angegeben ift. Gie halten 
ſich auf diefe Art Jahre lang, und geben eine gute Nahrung für Menfchen und Thiere ab. 
— Yud) fann man; um nody ſchneller und mit den wenigſten Koflen zum Zwecke zu gelans 
gen, bie aufgefhaueten Kartoffeln ungekocht und ungefchalt in Scheiben fhneiden, und fie 
raſch, aber bei nicht allzugroßer Hitze trodnen. Sollen die auf diefe Weife getrodneten Kars 
toffeln als Speifen bereitet werben, fo müflen fie, der Schalen halber, im gekochten Zuftande 
durch einen Durchſchlag (Seihe) gerieben werden, 

Hat man nun aber verfäumt, die gefrornen Kartoffeln auf diefe angegebene Weife aufs 
zuthauen , und find fie bei gelindem Wetter felbft aufgethaut, fo breite man fie vor allen 
Dingen fo ſchleunig, wie möglih, an einem kühlen und Inftigen Orte, felbft bei Froſt oder 
Zhauwetter, dünn aus, damit die Fäulniß derfelben verhindert werde, fuhe die beften, 
noch nicht weich gewordenen, (die bloß füßen, noch nicht in Gährung getretenen Kartof- 
fein) ſchnell aus, waſche und ſchaͤle fie, ſchneide fie in Hälften oder Viertel, und trodne fie 
an einem warmen Drte auf Horden oder Brettern. Sie geben dabei viel Waſſer von fi 
und verlieren J von ihrem Gewicht. Getrodnet fehen fie fhwärzlich aus, und find ganz 
-eingefhrumpft. Man ftößt fie alsdann zu Mehl oder Gruͤtze und kocht die geftoßene Maſſe 
entweder in Fleiſchbruͤhe, oder in Milch, oder mit Waſſer und Eßig, oder zu Suppen mit 
Salz, Fett und etwas Gewuͤrz. 

Sowohl die weniger guten, kuͤnſtlich aufgethaueten Kartoffeln, als auch die noch nicht 
in die faule Gaͤhrung übergegangenen kann man endlich zu Viehfutter zerſtampfen und im 
Gans einfchlagen, wobei man auf ähnliche Weife, wie beim Ginmahen des Weißkrauts 
verfaͤhrt. 

Die bereits weich gewordenen Kartoffeln werden dagegen, nachdem ſie zuvor gewaſchen 
find, auf einer Preſſe oder Kelter von ihrem uͤberfluͤßigen Waſſer befreit. Die hierbei ge 
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wonnene weiße und mehlige Kartoffelnmaffe aber wirb an ber Luft auf Luftdarren ober Hors 
den, oder auch in Backoͤfen, nahdem das Brod herausgenommen ift, getrodnet und zu Mehl 
benupt; die auögeprefte Feuchtigkeit fann man auf Faͤſſer füllen und fie an warmen Drten 
gähren und zu Eflig werden laffen, der aber freilic einigen Kartoffelgefhmad behält. 

Diefe erfrornen und von felbft wieder aufgethauten Kartoffeln trodnen, ausgebreitet an 
der Luft, oft ſchon in 8 Tagen fo fıhr aus, daß die Mafle gemahlen werden fann, wenn 
man ihnen die Schale und das Waffer vorher genommen hat. Dft gehört. aber aud zum 
völligen Austrodnen eine Zeit von 4 bi6 6 Wochen. Sollten die Kartoffeln während des 
 Zrodnend auch breiig werden und unangenehm riechen, fo gebe mar ihnen nur die zum Aus: 

trodinen erforderliche Zeit und. laffe fie ruhig an der freien Luft liegen. Sie. verlieren dieſe 
ſchlechten Eigenſchaften nach einiger Zeit gänzlid. Sind die Kartoffeln der Art, daß fie in 
kurzer Zeit an der Luft gehörig troden werden, fo braucht man ihnen die Schale auch nicht 
abzunehmen, fondern man zerflampft fie und ſchuͤttet fie fo auf den Mühlftein. Das Mehl 
beutelt fich leicht, und die Hülfe fält als Kleie durch. Man hat durch angeftellte Verſuche 
gefunden, daß 100 Pfd. gefrorne Kartoffeln noch 28 bis 33 Pfd. Mehl gaben, indem ber 
Froft nur das Waſſer, den Schleim und die Fafern, aud einen Theil deö Eymweisftoffes 
der Kartoffeln ausfcheidet, weshalb dann aud große Stärkefabriten die Kartoffeln abfichtlid 
"erfrieren und wieder aufthauen laflen, um aus dem ausgeſchiedenen und zufammengetrodneten 
Mehifioffe die Stärke mit mehr Vortheil bereiten zu koͤnnen. 

Außerdem find die gefrornen Kartoffeln, wenn fie nur noch nicht den fauligen Gäh- 
rungögrad erreicht haben, mit Vortheil zu Branntwein zu benugen, und kaufen fie die ins 
ländifchen Brenner, wie wir und biefen Winter (1829) überzeugt haben, gern zu dem Ko— 
flenpreife der Nichterfrornen. j 

Anmer?. Was binfihtlid der Benutzung der noch in der Erde befindlichen eingefrors 
nen Kartoffeln anzurathen feyn dürfte, wird fich erft aus den Umftänden ergeben, und Zeit 
und Erfahrung lehren; befonderö aber beim Aufbruch des Wetters, welches das Aufgraben 
des Aderbodens zuläßt, es fich zeigen, ob diefe Kartoffeln noch auf irgend eine der oben ans 
gebenen Weife zu gebrauchen feyn werden. 

Uebrigend bemerken wir, daß mit Befolgung ber in einigen Öffentlichen Blättern ent: 
haltenen Angabe : „faul gewordene Kartoffeln auf Mehl zu benugen,” große Vorficht anzus 
wenden ift, indem es nicht hinreicht, Thon „faule, und wie ed da heißt: „felbft ganz 
breiige” Kartoffeln, an luftigen Orten zu trodnen, ſondern erforderlich ift, dieſelben viel» 
mehr bei 6,.10 oder auch 15 Grad Kälte auf Darren bei Feuerwärme zu trocknen, man 
fi) aber wohl hüten ſollte, folche faule breiige Maffen etwa auf den Defen Heiner, ohnehin 
mit Dunft angefüllter Stuben zu trodnen. Gin anderes ift es, bloß erfrorne aber nicht 
verfaulte Kartoffeln in Meinen Portionen in Badöfen oder auf Papier oder Horden in 
den Stuben zu behandeln und zum Berfpeifen nugbar zu machen. Stärfefabrifen, welche 
die Rofalität dazu befigen, können vieleicht faule, breiige Kartoffelmaffen noch auf Stär- 
fegewinnung nugbar machen; wahrſcheinlich aber ſcheint es nicht, und wenigftens fehlt 
6 noch ganz an hinlänglichen Erfahrungen, daß folche als Speifemehl nußbar zu machen find. 

Schließlich verweifen wir noch auf zwei Auffäge der landwirthfchaftlichen Zeitung in 
Kurheffen, welche über anderweitige Benutzung erftorner Kartoffeln (über -deren Bewährung 
jedoch ebenfalls noch Erfahrungen zu ſammeln ſind, wozu, wie zu deren Mittheilung, wir 
hiermit einladen) und uͤber die Aufbewahrung derſelben und des Kartoffelmehls handeln, S. 
55, Jahrgang 1824, S. 136, Jahrgang 1825 nachzuleſen find, 

Caſſel, den 12. Sanuar 1830. 

Kurfuͤrſtlich Heflifher Landwirthfhafts:-Verein, 
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Mr. 360.) Nachweiſe 
ber Conſumtibilien /Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungs⸗Bezirk Duſſeldorf, pro Juli 1830. 1. 8. 1. Nr. 2095,° 
——— — 
Buch⸗JKartof—⸗ 
— Waizen | Roggen | Gerfte waizen feln Gruͤtze | rauen Erbſen | Hafer 
—— n. —— — — — — 
F per Berliner Scheffel. 
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Nr. 361.) Vermaͤchtniß an die Armen. I. 5, II. Nr. 5248. 


Der zu Elberfeld verfiorbene Handelömann Joſeph Meyer, hat durch letztwillige 
von den Erben in gefeglicher Form beftätigten Verfügung , den Armen zu Elberf eld ein 
Legat von 1538 Rihlr. 13 Sgr. 10 Pf. (2000 Rthir. Glev.) oder eine jährliche Rente 


von 76 Rthlr. 27 Sgr. 8 Pf. hinterlaffen und ift die Genehmigung zur Annahme dieſes 
Legats von Staatöwegen ertheilt worden. 


Düffeldorf, den 10. Auguft 1830. 


(Rr. 362.) Werlorener Gewerbefchein. II. S. III. Nr. 3902, 


Dem Pfeiffenhändler Jakob Blum zu Wachtendonk im Kreife Geldern, ift ber ihm 
für das laufende Jahr am 15. Dezember v. 3. unter der Nummer 1308. zum Handel mit 
irdenen Dfeiffen von und ertheilte Gewerbefchein verloren gegangen. ’ 

Nachdem der Blum unterm heutigen Tage mit einem neuen Gewerbefcheine unter ber 
Nummer 2562. verfehen werden, fo wird der oben bezeichnete mit dem Datum vom 15. 
Dezember v. J. und der Nummer 1308. auögefertigte, hiedurch für ungültig erklärt, und 
die Orts- und Polizeibehdrden unferes Verwaltungsbezirkes werden hiemit angemwiefen, den⸗ 
felben, wenn er ihnen vorgezeigt werden follte, einzuziehen und an und einzureichen, 

Düffeldorf, den 19. Auguft 1830. 


Ausdzuleihende Stiftungs- Kapitalien. 


Ein taufend Thlr. Pr. Ert. der clevifchen Prediger» Wittwen + Kaffe gehörig, liegen zum 
Austhun bereit. Nähere Auskunft ertheilt Pfarrer Krafft in Weeze 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Stedbrief gegen den Soldat Heinrich Abels aus Kirchberg. ) 


Der unten näher bezeichnete Soldat Heinrich Abels aus Kirchberg, Kreis Juͤlich, 
Resierungsbezirt Aachen, ift am 14. Auguft d. J. vor ber Garnifon: Compagnie des Koͤ— 
nigl. 2öten Infanterie Regiments aus der Garnifon Koblenz entwichen. 

Ed werden demnach fämmtliche Ortsbehoͤrden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufs 
gefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk: zu vichten, 


ihn im Betretungsfalle arretiven und unter ficherer Bedelung an den Kommandeur des ges 
dachten Regiments abliefern zu laffen. 


Koblenz, den 19. Auguſt 1830. 
Königl. Regierung. Abth. des Innern. 
Signalement 

Alter 23 Jahre 7 Monat; Größe 5 Fuß 34 Zoll; Gewerbe Müller; Haare fhmarz- 
braun; Stirhe flah; Augenbraunen fhwarzbraun; Augen grau; Nafe fpig; Mund gewöhn: 
lich; Kinn fpig; Bart art, ſchwarz; Geſicht laͤnglich; Gefichtsfarbe gefund. 

Bekleidung: ein Czakot nebjt Ueberzug, Korton, Schuppenketten, Aggraffe, Natio- 
nal und Kofarde, eine alte Montirung, ein Paar leinenen Hofen, eine Halsbinde, kurze 
Stiefeln, ein Hemd, und trug einen Säbel mit Gehen und Zrodel: 
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(Aufgefundener Leichnam.) 

Am 2. diefes Monats ift am Rheinufer zu Baumberg eine männliche Leiche gelandet, 
welche nach dem ärztlihen Gutachten erwa 10 bis 12 Zage im Waſſer geligen haben mode. 
Die Leiche war 5 Zuß 6 Zoll groß, von gefestem Körperbau, hatte fhmwarzbraune Haare 
und Augenbraunen, eine bededte Stirne, Heine Nafe, einen gemöhnliden Mund, voliftindige 
Zähne, ein rundes Kinn, einen ſchwachen Badenbart und an der linken Seite der Kinnlade 
eine behaarte Warze. Diefelde war befleidet mit einem groben lcinenen Hemde, welches am 
Halfe mit grauem Garn zugebunden und im linken untern Theile mit den Buchſtaben A. R, 
bezeichnet war, einer blau wollenen Wefte in einer Reihe Perlmutier- Knöpfe und einer lan: 
gen blauleinenen Hofe. 

Wer über die Perfon des Verunglüdten Auskunft zu geben vermag, wird um bie beö- 
fallfige Mittheilung erſucht. 

Duͤſſeldorf, den 13. Auguſt 1830. 

Der Ober: Profurator: Hundrich. 








Siherheitd-Polizeit. 
. (BDiebftahl zu Byfang.) 

Am 23. April d. 3. ift dem Bergmann Jürgen Splitthoff zu Byfang, Gerichts 
bezirks Hattingen, auß feiner Wohnung eine zweigehäufige englifhe ſilberne Taſchenuhr 
geftohlen worden. Dicfelbe war im Gehäufe mit der Nummer 36837, und auf dem Ziffer: 
blatt mit dem Namen „Fried. Wilh. Miedboff in Hattingen’ bezeichnet. 

Warnend vor dem Ankauf derfelben, fordern wir Jeden auf, dasjenige was zur Auß« 
mittelung des Thaͤters oder Wiederherbeifchaffung ber Uhr führen könnte, entweder und oder 
der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 


Hamm, den 14. Auguft 1830. 
Königl. Preuß. Inquifitoriat. 





(Diebftahl bei Duisburg.) 


In der Naht vom 29. auf den 30. Zuli curr. ift von dem fogenannten Deichgraben 
bei Duisburg ein, der Wittwe Wilh. Pfeiffer dafelbft gehörig gewefener Eleiner Flieger 
(Nadyen), ein fogenanntes Dreibord mit Kette und Schloß und mit einem Hafen und Ruder, 
entidendet worden. Der Flieger hatte vorn, da wo die Kette befefligt iſt, drei hölzerne - 
Klämmerden und war in der Mitte rechts ein Brett feftgenagelt. Im Eifen des Haken 
fand der Name Wilhelm Pfeiffer, 

Warnend vor dem Ankauf diefer Gegenftände, fordern wir zugleid Jeden auf, dasjenige 
was zur Entdeckung des Thaͤters und Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen 
könnte, dem Königl. Inquifitoriat zu Hamm, der naͤchſten Polizeibehörde, oder uns anzu— 
zeigen. 

Duisburg, den 16. Auguſt 1830. 

- Königl. Preuß. Land- und. Stadtgeriht: Bucht. 





(Gtedbrief gegen den Schneidergefel Friederich Lohage.) 


Der unten fignalifirte Schneidergefel Friederih Lohage aus Gravenftein, Kreis 
Arndberg, hat ſich am 8. d. von feinem hiefigen Meifter heimlich entfernt, und ihm eine 
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lange Hofe von feinem ſchwarzen Tuche mitgenommen. Diefelbe hat einen eingefchnittenen 
Latz, Taſchen an der Seite, und unten Knöpfe zur Befefligung von sous-pieds., 

Ale Behörden der gerichtlichen Polizei werden hierdurd) geziemend erſucht, auf den ꝛc. 
Lohage zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, die befchriebene Hofe zu feques 
friren, und ihn entiseder mir vorführen zu laffen, oder dody von feiner Arreitation mir 

- Kunde zu geben. 

Bonn, den 16, Auguft 1830, 

Der Königl. Proßurator: Everömann. 


Perfonbefhreibung. 

Alter 20 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoff; Haare und YUugenbraunen blond; Stirne be⸗ 
deckt; Augen blau, grau; Naſe und Mund gewöhnlih; Kinn rund; Geſichtsbildung laͤnglichz 
Farbe blaß; Statur ſtark. 

Bekleidung: ein ſchwarz abgetragener Frackrock, eine alte gelblich geſtreifte nan⸗ 
quine Hoſe, kurze Stiefeln und eine dunkelfarbige Tuchmuͤtze; er trug eine alte blaue Kif 
fenziege mit einigen Effekten. 


(Diebftahl zu Nette, Bürgermeifterei Duͤlken.) 


Am 10. d., Nachmittags gegen 6 Uhr, ſind aus dem Hauſe des Ackersmanns Ger— 
hard Leimen, in der Honnſchaft Nette, Buͤrgermeiſterei Duͤlken, folgende Sachen mit— 
telſt Einbruchs geſtohlen worden: 

1) ein gelbgruͤner Ueberrock mit feidenen Knöpfen; 2) ein hochblauer etwas abgetra- 
gener dito auch mit feidenen Knöpfen; 3) eine blaue ganz neue manfchefterne kurze Hofe; 
4) ein neuer blau gefärbter leinener Kittel, woran der Kragen mit Seide geſtickt und unter 
einem Ermel die Buchſtaben G. L. ſich befinden; 5) eine ſchwarz feidene Weſte mit Knoͤp⸗ 
fen vom naͤmlichen Stoffe; 6) eine blau tuchene Weite mit Knöpfen von Perhnutter; ’) «in 
ganz fehwarzes feidenes Halstuh, groß 14 Eile; 8) ein Paar filberne laͤnglich vierecigte 
Schuhſchnallen mit Hohlfehle, die vier Eden davon waren abgerundet; 9) ein Paar acht⸗ 
edigte glatte Hoſenſchnallen von Silber, beide Schnallen bezeichnet mit G. L.; 10) eine fils 
berne franzoͤſiſche Taſchenuhr, inwendig mit dem Namen: Komilly a Paris; an der Uhr 
hing an einer ftählerrien Kette ein filberner vieredigter Uhrſchlüſſel ‚ worauf die Buchſtaben 
H. M. gravirt find. ‚ 

Ich erfuche Zeden, der über den Thaͤter oder den Befiger der geftohlenen Gegenftände 
Auskunft geben kann, folche mir fofort mitzusheilen, 

Gleve, den 17. Auguft 1830. 
Der Ober-Prokürator: Hanf. 


Perfonal-Chronik, 
Die Stoffe eines Kreis Wundarztes für den Kreis Duisbu vg, iſt dem Wundarzt und 
Geburts helſer Joſeph Dubois zu Mülheim ald. Ruhr proviforifh uͤbertragen worden, 
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Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 54. Büffeldorf, Montag, den 30. Auguft 1850. 


— — ——— ——— — —— —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 363.) Verkauf des domanlalen Roelofs-Hofes. II. S. IV. Nr. 5023. 

Am Mondtage, dem 20. September dieſes Jahrs, Vormittags 10 Uhr, fol vor dem 
Königl. Domainen:Rentmeifter, Herrn Gafpary, in der Behaufung des Gaftwirths, Herrn 
Nöthen zu Reed, 5 

der zu Toͤwen, in ber Bürgermeifterei Haldern gelegene domaniale 
Roelofs⸗Hof; 
beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Stallung und Scheune, mit dem Hofplatze 
— Morgen 104,21 DRuthen enthaltend, fodann aus 
AT u 42,48 n Aderland, 
10 u 8967 u Weiden, 
3 mn 88,39 " Schlagholz, 
19 u 30,42 Pr Hütung, 
er 40,93 — Gemuͤſegarten; 
zuſammen alſo 82 Morgen 45,10 O Ruthen Preuß. Maafes enthaltend und bis zum 
31. Dezember 1830. an Albert Langenbrinf zu Toͤw en verpachtet, alternativ zur Ber: 
pachtung refp. zur Veraͤußerung oͤffentlich auögeftellt werben. - 
Die Bedingungen liegen auf dem Koͤnigl. Domainen-Rentamte zu Eleve zur Einfiht 


offen. 
Düffeldorf, den 21. Auguſt 1830. 


(Mr. 364.) Verkauf des domanialen Bruns: Hofes. II. 8. IV. Nr. 4967. 

Am Mondtage, dem 20. September dieſes Jahrs, Vormittags 10 Uhr, fol vor dem 
Königlichen Domainen- Rentmeifter, Herrin Caſpary, in ber Behaufung des Gaſtwirths 
Herrn Nöthen zu Reed 

der zu Toͤwen in ber Bürgermeifterei Haldern gelegene bomaniale 
Bruns-Hof; 
beftehend aus einem Wohnhaufe nebft Stalung und Scheune, mit dem Hofplage 
— Morgen 107,34 ORuthen enthaltend, fodann aus 
40 „ 122,83 n Aderland, 
23 „13460 m Beiden, 
”„» 1030 m Suͤtung, 
9368 m Schlagholz, 
„ 165 uw gen, 
= 37,80 = emüfegarten, und 
— — 20,84 " Baumgarten; 


zufammen alfo 85 Morgen 164,24 ORuthen Preuß, Maaßes enthaltend, und bis zum 


me = 
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31. Dezember 1830. an Heint. Bockting zu Toͤwen verpachtet, alternativ zur Verpach— 
tung teſp. Veräußerung Öffentlich außgeftellt merden. 
Die Bedingungen liegen auf bem König. Domainen-Rentamte zu Eleve zur Einfiht 


en. 
Duffeldorf, den 21. Auguft 1830, 


— — 
(Nr, 365.) Vermaͤchtniß an die Armen zu Bald. 1. S. II. Nr. 5790. 


Die zu Deiperz, Bürgermeifterei Merfheid, verftorbenen Eheleute Johann Peter 
Deder und Anna Gertrud geborene Broich, haben durch letztwillige Verfügung den Armen 
der reformirten Gemeinde in Wald ein Legat von 76 Rihlr. 27 Sgr. 8 Pf. (100 Rihlr. 
bergifdy) hinterlaffen, deffen Annahme von Staatöwegen genehmigt worden ift. 

Düffelvorf, den 17. Auguft 1830, 





(Rx. 366.) Vermaͤchtniß an die Armen zu Elberfeld, & S. II, Nr. 5749. 


Der zu Elberfeld verfiorbene Johann Abraham Kirberg, hat durch letztwillige Vers 
fügung den Armen der dortigen reformirten Gemeinde ein Regat von 153 Rthir. 25 Sgr. 


5 Pf. (200 Rıhlr. bergifc)) hinterlaſſen, deffen Annahme von Staatöwegen genehmigt wor: 
den iſt. Düfleldorf, den 17. Auguft 1830. Er 


Aus zuleihende Stiftungs: Kapitalien. 
Es werden Martini c. 1050 Rthlr. Stiftungegelder rentloß , melde aud in Kleinen 
Kapitalien, gegen gutes Unterpfand vertheilt werben können. Auskunft giebt der Bürger: 
meifter Schieß zu Benrath. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Stedbrief gegen den Musketier Georg Uhl aus Laufdorf.) 


Der unten näher bezeichnete Musketier Georg Uhl aus Laufdorf, im Kreife We tz⸗ 
lar, iſt am 27. Juli d. 3. von dem Koͤnigl. 36ten SInfanterie-Regimente aus der Garnifon 
Mainz entwichen. 

& ri demnach fämmtlihe Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltun 
gefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den 
dachten Regiments abliefern zu laſſen. 

Koblenz, den 23. Auguſt 1830, 


Koͤnigl. Regierung. Abth. des Innern. 
Signalement. 
Alter 23 Jahre 2 Monat; Größe 5 Fuß 5 ol; Haare braun; Stirn fhmal; Au— 


— blond; Naſe ſpitz; Mund gewoͤhnlich; Kinn rund; Bart ſchwach; Geſichtsfarbe 
geſund. 


Bekleidung: ein Czakot mit Ueb ine Monti raue Tuchhoſen 
re et 3 eberzug, eine Montirung, 9 hof * trug 


gsbezirks hiermit auf- 
Augenmerk zu richten, 
Kommandeur des ge: 


— — — 
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(Womwefenheit:Erflärung des Reiner Joſeph Büllingen aus Köln.) 


Das Königliche Landgericht zu Köln hat durch fein Urtheil vom 27. Juli d. $., den 
in Köln gebornen Reiner Joſeph Buͤllingen für abweſend erklärt. 
Köln, den 19, Auguft 1830. 
Der General:Profurator: Ruppenthal. 


(Den ertrunfenen Maurernefellen Mathias Probft von Kripp betr.) 


Am 14. d. M. flürzte der Maurergefel Mathias Probft von Kripp, als er von Linz 
nah Kripp überfahren wollte, aus dem Nachen in den Rhein und ertrank. 

Da der Leichnam nicht aufgefunden worden, fo erfuche ich, indem ich das Eignalement 
hier unten mittheile, die Polizeibchörde auf desen Bezirk derfelbe gelandet werden möchte, 
um Aufbebung der Kleidungsſtuͤcke und gefälige Benachrichtigung. 

Koblenz, den 17. Auguſt 1830. 

Der DOber-Profurator: Lombard. 


Signalement. 

Alter 24 Jahre; Größe beinahe 5 Fuß; Haare ſchwarz; Stirne breit; Augenbraunen 
ſchwarzbraun ; Augen braun; Nafe did; Mund mittelmäßig; Zähne vollzählig und weiß; 
Kinn rund; Geſicht oval; Statur unterfebt. 

Befonbere Kennzeichen: oberhalb des linken Auges eine Narbe. 

Bekleidung: grau wollene Jade, blaue Welle, graue Hofe von Gommerzeug, 
Schuhe mit Nägel. - 

— — — — 


(Die Suspenſion des Gerichtsſchreibers Pfeiffer betr.) 


Nach Vorſchrift des F. 8. der Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 21. Juli 1826 Nr. 
1018. (Gef. S. S. 71.), die Dienſtvergehen der Gerichtsſchreiber und Gerichtsvollzieher im 
ben Rheinprovinzen betreffend, wird hierdurch befannt gemacht, daß der Friedensgerichts⸗ 
ſchreiber Johann Joſeph Pfeiffer zu Wallerfangen, wegen mehrerer Dienſtvergehen durch 
das vom Rheiniſchen Appellations-Gerihtshofe beſtaͤtigte Urtheil des hieſigen Koͤnigl. Lands 
gerihtd vom 12. Mai d. I. auf drei Monate von feinem Amte fuspendirt worden iſt. 

Zrier, ben 18. Yuguft 1830. 

Der Ober⸗Prokurator beim Königl. Landgerihte: Heingmann. 








Siherheitd-P olizet. 
(Diebftahl zu Duisburg.) 


In der Nacht vom 16. auf ben 17. Auguſt c., find aus dem Hofraum des Haupt: 
Amts Aſſiſtenten Reinbad zu Duisburg mittelft Weberfteigens, nachftchende Gegenftände 
entwendet worden: 

1) eine Wafchkufe mit fünf hölzernen weißen Bänden; 2) ein Frauenhemd, gezeichnet 
C.B. „25° 3) zwei dito, gezeichnet mit L. R. „5 4) ein Mannöhemd, gezeichnet F. R. 3 5) 
ein dito, gezeichnet R.; 6) zwei Paar Strümpfe, gezeichnet C. B. mit Nummer und Zahe 
reöjahl;-7) zwei alte „Handtücher, gezeichnet Sv. 11. „5 8) ein Handtuch, gezeichnet S. v. H. 133 
O eine Serviette S. v. H. 43 10) eine dito S.v. H,.,,; 11) eine Unterhofe; 12) eine kleine 

unterhoſe; 13) drei halbe neſſelne Tuͤcher; 14) zwei oder drei ganze dito; 15) zwei weiße 
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Weſten; 16) ein bimidi Unterrod; 17) eine graue leinene Schürze mit weißen Bänden; 18) 
ein grauer Handtuch; 19) eine Frauen-Nachtmuͤtze C. B.,,; 20) ein Strihtuh; 21) ein, 
Kinderfragen; 22) ein Paar Strümpfe mit Bändern ; 23) ein leinenes Schnupftuch, gezeich— 
net C.B.,.; 24) zwei leinene mittelfeine Frauenhemde ohne Zeihen; 25) drei dimite. Kap 
pen; 26) zwei kiare neffelne Müsen, die eine mit weißen Bändern, die andere ohne Baͤn— 
der; 27) ein Spitzenkragen gezadt und mit einem klaren Chemifettchen; 28) ein Paar baum: 
.. Frauenſtruͤmpfe, gezeichnet I. v. K.; 29) zwei fattunene violette Mügen mit weißen 
ndern. 

Alle Gegenftände waren naß, und foweit deren Farbe nicht angegeben, weiß. ' 

Barnend vor dem Ankauf diefer Saden, fordern wir zugleid Jeden auf, alles was 
zur Entdedung des Thaͤters oder Herbeifchaffung der geftohlenen Saden dienlich, zu feiner 
Kenntniß kommt, dem Königl, Inquifitoriate zu Hamm, der nächften Polizeibehörde oder 
und ſofort anzuzeigen. 

Duisburg, den 21. Auguft 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgeriht: Buehl. 


(Gtedbrief gegen ben Schreinergefellen Chriſtoph Wetzel.) 


Der Schreinergefell Chriſtoph Web el, welcher bereits mehrerer qualifizirten Diebftähfe 
wegen angeklagt ift, und gegen den ich ſchon unterm 10. Februar 1829 Stedbriefe erlaffen, 
war endlid am 15. Juli d. 3. in Iferlohn verhaftet worden, j 

Als derfelbe am 2. d. M. hierher abgeführt werden follte, fand er jedoch Gelegenheit 
unter Weges zwifhen Hagen und Schmwelm zu entfpringen, ohne daß es feinen Fuͤhrern 
gelingen konnte, feiner. gleich wieder habhaft zu werden. j 

An der Arreftation des Wegel ift um fo mehr gelegen, als feitdem er fi auf fluͤch— 
tigem Fuße befunden, er in dem hieſigen Gerichtsbezirke neuerdings mehrere qualifizirte Dieb⸗ 
ſtaͤhle mit großer Kuͤhnheit veruͤbt haben ſoll, deren er mit Grund. befhulvigt wird, indem 
man einen großen Theil der daraus herrührenden Sachen bei ihm gefunden, und in Beſchlag 
genommen hat. f ö j 

Ich finde mich demnaͤchſt veranlaßt, das Signalement bed ıc. Wetzel hier unten mit 
dem Grfuchen wiederholt bekannt zu machen, auf denfelben firenge wachen, ihn-im Er. 
tappungöfalle verhaften und unter ganz ficherer Bedeckung mir vorführen zu laffen, 

Düffeldorf, den 19. Auguft 1830. BR 

Der Landgerichtsrath und Inftruftionsrichter: Fuchſius. 
Signalement. 

Geburtsort Breidenbadh, im Kurhefliihen Kreife Rothenburg; Alter 23 Jahre; 
Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare duntelblond; Stirne niedrig; Augenbraunen blond; Augen grau, 
blau; Nafe ſtark; Mund mittelmäßig; Bart ſchwach; Kinn Hein; Geſichtsfarbe gefund; Ges 
ſichtsform oval; Statur gefegt. 








Guruͤckzenommener Stedbrief.) 


Der wider die Dienftimagd Sophia Hälsmann unterm 15. Juli c. erlaffene Steck— 
brief wird, da diefelbe ergriffen worden ift, zurüdgenommen, 
Düffeldorf, den 21. Auguft 1830. 


Der König, Oberlandeögerichts:Affeffor und Inſtruktionsrichter: v. Ron, 








Beilage 


IR zum 
Amtöblatt der Königlichen Regierung 
su Düffeldorf, | 








(Die Irren⸗ Heil⸗ Anſtalt zu Siegburg betr. I. S. I. Nr. 1875.) 
; Beridt 
der zur Verwaltung ber Irrens Heil: Anftalt ernannten Abgeordneten ber Rheinifhen Stände, 
an den 5ten Ausſchuß des Iten Provinzial- Landtages. 


Da der 5. ftändifche Ausſchuß fich mit der Super: Revifion der Rechnungen ber Pro: 
vinzial⸗Irren Anftalt befchäftiget, fo erfüllen die unterzeichneten zur Mitauffiht über dies Ins 
flitut beftellten Abgeordneten eine Pflicht, indem fie diefen Rechnungen über Einnahmen und 
ge eine Ueberſicht und Rechenſchaft über die Verwaltung und die Leiftungen ber Ans 

alt beifügen. 

Sie glauben vor Allem in diefer Hinfiht ſich über den Sinn ausſprechen zu müffen, 
in welchem fie den ihnen ertheilten Auftrag aufgefaßt haben: 

Die Anflalt war nämlich, ald fie zu deren Mitbeauffihtigung von Seiten ber hohen 
Stände Verfammlung ernannt wurden, mit großem Aufwande,.ohne Konkurrenz der Stände 
bereits fat vollſtaͤndig eingerichtet; der Plan zur Anſtalt, die Etats, das Regulativ über 
deren Verwaltung waren nicht allein darauf berechnet, die Heilung Geiftes-Rranfer zu be- 
zwecken, es follte aud die Wiffenfhaft felbft gefördert — es follte eine Mufter - Anftalt ein- 
gerichtet werden, Ein ehrenvolles Denfmal für die Provinz und ihren oberften Verwalter! 
Diefen Zweck glaubten die Unterzeichneten auch bei der Leitung der Anftalt im Auge behalten 
und nur diejenigen Erfparniffe eintreten laffen zu müffen, weiche mit demfelben vereinbarlich 
erkannt wurden. Man hat fi ihm genähert; denn wuͤrklich ift die Anftalt von recht vieleh 
fie befuchenden gelehrten Aerzten, ald ganz ausgezeichnet in ihrer Art, mündlich und felbft 
in Drudichriften gepriefen worden. 

Dies vorauögefhicdt, theilen wir unfern Vortrag in folgende Abſchnitte: 
1. Bevölterung der Anftalt 
1. eigentlihe Berwaltung derfelben 
1IL Reiftungen 
IV, Rechnungen. 
Bevölkerung der Anftalt. 
Die Bevoͤlkerung theilt ſich in: 
Kranke, 
Beamte, 


‚ Dienftboten. 
Bei Feiner diefer Klaſſen hat der würfliche Beſtand bisher die Zahl erreicht, welde in 


den Etats vorausgefegt worden war; fie würde fehr gering geblieben feyn, wenn man 
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dem erften Plane fireng treu geblicben wäre; feitbem aber des Königs Majeftät im Land: 
tags⸗Abſchiede vom 15. Juli 1829 auf die Bitte der Stände zu erlauben geruht haben, 
dag, fo weit es unbeſchadet der Hauptbeſtimmung der Anſtalt Statt ‚haben kann, auch ums 
heilbare Gemuͤthskranke aufgenommen werden, iſt die Bevoͤlkerung ſo ſehr ſteigend, daß der 
Augenblick nicht fern ſeyn wird, in welchem ungefähr ale Stellen ber Anftalt ſich vollſtaͤn⸗ 
dig befegt finden werden. Bevor jedoch die ganze Anzahl von 200 Irren aufgenommen 
werben kann, find noch verſchiedene Bauten zu vollenden, die wir unten näher angeben wer 
ben: denn dermal ift in der Anflalt, aus dem Grunde, weil von den bei der erſten Einrich⸗ 
tung beſchloſſenen innern Bauten manche, namentlich: Bedielung ven Speichern, der Koſten 
wegen, einſtweilen unausgefuͤhrt geblieben find, und weil den Geiſtlichen früher nicht zuge 
dachte Wohnung gegeben ward, nur erft für 180 Seren Raum. 
Im Laufe der 5 Jahre, in melden die Anftalt befteht, find aufgenommen worden: . 


— 


im Jahre 1825 — 48 


1826 * 38 
1827 28 
83 —66989 
1829 . . 87 


j : im Ganzen 270 Individuen. 
im Durchſchnitt befanden fid in der Anftalt 
1825 


* + 24 Köpfe. 
1826 L) * 51 * 
1827 50 * 
1828 70 *2 
1829 +... 1900 * * 

Es wurden von dieſen, als zu Heilverſuchen mit mehr, oder minderer Hoffnung geeignet 
erkannt F . f r — 181 
als nicht dazu eignet Eee 4 89 

270 

Es waren unter denfelben nermalmäßig verpflegte Rheinländr . m 2 193 
andere Unterthanen des Preußifhen Stat u ei 12 
Ausländer . . . . ’ ’ . . . . . . . 2 

207 

Penfion der mittlern Klaffe bezahlende Rheinlindr . R R - 33 


andere Inländr « . . . D . . . R r 
Ausländer ’ * + + ’ 0 + . . . Ei 


. ur» 


Penſionaire mit befferer Verpflegung : — 
Rheiulaͤnder + . ku z 
andere Inländer f . B A 3 f j : 5 : j Ss 
Auswärtige 0 * f} . . 


‘ ” * . * + * 


Penfionaire mit befter Werpflegung : 
Rheinland . » r * > ⸗ A 2 R et’. — 
andere Inlaͤnder 


> 
vo I. A 


* + “ . [2 + + [7 





Ausländer s — 


Es waren alſo im Ganzen in der Anftalt: 


Rheinländer . . . ’ . 
andere Inländer . . . . 
Ausländer u f} . f} * 


+ 
+ 


* 


* 


[2 + + 
E * + % 
.* + e e 
* * ® 


Bon den Rheinländern waren aus dem Regierungsbezirfe Goblenz 


Trier 
Aachen 
Köln . 
Düfleldorf 


.». 0 


+ 
. 
* 
+ 


ee 2 0» 
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Die Stellen waren alfo in diefer Hinficht in einem ganz anderen Berhältniffe befegt, 

ald nach weldyem die Normalſtellen ſich zugewiefen finden, naͤmlich: 
— 56 zur Verfügung der Düfjeldorfer Regierung 


31 der Kölner 
34 » Goblenzer 
30 ⸗Trierer 
29 = Yacener 


Zotal: 180. 


Eine befondere Verhandlung hatte über die Aufnahme von gemäthsfranfen Militairen 
Statt, für welche vom Koͤniglichen hoyen Kriegs: Minifterium die Fundirung von Freiftellen 
in Anfprucd genommen ward. Hochdaſſelbe flimmte jevody endlih dem Borfhlage bei, daß 
zu 4 Stellen Militaire, auf die nämlidyen Bedingungen aufgenommen werden koͤnnen, auf 
welche die Rheinifchen Regierungen Irre zur Anſtalt einfenden. Es wurden auch wuͤrklich 
drei Militaire überwiefen, worunter fi ein Offizier befand, bei welcher Veranlaffung nady 
einigen Konteflationen entfdrieden ward, daß auch ein foldyer, nur die normale Verpflegung er= 
langen ?önne, wenn er nicht die Preis- Differenz einer beffern entrichte. 

Die etatömäßige Anzahl der Beamten, ift im vergangenen Jahre durch Befegung der 7 
Stellen für Geiftliche und jene ded zweiten Arztes vollzählig geworden, wie dies die Bevoͤl⸗ 
kerung an Irren eıforderte. Die Zahl des Dienitboten-Perfonals ift nach Erforderniß vers 


-mehrt worden, ohne jedod den vorgefehenen hoͤchſten Beſtand zu erreichen. 


Das Verhältniß der Kranken zu den ſaͤmmtlichen Dienftleuten;z Wärtern und Defono- 


mie Gehülfen war 


1876. = 
1827. 
41823. 
1829. 


an 


1825. wie 100 


Ein Verhältniß, daß fih fortwährend zwar 


tig ſtellen muß. 


119. 
76. 
66. 

‚93. 
43. 


gebeſſert Hat, doch noch gunſtiger ſich Fünf: 
Die aͤußerſte Sauberkeit, melde in ben Gebaͤuden herrſcht, und als eia weſent. icher 


4 E 


Vorzug anerkannt werben muß, bann bie Aufjiht über im Freien arbeitende Irren machen 
jedoch immer ein zahlreiches Dienſtperſonal noͤthig. 


1. Finanzielle Verwaltung. 


Um hier die Beurtheilung zu erleichtern, beehren wir uns eine vergleichende Ueberſicht 
ber Haupt⸗Etats, welche auf Antrag des Direktors und der Verwaltungs-Commiſſion für 
die Jahre 1829 — 31, vom Königlichen Ober: Präfidium feftgefegt worden find, mit den 
frühern vorzulegen, 

Bei,der Einnahme ift Tit. 1, der Ertrag der Ländereien und Landwirthſchaft angenom- 
men Ey ae ar 


ftatt früher u. . 


® + + * * 314. . + 


* [3 * + + “ * + ’ 221. 7. 2. 


alſo dermal hoͤher 92. 25. 2. 
Die unter B. anliegende Aufftelung- des Ertrags der Landwirthſchaft in den Jahren 
1825 — 28. ergibt 


daß der Weinbau von 3 M. 106 R. Bodenflaͤche in diefen 4 Jahren nur 10 Sgr. 11 
Pf. rein eingebracht hat. — 

An Feldern waren 7 Morgen, noch im Beſitze der Königlichen Domainen zuruͤckbehalten 
worden, welche der Anftalt zugedacht waren. Es ift der Verwaltung gelungen, nicht nur 
in deren Befig zu gelangen, fondern in jenen, von noch drei Morgen mehr, zur Entſchaͤdi⸗ 
gung für den entbehrten Genuß der fieben Morgen. 

Im Ganzen baute die Anftalt 1825 — 25. an Gärten und Aeckern 31 Morgen 113 Ruthen 
die nad) der angeführten Aufſtellung in 4 Jahren einbradhten . . 2220. 11. 10. 
und Aufwand forderten.. ee __988._20.. 3. 

alfo rein ertrugen 1231. 21. 7% 

Auf Obſtbaumzucht wurden dagegen verwendet, + . . 45. 15. 4 


eingenommen ; — . . . . ’ . "67. 28. 10. 
alfo eingebüßt . . 347. 16. 6. 

Rechnet man den Rein-Ertrag der Weinberge mit . R ; — 10. 11 

zu demjenigen der Aeder : te . . . . . 1231. 211. 7 
1232. 2. 6. 


und zieht die Einbuße bei den Obſtbaͤumen ab mit 
So bleibt Reim-Einnahme für 4 Jahre .. 


alfo im Durchſchnitt jedes Sahr . 2 J 
wovon aber die Steuern der Aecker noch abzuziehen ſind. 
Im Jahre 1829 haben die Weingaͤrten, 


347. 16. 6. } 
* + + * 834. 16. — 
221. 4. > 





: . nad) einer genauen Aufſtellung wieder Einbuße 
herbeigeführt; die ganze, Wirthſchaft aber zu welcher nun die obgedachten 10 Morgen zuges 
fommen waren, warf ziemlid angemeffenen Gewinn ab, nämlih: 808 Ihle. 4 Sgt. 3 Pf, 
oder, wenn ber Kohn des Dekonomie-Geſindes, Koſt, Fuhren, Dünger ıc. in Abzug gebracht 


werden, noch 408 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf., von welchem Betrage jedoch die Steuern noch 
abzuziehen ſind. 


Der weſentlichſte Gewinn iſt jedoch, die durch die Landwirthſchaft hegbeigeführte, nach 
Verfiherung des Direktors und anderer Aerzte zur Genefung von Seren hoͤchſt wirkfame 
Beſchaͤftigung der Kranken im Freien, mit einfacher anſtrengender Arbeit. Die Land-Oeko⸗ 
nomie ſcheint demnach beibehalten, der Weinbau aber moͤglichſt beſchraͤnkt werden zu muͤſſen. 


- 
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Da übrigens ber Roh: Ertrag der ganzen Landwirthfchaft im Jahre 1825 562. 10. 7. 
i —— Baer 1826 743. 18. 8. 

1827 541. . 3. 

1823 959. 17. 1. 

1529 1134. 6. 4 


Bufammen 3941. 4. 11. 
Sm Durchſchnitt alfo ei ö 788 1.  ® 


war, fo ift die Annahme des Ertragd in dem Etat, jedenfalld zu niedrig, beſonders weil 
die Baumpflanzungen, die bisher mit großem Aufwand gemacht wurden, immer fleigenden 
Ertrag verſprechen. — 

Das Schaaftrift-Gerechtſam in der Siegburger Markung, iſt von Königlichen Domai- 
nen-Pächtern Dortiger Güter in Anſpruch genommen worden, wir haben aber nachzuweiſen 
uns bemüht, daß es Appertinenz der der Provinz uͤberwieſenen Abtei Gebaͤude ſey, und die 
Koͤnigliche Regierung zu Koͤln hat in dieſem Sinne an das hohe Miniſterium der Finanzen 
berichtet, dem die Sache zur Entſcheidung vorliegt. 

Der 2. Titel der Einnahme beſteht aus den feſten, anticipando zu leiſtenden Zuſchüſſen 
der Rheiniſchen Regierungen, die zu J nad) der Grundſteuer, zu % nad) der Bevölkerung 
umgelegt werden. 

Der 3. Zitel. Penfionen, fcheint nad der Erfahrung ber letzten Jahre mit 7/m Tha— 
ler Feineswegd zu hoch angenommen zu feyn. 

Der 4.: Extraordinaria.. Der Betrag wird jenen bes Etats überfteigen, weil hier 
aud) die Zinfen eingetragen werden, bie von den anticipando eingegangenen, bei der Kö- 
niglichen Bank ſtets bis zum würflichen Bedürfniß belegten Geldern eingehen, 

Bir ſchreiten demnady zur Beleuchtung der Auszabe-Rubrifen, 


Tit, 1. Befoldungen. 

4) Der Befoldung des Direktors find baar 20 Thlr. zugefegt, die er früher an Schreib- 
materialien erhielt. . 

Die Emolumente find niedriger angefeßt : 

Heigung um . D 0) . . —W 28. 29. 9. 
Licht um * 4 20. 16. 8. 

Die Heitzung iſt dermal auf 5 Oefen berechnet, ausſchließlich der Kuͤche. 

Dem 2ten Arzte find ſtatt Schreibmaterial innatura, ebenfalls 20 Thlr. baar, dem 
Aſſiſtenten ebenſo 6 Thlr. zugeſetzt. Für Licht iſt beiden etwas weniger ausgeworfen. — 
68 Thlr. 12. 9. für Heitzung des Pten Arztes iſt aber offenbar viel zu hoch. Es wird nie 
fo viel verbraucht und- der naͤchſte Etat befchräntt werden. 

Die Stelle des zweiten Arztes ift vor wenig Monaten, — die Stellen der Geiftlichen, 
ſind im Laufe des, vorigen Jahres befegt worden. i 

Man war genöthigt, jedem Wohnung, Koft, Heitung, Licht und Wäfche zuzuſetzen, 
weil fi für die bloße Befoldung von 200 Thlr. Fein geeigneter Mann darftellen wollte. 

Die Koft des Dffizianten- Zifches ift fpäter, mit Genehmigung des Königlichen Ober: 
Präfidiums noch für die Geiſtlichen in etwa verbeffert worden, fo, daß fie für jeden zu 97 
Thle. 10- Sgr. veranfchlagt werden muß, ftatt der im Etat angefegten 73 Zhlr. „ 

Die Kirche der Anflalt wird zum simultan Gotteödienfte gebraucht, und bient ber 
evangelifgen Gemeinde von Siegburg zugleich als Pfarre; da diefe Gemeinde fehr Hein ift, 


[9 - 
fo Fann ber Hausgeiftliche dies Amt des Pfarrers, ohne Kuͤmmerung feiner andern Berufs: 
geſchaͤfte, verfehen, . 
Die Beſoidungen des Verwalters und des Oekonomen find um 200, respective 100 
Thlr. niedriger angefegt, nämlid fo, wie fie wuͤrklich denfelben zugefagt, und bisher bezahlt 
war 


en, 
Die Heigung ift bei jenem , = B r . ” . 34, 11. 1. 


bei dieſem + * f} * f} + % * 28. 18, 8 
niedriger berechnet, 

Licht bei jenem um . ° , ; . — . 9. 26. = 
bei dieſem um , ä 5 J — ‘ R . . 6. 5,5 
niedriger, 


Die Befoldung des Oberwärters und jene ber Oberwärterin find jene um 50, diefe um 
30 hir. niedriger im neuen Etat, jie wurden auch bisher nicht höher bezahlt. 

Die Befoldungen der übrigen 24 Wärter find im Einzelnen zwar genau, mie früher anz 
gelebt, doch iſt die Totalſuwme deshalb um 200 Thir. niedriger ausgelvorfen, weil immer 


ch mehrere einfiweilen für geringern Lohn auf Probe dienende Wärter in der Anftalt finden, 


Dagegen find 14 Märter mit Wohnung, Koft und zufammen 1066 Thlr. Befoldung 
neu eingeführt, die beſtimmt find den, höhere Penfion und dieſe Beſoldung mit zahlenden 
ren aufjumarten, - AIR 

Der Dberwäfcherin find 10 Thlr. zugefeßt, und die Nenjahrgefchenfe verhältnifmäßig 
zur Anzahl der Wärter und Dienftboten vermehrt aufgeführt worden, außerdem findet fid) 
in dieſem Zitel weiter Feine Aenderung. 

Tit. 1, Beföfligung. 2 — — 

ie fruͤher . p. Tag angeſetzte Beköftigung der Normal Kran en, il nur zu 
4 —— Erfparniffe in den a — eins 

d iefi ; i hr entſprechenden Kaffees, an um etwa 
* — eg N ehpfiide, haben eine Verminderung der Koften 

dewuͤrkt. 

Es ſind bisher geleiſtet worden 
Verpflegtage Preis p. Tag und Kopf 

im Durdfchnitt. 


4 gr. 7 Pf. 
5: 1: 


As 34 
4.2 9. 


ten am 2ten ten Zifche, Ueberhaupt 
1825, — 2945. 15506. 19337. 
1526. 2396. 3798. 26165. 32359, 
1827. 673. 4981. 24806. 30480. 
1828. 2263. 5717. 31493. 39478. 
1829, 2265. - 6748. 43345. 53358. 


ae 


— 


— Ä ⸗ 7 Pr . j 
Oder, auf dad Jahr berechnet, betrugen die Belöftigungskoften jedes einzelnen Kranken 


jeder Art und jene der Dienſtboten, durchſchnittlich berechnet 


1828 — 55 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf. 
1826 61 204— 2 


— R u 
18238 — 57 > 26:2. BB» ’ 
1829 — 56 s ⸗ I: 4«,20 


1 
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Beſonders berechnet, Foftete bie Beköftigung 


am iten Zifhe 1825 täglid 11 Sgr. 9 Pf. 
1826 — 12 > 8 = 
1827 — 1 ⸗ A = 
1828 — 12 = nn : 
1829 — 12 ⸗ " — 

am 2ten Tiſche 1828 — 6 = 104: 
1826 — 6 =: As 
1827 — 5°: 8. 
1828 — | 6 = n *® 
1819 — 6 = 8 

am 3ten Zifhe 1825 — 3 «= 11 = 
18265 — A s 24 = 
1827 — 3 ⸗ 9: 
18238 — Any 5 
1829 ed x 4 s 


Hi, 

‚ Die Erfahrung bemeißt alfo, daß mit den im neuen Etat angenommenen Säben aud- 
gereicht werben Bann, bei der fteigenden Bevölkerung , befonder& jener an unheilbaren Irren, 
iſt — offenbar zu erwarten, daß immer noch der taͤgliche Verpflegpreis ſich niedriger ſtellen 
werde. 

Tit. II. Bekleidung. 
Dieſer Gegenſtand hat bisher per Kopf und Tag erfordert 

135 — 5P. — aͤhrlich 4. 23. 8. 

1326 — Ti. — 7. 8.⸗. 
137 — 9ı — Rn 9. 2. % 
1323 — 10 : — : 10, 2.9 
nn 1820 — bb» — : 1% 5:5. 
alfo jährlich fleigend mehr. Dies Steigen kann jebod nicht befremden, wenn man erwägt, 
daß die Anfchaffungen von neuen Kleidungsftüden aus dem Einrichtungs-Fonds, nicht ganz 
vollftändig waren, und daß die angefchafften in den legten Jahren erſt zu verfhleißen begannen. 
Es bat fid) jedoch durch genaue Erfahrungen ergeben, das für Belleidungs-Gegenftände 
jährlic etwa 553. 18. 10. weniger erforderlich feyn werden, als ber erftere ältere Etat da⸗ 
für anrechnete, der neuere ift alfo um fo viel herabgefept. 

Tit. IV, Reinigung. ß 

Die Reinigung des Körpers, der Wäfche, der Bettladen und Räume, hat während ber 
verfloffenen 5 Jahre täglich im Durchſchnitte 14 -Pf. pr. Kopf gekoftet. 

‚Dem zufolge hat die Etats-Summe um 27 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. vermindert werden koͤnnen. 

Tit, V, Unterhaltung der Utenſilien. 

Auch auf diefem Kredite. wird ſich nad den gemachten Erfahrungen mit ber um 100 
Thlr. weniger ausgeworfenen Summe austommen laffen. 

Es würde noch eine bedeutende Summe auf diefem Kredite erfpart werden können, 
wenn bie erſten Anſchaffungen, fo vollftändig für 200 Kranke, aus dem dazu beftimmten 
Einrichtungd-Konds gemacht worden wären, als fie veranfhlagt waren. Es fehlten aber, 
daran nod für ungefähr 2080 Thlr. 20% Sgr. veranfhlagte Gegenftände, die nun groͤß⸗ 


tentheild noch allmählig aus den laufenden Krediten werden befchafft werben müffen, inſofern 
der Reſt des Einrichtuagsfonds, dazu nicht hinreicht. Auch find im Jahre 1826. ſchon 665 
Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. für ſolche Gegenftände Aus der laufenden Kaffe: verausgabt worden, 
die aus dem Einrichtungd:Anfchlage bis dahin unbeſchafft gebtieben waren. 

Ueber alle Utenfilien befteht ein vollftändiges Inventar, worin jede Anfhaffung nad: 
geführt wird: das bisherige ift jedoch nicht überfihtlidy genug , weshalb die Gommiflion die 
Aufftellung ‚ nad einem andern Bormular verordnet hat, in welchem für jede Gattung Ge 
genftände, ein befonderes Conto corrent eröffnet ift. 

Die Kircyen-Utenfilien, weiche früher zu 783 Thlr. 6 Egr. veranſchlagt waren, ſind im 
verwichenen Jahre, aus den Einrichtungsfonds, für 451 Thlr. 21 Ser. 8 Pf. vollitändig, 
zum Theil dadurch erworben worden, daß der Herr Erzbiſchof geftatiet hat, daß der Anftalt 
no brauhbare Paramente aufgehobener Kirchen, in biligem Prerfe überlaffen würden, 

‚ Es fehlt noch ein Feuerldfch- Apparat, deffen Koften fi auf etwa 500 Thlr. belaufen werden. 
Tit, VL Heitzung 

Unter diefem Zitel ift die Summe ded ältern un beibehalten worden, weil ftatt einis 
ger im erften Etat überflüffig veranfhlagten Feuerungen, andere dabei überfehene nöthig 
wurden; beſonders aber weil die criten koſtbaren Cinrichtungen, um das Gebäude mittelft 
blos im Erdgeſchoſſe angebrachter Heitzungen zu erwärmen, gaͤnzlich mißlungen waren, und, 
ungeachtet einer unverhältnißmäßigen Konfumtion von Brandmaterialien, fir ihren Zweck 
durchaus unzureichend befunden worden. Im verfloffenen Sommer ift ein großer Theil Dies 
fer Einrichtungen niedergeriffen und auf andere Weiſe hergeftellt worden. Den Reſt im ge 
genwärtigen Sommer zu verbeffern , find die Aufträge bereits ertheilt, und hierdurd wird 
künftig fi beftimmt, ein nit unbedeutendes Erfparniß auf Diefem Kredite ergeben. 


Auf den Kopf berechnet, betrug die Heitzung täglich: 
s Darunter für die Baͤder 


185 3 Sgr. 2 Pi. . or. A 
1826 2 7} 4 " * 0} * 
1827 2 17} 4 [77 + + ® 
1828 1 u 9 u» * . 
1829 1 34m . 0. — 
(Die Wohlfeilheit ber Säber im letzten Jahre rührte von einem befonderd günftigen 
Schanzholzkaufe her.) 
Tit. VI, Erleudtung 
Diefer Kredit ift von ten ee a 9 
auf ” '. * . + * * [7 * * + + 926 28 9 . 
herabaefegt worden, alfo um » . 800 26 6 
welches dadurd nur möglid) warb, daj die Zehi der " einzelnen Beleuhtungen vermindert 
wurde; auch bie früher dem Unfage zu Grunde gelegten Preife waren aber einer Ermäßigung 


empfänglich. 
Auf den er berechnet betrugen die Beleuchtungskoſten täglich 
1825 


.° 94. 
.». 2 tt. 
» 82. 
-» 4 4.0 + 


⸗ J 10 pf. 

1826 % ° + + + + 64 ” 
1827 + - * + * . + 3— 114 " 
1328 f} * * E * I 7 ” 
1829 + . * —X * % + . « 55 7} 
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ru. VII, Yraneien und Hirurgifhe Bevärfniffe 


Die Arzneien find ä 5 Zhfe. jährlich für jeden Irren, zu 2 Thlr. für jeden Dienſtbo— 
ten; die chirurgiſchen Bedörfniffe find zu 5, refpeftine 25 Sgr. per Kopf berechnet, wonach 
der Etat um 72. 2. 6. unfer dem vorigen bleibt. Nach den biöherigen Erfahrungen wird 
fi hierbei fein Erfparniß ergeben, denn im Jahre 1825. koſtete jeder Pr von Kranken 


und Dienſtleuten lb > ee. j 
1826. u + * + * + + «5 
Ba ee ee ee —— 
1828. n ” g ’ u f} * = * 4 
eden Kranken u ie : 
1820.} Ieden Dimkboten 5 => 0 0 $ "tDurdfönitt > 


5 Pf. per Tag macht aber jährlih 5 Thlr. 5 Pf. 
‘ Fit, IX. Viehſtand. - 


Bei diefem Kredite hat die Erfahrung ergeben, daß der Anfatz des frühern Etats nicht 
genügend, und von 417. 2.:2. auf 540. 19. = alfo um 122. 18. 10. zu erhöhm war, 

Es ift jedoch. diefe Ausgabe nicht fo au beraten, ald ob fie nach ihrem ganzen Des 
trage von dem Gewinne in Mbzug zu bringen wäre, welchen die eigene Landwirthſchaft 
bringt, denn nur dad Milchvieh ſteht mit des Landöconomie im genauefter Verbindung und 
zum Theil die Pferde. Das Milchvieh für ſich allein, hat aber nach der beiliegenden Auf⸗ 
flelung Lit. D., jährfidy einen Gewinn von etwa 100 Thalern abgeworfen. 

Die Pferde werben menigftens eben fo vich zw Beifuhren vor Brand: und Bau: Mate 
rialien und anderen Beditrfniffen, und zum Auöfahren der Kranken benugt. 

Die 6 Efel (die 4 deö Altern Etats waren nicht hinreichend) werden einzig unterhalten, 
um das zur Bekoftigung, Reinigung und medizinifchen Behandiung der Kranken erforderliche 
Waſſer, mittetft eines Raͤderwerkes aus dem tiefen Hauptbrunnen heraufzufoͤrdern. 

2 Koften diefer Waſſer-Beſchaffung belaufen fi) jährlich, alles eingerechnet, gegen 300 
aler. > 
Tit. Ar 

Die Ausgabe fir wiffenfhaftlide Sammlungen ift um 25 Thlt. erhöht, hat jedoch Biß- 

ber nody nie den frühen Betrag von 100 Zhle. erreicht. 
Fit, X Baufoftem 
Die laufenden Baukoſten hadem betragen im Jahre 1825. 722. 8. 4 


1 " * " w " - 1326; 1817. 18. 10. 
4 ” " ” 7} " 7) 1827. 1003. 7. 10. 
* „ ” " 177 f"} 1829, 10627. 21 . 8 


” " n ” 2) "mM 1829. 3260. 8. —. 

Dir lebte hohe, dm Etat mit Sefonderer Ermächtigung des Königlichen Oberpräfibiums 
Üderfchreitende Ausgabe ward bejonders durch die oben ſchon berührte, nothiwendig gewors 
dene Aenderung aller Heitzungs-Einrichtungen veranlaßt, die auch noch im laufenden Jahre 
zu * — eine de Summe erfordern wird. 

iefe Verwendung ift indeſſen nicht zu verfchieben; wird fih im Erſparniſſe des 
Branbmateriald reichlich verzinfen, * ——— * ie 


3) 
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Es waren aber auch mehrere, zur erften Einrichtung bed Gebäudes veranfchlagte Bau— 
ten unvollführt geblicben, namentlich: die Bedielung vieler Boden, einige derſelben ſind ders 
mal ausgeführt, andere muͤſſen es noch werden. 
r Am Schaafſtalle und an der Scheune waren Reparaturen nöthig, die 230 Thlr. ers 
orderten. u 

Manche Futtermauern, an den Zerraffenfösmig den Berg umgebenden Gärten flürzten 
ein, und erforderten dringlich Herftelung. 3 

Am Dade und an der theuren, jedody fehr unvolfommenen Schöpfmafdine des Haupt 
brunnend, waren fchr häufige Reparaturkoſten nicht zu vermeiden. 

Aber auch für die Zukunft fürchten wir mit dem Baukredite des Etats von Iım Thlr,, 
wenigftend in dem nächften Sahren nicht ausreichen zu koͤnnen; denn ed werben «ben an dem 
Hauptbrunnen noch wejentlihe Bauten norhig, um das Abfliefen des Waſſers auf einer 
gewiſſen Höhe, und das Zerftoßen der Schopt Eimer an den rohen Felsmwänden zu verhüten, 
um ourch Vertiefung den für die volle Bevölkerung bisher ungenugenden Waſſer-Vorrath zu 
vermehren und um den Schoͤpf Apparat zu verbeſſern. Bielleicht wırd au, eben des Wat: 
fer-Mangels wegen, die Erbauung einer neuen Ziſterne nothig. Sn jedem Falle, müflen- 
die vorhandenen hergeftelt werden. 

Einige Böden müffen noch bedielt werden, um einen geeigneten Raum zum Trocknen 
der Waͤſche und zur Sclaftammer der Mägde, dem erſten Einridytungsplane gemäß, zu 
erlangen. ; 
Verſchiedene ſchlechte Rauchfaͤnge müffen verbeffert, zum Theil neu aufgeführt werben, 

An den. Ubtritten find Berbifferungen zu wünfcen. . 

Es ift die Einrichtung einer Kegelbahn und einer Reitmafhine in Vorſchlag gebradt, 
weit dringender aber die ——— einer Kirchen-Orgel vom Director verlangt worden. Die 
Medizinal-Raͤthe der Rheiniſchen Regierungen, welche den balbjahrig an veſtimmten Tagen 
angeordneten Berfammlungen zur Infpection der Anftalt,” beimwohnen, haben in ben, bei jols 
hen Gelegenheiten abgehaltenen Protofolen, einftimmig ihre Meinung dahin geäußert, doß 
das Vorhandenfeyn einer Kirchen Orgel zur erfolgreichen, medizinifhen Behandlung der Kranz 
ken von größter Wichtigkeit fey. Die Verwaltungs: Kommiffion ift daher mit mehreren 
Drgelbauern in Unterhandlung getreten, deren einige jedoch Anfchläge übergaben, melde - 
14—1600 Ihr. erreichten. Ein gefchidter Arbeiter Herr Mäler aus Reifferſcheidt, 
will jedoch eine paflende Orgel ohne den Kaften für 775 Thir. hinftellen, ein Preis unt r 
welchem fie nad dem Gutachten der Baubeamten nicht zu befchaffen if. r 

Auf einem Nebengebäude ift die Aufführung eines Stodwerked erforberlih, um alle 
heilbare zur Abtheilung der tobfüchtigen gehörigen Irren unterzubringen , wozu es dermal 
fhon an Raum fehlt, und wodurch überhaupt erft die Möglichkeit 200 Irren angemeffene 
Wohnung zu fhaffen, hergeftelt wird, “ ’ ent 2 

Die Koften diefer legten Bauen werben nicht gar beirächtlih werben; doch find wir 
außer Stand fie genauer anzugeben, weil der mit Leitung der Bauten, von Amiswegen 
beauftragte Bau-Infpector Hehne die lange geforderten Anfchläge noch nicht eingereicht hat, 

Tit, XU. Grundfteuer- und Gommunal-Abgaben. ‚ 

Diefe Laften haben bisher jährlich weit mehr betragen; es waren aber barin —— 
auf die Gebaͤude gelegt, inbegriffen, welche geſetzlich davon befteit ſind. Auf die Re — 
— der Kommifjion ift ein zw viel entrichteter Betrag von 120 Thlt. bereits erflat 
worden. 
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Tir. XI. Feuer-Verſicherung. 


Die Gebäude find in der Bergiſchen, die, Utenfilien in der Elberfelder Verſicherungs⸗ 
Anſtalt eingeſchrieben. Der jaͤhrliche Beitrag laͤßt ſich nicht genau angeben, weil jener zu 
Bergiſchen Anſtalt wandelbar iſt. 

Die Tit. XIV.— XVlll. 
bieten keine Veranlaſſung zu Bemerkungen dar. 


Tit. XIX, Kirchliche Ausgaben. 


waren im erſten Etat vergeſſen, — die jaͤhrliche Ausgabe von 20 Thalern iſt unbedeutend 
und moͤglichſt beſchraͤnkt. 


Tit. XX. Ruͤckerſtattung an die Rheiniſchen Regierungs-Bezirke. 


Dieſe Bezirke entrichten, wie oben bei der Einnahme bemerkt worden iſt, jaͤhrlich für 
eine beflimmte Anzahl Stellen, in Amonatlihen Vorauszahlungen die Penfion von 175 Ehlr. 
per Kopf, dagegen wird von dem jährlichen Erfparniffen am Etat jedem Bezirke fein Antheil 
zu. gut gefchrieben und zwar nach verfchiedenen Verhältniffen: a) das Erfparniß an den Ges 
neraloften nah Berhältniß der beigefegten Beitraͤge, b) das Erfparniß an den Spezialfo- 
ften, nad) Verhaͤltniß der wuͤrklich befeßten Stellen. 

Da bier nun 4300 Thlr. eingeführt find für Erflattung, fo find dann, wenn übrigens 
Einnahme und Ausgabe dem Etat genau entfpredhen, die Beiträge der Regierungs + Bezirke 
um gedahte Summe zu hoc angefest, was aber den Regierungs Bezirken ſelbſt, wegen der 
Gutfchreibung keineswegs Nachtheile bringt , hingegen die Verwaltung der Anftalt vor allen 
Verlegenheiten ficher ſtellt. . —— 

r gr . 


Der neue Etat, der nad der Aufftelung . . > . . 38850 — — 
erreicht, beträgt alfo, da in demfelben eine Erftattung von fe . + 230 — — 


an die Provinz bereitö vorgefehen und inbegriffen ift, im Grunbenur nod) 34550 — — 
Da nun der urfprüngliche für die erften Jahre ſich belief auf . .. 35221 7 2 


So ift der neue niedriger . . . 771 7% 


Wie viel die Anftalt der Provinz aus Öffentlihen Mitteln koſte, läßt fih aber nicht. 
von den Unterzeichneten angeben: zwar belaufen fih die Beiträge ber Regierungen laut 
Tit, IL. der Einnahme, auf . . — +. 31500 Thlr. 

Die Erſtattung davon wird nad) dem Etat jährlich ſich belaufen auf, + 4300 — 

Nach deren Abzug der Zufhuß 3 . . . . N + 27200 Xhlr. 
zu feyn fcheint. y 

Der würkliche ift indeffen offenbar minder beträchtlich, denn die Stellen, welche den Re- 
Hierungen zur Befegung überlaffen find, werden nicht alle, obwohl größtentheild duch Arme 
befegt. Einige der Aufgenommenen, die felbft einiges Vermögen befißen, oder deren zu ihrer 
Erhaltung gefeslic verpflichtete Verwandten, eines angemeffenen Vermögens, um den Sırn 
die Rormal:Koft zu fihern, nicht entbehren, muͤſſen ihre Verpflegung ganz, oder theilmeife 
felbft enttichten. Ihr Beitrag fließt aber in die Regierungs-Haupt: af ihres Bezirks. 

° Hieraus ergibt fich, daß, da in jedem Regierungs-Bezirfe der volle Betrag der Den: 
fionen aller ihm zugetheilter Stellen mittelſt Beiſchlaͤgen auf die Steuern erhoben wird, ſich 
an dem eingehenden Betrage ein Erfparniß jaͤhrlich ergeben muß, das glei iſt, dem Bes 
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trage der jährlichen Erfparniffe, die den verſchiedenen Regierungs· Haupt Kaſſen zugeſchrieben 
werden, plus dem Betrage der Penſionsgelder, welche die Regierungs » Kaſſen von einzelnen 
Gemuͤthskranken beziehen. 

Die jaͤhrlichen Umlagen müſſen aber, wie es ſcheint, ſich um ſo viel vermindern, als an 
den davon zu machenden Ausgaben auf irgend eine Weiſe erſpart wird, und daruͤber, ob 
urb au welchen Betrag ſolche Verminderung Statt habe, müßte den Ständen bei ihren 
Sigungen Auskunft gegeben werden. 

. Schließlich iſt nicht zu verfennen, daß die Anſtalt große Koften verurfacht, und daß 
ihre Leiftungen etwas theuer erfauft werden, denn, abgefehen von den Binfen des urfprüng« 
lichen Einrihtungs-Kapitald von 106286 Thlr. 8 gr. S Pf., toftete jeber Irre, alle Ge 
neral⸗Koſten inbegriffen + 

1825 täglich 1. 6. ©., jährlich 448. 13. 3. 
1326 „u — 37.8, „336.22. 3 
187° u — 23.9, „ 308. 3 6 
83 — 21.9, u 2365 6 10. 
1329 „= 20. A, " 235. 27, 2. , 

Auch ift nicht zu erwarten, daf die Koften Eünftig bedeutend geringer per Kopf ſeyn 
werben, als fie im Iegtverfloffenen Jahre ſich geftellt haben , wenn die Anftalt anders das 
bisiben fol, was fie ift, 

IM. Reiftungen ber Anftalt. , . 

Die Leiftungen ber Anftalt in medizinifher Hinſicht zu beurtheilen, find bie Unterzeichnes 
— außer Stande, ſie vermoͤgen nur einige Reſultate, nach den Angaben des Directors vor⸗ 
zulegen. 

Nach dieſen wurden aufgenommen: 

69 als heilbar zur Kur ——— aber gleich bei ber Aufnahme für unheilbar erkannte 
Individuen; 

20 als unheilbar im Jahre 1829. 

89 alfo unheilbare, 2 

181 mehr, ei minder zu Heilverfuchen geeignet. 


270. 

Bon biefen wurben geheilt entlaffen . F 4 57 
gebeſſert * — ⸗ e P3 * . * — 13 
in den erſten Jahren als unheilbar ruͤckgeſandt 5 . N P R 2 30 
angeheilt von ihren Familien zurüdgelommen Se es ai ee 
es ftarben . . 5 . . » 5 ’ : z S N ö 24 
und bleiben am legten Dezember 1829. in der Anflalt , z R z N 152 


Total: 270 

Es wurden alſo im Ganzen geheilt von 270 ber Ste ungefähr, und von ben zu Beil- 
verfuhen geeigneten ber Zzte. Wenn man aber bie gebeflert Entlaffenen, den geheilten zurech⸗ 
net, faft der 4te reſp. 2te. 4 

Diefe Verhältniffe erfcheinen um fo günfliger, wenn wie ber Director verſichert auch 
unter obigem 181, als heilbar bezeichneten, fi noch ungefähr 50 Individuen fanden, bei 
welden wegen erblidyer Anlage, oder wegen anderer Urſachen, die Hoffnung auf einen glüs. 
lien Erfolg glei anfangs bei der Aufnahme fehr gering war, - 





Ueber dad Sperielle der Rranfen-Behandlung wird alles Erheblidye ber Geſchichte umb 
der Kurverfuche im Kranfenjournale eingetragen und aufbewahrt. Beide Aerzte aber brfichäf- 
tigen fih aud damit ihre Seobachtungen und Erfahrungen dem medizinifhen Publikum in 
wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften befannt und gemeinnügig zu machen. 

Den Bramten der Anftalt koͤnnen wir überhaupt nur recht günftige Zeugniffe ertheilen, 
namentlid wıdmer der Director fi feinem Berufe fortwährend mit wahrhaft religiöfem Eifer. 
IV. Rechnungen. 


Es Liegen dem Landtage die Rechnungen der Jahre 1826, 1827, 1828 und 1829 vor. - 
Die von 1828 ift zwar gelegt, vom Director gut geheißen, von der Verwaltung und dem 
Königl. Oberpräfidium mit Moniten verfehen, und mit Beantwortung der Moniten rüdge- 
fandt, aber noch nicht ſchließlich feitgeftelt worden. Die Redinung von 1829 war bei der 
Ubreife der Unterzeichneten zum Landtage, noch nicht gelegt, fondern 25 war nur die Haupf« 
Geldrehnung allein vorläufig eingereicht, nebſt einer Weberficht der Reſultate der übrigen 
Epecial: und Natural-Rechnungen, weldye in der Reinſchrift begriffen waren, Eine Revifiow 
dieſer Rechnung hat alfo noch gar nicht flatt gehabt. 

Bereits gelegte,, von mehreren Behörden fireng revidirte und feflgefegte Rechnungen bie 
ten übrigens natürlich zu wenigen Bemerkungen Stoff. Die Revifion und die Durchſicht 
aller Belege für mehrere Jahre, felbft vorzunehmen, fehlt eö dem Landtage an Zeitz fruchts 
bar können daher nur hauptfählicd die Bemerkungen über die, freilid; auch bereits bis zum 
Sabre 1831 feftgeftellten Etats feyn, melde die Unterzeichneten daher auch zur Bafis ihres 
Berichtes genommen haben, und - deren Fünftige Prüfung vor ber Zeftfielung für die 
Stände von Wichtigkeit feyn möchte. Pia) 

Düffeldorf, den 6. Juni 1830. 
Die Landtags: Abgeorbneten: 
v. Herwegh. H. Koſch. 





(Lit, A.) 
Bergleichung 
der Etats ber Irren-Heil-Anſtalt zu Siegburg für die Jahre 1829 — 31 mit 
benen der frühern Jahre. 
Aelterer Etat, 





Einnahme. Thlr. Sgr. Pf. 
Tit. 1, Ertrag der Landwirthſchaft N — re 3 
„ 1. Bedingter Zufhuß von der Provinz W . 9200 — — 
„ AH. Beiträge von den Kranken: 
“ 20 frei 
20 zu 40 Thlr. . . 800 Thlr. 
20 a 80 ” * * 1600 u 
20 — 120 „ . « 2400 „ " 
120 —175 *  .» M000 „ 
25800 — — 
AV. Extraordinaria . + . + . — — — 


7 2 


14 


Neuefter Etat. 
Einnahme, 
Tit, I. Ertrag der Ländereien und Landwirthſchaft. 
a) Der Landoͤkonomie tg . 252 „ 24 „ 10 
b) Pacht der Teiche a . » 
c) Werth des, ald Pacht der Schaaftrift 
und des Schaaftalles eingehenden Dünger 40 „ — „ — 


Zile. Bsr, Pf. 


314 2 4 
Tit. 11. Beiträge der Rheinifchen Megierungs-Bezirke, — 
1) Koblenz für 34 Stellen 5950 Thlr. 
2) Zrier „ 30 „n 5250 „ 
3) Aachen „29 n„ 5075 „. 
4) Koͤn „3 u 5485 
5) Düffeldorf,, 56 „ 9800 „ 
— — 31500 — — 
Tit, 111. Penſionen wohlhabender Kranken. 
a) Für 8 der höheren Klaffen 3700 „ 
b) Für 12 a 275 Thlr. 3300 ;r 
7000 — — 
Tit. IV. ‘Extraordinaria . a at ee. 0.8 ; 35 27° 8 
ar Thlr. 338850 — — 





Aelterer Etat. 
Yudgabe. 
Tit. L Befoldbungen. 


1) Dem Direktor baar . . 


+ + 1800 ee 
Wohnung und Garten 


200 ee — 


Feuerung . + . 11, 2 u — 
Licht 2 53,10, — 
Schreibmaterial Verguͤtung. Un — 3— 


404 73 12 ” — 
2) Dem zweiten Arzte und Wundarzte —c5550 — — 
Wohnung Pe 40 „ 


Teuerung . . . ’ 17 „ 2 6 
Licht Ne * * * 16 nn — 
Schreibmaterial-Bergütung . 2 u — u — 
Yu u 6 
Wohnung . . + 20 u —u 


Licht 5, x - 
— — G — —— 
534 u 


Heigung er 2 
% 


. 
— 
—X 
» 

allel 





2 Külr, gr, 
4) Die zwei Hauögeiftlichen ER . . 400 — 
5) Dem Berwalter, einſchließlich 200 Thlr. Kanzlei-Koſten 1000 — 
Wohnung und Garten75 60 — 
Heitzung 2119 „ 27 — 
Licht — + 25 [7 18 n„ — 


205 " 15 J— 
——Di— 


6) Dem Ockonom . . . . 500 — - 
Wohnung . * * j 40 Pie | — z 
Deigung f} . . 62 „25 #7 

j Licht + . . __16 — — 

18,235, — 


LITE 


I 


14. 


1. Thorſteher mit dito und Koſt am letzten Tiſche 


7) 1. Dem Oberwaͤrter 200 — 
Außerdem Wohnung, Heitzung, Beleuchtung, Waͤ⸗ 
ſche und Bekoſtigung am Offizianten⸗Tiſche. 
1. Oberwärierin . . . . 150 — 
Nebenvortheile wie oben, 
3. Wärter mit gleichen Nebenvortheilen jeder 90 Thlr. 270 — 
3. Warter mit gleichen Nebenvortheilen doch mit 
Bekoͤſtigung vom Dienftboten- Tifhe, und jeder 
. mit 80 Thlr. Sold . F » 240 — 
2. dito mit dito und 72 Thlr. jeder 8 144 — 
2. dito mit dito und 60 Thlr. jeder - . . 120 — 
5. dito mit dito und 48 Thlr. jeder . . 240 — 
1. Wärterin mit . . . . 80 — 
und Bekoͤſtigung am Offizianten-Zifche, 
1. dito mit dito und . . 72 — 
1. dito mit dito doch Belöftigung am Dienftboten-Tifche 72 — 
2. dito mit dito und 60 Ihlr. . . 120 — 
1. dito mit dito P . . . 48 — 
+1. dito mit dito und 42 Thlr. jebe » » 126 — 
— 
26 Wörter, 

8) 1. Köcin mit dito und Koft am Dffizianten-Zifche 6 — 
2. Kuͤchenmaͤgde mit dito und Koft am legten Zifche 40 — 
1. Haub- und Bademagd mit dito . 5 24 — 
1. Viehmagd mit dito 20 — 
1. Waͤſcherin mit dito und Offizianten · Koſt 50 — 
1. Waſchmagd mit dito und Koft am legten Tiſche. 20 — 
2. Stallknechte mit dito a 38 Thlr. . . 76 — 
2. —— und Badeknechte a 30 Thlr. mit dito 60 — 
1. Nahtwächter mit dito SER. * 40 — 
1. Gaͤrtner mit dito und Dffirianten- Tiſche > — 
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Thle. Bor. Dr, 
Zu Neujahrs Geſchenken auf 40 Köpfe berechnet . 50 — — 
Dem Barbier 60 — un 
Zur Verfuͤgung 13 — — 
Ti. M. Vadoſtigung von 200 Kranken und 40 Dienftboten 14399 29 11 
Mr 11, Bekleidung für 200 Kranken . 3999 29 5 
w  1V. Reinigung von 200 Kranken und 40 Dienfbotenä 12 400 — — 
r V. Unterhaltung der Utenfilien . . 1600 — — 
. VL, a) Heigung . 2417 „ 10. 3 
b) Erleudtung » 17277 u 5 u 3 
4145 5 6 
„ VIE Arznei für Irren und Dienftboten a 5 Zhlr. 1200 — — 
„ VI. Anfhaffung und Erhaltung des Viehſtandes 47 23° 2 
v IX. Wiſſenſchaftliche Sammlungen . . 100 — — 
X. Unterhaltung der Gebäude . 1000 — — 
J xl, Deffentl.Abgabena) Grundfteuer70 ,r 14 „ 9 
b) Brand: — fuͤr 
127 m hir. v 127 ee Mess 
197 14 9 
r XH, Screibmaterialien und andere Bebürfnifle der 
Gefhäftsführung für den Direktor 20 Thlr., 
den zweiten Arzt 20 Thlr. Botenlohn 60 Thlr. 100 — — 
» X. Penfionen für unbrauchbar gemordene Bärter 200 — — 
„ XIV. Auslagen für Heine Dienftreifen + . RE 
„ XV, Arbeitömaterial für die Seren «+ . Br 
XVI. Gefchenfe zur Aufmunterung ber Seren . 100 4 
„ XVIL Ergötung derfeiben — der Anſtalt 60 — — 
XVIII. Extraordinaria * 211 15 5 
35221 15 5 


Neuefter Etat, 
Ausgabe. 
Tit,l. Beſoldungen. 


1) Dem Direktor einfchließlich R— — ⸗ 1820 — — 
Wohnung und Garten . 20 


n nm — 
Heigung » + * 102 „ 12 n 3 

Licht . u. 0. 32,23, 4 

| — rn 
2) Dem zweiten Arzte einſchließlich ber nn 

Vergütung — 5 A — 570 — — 

Wohnung 40 u —u 
Heigung . * 68 12 9 
Licht * . * In 25 u — 


118, 7u 9 
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. e j zer. Ger, Br, 
3) Dem Affiftenten einfhließlih Schreibmaterials ', . BB — — 
Wohnung . . + 20 — „— 
Hertzung — 154, 3,9 
Licht + . * 7 „26 u 
42,29, 02 
A) Den beiden Geiſtlichen — — 400 — — 
ahnung . . ‚ 40 eh, Kira 
Ziſch — > +. 146 — — 
Licht * * 15 72 22 ee 
Heißung . . + 0,6, 4 
Waͤſche 2 „27 — 
234 u 25. 4 
— — e ee ⸗ñ 
5) Dem Verwalter — 800 — — 
Wohnung . . + 60, — — 
Heitzung — 85 „15 „11 
Licht - + » 15 n 22 — 
161 „ 7. 1 
— — — 
6) Dem Oekonomen pr r . 400 — — 
Wohnung Br 40 — — 
Heitzung 34 7 6, 4 
Licht + . + 9 n 25 —— 
u 
84 ” 1. 4 
. 7) 1. Oberwärter mit Emolumenten wie. früher - 10 — — 
1. Oberwärterin ebenfo - 120 — — 


3. Wärter mit gleichen und 90 Thlr. 2700, — „— 
3. dito mit gleichen, Koft am legten 
Tiſche a 80 The, 240, — — 


” 
2. dito mit gleichen und dito a 72 Thl. 144, — „— 
2. dito a 60 Thlr . 120, — u — 
5 bito 48 [73 * 240 ee "Zu 
1. Wärterin mit dito und Koſt 
der Offizianten 80 — — 


1. dito mit dito ER 

1. dito mif dito und geringften Kf 72, — u. — 

2. dito mit dito und 60 Thlr. 10, — — 

1. dito mit dito und 48 — — 

3. dito mit dito und 42 Zhir 16, — — 

— —— — — —— 

26. 1532 — — | · ⸗ 

Da die Waͤrter Anfangs unter dem etatsmaͤßigen Lohne die- 
nen, jo werben hiernach erfpart werden 200 „ — — 
. — — — 


Wonach bleiben, . 3 1332 — — 
. - 3} 





48 





=. Edle, 
— 3. Waͤrter der —. ionäre — 270", — 
5 dio dito à,. — 400 — u 
3 dito dito ä 7 * * — 216 nun 
3. dito dito ä . + 60 — 10, — — 
— 1066 
14. 
8) 1. Koͤchin, 2 Kuͤchenmaͤgde, 1 Haus: und Bademagd, 
1Viehmagd wie früher zufammen . 144 
1 Baferın wis Emolumenten, wie früher jufammen . 60 
1 Waſchmagd, 2 Haus: und Badeknechte, mie fruher— 156 
1 Nachtwachter mit &molumenten, wie früher « . 35 
Gärtner und Thorſteher . . .« 110 
14 
Zu Neujahrsgefchenten an 55 Perfonen . * 61 
Dem Barbier . 2 z — 60 
Tit. U. Bekoͤſtigung — . 13967 
„ 1 Bekleidung . . 3446 
mn IV. Reinigung der Waͤſche und des Körpers für 200 Kranke, 55 
Dienſtleute, Lagerftroh und Befen 1. 13. 6. p. Kopf, und sy 
die beiden Geiftlichen ; : : f 372 
„V. Unterhaltung der Utenfilien . + J . 1500 
„VI. zn Materialien . » . . . 2407 
„ vi. Erleuchtung 926 
„vi, .. 5 BR für jeden Reanten, ‚2 für jeden © Dienftboten 
: 55.) a au 
Ehirurgifche Beduͤrfniſſe ä 5, eefpectioe 2 21 en ® Kg 
+ * " 
„ IX. Anfhaffung und Erhaltung des Biehflandes - . 540 
„ X. Wiſſenſchaftliche Sammlungen RE 2; .,. , 125 
„ XL Unterhaltung der Gebäude . N . . 1000 
„ X. Grundfteuer und Kommunal-Abgaben 150 
„xUL euer: Verficherungsbeiträge, 96 Thlr. für Gebäude, 40 Thir. 
— fuͤr Moͤbel » 136 
„XIV. Penfionen unbraudjbar gewordener Wärter . +. 300 
mn XV. Dienftreifen des Bermaltungd-Perfonald . . . 40 
Ixvi. Urbeitsmaterial für die Seren R A e . 100 
„XVl. Geſchenke an Irren J . 1300 
XVII Ergögung der. Jrren außerhalb der Anſtalt . 6 
xix. —— — Gebrauche 20 
— Rüderflattung der Vorſhuͤſſe der Regierungd- Bezirke nady dem 
v. Reimannfdyen Plane * . 4300 
„XXI. — Ausgaben: 
a) Botenlohn —* . 50 
b) unvorpergefehene Zahl ; . .__619 
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Ausgabe 





Tit. Pag Poſ. 1525: zit. [Pag] Wii. 1895. 
Der Spez Geld: Rehn,| il, 8123 281 Der Ey. Sein-Redn. 
I. 1417| Erirag der Kelder 1367| 5] 2 56 | fr Bearbeitung derf. 159/13] — 


Bärten | 35113] 5 


2 
III. 3 1:16 do 
Eumma | —|—|—] 412]18| 7 III. 


1896. 
Der Spez, Geld⸗Rechn. 


11.1 5 1:24} Ertrag der Felder 481017 
11I.| 6 j1::0 dito Gärten | 42/23] 6 
Summa | —/—j—] 512] 3) ı) 
1837. | u. 
Der Spez.Geld⸗Rechn. 
11.156.6/1:34} Ertrag der Felder 449 22110 
4] 7 j2s3] Bit Gärten | 37'987| 7 um. 
Summa Ber ba —] 457120 5 
1328, | 
Der Spe; Geld-Rechn. | 
11.156.611733| Ertrag der Felder [751 12] 3 
un) 7l215| dio Gärten | 56 161 6 il: 





&umma .... 
Summa aller Einnahme 


807|28) ©] ııı, 


2220| 11/10 
Ixyil. 


| u. 


tl, 


xvill. 





57dito Stiele ...* 22616 
9 65 dito A — 
65 bie dito Gämereien .:.| 3214| 6 


61.63 
656.66|dito Erbfenzeifer .. . -| 918] 6 
67 dito die Halfted. Stans a } 


gen ihre Br En m JEK } — 
Summa — u wrele 
1826 
17]16.34, Der Spez Beld⸗Rechn. 
für Bearbeitung derſ. 202 8I— 


1big5ldito Saͤmereien + »| 47,23} 3 
16l 136. 15[bito Stangen . .. »| 221161 
31%.22]dito Erbfenreifer +» | 12] 6) 6 


galdito Dünger . ++ | —Bi— 
27 dito Stroh wur. 15 %6 — 
Summa) —1—]—]301/12} 9 
1897. 
1616.27] Der Spez. Geld: Nechn. 
fly Bearbeitung berf 1148,12] — 
1711 b. 6ldito Saͤmereien und 
Saatfrucht » - - « 27115I1— 


53] 1ölderHanpt Geld-Rechn. 
für 4 der Stangen! 13/10 


19)dito Erbfenreifer . + | 111 —|— 
>49.25!dito Koblpflanzen .. 20] 5 9 
Summa) —|—|j— 1220 12) 9 


1828. 
17 b.'16. 331 Der Spy. Geld⸗Rechn. | : 
18 | Fir Bearbeitung derj.]154,20| 6 
39 dito Kalk 2.0 12!— 


— 


19 1 b. 6dito Sämereien und 
| | Pflanzen ae are R 56 5 11 
54 2Olderdaupt-Seld:Richn. 
für Erbfenreifer . -| 5121— 
32dito Stangen . .. .| 25211 6 | 


— r 


Summa ... . [A ill 


Summa aller Yusgaben 1938:2)) 3 





RR; 





ISTIOTPLWSgU BEN Ayo vunung 
1846 rung 


B f 











Ä 


Ü 
9128 URN w8 gg 
urjunoggunsunvg | gg 
——/5 Jusfunldıngung qun 
wiogdigz an) Bunu | gg 
POWKPDIANDE HE) 98 HG | max 
8 1038/86 [wann nounogan 
utpoꝑ: oꝙ lod a ırzz'sı | "I 
6581 
° IF (8091 —|— |vmung 
—01JET [wBunyg anaupj fuoß |rr 
—iorler fr wBunyg ag $ |gI 
al a RE HEN TC 
Pnouo num Inrer 
"wfuopduoggugg sıerlgg "ITAX 
—1L [357)° ° ° unycẽ an) 
ur ar eezlır | ‘I 
"LEBT 
9 Ir Jeır) -/—1— (vmumg | 
Se u PR ovaiumbg 0 8% 29 j wwgpung av viuuno 
- uiſee aaeng gun ang Por ar |. * wagnlag Boyan 
Ho /wbunjunvg u | s "AI 
01 74 IL ah De ED Sr [2 aAvdun 8661 
1189168 Pr J oe il 6 leıl gr * * wagalıng Burg 
ug · ao aig oivſart "ır RD Er az 
"9887 J 
8 is ei |— I (owung £ je] # Bunum al229g Boaız 
——— BLUT EARENEISETTLR ESTER) . 
ol = Ä Pan 2 
| land gun margz |=49 
@ : pa —— anf a 
raganp Big na 6 | UP ge | [rar 
zu 3881 jok Bok x | Esit Jod I Bol 
an — ——— — — —— — 


DRITTER VIE ‘Rn Ben phumogg ang 


—S Bee 
zgvdeng ‘a 


HTEITHELE 

















wunpgNgg ua uam 





@& 





22 





' E. Ueberfidt —— 
bes ſaͤmmtlichen Ertrages und Koſten⸗Aufwandes für die Landwirthſchaft während des Jahres 1829. 





Einnahme. Thit. Eot. Pr.| nr Tbit Bar. Pf. 
ee N —— 
—— — ——— 





Tit. 

I. Ertrag der Weingärten «++ 79 16- 1. | a) Für die Bearbeitung bed 

IL] „ des Gartenlandes . . -.19081205 9 Meingartend » re rue. un 0 

11.} „ 4 Morgen vom Bieich⸗ by an Weinmoſtſteuer ..— 6 
plate re sie sners 10 D IL. Fuͤr die Bearbeitung der Felder 

1V.ber Irrengaͤrten .. . »| 96] 6| 7 und Gärten ...  -...[ 107 10 9 

V. der Obſtbaͤume ·* 3612016 III. Zum Ankauf von Saͤmereyen, 





Zotal:Bumme » . . [11341 614 een 07 
IV. | a) Werth bes Schaafbüngers | 371 
b) für Oyp8 encore.» Bis: 


| Total-Summa © = = — 


Vergleichung 
der Einnahme mit der Musgabe. 
die Ginnahme beträgt . . . „1134! 6) 4/1134] 6] 4 
vr Ausgabe r ee a Di 10, 


— | | |" —1 


Ueberfhuß.. ....[ B8sos 4 3 


Pi! 


326 





Hiervon n oh abgezogen: 
1) der Lohn und bie Verpflegung des Gärtner, ohngeachtet dieler einen großen&heilfeingr Bit auf 


Arbeiten, welche mit ben®ärten nichts gemein haben, verwenden muß BEIM Due 
2) Die Kofien flr Feld-Arbeiten der Pferde, Dünger und Erndte Fuhren berechnet 
in Tagelohn mit Knecht und Geihirr, ; +. 15710 — 


3) Der Werth des Düngerd von den Kühen, Pferden und Eſein im Werthe von. 52 10 — 
4) Die Unterhaltung der Gartengeraͤthe, in fo weit ſolche zu den wirklichen — 

in den Gärten u, Feldern gebraucht werden. .30 — — 

in BE mit » le —l- AR 

Bleibt wirklich reiner Ertrag » +. .| — [If 408 





Aufgeftellt nad) den betreffenden Büchern und Belegen zu Siegburg, ben 4. Februar 1830. 
Bon dem Deconom: Kattenkeuler. 
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(Lit, C.) 
Verzeichniß 
der fuͤr die Seren-Heil-Anftalt zu Siegburg als erforderfich veranfchlagten, aber bei der- 
Einrichtung unangeſchafft gebliebenen Wegenjtande, 
Anſchlagspreis. 


16) "dito (nachher von Eifen beftellte aber angelieferte) 85 340 


l. Geräthe von Holz. Stud. Thlr. Sgr. HF. 
1) Zragbretter — 16 8 — — 
2) Attenſpinde fuͤr Verwalter und Oekonom 2 26 — 
3) Tiſche und Spinden 36 — — 
4) Kaften 3 2-0 
5) Speifetifche . . + 3 21 — — 
6) Bante 8 20 — — 
7) Eigene Tiſche . . . 2.73 4 
8) Beltjiehenor Bettftellen r . 0 Bi - — 
9) Schemel R ’ . > 44 — 
10) Geflochtene Stühle . . . 13 30 10 — 
1:5) Spiegel . . . 11 0 — — 
12) Komoden . . . 7-5 — — 
13) Manteljtöde 5 ’ . 11 7 28 — 
14) Stiefelknechte 12 1 16 — 
15) Bettſtellen von Eichenholz 27 135 — — 
17) Zuber ; 10 5 — — 
18) Eimer . + 4 5 10 — 
19) Fußbadewanne 6 6 — — 
20) Transportable Wannen ae —88 Sera 
21) Fleiſchwanne . . . i 7 — — 
22, Waſſer⸗Tinnen 3 IE nom 
25) Waflerträger . . . 8 4 20 — 
24) Rahmkuͤbel + . . 2 1 — — 
26) Milcheimer N D * 2 4 — — 
27) Dehlfaͤſſer 2 5 — — 
28) Biertinnen J 5 |. — — 
20) Fleiſchmulden 3 115 — 
30) Zapfhähne . . » 3 — 9 — 
31) Eptöffel . . . 20 i 10 — 
32) Körbe . . . 54. 39 1 6 
33) Näpfe + . . . 2 — 16 —_ 
34) Milchbeden . I » 50 16 20 — 
35) Rigale in dem Milchkeller . 1 15 — — 
36) Holzmaaße 2 — 12 — 
37) Reisbeſen a . 9 6 4 — 
38) Schrübber R , . 6 1 12 — 
39) Daarbefen * D . ; - j : 15 — 


Vorſtwiſche 
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Srüd, 
41) Raukdpfe . . . - 
42) Heugabeln . P) . 5 
43) Kuhketten . . ’ 16 
44) Schleife D . 


1 
2. Geräthe von Mefling und Kupfer. 
13 


+ 


45) Leuchter . 

46) Kaffee: und Theekeſſei 2 

47) Waͤrmebleche 3 
3. Binnerne und Reuwieder Geſchirrte. 


48) Speiſe⸗Naͤpfe ea Koften zur Bafis der Berechnung 
genommen) . 100 


+ 
49) Suppenteller idem F 2 
50) Esloͤffel idem 150 
51) Salzfaͤſſer . . 6 
52) Waſchbe ecken wirkliche Koſten 15 
53) Racıttöpfe idem . . 50 
54) Zrinfbecher idem 100 
55) Bettwaͤrmer idem 2 
56) Klyſtierſpritzen wirkliche Koſten 2 
57) Steckbecken idem 2 
4. Eifengeraͤthe. 
58) Große Keſſel 1 
59) Raͤucherbecken A 
60) Beile . . . 1 
61) Are . . . 4 
62) Fleifhgabeln . . . 2 
63) Moͤrſer 1 
64) Dreckſchaufeln 4 
65) Buͤgeleiſen und Botzen 7 
66) Roſte dazu 7 
67) Licht ſcheeren + . . 26 
68) Salzmörfer . . . 1 
69) Kohlen-Pfannen a a x 6 
j 5. Blecherne. 
70) Lampen wurden einige Gattungen mehr andere weniger 
angefchafft. 
71) Stallleuchter A } 5 1 
72) Gießkannen — 7 
73) Muͤllſchuͤppen 25 
74) Zuckerdoſen — — 10 
75) Oelkannen 2 
76: Thrankrug 1 
77) Speibuͤchſen 11 
78) Maaße — 21 
79) Raſirbecken — a 3 


les1l»eau= 


sll8.1 11a 


” 
* 
7 


Son Por»: 


II 


— 


12 


—l63 ———— 


Sar. 


20 
18 


Masse 


11112 


Il 


EEEFLIETITN 


IIIIı JAN 
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ed Ei Br Er 

80) Lakirte Kaffee und Milchkannen 15 22 15 — 
6. Glasb⸗, Fayance-Porzellan. 
82) Suppenteller I 5ß5 — — 
83) Flache dito . 0 3 0 — 
84) Nachttiſchteller . 2 2 — — 
85) Salz: und Pfefferbofen R . 6 AS — 
86) Zaflen ; . . *16 — — 
87) Kaffee, Thee⸗ und Milchkuͤmchen 16 4 — — 
88) Weingläfer . . . 12 2 2 — 
80) Biergläfer . . . 12 I — — 
90) Waſferfiaſchen 10 3 10 — 
91) Ordinaire Taſſen 28 2 24 — 
7. Lelnwand. 
92) Differenz im Preiſe überhaupt — , - 92 2 — 
8 
93) Pferde . * 1 60 — — 
94) Kuͤhe 6 300 — — 
9. Insgemein. 

95) Kaͤmme i R 2 592 — 
96) Kleiverbürften rl . 26 8 20 — 
97) Schuhbuͤrſten J 14 3 22 — 
98) Kappus-Sceibe . . 1 6 — — 
99) Schrotleitern . 2 4 — — 
100) Ellen 4 2 — — 
101) Scheeren 13 8 20 — 
102) Probe Fuß-Maaße . . 2 2 — — 
103) Mepdizin:Löffel . . 30 8 — — 
104) Floͤten 1 3 — * 
105) Fagot 1 s8s — — 
106) Hörner J 2 11 — — 
107) Drehorgel J 00 
108) Zwangskaſten 1 8 — — 


Dagegen wurden außer A 
trabaß und 2 Klarinetten 


Nah Abzug Reft 
rrhaltungs: Fond wurden fp 
flände für . . 

Nah Abzug Reſt 

Veranfchlagt waren “ . 

Aus dem Einrihtungs-Fonds angefhafft 
alfo weniger 


Aus dem Unt 
fhafft Gegen 


Tota 
nſchlag angeſchafft 1 Con⸗ 


— — — 
I. — 12774 4 1 


. — 1745 24 5 
äter anges 
. — 2080 20 9 
— S46 197 — 
— 49 3 — 

4) 


> 
a 


Litt, D, Aufftelung der Einnahme und Ausgabe 


für die bei der Heil-Anftalt geſtellt geweſenen Kühe während der Jahre 3434, nebft einer Ueberficht des - 
fämmtlichen Ertrages und Koften-Aufwandes fürs Rindvieh überhaupt, während des Jahres 1829. 


A, 1825, 


Einnahme. „Role, Gyr. 9. 


Titel 1. Pag, 1. Pos. 1. bis 3, ber Spezial⸗ 
24 Geld: Rechnung : ” 


Pag. 


“ an Milch, Butter u ıc. » 269 16 10 : 





Ausgabe, £hle, @gr, Of. 


Der Naturals Geld» Rechnung Über die 

— Unterhaltung derſelben: 

für 724 Centner — a 14 Sgr. 4 Pf. „ 3419 2 
Ba}. | Sapgpe trop a9 Egr. . » + 3924 9 
„SGries und Kleie.. . . .. 8— — 
„ 12 Scheffel weiße und Runkel-Ruͤben 2 9 9 
vo, 61 Karren grünes Zuttr. . ... 1 — 
7) 35 Gtüd Delfuchen ae a 9 u 26 3 
7) GemüfesAbfälle u. 8 ee —.20 10 


— — 


Summa der Ausgabe 147 10 9 








7 
Summa der Einnahme 269 16 10 
18 
13 
| B. 1836. 
Einnahme, Thit. Eat, Pf, 
Tit, I; Pag. 4. Pos 1. bis 3 ber Spezial: Pag. 
Geld:Rehnung: : 
an Milch, Butter ic. . 359 2 6 - 
4 u 
Summa ber Einnahme 359 2 6 - — 
7 
8 u 
\ % u 
10 
41 
12 u, 
13 


Ausgabe. Thlr, Ser, Pl. 


Der Natural:Rehnung über die 
Unterhaltung derſelben: 

für 36 Gentner Heu a 25 Gyr. . » . . 30 
„2 Stroh a 14 Sır .. 
‚ 0 Scheffel Kartoffel à 74 Sor. » 
s 6 Mohrrüben - .».. 
„2  „ weiße Rüben à 5 Ear. . 
80 Karren arunes Butter a 15 Gyr . 
30 Scheffel Runkelrüben 22 Sgr. 6Pf. 
„»Gried und Kleie . er... 
Gemüfe-Abfälle ....— 


„ 296 Stud Oelkuchen & 1 dh Leinſaamen 6 236 
Summa ber Ausgabe 232 11.4 


. 
— 
» 
= 


la®uos 
21518 
»lalSel 81 
»11111181 
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F. Berechnung 
des fammtlichen Ertrages und Koften » Aufmandes für das bei der Heil-Anftalt gehaltene Rindvieh - 
mährend des Jahres 1899, u 

























- Einnahme. * — Sar..Pr.| Ausgabe. See Ester, gr Fri 
— — —— — —— N — — 
1 
Ertrag ... Bi; ur 5 5 Pag| Der — De die Unter: 
f verfau alber res _ altung derfelben : 
3 | Der gewonnene Werth in dieſem Sabre 2 |für 154 Gentner Deu in runder Summe 
für ein verfauftes felbft angezogenes a5 Ser. 771—|— 
Sjähriges Rind . > J 21I-1—| 3 | u 389 Gentner Stroh in runder Summe 
4 | Der gewonnene Werth für ein angezo— | a 8 Sr. 11 Pf 41118 7 
os —— Kalb am Schluſſe * Er a 2 6 Ser. or — 
es Jahr .. Pa — ud Delkuchen 10 — 
6Werth des Duͤngers vom Rindvieh . .| 38 0- 8 | „ 38 Karıen junge Rüben & 74 Sgr.| 915j— 
2 Summa ber Einnahme . .1473| 6] 5, . 5 2 an ——— leer — 
Außerdem find 4 Kühe und 1 Rind für 183 15 — “ TR ee VE 9 
verkauft, und dafür wieder angekauft 11 | „ 65 Karren Kleei 10 Ser. . . .| 210 
worden 5 Kübe für. 2 2 2 2 u. 129 23 10 . 7 = an re Spr. . 4 — 
und noch für den Ueberfhuß von . . . 53 21 ®% m „a0. Hatten \Wras A Un pr.» | Als 
der Vichfland um 2 Küse na erde 14 | „ 3000 Stauden Sräntohl à 20 Gyr, .| 20, — 
mehrt worden ft . 2.0202. 30—B |. — — Kite. vr 
und endlich nod übrig geblieben „ ... — 1}! . —— re | —iti 5 
6 


&umme der Ausgabe . +] 292113 


Bergleihung der Einnahme 
mit der Ausgabe, 
Die Einnahme beträgt 5 
„» Ausgabe Pr . .} 202!13/ 6 
Ueberfhuß «| 18012211 
Hiervon nod ab: 

1. Der Lohn und die Verpflegung der 
‚ Mad - . 80 — — 
2, Fürs Koͤchen des Futters im Winter 5 15 — 
” 3. Unterhaltung des Sefhird . . 5 — 


in Summa mit . . 


* 
8 
2 





3 
Bleibt reiner Gewinn .90 741 


J 


Aufgeſtellt nach den betreffenden Buͤcher und Belegen zu Siegburg den 4. Februar 1830. 
Bon dem Oekonom: Kattenkeuler. 4 





Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 55. : Düffeidorf, Dienſtag, den 31, Auguft 1850. 





(Rr. 367.) Publilanbum, die Rüdzahlung der im Staats-Schulden- 
Etat vom 17. Januar 1820. (Befegfammlung Wr. 577. Pag. 17. 
Litt. d) aufgeführten 5pE&tigen Domainen:Pfandbriefe betref: 
fend. 11, S. V. Nr, 2147. 


Durch unfer Publifandum vom 1. Mai 1830., confr, 

Nr, 123., 134. und 148. ber Staatd-Zeitung , x 

Mr. 125., 114. und 103. der VBoffifhen Zeitung, 

Nr. 125., 112. und 103. der Hande und Spenerfchen Zeitung, 
fo wie die Amtöblätter der Königlichen Regierungen, find fämmtlihe zu 5 plt. verzinslihe 
Domainen- Pfandbriefe den Inhabern zur baaren Auszahlung auf den 1. Eeptember d. I. 
gefündiget — dabei aber denjenigen, welche ihre Kapitalien in andern Staatd-Papieren anzus 
- fegen wünfchten, neben den bis zum 31. Dezember d. 3. fälligen Zinfen und einer Entſchaͤ⸗ 
digung von 2 pCt. baar — Staais-Schuldſcheine vom 1. Ianuar 1831. ab verzinslih, zum - 
Nennwerthe bewilligt, infofern fie fih bis zum 1. Auguſt d. 3. zu deren Uunahme bereit 
erflären würben, 

Da diefer lehtere Termin nunmehr abgelaufen und das biesfällige Umtaufch » Gefchäft 
als gefchloffen anzufehen ift-, fo koͤnnen diejenigen Befiger 5 pCtiger Domainen - Pfandbriefe 
(die auf Schlefifchen Domainen haftenden mit eingefchloffen), welche diefelben biöher weder 
zum Umtaufdhe in Staats Schuldſcheine wirklich eingereicht, nod dazu bei und angemeldet 
haben, jegt nur noch auf Auszahlung in baarem Gelde Anfprudy machen, weshalb diefelben - 
in Gemaͤßheit der erwähnten Bekanntmachung vom 1. Mai d. 3. wiederholend aufgefordert 
werben : 

die Baluta ihrer Pfandbriefe, nebft allen fälligen, nody unabgehobenen und durch bie 
vierjährige Praͤkluſion noch nicht erlofchenen Zinfen, gegen Zurücdgabe der Pfanpbriefe 
felbft und fämmtlider dazu gehöriger Coupons, am 1. September d. 3. bei der 
Staatd-Schulden-Zilgungsfaffe, hier in Berlin, Tanbenfirafe 30., zum vollen Nenn: 
werthe in Empfang zu nehmen; von diefem Zage ab hört die fermere Verzinfung ber 
gekuͤndigten Pfandbrjefe auf und bleiben die nicht abgehobenen Kapitalien unverzind« 
lich liegen. 

Solten einzelne Inhaber folder 5p&tiger Domainen:Pfandbriefe, den Umtauſch derſel⸗ 
ben in Antrag zu bringen, durch befondere Hinderniffe abgehalten ſeyn, fo wollen wir bie 
Anzeige derfelben und ben Nachweis nody bis zum intritte des Zahlungstagrs, den 1. Sep— 
tember d. %., gewärtigen, wogegen fpätere Anträge durchaus unberüdfichtigt bleiben müffen, 

Berlin, den 18. Auguft 1830. 

Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden. 
Rother, v, Shübe Beelitz. Deez. v. Rod;em. 


. 434 


(Rr. 368.) Die Strombefahrung der Lippe betr. vide I. S. TIL. Nr. 4953, 
Die diesjährige Strombefahrung ber Kippe wird 


am 5. September c. des Nachmittags zu Paderborn beginnen und. am felbigen Tage 
bis Neuhaus; 


u n von Neuhaus bis Lippftadtz 
„7 4 „Lippſtadt bis Lippberg; 

„ 8 " „ *ippberg.bis Hamm; 

n„ % . „ Hamm bis fünerbrunnen: 
„ 10. " „ Zünerbrunnen bi Dorften; 


‚il „ Dorften bis Weſel ; 


’ n 
fortgefegt werden, weldes in Beziehung auf $$. 16. und 17. ber Strom- und Uferorbnung 
vom 2. Mai 1817. befannt gemacht wird, 


Miünfter, den 19. Auguft 1830. 
- Der Ober: Präfident : 
von Binde. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Mr. 369.) Die Regiftraturen der Kreisphufifer betr. I. 8. V. Nr. 4323. 


Bir finden und veranlaßt, den Herrn Kreis:Phnfitern zur Pflicht zu machen, über alle 
Gegenftände des ihnen übertragenen Phyſikats eine geordnete Regiftratur zu halten und bei 
derjelben ein vollitändiges Ein- und Abgangs-Journal, fo wie ein nad Materien überfihtlid 
angelegtes Acten-Repertorium zu führen, ; : i 

r Bir werden Gelegenheit — und von ber Erledigung dieſer Vorſchrift durch Kevi⸗ 
fion der Kreispdpfitats-Regiftraturen zu überzeugen und und über den Zuſtand berfelben 
Bericht erftatten Laffen. 

Düffeldorf, den 14. Auguft 1830. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

anntmahung. 
— Die K — Oberrechnungs⸗ Kammer hat verordnet, daß in dem Abnahme- Protokoll 
über jede Jahres: Rechnung vermerkt werben foll, an welchen Tagen des Jahrs, für welches 
die Rechnung gelegt wird, außergewöhnliche unvermuthete Revifionen der in Rede ftehenden 
Kaffe Statt gefunden haben und durch welche Beamten diefelben abgehalten worden feien, 

Soliten fi bei einer biefer Revifionen erhebliche Mängel oder gar ein Defect ergeben 
haben, fo ift das Refultat in dem Abnahme-Protefolle kurz zu zegiftriren. 

Hamm, den 20. Auguft 1830. : 

Königl. Preuß, Oberlandesgeriht: Jacobi. 
EEE AREA 

(Den vermißten Knaben Adolf Reinhold aus Köln betr.) 


Seit dem 18. c. wird ber unterzeichnete Knabe Adolf Reinhold vermißt, und wirb 


baher Jeder, der über das Schickſal deffelben Auskunft geben kann, erfucht, ſolche gefäligft 
biehin mitzutheilen. 


Köln, den 24. Yuguft 1830, 
Der Ober: Profurator: Berghaus. 
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Eignalement bed Adolf Reinhold aus Köln. | 
Alter 15 Jahre; Größe A Fuß; Haare und Augenbraunen fhwarzbraun; Augen ſchwatz; 
Here body; Mund groß, Kinn rund; Gefichtöfarbe gefund; Geſichtsbildung länglih; Ges 
alt mittel. 
Bekleidung: grau verfchoffene Jade von Nanquin, eine alte ſchwarze Tuchhofe und 
Kappe, ——— und Socken von Baumwolle. 
Beſondere Kennzeichen: die Unterlippe iſt merkbar aufgeworfen. 








Siherheitd-Polizeit. 
(Diebftahl zu Iſerlohn.) 

In der Nacht vom 20. auf den 21. v. M. ift aus ber Wohnung des Kaufmanns Hens 
sih Ehomae zu Iferlohn folgendes mittelft Einbruchs geftohlen worden: 

1) 1 Dofe von Schildpat mit einem filbernen Dedel, worin fi 2 Napoleonsd’or und 
ungefähr 5 bis 6 Friedrichsd'or befanden ; 2) 1 Geldbeutel von Seide mit Perfen geftridt, 
inwendig mit blauer Seide gefüttert und mit einem filbernen Bügel verfehen, worin 1 Louis- 
d'or und einige Thaler befindlih; 3) 1 Geldbeutel von grüner Seide mit meffingenem Bü- 
— welchem einige Goldmünzen befindlich; A) ungefähr 20 Thaler in $, 3 und „5 
Stüden. 

Zedermann, der verbädhtige Sachen dieſer Art in Erfahrung bringt ober zur Anficht 
befommt, wird aufgefordert, der naͤchſten Polizeibehörde oder und fofort davon Anzeige zu 

machen. 
— „den 17. Auguſt 1830. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 
( Diebſtahl zu Hattingen.) 


In der Naht vom 11. auf den 12. Juli c. find aus der Wohnung ber Wittwe Pot h⸗ 
mann zu Ober Elfringfen, Gerichtsbezirks Hattingen, folgende Gegenftände mittelft 
Einbruchs geftohlen worden: | 

1) 1 Zopf mit ungefähr 3 Pfund Butter; 2) ein dito mit ungefähr 4 Pfund Kaͤſe; 
3) ein Zerzerol, daran Eenntlih, daß der Schaft in der Gegend des Drüderd gefprungen , 
und vom Oberſchaft in der Nähe der Mündung ein Stüd Holz; abgefprungen war ; 4) eine 
breigehäufige jilberne Taſchenuhr. Um den äußeren Kaften war eine ſchildkroͤtene Platte mit 
filbernen Nägeln befeftigt, von welcher einer auögefprungen war. Auf dem Zifferblatt fiand 
ein Verschen. An der Uhr befand ſich ein rothes Band mit gelben, ſchwarzen und blauen 
Derlen benäht, und an diefem hingen 2 Schluͤſſel, deren einer mit einem 'rothen, der andere 
mit einem gelben Glaöftein, von der Größe eines 2 Sgr. Stüds, verfchen war. 

Warnend vor dem Ankauf dirfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, dasjenige was zur 
Entdeckung des Thäters oder Wieberherbeifhaffung ber geflohlenen Sachen führen könnte, 
entweder und oder der naͤchſten Polizeibehörbe fofort anzuzeigen. 


Hamm, den 25. Auguft 1830. 
Königlih Preußifhes Ingquifitoriat. 





(Diebſtahl zu Frillendorf.) 


Am 31. Juli find aus der Wohnung der Witte des Tageloͤhners B. Schmipler zu 
Brillen dorf, Gerichtsbezirks Ef en folgende Gegenſtaͤnde, mittelft Einbruch entwendet worden: 
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1) ein ſchwarz tuchenes Kleid; 2) ein filbernes Kreuz nebft ſchwarz gefräufeltem Bande; 
3) zwei goldene Ringe; auf einem derfelben befand ſich ein platted Knöpfchen, auf dem an- 
dern welcher glatt war, befanden ſich die. Buchftaben A. M. H.; 4) 1 Stüd flähfen Tuch 
von ungefähr 16 Ellen; 5) ein Kiffenüberzug von blauem Dobbelftein. F 

Warnend vor bem Ankauf derfelben,, fordern wir zugleich Jeden auf, dasjenige was zur 
Entdeckung des Thaͤters oder Wiederherbeifchaffung der geftohlenen Sachen führen Fönnte, 
entweder uns oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Hamm, den 25. Auguft 1830. 
Königl, Preuß, Inquifitoriat. 


(Wahrſcheinlich geftohlenes Pferd.) 

‚Der bereits wegen Diebftahls zur Unterfuhung gezogene, jedoch vorläufig frei gefpro: 
chene Kötter Kemper genannt Koefter aus Leveringhaufen, ift vor einiger Zeit mit 
einem Pferde, deſſen Befchreibung wir beifügen, zu Dülmen im Münfterfchen, ange 
halten und da derfelbe dringend verbädhtig, dad Pferd geftohlen zu haben, bort arretirt 
worden. 

Wir fordern den Eigenthümer des befchriebenen Pferdes daher auf, fi bei dem Koͤ— 
nigliden Land: und Stadtgeriht zu Dülmen zu melden, und dort feine Anfprücde geltend 
zu machen, indem, wenn dieß unterbleibt, nad Abſchluß der Unterfuhung der Öffentliche 
Berkauf des Pferdes erfolgen wird. 

Hamm, den 25. YAuguft 1830. 

' Königl. Preuß. Inquifitoriat. 
Befhreibung des Pferdes. 

Ein fhwarz brauner Wallach ohne Zeichen, jedoch auf dem Rüden etwaß gebrückt und 
noch nicht ganz geheilt, 8 bis 10 Jahre alt, A Fuß # Zoll hoch, vorn und hinten befdyla« 
gen; die Mähnen find halb abgeſchoren. ’ 

Der Zaum ift mit einem ftehenden Gebif; am Kopfende und am Ende bes Zaums bes 
findet ſich eine meflingene Schnalle. 


(Diebfiahl am Fuͤnderich.) 

Am 16. huj. Morgens zwifhen 10 und 12 Uhr, wurden aus ber Behaufung des Tag⸗ 
Löhners Heinrih Brands am Fünderich, Bürgermeifterei Repelen, mittelft Einbruch, 
folgende Gegenftände geſtohlen: E 

1) Ein weißer Kiffen-Ueberzug, worin fi) befanden: 3 $rauenhauben und 9 Hals tuͤchet 
darunter 5 weiße, 2 gelbe, 1 ſchwarzes, 1 blaues; 2) ein Fruuenrod von ſchwarzem Zierten 
mit weißer Kordel befetzt; 3) ein Eattunenes Frauenleibchen, braun mit gelben Blümchen; 
4) ein altmodifcher lafener blauer Mannsrof mit. einer Reihe blauer gewirkter Knöpfen, an 
beiden Seiten mit großen Zafhen; 5) eine blau tuchene Hofe mit groberem Tuch gefüttert 
refp. auögebeffert; 6) eine ſchwarz kattunene Frauenjade mit weißem Futter; 7) eine er 
Schürze; 8) ein blau Fattunenes geblümtes Kinderkleidchen; 9) ein Zifhtuh; 10) ein S 
blau gelippertes Zeug mit weißen Blümchen; 11) eine blechene Buͤchſe mit 4 Pfund Kaffee 
bohnen; 12) ein Paar violette Frauenſtruͤmpfe. 

Ich erſuche Jeden, der über ben Di te über den Beſitzer der obigen Sachen Aus-⸗ 
kunft geben kann, ſolche fofort an mich gelangen zu laffen. 


Gleve, den 26, Auguſt 1830. 
; guft Der Dber-Profurator: Hanf. 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf, 








Nr. 56. Büffeldorf, Sonnabend, den 4. September 1830. 


[Rr. 370.) Die mebizinifhe chirurgiſche Lehranſtalt zu Münfter bett. 1. 8. 1. Mr. 2932. 
Mittelft Verfügung des Herrn Minifterd der geiftlichen, Unterrichts er 
gelegenheiten vom 26. v. — er — * — richts⸗ und Medicinal. An— 
Nachdem die hieſige Chirurgen-Schule jetzt auch ein kliniſch- medicini 
beſitzt, und alle Gegenſtaͤnde lehrt, die auf andern Far fd a — 
Bundärzten 1. Klaffe nicht promovirten prattifhen Aerzten — erforderlih find, fo 
nimmt fie den Rang einer medicinifh-hirurgifhenkehranftait ein, und fol 
diefen Titel ftatt des bisherigen einer Ehirurgen-Scule fortan führen, 
Gleichzeitig find für die Lehrämter der Anatomie der Dr. Zourtual jun, der allge: 
meinen und fpeziellen Chirurgie der Dr. Branco, der operativen Chirurgie nebft der Rei- 
tung der chirurgiſchen Klinif der Dr. Grosheim, bie Leitung der medizinifchen Klinik der 
Dr, Pellengahr, für die Lehrämter ber theoretifhen und praktiſchen Geburtshuͤlfe der 
Dr. Kloͤvekorn, der Naturwiſſenſchaften der Gymnaſiallehrer Becks, für die Stelle des 
Proſektors und Repetenten der Wundarzt I. Riefenftahl ueuerdings ernannt, das Direk— 
torium dem Verein der Lehrer unter Vorſitz des Medizinaltaths Dr. Bodde übertragen 
worden. 
Münfter, den 20. Auguft 1830. 
Der Ober-Präfident : 
v. Binde 


(Mr. 371.) Die Vorleſungen bei ber mebizinifchschirurgifchen Lehranftalt zu Münfter betr. 
I. 5. 1. Ar 2232, 

Borlefungen, welhe im Winter: Semefter 1830—31. bei der mediziniſch-chiturgiſchen 

Lehranftalt zu Münfter gegeben werden: 
Erfte (jüngfed Abtheilung: 

Lateinifche und deutſche Sprade, Profeffor Walded. 

Phyſik, Profeffor Roling. 

Speriele Anatomie des Menfhen, Dr. Zourtual. . 

Praktifhe Anatomie (Präpariren), Dr. Tourtual, unterflügt 7 Yy mens 

enftahl. 





Phyſiologie, Dr. Haindorf. 

Allgemeine Pathologie, Mebdizinal-Affeffor Dr. Bu ſch. 
Diaͤtetik, Medizinal-Rath Dr. Bodde. 

Chemie, Derſelbe. 

Naturgeſchichte, Gymnaſiallehrer Beck s. 
Weſtphaͤliſche Flora, Regierungs-Rath v. Bönninghaufen, 
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Repetitorium ber Anatomie, Riefe nftahl. 
— der allgemeinen Pathologie, Dr. Wir tenfohn, 
Zweite (mittlere) Abtheilung. 
Lateiniſche Sprache und Stylübung, Profeffor Walded. 
Algemeine Pathologie, Medizimal:Affeffor Dr. Buſſch. 
Spezielle Anatomie, Dr. Kourtual. 
Hrattiſche Anatomie (Präpariren), Derfelbe, unterftügt von dem Profeftor Riefenftahl, 
Die Lehre von den dirurgifchen Operationen, Regimentö-Arzt Dr. Großheim. 
. Die Lehre von den Frakturen, Luxationen und Bandagen, Regiments: Arzt Dr. Bran co. 
Repetitorium der Anatomie, Proſektor Riefenftahl. 
— — Chirurgie, Derſelbe. 
— — allgemeinen und ſpeziellen Pathologie und ER * Wir⸗ 
tenſohn. 
Dritte letzte oder aͤlteſte Abtheilung. 
Die Lehre von den chirurgiſchen Operationen, Regimentö-Arzt Dr. Großheim. 
— — Frakturen, Luxationen und Bandagen, Regimentd: Arzt Dr. Branco. 
Praktifhe Geburtshülfe, Dr. Klövelorn. 
Gerichtlihe Medicin und Medicina castrensis, Dr. Pellengahr. 
Toxicologie, Medizinal Rath Dr. Bodde. 
Die Lehre von den ploͤtzlichen Lebensgefahren und Rettung ber Scheintodten, Dr, Bufd. 
Chirurgiſche Klinik, Regiments-Arzt Dr. Großheim. 
Mebdizinifhe Klinik, Dr. Pellengabr. 
Geburtshuͤlfliche Kunik, Dr. Klövelorn. 
Repetitorium der Chirurgie, Profektor R iefenftabl. — 
— — Therapie und Arzneimittellehre, Dr. Birtenfohn. ’ 
Am 23. Dftober findet die Prüfung der neu eintretenden Zöglinge, fünftig — vom 
naͤchſten Semefter an — neue Aufnahmen nur zu Oftern ſtatt. 
Am 25. Oktober —— Vorleſungen beginnen. 
ü den 25. Auguſt 1830. 
oe, a Der Ober : Präfident : 
v. Binde 


—— — — — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Mr. 372.) Berkauf, und Berpachtung von bomanialen Brundftüden. II. 5. IV. Nr. 5316. 

Am Donnerftage, dem 16ten September d. J., Wormittags 10 Uhr, follen vor dem 
Königl. Domainen Rentmeifter, Herrn Caſpary, die nachbenannten, in ber Bürgermeiflerei - 
GE mmericd; gelegenen domanialen Grundftüde, in der Behaufung des Gaſtwirths, Herrn 
Küpper zu Emmerich, nochmals theils zur Verpachtung, theils zur Veraͤußerung oͤffent⸗ 
lich ausgeſtellt werden, und zwar: 

Morg. Ruth. j 

4 82,00 Aderland in der Gemeinde Emmerich, „der Pa-, verpachtet bis 31. 

ı) teröfamp, (am Zöwenberg) genannt; ( Dezember 1830. 

7. 132,00 deögl. in der Gemeinde Klein. Netterden, „def an Anton Bere 
Paterötamp" (am Reeckſchen Weg) genannt; 


euer voorf. 
= 12: 34,00. 





439 


Morg. Ruth. 
2) 3 45,00 Yderland, in der Gemeinde KleinNetterben, „ber Brandsmor- 
gen" (am Reeckſchen Weg) genannt, verpadtet bis 31. Dezember 
1830. an Gerhard Boermann; 
3) 18 30,00 Weide daſelbſt, „die Feldaders“ (Metterfche Weiden) genannt, ver- 
pachtet an Johann ter Duig, bis 11. November 1830. ; 
4) .32 130,00 Weide dafelbfi, „die groote Kyffmaate“ (Netterfche Weiden) wer: 
pachtet an Wilh. te Poel, bis 31. Dezember 1830.5 - 
5) 47 44,00 Weide daſelbſt, „die Hefemers Weide” (an ber todten Landwehr) 
genannt, verpachtet an Wittwe Johann Hemming, bis 31. Dezem⸗ 
ber 1830.3 
6) 7 15,00 Aderland in der Gemeinde Speelberg, „kleine Kaͤmpkes“ (bie 
Affelt) genannt, verpacdhtet an Gerhard Smig, bis 11. November 1830.5 
7) 10 94,00 Aderland dafelbfi, „de hooge Boſch“ (Blaffert) , verpachtet bis 31. 
genannt 5 Dezember 1830, 
8) 6 140,00 deögl. dafelbft, „bei dem hohen Buſche“ Glaß an Gerhard 
ſert) genannt; Smitzz. 
9) 7 38,50 Weide daſelbſt, „die halbe Reſſewei de“ (auch halbe Jonker) genannt, 
verpachtet an Eberhard Tenhaef, bis 11. November 1830. 
Fit Grundflüde Nr. 3. und 9. werden blos zur Veräußerung aus—⸗ 
geftent. 
Die Bedingungen und bie Karten liegen auf dem Königlichen Domainen-Rentamte zu 
'Gleve zur Einfiht offen. 
Düffeldorf, den 31. Auguft 1830. 





(Rr. 373.) Berlauf von bomanialen Sorfigrundftüden. IL. $. I. Nr. 1429, 


Am Sonnabende, dem 25. September 1830, Vormittags 10 Uhr, follen in ber Bes 
haufung des Waftwirths Herrn Eigen zu Schuir bei Werden, nachbenannte, in ber 
Gemeinde Heidhaufen belegene demaniale Forftgrundftüde, als: 

1) der fogenannte Didesbufh, groß . . + 16 Morgen 134,60 ORuthen; 

2) der fogenannte Katten buſch, groß . . 19 — Mi — 

3) der Buſch „im Teufelsſiepen“ genannt, groß. A. — 15060 — 

A) der bei der Alteburgs » Kathe gelegene foge- 

nannte Kirhenbufch, groß . . “ . 

5) die fogenannte Aiteburg, aub „amHohenftein" 

- genannt, mit Ausſchluß des Bearäbnißplages für die 
ifraelitifche Gemeinde zu Werden, ar . . 3 — 12380 — 
vor bem Königlichen Rentmeifter, Herrn Domänen-Rath Keller, nochmals einzeln zum freien 
Ankaufe oͤffentlich ausgeſtellt und bei annehmlichen Geboten definitiv zugeſchlagen werben. 
Die Karte und die Verkaufs Bedingungen liegen auf dem Koͤniglichen Domainen-Rent- 


amte zu Effen zur Einficht offen. 
Düfleldorf, den 31. Auguft 1830. 
(Rr. 374.) Verkauf des bomamialen Ruͤttelsbuſches. AT. 8. I. Ar. 1430. 


Der, in der Gemeinde Bredeney gelegene, fogenannte Rüttelöbufh, groß 83 Mor« 
gen 78,00 Muthen Preußiſchen Maafes, fol am 
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Sonnabend, dem 235. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Behaufung des Gaftwirths Herrn Eigen, zu Schuir bei Werden, vor bem 
Königlichen Nentmerfter, Herrn Domaͤnen-Rath Keller, nohmals zum freien Ankauf öffent 
lid) ausgeftellt werden. 
Die Karte und die Bedingungen liegen auf dem Königlichen Kent:Amte zu Effen zur 
Einſicht offen 
Duffeldorf, den 31. Auguft 1830. 


(Rr. 375. Verkauf und Verpachtung von domanialen Grundftüden. II. S. IV, Mr. 5309, 

Die bis Martini 1830. an den Dievrid Pootmann zu Beed verpachteten, in der 
Birgermeifterei Holten gelegenen, domanialen Grundftüde, das Bedermwerther Borland 
genannt, welde nady der Flurfarte der Gemeinde Beet Hamborn, 

Flur 24 Nr. 191 aus 9 Morgen 142,60 Ruthen Land, 
n„ 24 Rt. 202 „3 0 „ 13770 Weide, 
„ N. 1 ,..— n 80,90 „ Rand, 
„ 33. 93 „ 14 m 34,80 „ Beide, 
„ 25 Re. 148 „13 u 12450 „Rand, 
und „ 28 Nr. 30 „ 8 » 5850 „  Dätung. 


Bufammen 50 Morgen 39 Ruthen Preuß. Maaßes 
beſtehen, follen am Donnerfiage, dem 16. September c. auf dem Königlichen Rentamte zu 
Dinsladen, vor dem Königlichen Rentmeifter, Herrn Domainenrath Althoff, öffentlich) 
zum Verkauf und refp. zur anderweiten Verpachtung ausgeſtellt werden. 
Die Bedingungen und die Karte liegen auf dem Rentamte Dinsladen zur Ein 
fit offen. 
Düffeldorf, den 31. Auguſt 1830. 


(Nr. 376.) Verkauf von bomenialen Grundſtücken. 14. 8. IV. Rr 5310. — 

Zum Verkaufe nachſtehender, in der Gemeinde Ginderich, Buͤrgermeiſterei Neubiü« 
derich, gelegenen domanialen Grundſtuͤcke, als: 

1) Flur 11. Ne. 109 der Flurkarte, 120,62 Ruthen Land am Werricher Deichz 








2) „Vi „ 168 „ F 7399 „diilo im Meinen Felde mit 
„nun un 169 „ 7 36,47 u Wicfe dafelbfl; 


zuſammen 110.46 OXutben, Eur 
wovon bad erftere an Albert Wendten und die beideh Ichtern an Heinrich Gardemann 
zu Ginderich bis Martini diefes Jahrs verpachtet find, iſt ein Zermin auf Donnerftag 
dem 16. Seprember d. vor dem Königlichen Rentmeifter, Herrn Domainen: Rath Althoff 
auf dem Königlichen Rent. Amte zu Dinsladen angeſeht. 
Die Bedingungen nebft der Karte koͤnnen dafelbjt täglich eingefehen werden, 
Düffeldorf, den 31. Auguft 1830, 


{Rr. 377) Verlorner Reifepaß. I. S. IE. Wr. 6218. 

Der Zagelöhner Heinrih Effing von Neuß, hat feiner Angabe nah, am 20. d. M., 
den ihm unter dem 15. v. M. fub Nr. 902. von der Polizeibehörde zu Neuß ertheilten 
Reife-Paß für das Inland zwifhen Neuß und Büderich verloren, und wird der gedachte 
Paß daher hierdurdy für ungültig erflärt. 

Düffeldorf, den 31. Auguft 1830. 





| Amtsblatt | 
- Regierung zu Düffeldorf. 


— ———— — ——— — — — — — 
Nr. 57. Büffeldorf, Donnerſtag, den 9. September 1830. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 378.) Bekanntmachung. IL. S. V. Nr. 2080, 


Die Rönigl. Minifterien des Innern und der Finanzen haben hinfihts der Erforderniffe 
zur Zuftifizirung der zu zahlenden Gnaden- Quartal» und Gnadın-Monatd:Beträge von 
Befoldungen und Penfionen verftorbener Beamten, an deren, in der Allerhoͤchſten Kabinetö« 
Drdre vom 15. November 1819. (Bekanntmachung vom 13. März 1820. Amtsblatt 1820. 
18168 Stuͤck Nr. 70.) bezeichnete, Hinterbliebene dur Verfügung vom 19, Juli d. I. Fol⸗ 
gende beflimmt: Sea 

1) Wenn eine Wittwe hinterbleibt, fo kann an diefe, e& mögen neben ihr noch majorenne 

oder minorenne Deöjendenten vorhanden feyn, die Zahlung der Gnaden : Bewilligung 
ohne weitere Anfrage geleiftet werden; indem berfelben, da fie duch des Mannes 
Zod das Haupt der Familie geworben ift, der Vorzug vor den Deözendenten um fo 
mehr gebührt, als fie in der gedachten Allerhöchften Kabinets-Ordre zuerft genannt 
ift, ihr auch prinzipaliter die Sorge für die Beerdigung und die Beftreitung der 
Koften des Haushalte, weldem der Werftorbene vorgeftanden hat, obliegt. Nur 
aud der Perfönlichkeit der Wittwe, oder aus befonderen Familien: Verhältniffen koͤn⸗ 
nen Bedenken gegen diefes Verfahren hervorgehen. Wenn dergleichen in einzelnen: 
Fällen eintreten, fo muß von ber zahlenden Kaffe angefragt werdem 
2) Eben fo kann, wenn bloß majorenne, oder majorenne und minorenne Deszendenten 
zufammen vorhanden find, jedoch unter derfelben Einfhräntung, die Zahlung , ohne 
weitere Anfrage, an denjenigen, oder diejenigen majorennen Dedzenbenten erfolgen, 
welche die Beerdigung beforgen und dem Haushalte einftweilen vorftchen. Sind aber 
blos minorenne Deözendenten vorhanden; jo muß die Zahlung an bie fompetente vor: 
— Behoͤrde, oder nach der von dieſer zu ertheilenden Anweiſung, gelei— 
et werden. 

3) Wenn weder Wittwen noch Deszendenten vorhanden ſind, fo muß wegen Verabrei— 

hung der Gnaden:Bewilligung in jedem einzelnen Falle Entfcheidung eingeholt werden. 

Die mit Gehalt: und Penfion:-Zahlungen beauftragten Kaffen haben diefe Vorſchriften 
genau zu beachten. 

Düffeldorf, den. 30. Auguſt 1830. 


4... —_—_—— — — — — 
(Rr.. 379.) eg bes Dorftener Getraide-Maaßes zum Preußifhen Scheffel. IT. S. Iv- 
r. 5243. 


Das Königliche Minifterium des Innern hat dad Verhältniß des Dorftener Scheffels 
(oder 2 Müdder) fo feftgefellt: 
daß vier und fiebenzig Dorftener Scheffel oder 148: Müdder, gleih neun und 
fiebenzig preußifchen Scheffeln gerechnet werben follen, 


' 
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Diefe Feſtſtellung gilt lediglich für die Auögleihung ber in-jenem ehemaligen Getraide⸗ 
Raaße zu entrichtenden, auf Altern Verträgen beruhenden Präftationen, wogegen im Ver 


kehr dad Dorftener Maaß nicht mehr vortommen darf. 


Düffeldorf, den 30. Auguft 1830, 


(Nr. 380.) Bekanntmachung. I. S, III. Nr. 4298, 


Auf Veranlaffung des Königlihen Hohen Minifteriums des Innern, wirb hierdurch zur 
Öffentlichen Kunde gebracht, daß alle metailenen Maße, wenn fie als Probemaße die 
nen folen, ber Normal: Aihungs: Kommifjion zu Berlin vorgelegt werden müffen, weil 
fonft Uebereinflimmung nad) den vorliegenden Erfahrungen nicht zu erwarten ſteht. 

Düffeldorf, den 30. Auguft 1830. 





(Rr. 381.) Die Abhaltung einer katholiſchen Haus-Gollecte, I, S. V. Nr. 4575. 


Das Königliche Ober-Präfidium der Rheinprovinzen zu Koblenz, hat der Fatholifchen 
Gemeine zu Windesheim, Regierungsbezirks Koblenz, zur nothwendigen Erbauung 
eines neuen Pfarrhauſes eine kathoiiſche Haub Collecte in den Rheinprovinzen bewilligt. Die 
Herrn Bürgermeifter unfers Verwaltungsbezirks werden daher hierdurch angemwiefen, dieſe 
Eollecte fofort bei ſaͤmmtlichen Fatholifdyen Gemeinde-Bewohnern nad) den beftchenden Vor— 
fhriften abhalten und die auffommenden Gelder unverzüglid an die einjchlägigen Steuer« 
Kaffen zur meitern Beförderung abliefern zu lajfen. 

Düffeldorf, den 25, Auguft 1830. 


— —ñ—e ñ — — 
(Mr. 882.) Verkauf und Berpachtung von domanialen Grundſtuͤcken. II. S. IV. Nr. 5406. 


- Am Dinstage, dem 21. d. M., Bormittags 11 Uhr, follen die in ber Bürgermeifterei 
6) tteiöwiderhamm gelegenen, mit Martini d. J. padıtlos werdenden Domanialen 
Grundftüde, naͤmlich: F 

1) ein Stuͤck Ackerland zu Goͤtterswickerhamm, das Luͤtgefoͤrde genannt, nach 
Flur VI Nr. 100. der Flurkarte, 150 Ruthen 6 Fuß enthaltend, bisher verpachtet 
an Heinr. Engelmannz 

2) ein —— Geſterfelde zu Spellen, nah Flur X. Nr. 47., groß 179 
Ruthen 20 Fuß, bisher an Bm. Shmiß verpachtet; 

3) ein desgleichen zu Spellen, Die Kullen genannt, nah Flur XVI. Nr, 19. groß 
157 Ruthen 40 Fuß, bisher an ebendenfelben verpadptet ; 

4) eine Weide dafelbft, die große Hufen genannt, groß nah Flur XVI. Nr. 298. 
ber Flurkarte, 2 Morgen 119 Ruthen 40 Zuß, bisher verpachtet an Joh. Bo & 
mann; 

vor dem Königl, Mentmeiler, Herrn Domainenrath Althoff, auf dem Königlichen Rent— 
Amte zu Dinslalen, Sffratlich zum Verkaufe, die Weide pos. 4. auch zur anberweiten 
Verpachtung auögeftellt werden. | 

Die Bedingungen ſo wie bie Karte liegen auf gedachtem Rentamte täglich zur Einſicht offen. 

Düffeldorf, den A. September 1830. . 


ee 
(Mr. 333.) Schenkung am bie Armen zu Stoppenberg. I. 8. IL. Nr. 6145. 
Eine Wohlthaͤterin der Armen, bie jedoch nicht genannt fein will, hat den Armen ber 
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Gemeinde zu Stoppenberg ein Gefchen? von 600 Rihlr. Glev. oder 461 Rihlr. 16 Sgr. 
2 Pf. zugemwendet, deffen Annahme von Staatömwegen genehmigt worden ift. 
Duffeldorf, den 31. Auguſt 1830. 


(Rr, 384.) a ra ar Werkes über die Militair-Verpflichtung der Preußifchen Staatd:-Bürger. 
1. 5, Ay. Nr. 843. 


Die betreffenden Behörden und das Publifum werben auf das bei Rüder in Berlin 
1830 esfchienene Werk über die Militair: Verpflichtung der Preußifhen Staatsbürger in ihren 
verſchiedenen Abftufungen und Beziehungen und deren Ableiftung u. f. w. aufmerkjam ges 
macht, welches eine hoͤchſt zweckmaͤßige und nuͤtzliche Zufammenftellung und Erörterung der 
über diefen Gegenfland ergangenen Beflimmungen enthält, und in jeber Hinfiht ſowohl dem 
Militairpflichtigen zur Belehrung über ihre Obliegenheiten und Rechte, als and den mit 
den Erſatzaushebungs-Angelegenheiten beauftragten Behörden empfohlen werden fann. 

Der Bürean-Affiitent Grube, wird portofreie Beftellungen auf biefes Werk, das im 
Ladenpreife 20 Egr. koſtet, um den Preis von 15 Sgr. beforgen. 

Düffeldorf, den 7. Auguſt 1830. 





(Rr. 385.) Empfehlung einer Schrift über Feuerſichern und wohlfeile Bedachung ländlicher Gebäude, 
I, Ss. III. Nr. 4178. 


Der Geheime Regierungs-Rath und Landrath von Schöning zu Stargard in 
Pommern, hat eine Schrift über Feuerfichern und wohlfeile Bedahung ländlicher Ger 
bäube herausgegeben, welche im Buchhandel ‚und zwar im Verlage des Buchhändlers Lü- 
deritz in Berlin erfehienen und zu dem Preife von 224 Sgr. zu haben ift. 

Bei der Nuͤtzlichkeit ihres Inhaltes machen wir das Publikum auf dieſe Schrift aufs 
mierkſam. Düffeldorf, den 21. Auguſt 1830. 3 | 





(Nr. 386.) Patent Ertheilung. J. S. 11. Mr. 4177. ee 


In dem Patente, welches dem vormaligen Regierungs-Conducteur Georg Bauer auf 
einen geometrifhen Arbeitstifh am 2. Juli ertheilt worden, find nur zwei Schieber mit ge 
sadlinigter Eintheilung erwähnt; ber ꝛc. Bauer hat deren indeß fpäter vier angebracht, 
und da die Abficht nicht war, ihn in Hinſicht der erfteren Zahl zu befchränken, fo wird mit 
Genehmigung des Königlihen hohen Minifteriums des Innern, die unter dem 21. v. M. 
über die Ertheilung diefes Patents erlaffene Bekanntmachung dahin beridtigt, daß darin die 
.. —— wegfaͤllt und das Patent nur auf Schieber mit gradlinigter Eintheilung 

uten fol. . 

Düffeldorf, den 26. Yuguft 1830. 


(Re. 387.) Stedbrief gegem den Albert Weiler aus Elberfeld, I, S. II. Nr. 6136. 


Der nachſtehend näher fignalifirte Albert Weiler aus Elberfeld, hat fih ber ur⸗ 
theilgmäßig wider ihn verhängten 5jährigen Polizei-Auffiht durch heimliche Entfernung von 
feinem Bohnorte entzogen. 

Die ſaͤmmtlichen Kreis: und Drtöbehörden werben aufgefordert, auf benfelben firenge 
wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt der landraͤthlichen Wehörde zu 
Elberfeld vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 30, Auguſt 1830, 
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Signalement des Albert Weiler. 

Geburts» und Wohnort Elberfeld; Alter 19 Jahre, geboren ben 24. Oftober 1811, 
Größe 5 Fuß 4 300; Haare blond; Stirne kurz; Augenbraunen blond; Augen blau; Naje 
dit; Mund Kein; Bart fehlt; Kinn rund; Gefiht oval; Gefichtöfarbe gefund; Statur 
ſchlank, fein ganzes äußere ift gefällig. 

Befondere Zeichen: keine. 
. . Bekleidung: höhftwahrfceinlic ein blauer Fradrod, eine filberfarbige Circaſſien⸗ 
hofe und eine bunte Wefte, 
(Nr. 388.) Zurüdgenommener Stedbrief. 1. 3. IL. Nr. 6075. 


Der in Nr. 40. Seite 334. unfered diesjährigen Amtöblattes gegen die Dienftmagb 


Adelheide Weyers aus Hüls erlaffene Stedbrief wird hiermit zurüdigenommen, da die: 
felbe wieder aufgegriffen ift. j 
Düffeldorf, den 20. Auguft 1830. 


Audzuleihende Stiftungs-Kapitalien. 
1600 Rthir. in Neuenthalern zu 115 fbr. find bei ber evang. Gemeinde zu Erkrath 
auf Fünftigen Mai auszuleihen. Auskunft giebt das Presbyterium. 


— — — — ————— — — — — — — 
| Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Die — ber im Jahre 1897. uͤberſchwemmt geweſenen Niederung am linken Nogath 
er betr.) 








Der Verein zur Unterftügung der, im Jahre 1827. überfhwemmt gemwefenen Niederung 


am linken Nogath-Ufer, hat über die Verwendung ber demfelben, theild unmittelbar, theils - 


durch die unterzeichnete Regierung anvertrauten, zu biefem Zweck aus allen Theilen der 
Monarchie ——— milden Weiträge, Rechnung gelegt; wir haben diefe Rechnung ges 
"prüft und richtig befunden, worauf der gedachte Verein felbige hat abdruden laſſen. 

Das Original derfelben, fo wie die bazu gehörigen Beläge, liegen bei dem König, Ins 
tendantur - Berwalter Herrn Taured in Elbing, zu Jedermanns Einfiht bereit, das 
Refultat derfelben aber bringen wir hiemit zur Kenntniß des Publikums: 

4A, die Einnahme an baarem Gelde beträgt nach pag. 30, und 31. der gedrudten 

Rechnung wie folgt: ER Kıdir. Bar, Pf, 

1) von des Königs Majeftät und dem Königl. Haufe . ü c 250 — — 

(Außerdem 1244 Scheffel 4 Megen Roggen , welche bei der Naturalz 
Rechnung sub laufende Nr: 1. in Einnahme vorfommen.) 

2) Von dem Königl. Militair, und zwar von den Truppen der zweiten 


Divifion des erften Armee-Rorps ., 2 h ’ — 181 28 10 
3) Aus dem Regierungs-Bezirk Aachen . R . 114 20 10 
) un — Urensbrg 5, 2 R . . 8ı 21 
$)) um — Breslau . 57864 
6) u — Bromberg x . 590 3 6 
) un * Coblenz . 1555 3 — 
2) um — Coͤln . 519 19 — 
9) un = Coͤblin .. 393 23 $- 
10) u m * Danzig % . * 1532 20. 4 
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11) Aus dem Regierungs-Bezirf Düffeldorf 
12) „ „ — Erfurt 
13) 4 u — Frankfurt 
14) vu — Gumbinnen 
15) u m — Koͤnigsberg 
160) „uw — Liegnig 
17) um — Magdeburg 
189) „ „ — Marienwerder 
49) „ u — Merſeburg 
20) 5 5 — Minden 
21) „ — Muͤnſter 
22) 4 — Oppeln 
23) u — Pofen 

24) , " — Pots dam 
25) 5, — Stettin 
6) u u — Stralſund 
27) 7) — Trier 


23) von Ungenannten unmittelbar eingefandt 


und die gleich hoch abſchließende Ausgabe nad) pag. 38. und 39, 
Für 


wie folgt 
Elbinger 
Kreis, 
Rrbir. Sr, Pf, 
1) Zur Inftandfegung ber beſchaͤdigten Gebäude 3484 74 
2) Zur Inftandfegung der Bafferabmahlmüh: 
len, Brüden und Schleufen , .  .: 682 — — 
3) Fuͤr beſchaͤdigte Laͤndereien 1693 19 6 
4) Für verlorne Winterfaaten 5 s . 77612 6 
5) Zur Aufräumung der verfhlammten Bräben 198 26 — 
6) Zur Wiederanſchaffung des gefallenen Biched 989 15 
7) Zür diverfe Berlufte , 5 . .« 20323 — 
8) Zur Anſchaffung von nöthigen Saatlartoffen 77723 — 
9) Zur Sutter-Unterftüßung . . . — — — 
10) Zur Anſchaffung der erſten Lebensbeduͤrfniſſe 
und Unterſtuͤtzung der Hülfsbedürftigen- : 483 27 — 
11) Un verausgabtem Porto für die eingefen- 
beten Gelder, Druckkoſten ıc, . . 236 12.2. 
12) Zur Anfhaffung von Saathafr . . — — — 
13) Zur Herſteilung der beſchaͤdigten Dämme 4426 20 6 
— Summa 1325 
14) Dazu an verſchiedenen Ausgaben für beide 
Kreiſe — 
Ueberhaut —— 


— 


WATER EEE TE 
WEITET EHER 


156 15 


* 
+ 
+ 
+ 
+ 
* 
» 
+ 
. 
+ 
’ 
®. y 
. 

+ 
+ 
* 
+ 
* 


ben 


1248 3 


Marienburger | 


Kreis. 
Mibie, Sgr, Dr, 


156 3 2 


279 — 
50 20 


23 — 
25 — 
10 — 
151 15 
131 — 


46 9 2 


IILFRIIG 


— 
244 


"hie. Bye, Br, 
449 10 
353 
793 
136 12 
2202 
378 6 
113 27 


103 
200 
811 
113 2 


524 4 


— — 
wo | [0 +07 | SmmOooX0e 


5088 3.1 


der erwähnten Rechnung 


Summa 


Auni Bor, Bf. 
3640 10 6 


%1— — 
174 9 6. 
932 97 6 
221 26 =. 
314 15 — 
2323 — 
929 8 — 
11 —— 


530692, 
24210 °6 


100 — — 
5076 20 6 


3 6— 17855 8 15038 6 8 


592365 
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B. An Naturalien find nah pag. A6. und 47, der Kechnung qu. theild eingegangen, 
theild aus den milden Beiträgen angekauft: 

4 Scheitel Weizen; 2 Scheffel Weitenmehl; 1278 Scheffel 4 Meben Roggen; 41 
Scheffel 6 Metzen Rtoggen-Mehl; 4 Scheffel Gerfte, 17 Scheffel 11 Metzen Erbfen, 8 Metzen 
‚Graupe, 27 Scheffel 2 Megen Grüge, 1388 Scheffel 7 Metzen Kartoffeln, 120 Scheffel 
Saathafer, 3 Metzen Obſt, 5 halbe Schweinsköpfe, 49 Pfund Speck, 9 Pfund Rindfleiſch, 
von 4 Schöpfen das Fleifh, 20 Pfund Käfe, 20 Stüd Brodte, und 10 Stof Branntwein, 
welche Gegenftände nah pag. 50. und 51. diefer Rechnung mit einem Ucbermaaß von 12 
Scheffet 9 Megen Kartoffeln, an bie Verungluͤckten vertheilt find, Außerdem ift nach pag. 
‚52% und 53 der qu. Rechnung eine bedeutende Anzahl von Kleidungsſtuͤcken und Wäfche eins 
gefommen,. weldye mit Zuziehung der Ortövorftände theild verloofet, theild nad) dem Bedaͤrf⸗ 
nif verabreicht find. J 
Indem wir den bei dieſer Gelegenheit ſich gezeigten edelmuͤthigen Sinn der Wohlthaͤ⸗ 
tigkeit und ‚Menfchenliebe der Bewohner des gefammten Preufifchen Staats hiemit dankbar: 
lich anerkennen, machen wir zugleidy befannt, daß Exemplare der gedrudten Rechnung den 
hohen Winifterien eingereicht und zu Jedermanns Einfidt an die beireffenden Provinzials 
Behörden der Monarchie abgefendet find. In unferm Regierungsbezirk find zu Ddemfelben 
Zwede Eremplare bei den fämmtlihen Königl. Landraths-Aemtern, fo wie bei den Intendan- 
turen zu Ziegenhof, Elbing und Marienburg, bei den Magifträten zu, Danzig und Elbing 
tnd bei dem Königl. PolizeisPräfidio und Intelligenz:Gomtoir hiefelbft niedergelegt. Wir 
fügen noch den ber Rechnung sub par. 1. und 2, vorgedrudten Schlußbericht des gedachten 
Bereind hier nachfolgend bei, und erkennen hiemit die thätige und umfichtige Wirffamfeit 
der würdigen Mitglieder deffelben gebührend und dankend an, 

Danzig, den 29. Juni 1830. 

Königlihe Regierung. 


Shlufberidt. 

„Das ſchwere Unglüd, welches im Jahr 1527 einen Theil der Elbingfchen Niederung 
auf dem linden Nogath:Ufer in Folge von Dammbrüchen getroffen hatte, erregte das Mit- 
leid -und die Zheilnahme unferer Landöleute in allen XTheilen des gemeinfhaftlihen Vater— 
landes, und zeigte auf eine wahrhaft rührende Weife, wie innig die Bewohner aller, felbft 
der entfernteften Gegenden des Preußifchen Staats, durch ein gemeinſchaftliches Band ber 
Liebe mit einander verbunden find, welches der edelfte und gerechtefte Monarch um alle feine 
treuen Unterthanen unauflöslicy geſchlungen hat, welche am Rheine, an der, Elbe und an ber 
Wefer, wie an der Oder, Weichfel und Memel, fi) als Bruͤder und Mitglieder einer großen 
Zamilie erkennen, und freundlich einander die Hand bieten. R 

Die Unterzeichneten traten gleich nach dem Eintritt des erwähnten Unglüds (das freie 
lich durch ein ähnliches, noch viel größeres und allgemeinered Unglüd des Jahres 1829. in 
den Hintergrund geftelt ift) zufammen, ſammelten Gaben der Milde und Liebe für die Vers 
anglüdten, und übernahmen mit Vergnügen die Vertheilung bderfelben, welde aus allen Theis 
len der Monarchie theils durch die Königl. hohe Regierung zu Danzig theild directe uns 
überfendet wurden. 

Wir haben uns bemuͤht, dem im und geſetzten Vertrauen nach Kräften zu entfprechen. 

Wir haben die Freude gehabt, viele Ehränen trocknen, und dad durch ein furdtbareß 
Ratur-Ereigniß herbeigeführte Ungläd mit den uns von Privetperfonen und Staatsbehoͤr⸗ 
den anvertrauien Gaben mildern zu koͤnnen. Biele zerflörte und beſchaͤdigte Gebäude find 
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auf folhe Weife wieder hergeftellt; viel Vieh, der Haupt-Reichthum biefer Gegend, ift erhal⸗ 
ten; viele Aecker find mit angefauftem und vertheiltem Saatgetreide beftellt, viele Menſchen 
die nicht wußten wovon fie fi und die Ihrigen ernähren follten, haben Rahrung und Klei⸗- 
dung erhalten. Die befhädigten Deiche, Borfluthstanäle und Schleufen, melde die veruns 
glüdten Commünen aus eigenen Kräften nicht wieder herzuftellen im Stande waren, find 
wieder in wehrbaren und tuͤchtigen Stand geſetzt, und eine große Menge braver Menfchen, welcher 
dem gaͤnzlichen Untergange nahe fand, ift dem bodenlofen Abgrunde und der Verzweiflung 
entriffen, und hat wieder Lebensmuth und Kraft erhalten, ihr, freilich immer nur zum klein⸗ 
ſten Theile verguͤtigtes Ungluͤck tragen und verſchmerzen zu koͤnnen. Heiße Dankgebete ſtei⸗ 
gen von den Beſchaͤdigten fuͤr ihre Retter zum himmliſchen Vater empor, der die Thaten 
der Menſchen erwägt, und ihr Geſchick allliebend lenkt. 

Bir haben über das Empfangene mit Gewiflenhaftigfeit verfügt, und treue Rechnung 
gelegt. Die Königl. hohe Regierung zu Danzig, hat dies geprüft und für richtig befunden, 
Bir haben fie in der Anlage zu Jedermanns Einfiht abdruden laffen, und haben unfer Ges 
ſchaͤft mit dem_lohnenden Bewußtfeyn treu erfüllter Pflicht, und. mit dem wärmften Dante. 
für das uns gefchenkte ehrende Vertrauen geſchloſſen. 

Elbing, den 14. Dezember 1829. 

Der Verein zur Unterſtuͤtzung der im Jahre 1827. uͤberſchwemmt geweſenen Niederung: 

Abramowski. Burruder. Taureck. ©. Ferd. Rogge G. v. Rieſen. 

Gerzen. Grunau. Raffel. Schmidt. Rhenius. 


(Bekannemachung.) 


Bei den Untergerichten unſers Departements find mehrere notarielle Inſtrumente zum 
Vorſchein gekommen, in welchen Manns: und Frauensperfonen ſich als Selbſt- oder Mit: 
ſchuldner verpflichtet hatten. 

Da nach Theil 1. Tit. 14. $. 232. ſeqq. des Allg. Landrechts um dies, von den Con— 
trahenten beabſichtigte Reſultat hervorzubringen, eine gerichtliche Verwarnung der Frauend- 
perfon erforderlich iſt, und es zweifelhaft ift, welhe Wuͤrkungen ein ſolches Inftrument ohne 
binzugefommene gerichtliche Verwarnung hat, fo eignen ſich dergleichen Inſtrumente nicht 
zur notariellen Aufnahme. 

— eu Notarien unfers Departements werben daher angemwiefen, fich derfelben zu 
alten, 

Hamm, den 26. Yuguft 1830. 


, Königl. Preuß. Oberlandesgeriht: Jacobi. 


(Den vermißten Tageloͤhner Heinrich Lohrum aus Oberweſel betr.) 


Am 25. Auguft d. 3. gegen Abend, entfernte fih von Dbermefel ber Tagloͤhner 
Heintich Lohrum, und ift bis jet nicht wieder zuruͤckgekehrt. Wermuthungen führen darauf, 
daß er im Rheine verunglüdt ift. 

Indem ich das Signalement mittheile, erſuche ich alle Polizeibehörden, mir die Nadıs 
richten, melde ſich über den ıc. Lohrum etwa vorfisden oder ergeben, gleich mitzutheilen, 
Koblenz, den 3. September 1830, 





Für den DOber:Profurator: Beffel. 


" Signalement. a 
Alter 58 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll ohngefähr; Haare ſchwarz ; Gefihtöfarbe braun 


Aug 


| lich⸗roth; Statur did und geſetzt; Bart roͤthlich. Er war befleidet mit leinenen Hofen, 
einem halb leinenen halb wollenen bläulihen Wamms, einer dunkelblau tnchenen Wefte, einem 


grau leinenen Haldtudye, weißen wöllenen Strümpfen und cinem Paar alten Schuhen ohne 


Kappen. 





ı (Berurtheilung des Gerhard Wanders wegen Einfhmwärzung von Waaren.) 2 
Gerhard Wanders, 22 Zahre alt, Tagelöhner zu Straelen, iſt durch Urtheil des 

hieſigen Zuchtpolizeigerichts vom 13. d. M. wegen Einſchwaͤrzung im 2ten Wiederholungs⸗ 

Falle, unter Confiskation der in Beſchlag genommenen Waaren, zur Entrichtung der umgau⸗ 


genen Gefaͤlle von 13 Silbergroſchen, zu einer Gefaͤngnißſtrafe von zwei Jahren und in die 
Koften verurtheilt, ſodann verordnet worden: daß fein Name, wie hiermit geſchieht, oͤffentlich 


bekannt gemacht werden ſolle. 
Eleve, den 26. Auguſt 1830. 


Der Dber-Profurator: Hanf. 
Siherheits-Polizet. 


(Diebftahl zu Mülheim an der Ruhr.) 


Bor mehrern Monaten find dem-Schiffbaumeifter Hermann Ehielen zu Mülheim 
an der Ruhr, von ber Zinmerhelle zwei ſchwere Minden, die dazu gebraucht werden, um 
die Nahen aus dem Wafler aufs Land zu fehen, geftohlen worden. Diefe Winden waren 
unten am Holze mit den Budjftaben H, T., weiche hineingebrenn” waren, bezeichnet, und 
‚außerdem in das Holz an ber einen Nr. 10. und an ber andern Nr. 13. eingehauen. Die 
Länge jeder Winde beträgt 3 Fuß, das Hohl ift ſtark 2 Soll breit und 13 Zoll did und 
oben unmittelbar unter den Hörnern mit bem in das Eiſen eingefchlagenen Zeichen des 
Schmidts 1. H. bezeichnet. A u 

Warnend vor dem Ankauf derfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, dasjenige, was zur 
Entdedung des Thaͤters, oder Wiederherbeiſchaffung der geſtohlenen Winden fuͤhren koͤnnte, 
entweber uns oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 


amm, den 29. 1830. 
Hamm, den 29 Auguf Königl. Preuß. Inguifitoriat. . 
— —— 


(Diebſtahl zu Alt⸗Calcar.) 

Dem Schenkwirth Peter Proeſt zu Alt-Calcar, ſind in der Nacht vom 24. auf den 
25. dieſes, folgende Gegenſtaͤnde mittelſt Einbruchs und Einſteigens geſtohlen: 

6 Paar Betttüher; 5 Manns und 7 Frauenhemde; 3 leinene Handtücher; 1 weiße 
und ein buntes Taſchentuch; 3 weiße Buttertücher, alle ohne Zeichen ; ein blau tuchener 
Urberrod; eim Paar blau tuchene Hofenz 15 Pfund Kaffecbohnen; civca 4 Pfund in Zuten 
 äingepadter Taback; für ungefähr 1 Ihle. Stecknadeln; für ungefähr 1% Thlr. verſchieden⸗ 

artiges Band; zwei Paͤckchen blau und weißes leinenes Garn a 4 Pfund jedes, ein Pfund 
weiß, ſchwarz und graumollenes Garn; zwei fattunene Röde von blauer Farbe mit weißen 
Punkten, und cine weiß muölinene Frauenjade. 

Ich erfuhe Jeden, welcher auf den Thäter oder auf die Entdedung ber geftohlenen 
Gegenftände führende Spuren angeben kann, mich davon in Kenntniß zu fegen. 

Eleve, den 31. Auguſt 1830. 


Der, Ober-Procurator : Hanf 


—— 
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Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 58. Düffeldorfi Sonnabent, den i1. September 1830. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 389.) Milde Beiträge für die Brandbefhädigten zu Ruͤmbrecht. I. S. II. Ar. 6295. 


Am 4. d. M. Abends 9 Uhr, wurde dad Dorf Nümbredht, Kreis Gummersbad, 
Regierungsbezirk Köln, durch einen fchredlihen Brand betroffen. Obgleich die dortigen, 
fo wie die benachbarten Sprigen ſchnell in Thaͤtigkeit gefegt wurden, fo konnte man, bei dem 
heftigen Suͤd⸗OſtWinde, erfi dad Feuer dämpfen, als ſchon das halbe Dorf in Aſche lag. 
36 Wohnungen find ein Raub der Flammen geworden, und 40 Familien haben nichts, ald 
dad Leben gerettet. Es wäre überflüßig, die Noth der Unglüdlichen weiter zu befchreiben : 
—* — Darſtellung wird hinreichen, den Menſchenfreunden zu ſagen, was hierbei zu 
thun ſey. 
Der Buͤrgermeiſter Gerike zu Nuͤmbrecht, ſo wie der unterzeichnete Landrath werden 
milde Gaben dankbar empfangen, und fuͤr ihre zweckmaͤßige Verwendung gewiſſenhaft Sorge 
tragen. 

Gummersbach, den 19. Auguſt 1830. 
Der Koͤnigliche Landrath: v. Ernſthauſen. 


Indem wir vorſtehende Bekanntmachung den beſten Erfolg wuͤnſchen, bemerken wir, 
daß die Herren Buͤrgermeiſter die milden Beiträge gern annehmen, und durch die Steuet— 
und Kreis-Kaſſen zur Regierung: Haupt-Kaſſe, befördern werben. 

Düffeldorf, den 7. September 1830. 


(Nr. 390. Die Abhaltung einer evangelifben Kirchen: und Haut:Collecte, I. S. V. Nr. 4693. 


Des Königs Majeftät haben der evangeliichen Gemeine zu Waldbroel, Regierungs⸗ 
bezirks Köln, zum Neubau ihrer Kirche, eine Haus- und Kirchen-Collecte in den beiden 
weſtlichen Provinzen. des Staats mittelft Allergnaͤdigſter Kabinetsorder vom 16. d. M. zu 
bewilligen geruhet, und vom Königl. Rheinifchen Ober-Praͤſidio find wir aufgefordert, für 
die genannte Gemeine eine evangelifche Kirchen: und Haus - Eollecte in unferm Berwaltungd- 
bezirk abhaltch zu laſſen. 

Die Herren Bürgermeifter und evangelifchen Pfarrer unferes Verwaltungsbezirks werben 
daher hierdurdy angemiefen, diefe Gollecte den beftehenden Worfchriften gemäß im Zeit von 
14 Tagen abhalten und die einfommenden Gelder demnaͤchſt fofort an die Steuer-Kaffen abs 
liefern zu laffen, welche deren unverzüglide Ablieferung an die Kreis-Kaffe zu bewirken haben. 

Düffeldorf, den 30. Auguft 1830. 


(Kr. 391.) Verkauf und Verpachtung vom domanialen Grimbftüden. II. 8. IV. Rr. 5417; 
Am Diendtage, bem 28, September diefes Jahrs, Vormittags 10 Uhr, follen vor bem 
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Königl. Domainen-Pentmeifter, Herrn Caspary, die nadybenannten , in ber Bürgermeifterei 
Wardt gelegenen domanialen Grundftide, in der Behaufung des Gaſtwirths Herrn Ger- 
hard Hövelmann zu Xanten, zur anderweiten Verpachtung resp. zur Veraͤußerung öf- 
fentlich ausgeſtellt werden, naͤmlich: 

Morg. ORuch. 

1) 2 26,30 Aderland in der Gemeinde Luͤttingen (Luͤttingen) verpachtet an Heinrich 

van Weſel bis 11. November 1830; 
2) 1 70,00 Ackerland in der Gemeinde Wardt (Mein Martinsfeld) 


3) 2 141,00 deögl. daſelbſt (am Dickſchen Weg) verpachtet an 
4) 3 115,20 desgl. daſelbſt cam grünen Weg links) Sob. Theo. 
5) — 156,20 Hütung dafelbft (am Deich) Funk bis 11. 
6) — 141,60 Aderland dafeibft (Wardtſche Kleinfeld) Nov, 18305 
7) 1 6,40 deögl. dafelbjt (Wardtſche Kleinfeld) et 

8) 1 10,60 desgl. bafelbit (zwiſchen Pift: und Banffchen Meg) irre 
9) 1 40,80 deögl. dafelbft (zwiſchen Pift- und Bankſchen Weg) Fi R aan 
10) 1 160,60 desgl. in der Gemeinde Lüttingen (Voſſekuhl) verpachtet an Wolter 


j Elafen bis 11. November 1830; 
11) 1 128,30 beögl. in der Gemeinde Wardt (Dickſchen Weg) verpachtet an Johann 
Heinrich Buͤſſing bis 11. November 1830; 
12) 1 70,00 deögl, in der Gemeinde Wardt (oben im Dovendahl) verpachtet an Hein- 
rich Hegmann bis 11. November 1830; 


13) 3 43,30 desgl. in ber Gemeinde Wardt (am Hagelkreuz) verpachtet an 
14) 126,20 desgl. dafelbjt (oben Dovendahl) Koh Heint. 
15).— 111,50 desgl. dafelbft (in de Legt am Erlingöfamp) "Büfling 

16) 1 17,90 desgl. dafelbft (im Piftweg) bis 11. Ro⸗ 
17) 1 71,10 desgl. daſelbſt (im Piſtweg) vember 1830; 


18) 1 53,30 desgl. in der Gemeinde Luͤttingen (Boffekuhl) 

19) — 101,00 desgl. dafelbft (zwiſchen Meerpand und Mardter Weg) 
20) 1 8460 deögl. dafeibit (Pand: und Wardter Weg) 

21) — 143,70 besgl. in der Gemeinde Wardt eben im Bankſchen Weg) verpachtet an 
22) 1 90,90 desgl. dafelbit (oben im Bankſchen Weg) Heinrich He g⸗ 
23) 1 63,70 desgl. daſelbſt (awiften Pift: und Bantichen Weg) mann bis 11, 
24) 1 11,60 beögl. bafelbft (im Piſtweg) * Nov. 1830; 
25) 3 53,80 desgl daſelbſt (im Piſtweg) 

26) 1 57,50 desgl. daſe!bſt (zwiſchen Piſt- und Bankſchen Weg) 

27) — 149,40 Huͤtung daſelbſt (am Deich) 
28) 1 95,00 Ackerland in der Gemeinde Wardt (im Piſt) verpachtet an Jakob Bie 
femann bis 11. November 1830; 


29) 5 192,50 Weide dafelbfi (an ber Gemeinde) verpachtet an Joh. Theodor Funk bis 
\ 11. Rovember 1830; 

30) 6 82,50 Aderland in der Gemeinde Urfel Schneppekamp 
31) 4 100,80 desgl, daſelbſt genannt) verp. 
32) A 68,60 desgl. daſelbſt an Heinrid) 
33) 2 28,60 desgl. dafelbfi i Langhor ſtbis 
34) 1 22,00 Wieſe daſelbſt 11. Nov. 1830; 
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35) 4 122,70 Wieſe in der Gemeinde Urfel (große Günn) —* a Yen 

36) 3 52,70 Wiefe daſelbſt (an der Lay) * 9 * 

37) 3 145,40 Ackerland daſelbſt (an Waymannshof) 2 2 Fe 
. 10905 


38) — 124,00 Aderland in der Gemeinde Lürtingen (im Mühlenweg) verpachtet an 
Heinrih Sanfen bis 11. November 1830; 

39) 3. 76,70 desgl. dafelbft (Beekfche Held op de Kronemann) verpachtet an Wittwe 
Peter ae bis 11. November 1830 ; 

40) 2 93,75 Aderland auf der Bisliher Infel (Portangöfeld, aud ; 

i der lange Kamp, genannt) Den Er 

41) 1 114,52 desgl. dafelbft (Portangäfeld, auch dad Drt genannt) Ten bis . 5 

42) 3 97,56 Weibe daſelbſt Cam Rhein, auch der wilde Hausplag gen.) ; 


2. zu Nov. 15295 
— 39,00 Dede dafeibft (Portangdfeld genannt) 


— 41,00 beögl. daſelbſt desgl. verp. an Heinr. 
43) — 18,50 desgl. daſelbſt desgl. Dorſemagen 
— 168,50 Wieſe daſelbſt (Portangsfeld, die Schlink und auch Kirhen-f bis 11. Nov. 
land genannt) 1830; 
= 1 8700 


44) 6 108,10 Aderland dafelbft (Portangsfeld genannt) verpadhtet an Heinrih Dorfe- 
j magen bis 11. November 1830. 

Die fub Nr. 1 — 9. 11. 13. — 29. 35 — 39. verzeichneten Grundftüde werben zur 
anberweiten Verpachtung, die fub Nr. 10. 12. 30 — 34. 40 — 44. verzeichneten dagegen 
zur Veräußerung ausgeftellt. 

Die Pedingungen und die Karten liegen auf dem Königl. Domainen » Rent: Umte zu 
Eleve zur Einficht offen. 

Düffeldorf, den 8. September 1830. 





(Nr. 392.) Verkauf und Verpachtung von domanialen Grundftüden. II. S. IV. Nr. 5416, 


Um Mittwoch, dem 29. September diefes Jahrs, Yormittags»10 Uhr, follen vor dem 
Königl. Domainen:Rentmeifter, Herrn Caspary, die nadybenannten, in der Bürgermeifterei 
Xanten gelegenen domanialen Grundftüde, in der Behaufung des Gaftwirths Herrn Ger: 
hard Hövelmann zu Xanten, zur anderweiten Berpadtung resp. zur Veräußerung oͤf⸗ 
fentlich ausgeftellt werden, und zwar: 

Morg. DRuth, 

1) 1 14,20 Aderland in der Gemeinde Xanten, (am Galgenberg) verpad;tet an Ger: 
hard Lood bis 11. Movember 1830; 

2) 1 4,10 Aderland in der Gemeinde Hoch bruch (am Eonsbedir Weg) verpadhtet 
an Serbard Engelen bis 11. November. 18305 , 

3) 1 168,70 Aderland dafelbft, (am Sonsbecker Weg) verpadhtet an Laurenz Hoch— 
graef bis 11. November 18305 

4) 2 57,70 Aderland in der Gemeinde Xanten (alte, Burg) verpadhtet an Heinrich 
Pafmann bis 11. November 18303 

5) 6 80,90 Aderlond dafelbft top het Lamplar) verpachtet an Johann Hoͤlsken bis 

11. Stovember 1830; . 
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6) 1 ter Aderland daſelbſt (am Bien’ichen Weg) verpadhtet an Hermann Hoͤlsken 
bis 11. November 18303 
7) 2 171,30 Ackerland dafelbſt talte Burg) verpadhtet an Heinrich Paßmann bis 11. 
November 1830 5 x 
8) 1 46,00 Aderland in der Gemeinde Wardt (in de Legt am) beide verpachtet an 
Erlingstamp) Heinrich Grins bis 
9) 2 62,00 Ackerland in der VBemeinde Kanten (alte Burg) 11. November 18305 
10) — 98,70 Aderland daſelbſt (alte Burg) 


ib bi 
11) 1 6,50 Aderland dafelbſt (alte Burg) ie eg * b 

12) — 10450 Aderland daſelbſt (am Mühlenweg) 5 a 
13) — 45,80 Garten daſelbſt (an der breiten Strafe) verpadhtet an Gerhard Lood bis 


11. November 1530; f ae 
14) —. 32,30 Barten daſelbſt (am Kleverthor) verpachtet an Hermann Hoͤlsken bis 22. 
| März 1831. 

Die fub Nr. 2, und 5. verzeichneten Grundſtuͤcke werden zum Berfauf, das fub Nr. 5. 
wird auch zur anderweiten Verpachtung, die übrigen aber werden bloß zur Verpachtung 
aus geſtellt. F 

Die Bedingungen und die Karten liegen auf dem Koͤnigl. Domaͤnen-Rent-Amte zu 
Eleve zur Einjiht offen. 

Düffeldorf, den 8. September 1830. 


Siherheitsd-Polizei. 
(Diebftaht zu Bedburdyck. 
bei dem Vikar Gottfried Burg— 

In der Nacht von 10. auf den 11. Auguſt, wurden Aa 
bards zu re — Einſteigens und Erbrechung eines Glasfenſters, folgende 
Ge— enitä d : " i F 

9 ** —— 2) 1 altes desgleichen; 3) 5 Paar Betttüdher; 4) 7 Manns- 
bemden von feinem Leinen, gezeichnet G. B.; 5) H Mannshemden von feinem Leis 
nen, geyichnet M, K,; 6) 5 blau gefärbte flaͤchſene Sduͤrʒen; 7) 2 feine weiße und 3 blau 
eG — "Kiffenüderzüge; 8) 7 Handtüder; 9)5 Gebild-Scrvietten; 10) ein Frauen: 
zimmer Rock von Bibertudh; 11) 11 baummollene verſchiedenfarbige Taſchentuͤcher, und 12) 
ein weißes Koͤrbhen mit getrockneten Erbfen und Salatbohnen, 

Indem ich diefen Diebſtahl zur Öffentlichen Kunde bringe, erſuche ich einen Zeden, wel⸗ 
her über den Thaͤter oder die geflohlenen Sachen Auskunft geben kann, mic davon in 
Kenntniß zu fegen. 

Diner den 4. September 1330, 


Der Ober-Prokurator: H undri ch. 


Perfonal-Chronie 
Der als praktifcher Arzt und Wundarzt approbitte Dr, Medicinae et Chirurgiae, 
Marimilian Küfter, hat ſich in diefer Eigenfhaft dahier niedergelaffen. 





Der als praftifcher Arzt und Wandarzt approbirte Adolph Thier, hat ſich in dieſer 
Eigenſchaft zu Rees niedergelaſſen. 


— —— 


x 2 * 
za 
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Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 5g. Büffeldorf, Sreitag, den ı7. September 1850, 


(Nr. 393.1 Geſetz⸗ Sammlung, 18tes Stüd. 


Das 15te Stüd der Gefeg-Sammlung iſt erfchienen, und enthält unter: 

Nr. 1258. Allerhöchfte Kabinetsorder, die Erhaltung der Stadtmauern ꝛc. betreffend; vom 

j 20. Zuni 1830. 

Nr. 1259. Bekanntmachung einiger zufäglihen und abändernden Beftimmungen zu dem un- 
ter dem 12. März 1825 beflätigten Plane der See-Affeturanzgefellfchaft zu Stets 
tin. D. d. den 26. Juli 1830. 

Nr. 1260. Schifffahrts-Vertrag zwifchen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen und Sr. 
Königl. Hoheit dem Großherzoge von Oldenburg. Vom 26. Juli 1830, 

Nr. 1261. Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 8. Auguft 1830, über die bürgerliden Verhaͤlt— 
niffe der Juden in ben neuen und wieder erworbenen Provinzen. 





Le 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Mr. 394.) Vermaͤchtniß an die katholiſche Kirche zu Heifingen. I. $. V. Nr. 2808. 

Anna Gatharina Hackmann zu Effen, hat durch leßtwillige Verfügung vom 2. Sep⸗ 
tember 1828 der Kirche der fatholifhen Gemeinde zu Heifingen zur Etiftung eines Jahre 
gedächtniffes 115 Rthlr. 11 Sgr. 6 Pf. (150 Atbir. clevifch) zugewandt und ift die Er— 
mädtigung zur Annahme diefes Vermaͤchtniſſes ertheilt worden. j 

Düffeldorf, den 4. September 1830. 





* 


(Nr. 395.) Zuruͤckgenommener Stedbrief. I. S. II. Nr. 6359. 


j Da der unter Poligeiaufficht flehende Arnold Bofh aus Meurs, welcher ſich diefer 

Aufſicht heimlich entzogen hatte, nunmehr wieder verhaftet ift, fo wird der gegen ihn une 

term 8. Januar d. I. (Amtsblatt d. 3. S. 10) erlaffene Stedbrief hiedurch zuruͤckgenommen. 
Düffeldorf, den 6. September 1830. 


(Nr. 396) Stelbrief gegen den Musketier Auguſt v. Pohlheim. 


Der unten fignalifirte Muöfetier Auguſt v. Polheim aus Elberfeld, Kreis und Re 
ierungöbezirt Elberfeld, iſt am 8. September 1830 von dem Königl. 16tem Infanterie 
egimente, aus dem Marſch-Quartier Remfcheid, entwichen. 

Saͤmmtliche Givil- und Militairbehörden werden erfuht, auf. denfelben Acht zu haben, 

ihn im Bitretungsfalle verhaften und an gedachtes Regiment abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 15. September 1830. 

Signralement. 

Alter 18 Jahr; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Religion evangelifchz Profeffion Faͤrber ; Haare 

ſchwarz; Augen ſchwarz; Stirne hoch, Nafe mittelmäßig; Mund mittelmäßig mit aufgewor- 
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fenen Lippen; Kinn länglih; Bart ſchwarz; Gefihtsbildung oval; Gefichtöfarbe Hefund; 
Statur mittelmäßig; Zähne gefundb und weiß. 

Befondere Kennzeichen: feine, 

Derfelbe war bei feiner Entweihung aus dem Marfh: Quartier zu Remſcheid vols 
ftändig armirt und bekleidet. 


(Re. 397.) Stedbrief gegen ben Mititärfträfling Franz Oftländer aus Stolberg. 

Der unten fignalifirte Militäifiräfling Franz Ofiländer aus Stolberg, Kreid und 
Regierungsbezirt Aachen, ift am 10. September. 1330 von der Fejlungsarbeit aus Köln 
entwichen. 

Sämmtlihe Eivil- und Militärbehörden werden erfucht, auf denfeiben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an gedachte Kommandantur abliefern zu laflen. 

Düffeldorf, den 15. September 1830. 

Signalement . 

"Alter 25 Jahre 2 Monat; Größe 5 Fuß A Boll; Religion katholiſch; Profef 
fion Schloffer; Haare braun; Stirne bededt; Augen grau; Arsenbraunen fchwarz; .Nafe 
ſtumpf; Mund klein; Zähne gefund und vollſtaͤndig; Kinn rund und gegräbt; Bart ſchwarz; 
Geſicht rund; Gefihtöfarbe gefund; Statur unterfegt. 

Befondere Kennzeihen: eine Heine Schnittnarbe auf der obern Stirne und eine 
etwas größere über dem rechten Auge. 

Bekleidung: eine graue Hofe, eine blaue Müge mit rothen Streifen, kurze Stiefeln, 





- Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Affifen zu Düffeldorf.) , 

Königlih Rheinifher Appellations-Gerihtshof. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königlichen Landgerichtes 
zu Düffeldorf für das Ate Quartal des laufenden Jahres wird hiermit auf Montag den 
25. Oktober feftgeftellt, und zum Präfidenten berfelben der Herr Appellations-Gerichtsrath 
Rive ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Herrn General: Profuratord in ber 
gefeglihen Form befannt gemacht werden. . " 

Gegeben am Appellations-Gerichtshofe zu Köln den 9. September 1830. 

Der bie Stelle des Erften Präfidenten verwaltende Scnatö:Präfibdent, 
Geheime Juſtizrath: Schwarb. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair: 3. Themer. 





(Bekanntmachung ) oe 

Die Vorſchrift der allgemeinen Gebühren Zare für die Juſtizkommiſſatien und Notarien, 
daß nämlich, wenn eine Parthei fi in den drei erften Golonnen der Sportel:Zare, eines 
Juſtizkommiſſars ohne Noth bedient, der Gegner deſſen Gebühren zu erftatten nicht ſchuldig 
feyn fol, kann in den Fällen, in welchen die Reife: und Verſaͤumnißkoſten der Parthei, wenn 
fie perfönlic) erſchienen wäre, mehr betragen haben würden alö die Gebühren bed Mandas 
tard, nicht Anwendung finden, indem nad $. 44. des Anhangs zur allgemeinen Gerichts— 
Ordnung folche vermeidbare Reife: und Verfäumnifkoften nicht erftattet verlangt werden fönnen. 

Sämmtliche Gerichte unſers Departements werden daher angemwiefen, in folden Hallen 
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aud) in den erften drei Colonnen ber Sportel-Zare bie Gebühren des Juſtizkommiſſars von 
dem fuccumbirenden Theile, wie andere nothwendige Koften, einzuziehen. 
Hamm, den 27. Auguft 1830. 
Königl. Preuß. Oberlandesgeriht: Jacobi, 


Siberhbeit8-Polizei. 
(Stsäbrief gegen bie Gebruͤder Jakob und Peter Müller.) 


Die unten fignalifirten angeblihen Gebrüder Jakob und Peter Müller, find durch Er- 
Eenntniß des biefigen Königlichen Landgerichts vom A. Juny c. wegen Landflreicherei zu ein 
monatlicher Gefängnißftrafe verurtheilt worden, welche Strafe fie im hieſigen Arreft- und 
Gorriftionshaufe abgebüßt haben. Die genannten Individuen haben angegeben, zu Schön: 
brun, im Ganton Bern in der Schweiz geboren zu fein, den Bater nicht gekannt zu 
haben, mit der Mutter aber, welche mit Strümpfen und ähnlichen Heinen Waaren haufirt, 
in der Welt herumgezogen und von biefer Mutter in Koppenhagen verlaffen worden 
zu fein. 

Die Angabe der Arreftaten Hinfihts ihres Geburtsortes hat fih bei angeftellter Res 
cherche nicht befiätigt gefunden, ed entfteht vielmehr der Verdacht, daß die angeblichen Ges 
brüder Müher, entfprungene Verbrecher, oder dod) für die öffentlihe Sicherheit, gefährliche 
Individuen find. 

Sie werden einftweilen in der Arbeitö- Anftalt zu Braumeiler verwahrt, bie betrefz 
fenden Polizeibehörden aber erfuche ich hierdurch dienftergebenft, mir dasjenige bald gefälligft 
mitzutheilen was ihnen über die mehrgedachten Individuen etwa befannt fein dürfte, 

Köln, den 28. Auguſt 1830. 

Königliches Polizei-Präfidium: v. Struenfee. 
Signalementö, 

1) Vor⸗ und Zunamen Jakob Müller, 25 Jahre alt; reformirter Religion; Gewerbe 
Händler; 5 Fuß 2 Zoll groß; braune Haarez bedeckte Stirn; braune Augenbraunen; braune 
Augen; große Naſe; mittlen Mund; rundes Kinn; ovales Gefidt. 

Befondere Kennzeichen: am Mittelfinger der rechten Hand einen Meinen Knorpel, 

2) Vor: und Zunamen Peter Müller; 23 Jahre alt; veformirter Religion; Gewerbe 
Händler; 5 Fuß 6 Bol groß; braune Haare ; hohe Stirne; braune Augenbraunen; graue 
Augen; jpige Naſe; kleinen Mund; rundes Kinn; ovales Geſicht. 

Keine befondere Kennzeichen. 





(Diebſtahl zu Holten.) . 

Sn ber Naht vom 23. auf den 29. v. M., find von ber, hinter dem Haufe des Hein: 
ih Brahm zu Holten gelegenen Bleiche folgende Gegenſtaͤnde: 

1) drei neue Manndhemden, darunter ein fein baummollenes mit H. PB. Nr. 3. bezeich- 
net; 2) drei Srauenhemden, gezeichnet G. 154, K.3 3) drei Kinderhemden ohne Zeichen; 4) 
eine ſchwarz tuchene lange Mannshofe, auf den Knien beichädigt. 

Dedgleichen von der hinter dem Haufe der Wittwe Diebrih Neumwöhner ebendafelbft 
gelegenen Bleiche, folgende Gegenftände: 

1) drei große neue Mannshemden ohne Beiden; 2) ein kleineres dito dito; 3) zwei 
Brauenhemden dito ditoz 4) zwei Betttücher dito, 5) ein Kinderhemd dito; 6) ein fiamoifen weiß 
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und roth geftreiftes Kinderfhürzchen; 7) drei Fattune bunte Brauenmägen; 8) eine lange 
Mannöhofe von grauem Nanquin, entwendet worden. 
. , Bor den Ankauf diefer geftohlenen Sachen wird Jedermann gewarnt, und zugleich er 
fuht, was ihm davon befannt werden möchte und zur Entdeckung des Thäters führen Fönnte, 
ofort der nächften Polizeibehörde, dem hiefigen Gericht oder direct dem Königlichen Inqui⸗ 
Ntoriat in Hamm anzuzeigen. 

Duisburg, den 26. Auguft 1830. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgeriht: Bucht. 
— — — — 


(Stedbrief gegen den Albert Gappenberg aus Borken.) 


Albert Cappenberg, angeblid geboren zu Borken, Oberlandesgerichtsbezirks Muͤn— 
fer, Handlungs-Reifender, zulebt bei €. J. Ramböfohn zu Zrier, in welcher Eigene 
haft er aud mit einem Gewerbfcheine der Königlichen Regierung zu Zrier, de dato 9. 
Bebruar 1830, Nr. 678 verſehen ift, hat fidy der wider ihn, wegen Unterſchlagung anver: 
trauten Geldes und Mifbraud) des Zutrauens eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht 
entzogen. 

Saͤmmtliche Givil- und Militaͤrbehoͤrden werden daher ergebenft erfucht, auf den Cap 
penberg, deſſen Signalement hierunten folgt, zu achten, denfelben im Betretungsfalle arres 
tiren und nebft allen bei fi führenden Geldern und Effeften, unter welchen legtern ſich aud) 
ein Ealb lederner Mantelfad, bezeichnet €. I. Rambs fohn in Trier befindet, dem Unter- 
zeichneten vorführen zu laffen. 

Zrier, den 30. Auguft 1830. 

Der Königl. Unterfuhungsridter, Sandgerichtörath: Delius, 
Signalement, 

Alter 34 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare und Bart ſchwarz; Stirne bedeckt; Au⸗ 
gen braunz Nafe klein; Mund gewoͤhnlich; Kinn rund; Farbe gefund, 

Befondere Kennzeichen: keine. 


Bekleidung: runder weißer Hut, fchwarzfeidene Halsbinde mit Vorſtecknadel, Ueber⸗ 
rock von gruͤnlich-bronzefarbigem Tuche, Pantalons von gelblich grauem Caſimir. 
— —— — —ineÛne—e — ——— — —— —— 


Perfonal-Chronie 


Der Wundarzt 1. Klaſſe, Johann Anton Gieben u Kev i n 
hat die Approbation als Geburtöhelfer erhalten. s elaer, Kreiſes Geldern, 


Der als Wundarzt II. Klaffe und als Geburtöhelfer a N —* 
en, pprobirte Heinrich Lengersdor 
bat fi in diefer Eigenfhaft zu Emm erich, Kreifes Rees, — 5 ” 


a er 
Der Schulamts:Aspirant Johann S rey i 
tar. Schule zu Wickrath ernannt ns y iſt zum Lehrer an der evangelifchen Elemen⸗ 


Die Ehefrau Ghriffina Schula acbome Men ‘ 
burg nietergelaffen ° Schulz, geborne Umater, Hat fih als Hebamme zu J ſſel— 


m e — 





Amtsblatt 
Kegierung 34 Düffeldorf. 


Nr. 60. Büffeldorf, Montag, den 20. September 1830. 


(Rr. 398.) Eprenvolle Auszeichnung. 

Von dem Königlichen hohen Miniſterio ber Geiftlihen- und Unterrichtö-Angelegenheiten 
ift der vereinigten evangelifchen Kirhen-Gemeinde zu Shermbed, nad vollzogener Verei— 
nigungd-Urkunde, zum Zeichen hoher Anerfennung des durch dieſe Vereinigung an dın Zag 
gelegten chriftlidy-evangelifchen Sinnes, ein Exemplar der goldenen Reformations-Denfmünze 
zuerfannt worden. 

Koblenz, den 17. Auguſt 1830. 

Königlich Rheinifhes Konflflorium: 
Cunz. Lange. Nebe. 








— —— — — — — — ——— — — s 
Verordnungen und Bekanntmachungen der König. Regierung, 
(Rr. 399.) Eine Anniverfarien-Gtiftung in der Fatholifchen Pfarrkirche zu Allrath. I. 5. V. Nr. 4502, 

Zur Stiftung zweier feierlihen Anniverfarien, hat der zu Allrath verftorbene Vikar 
Wilhelm Schläger, der dortigen Fatholifchen Pfarrkirche eine jährliche Mente von 3 Rthlr. 
25 Sgr. 4 Pf. vermadt, und ift diefe Stiftung von Staatswegen genehmigt worden, 

Düffeldorf, den 10. September 1830. 





(Nr. 400.) Verlauf des domanialen Forft:Dienft-Etabliffements Balberg. It. S, I, Rr. 1512. 


Das in der Gemeinde Labbeck, VBürgermeifterei Labbeck, Kreid Geldern, gelegene, 
bisher von dem Königlichen DOberförfter, Herrn Haad, bewohnte - 


Forfi-Dienft-Etabliffement Balberg, 
beftehend in einem Wohnhauſe und Scheune, zu weldem gehören : 


1) an Hausplag und Hofraum . — Morgen 11,22 DRuthen; 
2) " Sbſtgarten ” ‚ . + 1 — 96,38 " 
3) „ Gemüfegarten ‘ . r . — — 10991 n 
4) "n Ackerland + * * ° 10 — 159,61 " 


| zufammen 13 Morgen 16,12 TRuthen; 
fol am Mittwoch, dem 29. September diefes Jahrs, Nachmittags 3 Uhr, in der Behau- 
fung des Gaſtwirths Herrn Gerhard Hoͤvelmann zu Xanten, vor dem Koͤniglichen Do— 
malnen · Reutmeiſter, Herrn Caspary, zum freien Ankauf oͤffentlich auf Meiſtgebot ausge— 
ſtellt werden. 
Die Bedingungen und bie Karte liegen bei dem Koͤnigl. Domainen-Rent-Amte zu 
Eleve zur Einficht, offen. 
Düffeldorf, den 15, September 1830, 


458 


(Nr. 401.) Nachweiſe 
ber Conſumtibilien⸗Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungss Bezirf Düffeldorf, pro Yuguft 1830. 1,8, 1. Nr. 2335. 
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Mr. 401.) NRachweiſe 
ber Conſumtibilien⸗Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungs » Bezirt Düffeldorf, pro Yuguft 1830. 1, 8, 1. Nr. 2335. 
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Waizen Roggen | Gerfte * Pe 


Namen — —— 

















ber 

Haupt ⸗Orte. per Berliner Scheffel. 
— — Tr —— — — — 
& Atl. Sot. DI. Mil. Sge Df. Ati. Sac. DI, Ati. Sat. Df. Mel. Sar DI. Rti, = DI, Rel, Sar Di, Rel. ar,Df, Mıl,Sgr GI, 
a|Düffeloorf .. 2'a3] 7] ı]a6i 8] ı 6) a] 2] a—|-Iaı] 0 
glEiberfeß. . . | 2129} 7] 2] 4} 5] alaa3—I 2} 61 5] 1l—! 51 -I—i—1—1— 1 ee 
3Eſſen ·24 3- 2204 a ale — 
Solingen, .. | 225) 4] 2] 1) 3] 1] 8j20| 124 7)—125) -| 2]23] 6] 4] 2] 6) 314 —1—195| 6 
Sifrefelo. . .„. | 2123/10] 124) 2] 1| 7,10 1119) 10— 211 — : 5i—] 4] 5I—] ı m —i24] 5 
6Reuß..... 2125] 0] 120 7] 9| 311) 20 8[—j16/— 3j27i—] alısi! al 3! —I—Iaılıı 
7]Duisburg „. ; 31a] 2/10 —1 1 —] 2/—i—[—|24] —] 4115) --] 0 —1— 3/20) — Es 
sitmmerih „. | 2726) 7} 1122) 35 1[—) 1] 1123) 9) — 18 —i—!— | -1—1—1—1 111 aal 3 
g7Res..... | 2129} 71 1j22;5 9] —— ——— -1—1—1—1—1—1—1—1—1—1— 361— 
401Weſel „... [2121] 2] 113 a —— 616— 
aialCieve..... | 2] 411) 120-1 12 —V— ——1l—1-1-—1—1.-1-—1— 24 a 
121Geldern „.. | 2,23) 1 1120) 6] 1) 6]10) 1] 8j11]—20|—|—; —i—[—| -1—1— 1-1 —1— 20111 
13j80h..,.. alari—f ılzoj 2] al al ı 11211ı—1— 18] 9) ——|— 1 -- I-1—1— 1-11 93lı1 
14Kempen ... 223 1] 1]25) Al 2] a) 7] 1123 ©, JhkNER- Fesseln ——1—-1—|— 8I-—-Iasl 6 
15Rheinberg . . | 221] 61 aj23| 3] a] 4 alas) — ——— —— —— ——— —[27] 8 

Durchſchnitts⸗ | als EEETTLT, | | ls |! | | | | 7 " r 
Preife .. alas! ;| ılaal 9, A sul alaa 6j—119 silshale 5l 2i al 2115 Fa las| a 


459 


—:: — — — — — 


a 1 RT —— 


vw Isı-Isı-iels is t—zısti:|le | rI—is Je lo gs [a Joa} * * Hagunas st 
9 I5 1 sI— ss I— 51-579] [9 | Fi v Ilerlz Io all mawglur 
ge IoI—IsI—sIr |z:18 | r | —| 3 JG | r |—| 5 |9 Ierin Is [sa] * *** " peoler 
— | 519 [| TI =79 III — lei] * ** unmap@|dr 
vr |sI—IsIi-Iols |z1 I el—lels | 7 |—IL To I6 Je JE Ja] ° ° ° ° HadjıTF 
—|ols|Isi-els |z|lr | 3. | —| es fa | Fr |—j9 Is !zzin I-lorj-] * *** Phmjor 
—Ic/ielsi-Iels | ı9|z.LJoui ar | vr I—is I—Iiele Is lori—].* * ** 9236]6 
—!:lolsizI!eloı zJorl a1 —| e je’| 7 | IS foriozie fr Izrj— | * * pump is 
—|91—| 2 —| e tor) 5 1—| 8519| 8 [9 | BI]S 1039 I)? ve 
—Iol—IeIcs ein iso | r lz | u [8 | u I—I9 I—Izeis [9 ca] ° °*° 9maisi9 
rIiolzisirrtej—lzfoni Ir | 5 [8 | TI—]S IS 01|9 L lea —I * * * 'aplaayıs 
—!:lo|sho|c|z |! 31 —|:|8 | 3 || 3 |—I9 I-isrio J—I—Ir | * * wu 
elsei—oI-Iej— 51] |ı|r|3fJ5 | Jos I—I—Is lo] °°*° Wwunle 
—Islolol-—-Ich-Ielo|z!—le|s | 7 I—|9 I—Iszizrls Is] ' * Wangın!d 
— I gslsheHlorinlorizloizlale fm] sr |e Jo I—irziz lo |] * * Joaplug/r 











—— — —— — |—— 


Ye ya i n a I ae a ts 











3 
N aunlch aꝛunaag ad “phS 3 jongaunagadl . und aun) 011] spaczadnvg E 
aqund qunlk | —— — — — — 1 oo0z7 m? G 
w/ı and — pᷣoo ss 200 
‘m ” ‚pm saıv w uraal a2d 13d uud 
2 "HN Be) ch 9 G ’Q 165 21 uvag oa mc U 


z—_—_—_—_—_—___ oo — —— — — —— —— — 


orsi Hnöng oad “Jaoggalin zubgrefundagg w; ajnach⸗ omugpanq⸗ wangmunjuop 499 
sjtamgpvurg a3q Hunfalraog 





460 


(Nr. 402.) Verkauf und Verpachtung von domanialen Grundftüden. IT. S. IV, Nr. 5636, 


Folgende bei Rheinberg gelegene, bomaniale Grundftüde, nämlid) : 
1) ein Stüd Aderland im Rheinfeld, nad Section B. Nr. 48. der Flurfarte, groß 
2 Morgen 104 Ruthen 10 Zuß, bisher verpacdhtet an Johann Hufmann zu 
Rheinberg; . 
9) ein dito dafelf, nah Section C. Nr. 33., groß 103 Ruthen 40 Fuß; biöher verpach⸗ 
3) ein dito dafelbft, nach Section C, Nr. 41., groß 1 Morgen 118 Ru: ytet an Heir 
then 70 Fuß; zu Rheinberg; 
4) ein Dito in der Eu, nad) Section B, Nr. 232. groß 1 Morgen 172 Ruthen 40 Fuß, 
bieher an H. Jeſſe zu Rheinberg verpachtet ; MB: 
follen am Donnerjiage, dem 7ten Dktober d. J, Vormittags 11 Uhr, auf dem Königlichen 
Rintamte zu Dinsladen, vor dem Königlichen Rentmeifter, Herrn Domainenrath Alt: 
hoff, oͤffentlich zum Verkauf, pos. 4. auch zur anderweiten Verpachtung ausgeſtellt werden. 
Die Bedingungen, ſo wie die Karten, liegen auf dem Koͤniglichen Rentamte zu Dinb 
laden sur Einſicht offen. 
Düffeldorf, den 16. September 1830. 








(Nr, 403 \ Burldgenommener Stedbrief I. S. IT, Rr. 654. 


Der unter Nr. 337. des Amtöblatts 57. gegen den Albert Beiler aus Elberfeld 
erlafiene Steckbrief wird, da diefes Individuum wieder ergriffen worden ift, hiermit zuruͤck⸗ 
. genommen. 

Düffeldorf, den 13. September 1830. 


— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 

Gek natmachung. Herr Wilhelm Weiler, if Ne 

Der biöheri landesgerichts Referendarius Herr Wilhelm Weiler, ift am 7. Sep: 
Under 3.3, drin Bbnplom Unpelatenegeiöthie ib Abofat sncdigt, um dat ve 
ſelbe fein Domizil in Düffeldorf gewählt; derfelbe wird bei Amtöhandlungen, zur Unters 
ſcheidung vom Herrn Advofat-Anwalt ar s ler, die Unterfgrift Weiler II, führen, 

' 13. September 1830. 
Düffeldorf, den p Der DOber-Prokurator: Hundrich. 
— — — nn — 

im Rhein ertrunkenen Johann Brauweiler aus Neuß betr.) 
ar ge Transport zu Schiffe, iſt der untenbezeichnete Wehrmann Zohann Brau⸗ 
weiler aus Neuß, am 10. c. unterhalb Bonn im Rheine verunglüdt, ohne das feine 
Auffiihung möglich geweſen, und wird deshalb Jeder erfucht, beim Anlanden der Leiche, 
feinev Ortsbehoͤrde oder biefiger Stelle hievon Anzeige zu machen, 

Der Dber- Procurator. 
Für denfelben; der Erſte Profurator: Stammel. 
Signalement des Johann Braumeiler aus Neuß. 

Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Nafe ſpitz ; Statur geſetzt. 

Bekleidung: eine Sandwehr- Infanterie - Monticung , auf den blauen Achfelflappen 
mit der Nr. 29., eine graue Hofe und Stiefeln, 


gg: 
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(Sutpenfion des Gerichtsdollziehers Boymanns zu Burtſcheid betr.) 


In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Cabinets- Ordre vom 21 Juli 1826., die Dienfiver- 
s gehungen der Gericytefchreiber und Gerichtsvollzieher in den Mheinprovinzen beirefiend, mird 
biemit befannt gemacht, daß durch ein rechtskräftiges Erkenntniß des hiefigen Koniglichen 
Landgerichts vom 7. Juli c., der Gerichtsvoltzieher Zofepp Boymanns zu Burtfdeid, 
wegen eıned Dienftvergehens auf acht Zage ab officio fuspendirt worden ift. 
Gegenwärtiges fol nad Vorſchrift des $. 8. der oben bezogenen Allerhoͤchſten Berorb- 
‚nung, durd) die Amtöblätter der Rheinifchen Regierungen bekannt gemacht werben. 
Aachen, den 15. September 1830. 
Der Königl. DOber-Profurator: Biergans. 





(Den vermißten Faßbinder Johann Peter Levendeder betr ) 


Eeit dem Aften d. M. wird der Fafbinder Zohann Peter Leyenbeder von Godes— 
berg vermißt, und es ift alle Wahrfcheinlichkeit vorhanden, daß er im Rheine ertrunken. 

Indem ich untenftehend fein Signalement befannt mache, erſuche ich die betreffenden Ber 
hörden, im Falle eine ähnliche Leiche unterhalb Godesberg anlanden folte, mid) davor 
gefälligft in Kenntniß zu ſetzen. 

Bonn, den 13. September 1830. 

Der Königl, Procurator: Everömann. 
Befhreibung der Leiche. 

Alter 49 Jahre; Haare dımkelbraun; Augenbraunen ſchwarz; Augen dunkel; Nafe etwas 
groß; Mund mittler; Bart ſchwarz; Größe 5 Fuß 5 bis 6 Zoll; Statur unterfeßt. 

Bekleidung: lange blaue Beinkleider, eine dergleichen Aermeljade, ſchwarze Wefte, 
Schuhe und graue Strampfe. 


Siherheitd-Polizei. 
(Diebftahl zu Bevelöberg.) 


In der Nacht vom 29. auf ben 30. Juli c., find dem Drechſsler Wm. Brindmann 
zu Gevelsberg folgende Gegenftände mittelft Einbruchs, aus feiner Wohnung geftohlen 
. werden: 1) 1 ſchwarz tuchener Ueberrod; 2) 1 ſchwarze Kappe; 3) 1 gelb feidenes Halds 
tuch; 4) 1 blau kattunener ziemlich abgenubter Regenſchirm; 5) 2 Betttuͤcher; 6) 3 gemalte 
potzellanene Pfeifentöpfe 7) 12 Mafer-Köpfe; 8) 1 dito mit Silberbefplag nebft hornencm 
elaftiihen Rohr; 9) 24 fogenannte hornerne Kopfrohre, von verfchiedener Größe; 10) 6 hoͤl⸗ 
zerne ſchwarz polirte Stummelrohre mit zinnernen Bänden; 11) 7 lange hölzerne Röhre mit 
Auffägen; 12) 1 langes Rohr von Ebenholz ohne Auffagz; 13) 1 Pfeifenrohr ohne Aufſatz; 
14) 6 ſchwarze zinnerne, 1 roth lakirter und 1 porzellanener Abguß; 15) 11 Paar ſchwarze 
filbergeftidte feidene Quaften; 16) 24 theils filberne, theild ſchwarz feidene Schlaͤuche; 17) 
36 Feine ſchwarz feidene Eicheln; 18) 3 Paar Eicheln, worunter 1 Paar größere ſchwarze 
und 1 Paar roth feidene mit arünen Hülfen; 19: 36 porzillanene Pfeiffenflummel mit die 
verfen Gemälden, 3. B. Martin Luther, Galvin, Theodor Körner 2c.; 20) ein elaftifches 
Rohr mit hornernen Ringen, welche edig gefchliffen waren; 21) 2 Weichſelrohre mit Aufs 
fügen; 22) 1 Paar ſchwarz feidene Eichein mit filbernen Hülfen und ſchwarz und weißer 
Kordel; 23) 1 porzelannener Pfeifenftummel mit dem Portrait der Krouprinzeffin und einem 
bhornenem Rohr mit fübernen Bänden ; 24) eine Pfeife, beftchend aus einem weißen porzels 
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lanenem Kopf, mit Neufilber befchlagen, einem langen Rohr von Ebenholz und einer Spige 
mit 15 aͤcht filbernen Schuppenringen; 25) 1 Pfeife, beftehend aus einem braun polirtem 
hölzernem Rohr, ſchwarz lakirten Abguß und fchmalen weiß porzellanenem Stummel; 26) 
1 dito beftehend aus einem Mohr von Ebenholz, halb lang und edigt, ſchwarz feidenen Auf: 
fag mit weißer Kernfpige und porzellanem Stummel mit Silberbefhlag; 27) ein Kopf von 
Meerfhaum mit Silberbefhlag; 28) 1 elaftifches Kopfrohr. ge 

Warnend vor dem Ankauf derfelben, fordern wir zugleih Jeden auf, dasjenige, mas 
zur Entdedung des Thäters, oder Wiederherbeifhaffung der geitohlenen Sachen führen könnte, 
entroeder uns oder der nächfien Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Hamm, den 8. September 1830. 

Königl. Preuß. Inquifitoriat. 


Diebftahl zu Effen.) - 
In der Naht vom 9. auf ben 10. biefes find, in der Behaufung des Goldarbeiters 
Karl Leimgardt hiefelbft, mittelft gewaltfamer Erbrechung der Fenfterlade, die zwei Kajten 
entwendet worden, worin ſich folgende Gold: und Silberwaaren befanden : 
A. Goldwaaren. 

1) ſechs große Kreuze mit Ketten und Anhängen ; 2) ein Kreuz nebſt Anhänge, Kette 
und Schloͤßchen; 3) zwei Anhänge mit Malthefer- Kreuze, in einander gehängt mit runden 
Kettchen; 4) eine goldene Halskette mit Schloͤßchen; 5) zwei bis drei platte'vieredige Schloͤß— 
dyen; 6) vier und dreißig Ringe, theils mit Reifen und theild mit ſchwarzen Floͤßchen; 
7) fünfzehn einzelne Kreuze; 8) zwei große Kreuze mit ſchwarzen Flößchen eingefaßt, und 
mit vieredigen Ketten in einander gehängt; 9) ein Malthefers Kreuz nebſt Unhängen mit 
Floͤßchen; 10) zwei Kreuze mit ſchwarzen Flößchen und mit runden Ketten im einander 
gehängt; 11) fünf Anhänge mit Malthefer- Kreuze, wovon drei Kreuze mit Knoͤpfchen ver: 
fehen waren; 12) drei Kreuze mit Anhängen; 13) vier Kreuze mit Anhängen von beiden 
Seiten mit runden Ketten aneinander gehängt; 14) zwei Heiner dito mit Ketten; 15) zmei 
dito ohne Ketten; 16) zwei große Balkenkreuze mit Anhängen ; 17) zwei Meine bito mit 
Anhängen; 18) ein Kreuz nebſt Anhängen mit runden Ketten; 19) zwei Kreuze mit Anhän- 
gen ohne Ketten; 20) zwei Malthefer Kreuze mit Anhängen; 21) vier Anhänge ohne Kreuzes 
22) neun bis zehn Anhänge mit runden Kettchen; 23) zwei große Anhänge mit Untertheilen 
und fhwarzen Flöfchen, mit Ketten ineinander gehängt; 24) fehs Anhän,e mit runden 
Kreuzen; 25) zwei Anhänge mit Untertheilen und vieredigen Knöpfen; 26) drei Peine dito; 
27) ein kleines hollaͤndiſches Schloß mit einem Knopfe; 28) acht Paar runde Ohrringe mis 
Knöpfen; 29) ſechs Schloͤßchen von rothem Golde, worunter zwei Händdyen waren, 


B. Silberwaaren: 

30) ſechs große Anhänge mit Kreuze, mit Ketten ineinander gehängt; 31) fünf Heine 
dito; 32) vier Pettfchaften nebit Uhrfchlüffeln; 33) zwei glatte Zuderzangen; 34) zwei höl- 
“ zerne Pfeifenköpfe mit Silber befchlagen; 35) fünfschn bis fechezehn filberne Ringe mit Reis 
fen; 36) eitf filberne Anhänge mit Untertheilen nebft Ketten; 37) achtzehn Anhänge mit 
Balkenkreuze nebſt Ketten, 38) neun Kreuze; 39) vier Balkenkreuze; 40) zwölf bis vierzehn 
filberne hollaͤndiſche Schlöffer; 41) zwölf bis vierzehn Anhänge mit Ketten, worunter einige 
vieredige waren; 42) eine holländifche filberne Krampe. 

Indem wir Jeden vor dem Ankaufe diefer Sachen warnen, werden alle Militair- und 
Eivilbehörden, von diefem Diebflahle mit dem Erfuchen in Kenntniß gefegt, den Thaͤtern 
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nah Kräften nachzufpüren und den Erfolg diefer Bemühungen dem unterzeichneten Gerichte 

oder dem Königl. Inquifitoriate zu Hamm fofort anzuzeigen. Zugleich wird befannt 

gemacht, daß der Deprädat Demjenigen, der den Thaͤter anzeigt, fo daß er dadurch wenig: 

fienö einigermaßen zu feinem Berlufte gelangt, eine Belohnung von 20 Rthlr. Preuß. Cou⸗ 

rant ausgeſetzt hat. 

Eſſen, den 14. September 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Sand: und Stadtgericht: Jacobi. 


(Diebſtahl zu Leibuſch bei Langerfeld.) 

In der Nacht vom 13. auf den 14. vorigen Monats, ſind dem Seidenweber Johann 
Buſch aus dem Leibuſch bei Langerfeld, folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 

a) eine ſchwarz tuchene ganz neue Weſte; b) ein Frauenhemd beinahe neu, gezeichnet 
M. C. C. 4.; ec) ein Tuch von Halbfeide, braun mit gelben Streifen ohne Zeichen; d) 23 
Ellen Kattun, roth grün und gelb geftreift. ; . 

Indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringen, warnen wir zugleid vor 
dem Ankauf der geflohlenen Sachen, und erſuchen Jeden, weldyer die geftohlenen Sachen oder 
—— des Thaͤters angeben kann, feiner naͤchſten Polizeibehoͤrde oder und Anzeige zu 
machen. 

Zugleich machen wir hierdurch bekannt, daß ſich dieſes Diebſtahls, die auch mehrerer 
‚anderer Diebftähle verdaͤchtige untenbezeichnete Johanna Book oder Lieshen Engel ſehr 
verdaͤchtig gemacht hat, und erſuchen alle Civil- und Militairbehoͤrden auf dieſelbe ein wach— 
fames Auge zu haben, und fie im Betretungsfalle wohlverwahrt an und abliefern zu laßen. 

Schwelm, den 11. September 1830. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt:-Geriht, 
Signalement. 

Sohanna Book oder Lieshen Engel; Geburtsort wahrfheinid Wildungen im 
Baldekfchen; Wohnort unbefannt; Profeffion Magd; Gonflitution groß und ſchlank; 
Haare rorhbraun-und geflochten; Geſicht laͤnglicht; Gefichtöfarbe blaß; Nafe lang und ſpitz. 

Befondere Zeichen: Podennarbig. i 

Kleidung: eine roth und weiß geftreifte Nachtjade, blau und weiß geftreifte Schürze, 
ohne Kopfbedeckung. 
(Diebftap! zu Hilden.) 

In der Naht vom 24. auf den 25. Yuguft d. 3., find bei dem Kaufmann Reyſcher 
zu Hilden, mittelft Einbruch, folgende Gegenftände geftohlen worden: 

1) 38 Glen 5 5 breiten roth, gelb umd weiß farrirten Eiamoifen ; 2) 38 Ellen ſchwarz⸗ 
blauen Merinos; 3) 18 Ellen ſchwarzes Tuch; 4) 35 a 37 Ellen gelben Kattun; 5) 10 a 
15 Ellen violett und weifgeblümten dito; 6) 6 a 8 Gllen dito; 7) 10 ä.12 Ellen bitoz 
8) 7 a 8 Ellen gelben bito; 9) 7 à 8 Ellen oliven, voth und weiß Earrirten dito; 10) 6 
& 7 Ellen braun und roth karrirten dito; 11) 26 à 30 Ellen weißen gelbgeblümien dito; 

12) ein aſchgrau Eirkaffien Euch 22 breit, mit langen diden wollenen Franzen; 13) ein , 
Jacards baummollen Tuch 3 breit, mit weißem Grunde, bunten Palmen und weißen kurzen 
Sranzen; 14) ein gelb roth und ſchwarzes Thinois Tuch $ breit, in der Mitte ein Loͤwe; 
15) ein deögleichen roch gelb und ſchwarz, in der Mitte das Bild eines Stiergefehts; 19) 
4 bis 5 Dugend gedruckte Tuͤcher im verfhiedenen Größen und Farben; 17) 8 bis 10 
Dugend $ breite tuͤrtiſch roth karrirte Tuͤcher, in der Mitte roth mit weiß karrirt, und blauer 
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holländifcher Kante; 18) 2 bis 3 Dutzend Heinere Gianoifentücher; 19) 1 fünf Frankenſtuͤck, 
1 Thaler in Kaſſenanweiſung und einige Muͤnze. 
Indem ich dieſes zur oͤffentlichen Kunde bringe, erſuche ich einen Jeden, welcher über 
den Thäter, der geftohlenen Sachen Austunft geben Fann, mid davon in Kenntniß zu ſetzen. 
Düffeldorf, den 10, September 1830, 
Der Ober: Profurator: Hundrid. 


(Etedbrief gegen ben Leinwebergeſellen Conrad Piftel.) 

Der unten bezeichnete Leinmwebergefele Conrad Piftel eines qualifizirten Diebſtahls ber 
ſchuldigt, befindet fid auf flüchtigem Fuße, und werden die Polizeibehörden demnach erſucht, 
auf denfelben forgfältigft vigiliven, und im Betretungsfalle ihn hieher vorführen zu laſſen. 

Koͤln, den 10. September 1830. 

Der Ober-Prokurator. Für denſelben; der Erſte Prokurator: Stammel. 
Signalement des Conrad Piſtel aus Holzweiler, zuletzt wohnhaft in Epprath. 

Alter 19 Jahre; Größe ungefähr 5 Fuß; Haare braun; Geſicht geſund und roͤthlich. 

Bekleidung: ein alter ſchwarzer Frack, eine geſtreifte dunkelfarbige Hofe von Som⸗ 
mecftof eine gute blau tuchene Kappe, ein rothes Halstuch, eine geſtrickte Wefte und Schuhe 
mit Riemen, 

Befondere Kennzeichen: hat auf einer Wange unter dem Auge ein Merkmal und 
einen dreiften Blick. 


(Diebfiahl zu Blechen, Bürgermeifterei Odenthal. z — 

Am 89. d. M. Em einem girtbehanfe zu Btehen, Bürgermeifterei Odenthal, 
folgende Begenftände geftohlen worden: A t ; 

1) zwei wollene Betideden; 2) zwei blau fiamoifene Kopffiffen mit Floden; 3) zwei 
Heine werdyene Betttücher; 4) drei leinene und eine baummollene blaue Schürze; 5) ein 
Paar blaue und ein Paar grau wollene Strümpfe; 6) ein roth und blau geſtreiftes kattu⸗ 
nenes Kopftuch; 7) zwei weiß leinene Tiſchtuͤcher; 8) ein voth kupferner Kaffetopf, ſogenann⸗ 
ter Schwanenhals, ungefähr 3 Maaß haltend, und 9) eine zinnerne Pfefferbüce. 

Diefed Diebftahls haben ſich vier Perfonen, worunter zwei Grauen, duch ihre nächte 
liche heimliche Eutfernung aus dem‘ fraglien Wirthshauſe, dringend verdächtig gemacht, 
und werden die Polizeibehörden hievon in Kenntniß gefet, mit dem Erſuchen, zur Ermitte⸗ 
lung diefer Individuen, welche ihrem Dialecte nach aus der Gegend von Koblenz zu ſeyn 
fÖJienen , und wovon eine Mannsperfon ein Merkmal auf der Stirne hat, moͤglichſt mitzu- 
wirken, und im Betretungöfalle fie anhalten zu laſſen. Zugleich erſuche ich Jeden, der über 
die Thäter oder die gegenwaͤrtigen Befiger ber geflohlenen Gegenitände einige Aufklärung 
geben kann, folche der Orts Polizeibehoͤrde, oder hiefiger Stelle gefälligft mitzutheilen. 

Köln, den 11. September 1830. 

Der Ober-Profurasor. Für benfelben; der Exfte Profurator: Stammel. 
— — — — — —— — ——re — — 
Perfonal-Chronik. | 

Der Regierungs - Sefretaie Lüder iſt zum BAR, A BP Düffel 

dorf ernannt worden. 


— — — — 
— — Seyalın zu Elberfeld ift die nachgeſuchte * 
ewilligt, und Der inactive Domainen-Rentmeiſter Li ag zum Rendanten der Steuer⸗ 
Kaſſe Elberfeld ernannt, fer Licht ſhlag 3 








Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 61. Düffeldorf, Sonnabend, den 25. September 1890, 





(Nr. 404.) Geſetz Sammlung, 16te® Stüd. 

Das 16te Stuͤck der Gefeh:- Sammlung ift erfchienen, und enthält unter: 

Nr. 1262. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 7. Auguft 1830., die Ermäßigung ber im- Tarife 
vom 24. Zuli 1828. feftgefegten Schifffahrts: Abgabe auf der Waſſerſtraße zwi— 
fhen der Elbe und Oder für die unbeladenen Kähne, und deren Anwendung auf 
die Meinern Waſſerſtraßen im Bezirke der Regierung zu Potsdam betreffend. 

Nr. 1263. Auerhoͤchſte Kabinetsorder vom 18. Auguſt 1830., die Gebühren der Beamten 
bei den Kreis Juſtiz-Kommiſſionen betreffend. i 

Nr. 1264. Verordnung wegen Einführung einer gleihen Wagen- und Schlitten-Spur in der 
Provinz Pofen, Bom 21. Auguf 1830. 





(Nr. 405.) Belanntmahung. 

Sm Auftrage des Königlichen Minifterli der Geiftlihen, Unterrichts- und Mebdicinal-Ans 
gelegenheiten wird hiermit unter Bezugnahme auf eine frühere in das Amtsblatt von 1829. 
eingerüdte Unzeige über die von dem Hauptmann a/D. und Vorſteher der vaterländifchen 
Merkwürdigkeiten am Königlichen Kunftmufeum zu Berlin von Ledebur beabfichtigte Her: 
ausgabe des Werks unter dem Zitel „Allgemeines Ardhiv für die Gefhidhtsfunde 
des Preußifhen Staats” bekannt gemacht, daß der erfle Band deffelben erfchienen 
‚and deſſen Inhalts-Anzeige in allen Buchhandlungen zur Einficyt niedergelegt ift. 

Koblenz, den 16. September 1830. 
Königlihes Rheinifhes Provinzial-Shul:- Eollegium. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 406.) Muthmaßliches Mittel gegen die Rinderpeſt I. S. I. Nr. 2112. 
Nach einer Mittheilung des Fürfllich Lichtenftein’fchen Raths und Kammer: Burggrafen, 
ern Blumenwig zu Iägerndorf in Schlefien, in der Medlenburg’fhen land» 
wirthfchaftlidhen Zeitung ift bei Gelegenheit der im Herbfte 1828 in einigen Provinzen der 
Deſtreich'ſchen Monarchie geherrfchten Rinderpeſt (Pöfen-Dürre) durh eine Thatſache befannt 
geworden, daß durch das Ausſtreuen der Gerberlohe in einem Stalle, und durch bie in einem 
Gefaͤße dafelbft mit heißem Waſſer täglich abgebrühete frifhe Gerberlohe, eigentlich durch die 
Abdampfung derfelben das Rindvieh in diefem Stalle von der Anſteckung gänzlich verſchont 
blieb, während ale übrigen Rinder im Orte an dem Peftübel gefallen find, obgleich der Ei: 
genthümer des Wiches — ein Rothgerber — alle Häute des gefallinen Viehes in feiner 
Gerberei verarbeitete, 
Moͤglich aifo, daß der flarke flechende Lohgeruch das Fontagiöfe Miasma der Minderpeft 
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zu zerftören vermögend ift, daher bad angegebene Vorbeugungsmittel in vorfommenden Fällen 
alle Beachtung und weitere Verſuche über die Wirkfamkeit deffelben zu verdienen ſcheint. 
Köln, den 4. Februar 1830. 
Vorftehende Bekanntmachung bringen wir hierburd zur allgemeinen Kenntniß, 
Duüffeldorf, den 22. September 1830. 





(Mr. 407.) Berfauf von domanialen Grunbdftüden, II, S. IV, Ar. 5736, 
Die nahbezeicdhneten bomanialen Grundftüde, nämlich: 
1) 9 Morgen 167,00 FRuthen Preuß. Maaßes Aderland zu Geldern, verpaditet 
' bis Petri 1831 an Gerhard van Treed dafelbit; 
-  2).6 Morgen 13,00 ORuthen Preuß. Maaßes Aderland zu Geldern, verpachtet 
wie vor, an Heinrich Kempkens, modo Adam Daemen bafelbfi, und - 
3) 2 Morgen 89,50 DRuthen Preuß. Maaßes Aderland zu Schaphuyſen, ver 
pachtet bis Martini 1830. an Peter Johann Hermann dafelbft, 
folen in einem andermeitigen, auf | 
Mondtag, dem 18. Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
. auf dem Rathhaufe zu Geldern anberaumten Licitationd: Zermine, vor dem Königlichen 
Rentmeifter, Heren Domainen:Raty Sch loer, nochmals öffentlih an den Meiftbietenden zum 
freien Ankauf ausgeſtellt werben. 
Die Bedingungen liegen im Geſchaͤftslokale des Königlihen Domainen: Rent: Amtes zu 
Meurs zur Einfiht offen. ; 
Düffeldorf, den 21. September 1830. 


(Nr. 408.) Eröffnung des Sehr-Rurfud im Seminar za Brühl, I. 8. V. Rr. 4991. 


Der im Monat Juni d. 3. unterbrochene Lehr: Eurfus im Seminar zu Brühl, wird 
unfehlbar am 1ften Oktober c. wieder eröffnet werben, weshalb ſich bie Zöglinge des gedach⸗ 
ten Eeminard bis dahin dort wieder einzufinden haben. 

Düffeldorf, den 18. September 1830. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Stedbrief gegen den Pionier Jakob Fromm aud Ehrenbreitftein.) 


Der unten näher bezeichnete Pionier Zalob Fromm aus Ehrenbreitflein, iſt am 
8. September d. I. von der 2ten Kompagnie der Königl, 7ten Pionier-Abtheilung aus der , 
Garnifın Koblenz defertirt. 

Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehoͤrden unfered Verwaltungsbezirks hiermit auf 
gefordert , die auöwärtigen aber erſucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiven und unter ficherer Bedeckung an den Kommandeur der gt- 
tachten Pionier: Abtheilung abliefern zu laffen, 

Koblenz, den 16. September 1830, 

Königl. Regierung. Abth. des Innern, 
Sigralement. 

Alter 23 Jahre 5 Monat; Größe 5 Fuß 5% Zol; Gewerbe Schuhmader; Haare blond 
und flruppig; Stirn offen; Yugenbraunen blond; Augen grau und trüb; Nafe ftumpf; Mund 
gewöhnlid; Kinn breit; Zähne gefund; Geſicht rund; Geſichtsfarbe aufgedunft, 
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Belleidung: eine neue Pionier -Dienftjade, bergleihen Feldmuͤtze ohne Schirm und 
Militär: Zuhhofen,, ein Pionier Arbeitsanzug beftehend: aus einem Litevfe von Zwillich 
und leinenen Hofen, ein Paar Halbfliefeln oder Schuhen, vorne zugeſchnuͤrt. 


(Stedbrief gegen ben Militairfträfling Franz Oftländer aus Stollberg.) 


Der unten näher bezeichnete Militairfträfling Franz Oftländer aus Stolberg, Kreis 
und Regierungsbezirt Aachen, ift am 10. September d. 3. von dem Arbeitöpoften bei der 
Hortification zu Köln deſertirt. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehörben unferes Verwaltungsbezirks Hiermit auf: 
gefordert, die auswärtigen aber erfuht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an die Kommandantur zu 
Köln abliefern zu laffen. a" 

\ Koblenz, den 16. September 1830. 

Königl. Regierung. Abth. des Innern. 
Signalement. 

Alter 25 Jahre 2 Monat; Größe 5 Fuß A Zoll; Gewerbe Schloffer; Haare braun ; 

‚ Stirn bedeckt; Augenbraunen [hwarz; Augen grau; Nafe ſtumpf; Mund Hein; Kinn rund 

und gegrübt; Zähne gefund und vollftändig; Bart ſchwarz; Gefiht rund; Gefichtsfarbe geſund. 

Befondere Kennzeichen: unterfester Statur und hat eine Feine Schnittnarbe auf 
der oben Stirn und eine etwas Fleinere Narbe über dem rechten Auge. 

Befleidung: graue Hofen , furze Stiefeln , blaue Müpe, die Fade hat er auf dem 
Arbeitspoſten zurüdgelaffen. — 





(Abweſenheits⸗Erklaͤrung des Johann Jakob Simonis aus Treis.) 


Das Koͤnigl. Landgericht zu Koblenz hat durch Urtheil vom 23. Auguſt d. J. den 
Johann Jakob Simonis aus Treis abweſend erklaͤrt. 
Koͤln, den 8. September 1830. 
Der General:Profurator: Ruppenthal. 





Gekanntmachung.) 

Mit Bezugnahme auf die Beſtimmung Artikel 4. der Miniſterial-Bekanntmachung vom 
8. Dezember v. J., die Ausführung des mit Baiern und Wuͤrtemberg abgeſchloſſenen Han—⸗ 
dels-Vertrags betreffend, wird hiermit ferner befannt gemacht, daß vorläufig noch folgende 
Straßen zur Ein- und Ausgangs-Abfertigung der aus einem Vereinsgebiet in das andere 
- übergehenden Gegenſtaͤnde, and zwar in ſoweit, als die Kompetenz der Abfertigungd +Befug- 
niffe derjenigen. Zolfftellen, mit welchen biefe Straßen befegt find, reicht, eröffnet worden find, 

Im Großberzogtbum Heffen, die Straßen: 
1) über Mainz maininwärts, befegt mit einem Haupt:3ofamte; 
2) „ Fürfelden, befept mit einem Neben-Zollamte 1fter Klaffe ; 
2) u Monshbeim, — — — 2ter Klaſſe; 
4) „ Landenhauſen, — — — 2ter Klaffe. 
= Am Königreihe Baiern, bie Straßen : 

5) Über Rheinſchanz, für die Verfendungen rheinwärts | mit einem Ober: Zollamte bes 
6) „ Speyer, desgl. ſetzt. 
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7) über Klein-BoFenheim, mit einem Zollamte beſetzt. 
8) „ Motten, beögl. 
Köln, den 17. September 1830. 
| Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial Steuer:Direftor: 
v. Schuͤtz. 





(Betanntmahung,) 


Die Militaire Brod- und Fourage-Berpflegung für die Garnifonorfe Xanten und Gel⸗ 
dern pro 1831, fol vorbehaltlich der höheren Genehmigung am 22. Oktober c. durd) einen 
:Commiffarius der unterzeichneten Behörde zu Wefel in Entreprife gegeben, und in bemfels 
ben Zermine zugleich die Lieferung von 700 Wiefpel Hafer und 300 Schock Stroh an Dub 
Konigliche Proviant: Amt zu Wefel, verdungen werden. 

- Wir fordern Dekonomen, und andere Lieferungsluftige hierdurch auf, ihre ſchriftliche 
Offerten 6:6 zum 21. Oktober c. unter der Adreffe des Proviant:Umts zu Wefel, und mit 
der Bezeichnung auf dem Gouverte: 


„Submiffion wegen Naturalien-Lieferungen” 
portofrei einzufenden, da fpäter eingehende Anerbietungen nicht mehr berädjichtigt werden koͤnnen. 

Die Erofinung der Offerten erfolgt am 22. Oktober c. im Amts Lokale des Proviante 
Amtd zu Wefel, und follen mit dem Minvdeftforveruden und ſonſt qualifizirten Subimittens 
ten fofort Entreprife- Gontracte aufgenommen, und legtere dem Hohen Krieges Minifterio, 
Behufs Approbation vorgelegt werden. 

Die näheren Kieferungs-Bedingungen find täglich bei der unterzeichneten Intendantur, 
und beim Proviant-Amte zu Wefel einzufehen. 

. Münfter, den 19. September 1830. 
Königliche Intendantur deö 7ten Armee-Eorps. 


Sicherheits⸗Polizei. 

(Diebftahl zu Kevelaer.) . 
In der Nacht vom 8. auf den 9. v. M ift mittelff Einfleigend und Einbruchs in der 
Wohnung des Metzgers und Sattlers Joſeph Martens iu Kevelaer, dem bei demfelben 
dienenden Uderöfnecht Gerhard Fleurkens nebſt einer Summe Geldes, eine jilberne englie 
ſche zweigehaͤuſige Taſchenuhr mit ſtaͤhlerner Kette und Schluͤſſel geſtohlen. 

Die Uhr iſt daran beſonders kennbar, daß aus dem Zifferbiait bei Nr, 6 ein Heine 
Stuͤckchen geiprungen ift. 

Ich erfuche Jeden, welder auf den Thäter oder die geſto inf 
angeben Tann, um diesfälige Mittheilung. geftohlene Uhr hinführende Spuren 

Eieve, den 18, Eeptember 1830. 


Der Ober-Profurator: Hanf. 


Perfonal-Chronik 

Dem Kandidaten ber Feldmeß- Kunft Chriſtian N ieven, ift von der Köninlichen Ober⸗ 

bau-Deputation in Berlin das Qualifitationd Atteſt ala Feldmeſſer ertheilt worden, und hat 
derſelbe fi zu Luͤtzenkirchen bei Opladen nirdergelaffen. ° 
a em 
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ber. 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 62. Büffeldorfi Sonnabend, den 2, Oktober 1830. 








(Nr, 409) Bekanntmachung, ber ben Hülföbebürftigen deö I0ten Landwehr: Regiments geleiftetem 
Unterftügung. j 

Der Seconde-Lieutenant Luzzani, Führer der 7Tten Kompagnie des Z30ten Landwehr⸗ 
Regiments, hat fi, im Vereine mit den übrigen Offizieren der Kompagnie und bes Kreid- 
Secretairs Sontag, dad Verdienſt erworben, zur Unterhaltung der hülfsbedürftigen Fa— 
milien der zur Korps-Webung bei Koblenz, in diefem Jahre verfammelt gewelenen Lands 
wehr-Männer des. gedachten Truppentheils, die bedeutende Summe. von 669 Rthlr. 23 Sgr. 
6-9f. von den Kreisftänden des Kreifes Eaarbrüd, von der dortigen Knappſchaft und: 
hauptſaͤchlich durch freimillige Beiträge, der wohlhabenden ſich für das Landwehr» Inftitut,. 
befonderd intereffirenden Einwohner des Kreifes Saarbruͤck, einzufammeln. Diefe Summe: 
ift zu dem angeführten wohlthätigen Zwede, nah ber hier beigefügten Berehnung verwen 
bet worden. . 

Es gereicht mir zum befonderen Vergnügen, dies als einen Beweis des im Kreife Saar— 
brüd, für das Landwehr Inſtitut vorherrfhenden guten Geiftes, hierdurch zur öffentlichem 
SKenntniß zu bringen. 

Koblenz, den 13. September 1830. ; 

Der fommandirende General: 
von Borfell. 


Zur Unterftügung der Familien der die diesjährige Landwehr-Uebung mitmachenden Wehr— 
feute während der Abwefenheit ihrer Ernährer find bewilligt worden: Rthlr. Sgr. Pf. 
1) von den Kreisſtaͤnden aus den Gemeinde⸗Kaſſen 150 1 — — 
2) aus der Anappfchaft: Kaffe . . . . . . 150 nn — — 
3) durch freiwillige Beiträge welche der Verein gefammelt‘ 
hat . . 7 * r . . * . . 369 ” 28: 6: 
zufammen . 6 „8 € 
Diefe Summe wird in folgender Art verwendet: 
1) erhalten 100 Familien an vier wöchentlicher Unterftüßung 
gemäß einer fpeziellen Nachweifung . .0'% . AA — — 
2) wurden dem Compagnie-Chef Lu zzani zur nothduͤrftigen 
ern, der Wehrleute während ber Hebung baar über: n 
wie en- * “ * * . [) * * — > 
8) der Reſt wird zu unvorgefehenen Ausgaben für Krankheits— 
fälle in jenen 100 Familien und für anderweitige Unterſtuͤ⸗ . 
gungen bie bis jegt nicht angemeldet find, affervirt mit I 28 6 
gleiche Summe 6 „BE 
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(Nr, 410.) Auszug aus dem Zeitungsberichte pro Auguſt 1839. Fo, Nr. 1638, 

1. Witterung. 

Jede Hälfte diefes Monats zeichnete fid) durch eine ganz eigenthuͤmliche Witterung auß. 

In ber erften Hälfte war die Witterung anhaltend trocken und ungewöhnlich beiß, in 
der zweiten Dagegen eben fo dauernd vegnigt und miehrentheild empfindlich kühl. Beide Wit 
terungd-Perioden wurden am 5. d. M. durch ein außerft heitiges Gewitter gleichſam von 
einander geſchieden. i ; 

Die Dige flieg während der erften Hälfte dieſes Berichts: Monats, beſonders in den 
letzten Zagen des Julius bis auf 26 und jelbft 27° Reaumuͤr. , 

Ihre Dauer war für die Heuernte fehr ginftig, hingegen für bie Halmfruͤchte im A: 
gemeinen mehr nachteilig ald mohlthätig, indem fie faft allenthalben eine fogenannte Roth: 
erndte bewirkte, 

Am 5. d. M. des Morgens gegen 7 Uhr entladete ſich zunächft in der Umgegend von 
Düffeldorf ein ftarfed Gewitter mit heftigem Plagregen. Ein Bligftrahl fuhr in ein Pap- 
pelrund des alten Hofgartens und befchädigte zwei Bäume, jedoch ohne zu zünden. Auch 
in der Stadt Neuß fhlug der Blitz in ein Wohnhaus, zerfchmetterte den Kamin und fuhr 
durd) ein mit Webflühlen und Arbeitern angefülltes Zimmer, ohne weitern Schaden zu ver: 
urſachen. 

Gleichzeitig traf er eine nen erbaute Scheune bei Norff, eine Pappelweide bei Ro— 
ſellen und eine Ulme bei dem Hofe Eleekum, ohne zu zuͤnden. Bei Hoiſten im an— 
grenzenden Kreiſe Grevenbroich fuhr der Blitz in eine Scheune, zertrümmerte einiges Holz⸗ 
werk, zündete indeß nicht; — um dieſelbe Zeit aber wurde die Dienftmagd U. G. Effer 
aus Beckrath auf freiem Felde, wo fie Garben band, vom Blitz erfchlagen. 

Diefes Gewitter bildete gleihfam den Vorläufer eines verheerenden Drfand der an dem- 
felben Zage, Abends um ungefähr 6 Uhr mit einem fehr ftarfen Hagelwetter aus Weſtnord⸗ 
weft hereindrad), Seine Dauer war nur eine Biertel Stunde, aber dennoch waren allent- 
halben, wohin er gekommen, feine Wirkungen ſchrecklich. Er traf einzelne Theile der Kreife 
Gladbach, Krefeld, Grevenbroich, Neuß, Düffeldorf und Elberfeld befonders 
hart umd richtete auf den Feldern, in den Gärten und Drtichaften große Verheerungen an. 


2. Preife der Lebensmittel, 


Der Verkehr auf dem Fruchtmarkte zu Neuß war ziemlich lebhaft. 
Die Zufuhr betrug: 


, 1183 berl. Scheffel Hafer; 
4132 berl. Scheffel Weizen; er P Bochweizen; 
J 71334 » „ Roggen; 4361 " " Rübfaamen. 
1059 „ » _ Serfte; 


Ihr Gefammtwerth beläuft fi) auf 47023 Rthlr. 

Als verkauft find abgeführt worden: 
6378 Scheffel Weizen (5270 Scheffel nach 406 Scheffel Gerfte; 

Holland) 1313 „ Hafer; 
14 Buchweizen. 
Davon beträgt der Erlös ungefähr 22,669RFHIr. 
3. Geſundheitszuſtand. 

Der Geſundheitszuſtaud wird alfenthalben mehr und mehr befriedigend. . 
Tier Mafern herrfchen zwar noch in einigen Kreifen, doch find neuerdings nur im Kreife 


2527 „Roggen; 





471 
Gladbach verſchiedene Kinder daran geſtorben. Auch iſt die Sterblichkeit in das gewoͤhn— 
lihe Verhaͤltniß zuruͤckgekehrt. 
Im Kreiſe Elberfeld find 2 Kinder an einem blatterähnlichen Ausſchlage geſtorben. 
Die Zahl aller während diefes Monats Geborenen beträgt . . . 1811 
Die Zahl der Geftorbenen beträgt . . . .. . . 1451 


Mithin gewinnt die Bevölkerung R > . . . . . 360 Ind, 
In demfelben Zeitraum des vorigen Jahres zählte man . . 1871 Geborene 
1171 Geſtordene 


folglidy einen Zuwachs von . . . . . . . 700 Perjonen. 

Der Zod hat in diefem Monate auffallend viele alte Leute weggerafft. So ftarben bloß 
im Kreife Grevenbroich, wo man überhaupt viele betagte Menſchen findet 6 Perfonen 
von 90 bis 97 Jahr; zu Borth, im Kreife Geldern flarb ein ganz erblindeter Mann, 
Namens Zopol in dem Alter von 92 und zu Büderich flarb eine Frau von 99 Jahren , 
und 7 Monaten. i j 

In der Bürgermeifterei Eckamp des Kreifes Düffeldorf fand fi unter den Geſtor— 
benen die 96jaͤhrige Wittwe Hoͤsken. 

4. Unglüdsfälle, 

Kreis Eleve. Während der brave und fleifige Schmidt Joh. van Bergen zu 
Grunewald, in der Bürgermeifterei Aöperden wit feiner Frau und umringt von 4 Fleiz 
nen Kindern am Morgen des 29. Juli beim Frühftüd faß, brady in der angebauten Hinter: 
fammer, welche von einem Zaglölner Ehren bewohnt wurde, plößlid ein heftiges Feuer 
aus. Leider fehlte es an allen Mitteln zum Löfchen und daher durften die erſchreckten Ehes 
leute nur daran denken, von ihrer eignen Habe foviel ald möglidy zu retten. Hierbei fuchte 
fie aufs Bräftigfte ein gewiffer Soh. Fleuren zu unterftügen, den der Lärm aus der Nähe 
bherbeigezogen, wo er mit einem kranken Vater wohnte. Vergeblich bemüht aus dem bren— 
nenden Haufe einen Schrank mit Hülfe des Eigenthümers zu retten, fällt dieſem letztern 
plöglicd fein jüngfles Kind ein, und alle eilen, diefes in Sicherheit zu bringen. Joh. Fleu— 
ren, wohl weniger im Haufe befannt, findet es nidyt, will daher hinaus cilen und wird 
hier von einem Theile des in hellen Flammen brennenden Strohdaches überfhüttet. Es ges 
lingt ihm, ſich aus der Gluth wieder aufzjuraffen, feine Kleider brennen aber lichterloh und 
er vermag kaum feine Wohnung zu erreichen, wo er zum Entfegen feiner Eltern zufammenfint. - 

Unterdeffen hat van Bergen in dem brennenden Haufe fein Kind aus der Wirge ge 
nommen, und fucht, da die Flammen ihm den gewöhnlichen Ausgang veriperren, fid) durch 
ein Fenfter damit zu retten. Gluͤcklich gelangt er auch ind Freie, während die arme Frau, 
welche ebenfalls nody im Haufe befindlich ift, nur am ganzen Leibe brennend fich daraus zu 
retten vermag. Alles diefes war das Werk weniger Augenblide. Die Rettung des Kindes 
hat an die Rettung der Habjeligfeiten nicht mehr denken laffen; alles bi6 auf die Kleider ift 
den Flammen zum Raube geworden und die Ehefrau van Bergen ift gleid demac Fleur 
ten von dem Feuer fo zugerichtet worden, daß man an dem Aufkommen beider zweifelt. 
Bei diefen ergreifenden Umftänden hat die Menſchlichkeit der Nachbarn bisher gehın, was 
nur möglid war, um den Echmerz und das Elend der verfchiedenen Ungluͤcklichen auf eine 
entfpredyende Weife zu Imdern und dad Benehmen mehrerer derfelben, namentlich des Aderd- 
mannes P. Junnefen, des Zoll-Rendanten Püttmann zc.2c, verdient im dieſer Beziehung, 
das Lob beſonderer Auszeichnung. 
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Ueberhaupt find während dieſes Monats 42 Menſchen eines gewaltfamen Todes geflor: 
ben. Davon haben 5 ſich ihres Lebens freiwillig beraubt und von den übrigen 37 find 
27 im Waſſer umgelommen (14 beim Baden) 1 ift vom Blitz erſchlagen; 
4 find verſchuͤttet; 1 iſt überfahren; 4 
2. . todtgefallen; , 1 ift an Brandverlegungen geftorben. 
1 ift erſchoſſen; 
Außer diefen find 5 Individuen durch zeitige Hülfe gerettet worden. 





— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Ar. 411.) Stedbrief gegen den Haͤusling Wilhelm Heyer aus Krefelv. 

Der, der Arbeits- Anſtalt zu. Brauweiler angehoͤrige, unten bezeichnete 
Häusling Wilhelm Heyer, welder wegen Bettelei und Entweichungsverſuchs in der Anftalt 
in Berhaft gewefen, ift am 15. d. M. von der Ehauffeearbeit auf der Dürenerftrafe entwichen. 

Sämmtlide Civil: und Militairbehörden werden erfuhr, auf denfelben Adyt zu haben, 
ihn im Betretungöfalle zu verhaften und an gedachte Anftalt abliefern zu laffen. 

Düfleldorf, den 20. September 1830. 

Signalement. 

Geburtsort Krefeld; letzter Aufenthaltsort Hüls; Religion katholiſch; Gewerbe Lage 
löhner; Alter 19 Jahres Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare hellblond; Stirne niedrig, bededtz 
Yugenbraunen blond; Augen hellblau; Nafe groß; Mund mittel ; Kinn rund; Gefiht oval; 
Sprache deutſch. 
Bekleidung: eine grau wolltuchene Jacke, lange leinene Hoſen, lange leinene Arm⸗ 

weite, leinene Strümpfe, lederne Schuhe, blau und weiß karrirtes Halstuch, ohne Kopfbe⸗ 
deckung. 


Auszuleipende Stiftungs-Kapitalien. 
Es liegen mehrere tauſend Thaler berl. Eour., zum Kirchenfond gehörig, bei der evan—⸗ 
geliſchen Gemeine zu Holten, Im Landfreife Duisburg rentlos. Auskunft ertheilt der 
Kirchenvorftand gedachter Gemeine, 


un 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Borlefungen auf der Rheiniſchen Friedrih-Wilpelmd-Univerfität zu Bonn im Winter 1830-31. 
Evangeliſche Theologie, remias: Sad. — Erkl. der drei erſten 
Encyclopädie: Sad, ‚ Evangelien: Prof. Giefeler. 





Hiftorifd) »Dogmatifche Einf. in die Heil, 
Schrift: Auguli. 

Hiftorifch : kritiſche Einl. in d. a. T. — 
Erkl. der Geneſis: Bleek. 

Prophetiſche Eklogen, od. ausgewählte 
Stuͤcke aus den Propheten Jeſaias, Jere— 
mias u. Ezechiel: Auguſti. 

Erkl. der Geſaͤnge m, Klaglieder did Ser 


Ertl. der Briefe an die Korinthier— einiger 
Heinen Paulinifhen Briefe: Bleef. 
Gef. der Hebräer. — Kirchengeſch. erſt. 
Theil: Giefeler. 
Syſtem der driftl. Lehre, — Katechetik 
u. Liturgik: Nitzſch. 
Katholiſche Theologie. 


Einl. in die heil. Schriften des A. u. N. 


| 
| 
| 
| 
| 






TJ., nebft Hermeniutif, — Biblifche Kritik. — 
entateuch. — Evangelium des h. Lucas: 
Scholz. 

Evangelium des h. Johannes: Klee. 

Tertullians Apologetikus: Braun. 

Kirchengeſch. erſt. Theil: Klee u Braun. 

Chriſtl. Alterthuͤmer: Braun. 

Philoſophiſche Einl.: Vogelſang. 

Geſchichte u. Kritik der verſchiedenen Me— 
thoden des Studiums der Theologie, zweiter 
Theil der. Dogmatik: Hermes, 

Dogmatik erſt. Theil: Klee. 

Innere u. äußere Gottesverehrung — Pros 
legomena zur chriſtl. Moral— Ehriftl, Moral 
zweit. Theil: Achterfeld. 

Examinatorien und Repetitorien — Dispu⸗ 
tirübungen: Braun, Klee, Achterfeld 
u. Vogelfang. 

Rechtswiſſenſchaft. 
Encyclopaͤdie u. Methodologle: Pügge. 
Inſtitutionen des Roͤmiſchen Rechts: Haſſe, 

Boͤcking u. Hille. 

Pandekten: Mackeldey. 

— Rechtsgeſchichte: Walte r, Boͤ⸗ 

n 

Römifches Erbredt: Haffe u. Arndts. 

Gerichtöwefen der Römer; Bethmann— 
Hollweg. 

Erkl. der. Vatican. Fragmente, u. Ulpi- 
and Fragmente: Pügge u. Hille, 

Geſch. des Naturrechts: v. Drofte, 

Raturrecht: Pügge u. Haas. 

Deutſches Privatrecht: Haſſe u. Mau: 
renbrecher. 

Wechſelrecht: Haſſe. 

Eheliche Guͤtergemeinſchaft: 
brecher. 

Deutſche Rechtsgeſch.: Walter. 

F Deutſche Staats: u. Rechtsgeſch.: Dei: 
ers. 

Staatsrecht: v. Droſte u. Dr. Haas. 

Lehnrecht: Deitersu. Maurenbreder. 

Geſch. des canonifhen Rechts: Walter. 

Kirchenrecht: v. Droite, 

Franzoſiſches Civilrecht: Walter. 


Mauren— 
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Preußiſches Landrecht: Haas u.Deitere. 
Civilprozeß, Praktikum u. Relatorium: 

ethmann-Hollweg. 

Summariſche Civil-Prozeſſe: Mackeldey. 

Criminalrecht: Pügge. 

Criminalrecht u. Erminalprozeß: Hille. 

Repetitorien, Examinatorien, Diöputa.i- 
rien: Deiters u. Hille. 

Heilkunde, 

Encnflopäbie u. Methobologie : 
bifhmann, 

Geſch. der Medicin: Harleß. 

Anatomie ded Menfchen: Maner, 

- Secirübungens Mayer, Weber. 

Knochenlehre des Menſchen: Weber. 

Pſychologie mit Phyfiologie: Ennemo 


er. . 
Phyſiologie des M. 8.: Treviranud. 
Diätetit: Ennemofer. 

Allgem. Pathologie u. Therapie: Harleß. 

Allgem. Pathologie u. Semiotit: Nau- 
mann u. Müller. 

Diagnoftit: Albers." 

Sperielle Pathologie: Hari * u, Nau⸗ 
mann. 

Specielle Semiotik: Albers. 

Specielle Therapie: Naſſe w. Albers, 

Allgem. Arzneimittellehre: Ernft Biſchoff. 
Geſammte Arzneimittelehre: Harlheß, 
u. Ernſt Biſchoff. 

Syphilitiſche Krankheiten: Harleß, — 
Kinderkrankheiten: Harleß u. Naumann. 

Dynamiſche Knochenkrankheiten: Weber. 

Augenheilkunde: Kilian. 

Augen- u. Gehoͤrkrankheiten: Muͤller. 

Ehirurg. Operationslehre an Leichen: Ki— 
lian. 

Ehirurg. Operationscurſus an Leichen : 
Weber u. Kilian. 

Ehirurg. Verbandlehre: Weber. 

Kranfheiten der Wöchnerinnen — Phantom- 
übungen: Kilian. 

Medic. Klinitum u. Dorflinifum: Naffe, 

Chirurg. Klinit u. Poliflini! — Geburts: 
huͤlfl. Klinik u. Poliflinit: Kilian. 


Bi 


Geritlihe Medicin: Ennemofer. 

Zhiefeugen: €. Biſchoff. 

Lateinifhe Disputationen, Repetitorien u. 
Graminatorien: Naffe, Weber, Müller 
r. Albers. 


Dhilofophie. 

Allgem. Einl. in das Studium der Phi- 
loſophie, nebft Encyflopädie u. Methodolo: 
Sie van Galkter u. Bobrif. 

eſchichte der griehifh:römifchen Philo- 
fopbie: Brandis. 

Geſch. der Eritifchen Philofophie von Kant 
bis auf Hegel: Windifhmann. 

Logik: van Calker u. Bobrik. 

Metaphyſik u. Religionsphiloſophie: Bran- 
bis w. Bobrik. 

‚Ueber bie fittlihen Zwecke und Güter: 
Brandis 

Moralphilofophie: van Calker. 

Pſychologie: BWindifhmann,vanGal: 
fer, v. Drofte, Ennemoferu. Bobrif. 

Cicero von ber Lehre über das hoͤchſte Gut 
u. hoͤchſte Uebel: Deibrüd, 


Mathematik. 


Einl. in das Studium der Mathematik: 
v. Muͤnchow. 

Elementar-Mathematik, Algebra, Kegel— 
ſchnitte. Dieſterweg. 

Trigonometrie: v. Rieſe. 

Integral-Rechnung von Gauß Theoria 
matus: Pluͤcker. 

Analyſis der algebraiſchen Funktionen: v. 
Muͤnchow. 

Optiſche Wiſſenſchaften: Dieftermeg. 

Beſtimmung der Cometenbahnen — Ge— 
ſchichte der Mathematik, Geodaͤſie, od. über 
Refraction, Aberration u. Nutation: v. Riefe. 

Theorie des Weltſyſtems: Pluͤcker. 


Naturwiſſenſchaft. 
Experimentalphyſik: v. Muͤnchow. 
Meteorologie: v. Rieſe. 
Experimentalchemie: G. Bifhof und 

Bergmann. 
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Ueber die neueſten Entdeckungen in Che 
mie u. Phyſik: G. Biſchof. 

Auffindung der Gifte: Bergmann. 

Phyſiologie der Pflanzen — Naturgeſch. 
der Fartenkraͤuter u. Moofe: Ereviranus. 

cher die kryptogamiſchen Gewaͤchſe: Nees 
v. Eſenbeck. 

Verſteinerungen — Mineralogie: Gol dfuß. 

Naturgeſch. der Feuerberge und Erdbeben: 
Noͤggerath. 

Allgem. Erdkunde: Mendelsſohn. 

Praktiſche Pharmacie: Nees v. Eſeabeck. 

Biotomie des Menſchen: Butte. 

Examinatorium uͤber phyſikaliſche Gegen⸗ 
ſtaͤnde: v. Rieſe. 

Uebungen im Seminarium für die Natur: 
wiffenfhaften: v. Muͤnchow, Goldfuß, 


Noͤggerath, ©. Biſchof. 


Philologie. 

Encyklopaͤdie: Welcker. 

Roͤmiſche Alterthuͤmer: Niebuhr. 

Alterthüͤmer der Griechen: Welcker. 

Griechiſche und roͤmiſche Litteratur: Naͤke. 

Griechiſche Litteraturgeſch.: Claſſen. 

Griech. u. roͤmiſche Metrik: Klauſen. 

Homeriſche Einleitung, mit Erflärungs: 
proben: Heinrid. 

Sophofles Dedipus: Raͤke. 

Aeſchylus Prometheus: Klaufen. 

Plato über den Staat: Ritter. 

Zhufydides : Glaffen. 

Derfius, Cicero's Rede für 
Heinrich. 

Horatind: Welder. 

Des Zacitus Agricola: Ritter. 

Apolonius Rhodius: Näte — 

Schriftliche Studien u. Disputiruͤbungen 
im philologiſchen Seminar: Heinrich u. 
Naͤke. * 

Lateiniſche Grammatik nebſt Stiluͤbungen: 
Ritter. 

Hebraͤiſche Sprache — Erkl. des Buches 
Hiob — arabiſcher Schriftſteller: Frey tag. 

Erkl. der Bhagavadgita — indiſche Al— 
terthuͤmer: Laſſen. 


Murena : 


Sanskrit: v. Schlegel. 

Iwein bes Hartmann vorn Aue — Cal 
deron’s el principe eonstante: Diez. 

Shakſpeare's Othello: Strahl. 

Staliänifche, ſpaniſche und portugiefifche 
Sprade: Diez. 

Englifhe u. uffiſche Sprache: Strahl. 

Franzoͤſiſche Sprache: Nadaud. 

Schoͤne Kuͤnſte. 

Rhetorik: Delbrüd. 

Kunſtgeſchichte des Mittelalters bis auf 
bie neueſte Zeit: d'Alton. 

Geſch. der Mufik, — Unterricht in ber 
muſikaliſchen Compoſition — Leitung des 
Singvereins: Breidenſtein. 

Geſchichte und ihre Huͤlfswiſſenſchaften. 

Geſch. des Alterthums: Hüllmann. 

Univerſalgeſch.: Loͤbell. 

Geſch. des Preußiſchen Staats: Huͤll mann. 

Geſch. des ſechszehnten Jahrhunderts — 
Geſch. der neueſten Zeit: Loͤbell. 
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Deutfche Aiterthämer: Diez. 

Ehronologie — Statiftif der vorzüglid: 
ften europäifhen Staaten: Strahl. 

Laͤnder⸗Voͤlker· u. Staatenfunde von Eu- 
ropa: Mendelsfohn — Urkundemmiffen- 
fhaft — Archivwiſſenſchaft — Siegeltunde: 
Bernd. 

Gameral Riffenfchaften. 

Encyklopaͤdie — Staatb-Lehre u. Fılitik 
— Polizei: Butte. 

Staatswirthſchaft — 
Schloͤzer. 

Bergwerksverwaltung: Noͤggerath. 

Technologie: Biſchof u, Roͤggerath. 

Unterricht im Zeichnen u Malen; Pe: 
ſpective und Farbenlehre; Erkurſionen zum 
Zeichnen landſchaftlicher Studien: ohe. 

Reitkunſt: Gaͤdeke. 

Tanzkunſt: Radermacher. 

Fechtkunſt: Segers. 


Diplomatie: von 


Anfang ber Vorlefungen am 25. Oktober. 








Siherheitd-Polizei, 
(Stedbrief gegen den Heinrich Peter Jurgen Sommer, genannt Ifaac aus Oberwenigern.) 

Der untenftehend bezeichnete Heinrih Peter Jurgen Sommer, genannt Sfaac aus 
Dberwenigern, welder wegen Diebftahld zur Unterfuhung und Haft gezogen, ift am 10. 
biefes aus dem Gefängniffe zu Hattingen entjprungen. 

Sämmtlidye Eivil- und Militärbehörden werden erſucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungdfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laffen, 


Hamm, den 18. September 1830. 


J 


Koͤnigl. Preuß-Inquiſitoriat. 


Signalement. 

Geburttort Dberwenigern; Vaterland Weſtphalen; gewöhnlicher Aufenthalt Hoit⸗ 
haufen; Religion evangelifch; Gewerbe Nagelſchmidt ; Alter 32 Jahre; Größe 5 Fuß 3 
of; Haare hellblond; Stirne flah; Augenbraunen braun; Augen blau ; Nafe fpig; Mund 
gewähnlid; Bähne gut; Bart blond; Kinn rund; Gefihtsfarbe blaß; Gefichtöbildung läng- 
lid; Statur fchlanf. 

Befondere Kennzeiden: feine. 
- Belleidung: ein blau leinener Kittel, eine grau tuchene weite Hofe, eine weiße Mefte, 
eine graue Jade, ein Hut, hohe Echuhe: 
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(Diebftähle in der Gegend von Werze.) 


w — der Gegend von Weeze ſind gleich nacheinander die folgende drei Diebſtaͤhle ge— 
eben, als: . 
L. in der Naht vom 15. auf den 16. d. mittelft Einbruchs bei dem Koffat Peter 
Raam zu Calbeck, 1) zwölf neue Mannshemde, gez. M. P.; 2) vierzehn Mannöhemde, 
wovon neun neu und fünf halb abgetragen, gez. H. R.; 3) drei flächfene und acht neue 
werdene Betttücher ohme Zeichen; 4) drei flächfene Zifchtücher, gez. 1. P.; 5) fünf werchene 
Ziſchtuͤcher ohne Zeichen; 6) ein Bettüberzug von Farrirtem Kattun unten mit Leinen; 7) 
.  fieben Frauenhemde, gez. 1. P.; 8) fieben Kinderhemde ohne Zeichen; 9) zwei beinahe neue 
Frauenroͤcke von Tuch, der eine grün der andere braun; 40) zwei Kinderdecken, ein rothes 
Kindertuch; 11) drei weiße Frauen-Halstuͤcher, zwei ſchwarz kattunene dito; 12) fünf Tücher 
wovon eines beft roth, ein buntes, ein gelbeö und zwei gelb bunt; 13) ein grün feidenes. 
Tuch mit geflammter Rande; 14) zwei Paar Kinderfirümpfe, ein Paar ſchwarze Frauens 
ftrümpfe ; 15) ſechs Ellen Gebild und ein neu Fattunenes Kinderkleidchen mit rothen Blumen; 
16) drei Paar filberne Schuhſchnallen, eins gez. P. R., dad andere. H. R., das dritte 1. P, 
17) ein Gebetbuch mit Silber beſchlagen; 18) zwei goldine Ringe, der eine gezeichnet L P. 
der andere ohne Zeichen; 19) zwei goldene Kreuze, eins mit Schnalle und Schloß, gez. 1. P., 
dad andere mit Schnalle, gez. M. R.; 20) ein Stüd Sped von ungefähr 30 Pfund, 

„Ä. In der Racht vom 16. auf den 17. d. mittelft Einbruch bei dem Schullchrer 
Chriſtian Blenkers zu Wemb: 1) eine filberne englifche Zafchenuhr mit porzellanener 
Platte und ftählerner Kette, auf der Platte befindet fi „D. D. Neveren, London; 2) ein 
goldenes Kreuz mit einer Rofe, gez. G. T. H.; 3) ein golbener Ring, gez. G. T. H. und 
C. B.; 4) ein Paar filberne Schuhſchnallen nad) alter Art, gez. G. T. H.; 5) zwei Gebet: 
bücher, auf jedes ein filberner Kramp; 6) an Geld zehn Berl. Thlr. in 4 Brab. Kronthaler, 
& und Eleine Münze; 7) ſechs Stüde Sammetband, ſechs große metallene, zinnene und Horn 
Enöpfe, ein Bros Reihſchnuͤre, ein Pad Stednadeln, wollene grüne und rothe Korde und 
ein Gros grau Band. j ; 

U, Sn der Nacht vom 16. auf den 17. d. M., ebenfalls mittelft Einbruchs bei dem 
Adersmann Zohann Ambrofius zu BWemb: 1) eine franzöfifche Taſchenuhr mit einer ſtaͤh⸗ 
lernen Kette und kupfernem Schlüffel; 2) ein filbernes Kreuz ohne Zeichen; 3) vier Halstü- 
her, wovon das eine weiß, zwei grüne und bad andere ſchwarz mit buntem Rande; 4) fünf 
Ellen werchenes Leinentuch; 5) ein Paar ſchwarze Strümpfe und metallene Schuhfchnallen; 
6) eine grün kattunene Schürze. j 

Ich erfuche Jeden, ber auf bie Diebe oder geftohlenen Gegenftände 'hinführende Spuren 
anzugeben vermag, ſolche mir anzuzeigen, 

Gleve, den 21. September 1830. 

Der Dber-Profurator: Hanf. 











Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 65. Düffeldorf; Mittwoch, den 6. Oktober 1850. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 412.) Die Borforge gegen Theurung der Brodfrüchte ber. I. 5, II. Mr. 7011. 


Wir erkennen es als ein lobenswerthes Unternehmen, daß in mehreren Gemeinden, und 
zwar in den volfreichften, ſich Wereine von edelgefinnten Männern gebildet haben, in ber 
Abſicht: noͤthigenfalls der unbemittelten Klaffe durch Ankauf von Früchten das Brod zu einem 
ermäßigten Preife zu beſchaffen. f j i 

Wir empfehlen diefe menfchenfreundbliche Worforge allen jenen Gemeinden, in melden eine 
große Zahl vom Tagelohn lebender Einwohner ihren täglichen Brodbedarf kaufen muß. 

Wo die, zu dem Zwecke ſich einigenden, Menſchenfreunde die, fuͤr, den Ankauf ber Frucht 
nöthigen Gelder ſelbſt herfchießen und das ganze Unternehmen auf ihre Rechnung gehen laflen, 
Zönnen wir nur wohlgefällig dad Dpfer anerfennen und und aller weitern Einwirkung ent⸗ 
halten; wo es aber an Mitteln fehlt, wollen wir gern jeden billigen Vorſchlag in Erwaͤ⸗ 
gung nehmen und genehmigen: daß bie vorraͤthigen Gemeinde-Armen- ober Etiftungs » Kapi⸗ 
talien für den Zweck benußt werden, fofern die Sicherheit derfelben als verbürgt nachgewie⸗ 
fen und dad Unternehmen bloß darauf gerichtet wird, die der Unterſtuͤtzung beduͤrftigen Mit— 
bürger mit Brod zu geringerem Preife zu werforgen. 

Wir vertrauen dem thätigen Handelögeifte von einer, und dem oft erprobten Wohlthaͤ⸗ 
tigfeitd: und Gemein Sinn der Bewohner unferes Verwaltungsbezirkes von der andern Seite 
baß fie auch unter den jegigen Werhältniffen ſich fegensreidy bewähren werben. 

Düffeldorf, den 29. September 1830. 











(Nr, 413.) Eine fromme Schenkung an die katholiſche Pfarrkirche zu Kevelaer. I. $.V. Nr. 4921. 
Ein Ungenannter hat der Eatholifchen Pfarrkirche zu Kevelaer, den Betrag von 538 
Kthlr. 14 Sgr. gefchentt und ift die Genehmigung zur Annahme diefes Geſchenkes Allerhoͤch⸗ 
flen Orts erıheilt worden. 
Düffeldorf, den 20. September 1830. 





(Mr. 414) Eine Schulftiftung betr. I. S. V. Rr. 5036 

Zur Stiftung eined mit einem Fatholifchen Beiftlichen zu befeßenden Rectorate an der 
. höheren Stadtfchule zu Gladbach, und zweier von diefem Geiftlichen wöchentlich zu lefenden 
Mifien haben die Eheleute Joh. Mathias Lambertz und Maria Chriftina Adelheid KR öl 
ges dafelbft 5111 Rthlr. 16 Sgr. 1 Pf. auf ihren resp. Todesfall geſchenkt, das Geſchenk 
aber für den Fall, daß die erwähnte höhere Stadtfchule eingehen follte, der katholifhen Muͤn⸗ 
ſterkirche in Gladbach zugemender. 

Diefe Stiftung ift von Staatöwegen genehmigt worden, 

Düffeldorf, den 21. September 1830, 
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(Nr. 415.) Eine Stiftung in Her Fätholifchen Pfarrkirche zu Sevelen. I. S V. Ar. 5026; _ 


Zur Stiftung zweier feierlichen Jahrgebaͤchtniſſe, hat ein Ungenannter der Fatholifchen 
Dfarrliche zu Sevelen, im Kreife Geldern, Einhundert Thaler geſchenkt, und ift diefe 
Schenkung: von Staatswegen genchmigt worden. 

Duͤſſeldorf, den 22. September 1830. 





(Mr: 46.) Bereich bie efmimgelifäern Pfarrgemsinden zu: Elberfeld und Unterbarmen. T.3.V. 
rt. * 


Der zu Elberfeld verſtorbene Hermann Caspar Kieckers, hat durch ſeine letztwillige 
Verfügung: der dortigen evangellſchelutheriſchen Kirchengemeinde den Betrag von 769 Kthlt. 
6 Sgr. 11 Pf. zur: Verkefferung. des Predigergehaltes, ſodann der: vereinigten evangelifcjen 
Pfarrgemeine zu. Unterbarmen- den. Bitrag, von 1638 Kthlr. 13. gr. 10 Pf. reip: 405 


Kihlt. 2 Syn 11 Pf. zugewendet- und ift die Annahme biefer Vermaäͤchtniſſe Allerhoͤchſten 
Orts genehmigt: worden. 


Düffeldorf, den 24. September 1830. 





(Rr. 417.) Der Umſatz oder der. Werkauf der den. milden: Stiftungen: und Anftalten gehörenden 
„ Staatspapiere oder geldwerthen Effefien in Berlin. I. 5. V. Nr. 5078 

Die in dem Stuͤck 43. Nr. 287 unferes diesjährigen Amtsblättes enthaltene Befanntmas 
dung vom 26. Juni d. J., betreffend die Erleichterung bei dem Uinfag oder Anfauf von 
Staatöpapieren und anderen geldwerthen Effeften für milde Stiftungen durch Vermittelung 
des Geidfonds und Bechfel-Senfal Philip&born zu Berlin, wird in Folge höherer Vers 
fügung hiermit zurädgenommen, und den Vorftänden. ber betreffenden milden Stiftungen und 
Anftalten überlaffen, fich zu folchen Gefchäften jedes‘ beliebigen. Maklers zu bedienen zu wel 
chem fie Vertrauen haben. 


Duͤſſeldorf, den 23. September 1830. 





Mr. 418.) Steckbrief gegen den Hufar Johann Grun aus Cleve. 


Der unten fignalifirte Hufar Iohann Grun aus. Eleve, Regierungsbezirk Duͤ ſel⸗ 
dorf, iſt am 27. September d. J. von dem Koͤnigl. Sten Huſaren-Regiment aus hieſiger 
Garniſon entwichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militärbehörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu: haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an’ gedachtes Regiment abliefern zu laſſen. 

Düffelvorf, den 30. September 1830: 

Signalement. 
Alter 23 Jahr 6 Monat; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Religion kathollſch; Profeffion Schneis 


der; Haare ſchwarz; Stirne erhaben; Augenbraunen ſchwarz; Augen grau; Nafe ſpitz z Mund 
mittel; Bart ſchwarz ; Kinn rund; Zähne gut; 


Geſichtsbild töfarbe gefund; 
Staiur geſetzt. eſich ildung oval; Geſich f geft I _ 


Befondere Kennzeichen: Feine. 


Betleidung: eine graue Jacke, ein Paar graue Tuchhoſen, eine dunkelblaue Müge:mis 
helblauem Borftoß, Stiefeln mit Sporen, : — 





(Nr. 419.) Burüdgenommener Stecbrief. I. S. IV, Nr. 1078. 
Der von dem Königlichen 16ten Infanterie-Megimente: deſertirte Musketier Auguſt von 
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Polheim aus Elberfekbd,:ift wieder zur Haft gebracht worden, welches wir in Bezies 

bung auf unfere Belanntmachung vom 15. d. M. (Amtsblatt Stuͤck 59) hierdurch zur oͤffeat ⸗ 

lichen Kenntniß bringen. 
Duͤſſeldorf, den 26. September 1830. 





Aus zule ihende Stiftungs-⸗Kapitalien. 


"Bei der bürgerlichen Armen-Kommiſſion der Buͤrgermeiſterei Grieth, liegen 250 Stüͤck 
franzoͤſiſche Kronenthaler zum Ausleihen bereit. . * 


150 Thlr. der Gemeinde Heerdt gehörig. Auskunft giebt der Buͤrgermeiſter Nilges 
zu Buͤderich. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
KBtedbrief gegen den Unterofftzier Schrader aus Guerfurth.) 

Der unten näher bezeichnete Unteroffijier Schrader aus Guerfurth, Megierungöbes 
giet Merfeburg, ift am 14. September d. 3. von dem 1ten Bataillon des Koͤnigl. 2öten 
Snfanterie-Regiments ‚aus der Garnifon Koblenz befertirt. k 

Es werden demnach fämmtliche Ortöbehörden unfered Verwaltungsbezitks ‚hiermit ‚aufs 
gefordert , die auswärtigen aber erſucht, auf denfelben ein wachfames Augenmerk zu rihten, 


ihn im Betvetungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckuug an den Kommandeur bed ge 
dachten Bataillons abliefern zu laffen. 


Koblenz, den 21. September 1830, 
Königl. Regierung. Abth. des Innern 
Signalement. 


"Alter 27 Jahre 8 Monat; Größe 5 Fuß 63 Boll; Haare gelbblond;. Stirne rund; 
Augenbraunen blond; Augen braun; Nafe gemöhnlih; Mund gewoͤhnlich; Zähne gefund; 
Kinn ſpitz; Bart roth; Geſicht oval; Geſichtsfarbe gefund, roth. — 

Bekleidung: eine blaue Muͤtze mit rothen Streifen und Schirm, eine Montirung 
mit, Treſſen, graue Dienſt Tuchhoſen, Halbftiefeln, und trug einen Säbel mit Gehenk. 


(Belanntmahung ) 


Aufolge einer Verfügung des Herren Juſtizminiſters Erzellenz, werben fämmtlihe Ges 
richte unſeres Deparments auf die, von der Königl. Haupt: Verwaltung der Staatöfchulden 
unterm 1. Mai und 18. Auguft d. I. durch die Amtsblätter erlaffenen Bekanntmachungen 
wegen Kündigung ber fünfprozentigen Domainen:Pfandbriefe aufmerffam gemacht, um Zins 
und andere Berlufte bei derartigen, etwa in ihren gerichtlichen oder Pupillen:Depofiten berus 
henden Pfandbriefen zu verhüten. 

„Damm, ben 14. September 1830. 

Königl. Preuß. Oberlandegeriht : Iacobi, 
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(Diebſtahl zu Querenburg, Gerichtsbe irk Bochum) x 


An der Nacht vom 11. auf den 12. Auguft c. find dem Colon Rötger Langewiſche 
zu Querenburg, Gerichtöbezirts Bochum, folgende Gegenftände aus jeiner Wohnung 
mittelft Einbruchs geftohlen worden: , 

1) ein altes Frauentleid von blau gebrudtem Leinen; 2) eine blau leinene Schuͤrze; 
3) drei Paar Schuhe, wovon ein Paar nod) neu; 4) ein Feuerftahl; 5) eine Pfeifr, beftehend 

aus einem Rohr mit ſchwarzer Spitze und porzellanenem Kopf mit einem Gemäl’e; 6 eim 

Schuhanzieher von Horn ; 7) ein zinwerner Napf, welcher die Buchſtaben G. Ss. U.M am 
Rande trug; 8) ein vierediger Fupferner Keffel, ungefähr 11 Eimer haltend; 9) rin neues 
dunfelblau wollenes Kleid; 10) ein ſchwarzes Merinos Kleid; 11) ein gelb Fattunenes dito 5 
12) 2 Unterröde ven Siamoifen, ein gelber und ein rother, 13) drei Halscucher »on Leinens 
Tuch, ein röthliches, ein blaues und ein grünes; 14) ein weiß baummolienes Kopftuch; 
15) zwei Frauenzimmer- Hemden; 16) eine blaue und eine grüne Schürze von Kattun; 
17) eine gelbe fiamoifene Schürze; 18) eine gelbe Frauenmuͤtze; 19) ein filberner Halsſchmuck, 
beſtehend aus einer filbernen Kette mit kleinem Schloͤßchen; 20) drei Schnüre rothe Perlen; 
91) drei Silbergrofhen; 22) ein fteinerner Zopf mit Butter; 23) ein Mefler. 

MWarnend vor dem Ankauf derfelben, fordern wir zugleid Jeden auf, dasjenige, mas 
ur Yusmittelung des Thaͤters oder Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Saden führen 
nnte, entweder uns, oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde fofort anzuzeigen. 

Hamm, den 22. September 1830. 

R Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 





(Diebftahl zu Hamminkeln.) 


Am 15. v. M. find aus der Wohnung des Adersmannd Tebbe, genannt Nienkamp 
zu Hamminkeln, Gerichtsbezirks Wefel, folgende Gegenftände geftohlen worden: 

1) 1 Paar filberne Schuhfchnallen. In der Länge waren fie mit Zierrathen in erhabe 
ner Arbeit verfehen; auf dem Rande flanden die Buchflaben F. N. K. Beide Schnallen 
find in der Mitte geborften; 2) 1 Paar filberne Hofenfchnallen, ebenfalld mit den Buchſtaben 
F. N. K. gezeichnet ; 3) 1 Paar filberne Hefenjhnallen, mit den Buchftaben G. T. gez. 
Die eine Hofenfhnalle ift mit einer einfachen, die andere mit einer doppelten Zunge. Auch 
ift die eine Schnalle in der Eſſe gebrochen ; 4) ein leinener Beutel mit 5 Rthir. preuß Gous 
vant, beſtehend aus 1 ganzer Thaler und das übrige in 5 Sgr. Stuͤcken. 

Bir fordern Jeden auf, dasjenige, was zur Ausmittelung des Thaͤters ober Wieder— 
herbeiſchaffung der geſtohlenen Sachen führen koͤnnte, entweder uns oder der naͤchſten Polis 
zeibehoͤrde ſofort anzuzeigen. 

Hamm, ben 25. September 1830. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


(Diebftahl zu Saarn.) 


Am 2. d. M. kehrte bei dem Wirth Friedrih Windes zu Saarn, eine Frauensper⸗ 
fon, angeblid) die Ehefrau eines Steinhauers zu Gerresheim, ein, entfernte ſich aber in 
der Nacht ohne Bezahlung ihrer Zeche, und hat dringend wahrfcheinlih folgende Gegen» 
ftände entwendet, als: , 
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A) ein noch wenig gebrauchtes flächfenes mit Baummolle durchſchlagenes Betttuch, gez. 
E. W.; 2) ein älteres flaͤchſenes Betttuch, wahrſcheinlich gez E. W.; 3) zwei blau und 
weiße Kiffen-Ueberzüge von Doppelftein, ‚mit einem rothen Gaben durchſtochen; 4) ein blau 
und weißer Bettüberzug von Doppelftein; 5) ein Handtuch von Leinen. 

Sene Perfon war ungefähr 26 Jahre alt, von mittler ziemlich geſetzter Statur, frifcher 
Geſichtsfarbe, fie hatte blondes Haar und war bekleidet mit einem roftgelben geblümten fat: 
tunenem Kleide, weißgeftreifter baummollener Schürze, ſchwarzem wollenen Halstuche und einer 
Muͤtze mit Obhreifen. 

Wir erfuchen diefe Perfon im Betretungsfalle zu verhaften, die geftohlenen Sachen in 
Beſchlag zu nehmen, und beide an das Fürftlihe Gericht zu Broich zur Bewirtung ber 
Recognition durch den Damnificaten abliefern zu laffen. . 

Damm, den 29, September 1830. 

Königk Preuß. Inquifitoriat, 





EGtedbrief gegen den Heinrich Schoppe, genannt Eickelkamp aus Kray.) 


Der unten ſignaliſirte Landwirth Heinrich Schoppe, genannt Eickelkamp aus Kray, 
Gerichtsbezirk Eſſen, iſt der Theilnahme an einem Diebftahle verdaͤchtig. 

Sämmtliche Civil- und Militärbehörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und entweder an das unterzeichnete Gericht oder dab Koͤ⸗ 
nigl. Inquifitoriat zu Hamm abliefern zu laſſen. . 

Eſſen, den 23. September 1830. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht: Jacobi, 


Signalement. 
Alter 46 Yahrez Religion katholiſch; Haare blond; Stirne bedeckt; Augen grau unb 
Heinz Nafe platt gebogen; Mund groß; Kinn rund hervorftchend und mit Pulverfleden. 
Bekleidung: ein blauer Kittel, darunter ein blauer Ucberrod, lange tuchene Hofe, 
wollene Strümpfe, Schuhe mit Riemen und eine tuchene Kappe mit Schirm. 


(Diebftahl in Haffelbed, Bürgermeifterei Hubbelrath.) 

Am 12. d. M. früh Morgens, hat ein unten näher fignalifirtes Frauenzimmer, angebe 
lich Dorothea Haumann heißend, aus Befthoven bei Bofum, und angeblid auf einer 
Reife in das Gebährhaus zu Bonn begriffen, aus dem Haufe des Zaglöhners Peter. Breuer 
in Haffelbed, Bürgermeifterei Hubbelrath, folgende Effecten entwendet: 

1) einen grün biebertuchenen Frauenunterrod; 2) eine Schürze von other Baummoll’z 
- 3) ein dunfelblaues Frauenkleid von Zub; 4) 4 Elie weiß Leinentuch; 5) ein Kindstuch mit 
Windeln, weiß mit blauen Streifen; 6) einen Kronenthaler und 1 Thlr Gourant. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentliden Kunde bringe, erfuche ih, alle Umftände, 
welche zur Entdedung der x. Haumann oder zur Wieberherbeifhaffung des Geftohlenen 
führen fönnten, der mächften betreffenden Behörde, ober mir anzuzeigen. 

Düffeldorf, den 26, September 1830. ' 

Der Königl, Ober-Profurator: Hundrich. 


' Signalement. 
Ter angeblihen Dorothea Haumannz Alter 26 bis 28 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare 
blond; Augenbraunen blond; Yugen grau; Nafe flumpf; Mund did; Gefichtöfarbe gefund. 


‚Befonbere Beiihren: an ber linken Kinnlade ihat die ꝛc. Haumanı MWunbmahlen 
won geheilten Scropheln, fie ſpricht den Dialekt von der Gegend um Effen. 





(iebſtahl zu Beldern.) 5 


Bei dem Wirth Kemkens zu Geldern, find am 19. d. M. unter mehreren erſchwe⸗ 
‚zenden Umjtänden folgende Gegenftände geftohlen worden, als: 

A. einem dort logirenden Schirmhändler, 1) zwei neue Megenfhirme von Seide, das 
‚eine ganz dunkelgrün mit einfachem Rande, einem verfilberien Geftele und Handgriff von 
Eifenbein in Form einer Hand, woran fih an einem Ende eine Heine Pfeife bejindet. Zum 
offenfpannen beffelben ift eine Klarinetfeder angebracht und unten am Stod eine gelbe Zwinge, 
Der Größe nah 28 zöllig. Das andere braunroth Larrirt mit Bambusftod, darin doppelte 
Federn mit Handgriff von Elfenbein, worin ſich an einer Seite grade durch ein Riß befindet; 
2) ein alter blau leinener ‘Kittel mit Pleinem meflingenem Hacken. 

B. Dem Wirth felbft: 1) ein rothkattunenes Tuch mit gelbem Rande; 2) ein ıglattes 
aoldend Kreuz mit Fieiner Schnalle, An den vier Eden ift ein goldened Knöpfchen , daffelbe 

auch am unterftien Ende zerbrochen gemwefen aber noch fihtbar reparirt; 3) ein meffingenes 

Ohreiſen mit zwei filbernen Knoͤpfchen nebſt daran befefligter weis kattunener Unterhaube; 4) 
‚eine alte Frauentaſche von Barchent, worin 45 Groſchen Münze. 

Jedermann wird erfucht, auf den Thaͤter und die Diebftahlögegenflände feine Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu richten, und etwa ſich ergebende Spuren mir anzuzeigen. 

Eleve, den 22. September 1830. 


Der Ober: Proßurator: Hanf. 





Diebftahl zu Kevelaer.) 


In der Naht vom 21. auf den 22. diefes, find bei dem Lohgerber Hermann Horſten 
zu Kevelaer mittelft Einbruchs und Einfleigens folgende Gegenjtände geſtohlen worden: 

1) fieben Frauenhemde, fünf mit I. G. Re. 5, und zwei mit I. G. Wr. 8. bezeichnet 5 
9) ein Paar große goldene Ohrringe, inwindig mit Verzierungen; 3) ein Paar Eleine dito 
ganz einfah; 4) drei goldene Zingerringe, der eine gezeichnet I. G. mit einem Pleinen Röß- 
hen, die anderen ganz einfah; 5) zwei Handtücher von Gebitd ohne Zeichen; 6) vier. weiße 
-Halstücher, zwei davon mit dem Zeidyen H. H; 7) ein Gebetbuch in grobem deutfchen Druck, 
betitelt „Himalifher Palmhof” in rothem Savian gebunden, mit ‚einem filbernen Krampen ; 
8) fünfzehn und ein halber brab. Kronthaler :und zwei Thaler in allerhand Münzen, 
; Indem ic) -diefen mit ‚grober Werwegenheit veruͤbten Diebflahl zur Kenntmiß ibringe, 
verfuche ich dringende, Jedermann auf dad Erfcheinen des Diebes oder der -geflohlenen Sachen 
ein Augenmerk zu richten, und etwaige Spuren mir anzuzeigen. 

Gleve, den 27. September 1830. 


Der Ober: Prokurator: Harff. 


(Stedbrief gegen den Schreinergefellen Johann Kurs aus Haffelbadh.) 


Der bier unten fignalifirte eines Hausdiebſtahls befhuldigte Schreinergeſell Johann 
Kurtz zu Haſſelbach im Naſſauiſchen gebuͤrtig, hat ſich der Unterfuchung durch die Fluch 
entzogen, 
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Saͤmmtliche Behörden werben erfucht, auf: biefen Fluͤchtlinge zu wadhen,. ihm im Detre⸗ 
tungsjalle arretiren und mir vorführen zu laflem 
Duͤſſeldorf, den 24. September 1830: 
Der: Landgerichtörath und Inftrußtionsrihter: Fuhfius 
Signalemernt: 

Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirne Hoch; Augenbraunen braun; 
Yugen braun; Rafe flumpf; Mund etwas did; Bart röthlih; Kinn rund; Gefſichtsfarbe; 
bräunlih; Statur geſetzt. 

Befondere Kennzeichen: geht etwas gebuͤckt. 


(Diebftahl: zu Merdfiein.) 


In der Naht vom 20. auf den 21. d. M., wurden aus ber Pfärrfiche zu Merck 
fkeim,. Lanbkreifes Wachen, folgende Gegenſtaͤnde entiwender; P 

13 eine ziemlich abgenugte leinene Aibe, unten mit einer zwei Boll hohen, gewebten lel⸗ 
nenen Kante befegt; 2) eine dito ohne Kanten; 3) zwei Heine filberne Gefäße, circa zmek 
Boll hoch, mit Dedelm ımd Kreutzchen; der Dedel! deö einen war am einer Seite durchge⸗ 
ſchliſſenz 4) ein Meines Seborium in der Form und Größe eines Römerglafes‘ mit Dedel; 
worin fich ein Behälter für dad h. Del bifand;. 5). ein Meines filbernes Löffelhen,. circa 
zwei Boll lang; 6) ein großes zinnernes Schorium, unten und obem: glei meit, circa A 300, 
hoch mit Dedel; 7) — Schluͤſſelchen von Kirchenſchraͤnken. 

Indem ich dieſenDiebſtahl zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, und vor dem Ankaufe ber 
geſtohlenen · Gegenſtaͤnde warne, fodere ich Jeden auf, der darüber Auskunft geben kann, mir 
oder ber nächften Polizeibehörde fofort davon Anzeige zu machen. 

Aachen, den 24. September 1830. 

j Der Königl: Inſtruktionsrichter: Foerfter. 








(Diebftapl zu Boslar.) 


Dem Pfarrer Peter Gerard Schiffer zu Boslar, Kreifes Jülich, wurden im ber 
Nacht vom 21. zum 22. c. a) 100 Stüd meiftens franzöfifche Kronenthaler; b) 100 Fünf 
frantenftüde; c) circa 100 Preuß. Thaler, in ganzen Ihalerftüden, mittelft Einftöigens und 
Einbruch geftohlen. 

Es find feit einiger Zeit im der dorfigen Gegend manche Verbrechen diefer Att verübt 
worben, ohne bisheran auf die Spur diefer Diebe zu gelangen. Indem ih daher dicfen bes 
traͤchtlichen Gelddiebſtahl zur oͤffentlichen Kunde bringe, fordere ich nicht nur Jeden, der über 
den Urheber deffeiben einige Auffchlüffe zu ertheilen vermag, hiermit auf, mir oder der naͤch— 
ſten Polizeibehörde davon fofort Anzeige zu machen, fondern erfuche gleichzeitig die resp. Ber 
hoͤrden, beſonders der angrenzenden Orte, auf das Werzehren der etwa verdaͤchtigen Einwoh— 
ner ein wachſames Auge zu halten, bei fid) desfalls ergebentem Verdachte mit Hausfuchuns 
gen einzufchreiten, und mir von dem allenfallfigen Reſultate gefäligft Kenntniß zu geben. 

Aachen, den 25. Septeniber 1830. 

Der Königl. Inſtruktionsrichter: Foerfter. 


(Stekbrief gegen dem Pferbefnecht Franz Weyeis.) , : 
Der Pferdeknecht Franz Weyers aus Koerrenzig, welder von feinem Dienftherrn 
Petet Meeflen Hierfelbft beauftragt war, am 19, c. in dem Dorfe Gevenih Stroh und 
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er zu kaufen, iſt von dieſer Reiſe nicht wieder zurüdgelehrt, und hat ſich mit einem 
heile des ihm zu biefem Behufe mitgegebenen Geldes, betragend 515 Thaler, theils in Kaf- 

fen-Anmweifungen von fünf Thalern, theils in harten Thalern, auf flüchtigen Fuß geſetzt. 

Indem ich das Signalement des ꝛc. Weyers hierunten beifüge, erſuche ich die reöp. 
Behörden, auf denfelben ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiren 
und mir vorführen zu laffen. . 

Aachen, den 30, September 1830. 

Der Königl, Inſtruktionsrichter: Foerſter. 


- 


Signalement 

1) Aeußere Geftalt: Größe 5 Fuß 9 Zoll; Haare blond; Stine hoch; Augenbraunen blond; 
Yugen braun; Rafe lang; Mund groß; Bart blond; Zähne gut; Kinn rund; Geficht oval; 
Befichtöfarbe gefund; Geftalt ſchlank. 

2) Perfönliche WVerhältniffe: Namen, Weyers, Bornamen Franz, Geburts« und Aufent- 
haltdort Koerrenzig, Alter 33 Jahr, Religion Batholifch, Gewerbe Knecht, früher Bäder, 
Sprache deutſch. 

3) Bekleidung: Red blau, Weſte gelb mit Streifen, Hofen blau, Schuhe hoch, Hut 
sund, Halstuch gelb, 





Derfonal-EChronik 


Der bisherige Wegebaumeifter Koenig im Regierungsbezirk Merfeburg, ift von bem 
Königlihen hohen Minifterium des Innern zum Ober: Wege-Bau⸗Inſpektor ernannt, und iym 
u feinem Gefchäftöfreife der oſtſeits Rheins gelegene Theil des hiefigen Regierungsbezirks, 
h wie dem DOberwege-Bau:Infpektor Wormftall zu dem feinigen der weſtſeits Rheins geles 
gene Theil, angewiefen worden. 





An die Stelle des verftorbenen Predigers Ludwig Schönenberg, ift der Kandidat 
Hermann Ball aus Elberfeld zum zweiten Prediger der evangelifch: reformirten Gemeine 
in Wülfrath erwählt worden und hat die landesherrliche Beftätigung erhalten. 





Die durch den Abgang bes Pfarrers Bonnes nah Gaesdonk erledigte Fatholifche 
Haupt Pfarrftelle 2ter Klaffe zu Meurs, ift dem bisherigen Kapellan Theodor Haentjes 
zu Befel am 18, Auguſt d. 3. verliehen. 


——— e — — — — 


Amt 8 b a tt 
Regierung u Diüffeldorf. 


Nr. 64. Büffeldorf, Donnerftag, den 14, Oftober 1830. 








{Nr. 420.) Geſetz⸗ Sammlung, 17tes S:üd. 


Das 17te Stuͤck der Geſetz Sammlung ift — und enthaͤlt unter: 

Nr. 1265. Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und Seiner Koͤnig⸗ 
lichen Hoheit dem Großherzoge von Dlöenburg, wegen Bereinigung des Bürftens 
thums Birkenfeld mit den weſtlichen Königlich): Preußiſchen Provinzen zu einem 

Zollſy ſtene. Vom 24. Juli 1830. 

Nr. 1266. Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 7. September 1830., über das Verfahren der Kre⸗ 
bit- Spfteme zur Ausmittelung des unbekannten Inhabers eines vom EN 
aufgetündigten Pfandbriefs. 





ee 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr, 421.) Beftimmung des Polizei-Bezirfd in Beziehung auf Haufirhandel. ILS. III, Nr. 3559. 


Nach einer Beſtimmung der Koͤniglichen hohen Miniſterien des Innern und der Finans 
zen vom 28. Juni d. J., ift unter dem im $. 3. des Regulativs über den Gemwerböbetrieb . 
im Umhberzieben, vom 28. April 1824 enthaltenen Ausbrude: „Polizei-Bezirk“ der Bürgers 
meifterei- Bezirk zu verftehen, welche Beftimmung wir hiedurch zur allgemeinen Senntniß bringen, 
Düffelvorf, den 1. Oftober 1830. 


(Nr. 422.) Die Reinigung des Roggens von dem Mutterforn (Secale cornutum) I. $, I. Nr. 2500, 

In mehreren Gegenden unferes Verwaltungsbezirks ift in dem diesjährigen Roggen eine 
bedeutende Quantitaͤt des der Gefundheit nachtheiligen Mutterforns gewachſen. 

Wir fordern ‚daher fimmtliche Gutöbefiger auf, die Reinigung des mit Mutterforn ver 
mengten Roggens mit großer Aufmerkjamkeit vorzunehmen, damit die zu befücchtenden nachs 
theiligen Folgen vermieden werden. 

Durdy neuere Verſuche hat es ſich beftätiget, daß das Mutterforn, weder durch das 
Baden des Brodes nod) dur dad Kochen feine fhädliche — verliert. 

Düffeldorf, den 5. Oktober 1830. 





(Nr. 423.) Verkauf einer bomanialen Weide, der Pamersfamp genannt. IL. s. IV. Nr. 6387. 

Die bisher an Joh. Gruͤter verpachtete bei Ruhrort gelegene domaniale Weide, der 
Lamerskamp genannt, nach Flur l. Nr. 423 der Flurkarte 1 Morgen 157 Ruthen 50 Fuß 
enthaltend, ſoll am Dinstage, dem 26. d. M., Vormittags 11 Uhr, auf dem Koͤniglichen 
Rent Amte zu Dindladen, vor dem Königlichen Rentmeifter , Derr Domainen-Rath Al ts 
hoff, öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt werden. 

Die Bedingungen liegen auf dem Rent: Amte zu Dinslaken zur Einfiht offen. 

Düffeldorf, den 10, Oktober 1830. 
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(Nr, 424.) Stedbrief genen ben Musketier Adrian van Gotum aus Cleve. 


Der unten ſignaliſirte Musketier Adrian van Gotum aus Eleve, Kreis Cleve, Regie: 
rungsbezirk Duͤſſeldorf, ift am 30. September d. 3. von dem Koͤnigl. 17ten Infanterie: 
Regiment, Iten Bataillond, aus der Wache in Rheinberg entwidyen. 

Saͤmmtliche Givil- und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungdfalle verhaften und an gebadytes Regiment abliefern zu laffen. 

Duffeldorf, den 6. Oktober 1830. 

Signalement. 

Alter 21 Jahre A Monat; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Religion katholifch; Profeffion Dad: 
beder; Haare ſchwarz; Stirne niedrig;. Augenbraunen fhwarz; Nafe breit; Bart ſchwarz 
und Heinz Mund etwas breit mit aufgeworfenen Lippen; Zähne gefund; Kinn breit; Geſicht 
platt; Gefiditöfarbe braͤunlich; Statur gefegt. : 

Befondere Kennzeihen: auf dem rechten Arm ein rothes Kreuz mit blauen und 
rothen Buchftaben. 

Derfelbe- war bei feiner Entweichung gekleidet mit “einer Dienfimüge, einer Dienftjade 
mit Nr. 17, einer Dienfthofe, einem Dienftmantel mit Nr, 17, einem Paar Schuhe. 








Vrecerordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Deffentlihe Ausfpielungen betr.) 

Es find feit einiger Zeit im biefigen Departement viele Unterfuhungen wegen geſetzwi⸗ 
driger Öffentlicher Ausſpielungen eingeleitet, in welchen die Angeſchuldigten eine Unbekannt—⸗ 
[haft der Strafgefehe vorgefhugt haben. Um diefem Einwande für die Zukunft defto ficyes 
rer zu begegnen, finden wir und daher veranlaßt, den fid) hierauf beziehenden Inhalt des 
Geſetzes vom 7. December 1816 befonders befannt zu madıen. 

Hiernad) ſoll derjenige, welcher öffentliche Ausfpielungen unbeweglidyer oder beweglicher 
Gegenftände veranftaltet, ohne Ruͤckſicht auf den gröfern oder geringern Werth der audjus 
fpielenden Gegenftände, eine fiscalifhe Strafe von 300 Thaler erlegen und außerdem ben 
doppelten Betrag des, bei der Ausfpielung gezogenen Bortheild, an bie Armen: Kaffe des 
Drts entrichten, 

Diefe Geldftrafe wird im Fall des Unvermögens des Angefihuldigten, in eine verhältnißs 
mäßige Gefängnißftrafe verwandelt. —— 

Als erlaubte Privat-Ausſpielungen find ferner nur ſolche zu betrachten, welche in Pri—⸗ 
vatzirkeln, zum Zweck eines geſelligen Vergnuͤgens, oder der Mildthaͤtigkeit veranſtaltet werden. 

Hamm, den 28. September 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht: Jacobi. 


— — —ñ —ñ e —— 
(Angelandeter Leichnam.) 

Am 20. dieſes Monats landete am Ufer des Rheins der hieſigen Neuſtadt gegenüber, 
eine männlihe nur mit einem Paar weißen baummollenen Soden bekleidete Leiche. Diefelbe 
war 5 Fuß 6 Zoll groß und etwa 50 bis 55 Jahre all. Die Nafe war ſpitz, das Kinn 
rund, dieſelbe hatte wenig Haare auf dem Kopfe und war der ganze vordere Theil deffelben 
kahl. Die Farbe der Haare war zwifchen braun und blond mit grau vermifcht, die Augen 
braunen dünn und die Farbe den Haaren entfprechend, die Zähne waren bis auf den linfen 
obern Badenzahn voNftändig, der Mund groß, das Gefiht völlig, ber Bart ben Haaren 
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enffprechend, und anfcheinend erſt kurz vor dem Tode raſſirt. Nach dem Gutachten der Sach⸗ 
verſtaͤndigen konnte der Leichnam nur zwei Zage im Waffer gelegen haben. 
Ber über den Verftorbenen Auskunft zu geben vermag wird erfucht, mir folche baldigſt 
mitzutheilen. 
Duͤſſeldorf, den 29, September 1830. j 
Der Königl, Oberlandeögerichtg Afeffor und Jnſtruktionsrichter: Ron. 


Sicherheits-Poligei 
Etedbrief gegen den S uſter Johann Fran Roͤhling aus Herrin en.) 

Den = Prederd u ber bee an . Scgune befhuldigte unten näher be. 
zeichnete Schufter Sohann Franz Röhling in Herringen bei Hamm geboren, und 
dahier zulegt wohnhaft, hat ſich der gegen ihm eingeleiteten Unterfuhung durd) die Flucht 
entzogen, weshalb ſaͤmmtliche Militair- und Eivilbehörden ganz ergebenft erſucht iwerden, auf 
benfelben vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 97. September 1830. 

Der König. Oberlandesgerichtö-Affeffor und Inſtruktionsrichter: Ron, 
R ignalement. 

Alter 42 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Bolt; Haare dunkel mit grau durchſtochen; Stirne 
flach ; Augenbraunen dunkel; Augen grauz Nafe ſpitz; Mund mittel; Bart dunkel roͤthlich; 
Kinn und Geſicht oval; Geſichtsfarbe geſund und roth. 

Beſondere Zeichen: wenig blatternarbigt. 

Bekleidun 9: Ueberrock, lange Hoſen und Schirmkappe von blauem Tuch und Stiefeln. 


— Gevelsdorf und Stedbrief gegen den Deferteur, Unteroffizier Hubert Meurer aus 
uhrig.) 


Dem Aderer Gottfried Küpper zu Gevelsdorf, Kreiſes Juͤlich, wurden am Mor: 
gen bes 29, v, M., während er mit feiner Frau im Felde zur Arbeit war, mittelſt Einftei- 
gend und Einbruchs folgende Gegenftände entwendet : 

1) 80 Thaler, beftehend in 20 hacten Thalern, 13 franzöfifihen und © Brabender Kro- 
nenfhalern, der Reſt in ganzen und halbın Fünf: Silbergroſchen Etüden; 2) ein Paar file ‚ 
berne runde Schuhſchnallen ; 3) ein ſilbernes Kreuz, gezeichnet H. M.; 4) zwei Ringe, einer 
von Gold, gezeichnet F. K. und C. T., der andere vergoldet, gezeichnet G. K. und H, M. 

ch bringe dieſen Diebſtahl hierdurch zur allgemeinen Kunde, warne vor dem Anfaufe 
der geflohlenen Gegenftände, und fordere Scden auf, der über den Urheber dieſes Diebſtahls 
nähere Auffchlüfe zu ertheilen vermag, mir oder ber naͤchſten -Polizeibehörde fofort davon 
Anzeige zu machen. 

Gleichzeitig erfuche ih bie resp. Militair- und Civilbshörben, auf den Deferteur Unters 
Offizier Hubert Meure r, der ſowohl dieſes Diebſtahls als wie auch mehrerer aͤhnlichen Ver— 
brechen, welche in kurzer Zeit im Kreife Juͤlich verübt worden find, hoͤchſt verdächtig ift, 
und deffen Signalement hier unten folgt, ein wachſames Auge zu richten, ihn im Berretungs: 
alle. derhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Aachen, den 8, Dftober 1830, 

Der Königl, Inſtruktionstichter: Fo erſter. 
Signalement. 

Bor» und Zunamen Hubert Meurer; Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Al; Be: 

burtöort Ruhrig, Kreifeh Erfelen 35 Religion katholiſch; Profeffion Tifhler; Haare dun- 
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kelbraun; Stirne hoch; Augen fhwarz; Augenbraunen dunkelbraun; Nafe lang und fpie; 
Mund Hein; Zähne gefund; Bart hervortommend; Kinn oval; Gefiht oval, (Mein) Geſichts— 
farbe gelblih; Sprache deutfh; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: in feinem Benehmen raſch, die Sprache herauspolternd. 

Derfelbe war bei feiner Drfertion von der 10. Kompagnie des Füfilier-Bataillons vom 
25 Infänterie-Regimente am 30. Juli d. 3. bekleidet mit einer Feldmuͤtze mit Hoͤrnchen, 
einer neuen Jade, einem Paar Zuchbofen, einem Paar Schuhe und einem Paar ledernen 
Handfchuhe, und foll am 30. v. M. die oben bezeichneten Schahſchnallen und zwei Ringe in 
Loevenich, Kreifes Erkelenz, zum Verkaufe angeboten haben. 


(Diebftahl zu Roedingen.) 

In der Nacht vom A. zum 5. d. M. wurden aus ber Pfarrkirche zu Roedingen, 
Kreifes Jülich, mittelft Einfteigend und gewaltfamer Erbrehung des Tabernakels, folgende 
Gegenſtaͤnde entwendet: ‚ 

1) eine kupferne ſtark vergoldete Monftranz, 35 Pfund ſchwer; 2) drei filberne vers 
goldete Denkmünzen von der Größe und dem Gewichte eined Laubthalers; 3) ein kupferner, 
vergoldeter Kelch nebft Deckel 14 Pfund ſchwer; 4) ein kupfernes, vergoldetes Kreuz, 2 Pfd. 
fhwer; 5) ein Zepter und eine Krone von Blech, überfilbert, nebft einem ein Loth wiegenden 
filbernen Kreuze von einem Mutter-Gotted:Bilde ; 6) eine Beine verfilberte, biecyene Krone; 
7) ein ſchlechtes leinenes Altartuch. 

Ich bringe diefen Diebſtahl zur Öffentlichen Kenntnif, warne vor dem Ankaufe ber ges 
iobfeneh Gegenftände, und fordere Jeden auf, der darüber ‚nähere Aufihlüffe zu ertheilen 
vermaa, mir oder ber nächften Polizeibehörde fofort davon Anzeige zu machen, 

Aachen, den’ 8. Oktober 1830. 

Der Königl. Inftruftionsrichter: Foerfter. 


(Gtedbrief gegen den Friedrih Eller und den Thomas Kölfh aus Hainden.) 

Die unien fignalifirten Perfonen, der Shuftergefel Sriedrih Eller und der Thomas 
Koͤlſch aus Haindhen, im Siegenſchen, von w.Ichen eriterer wigen Beleidigung eines 
Gensdarmen, der legtere aber wegen Diebſtahls zu Befängnißftrafen verurtheilt ift, haben 
-fid) aus ver hiefigen Gegend entfernt ohne ihren Fänftigen Aufenthalt-anzuzeigen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militaicbehörden erfuchen wir deshalb ergebenft, die gedachten 
Perfonen im VBetretungsfale zu arrefiren und entweder an das Königl. Inquifitoriat zu 
Hamm oder an und ablzuliefern. 

Schwelm, den 25. September 1330. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

1) Der Friedrich Eller, gebuͤrtig an der Beienburg, Buͤrgermeiſterei Luͤttring— 
haufen, Kreis Lennep, Regierungsbezirks Düffeldorf, 40 Jahre alt, ein Weber von 
Profefion, 5 Fuß A Zol groß, früherhin unter der Fuß-Artilerie und feit dem 1. März 
1823 im zweiten Aufgebot der Landwehr fichend. — 

2) Der Thomas Koͤlſch, gebuͤrtig aus Hainchen, Buͤrgermeiſter ei Netphen, Wohn: 
ort Ahlhaufen, Profeffion Aderkaecht, kathoͤliſch, 38 Jahre alt, 5 Buß groß, Konftitution 
geſetzt, Kopf und Haare ſchwarz, Gefiht und Gefichtsfarbe blaß, Stimme [hmal, Augen 
braun, Nugenbraunen ſchwarz, Nafe groß, Mund mittelmaͤßig, Kınn rund, Bart ſchwarz. 
Befondere Kennzeichen: eine Narbe an der rechten Kinnlabe. 

Kleidung: blaues Kamifol und Hofen, blaue Warte, Stiefeln, und trägt eine Kappe von Tuch. 





Amtsblatt 


der 


Negierung zu Düffeldorf 


RR | | | 
Nr. 65. Büffeldorfs Sonnabend, den 16, Oktober 1830. 





(Nr. 425.) Bekanntmachung. I. $. II, Nr. 7100. 


Es fcheint, nach einzelnen vorgefommenen Fällen zu fhließen, in ben Rheinprovirzen 
bie Meinung flatt zu finden, daß ein Erhängter nicht angerührt werden dürfe, bevor nicht 
ber Gerichts: oder Polizeibehoͤrde Anzeige geſchehen iſt. 

Um den nachtheiligen Folgen diefes Irrthums zu begegnen, wird in Folge Allerhoͤchſter 
Beftimmung dad Publitum hierdurch darauf aufmerffam gemadht, daß die nähfte Pflicht 
besjenigen, der einen Erhängten findet, darin befteht, ihm Huͤlfe zu leiften und das feinige 
zur Anwendung ber angeordneten Lebensrettungs Verſuche beizutragen und daß crit dann wenn 
den Bedürfniffen angeblider Hülfe genügt worden if, die Anzeige an bie Behoͤrden unge 
fäumt binzutreten muß. ; 

Berlin, den 24. Auguſt 1830. 

Die Minifter f 
des Innern und der Polizei: der Juſtiz, für denſelben: 
ge. v. Shudmann. 9%. v. Kamptz.“ 





Nr, 426.) Bekanntmachung. , 

Die lithographifche Anftalt von Arn z et Gomp. in Düffeldorf, hat die Herausgabe 
eined anatomifchen Atlaffes übernommen, von weldyem die erfte Lieferung bereits erſchienen iſt, 
und durch Genauigkeit der Zeichnung, Reinheit des Druds und Sauberkeit der Ausführung 
überhaupt, fo wie durch den verhältnißmäßig Außerft billigen Preis, vor vielen andern der: 
artigen Leiftungen eine befondere Auszeichnung verdient. 

Das Ganze wird aus 5 Lieferungen, und fechözig groß Imperial-Foliobfätterm beſtehen; 
bie nötbigen Eiklärungen find auf befonderen Bogen beigefügt. Jede Lieferung koſtet 4 
Kthlr. Courant. 

Sch nehme gern Veranlaffung, das Arztlihe Publitum auf diefes nüglihe Unternehmen 
aufmerkffam zu machen. * 

Koblenz, den 12. Oktober 1830. 

Der Staats-Miniſter und Ober-Praͤſident: 
von Ingersleben. 





(Nr. 427.) Die Ausreichung neuer Zins-Coupons Series III. zu Kurmaͤrkſchen ſtaͤndiſchen Obli⸗ 
gationen betr. II. S. V. Nr. 2512. 

Bei der am 1. Nov. d. 3. wirder eintretenden Zahlung halbjährliher Zinfen von Kur— 
maͤrkſchen ſtaͤndiſchen Obligationen auf den dazu gehörigen lebten Goupon (Series I. At. 8) 
werden zugleich die neuen Zins: Coupons Series HI. Nr. T—8., welche die Zinfer vom 1. 
Nov. 1830, bis legten Oft, 1834. umfaffen, ausgereiht, j 
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Es gefchieht die bei der Kontrole der Staatöpapiere, Taubenſtraße Nr. 30. hierfelbit, 
vom 1. Nov. 1830. ab, täglich des Vormittags, Sonn: und Fefttage und bie drei legten 


Zage des Monats ausgenommen, in den gewöhnlichen Gefhäftsftunden, gegen WBorzeigung 


der Driginal-Obligationen, indem darauf die neuen Zins-Coupons abgeſtempelt werden müffen. 
Wer Coupons von mehreren Obligationen zu empfangen hat, fpezifizirt dieſelben nad) 


Littera, Nummer, Betrag und Muͤnzſorte und bedient ſich dabei eines Formulars, welches 


die Kontrole der Staatöpapiere ſchon jeßt und unentgeldlid verabreicht. 

Da die Beamten der Kafle oder Kontrole nicht im Stande find, fi über ihre Amtör 
Verrihtungen mit dem Publitum in Briefwecfel einzulaffen oder gar mit Weberfendug ber 
neuen Bind-Goupons zu befaflen, fo haben fie tie Anmeifing erhalten, alle dergleichen Anträge 
abzulehnen und die ihnen daber zufommenden Papiere: zurädzufenden, welches gleichmäßig 
verfügt werden muß, wenn dergleichen Geſuche an die unterzeichnete Haupt: Verwaltung ber 
Staatsihulden felbft gerichtet werden follten. 

Um auswärtigen Befigern Aurmärkifcher ftändifcher Obligationen indeffen das Geſchaͤft 
der Einziehung neuer Zins-Goupons möglichft zu erleichtern, wird genehmigt, daß dieſe ihre 
Obligationen an die ihnen zunädjft gelegenen Regierungs-Haupt Kaſſen einfenden können. 

Ber dazu geneigt iſt, muß es aber ungefäumt und fpäteftens bi Ende Dezember d. J. 
thun, auch, falls er im Befig von mehr als einer Obligation ift, dieſen zwei in oben bejchries 
bener Art eingerichtete Verzeichniffe derfelben beifügen. 

Die Regierungs- Haupt-Kafien überſenden dann die ihnen auf diefe Art zugelommenen 
Dhligationen an die Kontrofe der Staatspapiere, weldye auf denfelben die Zins : Coupons 
abftempelt und diefe mit den Obligationen felbft zur unentgeldlihen Extradition an die Eis 
genthümer der einferidenden Kaffe zuruͤckſchickt. 

Berlin, den 1. Oktober 1830. 

Haupt: Berwaltung ber Staats:Schulden : 
(gez.) Mother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deck. v. Rochow. 
Deputirte dee Provinz Kurmark: j 
_ (gez.) v. Bredow. Thiede. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 428.) Etatut der Handelefammer von Elbe:feld und Barmen, I, 8. III. Nr. 4620. 

‚Bir Sriedrih Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen zc., haben zur 
Beförderung des allgemeinen Handeld Interefles, die Einfegung einer Handelöfammer für die 


Stadtbezirke Eiberfeld und Barmen befchloffen, und verordnen deßhalb auf den Antrag 
unferes Miniſters des Innern wie folgt: 


$. 1. Es wird für die Stadt:Gemeine Elberfeld und Barmen eine Handelskam⸗ 





mer errichtet, welche ihren beftändigen Sitz in der Stadt Elberfeld hat, und bie Benen⸗ 


nung Handelöfanimer von Elberfeld und Barmen führt. 


Z. 2. Die Handelöfammer beftcht aus fechözehn Mitgliedern, wovon acht aus dem 


Elberfelder und acht aus dem Barmer Handelöftande berufen werden. Sie wählt den Bor: 

- figenden aljährlih aus ihrer Mitte. Wenn die Regierung es jeboh für angemeffen erad)- 
tet, an den Berathungen über einzelne Gegenftände unmittelbaren Antheil zu nehmen, fo 
ernennt fie dazu einen Commiſſarius, welcher alsdann die Sitzungen anberaumt und barin 
der Borfig führt. 


$. 3. Zum Mitgliede der Handelskammer Tann nur berufen werden, wer dreißig 


2 
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Zahre und darüber alt ift, ein Handlungs: oder Manufactur-Gefchäft, wenigftend fünf Jahre 
lang, für tigene Rechnung perfönlih und felbfiftändig betrieben, auch in dem Gemeinden: 
Bezirk für welchen er erwählt wird, gegenwärtig feinen ordentlichen Wohnfig und den Haupt: 
fin feines Gewerbes hat und durchaus unbefcholtenen Rufes iſt. 

$.:4. Die Beftimmung der Handelöfammer ift, den Staatöbehörden ihre Wahrneh⸗ 
mungen über den Gang des Handels und Manufactur: Gerwerbes und ihre Anfihten über 
die Mittel zur Beförderung des einen und des andern darzulegen, denfelben die Hindernifle, 
welche der Erreichung dieſes Zweckes entgegen ftehen, befannt zu machen und ihnen die Aus— 
wege anzuzeigen, welche fid) zur Hebung derfelben: darbieten. Aud kann fie beauftragt wer- 
den, über zwedmäßige Ausführung und Verwaltung der Öffentlichen Anftalten und Anord⸗ 
nungen, die auf den Handel Bezug haben, die Aufficht zu führen. 

$. 5. Die Befchlüffe der Handelötammer werden durd Stimmenmehrheit gefaßt; bei 
Gleichheit der Stimmen entfcheidet die Stimme des Borfigenden. 

Pi Die Kammer berachſchiagt gültig, wenn wenigftens neun ihrer Mitglieder gegenwärtig 
ind. 

$. 6. Der Handelötammer ift ed geftattet, in eiligen Fällen ihre Vorſtellungen und 
Eingaben unmittelbar an die Minifterien zu richten; fie bat jedoch eine Abfchrift derfelben 
gleichzeitig der Regierung einzureihen., Ueber Gegenflände, welche ihr zur Begutachtung 
von der Regierung vorgelegt worden, berichtet fie an biefe. 

8. 7. Die Handelöfammer erflattet im Monat Januar eines jeben Jahrs einen Haupt⸗ 
Bericht über den Gang des Handeld und Fabrickgewerbes in ihrem Wirkungskreiſe an das 
Minifterium des Innern, und faßt darin ihre fernere Wünfche und Anträge in biefer Be: 
ziehung zufammen. — 

$. 8. Die Handelskammer hat über die Qualification der Perſonen, welche zu vereides 
ten Mäklern oder zu der Verwaltung öffentlicher Handeld: und Fabrifanftalten ernannt wer: 
den follen, ihr Gutachten abzugeben. 

$. 9. Bei vorkommenden Berathungen über Unftalten, Anlagen oder Anftellungen, 
welche das Gewerbe eine der beiden Stadtgemeinden ausſchließlich betreffen, haben nur bie: 
jenigen Mitglieder der Handelöfammer ein Stimmrecht, welche berfelben Stadtgemeinde ans 
gehören, und können darüber als Abtheilung der Kammer, einen Beſchluß faffen. 

$. 10. Für die erfte Bildung der Handelöfammer beruft der Landrath zuvoͤrderſt 
durch Umlauffchreiben diejenigen Kaufleute und Fabrid-Inhaber in Elberfeld, welche eine 
Gewerbefteuer zu zwölf Thalern und darüber erlegen, zu einer Berfammlung, und unter fei- 
nem Borfige diejenigen acht Mitglieder der Handelöfammer zu erwählen, welche die Stadt 
Elberfeld für dieſelbe zu ftellen hat. 

$. 11. Bevollmäctigungen zur Stimmgebung für Abwefende find umzuläßig. 

. $. 12. Jeder Stimmberehtigte hat die Befugniß einen Kandidaten in Vorſchlag zu 
ringen. 

Die Protokollfuͤhrer ſtellen dieſe Vorſchlaͤge in ein Verzeichniß zuſammen, welches zur 
Einſicht der Anweſenden vor der Wahl auf den Tiſch des Wahlvorſtandes niedergelegt wird, 

‚13. Die Wahl wird darnach von den anmefenden Wahlberechtigten durch Geheim: 
Rimmung auf Stimmzetteln nad; abfoluter Stimmenmehrheit vollzogen. 

$. 14. Ergiebt die Wahl nicht für alle zu befegende Stellen eine abfolute Stimmen 
mehrheit, fo werben für diefe Stellen diejenigen, welche verhältnißmäßig die meiften Stim- 
men für ſich vereinigt haben, wieder zur neuen Wahl gebracht „fo lange, bis alle Stellen 
durch abfolute Stimmenmehrheit befegt find, 





— — — 
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8. 15. Darnach werden eben fo viele Stellvertreter, als Mitglieder der Hanbelöfam: 
mer, in gleidyerweife gewählt. Im Berhinderungs: Falle eines Mitgliedes wird einer ber 
Stellvertreter zu- den Sigungen berufen. 

$. 16. Acht Tage nad VBollbringung diefer Wahl wird in gleicher Art die Wahl der 
acht Glieder der Handelöfammer und deren Stellvertreter vollzogen, welche die Stadtgemeinde 
Barmen zu fielen hat. 

$. 17. Jede Wahl wird dem Minifter des Innern zur Genehmigung vorgelegt. 

F. 18. Die Handelöfammer wird alle Jahre zu einem Viertheile erneuert, in der Art, 
daß Mitglieder und Stellvertreter von jeder der beiden Etadtgemeinen austreten, und eben 
fo viele in gleicher Art, wie in dem $. 10. feftgefegt worden ift, wieder erwählt werben, 

$. 19. Nach der erften Wahl wird durch das Loos beftimmt, welche von ben erwähl- 
ten Mitgliedern der Kammer am Schluffe des eriten, zweiten und des drirten Jahres auötreten. 

Div Stellvertreter treten in derfelben Art aus, wie die Glieder der Kammer ſelbſt. 

8.20. Die austretenden Mitglieder und Stellvertreter koͤnnen immer wieder erwählt 
werden. 

$. 21. Sole Mitglieder der Handelöfammer oder Stellvertreter, welche ihren Wohn: 
fis oder den Haupifig ihres Gefhäfts aus dem Umkreiſe der beiden Gemeindebezirke Elber— 
feld und Barmen verlegen, fünnen an den Berathungen der Kammer nicht länger Theil 
nehmen, und ihre Stellen werden alö erledigt angefehen. 

Daffelbe ift der Fall, wenn ein Mitglied der Kammer oder Stellvertreter aus einem 
der beiden Gemeindebezirken in den andern verzieht. Jedoch verſteht es fih, daß dieſe für 
den Ort, wohin fie ihren Wohnfig verlegt haben, wieder erwählt werden koͤnnen. 

$. 22. Die Schreib-Arbeiten der Handelöfammer verfieht ein Sekretair, deſſen Perfon 
und Befoltung von der Kammer in Vorſchlag gebracht und von der Regierung beflätigt wird. 
$. 23. Die Räume für die Sitzungen der Handelöfammer, ihre Regiftratur und Kanz- 
lei-Arbeiten werden von der Drtöbehörde zu Elberfeld in dem dortigen Rathhaufe koften- 
frei angewiefen. 

$. 24. Ueber die zur Beftreitung der Bedürfniffe der Handelskammer erforderlichen 
Audgaben entwirft diefelbe jährlidy einen Etat, welcher duch die Regierung dem Minifter 
des Innern zur Genehmigung vorgelegt wird. 

$. 25. Diefe Koften werden zur Hälfte in den beiden betheiligten Gemeinden nad) dem 
Fuße der Gewerbefteuer von denjenigen Kaufleuten und Fabrik-Inhabern erhoben, weldye eine 
Gewerbefteuer zu Zmölf Thalern und darüber erlegen, und der Gemeinde-Kafle zu Elberfeld 
zur Berausgabung auf die Anweifungen der Handelötammer zur befonderen Verrechnung überiviefen. 

$. 26. Die Ordnung der Gefchäftsführung wird durch ein Regulativ feſtgeſetzt, wel: 
ches von ee felbft nad) ihrer Einführung zu entwerfen und von ber Regie 
rung zu beflätigen ift. 

Urkundlich haben wir dies Statut, weldyes durdy die Umtöblätter zur allgemeinen Kennt: 
niß zu bringen ift, durch Unfere eigenhändige Unterfehrift und unter Beifügung Unferes Kö: 
niglichen Inſiegels vollzogen. 

Gegeben Berlin, den 22. Juni 1830. j 

(L. $.) (95) Friedrih Wilhelm, 

Shudmann. 

Das vorftchende Statut wird hicdurch befannt gemadıt. 

Düſſeldorf, den 9. Dftober 1830. 
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(Nr, 429.) rg bed ehemaligen Rheinberger Fruchtmaaßes zum Preußiſchen Echeffel. IL S.IV. 
r. 6312, 


Das Königliche Minifterium des Innern hat im Einverflänbniffe ‚mit dem Königlichen 
Minifterium der Finanzen unter dem 8. September d. J., dad Werhältnig des ehemaligen 
Rheinberger Getreidemaafes zum Preußifhen Scheffel fo fefigefegt, daß 


ein Rheinberger Spint gleich 3,125 Preußifhen Metzen, aht Rheinberger 
Spint alfo gleih zwanzig fünf Preußifhen Metzen (1 Scheffel 9 Mepen); 

ein Rheinberger Scheffel (dad vierfahe eines Spints) glei 12,5 Preußifchen 
Metzen; dreißig zwei Rheinberger Scheffel alfo gleich zwanzig fünf Preus 
ßiſchen Scheffeln; 

ein Rheinberger Malter (dad vierfahe eines Scheffels) gleih 3,125 Preußifchen 
Scheffeln; alfo acht Rheinberger Malter glei zwanzig fünf Preußifchen 
Sceffeln, 

zu rechnen find, 


Diefe Feftftelung fol jedoch Lediglich zur Ausgleihung der in dem ehemaligen Rhein- 
berger Fruchtmaaße erhaltene Verträgen zu entrichtenden Praftationen dienen, während diefes 
Maag im Berkehr gefeglich nicht mehr gebraucht werden und vorkommen darf. - 

Düffeldorf, den 7. Oktober 1830. 


(Mr. 430.) Die Abhaltung einer allgemeinen Haus: Gollecte zum Nenbau einer Kirche für die Fas 
tholifche Gemeine zu Wald, I. S. V. Wr. 4893. 

Das Königliche Rheinifhe Ober: Präfidium hat ſich bewogen gefunden, der katholiſchen 
Gemeine zu Wald, im Keife Solingen, zum Neubau eines Kichens Gebäudes eine allge: 
meine Hausd-Eollecte, vorläufig in dem Umfange unferes Verwaltungs-Bezirkö, zu bewilligen; 
und uns zugleich anzuempfehlen, dahin zu wirken, daß diefe Collecte einen moͤglichſt reichlis 
hen Ertrag gewähre. Indem wir diefe Bewilligung hierdurch bekannt machen, glauben wir 
der Gollecte bei den zu milden Handlungen ftetö geneigten Einwohnern unferes Verwaltungs: 


Bezirks keinen beffern Eingang verfhaffen zu können, als indem wir fie mit den erhält: 
niffen der Kirchengemeine bitannt machen. 


Das bisherige Kirchengebäude der Fatholifchen Gemeine zu Wald, welches fchon feit 
mehreren Jahren in ſolchem Zuftande war, daß beffen Neubau nidyt nur wuͤnſchenswerth er: 
fhien, fondern intmer dringender wurde, hat dur» den Windfturm am 20. April d. J. fo: 
fehr gelitten, daß es dem Einſturze nahe ift, und zur Verhütung von Unglüdsfällen hat ge» 
fdloffen werden muͤſſen. 

Der Gottesdienft wird feitdem in einem befchränkten Lokale der Pfarrwohnung zwar ' 
gehalten; allein an Sonn: und Fefltagen findet in dem engen Zimmer nur ein Heiner Theil 
der Pfarrgenoffen ein fhügendes Obdach; die große Mehrzahl derfelben ift gendthige im 
Freien auszudauren. 

Die kirchliche Gemeine beſitzt kein Kirchengut, und iſt daher auch genoͤthigt, ſogar das 
Grundſtuͤck worauf die Kirche zu erbauen iſt, durch Ankauf zu erwerben. - 

Biewohl die Zahl der Pfarrgenoffen mehr ald 1100 beträgt, fo bringen dieſe doch nur 
583 Rthlr. 11 Sgr. 5 Pf. in den Staatöfuern bei. Hiernach ift zu ermeffen, wie ſchwer 


19% 
ed den Pfarrgemoffen fallen muß, auch die gemöhnlichen kirchlichen Beduͤrfniſſe mittelſt außer⸗ 


ordentlicher Umlagen zu decken. 
“Dieb Unvermögen der Pfarrgenoſſen, Tann nicht befremden, wenn erwogen wird, daß 
unter ihnen wur 15 Grundeigentyum befigen und die übrigen aus Babrifarbeitern, Tageloͤh— 
nern und Dienftboten beftchen. j 

Die Koften des Neubaues einer Kirche find von Baubeamten veranfhlagt auf die Sum: 


me von . R a : 5 x . . . x s « 8000 Kthlr. 
zur Dedung diefer Summe kann die kirchliche Gemeine aus eigenen 
Mitteln hoͤchſtens aufbringen . s . i . 900. Kthlr. 
und durch den Verkauf ihres Pfarrhaufes und die Erwers 
bung eines wohlfeilern Wohnhauſes für den Pfarrer einen 
Ueberſchuß gewinnen vonnn. 12 1000 Rthlr. 
e zuſammen .... .179900 Rthlr. 
mithin bleiben zu decken Er . s 6100 Atbir, 


Diefes wird hinreichen, um die Einwohner unferes Verwaltungsbezirks zu überzeugen, 
daß die Batholifhe Pfarr: Gemeine zu Wald zur Erreihung ihres chriſtlichen Zweds der 
milden Beiträge in möglihft reichlichem Mape bedarf; zu ihnen hegen wir daher aud das 
Vertrauen, daß fie ihre fo vielfältig öffentlich bewährte Milpthätigkeit diefer armen Gemeine 
inöbefondere aus allen Kräften bethätigen werden. 

Das angeführte große Bebärfniß und die Mittellofigkeit der Pfarrgemeine hat uns ber 
wogen, dem Kirchenvorftande ausnahmsweife zu gejlatten, die Gollecte durh den Pfarrer 
Breidenbach oder ein anderes Mitglied des Kirchenvorftandes im ganzen Umfange unferes 
Verwaltungs: Bezirtd — wie foldyed auf unfere befondere Anordnung im Kreife Solingen 
bereits gefhehen ift, und im Kreife Düffeldorf jegt gefhieht, — mit einem Ber 
gleiter aus jeder Gemeinde und unter Beachtung unferer durch dad Amtöblatt bekannt gemachten 
afgemeinen Vorſchriften, abhalten zu laffen. 

Diefemnady werden nun fämmtliche Herren Bürgermeifter, — jedoch mit Ausſchluß ber» 
jenigen der Kreife Solingen und Düffeldorf, — hiermit angewiefen, die Abhaltung 
der bewilligten allgemeinen Haus-Collecte in der Bürgermeifterei bis zur Ankunft deö genann- 
ten Pfarrers, oder eined bevollmächtigten Mitgliedes des Kirchenvorftandes von Wald aus— 
zufegen, fie bann aber von dem Abgeordneten in Begleitung eined angefehenen Gemeindeglies 
des unter eindringlicher Empfehlung in Vollzug. zu fegen, fo zum günftigen Erfolge derfelben 
— und demnaͤchſt die aufgekommenen Gelder unverzuͤglich am die Steuer-Kaſſe ab⸗ 
zuliefern. 

Düffeldorf, den 29. September 1830. - 


(Nr. 431.) Die Kiteltung einer katholiſchen Kirhen- und einer ſolchen Haud-Collecte. I. 8. V. 
r. 


Die Königlichen Miniſterien der Geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten und des Innern, haben 
ſich auf den Antrag des Königlichen wirklichen Geheimen-Rathd und Ober: Prafidenten von 
Binde Erzellenz bewogen gefunden, zum KRetabliffement der Batholifhen Kirche in dem 
Städtchen Fredeburg, die im Jahre 1810 nebft dem Pfarr: und dem Schul: aud dem 
Rathhaufe mit dem größten Theile der Stadt ein Raub der Flammen geworden ift, und aus 
Mangel an Mitteln bei der großen Armuth der Gommüne, weldye ihre Kräfte bei dem Auf 
bau ber eigenen abgebrannten Wohnungen ganz erſchoͤpft hat, bis jegt noch nicht völlig hat 
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‚wieber hergeſtellt werden koͤnnen, eine katholiſche Kirchen und Haus-Eollecte in den weſtlichen 
Provinzen ded Staats zu bewilligen. 

In Gemäßheit einer diesfälligen Verfügung des Königlichen Rheiniſchen Ober-Präfidiums 
werden die betreffenden. Herren Pfarrer und fämmtliche Herren Bürgermeifter hierdurch ange 
wiefen, die in Rede flehende Gofleete in allen katholiſchen Kirchen, und bei fämmtlidyen ka— 
tholifhen Einwohnern unferes Verwaltungs Bezirks den beftehenden allgemeinen Vorſchriften 
gemäß abhalten, und die auffommenden Gelder an die einfchlägigen Steuer» Kaffen zur wei— 
- tern Beförderung abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 4. Oktober 1830. 





(Mr. 432.) Vermaͤchtniß an bie Iutherifhe Gemeinde zu Wupperfeld. I. 8. II. Nr. 6783. 

Die verftorbene Wittwe Engelbert‘ Nohl, geborene Unna Gertrud Garnichts, hat 
durch letztwillige Verfügung tem Armenhauſe der lutheriſchen Gewmeinde in Wupperfeld 
ein Verwaͤchtniß von 153 Rtklr. 25 Egr. 5 Pf. (200 Rthlr. berg.) hinterlaſſen und iſt 
defien Annahme von Etaatöwegen gerehnigt worben. 

Düffeldorf, den 28. September 1830. 





(Mr. 433.) Stedbrief gegen den Anton Fifcher aus Remagen. I. 8. II. Ar 7326. 


Der unten fignalifirte Verbrecher Anton Fifcher, welcher ſich auch wehl Michael Ian- 
fen genannt Fournier, und Max Hahm nennt, ift am 10. d. M, Nahmittags zwiſchen 2 
und 3 Uhr auf dem Transport von Werden nah Köln zwifhen Ratingen und Mör- 
fenbrud im Apermwald, den ihn fransportirenden Gensdarmen entfprungen, nachdem er 
ſich feiner Handfeſſeln zu entledigen gewußt hatte. 

Ed werden demnach fämmtlihe Behörden hiedurch aufgefordert, auf den x. Fiſcher 
ein wachfames Augenmerf zu richten, ihn im Vetretungsfalle arretiren und unter ſicherer 
Bedeckung an die hiefige landraͤthliche Behörde abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 12. Oktober 1830. 

Signalement. 

Namen Fifher; Vorname Anton; Geburtsort Remagen; Rohnort ohne; Alter 38 
Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare dunkelbraun; Stirne body; Augenbraunen braun; Au- 
gen blan; Nafe und Mund ordinair; Bart dunkelbraun; Kinn oval; Statur geſetzt ; Ges 
fichtsfarbe geſund ; Geſicht rund, 

Beſondere Kennzeichen: keine. 

Befleidung: blauer Kittel, graue Tuchjacke, ein Paar aſchgraue geripte Hoſen, ein 
Faar Schuhe mit Riemen, eine ſchwarze Zudmüge mit Schirm, eine gelb geſtrickte Weſte. 


(Ne. 434.) Stedbrief gegen die Elifaberh Klein aus Effen. 1. 8. II. Rr. 7061. 


Die unten finnalifirte Elifaberh Klein aus Effen, Regierungsbezirt Düffeldorf, 
welche wegen Winkelhurerei in der Arbeitö»Anftalt zu Brauweiler in Verhaft gewefen, 
ift am 25.0. M. des Morgens aus der Wohnung des Sekretairs der Anftalt entfprungen. 

Saͤmmtliche Eivil: und Militairbehörden werden erfucht, auf dieſelbe Acht zu haben, 
fie im Betretungsfalle verhaften und an gedachte Anftalt abliefern zu laffen. . 

Düffeldorf, den 1. Dftober 1830. 

. Signalement. 
Geburtsort Effen; letzter Aufentpaltsort Däffeldorf; Religion katholiſch; Alter 20 
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Jahre; Größe 4 Fuß 8 Zoll; Haare braun; Stirne bedeckt; Yugenbraunen braun; Augen 
blau; Nafe did; Mund aufgeworfen; Kinn rund; Gefiht rund; Sprache deutſch. 


Bekleidung: ein grau drillichenes Kleid, ein buntes karrirtes Halstuch, eine dito 


Schürze, ein Paar grau mwollene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe. 


Siherheitd-Polizei. 
(Eine wahrſcheinlich geftohlene Uhr betr.) j 
Im Beier * rd geftraften, und mehrerer Diebftähle aufs neue verdaͤchtigen 
Tageloͤhners Heinrich Peter Jürgen Sommer, genannt Iſaac, aus dem Bommerholze 
bei Schwelm, ift die hier unten befchriebene Uhr gefunden worden, welche wahrſcheinlich 
auf keine rechtmaͤßige Art von ihm erworben ſein wird. 
Der unbekannte Eigenthuͤmer oder frühere Beſitzer wird baher aufgefordert, ſich entwes 


der bei der nächften Polizeibehörde oder dem unterzeichneten Inquifitoriate Behufs Nachwei⸗ 
ſung ſeiner Anſpruͤche baldigſt zu melden. 


Hamm, den 8. Oktober 1830. 





Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
Beſchreibung der Uhr. 
Selbige iſt eine dreigehaͤufige ſilberne Taſchenuhr. Auf dem Werke am Rande iſt der 
Pame: D. D. Neveren London gravirt. Im 2ten Gehäufe iſt ein hellrothes Papier, wor—⸗ 
über ein ausgefchnigtes weißes Papier gelegt. Das äußere Gehaͤuſe ift ſchwarzbraun lafirt, 
inwendig mit rothem Sammet gefüttert, auswendig auf dem untern Dedel rund um mit 
Pleinen filbernen Stiften befegt, von welchen vier fehlen. Das Zifferblatt ift mit römifhen 
Zahlen und meffingenen Zeigern verfehen. Unter der Zahl XIl und über der Zahl VI ift die 
Glaſur abgekrazt, hoͤchſtwahrſcheinlich um eine dort befindlich gewefene Inſchrift auszuld- 
fchen. An der Uhr befindet fih an einem Eupfernen Ringe ein hellbraunes mit weißen, vo: 
tben; gelben, grünen und ſchwarzen Perlen benähetes Uhrband, woran an einem kupfernen 
Ringe ein kupferner Uhrſchluͤſſel mit einem milchweißen Agatſtein und eiſernem Stifte, 





(Stekbrief gegen ben Anton Kemmerling aus Keffenid.) 


In der Naht vom A. auf den 5. Oktober c., gelang ed dem Anton. Kemmerling, 
einem fehr gefährlichen Verbrecher, weldyer auf dem Zransport nach Werden war, aus 
dem Etappengefängniß zu Remagen zu entpringen, s 

Indem ich deifen Signatement mittheile, erſuche ich fämmtliche Poligeibehörden auf den 
felben-forafältig vigiliren und im Betretungsfalle ihn mir vorführen zu laffen, 

Koblenz, den 9. Dftober 1830. 


: Für den Ober:Profurator. 
Sionalement 


Geburtzort Keffenih; Alter 22 Jahre; Größe 5 Fuß 5 301; ‚Haare ſchwarz; Stirne 

bedeckt Yugenbraunen, ſchwarzz Augen braunz Nafe und Mund gewöhnlich; Bart_blond; 

en gut; Kinn rund; Geſichtsbildung laͤnglich; Gefichtsfarbe gefund ; Geſtalt ſchlankz Sprache 
utſch. 


Befondere Zeichen: hinkt etwas Lim hieſigen Arreſthaus pflegte er auf Krüden zu, 


gehen, ‚die cr jedoch im „Gefängnig zu Remagen zurüdlich:) ERURS 
Bekleidung: dunkelbiaue Zuhmüge ohne Schirm mit einem rothen Streifen eingefaßt, 


ein gelb geblümted Halstuch, grau wollene Jade, graue Hofen, ein blauer Kittel und Schuhe 
mit Riemen, 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 66. Düffeldorf, Donnerftag, den 21, Oktober 1890. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


(Nr. 435.) Die Unterftügung der im Jahre 1827 überfhwemmt gewefenen Niederung am linfen 
Nogatsufer betr. 1, 5. 4, Nr 2547. . 
Mit Bezug auf die in unferm Amtöblatt pro 1830 Nr. 28. aufgenommene Belannt- 
madung vom 29. Juni c., die Unterfiügung der im Jahre 1827. überfhwemmt gewefenen 
Niederung am linken Nogat:Ufer betreffend, wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß in der darin allegirten Rechnung des Elbinger Hülfs- Vereins über die Verwendung 
der milden Beiträge, fo wie in der Bekanntmachung felbft, nachtraͤglich einige Drudfehler 
entdeckt worden, die in folgender Art zu berichtigen find, als: 
nad) pag. 30. der Rechnung Nr. Il, flatt 114 Rthlr. 20 Sgr. 10 Pf. richtiger 
14 Rthlr. 20 Sgr. — Pf. 

Ne. VI. flaat 590 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. richtiger 
90 Kthlr. 3 Ser. . 

nach pag. 279. des Amtsblatts Nr. 3. ſtatt 114 Rthlr. 20 Sgr. 10 Pf. richtiger 
14 Rthlr. 20 Sgr. — Pf. 


=>) 


Nr. 6. flatt 590 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. richtiger 
:90 Rthle. 3 Ser. 6 Pf. 

und dafelbft in Summa flatt 15,088 Rthlr. 3 Sgr. 1 Pf. richtiger 
15,098 Rthlr. 3 Sgr. 1 Pf. 


Danzig, den 13. September 1830. 
Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
Vorftehende Belanntmahung wird mit Bezug auf die in Nr. 57. unſeres biesjährigen 
Amtöblatted enthaltene Bekanntmachung hierdurch zur Öffentlichen Kenninif gebracht. 
Düffeldorf, den 6. Dftober 1830. 


(Rr. 436) Verfauf und Verpachtung von domanialen Gärten. II. $. IV. Nr. 6556. 

Die zu Widerathberg und Biderath, im Kreife Grevenbroich belegenen, biß 
Ende Februar 1831 verpachteten fünf und dreißig domanialen Gärten werden in einem ans 
dermweitigen auf 

Mondtag, dem 8. Rovember d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in der Behaufung des Herrn Bürgermeifterd Denhard zu Widerath, anberaumten Lici- 
tations · Termin, vor dem Königlichen Rentmeifter, Herrn Domainen-Rath Schloer, alternative 
a) zur Verpachtung, 
b) zum freien Ankauf, 
Öffentlich an den Meiftbietenden auögeftelt werben, und liegen bie biesfäligen Bedingungen 
im Geſchaͤfts-Lokale des Königlihen Domainen-Rent: Amtes zu Meurs zur Einfiht offen. 
Düffeldorf, den 16, Oktober 1830, 
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(Rr, 4373 Nachweiſe 
der Eonfumtibilien, Durchſchnitts/Preiſe i im Regierungs⸗Bezirk Düſſ eldorf, pro Sept. 1830. 1. 8. 1.Nr. 2605. 
— — — — — ——— — 


Kart 
Waizen | Roggen Gerite — | Grüße | Graupen | Erbfen | Hafer 


Namen LEE | — — — — 
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(Rr, 438.) Gollerten. \ 0, 
Ueberfiht der im Regierungs-Bezirke Düffeldorf abgehaltenen und im Monat 





Zu welden Zwecken die Gollecten 





KT FT —ñ — 


1) Zur Dedung der fehlenden 
Koſten fuͤr ein erbautes evange⸗ 2) Zur Herftellung der katholiſchen 
Namen liſches Pfarrhaus zu Calcar,| des katholiſchen Pfarrhauſes zu Eich 
; Kreifes Cleve. Negierungds Bezirks 
er 


landraͤthlichen Kreife, — — — — tn — 


a A re Betrag ber aufgefommenen Gelder 


ee En {il 











* 2 — —— katholiſchen 
& in Gourant. | 38 Isigen Münzen Pe Kirchens Summe. 
a |_ ungefähr ollecte. Sollekte. 
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September 1830. zum Abſchluß gekommenen Collecten und deren Ertraͤge. 


bewilligt worden ſind. 
— — — — —— —— —— 
33ur Herſtel⸗ 
lung der Kir: 


























che der evan⸗ z 
gel. Kirch Gefammt: | 5 
"Kirche und Ifpield:-Gemei:] 4 Zur Werbreitung ber 2) 
weit er, — zu Ifer a. für die Haupt⸗Bi⸗/ Betrag 7 
— uhr bis ne eröefeufgaftzußerlim] perfämmts * Bemerkungen. 
Arnsberg. lichen E 
[Betrag der aufgefommenen| Goftect = 
2 
bei der Betrag der Jevangelifchen Kirgene Gob —— a 
aufarksuune: lekten⸗Gelder. 
Außerdem in nen Gelder Außerdem in 
faffenmä-1deider Haus: 
a nen: Gouecte. - | inGoueant. Is, lm 
ungefähr ungefähr 
Arbir. * Di Inte. Bar, Br Rthlt. Ser, Di.Atdir. Sar. Vi. Rehlt. Sat, i.Rtbit. 
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(Nr. 439.) Stebrief gegen die Adelheid Weyers aus Hüls. I. 8. IT, Nr. 7343. 
rar A ignalificte Dienftmagd Adelheid Weyer aus Huͤls, bat ſich der über 
fie verhängten lebenslaͤnglichen Polizeiauffiht durch heimliche Entfernung von ihrem Wohns 
orte entzogen. ; £ = 

Saͤmmtliche Behörden werden daher aufgefordert, auf biefe ber Öffentlihen Sicherheit 
gefährliche Perſon, welche ſchon zum zweitenmal ſich der Polizeiaufficht entzogen hat, firenge 
zu wachen und fie im Betretungöfalle verhaften und ber landräthlichen Behörde zu Kempen 
vorführen zu laffen. . 

Düffeldorf, den 13. Oftober 1830. 

Signalement. 
Adelheite Weyers, gebürtig und wohnhaft zu Huͤlsz alt 29 Jahr; groß 5 Fuß 2 


Boll; Stand unverheirathetz Haare blond; Stirne flach; Augenbraunen blond; Augen grau; - 


Nafe klein; Mund Kein; Zähne gefund; Geficht oval; Gefichtöfarbe gefund; Statur ſtark 
und geſetzt. 
Kleidung kann nicht angegeben werden. 


* 





(Nr. 440.) Stedbrief gegen den Musketier Wilhelm Werder aus Kuͤßnacht. 


Der unten fignalifirte Musfetier Wilhelm Werder aus Kuͤßnacht, in der Schweitz, 


ift am 14. d M. von dem Königl, 17ten Infanterie-Regimente, 2ten Bataillons, aus ber 
Garnifon Düfeldorf entwichen. 

Sämmtlihe Civil: und Militairbehörben werden erfucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an gedachtes Regiment abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 18. Oktober 1830. 

Signalement, ; 

Alter 19 Zahre 1 Monat; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Religion evangelifch ; Haare bun- 
kelblond z Stirne flad) und breit; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe etwas ſpitz und 
nach unten gebogen; Mund gewöhnli ; Bart wenig und blond; Zähne gefund und weiß; 
Kinn fpib; Gefichtsbildung laͤnglich; Geſichtsfarbe gefund; Geftalt ſchlank; Sprache ſchwer 
deutſch, nah Schweizer Dialekt. 

Befondere Kennzeidhen: keine. j i j 

Bekleidung: eine dunkelblaue Müse mit rothem Beſatz und ledernen Schirm, ein 
ſchwarz feidenes Halstuch; eine hellblaue Bedienten- Jade mit rothem Umfchlagäfragen und 
goldenen Treffen, ein Paar dunfelgraue Tuchhoſen, ein grauer Mantel mit einem rothen Kra⸗ 
gen, ein Paar Haldftiefeln, eine dunfelblaue Jade mit rothem Kragen. 


(Rr. 441.) Etedbrief gegen den Sträfling Johann Joſeph Müller aus Wipperfürth. J. 5. nen 
Der unten näher fignalifirte Sträfling Johann Joſeph Müller aus Wipperfür h, 
iſt am 2. v. M. aus dem Zuchthauſe zu Werden entwichen. 
Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden hiemit aufgefordert, nl — — 
wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiten und unter ch 
dedung an das Zuchthaus zu Werden abliefern zu laſſen. | 
Düffeldorf, den 15. Oktober 1830. , > 
er Eignalement des Johann Joſeph Müller. 
Alter 17 Jahrez Größe 5 Fuß 23 Zoll; Haare gelblich ; Stirne bedeckt; Augenbraunen 
weiß; Augen grau; Raſe Heinz Mund klein; Zäyne vollitändig; Kinn fpig; Geſicht rund; 
Gefichtöfarbe gefund; Statur ſchlank. 


a 
—— 
8 
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Befondere Kennzeichen: ift blatternarbig und hat eine Narbe auf dem rechten 
Yım. 

Befleidung: eine graue Tuchjacke, eine graue Zwilichhofe, Schuhe mit Riemen, 
blaue Zuhmäge mit Schirm. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Belanntmadhung,) 

Um. die in Unterfuhungsfachen gegen vermögende Verurtheilte, inöbefondere bei gerin- 
gern Straffällen entflehenden Koften mit dem Gegenftande der Unterfuchung in ein angemef- 
jeneres Verhaͤltniß zu bringen, haben des Königs Majeftät auf -den Antrag des Juſtiz-Mi- 
nifterd die Säge Num. 4. 5. und 8. der, der Griminal:Orbnung angehängten Gebührintare 
in den niedrigften Sägen dahin zu ermäßigen geruhet, daß 

für ein Erkenntniß zwei bis zwanzig Thaler, 

für erpedirte Verfügungen fünf bis zwanzig Silbergrofchen, 
und an Diäten bei ausmärtigen Geſchaͤften: 

für den Richter zwei Thalern, und 

für den Protofolführer ein Thaler, 
angefeßt werden follen. 

Diefe Säge find daher von jegt an zur Anwendung zu bringen. Dabei wirb auf aus— 
drüdlichen Befehl Seiner Majeftät dem Königlichen Oberlandesgeriht zugleich die Vorſchrift 
des $. 622 der Griminal-DOrdnung, in Erinnerung gebradt: daß niemand, der nur ju tem— 
porairen Strafen verurtheilt worben, wegen - Entrichtung der Unterfuhungstoften in feinem 
Rahrungsſtande ruinirt werden foll. 

Berlin, den 7. September 1830. 

Der Juſtiz-Miniſter: 
in deffen Abwefenheit: von Kamps, 
An das Koͤnigl. Oberlandeögericht 
su Damm. 

Borfichende Verfügung des Herrn Juſtiz-Miniſters Erzellenz wird ſaͤmmtlichen Gerichten 
bes hiefigen Departements zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 

Hamm, den 8. Oktober 1830. 

' Königl. Preuß. Oberlandesgeriht: Sacobi. 





(Ungelandeter Leichnam.) j 
Am 26. vorigen Monatd landete eine unbefannte männliche Leiche am Rheinufer bei 
Oberkaſſel, weldhe ſchon bedeutend in Faͤulniß übergegangen war. Die Leiche war etwa 
54 Fuß lang, hatte ſchwarz und graue Kopfhaare und grauen Bart. Die Kleidungsftüde 
beftanden in einer Fattunen Wefte ohne Xermel, worin ſich ein Zweipfennigftüd befand, in 
einer langen. Hofe von ſchwarzgrau geftreiftem Nankin mit metallenen Knöpfen ‚ blauen wol⸗ 
lenen Socken, in einem Halstuche von Halbneſſel, einem Untertuche von geſtreiftem Kattun, 
und in einem zerriſſenen Hemde. a 
Ich erfuche einen Zeden, welcher über den Verunglüdten Auskunft zu geben vermag, 
mir davon Anzeige zu machen. 
Düffeldorf, den 12, Dftober 1830. F 
Der Koͤnigl. Ober⸗Prokurator: Hundrich. 





— — — — 


— 
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(Empfang der bomanial Gelb-Befäle zu Elberfeld betr.) . 

Der Empfang der domanial Geld: Gefälle wird Donnerftag den 23. Dftober zu Elber- 
feld bei dem Heren Wülfing am Markte gehalten werden. 

Die Begünftigung, wonach) Abgaben unter einen Thaler fo wie Gruchthaler durch Zah: 


* lung des 15fachen Betrages abgelößt werden koͤnnen, läuft mit Ende dieſes Jahres ab, 


weshalb diejenigen Rentpflichtigen, die ablöfen wollen, ihre deöfallfigen Erklärungen im Ter— 
min abzugeben aufgefordert werden. BR 
Käufer laudemialpflihtiger Grundſtuͤcke haben an befagtem Lage Iegalifirte Abſchriften 
der Kaufacte zu produziren und die Laudemial-Gefaͤlle einzuzahlen. 
Düffeldorf, den 9, Dktober 1830, 


Königlidhes Rent-Amt. 


Sidherheitö-Polizei 
(Stebrief gegen ben Fruchtmakler Heinrich Greven.) 
Am 23. vorigen Monats hat der Fruchtmakler Heinrih Greven, welder eines Dieb- 


ſtahls befhuldigt ift, Gelegenheit gefunden, auf dem Transporte zum hiefigen Gefangenhaufe 
zu entſpringen. 








Derſelbe hatte feinen Aufenthalt in Düffeld orf, iſt 29 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zell 


groß, hat blonde Haare, blonde Augenbraunen, braune Augen, runde Nafe, mittelmäßigen 
Mund, gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, iſt 
mittelmäßiger Statur, podennarbig, und hatte damals eine frifhe Wunde an der Nafe. 

Er war bekleidet mit einem braunen Fradrod, einer grünen Kappe, einer ſchwarzen 
Weſte und Hofe und einem Paar Stiefeln. j 

Die betreffenden Behörden werden erfucht, auf bdenfelben Acht zu haben, und ihn im 
Betretungsfalle an den Unterzeichneten abliefern zu laffen. 

Düffelvorf, den 12. Oktober 1830. 

Der Königl. Ober: Profurator: Hundrid. 





Guruͤckgenommener Stedbrief.) 


Nachdem der Heinrih Schoppe, gen. Eickelkamp aus Krey, zur Haft gebracht iſt, 


fo wirb der unter dem 23. v. M. gegen ihn erlaffene Stedbrief hiermit zurüdgenommen. 
Eiffen, den 9. Dftober 1830. 


Königl. Preuß. Land- und Stabtgerigt. 


— 
PerſonalChronik. 
An die Stelle des in Ruheſtand getretenen Georg Friedt. Beder, iſt ber ur 
Schullehrer zu Mühlhaufen Franz Heitmeier zum Lehrer an der evangeliſchen chule 
zu Drevenack ernannt worden. 











Amtsblatt 


ber 


Kegierung zu Düffeldorf. 


Nr. 67. Büffeldorf, Montag, den 25, Oktober 1850. 








(Belanntmadhung.) 

Se. Majeftät der König haben den Geheimen Dber-Finanzrath, Herrn Kuhlmeyer, 
zum wirklichen Geheimen Ober-Finanzrath und General:Direktor der Steuern zu ernennen und 
das Patent Alerhöchftfelbft zu vollziehen geruhet. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 442.) Anmeldung zur Erlangung von Gewerbefcheinen für das Jahr 1831 zum Gewerböbe 
trieb im Umberziehen, LI. $. III, Nr, 4594, 

Diejenigen Perfonen, welhe im Sahre 1831 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben 
wollen, fordern wir mit Beziehung auf den $. 10. des über dieſen Betrieb erlaffenen Regus 
lativs vom 28. April 1824 auf, ihre biesfäligen Anmeldungen unverzüglih und längftens 
bid zum 31. d. M. bei den behdrigen Bürgermeiftereien zu machen. 

Diefe letzteren haben die darüber aufzunehmenden Berzeichniffe am 3. Nowember d. J. 
den ‚Herren Landräthen einzureihen, von welden wir die Haupt: Verzeichniffe in doppelter 
Ausfertigung fpäteftend am 10. November db. 3. erwarten. 

Den Herren Landräthen bringen wir hierbei unfere Werfügungen vom 1. September 
1826 11. S. 111. Ar. 2619 und vom 4. Oktober 1829 11. S. II. Nr. 5376 die zu ermd« 
ßigten Steuerfägen nachgeſucht werdenden Gewerbefcheine betreffend, ferner unfere Verfuͤgung 
vom 13. April d. 8. 11, S. II, Nr. 2142, in Betreff der Anfertigung der Haupt-Werzeich- 
niffe, und endlich unfere Verfügung vom 24. April 1830 11. 8. IIL Nr. 2273 hinſichtlich 
der in die Nahmeifung aufzunehmenden Bemerkungen über die Militair » Dienft : Verhältniffe 
der Handlungsdiener und Haufirer, in Erinnerung. 

Düffeldorf, den 14. Oktober 1830. 





(Nr. 443.) Die Abhaltung einer allgemeinen Haud-Eollecte, I. 8. V. Nr. 5383. 

Die eben fo traurige als hoͤchſt hülfsbedärftige Lage, worin die am 16. Mai d. J. 
durch Brand verunglüdten Einwohner zu Hohenwepel, Warburgſchen Kreifes, Re 
gierungsbezirks Minden fich befinden, hat das Königliche Minifterium des Innern veran⸗ 
laßt, ihnen eine Haus-Collekte auch in ben Rheinprovinzen zu bemwilligen. 

Bufolge Verfügung des Königlihen Rheiniſchen Ober - Präfidiumd vom 9. d. M., mer: 
den die Herren Bürgermeifter hierdurch angewiefen, die erwähnte Gollecte den beftchenden 
allgemeinen Beftimmungen gemäß abhalten und die auflommenden Gelder unverzüglich an die 
Steuer:Kaffen zur weitern Beförderung abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 14. Dftober 1830. 
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Auszuleihbende Stiftungs-Kapitalien. | 
Zum Ausleihen liegen mehrere milde Stiftungs - Kapitalien von 400 bis 1000 Rthlr. 
bereit, worüber der Bürgermeifter,von Emmerich, im Kreife Rees, nähere Auskunft erteilt, 


Bei der evangelifchen Gemeinde in Ratingen liegen 700 Thaler Pr. Cour. gegen 
gefegliche Sicherheit zum Ausleihen bereit. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Mendant 
Bierhoff daſelbſt. 


4732 Thaler Preuß. Courant find bei der evangelifhen Gemeine zu Hünre bei Be 
fel, auf künftigen fünfzehnten November audzuleihen bereit, worüber das Presbyterium 
Auskunft giebt. 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Stedbrief gegen den Pionier Chriſtoph Deinrih Dreier aus Wiedenbrüd.) 

Der unten näher bezeichnete Pionier Chriſtoph Heinrid Dreier aus Gütersloh, 
Kreifes Wiedenbrüd, im Regierungsbezirk Minden, hat ſich am 11. Dftober d. 3. 
von der 1. Kompagnie der Königl. Tten Pionier-Abtheilung aus der Garniſon Koblenz ohne 
‚ Urlaub entfernt, und der Defertion hoͤchſt verbädhtig gemacht 

Es werden demnach fämmtliche DOrtöbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit auf: 
gefordert , die auswärtigen aber erfucht , auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungöfalle arretiren und unter ſicherer Bededung an den Kommandeur ber ges 
dachten Pionier-Abtheilung abliefern zu laffen, | 

Koblenz, den 18. Dftober 1830. - 

Königl. Regierung. Abth. deö Innern, 
Signalement. 

Alter 32 Jahre 1 Monat; Größe 5 Fuß2% Zoll; Profeffion Hufſchmid; Haare dun— 
kelblond, etwas raus; Stirne flah; Augenbraunen dunfelblond; Augen groß, blau; Nafe 
fpiß, etwas eingebogen; Mund breitz Kinm gebogen; Bart dunfelblond; Geſicht eingefallen; 
Gefihtöfarbe blaß; Zähne gefund; Statur ſchwaͤchlich. a 
Bekleidung: eine Pionier-Montirung und Feldmüge nebft Dienfthofen, Halbftiefeln, 
ein ſeidenes Halstuch, auch trug er ein Pionier» Seitengewehr, und am den Ohren Eleine 
goldene Ringe. 


(Belanntmacdhung.) 
“ Die Erhebung der Kaufgelder von ben Holzverfäufen in den herrſchaftlichen Waldungen 
der Oberförfterei Xanten pro 1830, findet in diefem Jahre 
am Donnerflag dem 28. Oktober, 
" Breitag „ 29. " D und 
„ Somabend „ 30. u 5, 
zu Marienbaum, in der Behaufung der Wittwe Theodor Jordans, Statt, weldes den 
Bahlungspflichtigen hierdurch unter dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß: " 
a) am erſten Zage die Käufer des Holzes im Latzen buſch, und in der Heed am 
vorigjährigen Schlage, an der jungen Kiefernfaat und im Waiſchenbruch; 
b) am zweiten Zage die Käufer des Holzes im Hohwald am Tiefenthal und 
Wolfsray, und 
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c) am letzten Tage die Käufer des Holzes auf dem Hohmwald am neuen Weg und 
am Müplenweg, im Eüfhenmwalo am Eiheltamp und am vorigjährigen Schlage, 
und im Balberg am Dahmsweg und am alten Lindenbaum, 

vorzugs weife abgefertigt werden, und daß diejenigen, welche die Zahlung an den vorbezeich⸗ 
neten Zagen zu Marienbaum verfäumen, folde demnähft auf ihre Koften bei der Ki 
niglichen Forfl-Raffe zu Meurs zu leiften haben, 

Meurs, den 6. Oktober 1830.. 

Das Königlihe Rent-Amt. 


Siherheitd-Polizei. 


(Stedbridf gegen den Carl Langenfcheid aus Herbede.) 

Der unten näher fignalifirte Carl Xangenfheid aus Herdecke, welcher wegen 
Diebftahls zur Unterfuhung und Haft gezogen worden, ift heute Morgen von hier ent: 
fprungen, 
$ Saͤmmtliche Eivil- und Militärbehörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu ii 
ihn im Betretungsfalle zw verhaften und an und abliefern zu laffen. 

Haum, den 14. Oktober 1830. 





Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Geburtsort Enneperfiraße; Vaterland Weſtphalenz gemöhnlicder Aufenthalt Her: 
dede; Religion evangeliſch; Gewerbe Zaglöhner; Alter 15 Sahre; Größe 5 Fuß; Haare 
. blond; Stirne bedeckt; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe did; Mund hervorftehend; 
Bähne gefund; Kinn ſpitz; Gefidhtöfarbe geſund; Gefichtebildung oval; Statur mittel, 

Befondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: ſchwarz tuchene Kappe mit lebernem Schirm, blaue Teinene Jade, dito 
Weſte, grau leinene Hofen, blau leinener Kittel, weiß wollene Strümpfe, Schuhe, 





(Stedbrief gegen den Heinrich Heintrop, genannt Sporbed, aus Weſtenfeldmark.) 

Der nachſtehend fignalifirte, wegen Diebſtahls in erfter Inſtanz zu einer ſechsmonatli⸗ 
chen Einſtellung in eine Strafſection verurtheilte Tageloͤhner und Landwehrmann Heinrich 
Heintrop, genannt Sporbeck, hat geſtern Gelegenheit gefunden, aus ſeiner Haft zu 
entweichen. 

Alle betreffenden Behoͤrden werden daher erſucht, auf denſelben wachen und ihn im Be— 
tretungsfalle verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 

Hamm, den 16. Oktober 1830. 
’ Königl. Preuß. Inquifitoriat, 
Sigralement. 

Vor: und Zunamen: Heinrid) Heintrop, genannt Sporbed; Beburtsort Werften: 
feldmarf bei Hamm ; Wohnort Stodum bei Weeren; Gewerbe Zaglöhner; Religion 
katholiſch; Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 24 Zoll; Haare braun; Gtirne ſchmal; Augen: 
kraunen braun; Augen blau; Nafe und ‚Mund ordinairz; Zähne gefund; Kinn fpis; Bart 
er braun; Geſichtsbildung oval; Gefichtöfarbe geſund; Geftalt mittlerz fpricht platt: 

eutſch 

Beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: ſchwarz tuchene Kappe mit ledernem Schirm, blau leinener Kittel, blau 
leinene Jacke, blau leinene Hoſen und Halbſtiefeln. 
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(Mehrere Diebflähle.) 

Nachfolgende Dicbflähle werben zur öffentlichen Kenntniß gebracht, als: 

1) am 16. v. M. Nachmittags, in der Wohnung did KZagelöhners Thomas Spalt 
mann zu Lackhauſen, welchem mittelft gewaltfamen Erdffnens eines Fenfters ein Fupferner 
Kaffekeffel von einigen Pfunden an Gewicht, nebft vier Pfund Sped, entwendet worden. 

2) In der Racht vom 19. auf den. 20. v. M. aus einer im Gafthofe zum König von 
Preußen dahier geftandenen, und dem Kaufmann Heinrih Groove zu Köln gehörigen 
Ehaife mittelft Einbrucys eined Behältniffes: a) ein Paar filberne Sporen, an Silber 15 
Thlr. werth; b) eine Tabacke-Pfeife mit meerfhaumenem Kopfe und ſchwarz ebenholzenem 
Rohre; c) ein Logen-Zeichen, eine weiße lederne Schürze, und ein Paar dito Handſchuhe, 
fo wie d) eine Haarbürfte; deögleichen 

3) vor 14 Zagen bis drei Wochen in der Mittageflunde aus dem Gartenhaufe des 
Schenk: und Speiſewirths WB. Shurmann vor dem Berliner Thore: a) zwei zinnerne Leuch⸗ 
ter, wovon einer etwas durchgebrannt geweſen; b) eine weiße Schnapäflafhe mit Anisfchnaps 
und ein Stüd gewoͤhnlicher Landkaͤſe. 

4) Saft um diefelbe Zeit gegen 1 Uhr Nachmittags, von der Bleiche des I. Hemftege 
vor dem Berliner-Zhore, ein Frauenhemd und eine grüne kattunene Frauenjacke. 

5) In der Nacht zuvor von der Bleiche der Mechtilde Goertz dafelbit zwei Betttücher, 
wovon ein feined neued mit C, H, Nr. 8., und ein gröbered mit A. K. Nr. 6 gezeichnet 
geweſen. Endlich 

6) faſt um dieſelbe Zeit aus dem Ladenkaſten des Kaufmanns 2. von der Trappen 
biefelbft, ein fleinerner Pfeifenkopf und eine Schnur Korallen, und aus dem Laden des Kauf: 
mannd Bovenkerf dahier eine Achat Schnur nebft einem Kreuz und nod eine Schnur Ko: 
rallen. Indem wir Jedermann vor etwanigem Ankauf diefer geftohlenen @egenftände warnen, 
fordern wir diejenigen, welche zur Entdeckung der Urheber und Wiebererlangung der Sachen 
Spuren angeben Fönnen, hiermit auf, davon bei und oder bei ihrer naͤchſten Ortsbehoͤrde 
Anzeige zu machen. 

Weſel, den 14. Oktober 1830. 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgeriht: Lent. 





(Diebftahl zu Saalpoff.) 

Am 12. diefes, Nachmittags gegen zwei Uhr, find aus dem Haufe des Tagloͤhners Pes 
ter Till oſen zu Saalhoff, in der Bürgermeifterei Bierquartieren, folgende Gegen- 
flände entwendet worden : 

1) ein grün tuchener Mannsrod mit Fameelgarnen Knöpfen und auögeflidtem Zutter- 
iu; 2) cin grün tuchener Frauenrock; 3) ein arün mufelinener dito; A) ein ſchwarzer dito 
von Serfin; 5) ein grün tuchenes Knaben: Ramifol mit meffingenen Knöpfen; 6) ein ſchwarz 
feidenes Halstuch mit rothem Rande; 7) ein weiß baummollened dito; 8) ein dito Frauen⸗ 
tuch, und 9) ein roth geftreiftes Halstuch. ; 

Indem ich diefen Diebftahl zur Kenntniß bringe, erfuche id Jedermann auf das Eis 
feinen des Dicbes oder der geftohlenen Sachen fein Augenmerk zu richten und etwa fi) 
ergebende Spuren der naͤchſten Drtöpolizeibehörde oder mir anzuzeigen. 

Eleve, den 15, Dftober 1830. 

Der Ober Profurator: Hanf. 





Amtsblatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 68. Büffeldorf, Dienftag, den 26. Oktober 1830. 








(Nr. 444.) Allerhoͤchſte Kabinetö:Order, die Aufhebung der Eingangs-Abgabe für das zur inlaͤndi⸗ 
fhen Conſumtion beflimmte fremde Brod⸗Getreide betr, 

Durch eine Kabinetö- Order vom 10. d. M. haben Se. Königliche Majeflät die Ein- 
gangd-» Abgabe für das zur inländifchen Gonfumtion beflimmte fremde Brob » Getreide, in: 
den weftlidyen Provinzen bis zum Ende des Julius 1831 aufzuheben geruht, welches hiers- 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Berlin, den 16. Oktober 1830. 

Der Finanz: Minifter : gez. Maaſſen. 





(Nr. 445 ) Bekanntmachung. 
Der Regierungs- Rath und Juſtitiarius bei der Königlichen Regierung zu Köln, Herr 

Bormann, ift an die Stelle des Polizei:-Präfidenten Herrn von Struenfee zum Genfbr: 
der in den Regierungsbizirfen Köln und Düſſeldorf erfcheinenden juriftifchen,, fo wie auch 
derjenigen Schriften, welche ſich mit der Zeitgeſchichte und Politik befchäftigen, ernannt. wor: 
den, welches hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Koblenz, den 19. Oktober 1830. 
Der Staatö-Minifter und Ober: Präfident: 
v. Sngeröleben. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
(Nr. 446.) Eine Stiftung in der Fatholifhen Pfarrkirche zu Alrath. I. S. V, Rr. 4363, 
-  Bur Stiftung eined Anniverfarii hat die zu Allrath verflorbene Wittwe Anna Maria: 
Moeckers, geb. Reuters, der dortigen Bath. Pfarrkirche den Betrag von 20 Thlr. ver 
macht, und ift diefe Stiftung von Staatöwegen genehmigt worden. 
Düffeldorf, den 13. Dftober 1830. 





(Rr. 447.) Eine Stiftung an die katholiſche Pfarrkirche zu Zons. IS. V. Nr..5296, 

Zur Stiftung von dreißig Lefemeflen hat bie zu Sons verftorbene Jungfer Gertrud 
Nußbaum, der dortigen katholiſchen Pfarrkirche den Betrag von 300 Rthlr. koͤln. oder 
230 Thlr. 23 Sgr. vermacht, und ift die Ermächtigung zur Annahme diefes. Vermaͤchtniſſes 
von Staatswegen ır.heilt worden. 

Düffeldorf, den 14. Oftober 1830. 


(Nr. 448.) Eine Stiftung in der Fatholifchen Pfarrkirche zu Grefrath, I. S. V. Nr. 5297: 
Zur Stiftung eines feierlichen Iahrgedächtniffes für feine ver ſtorbene Schweiter, hat“ der 


- 
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Adersmann Heinrih Roberz zu Lüttgenglehn, ber Fatholifhen Pfarrliche zu Gref— 
vath, im Kreife Neuß, den Betrag von 30 Rthlr. geſchenkt, und iſt dieſe Stiftung von 
Staatöwegen genehmigt worden. 


Düffeldorf, den 14. Oktober 1830. 


Mr. 449.) Bermaͤchtniß an die Armen zu Kettwig. I. $. II. Rr. 7294, 
Der zu Düffeldorf verfiorbene Abt Beda Savels, hat durch letztwillige Verfügung 
den Armen der Fatholifhen Gemeine zu Ketfwig ein Bermädhtniß von 
1) einem Kapital von 500 Rthlr. und 


2) der Hälfte von drei oͤſterreichiſchen Obligationen, jede von 1000 Gulden alfo 
1500 Gulden 
hinterlaffen, und ift die Annahme diefes Legats von Staatöwegen genehmigt worden. 
Düffeldorf, den 14. Dftober 1830. 





(Nr, 450.) Stedbrief gegen den Häusling Peter Johann Merz aud Dabringhauſen J. S. II. Mr. 7650, 


Der, ber Arbeitö-Anftalt zu Braumeiler angehörige, unten bezeichnete Häusling Pe 
ter Zohann Merz, welcher wegen Brandftiftung in der Anftalt in Verhaft gewefen, ift am 
14. d. M. Abends entfprungen. . 

Saͤtmmtliche Civil: und Militairbehörden werben erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungdfalle zu verhaften und an gedachte Anftalt abliefern zu laſſen. 

Düffelvorf, den 22. Dftober 1830. 


Signalement. 


Geburtsort Dabring hauſenz letzter Aufenthaltsort Burfheid; Religion ewanges 
liſch; Gewerbe ohne; Alter 12 Jahre; Größe 4 Fuß 1 Zoll; Haare blond; Stine hoch; 
Yugenbraunen blond; Augen grau; Nafe ſpitz; Mund klein; Kinn rund; Gefiht oval; 
Sprache deutidy. 

Bekleidung: ein Hemd, eine grüne flanellene Jade, eine leinene Hofe, ein blau Far- 
rirtes Halstuch, ein Paar leinene Struͤmpfe, ein Paar lederne Schuhe, ein Tuch-Kaͤppchen 
mit gruͤn beſetzt. 











Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Beboͤrden. 
(Belanntmadhung.) 


Des Königs Majeftät haben durch die unterm 24. Februar c. an die Minifter ber Ju: 
fliz und der Finanzen erlaffene Allerhöchfte Kabinets-Order zu erklären geruhet: 

daß Mandatarien, welche von ungeftempelten oder nicht mit dem vworgefchriebenen 
Stempel verfehenen Schriften, im Intereffe ihrer Mandanten Gebraud) machten, 
infofern fie nicht durch eigene Uebertretung der Stempelvorſchriften eine Stempel» 
ftrafe verwirkt hätten, in ihrer Eigenfhaft als Mandatarien in Stempelftrafe nicht 
genommen werden könnten, indem bad Stempelgefcg unter dem Vorzeiger eines 
Dokuments nichtd anderes verfiehe, ald was die Prozeßordnung den Produzenten 
einer Urkunde nenne, unter welcher Bezeichnung fie jederzeit die Parthei begreife 
deren Intereffe der Gegenftand der betreffenden Verhandlung fey. 

Hiernach ift die Verfügung des Königlichen Finanz:Minifterii vom 16. Oktober 1824, 
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welche durch die Verfügung vom 5. November ej. 4 (Jahrbücher Band 24, Seite 323) den 
Gerichten zur Nachachtung mitgetheilt worden, aufgehoben und ed ift demgemaͤß, namentlic) 
gegen Juſtizkommiſſarien, welche ald Mandatarien auftreten, eine Stempelftrafe in den in 
jener Verfügung bezeichneten Fallen nicht feftzufegen, vielmehr fofort gegen die Partheien 
felbft die gefeglihe Strafe zu verhängen. 
Died wird fämmtlichen Gerichten und Juſtizcommiſſarien unfers Departements zur Nad: 
richt und Achtung befannt gemacht. 2 
Hamm, den 1. Dftober 1830, 
Königl. Preuß. Oberlandeögeriht: Jacobi. 


Gekanntmachung.) 

Die Beſtimmung des Stempelgeſetzes sub voce Erkenntniſſe lit. e. nach welcher, wenn 
auf eine Geldſtrafe von 50 Rthlr. und darunter, oder zugleich für den Fall des Unvermö- 
gend auf eine verhältnißmäßige Gefängnißftrafe von A Wochen und darunter erfannt worden, 
aur ein Stempel von 15 Sgr. zu brauchen ſey, findet höherer Beftimmung zufolge, nidyt 
blos auf Injurien-Saden, und bei alternativ erfannten Geld: und ‚Gefängnißftrafen von 58 
Rthlr. und A Wochen, fondern in allen Fällen Anwendung, wo, fei ed in Injurien, oder in 
Unterfuchungsfachen gegen Perfonen geringeren Etandes auf eine dad Maaf von 50 Rthlr. 
Rthlr. Geld oder 4 Wochen Gefängniß nicht überfchreitende Strafe erfannt worden, mag 
eine oder die andere Strafe für fi) allein oder alternativ feftgefest fein. 

Dagegen ift die Frage: ’ 

„ob bei Strafurteln gegen Perfonen geringern Standes auf eine leichte Förperliche 
„Bühtigung aud nur ein Stempel von 15 Sgr. oder der bedeutende Stempel von 
„5 bis 50 Rthlr. zu adbhibiren ſey? — 
dahin entſchieden: daß Die obige Beflimmung des Stempelgeſetzes auf den Fall, wo allein 
auf eine förperlihe Zuͤchtigung erfannt worden, nidyt anwendbar fen. 

Da die Züchtigung überhaupt nur gegen Perfonen der unterften Volksklaſſe zu erkennen 
ift, fo wird ohnehin wahrfcheinlid der Stempelfag von 5 Thalern felten zu erlangen fein, 
und muß es daher der Revifion des Stempelgefebes vorbehalten bleiben, hierin eine ander: 
. weitige Beflimmung zu treffen. 

Den Untergeridyten unferes Departementd wird diefes zur Nachricht und Achtung be- 
kannt gemacht. 

Hamm, den 1. Oktober 1830. Mar 

Königl. Preuß. Oberlanbeögeriht: Jacobi. 
(Bekanntmachung.) 

Durch die Allerhoͤchſten Kabinets-Ordres de 17. April 1824 und 11. Februar 1830 iſt 
beftimmt worden, daß die in der Werordnung de 11. December 1802 den würflichen, in Koͤ— 
niglihen Dienften ftehenden Offizieren für Unterfuhungs Sachen bewilligte Sportelfreiheit in. 
SInjurienfachen aufhören, der Invalidenfond die einzugiehenden Gebühren erhalten, und dies 
auch bei den Verhandlungen Anwendung finden fol, die bei den Eivil-Gerichten erfolgen. 

m * Betreff der Stempelfreiheit bleibt es dagegen bei den beſtehenden geſetzlichen Vor— 
riften. 


Saͤmmtlichen Gerichten unſers Departements wird dies zur Nachticht und Nachachtung 
bekannt gemacht. | 


Damm, den 7. Oktober 1830. . 
Königl. Preuß. Oberlandesgeeiht: Jacobi. 
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Gekanntmachung.) ß 

Der bei dem Land: und Stadtgericht zu Bochum angeſtellte Juſtizkommiſſar Ludwig 
von der Leithen iſt zufolge einer Verfügung des Königlichen Juftiz-Minifterii wom 14. 
September d. 3. zugleih zum Notar in dem Bezirke des unterzeichneten Oberlandeögerichts 
ernannt worden. 

Hamm, den 12, Dftober 1830. 

Königl.. Preuß. Oberlandeögeriht: Jacobi. 
— ii 
Perfonal-EChbronik 

Der biöherige Hülfslehrer zu Heiflen, Gerhard Klingenburg ift zum Lehrer an 
ber evangelifhen Elementar-Schule zu Everfael ernannt worden, 





Perfonals Chronik bes Königlihen Oberlandesgerichts zu Hamm. 
l, Bei dem Kollegio, 

Haben des Königs Majeftät Alergnädigft geruht, den Oberlandeögerichts - Präfidenten 
von Kappard die nachgefuchte Dienft-Entlaffung mit Penfion zu bemilligen. 

Iſt der Oberlandeögerichts-Referendarius Matzer ath nach beftandener dritter Prüfung 
als Aſſeſſor an den Königl. Appellationsgerichts: Hof zu Köln, und der Referendarius 
Kleudgen auf Anfuchen an das Königl. Oberlandeögericht zu Münfter verfept. 

Die Auscultatoren Haarmann, Gappell IL, van Beughem, Bunge, Kent, von 
Sydow, Bellmann und von Lilien, find als Oberlandesgerichts » Referendarien beftäs 
tigt, auch hat leßterer die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Zuftizdienft erhalten. 

Die Rechts Gandidaten Bluhm und König find als Auscultatoren angeftellt, 


1. Beiden Untergerichten. 

Der Oberlandeögerichtd-Referendar Dohm ift ald Alfeffor bei dem Land: und Stabtge- 
—* zu Unna angeſtellt. Der Berggerichts Aſſeſſsr Zimmermann zu Boch um iſt ver— 

orben. 

Der bisherige Sekretariats-Gehuͤlfe Paulmann iſt als Auctions-Commiſſarius fuͤr die 
Stadt und des Kirchſpiels Luͤdenſcheid, und der Heinrich Schultz für die Stadt und Bür- 
germeifterei zu Doerde, lesterer an die Stelle des feine Entlaffung in diefer Eigenfhaft 
nachgeſucht habenden Bürgermeifterd Marck angeftellt. j 

Der bisherige Berichtöbo:e Meyer zu Duisburg ift an bie Stelle des durch Urtheil 
feines Dienftes entfegten Boten Kirfhmeier an das Land» und Stadtgeriht zu Unna 
verfegt, die bei erſterm Gericht vacante Botenftelle dagegen. dem bisherigen Hülfsboten Ins 
validen Unteroffizier Thomas ertheilt worden, 0. 

Der Kanzellit Ihenplig zu Hagen, fo wie der Gerichtöbote Breitenbah zu 
Hattingen find verftorben. Die Stelle des letztern ift dem bisherigen Hülfsboten Invar 
liden Sandwehrmann Lategahn zugetheilt worden. u 

‚Dee Gerih‘sbote Pofcher zu Effen ift mit Penfion entkaffen, und die hierdurch bei 
dem Band» und Stadtgericht dafelbft erledigte Botenſtelle dem bisherigen Hälfsboten Invalis 
den. Zußgendarm Georg Klein zugetheilt. 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 69. Düffeldorf, Sonnabend, den 30, Oktober 18350. 


(Nr. 451.) Bekanntmachung. I. S. II. Nr. 7560. 

Des Königs Majeftät hat bei den in der neueflen Zeit an mehreren Orten vorgefommes 
nen Störungen ber Öffentlihen Ruhe und Ordnung, die Bildung ftädtifcher Sicherheits-Ver—⸗ 
eine in denjenigen Städten, melde Feine Garnifon haben, wenn dafelbft gegründete 
Beforgniffe für die dffentlihe Sicherheit eintreten, anzuordnen und zu dieſem 
Behufe folgende Beftimmungen mittelft Allerhoͤchſter Kabinets-Order vom 1. d. M. zu genchs 
migen geruhet: 

$. 1. Wenn in Städten, wo Feine Garnifon ftcht, gegründete Beforgniffe für bie öfs 
fentlihe Sicherheit eintreten, fo find, zur Erhaltung der öffentlihen Ruhe und zum Schutze 
des Eigenthums, flädtifche Sicherheits-Vereine aus zuverläßigen wohlgefinnten und wehrhafs 
ten Orts Einwohnern zu bilden, j 

$. 2. Die Frage: ob die Öffentliche Ruhe in dem Grabe bedroht ift, daß ein ſolcher 
Verein zu bilden fey? hat zunädyft der Landrath des Kreifeö, fo wie in Städten, welche zu 
keinem Kreife gehören, der Vorſteher der Orts-Polizeibehoͤrde zu enticheiden, gleichzeitig aber 
bie vorgefegte Regierung von der getroffenen Anordnung und der Beranlaffung zu derfelben 
unverzüglich in Kenntniß zu ſetzen. 

5. 3. Die Mitglieder der ftädtifhen Sicherheits: Vereine find verbunden, unter einem 
dazu beftellten Anführer auf ein zuvor verabredetes Zeichen, an einem vorher dazu beſtimm⸗ 
ten Drte fi bewaffnet zu verfammeln, und diejenigen Maafregeln auszuführen, welche ihr 
Anführer zur Erhaltung der Öffentlichen Sicherheit und zum Schuge des Eigenthums für 
angemeffen erachten wird. 

Sie machen ſich dazu mittelft Handſchlags verbindlich. 

8.4 Die Wahl der Mitglieder des Sicherheits: Wereind bleibt ben Ortsobrigkeiten 
überlaffen. Sie follen aber dabei bloß auf zunerläßige, wohlgefiante und wehrhafte Ortd« 
einwohner Rüdficht nehmen. Studenten und Schüler werden ebenjo, wie die vom täglichen 
Ermwerbe Ichende Volksklaſſe davon ausgefhloifen, jene, um fie nicht von ihrer wiflenfchafts 
lihen Bildung, diefe, um fie nicht von ihrem nothdürftigen Broderwerbe abzuziehen. 

8. 5. Die Wirkſamkeit jedes Sicherheits Vereins befchränkt fich bloß -auf feinen Wohn: 
ort; er tritt nur im Augenblide des Bedürfniffes zufammmen und bleibt nur fo lange, als 
dieſes bauert, in Thaͤtigkeit. 

8.6. Wo die Dertlichkeit e8 nöthig maht, aus den wehrhaften Ortseinwohnern ein- 
jelne Abtheilungen zu bilden, erhält jede Abtheilung einen Vorſteher. 

$ 7. Sowohl die Anführer, als die Vorftcher werden durch die Ortdobrigkeit, mit 
Zuziehung des Stadtverordneten-Borficherd oder des erften Mitgliedes bed Gemeinde: Bor: 
ſtandes erwählt und vom Kreislandrathe beftärigt. In Städten, die zu feinem Kreife gehös 
zen, erfolgt die Beitätigung durch den Vorfteher der Orts-Polizeibehörde. 

$. 8, Jedes Mitglied des Wereins erhält eine weiße Armbinde, worauf das Wort ; 
Städtifcher Sicherheiis ⸗Verein aufgedruckt if. 
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8. 9. Kein Mitglied des Sicherheits- Vereins darf fi in dieſem nur auf perfönliches 
Vertrauen gegründeten Verhältniffe durch einen andern vertreten laſſen. 

g. 10. Dem Kreis:Landrathe liegt die obere Leitung aller Sicherheits-Vereine in feinem 
Kreiſe ob, 

In feinem Wohnorte konn der Sicherheits-Verein nur auf feine Anortnung außerhalb 
deffelben nur auf die Unordnung des Vorſtehers der Ortsobrigkeit zufammentreten, welchem 
es dann obliegt, den Kreis Landrath unverzüglich fowohl von der erfolgten Zufammenberu- 
fung, als von der Veranlaffung zu derfelben in Kenntniß zu ſetzen. Jede anderweite-Zufam- 
menberufung ded Vereins ift ald cine Störung der Öffentlihen Ordnung anzufchen und mit 
hin geſetzlich verboten. 

Sämmtlihen Provinzial Verwaltungs-Behoͤrden wird die Eorge für die genauefte Be- 
achtung dieſer Beflimmungen in den geeigneten Fällen mit dem Bemerken zur bejondern 
Pflicht gemacht, daß in denjenigen Orten, wo etwa fchon einftweilen ähnliche Einrichtungen 
geiroffen ſeyn möchten, dieſe legteren nad Maaßgabe der obigen Beſtimmungen modifizirt 
werden müffen. 

Berlin, den A. Dftober 1830. 

| Der Minifter des Innern und der Polizei: 

9%. Brenn. 


Y 


(Ne. 452.) Allgemeine Mittheilungen, Monat September 1830. Eo. Nr. 1774. 
1. Witterung. 

Wie nun-beinahe durch das ganze laufente Zahr, war auch in diefem Monat die Wit 
terung mehrentheild regnigt und fühl. Nur wenige Zage waren heiter und warm, bei weis 
tem ‚die meiften brachten entweder einen dauernden Regen oder hatten einen bebediten Him— 
mel. Befonders zeichneten fi die Zage vom 19. bis zum 21. Auguſt dur: ein unausge- 
fegtes Regenwetter aus. 

Die Menge des in biefer Beit gefallenen Waflers war fo groß, daß in den Gebirgäge 
genden alle Bäche und Flüffe eine in diefer Sahreszeit fehr feltene Höhe erreichten. 

Auper einigen andern leichten Gemittern erhob fid) am 17. d. M. ein ziemlich ſchweres, 
welches ſich über Düfeldorf und der nädıften Umgegend mit heftigen Schlägen entlabete, 

Auf dem Felde bei Derendorf, in der Nähe der hiefigen Stadt erfhlug ‚der Blitz 
die Magd des Vorſtehers Scheuten und 3 Stil Nindvich, welche fie weidete. Eine 
zweite Magd, die zugegen war, wurde zwar aud vom Blig getroffen, jedoch nur gelähmt 
und ed ift ale Hoffnung zu ihrer völligen Wiederherftellung vorhanden. J 

F = Gewitter brach in der folgenden Naht aus und überzog beſonders 
den Kreis abbad. ⸗ 

Bei der Cloeradter Mühle ſchlug der Blitz in eine Scheune und zündete, Sie brannte 
nebft der darin befindlichen Frucht —— —D8 I ein Blisfhlag . * 
von Hafer und Heu in der angrenzenden Buͤrgermeiſterei Will ich des Kreiſes Krefe 
und zuͤndete. Doch wurde derſelbe noch etwa zur Haͤlfte gerettet. 


2. Fruchtverkehr. 
Auf dem Fruchtmarkte zu Neu wurden bedeutende Geſchaͤfte für bad Bergiſche ge— 
macht und anfehnliche Sendungen, befonders von Roggen und Gerſte dahin abgefertigt, 
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Die ganze Zufuhr betrug während dieſes Monats: 
2259 berl, Scheffel Weizen; 1021 berl. Scheffel Hafer; 
— u Roggen; er " Buchweizen; 
u Gerſte; 2872 „ x Examen. 


Der Werth derfeiben berechnet fih zu ungefähr 41805 Kthlr. 
Während deſſelben Zeitraums find abgefeht und ausgeführt worden: 


a) nad den Niederlanden: 1556 Scheffel Gerſte; 
1104 berl. Scheffel Weizen; 777 „Hafer; 

b) nach dem Bergiſchen: 45 „Buchweizen; 
1079 Scheffel Weizen; 9 „ESaamen. 


7544 " Roggen; 

Der Geldwerth diefer Ausfuhr beträgt 26072 Rthlr. 

Der Delhandel ift nod immer flau. Dagegen wird ber Biehhandel ziemlich lebhaft 
betrieben. Im Ganzen find während der Periode diefes Monats 793 Stüd Kindvieh zum 
Verkaufe ausgeſtellt und davon wirflih 668 Stüd verfauft worden, 

3. Geſundheitszuſtand. 

Saft in allen Kreifen herrſchen feit einiger Zeit Nerven und Wechſelfieber und überfallen 
fehr viele Menſchen. Erſteres greift hauptfaͤchlich die Leute in ihrem beſten Alter an und 
zeigt an einigen Orten einen bösartigen Charaͤkter. 

Im Kreiſe Geldern iſt auch das Gallen- und Saulfieber ausgebrochen, bloß in der 
Gemeinde Weeze liegen an 300 Individuen daran frank darnieder. Man bemerkt, daß 
hauptſaͤchlich die arbeitende Klaffe von diefen Krankheiten befallen wird und unter diefer wies 
der. befonder& diejenigen Individuen , welche ſich im Frühjahr und Sommer häufig der Raͤſſe 
ausfegen mußten. Auch wird das Lehel dadurch größer, daß es den armen Kranken gar zu 
häufig an geeigneten Speiſen und fonfligen Mitteln gaͤnzlich gebricht. Daher haben fi) in 
der Gemeinde Aldekerk, die ebenfals an 150 Kranke zählt, auf den Vorſchlag des Buͤr—⸗ 
germeiſters mehrere bemittelte Familicn bereitwillig finden laffen, die Dürftigen unser den 
Erkrankten durch angemeffene Koft zu unterfiüßen und es werden ſeitdem täglih 40 Portio: 
nen Suppe gefpendet, die nad) den Vorſchriften deö Arztes bereitet worden, Der wohlt haͤ⸗ 
tige Einfluß dieſer Unterftügung fängt bereitö an, ſichtbar zu werden. 

Im Laufe dieſes Monats ſind uͤbrigens 


geboren — cæ æ 63 Individuen 
geſtorben 1563 

Der Zuwachs beträgt alfo ’ } b R S P 419 m 

In demfelben Monat des vorigen Zahres wurden 
an Grborenen . * * * * * + * . 9118 [73 


* Geſtorbenen . _ 1256 " 

und an Zuwachs alfo . . R N R un % . 862 Individuen 
gezählt, j 
BZu Straelen, im Kreife Geldern, flarb am 23. des Monats Auguſt eine Frau in 
einem Alter von 92 Jahren und 5 Monaten und fhon am folgenden Tag: folgte ihr Mann 
mit dem fie 62 Jahr verepeligt gewefen, in einem Alter von 904 Jahr: ihe im Tode nad). 
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4. Unglüdsfäle 
Sm Fanzen find während des Monatd September 12 Menſchen eines unnatürlichen To: 
des gefloiben. Davon haben 
3 ſich ihres Lebens freiwillig beraubt und von den übrigen find 
4 ertrunken; 
3 todt gefunden (darunter 1 mit Spuren der Gemwalt;) 
1 ift vom Blig erſchlagen und 
- 4 ift an fehweren Brandverlegungen geftorben. 
Außerdem find 6 Individuen aus großer Lebensgefahr errettet und 
1 ift tödtlidy verwundet worden. 


5. VBermädtniffe und Schenfungen und Heußerungen bes Wohl- 
thaͤtigkeits-Sinns. 

Die Verwaltung der Central-Wohlthaͤtigkeits-Anſtalt zu Elberfeld, hat vor Kurzem 
aud) ihre Rechnung für das Jahr 1829 abgelegt, die aufs neue den dort herrſchenden Sinn 
der Mitdthätigkeit und der Menfchenlicbe aufs herrlichfte beurkundet. Alle Ausgaben diefer 
Anftalt belaufen ſich für das genannte Jahr-auf 26937 Rthlr. 9 Sgr. 11 Pf. Als Haupt: 
poften finden fi darunter: Thlr. Sgr. Pf. 


für woͤchentliche Baar Unterſtuͤtzungen . . 13216 19 10 
für Verpflegung der Armen im allgemeinen Armenpaufe . 5094 18 6 
für Bekleidung der Armen . 2420 13 — 
fuͤr Verpflegung uͤberzaͤhliger Armen im reformirten Armenhauſe 994 5 6 
für Arzneien zc. . . . . + 978 17 7 
für den Unterridt der. Armenfinder . . - 


27 10 
Unter den Einnahmen, die ji zufammen auf 26784 Rihlr. 11 Sgr. 7 Pf. belaufen, 
bemerft man befonders: 


1) an freiwilligen Armenbeiträgen . . ee 19233 13 s 

2) an befondern Gefchenten . . 1782 9 

- Außer diefen anſehnlichen Beiträgen zu ben laufenden Yuögaben hat die Anſtalt nod) zu zu 
einem bleibenden Fond die Summe von 1190 Athir. 22 Sgr. 3 Pf. nad und nad) empfangen. 

Die in diefem Monate abgefchlofienen Bollecten haben im Ganzen wie die befonders abs 
gedruckte Ueberſicht nachweiſet 1946 Thlr. 2Sg. 3 Pf. einſchließlich 155 Rthlr. Gold aufgebracht. 

Dieſe bedeutende Summe wird gebildet aus 

1095 Rthlt. 17 Sgr. 9 Pf. incl. 155 Rthlr. Gold für dad Pfarrhaus zu Calcar; 

456 u T mn 8 „ zur Herftellung der kirchlichen Gebäude. zu Eſchweiler, 

im Regierungsbezirt Aachen; 
Pe —— — der wangeuſchen Kirche des Kirchſpiels 
erlohn; 


075 „ 4 n.6 „ für die Hauptbibel-Gefellfhaft zu Berlin. 
Düffeldorf, im Hftober 1830. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Könial. Regierung. 


Me. 453.) — der Aerzte und Wundaͤrzte für ipre Bemühungen bei ——— I. S. II 





— * er dad Minifterial: Referipf vom 20. Oktober 1820 fi grůndende Verord⸗ 


” 
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nung vom 14. Dezember deſſelben Jahrs (Amtöblatt Nr. 80) ift zwar beflimmt mworben, 
map die Aerzte und Wundärzte für ihre Mühwaltung zur Wiederbelebung Scheintodter oder 
Verunglüdter eine Renumeration von 10 Rthlr. im Falle dad Leben bderfelben gerettet wird, 
und von 5 Rthlr. im Falle des Mißlingens der Rettungs-Verſuche zu erwarten hätten. 

Nach einer fpäteren Beſtimmung des Königl. Minifterii des Innern vom 29. April 
1828, fol jededy das Soſtrum, welches mittel der Allerhoͤchſten Kabinetd- Order vom 2. 
November 1820 (Verordnung vom 14. Dezember 1820. Amtsblatt Nr. 78) für die ärztlis 
hen Bemühungen bei dergleichen Gelegenheiten beftimmt ift, für die Fälle der letztgedachten 
—— und die vorgedachte Praͤmie nur in den Faͤllen wirklicher Lebensrettung gewaͤhrt 
werden 

ey machen hierauf aufmerffam, damit in vorkommenden Fällen Irrungen vermieden 
werben 

Düffeldorf, den 21. Oktober 1830. 


(Nr. 454.) Verlauf von domanialen Forft-Grundftüden. Ex. IL 5. I. Nr. 1699, 


Am 22. November diefes Jahre, Vormittags um 11 Uhr, follen zu Werben an ber 
Behaufung des Herin Gaſtwirths Eigen, vor dem Königl. Rentmeiſter, Herin Domainen- 
Rath Keller, nachſtehend benannte Königliche Forft:Grundftüde zufammen den Mehrſtbie— 
tenden zum Verkaufe auögefegt und bei annehmlichem Gebote definitiv zugefihlagen werden: 

1) der in der Gemeinde Heidhaufen gelegene fogenannte Stahlberg, Abtheilung 


1. öftiih vom Wege von Holfterhaufen nad) Morg. Muth. 
groß 17 76,00 

2) * ebendaſeibſt gelegene fogenannte Stahiberg, abtheltung 
II. weſtlich von jenem Wege, groß . 33 67,00 
3) der cbendafelbft gelegene fogenannte Didesbuf 9 groß 16 134,60 


4) der daſelbſt gelegene fogenannte Kattenbuſch, groß . . 19 99,40 
5) der Bufh im Zeufelöfiepen genannt, ebendafeibfl gelegen, groß 4 150,60 
6) der bei der Alteburgs-Kathe gelegene fogenannte Kirdyen- 

bufch, groß 20 61,00 
7) bie — Alteburg, auch am Hohenſtein genannt, mit 

Ausſchluß des Begraͤbniß-Platzes r die I Gemeinde 

zu Verden, groß R . . . . 33 123,80 


Die Karten find auf dem Königl. Rent: Amte- zu ef en einzufehen und der Waldwaͤr⸗ 
tee Buſch zu Heidhaufen ifl mit Anmweifung der Grenzen beauftragt. 
Düjfeldorf, den 25. Oktober 1830. 


(Nr. 455.) Stedbrief gegen den Kanonier Johann Dt’o aus Langerfelb, 

Der unten fignalifirte Kanonier Iohann Dito aus gangerfelb, — 
Arnsberg, iſt am 20 db. M. von der Koͤnigl. 7ten Artillerie» Brigade, 6ten Kompagnie, 
aus der Garnifon Düffeldorf entwichen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werben erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an den Königl. Qasptmiann uab Compagnie⸗ Chef Herrn 
Hoffmann zu Düffeldorf abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 22. Oktober 1830. 

Signalement. 
Alter 23 Jahre 10 Monat; Größe 5 Fuß A Boll; Religion ewangelifh; Gewerbe Ar. 
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tilleriſt; Haare blond; Stirne gewölbtz Augenbraunen blond; Augen grauz Nafe laͤnglich; 
Mund mittelmäßig; Bart blond; Kinn ſpitz und laͤnglich; Geſichtobildung laͤnglich; Geſichts— 
farbe blaß; Statur unterfeht. 
Befondere Kennzeichen: Feine, 
Bekleidung: eine alte Dientmüge ohne Schirm, eine alte Montirung, ein Paar alte 
graue Zuchofen mit rothem Vorſtoß, ein Paar alte kurze Stiefeln, cine Halöbinde, eine 
gelbe Kafimir:Wefte mit kleinen vunden gelben Knöpfen, 


(Nr. 456.) Ubgabenfreie Einfuhr einer Schnellpreffe betr, I. 8. III. Nr, 4960, 

Dem hiefigen Buhdruder Lorenz Stahl, ift höhern Orts die Abyabenfreie Einfuhr 
einer von ihm aus Würzburg bezogenen Schnellpreſſe bewilligt worden , welches wir. hierz 
burch mit dent Bemerken jur allgemeinen Kunde bringen, daß der ıc, Stahl ſich verpflichtet 
hat, diefe Schnellpreife jeden, der ihm von und zugemiefen wird, unweigerlich vorzuzeigen. 

Düffeldorf, den 19. Oktober 1830. 





(Nr. 457.) Verlorner Reiſepaß. 1. 8. II. Nr. 7065, " 


Der Ifraelit Mofes Marcus aus Niederfielen bei Saarlouis, hat feiner Ans 
gabe nad), den ihm von der Königlichen Regierung zu Aachen ertheilten Reiſepaß, am 18. 
d. M. zwifchen Grimlinghaufen und Düffeldorf verloren. Diefer Pap wird vor— 
Thriftsmäßig hierdurch für ungültig erklärt. . 

Düffeldorf, den 23, Oktober 1830, 


Verordnungen und Bekanntmahungen anderer Behörden, 
(Affifen zu Cleve.) i 
Zur Eröffnung einer auferordentlihen Affiie bei dem Königlichen Landgerichte zu Eleve 
für das 4te Quartal des Sahres 1830 unter dem Vorſitze des bereits Zum Präfidenten der 
ordentlichen Affife ernannten Herrn Appellations- Gerichtsrathes Haugh wird hiermit ber 
22te des künftigen Monates November vorbeſtimmt. 
Gegenwaͤrtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General: Profurators in ber 
geieglihen Form bekannt gemacht werden. 
Gegeben am Appellationd.Gerichtshofe zu Köln den 22. Dftober 1930. 
Der die Stelle des Erften Präfidenten verwaltende Schats: Präfident, 
Geheime Juſtizrath: Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober: Sefretair: J. Ehemer. 
— 


SicherheitsHPolizei. 54 
(Diebſtabl zu Muhrert.) } — 
Am 6. Juli a. e. iſt dem Schiffer Wilhelm Dörtelman aus mälpeim ah eg 
aus dem Kaften auf feinem im Hafen zu Ruhrort gelegenen Kohlnachen, eine ſilberne Res 
petieruhr geftohlen worden. Feabl RG 

Die Uhr war eingehäufig, und hatte franzöfifche Zahlen auf dem Zifferblatte. An. der- 
felben hieng ein mit Perlen durchfiridtes grün feidenes Band, worin die Bucflaben W. R, 
mit weißen Perlen geftridt waren, An biefem befand ſich ein filbernes Pettſchaft ohne be 
fondere Kennzeichen, | 
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Wir fordern Jeden auf, alfe ihm bekannt werdende Umftände, welche zur Entdeckung 
des Ihäters, oder Wiederherbeiſchaffung der Uhr führen koͤnnte, entweder und oder der naͤch— 
fien Polizeibehörde fofort anzuzeigen. i 

Hamm, den 13. Dftober 1830. 

Königl. Preuß. Inquifitoriat. 





"(GStedbrief gegen ben Leihborn-Operateur Abraham Worms aus Saarlouis.) 


Dir Leihdorn- Operateur "Abraham Worms, gebürtig aus Saarlouis, zulegt in 
Halle wohnhaft gewefen, deffen Signalenent unten beigefügt ift, bat fid) nad) einer gegen 
ihn wegen thätlicher MWiederfeglichfeit gegen die Ortsbehoͤrde beendigten Unterfuchung entfernt 
und ift nachher nirgends aufzufinden gewefen. 

Wir erfuchen nun ale Behörden, auf den Worms zu achten, ihn ım Betretungdfalle 
fofort arretiren und an uns gefälligft abliefern zu laffen. 

Heiford, den 19. Oktober 1830. . 

Königl. Preuß. Inquifitoriat des Fürftenthums Minden, der Graf: 
ſchaft Ravenöberg und der Herrſchaft Rheda. : 
. Signalement. 

Familin-Rame Worms; Vorname Abraham ; Geburtsort Saarlouis; Aufenthalts- 
ort Halle; Religion moſaiſch; Alter 38 Jahres Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne 
rund; Yugenbraunen braun; Augen braun; Nafe lang; Mund mittelmäßig; Bart ſchwarz⸗ 
braun; Zähne gut; Kinn kurz; Gefihtsbildung breit; Geſichtsfarbe gefund; Geſtalt gefegtz 
Sprache mofaild. : ® | 

Befondere Zeihen: am rechten Arm eine Schußwunde und Narbe, 


(Diebſtahl am Schlick.) 
Zwiſchen dem 4. und 7. dieſes Monats, iſt von dem hieſigen Ausladeplatze am Schlick 
eine 8. CCCXXXI gezeichnete Buͤrde Platteiſen, circa 200 Pfund ſchwer, entwendet. Wir 
warnen vor dem Ankauf und erfuchen einen Jeden, welher Spuren der geftohlenen Sache 
ober des Thaͤters angeben kann, bei dem Königl. Inquifitoriate zu Hamm ober und Ans, 
zeige zu machen, wobei wir bemerken, daß nicht die einzelnen Stäbe, fondern nur der eine 
Reifen gezeichnet war. ; 3 
Duisburg, den 19, Oftober 1830. 
" Königl. Preuß. Land: und Stadtgeriht: Buehl. 





(Diebſtahl zu Dinslacken) 

In der Nacht vom 7. auf den 8. dieſes, ſind der Wittwe des Baͤckers Heinrich Birg 
aus dem ihr gehörenden Haufe Nr. 49 hieſelbſt, circa drei bis vier Malter vorjaͤhrigen Wei— 
zen nebft zwei fremden Säden, welche mit einem rothen Anker und den Buchſtaben W. 8. 
gezeichnet waren, mittelft Einfteigend entwendet worden. 

Jeder, zu deſſen Kenntniß eine Spur zur Entdedung der Ehäter gelangen möchte, wird 
erfuht, hievon gehörige Anzeige zn machen, 

Dinslaken, den 23, Oktober 1830. 

Königl, Preuß. Gerichts-Commiſſion: Maynz. 
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(Diebftahl zu Reisborf.) 

R An der Naht vom 15. auf den 16. d. M., wurden der Wittwe Maria Anna ahn 
zu Reisdorf, mittelft Einbruchs und infteigens aus ihrer Wohnung folgende > 
fände entwendet: . 

4) zwei Paar fat neue Ftauenſchuhe; 2) ein Paar neue graumollene Strümpfe; 3) eine 
rothgefärbte Kaffemuͤhle; 4) fünf weiße Taſchentuͤcher, zwei mit H gezeichnet; 5) fünf Paar 
weiße baummollene Frauenfirümpfe, am obern Rande mit einem rothen Streifen verſehen, 
fonft ohne Zeichen ; 63 drei Paar weiße neffelne Gardinen, ebenfalls ohne Zeichen; 7) zwei 
baunmollene Tafchentücher, eins mit einer Spige, und das andere mit doppelter Banbdtülle 
befegt; 8) ein Paar Frauenhandſchuhe von weißer Baumwolle; 9) vier Dutzend flache zin⸗ 
nerne Zeller, wovon, die meiſten mit HH gezeichnet; 10) ein zinnener Suppennapf mit glei: 
chem Zeichen; 11) ein zinnener Suppenlöffel mit hölzernem Stiele, ohne Beiden; 12) eine 
zinnerne Kaffıfanne, nicht gezeichnet; 13) ein zinnener Leuchter; 14) zwei Bupferne Kaffe: 
kaͤnnchen; 15) eine fupferne Lampe; 16) ein kupfernes Sieb; 17) eine große Eupferne Schuͤffel. 

Ich erfuche einen Jeden, welcher hierüber Keantmiß hat, mir die zur Ertdetung des Thaͤ⸗ 
ters oder Wiederherbeiſchaffung der geſtohlenen Sachen dienenden Umftaͤnde anzuzeigen. 

Duͤſſeldorf, den 22. Oktober 1830. 

Der Ober⸗Prokurator: Hundrich. 


(Diebſtahl zu Muͤhlenberge.) 
- Am 1. Januar c. wurden der Wittwe Schoͤnenberg zu Muͤhlenberge, Buͤrgermei⸗ 
ſterei Rabe vorm Wald wohnend, mehrere Kleidungsſtücke als: 

4) ein dunkelblauer tuchener Ueberrock mit fammeten Kragen; 2) eine ſchwarze merino 
Schuͤrze; 3) ein röthlidy und weiß geftreirtes Halstud); 4) eim kattunener Mantel von grüns 
licher Farbe mit rothen Blümchen, und inmwendig mit Boi gefüttert, angebli dur die uns 
ten fignalifirte Sibilla Kyß, auh Carolina Hindridy& genannt, entwendet. 

Ich erfuche einen Jeden, welcher über den Aufenthalt der Sibilla Kyß, oder über ben 
jegigen Befiger der geftohlenen Sachen Auskunft geben kann, mir davon Anzeige zu maden. 
. Düffeldorf, den 22. Dftober 1330. 
Der Ober-Profurator: Hundbrid. ” 

’ Signalement. 

Sibilla Kyß, auch Carolina Hindrichs, angeblih in der Nähe von Düffelborf 
geboren und wohnend, ift 20 bis 23 Jahre alt, hat blondes Haar, runde Stirne, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, mittelmäßigen Mund, fpiged Kinn, länglidies Ge- 
fiht, gefunde Gefihtöfarbe, und ift von großer und ſchlanker Statur. Sie ſpricht den ie 
der hiefigen Gegend üblichen Dialcct. 





(BZurüdgenommener Stedbrief ) 
Nachdem der Heinrich Greeven von hier zur Haft gebracht ift, fo wird ber unterm 
95. Mäi c. gegen ihm erlaffene Stedbrief hiermit zurüdgenommen. 
Söln, den 12. Oktober 1830. 
Der Ober: Profurator, 
für denfelben, ber erſte Profurator: Stammel, 





Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf 


INr. 70. Düffeldorf, Sonnabend, den 6. November 1850, 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Nr. 458.) Belanntmahung die Ausreihung neuer Zins-Coupons Series VI. zu Staats: 
ſchuld Scheinen betreffend, 1. 8, V. Nr. 2688, 

Die Ausreihung diefer Coupons über Zinfen für die Zeit vom 1. Januar 1831 bis 
ultimo December 1834 erfolgt in Berlin bei der Kontrole der Staatöpapiere, Baubenftraße 
2 30. in den Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr und zwar für die Staats-Schuldfheine 

u: 
1 bis -20,000 vom 3. bis 8. Januar 1831 inclufive, 
20,001 » 40,000 = 10. = 15. ⸗ 


40,001 = 60,000 = 17, = 20. . 

60,001 = 80,000 = 24. = 29. ⸗ 

80,001 = 100,000 » 31. Januar bis 5. Februar, 
100,001 = 120,000 ; 7. bis 12, Februar, 
120,001 » 140,000 = A4.= 19, . 


140,001 und darüber = Di. = 26. i 

Ber Coupons zu erheben hat, fpezifizirt feine Staatsſchuld-Scheine nah Ordnung ber 
darauf flehenden Nummern, fegt Littera und Nennwerth hinzu, verficht dad Verzeichniß mit 
feiner Namens-Unterfchrift, welcher Stand, Wohnung nebit Datum beizufügen iſt, und über« 
giebt daffelbe mit den Staatsſchuld-⸗Scheinen, weil darauf die neuen Coupons abgeftempelt 
‚werben müflen, ber Kontrole der Etaatöpapiere bei welcher täglidh Formulare zu biefen Vers 
zeichniffen unentgeldlic in Empfang genommen werden fönnen, 

Auch ohne Ridfiht auf obige Reihefolge wird, wenn es die Zeit erlaubt, mit Ausrei— 
ung ber neuen Corpons jedoh in dem Vertrauen verfaßren werden, daß dadurd; feine uns 
billige Anforderungen entfiehen, um fo mehr, als dad Ausreichungsgeſchaͤft keinesweges mit 
dem 26. Februar 1831 gefhloffen, fondern auch noch fpäterhin ohme Unterbrechung fortgefegt 
wird. Die Beamten werben fid) bemühen, Jedermann, fo weit es möglich ift, fofort abzu— 
fertigen, denjenigen aber, bei welchen dies nicht gefchehen Bann, den Tag beffimmen, an wel 
chem fie fi) mit ihren Staatsfhuld: Scyeinen wieder einzufinden haben. Weder bie Kon« 
trole der Staatöpapiere, noch die unterzeichnete Haupt-Verwaltung der Staatöfhulden fann 
fi) mit irgend Jemand mwegen Uusreichung oder Weberfendung von Goupons in Schriftwech— 
fel einlaffen, und werben daher alle Anträge diefer Art unberückſichtigt bleiben. 

Außerhalb Berlin Pönnen Staatsſchuldſcheine zur unentgeldlihen Beſorgung ber neuen 
Eoupons an die nächfte Regierungs: Haupt-Kaffe, jedoch nur in der Zeit vom 1. November 
1830 bid Ende Jannar 1834., eingereicht werden, und ift dann den Staatöfchuld: Scheinen 
das oben bemerkte Verzeichniß zwiefach beizufügen. — 

Ber feine Zins Coupons in Leipzig zu erheben wuͤnſcht, hat ſolches bald, ſpaͤteſtens 
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aber bis Ende Januar 1831., unter Beifügung eined boppelten Werzeichniffes der Staats— 
Schuldſcheine dem a mag Frege und Gomp. in Leipzig anzuzeigen, worauf 
dann die neuen Coupons in deſſen Gomptoir jedoch nur in der Zeit vom 15. bis legten Fe 
bruar 1831. von unferm fodann dort anmwefenden Gommiffarius, welchem die Staats: Schuld: 
fcheime zur Abftempelung der Coupons vorzulegen find, koſtenfrei ausgereicht werden. 

Wer diefe Gelegenheit nicht benugt, kann feine Coupons nicht weiter in Leipzig, fon 
dern nur bei der Kontrole der Staatd: Papiere erhalten. 

Berlin, den 15. Oktober 1830. 
“ Haupt:Berwaltung der Staats-Schulden. 

(gez.) Rother. v. Schüge Beelif. Deetz. v. Rocho w. 


Die Staats-Schuldſcheine, von welchen die noch nicht realiſirten Zins-Coupons zuräd: 
zubehalten find, koͤnnen bis zum 31. Jannar k. I. an unfere Haupt-Kaſſe unter Beifuͤgung 
eines doppelten Verzeichniſſes, wovon die Haupt-Kaſſe ein Exemplar quittirt zuruͤckgeben wird, 
abgeliefert werden. 

Das quittirte Verzeichniß iſt demnaͤchſt bei unſerer Haupt-Kaſſe gegen die mit neuen 
Coupons verſehenen Staats-Schuldſcheine auszuwechſeln. 

Duͤſſeldorf, den 28. Oktober 1830. 


(Mr. 459.) Verbindlichkeiten ber Faͤhr-Anſtalten und deren Aufſicht befr. I. S. III. Nr. 4157. 


Da die Vorfchriften der von dem vormaligen Königl. Minifterium des Handels unter 
dem 28. Auguft 1822. erlaffenen und von und unter dem 14. Dfteber befleiben Jahres 
durch unfer Amtöblatt Nr. 63 bekannt gemachten Verfügung, in Berreff der den Inhabern 
von Fähr-Anftalten und dem Transport von Menſchen gewidmeten Stromfahrzeuge obs 
liegenden Verbindlichfeiten, nicht überall befolgt werden, fo finden wir uns veranlapt, bie 
obige Bekanntmachung mit einigen ergänzenden und abändernden Beftimmungen hiedurch wies 
derholt zur Beachtung zu empfehlen. . 

Es wird demnach feftgefegt : j 

1) Seder Inhaber einer Fährgerechtigkeit hat die Verpflichtung, die Paflage an dem 
beftimmten öffentlichen Uebergangspunfte, fortdauernd und zu allen Jahreözeiten, mit poli« 
zeilich anerfannter Sicherheit zu erhalten. Es bleibt ihm zwar unbenommen, fo 
weit ihn die Natur Dabei, z. B. mittelft theilweifer oder gaͤnzlicher Eisbedeckung unterflügt, 
dieß zu benußen, jedoch ift er verbunden, jederzeit ſolche Worrichtungen zu treffen, mie fie 
den jedesmaligen Umftänden und dem Zwecke der Sicherheit angemeffen find. 

2) Der unmittelbare Vorftcher einer Fähr-Anftalt, Pächter oder Setzſchiffer fowohl, 
ald auch deffen Arbeiter, müflen der Stromfahrt kundige Leute feyn, und es barf Niemand 
dazu angenommen werden, der feine Qualifitation vorher nicht genügend nach gewieſen bat. 

3) Die Belaftungsfähigkeit einer jeben oͤffentlichen Faͤhre, eines Prahws oder 
Ueberfagbootes muß unter der Leitung des Kreisbau- Beamten, mit Zugiehung Det Drtö-Pos 
lizeibehörden und eines zuverläßigen Schiffers, gehörig feflgeftelt und zu dem Ende mit einem 
mindeftend einen Zoll breiten Leiſten um das Gefäß herum bezeichnet werden, welcher mis 
einer mögfift unausloͤſchlichen weißen Farbe anzuftreihen, die immer zu erneuern ift, fo 
oft fie untenntlid geworden, 

Ueber diefe Marke hinaus darf. dad Gefäß unter Leinen Umftänden, bei ſchwerer Ber: 
antwortlicyfeit des Faͤhr-Inhabers belafiet werden, IR: 

Bei der Veflimmung der Belaftungsfähigkeit ift auf dad richtige Werhältnip der Breite 
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5 ! 
des Fahrzeuges, insbeſondere der UWeberfehboote zur Tiefe der Einſenkung zu fehen. Ber Gier 
brauch ganz ſchmaler Fahrzeuge zum Ucberfegen 3. B. der in hiefigen Gegenden fogenannz 
ten Dreiboote, ift durdyaus verboten. Zu einer jeden Fähre oder Prahm gehört noch ein 
ruͤckſichtlich feiner Belaftungsfähigkeit ebenfalls geprüftes und bezeichnete Boot von hinlaͤng⸗ 
licher Größe, welches unter allen Umftänden leer mitgenommen werden muß, die Fähre oder 
Prahm mag bis zur feflgefegten Einſenkung belaftet feyn oder nicht. 

4) Das Ueberfegen muß zu jeder Tages- und Nachtzeit, in fofern ein mit dem Staate 
beftehenden Gontract nicht etwas anders feitfegt, wie auch ſowohl bei gutem als üblem Wet: 
ter, ohne Zeitverluft Statt finden. 

* Erfordern ungewöhnliche Naturereigniffe, ald: hoher Waflerftand, Eisgang, Wind ꝛc. 
einen ungewöhnlichen Kraft: und Koitenaufmand, fo hat der Fähr- Inhaber Anfprud auf 
deren Vergütung, und kann demgemäß höhere als die gewöhnlichen Ueberfaggebühren fordern. 

Diefelben dürfen nah) Maaßgabe der Umftände dad Doppelte und Dreifache betragen, 
bad Vierfache aber nicht überfteigen, falls fid) der Meifende nicht aus eigener Bewe— 
gung zu einer höhern Verguͤtung veranlaßt findet. Andern Falles bleibt es demfelben je: 
derzeit unbenommen, in fofern er die Steigerung der Säte um dad Doppelte, Dreifache 
oder Vierfache unangemeffen findet, darüber auch nachtraͤglich, bei der vorgefegten Polizeibe- 
hörde Beſchwerde zu führen, und auf deren Feſtſetzung anzutragen, der ſich der Faͤhr Inhaber 
unterwerfen muß. 

Ausgenommen von obigen Beflimmungen bleiben natürlih Fälle augenſcheinlicher 
Rebensgefahr, wo dad Ueberfegen durchaus unterbleiben muß. 

5) Einzelne Perfonen müffen fofort übergefegt werden, wenn fie foviel entrichten, als das 
Fährgeld von einem Fuhrwerke, bei deffen Erreihung die Fähranftalt zum alleinigen Ueber: 
fegen verpflichtet ift, beträgt. 

Auch ift der Faͤhrmann verpflichtet, nah beendigtem Ueberſatze fofort nach feiner Sta: 
tion zurüdzufehren, ohne auf Rüdfraht warten zu dürfen. 

6) Sobald der Uebergangdpunfe mit Eid bevedt ift, und mit Fuhrwerken paflirt wer: 
den Tann, ift der Eigenthimer der Fährgerechtigfeit verpflichtet, für fichere Auf: und Xb: - 
fahrten durch Bretteranlagen oder Schwimmbrüden. zu forgen, in foweit ed nach dem Ur- 
theile der Lokal Bolizeibehörde erforderlich iſt; auch ift bei anhaltendem Froft die Eisbahn 
zu verftärken und demnaͤchſt dergeftalt zu bezeichnen, daß fie bei dem Uebergange nicht vers 
fehlt werden kann, : 

Für die daraus dem Berechtigten ermachfenden Koften, wird demfelben eine ang emcf: 
fene Vergütung zugeftanden, welche von uns für jede Fähr-Anftalt ein für allemal be 
flimmt und demnächft zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Dhne dringende Veranlaſſung fol diefe Vergätung doc niemals die Hälfte bes Faͤhr— 
geldes bei offenem Waſſer überfteigen und fich jederzeit nur auf den Erfah der erforderlichen 
Koften befchränfen. 

7) Eben diefelben Brundfäße finden aud) "Anwendung, wenn ber Gebraud der Fähre, 
des Prahms oder eined Boots, felbit zum Ueberfegen über nicht zugefrorne Stellen am Ufer, 
oder in der Mitte des Gewaͤſſers nothmendig ift. 

,,. 8) Sind die vorhin gedachten Vorrichtungen nach dem Urtheile der Lokal-Polizeibehoͤrde 
nicht mehr. erforderlich, jo muß Uebergang und Fahrt ganz unentgeldlich geitattet werden, 

9) Wird der Uebergang durch eingetretene Umftände lebensgefährlich, fo ift der Fähre 
Inhaber gehalten, dieß an den betveffenden Stellen, durch gewöhnliche, in der Gegend übliche 
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Warnungszeichen anzuzeigen, Die Lolal:Polizeibehärbe hat hierauf bei eigener firenge Vers 
antwortlidkeit zu halten. . 

. 40) Die in ben $. $. A. 6. 7. 8. zur näheren Feſtſetzung verwiefenen Vergütungen 
und Befreiungen , finden in den Fällen keine Anwendung, wo durch beflehende, mit dem 
Staate geſchloſſene oder won demfelben beftätigte Gontracte, und jo lange diefe beftehen, an— 
dere Zariffäge ausdruͤcklich vorgeſchrieben find. 

11) Jeder Inhaber einer Faͤhrgerechtigkeit ift verpflichtet, in ſoweit dieß bis jetzt noch 
nicht geſchehen ift, den beftätigten Zarif auf dem Ueberſetz-Gefaͤße felbft, oder am Ufer an 
einer ſchicklichen Stelle, auf einer gemalten Tafel zu Jedermanns Einſicht aufjuftellen und 
zwar in der Art, wie es durch bie landraͤthliche Behörde feines Kreifes die denfelben zu rer 
digiven hat, angeordnet wird, 

12) Mindeftens fol von Amtöwegen eine zmweimalige Revifion einer jeden Fähranftalt 
auf —— der landraͤthlichen Behoͤrde, durch den Kreis:Baubeamten, unter Zuͤziehung 
der DOrtö-Polizeibehdrbe und zwar einmal mit dem Anfange des Winters und einmal im Som: 
mer Statt finden, und felbige indbefondere firenge auf die bauliche WBefchaffenheit der Ue 
berfegungs : Gefäße, bie Tuͤchtigkeit der dabei befhäftigten Fährleute und die Güte des dazu 
gehörigen Geſchires gerichtet werden. 

Die Orts: Polizeibehörde hat darauf zu halten, daß ber Anmweifung des Baubeamten 
zur Abhuͤlfe vorgefundener Mängel unweigerli Folge gegeben werde. Sollte ſich bei der 
folgenden Revifion wider Berhoffen ergeben, daß dieß nicht gefchehen, fo hat der Baubeamte, 
wenn Gefahr im Verzuge obwaltet, dad Erforderliche auf Koften des Verpflichteten fofort 
enzuordnen, und ſolches ber landraͤthlichen Behörde anzuzeigen, welche dieſe nöthigenfalls 
exekutiviſch beitreiben laflen wird. Bei Vernachlaͤſſigungen und Verſaͤumniſſen, beten Abhuͤlfe 
minder eilig ift, hat der Baubeamte aber nur an die vorgefegte landräthliche Behörde zu 
berichten, welche die weitere Entfcheidung bei und einholen wird. 

Jedes durdy Zufall oder Abnutzung zum Ueberfegen untauglih gewordene Gefäß muß, 
bis es völlig wieder hergeftellt und feine. Eüchtigkeit bei der Reviſion anerfannt worden Ift, 
außer Gebrauch gefeßt, und wo durch die vorgenommene Reparatur oder andere Veraͤnde— 
rungen aud die Ladungsfähigkeit einige Weränderung erlitten hat, biefe wie fub 3. vorges 
fohrieben, anderweitig feſtgeſetzt werden. 

13) Auf Die Befolgung Diefer lediglich das allgemeine Befte zum Zweck habenden Vor- 
ſchriften ift mit aller Strenge zu halten und finden dagegen die, in den fpeziellen Gontrac- 
ten, und in deren Ermangelung die, in dem allgemeinen Gefeg und in befonderen Berorb- 
nungen auf Polizeivergehen angeordneten Strafen Anwendung. 

Geldſtrafen werden von dem unmittelbaren Nutznießer der Faͤhrgerechtigkeit eingezogen, 
dem es überlaffen bleibt, an den eigentlichen Gontravenienten, in fo fern er felbft es nicht 
ift, feinen Regreß zu nehmen. — 

14) Die Herten Landraͤthe, denen bie Sorge für die Handhabung dieſer polizeilichen 
Vorſchriften befonders anvertraut wird, follen über deren pünktliche Befolgung am Schluſſe 
der Monate Januar und September jeden Jahres periodifh Bericht erflatten. - 

Düffeldorf, den 20. Oktober 1830. 





(Mr. 460.) Verkauf bes domanialen Buts „die Hübfh” genanng. Ex. IL. S. IV. Nr. 5813. 


u . in ben Gemeinden Haffen, Mehr, Bürgermeifterei Haldern, gelegene boma- 
niale Gut Ä 


nme = e — — 
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die Hüͤbfſch— 2 
genannt , beftehend, außer den Wohn: und Oekonomie-Gebaͤuden, melde mit dem Hofplatze 
an Flaͤchenraum begreifen — — % A Morg. 114 ORuth.; 


in: a) Gärten . . a — 2 — 20 — 
b) Baumgarten ; . . . . . . 4 — 133 F 
c) Ackerland : 11 — 33 A 
d) Weiden 262 — 44 nn 
e) Hütung . 234 — Se 
f) Dedland . 200 — 59 iR 
) Weidenkopfholz . 13 — 164 


zuſammen .8483 Morg. 14 0 Ruthen 
preußiſchen Maaßes, ſoll am 
Mittwoch den 24. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Rees, in der Behauſung des Herrn Gaſtwirths Noͤthen daſelbſt, vor dem Koͤniglichen 
an Herrn Gaspary, zum Verkaufe an den Meiftbietenden öffentlich aus: 
eftelft werden. 
e Die Charte und die Bedingungen, der Pahtvertrag zc. liegen auf dem Königlichen Rent: 
Amte u Eleve zur Einſicht offen. 5 
Düffeldorf, den 29, Oktober 1830;, 


(Rr. 461.) RG einer Prämie für eine ermittelte vworfäsliche Brandſtiftung. I. 8. II. 
t. 7257. b 2 


Einem Bermaltungs- Beamten des hiefigen Regierungdbezirfed war es gelungen, durch 
fein zweckmaͤßiges Verfahren den Urheber einer vorfüglichen Brandikiftung zu ermitteln und 
zum Geſtandniſſe zu bringen. 

Das Königlide Minifterium des Innera- hat demfelsen auf den Grund der Allerhöchften 
Kabinetsorder vom 15. Juni 1822, mitteljt Referiptes vom 24. September d. J., eine Prä« 
mie von Ein Hundert Thalern bewilliget,, welches zur Aufmunterung für andere, dem Wer: 
brechen der Brandftiftung nadyzufpüren, hierdurch bekannt gemacht wird. 

Düffeldorf, den 24. Oktober 1830. 





Nr. 462.) Das von dem Drofeffor Dr. Weber zu Breslau herausgegebene deutſche terminologiſche 
« ) öfonomifche Fericon En ı.81 Nr. 2710. — 1 rs 
Dir Profeſſor Dr. Weber in Breslau hat ein allgemeines beutfches terminologifches, 
öfonomifches Lerifon und Idiotiken oder erklärendes Verzeichniß aller im Gebiete der geſamm⸗ 
ten Fand» und Hauswirthſchaft in Deutichland und den einzelnen deutfchen Provinzen vor— 
fommenden Kunſtwoͤrter und Runftausdrüde überhaupt, und Benennungen ber landwirthſchaft⸗ 
liben Pflanzen, Thiere, Geräthe ꝛc. insbefondere, herausgegeben. Dirfes Werk, welches bes 
teitd im Jahre 1829 in zwei Abtheilungen bei Engelmann in Leipzig erfdyienen ift, 
und 4 Rthlr. 20 Ear. Foftet, ift kein gewoͤhnliches oͤkonomiſches Wörterbudy, fordern hat 
die newe, ihm eigenthimlidhe Zendenz, die landwirthſchaftlichen Gegen fände aller Urt, befons 
ders die Naturalien, die die Landwirthſchaft angehen, mögl:d.ft volifändig kennen zu lehren, 
richtige und Mare wiſſenſchaftliche Begriffe von benfelben aufzuftellen, und zugleid ihre pro— 
vinzielfen ober idietiſchen Benennungen durch ganz Deutſchlaud mögfichft voltftändig au ſam⸗ 
meln und zu erklären und fomit die Bedeutung aller landwirthſchaftlichen Kunflwörter ans 
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geben. Da daB gedachte Werk ſonach nicht blos für den Landwirth, fondern auch für Lehr⸗ 
anftalten und ganz vorzüglich für die Verwaltung, den adbminiftrativen und juridifchen Be 
amten, und den Gefchäftsmann aller Art von Nutzen und Gchraud fein kann, fo machen 
wir höherm Auftrage zufolge, auf daffelbe hiedurch aufmerkſam. 

Düffeldorf, den 22, Oktober 1830. 


(Rr. 463.) Die Kataftral:Aufnahme im Kreife Cleve betr. IL. S. III. Nr. 4240, 


Die Kataftral:Uufnahme der Bürgermeiftereien Eleve, Materborn, Grieth, Til, 
Appeldorn, Galcar, God, Kefel, Pfalzdorf, Asperden, Keppeln und Ue 
dem im Kreife Gleve, ift beichloffen und fol fofort begonnen werden. 

Indem wir died zur Kenntniß der einfhlägigen Ortsbehörden und der betheiligten Grund: 
eigenthüner bringen ‚'meifen wir die erflern noch befonders an, nicht nur dasjenige, was 
ihnen, nach den Beflimmungen der allgemeinen Inſtruktion vom 11. Februar 1822 über das 
Berfahren bei Aufnahme des Katafters, obliegt, gehorig wahrzunehmen, fondern aud bie 
Dperationen der Geometer nah Möglichkeit zu unterftügen, und vorzüglich dahin zu wirken, 
daß die Grundeigenthümer nah Vorſchrift der $. 8. 24 und 29 der genannten Inſtruktion, 
ihre Grundftüde mit, ihre Namen nadymweifenden Stäben und die Grenzen derfelben mit 
Steinen oder flarken Pfählen bezeichnen, damit die Vermeſſungs-Arbeiten nicht aufgehalten 
werden, und nicht durch Irrthuͤmer nachherige Weiterungen und Unannehmliäpkeiten für die 
Eigenthümer entſtehen. 

Düffeldorf, den 23. Oktober 1830. 





(Rr. 464.) Eine Stiftung in der katholiſchen Pfe-rkirhe zu Rheydt. I. 5. V. Nr. 5457, 

Zur Stiftung dreier feierlichen Zahrgedächtniffe hat der Kaufmann Garl Goertz zu 
Rheydt für fi und feine Familie der dortigen katholiſchen Pfarrkiche ein Kapital von 120 
Kthlr. überwiefen, und ift diefe Stiftung von Staatöwegen genehmigt worden, 


(Rr. 465.) Stedbricf gegen den Unteroffizier Tillmann Jakob Ferners aus St. Hubert. 


Der unten fignalifirte Unteroffizier Tilmann Jakob Fenners aus St. Hubert, 
Kreis Kempen, Regierungsbezirk Düfeldorf, ift am 22. Dttober 1830 von dem Kö« 
nigl. 17ten Infanterie Regiment, Iten Bataillond, aus der Garnifoa Wefel entwidhen. 

Sämmtlihe Civil und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an gedachtes Bataillon abliefern zw laffen. 

- Duüffeldorf, den 30. Oktober 1830. 


Signalement 

Alter 26 Jahre 3 Monate; Größe 5 Fuß 7 Zoll 3 Strich; Religion katholiſch; Haare 
ſchwarz; Stirne flah; Augenbraunen ſchwarzz Augen ſchwarz; Nafe gewöhnlich; Mund breit; 
Bart ſchwarz und Hein; Kinn rund; Geficht rund; Gefihtsfarbe blaß; Statur ſchlank. 

Defondere Kennzeichen: feine j 

Befleidung: eine Unteroffiziers Uniform mit neuen Treffen und der Regimentd-Rum- 
mer, eine tuchene Dienfthofe, eine ſchwarz tuchene Halsbinde, ein Czakot mit Kinnriemen, 
ein Säbel mit Zroddel und Kuppel. 





Ä 
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(Ne 465.) Stedbrief gegen ben Musketier Ludwig Theiſſen aus Sevelen, 


Der unten fignalifirte Musketiere Ludwig Theiffen aus Sevelen, Kreis Geldern, 
Regierungebezirt Düffelderf, ift am 23. Oktober 1830 von dem Königl. 17ten Infan 
terie Regimente, iten Bataillond, aus der Garnifon Weſel entwidyen. x, 

Sämmtlide Givil: und Militaicbehörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an gedachtes Bataillon abliefern zu laffen, 

Düffeldorf, den 30. Oktober 1830. 


— Bignalement. 
Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Bol 3 Strich; Religion katholiſch; Haare blond; 
Etirne body; Augenbraunen blond; Augen braun; Nafe did; Mund breit; Bart keinen ; 
Kinn ſpitz; Geſicht länglicy 5; Gefichtöfarbe braun; Statur geſetzt. j 
Befondere Kennzeichen: feine, 
Bekleidung: eine Montirung mit der Regiments-Nummer, eine grau tuchene Dienft: 
hofe, eine ſchwarz tuchene Halsbinde, eine Dienftmüge mit Schirm. 


(Nr. 467.) Etedbrief gegen den Füfilier Johann Mathias Rankers aus Gräfrath. 

Der unten fignalifirte Füfilier Sohann Mathias Rankers aus Gräfrath, Kreis 
Kempen, Regierungsbezird Düffeldorf, ift vom 22. auf den 23. Oftober 1830 von bem 
Königl. 17ten Infanteris,Regimente, Fäfilier-Bataillon, aus der Garnifon Wefel entwichen, 

Saͤmmtliche Civil und Militairbehörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle vechaften und an gedachtes Bataillon abliefern zu laſſen. 

-Düffeldorf, den 30. Oktober 1830. 


Signalement. 


Alter 23 Jahre 7 Monat; Größe 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich; Meligion katholiſchz Haare 


blond; Augenbraunen blond; Stirne flah; Augen blau; Nafe fpig; Mund gewöhnlid; Bart 
wenig und blond; Geficht länglidy und eingefallen; Gefichtsfarbe braun. j 
Defondere Kennzeihen: feine. R 
Bekleidung: eine Müge mit rothem Rande, eine Montirung mit blauen Achfelklaps 
pen und Rr. 17, ein Paar graue Zuchhofen mit rother Nath, ein Paar Schuhe, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Afifen zu Düffeldorf.) } 

Zur Eröffnung einer außerorbentlihen Affife bei dem Königl. Landgerichte zu Duͤſſel⸗— 
dorf für das Ate Quartal ded Jahres 1830 umter dem Vorſibe des bereits zum Praͤſid en⸗ 
ten der ordentlichen Aſſiſe ernannten Herrn Appellations-Gerichtsrathes Rive wird hiermit 
der 29te des kuͤnftigen Monates November vorbeſtimmt. 

Gegenwaͤrtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Herrn Generals-Prokurators in der 
geſetzlichen Form bekannt gemacht werden. 

Gegeben am Appellations Gerichtähofe zu Köln den 30. Oktober 1830, 

Der die Stelle des Erſten Präfidenten verwaltende Eenatö-Präfitent, 
Geheime Juſtizrath: Schwarz. 
Tür gleichlautende Ausfertigung, der Ober Secretair: 3. Ihemer. 
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Gekanntmachung.) 

* Der — Jakob Vinzenz von Zuccalmaglio, bisher in Schlebuſch, iſt 
laut Miniſterial Reſcripts vom 24. September d. I. nach Krefeld verſetzt und iſt ibm ſein 
Domizil als Notar in Krefeld vom 1. November d. J. an, beſtimmt. 

Statt finer tritt der Herr Notarius Zofepp Euler IL, für den Friedensgerichtsbezirk 
Opladen, und zwar mit dem Wohnſitz zu Langenfeld wieder ein, welchem die Nota— 
riats⸗ Urkunden des Herrn von Zuccalmaglio definitiv überwiefen find, 

Düffeldorf, den 29, Oktober 1830, 

Der Königl. Ober: Profurator : Hundridh. 





Gekanntmachung.) 

Der Here Notar Friedrich Servaes, bisher in Velbert, iſt nach Duͤſſel dor f ver 
ſetzt, wo er nunmehr ſeinen Wohnſitz hat. Statt ſeiner tritt der Herr Notar Reinhard 
Otto in Belbert ein und übernimmt definitiv die Urkunden des Herın Servaes, wel 
ches hierdurch befannt gemacht wird. 

Duͤſſeldorf, den 30. Oktober 1830. 
Der Koͤnigl. Ober-Profurator: Hundrich. 


Perſonal-Chronik. | 
Der ald Arzt und Wündarzt approbirte Dr. Medicinae et Chirur iae, Mathias Jo— 
feph Zartmann, hat ſich in Rheydt, Kreifes Gladbach, ——— 





Dem an die Stelle ſeines verſtorbenen Vaters Nathanael Teophilus Wilhelm Olpe, 
von der evangeliſchen Pfarrgemeinde zu Beek ordnungsmaͤßig zum Pfarrer erwaͤhlten, biös 


herigen Pfarrer zu Jüchen, Friedrich Wilhelm Olpe, ift das landeshertlihe Placitum ers 
sheilt worden. - 


Der bisherige Lehrer zu Geiftenbed Wilhelm Heinrich Reuter, iſt an die Stelle ’ 


des freiwillig audgetretenen Martin Deuffen zum Lehrer an der evangelifhen Elementar⸗ 
Schule zu Stzenrat h ernannt worden. 





Der Schulamts Candidat Garl Müller aus Wishelden, ift zum Lehrer an der evan— 


gelifhen Elementar- Schule zu Winkelhaufen ernannt worden, 





An die Stelle des nad Haldern berufenen Lehrers Hortmann iſt der Schulamts- 


Gandidat Theodor Bos kam p zum Kehrer an der Batholifchen Elementar-Schule zu Haffen- 


srnannt worden, 


€—— —⸗ ⸗ — 


Amtsblatt 


bes 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 71. Büffeldorf, Freitag, den 12, November 1830. 


(Nr. 468.) Bekanntmachung. \ 

Um den Gerüchten zw begegnen, welche zum Nachtheile der in und bei Koblenz zur 
diesjährigen Herbftübung verfammeht gewefenen Königlich: Preufifchen Landwehr verbreitet, 
find, hält der Unterzeichnete fich zu der öffentlichen Erklärung verpflichtet, daß, nad dem 
gewiflenhaften Zeugniffe der refpectiven Vorgefegten, nur ein vollfländig günftiges Urtheil 
über den Geift der genannten Truppen gefällt werden kann, wie folder fih, in und außer 
dem Dienfte wahrhaft und achtbar ergeben hat. 

Die von Tagesblätter und Neuigkeits-Erzaͤhlern verbreiteten Behauptungen bed Gegens 
theild, gehören folglid) in das Gebiet des im diefer Zeit mehr oder weniger leichtfertigen 
oder aar planmäßinen Betriebes der frivolen auch bösfinnigen Menfchenart, welche auf Staa- 
ten: und Bürger-Glüd ftörend zu wirken, ſich frevelhaft anmaaßen mag. 

‘Die Landwehr bat ımter Anleitung ihrer Offiziere, in jeder Dienft- und Pfliht-Erfüls 
lung nit nur mit den bisciplinirteften Linien Truppen gewetteifert, fondern auch Beweiſe 
. gegeben, daß fie den pflichtwaͤßigen Anforderungen ihrer Vorgeſetzten dem ihr beimohnenden 
Geiſte der militärifhen Ordnung nad, zu entfpredhen, ja fogar aus reiner Licbe für den 
König und die Soldaten Ebre, diefe noch zu übertreffen vermag. 

Die Preußiſche Rheiniſche Landwehr hat durch ihr mufterhaftes Benehmen eine dem 
Vorgeſetzten werthe Verpflichtung mir auferlegt, felbiges Sr. Majeftät dem Könige, wahr 
und lobend einzuberichten. ’ 

Dies wird hinreihen, den UWebelunterrichteten zu befehren, dem nicht zu Beflernden zw. 
befhämen und das beffere Bewußtfenn treu erfüllter Pflihs vor Verfennung zu fügen. 


(ae.) von Borftell, 
Königl. Preuß. General der Kavallerie und tommandirender General des 8. Urmee» Korps, , 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierimg. 
(Nr. 469.) Beftelungen auf das Amtsblatt für 1831. J. S, J. Nr. 2865. 


Zur Erhaltung der Regelmäßigkeit in der Beftelung der Amtöblätter werben auch für 

dad Jahr 1831 die nachfolgenden Vorfchriften erneuert, nämlich : 

1) Diejenigen Behörden und Beamte, welche zur Haltung des Amtöblattes verpflichtet 
find, haben ihre Beftellungen nur bei den Drtöbehörden zu machen. 

2) Ale Beftellungen von Einwohnern unferd Verwaitungsbezirkes dürfen nur bei dem 
DOrtöbürgermeiftern gemacht werden; die Wertheilung der Amtöblätter durch bie Koͤ— 
nigl, Poftämter kann aber da, wo die Befleller es wünfchen, erfolgen, in welchem 
Galle die Bürgermeifter in der Abonnenten-Lifte das Erforderliche zu bemerken haben. 
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3) Die nad) unferer Verfügung vom 26. Zuni 1828 für die Schulen. zu beftellenden 
Eremplare müffen ebenfalls nur bei den Bürgermeiftern befiellt werben. 

4) Beltellungen von auswärtigen Abonnenten konnen bei den zunächft gelegenen König: 
liden Poftämtern geſchehen, welche legtere die Beſtellungen und zmar unter nament⸗ 
licher Bezeichnung der Abonnenten, bei und unmittelbar anmelden werben. 

5) Die Bürgermeifter werden angeriefen, die Beftellungen mit Sorgfalt zu fanmeln, 
damit die Nacjbeftellungen vermieden werben, 

Letztere follen nur in ganz ungewöhnliden Fallen, ausnahmaweife berüdfichtigt werden. 

6) Die von ben Sandräthen in doppelten Ausfertigungen einzureichende namentlidye Vers 
zeichniffe der Abonnenten, welche nad) dem vorgeſchriebenen Sch.ma, für jeden Steuer: 
Empfangsbezirk befonders, und nach Bürgermeiftereren, welde am Schluſſe wieder 
hohlt werden müflen, getrennt anzufertigen find, müffen bis zum 15. December d. J. 
ganz ohnmfehlbar hier eingegangen fein, 

Düffeldorf, den 3. November 1830. 


— — — — 


(Mr. 470.) Sach⸗ und Ramen:Rexifter zum Amtsblatte für 1830. I. 8. I. Mr. 2864, 


Wir weifen die Herren Bürgermeifter an, der Sammlung von Subfcribenten auf dab 
Sad und Namen:Regifter zu unferem diesjährigen Amtöblatte fi zu unterziehen und bie 
Berzeichniffe derfelden ohnf ehlbar vor dem 15. December d. I. an die bezüglichen Herren 
Sandräthe einzufenden, welche letztere Die Haupt » Verzeichniſſe bis zum 20. December 
d. 3. bei und einreichen werben. 

Bei fpäter' eingehenden Beftellungen faͤllt ber Subfcriptionspreis ven 10 Sgr. für jedes 
Eremplar weg, und ed frift dann ein höherer Preis ein. 

Da durch unfere Verfügung vom 26. Juni 1828 beftimmt ift, daß für jede Schule ein 
Sremplar ded Amtöblatted gehalten werden fol, fo veranlaffen wir bie Herren Bürgermeis 
fter, die für die Schulen nothmwendigen Eremplare des Sad): und Namen: Regifterd im die 
gedachten Berzeihniffe mit aufzunehmen. 

Duͤſſeldorf, den 3. November 1830. 





— nn — — mn — — — 
(Nr, 471.) Eine Meffenftiftung im der Fatholifchen Pfarrkirche zu Willich. J. 8. V. Ar. 5581. 

Zur Stiftung eines kirchlichen Jahrgedäghtniffes hat der zu Willich verflorbene Aders⸗ 
mann Heinrih Palmer, der dortigen katholiſchen Pfarrkirche den Betrag von 78 Rthle. 
22 Sar. 6 Pf. vermacht, und ift diefe Stiftung von Staatöwegen genehmigt — 

Düffeldorf, den 21. Oktober 1830. 





(Mr; 472.) Eine Stiftung in der katholiſchen Pfarrkirche zu Manlo: I, 5. V- #- 5456. 


Zur Stiftung einer Wochenmeſſe und vier jährlichen feierlichen Anniverfarien hat der zu 
a 


i i ; Rentner 

Rubr: Kempen, im Kreife Heinsberg, Regierun öbezirt em verftorbene 

Satob Schloßberg, der Ric Dfarriche zu Banle, durch feine legtwillige ers 

fügung den Betrag von 800 Rihlr. cleviſch oder 615 Kthlr. 41 Sgr. 6 Pf. zugewendet, 

and ift die Annahme diefes Wermächtniffes Allerhoͤchſten Orts geſtattet worden. 
Duͤſſeldorf, den 26. Oktober 1830. 


— 
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(Rr. 473.) Eine Schenkung an die höhere Stadtſchule zu Krefeld. I. S. V. Nr. 5647. 


Der zu Krefeld verftorbene Johann Georg Heyd weiller, hat zu Gunſten der bor- 
tigen höheren Stadtſchule den Betrag von 200 Rihlr. geſchenkt, und ift diefe Schenkung 
von Staatömwegen genehmigt worden, 

Düffeldorf, den 29. Oktober 1830. 


(Nr. 474.) Stedbrief gegen ben Refruten Leopold Sopi aud Steindorf, 


Der unten fignalifirte Rekrut Leopold Sohl aus Steindorf, Kreis Solingen, Re- 
gierungdbezirt Düffeldorf, ift am 4. November d. J. von dem Königl. 16ten Infanterie- 
Megimente, aus der Garnifon Düffeldorf, entwichen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werden erſucht, auf bdenfelben Acht zu haben, 
ihn im -Betretungöfalle verhaften und an gedachtes Regiment abliefern zu laffen, 

Düffeldorf, den 9. November 1830. 


Signalement 
Alter 20 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Religion evangeliſch; Profeflion Weber; Haare 
braun; Stirne länglih ; Augen blau; Nafe gewöhnlih; Mund breit; Bart Eeinen; Kinn 
laͤnglich; Geficht länglidy; Statur fhmal; Haltung etwas gebogen; Gang etwas fihleppend, 
Beſondere Kennzeichen: Feine, ; 
Bekleidung: cine Dienftmüge, eine kattunene Unterjade, ein Paar graue Dienfthofen, - 
und ein Paar Schuhe, 


(Rr. 475.) Steckbrief gegen den Hufar Heinrih Roll aus Grevenbroich. 


Der unten fignalifirte Hufar Heinrich Noll aus Grevenbroich, Regierungsbezirk 
Düffeldorf, ift am 24. Oktober d. 3. von dem Königl, Sten Hufaren- Regimente, aus 
der Garniſon Däffeldor f, entwichen, 

Saͤmmtliche Civil: und Militeirbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalie verhaften und an gedachtes Regiment abliefern zu lafien. 

Düffeldorf, den 9, November 1830. 

Signalement. 

Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe ohne; Haare und 
Augenbraunen blond; Augen grau; Stirne platt; Naje und Mund gewöhnlid ; Zähne gefund; 
Bart ſchwachz Gefiht laͤnglich; Gefihtsfarbe blaß; Statur ſchmal. 

Beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: ein blauer Kittel, blau gekipperter Frackrock, eine ſchwarze Halsbinde, 
eine dunkelblaue Muͤtze mit Schirm, ein Paar heligraue Hoſen mit rother Paßepoile, ein Paar 
lange Stiefeln mit Sporen, 


— — 





(Rr. 476.) Stedbrief gegen ben Mititärfträfling Franz Oflländer aus Stollberg. 


Der unten näher fignalificte Militärfträfling Franz Dftländer aus Stollberg, Kreis 
und Regierungsbezirt Aachen, ift am 29. Oktober d. 3. aus dem Militär- Arrefihaufe zu 
Koͤln entwicen. 

. „Sämmtlihe ‚Eivil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an die Gommandantur zu Köln abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 9, November 1830, 
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Signalement " 

Alter 25 Jahre 3 Monate; Größe 5 Fuß 4 3oN; Religion katholiſch; Profeflion Schloffer; Haare 
ſchwarzbraun; Stirne bededt; Augen grau; Yugenbraunen fhwarz; Naſe flumpf; Mund 
Bein; Zähne weiß und vollftändig ; Kinn rund und gegrübt; Bart. ſchwarz; Geſicht rund; 
Geſichtsfarbe gefund; Statur klein und unterfegt. 

Befondere Kennzeichen: eine Feine Schnittnarbe auf der obern Stirne und eine 
etwas größere Narbe über dem rechten Auge. 

Belleidung: eine graue Hofe und Stiefeln Jadız und Müge hat derfelbe bei feiner 
Entweihung im Arrefthauje zurücgelajfen. 


—ñ— e— — — —ñ— ei 
(Nr. 477.) Stedbrief gegen die Anna Catharina Heffe aus Hannover. I, $. II. Nr. 7922. 


Die aus der Arbeits:Anftalt zu Brauweiler bei dem Halbwinner Deder zu Frei- 
merödorf, Landkreis Köln, verfuchsweife in Dienft gegebene Anna Catharina Hefe, 
welde wegen Diebftahl in gedachter Anftalt in Verhaft gewefen und unter Polizeiaufficht 
fieht, hat am 28. Oktober d. 3. befagten Dienft heimlicherweiſe verlaſſen. 

Saͤmmtliche Civil- und Mulitairbehoͤrden werden erſucht, auf dieſelbe Acht zu haben, 
ſie im Betretungsfalle verhaften und an gedachte Anſtalt abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 6. November 1830. 

Signalement. 

Geburtsort Hannover; lepter Aufenthaltsort Befel; Religion katholiſchz Alter 26. 
Sahre; Größe 5 Fuß; Haare braun; Stirne hoch ; Augenbraunen raun; Yugen braun; Nafe 
did; Mund aufgeworfen, Kinn rund; Geſicht oval; Sprade deutſch. 





(Mr. 478.) Zuruͤkgenommener Stedbrief. I. 8. IL. Nr. 7799, , 
Der in dem diesjährigen Umtsblatt Stud 43. Nr. 300, gegen den aus ber Urbeitö- 

Anftalt zu Braumeiler entwichene Häusling Johann Baptift Pfeiffers erlaflene Steck⸗ 

brief wırd, da der Pfeiffers freiwillig dahin zurüdgefehrt iſt, hierdurch zurüdigenommen, 
Düffeldorf, den 28, Oktober 1830, 





(Rr. 479.) Zurüdgenommener Gtedbrief. I. S, IL, Nr. 7855, 

Der aus der Arbeitd-Anftalt zu Braumeiler in der Nacht vom A. auf den 5. Auguft 
d. 3, entfprungene Häusling Wilhelm Baum, ift von der Stadt» Gommandantur zu Lüts 
t ich, wohin er ſich begeben hatte, nach feiner Heimath zurüdgewiefen, und demnad in die 
gedachte Arbeits, Anftalt wieder abgeliefert worden, 

Der gegen den x. Baum Stuͤck s2 Nr, 358 des diesjährigen Amtöblattes erlaffene Steck⸗ 
brief wird daher hiedurd wieder zurüdgenommen. 

Düffeldorf, den 30, Dktober 1830, 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Menjeheäbähien (kz bie Jugend zum Beften der Unterfiügungs« Anftalt für Schullehrer⸗ Wittwen 
un aiſen betr, j 

Zum Beften der Schullehrer-Wittwen und Waifen-Unterftügungs.Anftalt hat der hiefige 

Elementar⸗Oberlehrer Hund die Redaktion und Herausgabe des unter dem Titel: 

Neujahrs-Büchlein für die Jugend, ‚ 

bisher erfchienenen von dem verftorbenen Elementar-Oberlehrer Hackl aͤn der zu Burtſcheid rebis 
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girten Werkchens, welches hauptſaͤchlich die Beſtimmung hat, von den Lehreren beim Jah. 
reswechſel ihren Schülern ald ermunterndes Geſchenk übergeben zu werden, und das biöher 
eine beifällige Aufnahme gefunden hat, auch pro 1831 übernommen. 

Der mohlthätige Zweck, fo wie die Angemiffenheit des Inhalts bes Schriftchens, wel 
ed zwei Bogen flarf, brogjirt, dad Dugend 10 Sgr. Eoftet, laffen wohl an einem guten 
Erfolge nicht zweifeln. 

Auf Anfrage Seitens ded genannten ıc. Hund, haben. fih (mad wir dankbar aner- 
Eennen) außerhalb unfered Regierungsbezirks folgende Lehrer ſchon freundlich bereit erklärt, 
hierauf Beftellungen — 

tr. Fiersbach zu Eſſen; 


„Gremme „Bochum; 
„ Klein „ Düffeldorf; 
‚ Reumann „ Krefeld; 


und würde ed zur Förderung der Sache wuͤnſchenswerth feyn, wenn and anderwärtd Lehrer 
und Freunde des Schulmwefens fid) der Subferiptions: Sammlung unterziehen und den ıc, Hund 
‚ ‚vom Erfolge benachrichtigen wollten. 
Yahen, den 26. Dftober 1830, 

Königl. Regierung. Abth. des Innern, 





Siherheit!-Polizei. 

(Stedbrief gegen ben Theodor Panhey aus Weſel.) 
; Der nachſtehend fignalifirte, mehrerer Diebftähle befchuldigte Theodor Panhey von 
Wefel, hat fi der Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Alle Behörden werden daher - ergebenft erfucht, auf diefen Panhey achten, und ihn im 
Betretungdfalle unter ficherer Eskorte und vorführen zu laffen. 

Hamm, den 23, Oktober 1830. 

Königl. Preuß. Inquifitoriat. 
rfon:Befhreibung 

Derfelbe ift Rn Ai Sefelte, Patholifcher Religion, 18 Taste alt, 5 Fuß groß, Sat 
hellbraune Haare, flahe Stirn,. braune Augenb: -aunen, blaue Augen, mittelmäßige Nafe, 
- etwas dicken Mund, einen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, ee 
funde Gefi Stöfarbe, ift mittler Statur, ‘ 
Befondere Kennzeichen: keine, 


(Surüdgenommener Gtedbrief.) 


Der gegen ben Henrich Peter Zürgen Sommer, genannt Saar, unterm 18. Seps 
tember c. erlaffene Stedbrief wird, da bderfelbe wieder eingebracht worden, zurüdgenommen. 
Hamm, den 31, Oktober 1830. 
Königl. Preuß. Inquifitoriat, 





CDiebſtahl aus der Muͤnſterkirche zu Gladbach.) 


d In der Nacht vom 8, auf den 9. Oktober d. J., find aus ber Muͤ — zu 
ladbaſch, durch äußern und innern Einbruch folgende —— geſtohlen worden: 


* 
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1) drei ſilberne Herzen; 2) fünf ſilberne Kreuze; 3) ein vergoldetes ſilbernes Kreuz; 
4) drei filberne Ringe; 5) von der Monftranz: a) ſechs vergoldete filberne Waizenähren, 
nebft einer goldenen Kette, 4 Eile lang; b) fünf vergoldere filberne Medaillen, wovon zwei _ 
Sternchen. von Silberbleh, auf einer Seite mit dem Namen „Johannes Meger” bezeichnet ; 
c) eine Medaille mit fünf Diamanten befegt, auf der Außenfeite mit einem Bilde von Jo— 
hannes von Nepomud und den Worten „zu Ehren Marie vom Zroft"; d) eine ‚ovale Me 
daifle auf deren einer Seite dad Bildniß Sebaſtian's am Baum; e) eine desgleichen auf 
deren einer Seite ein Bild über die Geburt Ehrifti geprägt war, 6) von zwei großen Meß— 
buͤchern die filbernen Befchläge nebft Krämpen; 7) ein vergoldeter filberner Kelch; 8) ein Di 
Gend filberne Ringe; 9) zwei filberne Kreuze; 10) ſechs filberne Pollen; 11) drei filberne 
Teller, und 12) zwei mit Silber beſchlagene Meßbuͤcher. 

Sc erfuche alle betreffende Behörden , zur Ermittelung ber geflohlenen Sachen ober ber 
Thaͤter nach Möglichkeit mitzuwirken, und alles dasjenige was diefen Zweck befördern koͤnnte, 
mir anzuzeigen. 

Düffeldorf, den 25. Oktober 1830. 

Der Ober: Prokurator: Hundrich. 





(Diebftahl in Krehwinkel.) 


In der Naht vom 21. auf den 22. d. M., find dem Schloͤſſer Hermann Klein 


‚beders in Krehwinkel, Bürgermeifterei Belbert, aus feiner Wohnung mitteljt Einbruchs 


folgende Gegenftände geftohlen worden : 
1) drei Dugend meffingene Laden: und Kaftenfchlöffer zum Theil mit Zifferſchluͤſſeln; 2) 
fieben Mufter-Schlöffer ; 3) ſechs meflingene halb gefertigte Schlöfler; 4) fieben und. zwanzig 


mieſſingene Bled-Platten, wovon jede 5 Loth wog; 5) vier grobe eckige Feilen, wovon eine 


5 Pf. wog und mit H. K. bezeichnet war, und die drei andern jede A Pf. wogen; 6) vier 
platte Zeilen; 7) drei dide Feilen, wovon jede 3 Pf. wog; 8) eine englifche- Schlichtfeile; 
9) drei mittelmäßige platte Schlidhtfeilen und mehrere dergl. kleinere platte ovale; 10) zwei 
ſchwere Schlichtfeilen, jede mit A. K. gezeichnet; 11) eine Sclüffelhandfhraube; 12) eine , 
Bohrwinde; 13) zwei Polierftähle, einer mit 2 Heften; 14) ein Hammer 5 Pf. ſchwer; 15) 
ein dicker Bandhammer; 16) ein Meiner deögleichen und 17) vier Ruthen Schluͤſſeleiſen. 

Ich erſuche einen Jeden, welcher über diefe geſtohlenen Sachen oder die Thaͤter Aus— 
kunft zu geben vermag, mir ſchleunigſt davon Anzeige zu machen. 

Duͤſſeldorf, den 30. Oktober 1830. 

Der Ober⸗Prokurator: Hundrich. 





( Diebſtahl zu Barmen.) 


In der Nacht vom 18. auf den 19. Oktober c. find dem Schenkwirth und Bierbraver 
Engelbert Pauls zu Barmen, mittelft Durchbrechung einer Hede von der Bleiche folgende 
Geginftande entwendet worden: 

1) zwei Mannshemden, gez. E. P.; 2) zwei Frauenhemden, gez. W. J. und J. P.; 3) 
drei neue Betttücher, gez. E. P. 28; 4) ein Zifchtud) ohne Zeichen; 5) vier Paar alte wol: 
* —— —— ohne Zeichen; 6) zwei Paar alte wollene Mannsſocken, und 7) zwei 
alte Soden. 

Ale Umftände, welche zur Entdeckung des Thaͤters oder Wiederherbeiſchaffung bes’ Ge; 


j 
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ftohlenen führen koͤnnten, erfuche ich der mächften betreffenden Behörde, oder mir anzuzeigen. 
Düflelvorf, den 3. November 1830. 
Der Ober Profurator: Hundrid. 


“ (Diebftahl zu Geldern.) - 

In ‚der Nacht vom 25. auf den 26. 1. M., find aus dem Haufe ber verwittweten Frau 
Predigerin Gempt zu Geldern, mitrelft äußern Einbruchs folgende Gegenftände geſtohlen 
worden: ) zmei goldene Stridnadelhätchen mit gofdenen Schrauben, an einem braunfeidenen 
Bande befeſtigt, auf einem derfelben find die Buchſtaben J. G. v L., und auf dem andern 
H. M. gravirt; 2) ein filb>rner Knippbügel mit einem geftridten, grün und ſchwarz karrir⸗ 
ten Beutel, in weldem ſich etwa 15 Egr. berancen; 3) acht oder neun fiiberne alte Thee— 
loͤffelchen, wovon ſechs gezeichnet H. G. 6 ; 4) eine neue ſchwarz Pattunene Schürze mit 2 
Taſchen; 5) eimige Eleine Paͤckchen Nähaaın, Feines über $ Loth; 6) eine Role blaues und 
eine Rolle fhwarzes Florett Band; 7) zwei Paͤckchen ſchwarze Seide, jedes fein volles Loth; 
8) ſechs Stüd weißes baumwollenes Band; 9) einige Ellen breites graues Atlasba-d; 10) 
einige Ellen DOrange-Band mit ſchwarzer Borde; 11) vier porzellanene Spielmarken in einer 
kleinen runden Schadhtel; 12) ein neu geftridrer baumwollener Strumpf, in welchem ein W. 
und die Jahreszahl. 1830 geftridt' find; 13) eine goldene Damen-Uhr, emaillirt, etwas be⸗ 
ſchaͤdigt; 14) eine ſchwarze tuchene Herrn Kappe mit lebernem Schirm. 

Ic erfuche Jeden, der über den Dicb oder die geftohlenen Sachen einige Auskunft zu 
geben vermag, ſolche der naͤchſten Ortöpolizeibehörde oder mir unverzuͤglich mitzutheilen. 


Gleve, den 29. Dftober 1830. 
Der Dber-Prokurator: Hanf. 








(Bahrfheinlih geftohlene Sachen.) x 

Im Befige des bereits wegen Diebftahls beftraften und jetzt wegen mehrerer Diebftähle 
wieder eingezogenen Flößers Ghriftoph Malmann von Boppard, fanden fih unter an- 
dern: 1) ein Mannöhemd, gezeichnet W. Z.; 2) ein dito, gezeihnet H. Z.; 3) ein meißes 
Sadtud mit rothen Streifen, gezeichnet W. K.; 4) ein Paar ſchwarzwollene Strümpfe; 
über deren rechtmäßigen Erwerb berfelbe fi) nicht ausweifen konnte. 

Demjenigen, welchem diefe Gegenflände vielleicht geftohlen worden, erfuhe ich davon 
mir oder der nächften Behörde zur Beförderung an mid), Anzeige zu machen. 

Koblenz, ben 5. November 1830. : 

Der Königl. Landgerichtörath und Inftruktionsrichter: Günther. 


(Stedbrief gegen den Commiffionär Mathias Chartier aud Aachen.) 
Der, des beträgerifhen Bankerotts befchuldigte Commiſſionaͤr Mathias Ehartier vor 
bier, hat fi) der gegen ihn einzuleitenden Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
Sämmtliche refpective Behörden werben erfucht, auf dem hier unten näher bezeichneten 
Ehartier ein wahlames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das 
biefige Unterfuchungs-Amt ablisyern zu laſſen. 


Aachen, den 29. Oktober 1830. 
©. Der delegirte Unterfuhungsrichter: Breudlet. 


Signalement, 
Mathias Chartier, Commifliondr; Geburtds und Aufenthaltsort Aachen; Religion 
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Fatholifch ; Alter 32 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare braun; Stirne frei; Augenbrau- 
nen braun; Augen blau; Nafe lang; Mund weit; Bart braun; Kinn gefpalten; Geſicht oval; 
Geſichtsfarbe gefund; Statur groß. a 
Am 13. Oktober d, I, ift dem M. Chartier auf ben Grund eines Atteſtes ber hie 
figen PolizeisDirektion vom 12. deffelben Monats ein Paß fub Nr, A658 nah Maftridt 
von hiefiger Regierung extheilt worden, 





Perfonal-Chronik, 
Der Bataillond:Arzt Gottfried Ferdinand Neumann zu Wefel, hat von bem Könige 
lichen Minifterium der Geiftlihens, Unterrichts und Mebizinal-Angelegenheiten die Approbas 
tion ald Wundarzt 1; Klaffe und. Geburtöhelfer erhalten, 


Die evangelifchen Gandidaten der Theologie Bernhard Germerdonk au Gapellen, 
Sohann Anton Heymer aus Sühteln, Auguft Wilhelm Schoenenberg aus Wülf: 
zath, Ernft Philipp Gottfried von der Hayden aus Holten, Guſtav Greeven aus 
Iſſum, Friedrich Ehriftian Heinrihd Hoefer aus Duisburg, Earl Guſtav Hopfen 
fat aus Erfurt, gegenwärtig zu Eleve, haben die vorfchriftsmäßige Prüfung pro Mis 
nifterio bei dem Königlichen Rheinifhen Gonfiftorio zu Koblenz beflanden’und das Zeugniß 
ber Bahlfähigkeit zum Pfarramte erhalten, 

Der bisherige Lehrer zu Hochftraße, Georg Röber, ift zum Lehrer an ber evangelis 
fen Elementarfhule zu Pfalzdorf ernannt worden. 








Der bisherige Lehrer zu Garshagen Friedrich Frowein, ift zum Lehrer an der 
ewangeliihen Elementarfhule zu Dsminghaufen ernannt worden, 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 72. Duͤſſeldorf, Dienſtag, den 16. November 1850, 





(Mr. 480.) Allgemeine Mittheilungen Monat Oftober 1830. Eo. Ar. 1995. 
1. Preife der Lebendmittel. 


Das Steigen der Preife der Eonfumtibilien hat bisher fortgedauert. 

Die Urfache diefer unerfreulihen Erfdyeinung liegt aber, wie fi mehr und mehr ent- 
widelt, mehr in zu ängftlihen Beforgniffen, ald in wirklihem Mangel und diefem legterm 
wird durch Zufuhr aus verfchiedenen Gegenden wirkſam vorgebeugt. 

Dazu kommt, daf die Kartoffel-Erndte in vielen Kreifen wider Erwarten ganz gut-umb 
in andern doc; wenigftend mittelmäßig ausgefallen ift, und da feit den Jahren 1816 und 
1817 der Anbau diefer Frucht ungewoͤhnlich ftarf zugenommen hat, fo läßt fih aus alle dies 
fem mit Wahrfcheinlichfeit hoffen, daß für das vorhandene Beduͤrfniß geforgt fein wird. 

Sobald dieß aber erweislih der Fall ift, werden die Preife, wenn auch nicht gleich 
fallen, doch wenigftens nicht mehr ſteigen. Es bedurfte außerdem nur einer leifen Aufforde⸗ 
rung (vergleiche Amtsblatt Stüd 63 Nr. 412) um Vereine in dad Leben zu rufen, die es 
fi) zur fhönen Aufgabe gemadt haben, zur rechten Zeit Unterftügung und Hülfe denen 
gewaͤhren zu koͤnnen, welche eö wahrhaft bedürfen. . 

In Düffeldorf beſteht eim Verein, der für die EC umme vom 10 bis 12000 Zhle.. . 
welche er zinöfrei unter fih aufgebradht hat, Korn im Auslande auffauft, um ſolches zu Brod 
verbaden und im Eoftenden Preife der bebürftigen Klaſſe verabreichen zu laſſen. Außerdem 
hat eine Privatgefelfchaft, die fogenannte Kaufmanns +» Geſellſchaft, einen Betrag von 2000 
Kthlr. unterzeichnet, um während bes bevorfichenden Winters Suppen, Kartoffeln und Brand 
an Dürftigen vertheilen zu können. 

In Elberfeld hat ſich ein Kornvereim gebildet, der bereits 60000 Rthlr. mittelft zu 
Spro@ent verzinsfichen Actien von 100 Rthlr. zu Kornauffäufen zufammm gebracht hat und 
der jeder Noth wirkfam zu begegnem hofft. Aehnliche Bereine find zu Unterbarmen, 
Mettmann, Kronenberg und Langenberg, im Kreife Elberfeld entflanden, fo daß 
dort überall für dad Beduͤrfniß geforgt iſt. 

Die beiden Bürgermeifterein Wald und Merfheid, im Kreife Solingen ſtellten 
zu demfelden Zwecke 4000 Kthlr. zur Verfügung und Leichlingen hat gegen Uebernahme 
des ſich ergebenden Ausfall dahin Fontrahirt, daß 2 adıtbare Bädermeifter das Brod fort: 
während bis zu 3000 Stüd zu einem billigen Preife liefern. 

Die Etadt Lennep bat 75 Laſt Korn auflaufen faffen und hofft dadurd) in ben Etand 
gefeht zu fein, den Dürftigen zw unterflügen und ein ferneres Steigen der Preife zu hindern, 

Bu Wermelskirchen hat die Armen: Verwaltung Frucht und Kartoffeln zu demjelden 
Zwecke angefhafft. 

Die Stadt Duisburg forgt für einen Votrath von 600 Malterm Roggen und 350 
Maltern Kartoffeln zur Vertheilung gegen billige Preife. Mülheim und Kuhrers find 
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bemüht, zu bemfelben Behufe entfprechende Vorräthe anzufchaffen. In Kettwig und Wer 
ben haben die Fabrikanten, jeder für feine Arbeiter,. diefe Sorge aus eignem Antriebe über: 
nommen, 

Die Stadt Krefeld hat fehr reichlich vorgeforgt durd Ankauf von Kohlen und Korn. 
Zu dem legtern Behufe ift in wenigen Tagen eine Summe von 19000 Rthlr. unterzeichnet 
worden. Aud) Gladbach, Dahlen, Rheydt und Bierſſen haben anfehnlide Summen 
unter fih aufgebradht um Borräthe von Korn, Kartoffeln und Kohlen anzufcaffen, die ven 
Yrmen zu dem Eoftenden Preife, den Dürftigen aber zum Theil unentgeldlidy abgegeben wers 
den follen. wo ‘ 

Immittelſt ift auch von ber Gnade Er. Majeftät des Königs der Eingangszoll vom 
fremden Getreide erlaffen, (vergleiche Amtsblatt: Stud 68. Nr. 444) und fo mit überall 
dem .nächften Beduͤrfniß vorgebaut worden. 

Wohl verdient ift es dabei, die eben fo große ald ſchnelle Bereitwilligkeit, mit welder 
die Bewohner des Megierungsbezirkes, wie die oben namhaften Beweiſe ergeben, auch jetzt 
wieder dem Bebürfniffe und den Einleitungen der Behörden entgegengefommen, felbft zuvor 
gefommen find, ald einen neuen hödyft erfreulichen Beweis des chrenhaften Gemeinfinnes und - 
ber fehr achtbaren Gefinnung überhaupt dankbar hervorzuheben, der fie befeelt und ber fo 
wenig jest, wie früher je, ohne glänzenden Erfolg zu geben, in Anfpruc genommen worden iſt. 

Der Verkehr auf dem Fruchtmarkte zu Neuß wurde durch beträchtliche Sendungen aus 
Holland und vom Oberrhein frhr lebhaft, 

Die Zufuhr betrug: 


6206 berl, Scheffel Weizen; 1947 berl. Scheffel Safer; 

15042 „ n Roggen; 797 u 4 uchweizen; 

3469 „ Mr Gerſte; 1932 „ . Rübfaamen, und 
hatte einen Werth von etwa 73,664 Xhlr. 


Der Abſatz, der ſich diefesmal bloß auf das Bergiſche befchränkte, belie 
2702 berl, Sheffel Weizen; j Boos ſch n f fi auf 


nn aſer; 
6187 „ Pr Roggen; 330 „ n Buchweizen; 
2191 „ " Gerfte: 634 „ ri Rübfaamen. 


Eein Werth berechnet fi zu 31526 Rthlr. 
Im Delhandel fand Fein bejonderer Umſchwung Statt. 


Er Der Viehmarkt aber war ſtark beſucht und von 809 Stüd Rindvieh find 726 Stüd 
verkauft worden, | 


2. Geſundheitszuſtand. 
a) Bei den Menfchen: — —— 
In den Kreiſen Duͤſfeidorf, Lennep, Geldern und Gladbach will ſich das Re⸗ 
venfieber mod) nicht verlieren und die Sterblichkeit hat dadurch beſonders in ben beiden legt: 
genannten Kreifen wieder zugenommen. Im Ganzen ifi jedoch das Verhaͤltniß der Geſtor⸗ 
benen zu den Geborenen guͤnſtig. Es wurden naͤmlich während dieſes — 
a) geboren — 
b) es ſtarben dagegen ee ee 
Der Zuwachs beträgt alfo A e — —— 519 Individuen 
Waͤhrend deſſelben Zeitraums im vorigen Jahre betrug die Zahl der 
Geborenen — FE ee er 0. 61 
die Zahl ber Geflorbenen . >23. . . . . . 1188 


und folglih der Zuwachs W — * . 0973 Indiv. 


539 


Unter den Geftorbenen finden fi 2 Individuen von 94 resp. 95 Jahren. Lehteres, 
ein Mann in der WBürgermeifterei Höhfheid des Kreifes Solingen, war bis zu feinem 
Rode ganz gefund, 

b) Bei den Zhieren : 
Unter Kühen in der Nähe von Neuß, fo wie zu Grimlinghaufen und zu Uedes— 
heim war bie Klauenfeuche ausgebrochen. Das zur Verhütung einer weitern Verbreitung 
‚ befichende Reglement ift alsbald in Anwendung gebracht worden, 
3. Ungluͤcksfaͤlle. 
Waͤhrend der Periode dieſer Mittheilung haben im Ganzen 14 Individuen auf eine ge⸗ 


waltſame Weiſe ihr Leben verloren. 
Zwei davon haben es ſich freiwillig genommen und von den übrigen find: 


5 durch Sturz und Gall -umgelommen, 1 ift erfchlagen, 
3 find ertrunfen, 1 ift an Brandwunden und 
1 ift verbrannt, 1 ift an einer Schußwunde geftorben, 


4 Schulmefen. 


In den 6 Gymnaſien deö Verwaltungsberidts find im verfloffenen Schuljahre 890 
Schüler unterrichtet worden, 
Zur Univerfität find entlaffen mit dem Beugniffe Nr... 1. 9; 
: Nr. 1. 27; 
Nr. III. 33 


Summa „ . '39, 

Die höheren Stadt: und Bürgerfchulen haben fih während des verfloffenen Schuljahrs 
theild in ihrem früheren Stande behauptet, theild mehr und mehr entwidelt und der immer 
zunehmenden Zheilnahme des Publikums erfreuen duͤrfen. — 

Die höhere Buͤrgerſchule zu Elberfeld verehrt mit dem innigften Dante die Gnabe 
Er, Majeftät des Königs, Allerhoͤchſt welche den Betrag der früher zum Ankauf des Gym: 
nafialgebäudes daſelbſt bewilligten 10 Actien zur Summe von 769 Rthlr. 6 Sgr. 11 Pf. 
ihr zur. Begründung einer Bibliothek huldreichſt zu ſchenken geruht haben. Auch bei den 
Bewohnern Elberfelds hat diefes für die Schule fo wichtige Inſtitut große Theilnahme 
gefunden, indem ihr bereits 177 Wände nuͤtzlichet und zum Zheil unentbehrliher Werke, 
unter andern 25 von dem Kaufmann Winand Simons und 92 von’ dem Schul: Infpektor 
Dr, Bilberg zum Geſchenk gemacht worden find, 

Aus dem. Schullehrer-Seminar zu Meurs find in dem verfloffenen Schuljahre 12 und 
aus dem zu Brühl 6 anftellungsfähige Kandidaten für den Regierungsbezirk entlaffen, 

Düffelvorf, im November 1830, 


Verordnungen umd Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Rr. 481.) Bermeflung der Grunbftüde bei neuen Straßen-Anlagen, I. 8, III. Rr. 771. 


Bir finden uns veranlaßt, hiedurch zu verfügen, daß bei angeordneten Bermeflungen 
von Grundſtuͤcken, welche für den Straßenbau, es fen zus Abtretung des Gigenthums für 
neue Strafen-Anlage, oder auch nur zeitlich, zur. Entnehmung und Anfuhr der Baufloffe, 
in Anfpruch errommen ‚werden, die DrtöVerwaltungs- Behörden fowohl, wie dutch deren 
Vermittelung die Eigenthuͤmer, Nutznießer oder Pacht⸗Inhaber ſolcher Grundſtuͤcke, davon 





. 
* 
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jederzeit vorab benahrichtigt werben follen und dabei ihr etwaiges Intereffe wahrzunchmen 
und die ihnen felbjt dienliche Auskunft zu geben; ohne daß es ihnen gleichwohl frei fleht, 
die verfügte und ihnen angezeigte Vermeſſung in irgend einer Art zu hindern. 

Die Baubeamten haben daher bei Auordnung einer ſolchen Vermeſſung der Ortsbehoͤrde 
immer zeitig davon Anzeige zu thun, die dann ihrerfeits die Grundinhaber davon in Kennt: 
niß zu fegen haben. 

Düffeldorf, den 5. November 1830. 





(Nr. 482.) Bekanntmachung. IL. S. V. 


Dem zu der Pfarritelle an der Fatholifchen Gemeine zu Himmelgeift, Kreis Düffel 
dorf, vom Patrone präfentirten Franz Ehriftian Bohlen aus Grevenbroid, biöherigen 


Vikar an ber Pfarrkirche zum H. Adalbert zu Aachen, ift daö landesherrliche Placitum 
ertheilt worden. 


Duffeldorf, den 5. November 1830. 





(Nr. 483.) Patent-Ertheilung. J. S. III. Nr, 5210. 


Den Kragenfabritanten Lehnemann et Keuchen zu Barmen, ift unferm 12. Sep‘ 
tember c. ein von diefem Tage an ſechs nacheinanderfolgende Jahre und im ganzen Umfange 
der Monardie gültiges Patent: 

auf die Anfertigung und den Gebraud für neu und eigenthuͤmlich erfannten Blatt 
Kragen mit hin und hergehender Segung von ihren Kragen in Barmer-Stich ge 


nannt, nad) der Davon übergebenen Probe und Befchreibung, - 
ertheilt worden. 


Düffeldorf, den A. November 1830. 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Etekbrief gegen den Musketier Joſeph Lorenz Difthes aus Eupen.) 


Der unten näher bezeichnete Musketier Joſeph Korenz Difthes aus Eupen, im Re 
gierungsbezirt Aachen, ift am 31. Oktober d. I. von dem 2ten Bataillon des Königl. 25. 
Sinfanteriee Regiments, aus der Garnifon Koblenz, entwichen. 

Es werden demnach fämmtliche Ortöbehörben unferes Verwaltungsbezirks hiermit auf: 
gefordert , die auswärtigen aber erfucht , auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu Fichten, 
iyn im VBetretungöfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an das gedachte Bataillon 
abliefern zu laſſen. 

Koblenz, den 8. November 1830, 

Königl. Regierung. Abth. des Innern 
Signalement. : : 

Alter 22 Jahre 9 Monate; Sröße 5 Fuß GE Zoll; Haare fhwars; m. ser er 
genbtaunen ſchwarzz Augen blau; Nafe ſpitzz Mund gewöhnlih; Kinn er —“ lau 
ckenbart ſchwarz; Geſicht lang und mager; Geſichtsfarbe blaß; Zaͤhne ge eichlägen, b eu 

Befleidung: eine feine blaue Montirung mit rothem Kragen und U id . "Hals: 
blauen Achfelklappen, worauf die Nr. 25, feine graue Tuhhofen, ein ſchwarz feidenes H 
tuch, Halbſtiefeln, eine blaue Tuchmuͤtze mit Schirm und rothem Streif. 


— — — — — 
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(Hotyserkäufe,) 


13-Berfäufe 


do 
in ben Königlichen Waldungen der Oberförfterei Bedburg bei Cleve. 
















= — 1 Bor 
$ Zörfterei Diſtrict 
worin das Holz ſteht. 
Grunewald Miehſohl 
terborn. 
2Den 6. Des) Dafelbft Granenburg Hauberg 
zember, 
Morgens 
9 Ubr, 












3/Den 13. Des) Dafelbft | Grunewald Rendezvousweg 
zember, Villweg 
Morgens Sammelplatz 
9 Uhr. Cranendburg| Brandberg 
Daſelbſt Drillerberg 
4/Den20.De:| Dafelbft | Grunewald Knollenberg 
zember 
Morgens 
9 Uhr. 
5/Den28, De] Dafelbft | Materborn Klafterdick 
zember, 
Morgens 
9 Uhr, 






Dafelbfi | Sperberhofz 


Saͤmmtliches Holz wird auf dem Stamme verkauft und begin 


punct 9 Uhr, 


Jeder Käufer hat gleidy beim Zuſchlage einen angefe 


vage zu fielen, die übrigen Verfaufs-Bedingungen find 
den betceffenden Foͤrſtern ein:ufchen ; auch werden letztere den Kaufluftigen "die Holzſchlaͤge 


auf Verlangen anweifen. 
Thiergarten bei Gleve, ben 4. November 1830, 





en m 





Bezeihnung 


des zu verfaufenden Holzes, 
Tr 


57 Nr. Eichen - Stammbholz, 
worunter vorzügliches 
Mühlen: und Schiffsbau⸗ 
Holz. 

AI Nr. Buchen Stamm und 
gemiſchtes Schlagholz. 

67 Nr. Eichen Stammholz 
wie ad 1. 

54 Nr. Buchen Stamm: Nutz⸗ 
und Brennholz u. gemiſch⸗ 
tes Schlagholz. 

— Eichen Stamm,Nutz⸗ 

Q ” (und Brennholz. 


18 Nr. gemiſchtes Schlag— 

15 „ $ holz. 

113 Nr. Eihen Etamm: und 
gemiſchtes Schlagholz, 
groͤßtentheils Eichen, zu 
Lohebenugung geeignet, 


24Nr. Cichen Stammholz wie 
1. 


ad 
49 Nr. Buchen Stamm: und 
gemifchtes Schlaghol;. 
15 Nr. Eichen Stamm- und 
gemiſchtes Schlagholz. 


ſſenen zahlungsfaͤhigen inlaͤndiſchen 
vorläufig bei Unterzeichnetem und 


Der Königl, Oberförfter: Lie. 





nen bie Verkäufe Morgens 
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(Die diesjährige MWinter-Meffe zu Naumburg an der Gaale betr.) 

Zur diesjährigen WinterMeffe in Naumburg an der Saale ift daß Auspaden der 
Waaren vom 25. November c. ab guftattet, und .mit dem 29. November beginnt der Groß⸗ 
wie der Kleinhandel, ’ — 

Wie bei den letztern beiden Meſſen, fo findet auch. bei der. bevorftehenden eine Beglei- 
tung der eingehenden Waaren, von Fügen aus, nicht mehr Statt, fondern es tritt dafelbft 
für ſaͤnmtliche zut Meſſe beftimmten Güter wiederum die er Borabfertigung ein, , 

Eden fo geſchiehet die fpezielle Revifion alter fremden : eß⸗Waaren ohne Ausnahise 
wiederum auf dem Padhofe in Naumburg. J 

Magdeburg, den 6, November 1830 

Koͤniglicher Provinzial-Steuer-Direktor. 
In Vertretung, der Regierungs-Rath: Helmentag. 








Die Suspenfion des Gerichtsvollziehers Humbert zu Wittlich betr.) 


Raq Vorſchrift des Art. 8 der Allerhoͤchſten Kabinets- Order vom 21. Juli 1826, be 
treffend die Dienftvergehen der Gerichtsſchreiber und Gerichtsvollzieher in den Rheinprovinzen 
(Gef. ©. S. 71. Nr. 1018) wird hiedurch bekannt gemaht, daß der Gerichtövolzieher Kos 
ven; Humbert zu Wittlich, dur rechtskraͤftiges Erkenntniß des hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
getichts vom 21. Auguſt d. J. wegen verſchiedener Dienſtvergehen auf einen Monat von 
feinem Amte ſuspenditt worden iſt. | 
Zrier, den 3, November 1830, 
Der DOber-Prokurator beim Koͤnigl. Landgerichte: Heingmann. 


Sicherheits—Polizei. 
Diebſtahl zu Urdenbach.) 


In der Nacht vom 23. auf den 24. Oktober d. J. ſind dem Kleinhaͤndler Peter: Reu 
path zu Urdenbach, mittelſt Einbruch folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden : 

1) 36 Ellen blau gedruckt Leinen mit gelben Sternen, 14 Eile breit; 2) 10 bis 12 
Ellen blau, gelb und grün karrirtes baummollen Beug, 15 Elle breit; 3) circa 4 Ellen gruͤn 
und gelb gebrudtes Leinen; 4)6 bis 8 Ellen blau und toth karrirtes baummollen Bertzeug; 5) 
8 bis 10 Ellen gefippert weißer Barchent; 6) 50 bis 55 Ellen blau baumwollen Kirtelzeug, 
15 Elle breit; 7) 3 Dutzend kameelhaarne Weſten verſchiedener Sorten; 8) 4 Stuͤck fia 
moifen Kippertub, bezeichnet Nr. 2615 9) 6 Städ $ dito Sadtücher von roth und weißem 
Kattun; 10) 6 Stüd 3 fiamoifen roth und weiß Farrirte Tuͤcherz 11) 10 Stud J fiamois 
fen weiß, roth, blau, grän und gelb Farrirte Züder; 12) 6 Stud Tuͤcher, hellblau, — 
und gelb karrirt; 13) 1. halbes fiamoifenes Tuch mit blau, roth, grün und gelben Doppt x 
14) 2 baummoliene. gedrudte Tücher von blauem Grund mit gelben Sternchen und — 
15) 6 bis 8 Ellen blau und weiß Farrirtes baummwollen Bettzeug; 16) 2 Paar — 
främpfe; 17) 2 Pfund blaue Sparfeide; 18) 2 Pfund grüne Sparfeide; 19) —* 60 Ellen 
fhwarz feidene Lige; 20) 1 Pfund blaue und dunfelblaue Stritbaummwolt; 21) 4 Pfund 
Nähfeide von verſchiedenen Farben; 22) circa 8 Pfund Bein geſchlagener Zuder; 23) 6 
Stüd fhwarz Lothband, a 18 Ellen per Stüd; 24) 2 Pfund weiß wollenes Strickgarn; 
25) 2 Pfund grau wollenes Strißgarnz; 26) 4 Pfund ſchwarz dito dito; 27) 1 Pfund 
Thwarge Gayette; 28) 2 Pfund weiß, theils feines, theils grobes Hemdergarn; 29) 20 Städt 
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weiß leinen Band von verſchiedener Breite; 30) 1 Pfund gratte Sparfeite; 31) 6 Stuͤck 
ſchwarz und weißes Schuhband, a 18 Ellen per Stüd; 32) 1 Stüd grün wollenes breites 
Bard; 33, 1 Hut Candis Zucker, und 34) circa 15 Eilbergrofhen in Kupfermünze und einige 
Silbergroſchen? 

Indem ich dieſen Diebſtahl zur oͤffentlichen Kunde bringe, erſuche ih ale Umftände, 
welche auf die Entdedung des Thaͤters oder Wiederherbeifhaffung des Geſtohlenen führen 
koͤnnen, der nächften betreffenden Behörde, oder mir anzuzeigen, 

Duͤſſeldorf, den 6, November 1830. 

Der Ober: Profurator: Hundrich. 


(Diebſtahl zu Praeft.) 

In der Nacht vom 27. auf den 28, v, M., wurde dem Ackerwirth Zohann de Witt 
au Pracft eine ſchwarzbunte ferte Kuh mit einem weißen Stern vor dem Kopie, weißen Füße 
und ben eingebrannten Buchftaben I: D, W. auf dem linken Horn, aus einer an dem Deiche 
und der Chauſſee von Praeſt nach Bienen liegenden Weide, entwendet. 

Wir fordern daher denjenigen, welchem etwas über diefe Entwendung bekannt geworben 
fein möchte, auf, ſolches hierhin oder feiner naͤchſten Behörde, Behufs ber Wiederhabhaftwers 
dung des Geftohlenen und Entdeckung des Thäters anzuzeigen. 

Emmerich, den 2. November 1330. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Ge EN 
(Stedbrief gegen die Elifabetb Müller von Kotthaufen.) 
., Die wegen Dicbftahle beſchuldigte, unten fignalifirte Elifabeth Müller, Ehefrau Heins 
rich Schmiß von Kotthaufen, (Siegkreis) hat fich der Unterfuhung durch die Flucht 
entzogen, weshalb ich auf den Grund des erlaffenen Vorführungsbefehls ale betreffende Be- 
börden geziemend erſuche, auf die ıc, Mäller ein wahjames Auge zu haben, und fie im 
Berretungsfalte hierher vorführen zu laffen, 
Bonn, den 9. November 1830. 
Der Königl. Profurator: Eversmann, 


Perfon-Befhreibung. 
Alter 60 Jahre; Größe 5 Fuß a Boll; Haare braun; Stirne runzlicht; Augenbraunen 
braun; Augen hellgrau (blöde) Nafe geſtuzt; Mund mittel; Kinn breit; Zaͤhne fehlerhaft. 
(Diebftahl zu Barmen) 


Su der Nacht vom 25. auf den 26. Dftober db. J., wurden dem Pfarrer Claaſſen 
zu Barmen, mittelft Einbruchs und Einjleigens aus feiner Wohnung folgende Gegenftände 
entwendet : . 

1) ungefähr 80 Thlr. beffehend in 3 A A Brabender und 2 franzöfiihen Kronenthafern, 
einer Kaffen-Anweifung. von einem Thlr., mehreren ganzen Thirn., und der Reft in 5 und 
10 Spr. Stüden; 2) eine große filberne vergoldete Krone; 3) eine Heine deögleiden; 4) 5 
bis 6 füberne Herzchen ; 5) ein vergeldetes Kreuz; 6) ein rein vergoldeter Scepter; 7) eine 
Iberne ver oldete Weltkugel; 8) ein goldenes Kreuzchen; 9) ein filberned Giboriuur, ein 

fund oth wirgend; 10) ein deögleichen, 13 Pfund fchwer; 11) ſechs filberne Eftöffel 
und ein fülberner Suppenlöffel, wovon einige mit M, s8. andere mit D, gezeichnet find; 12) 
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2 filberne Kaffelöffelhen ohne Zeichen; 13) ein Eplöffel mit gerändertem Gtiele und M. 8, 
gezeichnet; 14) ein Paar filberne Schuhſchnallen; 15) eine Eleine alte franzöfifhe Taſchenuhr. 
Indem ich dieſen Diebftahl zur Öffentlichen Kenntniß bringe, und vor dem Ankaufe der 
unter Nr. 2 bis 15 angegebenen Gegenftände warne, fordere ich Jeden auf, welcher über ben 
Dieb oder den gegenwaͤrtigen Befiger der geftohlenen Sachen Auskunft zu ertheifen im Stande 
iſt, der nächften Polizeibehörde oder mir, unverzüglich davon Anzeige zu machen. 
Aachen, den 8. November 1830. 
j Der Königl. Inſtruktionsrichter: Koerfter. 





DPerional-Chronik, 
1. Kreis Elberfelb. 

« Zu der noch erlebigten Stelle eines vierten Beigeordneten des Oberbürgermeifterö vor 
Elberfeld-ift der. Fabrifhere Peter Bördinghbaus ernannt, und die Stelle bed auf 
fein Anfuchen entlaffenen Stadtrathes von der Heydt Kerſten dafelbft ift dem Seiden Mas 
uufaftur-Verleger Winand Simons übertragen worden. 

In Barmen ift der Beigeordnete des Bürgermeifter P. E&. Kramer auf fein Anſu— 
hen entlaffen, und Wilh, Wilkhaus zu DOberclen an beffen Stelle ernannt worden. 

2. Kreis Lennep. 
Bu Huͤckeswagen wurde in die Stelle des auf fein Anſuchen entlaffenen Beigeordne⸗ 
ten 3. 8. Steinfäuler ernannt: der Kaufmann Joh. Bufch ebendafelbft. 
3. Kreis Solingen. 

In der Bürgermeifterei Opladen trat an die Stelle des Beigeorbneten Peter Kolk 

gu Neukirchen ber Johann Müller zu Imbad. . 
4. Kreis Reed, - 

Der Beigeorbnete Offenberg zu Dornid, in der Vürgermeifterei Braffelt, ift auf 
fein Unfuchen entlaffen , und der Gemeinderath Theodor van Elöberg zu Grietherbufg 
an deffen Stelle ernannt worden, 

5. Kreis Neuß. 

Die Stelle des verftorbenen Bürgermeifters Tillmanns zu Kaarft iſt durch den Guts⸗ 

befiges Huthmach er auf Weckhof kommiſſariſch mwiederkefegt, 
6. Kreis Kempen. 

An die Stelle des verftorbenen Beigeordneten Wilh. Math. Bieſten zu Gräfrath 

wurde ernannt: der Aderwirth Pet. Math. Libbertz daſelbſt. 
7. Kreis Geldern. 

In Geldern wurde die Stelle des verftorbenen erfien Beigeorbneten Franz Faldern, 

durch den Kaufmann Peter Geifter, bisheriges Mitglied des: Stadtraths wiederbeſetzt. 


Der Schulamts-Gandidat Jakob Stang ift proviforifch zum Lehrer au ber Mädchens 
fgule der hiefigen Lambertu&-Pfarrgemeinde ernannt worden. 
— ——— — — Ba — — 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 73. Düffeldorf, Freitag, den i9. November 1830. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Nr. 484.) Die Strafbeflimmung hinſichtlich ber Rn Meldung bei der Landwehr verpflichtetem, diefe 
a ei aber unterlaffenden Kriegs-Reſerve und Landwehr: Mannfchaften betr, 1.8. IV. 


Auf gi Bericht der Minifterien ded Innerm und des Krieges vom 11. Auguſt c. ber 
fimme Ich in Folge meiner Ordre vom 21. Dezember 1835, daß die zur Meldung bei der 
Landwehr. verpflichteten, diefe Meldung aber untertaffenden Kriegs - Referve und Landwehr⸗ 
Mannfchaften um eben ſo viele Jahre, als fie ſich durch die Unterlaffung der Meldung oder 
andermweit der Gontrole der Ranbwehr:-Behörden entzogen haben, im erften Aufgebot der Land⸗ 
wehr länger behalten werden foller. Ic trage den Minifterien auf, wegen Ausführung 
diefer Beſtimmung das Nöthige zu verfügen. 

—— den 12. Oktober 1830. 


(gez.) Frie drich Wilhelm. 
An die Miniſterien des Junern und des Krieges. 


Vorftchende, an die Königlihen Minifterien des Innerm und des Krieges _erlaffene 
Aller hoͤchſte Kabinets-Drdre vom 12. v. M, wird hierdurch zur allgemeinen Kunde gebradt., 
Düffeldorf, den 3. November 1830. 





 (Rr. 485.) Die Dienffpflihtigfeit der Schullehrer betr. 4, $. IV. Nr. 1251. 


Das Königlihe Kriegs: Minifterium hat unter dem 12. v. M. gehattef, daß Dienft-- 
pflichtige, welche ala Schullehrer bereits angeftellt, der Landwehr zur Ergänzung übermwiefen 
find, aber ihre erfte militairifhe Ausbildung noch nicht erhalten haben, auch wenn fie nicht 
in Seminarien ihre Berufs-Bildung erlangt, gleid; den, in Semiwarien ausgebildeten Schul: 
amtd:Gandidaten, zu jeder Zeit von den Truppen zur eriten militairiſchen Ausbildung ange⸗ 
nommen werben koͤnnen, welches wir hiedurch zur oͤffentlichen Kunde bringen. 

Duͤſſeldorf, den 8. November 1830. 


ME 486.) Verkauf und Verpachtung vor domanialen Grundſtuͤckem IT. S. IV. Nr. 7263, 


* Nachbenannte, bei Duiskurg: gelegene Domanial:Grundftüde, nämlich: 
1) 14 Morgen 41,49. Ruthen Aderland am Holzweg, Flur Xk Nr. 110 ber Flur- 
karte biäber verpachtet an Wm. Bederz 
2) die-an Johann Goldberg verpachtete Srundſtuͤcke: 
a) 1 Morgen. 174,30. Ruthen Ackerland am Ef enbergerweg, Kur xxit. — 
38 der Tlutkarte ʒ 2* 


546 


b) 5 Morgen 174,40 Ruthen Aderland im Mönhader, Flur XVIL Nr. 91 
der Flurkarte; ’ 
c) 8 ‚Morgen 19,98 Ruthen Aderland am Unterweg, Flur XVIL N. 101 
der Klurfarte; " 
follen am Mondtage, bem 29. dieſes Monats, Vormittugs 9 Uhr, auf dem Königl. Rent 
Amte zu Dinsladen, vor dem Königlidyen Rentmeifter, Herrn Domainen-Fath Althoff 
zum Verkauf, Pos. 2 c, auch zur Neuverpachtung oͤffentlich ausgeſtellt werden. 
Die Bedingungen und Karten liegen auf dem Rent: Umte zu PIREIHEER zur Ein 
fiht offen. 
Düffeldorf, ben 12. November 1830. 





(Rr, 487.) Stedbrief gegen den Ulan Franz Jakob aus Pedelsheim. 


Der unten fignalifirte Ulan Franz Jacob aus Pedelsheim, Kreis Warburg, Re 
gierungsbezirt Minden, ift am 12. November d. I. vor der Aten Eskadron des Körigl. 
Zten Ulanen:Regiments, aus der Garnifon Duͤſſeldorf, entwichen. 

- -. Sämmtlide Civil- und Militairbehörden werden erſucht, auf denfeiben Act zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an gedachtes Regiment abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 17. November 1830. 

Signalement. 
Alter 22 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion katholiſch; Haare blond; 
Stirne breit; Augenbraunen blond; Augen braun; Nafe did und breit; Mund groß und aufe 
geworfen; Kinn rund; Körperbau die und gefegt. 


Bekleidung: eine blau tuchene Jade, eine Müge mit rothem Gtreif, ‚weiße Reine: 
wandhofen und Halbftiefeln, 





(Nr. 488.) Gtedbrief gegen den Musketier Chriſtian Müller aus Glebitzſch. . 


Der unten fignalifirte Musketier Ehriftien Müller aus Glebitzſch, Kreis Bitter 
feld, Regierungsbezirt Merfeburg, ift in der Nadıt von 5. auf den 6. d. M. von dem 
Königl. 1Tten nfanterio-Regiment, ten Bataillons, bei dem Abmarſch aus Düffeldorf entwichen. 

Sämmtlihe Eivil- und Militairbehörben werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an die Etappen-Gommandantur zu Düffeldorfablie 
fern zu laſſen. Düffeldorf, den 17. November 1830. 

Signalement. 

Alter 21 Jahre 2 Monate; Größe 5 Fuß 6 Zoll 2 Strich; Religion evangelifh; Pro- 

fefion Schneider; Haare fhwarz und fraus ; Stirne hoch; Augen blau; Yugenbraunen ſchwatz; 


— — Mund gewoͤhnlich; Kinn eig; ; Geſicht laͤnglich; Geſichtsfarbe bla; Stas 
sur ank. 


Beſondere Kennz eich en: keine. 
Bekleidung: eine dunkelblaue Muͤtze mit rothem Beſatz, eine ſchwarz tuchene vbeu⸗ 
binde, eine dunkelblaue Dienſtjacke, ein Paar graue Tuchhoſen mit rothem Vorſtoß, ein 


Paar Komis⸗Schuhe, ein Preußiſcher Infanterie-Saͤbel, nebſt Gehaͤnge, eine Montirung 
mit rothem Kragen. 





(Re. 489.) Stedbrief gegen ben Musketier Heinrich Ludwig Freudenhammer aus Geldern. 
Der unten ſignaliſirte Musketier Heinrich Ludwig Freuden hammer aus Geldern, 
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Regierungsbezirk Duͤſſ eldorf, iſt am 3. d. M. von dem Koͤnigl. 17ten Infanterie: Kegi⸗ 
ment, 1ien Bataillons, aus der Barnifon Wefel, entwichen. 
Saͤmttliche Givil- und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und ar die Commandantur zu Weſel abliefern zu lafien, 
Düffeldorf, den 17. November 1830, 2 
Signalement 
Alter 23 Jahre 6 Monate; Größe 5 Fuß 3 Zoll 2 Strid) ; Religion katholiſch ; Pro: 
feſſion Bäder; Haare blond; Stirne breit; Uugenbraunen blond; Augen grau; Nafe did; 
Bart feinen; Mund breit; Zähne gefund; Kinn breit, Geſicht rund und friſch; Statur Hein, 
Befondere Kennzeichen: feine, 
Bekleidung: cine blaue Dienfimüße, eine Montirung mit ber Regiments Nummer, 
ein Paar Tuchhoſen, ein Paar Gticfeln, 


— — — 
(Nr, 490.) Steckbrief gegen den Musketier Jakob Erdkamp aus Haſſum. 

Dir unten ſignalierte Mueketier Satob Erdfamp aus Haffum, Kreis Gleve, Re 
gierungsbezirk Düffeldorf, ift am 7. d. M. von dem Königl. 17ten Snfanterie-Regimente, 
1ten Batailions, aus dem Marfhguartier AltCalcar, entwichen. 

Saͤmmtliche Givil: und Militeirbehörden werden erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Detretungsfalle verhaften und an die Eommandantur zu Weſel abliefern zu laffen, 

Düffeldorf, den 17. November 1830. 

Signalement. 

Alter 22 Jahre 8 Monate; Größe 5 Fuß 2 Bol 1 Strich; Religion katholiſch; Ge 
werbe Schneider; Haare blond; Stine niedrig und bedeckt; Augenbraunen dunfel; Augen 
grau; Nafe Fein; Mund groß; Zähne gefund; Kinn ſpitz; Geſicht platt; Geſichtsfarbe blaß; 
Statur klein. 

Beſondere Ken nzeichen: feine. 

Bekleidung: eine Dienſtjacke mit der Regiments⸗Nummer, ein Paar Tuchhoſen, ein 
. Paar Schuhe, ein Brodbeutel, 


nn, 





—t — — — ⏑⏑ aa 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Gtedbrief gesen den Ehfitier Seadhim Chriftuph Preuß aus Wapreuberg.) 

Der unten näher bezeichnete Füfilier Joachim Chriſtoph Preuß aus MWahrenberg, 
Kreis Dfterburg, Regierungäbezirf Magdeburg, ift anı 5. Nosember d. 3. von bem 
Füfilier-Bataillon des Koͤnigl. 25ten Infanterie⸗Negimento, aus der Garniſon Ehrenbreits 
ſt ein, entwichen, 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Drtebehörden unfered Verwaltungẽbezirks hiermit aufs 
gefordert, die audwärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungöfalle arretiven und unfer ficherer Bedeckung an den Kommandeur des ges 
dadıten Bataillong abliefern zu laſſen. ; 

Koblenz, den 12. November 1830. 

u Königl. Regierung. bth. des Innern. 
Signalement. 
Alter 19 Jahre 5 Monat; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Profeſſion Schneider ; Haare braun; 
Stirne bededt; Augenbraunen braun; Augen grau, blau; Naſe did; Mund Hein; Kinn rund; 
Bart braun, ſchwach; Gefiht ovaf ; Gefihtöfarde etwas blaß. 


Bekleidung: eine Feldmuͤtze, eine Regiments: Montirun nebft dergleichen Tuchhoſen 
und Halsbinde, ein — — 
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(Holzverfäufe für das Jahr 1831 in bir Oberförfterei Hiesfeld,) - 

In Folge erhaltenen Auftrags, fol das in den hier benannten Unterforft-Revieren und 
Difteikten in Nummern abgetheilte Holz, öffentlih dem Meiftbietenden aufm Stamm und 
Stode verkauft werden. ” 

A. Unterförfterei Dämmermwald, 


1) Diſtrikt Kahlenheiftern, 44 Nummern Eicen- und Buchen: Stammholz, wovon 
die vier erften und die letzte auf Lohebenutzung ftehen bleiben koͤnnen. 
2) „ Korumfde Bad, 45 Nummern Eichen: und Buchen⸗Stammholz. 
Hierfür iſt der Termin auf den zweiten December, Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung 
des Gaſtwirthe Hr. Hoppermann zu Brünen anberaumt, 
B. Baldmwärterei Weſelerwald. 
Diſtrikt Ulbertswiefe, 46 Nummern gemiſchtes Schlagholz und 38 Nummern 
. Eihen-Stammbolz. I 
Dieſer Verkauf wird ebenfalis bei Hr. Hoppermann abgehalten, naͤmlich am dritten 
December, Vormiltags-10 Uhr anfangend, 
C.. Unterförfterei Brudhaufen. - 
1) Difieift am Forſthauſe Püttmanns:Hof, 18 Nummern Eihen- und Buchen 
Stammholz; 
Krumbeck, 40 Nummern dito; 
3) m dafelbft, . 6 Nummern Erlen-Eichen-Buchen ıc. gemifchtes Holz; 
4 Neue—⸗Schläge, 1 Nummer Birken. und Eichen Brennholz ; 
59) u St. Johannes: oder Schniers Schlag, 4 Nummern gemifchtes Brenn 
holz, einſchließlich aller darin befindlichen Kopfllämme. . 
Der Verkauf gefhicht in der Wohnung des Wirthes Hr. D. Eidhoff zu Hiesfeld, am 
‚tehöften December , anfangend, Vormittags 10 Uhr. i 
D. Unterförfterei Hiesfeld. 
Diſtrikte Hölfhe Schläge, Kleine Aſchenbruch und Krengel, 75 Nummern 
| —— Schlagholz, und kann hiervon das Eichenholz bis zur Schälgeit 
eben bleiben. | 
Verkauf am firbenten December, Morgens 10 Uhr, bei D. Eickhoff zu Hiesfeld. 


E. Unterfoͤrſterei Sterkrade. 
4) Diſtrikt Walfumer-Haardt beim Dudeler, 50 Nummern Eichen» und Buchen⸗ 
Stammholz, auf Lohebenugung; la; 
>, m, baflbft in DenteröKuhten, 26 Nunmern Eichen. und Buchen-Stammholgs 
8) Im Fernewald, Diſtrikt vordere Rauenhorſt am Söllbad, gr u 
gemifgted Erlen: Eihen- Birken ıc. Holz. Bon den Eichen ift Die 3 
enutzen. | 
Berfauf am zehnten December, Morgens 10 Uhr, beine Gaſtwirth Hr- nn ger 
Kaufliebhaber wollen ſich wegen Anmweifung des: Holzes am Die ag * Anfangs 
wenden, übrigend; aber an den vorgenannten Kagen und prägife mit der Verkaufs Anfangd- 
Stunde einfindem, ' . Ki 
Kissfeld, tem 10, November 1830. Der Dberrgörfer: Koch. 
‘ —————— j 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 








Nr. 74. Duͤſſeldorf, Dienftag, den 23. November 1830. 


(Rr. 491., Geſetz- Sammlung, 18tes Stud, 
Das 18te Stüd der Geſetz-Sammlung iſt erfchienen, und enthält unter: s 
Nr. 1267. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 4 September 1830., über den Nachweis ber 
Ahnen bei Familienftiftungen und Familien-Fideifommiffen, 
Nr. 1268. Allerhochſte Kabinetsorder vom 30. Dftober 1830., wegen ber Erhebungärolle 
der Eingangs-, Ausgangs: und Durchgangs: Abgaben für das Jahr 183r. 





(Mr. 492.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 30. Dtober 1830, wegen der Erhebungsrolle der Eine 
gangd-, Unsgangsd- und Durchgangs-Abgaben für dad Jahr 1831. 

Auf den Antrag ded Staat-Minifteriums vom 16. d. M. beftimme Ich, daß die un— 
term 30.’ Oktober 1827 befannt gemachte Erhebungsrolle der Eingangs-, Audgangs- und 
Durhgangs:Abgaben für das Jahr 1831 unter folgenden Modifikationen zur Anwendung 
kommen fol. Nah Meinen ſchon ertheilten Beftimmungen fol > . Rn 

1) Bon allen Roheifen: Arten ohne Unterfchied, einſchließlich des alten Brucheiſens, ber 

Eifenfeile und des Hammerſchlags, welche, nach der zweiten Abtheilung Art. 6. lie. 
a. und b. und nad) der dazu gehörigen Anmerkung, beim Ausgange theild mit 
15 Sr, und 7 4 Ser. vom Zentner befteuert, theild frei find, ift fomwohl in den öftli- 


hen ald weſtlichen Provinzen überall beim Ausgange, eine Abgabe von Sieben Sil« - 


bergroſchen Sechs Pfennigen für den Zentner zu entrichten. 

2) Von Stabeifen und Robftahl, Abtheilung 2. Art. 6. lit. c., von ber ruſſiſchem 
Grenze bis zur Weichfelmündung einſchließlich feewärtd eingehend, iſt nur bie allge: 
meine Eingangs:Abgabe zu entrichten. 


3) Von Wein und Moft ift beim Eingange in die weſtlichen Provinzen der Steuerfaß: 


von Acht Thalern für ben Zentner, welcher in den öftlichen Provinzen gilt, zu erle— 
gen, dagegen von Wein, der aus den weftlichen in die oͤſtlichen Provinzen verfendet: 
wird, die Steuer, in Folge der Beftimmung des Geſetzes vom 26. Mai 1918. $. 
21, gänzlich aufgehoben. Es treten die Säge der Erhebungsrolle Ahtheilung 2. 
Art. 25. hie. & Nr. 2. und 3. daher außer Kraft. J 
4) Das in der vierten Abtheilung Nr. 3. angeordnete Marge» und Krahn-Geld vom 
Bier Silbergrofchen für den Zentner,, von ben auf der Elbe über Wittenberge ein- 
gehenden, auf der Havel für das Inland verfchifften Waaren, ift aufgehoben: 

5) Zu $. 2. lit. c. der. Allgemeinen Beſtimmungen (Fünfte Abtheilung. ver Heberolle 
vom 30. Oktober 1827,) fol in den Fällen, wo eine von ber gewöhnlichen abwei- 
hhende Berpadungdart eingehender Waaren und eine erhebliche Entfernung von den 

in der Heberolle angenommenen Eharafägen bemerkbar wird, nicht nur den Eteuer- 
pflichtigen, fondern auch der Steuerverwaltung das Recht zuſtehen, die Netto- Ber- 
wiegung unb bemgemäfße Enteichtung, der Steuer eintreten zu laffen:. 
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6) Zum $. 8, der Allgemeinen Beflimmungen, ſoll in allen ben Fällen, mo die Ent- 
richtung eines beftimmten Theils der Abgaben in Bold vorgefchrieben ift, dem Zah— 
lungspflichtigen die Wahl bleiben, diefen Antheil entweder in ben obengedachten 
Münzforten, in Preufifchen Goldmünzen und in Dufaten, oder in Silber Kurant 
mit einem Yufgelde von $ Thalern auf jede fünf Thaler Gold zu entrichten, 

Der Finanz-Minifter hat hiernah das Erforderfiche auszuführen, 

Berlin, den 30. Oktober 1830. 


gez.) Sriedrih Wilhelm, 


An das Staatöminifterium. 


(Mr. 493.) Die Freilaffung der fhiffbaren, zum öffentlichen Gebrauche beftimmten, Kanäle von ber 
Grundfteuer betr. 

Auf den Bericht ded Finanz: Minifteriums vom 3. v. M. fege Ich mit Aufhebung ber 
entgegenftebenden Vorſchriften hierdurch feſt: daß alle ſchiffbare, zum öffentlichen Gebraug 
beftimmmten Kanäle, ed mögen davon Kanalabgaben erhoben werden, oder nicht, und fie moͤ— 
gen auf Koften des Staatd, oder mit Genehmigung beffelben, durdy Korporationen, oder 
Privatperfonen angelegt feyn, oder noch angelegt werden, von der Grundfteuer befreit bleiben 
und, daß die jegt darauf ruhenden Grundſteuern fogleich, Fünftig aber bei neuen Anlagen 
die Grundfteuern, die von dem, zur Kanalanlage eingezogenen und vom Waller bededten 
Grund und Boden zu entrichten find, vom Kontingent abgefegt werben follen. Das Finanz 
Minifterium hat hiernach das weiter Erforderliche zu verfügen, 

Berlin, den 8. Auguft 1830, 


(ge3.) Friedrich Wilhelm, 
An das Finanz: Minifterium. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


{Rr. 494.) Die mit der Königlih:Polnifhen General « Poft: Direktion wegen Behandlung ber herts 
fhaftlihen Gorrespondenz getroffene Bereinbarung. L, 8. A. Ar 2963, 
Durd eine zwifchen dem Herrn Genera'-Poftmeifter ıc. von Nagler und ber Könige 
lich⸗Polniſchen General:Poft Direktion, wesen Behandlung der herrfchaftlichen Correöpondenz 
aus und nad) den beiberfeitigen Staaten, getroffene Vereinbarung ift feftgefegt worden: 
daß die mit der Rubrik „herrſchaftliche Sachen“ bezeichneten und an die Behörden 
und höheren Staatö-Beamten im Königreihe Polen gerichteten Briefe Koͤniglich⸗ 
Preußiſcher Behörden auf den Polniſchen Poſten frei befördert werden ſollen. 
- — bringen dieſe Vereinbarung, hoͤhern Auftrage zufolge, hiedurch zur Kenntniß ber 
ehörden. 
Düffeldorf, den 13. November 1830. 











(Nr, 495.) Die Ertheilung des-Prädifats „Profeffor” an den Herrn Johann —— 
zu Trier betr. 1. 8. I. Nr. 2994. izinal:Angelegenheiten, 

Das Königliche Minifterium der Geiſtlichen, Unterrichts- und Mebizinal’Angeleg 

hat dem Docenten der Dogmatit an dem biſchöflichen Seminar zu Trier, Herrn —— 

Kofepp Rofenbaum, ald Anerkennung feines rühmlichen Beſtrebens das Pr er 


I” 
al 
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„Profeſſor“ beizulegen geruht, welches wir aus höherm Auftrage hiedurch zur Öffentlichen Kennt 
niß bringen. 
Düffeidorf, den 15. November 1830. 





(Mr. 496.) Befanntmadung. I, 8. II. Nr. 7913. 


Es ſcheint nad) den in Iegter Zeit mehrmals vorgefommenen Fallen, daß unter den Be- 
wohnern des Rheinufers in einigen Gegenden eine gewiffe Gleihgültigkeit gegen die von dem 
Strome and Land getriebenen Reichen verbreitet ift, wodurd ſowohl das Gelingen der anzus 
ftellenden Rettungsverſuche als aud) die Feſtſtellung des Thatbeſtandes eines etwa vorgefalle- 
nen Verbrechens im höchften Brade gefährdet wird, 

Wir fehen uns daher veranlaßt, mit Bizug auf unfere Verordnung vom 14. Dezember 
‘ 1820 (Amtsblatt Nr. 80) die Beflimmungen des Edicts vom 15. November 1775, wonach 
ein Jeder ohne Ausnahme des Standes, der einen todt ſcheinenden Körper antrifft, ohne den 
mindeften Verzug felbft gleich hülfreiche Hand zu leijten, oder die Hülfe anderer ſchieunigſt 
herbeizurufen, und ſolchergeſtalt einen Erhängten loszuſchneiden, einen im Waſſer verunglüds 
ten herausziehen, einen auf offener Landſtraße oder fonftigen Orten angetroffenen Erfrorenen 
fogleicdy aufzuheben, in das naͤchſte Haus fchaffen und der Dbrigfeit davon Anzeige zu ma— 
Sen, ſchuldig und gehalten feyn fol, wieberhofentlid in Erinnerung zu bringen und auf die 
auf Verabfäumung diefer Vorſchriften gefegten Strafen aufmertfan zu maden, 

Düffeldorf, den 4. November 1830. 





(Rr. 497.) Bermähtrig an die Armen zu Neurath 1. 8. II Mr. 7544. 

Die Wittwe Maria Gertrud Kuppers geborne Mittels in Prieſterath, hat durch 
letztwillige Verfügung den Armen der Pfarrgemeinde Neurath, Buͤrgermeiſterei Frim 
mersdorf, an Grundſtuͤcken ein zu 172 Rthir. abgeſchaͤtztes Vermaͤchtniß zugedacht, deſſen 
Annahme von Staatswegen genehmigt worden ift. . 

Düffeldorf, den 8. November 1830, 





(Nr. 498.) Vermächtnis an die Armen zur Oſterath. I. 8. IT, Nr. 5854, 
Der verfiorbene Ackersmann Johann Huſer zu Oſter ath, hat durch Iegtwillige Were 
* * Armen der Gemeinde Dite tath ein Legat von 1003 Athir. 25 Sgr. 4 Pf. 
interlaffen. 
oe * Vorſtand gedachter Armen iſt zur Annahme dieſes milden Vermaͤchtniſſes ermaͤch⸗ 
worden. 
Duͤſſeldorf, den 12. November 1830. 
— — 
(Rr. 499 ) Verlorner Gewerbeſchein. IL. 8. III. Mr. 4977. 

Dim Seidenfabrikanten Johann Kaibel zu Krefeld, iſt der ihm fuͤr das laufende 
Jahr am 27. Oktober d. J. unter der Kummer 2600 evtbeilte Gewerbefchein, um Waaren: 
Beſtellungen für eigene Rechnung aufzufud,en verloren gegangen. 

Nachdem der Kaibel unterm heutigen Zage mit einem neuen Gewerbefchein unter ber 

unmer 2610 verfehen ift, fo wird der obenbezeichnete mit dem Datum vom 27. Dftober 
d. J. und der Nummer 2600 ausgefertigten Gewerbeſchein hierdurch für ungültig erklärt, 
und die Orts- und Polizeibehörben unferes Verwaltungsbezirkes werden biemıt angewicfen, 
denſelben, wenn er ihnen vorgeziige werden ſodte, einzuzichen, und an und einzureichen, 

Duffeldorf, den 17, November 1339. ARE. 

u AA — 
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(Nr. 500.7 Gtedbrief gegen ber Hufar Johann Peter Aldenhoven aus Grevenbroich. 

Der unten ſignaliſirte Huſar Johann Peter Aldenhoven aus Grevenb roid, Re 
gierungsbezirk Düffeldorf, ift am 6. November d. X. von der Aten Estudron des Königl, 
Sten Huſaten Regiments, aus der Garnifon Wickrath, entwichen. 

Sämmtlide Civil: und Militairbehorden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an gedachtes Regiment abliefern Zu laffen, 

Düffeldorf, den 22. November 1830. 


j y Signalement 

Alter 20 Jahre 10 Monate; Größe 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich; Religion Fatholifh; Pro« 
feffion Brauer; Haare blond; YAugenbraunen blond; Stirne rund; Augen blau; Nafe breit; 
Mund groß; Zähne regelmäßig; Bart blond, ſchwach; Kinn fpig; Geſichtsbildung länglidy 5 
Geſichtsfarbe blaß; Statur ſchwach. 

Beſondere Kennzeichen: feine, 

Bekleidung: eine graue Jade, graue Reithofen mit Lederbeſatz und rother Paſſepoile, 
eine blaue Müge mit helloͤlauem Vorſtoß, eine ſchwarze Halöbinde, Stiefein mit Sporen. 


(Rr. 501.) Zurbdgenommener Stebrief. I. S, IV. Nr. 8183. 


Des gegen den Blechfchläger und Keffelflider Kaspar Strocter aus Elberfeld, um 
term 14. Juni d. 3. erlaſſene Steckbrief, wird, da derfelbe wegen eines in Ka ffel mittelft 
Einfteigens verübten Diebftahls dafeldft zur Unterfuhung und Haft gebracht worden if, 
hiedurch wieder zurüdgenommen. 

Düffeldorf, den 10. November 1830. 


ER 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(GStedbrief gegen ben Soldat Peter Hubert Olmanns aus Achen. 


‚Der unten näher bezeichnete Soldat Peter Hubert Olmanns aus Aachen, ift am 
. 8. November d. I. von dem 2ten Bataillon des Königl. 2öten Infanterie: Kegimenis, aus 
der Garnifon Koblenz entwichen. 

Es werden demnach fämmtliche Ortsbehoͤrden unferes Verwaltungsbezirks biermit auf 
gefordert , die auswärtigen aber erſucht, auf denfelben ein wachjames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an das gedachte Regiment 
abliefern zu laffen. 

Koblenz, den 17. November 1830, 

Königl, Regierung. Abth. des Iunerm, 
ignalement, & 632 

Alter 21 Jahre 8 Monate; Größe 5 Buß 24 Zoll; Haare ſchwarz; Stirne Ber ie 
genbrannen ſchwarzz Augen grau; Nafe plaıt; Mund gewöhnli; Kinn rund; Gelicht breit; 
Gefichtöfatbe blaß; Zähne gefund, ’ ; 

i ee eine Dienſtjacke nebſt dergleichen Hoſen und Feldmuͤtze, Komisſchuhen 
und Hemd. 


Etedbrief gegen den Fuͤſilier Johann Biſchof aus Haſſelsweiler) 
Der unten näher bezeichnete Fuͤſilier Tohann Siſchof, zur 2ten Klaſſe des Soldaten: 
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ftandes gehörig, aus Haffeböweiler, Kreis Jülich, Regierungsbezirt Aachen, ift am 
12. November d. 3 von dem Füfilier-Bataillon des Koͤnigl. 28ten Infanterie: Regiments, _ 
aus der Garnifon Koblenz, entwicdyen. Be 

Es werden dem.ac ſaͤmmtliche Ortöbehörben unferes Verwaltungsbezirks hiermit auf: 
gefordert, die auswartgen aber erſucht, auf denfelben ein wahfames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betreiungsfalle arretiren und unter fiherer Bedeckung an den Commandeur des ges 
dachten Bataillons abliefern zu laffen. 

Koblenz, den 18, Novembrr 1830. ö 

Königl. Regierung. Abth. bed Innern, 
Signalement 

Alter 25 Jahre 2 Monat; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Profeffion Schneider; Haare braun; 
Stirne offen; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe Mein; Mund aufgeworfen; Kinn 
fpig; Bart ſchwach; Geficht rund; Gefihtöfarbe blaß; Zähne gefund. 

Bekleidung: eine Jade, eine Hofe, eine Halsbinde, ein Hemd, und Schuhen von 
gedachten Ba:aillon. 





(Stecbrief gegen den Kanonier Ernſt Müller aus Udelhofen.) 

Der unten näher bezeichnete Kanonier Ernft Müller aus Udelhofen, Kreis Shleis 
den, Regierungdbezir! Nahen, ift am 8. November d. 3. von der Königl. Sten Artillerie 
Brigade, 6te Kompagnie, aus der Barnifon Koblenz, entwichen. 

. » Es werden demnach fammtlihe Drtöbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufs 

gefordert , die ausmärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arcetiren und unter ficherer Bedeckung an die gedachte Brigade ablies 
fern zu laffen. 

Koblenz, den 18. November 1830. 

Königl. Regierung. Abth. bes Innern 
, Bignalement. 

Alter 22 Jahre 9 Monate; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun; Stirne flach; Augene 
braunen braun; Augen grau, tiefliegend; Nafe flumpf; Mund gewöhnlih; Kinn ſpitz; Ge⸗ 
fiht. laͤnglich, hager; Geſichtsfarbe blaß. or 
Bekleidung: eine Mrtillerie Montirung, nebft dergleichen Tuchhoſen und Dienſtwuͤtze, 

eine ſchwarze Halsbinde, ein Komishemd nebſt Schuhen. 


a ee Be 
(Bekanntmachung an die Grund» Eigenthämer, Pächter und Verwalter in den inhalts benannten 
Bürgermeiftereien des Verbandes Lennep—Hüdeöwagen.) 

Den Örund-Eigenthümern, Pächtern und Verwaltern in ben Bürgermeiftereien Lennep, 
tüttringhaufen, Nade vorm Wald, Dabringhaufen und Hädeswagen, wird 
hiermit eröffnet , daß zur Berichtigung” des Beſitzſtandes und fteuerbaren Werths, nach der 
Kataftral Yufnahme und Abſchaͤtzung, die Flurkarten nebft den Flurbüchern den betreffenden 
Bürgermeifter-Yemtern zugefertigt worden, und dort während eines Monats offen liegen; 
weshalb die Gigenthämer, oder deren Bevollmächtigte und fonfligen Stellvertreter, davon 
Einfiht nehmen, und wenn fie in Anfehung ihres Befikftandes, gültige Erinnerungen finden, 
folde- anbringen fönnen. Gleichzeitig wird denſelben zu diefer Abficht, von den gedachten 
Behörden ein Auszug ihrer, Gebäude und Grundfiüde, beren Flaͤchen Inhalts, und Klaſſen, 
. fammt einem Tarif der Abfchägung mitgetheilt werden. 
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In welcher Art Erinnerungen Statt finden koͤnnen, und was deshalb zu beachten ift, - 
barüber ift das Nähere in der dem beſagten Auszuge vorgedrudten Mittheilung enthalten, 
worauf daher verwiefen wird, mit dem Zufage, daß die. Friſt zur Cinreihung der darnach 
gegen die Klaffirung zuläßigen Reflamationen peremtoriſch ift, und mit dem 23. December- 
diefes Jahre ablaͤuft, bis dahin daher die mehrgedachten Aus:hge, auch wenn die Eigenthümer 
oder deren Stellvertreter dabei feine Bemerkungen zu masıen haben, doch mit deren Unter: 
ſchrift werfehen, dem betreffenden Bürgermeiiter Amte wieder eingeliefert werden müffen, und 
zwar je eber je lieber, damit das ganze Gefchaft zur gehörigen Zeit abgefchloffen werben 
Fönne. Die durch das etwaige Zurüdhalten der Auszige entſtehen Lönnenden Irrungen und 
Unannehmlichkeiten, haben ſich daber die Berheiligten felbft zugufchreiben. 

Ferner dient den Grundbefigern oder deren Stellvertretern zur Nachricht, daß bie feit 
ber Karaftral Aufnahme entfiandenen Veränderungen der Berichtigung in den urfprünglicyen 
Büchern und Karten nicht unterworfen find, weshalb auch die durch Weräußerung, Erbtljei: - 
lung oder fonft ſeitdem entftandenen Befigveränderungen-niht zu den Bemerkungen auf den 
Güter Auszügen gehören ; fondern bei den Bürgermeifter Yemtern zur Aufnahme und weitern 
" Veranlaffung, befonderd anzumelden find. 

Duüfjeldorf, den 17. November 1830. 

Söniglihde Katafferkommiffion 
Der Steuerrath: Queft. 


(Den. vermißten Knaben Wilhelm Blumberg betr .) 


Seit dem 5. September d. I. ift dem Zagelöhner Ferdinand Blumberg zu Schaa- 
feld, Bürgermeifterei Dabringhaufen, fein 12jähriger Sohn Wilhelm entlaufen, ohne 
daß bisher über fein Verbleiben etwas befannt geworden. 

Derfelbe if etwa 4 Fuß groß, hatte blonde Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, 
ziemlich große blaue Augen, ftumpfe Nafe, Eeinen Mu:d, vollitändige Zähne, ſpitzes Kinn, 
volles Geficht, blühende Geſichtsfarbe, wur unterſetzter Statur, 

Seine Bekleidung beftand in einer Jade, Weite und Hofen von grünem Biebertud. 

Ich erfuche einen Jeden, weldyer über das Schidfal und den jegigen Aufenthalt des 
Knaben Auskunft au aebın vermag, mir biefelbe mitzutheilen. 

Düffeldorf, den. 9. November 1530. 

Der Königl. Ober-Prokurator : Hundrid: 





(Den vermißten Porzellanhändler Mathias Zervas betr.) * 

Die Ehefrau des Porze lanhaͤndlers Marbias Zervas hiefelbft” hat angezeigt, daß ber- 
ſelbe fie und ihre drei unmuͤndige Kinder vor 6 — 7 Wochen verlaſſen habe, ohne daß ihr 
von feinem Ergehen und jeßigen Aufenthalt irgend Nachricht zugefommen ſey. Sie befürdy: 
tet, daß ihm ein Unglüd begegnet fein möge, und. hat meine amtlihe Mitwirfung nachge⸗ 
ſucht, um über fein- Leben oder feinen etwanigen gewaltfamen Tod Nachricht zu erhalten, 

Indem ic; die Verfon- Befchreibimg des Zervas beifüge, erfuhe ich die betreffenden: 
Behörden mir, ſoweit fie. hierzu im Stande, über denfeiben. Auskunft zu ertheilen. 

Däffeldorf, den 9. November 1830. 

Der Königt. Ober: Profurator: Hund tüſch. 
Signalement des Mathias Zervas. 
Desfelbe ift zu Nieder-Iibert, Amt Montabaur, im Naffaufhem geboren, zu 
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Düffelborf wohnend, 31 Jahre alt, 5 Fuß A Zoll groß, hat [hwarzbraune Haare, Fleins 
Etirn, ſchwarze Yugenbraunen, blaue Augen, gemöhnlide Nafe und Mund, gute Zähne, 
braunen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gefichtöfarbe, und ift gefehter Sta: 
fur, Seine Bekleidung befand in einer grün tuchenen langen Hofe und dergleichen Frack— 
tod, geftreiften Wefte, grün tuchenen Schirmtappe ‚blau wollenen Strämpfen, Schuhen und 
. einem blauen Kittel, er führte einen Korb voll Porzellan mir fi. j 


(Den vermißten Adersineht Kilmann Fuhrgang aus MRufenray betr.) 


Der hierunter näher bezeichnete Ackersknecht Tilmann Fuhrgang aus Nofenray, Bür 
germeifterei Bierquartieren, Landkreis Geldern, hat fih vor etwa 14 Tage heimlich 
von ſeiner Wohnung entfernt, und find alle Nahforfhungen ohne Erfolg geblichen. . 
Da diefer Menſch an einem hohen Grade von Melancholie litt, fo if für deffen Ange 
hörige um fo mehr Urſache vorhanden, Uber deffen Schickſal beunruhigt zu feyn. 
Ic, erfuche Jedermann, welcher darüber etwas in Erfahrung bringen moͤchte, ſolches 
‚mir oder der nachſten Polizeibehörde anzuzeigen. Zu 


Gleve, ben 6. Rovember 1830. 
„Der Königl. Ober-Proturator: Hanf. 


ES ignalement. 
Alter 45 Jahre; Erde 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Augen grau, blau; etwas blat- 
ternarbig; geht etwas gebüdt und ftammelt. 


Siherheit!3-Poltizek 
(Stedbrief gegen ben Schuftergefellen Jakob Henrici aus Mayen.) 

Auf den Grund eines Vorführungöbefehls des Königl. Herrn Inftruftionsrichters bier: 
ſelbſt, erfuche ich ſaͤmmtliche Königl. Behörden, auf den unten fignalifirten wandernden Schu: 
ſtergeſellen Jakob Henriti aus Mayen, welcher verfolgt wegen eined in Kruft verübten 
Diebflahls zu Neumied, mit Zurüdlaffung feines Mantelfads entfprungen, vigiliren und 
denfelben im Betretungsfalle hierher abführen zu laffen. . 

Koblenz, den 11. November 1830. 

Der Körigl. Ober: Profurator: Lombard. 


j Signalement. 

Alter 19 bis 20 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare fhwarzbraunz Augen deögl.; Nafe Mein; 
Stirne niedrig und mit Haaren bededt; Geſicht oval; Gefichtsfarbe blaß; Lippen friſch; 
Bart feinen; Statur ſchlank. 

Befondere Zeichen: ein Vorderzahn der obern Rinnlade halb abgeftoßen, Zähne 
-fonft gefund und gut. 

Bekleidung: kurze blau wollene Jade von grobem Tuch, alte weiß graue Wefte von 
baumwollen Zeug, duntelblau tuchene Hofe, Stiefeln und grüne Müge mit ledernem Schirm. 











Gahrſcheinlich geftoblene &chen,) 

Bei dem mehrerer Diebftähle wegen, bereits beftraften, und gegenwärtig wieder zur 
Unterfuchung gezogenen Tageloͤhner Johann Gremer von Roedingen, ım Landkreiſe Juͤ— 
lid, wurden bei einer Haud-Rifitation die unten folgenden Gegenftände vorgefunden, über 
deren rechtlichen Erwerb derfelbe ſich Teinedrorgs auszumweifen vermag : 





‚en ber evangelifchen Elementar: Schule zu Meigen, Bürgermeifterei, Dorp, 
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«2 ein Mannshemd vom flaͤchſen Tuch, roth gez. Nr. 85 2) ein bito roth gez. E. mit 
folgen —— fruͤher ſich auch noch ein anderes Zeichen darauf befunden; 3) ein 
bio, gez. I. M. O,; 4) ein dito, ohne Zeichen; 5) ein Frauenhemd von flähfen Tuch, gez. 
A. 5.5 6) ein beögl., ges. M. B. 3; 7) ein deögl., ge. B. *; 8) ein desgl., worauf bie 
Beichen vernichtet; 9) ein desgl., gez. M. mit theilweifer Vernichtung eines andern Bud: 
fteben; 10) ein Pattunenes Frauenkleid roth, gelb und grün geſtreift; 11) ein weißes nefs 
felned Frauenkleid mit blauen Bluͤmchen ; 12) eine blau und roth geftreifte kattunene Schürze; 
13) eine ſchwarz feidene Schürze; 14) ein braunes altes Umſchiagtuch; 15) ein vothes mit 


"Blumen beſetztes Battunened Halstuch; 16). ein dito mit grünen Blümchen; 17) ein neueb 


baummollenes Halstuh mit Streifen; 18) ein gelbes Fattunened Tuch; 19) ein ſchwarʒ ſei⸗ 
denes Halstuch; 20) ein weiß baumwollenes Halstuch mit Kante; 21) 3 neue leinene nr 
tücher ohne Zeihen; 22) eine Windelfchnur und Kindstuch, blau und weiß geftreift, hal 
Leinen und halb Wolle; 23) zwei kattunene Kiffenüberzüge, röthlih und weiß; 24) ein bite 
blau und weiß karrirt ; 25) ein in Papier eingewideltes Paket Schwefelhölzer. ö 

Da es ſehr wahrſcheinlich ift, daß dieſe Gegenftände von einem Diebftahle herrühren, 
ben der Eremer mit der ebenfalls in Unterfuchung befindlichen und ſchon mehrmals wegen 
Diebſtahls verurtheilten Zagelöhnerin Sibilla Gertrud‘ Steffens von Holzweiler, 10 
mit er fi) längere Zeit umbergetrieben, verübt haben dürfte, fo bringe ich ſoiches hiemit zur 
Öffentlidyen Kunde und erfuche Jeden, der fih als Eigenthümer jener Sachen zu legitimiren 
vermag, oder überhaupt einige Aufklaͤrungen dieferhalb zu liefern im Stande iſt, mir oder 
her naͤchſten Polizeibehörbe davon ohne Verzug Unzeige zu machen. 

Aachen, den 15. November 1830. 

Der Königl. Inftruftionsrichter: Foerfter, 


PDerfonal-Chronik 


Der Meferendar bei der Königlichen Regierung zu Düffeldorf, Koͤniglicher Kammer: 
here Freiherr von dem Bufde Sppenburg, genannt von Keffel, hat feine Dienftent- 
laſſung nachgeſucht und erhalten, ’ 





An die Stelle des verftorbenen Pfarrers Guſtav Knipping, ift der Kandidat des Mis 
nifteriumd Garl Overhoff aus Dftönne, zum zweiten Pfarrer ber evangelifchen Gemeine 
zu Hünre erwählt und demfelben das Placitun ertheilt worden. 


—— — —ñse —ñ— 
Der Schulamts-Gandidat Heinrich Moll aus Mülheim ad. Ruhr, ift nn 


lingen, ernannt worden, 





Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


— — — — —e —— — — — — — —— 


— — — — * 


Ir. 75. Büffeldorf, Montag, den 29. November 1830. 





(Nr. 502.) Geſetz-Sammlung, 19tes Stuͤck. 
Das 19te Stuͤck der Geſetz-Sammlung iſt erſchienen, und enthaͤlt unter: 
Nr. 1269. Regulativ uͤber die Organiſation eines Kuratorii zur Verwaltung der Angelegen⸗ 
heiten des Eharite-Krankenhaufed in Berlin, und über deffen Wirkfamfeit zur Bere 
befferung des Krankenhaus Wefens in der Monardie. Vom 7. September 1830, 
Nr. 1270. Publifandum des dem Kupferſtecher Delkeskamp in Zürich ertheilten Privilegit, 
Bom 25. Oftober 1830. 


— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr.. 503.) Eine Schenkung an die Armen zu Goch. I. 8. II. Nr. 7999, 
Der zu Kölm verftorbene Domprobft Fond, hat den Armen der Stadt God) eir 
Legat von 1000 Athir. cleviſch vermacht, und ift die Annahme von Staatöwegen genehmigt 


worden. | 
Düffeldorf, den 9. November 1830. 


(Re: 504.) Stedbrief gegen den Feldwebel Briedrih van Gerffom aus Duisburg. 

Der unten fignalifiete Feldwebel Friedrih van Gerffom aus Duisburg, Kreis 
und Regierungsbezirk Düffeldorf, ift am ı1. d, M., von dem Königl. 16ten Infan— 
terie Regimente, nachdem er ſich eines nicht unbedeutenden Diebftahls fremder Gelder ſchuldig 
gemacht, aus dem Kantonnirungd- Quartier Pont, bei Geldern, entwicdhen, und hat ſich 
‚allem Vermuthen nad) ins Niederländifche begeben. 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Berretungsfalle verhaften und an gedachtes Regiment abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 25. November 1830. 








Signalemenrt. 

Alter 31. Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion evangelifh; Haare braun; Augen⸗ 

braunen braun; Augen grau; Geficht laͤnglich; Bart ſtark ufd rothbraun; Nafe ſpitz; Mund 

gewoͤhnlich ; Kinn fpig; Statur Hein und wohl proportionirt, 

Beſondere Kennzeichen: feine, 

Bekleidung: ein Gzakot, eine Montirung, ein Paar graue Tuchhoſen, ein Paar 
Halbſtieſeln, ein Degen. 


— — — 
(Rr. 205) —— gegen den Huſar Johann Jodocus Wahle, genannt Schuͤtthoff aus Winter⸗ 
er 


Der unten fignalifirte Hufar Johann Jodokus Wahle, genannt Schütthoff, aus 
Binterberg, Kreis Brilon, Regierungsbezirk Yensberg, it am 16 0... von ber 
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3ten Eskadron des Königl, Sten Hufaren-Regiment3, aus ter Kantonnierung Hinsbed, 
entwichen. 
Saͤmmtliche Civil: und Militaicbehörden werten erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an gedachtes Regiment abliefern zu laffen. 
Düffeldorf, den 25. November 1830, 


Signalement. 

‚Alter 22 Jahre 7 Monate; Größe 5 Fup A Zoll; Religion Patholifhz Gewerbe Han 
delsmann; Haare blond; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe und Mund gewoͤhnlich; 
Geſicht rund ; Geſichtsfarbe geſund. 

Beſondere Kennzeidyen: keine, 
Bekleidung: unbekannt. ; außer einem blauen leinenen Kittel und einer blau leinenen 
Stallhofe. 


—— — 
(Rr. 506.) Stedbrief gegen den Hubert Maul aus Ulpenich. 


Der unten fignalifitte Hubert Maul aus Ulpenich, im Regierungsbezirt Köln’ 
welder vom Königlichen Affifenpofe zu Aachen am 7. Zanuar v. X, wegen mehrerer qualis 
fizieter Diebflähle zur lebenslänglidhen Zwangsarbeit, zur Ausftellung an den Pranger umd 
Brandmarf mit den Buchladen F, P. verurtheilt worden, ift in der Nacht vom 19. auf 
den 20. d. M. hierſelbſt vom Bergerthor aus der Gefangenftube ausgebrochen und entflohen, 

Sämmtlihe Civil: und Militärbehörden werden erfucht, auf denfelben firenge wadıen, 
ihn im een verhaften und mwohlverwahrt an die biefige Polizei-Inſpektion ablies 
ern zu fallen. 

' Düfelvorf, den 22. November 1830. 


j Signalement. 

Geburtsort Ulpenichz Vaterland Preußen; gewöhnlicher Aufenthalt Ul penichz Stand 
Tageloͤhner; Alter 34 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Stine rund; Augen 
braunen blend; Yugen grau; Nafe fpig; Mund gewöhnlid; Kinn rund ; Sefihtöbildung breit; 
Gefichtöfarbe gefund, 

Bekleidung: runder Hut, blauer Kittel, graue Tuchhoſen, rothes Halstuch, ſchwarze 
Weſte, weiße Soden, neue Schuhe, graues Hemd, geſtreifte Jade, 
a rer 


(Nr. 507.) Stedbrief gegen den Johann Fuſel aus Gay, 


Der unten fignalifirte Johann Fuſel aus Gay, Landkreis Düren, welder vom Koͤ⸗ 
wiglichen Aſſiſenhofe zu Anden, am 12. Mai v. J. wegen mehrerer qualifigirter Diebftähle 
zur Irbenslänglichen Bwangtarbeit, zur Ausftellung an den Pranger und Brandmarf mit den 
Buchſtaben F. P. verurtheilt worden, iſt in der Nadıt vom 19. auf den 20. d. M. hierſelbſt 
vom Bergerthor aus der Gefangenftube ausgebrochen und entflohen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militärbehörben werden erfucht, auf denfelben ſtrenge — — 
ihn im — verhaften und wohlverwahrt an die hiefige Polizei-Infpektion ablie— 
ern zu laflen. 4 
' Düffelvorf ‚, den 22. November 1830. 


Signalement. j 
Geburtsort Gay, im Landkreife Düren; Vaterland Preußen; gemöhnliher Aufent- 


halt Gay; Stand Händler; Alter 25 Jahre; Größe 5 Buß 6 Bol; Haare braun; 





559 


Stirne rund; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe gemöhnlih; Mund Mein; Kinn läng- 
lich, ſpitz; Gefichtöbildung lang; Geſichtsfarbe geſund. 

Bekleidung: ſchwarzer Frackrock, ſchwarze Tuchhoſen, dito Weſte, rothes Halstuch, 
dito Muͤtze, graues Hemd, blauer Kittel, weiße Socken, neue Schuhen. 





(Nr. 503.) Zuruͤdgenommener Stedb:ief. J. 8. II. Nr 8213. 


Der im 65. Stüd unſeres Amteblatiö, unter Nr. 434, gegen die Eliſabeth Klein 
aus Effen erlaffene Stedbrief wird, da diefelbe in die Arbeits Anflalt zu Brauweiler 
wieder zurüdgebracht worden ift, hiermit zuruͤckgenommen. X 

Duͤſſeldorf, den 11. November 1830. 





(Mr. 509.) Bunidgenommener Stedbrief. I. $. II. Nr. 8324, 
Der in dem diesjährigen Amtsblatt Städ 71 Nr. 477, gegen bie Anna Gatharina 
Heſſe erlaffene Stekbrief wird, da dieſe Perſon wieder in die Arbeits. Anftalt zn Bram 


weiler jurüdgebracht ift, hierdurch zurüdgenommen. 
Düffeldorf, den 15. November. 1830. 


Audzuleihbende Stiftungd-Kapitalien, 


2030 Rthle. Pr. Ert. der Kirche zu Neuenhaufen gehörig, liegen zum Austhun 
bereit. Nähere Auskunft ertheilt der Bürgermeifter Gapitain Berendt zu Grevenbroid. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Befanntmachung.) 
" Bon den mit Genehmigung eines hohen Minifteriumd des Innern herausgegebenen Jahre 
buͤchern, für die Preußifhe Landes-Eultur:Gefeggebung, ift das erfle Heft zu Breslau bei 
Goſehorsky, erſchienen. 
Muͤnſter, den 12. November 1830. 
General⸗-Commiſſion: Brockmann. 





Sicherbeits⸗Polizei. 
Gahrſcheinlich geſtohlene Sachen.) 


Bei einigen des Diebſtahls verdaͤchtigen Perſonen, ſind die nachſtehend beſchriebenen 
Sachen gefunden, deren Erwerb ſie nicht gehoͤrig haben nachweiſen koͤnnen. Diejenigen, denen 
dergleichen Gegenſtaͤnde etwa geſtohlen worden, werben hierdurch aufgefordert, hiervon ihrer 
Drtöbehörbe oder dem unterzeichneten Imquifitoriat fofort Anzeige zu machen. 

Hamm, den 13. Rovember 1830. 





Königl. Preuß. Inquifitoriat, 
Befhreibung ber Sachen. 

1) 1 Rappen Siamoifen, blau, roth und gelb geflteift; 2) 1 roth kattunenes gelb ge 
blümtes Umfdlagstudh mit dito Rand; 3) 1 feidened roth, grün und gelb karrirtes Halds 
tud) mit dito Franzen; 4) 1 Pattunened grünes Kleid mit rorh, gelb und blauen Blümchen; 
5) 1 neues kattunenes Kinderkfeid von braunem Grunde mit blau und arinen Bluͤmchen, mit 
einem gelben Punkte; 6) 1 Lappen rothen Kattun; 7)1 halb feidenes halb baummollenes Um: 
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ſchlagstuch mit breiten blauen, gelben und violetten Etreifen, gelb und weiß gebluͤmtem Rande 
und braunen Franzen; 8) 1 roh Battuncne gelb und ſchwarz geblümte Echtrze; 9) 1 roth 
kattunenes Halstudy mit grün und gelb geblümtem Rande; 10) 1 roth feidenes Halstuch 
mit grün und gelb gebluͤmtem Rande und Franzen; 11)2 Frauenkappen und 1 Schürze von 
gelb buntem Kattun; 12) 6 Eden Kattun von weißem Grunde mit Lila Streifen und grün 
is und gelben Bluͤmchen; 13) 2 blaue Regenfhirme mit roth, weiß und gelben geſtreiftem 

ande, ‚ 


(Diebftahl an der Werthhaufer Rheinfähre.) 

Fa der Nacht vom 2. auf den 3. d. M. find dem Korbmacher Wm. Mätters an ber 
Werthhauſer Mheinfähre, durch Erbrechung feiner Bienenhütte zwei alte mit Kalk über 
zogene und zwei ungekälfte neue Bienenförbe, wovon jeder mit dem darin befindlichen Honig 
35 bis 40 Pfund wog, entwendet. Wir warnen vor dem Ankaufe, und erfuchen einen Jeden, 
welcher die geftohlenen' Sadyen oder Spuren bed Thaͤters angeben kann, dem Königlichen Ius 
quifitoriate zu Hamm oder und davon Anzeige zu machen, - 

Duisburg, den 13. November 1830. 

Königl, Preuß. Land: und Stadtgeriht: Buehl. 








(Stedbrief gegen ben Heinrich Effer von Hurth.) 

Der unten näher. bezeichnete Heinrich Eſſer, Fiſch- und Kebervieh- Händler, gebürtig 
von Hurth bei Köln, am Holsgarten bei Düffeldorf wohnhaft, beſchuldigt einen gemalt: 
famen Raub:Berfuh im Pfarrhaufe zu Merzenich, im Kreife Düren, hat ſich durch bie 
Blucht der Unterfuhung entzogen. 

Saͤmmtliche Orts- und Polizeibehörden werten erfuht, den befagten Effer im Betre— 
tungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Aachen, den 20. November 1830. 

Der Landgerichtsrath und Inftruftionsrihter: Veling. 
Signalement 

Heinrich Effer, Fifch: und Federvichhändfer, gebürtig von Hurt bei Kölm, wohn 
haft zu Düfeldorf am Holzgarten, 34 Jahre alt, Haare fhmwarz, großen ſchwarzen Bas 
Aenbait, 5 Fuß 8 Zoll groß, geſetzt; befleider mit einer ſchwarz faiimir platten Kappe, mit 
ledernem Schirm, einem blauen abgefchliffenen Kittel, unter demfelben eine kurze Jade, ſchwarz 
tuchene Hofe, Schuhe mit Riemen gebunden. 





(Stedbrisf gegen den Severin Meyer aus Köln.) A 2 

Der wegen Diebftahl zur mehrjährigen Gefängnißftrafe verurtheilte unten näher bezeich⸗ 
nete Severin Meyer, hat geitern Abend wiederholt Gelegenheit gefunden, aus dem biefigen 
Arreſthauſe zu entweichen, weshalb ich die Polizeibehörden hierauf aufmerkſam made, mit 
dem Erfuchen, auf denfelben zu wachen, und im Betretungsfalle ihn unter füherer Bedeckung 
an das biefige Arreſthaus abliefern zu laſſen. 

Köln, den 16. November 1830. Der Ober Profurator, 

Fir. denfelden, der König. Erfte Profurator: Stammel. 
Sianalement des Severin Meyer aus Köln. 

Alter 22 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare und Augenbraunen ſchwarz; Augen grau; Nafe 

die; Mund mittel; Kinn breit; Statur gefegt; Gefichtöfarbe geſund. 





. Amtsblatt 
Regierung zu Düſſeldorf.“ 
Sg zu Duſſeldorf. 


Nr. 76. Duſſeldorf, Freitag, den 3. Dezember 1830. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr.. 510.7 Eingeloͤſete GStaatsihuldverfchreibungen betr, IT. 8. V. Nr. 2947. , 

Im Jahre 1829 find, in Gemäßheit der Allerhöchften Verordnung vom 17, Januar 
4820, folgende Staaisſchuldverſchreibungen eingelöfet: 

A. 641. engliſche Obligationen aus der Anleihe bei dem Handlungshaufe N, M. v. 

Rothfhild vom 31. März 1818. über 100,650 #6 Sterling; 
ru 19., noch feblende Obligationen über 2,350 bb Sterling, welche nach⸗ 
traͤglich eingeliefert werden; 

B. 712. Frankfurter Partial Obligationen aus der Anleihe bei M. A. v. Rothſchild, 
über 500,000 $le. und find die im Protofole vom 23. Mai v, J. als fehlend 
notirten 13.500 FI. nachträglich deponirt; 

19 kurmaͤrkiſche alte Landfchaftliche Obligationen im Gefammtbetrage von 50,000 
Thlr. einfhließlih 12,000 Thir. Dufaten und 13,200 Thlr. Friedt. d'or; 

D. 73. Domainen Pfandbriefe, im Betrage von 73,000 Thlr.; 

E. 15001. Staatöfchuldfcpeine, im Gefammtbetrage von 1,841,100 Thlr. — außerdem 
200 Zhle. auf die im Protofolle vom 23, Mai vorigen Jahres als rüdj!ändig 
aufgeführien 450 Zhlr.; 

F. 313. kurmaͤrkiſche ftändifche Obligationen, im Gefammtbetrage von 138,685 Zhlr, 
einfchließlich 2,920 Thlr. in Sriedr, d’or; 

G. 73. neumaͤrkiſche Interimd:Scheine van 34,375 Zhlr. ; 

H, 953. Provinzial: Staats -Schuldverfehreibungen, im Gefammtbetrage von 470,306 
Thlr. 8 Sgr. 5 Pf., inclufive 37,305 Thit. im Friede, d’or und 315,400 Thlr. 
5 Gyr. 3 Pf. Gonventions Geld; 

Ueberhaupt betragend : 3,580,482 Zhlr. 10 Sgr. 6 pf., einſchließlich 53,425 Zhir. 
in Friedr. d’or, 12,000 Thlr. in Dufaten und 315,400 Thlr. 5. Ggr. 3 Pf. Eon» 
ventions-@eld, i 

und bei dem Königlichen Kammergerichte zu Berlin deponirt. 

Die diesfaͤllige Verhandlung mit den Nummer: Berzeichniffen ift im ben Rathhäufern zu 
Düffeldorf, Elberfeld, Krefeld und Gleve zur Einſicht ausgehängt, 

Düffeldorf, den 15, November 1830. £ 
(Nr. 511.) Das von dem eſſor ubarth herausge Ele e i e⸗ 

) a fe 5 —* are uögegebene Werk „Elemente der technifchen Ch | 
Der Profeflor Dr; Schu barth in Berlin hat auf Veranlaffung des Königl. hohen 
Minifteriums des Innern ein Berk unter dem Zitel: „Elemente der tehnifchen Chemie” zum 
Sebrauch für das Koͤnigl. Gewerbe-Inflitut in Berlin und bie Provinzial: Gewerbeſchulen 
herausgegeben, wovon Die erſte Abtheilung des erften Bandes nebſt 6 Kupfertafeln erſchienen 

Der Ladenpreis ift 4 Thaler, " 

Bir bringen diefes höherer Beflimmung gemäß Hiedurc zur allgemeinen Kunde, 


Düffelvorf, den 22, November 1830, 
ln us 
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(Rr, 512.) Nachweiſe 
der Conſumtibilien ⸗Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungs /Bezirk Düffeldorf,pro Oktober 1830.18. 1.Rr. 3085. 


B ⸗ 
Waizen | Roggen | Gerfte ——— | ige | Sraupen | Erbfen | Hafer 





— waizen feln 
— Ze ee ee 













































ber 
Haupi ⸗Orte. per Berliner Scheffel. 
* Del, Sat. Of, Mil, Bar. DI. Rrl, Bor, DI, Mel, Sat. Df, At.Sat. . .* Mel, Sar. DI, Bel, Bgr,df. Rıl,Sgr. DI, 
4]Düffeldorf . . | 3] 5] 3 alızlıol alas! sl al 5I al—la1i—} alaai—] 7)20— | 2j12/— [251 — 
glEilbtrfelo.. » 3!/161— 2124 — 411211 3 ala2! 31 11 I— III 117177 2117 6 1 5l— - 
siElten ....,]| 3120— al161— 1lıol— alıa! 1-20) —I—] -1—1—} 2115| |27| 6 
AlSolingen, ,„. | 3| 8] 1f 2]17] 2] 1j17/10] 2 zlaıj—l18| 2| 2j24] 5] 328) 7) 2j15] 9125] 8 
sistrefelo. ..... | 3j13[ 9] 2]10/—| 118) 9| 2] 2 6—lııl 61—i—1—I—1—1—1} 2]151— 1 11-1 
6Neuß.. . .. [3] 2 al alıal 8] alıalaol A— 7] 5) 3] al 2] —————3 
7lDuisburg .. 3la8I—1 alısı— ılaal 6] 215) —|—22|—| 55] 06,11 3] 2] 4] 11 
sl@mmerih .,| 3] a] 2] 2] 9] A] 1[10510 216 31-1151 —I—1—1> 1-1 1—-1—1—1135] 4 
gTRes . 2...» 3l al 5h al ol 5] alaıfıol 2] 6110-1201 —I—1—I— 1111-11 au 5 
sıldleverı .... 3l al of al alıı) a] 5) 8] 1ja6] 3J— [121 al 2lı5[—] 3115; —1—|--1—1— 233|— 
42]Gelvern ... 3l—ı al alıa] al ılıol a] alrıl11) 120-1111] 11111 2331 ı 
aalSoh..... 131 3[ 9] 2| 2) 8] a] 9] 2] 220] #151] 1111-111 2211 
anlstemven ... J al15I—| 1122) 111311] [>11 2) 11—1—|28]| 6 
a5lheinderg .. | 3j13j10) 2) 8j10] 1110 sl al ıl 7I—115I-1———1—1—1-1—"—1—11233111 
Sursrämint | 5] 2] ala] a] alashol a] slaol-I slzol alas] 5| 1 al 
Preife .. | 3] 9] 2] alaı] al alıalıo) 2] 31201 8110 — 5) 7] 3 sie) "Eep 


“h + 


563 


€ EA a Si J 
i8 {org -lot⸗- 
—isHlL I9 IL — 
I orig IS Io — 
—I82I5 I—jEe; — 
5 IL1in 16 lari— 
G lotic I6 I! TI — 
1975 I—IsH — 
0219 I—I81]— 
r 


= 
= 


— 


—22—00o — 


[812 I—I— 
atio IL Ih Icz 
—/RT9 Ih Tor 
IL IR JS It 


— —— 
[e#saswsannee | 
— àAA— —— 


— 
> 


I 


wor vo 200 08.0 
ee 
ni 
-Svor-2rorms000n 
nenmwsnmesamo--e-+nm 
amaaagadmaaaaan 
“jansncxro«r2n| = 
masonn 90 | 90 |0r 
nnmaasennanaeada ce 
— — — — — — — — — — — — — — — 
RISSE 
2020 sV0nnnomronne 


— — 
20 
— 
en 


"| 40 a 46 a a le Ya 16 o aso 4 a las 
"qunjck aan aad /iplıa Nnvn daruna⸗gac 
s 1 NIE gung launikorr 


mag, | |" 














ap |, * — nu |, PopS | auımy 
l nn guy | sauı BF} usa ad ad 
rd EFF auv % '& uvag/ ‘You | na 





Anach 
vnug panq 
barꝛquiꝛqug St 
wadwayitit 
re 4» (püg) er 
‚++ uop@|d 
‚++. Mylıd 
vv... Pla or 
Er 
“+ (pumpe 
** Bangeinghz 
.»0+4%+ gno W 9 
"++ *oplsaypig 
uabuuoo ſh 
0. + lH IN 
2199]? 
Jaaaling|t 


2 


[2 
+ 
[2 


” 
. 


* 
* 


Nnanv 
299 
wuvg 


— — — — ——— —————— —— —— 


orst aqoaag oid Jaoa ↄn e ntogobunaawboxg wir Anach⸗ ↄnuꝙ panq⸗ unpıgymn/uog asq 


sjıampvIg a20 vuna)34409 


564 


(Nr. 513.) Die Einfenbung cönfiszirten Maaße und Gewichte an die Königliche Aichungs· Kommiſ⸗ 
fion betr. 3, S. III. Nr. 5390, 

Die fämmtlihen Orts, und Polizeibehoͤrden unferes Verwaltungs: Bezirks werden hie: 
durch angewiefen, alle ungeftempelte Maafe und Gewichte, weldye bei Waaren - Berfäufern 
vorgefunden und Eonfißzirt werden, an die Königliche Aihungs-Kommiflion Liefelbft einzu⸗ 
ſenden. “ 
‚Die Herren Landräthe werben für die Befolgung biefer Verfügung Eorge fragen, 
Düffeldorf, den 16. November 1830. . 


(Mr. 514) Die Vifirung der Päffeder aus dem Huslande Fommenden Reifenden betr. J. S. II. Nr. 8598, 


Nach einer Verfügung des Königl. hohen Minifteriumb ded Innern und der Polizei, 
follen die Päffe der aus dem Auslande kommenden Reifenden bei dem Eintritt bderfelben in 
die diefleitigen Staaten vifirt werden. 

&5 werden daher als Stationen, wo biefe Wifirung von ben Drtöpolizeibehörden in 
dem biefigen Regierungsbezirke gefchieht: 

a) in — Linie die Städte Kaldenkirchen, Geldern, Cleve und Ems 
merich, 
b) in der zweiten Linie die Städte Gladbach, Krefeld und Weſel, 
beftimmt, und ſolches hierdurch befannt gemacht, 
Düffeldorf, den 24. November 1830. 


(Rr, 515.) Stedbrief gegen den Ulan Johann Ghrift. Wagener aus Wloths, 

Der unten fignalifirte Ulan Johann Ghrift. Wagener aus Vloths, Kreis Her 
ford, Regierungsbezirt Minden, ift in der Racht vom 24. auf ben 25. November d, J., 
von der Iiſten Eskadron bes Koͤnigl. Sten Wlanen-Regiments, and der Garniſon Düſſe ldorf 
entwichen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militaitbehoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und ar gebachtes Regiment abliefern zu laffen, 

Däffeldorf, den 30. November 1830. 

Signalement. 
Alter 21 Jahre; Größe 5 Buß 4 Zoll 2 Strich; Religion evangelifh; Profeſſio 
Knecht; —* dunkel; Augenbraunen ſtark und dunkel; Geſichtsfarbe geſund und roth; Zaͤhne 
geſund; Koͤrperbau ſtark. 

Beſondere Kennzeichen: hat einen ſehr ſchwerfaͤlligen Gang. 

Bekleidung: eine blaue Dienſtjacke, ein Paar blaue Leinwandhoſen, ein Paar Stie 
feln mit Sporen, eine Müge mit rothem Befap. 


(Mr. 516.) Gtedbrief gegen den Kanonier Johann Theodor Großetermer aus Hatternberg. 


Der unten fignalifitte Kanonier- Jobann Theodor Großetermer aus Hatternberg, 
Kreis Effen, Regierungsbezirt Düſſeldorf, ift am 21. d. M. Nachmittags von ter dien 
Kompagnie der 7ten Artillerie Erigade, aus ter Garniſon Düffeldorf, entwiden. 

Sämmtlide Eivil: und Mititairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und am gedachte Brigade abliefern zu laſſen. 

. Düffeldorf, den 26, Movember 1830. 
BSBignalement. * 

Alter 21 Jahre 6 Monate; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Religion katholiſch; Haare blond; 
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Stirne gewoͤlbt; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe länglih; Mund mittelmäßig; Kinn 
laͤnglich; Bart blond; Geſicht rund; Gefichtsfarbe gefund; Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeichen: keine, 

Befleidung: eine blaue Dienfimüge, eine blaue Montirung, eine graue Tuchhoſe mit 
sothem Vorftoß, ein Paar kurze Stiefeln, eine Halsbinde, ein Hemd. 


(Ne. 517.) Burüdgenommener Stedbrief. L.$. II. Nr. 8470. W 
Der in dem diesjährigen Amtsblatt Stuͤck 29. Rr. 187, gegen ben aus ber Arbeits- 

Anfialt zu Brauweiler entfprungene Häusling Joſeph Höfges erlaffene Steckbrief wird, 

da diefes Individuum wieder dort eingebradht worden ift, hiedurch zurückgenommen. 
Düffelvorf, den 19. Rovember 1830. 


(Rr. 518.) Etedbrief gegen den Earl Bed aus BWeiffenfels. x 

Der untenfichend näher bezeichnete Handarbeiter Carl Bed aus Beiffenfels, im 
Königt. Preuß. Herzogthum Sach ſen, hat nachdem er fein Eheweib am 14. November c. 
mit einem Beile erfchlagen, verfehen mit einem Paß in die Gegend von Wefel fih auf 
fluͤchtig Fuß begeben. 

Sänmtlihe Eivil- und Militärbehörden werben erfucht, auf denfelben ein wachſames 
Auge zu haben ihn im Betretungsfalle feſtzuhalten und unter fiherem Gewahrfam gegen Erz 
flattung der Koften an das Königl. Inquifitoriat zu Zeiz abliefern zu laffen. 

Düffeldörf, den 1. Dezember 1830. 

j ignalement, 


Si 

Geburtsort Hohenmölffen; ————— Aufenthalt Weiſſenfels, im Koͤnigl. Preuß, 
Herzogtum Sach ſen; Alter 34 Jahre; Größe 5 Fuß 4 300; Statur unterfegt; Haare 
blond in das röthliche fallend ; Augen dunkelgrau; Augenbraunen blond röthlih; Bart de. 
gleichen; Geſichtsfarbe gefund; Nafe ſtark und etwas groß; Stirne hoch; Mund mittel groß; 
Bähne fehlechaftz; Sprache deutſch nah fähfifhem Dialekt. 

Bekleidung bei der Entweihung: ein dunkelblauer Oberrock. 

Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm ein eingeägtes Zeichen des Bäder 
handwerks mit C. B., unter dem linken Arm ein rothes Muttermal von der Größe eines 
Huͤhnereies. Verſehen mit einem Paß nah Rothe bei Weſel. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Gtrbrief gegen bem Fuͤſilier Johann Joſeph Pomme aus Nahen.) 

Der unten näher bezeichnete Fuͤſilier Johann Sofepp Pomme aus Machen, ift am 
21. d. M. von dem 3ien Bataillon des Königl. 2ten Infanterie-Megiments, aus der Gars 
nifon Shrenbreitftein, entwichen. 

Es werden demnach fämmtliche Ortöbehörben unſeres Verwaltungsbezirks hiermit auf: 
gefordert , die auswärtigen aber erſucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Gommandeur bes ge: 
dachten Bataillons abliefern zu laffen 

Koblenz, den 27, November 1830. 

Königl. Regierung. Abth. des Innern 


Signalement. 
Alter 20 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare ſchwarz; Stimme rund; Yugenbrannen 
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— Augen ſchwarz; Naſe dick; Mund klein; Kinn rund; Geſicht rund; Geſichtsfarbe 
geſund. 


Beſondere Kennzeichen: Loͤcher für Ohrringe, die beiden Mittelfinger der rechten 
Ro und deöhalb verbunden. 

ekleidung: eine Feldmüge, eine Montirung, eine Halöbinde, ein Paar Tuchhoſen 

ein Paar Schuhen, ein Hemd. — 


| (Belanntmarhung ) 


, Den Untergerichten  unfered Departements wird in Gefolge eines Zuftigminifterials Re 
feripts vom 14. Septimber c. hierdurd zur Nachachtung befannt gemacht, daß zu der Bers 
handlung, mit mweldyer dad muͤndlich zu Protokoll gegebene Teſtament ad Depositum #ffe 
rirt wird, ein’ Stempel von 5 Sgr. zu adhibiren ift, indem der Ate Abſatz des Stempelta- 
tifs sub voce Xeftamente, dies vorfchreibt,- zu ber Publikations⸗Verhandlung ift hingegen 
fein Stempel zu nehmen, weil die Griterien, welche der Tarif sub voce Prötofolle, jut 
—— der Protokolle angiebt, bei der Publikations-Verhandlung nicht anzus 

effen find. u 

Hamm, den 16. November 1830. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht: Jacobi. 





(Belanntmacung,) - se 

Der Zagelöhner Wilhelm Bolmann von Wannheim bei Duisburg, ift wegen 
wiſſentlich verübten Meineides durch zwei gleichlautenden Erkenntniffe des Rechts, bie Preus ' 
ßiſche National-Kofarde, das National:Militair-Abzeihen oder dad Landwehrkreuz, und die 
Kriegs-Denkmuͤnze zu fragen, für verluftig erflärt, in die zweite Klaffe des Solvatenftandes 
verfegt, und zu einer vierzehnmonatlicen Einſtellung in eine Strafſektion verurtheilt worden, 
welches hierdurch in Gemäßheit der Erkenntniffe oͤffentlich bekannt gemadt wird, A 

Hamm, den 14. Nov.mber 1830. \ 

J Koͤnigl. Preuß. Inquifitoriat. 


(Die Guspenflon des Gerichtsvollziehers Johann Mathias Effern betr,)' wi 

Mit Bezug auf $. 8. der Allerhoͤchſten Kabinets -Order vom 21. Juli 1826, die Dienſt⸗ 
vergehen der Gerichtſchreiber und Gerichtövollzieher in den Rheinprovinzen betreffend, bringe 
ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß der zu Gladbach wohnende Gerichtsvollzieher 
Sohenn Mathias Erfern, auf den Grund eines jegt rechtskraͤftigen Urtheils des hiefigen 
Königl. Landgerichts vom 9, Dkiober 1830, auf einen Monat von feihen Amts-Geſchaͤften 
fuspendirt worden iſt. i — — 

Duͤſſeldorf, den 23. November 1830. 

Der Koͤnigl. Ober Prokurator: Hundrich. 





Bekanntmachung.) — — 
Da der vermißte Tilmann Führgang von Rofenray ſich wieder eingeſtellt hat; ſo 
wird die Bekanntmachung Mr. 74. Pag. 555. dieſes Amtsblattes zuruͤckgenommen. 


Cleve, den 22. November 1830. 
Der OberProkurator: Hanf. 
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(Empfangs:Termine zu Elberfeld betr.) 


...  " Beeitag ben 10. December findet zw Elberfeld bei Wülfing am Markt ber Em— 
pfang der Domainen Geld: und Frucht Abgaben ftatt, wozu die Pflichtigen mit ber Wars 
nung eingeladen werden, daß gegen die Säumigen nad) den gefeplichen Vorſchriften verfahren 
werben. muß. \ - 
Düffeldorf, den 26. November 1830. 
Koͤnigliches Rent-Amt. 








— Sicherheits Polizei. 
(Diebftahl zu Ergfte.) y » 5 

In der Naht vom 22. auf den 23. v. M., find folgende dem Ackerknecht H. W. 
Leulf zugehörige Gegenitände, aus der Wohnung des Ackerwirths Fried. Schulte, genannt 
Brinfman zu Ergite, Gerichtsbezirks Limburg, geflohlen worden: 

1):1 grüntuchener Ueberrod, der unten an der linfen Seite einen Brandfled hatte, 
welcher geflidt war; 2) eine franzöfiiche eingehäufige Taſchenuhr mit deutfchen Zahlen. Die 
Slasreife war an einer Seite unmittelbar am Glaſe in etwa abgefprungen; 3) 1 grau leis 
nener Beutel, worin drei ganze berliner Zhaler, 3 Silbergrofdyen und 3 Pfennige. 

Warnend vor dem Ankauf, fordern wir zugleich Jeden auf, dasjenige, was zur Aus: 
mittelung des Thaͤters oder Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen Eönnte, ent 
weder und oder der naͤchſten Polizeibchörde fofort anzuzeigen. 

Hamm, den 21. November 1850. 


Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 





(Diebſtahl zu Ruhrort.) 

Zwiſchen dem 18. und 20. v. M., find aus einem Ruhrnachen des Kaufmanns Franz 
Haniel zu Ruhrort, zwiſchen dem hieſigen Ausladeplage an Schlid und Werden und 
zwar wahrſcheinlich zwifhen dem Schlid und Ruhrort am Schlütter 10 Säde Roggen 
geftohlen. Jeder Sad enthielt beinahe z Berliner Malter, und war gezeichnet T. 

Wir warnen vor dem Ankaufe, und erfuchen Jeden, welcher Spuren der geftohlenen 


Sachen oder des Thaͤters angeben kann, folde dem Königl. Inquifttoriat zu Hamm oder 
und anzuzeigen. 
Duisburg, den 18. November 1830, 


Königl. Preuß. Land- und Stadtgeriht: Buehl. 


(Diebftahl auf der Krahenhöhe.) 

Auf der Krahenhöhe, Bürgermeifterei Dorp, find in der Nacht vom 13. auf den 
„44. dieſes Monats, wahrſcheinlich mittelit Erbrechung des Sprigenhaufss , von der in Dem: 
felben befindlichen Sprige, zwei aus vothen Kupfer beftchende Keſſel, wovon einer etwa eine 
Ohm Waſſer halten konnte, fodann eine gelb Fupferne Schraube, entwendet worden, ohne 
daß bis jetzt die geringfte Spur der Thaͤter vorhanden ift. 

Indem ich dirfen Diebftahl zur djfentiihen Kunde bringe, erfuche ich einen Jeden, wel 
her über die geftohlenen Keffel, oder über die Thäter, Auskunft zu geben vermag, mir ſolches 
fofort anzuzeigen, 5 

Düffeldorf, den 19. November 1830. 

ö Der Königl. Ober-Profurator: Hundrid, ° 
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(Diebftahl zu Witzhelden.) ü 

In der Nadıt vom 13. auf den 14. September b. J. find bei dem Tuchfabrikanten Johann 
Pulvermann zu Witzhelden, die nachſtehende Sachen, mittelſt Einbruchs geſtohlen 

worden, als: 

1) ein Stuͤck ſchwarz melirted Tuch, etwa 24 Ellen haltend; 2) ein Stuͤck Indigo blau 
melirtes Tuch zu 194 Ellen, bezeichnet mit der Nr, 6125 3) ein Stud dunkel braunes Euch 
zu 224 Ellen, Nr. 6365 4) ein Stuͤck Indigo blau Tuch, zu. 304 Eilen, Nr. 637; 5)ein 
Stack fiiberfarbiges Tuch, zu 205 Ellen, Ni. 639; 6) ein Städ Indigo beftbiau, zu 20 
Eiten, Nr. 634; 7) ein Stuͤck ſchwarzes Tuch, zu etwa 24 Ellen, ohne Nr.; 8) ein Stä 
ſchwarzes Tuch, etwa 6 Ellen baltend. 

Diefen Diebſtahl zur Öffentlichen Kenntniß bringend, erſuche ich einen Jeden, welcher 
zur Ermitte'ung des Thaͤters und der geftohlenen Sachen etwas beitragen kann, mir ſolches 
unverzüglich mitzutheilen. - 

Durch den Deprädaten find demjenigen, welcher die MWiedererlangung der geftohlenen 
Sachen herbeifährt, cine Belohnung von 100 Thaler zugefichert. 

Düffeldorf, den 19. November 1830. 

Der Königl. Ober-Prokurator: Hundrich. 





(Stedbrief gegen den Schuhmachergeſellen Heinrih Brom aus Raufchenberg.) 

Der unten fignalifirte eines Diebflahld beſchuldigate Schuhmacher Heinrich Brom zu 
Raufdenberg, im Heflifhen gebürtig, hat fih der Unterfuchung durch die Flucht 
entzogen 

Saͤmmtliche Behörden werden erfucht, auf diefen Flüchtling zu wachen, ihn im Ertaps 
pungöfalle arretiren und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 24. November 1830. | 

Der Landgerihtsrath und Inſtruktionsrichter: Fuchſins. 
Sigwalement, 

Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Bol; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen 
blond; Augen blau; Nafe Heinz Mund aufgeworfen; Zähne gut; Kinn rund; Bart blond; 
Gefichtsform oval; Gefichtsfarbe gefund; Statur mittel, . 

Befondere Kennzeichen: blöde Augen. 





¶Steckbrief genen den Schubmacher Daniel Philipps aus Bromskirchen.) 

Der unten näher beſchriebene Schuhmacher Daniel Philipps,gebürtig zu Bromsfir 
Gen, im Heflifhen, mwelder ſich eines Hausdiebſtahls dringend verbädhtig gemacht, bat 
ſich der Unterfuhung durd die Flucht entzogen. 

Sämmtlihe Behörden werben erfucht, auf diefed Individuum ein wachſames Auge zu 
halten, daffelbe im Betretungsfalle arretiren und mir vorführen zu laflen. 

Düffelorf, den 27. November 1830. ‚ 

Der Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter: Fuch ſius. 
Signalement. 

Alter 19 Jahre; Groͤße 6 Schub 5 Zoll; Haare blond; Stirne gewoͤlbt; Augenbraunen 
— * Augen braͤunlich z Naſe ſtumpf; Mund mittel; Kinn rund; Geſicht lang; Geſichtsfarbe 
geſund 

Beſondere Kennzeichen: eine Narbe zwiſchen ben Augenbraunen. 


Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf 


Nr. 77. Büffeldorf, Dienftag, den 7. Dezember 1830. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 519.) Schenkung an die Armen. I. 8. II. Nr, 8514. 


Der zu Neuß mwohnende Peter Weiler, hat dem bortigen Bürger-Hospital einen 
halben Morgen Grasgewaͤchs geſchenkt, und ift die Annahme diefer Schenkung von Staatd« 
Wegen genehmigt worden. 

Düffeldorf, den 25. November 1830, 





(Rr. 520.) Stedbrief gegen den Anton Eiders aus Hau.g 


Der unten fignalifirte Rekrut Anton Elders aus Hau, Kreis Gleve, Regierung 
bezitk Düfleldorf, ift am 24. November d. 3., von dem Königl. 17ten Infanterie-MRegi- 
mente, Süfitier-Bataillon, aus dem Kantonnirungsquartier Mehr, Kreis Eleve, entwichen. 
Sämmtlide Civil: und Militairbehörden werten erfucht, auf denjelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an gedachtes Bataillon abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 2, Dezember 1830. 
Signalement. 
: Alter 22 Jahre 10 Monate; Größe 5 Fuß 2 Zoll 2 Strich; Religion Ertholifh; Pros 
feffion feine; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe gewoͤhn⸗ 
id; Mund mittelmäßig ; Bart Beinen; Kinn rund; Geſicht rund; Gefichtsfarbe gefund. 
BDefondere Kennzeichen: keine. 

Befleidung: eine bürgerliche grau tuchene Jade, woran die Aermeln mit großen 
fhwarzen Flicken befegt, eine grau tuchene Dienfthofe mit rother Nath, eine tuchene Hals 
binde, ein Paar Schuhe und eine dunkelblaue tuchene Eivilmüse mit iedernem Schirm. 





Mr. 521.) Stedbrief gegen ben Musketier Johann van der Berg aus Weſel. 


Der unten fignalifirte Musketier Sohann van der Berg, aus Wefel, ift am 23. No— 
vember d. 3., zum 2ten mal von dem Königl. AOten Infanterie-Regiment, (Ste Reſerve) aus 
der Feftung Luremburg, entwichen. . 

Sämmtlidye Givil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
En im Betretungsfalle verhaften und an die Gommandantur zu Luremburg, abliefern zu 

en. 

Düffeldorf, den 30, November 1830, 

N Signalement, 

Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Soll 1 Strich; Religion Batholifch ; Profellion Schu⸗ 
wager; Haare braun; Bart blond; Geficht ſtarkz Stirne ruad; Nafe did; Kim laͤnglich; 
Gefichtsfarbe gelblich; Körperbau ſtatk und ſchlank. 


— — —— — — 


N 
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Befondere Kennzeihen: hat auf beiden Armen, mit soth und blauer Farbe, einge 
fiohene Figuren. Aut, 

Bekleidung: cine blaue tuchene Müte, eine Montirung, ein Paar grau tuchene Hos 
fen, eine Halsbinde, ein Hemd, ein Paar Halbftiefeln, 


(Nr 522%.) Stedbrief gegen den Häusling Arnold Bold aus Moeurs, I. 5. IT. Nr. 8345, 


Der unten fignalifirte Häusling Arnold Boſch aus Moeurs, Kreis Geldern, He 
ggg Düffeldorf, welder wegen Entziehung der Polizeiaufficht in ber Arbeits: 
nflalt zu Braumeiler in Verhaft gewefen, ift am 26. d. M. von der Ehauflerarbeit zu 
Frechen, entwicden. 
Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werben: erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an gedachte Anflalt abliefern zu laffen. - 2 
Duͤſſeldorf, den 2, Dezember 1830. 


Signalement. 

Geburtsort Moeurs; letzter Aufenthaltsort dito; Religion evangelifh; Gewerbe We 
ber; Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun; Stirne flachz Augenbraunen 
braun; Augen grau; Nafe did; Mund ordinair; Kinn rund; Geficht laͤnglich; Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeichen: ein Brudfcaden. > 

Bekleidung: eine grautuchene Jade, eine dergl. Hofe, eine drillichene Iade, ein Paar 
—— Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, eine blaue Weſte, eine blau tuchene Muͤtze mit 

chirm. 


J — ——— — — — — — 
(Die Zinſen won provinziellen Staats-Paſſiv⸗Kapitalien des Regierungsbezirks Duͤſſeldorf betreffend ) 

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß ſaͤmmtliche Zinſen von ben provinziellen 
Staats:Pafliv:Kapitalien des Yiefigen Negierungsbezirts für dad Jahr 1830 jept in Empfang 
genommen werden koͤnnen. 

Die betreffenden Intereffenten werben demnach aufgefordert, ihre Quoten bei den Kaffen, 
durch welche die Zahlung im vorigen Jahre geleiftet: worden, fo wie bei uns, fchleunigft und 
fpäteftens bis zum 10. Januar künftigen Jahres zu erheben. 

: Düffeldorf, den 1. Dezember 1830. 


+ Königlide Regierungs-Haupt- Kaffe, 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Gtebrief gegen den Kanonier Johann Jakob Kremer aus Kellberg ) 


: + Der unten näher bezeichnete Kanonier Iohann Jalob Kremer aus Kelberg, Kreis 
Adenau, ift am 17. November d. 3. von der Königl. 5ten Fuß-Kompagnie, der -Königl. 
‚Bten Artillerie-Brigade, aus der Garnifon Koblenz, entwiden. — 

Es werben demnad) ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirkb hiermit auf⸗ 
gefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
- ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicheret Bedeckung an den Kommandeur ber ges 

dachten Brigade abliefern zu laffen. 
“Koblenz, den 30, November 1830. 
. Königl, Regierung. Abth. des Innern. 
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— Signalement. In 
Alter 20 Jahre 10 Monate; Größe 5 Fuß 6 300; Haare blond; Stirne flach; Au- 
genbraunen blond; Hungen blau; Nafe länglid), ſpitz; Mund gewöhnlid; Kinn ſpitz; Geſicht 
länglich; Geſichtsfarbe gefund. j 
Befondere Kennzeichen: fhilt auf beide Augen etwas. . 
Bekleidung: eine neue Dienftjade, nebjt grauen Tuchhoſen, eine blaue Dienfimüge 
mit Schirm, eine. Halsbinde, ein neues Hemd und neue Schuhen. 





(Belanntmachung.) 

Durd) den Vertrag vom 6. März 1830. ift das Herzoglih Sachſen⸗Koburg-⸗- Gothaiſche 
Fürftenthbum Lichtenberg und durd den Vertrag vom 24. Juli c. das Großherzoglichs 
Dldenburgifche Fürftentyum Birkenfeld, dem Zoll- und Steuer: Spfieme der Preufifchen 
weſtlichen Provinzen beigerreten, und wird daher in den gedachten beiden Fürfienrhümern die 
Preußiſche indirekte Zoll» und Steuerverfaffung am 13. December. d, 3. in folgender Art 
eingeführt werden. he 

Im Gebiete des Fürftenthums Lichtenberg werben drei Neben- Zoll» Aemter I. Klaffe 
mit den gefeglichen Abſertigungs-Befugniſſen errichtet; naͤmlich zu Werfhweiler, mit einer 
aus dem Baierifhen Ahein:Kreife auf der Ehauffee führenden Zoll-Straße, zu Ruthweiler, 
mit Einer, aus dem Baierifchen Rhein: Kreife von Kufel führenden Zoll: Straße, und zw 
Grumbad mit einer Zoll-Straße, welche ebenfalls aus dem Baierifchen Rheins Kreife von 
Lautereden kommt. 

Die Straßen über die beiden Zoll: Aemter Werſchweiler und Grumbad, imgleidhen 
über das landgräfli Heflen: Homburgifhe Neben Zoll-Amt I. zu Merfenheim find zugleich 
in den Grenzen ihrer Ubfertigungs » Befugniffe für. den tractatenıhäßig begänftigten Verkehr 
mit Baiern und Würtemberg eröffnet. ' 

Die genannten drei, im Pürftentbum Lichtenberg belegenen BoN-Aemter fungiren zus 
gleich als Unter Steuer-Uemter, und ed werden außerdem zu St. Wendel und zu Baum—⸗ 
holder zwei Steuer, Recepiuren für die Erhebung der Brandwein- und der Brau: Mälze 
Steuer in den ihnen zugetheilten Bezirken errichtet. 

Im Gebiete des Fürftenthbums Birkenfeld werben ber Lage nach Feine Zoll: Memter 
zur Erhebung von Ein: und Ausgangd- Abgaben, fondern aur zwei Sieuer - Recepturen zu 
Birkenfeld und Dberftein, Behufs Erhebung der Brantwein- und der Brau-Malz⸗ 
Steuer errichtet. Alle diefe Dienfiftellen reflortiren vom Haupt:Steuer-Amte zu Erenznad, 
an welces fich daher vorfommenden Falles in Dienftfadhen zu wenden if. _ * 
Das Fuͤrſtenthum Lichtenberg iſt vorerſt bis auf eine kleine Strecke ungetrennt in 
den Grenzbezirk aufgenommen, das Fürftentbum Birkenfeld dagegen. einſtweilen ganz 
davon ausgelchloſſen. 

Der künftige Lauf der Binnen-Linie iſt dem zur Folge in nachſtehender Art regulirt. 

Won Langenthal, im Kreife Creuznach wird bie künftige Binnen» Linie durch der 
nah Weiler führenden Wirinalweg bezeichnet, und dann durch die. nah Kirn führende 
Bezirköftraße bis an den Ort Martin ſtein fortgeſetzt, wo fie dem nad Mer x heim fühs 
renden Fuhrweg bis zum Nahe-Fiuß folgt, und auf das rechte Nahe Ufer überfpringt, von 
.biefem Punkte an, wo am rechten Nahe Ufer der Weg öfllih nad) Merrheim und öftlich 
nad Ueberhochſtetten führt, wird die Binnen-Linie ununterbrochen durd das rechte N 
Ufer bis an die Grenz: Gemarkung von Kirn bezeichnet, Hier zichet fie fih, die Stade 


572 


Kirn im Binnenlande laffend, auf die Straße‘, welche von Kirn über Berenbach nad 
Dberitein gehet, folgt derjelben am oͤſtlichen Saume bis zur Nahe Brüde zwiſchen D od. 
bolenbadh und Dberftein, von mo die Binnen:Linie durch Die Landesgrenze des Fuͤrſten⸗ 
thums Lichtenberg gegen das Großherzoglich Didenburgifhe Sebiet bis an den Anfhluß- 
puntt zur Preußifchen Grenze bei-dem Koburgichen Orte &ronig gebildet wird. 

» „Die Binnen-Linie folgt alsdann ferner ber Roburgifchen Grenze gegen Preußen bis zu 
dem Einfchnittspunft in die-Bezirköftraße über Eholey und Lebach, und folgt diefer Straße 
bis im Orte Leb ach, wo fie die biäherige Binnen-Finte erreicht und weiter verfolgt. 

Das Königliche Neben Zoll Amt 1. zu Kirn geht, wie mit Bezug auf das Publitan- 
dum vom 25. April d. 3. bekannt gemadt wird, nunmehr auh als Zoll-Erhebungs;Stelle 
für die beiden Eingangs:Zol Straßen von Dberftein und Weierbah und Oberhofen 
bad und Bergen, im Didenburgifchen ein. Ebenfo verlieren die Neben-Zoll-Aemter L 
* Sulzbach, Kempfeld, Hüttgerwaſen und Otzenhauſen, im Haupt-Amts-Bezirk 

rier, fo wie die Neben⸗Zoll Aemter 1. zu Tholey und Ottweiler, im Bezirk Saar— 
brüden, ihre Eigenfhaft ald Zoll Aemter gegen die Fuͤrſtenthuͤmer Birkenfeld und Lichs 
tenberg und dauern nur noch als Erhebung: Stellen für die innern Steuern vorerft fort. 

Köln, den 28. November 1830. 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Stexer:Direltor: 
von Schuͤhz. 


Sicherbeits»Polizei. 
(Stebrief gegen den Gaſtwirth Earl Friedrich Bayer aus Schütterwald > 

Der durch Urtheil des Königl. Handelsgerichtes hierfelbit vom 8. v. M. in Fallitftand 
erflärte hiefige Gaſtwirth zum Hotel des Etrangers, Earl $riedrih Bayer, hat ſich der 
gegen ihn wegen Banferottö einzuleitenden — durch die Flucht entzogen. 

Indem id) das Signalement des Bayer bier folgen laſſe, erſuche ich die resp. Bes 
hoͤrden auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu 
laſſen. 

Aachen, den 29. November 1830. 

Der Koͤnigl. Inftruftionsrichter: Foerſter. 
Signalement des Carl Friedrich Bayer. 

28 Jahre altz Gewerbe Gaſtwirth; Geburtsort Schutter wald (Großherzogthum 
Baden) Wohnort Aachenz Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare braum Stirne frei; Augenbraunen 
braun; Augen braͤunlich; Nafe und Mund mittelmaͤßig z Kinn vorſtehend, gegrübt; Geſicht 
oval; — — u mittel, 

Befondere Kennzeichen: feine, h 

Dem Bayer ift am A. Dftober e. fub Nr. 434 auf dem.Gtund eines Atieſtes ber 
YolizeisDirektion hierfelbft, vom der hiefigen Koͤnigl. Regierung ein Paß über Koblenz nah 
Strasburg auf ein Jahr ertheilt worden, 


PDerfonal-Chronik 


; Der Schulamts. Eandidat Eduard Langenberg, ift zum Lehrer an der Elemenfat- 
Schule der evangelifc:reformirten Gemeinde zu Kranenberg ernannt worden. 











Amtsblatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 78. Düffeldorf, Donnerftag, den 9. Dezember 1850. 








(Nr. 593.) Geſetz⸗Sammlung, 20tes Stüd, 
Das te Stüd der Geſetz- Sammlung ift erfchienen, und enthält unter: 

Nr. 1271. Zarif, nad) welhem das Damm.» und Brüden, Geld, dad Baum: und Pfahl: 
Geld, das Brüdenaufzugds und das Bollwerks⸗-Geld in Demmin zu erheben ift, 
Bom 13. Dftober 1830. 

Nr. 1272. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 10. November 1830., bie Ertheilung ber Die 
penfationen von der Nothwendigkeit der Subhaſtation unbeweglider Güter ber 
Dflegebefohlenen betreffend. 


- Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Ne. 524.) Den vermißten Knopfformenmader Johann Bolbring aus Kempen betr. I. S. II. Ar. 8991. 

Der Knopfformenmadher Johann Bolbring aus Kempen, ift vor ungefähr 5 Wo— 
chen von dort verreift, um feine zu Rhede bei Buchholz wohnende Eltern und Schwiegers 
eltern zu befuchen und in 4 Zagen zurüdzufehren. Bis jept hat aber feine Familie diefer 
Ruͤckkehr vergebens entgegengeharrt, fo daß wahrfcheinlic dem Bermißten ein Unglüd zuges 

oßen ift. 
er Es werden daher fämmtlihe Ortsbehoͤrden unfere® Verwaltungsbezirks aufgefordert, die 
auswärtigen aber fo wie jeber einzelne Einwohner erfucht, die Kunde, welche ihnen etwa von 
dem Vermißten zugehen könnte, der Polizeibehörde zu Kempen, oder von Seiten einzelner 
Einwohner der naͤchſten Ortöbehörde fchleunigft zugehen zw laffen, und wird zu biefem Be 
hufe die nähere Bezeichnung des Vermißten beigefügt. 

Düffeldorf, den 6. Dezember 1830. . 

BSignalement. | 

Name: Johann Wolbring; Gemerbe Knopfformenmader; Geburtsort Rhede bei 
Buchholz; Wohnort Kempen; Alter 33 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; 
Stirne bededt; Augen grau; Rafe fpis; Mund ordinair; Kinn rund; Gefichtöfarbe gefund. 

Bekleidung: ſchwarz tuchener Frack, ſchwarze fange Beinkteider, ſchwarz feidener 
Hut, blau und rothgeſtreifte Weſte, roth geſtreiftes Halstuch und Schuhe mit Riemen. 

Vor etwa 14 Tagen iſt der Vermißte in Nieukerk, Kreis Geldern, eingekehrt, hat 
dort ſeinen Reiſeſack mit der Erklaͤrung niedergelegt, zu einem Uhrmacher gehen zu wollen, 
hat * aber ſeitdem nicht wieder ſehen laſſen und wird daher von dieſer Zeit an gänzlich 
vermißt. | 





(Rr. 525.) Verkauf oder Verpachtung eines domanialen Aderftüdes, IL 8, IV. Fr. 1922. 
Das zu Kleinhonnfhaft, Bürgermeifterei St. Toͤnis belegene, bis Marsini biefes 
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Jahres an Lothar Gerhard Elever verpachtete bomaniale Aderfläl im Wieher- Felde, 
groß 3 Morgen 94 Ruthen 20 Fuß vr . wird zu 
zu t. n 


in der Behauſung bes Franz Drink, am Mondtage, dem 27. December d. J., Vormittags. 


10 Uhr, vor dem Königlihen Rentmeifter, Herrn Domainen Rath Schloer, nohmald zum 

Verkaufe und zur Verpachtung oͤffentlich an den Meiftbietenden ausgeftellt werben. 

Die Bedingungen liegen beim Königlichen Rent-Amte zu Meurs zur Einficht offen, 
Düffeldorf, den 4. December 1830. 


— — 





(Nr. 526.) Werkauf von domanialen Grundftüden und Verpachtung der Mheinfifcherei von ber Ues 
. —— gegen Stürzelberg ab, bis zum Ausfluffe der Erft bei Grimlinghaufen, 
.8. IY. Nr. 


Die nachbezeichneten domanialen Grundſtuͤcke im Kreiſe Neuß, naͤmlich: 

1). 5 Morgen 52 TRuthen Preuß. Maaßes Ackerland im Heierfeld zu Roſellen, 
Bürgermeifterei Norff, bis Martini d. 3. an Johann Brand verpachtet; 

2) 18 Morgen 30,50 TRuthen Preuß. Maafed Aderland auf der Elmen zu Bas 
ricum, VBürgermeifterei Rommerskirchen, bis Martini d, 3. an Heinrich 
Doeren verpacdtet; 

3) 3 Morgen 159,17 TRuthen Preuß, Maafes Wiefen auf dem Grind zu Stürs 
zelberg, Bürgermeifterei Zons, bis Martini 1831 an Iobann Haas verpachtet; 

ſollen in einem anderweitigen, auf Donnerſtag, dem 30. Dezember d. J., Vormittags 

präcife 9 Uhr, au Neuß 

in der Behaufung ded Herin Martin Abels auf dem Marfte, anberaumten Licitationd-Fer- 

mine, vor dem Königlichen Rentmeifter, Herrn Domainen-Rath Schloer, nochmals oͤffentlich 

an den Meiftbietenden zum Verkaufe ausgeftellt werden. 

In diefem Termine wird aud) die bisher an Michael Safen zu Waldſcheidt ver 
pachtete Rheinfifherei, von der Uedesheimer Grenze gegen Stürzelberg ab, bis zum 
Ausfluffe der Erft bei Srimlingbaufen, nochmals auf 6 Jahre zur andermweitigen Ber: 
pachtung oͤffentlich auögeftellt werden. 

Die fammtlihen Bedingungen liegen im Geſchaͤftslokale des Königlichen Domainen- Rent 
Amtes zu Meurs zur Einficht offen. 

Düffeldorf , den 4. Dezember 1830. 


PR — — — — 
(Nr. 527.) Verlorner Gewerbeſchein. IL. S. III. Nr. 8131. 


Dem Kaufmanne Carl Wegelin aus Eleve, iſt ber ihm fuͤr das laufende Jahr am 
17. Mai d. J. unter der Nr. 2446 von uns ertheilte Gewerbefhein, um Waaren: Beftellun- 
gen für eigene Rechnung aufzufuchen, verloren gegangen. ine unter 

Nachdem der zc. Wegelin unterm heutigen Tage mit einem neuen Gewerbefheh Er 
der Nummer 2611 verfehen worden, fo wird der oben bezeichnete mit dem eg ODrts 
Mai d. J. und der Nummer 2446 außgefertigte hiedaech für ungültig erflärt, un (ben, wenn 
und Polizeibehörden unferes Verwaltungsbezirks werden hierdurch angemiefen, benfelben, 
er ihmen vorgezeigt werden follte, einzuziehen, und an uns einzureichen. 
Düffeldorf, ben 3. December 1830. 


(Mr. 528.) Stedbrief gegen den Musfetier Anton Arnold Wild aud Däffeldorf. j 
Der unten fignalifivte Musfetier Anton Arnold Wild aus Düffeldorf, iſt am 27. 
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d. M. von bem Koͤnigl. 40ten Infanterie: Regimente, (Ste Meferve) aud ber Feflung Luxem⸗ 

burg, entwichen. j 
Sämmtlihe Eivil- und Militärbehörden werden erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 

ihn im Betretungöfalle verhaften und an die Gommandantur zu Rurem burg abliefern zu 


laffen. 
Düffeldorf, den 6. Dezember 1830, 


Signalement 
. Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zell; Religion Latholifh; Profeffion Ackerer; 
Haare ſchwarz; Stirne hod); Mund ſtark; Naſe ftumpf ; Kinn laͤnglich; Bart ſchwarz; Ge 
figtöfarbe gelblid braun; Körperbau mittelmäfig. . 
Befondere Kennzeichen: feine. . 
Bekleidung: eine blau tuchene Mühe ohne Schirm, eine bergl. Jade, ein Paar 
graue Tuchhoſen, ein Paar Halbftiefeln, eine Halsbinde, ein Hemd. 





(Nr. 529.) Stedbrief gegen den Musketier Johann Wilhelm Ertcamp aus Weeze. 


Der unten fignalifirte Musketier Johann Wilhelm Ertcamp aus Weeze, Kreis Gel 
dern, Regierungsbezirk Düffeldorf, ift am 27. November d. J., von dem Königl. 17ten 
Infanterie-Megimente, 1ten Bataillons, aus den Gantonnirungd- Quartier Gleve, entwichen, 

Saͤmmtliche Givil- und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungöfalle verhaften und ar gedachtes Bataillon abliefern zu laffen. 

Düffelvorf, den 6. Dezember 1830. 


Signalement. 
Alter 21 Jahre 6 Monate: Größe 5 Fuß 3 Zoll 3 Strih; Haare ſchwarzz Stine 
niedrig; YAugenbrauhen ſchwarz; Augen braun; Nafe Hein; Bart ſchwarz; Mund gewöhnlich; 
Kinn rund; Gefiht rund; GSefichtöfarbe gefund; Statur mittelmäßig. - 
Befondere Kennzeichen: keine. ’ 
j Bekleidung: eine Dienftjade mit der Regimentd-Nummer, ein Paar grau fuchene 
Dienfthofen, eine Dienftmüge ohne Schirm, ein Paar Schuhe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Die Abhaltung von Lofal-Empfangs:Berminen betr.) : 

Die an dad Königliche Rent- Amt zu Meurd zahlungsflichtige Domainen: Schuldner 
werden bierduch benachrichtigt, daß zur Erleichterung der. entfernt mwohnenden Schuldner 
folgende Lokal-Termine zur Erhebung der rüdftändigen und erfallenen Domanial: Zeitpächte, 
Grundrenten und Zinfen von Kapitalien, nämlih: _ 

1) zu Geldern am Mondtage, dem 20. December d. J., auf bem Rathhauſe dafelbft; 

2) zu Neuß am Dinstage und Mittwoch dem 28. und 29. Dezember d. 3., in der 

Behaufung ded Herrn Martin Abels auf dem Marfte; 
abgehalten werden. _ 4 

Die Zahlungöpflihtigen werben hierdurd) aufgefordert, bie verfhuldeten Gefälle entwe⸗ 
der fofort beim hiefigen Rent-Amte oder zur Erfparung von Reifer und fonfligen Koften in 
den benannten Terminen pünktlich abzuführen, 

Mit Bezug auf die, im Amtsblatte pro 1827, Stüd 24. fub Nr. 152, enthaltene 
Verordnung Hoplöbliper Regierung vom 2, Mai 1827, wird wiederholt darauf aufmerk 


‘ 


576 


fam gemacht, daß die Empfangstage beim Ment:Umte zu Meurs hier an Drt und &telle 
-gewöhnlid; auf Dinstag und Mittwoch in jeder Moche feftgefeßt find ; es findet jedoch wegen 
bee auf den 28. und 29. d. M. zu Neuß anberaumten Rokal-Zermins für diefes Mal eine 
Ausnahme Statt, welches, wie überhaupt der Inhalt des Grgenmwärtigen, die Herren Bürs 
germeifter duch Publikation ꝛc. zur allgemeinen Kunde ihrer Adminiftrirten zu bringen, 
erfucht werden. 
Meurs, den 1. Dezember 1830. 
Königlihes Domainen-Rent: Amt. 


Siherheitd-Poli 
(Diebftapl in Werresheim.) 9 b v se t 

In der Nacht vom 29. auf den 30. November c., wurden der in Gerresheim woh⸗ 
nenden Wittwe Tuͤrfff, aus einer, in der untern Wohnſtube befindlichen und verſchloſſen 
geweſenen Kommode, nachſtehende Gegenſtaͤnde entwendet: 

a. eine kleine goldene emallirte und mit blauen Perlen (woran eine fehlte) beſetzte Ta⸗ 
ſchenuhr, woran das Zifferblatt mit Diamanten eingefaßt. Im Zifferblatt, fo wie im Werke 
ſelbſt iſt der Name Romil a Paris eingeprägt. Un dieſer Uhr befand ſich ein violett ſeidenes 
Bändchen, an beffen obern Ende ein Ring, und am untern Ende ein goldenes Pettſchaft mit 
einem rothen Stein, auf welchem ein Hund angebradt ift, fodann ferner ein platt goldener 
Ringfeplüffel; b) ein goldenes Frauenfreuz; c) ein did! goldener Zrauring, in welchem bie 
Buchſtaben L. T. und C. C.; d) ein etwas kleinerer, wie vorbezeichneter, goldener Ring; 
e) ein blau und weiß karrirter fiamoifener Beutel, in welchem fi 45 Rthlr, in + und 65 
Kaſſen Unweifungen jede a 5 Thaler, fohin überhaupt 370 Thaler befanden. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich einen Jeden, wels 
cher über die geflohlenen Sachen, oder über den Thäter Auskunft geben Tann , mir folches 
fofort anzuzeigen. 

Düffeldorf, den 3. Dezember 1830. 

Der Königl, Ober: Prokurator: Hundrich. 


(Steddrief gegen den Mahlknecht Jakob Schemler aus Gifenburg.) 

Jakob Schemler, Mahlineht auf einer Mühle in Mayen, hat fi in der Nacht 
dom 25. auf den 26. v. M. heimlich von der Mühle entfernt und vermißte gleich darauf 
fein Mitfneht: 1) eine filberne franzöfifhe Taſchenuhr mit arabifchen Ziffern und kupfernem 
Zeiger, um melde ein Gehäufe von Schildkröte und. woran ein weißes Uhrband mit gelben 
Perlen, kupfernes Pettſchaft mit weißem Agatftein, fo wie eine flählerne Kette zum Umbäns 
gen; 2) eine Zabadöpfeife, Kopf von Porzellan, Stehdedel von Meffing und hornenes Rohr; 
3) ein Paar rindölederne Halbftiefel mit Eifen. 

Auf den Grund eines Vorfuͤhrungsbefehls des Königl. Herrn Jnſtruktionsrichters hier, 
erfuche ich fämmtlidye Behörden, den Gntwichenen wo er betreten werden möchte, arretiren 
und unter Befchlagnahme der geftohlenen Gegenftände hierhin abführen zu laſſen. 

Koblenz, den 1. December 1830. Der Königl, Ober: Profurator: Lom bard. 

Signalement,. 

Geburtsort, angeblid Gifenburg; Alter 18—19 Jahre; Größe circa 5 Buß; Haare 
und Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe did; Mund aufgeworfen; Kinn fpig; Geſichts⸗ 
form laͤnglich; Gefichtöfarbe blaß; Statur ſchwaͤchlich. 

Bekleidet mit hellgrauem Rock und Weſte, geſtreiften Sommerhoſe, dunkelblauen Muͤtze 
und Halbſtiefeln. 





Amtsblatit 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 79. ®Büfleldorf, Mittwoch, den ı5. Dezember 1850, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. | 


Id habe mit befonderem Wohlgefallen aus dem Mir von Meinem Sohne, dem Prinzen 
Wilhelm, Königliche Hoheit, über die Webungen des‘ 7ten Armee-Korps erftatteten Bericht 
erſehen, in welchem lobenswerthen Zuftande fi fämmtliche, bei Lippſtadt zc. vereinigte 
Rruppentheile befunden haben, ohngeachtet die Witterungs- und Lofalverhältniffe in diefem 
Jahre mehr als gewöhnliche Schwierigkeiten darboten. Es gereiht Mir daher zum MWers 
gnügen, auf den Grund jened Berichts, das fon in Meinem Namen durch den Prinzen 
ertheilte Lob zu beftätigen. Eine große Genugthuung gewährt Mir fodann der Mir von 
Meinem Sohne gerühmte vortreffliche Geift, der alle Truppentheile während dieſer, durch 
mebrere Umftände befonderd be chwerlichen Zufammenziehung, befeelt hatz fo wie Ich auch der 
Landwehr, wegen der in diefem Jahre vorzugsweiſe ſchwierigen WBerhältniffe, volle Anerken⸗ 
nung wiederfahren laffe.. Ic bin dadurch aufs Neue in der Ueberzeugung beftärft werden, 
daß dieſes wichtige Int Fut, bei dem ihm beimohnenden guten Sinn, in feiner Lage feinen 
B affenbrüdern der Linie nachſtehen und gleich .diefer in Zeiten der Gefahr, unter allen Ums 
fländen des Vaterlandes Stüge fein werde. - 

Berlin, den 21. November 1830. 


(gez.) Briedrih Wilhelm, 
Un den General-Lieutenant yon Muͤffling. 


Vorſtehende Allerhöchfte Kabınetös Drder wird hiermit zur Öffentlichen Kennmiß gebracht. 
Düffeldorf, den 7. Dezember 1830, 


(Nr 530.) Die Abhaltıng einer evangelifhen Kirchen: und Haus-⸗Collekte I. S. V. Ar: 6182. . 
Die Königliche Minifterien der Geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal » Angelegenheiten, 
des Inuern umd der Polizei haben zum Reparaturbau der evangelifchen Kirche und zum Neus 
bau des Pfatrhauſes in Keden, Kreifes Eleve, welche Gebäude durch öftere Ueberfchwems, 
mungen des Rheinſtromes ganz verfallen find, und von der Beinen, durch mehrmalige Ins 
unbdationen verarmten Gemeine, aus eigenen Mitteln nicht hergeftelt werden koͤnnen, eine 
evangelifche Kirchen: und Haus Eollekte in den Rheinprovinzen, ausnahmsweife bewilligt. 
Indem wir diefe Bewilligung in Gemäßheit der diesfälligen Verfügung des Königlichen 
Rheinifchen Ober Präfidiums vom 27. v. M. hiedurch befannt machen, beauftragen wir die 
Herten Bürgermeifter, und die Herren Pfarrer der evangelifchen Gemeinen zugleich, die Abs 
haltung dieſer Haus: und evangeliſchen Kirchen Goflecte in der vorfhriftsmäßigen Weile zu 
verantaffen,, und für Die unverzügliche Ablieferung der aufgefommenen Gelber an die betrefe 
‚fenden Steuer-Kaffen zu forgen. - ’ 
Düffeldorf, den 2, Dezember 1830. 


i 
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'(Rr. 531.) Ein Vermaͤchtniß an bie katholiſche Pfarrkirche zu Neurath. I, S, V. Nr. 6144, 
Zur Stiftung dreier Anniverfarien hat die zu Priefterach verftorbene Wittwe Kuͤp⸗ 
pers, Maria Gertrudis geborne Mittels, der katholiſchen Pfarskiche zu Neurath den 


Betrag von 120 Rthlr. zugewendet, und ift Diefes. Vermaͤchtniß von Staatöwegen geneh: 
migt worben, — 


Düffeldorf, den 20. November 1830. 
— —— — —ñ— 
(Rr. 532.) Ein Geſchenk zu Schulzwecken. I. S, V. Nr. 6143. 
Zur Verbefferung des Schullehret Gehaltes und zur Benugung als Lehrmittel, bat ber 
Bürgermeifter Klein iu Schelfen, dem. dortigen Schulfonds einen Garten von 5 Ruthen 


70 Fuß geſchenkt, und ift die Ermädtigung zur Annahme diefes Geſchenkes höheren Orts 
ertheilt worden. 


Düffeldorf, den 29. November 1830. 


, — — — —— 
(Mr 533.) Stedbrief geren den Ulan Johann Gerh. Bröder aus Hed, 


Der unten fignalifirte Ian Johann Gerh. Bröder aus Heck, Kreis Ahaus, Re 
gierungsbezirt Münfter, ift am 7. Dezember d. 3. von der ten Eskadron, des Königl. 
Sten Ulanen-Regimentes, aus der Garniton Duͤſſeld orf, entwichen. _ 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungöfalle verhaften und an gedachtes Regiment abliefern zu faffen. 

Düffeldorf, den 11. Dezember 1830. 


i Signalement. 

Alter 21 Jahre; Größe 5 Buß 4 Zoll; Religion katholiſch; Haare blond; Stirne breit; 
Augen grau; Augenbraunen blond; Nafe breit und fumpf; Geſicht breit; Mund groß; 
Kinn rund; Geſichtsfarbe geſund. 

Beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: eine ſchwarze Tuchmuͤtze mit Schirm, eine grüne tuchene Jacke, blaue 
Leinewand⸗ Hoſen und Schnuͤrſchuhe. 

— — — 
(Mr. 534.) Steckbrief gegen den Häusling Engelbert Straßberg aus Elberfeld. 

Der unten fignalifirte Häusling Engelbert Strafberg aus Elberfeld, Regierungd- 
bezirk Düffeldorf, weicher wegen Entziehung der Polizeiauffiht in der Arbeits-Anftalt zu 
te in Berhaft gewefen, ift am 7. d. M. von der Chauffeearbeit gu Breden, 
entwichen. 

Saͤmmtliche Givit- und Militairbehdrden werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an gedachte Anſtalt abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 11. Dezember 1830, 


Signalement. — 
Geburtsort Elberfeldz Religion evangeliſchz Gewerbe Tageloͤhner; Alter * * * 
Sroͤße 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; Etirne gewoͤlbtz Augenbraunen braun; Augen braun; 
Nafe Hein; Mund mittelmäßig; Kinn Elein; Geficht oval; Sprache deutſch. , 
Defondere Ken nzeichen: zwei Narben vor ber Stirne und etwas harthörig, 


579 


Bekleidung: ein: Hemd, eine grautuchene ade, eine dergl. Hofe, eine geftreifte 
Weſte, eine drillichene Jade, ein Paar lederne Schuhe, eine Kappe mit Schirm.‘ 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Die Unnasme fremder Goldmänzen bei den Köriglihen Kaflen betr ) 


Bon dem in der Allerhöchflen Kabinets Order vom 25. Oktober 1821. (Gefeg: Samm- 
fung Nr. 678) enıhaltenen Verbote der Annahme frenider Münzforten bei den Koͤniglichen 
Kaffın, wurde dureh die Verfügung vom 11. Ianuar 1822 zur Crleichterung der bei den 
Abgaben in Golde zu leiftenden Zahlungen eine Ausnahme einftweilen dahin geflattet, das 
neben den Preußifhen Goldmünzen auch nod) die Auguft George-Serome: und Carlöd’or ange: 
nommen werden könnten. Da jedody nunmehr in der Allerhoͤchſten Kabinets-Order vom 30, 
v. M (Grfeg-Sammlung Nr. 1268) bei den Gold: Zahlungen eine anderweite Erleichterung 
dadurch zugeftanden ift, daß bei den Einzangd-Ausgangs- und Dürdigangs:Abgaben die Gold- 
Antheile, nah der Wahl der Zahlenden, auch in Gilbergelde mit Agio berichtigt werben 
können , fo wird die früher verftattete Ausnahme dergeftalt hiermit aufgehoben, daß vom 
1. Januar k. J. ab bei allen Einzahlungen an die Königlichen Kaflen außer Dukaten nur 
Preußiſche Goldmünzen angenommen werben dürfen, 

Berlin, den 16. November 1830. 


Der Finanz: Minifter: 
(ge) Maaffen. 
Vorſtehende Finanz. Minifterial- Verfügung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Köln, den 3. Dezember 1830. z , i s . 
Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer - Diveftor: 
von Schuͤtz. 





Belanntmahung.) 


Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 25. November 1829 benachrichtige ich die 
‚ Herten Beamten, welchen Chauffeegeld: Freifarten bid zum 31. Dezember 1829 veöp. 1830 
gültig, auögefertigt worten find, daß diefe Freikarten noch ferner auf ein Jahr, alfo bis 


zum 31. Dezember 1831 gültig fein werben, wonach die Ghaufleegeld » Hebeftellen angewiefen 
worden find. - 


Köln, den 3. Dezember 1830. 
Der Geheime Ober: Finanz-Math und Provinzial Steuer-Dircktor: 
In deſſen Abwefenheit, " 
Der Geheime Regierungs Rath: Meyer. 


Siherheits-Polizei. 
(Diebftap! in Höfel.) 


Dem Zagelöhner Heinrih Kehrmann in Höfel,- Bürgermeiftrreii Eckkamp, find in 
ber Nacht vom 23. auf den 24. November c. mittelſt Einbruch, nachftiehende Gegenftände 
entwentet worden: 

1) eine 2, Maaß haltende ainnerne Kaffeefanne; 2) ein blau und roth geboppelteß 
kattunenes Haldtud; 3) ein weißer Handkorb, in weldem a) ein Mannshemd, roth gez. 
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A.K.;b) zwei $rauenhemden, wovon eins M.H. roth gezeichnet; c) ein Kinderhemd, waren; 
4) eine blaue Schuͤrze mit weißen Sternen, und 5) zwei Ellen Tuch. 

Diefen Diebſtahl zur Öffentlihen Kunde bringend, erfuche ich einen Jeden, welcher über 
die geftohlenen Sachen, oder über den Thaͤter Auskunft zu geben vermag, mir foldhes anzu: 
zeigen, Düffeldorf, den 7. Dezember 1830. 

Der Dber-Profurator: Hundrich. 





(Bahrfheinlich geftohlene Sachen. 

Ein gewiffer Dieudonne Marnerte und Marie Deftihe, angeblich Ziegelarbeiter 
aus Lüttich, welche fich hierfelbft wegen Preilerei in Unterſuchung befinden, find bei ibrer 
Arretirung im Befige mehrerer, unter anderen der hierunten näher verzeichneten Gegenftände 
befunden werden, deren rechtlichen Erwerb fie nicht nachzuweiſen vermögen: 

1) ein gelbes Halstuch von Koionade, blau, grün und coth geftreift; 2) ein dito roth, 
blau und geld farrirt; 3) ein dito von weißem Grunde mit roth- blau: grün- weiß und 
orangen Streifen; 4) ein dito grau, grün und gelb Farrirt; 5) zwei dito lichtblau, mit gels 
ben, jchwarzen und rothen Streifen; 6) ein rofenrothes Frauenhalstud von Barege mit gel 
ben, ſchwarzen und weißen Streifen; 7) ein fattunenes Frauenhalstuh von rothem Grunde 
mit gelben Blumen; 8) ein dito von ſchwarzem Grunde mir farbigen Blumen; 9) zmei dito 
mit fhwarzen kleinen Blümchen; 10) zwei dito von hellblauem Grunde mit rothen und gelben 
Blumen; 11) ein Frauenhalötuch vom Kotonade von weifem Grunde, rorh und blau Barrirt; 
12) ein dito halb Seide, halb Wolle, grün und ſchwarz geftreift; 13) ein dito von Kattun 
von ſchwarzem Grunde mit bunten Blumen; 14) ein dito von rothem Grunde mit weißen 
Blumen; 15) ein dito von lichtblauem Grunde mit Blümchen und einer bunten Guirlande; 
16) 55 Ellen blaue Kotonade in 2 Stüden; 17) 2 Ellen bito; 18) 3 Ellen diro violett 
geftreiftz 19) eine noch nicht fertige Schürze von Kotonade, blau und roth Farrirt; 20) & 
Elle Kotonade, blau und roth Barrirtz; 21) 1 Eile dito; 27) 2 Eiten S:off zu Kıffen Ucbers 
zuͤgen, roth und weiß karrirt; 23) 23 Ellen dito blau und weiß Parrirt; in zwei Stüden; 
24) 2 Elen dito blau; 25) 3 Ellen ſchwarzen Gaftimir; 26) 3 Eden gelber Weſtenſtoff mit 
farbigen wollenen Blümchen; 27) 55 Ellen Leinentuch, fogenanntes Schmaltuh in 4 Stuͤ⸗ 
Een; 28) ein Paar grüne lederne Handſchuhe, mit weißem Pelz 29) 4 Paar fchwarıe mwols 
lene Krauenfträmpfe; 30) 2 baummwolene Mägen, die eine dunkel, die andere hellblau; 31) 
5 Glien Brabander Spitze. 

Da die beiden genannten Individuen längere Zeit in den biefigen Provinzen, befonder& 
im- Bergiſchen, ohne einen beftimmten Zweck nachzuweiſen, umbergezogen find, und jene 
Grgenftände fämmtlich ganz neu, vielleicht von einem Diebftahle herrühren dürften, fo bringe 
ich ſolches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, mit dem Erfuchen, wer fid als Eigenthuͤmer 
derfelben ausweiſen, oder uͤberhaupt einige nähere Aufklaͤrung dieſerhalb mittheilen kann, 
ſolches feiner naͤchſten Polizeibehoͤrde oder mir ohne Verzug anzuzeigen. 

Yachen, den 4, Dezember 1830 

Der Königl. Inftruktionsrichter: Koerfter. 
— — — — — — — 
Berichtigung. 

In der Nachweiſung der Conſumtibilien-Durchſchnitts Preiſe fuͤr den verfloſſenen Monat 
Oktober e. iſt der Durchichnittspreis der Kartoffeln irrig zu 8 Sgr. 10. Pf., Statt zu 
17 Sgr. 8 Pf. angegeben worden. 








Amtsblatt. 


Regierung zu Düffeldorf, 
Nr. 80. Büfleldorf, Montag, den 20. Dezember 1850, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr, 535.) Ausreihung neuer Bins-Coupond zu Staatsſchuldſcheinen. IE. 85. V. Wr. 3352. 


Nachtraͤglich zu unferer Bekanntmachung vom 28. Dftober d. J. (Amtöblatt Stud 70, 
Nr. 458) benadhrichtigen wir das Publitum, daß aud) die Kreid-Kaflen au Düffeldorf, 
Wefel, Rheinberg und Neuß Staatöfchuldfcheine zur unmittelbaren Ginfendung. an die 
Gontrofe der Staatdpapiere Annehmen dürfen. j 

Wer feine Staatsſchuldſcheine drei Monate nad) deren Einreichung bei der Kreis: Kaffe 
nicht zurüderhalten baben folte, hat ſolches bei dem Gurator derfelben anzuzeigen, widri⸗ 
genfalis er fich die Weitläuftigkeiten felbft beizumeſſen bat, weldye ihm aus der Verabſaͤu⸗ 
mung einer folden Anzeige in der Folge erwachfen koͤnnen. 

Düffelvorf, den 13. Dezember +830. 





(Nr. 536.) Den Verkauf des Ehinins und der China-Pulver betr. J. 8. V. Ar, 6387: 


Es ift mehrfach voraefommen,. daß die Apotheker fi) herausgenommen haben, baß 
—— wie auch die China Rinde unter dem Namen China-Pulver ohne ärztlihe Vorſchrift 
zu verfaufen, . 

Da durch den unzeitigen Gebraudy diefer Arzneimittel fehr nacıtheilige Folgen entfichem 
konnen, fo wird auf den Grund einer Verfügung des Königlihen Minifleriums ber Geiſtli⸗ 
chen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten vom 8. November d. J. den ſaͤmmtlichen 
Apothekern des biefigen Regierungsbezirks den Handverkauf der vorbezeichneten. Arzneimittel 
bei namhafter Strafe hierdurch unterfagt.. ' 

Düffeldorf , den 7. Dezember 1830. . 


J 





(Rr. 537.) Schenkung an die Armen. J. 5, IL Nr. 0034. 
Die Eheleute Heinrich. Wilhelm Asrarh zu Wülfrath, haben den Armen der dor 
. tigen evangelifch-reformirten Gemeinde eine Forderung von 153 Rthlr. 25 Spr. 4 Pf. aldi 
ein Geſchenk abgetreten, und. ift deren Annahme von: Staatöwegen genehmigt worden. 
Düffelborf,, den 9. Diyember 1330; 





(Mr, 533.) Die Martini Frudt: und Raturalien-Preife betr: Eo. IT, 9, IV, Nr. 714. 

Die feſtgeſtellten Martini-Durchfchnittöpreife zur Erhebung ber Domanial: Frudt- und 
Natural » Praiiationen fir dad- Jahr 1330: werden,, in dem nachfolgenden Berzsihniffe,, zur 
üffentlichen Kunde gebracht. Ru: . 

Düjjelborf, den 3. Dezember. 1820. 
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feſtgeLellten Martini. Marftpreife im Meptermgsbegirfe Düffeldorf, für das Jahr 1830. 
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(Nr. 539.) Agentur der Mothaer Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft Fhr Deuffeland. 1’S.TT. Mr. BAGS, 
Der Earl Boldenberg in Barmen iſt ald General-Agent der Gothaer Feuer— 
Verſicherungs-Geſellſchaft für Deutfhland, an die Stelle des verflorbenen Agenten van 
Wylich zu Duͤſſeldorf, beftätige worden, 
Düffeldorf, den A. Dezember 1830. 


Rr. 510,° Stedbrief gegen den Musketier Benebictus Sinſteden aus Buftorf. 

Der unten fignalifirte Muefetier Benedictus Sinſteden aus Bufforf, Kreis Gre— 
venbroid, Regierungsbezird Düffeldorf, ift von dem Königl 39ten Infanterie « Regio 
ment, (Tte Referve) aus der Feſtung Luremburg, entmichen, 

Saͤmmtliche Civil- und Militärbehörden werden erfuht, auf denfelben Acht zu, haben, 
* im Betretungsfalle verhaften und an die Commandantur zu Luremburg abliefern zu 
aflen. 
Düffeldorf, den 16. Dezember 1830. 

Signalement. 

Aiter 25 Jabrez Größe 5 Fuß 1 Zoll 2 Strich; Religion Fatholifh; Brofeffion Stein 
bauer; Haare blend; Stirne erhaben; Augenbraunen braun; Augen blau; Naſe gewöhnlich; 
M nd gewöhnlidy ; Kinn rund; Zaͤhne gefund; Wejichtörarbe gefund, Gejihtsform rund und, 
vollfommen. 

Befondere Kennzeichen: hat auf Arm und Bruft mehrere Figuren eingeflos 
chen, ift fehr korpulent und fpricht etwas franzöfifch. 

Bekleidung: eine Dienfimüge, eine Dienfljade, graue Dienfthofen, eine Halsbinde, 
ein Paar Halbftiefeln, Säbel und Koppel. 





Mr. 541.‘ Burüdgenommener Stedbrief I. 5. TI. Nr 9081. 
Der unter Nr. 411 des diesjährigen Amteblattes Stud 62. gegen den, aus der Ar⸗ 

Heitd-Anftalt zu Brauweiler entwichenen Wilhelm Heper, erlaffene Steckbrief wird, da 

diefed Individuum wieder dort zurücgebracht worden ift, hiemit zuruͤckgenommen. 1 
Düffelvorf, den 9. Dezember 1830. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Gekanntmachung) | 
In Berfotg der Befanntmahung vom 28. v. M- den Beitritt der Fuͤrſtenthuͤmet Lich 
tenberig und Birkenfeld zur dieffeitigen Zoll: und Steuer Verfaſſung betreffend, wird 
hiermit zur Öffentlichen Renntniß gebracht, daß auch die von Rufel in — nach 
Rutbweiler in Lichtenberg führende Zouſtraße, innerhatb_der Abfertigungsberugn ſſe ar 
Neben Zoll⸗Amts 1. Klaſſe am letztern Orte fuͤr den traktatenmaͤßig begunſtigten Verkehr mit 
Baiern und Wuͤrtemberg eröffnet fein wird. 
11 
Köln, den 14 Dezember 1830. — 
Dei Gehtime Ober Finanz Rath und Provinziab Steuer: Direktor 5 
v. Shüp. 
. ———m s 
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@iherhbeits-Polizei, 


(Stedbrief gegen ben Goitfrixd Coͤlen aus Frirheim. 


Der des in.der Nacht vom 29. auf den 30. Nosember d. J. bei der Mittwe Turfs 
in Gerresheim, mittelſt Einbruchs verübten ſehr bedeutenden Diebftanis beſchuldigte Gott: 
fried Göllen, bat ſich der gegen ibn eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen, 

Alle betreffende Behörden werden daher erfucht, denfelben im Berretungsfalle arretiren 
und mir vorführen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 12. Dezember 1830. 

Der Ober:Profurator : Hundrich. 


Perſon-Beſchreibung. 

Gottfried Coͤllen, geboren zu Fritzheim, Buͤrgermeiſierei Nettesheim, Kreis 
Neuß, Arbeitsmann, zulegt in Wuͤlfrath alb Ackersknecht wohnhaft, in 29 bis 30 Fahr 
alt, 5 Fuß und einige Zoll groß, von unterfegter Statur, fciwarzen ‚Haaren und Augenbrau⸗ 
nen, braunen Augen, gewoͤlbter Stirn, gewöhnlidyer Naſe und aufgeworfenem Munde, rundem 
Geſicht und Kinn, 

Derfelbe war mit einem dunfeln Oberrod, einer ſolchen Welte und langen Holen, einem 
Paar neuen Halbfliefein und einer ſchwarz feidenen Halsbinde brfleidetz auch trug derfelbe 
einen neuen biauen Kittel, oben am Halfe zugemadht, eine Kappe; auch führte er einen 
ſchwarz feidenen Hut bei fid. - 





(Diebftahl in Kaiferdwerth.) 


Dem in KRaiferömwerth wohnenden Kaufmann J. 4. Rappard, find in der Nacht 
vom 10. auf den 11. v. M. von der hinter feiner Wohnung gelegenen offenen Bleiche nach⸗ 
bezeichnete Hemden geſtohlen worden: 

a) 2 Frauenhemden, gez. J. R. 105 b) 2 dito, gez. J. R. 12.5 e) 1 dito, gez. J. R. 
5.; d) 1 dito, ge. W. R 6; e) 2 dito, gez. W. R. 12.5 f} 1 dito, ge. A. M. 1; g) 
1 Mannshemd, ohne Zeihen; h) 1 dito, ge. E. R. 6,5 i) 1 dito, gej. E. R. 2.5; k) 1 
dito, gez. G. BR. 45 1) 2 dito, gez G. BR. 6; m) 3 dito, gez. D. R. 12 ober 6. 

Die fub kit. d. h. und 1. find halb Keinen halb Baumwolle. 

Da die biöherigen Nachforſchungen vergeblich, fo bringe ich diefen Diebftahl zur öffent: 
lihen Kunde, und erſuche einen Jeden, welcher über die gefiohlenen Hemden, oder über die 
Thaͤter Auskunft zu geben vermag, mir foldes anzuzeigen, 

Duͤſſeldorf, den 14. Dezember 1830. 

Der Ober Profurator: Hundrid. 





(Diebftahl zu Elberfeld.) 


In der Nacht vom 5. auf den 6. d. M., find dem in Elberfeld wohnenben Krämer 
3. Lud. Rumpf, nachſtehende Gegenftände, mittelſt Einbruchs geſtohlen worden: 
1) 300 Thaler, theils in Gold: und Silbermuͤnzen, theils in Zreforfcheine; 2) eine mit 
‚wei filbernen und einem lafirten gefprungenen Gebäufe verfehene Taſchenuhr; 3) eine foge- 
nannte Kallotuhr mit einem filbernen und einem lafirten Gehaͤuſe, auf welchem ein Pferdchen 
abgebildet ; 4) zehn filberne Zuderlöffel; 5) ein glatter oben mit einem Plättchen verfehener 
goldener Ring; 6) ein Heiner Ring obne Zeichen; 7) ein Ring mit einigen Rändden; 8) ein 
Paar runde mit einem Herz verfehene goldene Ohrgehänge ; 9) ein Paar mit ſchwarz bemal: 
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ten Steinchen verfehene Ohrgehänge von ungewöhnlicher Größe; 10) ein noldenes Halsſchloß 
mit braunen Steinden eingelegt, nebit vier oder fünf ſchwarzen Perlenfhnüren; 11) zmei 
Stuͤck weißes Leinen, wovon eins halb von Keinen und halb Banmmolle, das andıre ganz 
von Leinen ift; jedes Stuͤck enthält 60 Ellen; 12) mehrere Frauen: und Mannshenden, mos 
von erftere zum Theil mit H. R. gezeichnet find, und 13) mehrere Betttuͤcher, Servietten 
und fonftige Waͤſche. 
+ Indem ich diefen bedeutenden Diebftahl zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich einen 
Seven, welcher über die geftohlenen Sachen oder über die Thaͤter Auskunft geben kann, mir 
folge anzuzeigen. k 
Duͤſſeldorf, den 14. Dezember 1830. 
Der Ober; Profurator: Hundrid, 


(Stetbrief gegen die Sophia Baaflen, Ehefrau von Wilhelm: Müller aus Safferath.) 


Die hierunten näher fignalijiete Sophia Vaaſſen, Ehefrau von Wilhelm Müller aus 
Eafferatb bei Odenkirchen, welche bereits Öfterd wegen Dicbitahls beitraft, vurde und 
fic) gegenwärtig deshalb wieder in Uoterfuhung befindet, it auf dem Zransporte hieher, 
bild nah ihrer Xrretirung, and dem Arrefihaufe zu Aldenhoven entfprungen, und treibt 
fih wahrfheintidd vagabondirend umher. 

Ich erfuche daher die reöp. Behörden, auf biefelbe ein wachſames Auge Zu richten, fie 
im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Aachen, den 15. Dezember 1830. 
| e Der Königl. Inftruftionsrihter: Foerfter. 
Signalement. 

Namen: Sophia Waaffen, Ehefrau von Wilhelm Müller; Alter 31 Jahre; Gewerbe 
ohne; Geburtsort Straeten; Wohnort Saflerath bei Ddenkirden; Größe A Buß 
6 Zoll; Haare biond; Stirne rund; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe fpig; Mund 
groß; Kinn rund; Geſicht oval. 

Befondere Kennzeichen: blatternarbig. 

Bekleidung: bei ihrer Entweichung trug fie ein Kleid von braunem Bibertuch. 


Gurhdgenommener Etedbrief.) 

Der von und unterm 25. September e, erlaffene Stedfbrief wider den Ellers von ber 
Bevenburg, wird hiermit zuridgenommen, indem: derfelbe unterm 27. Dftober c. gefaͤng⸗ 
lich eingezogen worben ift. i 

Schwelm, den 25.. November 1830. 

Königf. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Perfonal-Chrontk. 
Bon der Kreis-Synode Duisburg, find der Dfarrer Dietrichd zu Gahlen, zum 
Superintendenten und der Pfarrer Diergardt zw Meiderich zum Aſſeſſor gewählt und: 
in diefer Eigenfihaft vor dem Königlichen Rheiniſchen Konjiftorium beftätigt worden. 








’ 


Der. ald praftifiher Arzt, Operateur und Geburtähelfer approbirte Dr. Medicinae et 
Chirurgiae, Gaſtav Heinrich Richter, hat fi in diefer Eigenſchaft in der Stadt Elber- 
feld niedergelaſſen. 


— —— — — 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 8ı. Düffeldorf, Freitag, den 24. Dezember 1830. 








(Nr. 542.) Die Meffen zu Naumburg an der Saale betr. 
Mit Alerhöhfter Genehmigung Sr. Majeftät des Königs, iſt vom Jahre 1831 ab, 
eine Verlegung der feither in Naumburg an der Saale abgebaltenen Sommer: und Win⸗ 
ter. Meffe und die Verwandlung derfelben in eine Frühlings- und Herbfi-Meffe beliebt worden, 
Deranach werden die Meffen in Naumburg vom Jahre 1831 ab, mit dem jedesmaligen 
Montage vor Oſtern oder nah Palmarum; im nädften Jahre alfo mit dem 28. März, und 
mit dem jedeömaligen erften Montage des Monats September, im nädften Jahre alfo mit 
den 5. Scptember ihren Anfang nehmen. Die Dauer jeder der beiden Meilen ift auf drei 
Wochen, von denen die erfte als Vorwoche, die zweite als eigentlihe Meßwoche, die dritte 
als Zahlmoche benntzt werden Bann, beflimmt, fo daß der völlige Schluß der Meffen mit 
dem dritten Sonnabende nah ihrem Anfange, im nächfttommenden Sabre alfo mit dem 16. 
April und 24 September, eintritt. 
Dies wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 10. Dezember 1830, 
Der Miniftir des Iunern für Handels: 
und Gewerbe Angelegenheiten: _ Der Finanz Minifter: 
(gez) v. Shudmann (az) Maaſſen. 


—— ——— — —— — — — — — — — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr, 548. Stedbrief gegen den Ulan Heinrich Quad aus Rheydt, 


Der unten fignalifirte Ulan Heinrih Quad aus Rheydt, Kreis Gladbach, Regies 
rungsbezitk Düfeldorf, ift am 15. Dezember d. 3. von der Zten Eskadron des Ttem 
Königl. Ulanen Regiments, aud der Garnifon Bonn, entwichen. ’ 

Sämmtlihe Eivil- und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und ar gedachtes Regiment abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 21. Dezember 1830. | 

Signalement 
Alter 22 Jahre; Größe 5 Buß 55 Zoll; Religion evangeliſchz Profeffion Schneider; 
Haare fhwarzbraun; ©tirne frei; Augen braun; Augenbraunen fhwarzbraun;  Nafe etwas 
kolbigz Mund aufgeworfene Lippen; Zähne gefund; Bart ſchwach, ſchwaͤrzlichz Kinn gewöhn: 
lid); Geſichtsfarbe blaß z Statur unterſetzt 

Beſondere Kennzeichen: unbekannt. 

Bekleidung: eine blaue tuchene Dienſtſacke, eine blaue Dienfmübe, eine ſchwarze 
— — ein Paar graue Reithoſen mit Lederbeſatz, ein Paar kurze Stiefeln mit Sporen, 

n Hemd. 


— —— —— — — — — 
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Ausdzuleihbende Stiftungs-Kapitalien, 
Zwei hundert fünfzig Clev. Thaler der Griethſchen Kirche gehörig, liegen zum Aus— 
thun bereit. Nähere Auskunft ertheilt der Kirchen:Rendant T. Haas zu Grieth, 


Am Lünftigen 1. Mai gehen bei dem Kirchenfonds der Eatholifchen Gemeine von Hom⸗ 
berg bei Ratingen zwei Kapitalien, eins von 500 Thlr. und das andere von 310 Thlr. 
‚ein, und Eönnen auögelichen werden, 











Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
er ie ” die Haus: Eigenthümer, deren Pächter oder Stellvertreter in der Etadt Düfs 
elvorf.) 

Nachdem die Kataftral-Abfhägung der Mohnhäufer der Stadt Düffeldorf beendigt, 
und der von der Abihägungs:Kommilfion feitgefegte Zarif von der Königl. Hochloͤblichen 
Regierung unterm 14. d. M. Nr. 5506. 11. S. III. genchmigt worden; fo wird hiermit 
zur algemeinen Kenntniß gebracht, daß die Aufnahme , Klaffirungd-Karte und Nachweiſe der 
Wohnhäufer nebjt den übrigen, auf deren Abſchaͤtzung Bezug habenden, Verhandlungen dem 
hiefigen Königlihen Ober: Bürgermeifter: Amte forderfamft zu dem Ende übermadt werden, 
um ſolche zur Einfiht der Eigenthümer, deren Pächter oder Etellvertreter, während vier 
Wochen vom Tage der Ankunft an diefer Papiere bei gedachter Behörde, offen zu legen. 

Zugleich wird diefelbe jedem Eigenthümer oder Stellvertreter ein Verzeichniß der, auf 
defien Namen eingetragenen Häufer mittheilen. Was diefelben alsdann, binfichtlich des 
Befisftandes ſowohl als der, den Häufern angemwiefenen Klaffen, falls fie deshalb Einwens 
dungen zu machen finden, zu beobachten haben, befagt die dem. Verzeichniß vorgebruitte 
Nachricht, worauf daher verwiefen wird; und ift bdajfelbe jedenfalls tängftend bis zum 
29, Januar künftigen Jahrs an das Ober-Bürgermeifter: Amt zurüdzugeben. y 


Düffeldorf, den 18. Dezember 1830. 
Königliche Katafter: Kommiffion: Queft. 





£ . 
(Bekanntmachung) 

Die in dem hieſigen Land-Arbeitshauſe offene Stelle einer Revier-Aufſeherin, ſoll hoͤhe— 
rem Befehle gemäß wiederum befegt werden. Kinderlofe Wittwen, fo wie unverbeirathete, 
zu diefem Poften geeignete Perſonen, welche fid) um denfelben bewerben wollen, haben ſich, 
mit den erforderlichen Zeugniflen verfeben, bei Unterzeichnetem zu melden. 

Braumeiler , den 15. Dezember 1830. 

Der Direktor der Anſtalt: Riftelhueber. 
Siherhbeitd-Polizei 
(Diebftah! zu Waſſercurl bei Unna.) B 

Am 26. v. M. haben fich zwei fremde Menfchen eine Mannd- und eine Brauendperfon, 
welche in der Nacht vom 25. auf den 26. November c., in der Behaufung des Ackerwirths 
Weftermann zu Waflercurl bei Unna, ein Nachtlager erhielten, eine grobe Betrügerei 
zu Schulden kommen laffen, indem fie unter der Angabe im Befise von Zaubermittel zu fein 
und folche zum Beſten ded Haufes anwenden zu wollen, die Ehefrau Weſtermann wäh. 
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rend ber Abwefenheit ihres Mannes- berebeten, die nachbezeichneten Ge enſtaͤnde l 
mit fortgenommen haben herbeizuſchaffen, nämlich: e * — Du m ſie 
1) ein franzoͤſiſcher Kronthaler, ein brabander dito und ein Thaler Courant; 2) ein 
alsſchmuck, beftehend aus einem Pleinen goldenen Herzchen, einer dito Platte, einem dito 
loffe und 3 dito Ketichen, welde dad Herz mit der Platte und dem Schloſſe, womir der 
Schmuck binten am Halfe verfchloffen wird, verbinden; 3) ein Paar ſilberne Hofenfchnalten 
von newöhnlicer Größe -ohne befondere Kennzeichen; 4) eine eingehäufige filberne franzöfifche 
Taſchenuhr mit römifchen Zahlen, woran eine filberne dreifträngige Kette, ein filberner und 
ein meflingener Schlüffel; auf dem filbernen Schlüffel ift auf der einen Seite eine Sonne ge: 
prägt, auf der andern Seite ift derfelbe glatt; 5) cin roth feidenes Halstuch; 6) eine Frauen 
Sıauermüge. 

Die unbekannte Manndperfon war von ſchlanker Geftalt, etwa 5 Buß 6 Zoll groß, circa 
30 Jahre ait, trug einen Beinen Schrurbart, einen ſchwarzen Filzhut, einen blauen langen 
tuchenen Ueberrod, lange Hofen von derfelben Farbe, eine ſchwarze Wefte, ein ſchwarz fei- 
denes Halstuch und lange Stiefeln über die Hoſen. 

Die Frauenspetfon civca 25 bis 28 Jahr alt, trug ihr bis zu den Schultern herabhaͤn⸗ 
gendes ſchwarzes Haar geſcheitelt, eine bunte Bauernmuͤtze, ein gruͤnes Halstuch, und vier 
weiße Kleider mit blauen Flecken von der Größe eines 5 Sgr. Stüds, 

Nah Angabe de3 Diprädaten, zeichneten fich beide Perfonen, welche auch cin circa ein halb 
Jahr altes Kind bei fi) hatten, und welche ihrem Dialsfte nad) aus der Gegend von Bie- 
lefeld ber zu fein ſchienen, durch ihre gelbbräunliche, Geſichtsfarbe und durch ihr ſchwarzes 
Haar beſonders aus. 

Indem wir hiemit Jeden vor dem Ankauf der oben bezeichneten Sachen warnen, erſu— 
Gen wir alle Behörden die beiden uns bie jegt unbekannt gebliebenen Perſonen im Betre— 
tungöfalle zu arretiren, und uns vorführen zu laffen. 

Hamm, den 7. Dezember 1830. 

Königl. Preuß. Inquifitoriat. 





ODiebſtahl zu Elingshaufen ) | 

In der Naht vom 17. auf den 18.9. M., find aus ber Wohnung der Ehefrau Neus 
- haus am Königsberge iu Elingshaufen, Gerichtöbezirtd Dortmund, folgende Ge: 
genftände mitteſſt Einbruchs geftohlen worden: 

1) 1 altes und ein neues Regenkleſd von fhwarzem Tuch; 2) 3 Franenjaden, eine von 
- helgrünem Tuch mit Purzen Aermeln, eine dunkelgruͤne und eine braune mit lanaen Aermelnz 
3) 4 Srauenhemden; 4) 2 flächfene Betttuͤcher ohne Zeichen; 5) 1 weißes Halstuch mit ges 
flidtem Rande; 6) 4 Stränge weißen Zwirn; 7) 4 dito weißes Garn; 8) 1 roth oflindi- 
ſches Zub; 9; 1 alter grün leinener Rod; 105 1 blau leinene Schürze; 11) mehrere were 
chene Betttücher, Hand: und Zifhtüher; 19) 1 blauer Mittel; 13). 1 Ende klein werden 
Zub; 14) 1 Paar Frauenfhuhe; 15). 1 goldenes Halsfchloß mit rotben Granaten; 16) fait 
ſaͤmmtliches eingeſalzene Fleiſch von einer halben Kuh, ſo wie den gefhmolzenen Zalg; 17) 
1 Safe mit Schnaps; 18) 1’ Krug mit ungefähr 4 Maaß Dcht. 

Barnend vor dem Anfauf, fordern wir zugleih Jeden auf, dasjenige was zur Entde— 
Aung des Thäterg ober. Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen koͤnnte, entwes 
der und oder ter naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Damm, den 13, Dezember 1830. 

- Königl. Preuß, Inquiſitoriat. 
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(Diebftahl zu Weiel.) 2. 

Dem Tiſchler und Schreiner Bauhaus hiefelbft, find am 16. d. M. Abends aus feiner 
Wohnung folgende Gegerftände entwendet: 

1) ein Oberbett von Bardyent; 2) ein Kinderfittel von Siamoifenz 3) ein leinened Bett- 
tuch in rothem Garn, M. B. gezeichnet; 4) drei goldene Ringe, der eine einen mit M. B. 
bezeichnet, und außen mit erhabener Arbeit; der andere mit einer Deffnung zum Aufbewahren 
von Haaren, fammt cinem darauf befindlichen Plättdyen; der drirte ein an der Ede etwas 
abgeſprungenes Steinchen einfaſſend; 5) ein goldenes Halsſchloͤßchen drei viertel Zoll im Qua 
drat, auf der einen Seite mit M. H. gezeichnet und außen im blauen Felde Blumen enthal⸗ 
tend; 6) ein ilbernes Gefaß zum Aufbewahren von wohlriechendem Waſſer, 2, Zoll lang 
und 15 bid zwei Zoll breit; 7 ein jilberner Nübring; 8) eine filberne Schießmedarle, auf, 
der einen Seite mit dem Bruftbild des Königs, auf der andern mit den Worten „Dem beften 
Schuͤtzen“ bezeichnet. e 
- Bor dem Anfaufe der geftohlenen Sachen warnend, fordern wir Jeden auf, afle zur 
Wiederherbeiſchaffung derfelben, oder zur Ermitteiung des Gntwenderd dienende Umſtände, 
entweder dem Königl. Inquifitoriat zu Hamm, uns, oder der nachſten Polizerbeyorde anzu— 
zeigen. x f 

Wefel, den 18. December 1830. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgeriht: Lent. 





(Diebftahl zu Homberg.) 


Dem zu Homberg mohnenden Johann Hentges, fird in der Nacht vom 9. af den 
10. diefes Monats, mittelft Einbruchs durch dad Dach, folgende Begenitände entwendet worden: 
1) zwei werchene Bettladen, gejeihnet E.H , und mit einer Jabrzahl, die jedoch nıcır ans 
gegeben werden kann, verfehen; 2 acht Kinderbemden, 2 mit T. H, zwei mit K. H. zwei 
mit... H., und zwei mit E. H. gezeichnet; 3) ein werdenes Buͤckuch, ohne Zeichen; 4) ein 
grüner farfcher Frauenrod; 5) ein dito Kinderrod; 6) zwei blaue leinene Schuͤrzen; 7) ein 
grün gebluͤmtes kattunenes Halstuch z 8) ein neu werchenes Bettlacken, ohne Zeichen, mit 
baumwot enem Einſchlagz; 9) zwei Schinken, vier Seiten Speck, und zwei halbe Schweins— 
kopfe; 10) ein braun irdener Topf mit circa 20 Pf. Schweineſchmalz 
ever, dem ſich etwa Spuren der Thaͤterſchafi, oder welche zur Ausmittelung — 
ſtohlenen Gegenfände führen koͤnnten, ergeben, wird erſucht, ſolche der naͤch ſten Ben 
oder mir anzuzeigen. 
Eleve, den 14. Dezember 1830. Der Doer-Profutator: Hanf. 
ne 
(Zu üdgenommener Gtedbrief.) * FIG, Ar 
- Da der Gommifionär Mathias Eharlier aus —— nn. —— en 
hat, fo wird der unter dem 29. Oktober c. gegen BR 
nommen. 


830. — 
Aachen, den 18. Dezember * Koͤnigl. Inſtruktionsrichter: Foerſter. 


— — — — 
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Amtsblatt 


Kegierung zu Düffeldorf. 


Nr. 52. Büffeldorf, Mittwoch, den 29. Dezember 1830. 





(Rr. 544.) Bekanntmachung. 

Es gereicht dem Unterzeihhneten zur befondern Freude, die von Sr. Majeflät dem 
Könige, in Folge des von Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Wilhelm, Sohn Sr. Maje— 
ftät, erftatteten Berichts über die abgehaltene Revuͤe des bei Ko blenz verfammelt gemefe- 
nen Landwehr: Korps nebit 20 befpannten Gefhügen der Sten Artillerie» Brigade und meiner 


pflihtmäßigen Eingaben über den Zuftand aller zum General - Kommando-Bereih des 8ten 


Armee⸗Korps gehörenden Zruppen, ergangenen Kabinets- Drdres ‚ nachflehend zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen. 
Koblenz, den 13. Dezember 1830, 
Der tommandirende General: 
(gez.) v. Borſtell. 


1. Auszug aus einer Alerhböhften Kabinets⸗Ordre vom 14. 
November 1830. 

Um der Landwehr noch einen befondern Beweis Meiner Zufriedenheit mit ihren darge 
thanen lobenswerthen Anftrengungen und ihrem guten Geiſte zu geben, habe Ich, ohne Ruck— 
ſicht auf die feftgeitellten Brundfäge, die Beförderungen bei derfelben foweit, ald nur immer 
zulaͤßig, ausgedehnt; wobei jedoch Diejenigen, welchen diefe außerordentliche Beguͤnſtigung zus 
geltanden worden, vorläufig ohne Patent bleiben mäffen. Sch erwarte, daß diefe Bemweife 
Meiner Anerkennung der Landwehr des Korps zum Antriebe dienen werde, ſich fortwährend 
in ihrer guten Berfaffung zu erhalten, und in ihrer Ausbildung möglihft vorzufchreiten. 

Berlin, den 14, November 1830. 

(ge3.) Briedrih Wilhelm. 
2. AUlerböhfle Kabinets-Ordre vom 2. November 1330. 

Aus dem Berichte Meined Sohnes, ded Prinzen Wilhelm, Königl. Hoheit, über bie 
Herbftübungen des Sten Armeeforps, habe Ich mit großem Wohlgefallen erfehen, daß fi 
die Zruppentheile dieſes Korps, foweit fie von ihm befichtigt worden, in einem ſehr lobens- 
werthen Zuftande befunden haben. Die Verfaffung der bei Koblenz vereinigt gewefenen 
Landwehr fchildert er, eben fowohl in Beziehung auf ihre äußere Haltung und Ausrüftung, 
wie auf ihre kriegsgemaͤße Ausbildung, als vorzüglid und gegen frühere Jahre vorgeſchrit⸗ 
ten. Wenn Sie hiernaͤchſt auch den Truppen, welche Mein Sohn nicht zu fehen Gelegenheit 
hatte, ein gleiches Lob ertheilen , fo nehme Ich gern die Gelegenheit wahr, dem ganzen 
8ıen Armee- Korps, mit Einfchluß der Befaßung der Bundeöfeltungen und der zum Korps 
geftoßenen Theile der Tten Artillerie Brigade Meine Zufriedenheit mit ihrem Zuftande zu 
erfennen zu geben, indem Ich zugleih Ihnen für Ihre erfolgreiche Thätigfeit und den Be 
fepishabern der fämmtlichen Abtheilungen für ihren Fleiß und Eifer Meinen Dank abflaste. 
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Insbeſondere bezeige ich dem 28ſten Infanteries und Aten Dragoner. Regiment, fo wie dem 
"ten und 3ten Bataillon des Aten Garbe-Landmwehr-Regiments, der 15ten Landwehr-Brigade 

und in ihr dem 2öften Landwehr: Regiment, welche fih nad bem Berichte Meines Sohnes 
vortheilhaft bemerkbar gemadt haben, Mein Wohlgefallm. So mie aber alle Leiflungen 
erft dann ihren vollen Werth erhalten, wenn bie Eruppen von wahrem Pflichtgefuͤhl befeelt 
find, fo hat ed Mir große Genugthuung gewährt, zu erfahren, daß die zur Wiederherftellung 
geftörter Ruhe detadirten Truppen, die damit verknüpften Anftrengungen mit Luft und 
Lifer ertragen und die Landwehr »Regimenter ſich durd einen vorzügliden Geift der Ord⸗ 
nung und Disciplin ausgezeichnet haben. Unter ſolchen Umftänden hege Ich die feſte Uebers 
geugung , daß das Korps ſtets davon ducchbrungen feyn werde, daß es Die Feinde des Bas 
terlandes , fie mögen von außen oder von innen ben Frieden flören wollen, zu befämpfen 
babe, und daß es dadurch feiner hohen Beflimmung genügen, fo wie Meines und bed Vaters 
landes Dankes verſichert feyn könne. Als befonbern Beweis der Anerfennung verleihe Ich: 
dem General: Major v. Pfuel den rothen Adler: Orden Der Klaffe, mit Eicdhenlaub; den 
Dberſien v. Lucadou, v. Häfer, v. d. Lund und v. Blankenburg, fo wie bem 
Geheimen Kriegsrath v. Ribbentrop, den rothen Abler- Orden Zter Klafles den Dberften 
v. Duadt und v. Bardele ben den St. Iohanniter-Drden; ernenme die Dberfilieutenants 
v. Zaſtrow und v. Kehler zu wirklichen Kommandeuren ihrer untergebenen Regimenter; 
erwarte vom Oten Huſaren-Regiment die Vorſchlaͤge zur vafanten Staabsoffizier» Stelle 2c., 
befördere den Premier-Lieutenant v. Schmeling bes 29fen Imfanterie- Regiments zum 
Kapitain und Kompagnies Chef und ertheile den Kapitains v. Dorf, Ghef der 29ften 
Snfanterie-Regiments:Garnifon-Kompagnie und v. Ghamier, Plapmajor in Luxemburg, 
ben Charakter ald Major. 

Berlin, den 21. November 1830. . 


(gez.) Briedrich Wilhelm. 
An den General der Kavallerie v. Borftell 


(Rr. 546.) Belanntmahung. R 
Zur Unterftügung ber zur diesjährigen Gorpd-lebung einberufen gewefenen hälfsbebärf« 
tigen Landwehtmaͤnner find noch nachſtehend verzeichnete freiwillige Beiträge aufgebracht und 
für den in Mede flehenden Zweck verwendet worben: 
4) im Lereihe der 15ten Laubwehr-Brigade: 
vom Landkreiſe Köln 2 20. . 80 Rthle 
" Kreife Mülheim » ” “ * 60 — 





„Ktreiſe Lennep . 9355 — 
2) im Streiche der. 1öten Landwehr-Brigabe: 
nom € tadtkreife Erier . A — 8 — 
" Randfreife * . . 2 D 714 ne 
m Kreife Creuzaach . . . 3 . “ 50 — 
yon ber VBürgermeifterei Zerf, Kreifes Saarburg - 23 — 
u m Bürgermeifterei Ydenau . . . s 15 — 


Summe . 7323 Rthle. 
Kerner hat der Kreis Prüm ben 23 Kavalleriften, welche der Landwehr⸗Uebung beiges 
wohnt haben, eine Gratififation von 5 Gr. per Mann und Tag im Ganzen 145 Rthir. 
20 Gyr. gezahlt, 
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Bon den Gemeinden Nicken ich, Kretz, Nameby, Kreifed Mayen, von den Ge 
meinden Remagen und Sinzig, mie von dem Gutöbefiger Bordmann auf Godbem 
haus, Kreifes Ahrweiler, find unentgeldlic Lieferungen von Hülfenfrüdhten und trodenem 
Gemüfen in dad Lager bei Koblenz geleiftet worden. 

Außerdem find in mehreren Gemeinden, befonders in ben Kreifen Berncaftel, Ade⸗ 
nau und Saarbrüd die bevürftigen Familien der im Lager anweſenden Landwehrmaͤnner mit: 
Geld- und Lebensmitteln unterflübt, auch ift von diefen und mehreren andern Gemeinden, von 
den auf dem Din: und Rüdmarfdy einquartierten Landwehrmänner, Leine Marſchverpflegungs⸗ 
Bahlung angenommen worden. — 

Das General:Gommando haͤlt ſich verpflichtet, dieſe dankenswerthen Beweiſe einer mu⸗ 
ſterhaften Theilnahme an dem Inſtitute der Landwehr hierdurch zur Öffentlichen Kenntuiſf 

u bringen. 
e Koblenz, den 15. Degember 1830. 
. Der tommandirende General: 
gez. v. Borftell 





Rr. 546.) Algemeine Mittheilangen Monat Rovember 1830, E, O. Ar. 2540. 


1. Bitterung. % 
Bei vorherrſchendem Suͤdweſtwinde war die Witterung zwar fehr abwechſelnd, jedoch. 
Immer ungewoͤhnlich milde und für die verfchiedenen Feldarbeiten, fo wie ganz. befonders für 
die jungen Saaten guͤnſtig und gebeihlich. | ' 
Die Beftellung der Felder hat auf die erwünfchtefte Weife ihren Fortgang gehabt. Gleich⸗ 
zeitig war die gelinde Witterung für die Rüben und ſelbſt noch für. den Graswuchs ſehr 
gedeihlich. 
2. Preife der Conſumtibitien. 
Im Allgemeinen find die Preiſe der meiſten Lebenbmittel etwas gefällen und ein neuts 
bedeutendes Steigen iſt wohl nicht zu erwarten. 
Der Umſchlag auf dem Fruchtmarkte zw Neuß war auch in: dieſem Monate bedeutend, 
obwohl viele anfehnliche Sendungen direct bezogen‘ worden find.- 
Im Ganzen beftand die Zufuhr dafelbft aus :- 


1169 berk. Sceffel Weizen; - 1719 berl. Scheffel Hafer ;: 
A361 „ m Roggen; i 667 — r uchweigen;5; 
2505 „ „  Gerft 1956 „ Samen. 


erfte; 

Ihr Geldwerth belief fih auf ungefähr 27,327. Thlr. 

Abgefegt wurden. und zwar bloß nach dem Bergifchen: 

2525 berl. Scyeffel Weizen; 1338 ber; Scheffel Haferz 

‚A692 m Roggen ;: —J 397 Buchweizen. 

1503 u „Gerſte; 

Der Werth dieſes Abſatzes berechnet ſich zu 22,457 Rthlr. 

Im Delhandel war es ſehr ſtill, da der gute Stand der Kohlpflanze einen Abſchlag im 
Preiſe mit ziemlicher Sicherheit erwarten laͤßt. 
Dagegen fand bad Weidvieh einen erwuͤnſchten Abgang und von 1997 Stuͤck, die im 
Laufe diefed Monats auf den Markt famen, wurden 1078 Stüde im Ganzen verfäuft. Die 
ne find feit einiger Zeit hauptſaͤchlich im Kreife Rees bedeutend herunter ges 
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3. Befunpheitszuftand, I 
Der Gefundheitszuftand iR im Allgemeinen fehr befriedignb und nirgenb Hefährbet. Die 
Mafern verlieren fi) mehr und mehr und dad Nervenfieber feheimt ebenfalls nachzulaſſen. 
Während diefer Periode wurden in 
allem geboren . . . » * . 7 . 1918 Individuen 
es ftarben . . er Fe en Fe ı8 137° „ 


mithin betrug der ganze Zumahd . . i i A 581 Individuen 
Im vorigen Zahre betrug während beffelben Monats die Zahl ber 

bornen . . . . . . . R . . 2017 m. 
die Zahl der Geftorbenen ; R . . — 1249 “ 


alfo der damalige Zuwachs. A » , r R B 768 Individuen 

Bu Rofellen, im Kreife Neuß flarb unter andern dev Adersmann Joh. Hotzberg 
in einem Alter von 90 Jahren und etwa 2 Monate, — 

Dieſer Mann iſt bis 6 Wochen vor feinem Tode immer geſund and zu feinen Arbeiten 
fähig gewefen. ’ 
Bu Opladen, im Kreife Solingen, flarb eine Häjährige Bittwe, die ebenfalls bis 
zu den lepten Tagen ihres langen Lebens nie frank gemwefen war, 

4. Unglüdsfälle. 

Es find im Ganzen während diefer Periode 7 Menfchen verunglädt, 

Davon wurden 3 Individuen verfchüttet, 1 ift tobt gefunden, und 
1 if erſtickt, 1 zu Tode gefcleift. 
1 ift todt gefallen, j 

Außer diefen ift 1 Individuum an den Folgen eines in einem Streite erhaltenen Meffer: 
ſtichs umgekommen und ein. anderes hat fich feines Lebens freiwillig beraubt. 4 Menjchen 
aber find, theils Durch ſchleunige Hülfe und theils duch glüdlide Wiederbelebungsverfuge 
gerettet worden. —* 

Schenkungen. 

Aeußerſt erfreulich und ſegensreich iſt die Wirkſamkeit der buͤrgerlichen Armen⸗ Verwal⸗ 
tungen in verſchiedenen Kreiſen. 

Im allgemeinen Armenhauſe zu Elberfeld z. B. fanden ſich am 1. Januar d. J. 

| 185 Pfleglinge 
2 


won biefer Zeit bis jegt find aufgenommen worden. . . . 8 * 
Summa 267 


Davon ſtarben im Laufe des Jahres 


und ed gingen ab um ſich ſelbſt zu erhalten, ober ein Handwert 
zu erlernen oder um anderweitig verpflegt zu werden .. 49 79 


mithin find gegenwärtig vorhanden . . 2202 . Icõs pfleglinge 
Bon dieſen find 66 Individuen unter 16 und 47 Individuen über 60 Jahre. 
Im Laufe diefed Jahres erhielten dafelbft 852 Familien eine wöchentliche &eldunterftü- 
ng, wozu im Ganzen vom 1. Januar bis zum 5. Oktober alfo für 40 Wochen 1234 
hir. einfchließlic des Kohlengeldes erforberlid; waren. ß 
Außer den Pfleglingen im Armenhaufe find 546 Familien mit Kleibung und Bettwerk 
theilweiſe verforgt worden. Mit Einfluß der noch vorräthigen Kleidbungsftäde betragen die 
dafür aufgewendeten Koften etwa 2300 Rthlr. 


30 
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Die Zahl der armen Kranken war. in diefem Sabre ungewöhnlich groß und bloß bis 
Ende July betrugen, die Apothefer-Rechnungen 1211 Rthlr. 19 Egr. 5 Pf. 

Aus diefen Angaben ift zu ermeflen, wie groß das eigene Bedärfniß der Stadt Elber- 
feld ift und billig muß man um fo mehr. den ſtets bereiten mildihätigen Sinn ehren, mit 
dem ihre Bewohner jeder fremden Noth zu Hülfe kommen. 

- Düffeldorf im Dezember 1830. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl- Regierung. 
(Nr. 547.) Die Abhaltung einer Eatholifchen Kirhen:Eollecte. I, S. V. Nr. 6005. 


Das Königlihe Minifterium der Beiftlichen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten 
bat der armen Earholifchen Gemeine zu Bracht, Kreifes Kempen, zur Erleichterung der 
Wiederherftelung ihrer durch den Einſturz des Thurmes fehr befhädigten Kirche, eine katho— 
liſche Kirdien-Gollecte in den Rheinprovinzen bewilligt. 

Zufolge Verfügung des Koͤniglichen Rheinifchen Ober-Präfidiumd machen wir diefe Bes 
willigung hiedurch bekannt, und beauftragen die katholiſchen Herren Pfarrer zugleich die Ab- 
haltung ber gedachten Goflecte in der vorfchriftsmäßigen Art, und demnäcft die Ablieferung 
der Gelber an die betreffenden Steuer-Kaſſen ohne Verzug zu veranlaffen. 

Düffeldorf, den 16. Dezember 1830. 











(Nr. 548.) Ein dur den Landtags-Abgeordneten Herrn Kamp zu Elberfeld der dortigen Gewerbe⸗ 
fhule gemachtes Geſchenk betr. 1. 5. ILL. Nr. 5822. 

Der Abgeordnete bei dem Rheiniſchen Provinzialstandtage Herr H. Kamp zu Elber- 
feld, hat ber dortigen @ewerbefhule aus den ihm für 1830 gezahlten Landtags: Diäten 
wiederum ein Geſchenk von 50 Rthlr Gold oder 56 Rthlr. 20 Syr. zudem Zwecke gemacht, da 
‚bad Geld rentbar angelegt und die Zinfen davon zum Ankauf eines nüslichen Buches oder 
anderer Gegenftände, ald eine jährliche Prämie für den durch fein Betragen und feine Forf- 
ſchritte am meiften ausgezeichneten Schüler benutzt werde. 

Wir bringen diefes hiedurch belobend zur Öffentlichen Kunde, 

Duffeldorf, den 13. Dezember 1830. 





(Rr. 539.) Ein Vermaͤchtniß zu Gunften der katholiſchen Pfarrkirche zu Dahlen. 1.5.V.Nr. 6353, 
Zur Stiftung eines Jahrgedächtniffes und zweier Lefemeffen, ift von dem zu Dahlen, 
im Kreife Gladbach verftorbenen Pfarrer Anton Püg der dortigen Fatholifchen Pfarrkirche 
ein Legat von 121 Rthlr. 16 Sgr. 2 Pf. auögefegt, und iſt diefes Vetmaͤchtniß von Staats: 
wegen genchmigt werden, 

Düffeldorf, den 10. Dezember 1830. | 





(Ne. 550.) Ein Vermaͤchtniß an die evangelifche Kirche zu Emmerich. I. S, V. Mr. 6474, 
Durch lehtwillige Verfügung vom 27. Januar 1827. hat der zu Utrecht im König: 

teiche der Niederlande verftorbene Rentner Peter, Hermann Klaarenbed, der evangeliſchen 

‚Kirche zu Emmerich zwei Kapifalbeträge von 1200 Gulden tefp. 600 Kibfr. kieriſch zu: 

gewendet, und ift diefes Vermaͤchtniß von Staatswegen genehmigt worden, 

ouſſeldorf, ben 16, Dezember 1830, 
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Mr. 551.) Eine Schenkung an die katholiſche Pfarrgemeinde zu Hohenbubberg. L: 8. Vr Rr.617. i 
Die Wittwe Gertrud Schüren geborne Schm ih zu Hohenbudberg, hat ber dortigen 
Tatholifchen Pfarrgemeinde ein Haus nebſt Garten zur Benugung für den jedesmaligen Vicar 


geſchenkt, umd iſt diefe Schenkung durch Allerhöchſte Kabinets-Order vom 13. v. M. genehs 
migt worden, ui 


Düfieldorf, den 18, Dezember 1830. | — | 





IR:. 55%.) Herausgabe eined Werkes Über die Giftpflangen Deutfchlands. J. 5, V. Nr. 64%. 


Die Doctoren Brandt und Rapeburg in Berlin haben die Herausgabe eine 
Werkes: die Giftgewaͤchſe Deutſchlands, begonnen, von welchem bis jegt drei Hefte erſchienen 
find. Diefed Werk zeichnet fi vor allen bis jegt vorhandenen Heinen Schriften über die 
Giftpflanzen durch die demfelben beigegebenen treuen Abbildungen fehr vortheilhaft aus. Auch 
find die Herausgeber bereit, diefen Abbildungen einen populairen, und mehr für Elementate 
ſchulen berechneten Text beizugeben, ſogar die gebraͤuchlichſten deutſchen Namen neben den 
lateiniſchen auf den Platten anbringen zu laſſen, wenn ihnen durch Subſcription von Seiten 
der Schulen ein hinlänglicher Abſab gefihert wird, Jedes Heft biefes Werkes, welches IM 
Buchhandel Einen Thaler koſtet, wollen die Herausgeber den Schulen für 2 Thlr. überlaffen. 

Wir madyen in Folge des von dem Königlichen hohen Minifterium ber Geiſtlichen, Uns 
terrichtös und Medizinals Angelegenheiten und ertheilten Auftrages auf diefes nügliche und 
brauchbare Werk hierdurch aufmerffam, und veranlaflen die Schul⸗Commiſſionen und Schul⸗ 
Pfleger unſeres Werwaltungsbezirks, für diejenigen Schulen, welche aus ihren Mitteln die 
desfallſige Ausgabe beftreiten können, auf das Werk zu fubfcribiren, und ſich deshalb ſchrift⸗ 
Uch an den Regierungs-Meferendar Eversm ann hierſelbſt zu wenden. 

Düſſeldorf, den 16. Dezember 1830. 





Mr. 553.) Gtedbriche gegen die Niliseirfträfinge Johann wor Tongelen und Wilbelm Diddeb— 
ud 
Die unten figualifirten Militairfiräflinge Johann von Kongelen aus Brürgen und 

Wilhelm Middelmann aus Redlinghaufen, find am 17, d. M. von der Arbeit aub 
der Feſtung Jülich entwichen. 

nammiliche Civil: und Miitairbehörben werten erſucht, auf diefelben Acht au haben 
— Im Betretungsfalle verhaften und an die gebdachte Commandantur zu Zülich abliefern 4 

en 


Düffeldorf, den 24. Digember 1830, . 
Signalement 
y. 2 — von ———— Geburtsort ——— eg den 
ol; Haare mehr röthlid als blond; Stirne bededt; Auge R 
grau; Rafe fpig; Mund Heinz Minn pp; Geficht länglihz Geficjtsfasbe gefund; Bart 
Mond. mit kurzem Obrenbart; Statur ſchiank. * 
Bekleidung: Kine Daue Me mir regen Gtefen, ee bunılfaue Sad mit rerhem 
‚Kragen, ein Paar Hofen mit rorhen Streifen, ein Paar Halbſtiefeln, eine ſchwarze Halsbinde. 
2) Suhelm Middelmann; Geburtsort Redlinghaufenz Alter 28 Jahre 7 Mo- 
watez Größe 5 Fuß A Zoll 3 Strih; Haare braun; Stine frei; Yugenbraunen braun; Aus 








— — 
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gen blau; Nafe breit; Mund etwas aufgerorfen; Kinn rund; Gefiht vol und rund; Ge- 
fihtöfarbe gefund; Bart roͤrhlich, ſtarken Schnurbart; Statur mittel, 

Befondere Kennzeichen: keine, 

Bekleidung: eine blaue Müge mit ſchwarzen Streifen und rothem Vorſtoß, cine heil 
blaue Zade mit rothbem Kragen, eine maußgraue Unterjade mit rothem Kragen, ein Paar 
Halbftiefeln, eine ſchwatrze Halsbinde, ein Paar weiße Zuchhojen. 





(Nr. 554.) Stedbrief gegem ben Fürbergefellen Peter Jakob Schophoff aus Elberfeld. I.S. II, Nr 0486, 

Der unten fignalifirte Färbergefell Peter Jakob Schophoff aus Elberfeld, welder 
ſich der über ihm verhängten zehnjährigen Polizeiauffiht, durch heimliche Entfernung vor 
Elberfeld, entzogen hat. 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörben werden erfuht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn. im Betretungsfalle verhaften und an das DOberbürgermeifter-Amt zu Elberfeld abliefern 
zu lafen. Duͤſſeldorf, den 22. Dezember 1830, 

Signalement 

Namen: Peter Jakob Shophoff; Stand Färbergefel; Geburts: und Wohnort Els 
berfeld;, Religion evangelifch ; Alter 46 Jahre; Gröpe 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; 
Stirne ſchmal, bedeckt; Augenbraunen braun; Augen grau; Naſe fpig; Mund gewöhnlich ; 
Bart braun; Kinn rund; Geſicht oval; Gefichtöfarbe geſund; Statur mittel, 

Befondere Kennzeichen, oben auf dem Kopfe eine bedeutende Narbe. 


Auszuleihbende Stiftungs: Kapitalien. 

467 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. (600 Rthlr. berg.) der evangelifchen Gemeinde zu Hom⸗ 
‘berg bei Ratingen, zugehörig, find auf Mai 1831 gegen hypothekariſche Sicherheit und 

billige Zinſen auszuleihen. 








76 Thaler 27 Sgr. 8 Pf. können bei dem Kirchenvorſtand zu Kleinenbroich, gegen 
gehörige Hypothek lehnbat empfangen werben. Auskunft gibt befagter Vorſtand. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(&udpenfion des Gerichtsnofzieherd Aloys Schmit zu Lechenich betr.) 

Der Gerichtövollzieher Aloys Shmig zu Lechenich, ift durch die Entfheidbung bes 
‚Königlichen Landgerichts hiefelbft vom 14. September c. auf drei Monate vom Amte fuss 
‚pendirt worden, weil er fih hat beigehen laffen, den Partheien einige für ihre Rechnung 
erhobene Gelder vorzuenthalten. 

Köln, den 17. Dezember 1830, 





Der DOber-Profurator: "Sırghauß, 


(Diebftahl zu Düffeldorf.) Siherheits-Polizei. 


Seit einiger Zeit find ber bier in der Grabenſtraße wohnenden Frau Dorothea von 
Rene ſſe geborme von Hanfen, einige Geldbeträge, theild in baarer Münze, theils in Kafz 
Ten-Anweifungen, auch verſchiedene Prätiofen, aus ihrer Wohnung entwendet worden. 

Unter andern vermißte fie: 1) aus ihrem Arbeitstiſchchen, von einem in 45 Xhalern in 
Koffen: Anweifungen beftehenden Betrage, drei Kaflen-Ummeifungen, jede zu 5 Thaler; 2) aus 
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dem Kleiderſchranke einen baaren Geldbetrag von 4 Thlr. 22 Sgr.; 3) aus ihrem Geldbeu⸗ 
tel etwa 5 Ehlr.; endlicy find ihr 4) am 4. d. M. entwendet: ein hölzernes Döschen mit 
Hrätiofen, aus einer goldenen Kette, drei Paar Ohrringen, zwei Bruftnadeln und eilf Rin« 
gen beftchend, zum Theil mit Brillanten befegt, im Gefammtwerth von etwa 100 Zhlr. 
Da man binfichtlich der Ermittelung diefer. Diebkähle bis jetzt ohne Spur. geblieben iſt, 


fo bringe ich ſolche hierdurch zur Öffentlichen Kunde, und erſuche einen Jeden, welcher hier: 


“über, fo wie über die Thäter Auskunft zu geben vermag, ſolches anzuzeigen, 
Düffelvorf, den 18, Dezember 1830. , 
Der Ober Profurator: Hundrid. 





(Diebftah! zu Düffelborf.) 
Am 7. November d. J., Abends zwifchen 7 und 8 Uhr, find dem hier auf ber Kaſer⸗ 


nenftraße wohnenden Kaufmann David Calmann, folgende Begenitände entwendet worden?! 


1) zwei meerfhaumne mit Silber befchlagene, braun gerauchte Pfeifentöpfe; 2) ein por- 
zellanener Pfeifenkopf, worauf die Figur „Sog von Berlichingen” fleht; 3) ein porzellanener 
Kopf mit dem Bildniß „Chriftus am Kreuz; 4) ein Kopf mit dem Bildniß die Abnehmung 
Ehrifli vom Kreuz; 5) ein Kopf mit dem Bildniß des Herkules; 6) zwei Köpfe mir vers 
ſchiedenen Figuren. Saͤmmtliche Köpfe find mit Silber befhlagen; 7) 24 a 30 Köpfe mit 
verfchiedenen Figuren, goldenen Buchftaben und einer mit dem Bildniß des Galvin, ohne Bes 
flag; 8) mehrere fogenannte berliner Krumhaͤlſe mit und ohne Beſchlagz 9) ein Kopf mit 


dem Gemälde „der Bergfihüg”; 10) ſechs Stud Gigaren: Pfeifchen mit grün und weiß las 


firten Abgüffen; 11) ſechs Stuͤck verfchiedenartige Schnupftabadsdofen; 12) zwei Gigarens 
Buͤchſen, roth und grün lafirt; 13) zwei zinnerne Schnupftabadödofen,, und 14) eine Rauch⸗ 
tabacksdoſe mit dem Bildniß „Poniatowstys Sturz. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringe, erſuche ih alle Umftände, 
welche zur Wiederherbeifhhaffung ber geftohlenen @egenftände oder zur Entdedung bes Thaͤ⸗ 
terd führen fönnten, mir anzuzeigen. 

Düffeldorf, den 18. Dezember 1830. 

; Der Ober-Profurator: Hundrid. - 


Stedbrief gegen den Gchuftergefellen Philipp Poſſing aus Kreumnach.) br 
Der unten näher fignalifirte eines Diebſtahls befhuldigte, zu Mettmann ——— 
nende Schuftergefell Philipp Poſſing, hat fich der Unterſachung durch bie g denfeiben vigis 
‚ weshalb alle Militair- und--Eivilbehörden ganz ergebenft erfucht werben, au 
liren, * im Betretungsfalle arretiten und mir vorführen zu laſſen. 
Duͤſſeldorf, den 18. Dezember 1830. ionsri 
Der Königl. Dberlandesgerichts Afeffor und Jnſtruktionsrichter: v. Ron. 


Signalement. efäbr 5 6 2 Zoll; Haare 
Geburtsort Kreuznachz Alter 19 Jahre; BEER 0 — Mund "gemöhn- 


blond, gelockt; Stirne bedeckt; Augenbraunen blond, Augen grau; 


ih; ſi be geſund. 
er —— mmärne Kappe, eine olivenfarbige Weſte, ein blauer Ueber⸗ 


tod, eine ſchwarze Hofe, und ein Paar Dalbſtiefeln. 
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Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 83. Düffeldorf, Donnerftag, den 30. Dezember 1850. 











(Rr. 555.) Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 8. Dezember dv. J., wegen Ausfuͤh— 
rung bed zwiſchen Preußen und dem Großherzogthum Heſſen einerſeits, und Baiern 
und Württemberg andrerfeits, unterm 27. Mai 1829 abgefchloffenen Handeld: Vertrags , 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradht, daß, vom 1. Sanuar ?. J. an, die ermä⸗ 
Pigten Abgaben von inländifhem Zabad, Wein und Moft, Zuder und Syrup, baummolle- 
nen, feidenen und wollenen Waaren, Leder und Lederwaaren, Kupfer: und Meffıng: Waaren, 
gefhmicberem Eifen und groben Eifenwaaren, beim Eingange aus Baiern und ‚Bürtem- 
berg in Preußen, nad den Sägen des beigefügten Werzeichniffes it. A., bei dem Ein: 
gange aus Preußen in Baiern und Würtemberg aber nach den Saͤtzen des beigefüg- ' 
ten Berzeichniffes Lit. B. zu entrichten find, und daß die fpäterhin vertragämäßig eintreten- 
den Veränderungen in diefen Abgabenfägen zu feiner Zeit weiter befannt gemacht werden follen. 

- Berlin, den 19; Dezember 1830. 
Der Finanz: Minifter: 
9%. Maaffen. 

A. Berzeichniß 7% 

der Eingangs-Abgaben, welche vom 1ften Sanuar 1831. an von denjenigen Baierifchen und 
Würtembergifchen Erzeugniffen und Fabrikaten, welhe nady Artikel 2. 1. d. e, und I, des 
Vertrages vom 27. Mai 1829, beim Eingange in den Preußiſch⸗Heſſiſchen Zollverband keine 
voͤllige Abgabenfreiheit, ſondern nur eine Ermaͤßigung der Eingangs-Abgabe genießen, zu 
erheben find, wenn ſolche in Preußen eingeben. 

— — — ———— — — — — — — 
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Der 388 
—— v 55 

olle vom Gewicht. 135 
30. Dftober Benennung ber Gegenftände. ö 38% 
1827. ‘1582 
SSE 
Nr, Lirı. (Preußifch ) |trır. &. 

> ——— — 
1. Tabak. 


25| w.1. |a) Tabaksblaͤtter (unbearbeitete) und Stengel .  . . 1 Eentner | ı 18 
— 2, Ib) Zabatsfabrifate, ald: Rauchtabak in Rollen oder ge: 

fhnitten, Cigarren, Schnupftabat in Karotten oder A 
& Stangen und gerieben, auch Zabalemchl . . . » 1 bite > 
25| & 2. Wein und Moft BEEREVEDILEU IE © 1 dito 31 6 


— Lu 
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—  —_ 





Der 252 
Erhebungs⸗ 7 Ei 
Rollevom x Bid -£5 
30. Dftober Benennung ber Gegenftänbe, Gewicht | 25 
a 2 5:3 
1527. SE 

. * 3.5 

Nr. Lite. (Preußiih Iren 


25| y. 1. | 3. Zuder, Brod- oder Hut:, Kandid- Brudy oder Lum⸗ 
pen- und weißer geftoßener Zuder aus Baieriſchen 
und Würtembergifhen Siederein . . . . : 
25) v, 4. Sprup, aus Baierifchen und Würtembergifcdyen Sie: 
2 Be GE ar er 
Anmerkung. Ueber bie bei ben Art. 3 unb 4 vertrags: 
mäßig vorbehaltenen Modalitäten und Bes 
dingungen wird das Nähere noch nachtraͤg⸗ 
lich befannt gemadt werben 
2 © 5. Baummollene Waaren, Stuhl» und geftridte, auch 
baummollene. 
6. Poſamentir⸗Waaren. 0 20 
Geidenwaaren. 
311 © a) Seidene Stuhl: und Strumpfwaaren, Blonden, Bor: 
ten, Ghenille, Erepinen, Zrangen und Schnüre, auch 
Gold: und Silberflofe 2 2 2 2 2 2 2 0a 
—| d, b) Halbfeidene Waaren, nämlih Waaren aus Floretfeide - 
(Bourre de Soye) ; aus Seide und Floretfeide; aus 
Seide (oder Floretſeide) und Baumwolle; deögleicen 
Gefpinnfte und Treſſen auf Seide oder Floretſeide 1 bito 25|— 
7. Wollene Waaren, mit Ausnahme won Teppichen aus 
Wolle oder andern Thierhaaren mit Leinen gemiſcht 
und mit Ausnahme der Hutmacherarbeit (gefiliter). 
4 0. a) Wollene Stuhl» und Strumpfmaaren, desgleichen 
Borten, Ehenille, Frangen, Schnüre; ferner dergleis 
hen Waaren aus andern Zhierhaaren, wie aud 
hatbwollene Waaren obiger Art aus Wolle ober an- 
dern Thierhaaren mit - Baummolle , Leinen, Seide, 
Floretfeide, theilweife oder mit allen dieſen Stoffen 
BER u ac et ea te 
hl © b) SBlanelle und Moltons (weiße, ober weiße mit Streis 
fen, rein von Wolle gewebte) grobe Friesdecken, Tuch— 
leiften, Warp oder Bauernzeug aus Wolle und keinen 1 bito 5 
8. Leder und Lederwaaren. 
9) a a) Gelohetes Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, Sattler: 
leder, Stiefelfchäfte, deögleihen JZuhten . » + - 
= b db) Sämifhgahres, weißgahres Leder, Erlanger-, Brüß: 
ler: und Daͤniſches Handſchuhleder, auch Korbuan, 


4 Gentner s— 


1 dito 31 6 


.. 1 bito 25 


1 dito 50— 


1 dito 15) — 


1 bito s’— 
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olle vom .E 
30. Dteber Benennung der Gegenftände. Gewicht. 852 
1827. E52 
SSE 
Nr. Lit, (Preufiifch.) |ınır &g. 
Marokin, Saffian, Pergament ° . . - =. | 1 Gentner 4— 
Ausnahme, Belmabıs Ziegenfelle für inlaͤndiſche Saffian: 
. abrifanten werden unter Konirolle für bie 
allgemeine Eingangsabgabe cingelaffen. 
— cc c) Grobe Schuhmacher⸗ und Sattlerwaarın, Blafebälge & 
aud) Wagen, woran Leder: oder Polftvrarbeiten . „| 1 dito 5— 
— d. d) Feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Marofin, 
Erlanger, Brüßfer » und Dänifchem Leder, von fäs 
miſch und meißgahrem Leder und Pergament, Sat- 
tel: und Reitzeuge und Gefchirre mit Schnafle und 
Ringen, ganz oder sheilweife von feinen Metallen 
und Metallgemifchen, Handſchuhe von Leder und fei- e 
BESDENE ABEL 5. 5... 5 1 bito 10 — 
9. Kupfer: und Meſſingwaaren. 
19 c, Keſſel, Pfannen u. dergleichen, aud) alle fonftige Maaren 
aus Kupfer und Meſſing, mit Ausfchluß derjenigen Arti— j 
fel, weldye zu den kurzen Waaren geredinet werden , 1 bito —5— 


10. Geſchmiedetes Eiſen und grobe Eiſenwaaren. 
6 06. a) Geſchmiedetes Eiſen, als Stab: oder Stangen., Reis 
fen, Schloͤſſer, Vad:, Kneip-, Band-, Zain, Kraus-⸗, 
Bolzen, Welleneifen, desgleihen Rohſtahl, Guf- und 
vaffinirter Stahl, erlegen die allgemeine Eingangö- 
Abgabe, 
Ausnahme In ben weftlichen Provinzen von Sobern: 
heim bis Rentrifch frei. 
6 d, b) Eiſenblech aller Art, desgleichen Eiſendrath, Stahl: 
drath und Unter . . ., 0... . %& 1 dito 
c) Eifenwaaren: 
6 c, 1. 1) Grobe Gußwaaren in Defen, Platten , Gittern ꝛc. 
entrichten bie allgemeine Eingangsabgabe. 
— c. 2. 2) Grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen, Eiſenblech, 
E . Stahl und Eıfendrath gefertigt find, ale: Aexte, 
Degenklingen, Feilen, Haͤmmer, Hecheln, Hespen, 
Holzſchrauben, Kaffeetrommeln und Kaffeemühlen, 
Ketten, Maſchinen von Eiſen, Naͤgel, Pfannen, 
Pletteiſen, Schaufeln, Schloͤſſer, grobe Schnallen 
und Ringe (ohne Politur), Schraubfiöde, Senfen, 
Siheln, Etemmeifen, Siriegeln, Thutmuhren — 
Zuchmacher⸗ und Schneiderſcheeren, grobe Wage⸗ 
— 1 bite 








60%. 


Für Ihara wird der in der Erhebungsrolle vom 30. Oktober 1927. bei ben betreffen: 
den, vorjtenend in der erjten Spalte bezeichneten Pofitionen auegeworfene Satz vom Gentner 
Bruttogewicht vergütet. 

Uebrigens verbleibt ed, aud bei dem vorftehend aufgeführten Erzeugniffen und Zabrife - 
ten, bei der allgemeinen Beftimmung der Erhebunzsrolle vom, 30. Oftober 1827. Abth. V. 
‚ Nr. 8, daß die Zahlung der Gingangsabgabe, wenn fünf Zhaler und mehr in einer Poſt zu 
zahlen ift, halb ın Gold (den Friedrihsd’or zu 5 Thlr.), halb in Silbergeld, entridhtef 
werden muß, mit der Maaßgabe jedoch, daß dem Zahlungspflidtigen nad der Verordnung 
vom 30. Dftober 1830 die Wahl bleibt, diefen Antheil entweder in den obengedachten Münze 
ſorten, in. Preußiſchen Goldmünzen und in Dufaten, oder in Sibrr-Gourant mit einem Auf: 
gelde von 3 Thalern auf jede Fünf Thlr. Gold zu entrichten, und daß Zwiſchenſummen un 
ter 5, Thaler nicht zur Berechnung des Goldantheils gezogen werden, 
B. Verzeichniß 
der Zollſaͤtze, welche von demjenigen Preußifhen und Hefifchen Erzeugniſſen und Fa— 
brifaten, die nady Art. 2. 1. d, e, und 1. des Vertrags vom 27. Mai 1829, beim En: 
gange in dad Baierifhe Wuͤrtembergiſche Vereinsgebier Feine völlige Abgabenfreiheit, 
fondern nur eine Zoll-Erleichterung genießen, vom 1. Januar 1851 an, zu erlegen \md. 

















Betrag des zu 
Des Pair: entrichtenden 
erifch : Würs Mafftab | 7 ia = 2 
tembergis erg | 2_ RER 
- „mn Eu 
un Benennung der Gegenftände. nad) Baie a Per 
Rarifs riſchen mn |EE E28 
ä Gewicht ꝛc. = E88 
am SEHR 
Nr. Lite. F &r &r. 
1. Zabad 
440) a. | a) Blätter und Geitz, ungefchnitten, ungebeigt, un, | Brutto 
gefponnen, auch Kippen und Stengl . . . | Eentner | 2— 65 
b. | b) Zubudstabritare alter Art und ohne Unterſchied, ai 
auch Karotten und Eabadsmehl . . . » +» bito [101 128 
A7TBlauc 2. Weine und Moft, alle rothe und weiße . dito 4 
499| a. 3. Zuder, Brod- oder Hut-, Kandiss, Bruch⸗ 
oder Rumpen- und weißer geſtoßener Zuder aus 
Preufifhen und Heſſiſchen Siedereren, mit ge } a 
wohnlicher Werpadung in Kiften und — per = 53 12 B 
— !b desgleichen nicht in Fäffern oder Kiften verp : 
438 4. Syrup, aus Preußiſchen und Heſſiſchen Siede⸗ dito 4I—| 123 


ae 220“ er A 
ie bei den Art. 3 und 4 ver- 
eu Eee vorbehaltenen Modalitä- 
ten und Bedingungen wird das Naͤ⸗ 
here noch nachitaͤglich bekaunt gemacht 

werden. 





’ 


— ———— — — — — ——— 


Des Bai⸗ 
eriſch · Würs 
tembergi⸗ 
fh n Zoll⸗ 
Vereins⸗ 
Tarifs 


X Litt, 


118 
— 
Sum 


— Id, 4 


Aoßle. 1. 
2 


456 


4890| F. 


2 
351 

371 
170la. 2. 
443 

360 


320 
214 


399 a, 
b. 
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Benennung der Gegenftände, 


5. Baummollene Tuͤcher und Waaren: 
a) rohe ungebleichte ungemufterte und ohne Deflind . 
b) alle weißen, glaiten Hamans, Mouſſelins ıc. 

e) Baumwollene Waaren, brodirte, feftonirte, ge 
ftitie, gefärbie, gedrudte, aeftreifte, mit Aus: 
nanme der wit Leinen vermengen . . +. 

d) alle geſtickten a ET er rk Zu, a At er 

6. Seidene : Waaren: 

a) mit Gold uno Suber vermengt . 0 0. + 

b) unvermengt oder mit Baummolle vermengf . . 

c) Spiten ſeidene — SE SEN 5 

7. Wollene Waaren, mit Ausnahme von Feppichen 

aus Wolle oder arıdern Thierhaaren mit Leinen 
gemifcyt und mir Ausnahme der Hutmadyerar: 
beit (gefilgter). 

a) Tucher von Wolle, alle Ganz: und Halbtuͤcher, 
audy Azoos, Biber, Molton ꝛc. einſchlüſſig der 
Enden und teilten I 

b) Zud und Wollenwaaren, alle mit andern Etof: 
fen vermengte oder unvermengte x. . + 

8. Leder und Lederwaaren: 

a) alles Roh: und Weißgerber:2eder, ganz oder 
nur Lohroth gearbeiteie Duft . 2... 

b) Korduan, Saffian, auch Brüffeler dann alles 
getärbte und labırte Leder . 2 0 0 0.» 

c) Waaren, nicht eigend belegte . x»... 

d) Riemenarbeiten . “ * * . . 7} nz 

e) Sattlerarbeiten, alle Er Te Te 

f) Wagen sum Stadidienfte, Charfen, Galefchen neue 

eg) Zäfchnerarbeiten . REP. E56 

h) Sädterarbeiten, mit: Ausſchluß der Fabrikate von 
Wachstuch und Wahstaffent . 2. + 

1) Pargamnt ı 2 a He er er 

k) Juchten re 

1) Schumacher Arbeiten: 

1. vom gemeınem Leder und Zuh- Enden . . 

2. von feinem gegerbten Leder, Korduan, Saf 

fian, Taffent ie —— 


* 


* * * * . % * * 


+ 


Masitab 
der Vers: 
zolung 
nah Baier 
rifchem 
| Gewicht ıc. 


Netto 
Gentner, 
dito 


dito 
dito 





Betrag des zu 
entrichtenden 





Br. Pfund / — 30 


Br. Etn 
Br. Pfund 


dito 
Dito 
dito 
dito 


Dito 


25 
— 360 


5 55 25 |(Fao08 für das 
| e | Jahr 1831 
— — — — — — — — — — 
firirten Zoll 
nn 2 |rPeilhlags 
y e- 1" vom Daieri 
ſchen Zentner 





Netto Ctn. 30 — 25 ° 

Netto Ctn. 30 — 25, 

Br. Gtn. 71301 123° 
b'to | 123 ° 
dıro 151 25 i 
dito o0—] 128 * 
dito {0.—] 125 

Stuͤck 125 —| 25 ; 

Br. Etn. 165 —| 235 3 
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Betrag des zu 








: trichtenden 
Des Bai- —— 
erifch« Wir. weh) Sr 
—— jolluna | 7 Bess 
en oll⸗ 2 => ze 
Vereins⸗ Benennung der Gegenſtaͤnde. — = 3 
Tarifs. Swidt | —5 
25— 
Ne Lin. ‚ FI &r) ecx. 
. — — — e — — — — — — ——— — — — — 
9. Kupfer: und Meſſingwaaren: 
4147| d. | a) verarbeitetes Kupper, d. h. alle verzinnte und 
underzinnte Kupferfchmiedarbeiten . . . . Br. Gtne.| 71301 19% 
282) e. | b) Meflingwaaren, allenicyt vergoldete und verjilberte dito 71305 125 
c) Slodengiefer: Arbeiten: 
183] a. 1. im Großen, mit Ausnahme der Feuerfpriben dito 5I—] 124 
b. 2. im Kleinen, als Gegenſtaͤnde des Kramhandels dito 7130| 124 


Auönahme. Ausgenommen find alle diejenige 
Artikel, weldye nach dem Preußifch Heſ— 
ſiſchen Tarif zu den kurzen Waaren ge: 
rechnet werden. 
10) Sefchmiedetes Eiſen und grobe Eifenmaaren: 
123] c. a) geſchmiedetes, geftredtes, mithin ale Schien— 
und Stab-Knoppen-, Zain: u. Nagelſchmied Eiſen dito 1140| 6% 
Ausnahme, In Rheinbaiern auf der Linie von 
Breitenbady bie Erpofitur (Anfagepojten) 
St. Ingbert frei. 
— te. | b) alle ſchwarze und weiße Eifenbleche unverarbeitet , bito 1401 63 
g. Drei dito 3201 63 
d) Fabrikate, alle gemeine: 


— li. 1. 1. Huf: und Nagelfcymieb:Arbeiten, auch Sen— 
IE HER, BEI dito 31201 63 

— li... 2. Feilenhauer- und Waffenſchmied Arbeiten, als 
Aexte, Hämmer, Klingen, Pfannen, Sägblätter ac. = 
zum Betrich der Landwirthſchaft.. .« bito 345] 123 
e) Gußwaaren: j N 
223 Il, 1. in Keſſeln, Defen, Platten, Gewichten » dito 1/40] 63 
28. 2. feinere geſchliffene Gußwaaren, mit Uusnehme 1 alas| 10x 
der feinen Werfjeuge : 2 om er Ko = sa 
387 f) Schloffer-Arbeiten, mit Ausnahme ber feinerin , n 71 = 
424 g) Sporer-Arbeiten, mit Ausnahme ber feineken, + 10 0] 123 
h) Stabl: 23 +. Mu haliol 66 


42 a, . roher unverarbeiteter . +» +» + * 
7 | 1 — In Rheinbaiern, auf der Linie von 


Breitenbad) bi6 Erpofitur (Anfagepojten) 
St. Ingbert frei. — | 
— Ib, 1.| 9, verarbeitet, Stahlwaaren gemeine, » » » bite 7'30 a 
6 3. Drath von Stall ro nenn. bike 3,20 
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Als Eurrogat fir daB Chauſſeegeld wird ein firer Zollbeifchlag von dem einzuführenden 
Waaren, nah den in der Ichten Spalte angeführten Sägen, entrichtet. 

Außer den vorfiehenden, zur Anwendung kommenden Zoüfägen und dem firen Zollbei⸗ 
ſchlage, wird von jedem Gulden des nad diefen Sägen zu entrichtenden Zollbetrages, des⸗ 
gleichen von jedem Gulden des zu bezahlenden Wegegelded eine Stempelgebuͤhr von 2 &r., 
und wenn jene Beträge unter 1 Fl. bleiben, von 1 &r, erhoben, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
¶ Nr. 556.) Bekantmachung. II. 5. V. Ar. 3247. ; 


Bon dem in der Allerhöchften Kabinets-Order vom 25. Oktober 1821 (Gefeg-Sammlung Nr. 
678) enthaltenen Verbote der Annahme fremder Münzforten bei ben Königlichen Kaffen wurde 
nach einem Befchluffe des Königl. Staatd:Minifteriumd, gemäß unferer Bekanntmachung vom 
30. Sanuar 1822 (Amtsblatt Jahrgang 1822. 6Gte Stud Nr. 36) zur Erleichterung der bei 
den Abgaben in Golde zu leiftenden Zahlungen eine Ausnahme einftweilen dahin geftattet, 
daß neben den Preußiſchen Goldmuͤnzen auch noch die Auguft: Georges Jerome: und Carls⸗ 
d’or angenommen werden könnten. 

Da jedoch nunmehr in der Allerhöhften Kabinets-Ordber vom 30. v. M. (Gefeg Samms 
lung Nr. 1263) bei den Goldzahlungen eine anderweite Erleichterung dadurch zugeflanden 
ift, daß bei den Eingangs» Ausgangs». und Durhgangs: Abgaben die Goldantheile, nach der 
Wahl der Zahlenden, aud in Silbergelde mit Agio berichtigt werden fönnen, fo wirb in 
Folge einer Verfigung des Herrn Finanz: Minifters Exzellenz vom 16, November d. 3. die 
früher verftattere Ausnahme dergeftalt. hiemit aufgehoben, daß vom 1. Januar k. 3. ab bei 
‚ allen Einzahlungen an die Königlicdyen Kaflen außer Dufaten nur Preußifhe Goldmünzen an⸗ 
genommen werden Dürfen. 

Die von und refforrirenden Kaffen haben ſich hiernach genau zu achten, 
Düffeldorf, den 24. Dezember 1830. 





(Nr. 557.) Belanntmadhung. II. 8, V. Rr. 3576. 


Die Nr. 353 der Preußifchen. Staatözeitung nnd die beiden anderen Berliner-Zeitungen 
enthalten die Belanntmadyung der Königlichen‘ Haupt: Berwaltung der Staatsfhulden vom 
10. d. M. in Unfehung der am 1. April 1831 rüdzahlbaren Rate von der im Jahre 1818 
bei dem Handlungsbaufe N. M. von Rothfhild zu London gefhloffenen 5prozentigen 
Anleihe; worauf wir diejenigen, welche ſolche Obligationen befißen, aufmerffam machen, das 
mit fie deren Realifirung nicht verfäumen und in Zinfenverluft gerathen, 

Düffeldorf, den 28. Dezember 1830. 


(Nr. 558.) Stedbrief gegen den Mudketier Samuel Balken aus Eolingen. 


; Der unten fignatificte Musketier Samuel Balken aus Solingen, Regierungsbezirk 
Düfeidorf, ift zum 2ten mal von dem A0ten Infanterie-Begimente (Bten Referve) aus 
Ruremburg, entwichen. 

Sämmriicye. Civil: und Militärbehörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an das gedachte Regiment abliefern zu laffen, 
Düfleivorf, den 25, Dezember 1830, 
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ignalement. 


— 
Alter 32 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll 1 Strich; Religion evangeliſch; Profeffion Scheer 
renfhmidt; Haare fhwarz; Stirne body; Nafe ſpitz; Mund gewöhnlich; Bart fhwarz; Kinn 


laͤnglich; Gelichtsfarbe blaß; Statur ſchlank. 


„Bekleidung; eine blau tuchene Müge, eine dito dito Jacke, ein Paar graue Tuchho⸗ 
fen, ein Paar Halbftiefeln, eine Halsbinde, ein Hemd, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Aſſiſen zu Düffeldorf ) 








. , Die Eröffnung der gewöhnlichen Affıfen in dem Bezirke des Königlichen Landgerichts zu 
Düffeldorf für das Ifte Quartal bed Jahres 1831 wird hiermit auf' Montag den 24. 


Januar Fünftig feftgeftellt, und der Herr Geheime Juſtiz- und Appellations Gerihtörath" 


Freiherr von Mylius zum Praͤſidenten derſelben ernannt. 
Gegenwaͤrtige Verordnung ſoll auf. Betreiben des Herra General-Prokurators in ber 
geſetzlichen Form befannt gemacht werden, 
Gegeben am Appellations⸗Gerichtshofe zu Köln den 24. Dezember 1830. j 
Der die Stelle des Erften Präfidenten verwuältende Senats: Präfident, 
Geheime Juſtizrath: Schwarz. 


Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Ober Sekretair: J. Themer. 


—8 
¶(Diebſtahl zu — i ch er h eits P [ z 


In der Nacht vom 22. Auf den 23. v. M., find dem Land wirth Heinr. Wilh. Beder 
zu Rheinen, Gerichtsbezirks Limburg, folgende Gegenſtände mittelft Einbruchs aus ſei⸗ 
nem Backhauſe geſtohlen worden: 

1) 8 Mannöhemden, gez. H. B.; 2) 1 dito, gez. B.;-3) 1 dito, gez. C.3 4) 1 Frauen 


bemd, ge. M.; 5) 1 Kinderhemb, gez. M.; 6) 1 dito, gez. F.5 7) 2 bedene Handtücher; 8). 


1 hedenes Tiſchtuch; 9) 1 Sad, gez. B. R., worin Z Scheffel Roggenmehl. 

. Barnend vor dem Ankauf, fordern. wir zugleidy Jeden auf, dasjenige, mad zur > 
dedung des Thaͤters oder Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen könnte, en 
weder und oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. — 

Hamm, den 17. Dezember 1830. Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Diebftahl zu Uedem. ifraeliti 
ver Nacht * 14. auf den 15 d. M., ſind in ber En 
Gemeinde zu Uedem, mittelft aͤußern Einbruchs und ge an welche zwei mit 
fülberne Zepter, beflimmt um bei dem Gebrauch der Religion = * —— Stellen 
filbernen Ketten und zwei mit feidenen Bändern angebunden + ei a ee Daumen 
anzuzeigen, und vorftellend eine geballte Hand = um En: EP i 
wor i i ilberner — 22 R 
"BL a el a ei gt m wait ind daltte 
b i i 
e — Jedermann, ſich etwa ergebende Spuren zur Entdeckung des Diebes oder 
der geftohlenen Gegenftände "der näcjften Drtspolizeibehjörde oder mir- fofort SRZUJEGEN; 
Eleve, den 24, Dezember 1830. Der Ober Prokuratop: Hanf. 











a 


Königlih Rheinifher Appellafions-Gerichtshof. — 


— — — — 
— — — — — 


Amtsblatt. 
Regierung zu Düffeldorf. 


Ir. 84. BDüffeldorf, Freitag, den 31, Dezember 1830. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
» Auszuleihende Stiftungs » Kapitalien, 


60 Zhlr. den Armen zu Büderich bei Neuß gehörig, Auskunft giebt der Armen: 
Rendant Erneft Linnen auf dem Bruhl. 


483 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. der Kirche zu Heerdt und 175 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf. 
den Armen dafelbft gehörig. Auskunft geben der Präfident Reinarz zu Heerdt und ber 
Bürgermeifter Nilges zu Büderid. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

(Stedbrief gegen den Kanonier Michael Claffen IL aus Geffern.) 

Der unten näher bezeichnete Kanonier Michael Elaffen Il. au Seffern, Kreis Bitt- 
- burg, Regierungsbezirk Trier, ift am 21. Dezember d. I. von der Aten Fuß Compagnie 
der Königl. Sten Artillerie Brigade, aus der Garnifon Koblenz, entwicen. 

Es werden demnach fämmtliche Ortöbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit, aufs 
gefordert, die auswärtigen aber erfuht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bededung an die gedachte Brigade ablie— 
- fern zu laffen, 

Koblenz, den 31. Dezember 1830. 

Königl. Regierung. Abth. des Innern. 
GSignalement. 

‚Alter 20 Jahre 5 Monate; Größe 5 Zuß 45 Zoll; Haare blond; Nafe etwas ftumpf; 
Geſicht rund; Gefichtöfarbe gefund. 

Bekleidung: eine alte Dienftjade, eine dergleihen Müge, Hofen und Halöbinde, 
Schuhen, Strümpfe und Hemd. 








(Belanntmadhung ) 
Wir machen hierdurch befannt, daß für folgende Garnifon: Orte unſers Gefhäfts-Be: 
reichs pro- 1831, der freihändige Naturalien-Befhaffungs: Modus adoptirt worden ift: 

1) für Münfter durch dad Proviant:Amt daſelbſt; 

2) für Paderborn und Neuhaus, durch den Magazin: Rendanten Merten zu 
‚, „Paderborn; 

3) für Minden dur den Proviant-Meifter Ehrhardt dafelbit; 

4) für Düffeldorf durch den Rendanten Bergmann daſelbſt; 
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5) für Hamm durch den Magazin: Rendanten, Rittmeifter DO berftabt daſelbſt; 

6) für Wickrath duch den Magazin Rendanten Aldenkort daſelbſt. 

Diejenigen Produzenten, welche ihre Erzeugniffe an Hafer, Heu und Stroh, an die Ma: 
gazine zu verkaufen wuͤnſchen, dürfen darauf technen, in den Örenzen des Bedarfs, umd bei 
voraudgefegter vorfchriftsmäßiger Qualität der Naturalien, Abſatz zu finden, wenn fie an: 
nehmlicye Preife verlangen; dagegen wird im naͤchſten Jahre ſchwerlich Roggen zur Militair 
Verpflegung angelauft werden. 

Es ift den vorgedachten Magazin-VBermwaltungen und Beamten, ausdrüdlich unterfagt 
worden, anderd ald gegen [ofortige baare Zahlung anzukaufen; dagegen duͤrfen uns 
ter Beinen Umftänden Geldvorichüffen auf bedungene, aber nody nicht abgelieferte Raturas 
lien geleiftet werben. Jedem Ublieferer an die Magazine fleht es übrigens frei, ſich auf 
eigene Koften eines ihm von der Ortsbehörde zugewiefenen, vereidigten Meſſers zu dedienen, 

Münfter, den 24. Dezember 1830. 

Königliche Intendantur des 7ten Armee-Korps: 
Barth. Alberti, 


(Eusyenfion des Motard Peter Joſeph Gommitti zu Düren) 


Es wirb in Gemaͤßheit des Art. 52 der Notariatd= Ordnung vom 25. April 1822 zur 
öffentlichen Kunde gebracht, daß der Notar Peter Zofepp Committi ju Düren, buch 
ein am 11. Dftober c. bei dem hiefigen Königlichen Landgerichte ergangened, am 20. d. M., 
in der Appellations- Inſtanz confirmirted Urtheil, wegen Verlegung der Pflichten und ver. 
Würde feines Amtes, zu einmonatliher Suspenſion ab officio verurtheilt worden ift, 

Aachen, den 29. Dezember 1830. 

; ; Der Koͤnigl. Ober Prokurator: Biergand. 


BSiherheitd-Polizei, 
Ciebſtahl am Sqlid.) 


In der Nacht vom 10. auf den 11. d. M. iſt ein in der Nähe des Schlicks zwiſchen 
demfelben und Ruhrort am Schluͤtterſchen Haufe in der Kuhr Tiegenden der biejigen 
Mittwe Böfenfhen Kohlenhandiung gehörende Fliegernaden von einem andern Nachen 
losgeſchnitten, und find demnaͤchſt aus dem Fliegernachen entwendet: 

1) 15 Säde mit Hafer gefüllt und 1 leerer Sad; 2) 1 Riemenruder; 3) 1 Streichru: 
der. Die Haferfäde enthielten ein jeder bis J berliner Malter und waren mit rother 
Farbe entweder R. oder Br oder L. gezeichnet; in das Streichruder war das Zeichen J. B. 8. 
eingebrannt. 

Wir erſuchen einen Jeden, welcher die geſtohlenen Sachen oder Spuren des Thäͤters 
anweifen kann, feiner naͤchſten Polizeibehoͤrde, dem Koͤnigl. Inquiſitoriate zu Hamm ober 
uns baldigſt davon Anzeige zu machen. 

Duisburg , den 27. Dezember 1830. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht: Buehl. 





Gtecbrief gegen den Johann Magnin und den Johann Gtedling.) 
Die am 15. d. M. Abends mit mehreren Schweizern in Neuß angefommenen, nad 
fichend näher fignalifirten Individuen find befhuldigt, in der Naht aus dem Wirthshauſe 
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nebft dem, den übrigen mit gehörig. geweſenen Reifegelde von etwa 25 Thlr., ohne die Zeh: 
rung zu bezahlen, ſich entfernt zu haben. i . 
Da alle Nahforfhungen nach denfelben bis jegt fruchtlos geblieben find, fo erfuche ich 
die betreffenden Behörden, auf diefelben ein wachſames Auge zu rihien, fie im Betretungd:- 
falle verbaften und mir vorführen zu laſſen. 
Düffeldorf, den 23, Dezember 1830. 
’ Der Königl. Ober: Proßurator: Hundrid. 


Signalement ded Johann Magnin. 

Geburtsort Waad; Religion ewangelifch; Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; 
Haare dunkelbraun; Stirne platt; Augenbraunen ſchwarzz Augen bräunlih; Nafe gewöhns 
ch; Mund gewöhnlih; Bart fhwarz; Kinn oval; Gefiht oval; Geſichtsfarbe gefund; Sta- 
tur mittelmäßig und ohne befondere Kennzeichen. 

BeMeidung: blauer Fradrod, blaue Hoſen, grüne Kappe mit großem Rande, ſchwar⸗ 
zes Halsıud und Stiefeln. 

Signafement bed Zohann Sterling. 

Geburtsort Baafel; Religion evangelifh; Alter 29 Jahres Größe 5 Fuß 2 Boll; 
Haare blond; Stirne platt; Augenbraunen braun; Nafe gewöhnlid; Mund gemöhnlid; Bart 
blond; Kinn oval; Geſicht oval; Befichtsfarbe blaß; Statur mittel. 

Befondere Kennzeichen: podennarbig. 

Belleidung: win neuer blauer Frackrock, blaue Hofen, blaue Wefte, blaue Kappe 
mit großem Rande, ſchwarzes Halstuch und Gtiefeln. 





(Diebftabl zu Barmen.) - 


Am 26 November d. J., ift aus ber Haudflur des Gaftwirths Klier, in der Pfalz 
zu Barmen, eine, dem in Dortmund wohnenden Weber Wilhelm Relensmann zu: 
gehörige verfchloffene Kifte geftohlen worden , worin fid folgende Gegenftände befanden: 

1) eine faft neue lange Hofe von weißem Neffel; 2) wine alte graue geftreifte Tuchhoſe; 
3) eine faft neue graue lange Hofe von Nanquin; 4) eine, grau tuchene Weſte mit gelben 
Knoͤpfen; 5) eine ſchwarz kuchene Weſte mit gewirkten Knöpfen; 6) eine geftreifte bunte 
Sommerwefte von feiner Wolle; 7) fünf Mannöhemden, wovon einige mit W. R. gezeichnet; 
8) ein Paar neue Stiefeln; 9) ein Paar gelbliche lederne Handfhuhe; 10) win halbes bunt 
geftreiftes Fattunened Halstuhs 11) eine blau tuchene Schirmkappe; 12) ein Riethmeſſerz 
13) eine Scheere; 14) ein Plüder; 15) ein Raffiermeffer mit ſchwarz horner Schaale und 
lederner Scheide; 16) ein Schreibbücelchen, worin ſich eine goldene Bruftnadel befand, an 
welcher der Kopf platt getreten war; 17) ein gelb lederner grün zingefaßter Tabacksbeutel, 
worin fi Seide, Knöpfe und eine Zahnbürfte befanden; 18) eine Kleiderbürfte von weißem 

- Hol; und an beiden Seiten fpig; 19) eine Schuhbürfte, die nur an einer Seite ſpitz war; 
20) eine Schneffpule; 21) ein Turzes Pfeifenrobr von ſchwarzem Horn; 22) ein Tanzes 
ſchwarz hölzernes Pfeifenrohr; 23) einige tuchene Lappen von verfdyedener Farbe; 24) eine 
Schachtel, worin fidy befanden: 25) zwei Mannshemden; 26) ea Paar alte dunkelblau le— 
derne Mannshandichube; 27) eine alte gelb und blau Farrirte Bettjacke von Siamoifenz 28) 
ein kleines hölzerned roth angeſtrichenes Uhrfäftchen; 29) eine Mufterfarte von Hofenträgers 


— =) ein alter‘ Frauenrod von Damaſt; und 31) ein roth und weiß geftreifter wollener 
Schawl. = 


s 
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Alle Umftände, welche zur Wieberherbeifchaffung der geftohlenen Gegenftände oder zur 

Entdeckung führen koͤnnten, erfuche ich der naͤchſten betreffenden Behoͤrde oder mir anzuzeigen. 
Duͤſſeldorf, den 27. Dezember 1830. 

Der Koͤnigl. Ober-Prokurator: Hundrich. 
Wahrſcheinlich geſtohlene Sachen.) 
gi (her cn Sin .. Diebſtahls beftrafte Anton Kaemmerling von Keffe 
nid bei Bonn, fand Gelegenheit auf feinem Zransporte nach Werden, in der Nacht vom 
4. auf den 5, Oktober d. 3, aus dem Gefängniffe zu Kemagen, gewaltfam zu entweichen, 
und wurde am 4. dieſes Monats zu Roͤsberg bei Bonn wieder verhaftet und hierher abs 
geliefert. Es fanden ſich bei bemfelben folgende Gegenftände, die er bei feinem Ausbruche 
nicht befeffen und über deren rechtmäßigen Erwerb er fich nicht ausweiſen kann. 

1) ein weiß und blau gewürfelter Kiffenüberzug; 2) ein neuer blauer bis an ben Hals 
zugenähter Kittel; 3) ein dito mit Jabot und verfilberten Krampenz der Kittel iſt über die 
Schultern und am Kragen mit weißem Garne übernähtz 4) eine dunkelblaue wollentuchene 
Hofe mit zinnernen Knöpfen; 5) eine graue wollentuchene Hofe; 6) ein graue Kamifol;- 7) 
eine.grüne tuchene Wefte; 8) ein ‚bunter als Halstuch dienender Schmal; 9) eine grüne tu- 
dene Müßez; 10) eine gelbe Wefte mit ſchmalen bunten Streifen; 11) eine ſchwarz tuchene 
Weſte mit kupfernen heulblau emailirten Knoͤpfen; 12) ein Paar dunkelblaue tuchene Kamas 
hen; 13). ein gelbes fättuneneg Haldtuh mit blau und violetten Blumenfträußchen; 14) ein 
feines weißes Taſchentuch; 15) ein Kleines Zulegemeffer mit" Stiel von Budysbaum, worauf 
fupferne Sternen, mit breiter Klinge; 16) ein neuer Zafchenfpiegel mit rothem Futteral; 
17) ein altes Raflirmeffer; 18) eine alte Kleiderbürfte, 

Indem id) diefes Verzeihniß Öffentlich bekannt made, erfuche ich fämmtliche Behörden 
und DPerfonen, welche von dem Diebflahle folcher Gegenſtaͤnden Kenntniß haben moͤchten, mit 
gefaͤlligſt unverzuͤglich davon Mittheilung zu machen. | 

Koblenz, den 24, Dezember 1830. 

Er Der Königl. Sandgerichtörath und Inſtruktionsrichter. 


| Perfonal- Chronik 


Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Maximilian Kuͤſter dahier, hat die Approba— 
tion als Geburtshelfer erhalten, 


— e — — —ñ —ñ— — 
Der als Wundarzt 1. Klaſſe und Geburtshelfer approbirte Heinrich Mueß, hat ſich in 
dieſer Eigenſchaft zu Schermbed, Kreiſes Rees, niedergelaffen. 


£ . in 
Der bisherige proviforifche Lehrer an der evangelifchen euer habe g 
haufen, Joh. Heinich Höppe, ift definitis zum Lehrer an derfelbe ' 


Asvi bisheri ehrer an der dritten Klaſſe der Elementar⸗ 
— —— eis ar ift zum —— an der evangeliſchen 
Elementarſchule zu Geiftenbed vorläufig ——— ei Dicheich Gap 
£ ur ur, lementarſchule zu aarzo ; er 
|. rn — evangelifchen Eiementarkpule zu Hochſtraße 
ernannt worden, REITEN AN — 
Die Ehefrau Chriſtina Schulz, geborne Awater, hat fi als Hebamme zu Iſſel 
burg, Kreifes Rees, niedergelaffen. 





* i 


# 


Oeffentlicher Anzeiger. 
Nr. 1. 


Düffeldorf, Sonnabend, am 9. Sanuar 1830, 











u ie a I ee a Ron 
uf den Untrag bed ertrahirenden ubigerd Deren Friedrich Over ⸗ 
Hal, Rentner, zu Barmen wohnhaft, follen bie feinen Sultan —— Gem 
atob Dehaas, vermald Färber und Wirth, jeht aber angeblich Handelömann, und 
Franziska, geborne Huͤltenſchmidt, früher hier wohnend, nunmehr aber fi zur MWerles 
gung ihres Wohnfiges nach Iſerlohn abgemeldet habend; eigenthämlich zugehörigen, 
n der Bürgermeifterei Barmen, Landkreis Elberfeld, gelegenen, unter Art, 1100 der 
Zeigen Grundfteuer » Mutterrolle eingetragenen und nad Pos. 1073 ber diesjährigen 
A a bahier mit 4 Shlr. 5 Sgr. 11 Pf. veranſchlagten Immobilien, 
nämlid > 
dad auf bem neuen Wege, in ber Brucher-Rotte, zwifchen ben Häufern bed Jakob = 
Dabmenhaus und Peter Sadpar Wildes allbier gelegene, von Ho mit Lehmen⸗ und 
Biegelmänden erbaute, mit rothen Pfannen gededte und mit der 2 ummer 121 bezeich 
nete Wohnhaus, was mit Kalt an der öftlihen und nörblihen Seite Überzonen, nad 
Süden aber mit Brettern befleibet und weflwärts in bad Haus bed Jako Dahmens 
baus eingebaut if, und von dem @üterbefteller Abraham Schöpp, von ben Maurer 
BWilfelm Adolph und von bem Lagelöäner Friedrich Ibach bewohnt wird, jodann das 
dazu gehörige, von Holz in Lehmenwänden aufgeführte, unbewehnte Hintergebäube, 
im ehe ee Farbhaus und Zrodentammer enthaltend, in ber ve Etage 
mit Zimmern und einem Bor ange verfehen, und ber binter biefen Gebaͤuden ſich bes 
findende Heine Stall, fo wie der babinter gelegene Hof: und Gartenraum, vier und 
ein halbes Sechzig haltend, gegen dad von dem Herrn Ertrahenten barauf abgegebene 
Erfigebot von 1080 Zblr. Pr. Court., zum Berkauf ausgeftellt und dem Meift ieten⸗ 
= 66 wire — —— d Öhnlicher Stelle dahier ab 
e Derjleigerung in tlihen, an gewöhnlicher Stelle dahier abs 
aubaltenden Feicdenögeri1s-&rkung, fien " j 8 b 9 
Samftag den 13... März 1830, Morgens 10 Uhr, 
Katt finden, und Tiegen zu diefem Bwede bie Kaufbedingungen und ber vollftändige 


Fra — ber Grundſteuer Role auf der biefigen Friedendgerichtfchreiberei zur Eins 


‚Barmen, ben 18, Rovember 1890, 


Der Königl, Sriebensrichter, Juſtizrath: Reinbad. 
Für gleichlautende usfertigung, der Gericht —R Be 
nn, 


I; 
Immobilien 
Bertauf. 


i Subhbafations- Patent. 2, 
Auf den Antrag des zu Barmen mohnenten Reniners Heren Friedrich Overbeck Ammobitiennem 
Marihall, ald ertrahirenden Biäubigers, follen kauf, 
] Samſtag den 13. März 1850, Morgens 9 Uhr, 
in Öffentlicher Sitzung bes biefigen Königlichen Friedensgerichts, an gewöhnlicher Stelle, 
bie feinen Sihuldnern, den gleihfals zu Mirsin nehndeften Eheleuten, Fabrifarbeiter 
Frlebrich Wilhelm Erneflus, und Anna Wilhelmina, geborene Halfınann, eigenthümlich 
zuachbrigen, in der Sammtgemeinde Barmen, Sandfreis Elberfeld gelegenen, unter 
„ rt. 2215 der biefigen Gundfteuer- Dutterrolle eingetragenen, und na der Pos. 2107 
der Srundſteuer Heberole pro 1929 mit 4 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. hiefelbſt eingefhägten, 
zunaͤchſt befhriebinen Immobilien, gegen bas von dem Herrn Ertrahenten barauf 


5. 
Bertauf bei 
Berihärend:Kots 
ten u Eppinzho⸗ 
fen, 


4 


Immobilien 
Berlauf. 


2 


gelente Erſtgebot von 1000 Thlr. Pr. Ert., zum Berkauf aus geſtellt und dem Meifk 
ietenden definitiv zugefchlagen werten. 
Der Beftand diefer zu veräußernden Gegenftände it folgender: _ 

Das von den Schaldnern ſelbſt bemohnte, ſodann mietbweiſe von dem Weinwirth 
Earl Ride, von der Spulerin Ehefrau Meinerk und den Jungfern Doro’hea Rive und 
abritarbeiterin Wilhelmina Pieperd benutte, an ber von bier nach Eiberfeld führenden 
auptfir.Be, zwiſchen ben ufern des Johann Friebrih vom Dorp, und Johann 
einrich Vebdenbruch, in der Brucer Rotte, von Holy in Biegelmänden errichtete, 
d- und wetwärts mit Gclefer-Befleidung, fe und nördlich aber mit Kalk Ucbersu 
verfebene, mit Pfannen tn Eciefer: Einfaflung gebedte, und mit ber Nummer 115 
bezeichnete Wohnhaus, rebft dem dazu gebörigen, dem Anmiether Raufmann Epuard 
Dverbed benutzten einftödigen Hintergebaͤude, fo wie bem, einſchließlich ber Brbäudes 
pie ein Sechszig 2:70 Fuß haltenden, gleihfals dazu reffortienden Hof: und Bars 

en: Raum. 
Die Kaufbedinaungen, nicht minder ber vollſtaͤndige Auszug aus der Grundſteuer, 
koͤnnen auf der birfigen Friedensgerichtſchreiberei eingefeben werden. 
Barmen, den 18 November 1829. 
Der Adniglihe Friedensrichter, Yuflisrathb: Reinbad. 
Für gleichlautende Ausfertigung der Gerichtſchreiber: Behren. 





763. BSubbafationd-Patent 

Der ber Bittwe Joh Zerfäüren und ibren Kındern gehörige, in ber Commüne 
Eppingbofen fub Nr. 1058 car. gelegene Zerfhüren’s Kotten, welder mit Zubehör auf 
676 Shlr. abgefhäst if, wird auf Eintrag eines Gläubigerd in termino ben 6. März 


1830, Nachmittags 4 Uhr, an der Behaufung des Wirths Math Kirchboltes zu Ep⸗ 


‚pingbofen verkauft. Zare und Vorwarden Ed-nen an der Gerſchtäſtelle eingefeber wers 


den, und baben unbekannte Realprätendenten fib mit ihren Anfprücen fo gewiß fpds 
teftens im Berfaufdtermin zu melden, als fie fonft damit praMudirt werben follen. 
Broich, den 16. November 1823, 
Bürfiliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Bergbau, Schramm. 





7. Subhbaftationd- Patent. 
Auf Untrag der Frau Wittwe Johann Gaspar Diedmanr, Unna Gatharina ges 
borne Jellinghaus, Rintnerin zu Barmen, gr ar gegen 1) ven Blum, obne 
Gefhäft; 2) Carolina Blum, obne Bewerb; 3) Eheleute Äbraham Döpper, Aderde 


mann, und Jobanna geborne Blum; 4) Ebrleute Abraham Worth, Rirmendreber und 


Sriederita geborne Blum; d Deinrib Pıter Becmann, Barrierempfänger, für fid 
und als gefeklier Bormund feines minderjährigen Eshnet Carl Bedmann, Schuld 
ner und alle au U-fendahl wohnbaft, follen die den Schuldnern zugehörigen zu Uellens 
dabl, in der Gemeine und dem Kreife Elberfeld gelegenen, in der Grunbfleuer pre 
1829 zu 9 hie. 12 &gr. 2 Pf. veranfhlagten und untenbefhriebenen Immobilien, am 
Mittwoch ben 10 Februar 1830, Nachmittags zwei Uhr, 
in dem Sitzungsſaale bed Friedensgerichts hierſelbſt, Öffentlih zum Verkauf ausge 
ſtellt und dem Meiftbietenden * en werden. 
Die Immobilien fin® naͤmlich: 
A. ein But, genannt Oberfluß, umd befichen, im a. einem mit Nr. 330 bezeich⸗ 
neten zweiködiaen Wobnhaufe; b) einem dabinter gelegenen, mit Ar. 350 Eit. A. bes 
zeichneten Sebaͤude, welces theils ald Wohnung, thrils als Scheune benutzt wird; 
e) eirca $ Morgen Barten und Baumhof; d’ circa 34 Morgen BWiefe; e) circa fie 
ben Morgen Yderland; f) circa 13 Morgen Buſch, alled aneinander gelegen, und ars 
venzend am bie Gründe bes Peter Döpper, des Peter Diterberg, der Wittwe Dadens 
erg, des Carl Sohn, und bed Engelbert Blum; bie Gebäude werden von Wilhelm 
Wolter, Bagelöhner, Peter Ottenbruch, Schuſter, Wilhelm Rabbig, Peter Weber, Friede 
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rich Heder, Peter Thomas, alle Seidenweber, Wilhelm Stein, Fuhrmann, und Ios 
bann Lehemann, Kartunmeber, miethmweife bewohnt; dad WUderland wird von Carl 
Sohn und eine Wieſe von ıc. Stein benußt. 
B. Ein mit Nr. 327 Lit. K. bezeichnetes, an der nach Elberfeld führenden Ehauf: 
fee gelegenes, van Holy und Lehm aufgeführtes, mit blauen Dachziegeln gebedtes, von 
Peter Blum ohne Gewerbe, Engelbert Schlingenſiepen und Peter Gaspar Albmann, 
Schäfer, bemohntes, bisher zum Barrier-Empfang bienendes neu erbautes zweiftddiges 
aus, nebf daran gebauten Brennhaufe, Hofraum und allen fonftigen Zubehörungen. 
ie Bläubigerin bat auf die Immobilien unter Lit, A. 2100 Thir. und auf * 
unter Lit B. 700 Ahlr angeboten. 
Der vollßaͤndige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen iſt auf 
der biefigen Gerichtſchreiberei einzuſehen. 
Elberfeld, den 19, Oktober 1629. Cloſtermann, Friedensrichter. 





766. Subhaſtations⸗Patent. 5 
Auf den Antrag ber Erben der zu Barmen verlebten Frau Wittwe Caspar Ruͤbel, zmmositien 
Mıria Gertrud, geborne Honsberg, namentlich: 1) Fräulein Johanna Wilhelmina Sertanr. 
MRübol, ohne Belhäft; 2) Herr Rriedrih Wilhelm Bredt, Kaufmann, Ramens feiner 
Ehegattin Charlotte, geborne Rübel; 3) Herr Johann Earl Friedrich Wuͤlfing, Steuer 
Eınnehmer, alle zu Barmen wohnhaft, ertrabirende Gläubiger, gegen bie Schuldner: 
1) BWittwe Johann Jakob Hendrichs, Anna Elifaberh, geborne vom Werth, obme Bes 
werbe; 2) Jakob Hendrichs, obne Gewerbe: 3) Johann Peter Hendrihs, obre Ges 
werbe; 4) Maria Catharina Hendrichs, Wittwe des Ackersmanns Friedrich Gaspar 
Bremer, obne Gewerbe; 5) Anna Chriſtina Hendrichs, Ehefrau des Bohrſchmiedes 
Jobann Peter Willms; 6) Wilhelmina Hendrichs, Ehefrau des Bohrſchmiedes Abra⸗ 
ham Billmt, alle mu Welthaufen, Bemeinde Remfcheid wohnhaft; 7) Johann Gott: 
lieb Hendrichs, Gelbgießer, zu Remſcheid wohnhaft, follen zur Befriedigung der Bläus 
biger die den Schuldnern zugebörigen, zu Wefthaufen, in der Gemeinde Remfeid, Se: 
richtsbezirk Ronsdorf, Kreis Lennep gelegenen, in der diesjährigen Grundfteuer zu 19 
bir. 5 Sgr. 9 Pf. veranfhlagten Immobilien, in den bierunter befchriebenen Pars 

ellen, für die bei benfelben bemerften Erfigebote, am Mittwoch den 17. März des 
ünftigen Jahres, Vormittags 9 Uhr, in der Öffentliben Sitzung bes Friebensgerichts 
vu Ronsdorf, auf dem Rathbaufe dafelbft, zum Verkaufe audgeftelt und dem Meifts 

ietenden zugefchlagen werben. 
Erſte Parzelle, } 
-., 2, Bobnhaus Nr. 524, zwei Stod Über dem Erdgeſchoß, von Bol gebaut, 
= Be R Fachwerk mit Rehm, das Dad von Stroh, grenzt von zwei Geiten an 
eigenen Hofraum; 
b die norböftlihe Hälfte ber Scheune, ber Breite nach burchgetheilt, in Holz 
— mit ‚Zannenborb bekleidet und mit Ziegeln gedeckt, grenzt an den Hof und 
ie andere Hälfte der Scheune; 
bie Dreſchtenne bleibt in Gemeinſchaft mit der zweiten Parzelle; 

‚ec. Hofraum und Baumhof zur Hälfte, naͤmlich bie Seite, melde das Haus ein« 
fließt, grenzt an die andere Seite bed Hofes, und an eigenen Buſch, genannt uhter 
dem Hof, groß 47 Ruthen koͤln. Maaßes; 

d. der alte Warten, grenzt an Franz Ehlis und am eigened Sand am alten Gars 
‚ten genannt, aroß 73 Rutben nämlihen Maafes; 

- e. dad balde Krautbieh hinter Eplis Garten, und zwar die voderſte Geite, von 
oben nach unten grabe durch abgetheilt, grenzt an Abraham Ehlis und an die andere 
Hälfte, groß 102 Rutben nämligen Maafes; 

f, Krautbled unterm Hof, grenzt einer Seits an ben Anteil Scheune zur zwei⸗ 
ten Parzelle, andererfeitd an Abraham Ehlis, und Abraham Altenyohl, groß 75 Ruth; 

B- Aderlaud unter der Kübr, grenzt an ben Fuhrweg von Reinshagen nad ber 
Burg, groß 8 Morgen 74 Ruthen; ö 


k 


h. Hderland am alten Garten, grenzt an ben mämlichen Fuhrweg umb am dem 
alten Barten, groß 2 Morgen 64 Rutben; 

i. Wiefe am Daffelöfiepen, grenzt von zwei Seiten an eigenen Buſch, groß 88 Ruth.z 

k. Schlagholz und Heivebufh unterm Hofe, grenzt an Gottlieb Henprie und 
Abraham Altenpodl, groß 3 Morgen 120 Rutben; _ 

1. Schlagholz und Heidebufh im Haffelöfiepen, grenzt an eigene Wiefe und aa 
Mathias — groß 5 —— 144 RKuthen; 

m chlagholz und Heidebufch unter den kichen und im Reinshagen, grenzt an 
Worabam Ehlis und Franz Ehlis, groß 5 Morgen 112 Kutben; 

n. Heidebuſch am Küppelfleinermwege, grenzt an Peter Barrentrapp und Peter 
Damm, groß 8 Morgen 7 Ruthen; 

o. Heidebufe im Kradenthal, grenzt an Abraham Bremer und an Franz Habdens 
broich, groß 5 Morgen 20 Ruthen; faͤmmtlich koͤlniſchen Maaßeb. 

Bweite Parzelle, 

„m Schmiede Lit. A. zu zwei Gtod aus dem Fundament bis an's Dad, in Holz 
und — mit Lehm gebaut, außen Kalk, das Dach von Ziegeln, grenzt an eige⸗ 
nen Hofraum : 

bi - die ſüdweſtliche Hälfte der Scheune, ſolche der Sreite nach durchgetheilt, in 
Holz gebaut, mit Tannendord beflsider, mit Biegeln gebedt, grenzt an den Hof und 
—* —— der Scheune — Die Dreſchtenne bleibt mit ber erſten Parzelle ges 
meinſchaftlich; 

ce. Hofraum und Baumhof zur Hälfte, naͤmlich die Seite, welche die Gebuͤube 
an grenzt an bie andere Seite des Hofes und an Arnold Altenpohl, groß 

uthen; 

d. das halbe Krautbleh hinter Ehlis Garten, und zwar die hintere Seite von 
oben nad unten grade durchgeiheilt, grenzt an die andere Härfte und an Arnold Als 
tenpobl und Arnold Willms, groß 102 Kutben ; 

e. ber neue Garten, grenzt an das Acerland am Wickel, groß 55 Rutben; 

f. Uderland am Wiekel, grenzt an Franz Ehlis und an Mathias Heydorn, groß 
6 Morgen 125 Ruthen; 

ee ef grenzt an bie Chauffee von Epringhaufen nah ber Burg, 
zo utben ; 
— h. Heibebufch hinter dem Wickel, grenzt an Franz Ehlis und Arnold Willms, 
groß 2 Morgen 45 Rutben; 

i. Deidebuſch nähft Reindhagen, grenzt an Arnold Altenpohl und Franz Edhlis, 
groß 12 Morgen 68 Rutben; 

k. Heidebufc hinter ber Hagen, grenzt an Franz Ehlis und an Franz Hadden⸗ 
broich; groß 2 Morgen 52 Ruthen; fümmtlih Eöinifpen Maafes. 

ritte Parzelle. SE 

Aderland am A * an beiden Seiten an eigene Graͤben, groß 2 Mor⸗ 
gen 57 Ruthen. 

Bierte u her 

Heidebuſch unter dem Gtabtwege, grenzt an Abraham Bremer und Johann Peter 
BWillms, Br rg Per u 

. ‚nie D 

Heidebufh im Dlffiepen, an Arnold Wilms und Arnold Altenpohl grenzend, groß 
3 Morgen 57 Ruthen. 

Schfle Parzelle 

Heivebufd am Frindt, an Franz Eblis und Chriſtian Schmitt grenzend,, groß 3 
Morgen 43 Rutben; ſaͤmmtlich koͤlniſchen Maafes. 

Die ertrabirenden Gläubiger haben auf die vorbeſchriebenen Parzellen folgende 
Erfigebote abgegeben: auf die erfte Parzelle 1000 Thle. — auf bie zweite Parzelle 
600 ZEhle, — auf die britte Parzelle 60 Thir. — auf bie vierte Parzelle 25 Ahlt. — 
auf die fünfte Parzelle 20 Thir. — auf bie ſechſte Parzelle 25 Ahlr. 


— — 


5 


Die Kaufbebingungen und ber Auszug aus ber Steuerrofle find auf hiefiger Ge 
ichtfchreibsrei einzufehen- ° - 
Ronsdorf, den 30, November 1829, 
Der Friebensrihter: Hoffmann. 





770. Kolgende Immobilien, als: 6, 

1). das den Erven Jacob Reuys zu # zufländige Miteigentbum an bem in ber Waffers mern non 
ſtraße zu Rees gelegene, jest mit Rr. 30 bezeichneten Wohnbaufe nebſt Stallang, Immobilien Im 
fammt ber dazu gehörigen Grundfläche, in der Gatafterbarte Flur ITI. Mr. 465 vers und bei der Grabe 
zeichnet, groß 28 Ruthen 39 Fuß Preuß., tarirt ohne Ruͤckſicht auf die Laften im Gans Meet, 
zen zu 1000 Rthle. Eourt.; 

2) der, der Wittme und Erben Jakob Reuys gehbrige, bei der Stadt am Bär 
gelegene Barten, nah der Gataftercharte Flur Ill, Nr. 576, groß 26 Ruthen 98 Fuß 
würdigt zu 26 RKihlr 29 Ger. 5 Pf.;. i 
ollen im Wege der Erefution in dem an ber biefigen Gerichtöftelle auf ben 1. März 
1830, Vormittags IT Uhr, angefehten Termine, üffentli verfteigert werben, wozu 
Kauflufige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Zare und Bebingungen vors 
ber in der Regiftratur zur Einſicht offen liegen. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
unbefannte Realunfprüce iu baben vermeinen, aufgefordert, diefe längftens bis zum 
gedachten Xermins anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit präfludirt 

und Be me den Adiudicator ein ewiges Gtillfhweigen auferlegt werben wirb, 

Em , ben 24, Rovember 1829. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgeriht: Dulheuer. 





739. Subhbafationd»Patent. 7. 
Folgende, den Eheleuten Bernhard Alexander Ehrenberg, und Johanne Marie Iumobillen⸗ 
Bifette, geborne Daber hierſelbſt zugehoͤrige Immobilien: Bertauf, 
= ae Mr. 185 auf bem Blachsmarkte bierfelbft gelegene Wohnhaus, tarirt 
u 8.5 J 
‘ b) das auf der Duno gelegene Aderland, abgefchägt zu 290 Rthir.; 
c) der.nabe am Limbederthore gelegene Barten, mit dem darin befinblidhen zus 
naͤchſt der Stadt gelegenen Heinen Fabrikgebaͤude, tarirt zu 473 Rthlr., . 


folen in termine 

ben 1. März f. J., Vormittags 10 Uhr, 
— —— Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Falkenberg, zum Verkaufe aus⸗ 
geſetzt werden. . 

Kaufluſtige, welche Taxe und Borwarben in ber Gerichts- Regiftratur einſehen 
koͤnnen, werden dazu mit bem Bemerken eingeladen, daß dem Meiftbietenden ber Zus 
da iger werben wird, wenn nicht eine gefeglihe Ausnahme eintritt. 

e etwaigen unbekannten Realprätendenten des Grundſtuͤfs fub c. haben ihre . 
Rechte in dem Termine bei Vermeidung des Ausfchluffes anzumelden, 

Eſſen, ben 15. Rovember 1829, 

Königl. Preuß. Land, * Stadtgericht: 


acobi. Horflmanm. 





Subbafationd: Patent. 8. 
Auf das Anrufen der Gertrud Rolland, Wittwe des verſtorbenen Heinrich Zep⸗ Zmodi 
vertz, Schenfwirthin und Baͤderin, wohnhaft im Drte Ratingen, extrahirende Glaͤubi⸗ Wertauf, 
gerin, follen Die gegen beri Adersmann Johann Emmen fi Eintorf wohnend, in ges 
zichtlichen Beſchlag gelegten, in der Gemeinde Lintorf, rgermeifterei Angermund, 
I mentgeriötstsjie Ratingen, Kreid Däffeldarf gelegenen, zum heile an ben Zage 
bner Peter Rödels und zum Theil an ben Holfhneider Wilhelm Kaifer, beide wohn⸗ 
baft au Lintorf, verpacdhteten Immobilien, befiehend A. in einem zu 2 Wohnungen 
eingerichteten, mit Nr, 14 bezsigmeten Daufe, weldes nur dab GEidgefhoß hat, von 


% 
Berbauf von 
Grentfüfın, 


Holz gegimmert, mit Wänden aus Lehm verfehen, und mit Dachlegeln gebeckt iſt; 
dieſes Deus hat 2 Eingangsthuͤren, 5 Fenſter und 6 Fenfterlächer, im demfeiben bes 
finden ſich 2 Stallungen, jede mit einer Thüre von außen, Beſagtes Haus iſt geles ' 
gen an ber Weſtſeite an der von Lintorf nah Duisburg führenden Straße und an 
er Mordfeite an der von Lintoef nah Angermund und Wittlaer führenden Straße, 
und wird von dem Tagldhner Peter Rödels und dem Helzihneider Wilhelm Raifer, 
beide zu Eintorf pachtweiſe bewohnt; B. in Dofraum circa 10 Rutben groß anfdies 
Bend an das Aderland bes Schenkwirthés m Säulten zu Lintorf, und an bie zum 
fogenannten Duisburger Baum gehörigen Srundftüde des vorgenannten verfümmerten 
Schuldners; C. in einem Garten circa $ Morgen groß, anfhießend an das zum ges 
meldten fogenannten Duisburger Baum gehörige Aderland eben deffelben Bebitord, 
is ben er —* —* —— en en D. —* —* u circa 

orgen groß, anſchie an ben vorgedachten Duisburger Wen, fowie an die zum 
—— Bed in Lintorf gehörigen Ahr srrun E. in einem Std Aderland, circa vier 

orgen 20 Rutben groß, anſchießend an bie mehr befagte Duisburger: Straße, an das 
—— uſe Beeck in Lintorf gehörige Ackerland, an das Uderland des Peter Schulten, 

chenkwirth zu Lintorf, fo wie an die Ländereien des Gutes But in Eintorf; F in 
einer Wiefe circa 1 Morgen 30 Ruthen groß, anſchießend an den, von ber fogenanns 
ten Ramerrenne in Lintorf nad Angermund führenden Bad, andie "D'rfe des Schenk⸗ 
wirths Peter Schulten zu Linterf, Franzen Banden genannt, fodann an die Wiefe der 
Wittwe bes verfiorbenen Johann Trois dorf zu Bintorf; G. in einem zu dem vorbes 
fhriebenen Meinen Gute der Duisburger. Baum genannt, ebdrigen Koͤter Gerechtſame 
auf der Lintorfer Gemarfe; — am Donnerftag den 29, Fri 1830, Bormittags 10 
Uhr, in dem, im Rathbaufe zu Ratingen ven Audienzsfaale des Königl. Preuf. 
Sriebendgerichtes, bed Gerichtsbezirkes diefed Mamens, öffentlich zum Berlaufe aufger 
boten und dem Meift und Bestbietenden —* en werben, und zwar in folgenden 
3 Parzellen Die Ite beftchend aus dem oben ſub Biteri® A. B. C. D. und E henanııs 
ten Immobilien auf dab Erſtgebot der betreibenden Bläubigerin zu 160 Thbaler Preuß. 
Cour. Die 2te befiebend aus der vorbin unter bem Buchllade F. befchriebenen Wieſt 
auf das Angebot der ertrahirenden Bläubigerin zu 40 berl. Thaler, und bie 3te bes, 
fiehend aus dem gemelbten Kötern. Gerechtfame, auf das Grfigebot des betreibenden 
Theiles zu 10 Thaler berl, Währung. 

Der vollftändige Auszug aus der Gteuerrolle wonach bie fämmtlihen Realitäten 
bed Debitors Kemmann (derem derfelbe außer dem vorbeſchriebenen, der Duisburgers 
Baum genannten Gute noch mehrere befigt) in ber Brumpfteuer: Heberolle, zu 11 Tha⸗ 
ler 20 Gilbergr für das Gteuerjahr 1829 veranfhlagt find, nd Die — 
Degen er Einfiht eines Jeden auf ber Friedenögerihtsfchreiberei zu Ratingen offen. 

fingen. am 23 December 1329. 
® Der Friedensrichter zu Düffeldorf ald ſtellvertretender Rriebensrichter zu 
Ratingen, Juſtizrath: Anton Bremer. 





Subbafkationd:- Patent 

Bolgende, dem Ad:rsmann Hrinrib Lanze zu Altendorf zugehörigen Grundftüde: 

1; das, Band 57 Pag. BI des Hypothekenbuchs eingetragene, in der Kommüne 
Bocholt, auf dem Welenberg nördlich gelegene AderKüd, tarirt zu 155 Thlr. 12 Sgr. 
3 Pf und 2 Morgen 122 Rıtben 30 Fuß groß; . 

2) das, Band 57 Pag BI des Hypothekenbuchs eingetragene, ebenfalls im Bes 
fenberg, mebr eg * Aderland, 3 Morgen 4 Ruͤthen 30 Fuß groß, und zu 
181 bir 13 Gar gewurdigt; . 

3) dat, auf Be Altendorfer Bruce oder Saͤlzer Lade gelegene Aderlınd, nad 
dem —* aus der Matterrolle 3 Morgen 34 KRuthen groß, und zu 105 Ahlr. 
7 Sr. gewürnigt; R j - 
4) ein Sthd Welengrund ebendafelbfi, 60 Ruihen 40 Buß groß, taxirt zu 15 
Thlre. 3 Spr., follen in termino i 


7 
ben 29. nn Bormittans 10 Uhr, 
an ber Behauſung bes Gaftwirthd Erene zu Nltenborf, vor dem Deputirten Land» 
und Stadtgerichtö-Affeffor Falkenberg, zum Verkauf ausgefeht werben. 

a Kaufluflige, welche Zare und Vorwarden auf der hiefigen @erichts » Regiftratur 
ein ſehen fönnen, werben dazu mit dem Bemerfen eingeladen , daß ihnen der Zuſchlag 
ertbe'lt werten wird, wenn nicht ein gefesliches Hindernig eintritt. — Die etwaigen 
unbefannten Realprätendenten ber ®runtfiüde ad Nr 3 und 4 werben zugleich aufge» 
forde:t. ihre Anfprüche in dem Termine bei Bermeidung des Ausſchluſſes anzumelden. 

Eſſen, den 27. November 1829. ‚ 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht: 
a Sacobi. Horfimann. 





. Subhbafationd:-Patent. 2®. 

Das dem Adırömann —* zu Holſterhauſen zugehörige, in ber Bauerſchaft Vertauf von 
Rüttenfeib, bei Effen gelegene, nad dem Ausıuge aus dem Flurbube 8 Morgen 34 Grunfüsın, 
Rutben 10 Buß große, zu 532 Khlr. 9 Gyr. 5 Pf. tarirte Grundſtuͤck, ber Büdeld- 
kamp genannt, fol‘ in termino 

ben 26 März, Bormittand 10 Ubr, 
coram Deputato Bands und Stadtgerihts.Afeffor Falkenberg, an biefiger Gerichtsſtelle, 
zum Berkaufe ausgeſetzt werben, 

Kauflufige, welche Zare und Werwarben in ber Gerichts-Regiftratur einfeben 
Tönnen, werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meifibietenten der Zus 
fülag ertbeilt werden wird, wenn nicht geſetzliche Umfaͤnde eine Ausnahme nöthig 
maden, Die etwaigen unbefannten Realprätendenten haben ihre Rechte in dem ers 
mine, bei Vermeidung bes Ausſchluſſes anzumelden, 

Efien, den 28, November 1829, 

Königl. Preuß. Band: und Stabtgericht : 
Sacobi, Horfimann. 


— ——— — — 


3. Subhaſtations⸗Patent. Il: 

Auf den Antrag des Gurators bes Nachlaſſes des verſtorbenen —— Immobiliend 
ennic zu Altena, follen die diefem in Semeinſchaft mit den übrigen Erben bed vors kauf, 
maligen Worthalterd Georg — Kaufmann dahier zuſtaͤndigen Immobilien, nämlich: 

1) bad auf der Wichoferfiraße abier belegene Wohnhaus, fub Nr. 118, tarirt zu 
745 ge — Courant; des Jaſti⸗⸗ 

er Warten vor dem Biehoferthore dahler, zwiſchen dem Garten u 
Kommiſſars Berghaus und einer Bartenfrape nad * Schaugraben⸗ Bärten bin 
belegen, nach dem #lurbuche ect E. Nr. 1, 104 Ruthen 94 Fuß preußifhen Maaßes 
groß, tarirt au 344 Thlr. 11 er. 2 Pf. berl. Gour.; . 

31 dad Aderland auf dem affenberge bei Efien, neben Baftians und Franz Kubls 
boffs Aderland belegen, nach dem Flurbuche Gect. B. Ar. 338, vier Morgen 143 Ru- 
then 80 Fuß preußifchen Maahes groß, tarirt zu 329 Whlr. 97 Ger. 9 Pf. berl Gour.; 

4) das Aderlard auf dem Hofterbirge bei Effen, zwifchen Schoenenbergs und 
Wöbmers Yderland belegen, nad dem Flurbuche ect. B. Nr. 363, einen Morgen 76 
Rutben 50 Fuß preußifchen Macfes ao, tarirt zu 199 Thlr. 15 gr. berl. Tour.; 

5) ein und zwanzig @artenflüd: in dem fogenannten Dürenfoop vor dem Luͤnbe⸗ 
derthore bei Effen, neben Rübens und Terwiefchen @ärten belegen, nad bem Flur 

uche Sect D. Nr. 950 und 254, einen Morgen 132 Ruthen preuf. Maafes groß, 
tarirt zu 624 haler berl. Gour., in termine 
den 15 März 1830, Wormittags 10 Ubr, 
eorem Depuraro Sand: und Stadtgerichte-Afleffor Epener, an hiefiger Gerichtsſtelle uns 
* Sufimmung aller Wetbeitigten , meißbietenh verkauft werben, won Kaufluflige 
eingeladen werben, — Kare und Vorwarden find an ber Strichtöflelle einzufehen. 


12; 
Sumsbiliens 
Bertauf, 


Bei ber hierin angegebenen Zaxe iſt bie Srundſteuer nicht im Abzug gebracht. ' 
Die ad 5 bemerkten Gartenftüde können auch einzeln angefauft werben, 
Eſſen, den 28, December 1829. 6 
Königl. Preuß. Land- und Gtadtgericht: 
Spener. Horſtmann. 
— — — — 


BertfaufsrUntündigung. —— 

Auf Anſtehen der hiernach benannten —*2*—— in ber Erbſchaftsſache ded 
zu Krefeld verſtorbenen Rentners fruͤher Schenkwirths Johannes Janſen: 

1) Heinrich Remkes ſenior, Zuderfieder, wohnhaft in Krefeld; 2) Helena Erkend⸗ 
wyke, gemerbloß, daſelbſt wohnhaft; 3) Heinrich Remkes junior, Gayetfa rifant, wohns 
baft bafelbft; A) Maria Remkes, gewerblos, wohnhaft daſelbſt; 5) Heinrih Janſen, 
Färber, wohnhaft in Düffeldorf, ald Hauptvormund von dem minderjährigen Sohne 
des zu Krefeld werfiorbenen Strumpfwebers Friebrih Wilhelm Sanfen, Namens 4 
guft Janſen, gewerblos, wohnhaft bei feinem Bormunde; 6) Anton Lambert, Ade 
mann, wohnhaft zu Bierfen, in der Honnfchaft Ummer; 7) Lambert Lamberkı, Hder 
mann, wohnhaft dafelbfi; 8) Johann Peter Wienands Kaufmann, wohnhaft zu Blad: 
bad; 9) Wilhelm Anton Wienands, Gandidat der Theologi:, wohnhaft dafelbfi; 10) 
Zohann Aheodor Wienands, Eomptoirift, wohnhaft bdafel ſt; 11) Sibila Gatharina 
Wienands, gewerblos, wohnhaft daſelbſt; 12) Johann Heinrih Wienands, Studiofus, 
wohnhaft daſelbſt; 13) Anton Medienbed, Aderömann, wohnhaft zu Bierfen, in ber 
Honnfhaft Ummer; 14) Johann Peter Medlenbed, Weber, wohnhaft bafelbfi; 15) Ior 


Voß und Emilia Weyer, € nd Ackersleut in ber 
—*8 ne a Beyer, Ehe⸗ u eröleute, wohnhaft au Süchteln, 


gegen: 

1) die verwittwete Frau Catharina Orts, Sayetfabrifantin, wohnhaft zu Krefeld, 
ald Bormänberim ihrer minderjährigen bei ihr wohnenden gewerblofen Kinder Calha⸗ 
zina und Julius Remkes; 2) Andreas Samuel Lamfried, Bigermeifter, vormald im 
Berlin wohnhaft, jetzt ohne befannten Yufenthalt, in feiner Eigenfchaft als Bormund 
ber minderjährigen Kinder des in Berlin veriorbenen Goldarbeiters Johann Haent⸗ 

end, namentlich: Henriette, Dorothea und Henrich Auguft Ferdinand Baentgent, ald 
erflagter, wird Freitag ben 22. Januar, um fechs Uhr Abends, bei dem Wirthe 
Bodmann zu Krefeld, zum Öffentlichen definitiven Werfaufe der biernac bezeichneten, 
ER Eee = — anfen ſeelig gehörigen, in der Stadt und Gemeinde Kre 
elegenen Immobilien: 

5 ein Haus, liegend in der Stadt Krefeld, in ber Mähe vom neuen Markte, im 
goldenen Hufeifen genannt, mit Hinter- und Nebengebäude verfeben; fünfzig 

b) ein Stud Aderland, haltend ſechs Morgen vier und ah —* 
Bu rigen —* au —— ber Stadt neben „Hager, Baͤske 

ege nad, Unrath, im Rofenfelb; * 

9 8 Städ Aderland, liegend auf der Weſtſeite der a le 
Bensark, Biciätenp, —— * van a ie: 
en un eni utben achtzig Fuß Preu , 3 

d) ein Aderfüd, liegend an der alten Benbfrafs muB en Dt To 
een gi Hate WEBgen NOEs 7 ME Srefeid wohnendben, zu biefem Berfaufe 
vor dem bier unterzeichneten, in ber Sta Notar Yohann Re 4 Eu, wein 
vom Königlichen Bandgerichte — — p 
die Kaufbedingungen beponirt find, gel » IR, Coutth. 








Oeffentlicher Anzeiger. 
Nr. 2. 


Düffeldorf, Dienftag, den ı2, Januar 1830, 








747. — — 15. 

Auf den Antrag der resp. Bexwandten und beſtellten Abweſenheits⸗Suratoren, eriraitadung. 
werden 1) die beiden Schweſtern GSertrude und Beatrix van Holt, aus Bitlih; 2) 
der Urtilleriſt Wilhelm Bernhard Yung, aus Welel; 3) der Johann Heinrich Bangen, 
aus Wefel; 4) der Johann Andreas Raimond, aus Weſel; 5) die Eheleute Unteroffis 
er u und Gatbarina, geborne Vorſt, aus Weſel; 6) bie Geſchwiſter Peter und 
aria Zemfe, aus Wefel, fo wie deren unbelannte Erben und Erbnehmer hierdurch 
ebictaliter citirt, entweder in dem auf den 10. September 1930, Morgens 10 Uhr, 
vor dem Deren Aſſeſſor Jagemann oder vor bemfelben in der Kegiſtratur bed unter» 
geihneten Königl. Sand» und ** ts, ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und 
won ihrem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, resp. ſich als Erben der Ver⸗ 
ſchollenen zu — widrigenfalls ſie fuͤr todt erflärt und denen fi legitimiren⸗ 

den Erben ihr Nachlaß wird ausgeantwortet werben. | 

Befel, den 1. Rovember 1829. 
Königl. Preuf. Land» und Gtabtgerichts 
Lent. Ridter 





650. Der feit dem 6. Dezember 1817 vermißte Gomrab Grauel, aus Ruhrort ‚jo 1% 
wie beffen etwa zurüdgelaffenen undelannten Erben und Erbnehmer, werben auf ben Aeforderung, 
Antrag bed Gurators Juſtiz⸗Kommiſſarii Zendering hierdurch vorgelaben, ſich inners 
halb neun Monate, fpäte aber in dem vor dem Deputirten Land» unb Stadtge⸗ 
zihtö-Affeffor Kehl auf 5 
an Be ER nat I 50 pe ef 
an n n, be n oder er n 
—* ch ober perfönlich zu melden und bafelbfl weitere. Anweiſung zu —— un⸗ 
der Warnung, daß ber Eonrab Brauel ſonſt für todt erklaͤrt und fein Bermögen 
den fi Iegitimirenden Erben Überwiefen werden fol. 
Duisburg, den 7. Oktober 1829. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht: 
Buehl. Oſtermaun. 





BGubbafationd- Patent. 25. 
Auf Betreiben des zu Meurs wohnenden Gerichtsvollziehers Johann Heinricy Fmmositime 

ft, ald Bevollmächtigter des Franz Heinrich Frings, Kaufmann, zu Uerdingen wohn, Prrteat. 

aft, follen am Montag ben 15. Februar 1830, Wormi 9 Uhr, in der Ühentißen 
erichtsfigung bierfeibt (Steinſtraße Nr. 92) nachbeſchriebene, agen Die des und 

Sleute Johann Heinrih Zaers und Mergereite © dt, Bürgermeißterei 
‚ephuufen wohnend, in Beſchlag genommene, benfelben zugebörige Immobillen, zus 
erſt einzeln für die babei benannten ebote, dann aber anzen zum Berkaufe 
audgefeht und bem Weiftbietenben zugefhlagen werben, nämlid: 1) der fogenannte 
Baerd Hof, beſte hend aus Wohn⸗ und Baktaus. Scheune, Shoppen, Stallungen, 
Baum: und Gemüfegarten, zufammen 1 Morgen groß, ſodann 3 en Uderland 
und 2 en Bieten. Dei Bobnhaus iſt iheils in Stein, theils in Jachwerk er⸗ 
baut, mit. und Girep gebedt und 2 Etagen hoc, bat außer der Cingangäthäre 
wit Oberlicht 13 Jenſter. Ganze ift begrenzt buch Druinigens, Stenders, Elan 
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fen, Zereidens und bie Strafe nah St. Toͤnisberg, Erſtgebot 480 Ehle.; — 2) 35 
Morgen Aderland zwifhen Stenderd und Einders, 55 Uhle.; — 3) 5 Morgen Aders 
land, zwiſchen Beniers und einem Gemeintemeg. 95 Zhir. — 4) 3 Morgen Aderland, 
zwifchen Uverd und Schauen, 50 Xhlr. — 5) 43 Morgen Nderland, zwiſchen Willems 
und Boͤfkes, 60 Ahle. — 6) 4 Morgen Uderland, zwilhen Stenders und Linders, 
65 Zpie. —T)3 Morgen Aderland, zwiſchen Stenders und Xereiders, 30 Thlr. — 8) 
1 Morgen Yderland, zwiſchen Bonn und Gtenders, 15 Thlr. — 9) 34 Morgen Aders 
land, zwifchen Höfel® und Uvers, 60 Thlr. — 10) 24 Morgen Bicfe, neben Schü—⸗ 
ren und einem Kommunalwege, 40 Khle. — und 11) 2 Morgen Holzgewaͤchs, zwiſchen 
Schuͤren und Yenden gelegen, 50 Thla. — Diefe Realitäten liegen fammtlich zu Eindt, 
in der Gemeinde und Bürgermeifterei Zaren im SKreife Belbern, werben von 
den Schuldnern bewohnt und benußt, und find in ber diesjährigen Grundfteuer zu 11 
Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. veranſchlagt. 
Der Sieuer. Aubzug ſowohl, ald bie Kaufbebingungen, find auf der Berichtöfchrels 
berei bier her ; 
Meurd, im Briedendgericht, ben 20, Dftober 1829. 
j Diegrath, Müller. 





ı6 11. \ Subhbafationd»- Patent. 

Ammodilien Auf den Antrag der Aderer Johann Detslöhofen zu Hinüber, und Peter Stins⸗ 
Bertauf, hoff zu Höffel, in eigenem Ramen und ald Bermünder ihrer minderjährigen Kinder: 
BWilhelmina, Peter, Wilhelm, Friedrich, Heinriette und Auguſt Detelöhofen, und Ger 

trud, Friedrich, Johanna und Karl Stinshoff, und ferner ald MWBerolmächtigte der 

Aderdleute: 1) Wilhelm Detelöhofen zu Metzkauſen, für fi, und als Vormund feiner 
minderjährigen Kinder: Agnes, Wilhelmine, Wilhelm, und Eiifabeth —— 2) 

Meter Detelöbofen zu Sonnborn, für fib, und als Wormund feiner minderjährigen 

Kinder: Emilie, Hermann, und Emma Detelöhofen; ſaͤmmtlich ald Erben der zu Hin⸗ 

über verflerbenen Rentnerin Ghriftina Hinüber, fol gegen die Wittwe von Johann 

Chriſtian Zimmermann, Unna Gatharina, —— König, Schenkwirthin am Dalbedb⸗ 

baum, in eigenem Namen, und als Vormuͤnderin ihrer minderjährigen Kinder, BWils 

beimina, Amalia, Friedrich Auguft, Louife, und Heinrlette Zimmermann, und ferner 

egen ihre roßjährigen Kinder: a) Earl Zimmermann, Schloſſer in Krehwinkel; b) 

obann Kmipproth daſelbſt, Schloffer, Namens feiner Frau, Carolina Zimmermann; 

ec) Wilhelm Pashaus, Weber in Wülfsath, Namens feiner Frau Frieberifa Zimmers 

mann, und Bilhelm Zimmermann, Bäderfneht in Elberfeld, die denfelben gehörigen 

Ammobilien, ald: 1) das Gut im Eidholz, 13 Morgen 113 Ruthen 50 Fuß, Haus, 

Baumbof, Garten, Wiefen, Teich, Uderland und Schlagholz haltend, mit einem zwei 


MNa igen Haupthaufe, von Holz und Lehmmwänden erbaut, mit Pfannen gededt, einen 
—— — fo gebauten Anbau, und einer Scheune, pachte und * on 


von bem derer Peter König, Schloffer Fr Gonius, und berRäberin 
bemobnt; 2) vier Morgen Pr Rut ee YAderland befonbend, 33 —— 
die Ländereien der Aderdleute Bedmann, und Dberbolg, von Pe morgen 97 
Wittwe Zimmermann benußt; 3) bas Gut am Didmannsbaum, 9 Mebenhaufe, zwei 
Ruthen 30 Fuß, Haus, Garten und Land, u einem Rande von der Mittwe 
— — und wie od L — — * — Ehneider Mm. Dreifamp, 
a ee ganlbonerie MBitrwe Gnbemann, Iegteres von dem Meber P, Brebtmann, und 
nn ana Be REEL Keks Eike non 0 
. biefelbft, da ut a 

— re don 200 an wert bad But ad 3 von 500 Kthlr. wer 

t Meiftbietenden zugefhlagen werben. | 
Be nttie —— —2 im Kreife Elberfeld, die ad 1 und 2, ſin ber Ges 


meinde Hetterfheid, die ad 3 in.ber Gemeinde Krehwinkel, fie ſind zuſammen mit 6 


* 
[2 


J — 
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Thlr. 11 Br. Ü Pf Steuer angefcht, woräber bie vollſtaͤndigen Auszůge ber Steuer⸗ 
rolle Auskunft geben, welche, fo wie die Kaufbedingungen auf dem biefigen Sekreta⸗ 
——— 

rt mber h 
PN * Der Friebensrichter: Meumannu. 





Eubbafkations:-Patent. 17. 

Auf ben Antrag der Frau Wittwe Peter Johann Pick, Marla Eliſabeth, geborne Smmositim 
Homberg, ohne Beihäft, su Ronsvorf wohnend, als ertrabirende @läubigerin, gegen Bıtant, 
bie Schuldner Wittwe Jakob Everk, Catharina Margaretha, geborne Schmig, ohne 
Gewerbe, zu Ronsporf wotnend, für fih und als gefehlihe Wormünbderin ihrer mins 
berjährigen Kinder: Wilh imina, Jakob und Yugu ———— ben Begenvors 
mund biefer minderjägrigen Peter Hübel, Fabrikarbeiter, zu Ronsborf wohnhaft, follen 
zur Befriebigung der Giäubigerin, folgende, in der Stadt, MWBürgermeifierei und Ges 
richtsbezirk Ronsdorf, Kreis Bennep gelegenen, in ber bießjährigen Grundfteuer zu 4 
Eher. 3 Sgr: IL Pf. veranfhlagten Immobilien, nämlih: ein auf ber Blumenfiraße 
zu Ronddorf, unter Nummer 56 neben Heynen und Friedrich Daufend —— Haus, 
nebft Schmiede, Stall, Hofraum und circa vierzehn Ruthen Garten dahinter, grenzend 
an Deynen, Friedrich Daufend und Johann Motte, welches Haus mit Pfannen gebedt, 
und vorne nach der Straße bin. mit Gchiefern bekleidet if, und von der Schuldnerie 
Wittve Evers, und von ben Paͤchtern Abraham Heider, Heinrich Kleift und Iſaac 
Gruͤnrock bewohnt wird, 

am Mittwoch den viergehnten April bes Tünftigen Jahrs, Vormittags neun Uhr, 
in ber oͤffentlichen Sitzung des Friedensgerichts zu Ronsdorf, auf dem Rathhaus Das 
felbf. für das von der ertrabirenden Silubigerin abgegebene Erfigebot won breizehn« 
—— Thaler — Courant, zum Berkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden 
zug gen werben. 
F * Steuerauszug und bie Kaufbedingungen find auf hieſiger Gerichtſchreiberei 

nzuleben, x 
. Ronsborf, den 29, December 1829, 
Der Friedensrichter: Hoffmann, 





9 iherer Beſi "air: In asien de Be 
erer Beſtimm olge, fo er en reform orfſchule ein Uns . 
terlehrer angeorbnet in Bas ——— deſſelben iſt vor ber Hand noch nicht Ara, Tun 
firirt, und wirb ſich nah den Qualififationen besjenigen, der die Stelle anzunehmen 
eneigt ift, — jedenfalls wird ihm ein anftaͤndiges Cinkommen zugefihert. Ders 
fie mus ge * geochfs feon, und * feines moraliſchen Betragens beibringen 
Önnen. Auch wird gewünfht, daß er Unterricht in ber framgöfifchen Sprache, in ke 
Muſik und im Zeichnen ertheilen könne — Schulamts⸗Candidaten, welche hierauf res 
ektiren, wollen fih binnen 4 Wochen ſchriftlich oder was vorgezogen wird, perfänlich \ 
i dem Unterzeihneten unter Beibringung” ber erforderlichen e melden, wo ihnen 
Yann dad Nähere mitgetheilt werben wird, 
Bermelöfichen, den 7. Januar 1830. . 
Der Bürgermeifter: Shall. 





19. Berkaufs ⸗ßAnzeige. 19g. 
Auf Erſuchen des zu Krefeld wohnenden Briefträgers Sobann Peonharb Werks, Haussete ıf in 

handelnd in feiner Eigenſchaft als Vormund der minderjährigen Kinder der zu Krefeld Freie bi 

verſtorbenen Eheleute Peter Mathias Behnpfenning, und Maria Catharina Meets, 

nämlich: der zu Krefeld wohnenden gewerblofen Gatharina Zehnpfenning unb Yinna 

Behnpfnnng, ferner auf Erfuben bergroßjährigen Kinder ber nämlichen obengenannten 

Eheleute Zehnpfenning, namentlich: des Poftboten Wilhelm Zehnpfenning, bes Gtubl« 

machers Heinrich Zehnpfenning und, der Gertrud Behmpfenning, Ehefrau. des Geiden« 


20, 


Dautvertanf ju 
Bel, 


sı, 


Bertauf za 
Soeuen. 


as. 


Dertauf von 
Briden, 


Baramte Echrers 
Kıbı, 


23. 


LT 
Bırtanf, 
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webers Sheifien Lorenz, alle zu Krefeld wohnend, in Gegenwart bes Nebenvormunbes 
de: Minderjährigen, nämlich: des zu Krefeld wohnenden Fabrifmeifters Johann Pas 
flor, wird Samſtag den 30. Ianuar 1830. Abends 6 Uhr, bei dem Wirthe Bodmarn 
u Krefeld, zum äffentliben definitiven Verkaufe eines den obengenannten Geſchwiſtern 
—— zugebdrigen, zu Krefeld an ber Srabenſtraße unter Mr. 257 gelegenen 
ia 6, vor dem unterzeichneten, in ber Stadt Krefeld wohnenden, au diefem Ver 
aufe vom Koͤnigl Landgericte zu Düflelderf committirten Notar Johann Repomud 
Courth geſchritten werben. 
Die Kaufbedingungen ſind bei dem Unterzeichneten zur a er 


ourtb, 
— — — — 
9. Bekanatmachung. | 
Das bierfelbR auf dem großen Markt Ar. 133, zu Fedem Gelchäft fehr vortheil⸗ 


haft gelegene und vor wenigen Jabren gang neu erbaute Haus, fol am 14, und 28, 
Januar 1830, jedesmal Wormittags 11 Uhr, in ber Ymtöfinbe des Unterfchriebenen 
— und Öffentlich verkauft oder vermieihet werden, und können bie besfallfigen 
ehr annehmlichen —— vorher bei mir eingeſehen werben. 


Befel, den 4. Januar 
von be Wall, Juſtizkommiſſar. 





14. A © 

Um Mittwoch dem 3. Februar c., ———— 10 Uber, ſollen die bei bem Kribb⸗ 

Ba eg zu Spellen, im Wege ber Ereution in Beihlag genommenen Gegen 
e, als: 

1 junges Reitoferb, 2 Kühe, 7 Schweine, einiges Dferbegefchirr, 4 Fupferne Keffel 


und Kannen, I sinnerne Kanne und Meller, 2 Schränke, 1 Ziih, 2 Er 


2 Kupferflihe ıc., im Dorfe Gpellen, dem Meiftbietenden gegen gleich baare 
lung gerichtlich verkauft werben. 
insladen, den 7. Januar 1830, 


Der Gerichts⸗Actuar: v. db. Marl, 





2. Betanntmadhung. 
Die der Stabt Rees gehörenden, in ihrer Gemeinde, am Mhein gelegenen Wei— 
‚ ald: das Ite Blod der Rinderweiden genannt, groß 31 Morgen 154 Ruthen 23 
uß und das 2te Blod der Rinderweiben genannt, groß 32 Morgen 60 Rutben 75 
uß, follen, mit Vorbehalt Da en —* yore Behörde, alternative zur 
erpachtung und zum freien Ankaufe audgefeht werben. 
x "Die Be Berpadtungs- Termine follen am 1. und 8, März 1830, Mor⸗ 
gend 11 Ubr, zu Rathhaufe biefelbft Hfentlih abgehalten werben, 


Rees, d ber 1829, 
‚ ben 23. Dezem Der Bürgermeifter : Engelmann. 





16. Die Lkehrerſtelle am ber biefigen evangelifhen Schule, womit bas Amt eines 
Borfängers —* De ir — Bu dieſem Amte Bufltragende, mögen 
fih mit ihren Dual! ** Beuanifien — entweber perfönlich 
oder in portofreien Briefen bei dem Unterzeichneten melden. 

———— 8, Januar 1830. Kohl, Pfarrer, 





13 Der Unterfepriebene giebt Anweiſung bei wem hiefeIbit 1 Theke nebft vollſtaͤn⸗ 
bigen > rätben in Epurreihandlung ya der Hand zu kaufen find, 


+6 im Januar 1830. Herm. Joſ. Moftert, 
— — — — 





Deffentliber Anzeiger. 
Nr. 3, 


Düffeldorf, Montag, am ı8, Januar 1830, 








gar FPRTRIRRER — — a5 
uf ben ag zu Elberfeld gewerblos wohnhaften Herrn Friedrich e 
Seffionar und erirahirenden Oläubigers, gegen feinen For rein auf Befttonen in Smmotitinmn: 
der Sammtgemeinte Barmen, Landkreis Elberfeld wohnenden Adersmann und Brand: — 
weinbrenner Johann Wilhelm Müggenburg, ſoll in der Öffentlihen Sitzung dis biefis 
gen Königlichen Friedendgerichts, am gewöhnlicher Stelle, 

Samftag den W. Mär; 1830 , Bormittags 9 Uhr, 
dab dem Schuldner eigenthümlich zugehörige, unter Art. 874 der blefigen Grundſteuer⸗ 
Mutterroße eingetragene, fub Pos. 874 der Grundſtauer⸗Heberolle pro 1829, überhaupt 
mit 21 Thaler 27 Gar. 8 Pf. veranfhlagte, zu befagtem Weſtkotten, aufm Berg bes 
legene Haudgut, befiebend: 

a. aus einem bafelbit gelegenen, mit der Rummer 814 bezeichneten und von dem 
Schuidner ſelbſt bewohnten zweiftödigen Haufe nebft Hofraum; — b. in einem ange, 
bauten Straw und Pferdeſtalle; — c. im ber oberhalb dem gedachten Daufe beſindli⸗ 
hen Scheune; — d. in bem ebenfalls bafelbft vorhandenen Bad: und Binnenbaufe; — 
e. in dem unterhalb dem Haufe etablirten Brandweinbrennerei-@ebäude, nebft daran 
befindlichen gewölbten Keller; — f. in bem überall vom Eigenthum bed Schuldners 
umgebenen Garten, mit dem Hof und SebaͤudeRKaum, circa 75 Ruthen groß; — g. 
in einem ebenfalls aufm Berge zu Weſtkotten neben dieſem Garten, ferner neben ben 
Realitäten von Peter Gadyar Wellotten und bed Ackersmauncs Benningboven, iu 
Klingelholz gelegenen Aderftüde von 4 Morgen; — h. in 4 Morgen Aderland naͤm⸗ 
licher Lage und Begränzung ; — i. in 6 Morgen 114 Ruthe Aderland von dem Bus 

he und der Ränderei bes uldners und des Schuſters Brintmann umgeben; — k. 
n einer an der Reimbagerftraße gelegenen, von Peter Gatpar Weſtkotten und Erben 
Wefttotten eingefcloffenen Wiefe von 1 Morgen; — 1. in 1 Mora Wieſe, gelegen 
auf ber Hofwiefe, won Peter Caspar Weſtkotten und Kaufmann Johann Peter Jung 
benrängt; m. in 2 Morgen Rottland aufm Berge zu Weſtkotten, neben den Biegens 
—— des Schuldners und ded Benningboven; — n. in 4 Morgen Schlagbolz im 
odendab! biefeidft gelegen, anſchießend an WBleicher, Peter Caspar Weſtkotten und 
an den Echnidner, fhliehlih o. in 4 Morgen 72 Ruthen Schlagbolz, im Bodendahl 
gel en, und anfcießend an bad Aderland des Schuldners, an Sattler Arnold zu Dis 
rftrafe und an Benninghoven, welche insgefammt vom Schuldner benugt werden, 
geren das von dem Herrn Ertrabenten auf bie Zotalität derfelben gelegte Erftgebot 
son 400 Xbalern Pr. Ert., zum Verkauf audgefegt und unter ben, nebit dem volls 
fändigen Grundſteuer⸗Aus zuge auf der biefinen Friedensgerichtsſchreiberei zur Ein ſicht 
offen liegenden Kaufbedingungen, dem Meiſtbietenden de nitiv zugeſchlagen werben, 
Barmen, den 30. Rovembrr 1829. 
Der Königi. Friedendrichter, Juſtizrath: Reinba cd. 





"Auf den Untr 38 "op - "Heinrich Eprifia —E Sudh — 
uf den Antra errn Johann an ner, nbier in 
Düffelvorf Bär ſollen untenbefchriebenen, in der Gemeinde Mündelheim, Bürger 
meirterei Ungermund, Kreid_Düffeldorf gelegenen Immobilien, gegen den Aderömann 
Hermann Steingens, zu Münbdelheim wohnend; 

Donnerftag den 18. Mär; 1830, Morgens 10 Uhr, 


au ' | 
vor hiefigem Friebensgerichte, im nemöhnlichen Gerichslokal, Iffentlich für bad, von 
f dem Ertrabenten gemachte Erfigebot von 890 Thaler zum Verkaufe ausgeſetzt, und 
dem Meifibirtenden zugeſchlagen werden, nämlich: 
A) dad zu Mündelbeim gelegene mit Nr. 42 bezeichnete Bohnhaut, mit Stallung, ift zu 
1 Stod erbaut, hat 2 gegen einander —— Hausthuͤren, am Haupteingange einen 
Dachausſtich, da gegenüber ſteht das Bachaus, welches mit zur Brennerei eingerichtet 
iſt, woran ſich auch die Waſſerpumpe befindet; anf der anderen Seite bes Haufes ſteht 
bie Ehrung; alles iſt von Holz gezimmert, mit Biegeln ausgefachert, mit Pfannen ae 
bet, und wird von dem Schuldner felbk und Zaglöhner Kied bewohnt — Das ſeit⸗ 
waͤris ſtehende Nebengebäude, ift ebenfo — und wird von dem Tagloͤhner An- 
gerhaus bewohnt. — Die fämmtliche Bebäudepläge mit Hofraum und dabei gelegenen 
Garten und Baumgarten zwiſchen Ruͤtters hof und Erben Urdenbach, halten circa 3 
Morgen, und werben nebft Grunbdflüden von vorbemelptem Schuldner benust; ale: - 
Bı an Aderland: 1 — 25 Ruthen am Damm, bei Rheinbeim, zwiſchen Gde⸗ 
red und Strid; 1 Morgen 24 Ruthen am Bollentamp, zwiſchen Schmig und Wirk; 
100 Rutben bafelbft, Pe Kienen und Peters; - 70 Ruthen am Damm, zwiſchen 
Rütterd- und Ioreöhof; 1 Morgen 80 Ruthen auf dem Haffelberg, am Blomenfamp 
und Klofterhof; 72 Ruthen dafelbft, zwifchen Rütterdr uͤnd Klofterbof; 122 Ruthen 
am Didaulenweg, amifchen Rüttershof und Fowinkel; 122 Ruthen dafelbft, an Jo⸗ 
zed« und Rütteröbof; 1 Morgen 76 Ruthen auf dem Landader, am Klofter- und 
. Ghrapenbergerbof; 192 Ruthen an der alten Kaune, zwifchen Mütterd- und Ioreshof; 
110 Ruthen an bie Wittches, zwifchen Eller und Klofterof; 49 Ruthen unter dem 
Kreußz, an Binger: und Paftorats- Land; 1 Morgen 114 Ruthen am Wolfgeöbern, 
awiihen Shmik und Kaiferöwertber Weg; 77 Rutben durch ben Eindenmweg, am Küs 
ferei und Nütteröbofsland; 3 Morgen 13 Ruthen im Rennel, der obere heil zwi⸗ 
fen Wiltib Sonnen und Dallerbergs; A Morgen 31 Ruthen im Ehingerfeld, an bie 
Beide und Kirchenland anfhichend; — ferner ⸗ 
C) an Wiefen: eine alte Schlecht, 96 Rutben an Fluͤmann und den Rhein; desgl 
don 104 Rutben, zwifchen Paftorats Guͤtern und den Ahein; eine neue Echleht, 50 
Rutben, zwiſchen Fütters und den Rhein; besgl, 54 MRuthen an Schlägers Gut und 
ben Rhein; einen fleinen Peſch 38 Ruthen, zwiſchen Rütterd- und Iores «Hof; eint 
desgl. groß 30 Rutben zwiſchen Zilmafen und Mechelsgut; desgl. 37 Ruthen zwifchen 
Strumpers⸗ und Jores hof. 
Der Auszug der Steuerrolle, wonach obige Immobilien in der diesjährigen Grund» 
⸗ ſteuer mit 10 Thaler 19 Sgr. 9 Pf. veranfchlagt, fo wie die Kaufbedingungen, liegen 
i zur Einfiht auf der Berichtichreiberei bes hiefigen Friedensgerichts offen. 
Ratingen, ben 9, Dezember 1829. 
Der Königl. Friedensrüchter, Juſtizrath Brewer; ala Stellvertretender Richter. 








27. 791. Subhbafations:- Patent. ders Sohann Peter 
Bil Nachſtehende Immobilien des ſchuidenden Gaftwirthen und Bäde 
sutenl, " __Gron an ben Fürker Irlen, in der Gemeinde Merfceid wohnbaft, gelegen am ben ebens 


genannten Fürker Irlen, Bürgermeiflerei Merfcheid, —— — ——————— 

lingen, worauf unterm Zehnten des vorigen a. Deiens Wilhelmine Mer ford 
t er 

—— —— Bade, — Ve Base wohnhaft, ald extrabentifchen Bläubigerin, 


i , ben vormalinen Notar Anton von Kladt hiers 
— un eh — Friebensgerichts babier bei Hermann Gtaber am 


Neuenmeg, 
20. März 1830, Rach mittags 2 Uhr 
für daß, von per de Hk darauf erklärte Erſtgebot von 1000 Berliner Thaler an 
den Meifibietenden ausgeftellt, und demfelben zugefchlagen werben. 
° Die fraglihen Immobilien find, als: 1) ein an der Merfcheiber Straße gelegenes 
zweiftödiges Wohnhaus mit Nr. 92 bezeichnet, nebft babei-unter Lit, B. gelegenen, eins 


’ wi 
“or 5 
P 5 f 
« 
. 





. an ber 
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ſtoͤdigen Nebengebäude und Scheune. Diefe Gebäude find in Holz erbauet, mit Lehm⸗ 
wänden ausgeführt, und mit Dachziegeln gebedt, und find bie obern Hälften beider 
S ebeln des Haupthaufes mit Schiefern, und die Eüpdfeite an dem Nebengebäute mit 
Brettern bekleidet, — dad Wohnhaus, woran ein Zanzfaal mit Lit. U. bezeichnet, 
deſſen Untertbeil zur Schmiede dient, und ein Kubftal und Badofen angebaut ift, 
* feinen Haupteingang nach der Merſcheider Straße, iſt einſchließlich der Laͤnge des 

anzſaales ab 30 Fuß, ohngefaͤhr 60 Fuß lang, und dem, Saale entlang 22 Kuß, und 
von da ab 40 Fuß breit, mit einem von Ziegeln aufgeführten, und einem hölzernen 
Shornfleine, einem gemölbten Keller, und gegen Norden mit 17 und gegen Wellen * 
mit 10 Fenſtern verſehen, welches ein fo anderes vom Schuldner ſelbſt, und theils vom 
Seidenweber Wilhelm Hirſch miethweiſe benutzt wird — das Nebengebaͤude hingegen, 
welches einen hoͤljernen Schornſtein, gegen Dften 4 Fenſtern, und feinen Haupteingang; 
ſodann gegen Welten 3 Fenftern bat, wird vom Bürftenmaher Wilhelm Offermann 
bewohnt: 2) der die befchriebenen Gebäude umgebende Hof und Garten, haltend mit 
ben Gebäudeplägen obngefähr 60 Ruthen, und grenzt an Gebrüder Bauermann und 
Daniel Einder’s Gründe, und an die Landſtraße; 3) ohngefähr 3 Morgen 30 Ruthen 
Ackerlands am Hofe, begrenzt wie vor; 4) 384 Ruthen Graöblchd, im Mauficpens 
Blch, neben Daniel Linder zu Fürf und Gebrädern Köhn, Schreiner zu Manthaufen; 
5) 38 Ruthen Wieſe, im Berger Banden, zwifhen Daniel Broch und Daniel Linder; 
6) 1 Morgen 125 Ruthen Aderlands auf'm Siebelskamp, einer Seit an Wittib Bra, 
der Gründe, und anderer Seits an die Landſtraße anſchießend; 7) 52 Ruthen Irlen⸗ 
bufces in den Kamper Irlen, neben Erben Herberz zu Mankhauſen, und ber Lands 
firaße gelegen; 8) 424 Ruthen Heidbufchet, an der Höher Straße, grenzend an Das 
ziel Neul und Daniel Linder’ Bufh; 9) 474 Ruthen Heifterbufches, im Berger Bus 
füe, an der Lohbach, und Abraham Neurs Ländereien anſchießend; 10) 22 KRuthen 
Hıidbufhes am Heidchen, neben Daniel Linder und Gottfried Kaiſer's Buͤſchen; 11) 
525 Ruthe Irlenbufhes in den Kamper Irlen, zwifhen BWittib Braden und Wilhelm 
Henkels an der Scharrenberger Müblen; 12) 4 ze 1920 Rutben Heidegrundes in 
der Richratber Gemarke, neben Erben Meigen und M. Steffens auf ber Höbe gelegen. 

Der vollftändige Auszug aus der Gteuermutterrolle, wonach bie befchriebenen Im⸗ 
mobilien für das laufende Fahr mit 7 Thlr. 1 Sar. 1-Pf. befteuert find, ift, nebft den 
Kaufbedingungen in biefiger Gerichtöfchreiberei einzufehen. 
Solingen, den 1. Dezember 1829. 
Der Eriedbensrihter: Reinhauſen. 


— — 





22. Subhaſtatioens-⸗pPatent. 26. 
Am 20. März 1830, Bormittags 10 Uhr, foll am biefiger Berichtöftelle die von Bertauf ım 
ben verftorbenen Eheleuten Diedrich Buſchmann hinterloffene, fub Nr. 905 am Hing: Broich. 

berg zu Eppingbofen gelegene Wohnung, nebft Zubehör, welche Befigung im Ganzen 


32 Rutben 80 Fuß groß, und zu 20 Thlr. 4 Egr. 7 Pf. tarirt if, theilungshalb 
meiftbietend verkauft werben. a ’ a nl —— 


Broich, den 24. Dezember 1899. 
Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Berghaus Schramm, 


Subbafationds Patent  —% 29 

Auf den Antrag des zu Barmın wohnenden Kaufmanns Herren Frieberich von Immobiliens 
Eynern, und bed ebendafelbft wohnenden Gonbitord Herrn Peter Kaspar Mühling. Patent. 
baus, im ihrer Eigenſchaft ald Teſtaments · Erekutoren des zu Barmen verlebten Kau 
manns Deren Engelbert Bergmann, extrahirende Gläubiger, gegen den Schuldner 
Fran, Stein junior, Fabrifant an der Beyenburg, WBürgermeitterei Lüttringhaufen 
wohnbaft, follen zur Befriedigung der Gläubi er, (eigende, bem Schuldner zugehörige, 
—— enburg, Buͤrgermeiſterei Luͤttringhauſen, Gerichtsbezirk Ronsdorf, Freis 


egenen, und in ber diesjährigen Grundſteuer zu aler vierzehn Sar- 
ein Di. Sertufglagten Immobilien: cat ro gu ſeae Xdele vie 


solerlau‘, 


MBatanıe debs 
zerfene, 


3a, 
Gnforderung, 


Berpadıung, 


nah außen drei Fenfter hat. Unter dem Haufe befinden fi zwei 


416 


a) ein bafelbft gelegenes, mit Nummer acht bezeichneted Wohnhaus, bewohnt von 
dem Schuldner go tein, —— einer Seits durch Heinrich WBerningbaus, an⸗ 
derer Seits durch Heinrich Kahienbach, zu zwei Stockwerken erbaut, von denen jedes 
r Reller, im unterm 
Stockwerk eine Stube, eine Kammer, eine Diele und eine Küche; unter der Stube 
ein Kubflal. Das zweite Stodwerk hat drei Zimmer, bad Dad ift meu mit Ziegeln 

ebedt, vorne an ber Fronte ift dad Haus mit Schiedeln bekleidet; dahinter liegt ein 

ausplag ſechs Ruthen groß; — b) Sartenland am Hausteih dafelbft, zwanzig Rus 
then groß, grenzt einer Geits an Wittib Hunader, andererfets an den Gemeindegar⸗ 
ten; ec) eine Wieſe an ber Wupper daſelbſt, ein und dreißig Kuthen groß, grenzt einer 
Geitd an G. Mosblech, anderer Seits an Polizeitiener Saͤmitz; 

am Mittwoch den acht und zwanzigften April dieſes Jahres, Bormittags neun 
Uhr, in ber oͤffentlichen Sitzung des Frisdendgerichts zu Ronsborf, auf dem Rathhaufe 
daſelbſt, für das nr von zweihunbert zwanzig Thaler Gourant, zum Berkauf 
audgeftelt und dem Meifibietenden zugeſchlagen werden. 

Der Auszug aus ber Steuerrolle und bie Kaufbedingungen find auf biefiger Bes 
sichtöfchreiberei einzufeben. 

Ronsdorf, den zweiten Januar achtzehnbundert breißig. 

Der $riedensrihter: Hoffmann. 
kuͤr gleihlautende Audfertigung, ber Gerichtfpreiber: Mosbled. 


Deffentliher Holz» Bertauf. 

Der Herr Landgerichtsrath Krey zu Machen, wirb durch den Unterzeichneten, meh⸗ 
reres zu dem in ber Gemeinde BWillib, im Kreife Krefeld gelegenen Bohmwinfeler Hofe, 
angeböriged Schlogholz aus feinen Buͤſchen, in der Gemeinde Klein Kempen gelegen, 

am Montag den 25. Januar d. J., Nachmittags zwei Ubr, 
nummerweife, mittelt Krebit, auf benannten Bopwinkeler. fe verfanfen laffen, wozu 
ein Jeder hiermit eingeladen wird. 

Düffeldorf, am 10. Januar 1830. . 

Der Königl. Landgerichtbvollzieher: Aſchert. 


20. Yuforberung. 

Durd die anderweitige Befoͤrderung des bisherigen Lehrers, wirh die Eehrerficite 
bei der Schule zu ———— hieſiger Bürgermeifterei, gegen die Mitte des fünf 
tigen Monats Februar vakani, — Echulamtd:Sandidaten, welde zur Annahme biefer 
Stelle Luk baden, wollen ſich unter Beibringung der vorſchrifismäßigen Zeugniſſe 
binnen 3 Boden von beute an bei dem Unterzeichneten melden, wo fie bie nähere 
Unweifung erbalten werben. 


Wermelsti 10. Januar 1830, 
ermelsfichen, den 10. I Der Bürgermeifter: Shall. 


— — — ————— 
24. Um 1. Juli 1830, ſollen der hoben Verfügung des Königl. würklichen .. 
me Raths und Dberpräfidenten Herin Sreiheren von Binde ng zufolge, bie 
rear Bit. A. Nr. 21, 22, 23, 24 und 25 jrbe zu 1000 ARtbir., und kit D. 

. 153 bis 212 inch jede zu 100 Rthle., zum Gefaimmtbetrage. von 11000 Rthlr. 
ne —ãX Schulbdokumente hiermit kuͤndige, fordere ich bie resp. Inhaber 

dem e ulddofumente e resp. 
derſelden auf, gegen Zuruͤdgabe obenbenannter quitirten Hafenſchuldſcheine die Gelder 
am fefigefehten Tage bei mir in Empfang nehmen zu laffen. 
Rubrort, den 1. Sanuar 1830, Der Rendant: Sanberuß, 


Eine Dachitegelei verbunden mit einer Zöpferbaderei nebſt Wohnung und Gaw 
= ſteht — ee Bedingungen zu verpachten. Wo, fagt auf porto⸗ 
freie Briefe Die Expedition dieſes Blattes. 


Oeffentlicher Anzeiger. 
Nr. 4. 


. — —s ————— —n 
Duͤſſeldorf, Sonnabend, den 23, Januar 1830, 








— — a a An u * 54 
Die zu dem Ehrenfleiner Armenfon € en im Kirchſpiele Much, Kreifes Er 
"Uderath Igele enen Höfe, der Höfer» und Deriche der» Hof genannt, —2 = — 
Bohn» und Wirthſchafts⸗Sebaͤulichkeiten, Gärten, Wieſen, Ländereien und Beiern, 
folen am 15. Februar c, Morgens 10 Uhr, in loco Much entweder par ellenweife 
oder im Banzen auf 6 ober 12 Jahre, unter den in termine zu eröffnenden Bedingun 
gen anderweit werpacdhtet werben. . 

Vachtluſtige werden dazu mit bem Bemerken hierburch eingeladen, daß bie Pach⸗ 
tung gebadhter Höfe, gleih nah erfolgter Genchmigung des Zufchiags angetreten 
nehm kann, auch daß die Werzeichnifle der dazu gehörigen Büterfiide bei bem Uds 
miniftrator Rübhaufen in Neuſtadt und dem Ärgermeifteret Beigeorbneten Soͤntgen 
in Much zur Einficht bereit liegen. 

Reuwied, den 14. Januar 1830. 

Fürſtlich Wiediſche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schul⸗Ungelegenheiten. 





14. SubhaſtatfonsßPatent. 55. 
Auf den Antrag des Herrn Johann Gottlieb Ibah, Kaufmann, zu Remſcheid gmmositims 
wohnend, wird bas den Schuldnern 1) Johann Iſerloh, Landwirth und Baumeifter, Bertauf, - 
hr ſich und in feiner. Eigenfhaft ald Hauptwormund ber mit feiner verlebten bes 
au Elifabetha, geborne Müller gezeugten noch minderjährigen Tochter Carolina Hers 
loh ; 2) beffen großjährigen Kindern: a) Johann Adolph Fferloh, und b) Gertrub Sfers 
loh, beide obne Gewerbe, und fämmtlih zur Rämmeröheide, Gemeinde Burfcheid woh⸗ 
nend, zugehoͤrige, von ihnen felbft bewohnt und benugt werdende But, elegen zur 
Kämerbheide, im Kreife Solingen, am Samfiag den 20. Bebruar 1830, Worgens 10 
Uhr, in der Öffentlichen Sitzung des Königlichen riebendgerichts bierfelbft, im ges 
wöhnliden Gerichtslofal, Morgens 10 Uhr, für das Erfigebot von 400 Zhaler, zum 
Berkauf ausgefeht und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Diele Gut hat fols 
zu Beftandtpeile: 1) Wohnhaus, bezeichnet mit Ar. 542; 2) Badhaus Lit. A.; 3) 
&eune Lit. B. und C.; 4) Hof und Garten bei diefen Gebäuden gelegen, 44 Rus 
then groß; 5) Aderlamb: a) vor dem Hof 136 Rutben; b) am Barten 136 Rüthen; 
©) am Müllenwe 87 Rutben; d) die neue Hecke 140 Rutben; e) am Gffenborn 68 
Rutben ; fi im Efienborn 1 Morgen 10 Rutben; g) unter dem Garten 55 Rutben; h) 
Die Kleinenbeide 51 Rutben; id im Effenborn 62 ben; k) am Gauerloh 69 Rus 
then; 6) Miefen: a) im Höfen 38 Ruthen; b) im Hoff 60 Mutben; c) die Pühs 
wieſe 74 Rutben; d) gi Bornbeim 48 Ruthen; e) die Vornheimer Wiefe 21 Rutben; 
7) Buͤſche: a) der Lehnerbuf 50 Rutben; b) im Kaͤmpchen 56 Rutben; c) gur Ks 
mer#beide 1 Morgen ; d) im Schloßkampe 98 Ruthen ; e) im Katzenbuſch 36 Rutben; 
f) im Winterberg 19 Ruthen. Diefe Zheile des Gurk liegen in der Gemeinde Burs 
f&eid und folgende in ber Gemeinde Lügenfirhen,, 7) Uderland: a) bie Heide 134 
Rutben; h) daſelbſt noch 2-Morgen 31 Mutben; c) daſelbſt noch 1 Morgen 36 Rus 
then; d) daſelbſt noch 1 Morden 10 Ruthen; «) bafelbft noch 45 Ruthen; f) am Mühs 
lenweg 67 Rutben; g) am Müfdenmorgen 95.Mutben; h) die Heide 2 Morgen 71 
Ruthen; i) bafelbft no 1 Morgen 121 Rutben; k) bafelbft noch 1 Morgen 54 Rus 
then; 1) daſelbſt noch 122 Ruthen; m) bafelbft noch 21 KRuthen; n) bie Gtöde 139 


36. 


Saut vartauſ ıu 
Eiberfeib» 


5. 


Aramebıliens 
Wertauf, 
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Rutben; 0) am Spiegelhof 99 Ruthen; p) im Kurgenfiefen 116 Rut * 
— Rutben; r) — große Heibe O5 "Rutben ; 1 daſelbſt noch Frag RR ge 


ſelbſt noch 36 Rutben; u) auf ber Heide 24 Ruthen; v) die große Heide 95 Ruthen; 


w) bie Heide 40 Ruthen; x) die Sieferſtraße 48 Ruthen ; yı im Kurzenfiefen 54 Rus 
then; z) an der Mühle 2 Morgen 75 Rutben: 8; Wiefen: die Pulvermühle 12 Rus 


then; 9) Büfche: a) im Gomig 44 —— b) daſelbſ noch 91 Ruthen; c) im Frid⸗ 


gesberg 15 Rutben; d) im Schmerkamp 1 Morgen 7 Ruthen; e) im Heumeſſers berg 
27 Ruthen; fı ber Stockhuſch 1 Morgen 21 Rutben; g) in ben Selen 119 Rutben; 
h) * — 30 Rutben; i) im Thalerkamp 85 Ruthen, und k) Buſch, die Heide 

uthen. 

Das But hat alſo im Ganzen 38 Morgen 77 Ruthen und iſt in ber Srundſteuer 
mit 24 Zhlr. 2 Br. 3 Pf. veranſchlagt. 

Die volftändigen Auszüge der Gteuerrolle, fo wie bie Kaufbebingungen liegen 
auf der Gerichtfchreiberei hieſelbſt zur Einficht offen. 


Dpladen, ben 31. Dftober 1829, 
Der Friedensrichter: Degred, 





8 Subbaffatioens-Patent. 

Auf Antrag ber Herren Iſaac Brabender, Kaufmann, und Abraham WBrabenber, 
ohne Gewerbe, zu Elberfeld, fol das dem Metzger Peter Koft junior, und ben be 
leuten Maurer Friedrich Nickel und Wilhelmine, geborne Koſt, alle hieſelbſt wohnhaft, 
zugehoͤrige, in dem Kreife, der Gemeinde und ber Stadt Elberfeld, auf der Karlöftraße 
zwifchen den Häufern bed Gonditord Peter Enfel und ded gewerblofen Martin geles 


gene, mit Gect. E. Nr. 173 begeichnete, und in ber @rundfteuer pro 1829 zu 8 Mhlr. 


1 Sgr. 2 Pf. veranfchlagte Haus, nebſt Hofraum und dahinter gelegenem Garten, hals 
tend mit dem Hausplatz circa 20 Ruthen, 

am Donnerflag den 25. Februar 1830, Nachmittags zwei Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des Friedensgerichts hieſelbſt, für das vom dem Gläubiger 4 
machte Erfigebot von 1000 Thaler, oͤffentlich zum Wertauf audgeflellt und dem Meifs 
bietenden zugeſchlagen werben. 

Dad Haus if 46 Buß lang, 28 Fuß tief, mit Ziegeln gebedt, aweiftädig, in Behm 
und Zahmänden erbaut; an ber Frontſeite befinden fa 10 #enfler und eine hohe 
fleinerne Zreppe, nah bem Hofe e 12 Fenfter, nah Martin's Haus bin 6 Benfter 
und eine Baffe, welche zum Hofe führt; ed wirb bewohnt von dem Ritſchuldner Frie ⸗ 
drich Nidel,dem Blechſchlaͤger Anton Steinmet, Schreiner Imhäufer, Faͤrber Hirtz, 
Tagloͤhnerin Wittwe Tucht und von ben Webern Treiber, Kuhl und Seibel. 

Der vollländige Auszug aus ber Steuerrole nebfi ben Kaufbebingungen liegt 
auf biefiger Gerichtſchreiberei zur Einficht offen. 


Ib, den 7. R ber 1829. 
erfeld, ovemer Cloſtermaum, Briebendrichter. 





772. BSubbakationd»- Patent 


Auf Unftehen des Niederländifchen Gontre-Adwirald Herrn Gornelius be Jong 


von Rodenburgb zu G’@ravenbage wobnend, ertrahirenden Wläubigers, und auf Be- 


treiben feines fubftituirten Bevollmächtigten Herrn Advokat⸗Anwalbes Wilhelm Speck 


ier zu Cl t bei d Domizil gewählt ift, in Sachen wider die bier wohnen» 
2 en debug ed rn Johann Fryhoff, beögleichen bie Rentnes 


zinnen Gertruba und Jakoba Erybofl, fowopl in ihrer Eigenfhaft als Selbſtſchuldner, 


wie aud ald Erben ihrer verftorbenen Mutter, Wittwe Johaun Heinrich Fryboff, ges 


borne Elifabetd Werbeyen, Mitfhulbnerin, follen die ben Schuldnern zugehörigen zwei. 


Srundfüde, nämlib: ein Haus mit Zubehör, in der Stadt, und eine Bleiche mit 


Bubebdr vor der Stadt, Bürgermeifterei, Kanton und Kreis Eleve gelegen, wofuͤr 800 


und zeöp. 700 Mpaler Courant, als Einfagpreis geboten iſt 
am 24. März 1830, Bormiitags 19 Uhr, 


# 


Be ee — 


19 


vor und im —— Friedentgerichts⸗Zokale auf der Stechbahn, zu Cleve, öffent» 
lich zum Verkaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefhlagen werben 

as Haus liegt unter Nr. 275, in der großen Straße, mit einer Geite an ber 
Ede der Gavariner-Straße, mit ber andern neben dem Haufe des Winfelierers üben, 
ift in Badfteinen erbaut, hat in der Fronte eine Eingangsthür und bis im Gicbel 
7 * nach ber Tavariner⸗Straße bin, ebenfalis eine Eingangsthüre und 14 Fenſter 
Es wird dur ben Hefraum von der dazu gehörigen Scheune getrennt, welche au 
in Steinen erbaut und mit einem Ginfahrtöther verfeben ift. Die Breite befielben an 
ber großen Straße beträgt 2 Ruthen, und die Tiefe bed Ganzen 12 Ruthen; es wird 
oben zum Theil von bem Herrn Notar Weinhagen miethweife, das Uebrige aber von 
den Schuldnern felbft bewohnt. 

Die Bleiche mit dem dazu gehörigen Haufe und Gärtdhen, enthält einen Flaͤchen⸗ 
zaum von 10 Morgen 39° 30' 76 Praußifch, liegt vor dem Brüdthor am Wege von 
bem Thore nad Qualburg, grenzt an diefen Weg, den vorbeifliegenden Graben zum 
Spoy Kattal, den Barten der Eheleute Pannekes, und den, bem Mitfhulbner Herrn 
Fryhoff gehörigen Känigsgarten, und das Haus ber Bleihe von.einem Erbgefchoffe, 
in Badfeinen neu erbaut, bat in der Fronie eine Eingangöthüre und 5 Zenfier, das 
Saͤrtchen befindet fich dabei, und das Ganze wird von dem Eheleuten Johann Rüt- 
termann pachtweiſe benutzt. 

Die umftändlichere Befchreibung ber beiden Srundſtücke, der beglaubigte Auszug 
aus ber Srundſteuerrolle der Buͤrgermeiſterei Gleve pro 1829, wonad die Befhwifter 
Fryhoff an Grundſteuer BD Me 50 ee, Ehle. 19 Gar. 2 Pf. 

und ub Nr. 968 * * * Du: le 22 — 2 un 


Bufammen . «+ Tähle 11 Sor 4 Pf. 
bezahlen mäffen, die Werfaufsbebingungen und bie fonfligen auf — ge Sub⸗ 
haſtation Bezug habenden Urkunden liegen auf der Berichtfchreiberei zur Einſicht offen. 


Gleve, den 28. November 1329, 
Der Friedensrichter: Raab, 


Subhbaffations-Patent. 58, 
Auf den Antrag des zu Elberfeld wohnenden evangelifchen Pfarrers Anton Hermann Immobilien 
Rourney, wofhr bei der Frau Wirthin Wittwe Scheffen Haugh babier Wohnſitz gewählt Seıtauf, 
iR; ſolen nachverzeichneie, in ber Grundfteuer pro 1829 zu 16 Xhlr. 4 @r. 3 Pf. 
seranfchlagte, der Anna Chriſtina Lohfiepen, Wittwe bed Aderdmanns Heinrich Holts 
haufen, fodann berem großjährigen Kindern den Ehe und Adersleuten Johann Heins 
zih Lauterbach und Anna Elifa, geborne Holtbaufen, und dem Mühlenmeifter Heinrich 
Holthaufen, fämmtlid auf der Holthaufer: Heide wohnhaft, zugebörige, von den letztern 
zößtentheild benuste, und auf ber obengenannten Holthaufer- Heide, Gemeinde Schoͤl⸗ 
er, Bürgermeifterei Dean SGerihtöbezird Mettmann, Kreis Elberfeld gelegene Immos 
bilien, beftehend : in dem Gute, große Heide genannt, enthaltend: 1) ein Wohnhaus, 
nebft Scheune, Stallungen und Badhaufe; 2) 1 Morgen 73 Rutben Garten und 
Baumbof, an dem eigenen Hof und bie Ländereien des Wilhelm Heibmann angrens 
zend; 3) 13 Morgen Aderland, wie vorhin, und ven den Gründen bed Xheodor Gres 
mer umgeben; 4) 12 Morgen Aderland am Schafiepen, wie zuvor begrenzt; 5) 75 Ru⸗ 
then Hochwald oberhalb dem eigenen Felde und an den Schölleröheider Paftorats Buſch 
anfhießend ; 6) 5 Morgen Hochwald an ben Düffeler: Paftorats:Bufh und bie zu 
Biemenbaus gehörigen Befigungen angrenzend; 7) 20 Rurhen Weyer am Hofe gele⸗ 
gen, Montag den 26. April laufenden Yahres, Vormittags 10 Uhr, in dem gewöhns« 
ihen Gitungsfaale biefelbfi, in ber Sehauſung ber Frau Wittwe Scheffen Haugb, 
für das vom Ertrahenten gefchehene Erfigebot von 1500 Thalern Öffentlich zum Wer 
Baufe außgeftellt und dem BMeiftbietenden zugefchlagen werben. Die Aus zuͤge der Gteuers 
und 5 ſo wie die vu⸗ find auf der Gerichtſchreiberei einzuſehen. 


ben 9. ar i 
E — Der Friedendrichter: Martin. 





89. 


Uuforderung, 


40, 


Btrpabrung von 
Briden, 


4 
Balanıe kehrer⸗ 
Pete, 


49. 
Berlauf von 
Orundkädın, 


20 
20, Auf den Antra des Vormundes der minderjährigen Geſchwiſter Hammann, bes 


Handlungs-Rommis Herm Hammann zu Mülheim an der Ruhr, werben alle bieie 


migen, welche an den Nachlaß bes vor eininen Jahren verflorbenen Vaters der Pfle 
gebefohlnen, des vormaligen hiefigen Kanzliften Hammann, glauben Anſprüche machen 
zu koͤnnen, aufgefordert, fi deshalb in termine 
ben 13. Februar, Bormittags 10 Uhr, 
vor bem Direktor Jacobi, einzufinden, und ben Betrag ihrer Korberungen nebft ben 
Beweismitteln anzugeben. 
Efien, ben 6. Januar 1830. 
- + Königl, Preuß. Land⸗ und Stadigericht: 
Jacobi, 


Horflmann. 





27. Betanntmadung. 
Am Donnerflag ben 4. Februar 1830, des Wormittagd um 10 Uhr, an ber Be 
hauſung des BWirthd Peter Langen zu Galcar, läßt der Herr Freiherr von Boe zu 
—— vier zu Beylerward, nahe beim Knollenkamp gelegene Wieſen beſter 
alität, als: 
1) die ſchmale Schömorgen: Weibe, groß 20 Preufifche Morgen; 
2) die Wierfante-Weide, groß 20 bite; — “u . 
3) die Wolfsfammer, groß 31 dito; 
4) die Pfanbweide, groß 31 bito; - . 
durch mid Rotar in Mafia in einem einzigen Termine verpachten. 
Galcar,, ben 11. Januar 1830, . 
Der Notar: Robbers. 


* 





W. Bekanntmachung. 

Die zweite Lehrerſtelle an der biefigen nunmehr vereinigten ewangelifhen Pfarr⸗ 
ſchule, it vafant. Geprüfte und zur Hebernahme geeignete Schulamts: Ganbidaten, 
werden eingeladen, fi innerhalb drei Boden fhriftlih unter Beifügung beglaubigter 
—— ihrer Zeugniſſe bei dem Herrn Pfarrer NRuller oder dem Unterzeichneten 
zu me . 

Mettmann, ben 12. Sanuar 1830, ’ 

Der Bürgermeifter: Fel dih off. 





26. Berkaufs Anzeigs. 

Auf den Grund eines Rathskammer Seſchiuffes des Königl. Landgerichtes zu Düfr 
ſeldorf vom 24. Oklober 1829, und auf Betreiben bes zu Krefeld wohnenden Geſchaͤfts⸗ 
mannes Hr Peter Schrid, als definitiver Syndik des Falliments des Handelsmannes Ans 
ton Schumacher zu Seen, fol zur präparatorifdhen Werfleigerung folgerider, zu ber 
gefagten Falitmaffe gehörigen Grundfiüde, als: 

1) ein zu Jüchen an der Markıflraße, unter Nummer 131 gelegenes Wohnhaus, 

2 BORN, Scheune, Stalung und Hintergebäuben, werthgeſchaͤtzt zu 540 
aler, un 

2) ein Gärten von circa 10 Ruthen je Juͤchen, auf der Gübdfeite des Dorfes 

neben Heinrih Kauerz gelegen, wertbgefhägt zu 5 Mbaler, j 
am Miitwoch den 3. des Fünftigen Monats Februar, Morgens um 9 Uhr, und zwar 
das Erb zuerft in zwei Wbtheilungen, und baum im Ganzen, durch ben unterzeichneten, 
mit der Ahhaltung des Verkaufs beaufiragten, gu Dablen refidirenden Notar in beffen 
Shreibfiube dafelbft, wo die Bedingungen und Wbfhäyung eingefehen werben können 
— —— 1080 
. Sanuar h * 
TR Franz Heinrid Henrih#, Notar, 


Deffentliher Anzeiger. 


Nr. 5. 


Düffeldorf, Mittwoch, am 27. Januar 1830, 

















Das Regifter zu dem Amtsblatte der hiefigen Königl. Regierung für 1829, 49 
fo wie jenes für 1828 ift bei mir zu haben, —— 
Duͤſſeldorf, den 22. Januar 1830, , Schulz, Buchfuͤhrer. — 





Subhbafkationds Patent. - 44 
Auf Anftehen eines eingetragenen Gläubigers, fol der in Epellen gelegene Wilt: wertanf dee 
jed+ Hof, nebft einer dazu gehörigen neu angelegten Kathſtelle, im Ganzen zu 5332 Bilit.Hofer 
bir. 8 Sar. 10 Pf., nad Abzug der Grundfteuer und bed Zehntens abgefhägt, im Im @nrkın, 
ben auf den 3. März und 4. Mai fünftigen Jahrs, bier an ber Berichtäftelle, 
und am 8. Juli auf dem Hofe felbft, jedesmal Bormittagd beflimmten Zerminen, 
um Berkauf ansgefegt werden. — Die vollſtaͤndige are liegt täglib in ber Megis 
ratur zur Einficht offen, ift and dem, im Aushang angehefteten Patente, am Eins 
ang ber Gefchäftslofale der Berichts: Kommiflion und des Gerichts zu Weſel, beige 
ügt. Dinsladen, den 138 Dezember 1824. 
Königl. Preuß. Gerichts» Kommiflion: 
Mayny v.5 Mard. _ 





Subbaftationg: Patent. 45, 

Auf Unftehen des Herren Advokat⸗Anwalts Yakob Friderichs dahler, als Ernie Immohiliinmen 
Bevollmächtigten des Regierungs-Präfidenten Philipp Freiberrn von Peftel in Düffels tan, 
dorf, in der Eigenfchaft als Weflamentös Erefutor der verlebten Frau Obriftin von 
Peſtel, u Im gebornen —— von Wohnlich, ſoll das ber Eduldnerin Wittwe 
BWienand Blumenfamp, Heinriette geborne Dewies, obne &ewerb, in Düfleltorf, und 
deren minderjährigen Kindern zugehörige, in Düffelborf, (@emeinde und Kreis näms 
lichen Namens) auf der Oberhbundsrüden Straße, ———— den uſern Uppellatioms 
rathen Haugh und Faßbinder Boͤdem gelegene, mit Lit B. Nr. 589 bezeichnete Haus, 

am Montag den fünften April achtzehnhundert dreißig, 
Nachmittags 3 Ubr, im Yudienzfcale des bisfigen Bene sale de für das darauf 
geichebene Erfigebot von 1000 berl. Zhaler, zum Verkauf ausgefielt und bem Letztbie⸗ 
tendben zugeſchlagen werben. 

Das vorbefhriebene Haus iſt in Fachwerk von drei Etodwerken erbaut, und hat 
einen gelben BAR, im Erbgefhoß brei, im erflien Etod vier, und im oberfien Stock 
ſechs Fenfter, zwei Übereinander liegende Epeider, und ift mit Ziegeln gebedt, bat 
‚einen eigenen Brunnen und Keller, nebft grofem Hefraum, worin ein in Stein em 
bautes Bad: und Brauhaus liegt, und von Bäder und Brauer Wilden bermal mieth> 
weis bewohnt wirb. j 

Der Steuerauszug, wonach das bezeichnete Haus für das laufende Jahr an 16 
Thaler 2 Egr. 1 Pf. veranſchlagt if, liegt nebſt den Kaufbebingungen zu eines Jeden 
Einfiht auf der hiefigen Gerichtſchreiberei offen. 

Düfieldosf, den 12. Dezember 1829. . 

Der Königliche Juſtizrath, Friedensrichter: Brewen 
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46, 795 BSubbafationd- Patent 


Smmebiliem, Auf ben Antrag des zu Elberfeld wonnenden Kaufmanns und Banquiers Herm 
Bertanf, Heinrih Kamp, ertrahirender Gläubiger, gegen die Schuldner, Eheleute Franz Häns 
deler, Adersmann und Weber, und Unna Maria Friederihs, am Wolfsbhgel, in der. 


Gemeinde Ronsporf wohnhaft, follen zur Befriebigung des Gläubigers, bie den Schulb⸗ 
nern zugehörigen, am Wolfshügel, Gemeinde und Gerichts bezirk Rondborf, Kreis Bons 
nep, gelegenen, in ber diesjährigen Grundſteuer zu 6 Zhlr. 15 Sgr 10 Pf. verans 
fblagten Immobilien, nämlih: a) ein mit Nr. 3A und ein halb begeichneted, am 
- Wolfshügel, an der Chauffee gelegenes, in Holz und Lehmſachwerk erbautes, mit Pfan⸗ 

nen gebecktes zmweiftödiges Wohnhaus, welches im Sanzen 36 Kenfter bat, und an ber 
Morgens und Mittagdfeite mit Leien beBleibet ift, grenzt an der Chauſſee und bie 
eigene Bründe der Schuldner; — b) circa 2 Morgen 120 Ruthen Aderland, hinter 
diefem Haufe gelegen, am Bauerbaum genannt, anfſchießend an vorbezeichnetes Haus 
und Abrahbam Friederichs, wird von den Schuldnern benugtz — c) circa ein Morgen 
Yderland (früher Buf) im Diftelndahl genannt, angrenzend an die Ghaufler,.an bad 
obige Haus, und Abraham Friederihs, benugt wie wor; — d) circa 82 Rutben Bufh 
am Bauerbaum genannt, anfießend an das obige Adırlanb fub Lit. b. und Abra⸗ 
bam Friederihd, benugt von bem vorigen; — e) circa 7 Morgen 76 Ruthen Buſch, 
im Diſtelndahl genannt, angrenzend an die Chauſſee, an Lohmanns Land und Lams⸗ 
fuß Feld, benust von den vorigen; — f) eine Parzelle Aceriand, das oberfte Feld 
enannt, im Diftelndahl gelegen, circa 5 Morgen baltend, amfcießend an Theodor 

lombah und Abrabam Friederichs, benutzt von dem vorigen, — von melden ms 
mobilien das unter a) bezeichnete Wohnhaus ven den Schuldnern und von den P ch⸗ 
teen Peter Henn, Abraham Piccard, Wilbelm Claus und Conrad Löw benugt wird, 
und wobei jeher biefer Pächter von bem unter b) befchriebenen Aderland ein Secht⸗ 
sig Garten mit in Pacht bat, 

am Mittwoch ben 24. Märy bes künftigen Jahres, 

Bormittags 9 Uhr, in ber Öffentlichen Sigung des Triebengeriht® zu Monaborf, af 
dem Ratbbaufe dafelbft, für das Erfigebot von 600 Thaler Pr. Ert., zum BZertauf 
ausgeſtelli und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werben. Der Auszug aus ber Steuer⸗ 
rolle und bie Verkrufsbedingungen, find — hieſiger Gerichtöfchreiberei einzufehen. 


Ronsdorf, ben 5. Dezember 1829. 
Der Friedensrihter: Hoffman. 





AT 33. BSubhbafttationd- Patent. 
en * m. Rr. en aelegene Bohren Bauerngut, baltent er u 

e circa orgen uthen mülheimifh, und tarirt zu 2413 Thaler . zZ 
Gurt u Dümps ſol in den dazu, auf b fd, xitt | 


=. den 31. März 1830 und 

den 29. My „ 

an biefiger — — 9 un; Eu Racmittags 3 Uhr 
: en 31. ius 1830, Nachm ‚ P 
in der Behaufung des Birk Biegmann zu Styrum — ee 
unter ben, nebft Taxe am G:richte aushangenden KBormarben, DUTR denten aufgefordert 
ib auch — BL ee — er 850 angefetten Eicitationb- 
re Un del bis dem auf ben 3* 
termine bei a — — * vidrigenfalls fie damit gegen den Unkaͤufer 
fuͤr er — en vn 
roich, den 20. Nopem * 2 
Gericht der Herrſchaft Broich: 
— Berghaus. Schramm. 
46. ——— — 


wobliten⸗ Subbafationd-Patemt. 
—— Auf Untrag bed Predbpterii der evangelifchsrefosmirten Gemeinde zu Elberfeld, 
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und auf Betreiben deffen geitlihen Armen s Provifors Heren Müller, Kaufmann zu 
Eiberfeid, Yläubiger, gegen: 1) Unna Catharina Adami, Wittwe son Yorabam Mep: 
piler, ohne Bewerb, ın ber Hagenbed; 2) Iſaac Weppeler, Weber, zu Wolfshahn; 
3) Abra jam Weppeler, Weber, zu Barmen; 4) Jacob Beppeler, Weber, zu Kühlen 
ur 5) Wilheim Ludwig, ohne Gewerbe, in der Hatzenbed 6) Eliſabeth Weppeler, 

ittme von Peter Friſche, Spulerin, daſelbſt wohndaft, für ſich und ais Bormün« 
berin ihrer minderjaͤhrigen Kinder Peter Friedrich und Johann Brifhe; 71 Eheleute 
Martin Repp, Kaitunweber und Anna Catharina, geborne Frifche, auf dem Arrenberg; 
8) Iobann Abrabam Frifche, Kattunmweber, in ber Hatzenbeck; 9, Eheleute Heinrich 

all'beid, GSteinbreher, und Maria, geborne Wipp ler, ebenfalls in ber Hatzenbeck 
wohnhaft; 10) Eheleute Daniel Bogt, Geidenweber, und Gertrud Frifche, in der a⸗ 
denbeck, Schuldner, fol das den Schultner zugehörige, in der oberfien atzenbeck, Bes 
meinde und Kreis Elberfeld gelegene, in der Srundfleuer pro 1829 zu 4 Thir 11 Gar. 
7 Pf. veranfhlagte und unten näher bef&hriebene "But, am Donnerftag ben 6. May 
1830, Nadhmittags 2 Uhr, in dem Gigungsfaale des hieſigen Kriedensgerichts für bas 
von dem Gläubiger gemachte Erfigebot von 400 Zhlr. öffentlich zum erfauf ausge⸗ 
En und dem Meifbietenden zugeſchlagen werden. Das Gut befteht in a) einem mit 

x. 403 bezeichneten, theild won Holz und Rehm, tbeild von Stein aufgeführten, circa 
456 Fuß langen und circa 38 Fuß tiefen und mit Pfannen gededten zweiftödigen Wohn⸗ 
hauſe, bewohnt von ben Eheleuten einrih Hallfheid und miethmweife won Geiden, 


weber Iſaac Weppeler, Katiunmweber Jobann Stein, Steinhauer Wilhelm Baal, Tag- 


löhner Erbufch, und Seidenweber Peter Brefbhaus; b) 28 Ruthen — — Hof 
und Barten; e) circa 3 Morgen 66 Rutben Adırkand, theild von den Epeleuten Heins 
rich Hallſcheid, tbeild von obigen Miethern benutzt; d) circa 1125 Ruthen Wieſen; 
«) circa 12 Morgen 624 Rutben Gchlagbufch, wovon circa 24 Morgen zu Aderland 
umgerottet find, theild von Friedrich Trappmann, theild vom Eheleuten Heinrich * 
—8 benutzt. Saͤmmtliche Brundftüde grenzen aneinander und ſchießen an die Gruͤnde 
es Herrn Abraham Peter von Carnap, an den Glefffotter Bez, an bie Gronenberger 
Chauſſee und verfchiedene andere Bründe. Der vollftändige Auszug aus der Steuer— 
solle nebfi den Kaufbedingungen ift auf der Gerichtſchreiberei des biefigen Friedensge⸗ 
richts einyufeben, j 
Elberfeld, den 16. Sanuar 1830, 
Cloſtermann: Friebendrichter. 
— — — — 
22. Won ber, ben Unterfchriebenen und ben Herren Baffod und Timmermann zu 
Befel zugehörigen erſten Haupt» Übtpeilung des Hudinger Waldes, welde von dem 
Ungerhaufer Grindweg begrenzt wird, und von Holzbeſtand entblößt ift, follen an ber 
- Behaufung des Wirths Herrn Johann Beder, am Grümemwald bei Duisburg in ter- 
mine den 13. Februar c., Morgens 9 Uhr, ungefähr 200 Morgen, in Parzellen zu 
- 2, 3, 4 und 5 Morgen, und bie dritte Dauptabtheilung, deren Größe Aberhaupt 212 
Morgen 63 Kuthen beträgt, letztere jedoch mit dem noch aufftehenden Dolze in 8 Pars 
zellen, zum öffentlichen freiwilligen Berfauf ausgeſetzt werden 
Dur Bequemlichkeit der Kaufluftigen werben die Vertheilungs> Spezial. Eharten 
nebft Berfaufsbebingungen- vom 1. Fünftigen Monats Februar an, bei dem Berichts, 
Koanzeliften Buchloh zu Duisburg, zur Einfiht offen liegen, der auf unfer Erfuchen 
iebem die nöthige Wufflärung geben wird, 2 
Butehoffnungshütte, den 14. Sanuar 1830, ! 
Zacobi, Haniel & Hupyffen. 





31. Das in ber Stadt Bob, am Deblgraben gelegene, vorzliglich zu einer Eohgär- 
berei —— Lokal, die Brauerei genannt, beſtebend aus einem auptwohngebäubr, 
mit anhabendem Hofplage, Gemüfe- und Obftaärtem, awei Kornſcheunen und ſechs 
Zagl hner- Wohnungen, fol am Montag den achten künftigen Februar, Natmiticgd r 
Upr, am dem Haufe des Herrn Banaeıder hierſelbſt, ver dem unterzeichneten Notar, be 


49: 
Bertauf einer 
Abıbeitung bes 
Eudınger Waldes, 


60. 


Samobillens 
Berkauf, 


24 


bem tie Webingungen zur Einficht offen Liegen, Öffentlich zum Werkaufe- ausgefeht 
werben, God, den 18 So zen egen, BE fen ausgeſet 
Ingenmey. 





51, 20, Durch Ordonnanz bes Herrn Wihter-Gommiffard vom 14. d. M., ift in ber 
Falimen: des Kallitfabe des H. Schnutenbaus in Ratingen, ber Termin zur Wahl eines prowiforie 
E anutenhaus fhem Syndiks auf den 23. Januar, Nahmittags 4 Uhr, im Sitzungsſaale bed Königs 
“. lichen Landgerichts babier, vorbeſtimmt worden, zu welchem Termin die Kreditoren 

oder deren Bevollmächtigten hierdurch eingeladen werben, 
Düffeldorf, den 18. Januar 1830. 
Aus Auftrag: I. F. Wilhelmi, Ugent. 


YUufforberung. 
5 Am 21. Dftober 1802, find in das Lagerhaus am Rhein hierfelbfi, unter dem 
Wertanf gelager, Namen „Elmerode“ 
ser Waaren im 1 Faß Echmelztiegel, wiegenb brutto 2 Bentner 1 #6, 
—— zu 1 Faß fabrizirien Zabad, brutto 5 Zentner 20 t6, 
fen, 1 dito Eng. brutto 1 Zentner 30 8 . 
niebergelegt worden, welche Begenftände, bei Vellziehung bed Boll: Befebes vom 26, 
Mai 1318 auf den Padhof bes hiefigen Haupt- Steuer-Amtes übergegangen find, 
Da ber Eigenthuͤmer unbekannt ift, fo wird berfelbe, in Gemaͤßheit bes $. 51. 
ber Boll - Ordnung hiermit aufgeferbert, die Waaren innerhalb drei Monate in 
Empfang zu nehmen, widrigenfals die Padhofsoerwaltung felbige öffentlich meiſt⸗ 
bietenb verkaufen wird. 
Der Erids bleibt, nad Abzug ber Eingangs:-Abgabe, drei Monate deponirt, nad 
beren Verlauf aber verfällt derfe e der Armen: Kaſſe. 


Düffeldorf, den 15. Dezember 1829. 
N: ” Königl. Haupt» Steuer - Amt. 





Betfanntmadung. 
68. Da die Eigentblimer nachſtehend angegebener Ge ——— welche länger als zweĩ 
Wertauf gelager: Jahre auf dem hieſigen Packhofe lagern, unferer an fie ergangenen Aufforderung, ſel⸗ 
ser Banın im bige gegen Erlegung ber Eingangs: Abgabe und bes Lagergelbes herunter zu nehmen, 
Yedtofe ıu kein Serge geleiftet haben, fo fol, in @emäßpeit bes $. 51. ber Zoll und Verbrauchs 
Dimmer Sieuer: Ordnung vom 26. Mai 1818. innerhalb drei Monate zu deren Verkauf ges 
fritten, und den Betrag, nach Abzug aller Koſten und Abgaben ben Eigenthämern 
augeftellt werben. 
1) 2 Kiften Beber, brutto 2 Zentner 10 db. 
8) 1 Bällden baummollene Waaren 53 tb. 
3) 3 Ballen verborbener Kaffe, 3 Zentner 45 db. 
4) 2 Faß Wein, 7 Zentner 100 #b. 
5) 1 Eollo hölgerne Mafchine, 1 Zentner 15 bb. 
6) 1 Korb alte Senſen und Sicheln, 1 Zentner 21 DB. 
2 : amt Thee, 4 Zentner 10 th. 
9) 2 Haß Rofinen, 4 Bentner 105 hi. 
113 3 Dito Biandmein, 4 Bentner 16 #6 
td Brandwein entner . 
19 2 Ballen deutfche unbearbeitete Tabads: Blätter, 9 Bentner 30 t8. 


Dü 13) 1 Ballen deutfche unbearbeitete Zabads ⸗Blaͤtter, 5 Zentner 44 tb. 
29. 


—— 


Deffentliher Anzeiger. 
Nr. . 


Düffeldorf, Sonnabend, den 30, Januar 1880, 








738. BSubhbaftationd- Patent. 

Auf den Antrag bes Freiheren Gerhard von Garnap, Rentenirer zu Bornheim, bei Bonn 
wohnhaft, Namens feiner Ebegattin Emilie, geborne Brebt, ertrahirender Gläubiger, 

egen die Schuldner: 1) Wittwe bed verftorbenen Adersmanns und Wollenwebers 
Bei Caspar —— Maria Catharina, geborne Staller, ohne Gewerb auf dem 

berſpiecker, Gemeinde Lättringhaufen, wohnhaft, für ſich und als Bormünberin ihrer 
—— Kinder Abraham, Amalia, Iohanna und Wilhelmina Piepersberg; 2) 
deren großjaͤbrigen Sohn Peter Ferdinand Piepersberg, Wollentuchweber daſelbſt wohn⸗ 
haft; 3) die Eheleute Johann Peter Brabänder und Henriette Piepersberg, Tuchſchee⸗ 
zer baſelbſt wohnhaft; A) den Gegenvormunb ber obengenannten Minderjährigen, Fried⸗ 
rich Garſchhagen, Ofenſchmied zu Lütrringbaufen wohnhaft; — follen, zur Befriebis 
gung ded Bläubigers, die nachfolgend beichriebenen, den Schuldnern zugehörigen, zu 
und bei DOberfpieder, Bemeinde & ttringbaufen, Kanton Ronsborf, Kreis Bennep, ges 
Iegenen Immobilien, welche in ber diesjährigen Grundfleuer zu acht Thaler vier und 
awanzig Silbergroſchen veranfdlagt find — - ui ö 

am Freitag den ſechs und zwanzigften Februar achtzehnhundert dreißig, 
. Vormittags neun Uhr, 
in der Öffentlihen Sitzung des Friedensgerichts, auf dem Natbbaufe hierfelbft, für 
das Erftgebot von Bierbundert fünfsig Thaler Eourant, zum Verkauf ausgefiellt und 
dem Meifibietenden augefdhlagen werden. . 
Die zu verfaufenden Immebilien find folgende: 

a) Ein auf dem DOberfpieder gelegenes, mit Nr. Vierhundert zwei unb zwanzig 
bezeichneted: Wohnhaus, von Hola, in Wänden von Lehm erbaut, und mit Stroh ge 
bedt, ift awei Stock body, bat einen Kubtafl und einen gebälften Keller. Nach der 
füdöftlichen ®eite befinden fib an dem Haufe, unten brei und oben vier Fenfter; ſuͤd⸗ 
lich, im erfien Stod zwei, und im zweiten &tod ebenfal® zwei Fenfter; noͤrdlich im 
erften Stod ein, und im zweiten ebenfalls ein Kenfter. Das Haus wird bewohnt von 
den Schuldnern, dem Fabrifarbeiter Chriſtian Voß und den Ebeleuten Johann Peter 
WBrabänder. Daffelbe gränzt von allen Seiten an eigenen Hofraum; 

bı @ine rördiih, am Haufe gelegene, freiftebende, von Doly erbaute &ceune, 
rundum mit Bretter brfieidet und mit Stroh gebedt, ift in baufälligem Zuftande, 
und grenzt von ellen Seiten an eigenen Hofraum; 

ce) Der das Haus und die Scheune umgebende Hofraum, grent an David Kott⸗ 
ger, . Johann ehem nnd Chriſtoph Mellinghaus, und ift vier und dreißig 

utben groß; 

d Uderland, das Mallbreder’s Band genannt, an Peter Piepenbrin? und Chris 
opt Mellinghaus ararenzend. und fieben Morgen vier und neunzig Ruthen groß; 

e Aderland auf dem Kaͤmpchen, an Chriſtoph Meliinghaus und Peter Maar ans 
grentend, und eim Morgen buntert fünf und vierzig Rutben groß: 

f: Hofmwicfe. an Chriſtoph Melinghaus und Peter Johann Bechem angrenzend, 
und att und zwanzig Muthen groß; . 

&) Buſch, Nieverwald, im Günendahl, an Bechem und Heinrih Zimmer ans 
greniend, und fünf und fiebenzig Ruthen groß; 

- „b Seſträuch im Grünendapl, an Heinrich Friſche und Eberhard Kotthaus an 
geenzend, und ein Morgen groß; _ 


54. 
Smobilienner 
kauf, 


65. 


Immobillens 
Rertant, 


Friedensgeri 
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H Beſtraͤuch, in den Erdelen, an David Kottfieper und Chriſtoph Melinghaus 
angrenzend, und fünf und fiebenzig Rutben groß; i 

k) Gefträub, in den Hundebirfen, an Heinrich Zimmer und David Kottfieper 
angrenzend, und ein Morgen neungehn Rutben groß; ' 

1) Niederwald und Geſtraͤuch im Haden, an die Springel Straße und an eigene 
Wieſe angrengend, zwei Morgen bundert vier und vierzig Ruthen groß. 

Der Auszug aus der Gteuer-Rolle und die Kaufbedingungen find auf biefiger Ge 
richtſchreiberei einzufeben. 

Konsborf, ben fechsten November kai Sy en neun und zwanzig. 

er Briedensrihter: Hofmanı, 





. 


Subhbaftationd- Patent. 


1 * j sr 
Auf den Antrag des vormaligen Notars Anton von Kladt hierfelbft, ald Spezial⸗ 


Bevollmächtigten des Heinrich Beuteführ, ein Kaufmann, in Düffeldorf wohnend, er 
trahentiſchen Bläubigers, welcher für das untergebene Werfabren Wohnſitz bei feinem 
ohne, dem Kaufmann Daniel Beuteführ, in der Stadt Solingen gewählt bat, follen 
die deffen Schuldnern, namentlich: 1) Daniel Engels, ohne Gewerbe, zu Schaberg, in 
ber Gemeinde Dorp wohnhaft, für fih und als Bevolimächtigter feines abwefenten 
Sohnes Johann Daniel Engeld; 2) Cornelia Engels, ohne Gewerbe, zu Rabe vorm 
Bald; 3) Eheleute Poſthalter Franz van Dinter und Hermine Engeld bierfelbft; 4) 
Jakob Engeld, Conditor in Elberfeld; 5) Guſtav Engels, Dffijier, garnifonirend in 
Klin; zu Tunj« [oa Belkin eigenthämlich zugehörigen, und von dieſen noch in unges 
theilter Gemeinfhaft mit ihrem fechften Theilgensſſen, dem Hermann Engels, Friedens⸗ 
richter zu Siegburg, befefen werbenden Immobilien, zu Schaberg, in der Bürgermeis 
fierei Dorp, Serichtsbezirk und Kreife Solingen belegen, worauf unterm neun und 
zwanzigften September dieſes Jahres der Beſchlag verfügt worden, Samflag_ben 
27. Sebruar 1830, Nachmittags 2 Udr, für das, auf die fraglichen fünf: fee, Zpeile 
erklärte Erfigebot von 400 Berliner Thaler, in ber üffentlichen Sitzung des Königl. 
44 hierſelbſt, bei Hermann Stader am Neuenweg, zur Verfieigetung aus⸗ 
eſetzt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werben. Die bezogenen Immobilien find 
(eigene: U) ein im eigenen ‚Pole gelegenes, mit der Nummer neun und zwanzig 
ezeichneted Wohnhaus, welches nah Suͤden zwölf, nah Werften vier, nah Rorben 
zehn, und nah Dften fechd Fenftern bat, im Uebrigen nah Süden feinen Haupt. Eins 
ang, und nach Rorden eine Hinteribür, nebft einem Unterbau, ber jegt ald Stallun 
enubt wird, gefagtes Wohnhaus ik obngefähr vierzig Fuß lang, und dreißig Bu 
breit, mit Dach iegeln gededt, mit zwei gewölbten Kellern und einem fleinernen Schorn⸗ 
fleine verfehen, von gi! erbaut, und mit E&cieferfteinen bededt. B) Ein dabinter 
elegenes, obngefähr Zus langes und 22 Fuß breites Nebengebäude, mit kit. A. 
ezeichnet, ift Won Holz erbaut, an drei Seiten mit Schiefern belleidet, hat nad eis 
ben feinen Singeng mit ſechs, nach Weften fieben, nad Norden fünf und nah Dften 
ſechs Fenftern, ift mit einem Unterbau verfehen, welder vom Korkenziehermacher Und: 
beim, die Äbrigen Theile des Dinterhaufes aber vom Abraham Guberg ein Eceerens 
macher, und bem Tagloͤhner Echarwädter, miethweiſe benugt werben. @) eine von 
Holz erbaute, mit Pfannen gededte, und ebenfalls hinter dem Haupthaufe gelegene 
Echeune, woran nah DOften eine Wohnung und nad Weften eine Schmiede angebaut 
if. D) Der die befhriebenen Gebäude umgebende Baumhof und Garten, zwiſch 
eigenen Ländereien, Natbanael Lauterjungs Baumbof und der Schaberger ya ge 
legen, und mit ben Gebäude Plägen 123 Ruthen haltend. E) 5 Morgen 53 Ku hen 
Aderland an der Gcaberger Strafe, einer Geitd an Knechts Suſch und anderer 
Selis an Natbanael Lauterjungs Aderland angrenzend. 8) 1 Morgen 45 Ruthen 
Yderland am Gteinberg, grenzend an Abraham Kirfkbaums und Natbanael — * 
jungs Bufh. G) 03 Rutben Aderiand unterm Hofe, neben den Lauterjungs Laͤnde⸗ 
zeien und MR. WBlasbergd Bülhen. H) 70 Ruthen Wieſe am Hofe, zwiſchen Blas⸗ 
bergs Büfhen und Rathanael Bauteriungs Baumbof: I) 16 Ruthen Wieſe am Ga 
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ten, anfchiefenb an den Scaberger Weg und eigenen Hof. KR) 25 Rutben Wieſe am 
Wachsbuſche, neben eigenem Buſche. 8) 81 Nuthen Wieſe am Schabergs- Siepen, 
renzend einer Geitd an Nathanael Lauterjungs Wieſe und anderer Seits an eigenen 
Bure. M) 3 Morgen Schlagholz am Müngftener Fuhrwege neben Blasbergs Rott: 
felde und eigenem Buſche. N) 2 Morgen 95 BRuthen Heidebufhb begrenzt wie vor, 
D) 22 MRuthen Niederwald an der WBupper, anſchießend an Pauterjungd Wieſe und 
an den Wupperfluß, jest in eine Wieſe umgearbeitet. P) 83 Ruthen Rotiland, ums 
earbeitet aus Niedermald, an der Schaberger Straße neben eigenem Bufhe gelegen. 
8 3 Morgen 100 Ruthen Heidebuſches an ber Schaberger Straße zwiſchen Blaßs 
bergd Wotifelde und eigenem Buſche. Dieſe vorbefäriebene Brundfiide nebft der 
Scheune und angebauten Wohnung, werden vom Ackersmann Jakob Mottmann pachts . 
weite benußt, hingegen bad Wohnhaus vom Mitſchuldner Daniel Engels fenior, bes 
wohnt. Sämmtlibe Realitäten find für das laufende Jahr mit 9 Zblr. 21 Sar. 5 
Di. befteuert, morhber der voltändige Auszug aus der Steuermutterrolle nebft den 
Kaufbedingungen in der biefigen Serichtöfchreiberei zur Einficht offen liegt. 
Solingen, den 3:1. Dftober 1829. 
Der Friedensrichter: Reinhaufen. 





6. Subbafeationd- Patent. 66, 
Auf Antrag der Handelöfrau Wittwe Morik Beder, geborne Steingaß zu Elber⸗ gumobiliche 
feld, foll das dem ebenfalls hier wohnenden Kleidermader Johann Botttried Wir, Beitauf, 
mann zugehörige, tbeils von ibm ſelbſt, theild miethweife von den Kaufleuten König 
und Schwarz bewohnte dreiftödige Haus, nebft — und Gerechtſamen, ges 
legen zu Elberfeld an alten Markte, zwifhen den Häufern von Johann Wilhelm Sie⸗ 
permann und Hanteldn 1 Fromwein, mit Gect. C. Rr. 14 bezeichnet, in Fachwaͤnden 
erbaut, mit Ziegeln geben. uf der Frontfeite mit röthlicher Delfarbe angeftrihen, 
und mit eilf Feuſtern, nebſt »i @iebelfenftern verfeben, haltend an Flaͤchenraum tirca 
24 Rutben, und veranfchlagt ber Grundfteuer po 1829 zu 7 Thlr. 24 Sgr. 10 
Pf, am Mittwoch den 7 U, "11830, Rammittags zwei Ubr, im Sitzungs⸗ 
faale des Friedensgerichts biefelbft,, das von ber ertrabirenden Gläubigerin gemachte 
Erfigebor von 1000 Thlr., Öffentlih „ ° Verkauf audgefieht und dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen werden. . 
Der voldändigne Auszug aus der Ste. volle nebfi den Kaufbebingungen ift auf 
biefiger Gerichtſchreiberei cinzufeben. 
Elberfeld, den 19, Dezember 1829. 
Der Friedensrichter: Eloftermann. 





— Subhaſtatiouns-Patent. 5. 
Yuf ben Antrag bed „ie Elberfeld wohnenden Rentners Abraham Peter von Carte qmmebikens 

nap, ertrabirenden Gläubigerd, gegen den zu Sonnborn, Bürgermeiiterei Haan voh⸗ Ban, 
nenden Aderömann Jobann Peter Hutb, ſollen nachvergeichneten, in der Gemeinde 
Sonnborn, Bürgermeifterei Haan, Berichtöbezird Mettmann, Kreis Elberfeld gelegenen, 
- dem vorgenarinten Gchuldner zugehörigen, und im ber Grunbfleuer zu ſechs Toͤlr 13 
&gr 1 Pf. veranfchlagten Immobilien, beflehenb 1) in einem Wohnhauſe im Dorfe 
Sonnborn gelegen, im neuen Schwanen genannt, und mit Re 18 bezeichnet, nebſt 
Garten und Hofraum, circa J Morgen groß, wird theild vom Schuldner, theild vom 
Beber Alſtatt, Zaglähner Hilger, und Maurer Diedrichs miethmeife benukt; 2) in 
einem Wohnhauſe, am Stiegel genannt, bezeichnet mit Ne. 95, nebft 12 Ruthen Bars 
ten, wird von ben Beſitzungen des Paaſshaus und Wartenberg begrenzt, und vom 
Schreiner Diederichd mietbweife benugt; 3) in einem, in der Näbe-der Wupper geler 
genen Wohnhaͤuschen, nebſt Scheune und Hofraum, welches von dem Tagloͤhner Bow 
‚ berg miethweife benußt wird; 4 in j Morgen Wderland, von bem Watratber Fuhr⸗ 
mege und der Vohwinkeler Straße begrenzt, und, von dem Schuldner benugt; 5) in 
fünf Sechtzig Aderland, dem Ratraiher Lege gelegen, und von dem Gchmiehe Blum 


. 58. 


Immobilien, 
‚votauf, 
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benubt; 6) in 60 Ruthen Aderland oberhalb dem Haufe bed Wartenberg und am bie 
Bupper anſchie ßend, wird theils vom Schuloner, theild vom Kaglöhner Vorberg benutztz7) 
in einem Morgen Wieſen hinter dem Haufe des Wartendergund an deſſen Garten ams 
grenzend, wird vom Schuldner berugt; 8) in einem Morgen Baldung, wiſchen Bus 
denbefen und Hammerftein, der Rutenbed gegenÄber gelegen und vom Gchulöner be 
nust, Samftag den fieben und zwangigfien Februar 1530, Vormittags 10 Uhr, 
in dem gewöhnlichen Gerihtöfigungslofale in Mettmann, in der Behaufung, der Wittwe 
Scheffen Haugb, zuförderft parzellenweife, und zwar die Parzelle fub 1. für das Erſt⸗ 
ebot von 100 Zhlr., die fub 2. 3. 4. und 7. jede derfelben für dad Erfigeber von 20° 
—5 die fub 6. und 8. jede derſelben zu 6 Ahlrt. und bie Parzelle fub 5 für dab _ 
Erfigebot von 30 Thlr., fodann ſaͤmmtliche Liegenfhaften im Ganzen, öffentlich zum 
Verkaufe audgeftellt, und dem Letzt- und Meiftbietenden zugeſchlagen werben, 
Die Auszüge der Gteuer- und Mutterrolle, fo wie die Kaufbebingungen find auf 
ber Berichtöfchreiberei bierfelbft einzufehen. 
Mettmann, ben 12, Oktober 1520, r 
Der Friedenssihtir: Martin, 


4, BSubhbafationd Patent. 

Auf Unftehen von Anna Barbara Mertens, Wittme Mathias Effer, Inhaberin 
einer Schmiede, wohnend zu Gladbach, als ertrahirende Bläubigerin, follen am Diens 
flag den 30. März 1830, Radhmittags 3 Uhr, im der Öffentlihen Sitzung des Frie 
denögerichtö bierfelbft, am gewöhnlicher Stelle, die machbefchriebenen, den Ehe: und 
Udersleuten Peter Kohnen und Anna Gatbarina Reiners, respective ber Aderdfrau 


Catharina Hüsges, alle am Hehn, Gemeinde Obergeburth wohnend, amgebörigen, und 


von erfteren benusten Grundftüde, gelegen in der befagten ®emeinde Obergeburth, 
Kreis Bladbach, für die nebenbemerkten Erfigebote audgefest und den Meiflbietenden 


am agen werden; 1) ein mit Mr. 212 bezeichnetes, zroifchen Chriftian Uelfes mit 


ihlings gelegenes Haus, welches, wie die übrigen Gebäulichkeiten in Reipwerk 


: mit Behm aufgeführt und mit Stroh gebedt iſt, nebft Stadung, Barten und Baum 
garten und übrigen rg en haltend insgefammt einen Et 


henraum von Nor⸗ 
gen, ausgefeht für bad erfie Gebot von 100 Zhalern; 2) ungefähr 3 Morgen Adern 
nd nebft Bemeinde dafelbft, Iangfeitig Conrad Menfches und Peter Herr, vorbaupfig 
Johann Kibelius und dem Bufchweg, ausgefest für das erfie Gebot von 120 Thalern; 
3) ein Stud Aderland, groß einen Morgen, am breiten Weg, langfeitig Johann Chri· 
ſtian Pauen, und Catharina Huͤsges, vorhanptig den Echiedges und ben beſagten 
breiten Weg, für 60 Thaler; 44 Morgen Aderland am Kuhlenpeſch, langſeitig 32 
bann Genenger und Peter Gompes, vorhauptig befagtem Genenger, ben Weg *3 
— Poeten angrenzend, für 30 Thaler; 5) ein era eide, groß 1 Morgen 11 
uthen, gelegen am Helenenger Buſch, langfeitig Peter Rütten und Adam Gcroerd, 


+ vorhauptig den Gemeinde Weg und Vith Bremer, für 10 Thaler; 6) ein Stuͤck Holy 


nd 
ewächs, groß $ Morgen, gelegen in EiemesWBüfhhen, langfeitig With Benenger H 

Deter Rütten, vorhauptig 58* Endepohls und ben Bufhwen, für 12 Zbaler; 7) 
ein Stüd Aderland, groß 4 Morgen im Durchfelde, langſeitis Pe and Peter Mete 


Rütten, Wilhelm Janſſen und mehrere, vorbauptig bie — Weg, mit einer 


- beefs, für 30 Zhaler; 8) 1 Morgen Aderland am gebahten Mu mie geinerd, 


langen Seite neben Wittwe Rabermarherd, mit ber andern 

zus eätdau un ha bein ie ein Act Dazn ne Kara Sr 
a ——— 2** tanafeitig — Sir anfhiefend, für 15 Tha⸗ 
eg en me nb in der Drieſch⸗ Hütte, langfeitig Erben 


ler; 10) 4 Morgen und 2 Rutben Aderla ia bie Ban u ; 11) 
4 Iter&, vorhauptig bie Landwehr, für 15 Zhaler; 
31 Wieniel Morgen Merland, am breiten Weg, langfeitig ‚neben Peter Hilin, und 


i ia neben Erben Derib Heden, für 25 &haler; 12) 50 Rus 
er ren Dar Heiligenpefchchespätte, neben Erben Derih Heden, und 
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Mer: und Goriftian Pauen, für 30 Thaler; 14 14 Viertel Morgen Holzgewachs, in 
ber fogenannten Bufhhede, langfeitig neben Erben Derich Helen, und Peter Korres, 
vorbauptig neben dem Kammerbufb und Derih Korres, für 10 Thaler; 15) 30 Ri 
then Holzgewachs, im fogenannten Efterloc, neben Johann KRrings und Thevie Dils 
lers, vorhauptig an Anton Meer, für 10 Thaler; 16) 2 Morgen Vderland, gelegen 
am befagten breiten Weg, langfeitig Radermachers und Ghriftian Pauen, vorhauptig 
zwei Wege; der vorgedahten Catharina Huͤsges, Wittwe Keinerd, angebörend, für 


‚120 Thaler. 


Die Kaufbebingungen, fö wie der vollfländige Auszug aus der Eteuerrolle, wo» 
nach die fammtlihen Grundftäde in der Grund- und G:bäudefteuer zu 5 Xhaler 13 
Sgr. 10 Pf veranfclagt, find auf der hiefigen Berichtöfihreiberei einzuſehen. 

Gladbach, den 8. Dezember 1349. 

Der Friedendrichter, Juſtizrath: Joeſten. 
Bür gleichlautende Abſchrift: Hermans, Gerichtfepreiber. 





710. Bolgende Immobilien, als: ’ 

1) ba6 den Erben Jacob Reuys zu + zuftändige Miteigenthum an dem in ber Waſſer⸗ 
firaße zu Reed gelegene, jebt mit Nr 30 bezeichneten Wohnhaufe nebſt Stallung, 
fammt der dazu gehörigen Grunbfläde, in ber Catafterharte Flur III. Rr. 465 ver 
zeichnet, groß 28 Ruben 39 Zuß Preuß., tarirt ohne Ruͤckſicht auf die gaften im Ban: 
zen zu 1000 Mtblr. Gourt.; * 

2) der, der Wittwe und Erben Jakob Reuys gehörige, bei ber Stadt am Wir 


gelegene Barten, nach ber Gataftercharte Flur 111. Mr. 576, groß 26 Ruthen 98 Fuß 


ewürbigt au 26 Rıblr 29 Egr 5 P.; - . 
ollen im Wege ber Erekution in bem an ber ig Fi Gerihtöftelle auf.den 1. März 
1830, Vormittags 11 Uhr, angefegten Termine, Öffentlich verfteigert werden, wozu 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß Xare und Bedingungen vor: 
ber in ber Megiftratur zur Einfitt offen liegen. Zugleih werben alle diejenigen, welche 
unbefannte Realan'prüce au haben vermeinen, aufgefordert, diefe längftens bis zum 
gedachten Termine anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfals fie damit präfludirt 
und ibnen gegen ben Adjubicator ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Emmerich, den 24. November 1829. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgeriht: Dulheuer. 


— — — — —— 





2. Subhbafationd-Datent 


der Land vehr, porhauptiq Peter Gera-ds Band, für 5 Thaler; 13) J. Morgen Hofıaes 
‚wachs ebendafelbt, langfeitig neben Conrad Rätten und einen Mg, ——— v . * 


59 
Berfaul von 
Immobilien in 
und ber ber Stade 
Rue, 


60. 


Bolgende, bem Ackersmann Heinrich Zange Fi Altendorf zugehörigen Grunbflüde: Bertauf von 


1) das, Band 57 Pag. BI des Hypotheken 


3 Pf. und 2 Morgen 122 Kuthen 30 Fuß groß; 

2) bad, Band 57 Pag. BL des Hypothekenbuchs eingetragene, ebenfalls im Mes 
fenberg, mebr fürlich gelegene Aderland, 3 Morgen 4 Ruthen 30 Fuß groß, und zu 
181 Ablr 13 &gr gemuürbigt; . a 

3) das, auf dem Altendorfer Bruce oder Gälzer: Lade gelegene Aderland, nach 


dem Auszuge aus der Mutterrole 3 Morgen 34 Ruthen gıoß, und zu 105 Xhlr. 


7 Sor gewürdigt; 

4) ein Stud Wiefengrund ebendafelbft, 60 Ruthen 40 Fuß groß, tarirt zu 15 
Thle. 3 Sgr., follen in rermino ' \ 
den 2. min, — 10 Uhr, 

an der Behauſung des Gaſtwirths Grone zu Alten 
und Stadtaerihts.iffeffor Falkenberg, zum Verkauf ausgeſetzt werden, 

Kaufluftige, weihe Zare und. Borwarden auf der biefigen Gerichts « Regiftratur 
einfehen können, werben dazu mit bem Bemerken eingeladen, baß ihnen ber Zuſchlag 


orf, vor dem Deputirten Land⸗ 


uchs eingetragene, in der Kommuͤne ®rundfüdın, 
- Bocholt, auf dem Weſenberg nördlich gelegene Aderftüd, tagirt zu.155 Thlr. 12 Sgr. 
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Berkauf von 
Srundfiudın, 


6a 
Immodilnney 


ertheilt werben wirb, wenn nicht ein geſetzliches Hindernig eintritt. — Die etwa em 

unbelannten Realprätendenten der Brunpflüde ad Nr 3 und 4 werden zugleich aufge 

fordert ihre Agfprüte in dem Zermine bei Wermeidung deö Aus ſchluſſes anzumelden, 
Eſſen, den 27. November 1529. 

Königl, Preuß. Sand: und Gtadtgeriht: 

3 atcobi, ' Horflmann, 


(nn, 
4, bafkations:-Patent, 


Sub 
Das dem Aderömann Voßkemper za Hoiſterbauten zugehoͤrige, im ber Bauerſchaft 
Fuͤttenſcheid, bei Effen gelegene, nad) dem uszuge aus dem Flurbudbe 8 Morgen 34 
Ruthen 10 Fuß große, zu 532 Thir 9 Sgr. 5 Pf. tariıte Grundſtuͤck, der Buͤckls⸗ 
kamp genannt, ſoll in termino 
ben 26 —5* Vormittags 10 Uhr, 

soram Deputato Pant» und Gtadtgerichts Afleflor Falkenberg, an biefiger Gerichtöftehle, 
zum Verkaufe ausgeſetzt wer en. 

Kanflufige, weiche Zase und Worwarden in ber Gerichts Regiftratur einfeben 
können, werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiftbietenten der Zu ⸗ 
ſchlag ertheilt werden wird, wenn nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme nötbig 
machen. Die erwaigen unbekannten Reaiprätendenten haben ihre Rechte in dem Ter⸗ 
mine, bei Vermeidung des Ausfchluffes anzumelden, 

Efien, den 28, November 1820, 

Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht: 
Jacobi Horſtmann, 
— ug = 

9, Subbafations- Patent. 
Auf den Antrag des Gurators des Nachlaſſes des verftorbenen Juſtiz⸗ Kommiffard 
kennich zu Altena, tollen die diefem in Bemenfbaft mit den übrigen Ehen bed vor⸗ 
au pur Bauens zuftändigen Immobilien, erg 

as auf ber Biehoferfiraße bahıer belegene Wohnbaus ub Nr. 118, tariıt ı 

745 Thaler berliner -Eourant; ’ ie et — F 

2) ner Garten vor dem Biehoferthore dahier, zwilhen dem Garten bed Iufip 
Kommifjard Berghaus und einer Gartenſtraße nah den Schaugraben ‚ Gärten bin 
belegen, nad dem Flurbuce ect. E. Nr. 1, 104 Rutben 94 Fuß preußifchen Maaßes 
groß, tarirt u 344 Tolr. 11 * 2 Pf. beil. Cour; 

3. Dad Ackerland auf dem affenberge bei Effen, neben Baftians und Sram Bl 
boffs Ade land belegen, nach dem Flurbuche Gert. B Nr. 338, vier Morgen 143 Rus 
then 80 Ruß preußiihen Maahes groß, tarirt au 329 Thlr. 27 Bar. 9 Pf. berl Gour.; 

4) dad Ackerland auf dem Hofterberge bei Eſſen, zwifhen Ecoenenbergs und 
FPäöhmers Adırland belegen, nad dem Flurbuche Bert. B, Mr. 363, einen Morgen 76 
Rutben 50 Fuß preußiihen Maaßes groß, tarirt zu 109 Thir. 15 Egr. berl, Gour 3 

5) ein und zwanzig Bartenflüde in dem fogenznnten Direnloop vor bem Bünbeders 
tbore bei Eifen, meben Bübens und ermielhen @ärten belegen, nad bem Bluw 
bude @ett. D_ Mr 250 und 254, einen Morgen 132 Mutben preuß. Maafed groß 
tarırt zu 624 a ber! — in termino i f un 

en 15. März 1830, Bormittags 1 8, 
eoram Deputato and: und Stadtgerichts-Afieffor Epener, an biefiger Gert 23 
ter Bufimmung aller Petheirigten, meitibietend verfauft 1 htöflelle einzufeben 
eingel’den werben — Zare und Worwarten find an der Gr bt in Mbzug gebract, 

Dei der hierin angegebenen Tare if die —— a ft u. Bi 

Ei 2d 5 bemerkten Bartenftide Finnen auch einzeln angebau yirden. 

en, den 28, December 1829 
; Pand- und Stadtgericht: 
Kbnigl. vn; yener. Horſtmann. 
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2 Bekanntmachung. | 
Die der Stadt Reed gehörenden, im ihrer Gemeinde, am Mhein gelegenen Wei⸗ 
den, ald: das Ite Blod der Rinderweiden genannt, groß 31 Morgen 154 Rutben 23 
uß und bad 2te Blod der Rinderweiden genannt, groß 3% Mergen 60 Rutben 75 
6, follen, mit Vorbehalt ber Genehmigung der höheren Behörde, alternative zur 
erpadhtung und zum freien Ankaufe ausgelegt werben. 
Die Berfaufs: resp Beryadtangt- Errmine follen am 1. und 8. Mär; 1830, Mor 
gend 11 Uhr, zu Rathbaufe hieſelbſt Affentlih abgehalten ‚werben, 
Rees, ben 23. Dezember 1829. 
Der Bürgermeifter: Engelmann. 





42. Auf Betreiben ber allbier zu Meurd wohnenden Gtriderin Johanna Sufanna 
Zung, BWittib des bafelbft verlebten Kleinhändlers Johann Abraham Krügberg, in ihrer 
Eigenfhaft ald Mitbetheiligte fowohl, wie auch als Mutter und gefeglihe Bormüns 
berin, bed in ber Ehe mit bemfelben —*t minderjaͤhrigen Johann Deinrich Abra⸗ 
ham Krützberg; fo wie bes Ehpenkwirtbs ernhard Kruͤtzberg zu Baerl, in feiner Eis 
gen (daft ald Nebenvormund dieſes Minderjährigen, foll das ber. befagten Wittib 
rägberg und berem Rinde gemeinfchaftlich zugehörige, zu Meurd auf der Kirchſtraße 
* Nr 22 belegene Wohnhaus, Dienſtag dem 9. —5 ce, Nachmittags 2 Uhr, 
eim Gaſtwirth Rating bierfelbft, vor bem unterzeichneten, hierzu von bem Königl, 
Landgerichte zu Eleve committirten Notar, bei bem bie Kaufbedingungen einzufehen 
find, Öffentlih und meifibietend verfauft werden, 
Meurs, den 23. Januar 1830, Belter. 





43. Angefolge eines von ber zweiten Kammer bed Königl. Hochloͤblichen Landgerichts 
zu Gleve am 14. Rovember v. I. erlaffenen Urtheild und auf Betreiben: 1) der Eher 


und Uderöleute Heinrih Barten, —— Heſen und Catharina Ben auf ber Bier, Yrun 


baumer Heide in ber Bürgermeifterei Bupdberg wohnhaft; 2) bed Georg Bullert, 
Aderömann zu Duisburg; 3) ber Ehe: und MAderdleute Johann Laalmann und Ger: 
trude Bullert zu Bornheim; 4) Diedrih Bullert, Adersmann zu Duisburg wohnhaft; 
b) des Udererd Heinrih Bernd zu Bierbaumer Heide; 6) des Ackerers Heinrih Bars 
ben® zu Budberg; 7) der Ehe: und Adersleute Hermann Neenratb unb Helena Gars 
bens zu Dörtgen ; 8) der Anna Schnewind, Wittib von Chriftian Heſen, ohne Standzu Drfoy 
wohnhaft; 9) des Heinrich Gchütten, genannt Krädmann, —— daſelbſt; 10) des 
Johann Schätten, gerannt Krüsmann, Knecht zu Krefeld wohnend; und 11) des Pas 
ter Gchütten, genannt Kruͤgmann, Uderer zu Eberſal wohnhaft, Theilungsklaͤger, ver 
treten durch den Advokat Anwalt Herren Koenig zu Ele, 

Gegen: 1) Arnold Sıütten, genannt Rruidmann, Huffhmidt zu Orſoy wohn⸗ 
baft, ſowohl in feinem Namen, wie auch ald Nebenvermund der Gertrude Wevels, 
minderjährigen Tochter des Zagelöhners Johann Werels zu Homberg und beffen vers 
—— Ehefrau Margaretha Schütten, und b) den beſagten Johann Wevels, im 
einer Eigenſchaft als Hauptvormund feiner vorgedachten Tochter Gertrude Wevels, 
Berklagten vertreten durch den Abdvokat-Anwalt gern Collmann zu Gleve, — follen 
die nambezeichneten, den Partheien gemeinfchaftli zugehörigen, in ber Bürgermeifterei 
Bubberg und Drfoy belegenen Grundftüde, und zwar a) ein Stück Uderland, .. 
1 Morgen 155 Ruthen 65 Ruß, gelegen am Reitwege, zwifhen Muͤlmanns und Dieds 
rich Münfterd; b) ein Stud Aderland, groß 3 Morgen 19 Rutben 42 Fuß, zwiſchen 
van Loh und Gerieke gelegen; e) ein Stüd Adırlant, groß 167 Rutben Bi Fuß, ini 
ben Lohmann und Heuſch gelegen; d) ein Stüd Aderland, groß 1 Morgen SO Rus 
den 70 Fuß, neben Dammfchen, Heuſch und eigenem Lande gelegen; e) ein &tüd 
“derland, groß 111 Ruthen 88 Fuß, neben Kantert und Lohmann; f) ein Gtüd 
Aderland neben dem Wege und Lohmann, groß 1 Morgen 99 Mutben 70 Fuß; g) 
ein Sthd Uderland und etwas bazu geböriges Hols, groß 111 Mutben 88 Fuß, neben 
Pelden und von einem Wege durchfehnitten; h) ein Grüd Aderland von 5 Morgen 
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60 Ruthen 2 Fuß, im Orfoyer Felde am grünen Wege neben Brudmann und Hüffen 


—— > ein Stuͤck Ackerland von 1 Morgen 99 Muthen 70 Fufß, zwiſchen Koch und 


ernfen; k) ein Stuck Aderland von 2 Morgen 87 Rathen 54 Fuß, gelegen am Pels 
ber Weg neben Schneiders und Kremmers; 1) ein Stud Bderland, groß 1 Morgen 
43 Ruthen 77 Fuß am Pelderwea, neben van Bob und Hüffen. gelegen; m) ein Stück 
Aderland, groß 3 Morgen 131 Rutben 31 Fuß am Pelderneg gelsgen; n) ein Süd. 
YAderland, groß 167 Rutyen Bl Faß, ebendaſeibſt neben Lahenih und Schlummer ce 
legen, und o) eine Parzelle Holzaewachs over Buſch gelegen in dem Freetkamp Pürs 
germeifterei Baerl, zw ſchen Buſch und Morſchen Land, groß 3 Morgen 131 Rutben 
31 Fuß Preußiihen Maaßes, — durch den unterzeichneten, Damit beauftraaten Notar 
bei dem die Bebingungen und are eingefeben werden koͤnnen, in terminis Mittwoch 
ben 24 Februar und Mittwoch den 17. März c. , jedeömal Morgenr 9 Ubr, in ver 
on irn des Gaſtwirthö Neumfen zu Orſoy, Öffentlih an den Meiftbietenden ver 
auft werden. 

Meurs, den 23. Januar 1830. . Welter. 





38. Die Koſten für Belegung ber Kantlagen einer Futtermauer ber Koͤniglichen 


Zoll Reviſions-Anſtalt zu Emmerich mit Werkſtuͤcken, veranſchlagt mit 653 Thle. 


3 &gr. Pf., follen 
Samſtag ben 20 Februar c., Nadkmittags um 2 Uhr, 


in dem Schloße zu Sieve Öffentlich verbungen werden. 


Gleve, den 22. Januar 180. Der Landbau Infpeftor: Heermann. 


35 Samftag den 20. Februar, Morgens um t0 Ubr, foll zu Rremeln beim Wirth 


Bringtkes, auf Aıfteben des Freideren von Raedfeld zu Merfortb bei Meurs, das in 
der Semeinde Friemersheim nahe bei Uerdingen gelegene Rittergut, zur Burg oder 
Bo-afchenhof genannt, mit 4 a 5 Pferden Aderland und binreihenden Wieſen, auf 
10 Zahre, Öffentlich verpactet werden. 

Die Bedingungen find bei dem obenbenannten Freiheren von Raesfeld und unter 
zeichneten Notar zu erfahren 

Uerdingen, den 21. Januar 1830. Sels. 


39. Faſtnachtsmontag den 22. Februar d. J., Nachmittans präcife 1 Uhr, wird im 
dem zu Menrlen belegenen Hülftbufche, eine bedeutende Partie ſehr ſchweres zum Lob⸗ 
ſchaͤlen beſonders gerignetes Eichenſchlagdolz, bei dem Wirth Janſſen am Fuͤndrich, 
unter autgedbebntem Zablungstermine verkauft. 


Bepelen, den 23. 1830, 
— — Dir Berwaltungs Sekretär: Abels. 


40. Anweiſungen zu mehreren Meinen Kapitalien, bis zur Summe von 5 und 10,000 
Shle gicht Heinrih Bauer am Burgplak. 





— — — —— — 


41. Bei dem uUnterzeichneten iſt eine Niederlage von ſchwarzer Seife, zum naͤmlichen 


Betanntmachung. Preis wie in allen Fabriken. 


71. 
Geſuch. 


—— + - 
u — — 


Berghauſen bei Richrath 1830. Fried. Buld. 





In einer Manufaktur» Waaren: Handlung, in der Nähe biefiser Stadt, kann ein 

fingling evangelifcher Eonfıffion, von guter Erziehung und ndihigen Borkenntriffen, 

—— als Echrlng erbhalien Die Verauf Reflettirende, belieben ſich in frankirten 
Briefen an die Erpebition dieſes Blaties zu wenden. 


Fee nn —ñ — ” — — 


Oeffentlicher Anzeiger. 
Nr. 7. 


Düffelvorf, Montag, am 1. Februar 1830, 


- 








BSubbafationb:- Patent, 

Auf den. Antrag des bier zu Barmen wohnenden Rentner Herrn Friedrich 
Dverbed Marſchall, als ertrabirenden Bläubigers, follen die feinen ulbnern, den 
geatan zu Barmen wohnbaften Eheleuten Bädermeifter Johann Peter Werken und 

ana Doro:hea, geborne Trapmann, eigenthümlich zugebdtigen, in der Etabt und 
Eammtgemeinde Barmen, Landkreis Elberfeld, gelegenen, unter Artifel 72 der biefigen 
Grunbfieuer Mutterrolle eingetragenen und fub Pös. 72, 1428 unb 2208 ber Brund» 
fteuersDeberolle, mit überhaupt 6 Xblr. 18 er. 1 Pf. allhier veranfdlagten Immobilien, 

Samftag den 6. März 1830, Vormittags 10 Upr, 

in ber Öffentliben Sizung des bicfigen Königlichen Friedensgerichts, an- gewöhnlicher 
Stelle, unter den, nebſt dem vollftändigen Auszug aus der Grundfleuer —— ro 
1529, auf der biefigen Friedensgerichtſchreibere zur Sinſicht offen * en Raufde 
dingungen, zum Berfauf ausgefegt und dem Meiftbietenden definitiv zugeſchlagen 


werben, 
Die zu veräußernden Gegenſtaͤnde find: 

a) bad von ben Schulbnern ſelbſt benutzte und von ihnen bewohnte, bier zu 
Gemarke, an der Mittelftrage, zwifchen den Häufern des Johann — 8 
und der Bittwe Jobann Pfeiffer gelegen, und mit der Nummer 125 bezeichnete Haus, 
mit bem darin angebradten Badhaufe, ferner dem, auf dem Hofe befindlichen einftd« 
digen Braubaufe, und dem Hofraum überhaupt, mit Einfluß der Gebäudepläge fieben 
Rutben baltend. — BDiefed Wohnbaus ift zu zwei ragen von Holz in Ziegel und 
Lehmenfahmwänden erbaut; die Dfl» Eüd- und Weftfeite beffelben haben eine Bebedung, 
theild von Didfpähnen, theild von Kalk; bie Nordfeıre bingenen ift mit Eciefern 
befleidet; die Bedahung daran beſteht aus Ziegeln mit Echiefer : Einfaffung ; b) ein 
auf dem Rott allyirr gelegener, von ben Gärten des Beorg Kovfer und des Peter 
Möder begrenzter, acht und zwanzig Ruthen baltenter, ebentals von den Schulbnern 
benußter Warten, fort c) ein, an ber Mühlenweger Brüde, zwiſchen bem Garten bes 
Anton Wilbelm Schuchard und bem Haufe des Johann Friebrib Wilhelm Lübberts 
meyer gelegenes, von dem Kaufmann Herrn Jobann Peter Roth bemohntes Haus, mit 
der Nummer 173} bezeichnet; daſſelbe ih von Holz mit Biegelwänden errichtet, und 
die Nordfeite davon in das Haus bes ıc. Lübbertemeyer eingebaut. Die Lflfeite ift 
mit Kalk überzogen die Ehd und Weſtſeite aber mir Schiefern bekleidet, und iſt das 
Dach mit blauen Ziegeln und einer Schiefer @infaffung verfehen. 

Die von dem Herrm Ertrahenten auf biefe Immobilien gelegten Erſtgebote ber 
tragen, naͤmlich: 
1) jenes auf das Haus fub Et. a. © . Ahaler 1000 — 
⸗ 9) jenes auf den Sarten fub Lit. b.. .. '" 6— 
8) jenes auf das Haus ſub Bit. c ic. e . " 500 — 
im Ganzen ausmachend in Pr. Ert. Zhaler 1505 — 


fuͤafzehnhundert fünf Reichsthaler. 
Barmen, ben 18. November 1829. 
Der Koͤnigl. Kriedensrichter, Juſtizrath: Reinbad. 


729, BSubbaftationd- Patent. 
Auf dem Antrag bet zu Elberfeld wohnenden und bei dem hieſigen Gaflwirth 
Peter Brögelmann, am Markie zu Gemarke, fein gefeglihes Domizil zum Zwecke biefed 
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Berfahrens wiederholt waͤhlenden Kaufmanns Herrn Johann Ball, als‘ ertrabis 
renden Slaͤubigers, ſollen die feinem Schuldner Johann Peter Berkey, Bäder und 
Brauer, zu Barmen wohnhaft, eigenthuͤmlich zugehoͤrigen, in der Stadt Barmen, 
Landkreis Eiberfeld gelegenen, fub Pos. 72 und 2208 ber diesjährigen hiefigen Grund⸗ 
ſteuer⸗Heberolle, mit überhaupt 6 Thaler 13'&gr. 3 Pf. veranfhlagten Immobilien, 
Samflag ben 6. Mär, 1830, Vormittags 9 Uhr, in der Öffentlichen Sitzung des bie 
figen Köninlicheri Friedensgericats, an newöhnliher Stelle, zum Berkauf äusgeſtellt, 
und dem Meiftbietenben befinitio zugefblagen werben. 

Der Beſtand ber zu weräußernden Immobilien ift folgender: a) ein von bem 
Schuldner felbft benugies, an der Mittelfiraße zu Gemarfe in Barmen, zu zwei 
Etagen erridretes, gegen Abend von dem Hauſe bes Uhrmachers Schmitz und von 
jenem des Vetzgers Bewer, gegen Morgen aber von jenem des Metzgers Evertsbuſch, 
genannt Buͤſcher, begrenztes, in der hieſigen Grumdfteuer-Mutterrolle unter dem Artikel 
125 eingetragenes, zur Zeit aber mit einer Hausnummer nicht verfehenes Wohnbaus, 
nebft gemeinfhaftliher Saſſe daran, in allem fieben Ruthen haltend. — Daffelbe ift 

aßenmwärts mit Schiefern befleidet, bat bafelbft einen Ausftich, bofmärts aber ein 

ad. und Braubaus. Die Gebäude find mit Pfannen gebedt. — b) Ein gleichfalls 
vom Schuldner benuster, bier auf dem Rott neben Georg Kayfer und Wilhelm Roͤder 
—— Garten von circa zwei Sechszig Fläheninhalt; ſodaun c) ein bieſelbſt an 

er Heubrucher Straße gelrgened, ebenfalls zweiflödiges, gegenwärtig noch mit Feiner 
Hausnummer bezeichnete und miethweife von dem Kaufmann Roth benuktes Wohn 
baus, nebft Hofolag und s. v. Abtritt, welches an das von Wilhelm Lübbersmener 
als — Eigenthuͤmer bewohnte Haus angebaut iſt, und von ben Erbftuͤden 
bes Wilhelm Unton Schuchard und ber Frau Wittwe Ehrifian Engelbert Sievermann, 
fo wie des ıc. Lühbersmeyer begrenzt wird und fub Art. 72 der befagten Mutterroße 
—5 iſt. Gegen Süden und Welten iſt dieſes Haus mit Schiefern bekleibdet 
und ed ift mit Pfannen gededt. Norbwärts bat ed eine gemeinfhaftlibe Gaſſe. Auf 
diefe Immobilien bat der Ertrahent Johann Ball die nachſtehenden Erftgebote 
nämlih: — 1) auf das Wohnhaus fub it. a. 100 Thaler; — 8) auf den Garten fub 
it. b. 10 Thir, und 3) auf das Haus fub Pit. c. 100 Zhlr. — Überhaupt alle 210 


Thlr. Die Kaufbedingungen und der volftändige Huszug aus der Grundſteuer⸗Hede⸗ 


solle liegen auf ber bi-figen Friedensgerichtöfchreiberei zur Einſicht offen. 
Barmen, ben 9, November 1829, 
Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 


65. Subbafationd:-:- Patent. : 
Auf den Antrag der Erben der zu Barmen verlebten Frau Wittwe Casſspar RFübel, 
Maria Gertrud, geborne Honsberg, mamentlih: 1) Fräulein Johanna Wilhelmina 
Rübel, ohne Geſchaͤftz 2) Herr Ari Bilpelm Iredt, Kaufmann, Ramend feiner 
Ehegattin Charlotte, —8 Rübel;,3) Herr Johann Carl Friedrich ge? Steners 
Einnehmer, alle zu Barmen wohnhaft, estrahirende Gläubiger, gegen die Schuldners 
1) Witte Johann Jakob Hendrihs, Unna Elifabeih, gebsrne vom Werth, ohne Ger 
werbe; 2) Jakob Hendrichs, obme Gewerbe; 3) Johann Peter Hendrichs, obne Ge 
werbe; 4) Maria Satharina Hendribs, Wittwe des Uckersmanns Friedrich Gatpar 
Bremer, ohne Bewerbe; 5) Anna Ghriftina Hendrichs, Ehefrau des Bohrſchmiedes 
Johann Peter Willms; 6) Wildelmina Hendrichs, Ehefrau des Bohrſchmiedes Abra⸗ 
bam Wilims, alle zu Weſthauſen, Gemeinde Remſcheid wohnhaft; 7) Johann Sott⸗ 
lied Hendrichs Beldgießer, zu Remfcheld wohnhaft, follen zur Befriedigung ber Slau⸗ 
biger die den Schultnern Jugebörigen, zu Welthaufen, in der @emeinde Remfheid, Ges 
rihtöbezied Ronsdorf, Kreis Lennep gelegenen, in der diesjährigen Srundſteuer zu 19 
Zhlr, 5 Got. 9 Pf. veranfchlagten Immobilien, in ben bierunter befchriebenen Pars 
zellen, für die bei denfelben bemerften Erfigebote, am Mittwoh ben 17. Mär, des 
ünftigen Jahres, Vormittags 9 Uhr, in der Öffentlihen Sitzung des Friebendgerichts 
zu Ronsdorf, auf dem Matbhaufe dafelbft, zum RWerfaufe ausgeſtellt und dem Meife 
bietenden zugeſchlagen werben, 


Pe; 
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Erfte Parzelle, 
a. Wohnhaus Nr. 524, zwei Stod Über dem Erdgeſchoß, von 44} gem; 
—* — Zachwerk mit Lehm, das Dach von Stroh, grenzt von zwei Geiten an 
enen Hofraum; - ® 
⸗ b. bie nordoͤſtliche Hälfte der Scheune, der Breite mad durchgetheilt, in Holz 
ebaut, mit Tannenbord bekleidet und mit Ziegelm gebedt, grenzt an ben Hof und 
die andere Hälfte der Scheune; 
die Dreichtenne bleibt in Gemeinſchaft mit der zweiten Parzelle; 

c. Hofraum und Baumhof zur Hälfte, nämlich die Seite, welche das Haus ein» 
fließt, grenzt an bie andere Geite bed Hofes, und an eigenen Buſch, genannt unter 
dem Dof, groß 47 Ruthen köln. Maafes ; 4 

d. ber alte ®arten, grenzt an Fran; Ehlis und am eigenes Land am alten Bars 
ten genannt, groß 73 Ruthen nämlihen Maafes; 

e. das halbe Krautblech hinter Ehlis Garten, und zwar bie voderſte Geite, von 
oben nah unten grade durch abgetheilt, grenzt an Abraham Eplis und an bie andere 
Hälfte, groß 102 Rutben nämliden Maaßeb; . 

f, Trautblech unterm Hof, grenzt einer Seits an ben Antheil Scheune ze weis 
ten Parzelle, andererfeits an Abraham Ehlis, und Abraham Altenpohl, groß 75 Ruth; 

g. Aderland umter ber Kübr, grenzt an den Fuhrweg von Reinshagen nad der 
Burg, groß 8 Morgen 74 Rutben; 

h. Wderland am alten Garten, grenzt an ben nämlichen Buhrweg und an den 
alten Barten, groß 2 Morgen 64 Ruthen; 

i. Wieſe am Haffelöfiepen, grenzt von zwei Seiten am eigenen Bufch, groß 88 Ruth; 

x. Schlagholz und Heidebufh unterm Hofe, grenzt an Gottlieb Hendrichs und 
Abraham Altenpohl, groß 3 Morgen 120 Rutben; 

1. Gchlagholz und Heidebufh im Haflelöfiepen, grenzt am eigene Wieſe und an 
Mathias —— 5 ed er 144 Rutden 

m. Echlagholz und Heidebuſch unter den leisen unb im Reinshagen, grenzt an 
Abraham Ehlis und Franz Eblis, greß 5 Morgen 112 Ruthen; 

n. Heidebuſch am Küppelfteinerwege, grenzt am Peter Warzentrapp und Peter 
Damm, groß 8 Morgen 7 Rutbenz 

o. Deidebuſch im Kradenthal, grenzt an Ahraham Bremer und an Franz Habbens 
broich, groß 5 Morgen 20 Ruthen; fämmtlih koͤlniſchen Maaßeb. 2 

Bweite Parzelle, 

a. Schmiede Lit. A. zu zwei Stod aus dem Fundament bis an’s Dad, in Holz 
—— — mit Lehm gebaut, außen Kalk, das Dach von Ziegeln, grenzt an eige⸗ 

en aum: 

b. bie fübmeftlihe Hälfte ber Scheune, ſolche ber Wreite nach burchnetheilt, in 
Holz gebaut, mit Zannenbord bekleidet, mit Ziegen aededt, grenzt an den Hof und 
—* pr al der Scheune — Die Diefhtenne bleibt mit der erſten Parzelle ges 
men 3 

e.. Hofraum und Baumhof zur Hälfte, nämlich bie Seite, welche die Gebäude 
ae grenzt an bie andere Seite bed Hofes und am Arnold Altenpohl, groß 

en; 

d. das halbe Krautblech hinter Ehlis Garten, und zwar bie hintere Seite von 
oben mach unten grade burchgeiheilt, grenzt an die andere Hälfte und an Arnold Als 
tenpohl und Arnold Billms, groß 102 Rutben ; " 

e. ber neue Garten, grenzt an das Aderland am Wickel, groß 55 Ruthen; 

f. Wderland am Wiekel, grenzt an Franz Ehlis und an Wathiad Heydorn, groß 
6 Morgen 125 Ruthen; 

En = ———— grenzt an die Chauſſee von Ehringhauſen nach der Burg, 
uthen; 

h. Keidebufg hinter dem Wiekel, grenzt am Franz Ehlis und Arnold Millms, 
ne Heiveh, “ nah Wie 1) Arnold Altenpohl und Franz EHEs, 
; le ebuſch nöhagen, grenzt an Arn enpo any ĩ 
groß 12 Morgen 68 Authen; — 


u5, 
Bertauf von 
Orundflüdrn, 
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k. bebufch hinter der Hagen, grenzt an Franz Ehlis und an Fran dden⸗ 
broich, *39 — —E koͤlniſchen Maaßes. b⸗ 
ritte Parzelle. 
Yderland am Kamp, grenzt an beiden Seiten an eigene Gräben, groß 2 Mor 
gen 57 Kuthın. 
Bierte Parzelle 
Heidebuſch unter dem Stadtwege, grenzt an Abraham Wremer und Johann Peter 
Willms, groß 2 Morgen 38 Rutken. 
ünfte Parzee, 
Heidebufb im Dlffiepen, an Arnold Willms und Arnold Altenpohl grenzenb, groß 
3 Morgen 57 Rutben. 
Sechſte Parzelle. 
Heidebuſch am Frindt, an Franz Ehlis und Chriſtian Schmitt grengend, groß 3 
Morgen 43 Kurden; ſaͤmmtlich köinifhen Maaßes. j 
ie erteabirenden Gläubiger haben auf bie vorbefhriebenen Parzellen folgende 
Erfigebote abgegeben: auf die erſte Parzelle 1000 Zhlr. — auf die zweite Parzelle 
600 Thlr. — auf die dritte Parzelle 60 Thlr. — auf die vierte Parzelle 25 Ahlr. — 
auf die fünfte Parzelle 20 Thlr. — auf die ſechſte Parzelle 25 Xbir. 
Die Kaufbedingungen und der Auszug aus der Steuerrolle find auf biefiger Ge 
rihtfchreiberei einzufeben. 
Ronsdorf, ben 30. November 1829. Der Friedensrichter: Hoffmann. 
BSubbafationd»:Patent 


45, 
Auf Yntrag ber Erben ber im Jahre 1826 zu Spellen geftorbenen Eheleute-Ios 
hann Rübl und Helena geborne Meted, follen Behufe Theilung bie zu bern Nach⸗ 
laffe gehörigen, nochgenannten Grundflde: 

A. in der Gemeinde Spelen, 

1) ein Acker (bad runde Stüd) Ko 12 Nr 114 der alten Amtölarte, groß 279 
Ruthen hollaͤndiſch, tarirt zu 44 Mhlr. 15 Ber; 

B. in der Bauerfhaft Löhnen, : 

1) eine Weideibas Strärien) Fo 9 Nr. 46, groß 138 Ruh. boll., tarirt zu 55 Ahlr. 6 Pf.: 

2) eine Weide (Kähme-sbongert) Fo 7 Rr.314, groß 87 Authen boll., tarirı gu 29 Thlx.z 

3) eine Weide (in Dörrenfamp) Fo. 9 Nr. 32, groß 237 &uthen holl., tarirt 

zu 94 Zble. 24 Sar ; 

4) eine Bartenparzelle von Muloffe-Ratbe (Lemmengarten) 80. 7 Nr. 311, groß 

33 Rutben, tarirt zu 15 Zhlr 12 Sar.; ‚ 

5) ein Ader im Drönsnfamp) Ko 1N Nr. An, groß 73 Ruth. ‚tariet zu 19 Thlr. 14 Sar.; 

6) ein Ader (Schopror) Ro. ERr 54, grofi 173 Rutben, tarirt zu 51 bir. 27 Sar.; 

7, ein Ader (hinter die Geft) Fo. I Nr. 60, groß 85 Murhen, tarirt zu 19 Ahle; 

C inber Banerfbaft Mebrum, 
1) ein Ader (Ettwichs Huck) Ko. 7 Mr. 38, groß 71 Rutben, tarirt zu 16 Ahle. 17 &g,; 
2) ein Ader Gin der Horſt) Fo. 11 Mr. 180, groß 98 Rutken, tarirt zu 26 Thlr. 4Sg., 
in dem auf Dienflag dex 6. April biefes Jahres, 
Bormittagd 11 Uhr, an dem Haufe des Wirths Chriftian Rebe zu Goͤttere wickerhamm 
angefegten Xermin, zum Verkauf audgefegt, und nad «erfolgter obervormunbfchaftlicer 
gene, Seitens der dabei concurrirenden Minorennen, bem Meifibietenden atjus 
cirt werben, 

Alle diejeniaen, welche auf irgend einem Grunde einen binglihen Anſpruch an 
diefen Grundfihden au baben vermeinen, werben biermit aufgefordert, Toldes bis zum 
Licitationstermin gehörig ansumelben, widrigenfalls ibnen ein emige® Still ſo weig en 
auferlagt, und für die Ankaͤufer der Beſitztitel aus ber Adiudifatoria zum Hypothe⸗ 
Tenbuc eingetragen werbin wird. 

Die are tan bier in der Megiftratur und im Aushang bier und zu Weſel näher 
eingefehen werden, BDintlader, tım 20. Ianuor 1830. 

Königl. Preuß. Gerichts: Kommiflions 
Mapnz. v. d. Mard. 


DOeffentliher Anzeiger. 
| Nr. 8. oo i 


" Düffeldorf, Sonnabend, am 6, Februar 1830, 


747. 











— EATLEnDE Per En: n6. 
Das ben Eheleuten Herm. auf der Dund gehörige, zu Mülheim an der Ruhr, wertauf zu 
auf dem Dickewall fub Nr. 210 und 211 car. belegene, auf *40 Zhlr. abgefhäste Erbe, mülteim ander 
fol in termino den 20. Februar 1830, Nahmittags A Uhr, in ber Bepaufung des Bafls Auhr. 
wirths Hr. Bergfried zu Muͤlheim verkauft werben. 

Taxre und Borwarden find am der Serichtöftelle einzufehen, unb werben alle bie, 
welche auf dieſes Bruntftüd Real Anſpruͤche zu haben vermeinen,, aufgefordert, biefe 


fpätetens in dem Werkaufstermine anzumelden, widrigenfalls fie bamit praͤkludirt 
werden follen. 


Broich, den 22. Dftober 1829. 
Fuͤrſtliches Gericht ber Herrſchaft Broich: 
Weſtermann. Schramm. 


763. Subhbafationd- Patent. 77 
Der ber Wittwe Job. Zerfhüren und ihren Kindern gehörige, in der Commüne @ertauf de“ 
Eppinghofen fub Nr. 1058 cır. gelegene Terſchüren's Kotten, weldher mit Zubehör auf Errfhürent:Kor 
676 Thir. abgefhäst if, wird auf Untrag eines Gläubigerd in termino den 6. März ee Eppinsher 
1830, Nacmittags 4 Uhr, an der Behaufung des Wirths Matb Kirchholtes zu Ep en. 
pinghofen verfauft. are und Wormarben fönnen an ber Gerichteſtelle eingefehen wer 
den, und haben unbekannte Realprätendenten ſich mit ihren Anfprücen fo gewiß ſpaͤ—⸗ 
teftens im Verkaufstermin zu melden, als fie fonft damit präfludirt werben follen. 
Broich, den 16. November 1824.. 
Fuͤrſtliches Gericht der Herrfhaft Broich: ’ 
Berghaus, Edramm. 





45, BSubhbafationsd- Patent. 76. 
Auf den ——— extrahirenden Glaͤubigers Herrn Friedrich Overbeck Mar: gumobillen⸗ 
ſchall, Rentner, zu Barmen wohnhaft, ſollen bie feinen Echu!dnern, Eheleuten Heinrich Bertauf, 
Satob Dehaas, vormals Kärber und Wirth, jebt aber angeblih Handelemann, und 
Framziska, geborne Hültenfhmidt, früher hier wohnend, nunmehr aber fi zur Werles 

ung ihres Wohniges nah Iſerlohn abgemeidet habend; eigenthümllch zugehörigen, 
E der Bü-germeifterei Barmen, Landkreis Elberfeld, gelegenen, unter Art. 1100 der 
biefigen Grımdfleurr : Mutterrolle eingetragenen und nah Pos. 1073 ber diesjährigen 
ne babier m.t 4 Thlr. 5. Sgr. 11 Pf. veranfchlagsen Immobilien, 
nämlich: 

dad auf dem neuen Wege, in der Brucher-Rotte, zwifchen ben Häufern des Jekob 

Dahmenbauß und Peter Sıövar Wildes allbier gelegene, von vol mit Lehmen⸗ und 

Biegelmänden erbaute, mit rolben Pfannen gebedte und mit ber Nummer 121 begeich- 

nete Bopnbaus, was mit Kalk an ber Äftlichen und nörblichen. Seite Übersoaen, nach 
Süden aber mit Brettern bekleidet und meftwärts in das Hand des Jakob Dabmens 
baus eingebaut ifl, und von dem @üterbefteller Abraham Schoͤpp, von dem Maurer 
Wilhelm Adolpb unt von dem Tagelöhner Friebrih Ibach bewobnt wird, fobann dat 
dazu nehörige, von Holz in Lehmenwaͤnden aufgeführte, unbemohnte Hintergebäube, 
’ im erfien GStodwerke, Zarbbaus und Trockenkammer enthaltend, in ber zmeiten Etage 
wit Zimmern und einem Vorgange verfehen, und ber. hinter biefem Gebäuten. fid be 


Smamsbiliens 
Beteaf. 


Bo, 
Smumobilien 
Bertauf, 


findende Meine Stall, fo wie ber dahinter gelegene Hof: und Bartenraum, vier und 
ein halbes Sechszig haltend, gegen bad von dem Herrn Ertrahenten barauf abgegebene 
Erfigebdt von 1000 Ahlr. Pr. Court., zum Berkauf ausgeftellt und dem Meiftbieten, 
den befinitiv zugefchlagen werden. 
Es wird diefe Werfteigerung in der Öffentlichen, atı gewöhnlicher Stelle babier abs 
zubaltenden Friedensgerichis Sihung, 
Samiſtag den 18. Mär; 1830, Morgens 10 Uhr, 
att finden, und liegen zu diefem Bwede die Kaufbedingungen und ber vollftänbige 
far aus der Grundſteuer Role auf ber hiefigen Sriedensgerichtfchreiberei zur Eins 
offen. s 
Barmen, ben 18. November 1829. 
Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbad. 
Für .gleihlautende Ausfertigung, ber Serigi chreiber: Behren. 





——— Da De Friedrich Dverbed 
en Antrag zu Barmen wohnenden Rentners € 
Flarfhall,. ald ertrahirenden Bläubigers, follen 
—— den 18. Mir 1830, Morgen? 9 Uhr, 
in Öffentlicher Sitzung bes FA Em Königlichen Friedensgerichts, an gewöhnlicher Stelle, 
die feinen Schuldnern, den gleichfalls zu Barmen wohndaften Eheleuten, Fabrifarbeiter 
Friedrich Wilhelm Erneftus, und Anna Wilhelmina, geborne Halfmann, eigenthümlich 
ugebhdrigen, in der Sammtgemeinde Barmen, Landkreis Elberfeld gelegenen, unter 
rt. 2215 der biefigen Bundfleuer-Mutterrole eingetragenen, und nah ber Pos. 2197 
der Grundfteuer: Heberolle pro 1829 mit 4 Ahlr. 2 Gyr. 6 Pf. hieſelbſt eingeſchaͤten 
zunähft beichrießerien Immobilien, gegen bas von bem Herrn Ertrabenten darau 
elegte Erfigebot von 1000 hir. Pr. Grt., zum Verkauf auögeftellt und dem Meiſt⸗ 
Bietenden befinitiv zugefchlagen werben. 
Der Befland diefer zu veräußernden Gegenftände ift folgender: 
Das von den Schuldnern ſelbſt bemohnte, ſodann miethmweife von dem Weinwirt 
Carl Rive, von der Spulerin Ehefrau Meinerg und den Jungfern Dorothea Rive un 
abrifarbeiterin Wilhelmina Plepers benugte, an der von bier nach Elberfeld führenden 
auptfiraße, zwiſchen ben Häufern des Johaun Friedrich vom Dorp, und Yobann 
einrich Pebbenbruh, in ber Brucher Motte, von Hol; in Biegelmänden errichtete, 
d» und weflmärts mit Schiefer Welteldung, if: und nördlich aber mit Kalf et 


verſehene, mit Pfannen in Schiefer: Einfaffung gededte, und mit ber Nummer 115 


bezeichnete Wohnhaus, nebſt dem dazu gebbrigen, dem Anmietber Kaufmann Eduard 
Dverbet benugten einftödigen Hintergebäude, fo wie dem, einfhließlih ber Gebäudes 
— ein Sechtzig 2970 Zuß haltenden, gleichfalls dazu reffertirenden Hof und Gars 
ten» Raum. 
Die Kaufbebingungen, nit minder der vollſtaͤndige Auszug aus der Grundſteuer, 
Binnen auf der hieſigen Friedensgerichtfchreiberei eingefehen werden. 
Barmen, ben 18. Rovember 1829, x 
Der Königliche Friebensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Für gleichlautende Ausfertigung der Gerihtfchreiber: Behren. 


44. BSubhbafationd- Patent. 

Huf den Antrag des im Elberfeld wohnenden und bei dem MWinfelier Ludwig 
Gtenger dabier; Für diefes Verfahren fein gefehlihes Domizil erwäblenden Kieiders 
machers Jakob Willhardi, als ertrahirenden Bläubigers, folen bie feinen — 
Garl Pühler, Mauermeifter, zu Barmen wohnhaft; eigentpämlih  zugeb ae ‚ge 
unten befchriebenen Immobilien, in der Neufladt, Gemeinde und Bürgermeifterei Bars 
men, Sandkıeis Elberfeld, gelegen und biefelbk in der Grundſteuer-Heberolle pro 1830, 
fub Pos. 235 und 2,249 mit 5 Zhaler 15 &ilbergrofchen Pr. Cour. veranfhlagt und 
unter den Art. 232 und 2,275 ber hiefigen Grundfleuer Mutterrole eingetragen, 

Samftag, den 8, Mai 1830, Bormittags 9 Uhr, 
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in ber Öffentlichen Sitzung bes hieſigen Königl. Friedensgerichts, unter den, nebſt bem 
vollſtaͤndigen Steuerauszuge auf der biefigen Frievensgerichtöfchreiberei zur fit 
Hffen liegenden Kaufbedingungen zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meifl» und Letzt⸗ 
.bietenden befinitiv auge[lagen werben. j 
Diefe zu veräußernden Gegenflände find: 
A, das zwiſchen den Realitäten von Jakob Kleifer und Heinrich Noͤthe liegende, 
mit ber Nr. 2925 bezeichnete, von dem Schuldner felbft, ferner von ben Anmietbhern: 
Fabrikarbeiter Gottlieb Daufend, Spulerin Wittwe David Langenbed, Epulerin He: 
-lena Drefdher, Soneid ermeiſter Ludwig Wilhelm Wenzel, Tagloͤhner Abraham Beder 
und Fuhrmann Böpl bewohnte Haus von zwei Stodwerfen, weldhes in Lehmenfach⸗ 
mwänben erbaut und mit einem Dade von blauen Biegeln verfehen if, nebft dem 
ı Grunde zur Bauftelle, zum Hofe, worauf ein boppelte® Wppartement —— iſt, 
end zu einem @ärtchen, nordwaͤrtz an den Sarten des Kaufherrn Muͤhünghaus ans 
—— und im Ganzen circa ein Sechszig Flaͤchenraum bildend; gegen das von 
em Grtrabenten barauf gelegte Erfigebot von 700 Zhaler, fodann 
ein ebenfalls im der Neuftadt gelegenes, und mit Kalk überzogenen Ziegels 
wänden und einer Bebachung von blauen Pfannen neu aufgeführtes, mit der Nummer 
-2685 bezeichnete, an der weitwärts vorhandenen Giebelmand mit Schieferfteinen bes 
kleldetes übrigens mit einer weiß gelblichen Barbe ung de Son Wohnhaus, welches 
miethweife von dem Anſtreicher Bottfried Beder, von dem Schuhmacher Wilhelm Hüs 
— von dem Schreiner Abraham Schulte, von ber Haspelerin Wittwe Johann Carl 
eldmann und von den beiden Tageloͤhnern Engelbert Lahmier und Abraham Wltens - 
berg bewohnt wird — ber Brund, worauf biefed Haus erbaut iſt, enthält ungefähr 
ein Sechszig, und grenzt nach Wellen und Süden an bie Realitäten‘ des Bleichers 
Deter Katpar Piepenbrind und nah Oſten und Rorben an bie Hauptfirafe — gegen 
das von bem Ertrahenten darauf abgegebene Erftgebot von 800 Thaler, und ſchließlich 
C. ein circa drei Sechtzig haltender, in Wuppermanns Felde an der Straßench 
Weſtkotten dahier gelegener, ringsum von den WBuppermann’ihen Gruͤnden umgebener 
Garten, gegen das von dem Ertrahenten darauf gemachte Erftgebot von 22 Thaler; 
im Ganzen alfo gegen das Erftgebot von 1,522 Thaler Pr. Eour. 
Barmen, ben’23. Januar 1830. . 
j Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbad. 


. "Betlanntmadbung. Br. 
Die Königliche Regierung hat den am 20. Movemter pr. hierſelbſt abgehaltenen ndiu⸗ 
Serding eines neuen einſtoͤkigen Schulgebaͤudes zu @räfratb, veranfelant zit 3039 i 
Rtble. 17 Gyr 10: Pf. nicht genehmigt, und ift demnach ein neuer Termin auf Mitts 
woch, den 24. Februar c., bed Vormittag um 9 Uhr, auf bem hieſigen NRathhaufe 
bierfür angeordnet; wozu Unternehmungdluftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, 

ch im Zermine entweder felbft als geſetzlich qualifiziete Baumeifter, oder aber einen 
an * —— Ren nieder —— 

e Bauverhandlungen liegen auf dem hieſigen Rathhauſe zur Einſicht offen. 
Graͤfrath, den 25. Januar 1830, ’ deu m 
Der Bürgermeifter: Bartſch. 





18, Betfanntmadhung. Ba, 
Die ber Stadt Rees gehörenden, in ihrer Bemeinde, am Mhein gelegenen Weir qertauf ron 
ben, ald: das Ite Blod der Rinderweiden genannt, groß 31 Morgen 154 Ruthen 93 weiten, 
‚Buß und bad 2te Blod ber Minderweiden genannt, groß 32 Morgen 60 Ruthen 75 
8, follen, mit Vorbehalt der Genehmigung ber He Behörde, alternative zur 
Ahtung und zum freien Ankaufe audgefeht werben. . 
Die Berfaufs: resp. Verpachtungs-Termine follen am 1. und 8. März 1830, Mor 
‚gend 11.Uhr, zu Rathhanfe hiefelbft Sffentlih-abgehalten werten, 
Rees, den 23. Dezember 1819, 
Der Blrgermeifter: Engelmann. 





Berbing, 


34. 


Butaat. 


85, 


MWerkauf non 
Miiden, 


Cupfıhlung 


40 
Bekanntmachung. 

Einer Beſtimmung ber Koͤniglichen Hochläblichen Merterung vom 14. biefet 
folge, fo1 die Lieferung des Befefligungs: Materials auf ben im Bereiche der Beube⸗ 
zirke Düffeldorf und Rees, im hieſigen Kreife gelegenen Gtraßın- Streeden, nämlidy: 
vom Anfınge des Duisburger Waldes bis Duisburg, von Duisburg bid an die Ruhr, 
von ber Ruhr bit bei Feldmann zu Mlbenrade, ivon bort bis Barmfcheid im Dinks 
lader Bruch, von diefer Stelle bid zu Ende der Kiesbede, fodann ferner: 

von dem nah dem Schlid bei Duisbura führenden Wege bis auf ben Ruhror⸗ 
ter Bafendeih und won Ruhrort bis zur Hollänbifhen Straße bei von ber Baden in 
Meiderich, für die Periode 1833 Öffentlich an den Wenigfifordernden verbungen werben. 

IH babe hiezu ben Termin auf Donnerftag ben 18. Fünftigen Monats Hebruar, 

.. 10 Uhr, auf dem biefigen Rathhauſe anberaumt, welches mit dem Zuſatze 
ur Öffentlichen Kunde gebradht wird, daf bie Borbedingungen auf dem biefigen Kreie 
efretariat eingefeben werden können, 

Duisburg, ben 25, Januar 1830, 

Der Landrath: Devens. 


52. Mn 16, Februar e., Vormittags 10 Uhr, follen in ber Deu bes Ka 
mannd Johann Philipp Mayırt zu Mingenberg: drei miichgebende Kühe, zwanıig 
Sihk Dimet und ein kupferner Mafchkeflel, öffentlich gerichtlich gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. + 
Weſel, den 25. Sanıtar 1830. s 
Im gerichtlichen Auftrage: Spickmann. 








St. Die Ehegatten Herrn ®. D. Fries hieſelbſt wollen folgende Weiden öͤffenllch 
und freiwillig dem Meiftbietenden verfaufen : j £ * boll > 


: . Mor 
1) eine Weide, die Elverfolf, in ber Bauerfchaft Wraffelt, enthaltend 6 1% 
2) eine Weide, der Papenhof, zu Praaft, groß . . . . 1 * 
3) eine Weide, der Spikerſchiag, in Hetter gelegen, nf . 11 1 } 
im zwei gleich großen Abfheilungen. Ag 
4) eine Weide, der große Spiterfchlag, ebendafelbft gelegen, groß . 12 1 
gleichfalls in zwei gleich großen Abtheilungen. 58 
5) eine Weide, der Dwarsſchlag dafelbfi, groß CE SE Re BE 
Ueber bdiefen Verkauf werben zwei Bietungstermine am Pannofen bei Rees nr 
balten, der erfie am Donnerflag ben 18. Februar, der zweite am Montag bem 
Mär; d J, jebetmal Vormittags 11 Uhr. Fr 
Die Berfaufzbedingungen liegen zur Ginficht bei. dem Herrn: Juftiz- Kommiſſar 
Earp Ar Emmerih, am Pannofen bei Rees, und bei bem Unterfepriebenen. 


efel, den 25. Januar 1830, 
ei ° Der Juſtiz⸗ Rommiffarius: Garn. 


rtiaung ber fü 


50. Unterzeichneter empfiehlt ſid den Rieth arachermeiſtern — PA 


nannten Rieth-Wafchine. Die Mafchine zu 62 he  PaRafcıine in Augenſchein 


bie Güte und Genauigkeit der Arbeit Tann man ei n im Raimmberg — bei 
nehmen bei Hr. Peter Hermanns in Hilden —— — r. 


x. I. ©. Slaͤſer in Burfcheid — bei Hr. Det ervord in Roermund. Diele 6 Mas 
8* Rahm in Leichlingen und — AR — Jahr 1894 bis bie Ichle 1829 


ee aan auf en chat ne Heine Badnbeung 
y it uben beobachten wird. 
„ belommen, welche Fr in. & 9— kraumb ach, Scloͤſſermeiſter zu Grevenbreich. 











Deffentlicher Anzeiger. 
| Nr. 9. 


Düffeldorf, Dienftag, den 9, Februar 1830, 





& a a u seen 87, 
Auf den Antrag des Herrn Johann ommel, Raufmann in D 
wohnen, follen untenbeſchriedene, in der Stadt, Gemeinde, Friedensgericht as u m 
Düffeldorf gelegene Immobilien, gegen bie ebenfalls in Düffeldorf wohnende Kaufleute 
Herren Gebrüder Garl Philipp og und Johann Georg Junge 

Montag den 10. Mai I. J., Morgens 10 Uhr, 
untenbefihriebenes Haus fub Nr, 1. fodann am nämlihen Tage, Nachmittags 3 Uhr, 
jened fub Rr. 2 und . 

Dienflag den 11. Mai c., Morgens 10 Uhr, letzteres ſub Nr, 3. 

vor biefigem Friedensgerichte,, im gewöhnlihen Berihtölofal, oͤffentlich, für die von 
dem Grtrahenten gemachten Erftgebote, zum Verkauf auögefegt, und dem Meiftbietens 
den zugefhlagen werden, nämlich: 

1) da am Burgplahe der Hauptwache gegenüber gelegene an Wib. WBergrath 
anfehiegende, mit Lit. B. Nr. 515 bezeichnete, in Stein zu 3 Etagen gebaute Eckhaus; 
bat en Front nad ber Kurzenſtraße, mo fich der Eingang befindet 28 Fenſtern und 
Oberlicht, nah dem Burgplatze neben Witrib Bergrath 9, fobann in dem Italieniſchen 
Dache noch 7 Fenſtern; es ift geräumig, zu jebem Geſchaͤft geeignet, mit Einfahrt, 
Sintergebäude, fammt Appertinentien; ift mit Leien und Pfannen gebedt, und wird 
von dem Weinwirth Herrn Rurberg bewohnt; Erfigebot 5000 Thaler. 

2) Das auf der Kurzenfiraße, zwifchen vorbefhriebenem Hauptbaufe, und ben 
ſchwarzen Raben gelegene, mit Mr. 517 bezeichnete, in Stein au 3 Etagen erbaute 
Haus fammt Zubehdrungen, hat en Front 11 Fenſtern und Oberlicht, iſt mit Pfannen 

ededt, und wirb von bem Gaffetier Engeld und Johann Beorg Junge felbft bewohnt, 
figebot 2000 Xabler. 

3) Das an befagtem Burgplage, dem alten Schloße gegenüber, zwifchen ber gols 
denen Kette und Stadtwage gelegene, zu 4 Etagen neu erbaute Haus, ift mit it. A. 
Mr. 156 bezeichnet, hat en Front 19 Fenftern und DOberliht, mit Hofplah, Waſſer⸗ 
pumpe und Appertinentien, ift mit Pfannen gebedt, und wird von Garl Philipp 
unge, Bildhauer Eode, Schneider Lamerz, Pusriaherin Kümmel, und ber Klofter 
Geiftlichen Bleyfus bewohnt; Erfigebot 2000 Thaler. 

Die Auszüge der Steuerrolle, wonach * Immobilien in der Grundſteuer, und 
zwar das Haus: ſub Mr 1, zu 31 Thlr. 11 Ear. 7 Pf., jenes fub Nr. 2 zu 13 Thlr. 
29 Er. 6 Pf. und letzteres ſub Nr. 3 zu 12 bir. 13 Gar. 3 Df. veranſchlagt find, 
fo wie die Kaufbebingungen liegen zur Einfiht auf ber Gerihifhreiberei des biefigem 
Friedensgerichts offen. 

Düff.!dorf, den 26. Januar 1850. _- 

Der Königl. Friebdensrichter, Juſtizrath: Brewer: 


BSubbaftations5-:-Patent 88, 
Huf Antrag des zu Wald wohnenden Kaufmanns und Mentnerd Heren Peter smmositiens 
Kamphaus, Gläubiger, gegen 1) den Heren Notar Melchior Hopmann zu Elberfeld, vutanf 
als angeorbneter Surator ded in Rußland als Militär. Perfon zurüdgebliebenen Io, 
bann Sabriel Hüttemann; 9) die Ehefrau des genannten Hüttemann Gatbarina, ges 
borne Linnemonn, ohne Bewerb zu Elberfeld; 3) Iobann Bernhard —— 
Shreiner zu Elberfeld, für ſich und als Vormund ber minke erjaäͤhrigen Wilhelmina 
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Hüttemann, Tochter des verlebten Eonrad Hüttemann, aus zweiter Ehe; 4) ben eis 
denmweber Hermann Roͤttger zu Elberfeld, als Bormund des minderjährigen Ferdinand 
—— Sohn des Conrad Huͤttemann, aus erſter Ehe; 5) Joſeph Conrad Hürtemann, 
oſamentirer zu Neuſtadt und zu Elberfeld in Arbeit; 6) Aunag Marla Lutbe. Wittwe 
des verlebten Bäder Bernard Hüttemasn, für ſich und als Mitvormünderin ihrer 
minderjährigeh Kinder Bernard, Franziska, Aintonnetta und Carl Hüttemann, fo wie 
deren jegigen Ehemann Anton vom Riedt, Diftilateur zu Datteln wohnhaft; 7) dem 
Schullehrer Ernft Luthe zu Daiteln, ald Bormund der ebenbenannten minderjährigen 
Hüttemann, und bad Königlihe Land» und Stadtgericht zu Redlinghaufen als Ober: 
vormundſchaftliche Behoͤrde biefer Minderjährigen, Schuldner, folen unterbefdhriebene 
den Schuldnern zugebörige, in dere Grundſteuer pro 1829 zu 9 Zhle. 10 ®gr. 11 Pf. 
veranſchlagte und zu Eiberfeld, Bemrinde und Kreid felbigen Namens man Ims 
mobilien, für die beig⸗ſetzten Erfigebote, am Mittwoch den 12. Maid 3, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in dem Sisungsfaale des Friedendgerichts biefelbft, öffentlich zum Wer 
Taufe ausgeftellt und dem M:iftbietenden zugefhlagen werden Dis Iminobilien find: 
a) ein —— Haus, gelegen zu Elberfeld auf ber Bikarie Straße, Section A, 
wiſchen den Häufern des Schmidts Peter Quambuſch und des Stetadruckers Peter 
Wilhelm Kraeft, von welhen Häufern es durch die dazwiſchen gelegenen Bäßchen ge 
- trennt if, mit Ne. 56 bezeichnet, nebſt daran gebautem Hinterbaus, Bad: und Farbs 
baus, fo wie pr und Barten; die Gebäude find von Holz und Lehm erbaut, mit 
Dfannen gebedt, und dad Haupthaus bat vorn nab der Bilarie: Straße zu, eine 
Hausthür, 8 Fenſter und iſt an biefrr Seite mit Leien befleidet ; der Garten üft binter 
den Sebiuden, neben den Bärten von Quambuſch und Kraeft gelegen und hält mit 
Hof: und Sebäubeplägen circa 25 Rutben. Diefe Immobilien werden miethweiſe bes 
nugt vom Bädır und Wirth Abraham Wüher, Schreiner Diederich Schnarr, Ketten 
ſcheerer Kotthaus, Lehrerin Jungfer Sichel, Schreiner Breht und Kaufmann Davib 
Schürmann; das Erfgebot ift 1000 Thaler; b) ein auf ber Darbt gelegener, zwei 
Sehtzig großer von Ferdinand Mogger, Firber, gepachteter, an Schreiner Edhard, 
an den Weg und an die Hofmanr angrenzender Garten; Erfigebot 20 Thaler; c) 
ein 4 —8 großer, mit einer Horndede umgebener unbenugier Garten, grenyend 
an bie Friebribäftraße, an Arnold Klein und an ben Barten der Fatholifhen Paforat; 
Erfigebot 100 Thaler. i 
Der volftändige Auszug aus ber Steuerrolle nebſt den Kaufbebingungen iſt auf 
a — —— 
Iberfeld, ben 23. Januar . ; 
— Cloſtermann, Friebensrichter. 





895 61. Die dem Hermann Duvenbed und den Erben Gerhard Möllenbed gehörige, 
Defentliher in ber Bauerfchaft Rhee, Kirchipiel Mehr gelegene Mommens oder Duvenbedd: KRathe, 
Wertanfder inder beſtehend aus einem Wohngebäude, Hausplag, Barten und Aderland, zufammen groß 
Mauerisaft Aber, 419 Muthen Örtlich, fo wie einem Kubgange auf den Mehrſchen Brüch, abgeſchätzt 
Rirafoiel Mebr im Ganzen zu 334 Rthir. 9 Gar, fol im Wege der Erekution, in bem auf ben 29. 
— — —* "Mprilc., & ormittags 11 Uber, an dem biefigen Gerichtögebäude angefegten Ter⸗ 
vendedtsRarhe, ine, Öffentlich meiftbietend zum Werkauf ausgefegt werben. 

Kaufluftige werden daber mit dem Bemerken eingeladen, daß Xare und Bedin⸗ 
gungen vorber in der Gerichts Regiſtratur eingeſehen werben koͤnnen. 
Emmerich, ben 29. —— 1630. 
Kdnigi. Preuß. Land» und Stadtgericht: Dulheuer. 





90. b4. Subhaſtations⸗Patent. dri 
Wege der nothwendigen Subhaftation, ſollen folgende, dem Johann Frie 
er ae ai Ehing —— jugebörige, Band 58, Pag. 267 bes Hypothekenbuchs eins 
 Wormittens 10. Ufr, 


— —— — 
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coram Deputato Sand» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Spener, an biefiger Gerichtsflelle, 
öffentlich meiftbietenb verkauft werben, nämlich: 

a) dad Haus fub Nr 251 zu Steele, neben Dubberts und NRottebaums Befigungen 
belegen, mit Anbau und Miftgrube, tarirt au 165 Rtblr. Berliner Eourant; 

b) das nahe dabei gelegene, von Heden eingefhloffene Bärtden, nab ect. IL. 
Nr. 46 des Flurbuchs 7 Rutb-a 30 Fuß preußifhen Maafes groß, zwiſchen 
Hadmannd und Dubierts Gärten belegen, tarirt ju 21 Rtbir. 27 @r. bes 

liner Gourant, 

- Die Immobilien ad a und b Finnen auch einzeln angefleigert und Taxe und Bors 
warden an ber Gerichtöflelle eingefehen werben. 


Kaufluflige werben zur Abgabe ihrer Gebote zu dem Werkaufstermine hiermit 
vorgeladen. ‚ 


Eflen, den 25, Januar 1830, 
Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht: 
Sacobi, Horſtmann. 
60. Befanntmadbung. ot. 
Gemäß Verfuͤgung der Königliben Hoclöblihen Regierung in Düffeldorf vom Berding, 
12. Januar dieſes Jahrs, fol die am 11. April v 3 vorgegangene öffentlihe Ver⸗ 
dingung der nicht ſchon übertragenen Arbeiten ded Baues der Kunſtſtraße von Elters 
feld durch Sonnborn bis Bobmwinkel erneuert, und follen zu biefem Ende die Arbeiten 
und Lieferungen in folgende zwei Haupt-Abtheilungen mwiederbolend dffintlih dem Min« 
befibietenden unter Vorbehalt ber höheren Gerchmigung, verdungen werden: 
le Abtbeilumng. 
Bon ber Weflphälifhen Straße bei Elberfeld, über ben Ochſenkamp bis Bogelsau 
auf eine Ränge von 360 Ruthen; i 
a) Erdarbeiten zur Bildung des Straßendamms, veranfhlagt zu 


; 8085 Thir. 3 Sgr. 5 Pf. 
b) Nad:Erbarbeiten, veranfhlagt u ° .» . . n * 8 
ce) Berſteinung . . 2567 „ 1 „ 9. 
d) Durcläffe und Zuttermaum . . ...150 ,„ 5, Be 


Summa der Iten Abtheilung 7178 hl. 9 Sgr. — Pf. 
Ile AUbthbeilung. 
Bon Bogelsau bis Sonnborn auf eine Länge von 458 Ruthen: 
a) Erdarbeiten zur Bildung des Gtraßendammö, ver: 
anſchlagt zu ne 2775 Kehle. 29 Sgr. 3 Pf. 
b) Rad: Erdarbeiten . . * + . D " 7} — 
c) Berfleinung . . . f . . . 225 „ 15 „ u 
d) Durdläffe und Zuttermauern ar Ve ee 


Summa ber IIten Abtheilung 9158 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. 

Der Berdingstermin wird auf Samftag den 20. Februar, Morgens 10 Uhr anbes 
raumf und auf dem Rathhaufe zu Elberfeld abgehalten werden. 

Qualifizierte, mit ben gehörigen Zeugniſſen verfehene Unternehmer werben hierzu 
mit bem Bemerfen eingeladen, daß ber — authlag, die Vorbedingungen und Urs 
—— von heute an in dem Geſchaͤftslokal des Unterzeichneten zur Einficht 

ereit liegen. 

Eiberfeib, den 1. Februar 1830. 


Der Königliche Landrath: Graf von Genffel, 





58. Deffentlider yräyaraterifher Berkauf. 98. 
Auf’den Grund eines beim Königliden Landgerichte zu Gleve unterm °8. Mor Werkanf, 
vember letzthin erlaffenen Urtheild, im Sachen bes Wilhelm Paeflens, Aderknecht zu 


Moyland, und Johann Paefiens,.Aderfneht zu Hau wohnhaft, ald Kläger, wider ben 
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Aderömann Heinrich Paeſſens zu Schneppenbaum, für fih und ars Bormund feiner 
mit der verftorbenen Gertruda Fanfen gezeugten minderjährigen Kinber : Jakob, Hen⸗ 
drina, Johanna und Berbarb Paeſſens, alle ohne Stand zu Schneppenbaum mwehns 
haft, worüber der Ackersmann Wilhelm van Eyd bafelbft, Nebenvormund ift, als 
VB rflagte, — fol ein den genannten Intereſſenten Paeffens gemeinfchaftlic zugchös 
rioer, zu Schneppenbeum gelegener Ackerhof. ber Ralandiche, Hof genannt, beftchend 
in Bohn: und Hinterbaus, Badhaus und Scheune und in 30 bollänbifchen Morgen 
an-Barten, Baumgarten, Aderland, Holigewaͤchs und Heidegrund, theilungsbalbsr 
am Montag den 15. März diefes Jahrs, Vormittags um 10 Uhr, bei der Wittwe 
van hen Bergh zu Hau bei Gleve, 
durch ben unterzeichneten bierzu ingefolge des obgebachten Urtbeild cömmittirten, zu 
Cleve wohnenden Notar, zum Öffentliben präparatorifchen Verkaufe ausgefegt werden, 
Die Berfauföbedingungen liegen in der Amtöflube des untergeichneten Notars 
zur Einfiht offen. 
Cleve, den 28, Januar 1830, 
Der Notar: Efferb. 


05. 57, 


Forberung. 


’ Uu 
Belanntmadung, Durch die traurige Berfegung in den Wittwerftand, bin id ber Obervormunds 


f&aftlihen Behörde untergeordnet, und finde mich daher qur Berichtigung des Beſitz⸗ 
titels, über mein Berg» und Hüttenwerf, in der Herrfchaft Hardenberg, erichtöbezirf 
Velbert‘, veranlaft die Affentliche Aufforderung zu maden, daß wer einen gerechten 
Anſpruch von weicher Art folder auch fep, auf mein befantes Berg⸗ und Hlittenwerf 
au baben glaubt, foldhen im einer Frift von vier Wochen bei der biefigen wohlläblichen 
. Gerichtöbehörde, ald auch augleich bei mir felbft ſchriftlich einzureichen bat, indem fers 
nerbin aus ber Vergangenheit, Feine Unfprüde mehr angenoinmen werden, 
Mülheim an der Ruhr, den 1. Februar 1830, z 
. Ara, Forfimann, 
— — — — 

86. Diejenigen, welche Anfprühe auf den vakanten Nachlaß des zur Wankum vers 
Betannemadung, ftorbenen —— Kriegs: Raths Herrn van Baeu geltend machen wollen, werden 


erfuht, dieſelben binnen vierzehn Sagen dem unterzeichneten Gurator diefes Nachlaffes 
+ anzumelben. 


Wachtendonk, den 30, Januar 1830. j 
Shürmans, Bürgermeifter. 


9 53. Betfanntmahung. 
— we weflimmung ber Königlichen En Hierin vom 14. biefes zu⸗ 
folge, (ou bie Bieferung des Befeftigungs: ateriald auf den im Bereihe ber Baube: 
zirke Düffeldorf und ees, im biefigen reife gelegenen Straßen: Stredin, naͤmlich: 


vom Anfange des Duicbur er Wa sburg, von Duisburg bis an bie Ruhr, 
von der Ruhr bis bei Seldmann ee ‚von bort bis Barmſcheid im Dinds 
Inder Bruch, von biefer Stelle biß zu Ende ber Kiesdeck⸗, fobann ferner: 

von dem nad dem Schli, bei Duisbura führenden Wege bis auf den —* 
ter Hafendeih und von Rurbrort bis zur Holläindiihen Straße bei von ber La u ih 
Meiderih, für die Periode 57? Öffentlich an ben Benigfifordermden u gehn en. 

ch babe biezu den Termin auf Donnerflag den 18. Fünftigen men 5 * 
Morgens 10 Uhr, auf bem biefigen Rathhauſe anberaumt, weiches m / cm * * 
zur offentlichen Kunde gebracht wird, daß bie Vorbedingungen auf bem hiefigen Kreis— 
fefretariat eingefehen werden Fönnen. 

Duidburg, den 26, Januar 1830, Der Eanbrath: Devent. 





Deffentliher Anzeiger. 
Düffelborf, Donnerftag, am ız, Februar 1830, 


" Huf.den Antr — tn Ban Be tent 
uf.ben Antrag errn av afenclever 
Gemeinde Remſcheid wohnhaft, ertrahirender Bihler mann zu erdringhaufen, 96. 
beim Rhbeidt, Hammerſchmidt zu Reinthagen,, Gemeinde Heunfeib —— Bil Smmssiiien 
zur Befriedigung des Bläubigerd, die nachfolgend befchriebenen dem &h rd folen, Wertauf, 
hörigen, zu Reinshagen, Gemeinde Remfheid, Gerichtöbezirt Ronsderf 8* ie zur 
gi enen, und in ber jäbrliben Brundfleuer zu Sieben Xhaler, fünf — 

il wrgrofihen sei Pfennige veranfhlanten Immobilien, am Mittwed ben an 
ten Mai dieſes Jahrs, Vormittags neun Uhr, in ber Öffentlichen ®igung Ar . s 
densgerichts zu Ronsdorf, auf dem Rathhaufe dafelbft zum Werkauf audgefiellt Bries 
dem Meiftbiet:nden zugefchlagen werben. ‚ und 

Die zu verfaufenden Immsbilien, auf welche der ertrahirende Gläubiger ein Erfh 
— je Sechs Hundert Thaler Preußiſch Gourant abgegeben bat, haben folgende 

efta dtheile: 

1) Ein zu Reinshagen gelegenes, mit Nr. fünf hundert nenn und dreißig bezeich⸗ 
neted, ein und eine halbe Etage ober dem Erdgefhoß, von Holz erbautes, mit Sehms 
wänden ausgefüllte und mit Ziegeln gebedtes Wohnhaus. Daffelbe gränzt- wehlich 
an die nad Remfceid führenbe Straße, und füdlih an eigenen Hofraum. &s hat 
im unterfien &tod zwei Stuben und wei Kammern, \ einen gepliefterten Seller und 
Kuhſtall, und wird von dem Schuldner bewohnt. 2) Ein ebendafelb gelegenes, zu 
zwei Stock verken ober dem Erdgeſchoß von Holz aufgeführtes, mit Lehmmwänden auss 
- gefülter, und mit Ziegeln gebedtes boppeltes Wohnhaus f bezeihnet mit den Num⸗ 

mern fünf hundert —** und fünf hundert er und ein halb. — Daffelbe gränzt 
weilih am bie Burger Straße und ift füdlib an WBinkenbornd Haus angebaut, unb 
wirb bermalen von dem Peilenbamer Job. Peter Binkenborn, Franz Halbah und 
Gasp. Hülfenbed miethweife benutzt. 3) Der vierte Antheil an einer, unmeit biefes 
— gelegenen und an Heusgen und Röntgen angraͤnzenden Scheune. 4) Hofraum, 

rca firben und zwanzig Rutben groß, und an Arntz und Binkenborus Dof angräns 
zend. 5) GSarten nähft der Straße, circa drei und zwanzig Ruthen groß, an bie 
nah Remſcheid führende Etrafe, an Yıny und Binkenborns Garten anzraͤnzend. 
6). Krautblech, jest au Garten umgefhaffen,. circa vier unb zwanzig Ruthen groß, 
unter dem vorigen Garten gelegen, und an Ärntz und Heusgens Barten angränıend. 
N KRrautbleb , obnmweit davon gelegen, circa vier und dreißig Rutben groß, und an 
die Remfheider Straße, an Arntz und Röntgens Krautblech angränzend 8) Brad« 
blech daſelbſt, circa ein und fünfzig Ruthen altes Maaß baltend, an die Burger Straße 
und BWilb. Haddenbrof angränıend 9) Wderland, ober dem Mühlendahl gelegen, 
eirca zwei Morgen, fünf und dreißig Ruthen altes Maaß haltend, und an Deudgen 
und Platen Aderland angränzend. 10) Aderland bei diefem gelegen, circa ein Mors 
gen acht und vierzig Rutben alte Maaß baltend, und an Meyer und Arntz Adern 

nd angrängend. 11) Aderlard obnmweit bes vorigen gelegen, circa zwei umb ſechtzig 
Ruthın baltend, an M yerd Feld und eigenen Buſch angrängend. 12) Hderland am 
Schimmelbuſch, circa zwei Morgen groß, und an Miyer und Heusgens Aderland 
angrängend. 13 Wderland hinter Thomas Feld, circa fieben und fünfzig Mutben 
gros und an Röntsgens und eigenes Aderland angrängent. 14) Ackerland im Mübs 

tbal, circa -wier und ſechs zig Rutben groß, an eigenes Aderland und Kochs Buſch 
angränzend. 15) Alerland hinter —— ù 9 deld gelegen, circa ein Morgen groß, 


9. _ 
Immobiliem 
Berkauf, 
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an Meyers und eigenes Aderland iararärzend. 160) Keitekufch hinter &ichelfhmibts 
Feld gelegen, circa ein Morgem 102 Ruthen altes Mach balterd, und an eigenes 
Sand und an Arntz und Mmers Bürh ampränımd. 17) Eub am Lirtgerspütt 
genannt, circa zwei Morgen fünf und fuͤnz'g Rutben grof, an von ten Stemen und 
Arntz Buſch angränıend. 1A) Buſch ob-n Müngften, circa drei und fünfzin Ruthen 
groß, an Arutz und Melchers Eufhb ongrämend,. 10) Edl-gbolitufb dabei, circa 
awei Mergen groß, und. ar Halbach zu Müngten Buſch an drei Eeiten angraͤnzend. 
a — im Hirſchberg, circa zwei und fiebenzig Ruthın groß, und wie ber 
vorige begränzt. : 
Der Auszug aus ber Steuerrolle und bie Verfaufsbebingungen find auf hiefiger 
Serichtöfchreiberei einzuſehen. 
Ronsdorf, den achtzehnten Januar actzehnkundert und dreißig. j 
{ Der Rriedensridter: Hoffmann. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtfreiber: Mosbled, 
BE Ten 


j Subbaffationd-:- Patent. 

Auf ben Antrag des allbier wohnenden Ecdhreibers Herrn Wilbelm Wallraff, im. 
ber Eigenfchaft als Bevolmäkhtigter des auf tem Edeid, Bürgermeifterei Merfteib, 
Kreis, Solingen wohnenden Herrn Kriedrib Wilhelm Zilmis, Hantlungsgebülfe der 
Gebrüder Engelsbera, ertrahirender Gläubiger, welcher bei Herrn Albert Asbeck, Gaſt⸗ 
wirtd in Hilden Domizil aewählt hat, fol das dem Schuldner Aderdmann Jakob 
Gruner zugehörige, in ber Bürgermeifterei und Gemeinde Hilden, Landkreis Duͤſſel⸗ 
dosf gelegene But, Neuhauskamp genannt, in ber Öffentlichen Sitzung des Friedende 


Gerichts allhier 
am erfien Juni dieſes Jahres, 
Nachmittags zwei Uhr, im Haufe ber Erben Cürten, für daß von dem Greditor dar⸗ 
ebrachte Erfigebot von Taufend Berliner Thaler zum Verkauf audgeftellt und dem 
eiftbietenden zugefchlagen werben, 
Das Gut beftebet: 

A) Aus einem neu in Ziegelſteinen erbauten, an ber Lommunications Straße ven 
Bilden nad Bangenfeld ohne Umgebung von fonftigen Häufern gelegenen, mit blauen 
Datziegeln gededten, mit der Nummer Cinbundert adt und vierzig ein halb — 
asien, in ber diesjährigen Steuer zu 6 Xhaler 6 Grofben 2 Pf. quotifirten sm 

digen Haufe mit 13 Benftern. — B. Einem babef gelegenen &talle und Scheune, 
n Holz aufgeführt, mit Steinen ausarfaht und blauen Dadyziegeln gebedt. — C. 
hem bem Haufe mächft gelegenen Stüd Sand, circa drei Morgen 15 Ruthen dur 


* 


anfhicßend an jenes der Wittib Heidelberg und Peter üögen, — D. Einem Haud 
Hlage zu Pongshaus, 48 Ruthen groß, anfıhießend an bie Müllenhofsfirage und Ias 
kob Ellenbed. — E Drei Morgen 1374 Ruthe Band, gelsgen und anfchießend mie vos 
tiger Platz. — F. Ener W efe, ein Morgen groß, am Kalberfterz, anſchießend an * 
Itterbach und die Lehn Gmarke _ G. Einem Haufe auf der Forſtbach nebfl * 
baffelbe ift zweiftödig, in Holz aufgeführt, mit lchmen Wänden gg Wagen 
Dachziegeln gededt, mit Nummer hundert acht und rs et &i : "di 
Caspar Kirberg anfchiegeud, und hat am Hauptgiebel feb6 Benfler. — H. ae 
bei gelegenen cheune und Stallung , erbaut und gebedt wie Vorige, 3 
anfhießend, groß 44 Muthen. — I. Einein Gtüid Heide, groß fünf —33 Biide 
an der Werlach, anfhießend an ben Weg von Hilden nah Hadhaufen on Morgen 
rather Gemark. — K. Einem Stüd Land am Breidtharter Felde, Sahne kand vof 
anfhirkend an Wittih Schmahl, Kopp und Decker. — L. * eidelberg — 
wei Morgen 72 Ruthen an der Belbab, an Peter Hüsgen um 5 66 Mutben,, an 
Bend. — M. Einem Grabgewachs, ber Brockelsbanden genannt, gro— roß einen Mor 
Peter Hüsgen anfhießend. — N Einer Wieſe, anfhicgend wie vor, 4 4 Rutbe, ans 
en 46 Ruthen. — O. Einem Stil Schla ur groß drei Mh n De um 
Hießend an den Gommunikationd: Weg nad Rihrath und Peter Hüögen, — P, Ein 
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dito, aroß ‚drei Morgen. 324 Ruthe, anſchießend an bie Enrrnaper- Straße und’ Hiögen. 
ie vorerwähnten Immobilien werden von Jakob und Sohann Gruner benugt 
und bewohnt. 
Der beploubigte Auszug aus ber Steuerrolle und bie Kaufdebingungen liegen in 
der Serichteſg reiberet des Krichentgerichts allhier zur Einfiht offen. 


Gerreöheim, am 29. Januar 1830, 
Der Friebensrichter: vom Pranghe. 
-  Zür gleihlautenden Auszug, der Gerichtöfhreiber: Jund, 


E j i Refanntmadbung. : 98. 
Es wird hierburd zur Kunde gebracht, daß die Verlobten, Wädermeifter Gott Untguision 
fried Dahlmann und Anna Chriflina von der Binden, Wittiwe ded Heinrih Schmal- — * 
hauſen, 166* durch einen heute gerichtlich abgeſchloſſenen Vertrag bie hier gefegliche (te. 
au: Dtergemeinfheft, ſowohl hinſichtiich ber Subſtanz als des Erwerbs ausges 
offen haben. \ 
Duisburg, ben 8. Januar 1830. 
Königlih Preußifches Land: und Stadt: Gericht: 
Buebl. r DOftermann. 


60. , , — 99. 

Gemäß Verfügung ber Königliben Hochloͤblichen Regierung in Düffeldorf vom gering, 
12. Jarıtır diefes Jahre, fol die am 11. Upril v9. vorgegangene Öffentlihe Wers 
bingung ber micht ſchon übertragenen Arbeiten bes Baues ber Kunfiftraße vom Eibers 
feld dur Sonnborn bis Bohminfel erneuert, und follen zu diefem Ende die Arbeiten 
umd Eieferungen in folgende ywei Haupt: Übtheilungen wiederholend Öffentlich dem Mins 
defibietenden unter Vorbehalt 4 ar ey verbungen werben : 

te tbe ung. - 

Bon ber Weftphälifhen Straße bei Eiberfeld, über ben Ooſenkamp bis Vogels au 
auf eine Länge von 350 Ruthen: 
a) Erdarbeisen zur Bildung bes Straßendamms, veranfhlagt zu 

3085 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. 

b) Nah Erdarbeiten, veranfchlagt zu . 0:26 .„ 17. 1. 
) Berſteinung 0 . 0 ne aa. HM, 9 fe 
A) Durhläffe und Zuttermauenm : . . 10 „5, Mm „ 


Summa ber Iten Mbtheilung 7178 Xhle. 9 Egr. — Pf. 
Ilte Ubthbeilunmg. 
‚Bon Bogelsau bis Sonnborn auf eine Länge von 458 Ruthen: 
a) Erdarbeiten zur Bildung des Gtraßendamms, ver 


-. anfdlast u . . Pa a: . 2775 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. 
b) Nah: Erdarbeiten . e a . . 18 „ 9) u — u j 
e). Berflinung . . ER . AA „ DB „ 2% „ 


d) Durdläffe und Futtermauern" 0 39556, 17.55, 


Summa ber Ilten Beibeitung 9158 Thlr. 10 Bar. 10 Pf. 
Der Berbingstermin wird auf Samflag ben 20. Februar, Morgens 10 Uhranber - 
raumt und ‚auf Dem Rathhaufe au Elberfeld abgehalten werden. . 

Qualffizirte, mit den geböria-n Zeu niffen verfeherne Unternehmer werben hierzu 
mit dem Bemerfen eingelaben, daß ber —— bie Vorbedingungen und Ar⸗ 
—ö —— von heute an in dem Geſchaͤftslokal des Unterzeichnelen zur Einficht- 

egen, 

-  Ciberfeld, den 1. Februar 1830. 

Der Königliche Landrath: Sraf von Seyſſel. 


. Deffentlihe freiwillige Berfleigerung. 200. 
Das in ber. Gemeinde Stommelen, im Landkreiſe von Köln gelegene, Landtags nr 
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101, 


Boranın Erika, 
Tung, 


102, 
Beibinz, 


103, 
Derdia⸗z. 


7. 


. Fühige Sut, ber Haffelsrather Hof rang enthaltend außer ben Ei und Delonss 


mie Gebäuden nad alt: Fölnifchem Flächen - Maafe 204 Morgen 1 Viertel 23 Ruthen 
Aderland; 2 Morgen 1 Ruthe Rottland; 4 Morgen 1 Biertel 23 Ruthen Sch'agho 
und 12 Morgen 1 Biertel 324 Ruthbe Gratgem chs in den Quadratberbenden, fo 
Donnerflag den 18. Februar 1830,, Morgens um 10 Uhr, auf der Amtsſtube des Un- 
terzeichneten, mit dem Werfaufe beauftragten Notard, Gereonſtraße Nr. 19 babier, 


“ wofelbf dad Heft ber Berkaufsbedingungen zur Einfiht offen lient, unter ausgebehns 


ten Bahlungsfriften an den Meiſtbietenden verfleigert werden. Dad But wird gleich 
angetreten und die auffiehende Winterfaat vom Antäufer gegen eine feftgefegte Wer 
sütung fibernommen. 

Köln, den 30. Januar 1830. " Bürgers, 


34 Bon Einem Hohen Minifterium des Innern it mir durch ein Patent vom 12, 
Dryember 1*29. auf fünf nad einander folgende Jahre und für den ganzen Umfang 
bed Preußiſchen Staats dad ausſchließliche Reicht werlichen: E 
die, gleih alen unaleiharmigen Hebel oder Echnel-Waagen jum dÖffentlihen Ges 
braub und im Verkehr mit Andern nah wie vor verboten bleibenden fogenannten 
Straßburger Brüd:Wargen in der Art zum Privatgebrauc anzufertigen, daß 
| = Bleichgewicht auf eine verſchiedene Weife anzeigen, als bisher daran ange, 
rakt war, 

Es fol aber badurd die Anbringung bderfelben Vorrichtung bei andern Hebelwaagen 
keinesweges eingefhräntt fein. Dem d. 5. des Publitandums vom 14 Oktober 1815. 
über bie Ertheilung von Patenten gemäß, unterlaße ich nicht, dies ame Öffentlichen 
Kanntniß zu bringen, und auf die zu den Alten des vorgedachten hoben Minitteriums 
niederg-legte Zeichnung eimer mit ber patentirten Abänderung verfehenen Straßburger 
Brüdmwaage zu verweilen. 

Berlin, den 7. Januar 1830. i 
Auguk Weber, Bühfenmahers Meifter, Bollengaffe Nr. 8, 
69. Die Eindedumg der Dächer auf 4 Krahnen der Königlichen Bol: Revifiond« Ans 
falt zu Emmerich mit Zink, veranfhlagt mit 867 Rtblr. it Gar. 8 Pf, fell. 
Sonnabend den 6. Mär, d. J. um 2 Uhr Nachmittags, 
in dem Königliben Shloßgebäude zu Eleve Öffentlich verbungen werden. 


Gleve, den 6. Zebruar 1330. 
Der Landbau ⸗Inſpektor: Heermann. 





66. Befanntmadung. ; 

Samftag den 20. des Monats Februar d. J. Morgens zehn Uhr, wirb bei bem 
Wirtben Herrn F. Kamann dabier, die Erbauung eines zu 216 Thlr. 3 Sgr. verams 
fhlagten Wacht: und Befangenhaufes für die Gemeinde Büttgen, an ben Wenigſt⸗ 
fordernden oͤffentlich werdungen werden ' 

Die Matbedingungen und der Koſtenanſchlag legen auf dem Bürgermeifteramie 
bierfelbt zur Einſicht offen. 


Buͤttgen, den 1. Februar 1830. Der Bürgermeifter: Charot. 


46. Bekaununtmachung. 
Die Koͤnmgliche Regierung hat den am 20. Rovember pr. bierfelbt abgehaltenen 

—— eines neuen einfddigen Schalgebaͤudes zu Gräfrath, veranſchlagt zu 3039 

Rtibie. 17 Sgr 10 Pf nicht g-nehmigt, und iſt demnad ein neuer Termin auf Mitte 

X den 9. Februar c., bes — = 9 Up, —— ir rg 
x angeordnet; wozu Unternebmungdluflige mit Dem Sem 

A im —— al “ geieatic qualifizirte Baumeiſter ober aber einen 
en zu Protofol „ auszuweiſen hab n. 

. Dr Baussrhanftanses lisgen auf dem biefigen Rathhaufe. zur Einfiht offen, 
Worteeit, Yun 20, Zamnar 1006, Ber Bürgermeifter: Bartid. 


— — 


Oeffentlicher Anzeiger. 


‚Nr. ı1, 
Düffeldorf, Montag, am ı5, Februar 1830 








Subhbafations.Ypa 


tent, 
Auf Yutrag des Bäders Johann Wilpelm Roͤhri Barmen: 
Wittwe Jakob Wriöberg, Sufanna — hın en ee — 


wohnhaft zugehörigen, im dem Kreiſe, der Semeinde und Gtadt Elberfeld, 
Bicarie Straße, Section A. zwifhen dem Cigentbum der Wittwe Bde — ner 
Schuſters Brintmann gelegenen Immobilien, am Mittwoch den 19. Mai diefes Jah⸗ 
res, Rachmittags 4 Uhr, in dem Sitzungsſaale des Friedensgerichts hierf:ibft, für vas 
achte Erfigebot von 500 Thaler, Öffentiıh zum Berkauf ausgefielt und dem Meiſt⸗ 
tenden zugeſchlagen werden. Die Immobilien, melde in der Grundfieuer pro 1829, 
u 4 Zhle. 20 Sgr. 6 Pf. veranfhlagt find, beftehen in a) einem wweiftödigen, von 
Bol erbauten, mit Pfannen gededien und mit 18, Fenſtern verfchenen Wohnhaufe, 
mach der Straße zu mit Leyen befieidet, gegen Suüden durch eine gemein chafiliche 
Saſſe von dem Hauſe der Bittwe Beſeler getrennt, gegen Dften an das Haus bes 
x. Brinfmann angebaut und miethweife bemohnt von Gonbiter Peter Weiter, Bäder 
Heinrih Dress, erfhläger Daniel Neſſelrath, Wittwe Wilhelm Gottfried Luden 
ohne Bewerb, und von der gewerblofen Ehriftina Sittarb; b) einem babinter neleges 
nen, von Del; erbauten, mit Pfannen gededien, mit 25 Fenſtern verfebenen Hinters 
= daffelbe ift zwei Stod hob und wird miethweife benutzt von Faͤrber Ludwi 
iccher, Leyendecker Schmitz und Färber Bebl;cı einem daneben gelegenen, mit Hofs 
und Bebäudenplägen, circa ıı Gechszig großen Garten, welcher grd beils mit einer 
Mauer umgeben und zu 3 Gärten eingerichtet iſt, wovon 2 der Färber Blerher und 
' den britten der Bärtner- Gormel’us Lindhoff miethweiſe benugt: Der volfländige 
Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen ift auf ber Gerichtöfchreiberei 
des biefigen Friedensgerichts einzuſehen. . 
Elberfeld, den 30. Januar 1830, 
: Gloftermann, Sriebensrichter. 


Subhbafationd- Patent. 

Auf Antrag des hier wohnenden Bädergefellen IJobann Karl Witſcher, follen bie 
unten beſchriebenen, den ebenfalls biefelbft wohnenden @beleuten Johann Anton Braun 
Bandwirkter und Maria Bilhelmina geborne Dfenbed zugehörigen Immobilien, am 
Mittwoch den 19. Mai db 3 Nachmittags 2 Uhr, in dem ag des Friedends 
gerichts biefelbft, für das gemachte Erfigebot von 540 Thlir., Öffentlich zum Werkaufe 
ausgeftelt und dem M hrflbietenden zugeſchlagen werben. 

Die Immobilien, welche in der Grundſteuer pro 1829. zu 4 Ablr. 25 Gpr.8 Pf. 
veranſchlagt find, beſtehen in a) einem zu Elberfeld auf dem erſten Kirdel, auch Wil 
beimsftraßr genannt, Section E. IR ene, mit Mr. 165. bezeichneten, won Holz erbaus 
ten, mir Pfannen gebedien jwe en Wohnhaufe, nah ber Straße zu mit 6, 
ge Abend, wo ed an das Eigenthum des Michael Deder grängt mit 3, gegen Mits 

g mit 5 Benftern und 1 Dachfenſter verfeben, gegen Morgen an ein anderes Haus 
der Schuldner, Epeleu‘e Braun, anaebaut und miethmeife bewohnt von Johann Karl 
Braun, Bäder, Conrad Beder, Schuſter, Heinrih Kühlgen, Bärtner, und Heinrich 
Eip, Seidenweber ; by einem baneben ‚chenden von Holz erbauten und mit Pfannen 
gedeckten Stalle, benupt von dem Metzger D Ianer; c) einem hinter dem Daufe geles 
genen Garten, von Michael Deder und Gchreiner Bolgenberg begrängt und haltend 
mis Haus und Hofplak 154 Ruthen. 





\ 


105. 


106. 
Zmmpbiliem 
Berlauf, 


207. 
Smmob ; 
er 


108, 


Ymmobilien 
Bertauf. 


gers, follen 
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Der volftändige Auszug aus ber Steuerrolle nebft ben Kaufbebingungen ift auf 
ber Gerichtefepreiberei bed biefigen Friedensgerichts einzufehen. 


Eiberfeld, den 30. Januar 1830. 
Gloftermann, Friedensrichter. 


65.  Gubhbafationd- Patent. z 

Yuf den Antrag des in Elberfeld wohnenden und zum Zwecke dieſeß Verfahrens, 
bei dem Gaſtwirihen Peter Brögelmann am Markte zu Gemarke dahier fein geſetzli⸗ 
&rd Domizil wiederholt erwählenden Geidenweber Johann Steinweg, ald in die 


Kechte des nunmehr bereits verlebten Kaufherrn Philipp Winand Weyermann 1 


Rondborf, hypothekariſch eingefiellten, und cessionarie Nomine, ertrahirenden Glaͤu 


Samſtag den 22ften Mai 1830., 

Bormittagd 9 Uhr, in der Öffentlihen Sitzung bes hieſigen Königlichen” Friedens ge⸗ 
michts, an gewoͤhnlicher Stelle, die, feinem Schuldner Georg Wilhelm Schmitz, Leder 
bändler, in der Hatenbed bei Elberfeld wohnhaft, eigentbümlic. zugehörigen in bem 
Gemeinde und Friedenzgerichtibezirt Barmen, Landkreis Elberfeld gelerenen, ım Art; 
652. der biefigen Grundftewer-Butterrole eingetragenen und in der bießjährigen Srund⸗ 
fleuer: Heberolle sub Pos. 625. und 1493. mit überhaupt 4 Zhlr. 5 Pf veranfhlagten 
Ammobilien, gegen das von dem GErtrahenten auf biefelben im Ganzen abgegebene 
Erfigebot von. 1000 Zhle. Preufifch Gourant, unter den, nebſt bem vollſtaͤndigen 
Srundfteuer-Auszuge, auf der dieſigen Friedensgerichts ſchreiberei zur Siuſicht offen lies 
genden Kaufbedingungen, zum Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden, bifinitiv 
zugefchlagen werden 

Der Bıftand diefer zu veräußernden Realitäten iſt: 

A. Ein, in der Dehde biefelbft gelegenes, miit der Nummer 645. begeichneted, won 
dem Aurfeber Reinhard Steinkühler, von dem Schuſter Heinrich Hondel, von dem 
—“ Anton vom Heydt und von dem Schreiner Ludwig MWertbs bewohnte 

aus, von Holz in Lehmwänden zu zwei Etagen und einem Giebel: Aus ſtich erbauf, 
an der Frontfeite neben den Häufern von Amold Flitſch und Kleidermaber Geidlik, 
mit eien bekleidet, und mit rotyen Ziegein bedamet, fammt dem Hofplage, dem das 
zauf angebrachten s. v, geheimen Gemache und einem ebenfallö von Holz in Lehms 
fachwaͤnden und einer Bebahung von rothen Ziegeln aufgeführten Stall; fodann 

B. Ein jet unbenußter, befage der obigen Mutterroile, 42 Rutben großer, bier 
aufm Eobe, zwifhen den Gärten des Hauderers Deinıih Dümmeler und des Kaufs 
beren Jobann Schuchard gelegener Garten, j 

Barmen, den 3 Februar 1830 inb : 

Der Königliche Friedensrichter AJuftizrath: Neinbad. . 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtefreiber: Behrens. 


Subhbaflaiions-Patent 
i n Did, Maria Elifabeth, geborme 
—— ee ertrabirende @®läubigerin, gegen 


Ronsd wohnend, als 
A  eharine Margaretha, geborne Schmitz, ohne 


ewerbe, zu | wobnend, für ſich und ald gefegliche Bormünderin ihrer mins 
—— ————— Jakob und Auguſt Evertz, fodann den Gegenvors 
mund disfer minderjährigen Peter Hübel, Fabrikarbeiter, au Ronsdorf wohnbaft, Pe 
zur Befriedigung ber Siäubinerin, tolgende, in der Stadt, Bürgermeifterei und Mes 
tichtsbezirk Ronsborf, Kreis Lennep gelegenen, in der diesjährigen Grumbfteuer zu 4 
Khlr. 3 Spr. 11 Pf. veranfhlagten Immobilien, nämlih: ein auf ber Blumenftraße 
zu Ronsdorf, unter Nummer 56 neben Heynen und Friedrich Daufend gelegenes Haus, 
nebft Schmiede, Stall, Hofraum und circa vierzehn Muthen Garten dahinter, grenzend 
an H:ynen, Friedrich Daufend und Johann Motte, welhes Haus mit Pfannen nebedt, 
und vorne nad ber Straße hin, mit Gchieferm bekleidet iſt, und von der Schulbnerin 
gittve Evers, und von den Pähtern Abraham Heider ,. Heinrih Kleift- und Aaac 
Sıünod bewohnt wirb, 
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- am Mittwoch dem vierzehnten April des künftigen Jahrs, Wormittags neun Uhr, 
in ber Öffentlichen Sitzung bes ————— zu Ronsdorf, auf dem Raibbaus das 
ſelbſt für dad von der ertrahirenden Gläubigerin abgegebene Eritgebot von dreizehn» 
hundert Thaler preußifh Gourant, zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meifbietenden 
zugeſchlagen werben. , x A 

Der Steuerauszug und bie Kaufbebingungen find auf biefiger Gerichtfchreiberei 
einzufeben 


Ronddorf, den 29. December 1829. 
Der Friedensrichter: Hoffmann, 


17. Subbaffations- Patent. 

Auf dad Anrufen der Gertrud Roland, Wittwe bed verfiorbenen Heinrich Zeps 109. 
pertz, Schenfwirtbin und Baderin, wohnbaft im Orte Ratingen, ertrabirende Glaͤubi⸗ Immortien, 
gerin, folen tie gegen ben Adersmann Johann Kemmann zu Eintorf wohnerd, in ges Bertank. 
tıbtlichen Befchlag gelegten, in der G:meinde Lintorf, Buürgermeifterei Angermund, 
gt ige Ratingen, Kreis Düffeldorf gelrginen, zum Zbeile an den Tag⸗ 
löbner Peter Rödels und zum Theil an den Holzſcneider Wilbelm Kaifer, beide wohlte 
baft zu Lintorf, verpachteten Jumdbilien, befichend A. in einem zu 2 Wohnungen 
eingerichteten, mit Nr 14 bezeichneten Haufe, welches nur dat Erdgefhoß bat, von 
Holı gezimmert, mit Wänden aus Lehm verf.ben, und mit Dachziegeln gedeckt iftz 
biefed Haus hat 2 Eingangsthüren, 5 Zenfter und 6 #enfterlöder, in demfeiben bes 
finden fih 2 Stallungen, jede mit einer Thüre von außen. B fagtes Haus iſt geles 
gen an der Weftfeite an der von Lintorf nad Dultburg führenden Straße und an 
der Nordfeite an der von Bintorf nah Angermund und Wittlaer führenden Straße, 
und wird von dem Tagloͤhner Peter Rödeld und dem Holzſchneider Wilhelm Kaifer, 
beide zu Kintorf pachtweiſe bewohnt; B. in Hofraum circa 10 Rutben groß anfdies 
Bend an dad Aderland des Schenkwirths Perer Schulten zu Lintorf, und an bie zum 
fogenannten Duisburger Baum gebdrigen Grundſtuͤcke des vorgenannten verklümmerten 
Schuldners; C. in einem Garten circa 4 Morgen groß, anſchießend an das zum ges 
meldten fogenannten Duisburger Baum gehörige Aderland eben beffelben Debitors, 
und an ben von Lintorf nah Duisburg führenden Weg; D. in einem Garten, circa 
4 Morgen g$ anſchießend an ben worgedahten Duisburger Weg, ſowie an bie zum 
Haufe ee in Bintorf gehörigen Kändereien; E in einem Stud Aderland, circa vier 

orgen 20 Rutben groß, anfhießend am die mehr befagte Dutöburger-Straße, an das 
zum Daufe Berk in Eintorf gehörige Ade-land, an das Aderland ded Peter Schulten, 
chenkwieth zu Kintorf, fo wie an die Ländereien des Gutes Bus in Einterf; F. in 
einer Wieſe circa 1 Morgen 30 Ruthen groß, anfchiegend an den, von der fogenanns 
ten Ramerrenne in Lintorf nach Angermund führenden Bach, an die Wiefe des Schenk⸗ 
wirths Peter Schulten zu Zintorf, Franzen Barden genannt, fodann an bie Wiefe der 
Bittwe des verftorbenen Johann Zroisborf zu Rintorf;z G. in einem zu dem vorbes 
fhriebenen Meinen Gute der Düiöburger Baum genannt, gehörigen Koͤter Gerechtſame 
auf ber Lintorfer Gemarke; — am. Donnerftag den 29. April 1830, Bormittags 10 
Uhr, in dem, im Ratbbaufe zu Ratingen gelegenen Aubdiensfaale des Königl. Preuß, 
Friedendgerichted, des Gerichtoöbezirkes diefes Namens, Öffentlih zum Berkaufe ausge⸗ 
boten und dem Meift und Lestbietenben jesei@lagen werden, und zwar in folgenden 
3 Parzellen Die 1te beftebrnd aus bem oben fub Literis A. B.C, D. und E benann⸗ 
ten Immobilien auf das Erſtgebot der betreibenden Bläubigerin zu 160 Thaler Preuß, 
our. Die 2te beftehend aus der vorhin unter dem Buchtabe F. befchriebenen Wiefe 
auf dab Angebot der ertrabirenden Bläubigerin zu 40 berl. Thaler, und bie 3te ben 
ftehend aus dem gemeldten AMtern Berehifame, auf das Erftgebot des betreibenden 
Theiles zu 10 Thaler deri Währung. 

Der volltändige Auszug aus ber Gteuerrolle wonach die fämmtlihen Realitäten 
bed Deditors Kemmann (deren berfelbe außer dem vorbefchriebenen,, ber Duisburgers 
Baum reg Sute noch mehrere befigt) in der SrundfteuerrHeberolle, zu 11 Aha⸗ 
ler 20 Silbergt. für das Steuerjahr 1829 veranfchlagt find, und die Kaufbedingungen 

8 


110, 
Burton! von 


111. 
Bırbing, 
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Begen zur Ginficht eines Jeden auf der Friedensgerichtsſchreiberei zu Ratingen offen, 
Ratıngen, am 23. December 1820, ; 
Der Friedensrichter au Düffeldorf ald flellvertretender Friedensrichter zu 
Ratıngen, Juſtizrath: Anton Bremer, 
. Berktaufd:Unyeige. 

Auf den Grund eines Rathskammer Deſchluſſes des Königlichen Landgerichtes zu 
Düffelvorf vom 24. Oktober 1829. und auf Berreiben bes zu Crefeld mohnenten Ges 
ſchaͤfts mannes Herrn Peter Schrick, ald Syndik des Falliments des Handelömanned 
Anton Schumaber zu Jüchen, fol zur definitiven VBerfleigerung folgender, zu der ges 
fagten Fallitmaſſe gehörigen Grunpftüde, alt: ‘ 

1) Die Hälfte eines, zu Juchen an der Marktſtraße unter Nnmmer 131. gelege⸗ 
nen Wohnhauſes, mit Hofraum, Scheune, Stalung und Hintergebäuben, werthgeſchaͤtzt 
und beboten & 200 Zpaler; und x 

2) Ein Saͤrtchen von circa 10 Rutben, zu Jüchen, auf der Süpdfeite bes Dorfes, 
neben Heinrich Kauerz gelegen, werthgeſchaͤtzt und beboten zu 5 Thalen; 
am Mittwoch den 3ten des künftigen Monates März, Morgens 9 Uhr, im Haufe 
des Wirthes Conrads zu Jüchen, durch den unterzeichneten, mit der Abbaltung bed 
Berkaufes beauftragten, au Dablen refidirenden Notar in deſſen Schreibſtube die Bes 
Bingurgen zur Einft offen liegen, geſchritten werben 

Dablen, den 6 Februar 1830 Fran, Heinrih Henrich. 


60. Betanntmadbung. 

Gemäß Verfügung der Königliben Hochloͤblichen Regierung in Däffelborf vom 
12. Januar dieſes Yabrs, fol die am 11. April v J vorgegangene Öffentlihe Wer 
Bingung ber nit ſchon übertragenen Arbeiten des Baues der Runfifiraße von Elber⸗ 
feld durch Sonnborn bis Bobminkel erneuert, und follen au biefem Ende die Arbeiten 
und Lieferungen in folgende zwei Haupt: Ubtbeilungen wiederbolend oöͤffentlich dem Mine 
deftbietenden unter Vorbehalt der böberen Genehmigung, verdungen werben: 

 Ie Ubtbeilung. 

Bon ber Weltphälifben Straße bei Eiberfeld, über ben Ochſenkamp bis Bogelbau 
auf eine Länge von 360 Ruthen: . 

a) Erdarbeiten zur Bildung des Straßendamms, veranfchlagt zu 


3085 Thir. 3 Sgr. 5 Pf. 
b) Rab: Erdarbeiten, veranfchlagt zu . 2 2: MB „ J 
ce) Ferfleinung . “08 . . . 267 „ 11 43 gu 
d) Durdpläffe und Futtermauern . . 1.7 re 6531135 
Summa der Iten Abtheilu "7178 hl. 9 Eger. — Pi. 
Ilte Eriseiiene ’ z * 
Bon Vogelsau bis Sonnborn auf eine Länge von 458 Ruthen⸗ 
a) Erdarbeiten zur Bildung des Straßendamms, ver: 
anſchlagt zu . . . . . 
b) Radıı rbarbeiten . + . . 
c) Berfteinung .. er" 
‘d) Durdläffe und Zuttermauern . 
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2775 Ahlr. 29 gr. 3 Pf. 

L} * 29 und 
a 5. 15 
3955 , 17 


" 

“” 

ü ” „ 
Summa ber IIten Abtbeilung 9158 hir. 10 gr. 10 Pf, 

Der Berbingstermin wird auf Famftag den 20. Februar, Morgens 10 Uhr anbes 


raumt und auf dem Ratbhaufe zu Elberfeld abgebalten werben. 


Qualıfizirte, mit den gehörigen Zeugniſſen verfehene Unternehmer werben hierzu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß ber Koſtenanſchlag, bie Borbebingungen unb Ar⸗ 
—— von heute an in dem Geſchaͤfislokal des Unterzeichneien zur Einficht 

treit liegen. 

Elberfeld, den 1. Februar 1830. 

Der Königliche Lanbrath: Sraf von Seyſſel. 





r 


Oeffentlicher Anzeiger. 


—— 
— 


Nr. ı2. 


— — —— — 
Düffeldorf, Dienſtag, den 16. Februar 1830, 








TIL. 7 hhehende Immobilien des HRS RFIER | 11 
a ende Immobilien be Saſtwirthen und Bid 2 
Sron an ben Fürker Irlen, im ber Gemeinde Merfcheid wohnhaft, Ga ae van Summen 
—— Fürker Irlen, Buͤrgermeiſterei Merſcheid, Gerichtöbeyirts und Kreifes Go⸗ 
ingen, worauf unterm Bebnten des vorigen Monatd ber Beſchlag verfügt warden 
ollen nunmehr auf dem fernern Antrag ber Demoifelle Helena Wilhelmina Seveis. 
erg, ohne Geſchaͤft, in der Stadt Solingen wohnhaft, als extrahentifchen Slaͤubigerin 
durch ihren Spezialbevollmäcdhtigten, den vormaligen Notar Anton von Kladi biers 
felbft, in der Sigung des Königlihen Friedensgerichts dahier bei Hermann Etader am- 


Reuenweg, 

‚ Samftag den 20. März 1830, Nahmittags 2 Uhr, 
für dad, vom der Grtrahentin darauf erflärte Erfigebot von 1000 Berliner Thaler am 
den Meiftbietenden ausgeftellt, und bemfelben zugef&lagen werben, 

Die fraglihen Immobilien find, ald 1) ein an der Merfcheider Straße gelegenes 
zweiftddiges Wohnhaus mit Rr. 92 bezeichnet, nebſt dabei unter Lit. B. gelegenen, eins 
ftödigen Mebengebäude und Scheune, Diefe Gebäude find in. Holz erbauet, mit Lehms 
‚wänden audgeführt, und mit Dachziegeln arbeit, und find bie obern Hälften beider 
Siebeln des Haupthaufes mit Schiefern, und bie Sudfeite an dem Nebengebäude mit- 
Brettern bekleidet, — dad Wohnhaus, woran ein Zanzfaal mit Lit. 9. bezeichnet, 
deffen Unterteil zur Echmiebe bient, und ein Kuhſtall und Badofen angebaut ift,. 
bat feinen Haupteingang nad ber Kerſcheider Straße, ift einfhließlih der Länge des 
Kanzlaales ad 30 Fuß, obngefähr 60 Fuß lang, und dem Saale entlang 22 Sun, und 
von da ab 40 Fuß breit, mit einem von Ziegeln aufgeführten, und einem hölzernen 
Schornfleine, einem gemölbten Keller, und gegen Norden mit 17 und gegen Wellen 
mit 10 Jenſtern werfeben, welches «in fo anderes vom Schuldner felbfl, und theild vom 
Seidenweber Wilhelm Hirſch miethweife benugt wird — bad Nebengebäude bingegen,. 
welches einen bölgernen Schornſtein, gegen Dften 4 Fenitern, und feinen Haupteingang;: 
fodann geger Welten 3 Fenflern hat, wird vom Bürflermaher Wilhelm Dffermann 
bewohnt; 2) der die befchriebenen. Gebäude umgebende Hof und. Garten, haltend mit: 
den ebäudeplägen obngefaͤhr 60 Ruthen, und grenzt an Gebrüder Bauermann und 
Daniel Linder's ®ründe, und an bie Landſtraße; 3) ohngefähr 3 —* 30 Ruthen 
Aderlands am Hofe, begrenzt wie vorz 4) 384 Ruthen Grasblechs, im Mauſiepen⸗ 
Blech, neben Daniel Linder zu Für und Bebrädern Köhn, Echreiner zu Mankhauſenz 
5) 38. Ruthen Wieſe, im: Berger Banten, zwiſchen Daniel Brod und Daniel. Linder;. 
6) 1 Morgen 125 Ruthen Aderlands auf’'m Giebelsfomp, einer Seits an Wittib Bra 
ders Bründe, und anderer Seits am die Landſtraße anfchießend; 4 52 Ruthen Irlen⸗ 
bufches im den Kamper Irlen, neben Erben Herberz zu Mankhaufen, und ber Lands 
ſtraße gelegen; 8) 424 Rutben Heidbuſches, an der Höher Straße, grenzend an Das 
niel Reul und Daniel Linder's Bufh; 9) 474 Ruthen Heiflerbufches, im Berger Bus- 
She; an der Tohbach, und Abraham Neul’d Ländereien anſchießend; 10) 22: Ruthem: 
Heldbuſches am Heidchen, neben Daniel Linder und @ottfried Kaifer's. Büſchen; 11): 
525 Muthe Irlenbufces in den Kamper Irlen, zwifchen Wittib Braden und Wiltelm: 

enfeld an der Scharreuberger Mühlen ; 12) 4 Morgen 120 Ruthen Heidegrundes in 
er Richratber Semarke, neben Erben Meigen und M. Steffens aufider Höhe gelegen:. 

Der vollftändige Auszug aus ber Steuermutterrolle, wonach bie vefriebenen Am 
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mobilien für dad laufende Jahr mit 7 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. beſteuert find, if, nebſt den 
Kaufbebingungen in biefiger Gerichtsfchreiberei einzufehen. 


Solingen, den 1. Dezember 1829, 
Der Friedensrichter: Reinhaufen. 





Bd. 11. Subhbaftationd»>Patent. 
Immobiliens Auf den Untrag der Aderer Johann Detelshofen zu Hinüber, und Peter Stinds 
verkauf, hoff zu Höffel, in eigenem Namen und ald Bormünder ihrer minderjährigen Kinder: 
Bilhelmina, Peter, Wilhelm, Friedrich, Heinriette und Auguft Detelöhofen, und Ger 
trud, Friedrich, Johanna und Karl Gtinshoff, und ferner ald Bevollmaͤchtigte ber 
Bdersleute: 1) Wilhelm Detelöhofen zu Mebfaufen, für fih, und ald Wormund feiner 
minderjährigen Kinder: Agnes, Wilhelmine, Wilhelm, und Eliſabeth Detelshofen; 2) 
Deter Detelähofen zu Sonnborn, für fih, und als Bormund feiner minderjährigen 
: Kinder: Emilie, Hermann, und Emma Detelöhofen; ſaͤmmtlich ald Erben ber zu Hins 
über verfiorbenen Rentnerin Chriftina Hinuͤber, fol gegen die Wittwe von Johann 
Chriſtian Zimmermann, Anna Catharina, neborne König, Scheukwirthin am Dalbedds 
baum, in eigenem Namen, und ald Vormuͤnderin ihrer minderjährigen Kinder, Bil 
helmina, Amalia, Friedrich Auguft, Louife, und Heinriette Zimmermann, und ferner 
gegen ihre großjährigen Kirder: a) Carl Zimmermann, Schloſſer in Krehwinkel; b) 
ohann Knipproth bafelbft, Schlofer, Namens feiner Frau, Carolina Zimmermann; 
ce) Wilhelm Pashaus, Weber in Wülfrarh, Namens feiner Frau Prieberifa Zimmers 
mann, und Wilhelm Zimmermann, Biderknecht in Elberfeld, die denfelben nebdrigen 
Immobilien, als: 1) das Gut im Eidholz, 13 Morgen 113 Rutben 50 Fuß, Haus, 
Baumhof, Garten, Wieſen, Zeich, Aderland und Schlagholz haltend, mit einem zweis 
flödigen Haupthaufe, von Holz und Lehmmänden erbaut, mit Pfannen gebedt, einem 
einftödigen, «ben fo gebauten Yinbau, und einer Scheune, pacht⸗ und resp. miethweife 
von bem Ackerer Peter König, Schloffer Fr Sonius und der Näherin BWittwe Hr. Mohn 
bewohnt; 2) vier Morgen 28 Ruthen 30 Fuß Aderland befonders, mit begrenzt tur) 
bie Ländereien der Adersleute Bedmanın, und Oberholz, von der Miteigentblmerin 
BWittwe Zimmermann benust; 3) das Gut am Didmanndbaum, us t Morgen 97 
Ruthen-30 Fuß, Haus, Garten und Land, mit einem Haupt» und Nebenhaufe, zwei 
und einftödig, und wie ad 1 gebaut, beive fm fehr gutem Zuftanbe, von ber Wittwe 
Zimmermann, und zugleih m ethmeife, erſteres von bem Schneider Wm. Dreitamp, 
und der Tagloͤhnerin Wiltwe Endemann, Iekteres won dem Weber P. Brebtmann, und 
dem Gärtner 9. —— — 
en 15. April 1830, Vormittags 10 Uhr, 
in ber Öffentlichen Gerichtöfigung biefelbft, das Gut ad 1 für das Erfigebot von 600 
2 * ee er 2 Son 200, —2 und bas But ad 3 von 500 Kthlr. vers 
igert und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Sämmtlihe Immobilien liegen —8 reife Elberfeld, bie ad 1 * * der * 
meinde Heiterfcheid, die ad 3 in ber Gemeinde Krebwinfel, - I hy > Pen 
Thlr. 11 ®r. 2 Pf. Steuer angefeht, worüber bie volkänd un uözuge 6 —* 
volle Auskunft geben, welde, fo wie die Kaufbedingungen auf dem hiefigen Sekreta⸗ 
riate einzufehen find. 


: 1829. 
Belbert, den 28. Dezember Der Friebendrihter: Meumann. 





PF Subbafationd- Patent. 
na Huf den Antrag des zu Gräfrath, im Serichtsbezirke Solingen wobnenden Kent⸗ 
ee ners Yohann Fakob Pieper, wofhr beim Mirth Feiebrih Wilhelm Büfher zu Haan, 
Be MWohntig gewählt ift; follen nachverzeichnete, den Ehe» und Ackerbleuten Johann Wil 
helm Gasperd und Anna Gatharina Yüngel zugehörige, auf. dem Nahbarsberge, Ges 
meinde und Würgermeifterei Haan, Gerihtöbezirt Mettmann, Kreis Eiberfeld gelegene, 


in der Grundfteuer pro 1829, zu 13 Splr. 26 Sgr. veranfhlagte, und von ben wor 





55 


enannten Schuldnern, ſodann von bem Seidenweber Abraham Wichelhaus, Dem Mer: z 
erreider Wilhelm Lüfmantel, und dem Aders mann Johann Vogelokamp, miethweife 
benußte Immobilien, biftebend: 
in dem Gute Nachbarsberg, enthaltend: 

1) Ein Wohnhaus, bezeichnet mit Nr. 36. und 37. nebft Scheune, Stallungen, 
Shoppen, Badhaufe und Schmiede; 2) circa 100 Rutben Garten am Hofe gelegen; 
3) circa 107 Ruthen Baumgarten, von dem eigenen Garten und jenem dis Peter 
Huemäer begränzt; 4) 5 Morgen 36 Ruthen Yderland am Hofe gelegen, und an 
die Adergruͤnde des Abraham Engels anihicßend; 5) 5 Morgen Aderland, von jexem 
des Peter Kottenhaud und eigener Wieſe begrängt; 6) 132 Ruthen A rland, an ei» 
genem Buſche gelegen , 7) 8 Morgen Aderland, von ber eigenen Wiefe und dem 
Felde des Peter Zwingenberg umgeben; 8) 125 Ruthen Wielen, vom eigenen Felde 
und jenem ded Peter Bubmüller begraͤnzt; 9) 43 Mutben Wiefen am Dofe; 10) 34 
Ruthen Wielen, zwifhen der Wieſe des Peter Dörner und ded Peter Cat pers gelegen; 
11) 84 Ruthen Schlagholz, an das eigene Feld und Gteinbergs Bufh anſchießend; 

Montag den 2iften Mai laufenden Jabhrs, Vormittags 10 Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sitzungslocale hierfelbft, in ber Behaufung der Frau Wittwe 
Scheffen Haugh, für das vom Ertrahenten geſchehene Erfigebot ven Eintaufend Tha— 
lern, öffentlich zum Verkaufe aufgeftelt, und dem Meiftbietenben zugefchlagen werden. 

Die Auszüge der Steuer: und Mutterrole, fo wie bie Kaufbedingungen, find auf 
der hieſigen Gerichtöfchreiberei einzuichen, 

ettmann, ben 3, Februar 1830, 
Der Friebensrihter: Martin. 





76. Subhbaffations-Patent. 1:5, 

Der ben Erben Mathias Bölert gehoͤrige, zu Spelldorf sub Nr. 1416, belegene, Berkant, 
auf 555 Thaler abgeſchaͤtzte Wällerts: Kotten; foll in termino ben 96, April curr., — 
Nachmittags 3 Uhr, heim Wirth Peter Bollert zu Gaarn Theilungs halber verfauft 
werden. are und Vorwarden liegen an ber Gerichtſtelle zur Einfiht offen. Unbes 
Pannte Realprätendenten haben ihre Unfprüche fpäteflens in diefem Zermin bei Vers 
meibung der Präclufion anzumelden, 

Broih, ben 27. Januar 1830. 

Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Bergbau. 





72. Subhbafations: Patent. . 148. 
Die Witwe und Erben des verlebten Schenkwirths Wilhelm Krüffmann bier, Samabiiien, 
ſelbſt, beabfichtigen Behufs Yuseinanderfegung, jedoch freiwillig, bie zur Theilungs. Bartanf, 
Maſſe gehörigen Grundftüde zum Verkauf aus zuſetzen. Die Bietungstermine find a 
auf den 27’fken biefes Monats, Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Berichtöftelle und auf 
ben töten fünftigen Monats Maͤrz, Nachmittags 2 Uhr, an dem Haufe des Wirths 
A. D. Maaß vor dem Neuthor hieſelbſt, gefckt. e 
Die in der hiefigen Feldmark gelegenen Grundſtuͤcke find: 
1) ber Deubezt.het, beſtehend in den @ebäuden, Aderländereien, Hochwald und 
Schlagholz, wovon aud —— Theile veräußert werben können. — Der ganze 
Hof ift zu 1279 Xhaler tarirt; 
2) ein Weibefamp an der Ehauffee nah Wefel, Fol. 4. Nr. 3. ber alten Karte, 
groß 1 Morgen 178 Ruthen bolländifh, tarirt zu 216 Thlr. 7 Gar. 2 Pf; 
3) ein Ader am Wege nach dem Hegebruch, die Behr genannt, Fol. 7. Nr. 42, der 
alten Karte, groß 363 Ruthen boländifch, tarirt zu 107 Thlr. 22 Ggr.; 
4) ein Ader ber Ovendahlöfamp genannt, am —B Fol, 7. Rr. 17, ber alten 
und $lur V. Nr. 65. der neuen Karte, zu 2 Morgen 159 Rutben Preußifch vers 
meffen, und zu 103 Thir. 24 gr. tarirt; . 
5) ein Uder, der Mildiensfamp dafelbfb, Fol, 7. Mr. 13. der alten und Kur V. 





7, 
Berpactung, 


ud, 
Empfehlung. 
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46: i e — 
Die Koͤngliche Deglerung bat der am 20. November pr. 
e 
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Mr. 70. der neuen Karte, zu 3 Morgen 140 Ruthen 50 Fuß Preußiſch vermeſ⸗ 
fen, tarirt zu 136 Shle. 3 Sor.; _ 
6) ein Uder, Fol. 7. Mr. 12. und Flur V. Ar. 71. der neuen Karte, zu 2 Morgen 
49 Autben 50 Fuß Preußifch vermeffen, tarirt zu 136 Thle. 15 @gr; 
7) ein Garten bier in der Stabt auf dem Dudel, Flur VII. Re. 97. der neuen 
Karte, aroß 62 Ruthen 90 Fuß Preußifch; 
8) an re. 142, bier in der Neuftabt, mit den beiben Bruchparzelien zu ‚662 
r. geſchaͤtzt; 
9) ein Theil an der Bleihe bier am Neuthor, von etwa 8 Ruthen, tarird zu 8 Thlr. 
Kaufliebtaber wollen fih in ben angefehten Terminen einfinben.. 
Die Taxations ⸗Berhandiung kann hier in der Regiftratur, und in dem Aushange 
bier und in bem Lokale bed Gerichts zu Weſel eingefehen werben. - 
Dinsladen, ben 8. Februar 1830. i 


König!. Preuß. Gerichts-Kommiſſion: 
2 ⸗ Maynz. v. d. Marck. 


Befanntmadhung 
Am Donnerflag den Aten März 1830., ded Nahmittagd um 1 Uhr, an ber Be 
baufung des Wirths Dffenberg zu Huisbenden, läßt der Kirchenvorftand bafelbft, 
ſechs, der Kirche zugehörigen dtüde Aderländereien, dur mid Notar anberweit 
Öffentlich. verpachten. s 
Galcar, den 7. Februar 1830. Robbers, 


Die Hochloͤbl. Königl. Regierung in Nachen fand ſchon im Jahr 1819. (in ihrem 
Amtöblatte vom 31. Auguft Ne. 49) die von mir angefertigten WBrandfprigen in 
allen Bürgsrmeiftereien des dortigen Bezirks einer befondern — Em⸗ 
pfehlung würbig. Seit der Zeit find von mir dorthin, fo wie in anderen Regierungs⸗ 
Bezirke ſchon Aber 100 diefer Spritzen abgrliefert, und mit durchgaͤngiger Zufrieden 
beit der Königlihen Beamten und der Kunfifenner aufgenommen worden. Ich barf 
baher allen Herrn Bürgermeiftern, die für ihre Gemeinden noch folide, wirkfame 
und möglihft mohlfeile Brandfprigen bendtbigt find, meine Arbeit zuverſichtlich 
empfehlen. Mülheim am Rhein, im Februar 1830. , j 

Sarl Wilb. Dahl, Pumpen und Eprigenmeifter. 


68. Die Oberlehrerftelfe am ber hiefigen Schule ift vafant; qualificirte, zu berfelben 

Iufitragende Subjekts koͤnnen, Er ne usor ihre Beugniffe portofrei eingefandt, "ober 

fie perfönlich überreichen, beim Unterzeihneten genauere Auskunft erhalten. 
Dpladen, ben 5. Februar 1830: Der Pfarre: Krey. 


— — EL äh — — ‘ . 
77. Am Donnerſtag den 25. Februar, Vormittags 10 Uhr, ſollen in ber Behaufung 
bed en ee J. 54* hiefelbſt, 100 Nummern Eichenſtammholz in dem 
ev Kirchenbufche Öffentlich dem Meifibietenden verkauft werden, wobei zugleich bemerkt 
wird, daß die zu verfaufenben Eichenſtaͤmme, die fchönften hieſiger Gegend, 50 — 60° 
Zuß rheint, lang, vorzüglich zum Schiffbau geeignet, und zu mehreren Zaufend Tha⸗ 


lern Dreuß. Gourant tarirt. 
Holten, ben 8. Februar 1830. Der ev. Kirchenvorſtan d. 


Befanntmiahbung bierfebft, 285 
Verding eines neuen einflödigen Schulgebaͤudes zu Graͤfrath, veranſcholagt zu 
Kehle: 17° Sot 10 Pf: Hit 2 und iſt 534 ein neuer Termin auf Mitte 
woh ben 24. Februar c., des Wormittags um: 9. Uhr, auf dem hiefigen Rathhauſe 
bierfär angeorbnnet; wozu Unternehmungdluftige mit bem Bemerfen eingeladen werben, 
im Xermine entweder felbft ald gefeglich qualifigirte Baumeifter, oder. aber. einen. 
Ichen zu Protokoll, auszumeifen habın. j 
———— liegen auf bem hieſigen Rathhaufe zur Einfiht offen. 
raͤfta 1830. 
Be I ma Der Bürgermeifter: Bart ch. 





Deffentliher Anzeiger. 
| Nr. 13. 


Düffeldorf, Freitag, am 19. Februar 1830, 











Subbafationd- Patent, 


790. t 
Auf den Antrag bes zu Elberfeld gewerblos wohnbaften Herrn Friedrich Hillmann, als Immssitien, 
Gefiionar und ertrahirenden Gläubigerd, gegen feinen Echuldner, den auf Weſtkotten, in Betauf. 


der Sammtgemeinde Barmen, Eandfreid Eiberfeld wohnenden Adersmann und, Brands 
weinbrenner Johann Wilhelm Müggenburg, fol in ber öffentlichen Sitzung des hiefi- 
gen Königlihen Friedensgerichts, an gewöhnlicher Stelle, 
Samſtag den 20. rz; 1830 , Bormittags 9 Uhr, 

das bem Schuldner eigenihuͤmlich zugehörige, unter Art. 874 ber biefinen Grundſteuer⸗ 
Mutterrolle eingetragene, fub Los. 874 der Grundfisuersheberolle pro 1829, überhaupt 
mit 21 Thaler 27 Gar. 8 Pf. veranfchlagte, zu befagtem Weflkotten, aufm Berg bes 
legene Haudgut, beſtehend: 

a. aus einem daſelbſt gelegenen, mit ber Nummer 814 bezeichneten und von dem 
Schuldner felbft bewohnten zweiftdödigen Haufe nebft Hofraum; — b. in einem ange 
bauten Strau. und Pferbeftalle; — c. in ber oberhalb dem gedachten Haufe befindlis 
hen Scheune; — d. in dem ebenfalls bafelbft vorhandenen Bad: und Binnenhaufe;s — 
“e. in dem — den Haufe etablirten Brandweinbrennerei-Sebaͤude, nebſt daran 

befindlichen gewoͤlbten Keller; — f. in dem überall vom Eigenthum des Schuldners 
umgebenen Garten, mit dem Hofe und Sebaͤude Raum, circa 75 Ruthen groß; — g. 
in einem ebenfalls auf'm Berge zu Weſtkotten neben diefem Garten, ferner neben ben 
. Realitäten von Peter Gatpar Wefllotten und bed Adersmannes Benninghoven, zu 
Klingelpolz gelegenen Aderftüde von 4 Morgen; — h. in 4 Morgen Aderland näms 
ber Lage und Begrängung ; — i. in 6 Morgen 114 Rutbe Aderland ven dem Bus 
the und ber Ränderei des Schuldners und des Schuſters Brintfmann umgeben; — k. 
n einer an der Leimbadheritraße gelegenen, von Peter Gadpar Weſtkotten und Erben 
Weſtkotten eingefchloffenen Wiefe von 1 Morgen; — 1. in 1 Morgen Wieſe, gelegen 
auf ber Hofwiefe, von Peter Caspar Weflkotten und Kaufmann Johann Peter Yung 
begrängt; m. in 2 Morgen Rottland aufm Berge zu Meflkotten, neben den Liegen- 
ſchaften des Schuldners und bed Benninghoven;' — n. in 4 Morgen Schlagbol; im 
Vockendahl hieſelbſt gelegen, anfchießend an WBleicher, Peter Caspar Weflfotten und 
an ben Schuldner, ſchließlich o. in 4 Morgen 72 Rutben Schlaghols, im Wodendahl 
gelegen, und anſchießend an bad Aderland des Schuldners, an Sattler Arnold zu Dis 
derftraße und an Wenningboven. welche insgefammt ‚vom Schuldner benugt werben, 
gegen dad von dem Herrn Erirahenten auf die Zotalität berfelben gelegte Erftgebot 
vor A400 Thalern Pr. Ert, zum Verkauf audgefegt und unter dem, nebit dem volls 
Rändigen Grundfteuer-Autsuge auf der biefiaen Friedensgerichtsſchreiberei zur Einficht 
offen liegenden Raufberingungen, dem Meiftbietenden definitiv zugefhlagen werben, 

Barmın, den 30. November 1829. 

Der Koͤnigl. Friedensrichter, Juſtizrath: Reinba db, 


778. BSubbaftationd- Patent. 

Auf den Antrag des Herrn Iobann Heinrich Chriſtian Schreiner, Buchhändler in 
Düfelverf wohnend, folen untenbefchriebenen, in der Gemeinde Mündelheim, Bürger: 
meifterei Ungermund, Kreis Düffeldorf gelegenen Immobilien, gegen den Aderömann 
Herman Steingens, zu Mündelheim wohnend; 

Donnerftag den 18. März; 1830, Morgens 10 Uhr, j 
vor hieſigem Friedensgerichte, im gewoͤhnlichen Gerichslokal, öffentlich für das, von 


Immobiliens 
Vertoau A 


194, 
Immobiliens 
Bertauf, 


“ed: und Rütter&bof; 1 Morgen 76 Ruthen auf dem Lanbader, am Kloſter- und 


745 Thaler berliner Gourant; 
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dem Extrahenten gemachte Erfigebot von 800 Zhaler zum Berkaufe ausgefeht, und 
dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, nämlich: 

A) das zu Mündelheim gelegene mit Ar. 42 bezeichnete Wohnbau, mit Stallung, ift zu 
1 tod erbaut, hat 2 gegen einander gelegenen Hausthüren, am Haupfeingange einen 
Dachausſtich, da gegenüber Er das Backhaus, welches mit zur Brennerei eingerichtet 
ift, woran fich auch die Waſſerpumpe befindet; auf ber anderen Seite des Haufes ſteht 
die Schtune; alles ift von Holy gezimmert, mit Ziegeln audgefachert, mit Pfannen ges 
det, und wird von dem Schuldner ſelbſt und Zaglühner Kied bemohnt — "Das feits 
waͤris fichende Nebengebäude, ift ebenfo —— und wird von dem Tagloͤhner Bins 
ge bewohnt. — Die fämmtlihe Geb udepläge mit Hofraum und babei gelegenen 

arten und Baumgarten zwifhen MRüttershof und Erben Urdenbach, halten circa 3 
Morgen, und werben nebft Grundftiden von vorbemeldtem Schuldner benutzt; als: 
. Bi an Uderland: 1 Morgen 25 Ruthen am Damm, bei Rheinbeim, zwiichen Gbe ⸗ 
res und Strid; 1 Morgen 24 Ruthen am Boltentamp, zwiſchen Schmig und Wirk; 
100 Ruthen dafelbft, zwifchen Kienen und Peters; 70 Rutben am, Damm, zwiſchen 
Mütter: und Joreshof; 1 Morgen 80 Ruthen auf dem Haſſelberg, am Blomenfamp 
und Kiofterhof; 72 Ruthen dafelbft, zwifchen Nätterd- und Klofterhof; 122 Ruthen 
am Didaulenweg, awifchen Hütterähst und Fowinfel; 122 Ruthen daſelbſt, an Io: 


Schrapenbergerhof; 122 Ruthen an ber alten Kaune, zwiſchen Rütterd- und Jorcöbof; 
110 Ruthen an die Wittches, zwiſchen Eller und Klofterbof; 49 Ruthen unter bem 
Kreuz, an Binger- und Paſtorats-Land; 1 Morgen 114 Rutben am Wolfgebbera, 
wifhen Schmib und Kaiferöwertber Weg; 77 Ruthen burd den Lindenmweg, am 8 
Herei und Rüttersbofsland; 3 Morgen 13 Ruthen im Rennel, der obere Theil zwis 
hen Wittib Sonnen und Pallerbergd; 4 Morgen 31 Ruthen im Ehingerfeld, an bie 
Beide und Kirchenland anſchießend; — ferner 3 

C) an Wiefen: eine alte Schlecht, 96 Ruthen an Flımann und ben Rhein; De 
von 104 Rutben, zwifchen Pafloratd Bütern und den Rhein; eine neue Schlecht, 
Ruthen, zwiſchen Kuͤtters und den Rhein; desgl. 54 Ruthen am Sa laͤgers Gut und 
ben Rhein; einen kleinen Peſch 38 Ruthen, zwiſchen Ruͤtters⸗ und Jores⸗Hof ʒ ein 
deögl. groß 30 Ruthen zwiſchen Tilmaſen und Mechelsgut; desgl. 37 Ruthen zwiſch 
Strumperds und Jores bof. — 

Der Auszug der Steuerrolle, wonach obige Immobilien in der biesjährigen Grund⸗ 
ſteuer mit 10 Thaler 19 Sgr 9 Pf. veranſchlagt, fo wie die Kaufbedingungen, liegen 
zur Einfiht auf der Verichtichreiberei des hiefigen Friedensgerichts offen. 

Ratingen, den 9. Dezember 1329. x ) 

Der Königl. Eriedensrichter, Juſtizrath Bremer; als Stellvertretender Richter. 

— — —— — 


tions- Patent. e 
Auf den Antrag N ER A Nadlaffes des verftorbenen Er Phongrerdgchan 
kennich zu Altena follen die diefem in Gemeinfbaft mit ben Übrigen des vor⸗ 
maligen Worthalters Georg Philipp Kaufmann dabier zuftändigen Immobilien, namlich: 


iehoferthore babier, zwiſchen dem Garten bed Suflip 
Romelitene Marghaus —* —— artenfzape u den Schaugraben- Gärten bin 
belegen, nad) dem Blurbude Gect e * * Sun 94 Fuß preußifhen Maaßes 
r. t. . —3 23 

ca N, ne Y her dem Saſſenberge bei Effen, neben Baftians und Kranz Kuhls 
hoffs Aderland belegen, nad dem Flurbuche &ect. B. Mr. 338, vier Morgen 143 Rus 
then 80 Ruß preußifchen Maafed groß, tarirt zu 329 Mplr. 27 Ggr. 9 Pf. berl Eour. ; 

A) das Uderlond auf dem Hofterberge bei Efien, „milden Schoenenbergs und 
WBötmers Aderland belegen, nad dem Flurbirche Gert B. Wr. 363, einen Morgen 76 
Rutben 50 Fuß preußiihen Maaßes groß, tarirt zu 199 hlr. 15 Sar. berl, Cours 
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„5) ein und zwanzig Bartenftüde in dem fogenamnten Duͤrenkoop vor d 
Ride Ei De — 
uche Sect D. Nr. 950 un ‚einen Morgen -132 
tarirt zu 624 Thaler berl. Cour., in termino sen 188 Ruthen Preuß. Maaßes groß, 
RER u —æe— 10 Uhr, 
coram Deputato Land» und Etadtgerichts: Heflor Spener, an hiefiger @eri töfte 
ter Zuffimmung aller Betheiligten, meiftbietend verkauft —* > 2 
einge laden werben. — Zare und Borwarten find an der Serichtöftelle einzufeben, 
Bei der hierin angegebenen are iſt vie Grundftewer nicht in Abjug gebracht. 
Die ad 5 bemerkten Gartenftüde kdunen aud einzeln angefauft werben; 
Efien, ben 28. December 1829, : 
Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadigeriht: i 
3 42.177 Horfimann. 


4; Subhbafations:-Patent, 185, 
„Das bem Aderömann Voßkemper zu Holfterhaufen zugehörige, im ber Bauerſchaft Bu * 
Zuͤttenſcheid, bei Effen gelegene, nach dem uözuge aus dem Flurbuche 8 Morgen 34 —** 
Ruthen 10 Fuß große, zu 532 Xhlr. 9 Sgr. 5 Pf. tarirte Grundftüd, ber Büdels- ei 

famp ‘genannt, foll in termino j 
den 26 win, Vormittags 10 Uhr, . .. 
coram Deputato Band» und Stadtgerichts Aſſeſſor Falkenberg, an hiefiger Gerichts ſtelle, 
zum Berkaufe ausgeſetzt werten. 
.Kaufluſtige, weldde Taxe und Vorwarden in ber Dita Bepikratar einfeben 
koͤnnen, werben dazu mit dem Bemerken einneladen, daß dem Meiftbietenden der Zus 
ſchlag ertbeilt werden wird. wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme noͤthig 
machen. Die etwaigen unbekannten Realpraͤtendenten haben ihre Rechte in dem Ter⸗ 
mine, bei Vermeidung tes Aus ſchluſſes anzumelden. 
Eſſen, den 28. November 1829. 
Königl. Preuß. Bande und Stadtgericht: 
. Bacobi Horfimanın. 


£ — r —— — 
Subhbafations:-Patent. 
Folgende, dem Mderdmann Heinrich Bange zu Altendorf zugehörigen Grundftüde: Bertahf son 
1) das, Band 57 Pag. Bi des Hypothekenbuchs eingetragene, in der Kommun Stunpfüden, - 
Bobalt, ‚auf dem Werenderg, noͤrduch elegene Aderftüd, tarirt zu 155 Zhlr. 12 Sgr. 
3 Pf. und 2 Morgen 122 Rutben 30 44 groß; 

2) bat, Band 57 Pag. 81 des Hypothekenbuchs eingetragene, ebenfalls im We⸗ 
fenberg, mehr fuͤdlich geiegene Aderland, 3 Morgen 4 Ruͤthen 30 Fuß groß, und zu 
181 Ablr 13 Sgr gewürdigt; 

3) das, auf dem Altendorfer Bruce ober Eälyer: Lade gelegene Ackerland, nad 
* —— rn ber Mutterrole 3 Morgen 34 Ruthen gıoß, und zu 105 Ahle, 

sr gewürdigt; 

4) u Stud BWiefengrund ebendaſelbſt, 60 Ruthen 40 Buß groß, taxirt zu 15 
Thlr. 3 Egr., follen in termirio 

den 20 März, — —— 10 Uhr, 
an ber Behauſung bes Gaffwirths Crone zu Alten orf, vor dem Deputirten Band» 
und Stadtgerichtö-Affeffor Falkenberg, zum Verkauf audgefegt werben. . — 

Kaufluſtige, weiche Taxe und Borwarben auf der hieſigen Serichts-Regiftratur 
einfehen koͤnnen, werden dazu mit dem Semerten eingeladen, daß ihnen der Zufchlag 
ertbeilt werden wird, wenn nicht ein geſetzliches Hindernig eintritt — Die etwaigen 
unbefannten Realprätententen ber Gruntflüde ad Mr 3 und 4 werden augleich che 
fordert ihre Anfprüce in dem Xermine bei Bermeidung des Audfchluffes anzumelden, 

Eſſen, den 27, Movember 1829. ; 

Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht: 
| Jacobi. Horſtmann. 
— — — — 


197. 
Bertauf von 
Beiden, 


128, 
Berbing, 


‚29, 
@Berkauf ya 
Eliten, 


150. 


Berkanf dei 
Droroomihors 
su Winserswid. 
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5. Die Ehegatten Herrn G. D. Fries hiefelbft wollen folgende Weiden äffenttich 

und freiwillig dem Meiftbietenden verkaufen : — a 

⸗ org. Ruth, 

1) eine Weide, die Elverkolk in ber Bauerſchaft Wraffelt, enthaltend 5 19 

2) eine Geide, der Papenbof, zu Praaft, groß . . . ; 7 227 

3) eine Weide, der Spiterfhlag, in Hetter gelegen, groß . +. 11 17% 
in zwei glei großen Abtheilungen. 


4) eine Weide, der große ——— ebendaſelbſt gelegen, groß . 12 142 
en 


gleichfalls in zwei gleich gro Abtheilungen. 
5) eine Weide, der Dwarsſchlag daſelbſt, groß A 355 
Ueber diefen Verkauf werden zwei Bietungstermine am Pannofen bei Reed abge 
balten, der erfie am Donnerflag den 19. Februar, der zweite am Montag ben 8. 
März d. J., jedesmal — 11 Uhr - s 
Die Berfaufsbedingungen liegen zur Einfiht bei dem Herrn JuflieRommiffarius 


Garp A Emmerib, am Pannofen bei Reed, und bei dem Unterfchriebenen. 


efel, den 26. Januar 1830, ° 
Der Juſtiz-Kommiſſarius: Carp. 





80. Mit Bencehmigung Königl. hoben Regierung werde ih am Mittwoch den 10, 
März dieſes Jahrs, des Nachmittags um 3 Ude, den Neubau eines zweiten Schul: 
immerd zu Reinaldi Gapelle, in meinem Berwaltungslofal, an den Wenigſtfordernden 
ffentlih verbingen. 

Daffelbe wird einftödig, in Fachwerk, mit Ziegelfteinen ausgemauert aufgeführt, 
und ift auf 624 Zblr. 27 Sgr. 7 Pf. veranfchlagt. 

Unternehmungsgeneigte werben bievon mit dem Bemefen in Kenntniß geletzt, 
daß der Plan, Rofenanfhlag und Bedingungen bis zum Zermin bei mir eingefepen 
—83* 12. Februar 1830 

‚ben ebruar h 
Der Bürgermeifter: Höfer. 





— 


78. Unterzeichneter iſt Willens feine beide alhier am Markt unter Nr. 262 und 063 

gelegene neu erbaute, zu jedem Befchäfte geeigneten Wohnbäufern, nebft Scheune. Hofs 

raum und Garten, unter ſehr vortheilvaften Bedingungen, einzeln ober in Maſſe ;u 

verkaufen oder au vermieten, und Pönnen gleich bezogen werden Diefe find abaes 

ſchaͤtt zu 2000 Ablr und kann bie größre Hälfte des Kauffhillings zu 58 darauf 

eben bleiben; qualifigirte Liebhaber lade ich daher ein, fi perfönlich oder im portos 
ien Briefe an mid zu wenden. z ’ 

Eliten, ben 7. Februar 1830. 

Jakob Wanders. 





79. Der bei Rheinberg zu MWinterswid gelegene Dretboomshof circa 134 Morgen 


06; wirb . 
vn Freitag den 26 d. M Februar, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung bes Hr Riukird bier, Öffentlich verpachtet werben. Die Bebinguns 


gen find vorläufig bei Dem unterzeichneten Notar zu vernehmen. 


Rheinberg, den 10. Februar 1830. Benders, Notar, 





Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 1A. 


Düffeldorf, Montag, am 22, Februar 1830, 











18, Subhbafationd- Patent. 25:, 
Auf den Antrag des zu Barmen mwohnenden Kaufmanns Herrn Prieberih von gmmasitien 
Eynern, und des ebendafelbfi wohnenden Gonditord Herrn Peter Kaspar Mühlinge Bertauf, 
baus, in ihrer Eigenſchaft ald Zeftamentd: Erekutoren des zu Barmen verlebten Kau 
manns Herrn Engelbert Bergmann, ertrahirende Gläubiger, gegen den Schulbner 
Franz Stein junior, Fabrifant an ber Beyenburg, WBürgermeißerei ep ang 
—— ſollen zur Befriedigung der Glaͤubiger, folgende, dem er: zugehörige, 
an ber Beyenburg, Bärgermeifterei_ Lüttringhaufen, Gerichtsbezirk Ronsdorf, Kreis 
Bennep, gelegenen, und in der diesjährigen Grundſteuer zu ſechs Thaler vierzehn Gyr. 
ein Pf. veranfhlagten Immobilien, als: 
a) ein daſelbſt gelegenes, mit Nummer acht bezeihneted Wohnhaus, bewohnt vom 
dem Schuldner Franz Stein, begrenzt einer Seits durch Heinrich Berninghaus, ans 
derer Seits duch Heinrih Kahlenbach, zu zwei Stockwerken erbaut, von denen jedes 
nad außen brei Fenfter bat. Unter dem Hauſe befinden fi * Keller, im unteren 
Stockwerk eine Stube, eine Kammer, eine Diele und eine Küche; unter der Stube 
ein Kuhſtall. Das zweite Stockwerk hat drei Zimmer, bad Dad iſt neu mit Ziegeln 
ebedt, vorne an ber Fronte ift dad Haus mit Schiebelm beleidet; dahinter liegt ein 
usplag ſechs Ruthen go; — b) Gartenland am Haustteich bafelbft, deemig Rus 
en groß, grenzt einer Geitd an Wittib Hunader, anbererfeits an den Bemeindegar- 
ten ; e) eine Wiefe an der Wupper bafelbft, ein und dreißig Ruthen groß, grenzt einer 
Seits an ®. Moshlch, anderer Seits an. Polizeidiener Schwmitz ; 
am Mittwoch den acht und zwanzigſten April diefes Jahres, Vormittags neun 
Ubr, im ber Öffentlihen Sikung bed Friedendgerichts zu Ronsdorf, auf dem Rathhaufe 
dafelbft, für dad Erfigebot von zweihundert zwanzig Thaler Gourant, zum Verkauf 
ausgefielt und dem Meifibietenden zugefchlagen werben. 
Der Auszug aus ber Steuerrolle und bie Kaufbebingungen find auf hiefiger Ge» 
zichtöfchreiberei einzufehen. 
Ronsdorf, den zweiten Januar achtzehnhundert —— 
Der Friedensrichter: Hoff mann. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, ber Gerichtſchreiber: Mosble dh. 


ß ; Subdafations- Patent. 230, 
Auf den Antrag des zu Elberfeld wohnenden Kaufmanns und WBanquierd Herrn Immobiiimmms 
Heinrih Kamp, ertrahirender Gläubiger, gegen die Schulbner, Eheleute Fran; Hänz fan, 
deler, Aderömann und Weber, und a ia Friederichs, am —— in der 
Gemeinde Ronsdorf wohnhaft, ſollen zur Befriedigung des Glaͤubigers, bie den Schuld⸗ 
nern zugehörigen, am Wolfshuͤgel, Gemeinde und Gerichtöbezirt Konddorf, Kreis Zen 
nep, gelegenen, in ber biesjährigen Grundſteuer zu 6. Thlr. 15. Sgr. 10 Pf. veran⸗ 
fhlagten Immobilien, nämlih: a) ein mit Nr. 34 und ein halb. bezeichnetes, am: 
Wolfshügel, an der Ehauffee gelegenes, in Holzund Lehmfachwerk erbauted, mit Pfans 
men gebedtes zweiftddiges Wohnhaus, welches im Ganzen 36 Fenfter. bat, und am ber 
Morgens unb Mittagdfeite mit Leien bekleidet iff, grenzt an ber Ehauffee und die 
eigene Gründe der Schuldner; — 5) tirca 2 Morgen 190 Ruthen Aderland, hinter 
biefem Haufe gelegen, am Bauerbaum genammt, anfhießend an vorbegeihneted Haus 
unb Abraham Friederiche, wird von den Edulbnern benudt; — e) circa ein —— 
Aderland (früher Suſch) im Diſteindahi genannt, angrenzend an bie Ehauffer, an das 


Bertaul von 
Srandküdın, 
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obige Haus, und Abraham Frieberichd, benukt wie vor; — d) circa 82 Ruthen Buſch 
am Bauerbaum genannt, anfhießend an dad obige Aderland fub Lit. b. und Mlbras 
ham Friederichs, benugt von den vorigen; — e) circa 7 Morgen 76 Ruthen Buſch, 
im Diftelndahl genannt, angrenzend an die Ehauffee, an Lohmanns Land und Lams⸗— 
fuß Selb, benugt von den vorigen; — f) eine Parzelle Aderland, das oberfte Feld 
enannt, im Diftelndahl gelegen, circa 5 Morgen baltend, anfhiefend an Theodor 

lombach und Abraham Geieverihe, benugt von den vorigen, — von welchen Sm 
mobilien das unter a) begeichnete Wohnhaus von den Schuldnerm und von ben Päd 
tern Peter Henn, Abraham Piccard, Wilhelm Claus und Genrad Löw benutzt wird, 
und wobei jeder biefer Pächter von dem unter b) befchriebenen Aderland ein Gechds 


zig Garten mit in Pacht bat, 


am Mittwoch ben 24. März bes Fünftigen Jahre, 
Bormittags 9 Uhr, in ber Öffentlihen Sitzung des Friebensgerichts zu Ronsborf, auf 
dem Rathhaufe dafelbft, für dad Erfigebot von 600 Thaler Pr. Ert,, zum Berkauf 
ausgeflelt und dem Meifibietenden zugefchlagen werden. Der in aus ber Steuer⸗ 
zolle und bie Berfaufsbebingungen, find auf biefiger Berichtöfchreiberei einzufehen. 


Ronsborf, den 5. Dezember 1829. 
® Der Friedensrichter: Hoffmann. 





4. Subhbaftations-Patent. 

Auf Antrag der Erben der im Jahre 18 u Epellen geftorbenen Eheleute Jos 
bann Kühl und Delena geborne Metes, folle ehufs Theilung die zu deren Nach⸗ 
laffe gehörigen, nodhgenannten Srundfläde: 

A. in der Gemeinde Spellen, 
1) ein Ader om runde Stüd) Fo. 12 Nr. 114 ber alten Amtskarte, groß 279 
Ruthen holländifh, tarirt zu 46 Zhlr. 15 Sgr.; 
B. in ber Bauerfhaft Löhnen, _ 
1) eine Weibe(bas Straͤtjen) Fo. INr. 40, groß 138 Ruth. boll., tarirt zu 55 Thle. 6 Pf. : 
2) eine Weide (Kähmersbongert) Fo. 7 Rr.314, groß 87 Rutben holl., taxirt zu 29 Ahlr.; 
3) — —* J — amp) Fo. -9 Nr. 32, groß 237 Kuthen holl., tarirt 
zu ; 2.3 
4) eine Bartenparzelle von Rulsffs.Kathe (Lemmengarten) 80. 7 Rr. 311, groß 
33 Ruthen, tarirt zu 15 Zhle. 12 Gar; 
5) ein Acker cim Drögentamp) Fo. 10 Nr. 36, groß 73 Ruth. ‚tarirt zu 19 Zhlr. 14 Sgr.z 
6) ein Ader cepoproy) 0. 8 Rr. 54, groß 173. Rutden, tarirt zu5t Zhlr. 27 Sor.; 
7) ein Ader (hinter die Geſt) Fo. 9 Nr. 69, groß 95 Rutben, tarirt zu 19 Zhle.; 
C. in der Bauerfhaft Mehrum, 
1) ein Acker (Ettwichs-⸗Huckh) Fo. 7 Ar. 32, groß TI Ruthen, taxirt zu 16 Ablt. 17 &g4 
3) ein Acker Cin der Horſt) Fo. 11 Mr. 129, groß 98 Ruthen, taxitt zu 26 Thlr. 4 Sg., 
in dem auf Dienftag den 6. April diefes Jahres . 
Vormittags 11 Uhr, an dem Haufe bes Wirth Chriftian Rebe zu Gotters widerhamm 


angeſetzten Termin, zum Berkauf ausgeſetzt, und nad erfolgter obersormunbdfchaftlicder 


—— Seitens der dabei cogcurrirenden Minorennen, dem Meiſtbietenden adju⸗ 
cirt werben. 
Ale diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen dinglichen Anprud an 
diefen Grunbftäden zu haben vermeinen, werden biermit aufgefordert, foldh«s bis zum 
Eicitationstermin gehörig anzumelden, mwibrigenfals ihnen ein ewiged Stilfhweigen 
auferlegt, und für bie Unkäufer der Weflstitel aus der Mdjubifatoria zum Dupothes 
kenbuch eingetragen werben wirb. 

Die Zare ann hier in der Megifratur und im Aushang bier und zu Weſel näher 
eingefehen werben. —— ben *5 — 

nigl. Preuß. Ber 
. —— n J. v. d. Mard. 


— — — — — 


n 
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72. Subhbafationd:Patent. 134. 
‘Auf Unftchen bes Niederländifchen Gontre » Admirald Seen Cornelius de Jong Immodꝛiien ⸗ 
von Rodenburgh zu S'Gravenhage wohnend, extrahirenden Glaͤubigers, und auf Be— Bertaal. 
reiben feines ſubſtituirten Bevollmächtigten Herrn Advokat-⸗Anwaldes Wilhelm Sp:d 
bier zu Cleve wohnhaft, bei dem auch Demizil gewählt iſt, in Sachen wider die hier wohnen⸗ 
den Seſchwiſter, ben ———— Bernhard Johann Fryhoff, desgleichen die Rentne⸗ 
rinnen Gertruda und Jakoba Fryhoff, ſowohl in ihrer Eigenſchaft als Selbſtſchuldner, 
wie auch als Erben ihrer verſtorbenen Mutter, Wittwe Johann Heinrich Fryhoff, ges 
borne Eliſabet Verheyen, Mitſchuldnerin, ſollen die den Schuldnern zugehörigen zwei 
Srundftüde, naͤmlich: ein Haus mit Zubehör, in ber. Stadt, und eine Bleiche mit 
Zubehör vor der Stadt, Bürgermeifterei, Kanton und Kreis Eleve gelegen, wofür 800 
und resp. 700 Thaler Gourant, als Einſatzpreis geboten ift, 
am 24. März; 1830, Vormittags 10 Uhr, 
vor uns im gewöhnlichen Friedendgerichtd-kofale auf der Stechbahn, zu Gleve, Öffent» 
lich zum Berfaufe ausgefeht und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. j 
Das Haus liegt unter Nr. 275, in der großen Straße, mit einer Geite an bet 
Ede der Cavariner⸗Straße, mit ber andern neben dem Haufe des Winkeliererd Lüden, 
ift in Badfteinen erbaut, bat in der Fronte eine Eingangsthür und bi8 im Gichel 
7 Fenſter, nach der Gavariner-&traße bin, ebenfalld eine E ngangdthüre und 14 Fenſter. 
Es wird dur den Hofraum von ber dazu gehörigen Scheune getrennt, welche auch 
in Steinen erbaut und mit einem Einfahrtsthor verfehen if. Die Breite beffelben an 
der großen Straße beträgt 2 Ruthen, und die Wiefe bed Ganzen 12 Ruthen; «8 wird 
oben zum Theil von bem Herren Notar Weinhagen miethweife, dad Uebrige aber von . 
den Schuldnern felbft bewohnt, “ 
Die Bleiche mit dem dazu gehörigen Haufe und Gärtchen, enthält einen Flächens 
raum von 10 Morgen 39° 30° 76 Preußifch, liegt vor dem Brüdthor am Wege von 
dem Thore nah Dualburg, grenzt an biefen Weg, den vorbeifliegenden Braben zum 
Spoy Kanal, den Garten der Eheleute Panneled, und ben, dem Mitfhultner Herm | 
ryhoff gehörigen Königsgarten, und das Haus ber Bleiche von einem Erbgefcoffe, 
n Badfleinen neu erbaut, bat in ber Fronte eine Eingangsthüre und 5 Fenfter, das 
@ärtchen befindet fich dabei, und das Ganze wird von den Eheleuten Johann Rüts 
termann pachtweiſe benußt. . 
Die umftändlichere Belchreibung ber beiden Grunbftüde, der beglaubiate Auszug 
aus der Grundfteuerrolle der Bürnermeifteret Cleve pro 1829, wonaqh die Gefchwifter 
Fryhoff an Grundſteuer ſub Ar. 503 . .6Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. 
und fub Ar. 68 . . 2 — 


* — — 


= Zufommn . .  . 7 &hle 11 Ser. 4 Pf. 
bezahlen müflen, die BVerfaufsbedingungen und. bie fonfligen auf gegenwärtige *8 


aſtation Bezug habenden Urkunden liegen auf der Gerichiſchreib Einficht offen. 
vor Gleve, Do. November 1829, a J ERS — 
Der Friedensrichter: Raab, 





h ‘ Subhbafationd- Patent. 155. 
Auf ‚den Antrag des zu Elberfeld wohnenden evangelifhen Pfarrers Anton Hermann gmmasitim 
Nourney, wofhr bei der Frau Wirthin Wittwe Scheffen Haugh dahier Wohnſitz gewählt Ertast. 
iſtz follen nachvergeichnete, in ber @rundfleuer pro 1829 zu 16 Thlr. 4 Br. 3 Pf. 
veranfchlagte, der Anna Chriſtina Lohfiepen, Witiwe des Adersmannd Heinrich Holts 
haufen, fobann beren großiäbrigen Kindern den Ehe und Aderdleuten Johann Hein« 
rich Lauterbach und Anna Elifa, geborne Holthaufen, und dem Mühlenmeifter Heinrich 
Holthaufen, ſammtlich auf der Holtdauſer⸗ Heide wohnhaft, zugehörige, von den lebtern 
größtentpeils benußte, und auf der obengenannten Holthanfer: Heide, Gemeinde Eböls 
er, Bürgermeifterei Haan; Gerichtöbezir? Mettmann, Kreis Elberfeld gelegene Immos 
bilien, beftehend: in dem Gute, große Heide genannt, enthaltend: 1) eim Wohnhaus, 
nebft Scheune, GStallungen und Badhaufe; 2) 1 Morgen 73 Authen Garten und 


156, 
Bertanf des 
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Baumbof, an dem eigenen Hof und bie Ländereien bed Wilhelm Heidmann angrens 
aend; 3) 13 Morgen Aderland, wie vorhin, und von ben Gruͤnden bes Theodor Eres 
mer umgeben; 4) 12 Morgen Aderland am Schaſiepen, wie zuvor begrenzt; 5) 75 Rus 
then Hochwald oberhalb dem eigenen Felde und an den Schoͤllersheider Paftorats Bud 
anfhickend; 6) 5 Morgen Hohmaldb an ben Düffeler » Paftorats : Bufch und bie zu 
Zirmenhaus gehörigen B figungen angrenzend; 7) 20 Ruthen Weyer am Hofe — 
gen, Montag den W. April laufenden Iahres, Vormittags 10 Uhr, in dem gewöhnr 
lihen Gigungsfaale hiefelbft, in der Bebaufung der Frau MWittwe Scheffen Haugh, 
für das vom Extrahenten gefchehene Erfigebot von 1500 Thalern, Öffentlich zum Ver⸗ 
Faufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. Die Aussdige ber Steuer 
und Mutterrolle, fo wie die Kanfbedingungen find auf ber Gerichtſchreiberei einzufehen. 


Mettmann, den 9. Januar 1830, 
Der Friedenbrichter: Martin. 


bafations»-Patent. 


33, Sub 
Das fub Nr. 1141 zu Dümpten gelegene Fohren» Bauerngut, baltend im Ganzen 


auben novem circa 28 Morgen 166 Rutpen mülheimifh, und tarist zu 2413 Thaler 3 Sgr. 6 Pf, 


* vu Dünps fol in ben bazu, auf 


187. 
Bertauf des 
Beiden, Kosten 
Wu Bitenefen, 


ı58, 
Bertont sine 
Barum, 


den 31. März 1830 unb 
ben 29, May „, 
an biefiger Gerichtäftelle, um 9 Uhr, unb 
* ben 31. Julius 1830, Nahmittags 3 Uhr, 
in ber — bes Wirths Biegmann zu Siyrum angeſetzten Licitationsterminen, 
unter ben, nebſt Zare am Gerichte aushangenden Borvarben Sffentlich verfauft werben. 
Zugleich werden hiemit alle etwaigen unbefannten Reälprätendenten aufgeforbert, 
ihre Unfprüce längfiens bis in dem auf ben 31. Yulius 1830 angefegten de 
termine bei Gerichte hiefelbft anzumelden, wibrigenfalls fie damit gegen ben Uinkäufer 
rt immer präffubirt werben, 
Brolch, den 20. November 189. 
Fürftliches Saiat ber Herrſchaft Broich: 
8 


ergbau Schramm. 


AR Subhbafations-Patent. id 
Auf ben Antrag eined Gläubigerd fol der, den Eheleuten Hermann auf ber Heide 
und Anna Katharina, geborne zugehörige, in der Sauerſchaft und Bürger, 


meifterei Ulteneffen gelegene, fogenannte auf der Heiden-Kotten, nebft allem Zubehör, _ 


—— Abzug des darauf haftenden ano —— 24 Sar. 11 Pf., in 
’ . . o . 
vor ——— ——3 Referendar Berghaus an ‚Helen Gerichts⸗ 
ſtelle angefehten Termine, öffentlich dem Meiftbietenden verkauft werben. 
Kaufluftige 1 
ihts eingefehen werben koͤnnen, und ber Zuſchiag erfols 
— — Umſtaͤnde eine Ausnahme nöthig machen. 
PR TE on Biefen Kermine bei Bermeibung der Präflufion anzumelden. 
Efien, den 7. Bebruar R ei 
ie Sy ; Fa POOL Horfimanm. 


erichtliher Ermächtigung, fol am 1. März, Nachmittags 3 Uhr, zu Kre⸗ 
Fe, lite Zerftein, der dafeibf gelegene Garten ber minderjährigen Anna 
Satharina Euſabeth Königs, Carolina und Peter Friedrich Wilhelm Königs, gemerblos 
u Krefeld, auf Unftehen ihres Haupt. und Nebenvormunds Johann Ahrweiler und 
atob Drenk, Fabrifarbeiter zu Krefeld, vor dem dafelbſt refibirenden bier.untergeiche 
weten Notar Definitiu verſteigert werben. W. I Gerpott, 


werben dazır mit bem Bemerken vorgeladen, baß die Zare und Vor⸗ 


e unbelannte Realprätendenten aufgefordert, ihre Anfpräde 


Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 15. 


. — m . 
Düffeldorf, Sonnabend, den 27, Februar 1830, 








67. Betfanntmadung 139. 

Es wird hierdurch zur Kunde gebracht, daß bie Verlobten, Bödermeifter Bott: aurgefaisgene ' 
ried Dahlmann und Anna Ehrifiina von ber Linden, Wittwe bes einrih Schmal⸗ @ütergemeim 

I: hieſelbſt, durch einen heute gerichtlich —— * Vertrag die bier gefegliche (Walt. 

ebeliche Gütergemeinfchaft, fowohl hinfieptlih ber Subſtanz ald des Erwerbs audges 

a he" ben 8. Sanııar 1830: 

. ur anuar N 

u Königlich Preußifhes Lands und Stadt. Gericht: 

Buebl. Oſtermann 





650. Der feit dem 6. Dezember 1817 vermißte Conrad Srauel, aus Ruhrort, fo 1401 

wie deſſen etwa zurüdgelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmer, werben auf den wuforderung, 

Yintreg des Gurators Juſtiz · Kommiffarii Zendering bierdurd vorgeladen, fih inner 

halb neun — —* aber in dem vor dem Deputirten Land» und Stadtge⸗ 

ichtö-Affeffor Kehl au — 

* Heft — Auguſt 1830, Bormittags 10 Uhr, 

angefeäten Termin, bei dem unterzrichneten Gericht oder in ber Regiſtratur beffelben 

ſchriftlich ober perfönlich *u melden und bafelbft weitere Anmweifung zu erwarten, uns 

ter der Warnung, daß der Gonrad Grauel fonft für tobt erklärt und fein Bermögen: 

ben ſich legitimirenden Erben überwicfen werben fol, 
Duisburg, den 7. Oktober 1829. 

Königl. a Stadtgericht: 

uehel. 


* 


Dftermann.. 





Subhbafationd»- Patent. 141. 
‚Die Wittwe und Erben des verlebten Schenkwirths Wilhelm. Krüffmann bier zymopiiieamem 
felbſt, beabfihtigen Behufs Auseinanderfegung, jedoch freiwillig, die zur Theilungs mar, 
Maſſe gehörigen Grundflüde zum Verkauf autzufegen. Die Bietungdtermine find 
auf den 27ften dieſts Monats, Bormittagd 11 Uhr, am hiefiger Gerichtöftelle und auf 
ben 1dten Fünftigen Monats Härı, Nachmittags 2 Uhr, an dem Haufe des Wirths 
4. D. Maaß vor dem Neutbor biefelbft,. gefeht. 

Die in der biefigen Feldmark gelegenen Grundſtuͤcke find: 

1) der Dvenbeds- Hof, beſtehend in den Gebäuden, Ackerlaͤndereien, Hochwalb und: 
Set wovon auch einzelne. Theile veräußert werden können. — Der ganze 
Hof ift zu 1279 Xhaler. tarirt; 

2) ein Weidefamp an ber Ghauffee nach Weſel, Fol. 4. Mr. 3. der alten Karte, 
groß 1 Morgen 178 Ruthen bollaͤndiſch, tarirt zu 216 Thle. 7 Gar. 2 Pf.; 

3) ein Ader am Wege nah dem Hegebruc, bie Behr genannt, Fol..7. Nr. 42. ber: 
alten Karte, groß 388 Ruthen bolänbifch, terirt zu 107 Thlr. 22 Gar. ; \ 

4) ein Ader der Dvendablskamp genannt, am Hegebrud, Fol. 7. Nr. 17, ber alten 
und Flur V. Nr. 65. ber neuen Karte, zu 2 Morgen 159 Ruthen Preußifch ver⸗ 
meflen, und zu 103 Xhlr. 24. &ar. tarirt; 

5) ein Acker, der Mildjenskamp bafelbfl, Fol. 7. Rr. 13, der alten und Flur V. 
Nr. 70. der neuen Karte, zu 3 Morgen 140 Ruthen 50 Fuß Preußifh vermeſ⸗ 
fen, tarirt zu 136 Ahlr. 3 Egr.; 
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6) ein Ader, Fol. 7. Nr. 12. und Flur V. Ar. 71. der neuen Karte, zu 2 Morgen 
49 Ruthen 50 Fuß Preußifch vermeflen, tarirt zu 136 Thle. 15 gg. 
7) ein Garten bier in ber Gtabt auf dem Dubel, Flur VII. Rr, 97. der neuen 
Karte, groß 62 Ruthen 90 Fuß Preußiſch; . 
8) range Ar 142. hier in der Neuftadt, mit den beiden Brucparjeien zu -662 
x. ge 3 
9) ein Theil an der Bleiche bier am Neuthor, von etwa 8 Ruthen, tarirt su 8Xhlr. 
Kaufliebhaber wollen fi in den angefegten Terminen einfinden. 
Die Karationd» Verhandlung kann bier in der Regifiratur, und in dem Aus hange 
bier und in dem Lokale des Gerichts au Weſel eingefehen werben. 
Dindladen, den 8, Februar 1830. - 
Königl. Preuß. Serihtt- Rommiffien: 


aynz.— v. d. Mard, 





149; 784. Subhbafasions-Partent. 

Werkauf des Auf Anfehen eines eingetragenen Gläubigers, fol der in Epellen gelegene Gilt, 
Biljes.dofeh jede Hof, nebfi einer dazu gehörigen neu angelegten Kathfiele, im Ganzen zu 5332 
iu Gpelen, Ahle. 8 Gar. 10 Pf., nad Sbaug ber Grundfleuer und des Behntens abgefhätt‘, in 
ben auf den 3. Marz und 4. Mai künftigen Jahrs, bier an ber ber: y 
‚und am 8, Juli auf dem Hofe ſelbſt, jedesmal —— befimmten Terminen, 
Bann audgefegt werden. — Die vollftändige Zare liegt täglich in ber Regi⸗ 

Sehe zur Einficht offen, iſt auch dem, im Aushang angehefteten Patente, am 
:gang ber Geſchaͤfislokale der Serichts⸗ Kommiffion und ded Berichts zu Weſel, beiges 

gt. Dinsladen, den 18. Dezember 1829, ” 
nigl. er 3 Berichts, Kommilfion: 
aynz v. b. Mard. 





243. 47. EdictalsLadung. 

Edirtal s kaduns. Auf den Antrag ber resp. Verwandten und beftellten Abweſenheits⸗Curatoren, 
werben 1) die beiden Schweſtern Gertrude und Beatrir van Holt, aus Bislih; 2) 
der Artilleriſt Wilhelm Bernhard Suns, aus Wefel; 3) der Iohann Heinrich dangen, 
aus Weſel; 4) der Johann Andreas aimond, aus Wefel; 5) die Eheleute Unteroffis 
ier Nagel und Gatharina, geborne Vorft, aus Wefel; 6) die Geſchwifter Peter und 
Bari emke, aus Weſel, fo wie deren unbefannte Erben und Erbnehmer hierdurch 
edictaliter citirt, entweder in dem auf den 10. September 1830, Morgens 10 Uhr, 
vor dem Herrn Affeffor Jagemann oder vor bemfelben in ber — bes unters 
zeichneten Königl, Band» und Stadt erichts, fchriftlich oder perfönlih zu melden, und 
von ihrem Leben und Yufenthalte Nachricht zu geben, resp. fi ais Erben der Wers 

 follenen zu legitimiren, widrigenfaus fie für todt erklärt und denen ſich legitimiren⸗ 
den Erben ihr Nachlaß wird ausgeantwortet werden. 
Befel, den 1. November 1829, 
Königl. Preuß. Landı und Gtabtgericht: 
Lent. Richten 





144. Subbafkations- Patent. 
Immobilien, Auf den Antrag des ertrahentifchen Bläubigers Johann Müller, ein Ben, 
vertanf. wohnhaft in ber Serfaus, Gemeinde Gronenberg, durch feinen &pezial» Bevollmähtigs 
ten, ben bier wohnenden Particnlier Johann Heinrih Karl Wachendorff, bei weichem 
berfelbe aud für das untergebene Werfahren Wohnſig gewählt bat, wider beffen 
Schuldner bie Eheleute Land» und Schentwirth Jopann Wilhelm Herder, und Anna 
Ehriftina Srah, wonnhaft am Wenersberg, in der Gammtgemeinde Dorp, fodann bie 
Drittbefiger: Kaufmann Karl Yoeft auf angenberg, ——— Dorp, und Ehe⸗ 
leute Wilhelm Dorp und Anna Gatharina Eblenbed, Müler und Bäder in der Eceis 
der Mühle, Gemeinde Wald, ald Erben des dafelbfi verkebten Müflers und Wäders 


—— Te Fr mn — 
—————— nn 


67 


Abraham Naden, follen nachſtehende am Weyerbberg, thells in der Gemeinde Dorp 
und Solingen, theils in der Beweinde Wald, Serie zirt und Kreife Solingen bes 

legenen Immobilien, worauf unterm 19. des vorigen Monats der Belt verfügt 
worden, Cantieg den 29. Mai dieſes Jahrs, Nachmittags 2 Uhr, m der öffentlitm 
Sitzung des Königlichen Friedenegerichts hierfeibfi bei Hermann Etader am Reuen- 
weg, für bad barauf von dem Ertrabentem erflärte GErfigebst von 2762 Berliner 
*5 Ten Meiftbietenten zum Verkauf ausgeftelt und zugefhlagen werden, als 
namentlich: 

1) ein Haus mit angebautem Gtalle, mit der Mr. 432, bezeichnet, von Holy au 
geführt, * —— ausgeſacht und mit Ziegeln gededt, Zu 34** 
nern benutzt wird. e 
9) Bwei, gleihfals vom Holz erbauten, mit Lehm ausgefachten und mit Bi 

edeckten Nebenbäufer, bezeichnet mit ben Buchftaben A erg welche von 4, dr 
—— ze Bauermann und dem Fuhrmann Daniel Sottfoelk, als Miether 
ewohnt werben. 

3) Eine mit Lie. C. gezeichnete Scheune, mit angebautem Schobben, wel i 
Theile von Ho et ae Eehmwänden ausgefacht, aber — rk —* —8* 
und von ben ſchuldenden Eheleuten benutzt werben — alle dieſe Bebäuliäkeiten Liegen 
am —— in ber Nähe ber Stadt Solingen, und gebdren in bie Gemeinde Dorp. 

4) .3wei Morgen Hof und Garten, einer Geits an bie Brände der Schuldner, 
und anderer Geitd am die Mangenberger Straße anfhiegend, bie die Gäuldner und 
vorgenannten Miether im Gebrauche haben. 

5) 17 Morgen Ackerland am Hofe, zwiſchen ber Mangenberger Straße und den 
Gründen des Daniel Dierolf gelegen, die von den Schulbnern und refp. von bem 
—— en Joeſt als Drittbefiger benugt werben, ebenfalls in bie Gemeinde 

orp gebörend. . 

6)°3 Morgen 37 Ruthen Uderland, vorm Hofe, zwifhen ber Mangenberger 
—5* ef dem Belbe ber Wittwe Abraham Kirfhbaum, und haben bie en 
m rauch. 

N 87 Ruthen Wieſe vor und an dem Hofe, fo die Schuldner gleichfalls im Ger 
brauße haben, und durch den Mangendberger Weg und bie Gründe der Schuldner 

egr nd. : j 

8) 0 Morgen 75 Ruthen Sieſe, zwiſchen dem Felde des Daniel Dierolf, und 
dem Buſche der Schuldner gelegen, die von gedachtem Dierolf und den mehrgebachten 
Schuldnern benugt werben. 

9) Ftel Morgen Zraubufches an bem Felde bed Karl Joeſt und ber Wieſe der 
Schuldner gelegen, welche die Eheleute Joel Kray und Anng Chriflina Wilmd gewe⸗ 
fenen Ehefrau deb vwerlebten Daniel Die und die aus der Ehe mit biefem verlebten 
vorhandenen beiden Töchter Amelia und Helena Dide benutzen, alle biefe ad 6. 7.8, 
und 9. bezeichneten Stüde find in der Sammtgemeinde Golingın gelegen. 

10) 23 Morgen Schlagbufhes, am Bidenkträßchen neben dem VBuſche bes Wil: 
beim Eclemper, und dem * e des Haac Eppenſtein, fodann: 


11) 2 Morgen Bufces an der -Eehner Straße von ben Gründen des Wilhelm 
Kan und ber angenberger Straße begrängt, weiche beiden Buͤſche in der Sammt⸗ 


Gemeinde Bald gebören, und von den Schuidnern benutzt werben. — Die Geſammt⸗ 
beit der vorftehenden Realitäten ift für dad Jahr 1829. mit 15 Zhir. 11 Gyr. 9 Pf. 
efteuert, worüber der vollſtaͤndige Auszug aus der refp. &teuermutterrolle nebſt ben 
Kaufbedingungen in ber biefigen Serictfehreiberei eingefeben werben kann. 


elingen, den 9, Februar 1330, 
Der Bricebensrihter: Reinhauſen. 





‘87, Belanntmahbung. 
Zaut Kriegesminifterleler Beftimmung vom 4, Februar 183 


0 
terzeihneten. & ' | 
braudbares Pulver, an nagfsbendeb, {hr den Koͤniglichen Bien nit mehr 


ſoll hei dem uns Dıfan 


145. 


ntmadung 


146- 
Holperlanf, 


247. 
Matanıe deh⸗ 
suflıe, 


148, 


Bılannimanung, 


68 . 


235 Centner ord. Pulver; 

Tu 66 Pfund verfudtes Pulver, und 

08 2 55 „  Gtaubpulver 
oͤffentlich meifibietend verfauft werben, weshalb alle diejenigen, welche bas obenhe⸗ 
nannte Pulver zu erflehen wünfhen, fih am 26. April 1830,, Morgens um 50 Uhr, 
im — — auf ber hieſigen Hauptwache einzuſinden haben um ihre Gebee 
abzugeben. *8 

Bevor jedoch ber wirkliche Zuſchlag erfolgen kann, muß: 

1) die Genehmigung des Königlichen Hochloͤblichen Adgemeinen Krieges: Deparle⸗ 
tements eingeholt werben, und ift der Meiftbietende bis dahin, daß folche erfolgt, au 
fein Gebot gebunden, zu welchem Ende berfelbe 

2) eine Caution von zweihunbert Thaler, fogleich im Termin zu erlegen bat, des 
ven er verluflig gebt, wenn er fein Gebot fpäterbin wieber zurüdnehmen folte, auch 

3) muß der Käufer nach der erfolgten Genehmigung, das Pulver fpätellens bins 
nen 3 Monaten aus ben Königlihen Magazinen auf feine Koften abholen, webei 
vom Königlichen Artilisriebepot nur in foweit Arbeiter gefielt werden, ald zur Ber 
huͤtung etwaiger Gefahr erforderlich feinen wird, : 

4) muß der Käufer fämmtliche Koften des Verkaufs, Kermins mit Einfhluß ber 
Injertiondgebühren entrichten, und 

5) die Bezahlung muß fogleich nad erfolgter Genehmigung gefhebhen. 

Noch nähere Angaben über die fpeciellen Werk aufsbedingungen, fo wie über bie 
Beihhaffenheit des Pulvers find täglich in unferm Bireau, fo wie auf Portofreie Ans 
fragen zu erhalten. 

Weſel, den 15. Februar 1830. 

j Königliches Artillerie-Depot: 
v,Ziebemann, Bulf, 
Hauptmann und Artideri Offizier vom Platz. Beug  Kapitalın. 


i — — — — ® 
86 In der Oberförfierei Bebburg bei Cleve, wird Freitag ben 12. März d. I., Mors 
ge.n5 9 Uhr, in der Behaufun d28 Jakob — — — nachſtehend bezeich⸗ 
netes Hol Öffentlich an den ‚Deifibiefenben verkauft werden, naͤmlich: 
1) im Forſtdiſtrikt Tannenbufch: : zute meiſt 
15 Nr. ſtehende Nutze und Brenndolz enthaltende Eihen; 80 Nr. gef E sad 
fehr ſtarke Kiefern Sauholzſtaͤmme; 20 Nr. gefaͤlltes Kiefern + und Fichten⸗ S rue 
© bolz, und ohngefähe 20 Nr. Knippels und Keiſerholz, Abfall won dem gef 
maen. ; 
2) im Forſtdiſtrikt Huͤfgen 3 : 
tangen ⸗ Nut, Knippel: und Reifer-Brennholz. 
—* —— — rn diefes Holzes on den Hörer Everß zu 
Rfalzdorf wenden. 16. Februar 1830; 5 
Shiergarten bei Cleve, ben 16. Der Oberförfter: Kies; 


’ 





Zu ber bei ber evangelifihen Schule zu Urdenbach vacanten unterlehrerſtelle, 


| 
Vnnen fi Afpiranten beim Schulvorfiande dafelbft melden. | 
; Der Bürgermeifter: Sch ieP. | | 
88. Da ber auf dem 18. diefes Monats, Über den Verkauf ber Friet ſchen Weiden | 


ndene erfie Bietungstermin wegen ber eingetretenen Ueberſchwemmung nicht | 
— iſt, ſo iſt derſelbe auf den 8. und der —* Bietungstermin auf den 29, 
| 

) 


Benrath, den 15. Februar 1830, 


März verlegt, an welchen Tagen Kaufliehhaber fih am Pannofen bei Reed einfinden 
u 
* Best, ben 19, Tebruar 1630. Gary. 


el 





- Deffentliher Anzeiger. 
— Nr 16ß. | 
er Düffeldorf; Dienftagr am, März 1830, 


bhaftationd- Paten 


© u t. 
— Unſtehen von Unna Barbara Mertens, Wiltwe Mathias Eſſer, Inhaberin Im 


149. 


mobilen 


einer Echmiece, wohnend au Giatbach, ald ertrahirende @läubigerin, follen am Diens Bertauf. 


fa den 30 Mär; 1830, Nachmittags 3 Ubr, im der Öffentlihen Sitzung des Fries 
ensgerichts bierf:Ibft, am gemöhnliher Stelle, die nahbefchriebenen, ben Ehe- und 
Acersleuten Peter Kobnen und Unna Garbarina Reiners, reöpective ber Aderdfrau 
Catharina Hüsges, alle am Debn, Bemeinde Obergeburth wohnend, angehörigen, und 
von erfleren benupten Grundftüde, geiegen in ber befagten Gemeinde ern werd f 
Kreis Bladvah für die nebenbimerkten Erflzebote ausgefegt und den Meiftbietenden 
uoefhlagen werren; 1) en mit Nr. 212 bezeichnetes, zwiſchen Chriſtian Uelkes mit 
Bir Köihlings gelegenes Haut, welches wie die ubrigen Gebäulichkeiten in Reihwerk 
mit Lehm aufg Ahre und mit Stroh gebedt iſt, nebſt Stallung, Barten und Baum 
garten und Üb-igen Depensenzien balteno indgefammt einen Hlähenraum von 4 More 

en. ausgefeht für bat erſte Gebot von 100 Thalernz 2) ungefähr 3 Morgen Aders 

nd nebſt Beme:nde dafelbft, Iangfeitig Conrad Menfhes und Peter Herr, vorbauptig 
Sodann Kibelius und den Buſchweg, ausgefegt für das erfte Gebot von 120 Zhalernz 
3: ein Stud Aderland, groß einen Morgen, am breiten Weg, langfeitig Johann Chri⸗ 
fian Pauen, und Gıtbarina Hüsges, vorhauptig den Schiedges und den befagten 
breiten 9, für 60 Zhaler; 44 Morgen Uderland am Kuhlenpeſch, langfeitig Jo⸗ 

ann Genenger und Peter Tompes, vorbauptig befantem GBenenger, den Meg und 

ermann Poeten angrenzend, für 30 Thalerz 5) ein Gtüd Heide, groß 1 Morgen 117 
,Kuthen, gelegen am Hetenenger Buſch, langfeitig Peter Rütten und Adam Schroer, 
Borhauptig den Bemeinde-Weg und Vith Breuer, für 10 Xhaler; 6) ein Etüd Holy 

ewaͤchs groß $ Morgen, gelegen in Siem Bülhhen, Iangfeitig With GBerenger und 
Peter Rütten, vorhauptig Gorrad Endepohls und den Buſchweg, für 12 Zhaler; 7) 
ein Stud Aderland, groß 4 Morgen im Durchfelde, langfeitig Peter Merbeeks, Peter 
Mütten, Wilhelm Janſſen und mehrere, vorbauptig bie Buſchhecke und Peter Pets 
beeks, für 30 Shaler; 8) 1 Morgen Aderland am gebacten breiten Weg, mit einer 
Iangen Seite neben Wittwe Radermacherd, mit. der andern neben Mittwe Meiners, 
vorhauptig Schiedges und den breiten Weg, für 55 Zbaler; 9) 14 Viertel Morgen 
Yderland, gelegen am Kops ˖ Wege, langfeitig Nobann Bilbelm Pauen, und Anna Bars 
bara Schürkes, vorhauptig an einen Weg und den Kops⸗Weg anfhiekend, flr 15 Cha» 
Terz 10) 5 Morgen und 2 Rutben Aderland in der Drieſch Hütte, langfeitig Erben 
Derih Helen und Johann Welters, vorhauptig die Landwehr, für 15 Zhaler; 11) 
Ri Riertel Morgen Aderland, am breiten Weg, lanafeitig neben Peter Hil:n, und 

briftian Pauen, vorhauptig neben Erben Derih Heden, für 25 Thaler; 12) 50 Rus 
‚then Uderland, gelegen in der Heiligenpeſchcheshütte, neben Erben Derih Heden, und 
der Landwehr vorhauptig Peter Gerords Land, für 5 Theler; 13 4 Morgen Ho'zges 
wahs ebendafelbfi, langfeitig meben Gonrad Rütten und einen Wer, vorkauptia Anton 
Meer und Ghriftian Pauen, für 30 Thaler; 141 14 Biertel Morgen Holsgemahs, ih 
der fonenannten Buſchhecke, langfeitig naben Erben Derich Heden, und Peter Korres, 
vorhauptig neben dem Kammerbufb und Derib Korres, für 10 Xhaler; 15) 30 Mus 
then Holzgewachs, im fogenannten Efterleh, neben Iobann Krings und Thevis Hil 
lers, vorbauptig an Anton Meer, für 10 Thaler; 16) 2 Morgen Aderland, gelegen 
am befagten breiten Weg, langfeiti; Radermachers und Chriſtian Pauen, vorhauptig 
1a! bee der vorgedachten Katharina Huͤszes, Wittwe Reiners, angehörend, für 
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Die Kaufhebingungen,, fo wie ber vollſtaͤndige Auszug aus ber Steuerrolle, wor 
nach die ſaͤmmtlichen Sruntftüde in der Brund» und G-bäudefleuer zu 5 Mhaler 13 
Sgr. 10 Pf veranfblant, find auf der biefigen Berichtöfchreiberei einzufshen. 

Sladbach, den 8, Dezember 18%. 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Joeſt en. 
Fuͤr gleichlautende Abſchrift: Hermans, Gerichtſchreiber. 


— — 





796. Subbaſtations ⸗,Patent. 
Auf Antrag dee Handelsfrau Wittwe Moritz Becker, geborne Steingaß zu Elber⸗ 
feld, ſoll das vem ebenfalls bier vohnenden Kleidermacher Johann Wottfried Bier ; 
mann zugeboͤrige, theils von ibm ſelbſt, theild miethrwrife von den Kaufleuten König 
und Schwarz bemohnte dreiftödige Haus, nebſt Subepbrungen und Gerechifamen, ge 
legen zu Eiberfeld am alten Markte, zwiſchen den Häufern von Yorann Wilhelm Sie⸗ 
permann und Hanieldm.nn Frowein, mit Sect. C Rr 14 bezeichnet, in Rachmänden 
erbaut, mit Ziegeln gebedt, auf der Frontfeite mit rötblicher Delfarbe angeſtrichen, 
und mit eilf Fenftern, nebft zwei Giebelfenftern verfeben haltend an Flaͤchenraum ci-ca 
2 Rutben, und veranfhlagt in ber Grundſteuer pro 1829 zu 7 bir. 24 Bar. 10 
Pf., am Mittwoch ben 7 April 1830, Nabmittags zwei Uber, im Eigurgds 
faale des Friedensgerichts biefelbi, für bad vom ber ertrabirenden rang Sr gemachte 
Erſtgebot von 1000 Thlr., oͤffentlich zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen werden. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen iſt auf 
hieſiger Gerichtſchreiberei einzuſehen. 

Elberfeld, den 19. Dezember 1829. 

Der Friedenbrichter: Cloſtermann. 





BSubhbhbafationd- Patent 
Auf Untrag 1) ded Brauerd Herrn Rathanael Königsberg; 2) ber Eheleute Herrn 

Peter Winkelmann, Kaufınann und Maria geborne Königsberg; 3) ber Eheleute Herem 

riedrich Karl Schoͤnian, Kaufmann und Wilhelmina geborne Königeberg ı 4) ber 
ulfe Königsberg; 5) der Anna Königsberg; 6) der Emiliu Königäbera, drei lehtere 
ohne Geſchaͤft und alle zu Elberfeld wohnbaft; 7) der Eheleute lee Peter Möbel, 

Kaufmann und Juliana geborne Königeberg zu Barmen, ſollen die tem Geibenweber 
FJobann Wilhelm Dudenbed und der gewerblafen Wırtwe Jobann Wilhelm Langen⸗ 
femper, Gatharina gebotne Pudenbed, beide zu Eiberfeid wohnbaft, zugehörigen, im 

der Grundfteuer pro 1830 zu 8 Zhlr. 2 Sgr. 2 Pf veranfhlagten, in der Gemeinde 

und im Kreife Eiberfeld geleg:nen und unten näber beſch iebenen Immobilien 
am Donnerfag den 3ten Juni d. 3, Rabmittaat 2 Uhr, 

im Sitzungsſaal des Priedentgerichts hiefelbft für Die beigefegten Erfigebote oͤffentlich 
um Verkaufe ausgeftelt und dem Meiftbierenden zugefhlegen werben. Die Immo 
ilien find A. ein mit Nr. 179 bezeichnet:s zweiftödiges Wohnhaus zu Elberfeld in 
Section E. an der Friederichs und Klogbahner- Straße zwiſchen ben Häufe n von Pe⸗ 
ter Wilhelm Schilling und Eberhard Bremer gelegen und das Echaus jener * 

Straßen bildend, nebſt dahinter gelegenen Stal, Badofen und Hofraum, baltend m f 

den Gebäuden- Plägen circa 84 Rutden. Die Gebaude find in Demane: gebau 

und mit rothen Hoblxieaelm gededt; das Haus iſt 44 Fuß » Zoll lang Bus 24 * 

9 Zou breit, am der Frontfeite nach ber Klopbahrenfiraße au, befindet ſich d * =. 

tbür und 11 Fenter nebft 2 Meinen Fenſtern; nach ber Rrietrihößroße * —8 
in 4 enter. Die Gebäude werben miethweiſe benutzt von gBibe ".. wen 2 

fetb, Abrabam Plüder, Metzaer, Wilhelm Scharfwinkel, en ——A— ER — 

Grünewald, Färber, Johann Siegrath, Schreiner und Bitime 5 uſch, A —* 

1000 Thir. B Ein von Saäuſter Schmal denntzter und 4 Secs; ig großer Br J 

gelegen im Ottenbruch zwiſchen den Gaͤrten von Peter Henkelmann und Peter Berg 

mann, Erfigebot 50 Kir. 


1} 
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Der vollländige Auszug aus der Ste 
Ibtafibreiberel beb Steuerrolle nebt-den Kaufbedingungen { au 
der erfeld, cum 13. Bebrues ung iebensgerichts einzufehen. — 


Cloſtermann, Sriedensrichter, 


an 
Subbaftations. 
Auf Anſtehen bed Herren Arvofat-Anmalts Son atent 


—2 des Regierun sPraͤſidenten Pb: 8* Friderichs babier, als Spezlal⸗ 154, 


Co Immobiti 
igerfchaft als Xeftaments: Erehutor a EEE = wert 
Schuldnerin Wittwe 


dorf, in der 
Deſtel, Augufte nebornen —5* von Wohnlich, ſoll das ber 
Wienandb Slurgenkamp Heinrieite geborne Dewies, obne ®ewerb, in Düffeldorf d 
deren minderjährigen Kindern zugehörige, in Düffeldorf, (Gemeinde und Kreis a. 
—— ed * Eee Ent, in ben Häufern Apprlationde 
rarhben Haugh und Faßbinder em gelegene, mit Lit B. Nr. 580 
z - * * —— —— 4 bezeichnete Daus, 
acbmittagt ° rt, im Yubdienzfaale des biefigen Rriebensgerichts, für 
efhebene Erfigebot von 1000 ber. Zhaler, zum Verlauf ausgefteit * —— —— 
Sn —— werden. 

Das vo beſchriebene Haus iſt in Fachwerk von drei Stockwerken erbaut, und bat 
einen gelben Anftrich, im Erdgeſchoß drei im erſten @tod vier, und im oberfien &tod 
ſechs Benfter, zwei übereinander liegende Speicher und ift mit Ziegeln gebedt, bat 
einen eigenen Brunnen unb Kıller, nebfl großem Hefraum, worin ein in Stein ers 
bautes Bat: und Branhaus liegt, und von Bäder und Brauner Bilden bermal mieths 
weiß bemobrt wirb, 2 

Der Gteueraussug, wonach daB bezeichnete Haus für das laufende Jahr zu 16 
Thaler 2 Gyr. 1 Pf. veranfchlaat if, liegt nebſt den Kaufbebingungen zu eine Jedem 
Einfikt auf ber biefigen Gerichtſchreiberei offen. . j 

Düffeldorf, den 12. Dezember 1820. 

. Der Königlihe Juſtizrath, Friebendrihter: Brewer. 





63. BSubbafationsd»:Patent _ — 
Yuf den Antrag des Herrn Louis Haſenclever, Kaufmann zu Ehringhauſen, Bes 53 
meinde Remfcheib wohnhoft, errabirender Gläubiger, gegen bie Schuldner, Wittwe Fe stein 
bed verlebten Meißelſchmiedes Iobann Arnold Gtraßmann, Unna Catharina geborne * 
abberg, die Schmiederei treibend, und zu vorgedachtem Ehringhauſen wohnhaft, für 
&, und als gefehlihe Vormuͤnderin ihres minderjährigen Sohnes Benjamin Etraßs 
mann, fodann deren großjäbrige Eöhne: Johann Abraham Straßmann, Meifelfhmieb 
bafelbft wohnhaft, für fih und als Gegenvormund feines norgenannten minderjäbrigen 
Bruders — Ferdinand Straßmann, Saͤgenſchmied, früber in der Morsbach, jebt auf 
dem Bruch — Eduard Steaßmann, Meißelſchmied zu Ebringbaufen — David Etraßs 
mann, Bobrfhmieb zu Loſendüchel, fimmtlih in der Gemeinde Remſcheid wohnbaft, 
follen zur Befriedigung des Bläubigerd, die machbeichriebenen, zu Ehringbau'en, Ge _ 
meinde Remſcheid, Berichtöbszirt Ronsdorf, Kreis Lennep gelenenen, in der jährlichen 
Grundſteuer zu fünf Thaler vier Silbergr. neun Pf veranfdlagten Immobilien, am 


” $reitag ben vierten Juni diefes Jahrs, Vormittags neun Uhr, in der Öffentliben &is 


gung bed Friedensgerichtes zu Ronsdorf, auf bem Ratbbaufe dafelbft fhr das von dem 
ertrahirenden Gläubiger abargebene Erfinebot von Zaufend Thaler Gonrant, zum Ver⸗ 
kauf audgefiellt und dem Meiftbietenden zuaefchlanen werben: a) ein zu Ebringhauſen 
au der Ehauflee von Bennep nam der Bourg zwifchen Peißler und Schmalbein, unter 
Mr. 262 gelegenes Haus, zweifiddig, in Meibwänden aufgefübrt, gegen: Welten mit 
Schicffern bekleidet, und mit Pfannen gebedt, bat in ber Fronte unten zwei und oben 
brei Fenſter — b) eine Scheune, zwifhen bem Haufe der Wittwe I. 8 Gtrafmann 
und Schmalbein, mit Pfannen gededt, am berfelben befindet fib ein Kuhftall — c) 
Hofsaum, Garten und Baumbof, circa acht und fechszig Autben groß, begremt am 


154. 
Berding, 


155, 
Bafanıe Behr 
rerflelle, 


156, 
"Beins Bers 
Reigerung, 
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Peißler und Schmalbein — d) drei Morgen fünf und dreißig Kuthen Aderland, zwi⸗ 
fhen Schmalbein und eigenem Buſch gelegen — e) Krautblech ng Rutben groß, 
zwiſchen Peißler und eigenem Hof gelegen — f) Wieſe unter dem Hofteich, ein und 
zwanzig Ruthen groß, zwifhen Schmalbein und Caspar, Halbah gelegen — g) bie 
Hammerwiefe, groß ein und dreißig Ruthen neben Bernhard Hafenclever und Schmal⸗ 
bein gelegen — h) Buſch unter dem Hof neben Louis Hafenclever und eigener Wick, 
zwei Ruthen groß — i) Buſch unter dem Felde, drei Morgen‘ zwei und fünfzig Rus 
then groß, an Louis Hafenclever, und Gatpar Schmalbein angrenzend — k) Bulk 
im Kufufshof. drei Morgen fünfzig Ruthen groß, neben Peter Schmidt, ber Ehauflee 
und Wittwe Straßmann. a 
Der ver aus ber Gteuerrofle und die Kaufbedingungen find auf hiefiger Ge 
richtſchreiberei einzuſehen. 

Ronsdorf, den zwoͤlften Februar achtzehnhundert und dreißig. 

Der Friedensrichter: Hoffmann. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtfchreiber. Mosbled. 





80. Mit Genehmigung Königl. hoben Regierung werde ih am Mittwoch den 10. 


März dieſes Jahrs, des Nachmittags um 3 Uhr, den Neubau eines zweiten Schul: 


immerd zu Reinaldi Capelle, in meinem Verwaltungslokal, an ben Wenigſtfordernden 


Öffentlich verdingen 


Daffelbe wird zweiftödig, in Fachwerk, mit Ziegelfteinen ausgemauert aufgeführt, 


und ift auf 624 Thlr. 27 Ggr. 7 Pf. veranfchlagt. 


Unternehmungsgeneigte werben bievon mit dem Bemerken in Kenritnif gelegt, 
daß ver Plan, Koftenanfhlag und Bedingungen bis zum Termin bei mir eingefehen 
werben fönnen. 

. Höhfeheid, den 19. Februar 1830. 
ü Der Bürgermeifter: Höfer. 





96. Die Lehrerſtelle an der evangelifchen Bezirksſchule au Herberingbaufen, in bichie 
ger Bürgermeifterei, wird mit Ablauf dieſes Ronats vatant, wes halb Aöriranten des 
Lehrfaches eingeladen werben, ſich innerhalb 14 Tagen, unter Beifügung ihrer Qualis 
ae re bei der Unteraeichneten fchriftlich zu melden. 
ultringhaufen, den 20. $eb 1830. j . 
8 — Die Schul-Kommiſſion: Tuͤrſck. 


J 
J 





in: Verſteigerung zu Kreuznach. 
Dienſtag den a eh d ge —— 2 Uhr, werben von einem Pri⸗ 
vatweinlager, in dem- Keller bed Stadthauſes zu Kreuznach, . 
42 Stud rein und forgfam gepflegte Nahemeine aus den beſten Lagen von Mons 
ingen, Wingenheim und Kreugnah, von ben Jahren 1825 1826. 1827 und 1828, 
en aub 3 Stüd vorzüglice Rheinweine, unter ſehr annehmlihen Bedingungen 


Öffentlich verfteigert werden. Die Proben find denfelben Tag an den Fäffern zu nehmen. 





mache biermit die Anzeige, daß Herr Adolph Steinhaus vor bier, welchet 


feäben weigäfte im Reefelder und Englifher-Gayet, Strämpfen und Englifher Mes 
rinos Wolle auf Reifen für mich beforgte, nit mehr in meinen Dierften iſt, und ich 
daher dasjenige was berfelbe ferner noch für mic unternehmen mögte, nicht anerken⸗ 
nen werde Namentlich erfuhe ih meine Gefhäftsfreunde bemfelben nichts mehr für 
meine Rechnung auszuzablen. 

Crefeid, den 21. Februar 1830. Joh. Schuͤll. 


Drffentliher Anzeiger. 


Nr. ı7, 
5 —— 
Büfeldorf, Mittwoch, am 3, März 1830, 


61. Die dem Hermann Duvenbed und den Erben ’ 158, 
in der Bauerfchaft Rhee, Kirchfpiel Mehr gelegene —5— —8 ——— 
beſtehend aus einem Wohngebaͤude, — at, Carten und Masrland, nut eci⸗ Kathe, mertant derin de 
419 Ruthen drtlidh; fo wie einem gyange auf ben Mehrfchen Ar roß Bauıriaaft Mir, 
im Ganzen zu 334 Kthlr. 9 Sgr., fol im eg. ber Erefution, in dem Ag a At Riraisiei Mehr 
Aprilc., Bormittagd 11 Ubr, an dem biefigen Gericpisgebäude angeicht en 29, —— Dom 
mine, Öffentlich meiftbietend zum Verkauf ausgefegt werden. a ES —* 

Kaufluftige werben daber mit dem Bemerfen eingeladen, da Zare und ® 
gungen vorber in ber ag eingefehen werben können, din 

Emmerich, ben 29. —— 1630. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht: Dulheuer. 





Subhbafationd»-Patent 189, 
Am e ber notbwendigen Subhaftation, follen folgende, dem Johann Friedrich 
Bilpelm Ebing zu Steele zugehörige, Band 58, Pag. 267 des Hypothekenbuds eins — 
getragenen Immobilien, in terınino 
den 19. April, Bormittags 10 Uhr, 
eoram Deputaco Land⸗ und Gtabtgerits: Affefior Spener, am hiefiger Berichtöfiche, 
Öffentlich meiſtbietend verkauft werden, nämlid: 
a) dad Haus fub Nr. 251 zu Steele, neben Dubbertd und Rottebaums Befigungen 
belegen, mit Anbau und Miftgrübe, tarirt zu 165 Rtbir. Berliner Gourant; 
b) das nahe dabei gelegene, von Heden eingefhloffene ®ärthen, nad Sect. IL, 
Nr. 45 des Flurbuchs 7 Ruthen 30 Fuß preußifhen Maaßes groß, era 
Amanns und Dubberts Gärten belegen, tarirt zu 21 Rihir. 27 Gr. bem 
liner Courant. 
Die Immobilien ad a und b koͤnnen auch einzeln angefteigert und Taxe und Bons 
warden an der Gerichrüftelle eingefeben werben. n 
BARRIERE werben zur Mbgabe ihrer Gebote zu dem Werkaufstermine hiermit 
vorgeladen. : 
Eſſen, den 25. Januar 1830, 
Königl. —— kand⸗ won EEE: 


aco Herſtmann. 





9. Edictal»Citation - 160. 
Auf Reguifition der Königlichen Intendantur des Tten Armes Korps zu Münfler, Erica, Eirarion, 
werben die unbekannten Bläubiger, weiche an die Kaffe 
1) des Iften Bataillond Aten Barbe-Landwehr,Regiments zu Hamm; 
2) ,„ Spezial Lazareths zu Hamm; 
3) der Garnifon: Verwaltung du Hamm; 
) ,, Depot: Magazin: Verwaltung zu Hamm; 
5) des Füfilier-Bataillond 13ten Infanterie Regiments zu Weſel; 


) „ Aten Bataillons, 17ten Infanterio Regiments ” 
7) „ Büfilier-Batatllons, 17ten Infanterie Regiments „ 
8) „ Aiten Bataillons i7ten Landwehr-Regiments ” 
9) der 14ten Div ſions Garniſon-Kompagnie 


8 
10) , Garniſon⸗Kompagnie 17ten Infanterie-Kegiments 


Pr 
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11) des allgemeinen Sarnifon-Lazareiht zu Weſel 
12) Proviant: Amts " 
13) ber Sarnifon.Berwaltung 

14) - „ Kafırnen:Berwaltung des Füfilier-Bataillons, 

13ten Infanterie Reg:ments n 

15) „dito bed 1ften und Zuͤſiner⸗Bataillons, 17ten 

AnfanterieRegimentd PN 

16) ,„, dito der Sten Götabeon, 5. Ulanen Regiments * 

17) des Artillerie Depots " 

18) , iften Bataillons 16tem Landwehr. Regiments zu Soeſt; 
19) ber Sarnifon-Be:waltung " 

20) ded 2ten Bataillon 16ten Landwehr Regiments zu Iſerlohn; 
21) u Kannwehr: Bataillend Nr. 36. zii Ellen; 

92), ber SarnifonsBerwaitung AM Werden; 

93) des Spezial⸗Lazareths Au Kippftadt: 
aus dem Zeitraume vom 1ften Januar bis lt. Dezember 1829. Forderungen u haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich mit ihren Anſpruͤchen binnen einer Eh von 6 
Sochen und fpätefiend im dem Des Endes vor bem Deputirten Herrn Ober: Landeb⸗ 
Gerichts, Referendar Soͤlling auf ben 

grten April, RBormittagd 9 Ubr, 
hieſelbſt im Ober: Landes · Gerichts· Lokal angeſetzten Zermin zu melben, unter dem Praͤ⸗ 
judiz, daß diejenigen Btäubiger, melde im in diefem Zermine nicht einfinden, mit 
ihren Forderungen an die genannten Kaflen präclubirt und fie deshalb bloß an die 
Derfon dedjenigen , mit welchem fie contrahirt haben, verwiefen werben follen. 
Hamm, den 2, Februar 1830. : 
Königl. Preuß. Ober-Landeö- Gericht: v. Rapparb. 
— re ee . 


161. 93. Da zufolge Ehevertrages vom 7. Jannar d. J. die ehelihe Sütergemeinfhaft 
Autgersiofent zwiſchen dem Premier-Lieutenant won ber Hoc zu Weſel, jetzt zu Trier und deſſen 
ee Dorothea geborne Kipp, ausgeihloflen ift, fo wird ſolches hiedurch zur 

Menilichen Kunde gebracht. 
Hamm, den 2, Februat 1830, BE 
Königl. Preuf. Ober⸗Landes · Gericht: v. Rappard. 


162; 92. Ebictals@itatiom 

Ediralıeirorion, “Da von der fiskaliſchen Behoͤrde wider den Rilitairpflihtigen bed * 1828. 
VJohann Hermann Lenzing aus Brünen deshalb ‚Klage ‚erhoben ift, weil derfelbe fi 
durch Entfernung von feinem Wohnort ber Militairpfliht entzogen bat, fo mird fe 
biger hiedurch aufgeforberf ungefäumt in bie biefigen Lande zurüdufebren, und fi 
in dem vor bem Deputizten Herrn Ober Landeögerichtd » Unscultafor von Lilien, auf 
den 3. Juni ec Bormitiagd 11 Uhr biefelbit, im Doerlandes erichts · Gebäude 
beſtimmten Kermin u geftellen und fih über den Austritt aus dem Kande zu veranfs 
werten, unter ber BBarnung, daß er bei feinem ungehorfamen Yusbleiben feines gt 
fammten Vermögens mit Einfluß künftiger Bnfälle werde verluftig erklärt, ſold 
alles dem Fisco zuerkannt und zut Regierungs » Haupt» Kafle eingezogen werben fol. 


[23 


k 19. Zanuar 1830. 
Hamm, ben Hhaiat. Preuß. Ober-Landeb-Berigt: v. Rappardı 
163, 95. Bubhbafations:-Patent 
Saubverteuf u Im Dege ber nothwendigen Eubhaftation fol das dem Diſtillateur Friedrich 
Su a Wrund biäher zugehörige, sub Sr. 203. auf 26 Limbeder Straße hierfelbf 


gelsgene Wohnhaus in termino 
den 18. Maic, Na mittags 2 Uhr, 
coram depulato, Oberlandes gerichts · Referenbar Borchardt, dem Meiſtbietenden zum 


Verkaufe an hieſiger Gerichtsſtelle ausgefetzt werben. 
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Beige und zahlungsfähige Kaufliebhaber, werben daber zur Abgabe ihrer Gebote, 
mit dem Bemerken eingeladen, daß Taxe und Werfaufsbedingungen in ber Grrichtd- 
Regiftratur zur Einſicht offen liegen. 

Sugleld werben alle umbefannte Realprätendenten aufgefordert, ihre etwaigen 
Anfprüce bei Bermeidung der Präclufion, fpäteftens in dem anflehenden Termine 
anzumelden. 

Ejien, ben 13, Februar 1830, 

" Königl, Preuß. Land: und Stadt-Gericht: - 
Jacobi. Horfimann. , 
99. : Definitiver Verkauf. 204. 

Ingefolge eines von ber zweiten Kasmer des Königl, Hodlöblihen Landgerichts Defintinr eu 
zu Gleve am 14. November v. 3, erlafienen Urtheils und auf Betreiben: 1) der Ehe füden x 
und sidersieute — Barten genannt Heſen, und Catharina Berns, auf der Bier- =" 
baumer Haide, in der Bürgermeifterei Bubberg wohnhaft; 2): des Georg Bullert, 
Aderömann zu Duis burg; 3) der Ese- und Adersleute Johann Laakmann und Ger: 
trude Bullert zu Bornheim; 4) des Dievrih Bullert, Aderömann zu Duisburg wohn» 
baft; 5) des Bderers Heinrich Berns zu Vierbaumer Haide; 6) des Udererd Heinrich 
Garbens zu Bubberg; 7) der Ehe» und Adersleuie Hermann Neenrath und Helena 

„Garbens zu Hörfigen ; 8) der Anna Schnewind, Witwe von Chrifiian Hefen, ohne 

Etand zu Orſoy wohnhaft; 9).des Heinrich Schätten genannt Kruidmann, Faßbinder 

bafeibji; 10) des Johann Schütten genannt Kruismann, Knecht zu Krefeld wohnend; 

umd Li} des Peter Schütten genannt Kruismann, Aderer zu Everfael wohnend; Their 

lungöfläger, vertreten durch ven Abvofat Anwalt Herrn Koenig zu Gleve. 

Gegen: a) Arnold Schätten genannt Kruismann, Huffhmidt, zu Drfoy wohn: 

haft, ſowohl in feinem Namen, wie auch ald Nebenvormund der Gertrude Wevels, 

minderjährigen Tochter bed Zagelöhners Johann Wenels zu Homberg, und defien vers, _ 

b orbenen Ehefrau Margareta Schütten; und b) ben befa ten Jodann Wevels, in 
einer Eigenfhaft ald Hauptvormund feiner vorgedschten ochter Gertrude Werels, 
lagten, vertreten buch den Advokat Anwalt Des Eollmann zu Ele; — follen 
bie nahbezeichneten den Partheien gemeinfchaftlich zugehörigen, in ter Bürgermeifterei 

Budberg und Drfoy gelegenen Grunbflüde und zwar: a) ein Stud Aderlard, groß 

1 Morgen 155 Ruthen 65 Fuß, gelegen am Reitwege, zwifchen Mullmanns und Die 

drich — b) ein Stück Ackerland, groß 3 Morgen 19 Ruthen 42 Fuß, zwiſchen 

van Loh und Beride gelegen; c) ein Stud Aderland, groß 167 Rutben B1. Fuß, wi⸗ 
ſchen Lohmanns und Heuſch gelegen; d) ein Stüd Ackerland, groß 1 Morgen 00 Mus 
then 70 Fuß, neben Dammicen, Heuſch und eigenem Bande gelegen; e) «in Etud 

Aderland, groß 111 Ruthen 88 Fuß neben Kantert und Bohmann: f) ein Sthd Aders 

land, neben dem Wege und Lohmann, groß 1 Morgen 99 Ruthen 70 Auf; g) ein 

Stud Aderland und etwas dazu gehöriges Holz, groß 111 Ruthen 88 Fuß neben 

—5* und von einem Wege durchſchnitien; h) ein Stück Aderland von 5 Morgen 

0 Ruthen 2 Buß, im Orfoyer Felde am grünen Wege nıbın Brudrann uns Hüfen 
elegen; i) ein Siuck Aderland von 1 Morgen 99 Ruthen 70 Fuß, zwiſchen Koch und 
ernien; k) ein Stüd Aderland von 2 Morgen 87 Rutben 54 Fuß, gelegen am Pels 

berweg neben Schneiders und Kremers; 1) ein Stuͤck Aderlard, groß 1 Morgen 43 

Zuthen 77 Fuß am Pelderweg neben van Loh und Huffen gelsgen; m) ein Std 

Aderlarıd, groß 3 Morgen 131 Ruthen 31 Fuß am Pelderweg gelegen; n) ein Stüd 

Uderland, groß 167 Ruthen 81 Zuf ebendafelbft, neben Lachenich und Schlimmer 

elegen; und o) eine Parzelle Holzgewachs ober Bufh, gelegen.in dem Freetkamp, 

tgermeifterei Baerl, zwiſchen Buſch und Morfchen Land, groß 3 Morgen 131 Rus 

en 31 Fuß Pr. Maafes, durch dem unterzeichneten, bamit beaufiragten Notar bei 

— * Bedingungen und Zare eingeſehen werben fönnen, Mittmodb ben 17. März 

er d Ordens 9 Uhr, in der Behatfung des Gaſtwirths Meunfen zu Orſoh, Öffentlich 
an ben bietenden verfauft werben. 


eurs, den 25, Februar 1830. Belter. 
. 2 Re 
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103. Am Dienflag ben 15. März c. Nachmittags 2 Uhr, follen in- ber Behaufung 
bes Gerbarb san barten zu Dammindeln, mehrere Hausgeräthe, als: 1 Schreibpult, 
2 Schränke, 3 Kleiderliften, 1 Dfen, 1 Spiegel, 6 Stühle, 2 volftändige Weiten, 
2 Fupferne Kaffıtannen u. f. w., Öffentlich gerichtlich gegen gleih baare Bezahlung 
verfauft werden. i 

Weſel, den 25. Februar 1830, 
Im gerichtlihen Auftrage: Sp idmann. 


96. Die Lehrerſtelle an ber ewangelifchen * Ei Herbringhauſen, in biefis 
ger Bürgermeifterei, wirb mit Ablauf dieſes Monats va ant, weshalb Aspiranten des 
hrfaches eingeladen werden, fih innerhalb 14 Tagen, unter Beifügung ihrer Qualis 
ffationssZeugniffe bei der Unterzeichneten fchriftlich au melden, 
Lüttringhaufen, den 20. Februar 1830, 
Die Ehul-Rommiffion: Kürd, 





Bein: Berfteigerung zu Kreuznach. 

Dienftag ben 16. März d. J., des Nahmittans 2 Uhr, werben von einem Pris 
vatweinlager, in dem Keller des Gtadthaufes zu Kreuznach, 

42 Stüd rein und forgfam gepflegte Rabeweine aus den beften Lagen von Mons 
ingen, Binzenheim und Kreuznach, von ben Jahren 1825, 1826, 1827 und 1898, 
sarunter aub 3 Stüd vorzäglibe Rheinweine, unter fehr annehmliden Bedingungen 
Öffentlich verfteigert werben. Die Proben find denfelben Sag an den Fäffern zu nehmen. 





97. Betfanntmadhung. BE 

Um Preitag den 26. März diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, fol die Reparatir' 
und anderweitige Einrichtung ber evangelifhen Kirche zu GBötteröwiderbamm verans 
Slagt zu 4800 Riblr 27 Gar. unter Vorbehalt höherer Genehmigung dem Wenigfts 
fordiraden, am der Behaufung des Sqenkwirths Rech zu Götterdwiderhamm, öffent» 
lih anverdungen werden. — —— Annehmungsluſtige, welche für die gute Aus⸗ 
führung der zu uͤbernehmenden Arbeiten nah Erforbern bupothelariihe Sicherheit - 
ftelen können, werben zu dieſem Xermin biemit, und mit dem Semerken eingeladen, 
daß die Vorbedingungen, Koſtenanſchlag, Abriß uno Zeichnung taͤglich auf dem hieſi⸗ 
gen Verwaltungs⸗Buͤreau eingeſehen werben koͤnnen. 


Boerde, den 20. Februar 1830, 
— —— Der Buͤrgermeiſter: No ot. 





98. Die Lehrerſtelle an der evangeliſchen Schule am Vinnacker, Kommüne Rottberg, 
Bürgermeifterei Due iſt pn Karen Es werben daher mwahlfähige Ehulamtdı 
Candidaten, welche geneigt find, diefe Stelle anzunehmen, aufgefortert, fich bei dem 
Deren Paflor Krummacher in Langenberg, mit ihren Prüfungszeugniffen verfehen, zu 
melden, Elberfeld, ben 24. Februar 1830, 

Der Shulpfleger: Hülsmann. 





Auf Unftehen ber zum Armenrecht zugelaffenen Seidenweber Johann Ahrweiler 
und Jakob Drenk, zu Krefeld wohnend, erfterer Haupt» und lehterer ———— 
ber Kinder von Franz Königs und Chriſtina Ho s feelig, Namens Unna .. " 
Elifabetb Königs, Carolina und Peter Friedzich Wilhelm Königs, alle - ewer 
zu Krefeld wohnend, fol Kraft nerichtliher Ermächtigung vor dem unterzeichneten zu 
Krefeld refidirenden hierzu committirten Notar, beim Wirthe Zerflein im Louven am 
15. Bin 1830, Nachmitiags 3 Uhr, er Pe im ee ne j 
berjährigen zugehörigen zu Krefeld neben Hutten 
geihritten werden. d W. J. Gerpotk 

— — — — — 


| 


Oeffentlicher Anzeiger. 


* Nr. 18, 
Düffeldorf, Montag, am 8, März 1830, 








Bubbaftationd- Patent. - 

Auf den Antrag bes in Elberfeld wohnenden und zum Zwede dieſes Werfahrens, 
bei dem Gaftwirtben Peter Brögelmann am Markte zu Gemarke dahier fein gefeglis 
ches Domizil wiederholt erwählenden Seidenweber Johann vg als in bie 
Rechte des nunmehr bereitö verlebten Kaufberrn Philipp BWinand Weyermann zu 
Bonsborf, hypothetariſch eingeftellten, und cessionario Nomine, ertrahirenden @läubis 


. gend, follen 
Samflag den Bften Mai 1830., 

Bormittags 9 Uhr, in der Öffentlichen Sitzung bes biefigen Königlichen Friedensges 
richte, an gewöhnlicher Stelle, die, feinem Schuldner Bern Wilhelm Ehmig, Leder⸗ 
ändler, in der Hatzenbeck bei Elberfeld wohnhaft, eigentbümlih zugehörigen in-dem 
emeinde und Friedene gerichtsbezirk Barmen, Lanbfreis Eiberfeld gelegenen, im Art. 
652. ber biefigen Grundfleuer: Mutterrofle eingetragenen und in der diesjährigen Grund- 
— sub Pos. 6%5. und 1493. mit überbaupt 4 Thlr. 5 Pf. veranſchlagten 
mobilien, gegen das von dem Ertrabenten auf biefelben im Ganzen abgegebene 
Erfigebot von 1000 Thlr. Preußifh Gourant, unter den, nebſt dem volfländigen 
Grundfleuer-Huszuge, auf der hiefigen Friedensgerichtsſchreiberei zur Einſicht offen lies 
' genden Kaufbebingungen, zum Verkauf ausgefeüt und dem Meiftbietenden, definitiv 

zugefchlagen werben. 

Der Beftand biefer zu veräußernden Realitäten ift: 

A. Ein, in der Oehde biefelbft gelegenes, mit der Nummer 645. bezeichnete, von 
dem Aufıher Reinhard Gteinfühler, von dem Schuſter Heinrih Hondel, von bem 


ıyu 
Immobilln 
Bertauf. 


abritarbeiter Anton vom Heydt und von bem Schreiner Ludwig Wertbs bewohnteß 


us, von Holz in Lehmmwänden zu zwei Etagen und einem Biebel: Ausſtich erbaut, 
an der #rontfeite neben den Häufern von Yınolb Flitfb und Kleidermacher Seidlitz, 
mit Leien bekleidet, und mit rothen Biegeln bedachet, ſammt Dem Hofplatze, dem das 
zauf angebrachten s. v. geheimen Semache und einem ebenfalls von Holz in Lehm⸗ 
fahmwänden und einer Bedahung von rotben Ziegeln aufgeführten Stalle; fodann 
B. Ein jetzt unbenußter, befage der obigen Mutterrolle , 42 Rutben Yu bier 
aufm Lohr, zwifhen ben Gärten des Hauderers Heinrich Dümmeler und des Kaufe 
bern Iobann Schuchard gelegener Garten. 
Barmen, ben 3 Februar 1830. 
Der Königlibe Friedensrichter, Juſtizrath: Rein bach. 
JZuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtöfchreiber: Behrens, 





BSubhbafationd- Patent. 
Auf dem Untrag des in Elberfeld wohnenden und bei dem Winkelier Ludwig 
Gtenger dabier; für biefed Verfahren fein gefrhliches Domiril ermählenden Kleider 
mabers Yalob Wilhardı, als extrahirenden Gläubigers, follen die feinem Schuldner 
Carl Püpler, Mauermeifter, zu Barmen ‘wohnhaft; eigenthuͤmlich zugehörinen, bier 
unten befchriebenen Immobilien, im der Neuſtadt, Gemeinde und Bürgermeifteret Bars 
men, Landkreis Elberfeld, gelegen und biefelb# im der Grundfteuer-Heberolle pro 1R30, 
fub Pos. 235 und 2249 mit 5 Zhaler 15 Silbergroſchen Br. our. veranfchlagt und 
unter ben Urt. 232 umb 2,275 ber hiefigen Brumbdfteuer: Mutterrolie eingetragen, 
Samftag, den A. Mai 1230, Wormittans 9 Uhr, 
in ber Öffentlichen Sitzung bes hiefigen Königl, Friedensgerichts, unter den, nebft bem 


. am. 
Immsbdilunnen 
kauf, 


173, 
Betaunt machung. 


174 
Dffener Arten, 
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volRändigen Steuerautzuge auf ber biefigen Ariebensgerichtäfchreiberei zur Einficht 
offen liegenden Kaufbevingungen zum Birfauf ausgeftielt und dem Meifi- und Kette 
bietenden befinitiv zugefchlagen werden. 
Diefe zu veräußernden Gegenflände find: 

A. das zwifchen den Realitäten von Jakob Kleifer und Heinrich Noͤthe liegende, 
mit ber Nr. 2925 bezeichnete, von dem Schuloner felbft, ferner von Ben Anmıeibern: 
Fabrikarbeiter Bortlieb Daufend, Spulerin Wittwe David Langenbeck, Epulerin He 
lena Drefher, Schneidermeifter Ludwig Wilhelm Wenzel, Tagloͤhner Abraham Beder 
und Fuhrmann Boͤhl bewohnte Haus von zwei Stockweiken, welches in Lehmenfach⸗ 
mwänden erbaut und mit einem Dade von blauen Ziegeln verfehen ift, nebſt dem 
Grunde zur Bauftelle, sum Hofe, worauf ein bdoppeltes Uppartement angebr..dit if, 
und zu einem Gärtchen, norbmwärtd an den Garien des Kaufberen Müplinghaus ans 
grenzend, und im Ganzen circa ein Sechszig Flaͤhenraum bilbend; gegen bas von 
dem Ertrabenten barauf gelegte Erfigebot von 700 Xhaler, ſodann 

B ein ebenfalld im der Neuſtadt gelegened, und mit Kalk. überzogenen Biegels 
mwänden und einer Bebahung von blauen Pfannen neu aufgefübrtes, mit der Nummer 
2584 bezeichneted, an der weilwärts vorhandenen Giebelmand mit Scieferfteinen bes 
Heideted, übrigens mit einer weiß-gelblihen Farbe angeſtrichenes Wohnhaus, welcheb 
miethweife von dem Unftreicher Gottfried Beder, von dem Schubhmacher Wilhelm 
fing, von dem Schreiner Abrabam Schulte, von der Haspelerin Wittwe Johann Carl 
Feldmann und von den beiden Tageloͤhnern Engelbert Ladmier und Abraham Witens 
berg bewohnt wird — ber Brund, worauf —* Haus erbaut iſt, enthält ungefähr 
ein Schörig, und grenzt nach Welten und &üden an die Realitäten des Bleichers 
Deter Kaspar Piepenbrind und nah Oſten und Rorden an die Hauptfiraße — gegen 
das von dem Ertrabenten barauf abgegebene Erfigebot van 800 Thaler, und ſchließlich 

C. ein circa drei Schtzig baltender, in Wuppermanns Felbde an der Straße nach 
Weſtkotten dahier gelegener, ringsum von den WBuppermann’ihen Gruͤnden —— 
Sarten, gegen das von dem Exirahenten darauf gemachte Erſtgebot von 22 Thaler; 
im ®anzen alfo gegen dad Erfigebot von 1,522 Thaler Pr. Gour. 

Barmen, den 23. Sanuar 1430. 

Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbad. 


100. Auf Antrag ber Ehefrau bes Tagloͤhners Heinrih Gerken, Hendrina geborne 
Billedes dahier, wird deren genannter Ehemann auf die wider ibm angebrachte Ehes 
fheidungeflage —— fich in termino den 14. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor unferem Deputirten Herem Land, und Stadtgerlchts-Aſſeſſor —*5* zur Kla⸗ 
ebeantwortung einzufinden, oder zu gewaͤrtigen, daß er ber beſchuidig-boͤslichen Ver⸗ 
efung in Contumaciam für geftändig geachtet und auf Ehefheitung erfannt werbe, 
— Sn vs ' 6. Land» und Stadtgericht 
nigl. Preuß. Land» un adtgericht: 
⸗ Lent. Rich ter 





105. Dffener Arref. 

Nachdem unterm heutigen daro der Conkurs über das ſaͤmmtliche Wermögen bed 
Handelsmanns Mofes Levy zu Mülheim ajd. Ruhr per Decretum eröffnet — 
fo wird allen und jeden, weiche an ben Gemeinſchuldner etwas an @elder, eye 
Effekten oder Briefihaften hinter fib haben, hiermit angedeutet, bannen n a as 
Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht davon foͤrder⸗ 
famft treuli Anzeige zu machen, und die GSelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran babenden echte, in das gerichtliche Depofitum — 

Soule diefer Aufforderung entgegen, dennoch dem Gemeinihulbner etwas bezah 
oder audgeantwortet werden, 4 wird diefes für micht geſchehen geachtet, und zum Bes 


fien der Maffe andermeit beigetrieben werden; wenn aber ber Imbaber folder Selder 


oder Sachen diefelben verfhweigen und zurüdhalten moͤgte, fo wird felbiger noch aufs 


a nn _ ch —— — — — 
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ferbem alles feines baran babınden Unterpfandes und andern Mechteb für verluftig 
erflart werten 


Broich, den 28. Bebruar 1830. 
. Fürſtliches Gericht der Herrfhaft Broich: 
Bergbau, Schramm, 





— — 


Da date Über das Gefammtvermögen bes zu Mülheim an der Ruht wohnenden Edietal Citatlon. 
andelömanns Mof:s Leuy wozu unter andern ein nicht fehr bedeutendes Waaren- 
ager und ein Ruhrnachen gebdrt, per Decrerum Conkurs eröffnet worden, fo wird 
diefes den Gläubigern des gebdachten Gridard hierdurch befannt gemacht, und felbige 
aufgefordert, in dem vor dem Deputirten Herın Aſſeſſor Wellermann auf den 1dten 
Jund c., Morgens 9 Uhr, vorbefiimmten Gamotationstermine, entweder in Perfon, 
oder durch die bier fungirenten Juſtiz-Kommiſſarien Herren Wenniges, Borsdorf Mau⸗ 
bach und de Groste zu erſcheinen, um ihre etwaigen AUnſpruͤche an die Conkursmaſſe 
zu liquidiren, und deren Richtigkeit näher nachzuweiſen 
Diejenigen, welde in diefem Termine nicht erfheinen, haben zu gewärtigen, daß 
fie mit allen ıhren Forderungen an die Maſſe präfludirt, und ihnen deshalb gegen 
Die übrigen Greditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. — 
Zu Teich haben ſich die Släubiger über die Beibehaltung und Abaͤnderung des bids 
herigen Interims Curators und Contradiktors, Dberiandesgnerichts Referendars Solott⸗ 
mann zu erklaͤren, widrigenfalls das Gericht ſelbſt nach pflichtmaͤßigem Ermeſſen des⸗ 
halb ve-fügen wird. 
Broich, den 22. Februar 1830. - 
le Bricht der Herrſchaft Broich: 
u8. 


ergba Shramm. 








110. Am Mittwoch dem fi-benten April c, Nachmittags 2 Uhr, im Gaflbofe um 16 
Delikan zu Udem, ingefolge eined am fiebenten November vorıgen Jahres von bem y 
Königlihen Friedensgerihte zu God aufgenommenen Familienratbd « Pefhlufies und 
in @emäßbeit eined Homologations- Urtbeils des Königlicen Landgerichts zu Gleve, " 
vom zebnten bed laufenden Monate, auf Betreiben der Witiwe bed Micael, Heinrich 
Echraven geborne Sibilla Crommentuyn ohne Etand zu Bentay in Belgien wohn⸗ 
haft, in ihrer Eigenſchaft als geſttzliche Hauptvormuͤnderin ihrer daſelbſt ohne Gewerbe 
wohnenden drei nod minderjährigen Kinder, namentlich: a) Michael Siebert Jakob, 
b) Hendrina Ghriftina und c) Andrinetta Gibila Schrav:n, mit Genehmigung ber 
———— Mitbetheiligten, werden die aus der 26 der zu Udem ver⸗ 

orbenen Johann Heinrich Schraven und Johanne Mechtilde Schraven herkommenden, 
in der Buͤrgermeiſterei Udem belegenen, den genannten Minorennen zu neun gwei⸗ 
und Dreißigſtel zugehdrigen Mealitäten, beſtehend aus ein und dreißig Morgen — 
und fünfzig Ruthen Mderland, vor dem unterzeichneten, hierzu committirten zu och 
wohnenden Notar, öffentli aber praͤparatoriſch zum Berkaufe ausgeboten werben. 

Der Rebenvormund gelagter Minorennen it Johann Gerhard Schraven, Bürger 
meifter zu Brodbuy'en in Belgien wohnbaft. 
God, den vier und zwanzigften Zebruar achtzehn — dreißig. 
ngenmey. 
Für gleihlautende Abfhrift: Ingenmey. 


TEN ET 
106. Willens mein Muͤblenſteinlager aufıuräumen, biete ich bdiefelben zu einem fo 197. 
billigen Preife an, wie fie auf den Gteinbrüden felbft nicht einmal gekauft werben @etnnımauung; 
Bonnen;z Mühfenmeifter oder diejenigen, mwelhe Käufer zuführen, können, wenn 

das Belhäft zu Stande fommt, auf eine angemeflene Belöhnung Anfprud malen. 

Die Herren Theo. Kamper in Köln und Job. Pet. Kallen in Neuß, find ebenfalls 

ermäßigt, meine bei ihnen lagernde Gteine zu ganz bilige Preife au verfaufen, Bis 


178 
Bılannımadung, 


brauchbares Pulver, als: 


179, 
Berting, 


180, 
Meins Bere 
Neigerung, 


mache ich die Anzeige, bad neuer Nigaer Zonnen Erinfaamen, woraus fdhönet 
lachs gewonnen wird, bei mir y kaufen ift. j 
David Seelig, in Düffeldoef, Bolkerſtraße Mr. 471. 


87. Befanntmadung. 
Zaut Kriegesminifterieller Beftimmung vom A, Februar 1830, ‚ fol bei dem uns 
terzeichneten Artilleriedepot nachftehendes, für den Königlihen Dienft nicht mehr 


245 Gentner ord. Yulverz 
A 66 Pfund verfudtes Pulver, und 
„ 58 ,„ Gtaubpulver 
Öffentlich meiftbietenb verfauft werben, weshalb alle diejenigen, welche daß obenges 
nannte Pulver zu erfichen wünfden, fih am 26. April 1830., Morgens um 10 Uhr, 
= Bechörzimmer auf der biefigen Hauptwache einzufinden haben um ihre Gebote 
zugeben. 

Bevor jedoch ber wirkliche Zufchla erfolgen Bann, muß: 

1) die Genehmigung des Königlihen Hochlöblichen Allgemeinen Kriegeb- Departes 
tements eingeholt werden, und it der Meiftbietende bis babin, daß ſolche erfolgt, an 
fein Gebot gebunden, zu welhem Ende derfelbe 

2) eine Caution von zweihundert Thaler, ſogleich im Termin zu erlegen hat, bes 
sen er verluftig geht, wenn er fein @ebot fpäterhin mieder zuridnehmen follte, auch 

3) muß ber Käufer nach ber erfolgten — * das Pulver ſpaͤteſtens bins 
nen 3 Monaten aus ben Koͤniglichen Magazinen auf feine Koften abholen, wobei 
vom Königlichen Mrtileriedepot nur in foweit Arbeiter geflellt werden, als jur Ber 
hütung etwaiger Gefahr erforderlich ſcheinen wird. . 

4) muß ber Käufer fämmtlihe Koften des Werkaufs ⸗Termins mit Einſchluß ber 
— — entrichten, und chen 

te Bezahlung muß fogleich nach erfolgter Genehmigung gei , 

Noch nähere Angaben Über die fpeciellen Berk aufsbev'ngungen, fo wie Ir F— 
Beihaffendeit des Pulvers find täglich in unferm Blreau, fo wie auf Portofreie Uns 
fragen zu erhalten, 

Weſel, den 15. Februar 1830. 

Königliches Artillerie Depot: 
v. Ziedemann, B ulff, 
Hauptmann und Artillerie» Dffizier vom Pla. Zeug⸗ Rapitain, 


80. Önigl. hoben Regierung werde ib am Mittwoch ben 10. 
—— Wr um ° Uhr, den Neubau eines zweiten Schuls 
immerd zu Reinaldi Gapelle, in meinem Berwaltungslofcl, an ben BWenigftforbernden 
ffentlich verdingen 

Daſſeibe wird zweiſtoͤckig, in Fachwerk, mit Ziegelſteinen ausgemauert aufgeführt, 
und iſt auf 624 Thir. 27 gr. 7 Pf. veranſchlagt. 

Unternehmungdgeneigte werben bievon mit dem Bemerken in Kenntniß gefeht, 
daß der Plan, Koftenanihlag und Bedingungen bis zum Zermin bei mir eingefepen 
werden fönnen. 

eid, ben 1%: Februar 1830, 
— | Der Bürgermeifter: Höfer. 
—— — — — — — 
Sein-Bexrſteigerung zu Kreuznach. 
108. Dienſtag ben 16 März b 3, bed Nachmittags 2 Uhr, werden von einem Pri« 
HYatweinlager, in dem Keller des Stadthaufes zu Kreuznab, 

42 Stüd wein und forgfam gepflegte Nabeweine aus ben beften Lagen von Mon⸗ 
singen, Winzenheim und Kreuznaäch, von ben Jahren 1825, 1826. 1827 und 1826, 
Darunter auch 3 Stüd vorzüglibe Rheinweine, unter fehr annehmlihen Bedingungen 
Öffentlich verfleigert werben, Die Proben find. denfelden Tag an ben Fäflern zu nehmen. 








Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 19. 
Duͤſſeldorf, Freitag, am 12. März 1830, 





76. Subhbafationd»-PBatent. 18:. 
Der ben Erben Mathias Böllert nebdrige, zu Spelldorf sub Wr. 1416. belegene, Bertanf, 

auf 585 Thaler abgeſchaͤtzte Wöllerts : Kotten; fol in termino ben 96. Mpril curr., 

Nahmittags 3 Uhr, beim Wirth Peter Böllert zu Saarn Xheilungshalber verkauft 

werden. Zare und Vorwarden liegen an ber Gerichtsſtelle zur Einfibt offen. Unbes 

Farınte Realpıätendenten baben ibre Unſprüche fpäteflens in dieſem Termin bei Ver⸗ 

- meibung ber Präclufion anzumelden, 

Broich, ben 27. Januar 1830. 


Firſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Berghaus. 





7. Bekanntmachung. 180. 
Es wirb hierdurch zur Kunde gebracht, daß bie Verlobten, WBädermeifter Bott: untsrrtionm . 
ied Dablmann und Anna Chriſtina von der Binden, Witwe des Heinrih &hmal- Bürergemim 
aufen, biefelbft, burch einen heute gerichtlih abgeſchloſſenen Bertrag die bier geſetzliche (Malt, . 
r age — ſowohl hinſichtlich der Subſtanz als bes Erwerbs ausge 
oſſen haben. 
uisburg, ben 8. Januar 1830. 
Königlih Preußifhes Lands und Stabt: Bericht: 
Buehl. Oſtermann. 





74. SubhaſtationsPatent. 0188, 
Auf Untrag des zu Wald wohnenden Raufmanns und Bentnerd Herm Peter Immobilien 
Kamphaus, Gläubiger, gegen 1) den Herrn Notar Melchior Hopmann zu Elberfeld, Mm. 
ald angeorbneter Gurator des in Rußland als Militair Perfon »gurüdgebliebenen Jo⸗ 
au Babriel — 2) die Epefrau’ des genannten Hüttemann Catharina, ger 
orne Linnemann, obne Bewerb zu Eiberfeld; 3) Jobann Bernbarb Hüttemann, 
Schreiner zu Eiberfeld, für fib und als Wormund ber minderjährigen Wilhelminä 
Hüttemann, Tochter des verlebten Conrad Hüttemann, aus zweiter Ehe; 4 den Geis 
Denweber Hermann Möttger zu Elberfeld, als Bormund des minderjährigen Ferdinand 
Attemann, Sobn dei Conrad Huͤttem ann, aus erſter Ehe; 5) Iofepb Gonıad Hüttemann, 
ofamentirer zu N:ufad: und zu Eiberfild in Arbeit; 6) Anna Maria kLuide Wittwe 
des verlebten Bäderd Bernard Hüttemann, für fih und als Mitvormünderin ibrer 
mindersäbrigen Kinder Bernard, Franziska. Antonnetta und Earl Hüttemann, fo wie 
deren jegigen Ehemann Anton vom Riedt, Diftilateur zu Datteln wohnhaft; 7) bem 
Schullehrer Ernft Luthe zu Datteln, ald Bormund der ebenbenannten minderjäbrigen 
Hüttemann, und das Königliche Land: und Stadtgericht gu Redlingbaufen als Ober» 
vormundſchaftliche Behörde diefer Minderjährigen, Schuldner, follen untenbefchtiebene 
den Schultnern zugebörige, in der Grundfleuer pro 1829 zu 9 Thlr 10 Gar. 11 Pf. 
Deranfhlagte und zu Elberfeld, Bemeinde und Kreis felbigen Namens Bm AIms 
mobilien, für die beigefegten Erfigebote, am Mittwoch den 12, Maid J, Nads 
mittags 2 Uhr, in dem Sitzungsfaale des Friedensgerichis biefelbft, Öffentlich zum Wer» 
Taufe aufgeftellt und dem Meiftbietenden zugefdhlagen werben. Die Immobilien find: 
a) ein zweiſtoͤkiges Haus, gelegen zu Elberfeld auf der Wilarie- Straße, Section A., 
awifchen ben —— des Schmidts Peter Quambuſch und bed Steindruckers Peter 
Wilhelm Kraeft, von welchen Häufern «8 durch die dazwiſchen gelegenen Gaͤßchen ge 
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trennt iſt, mit Mr. 56 begeichnet, nebſt daran gebautem Hinterhaus, Back⸗ und Farb 
baus, fo wie Hof und Garten; bie Gebäude find von Hals und Lehm erbaut, mit 
Dfannen gebedt, und das Haupthaus bat vorm nach der Bilarie» Straße zu, eine 
Hausthür, 8 Fenſter und iſt an diefer Seite mit Leien bekleidet ; der Garten iſt binter 
den Gebäuden, neben den Bärten von Quambuſch und Kraeft gelsgen und hält mit 
Hof: und Gebäubeplägen circa 25 Ruthen Diefe Immobilien werden miethweife bes 
nugt vom Bädır und Wirth Abraham Wüfter, Schreiner Dieberih Gchnarr, Ketten 
fheerer Kotthaus, Lehrerin Jungfer Siebel, Schreiner Grecht und Kaufmann David 
Shlemann; das Erfigebot ift 1000 Thaler; b) ein auf der Hardt gelegener, pwei 
Sechszig großer von Ferdinand Rogger, Färber, gepachteter, an Schreiner Edbard‘, 
an den Weg und an die Hofmauer angrerzender Garten; Erſtgebot 20 Thaler; c) 
ein 4 *2* großer, mit einer Dornhede umgebener unbenuster Garten, grenzend 
an die Friedricsftraße, an Arnold Klein und an den Garten der katholiſchen Haforat; 
Erfigebot 100 Ahaler. 
Der vollftändige Auszug aus ber Gteuerrolle nebft den Kaufbedingungen ift auf 
bitfiger Gerichtfepreiberei einzufehen. 
Elberfeld, den 23. Januar 1830. 
Gloftermann, Friebensrihter. 





184 120. Subbafationd-Patent j 
Haudoerfanf ju Am Wege ber freiwilligen Gubhaftation, fol das den Erben Peter Bäder zuge 
Exın, hörige, in der Stadt Efien, am fogenannten ſchwarzen Poth, fub Nr. 29 gelegene 

Wohnhaus, tarirt zu 550 Mhaler, in termino 
- den 10. Yuni, Nachmittags 2 Uhr, i 
Gele —— ag reg Referendar Borchardt, ben Meiftbietenden zum 
erfauf, an bicfiger Gerichtöftelle ausgeſetzt werben. 
Befit- und zahlungsfähige ae werben baber zur Abgabe ihrer — 
wit er erg ** daß Tare und Verkaufsbedingungen am Aushange 
erichts taͤgli mzuſehen find. 
Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten aufgeforbert, 3533* 
foäteftens in dem anftehenden Lizitationstermine bei Vermeidung ber Pr luſion 
zumelden. 
en, ben 27. Februar 1880. 
Eſſen, & Königt. Drag. Lands > Gtabtgericht: 
aco . 





Horfimann, 


tions» PBatent j 
=. et den Antrag En nn wohnenden Kaufmanns Peter Gonze ald Zu 


Smmobillens . 
ugleib als Miterbe der zu gangenberg verlebten Rentnerin 

na ——— Hodſchmalt, Johanna Chriſtina geborne Diergaydt, ſollen 
nachverzeichnete, im ber Bürgermeifterei umd Bürgerfchaft Mettmann, Kreis Elder 

feld eegene den Gefhwiftern Anna Catharina, Unra Sibila, und Unna Gertraud 

—— fämmtlich Ackerbleute am Scellenberge zu Mettmann wohnbaft, zugehd* 

rige, und in ber @runbfteuer fürd laufende Fahr zu 12 Thir. 27 Sgr. 2 Pf. vera 

fhlagte Immobilien, nämlich: im @ute am &chellenberge genannt, beftehend : 1) in 

einem Bohnbaufe mit Nr. 45 bezeichnet, nebſt Stallungen, Scheune und Schoppen, 

welches zum heile von den Schuldnern, zum Theile aber nebft ben Ländereien von 

beim Adersmann Iobann Zind als Pächter benugt wird; — 2) in 20 Rutben Bars 

ten am Haufe und 50 Rusben Garten oberhalb Dom Steinbruce, an ben MWülfrather 

Fußweg und das eigene Schlagholz angrenzend ;— 3) in 1 Morgen 95 Ruthen Baums 

bof von der Bleihe und dem Mühlenteihe umgeben; — 4) in 10 Morgen Aderland 

an das Gteinhaufer Feld und jenes bes WBernbard Pfeiffer anfd ießend wovon zwei 

Mergen ald Gärten parzellenweife verpachtet find; — 5) in 25 Ruthen Zielen vor 

dem Haufe — und 25 Ruthen Wiefen am Knapperfelde gelegen; — 6) in einem 





” 
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PP, 
‘ 
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Morgen Schlagholz inclufive ded Graſsgewäͤchſes und Stei . 

E nbrudes, v 

eg — — **— begrenzt, Montag den vier en —3 
Sabrd, der 8 * A rd in dem gewöhniichen Sigungslofale biefelbft, in der Bes 
haufung rau Witte Scheffen Haugb, für das vom Ertrahenten geſchehene 


€ 
Pre — Öffentlich zum Berkaufe ausgefielt und dem Meifbietenden > 


Die Auszüuge der Steuer und M i : 
der —54 erei einzufeben. ER fo wie die Kaufbebingungen find auf 
Mettmann, den 1. x; 1830, 


Der driedensrichter; Martin. 


1. Auszug ber Klage auf Sütertr . 
Zufolge Met des Gerichtsvollziehers Aſchert vom 28. — 1829 dat die &o Bet > 
pbia Amalia geborne Hager, Gattin bed Handeltmannsd Benjamin Fenger; ohne ® i anntmahung, 
werbe zu Graͤfrath, Gemeinde und Kanton Solingen wohnend, vertreten durch —8 

Fat Anwald Diederich zu Duͤſſeldorf gegen ıhren vorgenannten Ehegatten Benjamin Fenger 

deffen Aufentbalt unbefann: ift, auf Aufbebung der Gütergemeinſchaft, fo wie folge 

bisheran beftanden, fodann dahin Klage erboben; daß ihr Ehegatte mit den Koflen 

zu verurtheilen, alles dasjenige zu erfehen, wad er bei Lebzeiten ber Gltern ber Kid. 

gerin auf biefer ihren Erbf&aftsantheil erhalten hat, und vor dad Königliche Lands 

gericht zu Düffeldorf gebdrig vorladen laflen. 


Düfleldorf, am 1. März 1830. 
Der Advokat-Anwald: Dieberid. 





it Uuszgug der Kla e auf SGütertrennung. 8, 

Zufolge Act des Srrichtövoligiebers oblmeiner vom neunten Dezember 1639 bat bie Brtannı ; 
Maria Elifabeth geborne Klier, Ehegattin des BSlecharbeiters Johann Caspar Koch 4m madung, 
Barmen, gegenwärtig fi obne Gewerbe in Elberfeld aufhaltend und vertreten durch 
den Wdvofat: Anwald Diede ich pa Düffeldorf, gegen den eben genannten Ehegatten 
Johann Caspar Koch, Blecharbeiter in Barmen, auf Aufhebung ber Gätergemeins 
Tbaft, fo wie folche bis jegt in Anfehung des Ermwerbes der Ebe beflanden hat, Klage 
erhoben, und vor das Königliche Sandgericht zu Düffeldorf vorladen laffen. 

Düffeldorf, am 1. März 1830 
Fü die Richtigkeit des Auszugs, ber Aroofat: Anwalb: Diederich. 





115. Der auf dem Butzheimer Broich befindliche Pfannenfchoppen, if unter dor 188, 

theilbaften Bedingungen zu vermiethen oder zu verkaufen, Man melde fid deshalb Dertauf, 

bei dem Unterzeichneten. 5 
Netsesheim, den 2. März; 1830. i Heinrich Wirt. 





Ich mache hiermit bie Unzeige, daß Hear Abolph Steinhaus von bier, melder 18. 
früher. Befchäfte in Krefelder » und Englifher-&avet, Strümpfen und Englifcher Dre Amise. 
zinos Welle auf Reifen für mich beforgte, nit mehr in meinen Dienften ift, und id . 
daher dasjenige was berfelbe ferner noch für mich unternehmen mögte, vicht anerfen« 
nen werde. Mamentlich erfuche ich meine Geſchäftefreunde demfelben nichts mehr für 
mein: Rechnung anszuzablen. 

Grefeld, den 21. Februar 1830. Joh. Shäl. 


88. Da ber auf bem 18. biefes Monots, über den Verkauf ber Friet ſchen Weiden 190, 
angefandene erfie Wietungdtermin wegen ber eingetretenen Ueberfhwemmung nicht — 
abgehalten it, fo ift derfelbe auf den 8. unt ber zweite Sietungstermin auf ben 29. ". 
u ry verlegt, an welchen Tagen Kaufliebhaber fig am Pannofen bei Reed einfinden 


ollen. 
Weſel, den 19. Februar 1830. Carp. 


’ 


Sau Bırtauf, 


Dertauf von 


ı91. 


192 


Gem indes 
Stidın, 


VDertau“ von 


193 


Bulhfüde. 


194, 


Verkauf, 


195. 


Berbing, 


196 


Bocanıe dehrer ⸗ 
Ben 


% 


197. 
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123. FREIE SEEN ———— 
ontag ben 15. bie onats, Rachmittagas 2 Uhr, werben in der M 
Mühle bei Blrobab. aus den —R von Hompeſchen Wiefen an ber Ro rang 
80,000 Pfund ſehr ſchoͤnes ganı trocken eingeerndtes, Di Nayheu, auf ausgedehn⸗ 
tem Zahluggstermin jedoch unter Buͤrgſchaft, oͤffentii meiſtbletend durch dem unters 
zeichneten Notar verkauft wer*en 

Gladbach, den 6. Mär, 1830. Roofen. 





121. j Betfanntmadung. — 

Verſchiedene Semeinde⸗ Heiden der Buͤrger meifterei Sbergeburt, zuſammen haltend 
195 Morgen 65 Ruthen 40 Ruß Preußifhn Maaßes, follen parzellenweiſe gegen jaͤhr⸗ 
liche Renten an den Mebrfibierenden Öffentlich veräußert werben, und wird mit diefer 
Beraͤußerun am — den 5. April dieſes Jahre, Morgens 9 Uhr, auf der foges 
nannten Kabiheide bei Engelshof begonnen. 

Gladbach, den 4. März 1830. 

Der Bürgermeifter: Kühnhaus. 





124. Publifandum. 

Am 18. diefes Monats, Nachmittags 2 Udr, folen im der Behaufung bes MWirths 
Bider am Brünenmalde bei Duisburg, drei zum Römers Hofe zu Ungerbaufen ge⸗ 
börige, auf der Hudinger Mark gelegene, größtentbeils aus Eichenhochwald beftehende, 
circa 26 Morgen an ir baltende Bufhftüde, oͤffentlich jedoch freiwilig zum Bew 
Fauf ausgelegt werben ie Vorwarden liegen bei mir zur @inficht offen. 

Mülheim ad. Rubr, den 6 März 1830. 
Aus Auftrag Benniges, Juſtiz Kommiſſar und Notar. 


192. Bei den Geſchwiſtern Roghman in Uedem find verebilte bocftimmige Hepfel 


Birn-, Kirſch⸗ und Zwetſchen-⸗Baͤume, wie auch Nußs und Kaftanien: Bäume billig 
zu baben, . 





119, Betanntmadbung. 

Die zur Anlage eines Werbindungsweges von Feld nach Hütz in biefiger Würger- 
meifterel, zu 376 Zhle. 29 Gar. 1 Pf. veranfhlagten Erd» und Befelligungsardeiten, 
ollen am 24 biefes, des Nachmittags um 3 Uhr, auf.dem biefien Grme.ndenaufe, 
ffentlih an ben Wenigfiforvernden verdungen werden, Koſtenanſchlag und Bebins 
gungen find täglich auf dem Gemeinde-Buͤrcau einzufchen, 


R eid, ben 4. März 1830, . 
emnſch u Der Bürgermeifter: Hering. 





118. Durch bem unglüdlichen Tod, dem ber proviforifch angeſtellte Lehrer Jakob 
Wolff von Hıdenbroihd am 28 Xebıuar in ben Fluthen der Erft zu Gnadenthal bei 
Neuß gefunden hat, ift die Behrerfielle zu Hackendroich in bi-figer Bürgermeiiterei erle 
digt worden, wozu Sufitagende fi unverzüglich bei dem Unterreichneten perfönlid 
melden und ihre geeigneten Qualififations-3eugniffe einreichen wolle., 


3. März 1850, 
Dormagen, den ” Der Bürgermeifier: Fifder. 





117. Zu der new angeorbneten, mit fehr vortheilhaften Bedingungen verknüpften 
Behrerfielle, bei der biefigen Elementarfchule, werden qualifijirte Aspiranten eingelas 
den, fich bei dem biefigen * Pfarser Krickelberg zu melden. 


. 1830. 
Kevelaer, den 6. März 183 2 ine rn 
— 


Oeffentlicher Anzeiger. 
Nr. 20. 


Düffeldorf, Montag, den ı5, März 1830, 








bhaftations- Patent. 


’ 


®u 108, 
Auf den Untrag der Frau Wittwe Peter Johann Pid, Maria Elifabeth, geborne gamopitien 


Homberg, ohne Befhäft, u Ronsdorf wohnend, als ertrabirende Gläubigerin, * Bertauf, 
0 


bie Schuldner Witiwe Jakob Everk, Catharina Margaretha, geborne Schmitz, obne 
Gewerbe, zu Ronsdorf wohnend, für fih und als gefeslihe Bormuͤnderin ihrer mins 
berjährigen Kinder: BWilhelmina, Jakob und Auguſt Everk, fodann ben GBegenvors 
mund biefer minderjährigen Peter — Fabrikarbeiter, zu Ronsdorf wohnhaft, follen 
zur Befriedigung der Bläubigerin, olgende, in ber Stadt, MWBürgermeifterei und Ges 
“ sichtöbezirf Ronsdorf, Kreis Lennep elegenen, in ber diesjährigen Grunbdfteuer zu 4 
Khle. 3 Cor. 11 Pf. veranfchlagten mmobilien, nämlidh: ein auf der Blumenftraße 
zu Ronsdorf, unter Nummer 56 neben Heynen und Friedrih Daufend gelegenes Haus, 
nebſt Schmiebe, Stall, Hofraum und circa vierzehn Ruthen Garten dahinter, grenzenb 
an Heynen, Friedbrih Daufend und Johann Motte, welches Haus mit Pfannen gebedt, 
und vorne nach ber Straße hin, mit Schiefern beFleidet ift, und von ber Schuldnerin 
Witte Evers, und von den Pächtern Abraham Heider, Deinrih Kleift und Iſaac 
Grünrod bewohnt wird, 

am Mittwoch den vierzehnten April bes ünftigen Jahrs, — * neun Uhr, 
in der oͤffentlichen Sitzung des ——— zu Ronsdorf, auf dem Ratbbaus das 
felbft, für das von ber ertrahirenden Gläubigerin abgegebene Erfigebot von breizehns 
hundert Thaler preußifh Gourant, zum Berfauf audgeftellt und dem Meiftbietenden 
sugefchlagen werden. 
R F Steuerauszug und die Kaufbedingungen ſind auf hieſiger Gerichtfchreiberei 
einzuſehen. 

Ronsdorf, den 29. December 1829. 
Der Friedensrichter: Hoffmann, 





4b. Gubhbafations-Patent. 
. uf Untrag ber Erben der im Jahre 1826 zu Spellen geftorbenen Eheleute Jos 
zur Ruhl und Helena geborne Metes, follen ehufs Theilung die zu deren Nach 
affe gehörigen, nochgenannten Grundflüde: 
A. in ber Gemeinde Spellen, 
1) ein Acker (bad runde Stud) %o. 12 Nr. 114 der alten Umtöfarte, groß 279 
Kuthen hollaͤndiſch, tarirt zu 46 hir. 15 Sgr.; 
B. in ber Bauerfhaft Löhnen, 
1) eine Weibe/bas Straͤtjen) Fo. R Nr. 40, groß 138 Ruth. holl., tarirt zu 56 Thlr. 6 Pf.: 
. 2) eine Beide (Kähmersbongert) $0. 7 Rr. 314, groß 87 Rutben boll., tarirt zu 29 Toͤlr.ʒ 
8) eine Welde (in Doͤrrenkamp) Fo. 9 Nr. 32, groß 237 Ruthen boll., tarirt 
zu 94 Shlr. 24 Gar; 
4) eine Sartenpaszelle von Ruloffs-Kathe (Semmengarten) #0. 7 Rr. 311, groß 
83 Rutben, tarirt zu 15 Thlr. 12 Sgr.; 
5) ein Ader Cim Drögenkamp) $o. 10 Nr. 36, groß 73 Ruth. ‚tarirt zu 19 Thlr. 14 Sgr.; 
6) ein Ader (Schoproy) Fo. 8 Nr 54, groß 173 Ruthen, tarirt zu5l Xhlr. 27 Epr.; 


199: 
Berkanuf von 
Grundpäden,. 


7) ein Uder (hinter die Geft) Ko. O Nr. 69, groß 95 Ruthen, tarirt zu 19 Thir. 


, C. in der Bauerfhaft Mebrum, 
1) ein Ader (EitwihösHud) Fe, 7 Ar, 32, groß 71 Ruthen, taxirt zu 16 Thlr. 17695 


Bertanf bed 


DeibenıRotten 
IL ltenefira, 


set, 


Smmob 
Bertauf, 


iliens 


j rede Emilie, Hermann, und Emma Detelshofen; ſaͤmmtlich ald Erben der zu 
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2) ein Wer (in ber Horſt) Bo. 11 Nr. 119, groß 98 Ruthen, tarirt zu 26 Thlr. 4Sg., 
in dem auf Dienflag den 6. April biefed Jahres 
Vormittags 11 Uhr, an dem Haufe bed Wirth Chriftian Rebe zu Sttertwiderbamm 
angefegten Termin, zum Verkauf audgefest, und nad erfolgter obervormundſchaftlicher 
—— Seitens ber dabei concurrirenden Minorennen, dem Meiſtbietenden adju⸗ 
cirt werben. 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen dinglichen Anſpruch an 
dieſen Srundſtucken zu haben vermeinen, werben hiermit aufgefordert, ſolches bis zum 
Licitatlionstermin gehoͤrig anzumelden, widrigenfalls ihnen ein ewiges Srilihweigen 
auferlegt, und für die Unkaͤufer der Befistitel aus der Adiudikatoria zum Hvpoihe⸗ 
kenbuch eingetragen werben wird. 

Die Kare kann hier in ber Regiſtratur und im Aushang bier und zu Weſel näher 


“ eingefehen werben. BDinsladen, den 20. Januar 1830. 


Königl, Preuß. Gerichts. Kommilfion: 
. ayny v. d. Mard. 


81. Subhbaftationd- Patent. j 

Auf den Untrag eined Bläubigerd fol der, den Eheleuten Hermann auf ber Heide 
und Anna Katbarina, geborne Termeer zugehörige, in der WBauerfhaft und Bürger 
meifterel Alteneffen gelegene, fogenannte auf der Heiden⸗Kotten, nebft allem Zubehör, 
nad Abzug bed darauf haftenden Kanons, tarirt zu 384 Rthlr. 24 Sgr. 11 Pf., in 
dem, auf den 13 Mai e, Bormittags 9 Uhr, 
vor bem Deputirten, Oberlanbeögerichts, Referendar Mergbaus an biefiger Berichtt« 
flele angefegten Termine, Öffentlih dem Meiftbietenden verkauft werden. 

Kauflu ige werben dazu mit dem Bemerken vorgelaben, baß bie Mare und Vor⸗ 
warden am Aushange bed Gerichts eingefehen werden können, und ber Zuſchlag erfols 
gen wird, fofern nicht gefeatice Umftände sine Ausnahme nöthig machen. 

Bugleihd werden alle unbefannte Mealprätendenten aufgefordert, ihre Anfpräde 
fpäteftens in biefem Xermine bei Bermeidung der Präfiufion anzumelden, 

Eſſen, den 7. Bebruar 1830. 

Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht: 
Jacobi, Horfimann. 








11. Subhbaftationd» Patent. 
Auf den Untrag der Aderer Johann Detelöhofen zu Hinüber, und Peter Stins⸗ 
def zu Höffel, in eigenem Namen und ald Wormünder ihrer minderjährigen Kinder: 
Ihelmina, Piter, Wilhelm, Friedrich, Heinriette und Auguſt Detelöhofen, und Ger⸗ 
teud, Friebrich, Johanna und Karl Stinshoff, und ferner ald Bevollmaͤchtigte ber 
Ydersleute: 1) Wilhelm ig zu Metzkauſen, für fih, und als Bormund feiner 
minderjährigen Kinder: Agnes, Wilhelmina, Wildelm, und Elifabeth — 2) 
eter Detelöhofen zu Sonnborn, für fih, und ald Bormund feiner minderj bei en 


über verfiorbenen Rentnerin Chriſtina Hinuͤber, fol gegen die Wittwe von Johann 
Ehriftian Zimmermann, Anna Catharina, neborne König, Schenkwirthin am Dalbedb⸗ 
baum, in eigenem Namen, und als Bormünberin ihrer minderjährigen Kinder, Sil⸗ 
heimina, Amalia, Friedrich Auguft, Louife, und Heinriette Zimmermann, und ferner 

egen ihre großiärigen Kinder: a) Earl Bimmermann Söhlefer in Krebwintel; b) 
Sodann Knipproth daſelbſt, Schloſſer, Namens feiner Frau, arolinsa Zimmermann; 
ce) Wilpelm Pashaus, Weber in Wilfrath, Namens feiner Frau Brieberifa Zimmers 
mann, und Wilhelm Zimmermann, Bäderknebt in Eiberfeld, die denfelben gehörigen 
Ammobilien, ald: 1) das Gut im Eidholz, 13 Morgen 113 Rutben 50 Fuß, Haus, 
Baumdof, Garten, BWiefen, Teich, Uderland und Schlagholz haltend, mit einem zmeis 
flödigen Hauptdaufe, von Holz und Lehmwänden erbaut, mit Pfannen gededt, einem 
einftötigen, eben fo gebauten Anbau, und einer Scheune, pachts und resp. miethweife 
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von bem Wderer Peter König, Schloffer Fr. Sonius, und ber Näherin Wittwe Hr. Mohn: 
bewohnt; 2) vier Morgen 28 Ruthen 30 Fuß Aderland befonders, mit begrenzt durch 
bie Ländereien ber Uderdleute Bedmanı, und Oberholz, von ber Miteigentbümertm 
Wittwe Zimmermann benugt; 3) das But am Didmannsbaum, groß 1 Morgen 97 
Ruthen 30 Fuß, Haut, Barten und Land, mit einem Haupt» und Nebenhaufe, zwei 
und einftödig, und wie ad 1 gebaut, beide im fehr gutem Zuflande, von der Wittiwe 
Simmermann, und zugleich mistbmeife, erſteres von dem Schneider Wm. Dreikamp, 
und ber Taglöhnerin Wittwe Enbemann, legteres von bem Weber P. Bredtmann, und 
dem Gärtner 4. Nußbaum bewohnt, 
ben 15. April 1830, Vormittags 10 Uhr, 

in ber Öffentlihen Gerichtsſitzung biefelbft, dad Gut ad 1 für das Erſtgebot von 600 
Rthlr., die Ländereien ad 2 von 200 Rthir. und das But ad 3 von 500 Rthlr. vers 
fleigert und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Saͤmmtliche Immobilien Hegen im Kreife Elberfeld, die ad 1 und 2, in ber Ges 
meinde Hetterſcheid, die ad 3 in ber Gemeinde Krebwinkel, fie find aufammen mit 6 
Lble. 11 Gr. 2 Df. Steuer angefeht, worüber die vollſtaͤndigen Auszuge der Steuer 
rolle Auskunft geben, welche, fo wie die Kaufbebingungen auf. bem biefigen Sekreta⸗ 
ziate einzuſehen find. 

Velbert, den 28. Dezember 1829. 

Der Fricdbendrihter: Meumannm 


2. BSubhbafations:- Patent. y #08, 
Auf ben Antrag bes 1 David Hafırclever, Kaufmann zu Ehringbaufen, „umspitiens 
Bemeinde Remfcheid wohnhaft, ertrabirender Gläubiger, gegen ben Schultner Wil: zerrauf, 
heim Rbeidt, Hammerfhmidt zu Reinshagen, Gemeinde Remfheid wohnhaft, folen, 

r ine wi bed Glänbigerd, die nadfolgend beſchriebenen, dem Schuldner zuges 
sn au Reinsbagen, Gemeinde Remfheib, Gerichtsbezirk Rontdorf, Kreis Lennep 
gelegenen, und in ber jährlichen Brundfteuer zu Sieben Thaler, fünf und zwanzig 
Si! —— zwei Pfennige veranſchlagten Immobilien, am Mittwoch den zwoͤlf⸗ 
ten Mai dieſes Jahrs, Vormittags neun Uhr, in der öͤffentlichen Sitzung des Frie⸗ 
densgerichts zu Ronsdorf, auf dem Rathhauſe daſelbſt zum Verkauf ausgeſtellt, und 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Die zu verkaufenden Immobilien, auf welche ber extrahirende Slaͤubiger ein Erſt⸗ 
* eo Hundert Thaler Preußifh Gourant abgegeben hat, haben folgende: 

eftandtheile:- 

1) Ein zu Reinshagen gelegene®, mit Nr. fünf hundert neun und dreißig bezeich⸗ 
neted, ein und eine halbe Etage ober dem Erbgeihoß, von Holz erbautes, mit Lehm⸗ 
wänden audgefülltes und mit Ziegelm gebedtes Wobnhauf. Daffelbe gränzt wefllich: 
an die nach Remfcheid führende &traße, und füdlih an eigenen Hofraum. Es bat’ 
im unterfien Stock zwei Stuben und zwei Kammern ,. einen gepliefterten Keller und 
Kubftall, und wirb von bem Schuldner bewohnt. 2) Ein ebendafelbft gelegened,. zu: 
zwei Stodwerken ober dem Erdgeſchoß von Hol; aufgeführtes, mit Lehmwaͤnden auss 
gefühtes, und mit Biegelm gebedtes doppelte Wohnhaus, bezeichnet mit den Nums 
mern ‘ünf hundert vierzig, und fünf hundert vierzig und ein halb. — Daffılbe gränzt' 
mweflib an die Burger Straße und ift füdlih an Binkenborns Haus angebaut,. und 
wird dermalen von dem Feilenbauer oh. Peter Binfenborn, Franz Halbach und: 
Gaby: Hälfenbed miethweife benust. 3) Der vierte Antheil an einer, unweit diefes- 
Haufes gelegenen ind an Heusgen und Röntgen angranzenden Echeune. 4) Hofraum,, 
eirca fieben und zwanzig Rutben groß, und an Yrnk und Binkenborns Hof-angräns 
send. 5) Garten nähft der Straße,. circa drei und zwanzig Ruthen groß, an die: 
nah Memfcheib führende Etraße, an Arntz und Binkenborns Garten angränzenb.. 
6) Krautbleh, jert zum Garten umgefchaffen,. circa vier und zwanzig Ruthen groß,- 
anter beim vorigen Garten gelegen, und an Arntz und Heusgens Garten angränzgend: 
7), Rrsutbleh , ohmweit davon gelegen, circa vier und dreißig Ruthen groß, und an: 


die Remfceiber Ctraße, an Arntz und Roͤntgens Krautblech angränzend 8) Braßs 
blech daſelbſt, circa ein und fünfzig Rutben altes Maaß haltend, an bie Burger Straße 
und Wild. Haddenbro® angränend. 9) Aderland, ober bem Muͤhlendahl elegen, 
cirsa zwei Morgen, fünf und dreißig Ruthen altes Maaf baltend, und an Heusgen 
und Platen Ackerland angränzend. 18) Aderland bei diefem elegen, circı ein Mors 
gen acht und vierzig Ruthen altes Maaß haltend, und an Miyer und Arntz Adern 
and angränzend. 11) Aderland ohnweit bes vorigen gelegen, circa zwei und fechözig 
Ruthen baltend, an Miyerb Feld und eigenen Bufh angranzgend. 12) Ackerland am 
Schimmelbufh, circa zwei Morgen groß, und an Meyer und Heusgens Ackerland 
angränzend. 13: Ackerland hinter Thomas Feld, circa fieben und fünfzig Ruthen 
groß und an Roͤntbgens und eigenes Aderland an ränzend. 14) Aderland im g 
entbal, circa vier und ſechszig Ruthen groß, an eigenes Aderland und Kochs Buſch 
angraͤnzend. 15). Aderland hinter Sichelfhaidn⸗ Feld gelegen, circa ein Morgen groß, 
: am Meyers und eigenes Aderland argrängend. 16) Deidebufch hinter Sihhelfchmibts 
ge gelegen, circa ein Morgen 102 Ruthen altes Maaß baltend, und an eigenes 

db und an Arntz und Meners Buſch angrängend. 17) Bufch am Lirtgenspütt 
genannt circa zwei Morgen fünf und fünzig Ruthen groß, an von den Gteinen und 

eng Buſch angränzend. 18) Bufch obern Müngften, circa drei und fünfzig Ruthen 

groß , an Arntz und Melchers Bulk *** 19) Schlagholzbuſch dabei, circa 
zwei —— groß, und an Halbach zu Müngften Buſch an drei Seiten angränzend. 
ei! ger Cape! im Hirſchberg, circa zwei und fiebenzig- Rutben groß, und wie ber 
vorige begränzt. ’ 

Der Auszug aus ber Gtenerrolle und bie Berfaufsbedingungen find auf hiefiger 
Berichtöfchreiberet einzuſehen. 

Ronsdorf, ben achtzehnten Januar achtzehnhundert und dreißig. 

Der Friedensrichter: Hoffmann. 

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerihtfcreiber: Mosbled. 
— — — — — 


17. Subbaſtatiens⸗Patent. 

Auf das Anrufen der Gertrud Roland, Wittwe des verſiorbenen Heinrich Zep⸗ 
pers, Schenkwirthin und Bäderin, wohnhaft im Orte Ratingen, ertrahirende Gläubis 
gerin, follen bie gegen ben Udersmann Johann Kemmann zu Eintorf wohnend, in ges 
richtlichen Beſchlag gelsaten, in der Gemeinde Lintorf, Bürgermeifterei Ungermund, 
reg erichtöbezir? Ratingen, Kreis Däffeldorf —— — Theile an ben Tag⸗ 

hner Peter Roͤdels and zum Theil an ben Holzfſchneider B Ihelm Kaifer, beide wohn⸗ 
baft zu Lintorf, verpadteten Immobilien, bend A. in einem zu 2 Wohnungen 
eingerichteten, mit Mr. 14 bezeichneten Haufe, welches nur das Erdgefchoß bat, von 
Holz gezimmert, mit Wänden aus Lehm verfehen, und mit Dadhziegeln gebedt ift; 
dieſes Haus hat 2 Eingangsthüren, 5 Kenfter und 6 Fenfterlächer, in bemfelben be 
finden jih 2 Stallungen, jede mit einer Thüre von außen, ‚Befagtes Haus iſt geles 
en an ber Weſtſeite an ber von Lintorf mad ee nasse traße und an 
be Nordfeite an ber von Lintorf nah Angermund und Wittlaer führenden Straße, 
und wird von dem Tagldhner Peter Roͤckels und dem Honzſchneider Wilhelm Kaiſen 
beide zu Lintorf pachtweiſe bewohnt; B. in Hofraum circa 10 Ruthen groß, anſchit⸗ 
end an bad Aderland des Schenkwirths Peter Schulten zu Lintosf, und am bie zum 
ogenannten Duisburger Baum gehörigen nbflüde des vorgenannten verfümmerten 
Schuldners; C. in einem Garten circa & Morgen groß, anfchießend an bas Hr Er 
melbten fogenannten Duisburger Baum gebörige Aderland eben beffelden De * 
und an ben von Lintorf nad Duisburg führenden ; D. in einem un eirca 
4 Morgen groß, anfdießend an den vorgedachten Duisburger Du fowie an bie zum 
aufe Werd in Bintorf gehörigen Ländereien; E, in einem Gtüd Aderland, circa vier 
orgen 20 Ruthen groß, anſchießend an die mehr befagte Duisburger-Straße, an das 
um Haufe Berd in Lintorf gehörige Aderland, an bad Aderland bes Peter —— 
Shen irth du Bintorf, fo wie am die Ländereien Ded Gutes Bus in Einterf; F. 
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einer Wieſe circa 1 Morgen 30 Ruthen groß, anſchießend an ben, won der fogmanns 
ten Ramerrenne in Lintorf nach Angermund führenden Bad, an die Wirfe bes Eben» 
wirths Peter Schulten zu Lintorf, Eranjen- Banden genannt, ſodann an bie Wieſe der 
Sittwe des verflorbenen Johann Wroisporf zu Zintorf; G. in einem zu bem vorbes 
fhrirbenen Heinen Gute der Duisburger Baum genannt, gehörigen Koͤter⸗Gerechtſame 
auf der Lintorfer-Gemarkfe; — am Donnerftag den 29. April 1830, Bormittags 10 
Uhr, in dem, im Rathhauſe zu Ratingen gelegenen Audienzſaale des Königl. Preuß. 
Friedenb gerichtes, des Gerihtöbezirkes diefes Namens, öffentlih zum Berkaufe autge: 


boten und dem Meifl- und Lestbietenden zugefchlagen werden, und zwar in folgenden - 


3 Parzellen Die ite beftchend aus dem oben fub Literis A. B. C. D. unb E. berrann» 
ten Immobilien auf dad Erfigebot ber betreibenden Gläubigerin zu 160 Thaler Preuß. 
Cour. Die 2te beſtehend aus der vorhin unter dem Buchſtabe F. befchriebemen Wieſe 
auf dad Angebot ber ertrahirenden Bläubigerin zu 40 berl. Zhaler, und die 3te be⸗ 
ſtehend aus dem gemeldten Kötern+Gerechtfame, auf das Erfigebot des betreibenden 
Theiles zu 10 Thaler berl. Währung. 

Der vollftändige Huszug aus der Gteuerrolle wonach bie fämmtlichen Realitäten 
bes Debitors Kemmann (derem berfelbe außer dem vorbefchriebenen , ber Duisburgew 
Baum genannten Gute nod mehrere befigt) in der Grundſteuer⸗Heberolle zu 11 Tha⸗ 
ler 20 Silbergr. für das Steuerjabr 1829 veranfchlagt find, und Die Kaufbebingungen 
liegen zur Einficht eines Jeden auf der Friebensgerichtöfchreiberei zu Ratingen offen. 

Ratingen, am 23. December 1829. 2 

Der Eriebensrichter zu Düffeldorf als flellvertretender Friebensrichter zu 
atingen, Juſtizrath: Anton Bremer. 





47. Subhaſtations⸗Patent. 

Auf den Antrag des Herrn Johann Peter Stommel, Kaufmann in Duͤſſelborf 
wohnend, follen untenbefdhriebene, in der Stadt; Gemeinde, ebensgericht und Kreis 
Düffeldorf gelegene Immobilien, gegen die ebenfalls in Düffeldorf wohnende Kaufleute 
Herren Gebrüder Garl Philipp Junge und Johann Georg Junge - 

Montag den 10. Bi 1. 3-, Morgens 10 Uhr, 
untenbefhriebenes Haus fub Ar. 1. fodann am nämlihen Tage, Nachmittags 3 Uhr, 
jenes fub Rr. 2. und 
Dienfiag ben 11. Mai c., Morgens 19 Uhr, Ichteres fub Nr. 3. 
vor hiefigem Sriedensgerichte, im gewöhnlichen Gerichtölofal, Öffentlich, für bie won 
dem Ertrahenten gemachten Erfigebote, zum Verkauf ausgefekt, und dem Meiftbietens 
ben zugeſchlagen werben, nämlich: 

1) dad am Wurgplage der Hauptwache gegenüber gelegene an Wib. Bergrath 
anſchießende, mit it. B. Mr. 515 bezeichnete, in Stein zu 3 Etagen gebaute Edhaus; 

at en Front nach ber Kurzenfiraße, wo fih der Eingang befindet 28 Fenſtern und 

berliht, nah dem Burgplage neben Wittib Bergratb 9, 4* in dem Italieniſchen 
Dache noch 7 Fenſiern; es in geräumig, zu jedem Geſchaft geeignet, mit Einfahrt, 
Dintergebäude, fammt Hppertinentien; Ma mit Leien und Pfannen gebedt, und wirb 
von dem Weinwirth Deren Rurberg bewohnt; Erfigebot 5000 Zhaler. 

2) Das auf ber zenſtraße, zwiſchen vorbefchriebenem Haupthaufe, und bem 
ſchwarzen Raben gelegene, mit Nr. 517 bezeichnete, in Stein iu 3 Etagen erbaute 
Haus fammt Zubehörungen, hat en Front 11 Fenſtern und Oberlicht, ift mit Pfannen 
8 ae dem Gaffetier Engels und Johann Georg Junge felbit bewohnt; 

«bo er. 

EN Das an befagtem Wurgplage, dem alten Schloße gegenüber , zwiſchen der gol⸗ 
benen Kette und Stadtwage gelegene, zu 4 Etagen neu erbaute Haus, iſt mit Bit. A, 
Re. 156 bezeichnet, hat en Front 19 Fenſtern und Oberlicht, mit Hofplat, Woſſer⸗ 

mpe und Mppertinentien, ift mit Pfannen gebedt, und wird von Carl Pbil 8 

nge, Bildhauer kode, Schneider ——————— Kuͤmmel, und der Klo 
Seiſtlichen Bleyfus bewohnt; Erfigebot 2000 Thaler. 
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Die Auszuͤge der Steuerrolle, wonach obige Immobilien in ber Grundſteuer, und 
ar bas Haus: fub Nr. 1, di 31 Khlr. 11 7 Pf., jenes ſub Nr. Sau 13 Thlr. 
9 Gar. 6 Pf. und letzteres ſub Nr. 3 zu 12 Thlr. 13 Sar. 3 Pf. veranfhlagt find), 
fo wie die Kaufbedingungen liegen zur Einfiht auf ber Gerichtfchreiberei des hiefigen 
Friedens gerichts offen. 
Duͤſſeldorf, den 26, Januar 1830. 
Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath: Brewer. 





116. Subhbaftationd- Patent. 

Theilungshalber fol das den Erben Johann Gadyar Heinrih Sieper zugebörige, 
im der biefigen Stadt auf dem Hottomannsbeiche gelegene und zu 2062 Rtbir. 12 Er. 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus fub Nr. 568, nebſt Scheune und Garten, in dem dazu an ber 
ordentlihen Berichtöftelle auf ben 

27. May, Pormittags 11 Uhr, 
angefehten Termin, Öffentlich an den Meifibietenden verkauft werben. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige werden dazu mit dem Bemerfen eingelas 
ben, daß die Kare und die Borwarben in ber Gerichts-Regiftratur zur Ginficht offen: 
liegen. Emmerich, den 15. Februar 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stabtgeriht: Dulheuer. 





28. Subbafationd-Patent. 

Das ben Erben Heinrich Rademacher gehörige, zu Mülbeim aufm Dickswall fub 
Nr. 188 catastri belegene, auf 395 Thaler abgefhägte Erbe, fol im Wege ber Theis 
lung verfauft werben. 

Der Verkaufs Kermin ift auf den 15. May c., Nachmittags 4 Uber vorbeftimmt,. 
* —— Behauſung des Wirths Heinrich Hecdoff auf dem Bache zu Muͤl⸗ 

eim abgehalten 

Taxe und Vorwarden find an ber Gerichtsſtelle einzuſehen, und haben alle unbes 
kannten Realpraͤtendenten ſich mit ihren Anſprüchen bis ſpaͤteſtens im Licitations⸗ 
Termine bei Strafe der Praͤklufion zu melden, 

Broich, den 22. Februar 1830 

Eiftihe — der vSexa⸗ñ Broich: 


erghbau Schramm. 





129, BSubbafationd»- Patent, . 

Auf Anftehen des zu Elberfeld wohnenden Kaufmanns Peter Haufer, für fi] und 
ald Vormund ter minderjährigen Kinder feines verfiorbenen Bruders Johann Haufer,- 
fodann auf Anſtehen der dahier wohnenden Rentnerin Anna Gertrud Haufer, Ertras 
benten, woflr der hieſige Motariats-Behülfe Peter Wilhelm Kirſchkamp auftritt, und 
auch bei demfelben Domizil gewählt worden; gegen biefigen Wider und Bierbrauer 
Ludwig Kloftermann, Hppothefar- Schuldner, Pen nachbefchriebene, in Beſchlag ge 
nommene Srundftäde, gelegen in der Wemeinde und dem Kreife Krefeld, nämlid: 

erftens: ein Haus zur weißen Taude genannt, gelenen in biefiger Stadt auf 
der Hauptfirıße water Mr. 112, neben Gtzen oder Overlad und Echlungs oder Bons 
gartz, ven binten an Peſchkes, Bisfen und Pater, fammt Hiniergebäute, Stallun 
und Hofraum, mit Aus fahrt hinten zur Stabtmauer; das Hanprbaus bat ein Stod⸗ 
werk uner dem Erdgeſchoñ und in ber Fronte unten zwei, oben brei enfter 3, e 

zweitens: eim Sartem vor dem Ausgang nah Fe fheln bei ber Montaudon ſchen 


‚Gerberei, neben dem Pohwallipfad und von den Weſten's Garten, haltend ſechszig Mus 


then mehr oder weniger; iu der Öffentlichen Sidung biefigen Briebentgerichtes, am 
gewoͤh alicher Seictsdelh, am Dienftag den fü:fjehnten Juny, Bormittags eilf Uhr, 
win Birfauf ausgeſtellt um) meiitsietend zugefchlagen werben. 
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Kür das Dans haben Ertrahenten zwei taufend Thaler, für ben Garten hundert 

Thaler al Erſtgebot eingelegt und wird hiermit bie Veräußerung ein«s jeden biefer 

Grundftüde einzeln eröffnet werden. 

—— Auszug aus der Grundſteuer⸗ und Mutterrolle, wonach im legten 

Jahre zwölf Thaler smanzig Eilbergrofchen ein Dfenning für beide Realitäten zu ent 

‚richten waren, fo wie bie Kaufbedingungen, find auf biefiger Gerichtöfchreiberei eins 
aufehen. Krefeld, dem fieben und zwanzigften Februar achtzehn hundert dreißig. 
Der Friebdensrichter, Juſtizrath: 3. B. Heydmweiller. 





197. heilungshalber follen folgende Immobilien freiwillig , Öffentlich und gerihee 208, 
lich dem Meiftbietenden verkauft werden, ald: F:elmidiger gi 
1) das den Erben Borbelius biefelbft gehrias, bier can ber Gaſthausſtraße unter ritrliner Bew 
Nr. 7194 gelegene Haus nebft Stallung, Remiſe und Garten, groß 90 Ruthen, tarirt auf —* Sms 
im Ganzen zu 2447 Thalern 4 Gar. 7 Di; ne 
2) die benfelben gehörige, in der Gemeinde Grieterbufch, am alten Rhein gelegene 
Beide, die Brauers⸗ oder Weyers Weide genannt, nach der Kataſtralvermeſſung, Flur 
A. Rr. 38, groß 26 Morgen 153 Ruthen 60 Fuß preußifh und abgefhägt zu 4029 
Ahalern 25 Egr. 10 Pf. preußifh Kourant; . 
) die den genannten Erben zu J und ben Seſchwiſtern Euphemia Lueb, verwitt« 
weten I. Holland, und ber unverehelichten Hendrine Lueb zw 4 in ungetheilter Ge— 
a ee Beide und BWiefe, in der Gemeinde Praaft, in der Hetter geles 
gen, ber Suilenſchlag genannt, enthaltend nad der Katafterkarte, 
Blur A. Nr. 59, an Weide 22 Morgen 91 Ruthen 60 Fuß 
„ no 59bisanWicfed6 „ 93 „8 „ 


‚ im Ganzen 49 Morgen 5 Ruthen 40 Fuß 
nun — abgefhägt zu 4433 Thalern 1 Sgr. 8 Pf., wozu ih ben Bietungstermim 
au b 


23. Juny biefes Jahrs, Bormittags 11 Uhr, 
in dem biefigen Gerichtögebäube angefegt habe. Gobann ö 
4) dab den mehrgenannten Erben zur Hälfte gehörige Miteigenthum an ber, in 
ber Feldmark MWefel, unweit des fogenannten Sadert gelegenen Weide, bie SH 
Beide genannt, wovon bie andere ungetheilte Hälfte dem Heren Baffol in Weſel 
gehört, im Ganzen nad der Katafterfarte, Flur II. Mr, 5, groß 26 Morgen 28 Rus 
then 20 Fuß preußifch, taxirt zu 1576 Xhalern 11 Gar. 8 Pf. preußifh Kourant. 
Bum Bieten Über biefes &Stüd ift der Termin auf den 
25. Juny biefes Jahrs, Vormittags 11 Uhr, 
im Haufe deö Aderwirths H. Middendorf in Flüren am fogenannten Sadert, angefebt. 
Kauflufigen wird diefe® mit bem Bemerken bekannt gemacht, daß die vollſtaͤndige 
Seſchreibung der Grundſtuͤcke und deren Zaren, fo wie bie Bedingungen, in ber bier 
figen Gerichts. Regiſtratur zur Einfiht offen liegen. 
Emmerich, den 6, März 1830. V. C. 
Der Land⸗ und Gtabtgerichts:Affeffor: Soͤr ing. 





139, Betenntmegnng . 209. 
Der höheren Orts genehmigte Neubau einer Schule für bie evangelifhe Gemeinde Bertins. 
bieferbf, veranfhlagt zu 19221 Kthlr. 10 Gyr. A Pf., fol Donnerflag ben 1. April 
St auf dem hiefigen Rathhauſe äffentlih an den Wenigfiforbernden verbungen 
n. 

Die Bedingungen fo wie Plan und Koſtenanſchlag find auf dem hiefigen Bürs 
germeifteramte täglich einzufehen, 

Kaldenkicchen, den 5, März 1830. 


Der Bürgermeifter: M. Delhee®. 





210, 
"Werkauf von 
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210. 
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124, Publ 
Am 18, dieſes Monats, Nachmittags 2 Uhr, ſollen in der Behauſung des Wirths 


Beder am Brünenwalde bei Duisburg, drei zum Römerd date zu Angerhaufen ges 
börige, auf der Hudinger Mark gelegene, größtentbeils aus Eichenhochwald beftebende, 
circa 26 Morgen an Größe haltende Bufhftüde, öffentlich jedoch freiwilig zum Wen 
auf ausgelegt werben. Die Vorwarden Megen bei mir zur Einficht offen, 
Mülheim ad. Ruhr, den 6. März 1830, 
Aus Auftrag Wenniges, YuflieKommiffar und Notar, 





119, Betanntmad 

Die zur ge 
meifterei, zu 376 Shle. 29 Gar. 1 Pf. veranfchlagten Erd.» und Befeftigunasarbeiten, 
voor am 24. diefed, des. Nachmittags um 3 Uhr, auf dem biefigen ——— 
ffentlich an den Wenigſtfordernden verdungen werben: Ko enanſchlag und Bedin⸗ 
gungen find täglich auf dem Gemeinde-Büreau einzufehen 


Remfcheid, den 4. März 1830, 
Der Bürgermeifter: Hering. 





125. Die-Koften. für Erbauung einer Brenz» Schligen-Wohnung- im Reichswalbe 
ohnweit Granenburg,. follen Sonnabend ben 3. April db, 3, Nachmittags um 3 Uhr, 
im Scloße zu Glewe, Öffentlich verbungen werben, x 

Das zum Bau beftimmte frei. zu verabreichenbe. Holz, welches bereitö in ben Forſt⸗ 
begängen Granenburg und Pfalzborf befällt ift,. bat jeder Unternehmungsluflige vor 
Abhaltung, des Koflenverbings zu befichtigen. Zur Borzeigung des Holzes find bie 
Königlichen Förfter Ay: * und Pfalsdorf beauftragt. 

12 x 


leve, ben 8, 
Der kLandbau⸗Inſpektor: Heermann. 





132. Bontag ben 29. laufenden Monats Maͤrz und bie folgenden Tage, jebesimal 
Morgens 9 Uhr, follen auf @roenland bei Drfoy Zheilungshalber, die ben Erben 
Bongarg gebdrigen, Hausmobilien jeder Art, Adergerätpfchaften, Brennerei- Apparat, 
Hornvich, Pferde, Schweine und Schaafe, wie auch Eructvorräthe und anderes, 
den unterzeichneten Notar Öffentlich verkauft werben, 

beinberg, ben 6. Mär; 1830. Senders. 


— — — — — 


131. Dem geehrten Publifum zeigen wir andurch ergebenſt an, daß nach freund. 
fchaftliher Uebereinkunft bie zwiſchen uns bis dahin sbwaltenden Differenzen Anılich 
gehoben find, und daß wir demnach bie von uns in verſchiebenen Öffentlihen Blättern 
—— Anzeigen dnehmen; Adolph Steinhaus wird alfo kuͤnftighin wieder die 
efhäfte für Joh. Schuͤll nah wie vor. machen. 
Krefeld, den 5. Märı 1830. 
Joh. Shün. 4 Steinhaus, 





ung. 
eined Berbindungsweges von Feld nach Huͤtz im biefiger Buͤrger⸗ 


— ç e e e 


— — — 
— — — 








Oeffentlicher Anzeiger, 
Nr. 2I, 
Düffeldorf, Donnerftag, am 18, März 1830, 


215 
9. Edictal»- Citation, a 
Auf Requifitton der Königlichen Intendantur des Tiem Mrmer Korps zu Mänfter, Edietel Citeilen. 
werden die unbelannten @läubiger, welche an die Kaffe x j 
1) deö iften Bataillons Aten Bardo-Bandwehr-Regiments zu Hamm; 
2) „ Gpeial —* zu Hamm; 
3) der Garnifon-Berwaltung zu Hamm 
4) „ Depot: Magazin-Werwaltung denn; 
5) des Fuͤſilier⸗ Baiaillons 13ten Infanterie Regiments zu Befel; 
6) „ Aten Bataillons, 17ten Infanteriv Regiments * 
Zuüͤſilier⸗Bataillons, 17ten Infanterioegimentse ,, 
„ Aften Bataillons i7ten kLandwehr⸗Regiments ” 
9) der 14ten Divifions-Barnifon:-Rompagnie 3 
10) Barniſon Kompagnie 17ten IufanterieRegiments „, 
11) des allgemeinen Garniſon kazareihs zu Weſel 
12) „ Proviant: Amts " 
13) der Barnifon: Verwaltung 
14) ,„, Kafernen-Berwaltung. bed Füfilier-Bataillons, 
13ten Infanterie Regiments „ 
15) „ dito bes 1ften und Füfilier-Bataions, 1Tten 
Infanterie Regiments - FF 
16) „ -bito ber 3ten Eskadron, 5. Ulanen: Regiments pi 
17) bed Artillerie Depots „ 
) „ iften Bataillons 16ten Landwehr-Regiments zu Gaeft; 
19) der Barnifon:-Berwaltung ” 
20) des 2ten Bataillons 16ten Landwehr Regiments zu Iſerlohn; 
21) „ Landwehr, Bataillons Mr. 36 zu Eflen; 
27) ber Barnifons®erwaltung zu Werden; 
2) des Svpezial⸗Lazareths zu Lippftadt: * 
aus dem Zeitraume vom iften Januar bis alt. Dezember 1829. Forderungen zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich mit ihren Anſpruͤchen binnen einer Friſt von 6 
Boben und ſpaͤteſtens in dem bed Endes vor dem Deputirten Herrn Ober» Bandess 
Gerichtö:Referendar Bölling, auf den 
g2ften April, Bormittags 9 Uber, 
hieſelbſt im DOber:Bandes: @erichtd:Lotal angefehten Termin zur melden, unter dem Dräs 
jubiz, daß diejenigen @läubiger, welche fih in diefem Zermine nicht einfinden, mit 
ihren Forderungen an die genannten Kaflen präcludirt und fe dethalb bloß an bie 
Derfon desjenigen,, mit welchem fie contrahirt haben, verwiefen werden follen. 
Damm, den 2, Februar 1830. 
Königl. Preuß Ober⸗kandes⸗Gericht: v. Rappard. 


105. Dffener Arref. 216 
Rachdem unterm heutigen dato der Conkurs über das fämmtliche Wermögen bes — 

Handelömanns Moſes Levy zu Mülheim ajd. Ruhr per Decrerum eröffnet worden, Ofener Hr 

fo wird allen und jeden, welde an den Gemeinfbuldner etwas an Gelder, Sachen, 

Effekten oder Briefichaften hinter fib haben, hiermit angedeutet, demfelben nicht das 

Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Geriht bavon förder« 

famft treulich Anzeige zu machen, und bie Selder oder Sachen, jedoch mit Worbehalt 

ihrer daran habenden echte, in das gerichtlihe Depofitum abzuliefern, 


” 


817- 
Smmobilienıns 
kauf, 


Smmobilieamen 
faul, - 
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Sollte diefer Aufforderung entgegen, dennoch dem Gemeinſchuldner etwaß bezahlt 
ober ausgeantwortet werden, fo wird dieſes für nicht geſchehen geaditet, und zum Bes 
fien der Maffe anderweit beigetrieben werden; wenn aber ber Inbaber folder Belder 
oder Sachen diefelben verfhmweigen und zurbdhalten mögte, fo wird felbigernod aufs 


ferdem alles feines daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes für verluftig 
erflärt werben. 


Broich, den 22, Februar 1830. Ex A 

Fürſtliches Gericht ber Herrſchaft Broich: 
Bergbau. Shramm. - 

" Subhbafationd:- Patent 
Huf Antrag des Saͤders Johann Wilhelm Röhrig zu Barmen, follen bie ber 
BWittwe Jakob been Sufanna geborne Raucamp, ohne Gewerbe, zu Elberfeld 
wohnhaft zugehörigen, im dem Kreife, der Gemeinde und Stadt Elberfeld, auf der 
Bicarie Straße, Section A. zwifhen dem Eigenthum ber Wittwe Beieler und des 


Schuſters Brinimann gelegenen Immobilien, am Mittwoch den 19. Mai dieſes Jah⸗ 


red, Nachmittags 4 Uhr, in dem Sitzungsfaale des Friedensgerichts hierſelbſt. für das 
gemachte Erfigebot von 500 Thaler, öffentlih zum Verkauf ausgeftelt und bem Meifts 
bietenben zugefchlagen werden. Die Immobilien, welde in ber Grundſteuer pro 1829. 
* 4 Thir 20 Sgr. 6 Pf. veranſchlagt find, beſtehen in a) einem zweiftödigen, von 

oiz erbauten, mit Pfannen gebedien und mit 18 Benftern verfehenen Wohnhauſe, 
nach der Straße zu mit Leyen bekleidet, gegen Suͤden durch eine gemeinfchaftlice 
Gaſſe von dem Haufe der Wirtwe Befeler getrennt, gegen Oſten an bad Haus bed 
ıc. Brinkmann angebaut und miethmeife bewohnt von Tonditor Peter Weiter, Bader 
Heinrih Dress, Kupferfchläger Daniel Neflelrath, Wittwe Wilhelm Gottfried Luden 
ohne Bewerb, und von der gewerblofen Ehrifling Sittard; b) einem dahinter gelege⸗ 
nen, von Holz erbauten, mit Pfannen gebedten, mit 25 Fenſtern verfebenen Hinten 
baufe; baffelbe if zwei Stod hob und wird miethmeife benugt von Färber ubwig 
Biecher, Lehendecker Schmitz und Färber Gehl; c) einem baneben gelegenen, mit Hofe 
und Gebäudenplägen, circa 5 Sechszig großen Barten, welcher größten heils mit einer 
Mauer umgeben und zu 3 Särten eingerichtet ift, wovon 2 ber Färber Blechex und 
den dritten der Gärtner Cornelius Lindpoff miethmeife benugt. Der volfänbige 
Auszug aus ber Steuerrolle nebſt din Kaufbebingungen ift auf ber Gerichtsfgpreiberel 
bed biefigen Friebensgerichts einıufehen. 

Elberfeld, den 30. Januar 1830, 


Gloflermann, Friedensrichter. 


ER I Lin 
64, bbafationd- Patent. - 

Auf Untrag bes KR EA Bädergefellen Johann Karl Witfcher, ſollen bie 
unten befchriebenen. den ebenfalls biefelbft wohnenden Eheleuten Johann Anton Braun 
Bandwirker und Maria Bilhelmina geborne Oſenbeck zugehörigen Immobilien, am 
Mittwoch den 19. Mai d. 3. Nabmittagd 2 Ubr, in dem Sitzungsſaal bed Frichenz 
gerichtS biefelbft, für das gemachte Erfigebot von 500 Xple. , öffentlich zum Berfaufe 
ausgeftellt und dem Mehräbietenden zugefchlagen werden. 

Die Immobilien, melde in der Grundſteuer pro 1829. zu 4 Thlr. 25 Sar.8 Pf. 
veranfchlagt find, beſtehen in a) einem zu Elberfeld auf dem erften Kirbel, auch Wil 
delmöftraße genannt, Section E. gelegene, mit Nr. 155. bezeichneten, ven Holy erbaus 
ten, mir Pfannen gebedten zwe födigen Wohnbaufe, nach ber Straße zu mit_6, 
gegen Abend, wo es am das igentbum des Michael Deder gränzt mit 3, gegen Mits 
tag mit 5 Senftern und 1 Dachfenfter verfehen, gegen Morgen an ein anderes Haus 
der Schuldner, Eheleute Braun, angebaut und leihweife bewobnt von Johann Karl 
Braun, Bäder, Conrad Beder, Schufter, Heinrich Kühlgen , Gärtner, und Heinrich 
Eip, Geibenweber; bj einem: daneben flehenden von Holz erbauten und mit Pfannen 
gebeten Stalle, benubt von dem Metzger Pelgner; <) einem binter dem Haufe geles 
genen Sarten, von Michael Deder und Schreiner Bolzenberg begränzt und halten® 
mit Haus und Hofplat 154 Rutben. 
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° Der volftändige Hudzug aus ber Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen 'ift auf 
ber Gerichte ſchreiberei des hirfigen Friedensgerichtd einzujehen. 


Elberfeld, den 30. Januar 1830, 
. -Elofer mann, Friebensrichter. 


75. Subhbatastiond: Patent, 219. 
Auf ben Antrag des allhier wohnenden Ecreiberd Herrn Miltelm Wallraff, in Smmosiieu 
ber Eigenſchafi ald Benolmähtigier des auf tem Edeid, Würgermeifterei Merſcheid, Sertauf. 
Kreis Eolingen wohnenden Herrn Frietrib Wilhelm Zilmıs, Hantlungtgehülfe ber 
Gebrüder Engelöberg, ertrapirender Gläubiger, welcher bei Herrn Albert Arbed, Gafls 
wirtb in Hilden Domizil gewählt hat, fol dad dem Schuldner Aderdmann Jakob 
Gruner zugehörige, in der Bürgermeifterei und Gemeinde Hilden, Landkreis Düffels 
borf gelegeve But, Neuhauskamp genannt, in der Öffentlihen Eigung bed Friedenb⸗ 
Serihts allhier 
am erften Yuni dieſes Jahres, i 
Nachmittags zwei Uhr, im Haufe der Erben Gürten, für had von dem Grebitor dar⸗ 
—** rfigebot von Tauſend Berliner Thaler zum Verkauf ausgeſtellt und dem 
eiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Das But beftehet: 
A) Aus einem new in Biegelfteinen erbauten, an ber Communications Straße von 
ilden nad Langenfeld ohne Umgebung von fonftigen Häufern gelegenen. mit blauen 
achzieg eln gevedten, mit der Nummer Einbundert acht und vierzig ein halb bezeich« 
neten, in ber dixsjähri en Eteuer zu 6 Thaler 6 Groſchen 2 Pf quot ſirten zwei⸗ 
fiödigen Haufe mit 13 Fenſtern. — B. Ginem dabei gelegenen &tale und Scheune, 
in Holz aufgeführt, mit Steinen ausgefacht und blauen Dadyziegeln gededt. — C. Eis 
nem bem Haufe nädjft gelegenen Stüd Land, circa brei Morgen 15 Ruthen groß; 
anſchieß end an jenes der Wittib Heidelberg und Peter Hüsgen — D. Einem Hauss 
zus su Pongshars, 48 Ruthen groß, anſchießend an bie Müllenhofsfiraße und as 
eb Ellenbed. — E Drei Morgen 1375 Ruthe Sand, gelegen und anſchießend wie v0» 
tiner Dias. — F. Einer Wieſe, ein rg 97 aroß, am Kalberfters, anfchießend an ben 
Itterbach und die Lehm @rmarfe. — G. Einem Haufe auf der Forſtbach nebft Garten; 
daſſelbe ift zweifiödig, in Holz aufgeführt, mit lehmen Wänden ausgefacht, rothen 
Barbziegeln gededt, mit Nummer hundert acht und vierzig gezeichnet, an Deder und 
Gaspar — anſchießend, und hat am Hauptgiebel ſechs Fenſter. — H. Einer da⸗ 
bei gelegenen Scheune und Gtallung , erbaut und gededt wie Voriges, und ebenfo 
anicießend, groß 44 Rutben. — I. Einem Stüd Heide, groß fünf Morgen 34 Rutben 
an der Verlach, anfhießend an den Weg von Hilden 24 ackhauſen und die Rich⸗ 
‚ rather Semark. — K. Einem Stüd Land am Wreibtharter Felde, groß brei Morgen, 
anſchießend an Wittib Schmahl, Kopp und Deder. — L. Einem Stud Land, groß 
awei Morgen 72 Ruthen an der Velbach, an Peter Hüsgen und Heidelberg anſchie⸗ 
end. — M. Einem Grasgewachs, der Brockelsbanden genannt, groß 66 Ruthen, an 
Peter Hüdgen anſchießend — N Einer Wiefe, anfdhichend mie vor, groß einen Mors 
en 46 Rutben. — O. Einem Stück Schlagbolz, groß drei Morgen 644 Rutbe, ans 
bießend an ber Communikations Weg nah Richrath und Peter — —P. Einem 
dito, aroß drei Morgen 824 Rutbe, anſchießend an die Earnaper- Straße und Häsgen. 
ö a a Immobilien werden von Jakob und Johann Gruner benußt 
und bewohnt. 
Der beglaubigte Auszug aus ber Steuerrolle und bie Kaufbebingungen liegen im 
ber @erichtöfchreiberei des Friedentgerichts allhier zur Einficht offen. 


Gerreöheim, am 29. Januar 1830. 
Der Friedensrichter: von Prangbe. 
Für gleichlautenden Yuszug, der Gerichtsfchreiber: Jun. 
133. Subhbaflationd»Pateont. 200, 
Auf den Untrag eines eh Ach —RC fol das dem Friebrich Wilhelm „ni 
und Gberharb ——— Brinkmann zu Kettwig zugehörige, daſelbſt unter ber Nummer guur, 
144 gelegene Wohnhaus, abgefhägt 34.287 Mhlr., in dem auf 


r 


29, 
Berlanf, 


229, 
Bılannımadung, 


96 


en 27. May, Nachmittags 2 Uhr, 


u Kettwig angefegten Termin zum Öffentlich nothwen⸗ 
digen Berfauf audgefegt werden. 


b 
an gewöhnlicher Werichtöftele z 


Befig: und zahlungefähige Kaufluftige 


werben zu biefem Termine eingeladen, und 


bat ber Meiftbietende den Zufbiag gemäß ben Borwarten, welche nıbft der Zare 
täglich in der 358* eingefeben werden koͤnnen, unter dem CTroͤffnen zu gewaͤr⸗ 


tigen. auf 
u ı9 18. 
u = & 


achgebote nur in fo fern reflektirt werben wird, als dies geſetzlich 
den, ben 11. Februar 1830, 


Königl. Preuß. Gerichts: Rommiffion: Henrici. 
Am 26. April 1830, Nachmittags % Uhr, fol su Bodum beim Wirth roten 


burgö, auf Anfehen ver Eye: und Wirtpöleute 
tes, der Ehe und Adersleute Peter Mathias 
bie Agersleute Baurenz und Gonrad Müstes, 


ser ald Hauptvormund der mı 
guten minderjährigen Toch 


ranz Hütten ald Borftand der mit Sibila M 


derjährigen Kinder Iopann Pe 


Bürgermeifterei Bodum wohnend — das ; 
Toͤnniſſen Erb, beſtehend in einem Haupth 
zellen Ackerland, theilun #balber, 


einrih Seuſch und Bertraud Müss 
enten und Glifaberb Muͤskes, ge,en 
ben Ackere mann Heinrich Beufen, legtes 


t feiner verfiorbenen Edıfran Unna Gopbia Müsres 
ter Sibilla Chriſtina Leufen und gegen den Maurer 


ter Huͤtten, 


argaretha Muͤskes ſeelig —— Maine 
Conrad und Lauren, Hätten, alle 

u Bodum in der Nähe der Viol gelegene 
aufe, in Nebenhaus, Barıen und zwei Par 
vor bem unterzeichneten in der Stadt Krefeld refis 


in der , 


birenden hierzu committirten Rotar, zum proviferifhen Werfaufe ausgeſetzt werben. 


87. 
Zaut Reiegesminifterieller 

terzeichneten Artillerievepot na 

brauchbares Pulver, ald: 


abzugeben. 


a — 
Betanntmadhun 
Beſtimmung vom 4. Februar 1830, 


W. 3. Gerpott. 


fo@’bei bem uns 


chſtehen des, für den Königlichen Dienft nit mehr 


245 Centner ord. Pulver; 
= 66 Pfund verkudtes Pulver, und 
.8 „ taubpulver 
Öffentlich meiftbietend verkauft werden, weshalb alle diejenigen, welche das obenges 
nannte Pulver zu erfiehen wünfchen, fib am 26. April 1830., Morgens um 10 Uhr, 
im Berhörzimmer auf der hiefigen Hauptwache einzufinden haben um ihre Sebote 


Bevor jedoch der wirkliche Zufchlag erfolgen kann, muß: 


1) die Genehmigung des Königlichen 


ochloͤblichen Allgemeinen Krieges» Departes 


tements eingeholt werben, und if ber Meiftbietende bis babin, daß ſolche erfolgt, an 
fein Gebot gebunden, zu welchem Ende derfelbe ß 
2) eine Caution von zweihundert Thaler, fogleih im Termin zu erlegen bat, des 
zen er verluftig geht, wenn er fein Sebot fpäterhin wieder auridnebmen folte, nd 
3) muß ber Käufer nad ber erfolgten Genehmigung, das Pulver fpäteftens a 
nen 3 Monaten aus den Königlihen Magazinen auf feine Koften abholen, gi 
vom Königlihen Artilleriedepot nur in foweit Arbeiter geftelt werden, als sur Bere 
hütung etwaiger Gefahr erforderlich fheinen wird. Aue di 
4) muß der Käufer fammtlihe Koften des Berfaufs,Zermins mit Einfhluß 
Infertiondgebühren entrichten, und 
leich nad erfolgter Genehmigung gefcheben. 


5) die Bezahlung muß fog 


‘ Noch nähere Angaben Über Die 
Beſchaffenheit des Pulvers find tägli 


fragen zu erhalten. 


Befel, den 15. Februar 1830. 
Königliches Artillerie Depot: 


Dauptmann und Artilerio» Offizier vom Platz. 


vd Ziebemann, 


beci bebingungen, fo wie über bie 
ee — nie auf Portofreie An⸗ 


ulff, 
Zeug⸗Kapitain. 





Oeffentlicher Anzeiger. 
Nr. 22, 


Düffeldorf, Sonnabend, am 20, März 1830, 








— — REAL], aas. 
uf den Antrag u Barmen wohnenden manns Derrm Friederich von Smmosllime 
Eynern, und bei ebendafelbft wohnenden Gonditord Herrn Peter ee Ah Bırtanf, 
baus, in ihrer Eigenfhaft ald Zeflamentd-Erekutoren des zu Barmen verlebten Raık 
mannd Fr Engelbert Bergmann, ertrahirende Gläubiger, gegen ben Schuldner 
Era tein junior, —— an ber Beyenburg, Büuͤrgermeinerei Luͤttringhauſen 
wohnbaft, ſollen zur iedigung der Gläubiger, folgende, dem Schuldner zugehörige, 
an ber Beyenburg, Bürgermeifterei_ Lüttringbaufen, Gerichtsbezirk Ronstart, Kreis, 
Bennep, gelegenen, und in ber diedjährigen Grundſteuer zu ſechs Thaler vierzehn Gar. 
ein Pf. veranfhlagten Immobilien, ald: ß 

a) ein dafelbft gelegenes, mit Rummer acht bezeichnete Wohnhaus, bewohnt von 
dem Schuldner Franz Stein, begrenzt einer Seits durch Heinrih Berninghaus, ans 
derer Seits durch Heinrich Kablenbäch, zu zwei Stockwerken erbaut, vom denen jebes 
nah außen drei Fenfter hat. Unter dem Haufe befinden fi ges Keller, im unteren 
Stockwerk eine Stube, eine Kammer, eine Diele und eine Küche; unter ber Stube 
ein Kuhſtall. Das zweite Stockwerk hat drei Zimmer, dad Dad ift neu mit Ziegeln 
ebedt, vorne an der Fronte ift das Haus mit Schiedeln befleidet; dahinter liegt ein 
Dauspiag ſechs Ruthen groß; — b) Sarteuland am Hausteich dafelbft, ges Rus 
then groß, gengt einer Seits an Wittib Hunader, andererfeitd an den Gemeindbegars 
ten; c) eine BWiefe an ber Wupper bafelbft, ein und dreißig Ruthen groß, grenzt einer 
Seits an ©. Mosblech, anderer Geits an Poliseidiener Schmitz ; 

am Mittwoch den acht und zwanzigfien April dieſes Jahres, Vormittags neun 
Uhr, in der Öffentlihen Sigung bed Friebensgerichts zu Ronsborf, auf dem Ratbhaufe 
bafelbft, für das Orig von zweihundert zwanzig Thaler Gourant, zum Werfauf 
audgeftelt und dem Weiftbietenden zugefhlagen werden 

Der Auszug aus der Steuerrolle und bie Kaufbedingungen find auf biefiger Ges 
zichtöfchreiberei einzufehen. 

Ronsvorf, den zweiten Januar achtzehnhundert breißig. 

Der Friebensrihter: Hoffmann. 
Kür gleichlautende Ausfertigung, ber Gerichtſchreiber: Mosble ch. 





9. Da zufolge Eheverfrages vom 7. Januar db. 3. die ebelihe Gütergemeinfhaft 224; 
wifhen dem Premier Lieutenant von der Bord zu Wefel, jetzt zu Zrier und beffen wurgıraionene 
begattin Dorothea geborne Kipp, audgefchloffen ift, fo wird, foldes hiedurch zus Bürergemein 

Öffentlichen Kunde gebracht, ialt. 

Hamm, den 2. Februar 1830. 


Königl. Preuß. Ober Landes, Beriht: v. Rapparb. 


Subhbaftationd: Patent. 205. 

Auf den Antrag des zu Bräfrath, im Berichtöbezirte Solingen wohnenden Rente ymmobiliım 
ners Johann Jakob Piener, wofür beim Wirth Friedrich Wilhelm Büfcher zu Haan Bertauf, 
Wonnfig gemäpie iſt; follen machverzeihnete, den Ehe, und Adersieuten Johann Wil: 
beim Gasperd und Anna Eıtharina Züngel zugehörige, auf dem Nachbarsberge, Ger 
meinde und Bürgermeifterei Haan, Berihtöbezirt Mettmann, Kreis Eiberfeld gelegene, 
in der Srunpditeuer pro 1329. zu 13 hir. 25 Ger. veranfchlagte, und von den vor⸗ 
genannten Schuldnern, ſodann von dem Seibenweber Abraham Wicelhaus, dem Meſ⸗ 
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ferreiber Wilhelm Tuͤkmantel, und bem Ackersmann Johann Bogelöfamp , miethweife 
benugte Immobilien, befiehend: . 
in dem Gute Nachbarsberg, enthaltend: — 

1) Ein Bohnhaus, dezeichnet mit Nr 36 und 37. nebſt Scheune, Stallungen, 
Shoppen, Badhaufe und Echmiede; 2) circa 100 Rutben Garten am Hofe geligen; | 
3) circa 107 Ruthen Baumgarten, von dem eigenen Garten und jsmem des Peter 
Butsmüller begrängt; 4) 5 Morgen 36 Rutben Uderland am Hofe gelegen, un? an | 
bie Adergründe des Abraham Engels an'hi.ßend; 5) 5 Morgen Uderland. von j nem N 
bed Peter Kottenhaus und eigener Wiefe —— 6) 132 Rathen Ackerland, an eis 

enem Buſche gelegen ; 7) 8 Morgen Aderland, von ber eigenen Wieſe und dem 
elde des Peter Zwingenberg umgeben; 8) 125 Rurhen Wiefen, vom ei,enen Felde 
und jenem bed Peter Butzmuͤller begraͤnzt; 9, 43 Ruͤthen Wieſen am Hofez 10) 34 
Ruthen Wieſen, zwiſchen der Wiefe des Peter Dörner und des Peter Gatperd gelegen; 
11) 84 Ruthen Schlagholz, an das eigene Feld und Steinbergs Buſch anfhießend; 
Montag den 2iften Mai laufenden Jahrs, Vormittags 10 Uhr, , 
in dem gemöhnlihen Stungslocale bierfelbft. in ber Benaujung ber Frau Wittwe 
Scheffen Haugd, für das vom Ertradenten gefhebene Erfigebot von Eintaufend Tha⸗ 
lern, Öffentlih zum We-faufe ausgefieht, und dem Meiftbietenden zugefhlagen werben. 
Die Auszüge der Steuer: und Muttersolle, fo wie die Kau,bedingungen, find auf 
ber hieſigen Gerichtöfchreiberei einzuſehen. 
Mettmann, den 3. Februar 1830, 





Der Friebentrihter: Martin. 





26. 94 Subbaftationd-Patent 
ii on ya . 

—— Die dem ſchuldenden Johann Daniel Meiß, ein Meffermacher, jetzt in ben Irlen, 
Gemeinde Dorp wohnpaft, eigenthuͤmlich zugehörigen Immobilien, bejiebend in beffen 
zur Schliden, Gemeinde Dorp, Gerihisbezirt und Arsifes Solingen gelegenen @ute, 
worauf unterm 19. Januar diefes Jahrs der Beichlag verfügt worden, follen nunmehr, 
auf fernered Betreiben, deffen ertrahentifchen Hypoibefar-Bläubigerd, des Butsbefinderd 
Gerhard Daniel Knecht, zur Shliden, Gemeinde Dorp wohnhaft, durch feinen Spe⸗ 
— — den vormaligen Ru Anton — —— — 

amſtag den dritten July nächſtbin, Nachmittag J 
in der oͤffentlichen Eigung des Könisl & iedensgerichts_bierfeibft, bei Hermann Sta⸗ 
ber am Neuenmweg, für das darauf vom Ertrabenten erklärte Erfigebot von 800 Tha⸗ 
ler berliner Courant, dem Meifbietenden verfäuflih ausgeftellt und zugeſchlagen wer 
den. Das vorbegogene But des Shuldnerd bat folgende Beftandtpeile: 1) ein mit 
Me. 194 be-eichnetes, von Holz gesimmer*, mit lehmen Wänden ausgeiadht, und zweis 
Aödig aufgeflihrtes Wohnhaus, deffen fübmärts vorhandene Biebelmand mit Dedipäs 
nen und im übrinen mit Wrertern bekleidet ift, jedoch der Länge nad gegen Dilen an 
das Haus des Jakob Teſche angebaut ſteht; — es hat gegen Eüben 11 Fenſtern und 
feinen Haupteingang gegen Welten 6, mit untergebauter Gtalung, und Norbmärıs 
13 Zenftern, und dafelbft einen Yusgang; zwei Raudfänge, den einen von ie 
J den anderen von Ziegelſteinen aufgeführt, und im Innern eine Schmiede, = —* 
„Küche eingerichtet if. — Daſſeibe ift fodann ohngefähr 384 Fuß lang, und En Fr 
breit, mit Stroh gebedt, und mit einem binter dem Haufe gelegenen Bun 5 
Hälfte, und einem Meinen Gchmweinfalle verfehen 2 ein feirmärts babel are —* 
ebenfalld in Holz, mit lehmen Wänden aufgeführtes Nebengebäude, gegen (bi na 
Diten und Welten an Kaat Kefhe's Feld und gegen Güden am ben EBrS ann IRrEnL 
ift obugefähr 25 Fuß lang und 15 Auß breit, weft. und nordwaͤrts mit DR —2 
kleidet, mit Pfannen gedeckt, mit einem hoͤlziernen Raudfange — am 2 —* drei 
enftern, und feinem Eingangne — gegen Norden mit zwei, neaen * ten m * 
enftern, umd füdmwärtd mit einer untergebauter &taDung verſeben 3) ine am 4 

Diefen Gebäulihfeiten gelegene Scheune zur Hälfte, deren andere Hälfte dem gr‘ 

Kefhe eigentbümlich zugebört — gedachte Hälfte iſt ohngefaͤbt 20 Fuß lang * 

dito dreit, mit iehmen Wänden aufgeführt und mit Stroh gebedi, 4 Ein zum ohn⸗ 


J 





9 


baus gebdriger Garten und Baumgarten, an Daniel und Iſaak Reihe anſchießend, 
alıend mit den WBebäudeplägen ohngefaͤhr 109 Ruthen. 5) Zwei Morgen 4 Rutben 
derland am Hof, neben Wilhelm Lueg und Iſaak Teſche. 6) Drei Morgen 28 Rus 
then dito an ber Eichholzer Straße, zwiſchen Ludwig Kannegießer und Wolferz. 7) 
78 Ruthen Wiefe am Brühl, grenzend an Wilbelm kueg und Iſaak Teſche 8) Dhn⸗ 
gefaͤhr 15 Morgen Heidbuſches oben Odendahl, an Iſaak Weihe und Wittwe Ebel 
anſchietzend 9) Dhngefähr 100 Ruthen dito, bei Schellderg, eineıfeiss neben Wittwe 
Ebel und anderer Geits neben Perbarb Daniel Knecht. 

Die jent befchriebenen Läntereien nebft Scheune und Wohnhaus hat, Iehteres jes 
boch tbe:iweife mit Karl Stamm, der Daniel Erne in Pacht; dad Nebengebäude hin⸗ 
gegen wird vom Iſaak Stamm, und Heinrib Straßmann miethweiſe bewohnt. Ein 
und anderes ift pro '829 im Ganzen mit 4 Xhalern 22 Gilbergrofben und 3 Pfen- 
ninge brfteuert; worüber der volitändige Auszug aus der Steuer, Mutterrolle nebf 
Kaufberinaungen, in ber hiefigen Gerichifchreiberei eingefeben werden mag. 


Golingen, den 6. März 1830. 
. Der Friedendrichter: Reinhbaufen, 


135. Auf den Antrag eines Bläubigers, fol ber dem Bärtner Johann Pens und 977. 
Def m Sohn Theodor Pens eigenthümlich zugehörige, in der hiefigen Feldmark Flur 7 Srrtent eines 
Nr. 70 der Grundſteuer Rutterrolle belegene, im Hypotbekenbuche Band II. Fol. 154 Gattens. 
eingetragene Barten, nebfi dem darauf erbauten ztenbaufe, gerichtlich abgefbägt zu 
522 Mtble. 8 Sar 8 Pf, in termino ben 14. Juny d J., Vormittags 11 Uhr, vor 
dem Herrn Oberlandesgerichts Referendar Plod zum notbwendigen Berfaufe ausge 
boten werden Die Xare beffelben iſt in der Regiftratur des Berichts einzuſehen. 
Weſel, den 5. ar 
nigl. Preuß. Land» und Stadtgericht: 
Bent, Ridter. 





139. Licitation. 28, 

1) Des zu Neuß, Michelſtraße B. Ar. 70, zwiſchen BWilbelm Reben und Ma, mirtanf von 
tbiad Hefemann gelegenen Wohnhauſes, fammt Hofraum und Hintergebäude; im Hänfer m Mn, 
Carastre O. Nr. 678. are 738 Thlr. 
- 2) des zu Neuß, am Hammthor C. Nr. 78, zwiſchen Caſspar Schmitz und Erben 
Schneiders gelegenen Wohnhauſes, fammt Hofraum und Gtaflung ; im Carastre (N. 
Re. 758. Zare 616 Zhlr. 

3) des gu Neuß, am Hammtbor C. Nr. 130, zwifdhen BWittwe Gtabeler und 
Tbeodor Schwlertz hinter der Mauer gelegenen Bohnhanfes nebft dazu gebörigem 
Drittbeil eines Schoppens; im Carsstre O. Wr. 845, Zare 420 hir, 
—* —* der zu Neuß verſtorbenen Eheleute Wilhelm Stadler und Anna Maria 

nger gehörig 
Die präparatorifche Werfteigerung bat Statt 
Dienftag den 20 April 1830, Nachmittags 2 Uhr, 
In der Wohnung bes Wirt, Hrn. Maıhiad Hefemann zu Neuß. 

Unter ben Betbeiligten if ein Minberjähriger, Heinrich Eifes, ohne Gewerbe, 
wovon Derr Pet Wilbelm Gtabler, Stadt: Sefretär und Kommunal: Empfänger, 
—— und Herr Jakob Pantzer, Wirth, Nebenvormund iſt, alle zu Neuß 

ohnbaft. 

Der Gerfauf oefh’ebt Theilungshalber, in Gefolge Urtheils des Königlichen Lands 

gerichtes zu Duͤſſeldorf vom dritten Rovember 1879 burch 
Al. Ah. Ahrweiler, Notar zu Neuß. 





136. Der ärgere Merpug ber hieſigen &t. Jobannis Kirdıe, veranſchlagt zu 68 Mag. 
Shlr. 6 Gar. 2 Pf., fol mit höherer Genehmigung an ben Wenigſtforbernden öffent: Bering. 


ab0. 
Deecante dehrer⸗o 
Rear, 


a3r. 
Werpachtung, 


058, 
Belonntmagung, 


255, 
Berkauf, 


2354. 


100 


lich verdungen werben, wozu ber Termin auf Mittwoch ben 31. dieſes Monats, Bor 
mittags 10 Uhr, in unferem Sitzungszimmer im Ungang hieſelbſt anberaumt worden iſt. 

Aualifsirte Bauunternehmer werden bievon mit dem Bemerken in Kenntniß ge 
fest, daß Koflenanfchlag und Beringungen auch vor dem Kermine bei bem Herrn Rem 
danten Schorn allbier täglich gingefehen werben koͤnnen. 


Effen, den 10. März 183 
Der kathol. Kirchen vorſtand. 





140. Durch anderweitige Befoͤrderung des zweiten Lehrers bei der kath Schule zu 


Richrath, welche Stelle außer freier Pflege und Logie mit einem Gehalt von 60 Thlr. 
verbunden, ift vakant. ———— welche hierauf reflektiren, wollen ſich binnen kur⸗ 
zer Friſt bei dem betreffenden Schulvorſtande anmelden. 
Langenfeld, den 12. März 1830. : 
Der Bürgermeifter: Rofellen. _ 





137. Unter dem Vorbehalt der Genehmigung ber höheren Behoͤrde, ſoll Dienfta 


den 6. April, ded Nahmittags um zwei Uhr, auf dem biefigen Rarhhaufe, die ftädtis - 


he Mühle auf mehrtre fefftehende Jahre in Zeitpacht und alternative in Erbpadt 
ffentlih dem Meiftbietenden ausgefegt werben. 
Pachtluſtige werden eingeladen, zur beftimmten Seit an Drt und Stelle zu ers 
feinen, wo auch die Bedingungen eingefeben werben können. 
Ratingen, ben 12, März 1830.- 
Der Bürgermeifter : Kleim.. 


106. Willens mein Mühlenfleinlager anfzuräumen, biete ich biefelben ge einem fo 
billigen Preife an, wie fie auf den Steinbruͤchen felbft nicht einmal x auft werten 
tönnen; Mühlenmeifter, oder diejenigen, welcde Käufer zuführen, können, wenn 


das Geſchaͤft zu Stande kommt, auf eine angemeffene Belohnung Anfprud machen.“ 


Die Herren Theo. Kamper in Kdin und oh. Pet Kallen in Neuß, find ebenfells 
ermächtigt, meine bei ihnen lagernde Steine zu ganz bilige Preife zu verkaufen. Bus 
leich mache ich die Ameige, das neuer Rigaer Sonnen Eeinfaamen, woraus ſchoͤner 


l i k N n j ft. 
AO BREn WIR, David & e Ar in Düffeldorf, Bolkerſtraße Nr. 471. 





138. i , gefunde und fehr feine Mutterfhaafe, ſtehen jetzt leid wegen 
— — 4 dem Doͤrnen Hof zu Duiſſern bei Duisburg I. vertauln. 
Zwei tragende Kühe werben dagegen in Kauf ober Tauſch angenommen. 


Uebel efinnte haben, während ih auf Gefchäftsreifen vom Haufe entfernt, ein 





Betonntmasung, meinem Rufe in ber Handlungswelt Nachtheil: bringendes Gerede ausgeſtreut. Zur 


Beruhigung meiner Freunde und Bekannten zeige id an, baß der boöhafte Urheber 
— —— zur Unterſuchung grogen worden if. 








En 
Ni 


Ef} 


were 


... 


Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 23. 
Düffeldorf, Donnerftag, am 25. März 1830, 











Subhbafationd:Paten 


t. 255, 
Am Wege der nothwendigen Subhaftation, follen folgende, bem Johann Friedrich 
BWilbelm Eding zu Steele zugehörige, Band 58, Pag. 267 die Hypothekenbuchs ein⸗ —— * 


getragenen Immobilien, in termino 
ben 19. April, Vormittags 10 Uhr, 
coram Deputaro Zand» und Gtadtgericts: Affeffor Spener, an biefiger Berichtöftehe, 
Öffentlich meiftbistendb verkauft werden, nämlich: 
a) das Hass fub Nr. 251 zu Steele, neben Dubberts und Rottebaums Befigungen 
belegen, mit Anbau und Miftgrube, tarirt zu 165 Rtblr. Berliner Gourant; 
b) daß nahe dabei gelegene, von Hecken eingefchleflene @ärtden, nad Sect. IT. 
Ar 46 bed Alurbubs 7 Rutben 30 Fuß preußifhen Maaßes groß, zwiſchen 
— und Dubberts Gärten belegen, tarirt zu 21 Ktblr. 27 Gr. ber⸗ 
ner Courant. 
Die Immobilien ad a und b können auch einzeln angefteigert und Taxe und Vor⸗ 
warden an ber Gerichtsſtelle eingefehen werben. 
Raufiufige werben zur Abgabe ihrer Gebote zu dem Verkaufstermine biermit: 
vorgeladen. 
Eſſen, den 25. Januar 1830: 
Königl. Preuß. Band» und Stadtgericht: 
Sacobi. Horfimann.. 





126 bhbaftations»-Patent 


melbufh auf Mangenberg, in der Gemeinde Dorn — ber Eheleute Kaufmann Chris 
Bob, Wilhelm Alerander von Keller und Friederika Schimmelbufh am Didenbufce,. 
n der ®emeinde Solingen, und ded Fran; Schimmelbuſch, ebenfalls ein Kaufmann, 
jest in Düffeldorf wohnhaft, welder letzterer für bad untergebene Verfahren bei feinem 
genannten Schwager it. von Keller Wobnfit gewählt hat, dur ihren Spezial Bevoll⸗ 
mädtigten, den Partikulier Franz Eutwig Kannegießer bierfelbft, follen am Samſtag 
den ſechs und zwanzigſten Juny nähfihin, Nachmittags zwei-Uhr, in der Öffentlichen 
Sitzung des Königlichen Kriedendgerichts hierfeibft, bei Hermaänn Gtader am neuen 
Weg, die ihrem, der gedachten Ertrabenten, Schuldner, dem Johann Peter Amann, 
—38 wohnhaft an der Kohlfurt, in der Gemeinde Kronenberg eigenthblimlich zus: 
ebörigen auf Schrottberg, in ber Bir ermeifterei Dorp, Gerichtöbezirds und Kreifes 

olingen belegenen und zunädhft befchriebenen Immobilien, worauf unterm erften bes 
vorigen Monats ber Beſchlag verfügt worden, in zwei Parzellen, flır die barauf von 
den Ertrahenten erflärten Erfigebote zum Verkauf autgefielt, und dem Meiftbietenben: 
augefhlagen werben. 

Der ar ——— zu veraͤußernden Realitäten iſt folgender: 

tfie Parzelle. 

a) Das Haus, welches jeht vom Schwerdeſchmied Daniel Obliger bewohnt wird; 
iſt an Dincers Haus auf Echrottberg argezimmert, ganz von Holz, mit lehmen Bin _ 
ben, und mit Pfannen gebedt, hat zwei von Steinen gewölbte Keller,. unten Vorhaus 
unb Stube, aufm erften Stock zwei Schließkammern und Vorſoͤller, dann Speicher 


„ ®u 256. 
Auf ben Antrag des Karl Schimmelbuſch, Kaufmann auf Untenmangenberg, it gmmssitims 
der Gemeinde Bald — der Eheleute Kaufmann Karl Joeſt, und Wilhelmina Echims @ertauf,. 


257, 


Immobilien, 
Bırlauf. 
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ohne Kammer und gezimmerten Schornſtein; ift in mittelmäßig gutem Bauftande, 
feine Fronte liegt gegen Suͤdweſt. 
b) Das Neberhäusden, fo jebt vom Meflermaber Peter Hüttenbrodh bewohnt 
wird, hat Beinen Keller, ift von Holz mit Ichmen Wänden gebaut, und mit Biegein 
ededt, hat unten ein kleines Vorhaus und Kühe; oben zwei Kämmerden und Bor 
Her, dann einen niebrig gezyimmerten Speicher, und ift im mittelmäßigen Bauftande 
— an biefes Feine Häuschen iſt die Schmiede angebaut von Holz, wie das Häuschen 
felbft, und mit einem gegimmerten Raudfang. . 
c) Der vier und dreißig drei Wiertel Ruthen große Baumbof, grenzt an eigene 
Sehäudhter, und an Dinger und Kölfbbachs Hof. 
d) Neunzehn Ruthen Garten ober'm Teiche an ber Strafe, j 
2 Vierzehn Rutden Garten neben Wittib‘ Samuel Hölterhof und Wittib Ep- 
penftein. 
$) Bier Morgen fieben und zwanzig Ruthen Aderland im Beienberg. 
; 8 — — vierzig fünf Adtipeil Rutben Wiefe am Wege von Schrottberg nad 
er Flußmuhle. 
h) Iwanzig eine halbe Ruthe Wiefe neben vorigen, von Peter Dinger herkommend. 
i) Dreizehn Ruthen Wieſe cben dem Müplenteihe, fo ebenfalls von Peter Dins 
ger herkommend. 
k) Ur und neunzig ein halb Ruthen Buſches in ber Haffeldelle. 


1) Einhundert ein und achtzig ein halb Ruten Deidbufhes im Klauberg, zu bem 
Erfigebot von breihundert Thalern. » ben Di ch 


RNei Bohndan — — Obli bſt immert iR, wird von 
a n Wohnhaus, weldes hligers Haus daſelbſt eingegimmert if, mir 
den Kagelöpnern, SGeſchwiftern —— Km bat den Eingang nah Südweft, 
einen guten von Steinen gewölbten Keller, unten Vorhaus und Stube, oben zwei 
— * — dann Spelcher, und Rauchfang von Ziegelſteinen, iſt im mit⸗ 
elmaͤßigen Bauftande, 

b) eine halbe Scheune, welche in Ohligers Scheune angezimmert, mit Stroh bes 
beit, und in gutem Bauftande iſt — bie Ehmiede iſt davon verkauft. 

c) Bierzig Ruthen Sehaͤuchter⸗Plaͤhe, Hof und zwei Saͤrten, wovon einer aufm 

eienberg » und der andere am Kölfbbahspof und Eppenfteind: Garten liegt. 

d) Ein Morgen fünf und zwanzig Rutden Kderland hinter Aßmannsgarten. 

e) Einhundert fieben und dreißig Kuthen Acderland am Beienberg. 

f) Act und zwanzig Ruthen Wiefe bafelbft. 

8) Bier und mans Ruthen Biefe unterm Hof. 

h) Reun Ruthen Riederwals am Stübenfämpden. 
* i) Be: * — Ruthen Heidbuſches am Behrenſhaͤuschen zu dem Erſtgebote 

wei hundert Thalern. 

ie Eſte Parzelle it unter Artikel Achtzig mit den Übrigen Beſitzungen bed 
Schuldners im Banzen zu dreißig Morgen ein und achtzig Ruthen mit ſechszehn er 
ler fiebengehn Silbergro) en neun Piennige in der Steuer - Mutterrolle pro amt ih 
hundert neun und zwanzig eingefätt, zu welchen alfo bei einer tünftigen gen zwei 
bung gefagte erſte Parzelle mur mac Maafgabe ihres Gehaltes ad fieben * Parzelle 
fieben Achttheil Rutben in Unfhlag gebracht werden mag; und die Vlbergeofhen 
unter Ürtifel zweihun dert ficben und vierzig mit ein Xhaler fünfzehn ufbedingungen 
sehn Pfennige befteuert; worlber ber volindige Auszug mebft den Ka . 
auf der biefigen Beiehen ügerihtöf@zeiberet eingefeben werben kann. 
r * 


Solingen, den 1. a1 Der Friedensrichter: KReinbaufen, 





146. Subbafations-Patent. 
Wege ber nothwendigen Sub ti Gen zwei dem Eheleuten Orgelbauer 
a a u en Khore Dafelfı Hinter ben her 


4 Fi 
“ * 
— 
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ligen Geift Gärten gelegene Morgen Aderland, aus 48 einzelnen GBartenftüden befte 
bend, tarirt zu 247 Rthlr., in termino 

ben 5. Julyc, Nahmittagd 2 Uhr, 
coram Deputato, Oberlanbesgerihts:Meferendar Borchardt, dem Meifibietenden zum 
Verkaufe, an biefiger Gerichtöftelle aufgefegt werben. 

Befik: und zahlungsfähige Kaufliehhaber werben baber zur Abgabe ihrer Gchote, 
mit dem Bemerken eingeladen, Daß Taxe und Berfaufsbedingungen am Aushange bed 
Gerichts täglich einzufehen find. , 

Zugleid werden alle unbekannte Realprätenbenten aufgefordert, ihre Anfprüce 
—— in dem anftebenden Licitationstermin, bei Vermeidung ber Praͤkluſion ans 
zumelden. 

Efien, ben 13, Ri 1830. . 

oͤnigl. Preuß. Land» und Stabtgeriht: 
Jacobi. Horfimann. 





145 bhbafationd»Paten 258, 


. & u t. 

Auf den Antrag bes Herrn Peter Clouth, Bädermeifter in Düffelborf, extrahi⸗ Immopitimny 
render Gläubiger, wird untenbefchriebenes Haus, gegen bie Kaufleute 1) Herrn Mis tur, 

hael Bartholomäus Boutet; 2) Frany Areflide Boutet, und 3) Jakob Paul Lantier, 

ald Schuldner, faͤmmtlich hier zu Düffeldorf wohnend, - 
. Montag den 28. Juny 1830, Nachmittags 3 Uhr, 

vor hiefigem Briedensgericht, im gewöhnlichen Gerichtslokal Öffentlich für das von bem 
Ertrahenten gemachte Erſtgebot von 3500 Thaler zum Verkaufe audgefegt und meiſt⸗ 

‚bietend zugef&hlagen werden, nämlid: 

Dad in ber Stadt, Gemeinde, Friedensgeriht und Kreis Düffeldorf, an der Ede 
ber Berger: und Dafenftraße, zwifcgen den Häufern bed Apothekers Herrn Wagner, 
und Bädermeifter Uhlendahl gelegene, mit Lit. C, Rr. 956 bezeichnete Haus, if in 
Stein zu 3 Etagen gebaut, hat cn Front nah der Hafenkraße 14 Fenftern und Dbers 
licht, und feitwärtd nach der Bergerſtraße 7 Fenftern; mit Hofplak, Waflerpumpe und 
rer ift mit rothen Pfannen gebedt, und wird von ben Gebr. Boutet 

obnt. 

. Der Auszug der Steuerrolle wonach vorbefchriebenes Haus in ber biesjährigen 
Srundſteuer zu 17 Tblr. 14 Sgr. 1 Pf. veranfhlagt, fo wie die Kaufbedingungen 
liegen zur Einfiht auf der Berichtfchreiberei offen. 

Dufleldorf, den 15. März 1830. 

Der Königl, Friebensrihter, Juſtizrath: Brewer. 


105. .” Offener Urref. 239. | 
Nachdem unterm heutigen dato ber Conkurs Über das fämmtliche Vermögen bed opener Nrek, 
[un Mofeb Levy zu Mülheim ald. Ruhr per Decretum eröffnet worben, 
0 wirb allen und jeden, welche an den Gemeinſchuldner etwas an Gelber, Sachen, 
Eftekten oder Briefihaften hinter fi haben, hiermit angedeutet, demfelben nicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht davon färben 
fanift trenli Anzeige zu machen, und bie Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt - 
Abrer daran habenden echte, in bad gerichtliche Depofitum abzuliefern. 
Sollte diefer Aufforderung entgegen, dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt 
ober ausgeantwortet werden, do wird dieſes für nicht gefcheben geadtet, und zum Bes 
fen der Muffe andermweit beigetrieben werben; wenn aber ber Inhaber folder Belder 
Oder Sachen biefelben verfhweigen und zurüdhalten mögte, fo wird felbiger noch aufs 
Terdem ale feines daran habenden Unterpfandes und andern Rechtet für verluftig 
en. . 
a ige Gerät dr heythent Bit 
sftliches Ser er Herrſcha roich: 
Berghaus. Schramm. 
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144. Der Neubau einer Schule und Schullehrerwohnun Usperbeibe, wi 
Montag den 5. April a. c. in meiner —*8 Nr. —X—— "Menitich ne 
Vorbehalt höherer Genehmigung verbungen werben. 

Plan, Koftenanfhlag und Bebingungen find bei mir einzufehen. 


Asperden, den 16. März 1830. 
: Der Bürgermeifter: Rottlänbder. 


141. Deffentlibe Berpyadtung . 

Auf Unftehen der zu Lohaufen, Kärgermeflerel Kaiferöwertb wohnenden Adern 

wirthin, Wittwe von Gerhard Kels, Elifabeth gebornen Leenen, foll am Dienftag den 

30. März d. J., Nachmittage 3 Uhr, bei Herm Mathiad Kels zu Derendorf, das das . 

felbft gelegene Haus, zur Stadt Münfter genannt, nebft Brau: und Badzaus, Hofs 

raum und Gärten, Öffentlih an den Meiftdietenden verpachtet werben. - 
Düffeldorf, den 18. März 1830. Goninr. 


1433. Am 1. April Morgens 9 Uhr, follen zu Fifcheln bei I. Bufcher, der ben dor⸗ 
—* Armen zugehörige, bei Vorſt, im Kreiſe Kempen gelegene Pluͤckeris-Hof mit 24 
örgen Aderland und etwas Holsgemäds, fodann 10 Morgen Uderlard von der Gm 
meinde Fiſcheln, daſelbſt Liegen», öentlich an ben Meiftbietenden verpachtet werden. 
W. J. Gerpott, Notar, 


149. Betfanntmadung. 

Am erfien May d. J., Bormittagd eilf Uhr, wird auf dem biefigen Gtadthaufe, 
bie Jagd der Büirgermeifierei Kempen, aufs neue Öffentlich verfleigert werben, 

Die Bedingungen find bier. einzufehen. 

Kempen, den 20. März 1830. Der Bürgermeifter: Herfelbt, 


148. Die hiefige Unterlehrerſtelle ift erledigt. Luſttragende belieben ſich baldigſt zu 
melden. Guflorf, den 17. nn 1830. , 
; Der Bürgermeifter von Guftorf: 3. 4. Sinfteden, 


150. Mittwoh ben 7. April a. e., pänftlih um 9 Uhr Morgens, werben auf dem. 
ber Kirche zu Geldern gehörigen, Ir Beert gelegenen Nierfenhof 
400 ſchwere hochſtaͤmmige Eichen, größtentheils zum Rüplen und Schiffbau 
geeignet, durch dem unterzeichneten Notar Öffentlih und meiflbietend verkauft. 
Geldern, ben 18. März 1330. 
3 Herdenrath, Notar. 


147. Zu Bolge höherer Genehmigung, fol das der hiefigen evangeliſchen Gemeinde 
zugehörige ehemalige Kirchengebäude, nebft der baran anſchießenden Pfarrmohnung. 
und den dazu gehörenden zwei kleinen und einen großen Garten, wegen ber von dem 
früheren Ankaͤufer nicht erfüllten Beringungen, wiederum Öffentlih dem Meiftbietenden 
zum Verkaufe ausgeſetzt werben. 2 
Der Termin zu diefem Werfaufe wird auf Donnerflag den 1. April, des Node 
mittags zwei Uhr, bei dem ig Baftwirtb Helleröberg vorbeftiimmt, wozu Koule 
Iuftige eingeladen werben. Die Beringungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Eine 
ſicht offen. Ratingen, den 18. Maͤrz 1830, 
Der Bürgermeifter: Klein. 


Uebelgefinnte haden, während ich auf Seſchaͤftsreiſen vom Haufe entfernt, eim 
meinem Rufe in der Hantlungswelt Nachtheil bringenbes @erebe ausgeſtreut. Zur 
Berubigung meiner Freumde und Bekannten zeige ib. an, baß ber boshafte Urheber 
heffelben bereits zur Unterfuchung gezogen worben ifl. 


# 5 30, 
Düfieldorf, den 12, März 1 Wilhelm Schneeloch. 


— — — — 
— — 


Oeffentlicher Anzeiger. 
Nr. 24. | 


Düfleldorf, Sonnabend, am 27. März 1830, 





33, Subhbafationd:- Patent. 248. 
Das fub Nr. 1141 zu Dümpten gelegene Fohren⸗Bauerngut, baltend it Ganzen wertauf dr 
circa 28 Morgen 166 Ruthen mülheimifh, und tarirt zu 2413 Thaler 3 Sgr. 6 Pf. , Fodren-Bauern, 
fol in den bazu, auf Butt zu Damps 

ben 31. März 1830 und tem, 
. ben 29, May „ 
an biefiger Berichtöftelle, um 9 Uhr, und 
ben 31. Julius 1830, Nachmittags 3 Uhr, 
in der Behaufung bed Wirths Biegmann zu Gtyrum ur gicitationdterminen, 
unter ben, nebft Taxe am Gerichte aushangenden Borwarben, Öffentlich verfauft werden. 
Zugleich werden hiemit alle etwaigen unbekannten Realprätendenten aufgefordert, 
ihre Anfprüche laͤngſtens bis in dem auf den 31. Julius 1830 angeſetzten Licitationds « 
termine bei Gerichte hiefelbft anzumelden, widrigenfalls fie damit gegen ben Ankaͤufer 
für immer praͤkludirt werden. 
Broich, den 20, November 1829. 
Fürftliches Bericht der Herrfchaft Broich: 
Berghaus, . 


Schramm. 





61. Die dem Hermann Duvenbed und den Erben Gerhard Moͤllenbeck gehoͤrige, *409. 
in ber Bauerfchaft Rhee, Kirhfpiel Mehr gelegene Mommen: ober Duvenbeds: Kathe, — * 
beſtehend aus einem Wohngebaͤude, — Sarten und Ackerland, zuſammen groß a au 
419 Ruthen drtlih, fo wie einem Ku * auf den Mehrſchen Bruch, —W —— 
im Ganzen — 334 Rthlr. 9 Sgr., fol im Wege ber Exekution, in dem auf den 29, gelegenen Moms 
Aprilc, Bormittags 11 Uhr, an dem biefigen Gerichtsgebäude angelegten Ter⸗ men oder Dus 
mine, Öffentlidy meiftbietenb zum Werkauf ausgefegt werden. vendeds. Ratdı. 

Kaufluftige werden daher mit dem Bemerken eingeladen, daB Taxe und Bedin⸗ 
gungen vorher in ber Gerichtö-Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 

Emmerich, den 29. —— 1630. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadigericht: Dulheuer. 


05. Subhbafationd>-Patent. 950, 
Im Wege ber notwendigen Subhaſtation fol bad dem Diflillatenr Rriedbrich zuusnertanf zu 
Sonrab Bruns bisher zugehörige, sub Re 403, auf ber Limbeder Straße hierfelbft agın, 
gelegene Wohnhaus in termino 
den 18. Mai c, Nahmittags 2 Uhr, 
«oram deputato, Oberlandesgerichtö.Referendar Borchardt, dem Meiftbietenden zum 
Berkaufe an biefiger Gerichtsſtelle ausgeſetzt werden. 
Beſitz- und zahlungsfähige Kaufliebhaber, werden baber zur Abgabe ihrer Gebote, 
mit dem Bemerken eingeladen, daß Zare und Berkaufsbebingungen in der Gerichts— 
Regiftratur zur Ginficht offen liegen. i 
m Bugleih werben ale unbekannte Realprätendenten aufgefordert, ihre etwaigen 
— Vermeidung der Praͤclufion, ſpaͤteſtens in dem anſtehenden Ternune 
Eſſen, den 13. Februar 1830, 
Königl, Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht: 
Jacobi, - Horfimann. 


251. 
Immobilien 
Bertauf, 
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Subbafationd- Patent, 
Auf den Antrag bes Presbyierii der evangelifchrreformirten Gemeinde su Gemarke, 
und auf Betreiben des Herrn Johann Peter Bredt, junior, Kaufmann su Barmen, 
als Mitglied des gedachten Preöbpterii, gegen die Schuldner, 1) Peter Caspar Spie⸗ 
der, Aderömann und Zucfcheerer, ehebem zu Gtoöberg, Gemeinde Lüttringbaufen, 
jet zu Enpringhaufen, Gemeinde ennep wohnhaft; 2) Anna Wilhelmina & nöring, 
ohne Bewerb zu Gtosberg, Gemeinde üttringhaufen wohnhaft, — .follen die ben 
Schuldnern zugehörigen, zu gedachtem Stos berg, Gemeinde Lüttringhaufen Gerichts⸗ 
bezirk Ronsdorf, Kreis Lennep gelegenes, in der jährlichen Grundfteuer zu fieben Tha⸗ 
ler zehn Gar. zehn Pf. veranfclagten Immobilien, nämlich: 

) das mit Nummer zwei und fiebenzig bezeichnet gewefene Haus und Nebenges 
bäude, wurde, nachdem es abgebrannt, neu zu Bauen projectirt, iſt aber micht weis 
ter, als bis zur Aufrihtung des gezimmerten Holzes —— Daus, Hof und Gar⸗ 
—* ar —— neunzehn Ruthen groß, und von Helntid Nuß und Gebrüder Hom— 

erg begrenzt; 
e in am Hof, groß acht Morgen neun und fünfzig Ruthen, begrenzt von 
Heinrich Nuß und von eigenen @rünben ;; j 

c) Wiefe, die unterfte, groß ein Morgen fehszehn Ruthen, und von obigem Ruf 
und Honsberg begrenjt; 

d) desgleichen, Zeich, gewmeinſchaftlich mit dem Heinrich Nuß, groß dreizehn Rus 
then, — vom Paforat Buſch und von vorgenannten Nuß; 

©) Biefe, die oberfte enannt, groß acht und achtzig Ruthen, begremgt von gedach⸗ 
tem Nuß und Gebrüder Honsberg; 

f' Suſch, gemifcht, unter'm Sand, groß hundert ein Ruthen, an genanntem Nuf 


und Daniel Eplis angrenzend ; 


ade. 
Edictal, Eitarion. 


8) Suſch, gemifcht, im Altenhof, groß ein Morgen drei und zwanzig Rutben, 
begrenzt wie vor; 
h) beögleipen, in den P affenbirken, groß vier Morgen drei und fünfzig Kuthen, 
an ben Pa orat· Buſch und einrich Nuß angrenzend; 
Pr I) Fr leiten, 5 Binfheid , groß drei Morgen acht und fiebenzig Muthen, am 
nr un eodor Grund angrenzend; 
ei am en * Juni gift Sad, Bormirn . . e 4 bean 
um t erichts onsdorf, auf dem Rathhau D 
gebot fünfbundere Km Berkauf audgeflellt und dem Meiftbie 
tenden augeföplagen werben. 
Der uszug aus ber Steuerrolle und die Kaufbebingungen find auf hiefiger Ge 
zichtfhreiberei einzufehen. 


Kons dorf, den 8, März 1830, 
Der Friedenbrichter: Hoffmann. 
Für gleicplautende Ausfertigung, der Gerichtiäreiber: Mosbieh. 
ing, 
9. Ebictal-Gitation. 

Da von ber fisfalifhen Behörde wider ben Militairpflichtigen des Jahres 8 
dann Hermann Lenzing aus Brünen deshalb Klage erhoben if, weil derfelbe g 
Durh Entfernung von feinem Wohnort der Militairpflicht entzogen hat, fo wie Ir 
biger hiedurd aufgefordert, um efäumt in bie biefigen Lande suzhdzufepten, un auf 
in dem vor dem Deputirten, Heren Ober Bandesgerichts s Yuscultator von —— 
ben 3. Juni c., Vormittags 11 np: biefelbft, im Oberlandeägerich hassen 
beffimmten Xermin zu geftellen und fi über den Austritt aus — * e jr 
Kan are lt, ih 

nmten Bermögens mit u nftiger w : 
alles dem Fisce Aueslennt er ur Regierangs > Haupt: Kofle eingejogen werten fol. 

1830. 


Damm, den 19. Januar Königl, Preuß. Ober-Bande,@erigt: v. Rappard. 
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65. Subhbafationgs Patent. 253, 
Auf ben Antrag des in Elberfeld wohnenden und zum Bwede dieſes Verfahrens, ammopitien, 

bei dem Gaftwirthen Peter Brögelmann am Markte zu Gemarke bahier fein gefehli, Bertauf, 

&ed Domizil wiederholt erwaͤhlenden Geidenmeber Johann Steinweg, als in bie 

Rechte bed nunmehr bereits verlebten Kaufheren Philipp Winand Weyermann zu 

Rensdorf, hypothekariſch eingeftellten, und cessionario Nomine, ertrahirenden Gläubis 


gerö, ſollen 
Samftag ben 22ften Mai 1830., 
Wormittagd 9 Uhr, in ber öffentlihen Sitzung bed biefigen Königlichen Friedensge⸗ 
richte, an gewöhnlicher Stelle, die, feinem Schuldner Georg Wilhelm Schmitz, Leder: 
bänbler , in ber Hakenbed bei Elberfeld wohnhaft, eigentbumlih zugehörigen. in dem 
Gemeinde und Friedendgerichtäbezirt Barmen, Landkreis Elberfeld gelezenen, im Art. 
652. der hieſigen Grundſteuer-Mutterrolle eingetragenen und in der diesjährigen Srund⸗ 
——— sub Pos. 625. und 1493. mit überhaupt 4 Thlr. 5 Pf veranſchlagten 
mmobilien, gegen bad von dem Ertrabenten auf biefelben im Ganzen abgegebene 
Erſtgebot von 1009 Thlr. Breußifh Gourant, unter ben, nebft dem vollſtaͤndigen 
Grundfleuer-Huszuge, auf der hieligen Briedensgerichtöfchreiberei zur Einſicht offen lies 
genden Kaufbedingungen, zum Berkauf audgefellt und dem Meiftbietenden, befinitiw 
zugefhlagen werten. i 
Der Beſtand diefer zu veräußernden Realitäten ift: 
A. Ein, in der Dehde biefelbft gelegenes, mit der Nummer 645. bezeichnetes, von 
dem Aufſeher Reinhard GSteinkühler, von dem Gcufter Heinrih Hondel, von bem 
abrifarbeiter Anton vom Heydt und von dem Schreiner Ludwi rths bewohntes 
8, von Holz in Lehmwaͤnden zu zwei Etagen und einem Siebel- Ausflih erbaut, 
an der Zrontfeite neben den Häufern von Arnold Flitfh und Kleidermacher Geiblig, 
mit 2eien befleibet, und mit —* Ziegeln bedachet, ſammt dem Hoſplatze, dem da⸗ 
rauf angebrachten s. v. geheimen Gemache und einem ebenfalls von E in Lehm⸗ 
fachwaͤnden und einer Bedachung von rothen Ziegeln aufgeführten Stalle; Iobann 
B. Ein jest unbenußter, befage ber obigen Mutterrole, 42 Ruthen un. bier 
aufm Lohe, zwifhen ben Gärten des Hauderers Heinrich Dümmeler und des Kauf: 
beren Johann Schuchard gelegener Garten. 
en, ben 3 Februar 1830. 
; Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath: Rein bach. 
duͤr gleichlautende Ausfertigung, der Gerihtöfchreiber: Behrens. u 





04. Subbafationd:-Patent. 254. 
Auf den Antrag des ertrabentifhen Slaͤubigers Johann Müller, ein Kaufmann, Zmmabitiemm 

wohnhaft in ber Gerftaue, Semeinde Gronenberg, durch feinen Spezial: Bevolmädhtige hat, 

ten, den hier wohnenden Particulier Johann Heimih Karl Wachendorff, bei welchem 

derfelbe au für das untergebene Werfabren MWehnfis gewählt hat, wider befien 

Schuldner die Eheleute Land» und Schenkwirth Johann Wilhelm Hrrber, und Anna 

Chriftina Grab, wohnhaft am Weyeröberg, in der Sammtgemeinde Dorp, fobann die 

Drittbefiger: Kaufmann Karl Kor auf Han enberg, Bürgermeifter:i Dorp, und Ehe⸗ 

beute Wilhelm-Dorp und Anna Catharina Ehlenbed, Müller und Bäder in ber Schei⸗ 

der Mühle, Gemeinde Wald, als Erben des bafelbfi verlebten Müllers und Bäders 

Abraham Naden, follen nachſtehende am Weyeröberg, theild. in der Gemeinde Dorp 

und Solingen, theils in ber Gemeinde Wald, Gerichtisbezirk und Kreife Eolingen bes 

legenen Immobilien, worauf unterm 12. des vorigen Monats der Seſchlag verfügt 

worden, Samftag den 20. Mai biefes Jahrs Nachmittags 2 Uhr, in ber Öffentlichen 

Sitzung des Königlichen Friedensgerichts bierfelbft bei Hermann Stader am Neuen 

weg, für das. barauf vom dem Ertrahenten erflärte Grfigebet von 2762 Berliner 

— — dem Meiſtbietenden zum Verkauf ausgeftelt und zugeſchlegen werben, alt 

1) cin Haus mit angebautem Stalle, mit der Nr. 439, bezeichnet, von Hola auß⸗ 


155 
Sol Wertäuf, 
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| geführt, mit Lehmwaͤnden audgefacht und mit Biegeln gebedt, welches von ben Schulb⸗ 


nern benugt wird. 

2) Zwei, gleichfalls von Holz erbauten, mit Lehm ausgefachten und mit’ Ziegeln 
gebedten Nebenhäufer, bezeibnet mit den Buchftaben A und B, welche von dem Meſ⸗ 
ſerfabrikant Daniel Bauermann und dem Fuhrmann Daniel Gottſchalk, ald Miether 
bewohnt werden. 

3) Eine mit Lie. C. gezeichnete Scheune, mit angebautem Echobben, welde beide 
Theile von Holz erbaut, mit Lehmwaͤnden ausgefaht, aber mit Stroh — nb, 
und von ben ſchuldenden Eheleuten benukt werden — alle diefe Gebäulich eiten liegen 
am ar in ber Nähe der Stadt Solingen, und gebören in die Semeinde Dorp. 

4) Zwei Morgen Hof und Garten, einer Seits an bie Brände der Schuldner, 
und anderer Seitd an die Mangenberger Straße anſchießend, die die Schuldner und 


“ borgenannten Miether im Gebrauce haben. 


5) 17 Morgen Aderland am Hofe, zwiſchen ber Mangenberger Strafe und ben 
Gründen des Daniel Dierolf gelegen, die von ben Schuldnern und refp. von dem 
—— a Joeſt als Drittbefiger benußt werden, ebenfalls in bie Gemeinde 

orp gehörend, 5 

6) 3 Morgen 37 Rutben Aderland, vorm Hofe, zwifchen der ee 
—— ——— Felde der Wittwe Abraham Kirfhbaum, und haben die Schuldner 
m Gebrauch. 

7) 87 Ruthen Wieſe vor und an dem Hofe, fo die Schuldner gleichfalls im Ges 
*6 und durch den Mangenberger Meg und die Gründe der Schuldner 

egraͤnzt find. 

8) 2 Morgen 75 Ruthen Wiefe, swifchen bem Felde bes Daniel Dierolf, und 
dem Buſche ber Schuldner gelegen, die von gebachtem Dierolf und den mehrgedachten 


Schuldnern benutzt werden. 


9) ätel Morgen Zraubuſches an dem Felde des Karl Joeſt und ber Wieſe der 
Schuldner gelegen, welde die Eheleute Ioel Krab und Anna Ehriſtina Wilms ._ 
fenen Ehefrau tes verlebten Daniel Diee und bie aus der Ehe mit diefem verle . 
vorhandenen: beiden Töchter Amalia und Helena Dide benutzen, alle diefe ad 6. 7.8, 
und 9. bezeichneten Gtüde find in der Sammtgemeinde Golingen gelegen. i 

10) 2} Morgen Schlagbuſches, am Bidenfräßhen neben dem Bufde des W 
helm Schlemper, und dem Felde bes Aaac Eppenftein , fodann: _- —— 

11) 2 Morgen Buſches an der Lehner Siraße von ben Gründen des Wilhe m 
Kal und der Mangenberger Straße begränzt, welche beiden Buͤſche in ber Busen 
Gemeinde Wald gehören, und von ben Schuldnern benußt werben. — Die Senn? 
beit der vorfiehenden Realitäten ift für das Sahr 1839 mit 15, Xhlr. 11 Egr. 9 . 
befteuert, worüber ber vollftändige Auszug aus ber reſp. &teucrmutterrole mebft den 
Kaufbedingungen in der biefigen Ferichtſchreiberei eingeſehen werden kann. 


Gelingen, den 9. Februar 1830, | 
Der Briebensrichter: Reinhaufen. 


nen 


152. Betfanntmadhung. 

Im Grayenveen ohnweit Zanten und Wefel und in der Nähe en —— tan 
felbft, fichen stwa 800 fehr fchwere Eichen und Büchenbäume, ous —5* ohann 
fen. Kaufluftige Pönnen ſich dieferhalb an den Eigentümer und GSuts 
Koͤſters zu Balberg wenden. Houben. 

Xanten, den 20, Mär; 1830. 
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Deffentliher Anzeiger, 
Nr. 25, 
Düffeldorf, Mittwoh, am 31. März 1830, 


— —* en * 256, 
Requifition der Königlihen Intendantur ten Armee⸗Korps zu M 

werben die unbefannten Saudi er,iwelde an die Kaffe ’ 5 fer, enicaleiarien, 
1) des 1ften Baraillond Aten Barde:tandwehr.Regiments zu Hamm; 

2) „ Spezial Lazareths zu Hamm; 

3) ber Sarnifon-Berwaltung zu Hamm; | 

4) ,„, Depot Magazin-Berwaltung zu Hamm; 

5) des Füfilier-Bataillons 13ten Infanterie-Regiments zu Weſel; 











6) „ iten Bataillens, 17ten Infanterie Regiments u 
7) „ Büfilier-Bataillons, 17ten Infanterie Regiments „ 

„ Akten Bataillond i7ten —— ji 
9) der IAten Div fionds-Garnifon: Rompägnie J 
10) , Barnifon- Rompagnie 17ten Infanterie-Regiments 
11) des allgemeinen Garnifon Bazarethö zu Wefel 
12) ,„ Proviant: Amts . pe 
13) ber GBarnifon-Berwaltung - H 


14) ,„, Kafernen-Berwaltung des Füfilier-Bataidons, 

13ten Infanterie Regiments 
15) „ bito bed 1ften und Füfilier-Bataillonsd, 17ten 

Infanterie⸗Regiments Pr 
16) „ dito ber 3ten Eskadron, 5. Ulanen Regiments „' 
17) bed Artillerie Depots 7 
18) ,„ Aften Bataillons 16ten Lanbwehr:-Regiinents zu Soeſt; 
19) der Barnifon- Verwaltung - „ 
20) ded 2ten Bataillons 16ten Landwehr Regiments zu Iferlohn; 
21) „ Landwehr Bataillond Nr. 36, zu Eſſen; 
:22) der Garnifon:Berwaltung au Werden; 
23) des Spezial⸗Lazareths zu Lippſtadt: / 
aus bem Zeitraume vom 1fen Yanuar bis ult. Dezember 1829. Korberungen zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, fich mit ihren Anfprüben binnen einer Frift von 6 
Sochen und fpäteftens in dem bed Endes vor dem Deputirten Deren Ober» Landebs 
Gerichts; Referendar- Boͤlling, auf ben 

grften April, Vormittags 9 Uhr, 
hieſelbſt im Ober: Bandes: Perichtö:Lofal angefegten Termin ‚zu melden, unter dem Praͤ⸗ 
jub'z, daß diejenigen Bläubiger, welse ſich in biefem Termine nit einfinden, mit . 
ibren Forderungen an die genannten Kaflen prächudirt und fie deshalb bio am bie 
Perſon desjenigen, mit welhem fie contrahirt haben, 'verwiefen werden follen. 
Damm, den 2. Februar 1830. 
Königl. Preuß Ober-Landes-Geriht: v. Rapparb. 


36, Subhbaffationd:- Patent. 257. 
Auf den Antrag bed zu Elberfeld wohnenden evangelifchen Pfarrerd Anton Hermann Immobilien 

Nourney, wofür bei der Frau Wirtbin Wittwe Scheffen Haugb dahier Wohnfig gemäplt lat. 

if; folen nahvergeichnete, in der Grundſteuer pro 1829 zu 16 Thlr. 4 Gr. 3 PM. 

veranfchlagte, der Anna Ehrikina Lohfiepen, Wittwe des Adersmanns Heinrich Holts 

haufen, fodann deren großjährigen Kindern ben Ehe und Adersleuten Johann Hein 

rich Lauterbach und Anna Elifa, geborne Holthaufen, und dem Mühlenmeifter Heinrih 

Holthauſen, fämmtlich auf der Hoithauſer⸗Heide wohnyaft, zugehörige, von ben letztern 


R 
Bırlant, 


259. 
Ansgefhlofene 
Glitergemeims 
ſchaft. 


abo. 


Serkauf des 
Biltieb Hoſet 
ın Speluen, 


"561, 


edietai/ Eitarion. hun fund und fügen hiermit zu wiſſen, daß Unfer 
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roͤßtentheils benutzte, und auf der obengenannten Hollbauſer Heide, Gemeinde € 
er, Bürgermeifterei Haan, Gerichtsbezirk Mettmann, Kreis — gelegene — 
bilien, beſtehend; in dem Sute, große Heide genannt, enthaltend: 1) ein Wohntauß, 
uebft Scheune, Stallungen und Badhaufess; 2) 1 Morgen 73 Rutben Garten und 
Baumbof, an dem eigenen Hof und die Ländereien des Wilhelm Leidmann angrens 
zend; 3) 13 Morgen Uderland, wie vorhin, und von den Gründen des Theodor Gres 
mer umgeben; 4) 12 Morgen Aderland am Schafiepen, mie zuvor begremt; 5) 75 Rus 
then Hochwalb oberhalb bem eigenen Felde und am den Schölleräheider- Paftorats Bufch 
anfchießend ; 6) 5 Morgen Hochwald an den Düſſeler Paftorats-Bufh und die zu 
Birmenbaus gehörigen Befigungen angrenzend; 7) 20 Rurhen Meyer am Hofe geles 
gen, Montag den 26. April laufenden Jahres, Bormittags 10 Uhr, in dem gemöhh- 
lihen Sigungsfaale biefelbf, in ber Behaufung der Frau Wittwe Scheffen Haugb, 
für das vom Ertrabenten gefhehene Erfigebot von 1500 Thalern, Öffentlich zum Gr 
kaufe ausgeftellt und dem gr He zugeſchlagen werden. Die Auszuge der Steuer 
und Mutterroße, fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichtfpreiberei einzufehen. 


Mettmann, den 9. Januar 1830, 
’ Der Friedentrichter: Martin. 


76. Subhbafationd-:- Patent. 

Der den Erben Mathias Böllert gebörige, zu Speldorf sub Nr. 1416. belegene, 
auf 585 Thaler abgefhärte Wöllerts : Kotten; fol in termino den 26. Mpril curr., 
Nachmittags 3 Uhr, beim Wirth Peter Boͤllert zu Saarn Zheilungshalber verfauft 
werden. Zare und Vorwarden liegen an ber Gerichtöftelle zur Einficht offen. Unbes 
kannte Realprätendenten haben ihre Uinfprüce fpäteftens in diefem Zermin bei Ber 
meibung ber Präclufion anzumelden, - 

Broich, den 27. Januar 1830. 

Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Berghaus, = 


93. Da zufolge Ehevertrages vom 7. Januar d, 3. bie eheliche Suͤtergemeinſchaft 
gu. dem Premier Lieutenant von der Bord zu Weſel, —* zu Trier und deſſen 
egattin Dorothea geborne Kipp, ausgeſchloſſen iſt, ſo wird ſolches hiedurch zur 
entlichen Kunde gebracht. 
Damm, den 2. Februar 1830, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht: v. Rappard. 
784. Subhbafationd- Patent. R 
Auf Anſtehen eines eingetragenen Gläubigers, fol der in Gpellen gelegene Bilts 
ee nebft einer dazu gebörigen neu —— Kathſtelle, im Ganzen zu 5332 
Ir. 8 gr. 10 Pf., nach Abzug der Grundfteuer und des Zehntens abarfhägt, im 
den auf den 3, März und 4. Mai künftigen Jahrs, bier an ber Berichtöftelle, 
und am 8, Juli auf dem Hofe felbfi, jedesmal Wormittags — Lerminen, 
um Verkauf ausgeſetzt werden. — Die vollſtaͤndige Taxe liegt taͤglich in ber * 
ſtratur zur Einfiht offen, iſt auch dem, im Aushang angehefteten Patente, am 
— ber Geſchaͤfislokale der Gerichts⸗ Kommiffion und bed Gerichts zu Weſel, beige 
ügt. Dinsladen, ben 18 Dacaber 1009. 
nigl. — ee * Kommiſſion: 


fi edrich Wilhel tes znig vom Preußen ıc. ıc. 
733 Wir Friedrich helm von Gottes Gnaben Kön Ban reg Düpeborf in 
einer Rathslfammer- Sisung vom 25. September 1829, in welder gegenwärtig waren, 
bie Herren and erichtB Präfldent von Bo, Appellationd-Rath Degred , Landgerichts⸗ 


. Mäthe Santesweller und von Hagens, LandgerihtsAffeffor von Uechtritz, und Landge⸗ 


richtſchreiber Eustodis, folgenden Beſchluß erlaffen bat: 
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Ebictal: Citation. 

Nah Einfiht ber von dem Herrn Advokat⸗-Anwalte Harbung, Namens bed Fas 
tholifhen Kirchen-Vorſtandes zu Rees, übergebenen Birtfhrift, worin derſelbe anges 
» zeigt hat, daß die auf den Namen der Engeihard’ihen Fundation zu Rees lautenden 

SQuirnfärsitungen, nämlich: 

a) vom 19. November 1777, ſprechend über ein Kapital von. 500 Reichöthaler 
elevifch, zu drei Prozent verzindbarz; b) vom 5. Januar 1777, fprechend über ein Kar 
pital von 1344 Reihsthaler clevifh, zu drei Prozent verzinsbar; c) vom 12. Januar 
1777, fprehend über ein Kapital von 100 Reihsthaler cieviſch, zu drei Prozent vers 
zinsbar; d) vom 3. Februar 1777, ſprechend über ein Kapital von 625 Reichsthaler 
clevifch, zu drei Progent verzinsbar, e) vom 25. April 1777, fprechend über ein Ka 

ital von 500 Reichsthaler <levifch, zu vier Prozent verzinslich; ſ) vom 1. Mai 1777, 
prechend über ein Kapital von 250 Reihsthaler clevifh, zu drei Prozent verzinblich; 
g) vom 28. September 1777, ſprechend über ein Kapital von 106 Reichsthaler cleviſch, 
zu drei Prozent verzinsli; h) vom 19. Januar 1758, und Gifjion vom 19. Januar 
1759, über ein Kapıtal von 1000 Reichsthaler cleviſch, de drei Prozent verzinelid; 
und i) vom 16. März 1758, über ein Kapital von 1000 Reichsthaler clevifch fprechend, 
zu drei Prozent versinslich, welche zufolge des Atteſtes der hieſigen Königlichen Res 
gierung vom 28. März diefis Jahres, noch in den genehmigten Etais der provins 
zielen Gtaats-Schulden did Regierungsbezirts Düffeldorf für 1829 in 1831, Nahmeis 
fung achtzehn, B. Il. Nummero 269 bis 277 einfchließlih auf den Namen ber Ens 
gelbard’fhen Bundation zu Rees offen fliehen, abhanden gelommen find, und 
daber die Amortifation der darüber ſprechenden Obligationen nachgeſucht worden ; 

Nah Einfiht des von dem Königliten Prokurator, Heren Hoffmann, erflatteten 
ſchriftlichen Antrages, und der Verordnung vom 3 Mai diefes Jahres ; 

Auf erflatteten Vortrags des ernarnten Herrn Referenten; verordnet das Kös 
niglihe Landgericht, fordert hierdurch alle diejenigen, welche an ben vorſtehend bezeich⸗ 
neten neun Obligationen als Eigenthümer, Gifjionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber, oder deren Erben, Anfpruche zu haben vermeinen, auf, fi in dem auf ben 
erfien Dezember 1830, Vormittags zehn Uhr, vor dem ernannten Kommiſſar, Herrn 
Landgerichtd:Affeffor von Uechtritz, in dem biefigen Landgerichis-Gebaͤude in dem gewöhns 
lichen Givil:-Seffions Bimmer anberaumten Zermine zu melden, und ihre Anfprüde zu 
befcheinigen, und zwar unter ber Verwarnung, daß im Nichterfheinungsfalle ihnen 
deshalb ein ewiges Stilfhweigen auferlegt, *. mit ihren Anſpruͤchen daran praͤklu⸗ 
Dirt, gedachte Obligationen für mortifizirg erflärt, und ſtatt denſelben neue ausge 

ertigt werbeh follen; wobei den Ausmärtigen bie Derren Advokat Anwälte Brieeride, 

elt und Wollbrecht ald Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag gebracht werden; fodann wirb 
verordnet: daß gegenwärtige Yuffosderung auf Betreibin des Imploranten fehsmal, 
‘und zwar die beiden erftienmale von vier zu vier Monaten, und bie vier anderen im 
den legten wier Monaten, alle Monate einmal, in den biefigen Regierungs: Amtöblät- 
tern, und — in den Koͤlner Zeitungen inferirt, endlich dieſelde fofort durch einen 
Berihtsvollgieher an gewöhnlicher Gerichtöftelle affigtet, und mit Ablauf des Zermins 
** und die Befdeinigung ber Infertion und Uffixion in Xermino vorgelegt wer 

en follen. - 

Alfo befchloffen in der Sigung der Rathskammer bed Königlihen Landgerichts zu 
Düffeldorf, im Jahre, Monat und am Zage wie Eingangs. 

Auf der Urfchrift haben unterzeichnet: 
von Boß. 3. Euftobis. 

Bir befeblen allen hierzu aufgeforberten Gerichts: Erefutoren, gegenwärtigen Bes 
ſchluß in Wollzug zu fegen, unferm General: Profurator und unfern Profuratoren bei 
„ben Landgerichten auf deſſen Bollziehung * wachen, allen Befehlshabern und Be 
‚amten ber Öffentlichen Macht auf jebesma age Erfuchen bälfreihe Hand zu leiften. 

Zur Urkunde deſſen ift — eſchluß unterzeichnet und beſiegelt worden. 

Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Landgerihtfhreibr: Nyffen. 


262. 
Smmobilieunen 
Banf, 
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. . Empfangen an Wutfettigungss Bebühren einen Thaler fiebenzehn Gilbergrofchen 
ſechs Dfennige Fol. 29 8.C. 4 - is 
Düffeloorf, den 24. Oktober 1829. 
Der Dppothefen: Beamte: Sanfen. 
Für die Richtiafeit der. Abfhrift: Harbung, Ude. Anw, ' 


3. Subhafationd- Patent 

Auf den Antrag der Erben, ſollen mit obervormundfhafiliher Senehmigung bie 
in ber Gemeinde Elten gelegenen, zum Nachlaſſe der Eheleute Gerhard van .Baffelt 
und Wilhelmine van Egern gehörigen Immobilien, als: 

1) daß zu Eliten an der Bergfiraße fub Nr. 2 gelegene Haus, abgefkägt zu 600 
Kthlr. berl. Gourant; 

3) das ebendafelbfl un‘er Nr. 29 gelegene Haus, tarist zu 200 Rtbir. berl Gout; 

3) das ebendafelbft unter Nr. 30 gelegene Haus, tarirt zu 275 Rthlr. berl. Gour; 

4) das ebendafelbft unter Ar. 31 gelegene Haus, gewürdigt zu 26 Rrhlr, ber!, Gour.; 

5) ber am Berge gelegene Ader, der Brandroede genannt, nach der Katafterkarte 
Blur E Nr. 565, groß 2 Morgen 40 Ruthen 40 Fuß preuß. Maaß, gewürdigt zu 
26 Rthlr. 20 Sgr. 9 Pf; 2 

6) der in der Wafferftraße elegene und in ber Katafterfarte Flur E. Nr. 607, 
zur —— — 164 Ruthen 20 dus preuß. Maaßes verzeichnete Acer, abgefchägt zu 

thlr. gr. 5 ; 
zum Behuf der Auseinanderfegung in termino den 16. Auni, Bormittagd 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle, dffentlih dem Meiſtbietenden verkauft werben, und bient den 
Kauflufiigen zur Nachricht, daß die Ware und Kaufbeningungen in der Gerichts ⸗Re⸗ 
giftratur näher eingefeben werden können. 

Zugleich werben alle unbefannte Realprätendenten, welche an obengebachten Grund⸗ 
ftüden einen Anſpruch zu haben vermeinen, bierdurd vorgeladen, ſolden löngflens in 
dem Bietungdtermine anzumelden und gehörig nadzumeifen, unfer der Verwarnung, 





- baß fie fonft damit präfludirt und ihmen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


263, 


— — 
mmerich, ben 9. Maͤrz 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht: Dulheuer. 


Betfanntmadun 
0 


9- 
Blannımadung. „. Einem vielfach ausgeſprochenen Wunſche Befriedigung gu geben, wird bie Die 


:64. 
Bertauf. 


dererrichtung einer auch früher ſchon mit Vortheii am hieſigen Orte beſtandenen Er⸗ 
ziehungs Anſtait für Zöchter aus den mittlern und böhern Ständen beabfihtigt. 

An Erzieherinnen, weiche Neigung fühlen mödten, die obere Leitung biefir Ans 
ſtalt zu übernehmen, ergeht daber die Einladung, ſich deshalb, unter Vorlegung ber 
Beugniffe über Ruf und erworbene Fähigkeiten, an die unterzeichnete Stelle zu wenden. 

Unerläßlihe Bedingung ift, daß mit der Schuie zugleid ein Penfionat für aus⸗ 
wärtige Böglinge verbunden werde, a 

Dagegen wird von Briten der Stabt ein anſehnlicher Zuſchuß für bie mie 2 
erforderlichen Eofales zugefichert, und die Ausſicht auf hinlänglicen Beſuch ber 
und ein angemeflenes Schulgeld eröffnet. 1. Ditober 

Noch wird die Bemerfung hinzugefügt, daß die Anftalt ſchon mit bem 3. 

d. 3. ind Leben zu treten beffimmt ift, gocrie 

Neuß, den 20, März 1830. Der Bürgermeifter: €. ©. . 


155. In Bolge einer GeicäftsAenderung beabfihtige ih meinen Gaben ganz aus⸗ 
——— beſteht aus Bergifhen und Märtifhen Eifen: Waaren, Iſerlohner Coms 
nenne ıc. Hud Aoh 
"SE SAH erh Ai an Fe a parte 

Duisburg, den-23, Mär, 1830. 2.3. Heilgers, 





Oeffentlicher Anzeiger, 


Nr. 26. 
Düffeldorf, Sonnabend, den 3, April 1830, 











120. Subhbafationd- Patent. 
: Am Wege ber freiwilligen Subhaſtation, fol das ben Erben * 
hörige in ber Stadt Eſſen, am fogenannten ſchwarzen Poth, fu 
Wohnhaus, taxirt zu 550 Xbaler, in termino 

den 10. Juni, Nachmittags 2 Uhr, 
coram Deputato. Oberland erichtö, Referendar Borchardt, den Meifibietenden zum 
Berkauf, an biefiger Gerichtöftelle audgefeht werben. 

Befit- und zablungsfähige Kaufliebhaber werben baber zur Abgabe ihrer @ebote 
mit dem ®-merfen eingeladen, daß Taxe unb Verfaufsbebingungen am Yushange bei 
Gericbtd täglich einzufehen find. * 

Zugleib werden alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, ihre Anfprüde 
fpäteftens in dem anftehenden Eizitatienstermine bei Bermeibung ber Prälufion ans 
zumelden. 

Eſſen, den 27. Februar 1830. 
* Koͤnigl. — Land- und Stadtgericht: 
acobi. Horfimann. 


90. Subhbaffationd- Patent. 266, 
Yuf Antrag 1) des Brauerd Herrn Nathanael Königsberg; 2) der Eheleute Herrn gumssinum 

Meter Winkelmann, Kaufmann und Maria geborne Königsberg; 3) ber Eheleute Herrn Bertauf. 
ze. Kl Schödnien, Kaufmann und Wilhelmma geborre Königsberg ; 4) ber 

uife Königsberg; 5) der Anna Königäberg; 6) ber Emilia Königsberg, drei leßtere 
ohne Breit und alle zu Elberfeld wohnhaft ; 3 ber Eheleute n Peter Us beck, 
Kaufmann und Yuliana geborne Koͤnigsberg zu Barmen, foßen die dem Geibenweber 

ohann Wilhelm Hudenbed und der — Wittwe Johann Wilhelm Langens 
emper, Gıtharina geborne Huckenbed, beide zu Eiberfelb wohnhaft, zugebörigen, in 
der Brundfteuer pro 1830 zu 8 Thlr. 2 Gar. 2 Pf veranfclagten, im ber Gemeinde 
und im Kreife Eiberfelo nelegenen und unten näher befpriebenen Immobilien 

am Donnerfag den 3ten Nuni b. I, I 2 Ubr, 

im Situngsfaal des Friedentgerichts hiefelbfi für die beigeſetzten Erftgebote äffentlid 

um Berfaufe augeflellt und dem Meiftbietenden —— en werden. Die Immo— 
Bitten find A ein mit Nr. 179. bezeichnete® zweiftödiges Wohnhaus zu Elberfeld in 
Section E. am ber Friederichd: und Klogbahner- Straße zwifchen ben Häufern von Pes 
ter Wilhelm Sſchillingg und Eberhard Bremer gelegen und das Eckhaus jener beiden 
Strafen hilrend, nebft Jabiater gelegenen Etall, Badofen und Hofraum, baltend mit 
den Bebäuden Plähen circa 84 Mutben. Die Gebäude find in Dolsfabmerf gebaut 
und mir rothen —— gededt: das Haus iſt 44 Auf # Bol lang und 24 Fuß 
9 Boll breit, an ber Frontfeite nach der Klotzbabnenſtraße au, befindet fih bie Haus⸗ 
tbür und it Kenfter nebft 2 Meinen Fenftern; mach ber Friedrichsſtraße zu befinden 
fir 4 Henker. Die Bebhuhe werben miethweife berust von Wilhelm Schoſinsky, 
Brth, "Abraham Piüder, Metzaer Wilhelm Scharfwinkel, Schuſter Iohann Karl 
®-üemald, Härber, Johann Siegratb Schreiner und Witıwe Mellbuſch, Erfigebot 
er mr J * — on —* yet unb Pr —* großer Garten, 
gelegen im Dttenbruc, wiſchen den Saͤrten von Peter Henkelmann und Peter Ber 
wann, Erſtgebot 50 hir. ” a u 


er Bid —* 
er ds Beuinete 
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Dir volftändige Audzug aus der Gteuerrolle nebſt den Kaufbebingungen ifk auf 
ber Gerichtöfchreiberei des hiefigen Friedensgerichts einzuſehen. 
Elberfeld, den 13. Februar 1830. 
Eloftermann, Friedensrichter. 





267. 162. Subhbafationsd- Patent 
aufvertaufge Sheilungsbalber fol dad den Erben Hartefeld zugebörige, in ber hieſigen Stadt 
manch, an der Kaßſtraße fub Nr. 502 gelegene und zu 160 Rtplr. abgefhägte Wohnhaus, 
am 10. Juny e,, Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslokal öffentlich verkauft werben. 
Kaufluflige werben dazu mit dem Erdffnen eingeladen, daß Kare und WBorwarden in 
der Regiftratur zur Einfiht offen liegen. . 


Emmerich, den 12. März 1830. - 
Königl, Preuß. Lande und Gtabtgericht; 





268, 164, AA FAFRA FE EINE, 
Wertanf der Wegen nicht volfländig berichtigter Kaufgelder, fol die bem Herrn Juſtiz Roms 
Rubrfärgernte miſſar @ilbelm Jungeblodt modo deſſen Erben zugehörige Hälfte der zieifchen Broich 
— ——— dadt und Mülheim befindlichen im Ganzen zu 6966 Thaler 16 Sgr. 2 Pf. tarirten, 
— und zu 16653 Thaler adjudicirt geweſenen Ruhrfaͤhrgerechtigkeit und der vorhandenen 
kaͤhrgeraͤthe und Zubehoͤrungen in den dazu auf den 
9. Juni c., 
ben 9. Auguſt c. 
an biefiger Gerichtsſtelle, und 
den 9 Oktober c., Nachmittags 3 Ubr, 
in der Bebaufung bed Herrn Gaftwirthd Heinrich WBergfried zu Mülheim angefehten 
Kerminen, unter den zur täglichen Einficht bei biefigem Berichte offen liegenden, au 
dafelbft aushangenden Berkaufsbedingungen refubhaftirt werben, 
— "ei Ries Gericht der Herefhaft Broich: 
eſtliches Ser er Herrſcha t 
Berghaus. Schramm. 





269. 159, Subhbaftationd-:- Patent. 
Bautvertanf zu Auf den Antrag der Erben B. Berns zu Ruhrort, und des Herrn Hermann Kies 
üitelm an der fendahl zu Mülpeim, fol das zu Mülheim an der Ruhe fub Nr. 401 catafiri, an ber 
Kapr, Münfterfiraße belegene Bernoſche resp. Kiefendahliche Haus, weldes mit Zubehör auf 

1800 Thaler abgefhägt if, theilungshalber werfauft werden. Der Bietungdtermin if 

auf den 10. Ju > c., Nachmittags 4 Uhr, an der Behaufung des Saſtwirths Heren 

— Bergfried daſelbſt vorbeſtimmt und Finnen are nebſt Vorwarden am der 
erichtöftelle eingefehen werben. 

Zugleich weroen alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
fpäteftens im Licitationstermine bei Strafe der Präklufion anzumelden. 
Broich, den 6, m. — ——— 
rſtli er er Herrſcha roich: 
Berghaus. Schramm. 





270, 154. Subbafationg:- Patent. 
Smmobiliens Am Montag ben 5. July d. I., Wormittags 9 Upr, follen in ber Ihrer a _ 
Bertanr. rihtsfigung bier (Gteinftraße Nr. 92) auf Betreiben des zu ab enden Ehiffdbaue 


kretaͤrs Mloys Rothes, ald Bevollmäcdtigter des zu Rubrort mo 

Entrepreneur Heinrih Cornelius Neinhaus , gegen bie zu * ——— 
omberg wobnenden Eheleute Johann Biedrich Polmann, Partikuller, .- : „ie 
a Den ed eahpin Yegrhr 

Reinbau elbſt, bie benfelben gemeinfcha zu ’ 

Realitäten, welche in ber biebiäprigen Srundfieuer zufammen ab 4 Thir. 10 Sgr. 6 Pf. 
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veranfhlagt find, für die dabei bemerfien Erxfigebote, zum Werkauf audgeftellt und 
dem Meiftbietenden zugefhlagen werden: a) 1 Haus mit Schoppen, Hofraum und Ges 
müfegarten. Erſteres ift in Fachwerk erbaut, mit Biegeln gebedt und mit der Nr. 4 
bezeichnet; hat in der Fronte 1 Eingangsthüre mit Dberliht und 2 enter. Das 
Ganze ift circa 5 Morgen groß und liegt zwiſchen Klıppers, Dammſchen und Hum— 
melficps: Eipenthum im Dorfe Effenberg, nämliher Gemeinde, Bärgermeifterei Homs 
berg, 400 Thlr. — b) 1 Baumgarten, gelsgen daſelbſt zwifhen Hummelſiep und bem 
Deich, circa IF Morgen grof, 50 Thir. — c 1 Baumgarten, circa 25 Morgen groß, 
bafelbft liegend, zwiſchen Maas und Hummelfiep, 90 Thir. — d) 1 Semüſegarten von 
eiwa 4 Morgen Größe, daſelbſt zwiſchen Maas und dem Deich liegend, 49 Thlr — 
e) circa 1 Morgen-Aderland, gelegen zu Afterlagen, nämlicher Gemeinde, Buͤrgermei⸗ 
flerei Emmerich, neben Johnen und Maas, 80 Thlr. — f) circa 2 Morgen Aderland, 
daſelbſt gelenen, zwifchen Sehnen und dem Wege nah Afterlagen, 120 Ahlx. — und 
g) circa j| Morgen Üderland, gelegen zu Hombirg, nämliher Gemeinde und Bürger 
meifterei, neben Kersfend und Gamberlins, 30 Zhlr, — 

VBorbezeichnete Realitäten liegen theils in ber Buͤrgermeiſterei Homberg, theild in 
ber Bürgermeifterei Emmerich, im Kreife Geldern, werden von den Schulbnern benußt 
und find die darauf Berug habenden Steuerauszäge und Kaufbedingungen auf hiefiger 
Gerichtöfchreiberei einzuſehen. 

Meurs, im Friedenögericht den 22. März 1830. 

Dietzrath. Müller. 


Der Fabrikant Herr Winthnal aus Manchefter, aufm Haufe Rolland wohnend, 27. 
bat die Abficht auf vem Düffelbahe dieffeits Erkrath, auf den angefauften Gründen Belannımagang; 
des Gutes Juffernbruch, eine Fabrik mittelff einem unterfhlägigen Waflerrabe Fi 

Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, 
mögen ihre Einfprüche innerhalb der gefeglichen Friſt von 8 Wochen, fowohl bei ver 
unterzeichneten Stelle, ald bei dem Bauherrn vorbringen. 


erzeöheim, ben 27. März 1830. 
j Der Bürgermeifter: Zeven, 





165. Freitag den 16. April, Nachmittags um 2 Uhr, an ber Behaufung ber Wittme 274, 
Beurdfens zu Veert, auf Unftehen des Vorſtandes der Fatholifhen Pfarrfirche zu Gele meranı des 
bern, wird der Unterzeihnete zum präparatorifchen Verkauf ausfegen: den ber letztern Neerfengofes, 
—— zu Veert gelegenen Neerfenhof, beſtehend derſelbe in gg Ackerwirth⸗ 
chaftsgebaͤuden, Baum» und Gemüfegarten, Aderland, Wieſen und Holzung, enthal⸗ 
tend das Banze 101 Morgen 25 Nuthen. 
Geldern, den 29, März 1330. 
J. Herdenrath, Notar, 





161. Um are, den 4. May näcfthin, des Morgens um 9 Uhr, wirb in bem 273. 
Haufe des Wirthe Drind zu Ganct Thoenis, auf Anftehen des Eigenthümers, ber im Berteigerung de⸗ 
der Gemeinde Worft, naͤchſt bei dem Fleden &t. Thoenis gelenene fegenannte Bros, Brot. Srrumph 
Strumps⸗Hof, freiwillig einer Öffentlihen Verſteigerung audgefeht. Sole, 

Diefer Hof befteht außer den im beften Buftande fi befindenden Wohn⸗ und 
—*— baltend mit dem Hofraum und Döſigarten an Grundflaͤche 2 Magdebur⸗ 
ge orgen 59 Ruthen; — in einem Gemtfegarten von 1 Morgen 58 Muthen, in 

Morgen 70 Rutben Uderland erfier Qualität, — in ſtark 4 Morgen vorzüglicher 
Biefen, wovon 14 Morgen am Hofe und ben Reft an der Nierd naͤchſt bei der Lan⸗ 
u nn gelegen find, in 31 Morgen Holzgewähs und in eben fo viel Mors A 

nd. 


gen 
ben 26, März 1830. 
R * un Hoenen, Notar, 


—|—— ins 
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274. 169, Deiparstoritger Berkauf. 
Bertaut des Des Pfarrgemeinde Alderath gerdrigen, im Sürgermeiſteramte und Kreis 
‚ Dertendufgers Srevenbroich, Regieru-gsberirk Duͤſſeldorf gelegenen Derkenbufcer: Hofes, mit Hof: und 
Doles,, DefonomieBebäuden, alles in Fachwerk aufgeführt, Garten, Aderland, Bulk und ſon⸗ 
igen Zubebörungen, enthaltend einen Flähenraum von 61 Hectaren, 61 Aren, 20 
etred, oder 1655 Kölner Morgen und 25 Ruthen, alles aneinander um ben Hof 
gelegen, und durch die vom Kölnifhen Landgerihte ernannte Erperten ab efhägt zu 
13,500 berliner Thaler, ri Kan vom Königlihen Pantgerichte zu Röln unter 
bem 15. November 1828 und 14. März 1829 erlafiene Urtheile, wurde diefer Berfauf 
Untheilbarfeitshalber verordnet, und der unterzeichnete Peter Joſeph Hermens, Koͤng⸗ 
licher Notar zu Wevelinghoven, im Kreiſe Grevenbroich wohndaft, durch eine Drdoñ⸗ 
nanz vom Königlichen Landgericht zu Duͤſſeldorf vom 21. December 1829 mit Ab hal⸗ 
tung dieſes Verkaufs beauftragt. 
Derſelbe geſchicht auf Unſtehen der Herren: 
A. Wilhelm Dolf und deſſen Ehefrau Anna Gertrud Baggeler; B. Philipp Bags 
gi, beide Uderwirthe zu Pelh, im MBürgermeifteramte Gtommeln wohnhaft, als 
beilungs-Provofanten vertreten durch ben wu Röin wehnenden Advofat- Anwalt Mis 
el Schenk; gegen die Herren: A Unton — dermalen großjährig; B. Michel 
Baggeler, emanzipirter minderjaͤhriger, beide Adermirthe zu Peſch wohnhaft; C. Hein⸗ 
rich Koenen, Ackerwirth in Geyen wohnhaft, als Kurator bes ebengenannten emanzis 
pisten ;:D. Hilger Bylınd, Aderwirth, ald Hauptoormund des minderjährigen Heins 
rich Baggeler, ohne Gewerbe; E. Conrad Baggeler, Ackerwirth, für fi und ald Res 
benvormund des eben erwähnten Minderjährigen; und endlid F. Johann Peter Ka 
mann, Wittwer von Anna Juͤsgen, alledrei legtere in Peſch wohnhaft, als Theilungss 
—— — * — durch den Advofat: Anwalt Hrn. Marimilian Joſeph 
üffer in n wohnhaft. a 
Der Berfteigerungs: Zermin ift auf Donnerfiag den 22. April 1830, bes 
Morgens 9 Uhr, beim Wirth Johann KrapoN zu Grevenbroid angefcht. 
Die Verkaufsbedingniſſe und die vorangeführten Urtpeile, find bei dem unterzeich⸗ 
ueten Notar hinterlegt und einzuſehen 
Wevelinghoven, den 26. Dir, 1830. 9% Hermens, Rotar. 





275. 156. Dienflag ben 13. April c., Nachmittags 2 Ubr, werben die Erben van bem 
Weraastungded Boſch das But Fuͤrſtenberg bei Zanten, Öffentlich verpachten laffen. Außer ben Wohn⸗ 
Sure Büren und Wirthfhaftsgebäuben gehören zu biefem Hofe circa 60 holändifhe oder 208 preus 
berg dei Kanten. Gifche Morgen Aderland, 10 beländifche oder 35 preußifhe Morgen Wieſen und eine 

Bifherei im alten Rhein von etwa 40 preußiſche Morgen. 
Der Untritt diefes Hofes erfolgt Martini d. J. 
Diefe Verpachtung fol bei dem Gaftwirth Herrn Ingenlath in Kanten burd ben 
unt —— Notar abgehalten werden. 
heinberg, den 20. März 1830. Lenders, 
— —— e ——— —— — 


276. 157. Gerh. Janſſen will fein nahe bei Kaldenfirhen an dem Hauvtwege nad Brent 
Mervancungeins gelegenes Haus, der Monbis genannt, mit ben Nebengebäuten, aud Barten und Baum⸗ 
Danfıs. garten, auf mehrere Jahre verpachten. Pachtluſtige können ſich bei dem Ergentbümer, 

welcher noch in dem "Haufe wohnt, und früherbin eine EichoriensKabrit darin beiriebem, 
bat, entweder perfönlich oder in portofreien Briefen melden, 


277. 152. Befanntmadun 
Srlußertinf. Im Erayenveen ohnweit Zanten und Wefel und in A Naͤhe von Koftenhoff das 
felbft, ftehen etwa 800 fehr ſchwere Eichen und Puchenhäume, aus freier Dand r faus 
fen Kaufluftige koͤnnen fi dieferhalb an den Cigenthämer und Guisbefiger Johan 
Köfters zu Balberg wenden. 
Kanten, ben 20, Mär; 1830. Houben, 


Deffentliher Anzeiger. 





Nr. 27. 


Düffeldorf, Dienftag, am 6. April 1830, 








. 278, 

100.  Wuf Untrag ber Ehefrau bes löhners Heinrich Bergen, drina geborne z 

Billedes dabier, wien deren a us & bie wider — —AA⏑⏑— 
fcheidungstlage aufgefordert, ſich in termino ben 14. Yuni db. J., Bormittags 11 Uhr, 
vor unferem Deputirten Deren Band» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor u pre ur Kla⸗ 
ebeantwortung einzufinden, oder zu gewärtigen, daß er ber befchuld 9 + böslicen Ber 
ffung in contumaciem für gefländig geadtet und auf Eheſcheibung erkannt werbe, 

Weſel, den 16. Bebruar 1830. 
Königl. Preuß. Land» und Stadigericht: 
Lent. Richter. 


Bt. BSubbaffationd- Patent. 279 
Yuf den Antrag eines Gläubigerd foll der, den. Eheleuten Hermann auf ber Heide Bertauf des 
und Anna Katbarina, geborne Termeer zugehörige, in ber WBauerfchaft und Bürgern Hridem,Korten 
meifterei Alteneſſen gelegene,. fogenannte = ber Heiden: KRotten, nebft allım Zubehör, !ı Altenegen. 

nad Abzug bes darauf: haftenden Kanont, tarirt zu 384 Rtbir. 24 Bor. 11 Pf., in 
bem, au den 13. Mai c., Bormittags 9 Uhr,. 
vor dem Deputirten, Oberlanbeögerihts Rıferendar Rerghaus an biefiger GBerichtt- 
ſtelle angeſetzten Zermine, Öffentlich dem Meifibietenden verfauft werben. 
Kaufluſtige werben dazu mit dem Bemerken vorgilader,. daß bie Kare und Vor 
warden am Yushange des Gerichts eingefeben werben können, und ber Zufchlog erfols 
gen wird, ſofern nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme nöthig machen. 
Zugleih werden alle unbefannte Realprätenbenten aufgefordert , ihre Anfpräce. 
fpäteftens in diefem Xermine bei Vermeidung der Präflufion. anzumelden. 
Eſſen, den 7. Februar 1830. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridt:- 
Sacobi. Horfimanm. 





116. Subhafttationd- Patent. 280; 
- Shellungsbalber foll das den Erben Johann Eatpar Heinrich Gieper zugehorige, Brrtvrrtur f m: 
in der biefigen Stadt auf dem Hottomannsdeiche gelegene und zu. 2062 Mihir: 12 Egr, Trmris. 
abgeſchaͤtzte Wohnbaus fub Nr. 568, nebft Scheune und. Garten, im dem dazu an ber. 
erdentlihen Gerichteftelle auf dem 
27. May, Bormittags 11 Uhr, 

angefehten Termin, dffentlih an den Meiftbietenden verkauft werben: 

Beſitz- um» zahlungsfähige Kaufluflige werden dazu mit dem Bemerken eingela- 
den, daß die Taxe und die Vorwarden in der GerichtörRegifiratur zur Einficht offen 
liegen. Emmerich, den 16.. Februar 1830; 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht Dulbeuer.. 


128. Subbaffationg- Patent — sd 
Das ben Erben Heinrich Rademacher gehörige, zu Mülheim auffar Didswal fub gurrati 
Nr. 188 carastri belegene, auf 395 Thaler abgefhähte Erbe, fol im Wege der Theis ü 
lung verfauft werden. 

Der Berlaufs Xermin iſt auf den 15. May c:, Nachmittags 4 Uhr vorbeſtimmt, 
unb wird in ber. Behaufung des Wirth Heinrih Hedhoff auf dem Bade zu Müls 
beim abgehalten; 


aba. 


amo billen / 
Berlanf, 
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are unb Vorwarden find an ber Werichtöftelle einzufehen, und haben alle unbes 
kannten Realprätendenten fih mit ihren Unfprücen bis fpäteftens im Licitationd« 
Termine bei Strafe der Präflufion zu melden. 
Droich, ben 22, Februar 1830. : 
Säle Gericht der Herrſchaft Broich: 
8. 


erghbau Shramm. 





Subhbafationd»-Patent. 

Auf Antrag bed zu Eiberfeld, unter der Firma: Abrabam Trooſt & Söhne bes 
ſtehenden ee, ollen die den ebenfalld zu Elberfeld wohnenden Ehe und 
Kaufleute Johann Heinrich Zrooft und Anna Maria geborne Bölfen, zugehörigen, in 
bem Kreife, der Gemeinde und Stadt Elberfeld gelegenen, in der @rundfteuer pro 
1889 zu 8 Thaler 8 Pf. veranfhlagten, und unten näber befchriebenen Immobilien, 
am Donnerfiag den 8. July dieſes Jahrs, Nachmittags zwei Uhr, in dem Situngs— 
ale des Friedensgerichts hiefelbft, für das Erfigebot von 2000 Thaler, Öffentlich zum 

erfaufe ausgeftelt und dem Meiftbietenden zugeihlagen werben. 

Die Immobilien, welche auf dem zweiten Kirdel aub Wilhelmöftraße genannt, 
ps den Häufern und Bärten von Libre und Erben Befing gelegen find, beftehen 
n a) einem von Kol; erbauten, mit Pfannen gebedten zweillödigen Wohnhaufe, wel⸗ 
ches auf der Brontfeite gegen Norden 9 Fenfter und einen Audftiefelfaften, gegen Dften 
3 Fenſter, und nad dem Hofe zu auf welcher Seite ed mit Leien bekleidet iſt 10 Fen⸗ 
ſter bat; b) einem an dad Haus angebauten, von Holz errichteten, mit Pfannen ges 
dedten, und drei Stod hohem Gebäude, welches unten zur Färberei und oben zum 
Wohnhauſe eingerichter ift, daffelbe hat 17 Fenfter, bie Frontfeite und ber Eingang 
ift nah der Straße zu, bofmärts und gegen Süden ift eö mit Leien befleidbet; c) ber 
dahinter gelegene Hof und Barten, haltend mit ben Bebäudeplägen 195 Rutben, bas 
Zarbhaus wird vom Faͤrber Garl Wiehl, und das Übrige vom Bäder Friedrich Meng« 
ler, Seidenweber Peter Henning, Geidenweber Anton Henning und ver Becker 


miethweiſe benutzt. 


a83. 


Smmobiliems “ 
Bertaof, 


Der volfländige Huszug aus der Steuerrolle mebft den Kaufbebingungen if auf 
bee Serichtſchreiberei des biefigen Friedensgerichts einzufehen. 


Elberfeld, den 18, Mär; 1830. . 
Eloftermann, Eriebendrichter. 





Subhbafationd>:Patent. j s 

Auf Antrag des zu Elberfeld wohnenden Rentner Herr Peter Caspar Üellenberg, 
Gläubiger, gegen 1) Gottfried Wilhelm März, Adersmann auf dem Kudelöberg, Gemeinde 
Elberfeld; 2) Ehe⸗ und Udersleute Johann Abraham Janſen, und Wilhelmina geborne 
März, daſelbſt wohnhaft; 3) Johann Peter Hörfter, Bäder zu Barmen; 4) Johann 
Wilhelm Hörfter, Bäder zu Elberfeld; 5). Eheleute Johann Zopp, Kattunmweber, und 
Gerteub geborne Kudelsberg, an der Eiche, Gemeinde Elberfeld wohnbaft, Schulbner, 
fol das untenbefhriebene den Gchuldnern zugehörige, aufm Kudelöberg, Gemeinde 
und Kreis Elberfeld gelegene, und in der Grunbdfteuer pro 1830 Ar 20 Thir. 71 Sur. 
8 Pf. veranfchlagte But, am Donnerftag ben 8. July d. & Nachmittags 4 Uhr, in dem 
Gitungsfaale ded Friedensgerichts hiefelbſi, für das Erſigebot von 2000 Zplr., Öffent- 
lich zum Verkaufe ausgeftelt, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. ee 

Das Gut befieht in a) einem zweifiddigen Wohnhaufe, mit Pfannen gedet, circa 
18 Fuß lang und 18 Fuß tief; b) einem daneben fehenden einfödigen Haufe, mit 
Pfannen gededt, circa 22 Fuß lang und 10 Fuß tief; c) einem biernebenfiehenden, 
mit Pfannen gebedsen, circa 16 Fuß lana und 16 Zuß tiefem Haufe; d) einem nahe 
babei gelegenen, mit Stroh gededten, einftädiger Haufe nebſt baran gebauter Scheune; 
e) Hof und Garten, haltend mit den Bebäubeplägen 1 Morgen 664 Rutben; I) circa 
233 Morgen Aderland; g) 3Z Morgen WBiefe und circa 16 Morgen Buſch. Saͤmmt⸗ 
liche Gebäude find von Holz und Lehm aufgeführt, ohne Rummer bezeichnet, und bad 
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aus unter Lit. a, wird von Eheleuten Joh. Abrab. Yanfen und Seidenweber Johan 
and; dad Haus unter Lit. c. von Seidenweber Gugelb. Ruduisben und ae 
Chriſtian Steineger; das Haus unter Lit. d. von den Geidenwebern Jakob Keite und 
Wilhelm Ehwanen bewohnt, und die Übrigen Immobilien werden von den Eheleuten 
Johann a. 28 benutzt. — — 
Der vollſtaͤndige Auszug aus ber Steuertolle nebſt den Kaufbeti 
der Gerichiſchreiberei bes hiefigen Friedensgerichts einzufehen, le 
Elberfeld, dem 18. März 1830. 
= Cloſtermann, Eriebensrichter, 





163. Subhbafationd.: Patent a 284. 
Auf Antrag bed hiefelbft wohnenden Faßbinders Johann Abraham Piftor, Glaͤu⸗ — 
biger, gegen ben Seidenbandwirker Johann Braun und den Bäder Johann Anton Bertauf, 
Braun, beide zu Elberfelb wohnhaft, Echuldner, follen die untenbefchriebenen, in dem 
Kreife, ber Gemeinde und Stadt Elberfeld ‚gelegenen, in der Grundſteuer pro 1829 zu 
4 Tolr. 23 Sgr. 3 Pf. veranfchlagten Immobilien, am Mittwod ben fiebenten 
July diefes Jahres, Nahmittags zwei Uhr, in dem Situngsfaale des Fries 
bendgerichtö biefelbft, für dad gemachte Erfigebot von breikundert Mhaler, Öffentlich 
zum Berkaufe ausgeftelt und, dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 
Die Immobilien befteben in einem auf ber Wilhelmöftraße gelegenen, mit Rums 
mer 166 bezeichneten zweiftödigen Haufe, nebſt dahinter gelegenem Stall, Hofplak und 
Garten, fo wie einer zur Einfahrt dienenden Gafle, weihe Johann Braun gemein» 
ſchaftlich mit befigt. Die Gchäude find von Holz und Lehm erbaut unb mit Prannen 
— das Haus iſt circa zwanzig Fuß lang und dreißig Fuß tief, bat nach ber 
traße zu drei Kreuzgeſpanne, jedes zu vier Eanfter und ein Fenfter im Ausſtich, nad 
* zu befinden ſich ſieben Fenſter; der Stall iſt circa zwölf Fuß lang und zehn 
uß tief. 
Die Ammobilien grenzen einerfeits an ba8 Haus und Eigentbum bed genannten 
Johann Braun, und andernfeits an dad Haus des Johann Anton Braun, fie ents 
halten an Flaͤchenraum circa einen halben Sechſszig und werben von Johann Anton 
- Braun, fodann miethmeife vom Tagloͤhner Abraham Hülsbed, Schreiner Johann Jaͤger, 
Druder Wilde und der gewerblofen Wittwe Harz benußt. 
Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den KRaufbebingungen ift auf 
ber Berichtfdyreiberei des biefigen Friedensgerichts einzuſehen. 
Eiberfeld, den 17. März 1830, 
Der Friedensriter: Cloſtermann. 


172. Subhbaffations- Patent 285, 

Der zur Moſes Levyſchen Concursmaſſe gebdrige Ruhr- und Rhein» Nahen, Immobitium 
Louife genannt, welder gegenwärtig zu Mülheim an ber Ruhr bei ber Zimmerhelle Sertam, 
des Herrn Herm. Thielen vor Anker liegt und mit dem Schiffs Inventar auf 796 
Thlr. abgefhägt worben iſt, fol auf den Antrag des Guratord gedachter Mafle vers 
kauft werben. Der Bietungstermin ift auf den 14. May c., Nachmittags 4. Uhr, an 
der Bebaufung des Gaſtwirihs Heine. Bergfried zu Mülheim angefegt, und koͤnnen 
Zaxe ſowohl, ald Borwarden an der Berichtöftelle eingefehen werben. Zugleich werben 
alle etwaigen unbekannten Gchiffögläubiger aufgefordert, ihre Anfprüce im jenem Ter⸗ 
mine fo gewiß anzumelden, als fie fonft damit praͤkludirt werben follen, 

Broich, den 29. Mär; 1830. 

Fürftliches Gericht der Herrfchaft Broich: 
Bergbauß 


133. Subhbaftationd-Patent, ; 286. 
Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigerd, fol das bem Friedrich Wilhelm Bertaur von 
und Eberhard Heinrich Brinkmann zu Kettwig zugehörige, bafelbft unter der Nummer Immoduem, 
144 gelegene Wohnhaus angefhägt zu 287 Zhlr., in dem auf 





087. 


266. 
Derpachtung. 


abo. 


Berpihtung 


290. 
Rertauf, 
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ben 27. May, Nachmittags 2 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle zu Kettwig angefegten Termin zum Öffentlich nothwens 
digen Berfauf ausgeſetzt werben. 
Befig- und zablungsfähige Kaufluftige werben zu dieſem Termine eingelaben, und 
bat der Meiftbietende ben Zufchlag, gemäß ben Vorwarden, melde nebft der Zare 
tägli in der Regiſtratur eingefeben werben fünnen, unter dem Erdffnen zu gewärs 
3 auf Nachgebote nur in fo fern reflektirt werden wird, als dies geſetzlich 
u a1 * 
Werden, den 11. Februar 1830. 
König. Preuß. Gerichts⸗Kommiſſion: Henrici. 


167. Betlanntmadhung. 
Do den 15. April, Morgens 9 Uhr, wird der Unterzeichnete im Lokal 
des Herren U, Beder auf dem Gteinwege, den Neubau «ines Forkbaufes am Sra—⸗ 
fenberg, Öffentlich an ben. ————— verdingen. Plan, Koſtenanſchlag und 
Berinaungen biegen in meinem Büreau zur Einfiht offen. 
Düfleldorf, den 1, April 1830, 
Der Landbau⸗Inſpektor: v. Sloeden. 


166. Der —5** latz ber hieſigen Garniſon, bei Bolzbeim gelegen, ſoll als Schaaf⸗ 

weide an den bietemden verpachtet werben. Kür diefen Zwed wird Mittwoch ben 

14. April’d. J, Bormittags 10 Uhr, in dem biefigen Barnifom-Werwaltungs:Büreau, 

woſelbſt auch die Bedingungen einzufehen find, ein Berding abgehalten, und die Bes 

nutung ded Ererzierplages ald Schaafweide dem Meifibietenden überlaffen werden. 
Die Unternehmer ladet hierzu ein, 


Düffeldorf, den 31. März 1830. 
Die Koͤnigliche Barnifon, Bermaltung.. 











170. Betfanntmadung. 
* Mm Donmerflag ben 15 April d. J., Vormittags eilf Uhr, fol an ber Behau⸗ 
fung des Wirthe Heinrib Ziemann zu Steele, zur anderweitigen öffentlichen Ber 


pachtung der dortigen Ruhrfaͤhr-Gerechiſame, geſchritten, dabei aber nicht, wie am 30. 


Sanuar d. J., die vierte Klaffe, fondern einer fpäter eingegangenen böberen Beſtim⸗ 
mung zufolge bie dritte Klaffe des von des Königs Majeflär unter dem 27. Main. J. 
vollzogenen Fährgeld:Zarifs zum Grunde gelegt werben. 

Die Pahtbedingungen, fo wie Ber gedachte Karif und die Taxe, nach welcher bie 
vorhandenen Fahrzeuge, Bährgeräthfehaften u. f. w. übernommen werden müflen, find 
auf dem Rathhauſe zu Steele einzuſehen. 

Duisburg, den 28. Mär; 1830. 

Königl. Haupt» Steuers Amt. 


171. j Betfanntmadhung. . 

Der eine Stunde von bier und eben fo weit von Duisburg, im der Gemeinde 
Epeldorf, an ber Ruhr gelegene, —— Raffelbergs-Hof, aus Wohn, und Deko⸗ 
nomieBebäuden, Aderländereien, Wiefen, Beiden und Waldungen beftebend, 285 Mor⸗ 
gen 4 Ruthen 71-Zuh groß, wird im Ganzen und zum Zheil aud in Parullen, fo 
wie auch der in Der Gemeinde Saarn gelegene Hohaus: Kotten, am 10. & M. Mey, 
Nahmittagd 2 Uhr, auf dem Raffelbergs» Hof zum freim.ligen Öffentlihen Verkauf 
audgefegt, wozu: Liebhaber bieturd eingeladen werten. 

Die Verfaufsbedingung:n und die ParıellenzEintdeilungen find bei dem unterzrich⸗ 
arten, mit dem Werkauf beauftragten Yuftiz- Kommiſſat und Notar täglich einzufe hen. 
Mülheim an der Ruhr, den t. April 1830: 

Maubadh, Juſtiz Kommiflar und Notar. 


u — — —— 


Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 28, i 
Düffeldorf, Sonnabend, am 10, April 1830, - 





179. Auf Requifition der Königlichen Intendantur des Sten Armee⸗Ko 
blenz, werden die unbefannten Gläubiger, welhe an die Kaffe: - „m Co⸗ —— 

a) des 39. (7. Bee Anfanterie Regiments; 

b) des 40, :8. Referne) Infanterie Rrgiments ; 

c) bed 2. Bataillons des 30, Infanterie Regiments; , 

d) des ArtilerisDepotd; 

e) bed Proviant-Amtd; 

f) der Barnifon-Berwaltung, und 

& des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths; 
ſammtuch zu Luremburg, aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
1829 Forderungen zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, fi mit ihren Ehfprüe 
chen binnen einer Fri von 6 Wochen und fpäteftens in dem bes Endes vor dem Des 
putirten Herrn Yuscultator von Lilien auf dem 16. Juny c., Bormittags 11 Ubr 
iefelbft im Oberlandesgerichts:tofale angefegten Zermin zu melden, unter bem Pr 
udiz, daß diejenigen Gläubiger, welche fih in dieſem Termine nicht einfinden, mit 
bren Forderungen an bie genannten Kaſſen präfludirt und fie beshalb blos am bie 
Perfon desjenigen, mit welchem fie contrahirt haben, verwiefen werden follen. 

Damm, den 16. März 18530. 

Königl. Preuß. Oberlandesgeriht: Jacobi. 





180. uf Requifitien ber Könieligen Intendantur bes Bten Urmee» Korps zu Cor 208, 
blenz, werden die unbefannten Gläubiger, welde an bie Kafle: Edietal.Eirarim. 
a) des Ibten Sten ae anterie Regiments; 
b) bed 3öten (dten Reſerve) InfanterieeRegiments ; 
c) des Artillerie Depots, und 
‘2 d) des allgemeinen Barnifon-Bazarethb; 
zu Mainz aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis 31. Dezember 1819 Borberungen 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgelaben, ih mit ihren Anfprücen binnen einer Fri 
von 6 Wochen und fpäteftens in dem bed Endes vor dem Deputirten Herrn Auscu 
tator von Lilien auf den 16. Junv c., Vormittags 11 Uhr hieſelbſt im Oberlandes ge⸗ 
richtsLokale angefehten Termine au melden, unter dem Praͤjudij / daß diejenigen Bläus 
biger, welche A in biefem Termine nicht einfinden, mit ihren Forderungen an bie 
enannten Kaffen präflubirt und fie deshalb blos am die Perfon desjenigen, mit wels 
Im fie contrahirt haben, vermiefen werben follen. 
Hamm, den 19. März 1830. 
Königi. Preuß. Oberlandesgeriht: Jacobi. 


77. Subbafationd- Patent. 293. 

Das biefelbft in der Tempelſtraße fub Nr. 685 gelegene, ben Erben ber Cornelia Kantvertaunf u 
van den Eynden zugehörige unb m 275 Mthle. abgelaäte Bobnhaus, fol in termino Cmmerie, 
den 17. Juny e., Bormittags 11 Uhr, auf dem Gerichtögebäube Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werben. 

Raufluftige werben dazu mit dem Erdffnen vorgelaben, daß Zare und Worwarben 
In der Regifiratur zur Einficht offen liegen. 

Emmerid, den 20, März 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stabigeriht: Dulheuer. 


Smmobiliennen 


Berkauf eine 


994. 


\ 


295. 


Martens, 


Brlannımahung, 


296. 


— 
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83. Subhaſtations-Patent. 

Auf den Antrag des Herrn Louis Hafenclever, Kaufmann zu Ehringhauſen, Ges 
meinde Remſcheid wohnhaft, extrahirender Gläubiger, gegen die Schuldner, Wittwe 
des werlebten Meißelfymiedes Johann Arnold Etraßmann, Anna Catharina geborne 

adberg, die Schmiederei treibend, und zu vorgedachtem Ehringhaufen wohnhaft, für ı 
ch, und als gefegliche Vormuͤnderin ihres minderjäbrigen Sohnes Benjamin Straße 
mann, fodann deren großjährige Söhne: Johann Abraham Straßmann, Meißelſchnried 
dafelbft wohnhaft, für fi und ald Gegenvormund feines vorgenannten minderjährigen 
Bruders — Ferdinand Straßmann, Saͤgenſchmied, früber in der Morbbach, jebt auf 


dem Bruch — Eduard Straßmann, Meißelfhmied zu Ehringhaufen — David Straße 


mann, Bohrſchmied zu Lofenbüdel, fammtlih in der Gemeinde Remſcheid wohnhaft, 


follen zur Befriedigung bed Bläubigerd, die nahbeichriebenen, zu Ehringbaufen, Ges 


meinde Remſcheid, Gerichtöbegir? Ronsdorf, Kreis Lennep gelegenen, in der jährlichen 
Grundfteuer zu fünf Thaler vier —** neun Pf veranſchlagten Immobilien, am 
Freitag den vierten Juni diefes Jahrs, Wormittagd neun Uhr, in der Öffentliben Si⸗ 
Yung des Friedensgerichteö zu Ronsdorf, auf bem Ratbhaufe daſelbſt für das von bem 
ertrapirenden Bläubiger abpegebene Erfigebot von Zaufend Xhaler Gourant, zum Ver⸗ 
Lauf ausgeſtellt und dem bietenden zugefchlagen werben: a) ein zu Ehringhaufen 
an der Ghauffee von Eennep nad der Bourg, zwiſchen Peißler und Schmalbein, unter 
Nr. 262 * Haus, zweiſtoͤkig, in Reibwänden aufgeführt, gegen Weſten mit 
Schieffern befleidet, und mit Pfannen gededt, hat in der Fronte unten zwei und oben 
brei Fenſter — b) eine Scheune, zwifden dem Haufe der Wittwe I. F Straßmann 
und Schmalbein, mit Pfannen gededt, an derfelben befindet fib ein Kubflal — c) 
Hofraum, Barten und Baumbof, circa acht und ſechszig Ruthen groß, begrenzt an 
Deißier und Schmalbein — d) drei Morgen fünf und dreißig Rutben Aderland. zwi⸗ 
[hen Shmalbein und eigenem Buſch gelegen — e) Krautblech, ſechszehn Ruthen groß, 
zwiſchen Peißler und eigenem Hof gelegen — f) Wieſe unter bem Hofteib, «in und 
zwanzig Rutben groß, zwifhen Schmalbein und Gatpar Yalbao gelegen — g) bie 
Hammermwiefe, groß ein und dreißig Ruthen meben Bernhard Haſenclever und Shmal 
bein gelegen — h) Bufd unter dem Hof neben Louis Hafenclever und eigener Wieſe, 
zwei Rutben groß — i) Buſch unter dem Felde, drei Morgen zwei und a 
ihen groß, an Louis Gafenclever, und Gaspar Schmalbein angrenzend — k) Buſch 
im Kufutshof, drei Morgen fünfzig Ruthen groß, neben Peter Schmidt, der Chauſſee 
und Wittwe Straßmann. ö 

Der Yudzug aus der Steuerrolle und die Kaufbebingungen find auf hieſiger Be 
zichtfchreiberei einzufehen. 

Ronsdorf, den zwölften Februar achtzehnhundert und treißig. 

Der Friedensrichter: Hofmann. 

Für gleihlautende Husfertigung, der Gerichtichreiber. Mosbleh. 





135. Auf den Antrag eined Glaͤubigers, fol der dem Gärtner Johann Pens und 
beffen Sohn Theodor Pens eigenthümlich gugehörige, im der biefigen Feldmark gu 
Rr. 70 der Brundfteuer Mutterrolle belegene, im — Band 11. Fol I 
eingetragene Garten, nebft dem darauf erbauten Gartenhaufe, gerichtlich abgelhäßt zu 
522 Mtpir. 8 Sar. 8 Pf , iu termino bem 14. Yunv db 9, Wormittags 11 Uhr, vor 
dem Herrn Oberlandeögerichtd: Referendar Plod zum nothwendigen erfaufe ausges 
boten werden. Die Zare deffelben ift in ber Regiftratur bed Gerichts einzufeben. 

Weſel, ben 5. a Fr = 

nigl. Se n Stadtgericht: Kiäter. 

173. Betfanntmadung. 

Bon dem unterzeichneten Gerichts: Aınte wirb biermit bekannt gemabt, daß, da 
der bisfige Handeldmann Florian Bagdorff die Iufuficienz feines Wermögens felbl 
angezeigt, der Toncurs über baffelbe heut von Umtswegen erdffnet, und Werminus 





% 
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ur Anmelbung und Ausweiſung aller an die Basborffihe Goncursmaffe vorhandenen 

nfprücde auf den 7. Juli a. c., Vormittags um 9 Ubr, vor bem Herrn Auftitiario 
Heege anberaumt worden, wozu bie unbefannten Gläubiger des ıc. Batzdorff hiermit 
vorgeladen und aufgeforbert werben, ihre etwanigen Forderungen in gedachtem Ter⸗ 
mine entweber perfönlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bei ermans 
einder Bekanniſchaft bie Königlichen Juſtiz- Kommiſſarien Leſſing zu Reichenbach und 
Sat Ratb Aſchenborn zu Schwribnig vorgefhlanen werden, gehörig au liquibiren 
und zu verifiziren, wibrigenfalls fie bei ihrem Ausbleiben von der aegenwärtigen Bas 
borffiher Maffe werben präflubirt, und ihnen gegen bie ſich gemeldeten Bläubiger ein 
‚ewiges it mas er wird auferlegt werben. ; 

Zangenbielau bei Reichenbach, den 24. Februar 1830. 
Gräflih von — Gerichts: Amt der rer Majoratd:Büter. 
i eiler . 


eege. 


Bekanntmachung. 297. 
Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts ven Düffeldorf als Handelsgericht Fanimen: des 
fungirend, vom dritten April laufenden Jahres 1800 dreißig, iſt der zu Monheim woh- PrierSrrinyom, 
nenbe Kleinhändler Peter Eteinboff in Fallitftand erklärt, und die Eröffnung des Fal⸗ 
liments proviforifch auf den nämlihen dritten April a. c. beflimmt worden, mit Er 
nennung des Heren Landgerichtöratbd von Hagens zum Kommiflar und bed Hands 
lungslebrers Herrn Wilhelmi zum ——— deſſelben Zugleich wurde die Siegelanle⸗ 
gun auf die Bücher, Magazine, Mobilien und andere Effekten des Fallirten verordnet und 
eſſen Perfon unter die Bewachung eines Polizeifergeanten oder eined Bensbarmen geftellt. 
Welches der unterseichnete Oberfeftetär bei obiger tele in Gemaͤßheit bed Artis 
kels 683 des Goder Über bie Civilprozedur hierdurch zur Öffentlihen Kunbe bringt, 
Düffeldorf, den 5. April 1830. Schiffers. 


176. Bekanntmachung. 298. 
Donnerftag den 22. April c., Vormittags 9 Uhr, ſollen auf dem Berbörzimmer ber Grat Berpagr 
biefigen Hauptwache, fämmtliche Brafereien der Feſtung auf drei Jahre, durch Zur zung, 
ſchlag an den Meifibietenden Öffentlich verpachtet werben. 
Die Bedingungen der Paht und die Eintheilung der einzelnen 2oofe koͤnnen 
taglich auf dem bief en Fortififations:Büreau eingefehen werben. 
Weſel, den 2. April 1830. Die Rommandantur, 








175. Publicandum. z 299. 
Der Neubau eines einftödigen Schulgebaͤudes für den Bezirk Grund, veranfhlagt gering, 
zur Summe von 2477 Rthir 8 Egr. 1:.Pf., fol am Dienftag den 20. fünftigen Mos 
natd April, des Nachmittags um zwei Uhr, auf hiefigem Verwaltungs: Büreau salva 
ratificatione an ben Wenigftforbernden öffentlih verbungen werben, wozu qualifizirte 
Bau⸗Unternehmer, welche ſich als ſolche auszumelfen — mit dem Bemerken 
ne ra daß der Plan, Koftenanfhlag und die Bedingungen täglich hier 
‚einzufeben find, 
viktringpaufen, den 30. März 1830, 
Der Bürgermeifter: Kürd. 


155. Im Folge einer Geſchaͤfts⸗-Aenderung beabfichtige ich meinen Laden ganz aus- 300, 
auverfaufen. Bertaul. 
Derſelbe beſteht aus Bergiſchen und Maͤrkiſchen Eiſen Waaren, Iſerlohner Com⸗ 
moden Beſchlaͤgen und diverſen andern Fabeikaten dieſer Gegend 
Berner Nürnberger kurze und auch hoͤlzerne Spielwaaren, Pfeiffen ac. Auch ſteht 
noch ein faſt gam neuer Epezerei-Baden, Del und Brandwein-Teute ac. zu verkaufen. 
Die wohlfeiften Preife werben hiebei Statt finden. 
Duisburg, den 23, März 1830. __ P 5 Deilgers 
— — — — — 
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Sor. 183. Die Erben des zu Vorſt verftorbenen Johann Mathias Ber, laſſen :heis 
Bartauf, lungsbalber, in dem Wirthshaufe zum NRoslamım zu Dedt, am Mittwoch ben 21. 
April nähftbin, des Morgens um 10 Uhr, 
etwa 60 Rr. Eihen- und Buchenbaͤume und einige Nr. Schlagholz, und 
an dem nämlicen Tage bes Nachmittags, 
* zn: Sof mit 25 Morgen Aderland, 4 Morgen Holzgewähs und 4 
orgen Wieſen; 
ben helens Hof mit 16 Morgen Aderland, 2 Morgen Holzgewaͤchs und 1 Mor 
gen Wieſe und das Meindersbäuschen mit A Morgen Land; 
bann am Donnerftag den 22. Upril und an den folgenden Tagen, 
auf dem Komes:Hofe felbft, 
die fammtlihen Haus» Hof: und AdersMobilien u. a., 9 Kühe, 2 Pferde, 4 Karren, 
Pflug, Egge, Welle, bieles Bettwer? und Flachs, eine Braupfanne won 400 Duart 
uf. w., auf Erebit dem Meifihietenden verlaufen, 


Doogen, Notar, Hoenen, Notar, 
—— 


. 50, 182. Zur erlebigten Käfer und Organiftenftelle, womit kuͤnftig auch bie Unterleh 
Matenıı ts terfielle verbunden werben fol, und dann nebft freier Wohnung und Beröftigung ben 
zer und Rules Wetrag von etwa 100 Zhlr. preuß. Eour. auöwirft, konnen fic qualifiziste Subjekte, 


Rein, welche ihre Atteſte perfönlich einreichen, unv üglich melden, 
Opladen, ben 4. April 1830. i m. Der Pfarrer: Krey, 
— — — — 
505, Der —— Erbentag wird am 4. May 1830 bei dem Gaſtwirth Herrn 
Wetonacmagung. Throd. v. Udteren des Morgens um 9 Uhr feinen Anfang nehmen und abgehalten 


werben, wozu alle flimmberechten @eerbten eingeladen werden. 
Cranenburg, den 3, April 1830, 


Der Deichgräf: M. Jac. v, d. Grintem 
— — — — — 


181, Betanntmadung. 
54 wontag den 19. April c.,“de6 Vormittags = 9 Uhr, ſollen zur Biederherſtel⸗ 
Berding. lung bes von Gräfrath nad Neifeden führenden Polizeiweges, 
die Erdarbeiten und GSteindede: 
die Ite Gtrede, veranfclagtzu 25 Rthir. 26 Sar.5 Pf. J 198 Rthlr. 10 Sgr. — Pf. 
— de dito dito — 1 — 10 —8— +12 — 9 — 4— 
— I3te dito bite -10— 6 —5 — +10 — 0% — 7— 


im Banzenzu97 Rthir. 13&gr. 6Df. + 501 Rthlr. 19 Gyr. 11 Pf. 
= 599 Rthlr. 369. 5Pf. 
ferner die Ausführung eines Abzugskanals, veranfhlagt ung — 2 — 2— 


im Ganzen alfo zur Summe von 608 Rthle. 5&g. 7f. ’ 
wenigfifordernd, im Ginzelnen als auch im Banzen auf dem biefigen athhaufe 
Öffentlich verdungen werben, wozu Unternehmungsluftige, bie ſich über ihre Qualifi- 
Bation gengend ausmweifen Zönnen eingelaben werden. Haufe zu 

Die Verdingsverhandlungen liegen von heute an auf dem hiefigen Rath 
Jedermanns Einfiht offen. tſch. 
Graͤfrath, den 4. April 1830. Der Buͤrgermeiſter: Bar 


5085, . ber Hetter, ſteht der 
Ueber den Berkauf der Friesſchen Weiden in Wraffelt und 
Drlennmadung, letzte Bietungss und ——— — auf Montag ben — hang 
mittags 11 Uhr an und wollen Kaufliebhaber fi am Pannofen Gary 
efel, ben 30. März 1830. i 


06. befannt gemachte 
169, term 25. März in Mr, 23 des öffentlichen Anzeigers 
rtamemedans Snmobiien Bertauf für Herren rl Coimmeiniih & Gonforten gegen Johann Pair 
Amann, wird andurch zurädgenommen. - - 
i — an ar un — 


urnooe; re ; 








Deffentliher Anzeiger. - 
. Nr. 29. | 


Düffeldorf, Donnerftag, am 15. April 1830, 








a BA NS AI EG A SA A- 507, 
Huf den Antrag des In Eiberfeld wohnenden und bei bem Winkelier Ludwig zmmapıms 

Gtenger dadier; für biefes Verfahren fein gefehliches Domizil erwählenden Kleidern vertan, 
maders Jakob Willhardi, als ertrahirenden Gläubigerd, follen die feinem Schuldner 
Earl Pühler, Mauermeifter, zu Barmen wohnhaft; eigenthuͤmlich zugehörigen, bier 
unten beſchriebenen Immobilien, in der Neuftabt, Gemeinde und Bürgermeifterei Bars 
men, Landkreis Elberfeld, gelegen und biefelb# in der GrundfieuersHeberolle pro 1830, 
fub Pos. 235 und 2249 mit 5 Mbaler 15 Gilbergrofhen Pr. Cour. veranfhlagt und 
unter ben Urt. 232 und 2,275 ber hiefigen Grundſteuer Mutterrole eingetragen, 

Samflag, den 8. Mai 1830, Vormittags 9 Uhr, 
in ber Öffentliben Sitzung des hiefigen Königl. Friedensgerichts unter den, nebft dem 
volftändigen Steueraus zuge auf ber biefigen Ariedensgerichtöfhreiberei zur Einfiht 
offen liegenden Kaufbedingungen zum Verkauf audgeſtellt und dem Beifl: und Letzt⸗ 

etenben befinitiv zugefchlagen werben. 
Diefe zu veräußernden Gegenſtaͤnde find: 

A. das pi den Realitäten von Jakob Kleifer und Heinrich Nötbe liegende, 
mit der Nr. 2925 bereichnete, von dem Schuldner felbfl, ferner von ben Anmiethern: 
Sabritarbeiter Bortlieb Daufend, Spulerin Wittwe David Bangenbed, Epulerin Des 
lena Drefhher, Schneidermeifter Ludwig Wilhelm Wenzel, Kaglöhner Äbrabam Beder 
und Fuhrmann Böhl bewohnte Haus von zwei Stodwerken,, welches in Lehmenfach⸗ 
wänden erbaut und mit einem Dade von blauen Ziegeln verfeben ift, nebfl dem 
Grunde zur Bauftelle, sum Hofe, worauf ein doppeltes Uppartement angebradt ift, 
und zu einem Saͤrtchen, norbwärtd an den Garten des Kaufherrn Müplinghaus ans 
—— und im Gan circa ein Sechszig Flaͤhenraum bilbend; gegen das von 

Ertrahenten darauf gelegte Erfigebot von 700 Zhaler, fodann, 

B ein ebenfalls in ber Neuftadt gelegenes, und mit Kalk überaogenen Ziegel 
waͤnden und einer Bebahung von blauen Pfannen neu aufgeführtes, mit der Nummer 
2684 begeichnetes, an der weflwärts vorhandenen Giebelmand mit &chieferfteinen bes 
Heidetes, übrigens mit einer weiß:gelblihen Farbe —— Wohnhaus, welches 
miethweiſe von dem Anſtreicher Bottfried Becker, von dem Schuhmacher Wilhelm 

g, von dem Schreiner Abraham Schulte, von ber Haspelerin Witiwe Johann Carl 
eidmann und von ben beiden Tageloͤhnern Engelbert Lahmier und Abraham Witen- 
g bewohnt wird — ber Srund, worauf dieſes Haus erbaut if, enthält ungefähr 
ein Sechszig, und grenzt nach Weflen und Süden an bie Realitäten des Bleichers 
Peter Kaspar Piepenbrind und nah Oſten und Norden an bie Hauptfiraße — gegen 
das von dem Ertrahenten darauf abgegebene Erfigebot von 800 Thaler, und ſchließlich 

C. ein circa drei Sechtzig haltender, in Buppermanns Felde an ber Straße nach 
Seſtkotten dahier gelegener, ringsum von ben Wuppermann’fchen Gruͤnden umaebener 
Garten, gegen das von dem Ertrahenten barauf gemachte Grfigebot von 22 Thaler; 
im Sanzen alfo gegen das Erfigebot von 1,522 &haler Pr. Gour. 2 

Barmen, den 23. Januar 1830, 

. Der Königl, Friedensrichter, Juſtizrath: Rein bach. 


109. Edictal- Citation. 5ch, 
Da dato Über das Gefammtvermögen bes zu Milbeim an ber Muhr wohnenden edietal Eirarion- 
Dandelömannd Moſes Levy, wozu unter andern ein nicht fehr bedeutendes Waaren⸗ 


Smumebiliım 
Bertauf. 
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lager und ein Ruhrnachen gehoͤrt, per Deeretum Conkurs eröffnet worden, fo wird 
dieſes den Slaͤubigern des gedachten Cridars hierdurch bekannt gemacht, und ſelbige 


aufgefordert, in dem vor dem Deputisten en Aſſeſſor Beſtermann auf den Liten 


Zuny c., Morgens 9 Uhr, vorbeflimmten Gamotationdtermine, entweder in Perfon, 
oder durch bie hier fungirenden Jufligz-Kommiffarien Herren Wenniges, Borstorf Maus 
bad und de Broote zu erfcheinen, um ihre etwaigen Anſpruͤche an die Conkursmaſſe 
zu Iquidiren, und deren Richtigkeit näher nachzuweiſen 

"ıejenigen, welche in diefem Termine nicht erfheinen,, haben zu gewärtigen, daß 
fie mit alın ihren Forderung:n an die Maſſe praͤkludirt, und ihnen deshalb gegen 
die Abrigen Grevitoren ein ewiged Stillſhweigen auferlegt werben wird. 

Zugleih haben fi die Bläubiger über die Beibehaltung und Abänderung bed bis⸗ 
berigen Interims Gurators und Gontra>ifiors, Dberlandeögerichts Rıfırendars Schlott⸗ 
mann zu erfiä en, widrigenfalls das Gericht felbſt mach pflihtmiäßigem Ermeſſen des⸗ 
halb verfügen wird. 

Broich, den 22. Februar 1830. 

Eürfllihes Fer ht der Herrfchaft Broich: 
Bergbaus. Shramm. 





74. BSubhbafationd- Patent, 

Auf Untrag des zu Wald wohnenden Kautmarns und Mentnerd Herrn Peter 
Kamphaus, Gläubiger, gegen 1) ben Heren Notar Melchior Hopmann zu Elberfeld, 
als angeordneter Gurator bes in Rußland als Militair Perfon zurhdgebliebenen Io 

nn Gabriel Hüttemann; 2) die Ehefrau dis genannten Hüttemann Catharina, ge: 
orne Linnemann, ohne Bewerb zu Elberfeld; 3: Johann WBerrbard Hüttemann, 
Schreiner zu Eiberfeld, für fih und als Wormund der minterjährigen Wilnelmina 
Hüttemann, Tochter ded verlebten Conrad Hüttemann, aus zweiter Ede; 4 den — ei⸗ 
denmweber Hırmann Möttger zu Elberfeld, alt Bormund des minverjäb igen —— 
—— Sobn des Gontad Hüttemann, aus erfter Ebe; 5) Joſeph Konrad Hütte mann 
ofamentirer zu Reuftadt und zu @iberfild in Yrbeit; 6) Anna Maria Lutbe Wittwe 
ves verlebten Bäder Bernard Hüttemann, für ſich und als Mitvormünderin ihrer 
minderjährigen Kinder Bernard, Franziska, Uintonnetta und Garl Hüttemann, ſo wie 
beten jegigen Ebemann Unton vom Niedt, D flilatenr zu Datteln wohnhaftz 7 ben 
Schullehrer Ernft Luthe zu Datteln, ald Bormund der ebenbenannten minderjährigen 
ann, und das Königliche Band: und Stabdtgericht zu Redlinghaufen als Dber 
vormundfchaftlice Behoͤrde diefer Minderjährigen, Schuldner, folen untenbefhriebene 
ben Schuldnern zugehörige, in der Brunofteuer pro 1829 u 9 Khlr. 10 &gr 11 Pl. 
veranfhlagte und m Eiberfeld, Gemeinde und Kreis felbigen Ramens geigent Ins 
mobilien, für die beigefehten Erfigebote, am Mittwoch den 12. Maid I, Nadr 
mittags 2 Uhr, in dem Gitungsfaale des Friedenögerich:s biefeibft, Öffentlich zum Ber‘ 
Baufe ausgeflellt und dem Meiftbietenden zugefhlagen werden Die Immobilien find: 
a) ein zweiftödiges Haus, gelegen zu Eibirfeld auf der Vikarie Straße, Eetion * 
wiſchen den Häufern des Echmidts Peter Quambuſch und des Steinbruchkers Peter 
ilbelm Kraeft, von weldhen Däufern es dur tie darmifhen gelegenen @äßhen 8 
trennt iſt mit Mr. 56 bezeichnet, nebä daran pebautem Hinterbaus, Bad: und Kar h 
haus, fo wie Hof und Garten; die Gebäude find von Holz und Lehm erbaut, — 
annen gedeft, und das Haupthaus bat vorn nach der Bikarie Straße u 65 
stbür, 8 Fenfter und ift an diefer Seite mit ‚Beien befleidet ; der Garten 4 n . 
den Gebäuden, neben den @ärten von Quambufd und Kraeft gelegen und bat mit. 
Hof: und Sebaͤudeplaͤtzen circa 95 Ruthen Diefe Immobilien werden miethmeife bes 
nußt vom Bädr und BWirtb Abradam Müher, Gchreiner Diederibd Ghnarr, Ketten 
fbeerer Rottkauf, Cehrerin Yumgfer Giebel, Echreiner Grebt und Kaufmann David 
Cchürmann; das Erfigebot if 1000 Thaler; b) ein auf ber Dardt gelegener, awei 
Secht zig großer von — — Härber, nepcreter, an Schreiner Edbard 
an ben Seg und an bie Holmauer angrengender Garten; Eıflgebot 20 Thaler; c) 
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ein 4 Schösig großer, mit einer Dornhecke umgebener unbenutz ter Garten, grenzenb 
an die Friedrichoſtraße, an Arnold Klein und an den Bart t : — 
Erſtgebot - — — arten Der kathouſchen Daßorat, 
Der vollitändige Auszug aus ber Gteuerrolle nebft den b 
hiefiger Gerichifhreiberei einzufehen. . r Kaufbebingungen iſt auf r 
Eiberfeld, den 23. Januar 1830, - 
Elokermann, Friedensrichter. 





P- Da von ber fhfalifcen Behdede wider ben Mliterey kidtl je 

a von ber alifhen Behoͤrde wider ben litairpflichtigen des Jahres 1828. Edicrai.eie 
Sohann Hermann Lenzing aus Brünen deshalb Klage erhoben ift, ——— * 
durch Enifernung von feinem Wohnort der Militairpflicht entzogen bat, fo wird fels 
biger hiedurch aufgefordert, urgefäumt in bie hiefigen Lande zurüdzutehren, und fich 
in Dem vor dem Deputirten, Herrn Ober. Lanbeigerichtd: Auscultator von Lilien, auf 
den 3. Juni c., Vormittags 11 Ubr biefelbft, im Dberlandeögerichts: Gebäude 
beflimmten Zetmin zu geftellen und fi über den Austritt aus dem Lande zu verant- 
mworten, unter der Warnung, baf er bei feinem ungehorfamen Ausbleiben feines ge 
fammten Vermoͤgens mit Einfhluß künftiger Anfälle werde verluftig erfiärt, ſolches 
allee dem Fisco zuerkannt und zur Kegierungs - Haupt» Kaffe eingezogen werben foll. 

Hamm, ben 19. Januar 1330. 
Königl, Preuß Ober-LandessWeriht: v. Rapparb, 





747. g Edbictal»stabung. Su 

Auf ben Antrag ber resp Werwandten und befielten Abweſenheits-Curatoren, Euiccat , Ladung, 
werben 1) dic beiden Schweſtern Gertrude und Beatrir van Holt, aus Bislidh; 2) 
der Artillerift Wilhelm Bernhard Yurg, aus Weſel; 3) der Johann Heinrich Langen, 
aus Weſel; 4) de: Johann Andreas Raimond, aus Wefel; 5) bie Eheleute Unteroffis 
— —* und Catharina, geborne Vorſt, aus Weſel; 6) die Gefchwifter Peter und 

aria Lemke, aus WWefel, jo wie deren unbefannte Erben unb Erbnebmer bierburd 
edictaliter citirt, <ntweder in dem auf ben 10. September 1830, Morgens 10 Uhr, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Jagemann oder vor demfelben in der Regiftratur bed unters 
zeichneten Königl. Land⸗- und Gtadtgerichts, ſchriftlich oder perfönli zu melden, und 
von ihrem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, resp. fib als Erben der Wer 
fhollenen zu legitimiren, widrigenfalls fie für foot erflärt und denen fi legitimirens 
ben Erben ihr Nachlaß wird ausgeantwortet werben. 

Weſel, den 1. November 1829. 

Königl. Preuß. . und Stadtgericht: 
ent. 


Richter. 


650. Der feit dem 6. Dezember 1817 vermißte CTonrad Grauel, aus Ruhrort, fo Sim, 
wie beffen etwa zurüdgelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer, ‚werden auf ben Hufforderang, 
Antrag bed Gurators Juftiz: Kommiffarii Xendering bierburd vorgslaben, fi inner 
balb neun Monate, foätehens aber in dem vor dem Deputirten Land und Gtabdtges 
rihtö-Affeffor Kehl auf 
den 7. Auguſt 1830, Bormittagd 10 Uhr, 
angefegten Xermin bei bem unterzeiehneten Gericht oder in der Negiftratur beffelben 
ſchriftlich oder perförlich au melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, uns 
ter der Warnung, def der Ceyrad G'eavel fonft für todt erflärt und fein Bermögen 
den fid legitimirenden Ehen uͤberwieſen werben fol. 
Duisburg, den 7. Oktober 1829. 
Königl. u Stadtgericht: 
uehl. 





—— 


Dftermanm. 


174. Da von der firfarifchen Bihdrde wider nachſtehende Militairpflichtigen des „33 
Jahres 1529 aus Beim Reife Duisburg, naͤmlich: m ONE · cuatien. 


Fe N 


- 


514, 


Brtanntmagung. Bang Preife an, wie fie auf den Steinbrüden ru nit einmal ge 


515. 


Bacante Ldehrer⸗ 
Nee 


316, 
Birnen. 


517. 
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1) den Schreiner Yohann Srietei Gonnenfhein aus Efien; 
2) den Schiffer Hermann Böhmer aus Dinsladen ; 
8) den Schiffer Heinrich Bergfen aus Hollen; 
A) den Schiffer Johann Arnold Bergſen aus Holten; 
5) der Schmidt Wilhelm Schroer aus Duisburg; 
6) den Studenten ber Theologie Earl Mörden aus Voerde bei Dinsladen, 
deshalb Klage erhoben ift, weil diefelben fih dur Entfernung von ihrem Wohnort 
"der Militärpflicht entzogen haben, fo werden felbige hiedurch aufgefordert, ungeläumt 
in bie biefgen Lande zurädzufehren, und fi in dem vor dem Deputirten Herrn Over 
lanbeögerichtö.Referendar Everdmann auf ben 15. Juli 3., Morgens 9 Uhr, bie 
gut im DOberlandesgerichtd.@ebäude beftimmten Termin * geſtellen und fi über-ben 
ötritt aud dem Lande zu verantworten, unter der Warnung, gi ei bei ibrem 
ungeborfamen Yusbleiben, ihres gefammten Vermögens, mit E nfhluß künftiger Anfälle, 
werben verluftig erflärt, ſolches alles dem Fisco zuerkannt und zur Regierungs Haupt: 
Kaſſe eingezogen werben foll. 
Hamm, den 9. März 1830. 
j Königlih-Preußifet Kbelanbelgeeiät: 


Jacobi. Schwartz. 
t06. _ Willens mein Muͤhlenſteinlager aufzuraͤumen, biete ich diefelben zu einem fo 
uft werben 


nnen; Mühlenmeifter, oder diejenigen, melde Käufer zuführen, tönnen, wenn 
das Beichäft zu Stande kommt, auf eine angemeffene Belobnung AÄnſpruch maden. 
Die Herren Theo. Kamper in Köln und oh. Pet. Kallen in Neuß, find ebenfalls 
ermädhtigt, meine bei ihnen lagernde Steine zu ganz billige Preife zu verfaufen. Zus 
leid made ich die Ungeige, das neuer Rigaer Zonnen Leinfaamen, woraus ſchoͤner 
lachs gewonnen wird, bei mir zu kaufen ift. 
David Seelig, in Düffeldorf, Bolterfiraße Nr, 471, 





187. Befanntmadhung. 

Man beabfichtigt die Anftelung eines tlchtigen Unterlehrer& bei ber hiefigen Ele 
mentar Schule und können ganz fähige Subjeete bei dem Unterzeichneten die erforder 
lichen Atteſte unverzüglich einreichen. 

Dormagen, den April 1830. Der Bürgermeifter: Fiſcher. 





189. Ich warne biemit Yeben meinem Sohne Alerander etwas zu borgen, ba id 
nicht bezahle. | 
Emmerich, ben 4. April 1330. 

Die Wittwe des Bold; und Gilberarbeiters: Boͤddinghaus. 


188. Bei dem Reubau der Infanterie: Kaferne zu Münfer Können nod mehrere 


Brtennzmagung. Maurer diefen Sommer hindurch Beſchaͤftigung finden. 


5:8, 
Berding, 


Ludw. Falger, Mauermeifter. 


176. Publica,n dum. 

Der Neubau eines einſtoͤdigen Schulgebaͤudes für den Bezirk Grund, veranfäloet 
zur Summe von 2477 Rtblr 8 Ser. 1 Pf., fol am Dienflag den 20. Fünftigen * 
nats April, des Nachmittags um zwei Ubr, auf hiefigem Verwaltungs Süreau salva 
ratificatione an dem Werigftfordernden Öffentlich verbungen werben, wozu qualifiiixte 
Bau. Unternehmer, welde fih als folbe auszjuweifen vermögen, mit dem Bemerten 
eingeladen — daß, der Plan, Koſtenanſchlag und die Sedingungen tägli bier 

nzufeben fin 
i Maͤrz 1830. 

EEE RE Der Bürgermeifter: Kürd, 


— — 


4 


Deffentlicher Anzeiger 


Nr. 30. 
Düffeldorf, Montag, den 19. April 1830, 








146. Subbaffationd-Patent. Sr, 
Im Wege der nothwendigen Subhaftation, follen zwei ben Eheleuten Drgelbauer yamapııinar, 
Anton Schmig zu Eſſen zugebörige, vor dem Limbeder Thore dafelbft, hinter dem hels Bertang, 
ligen Beift Gärten gelegene Morgen Uderland, aus 48 einzelnen Gartenflüden beſte⸗ 
bend, tarirt zu 247 MRthlr , in termino 
) den 5. July c., Nachmittags 2 Uhr, 
eoram Deputato, DberlandetgerichtssKeferendar Borchardt, dem MMeifibietenden zum 
Verkaufe, an biefiger Gerichtöftelle ausgefegt werden. 
Beſitz und zablungsfähige Kaufliebhaber werden baber zur Abgabe ihrer Gebote, 
mit dem Bemerken eingeladen, daß Taxe und Berfaufsbedingungen am Aushange bed 
Gerichts täglich einzufeben find. r 
Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten ——— ihre Anſpruͤche 
—— in dem anſtehenden Licitationstermin, bei Vermeidung ber Praͤkluſion ans 
zumelden. 
Effen, ben 13, März 1830. 
f Königl. Preuß. Sand, und Gtabtgericht: 
Jacobi, Horflmanm. 





San Wege Des Aaar Bikilsieer Beihrid men 
« ber notpwendigen Subhaſtation fol das bem ateur ebr Inertau 
Conrad Bruns bisher — ge, sub Nr. 403. auf ber Limbecker Straße hierſelbſt En * 
gelegene Wohnhaus in termino 
- den 18. Mai c, Nabhmittags 2 Uhr, 

eoram deputato, Oberlandes erichts: Referendar Bordarbt, dem Meiftbietenden zum 
Berkaufe an biefiger Berichtöftelle ausgefegt werben. 

Befige und zaplungsfähige Kaufliebhaber, werden daher zur Abgabe ihrer Gebote, 
mit dem Bemerken eingeladen, daß Zare und Werkaufsbedingungen in ber Gerichtd« 
Regiftratur zur Einficht offen Hegen. 

Zugleih werden ale unbekannte Realprätendenten aufgefordert, ihre etwaigen 


pt Vermeidung ber Präclufion, fpäteftens im dem anfiehenden Term 


Eflen, den 13. Februar 1830. 
Königl, Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht: 
Jacobi. Horſtmann. 


62. Gubbafationg-Yatent. 5a; 
Auf den Antrag des Herrn Dash Ideen ‚ Raufmann zu Ehringhaufen, gmmapilım 

Gemeinde Remſcheid wohnhaft, ertrahirender Gläubiger, gegen dem Gchuldner Wils Bertanf, 
helm Mheibt, Hammerfhmidt zu Reinshagen, Gemeinde Remſcheid wohnhaft, follen, 

r Befriedigung ded Bläubigerd, die nachfolgend befpriebenen, dem Gchuldner zuges 

Örigen, zu Reinshagen, Gemeinde Remfheid, Gerihtsbezirt Ronsdorf, Kreis Lennep 
gelegenen, und in ber jährlihen Grundfleuer zu Sieben Thaler fünf und zwanz 
ilbergrofchen zwei Pfennige veranfhlagten Immobilien, am Mittwoch ben mil . 
ten „ en 4 —— — * 34 Hr a Sitzung bed Fries 

endger zu .Ronsdorf, auf dem Rathhauſe ba um auf audge d 
dem Meißbietenden zugefchlagen werden. s ———— 


Sie, 


Smmobiliens 
Wertauf; 


J 
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Die zu verfaufenden Ammebilien, auf melde ber extrahirende Bläubiger eig Erf 
er * — Hundert Thaler Preußiſch Courant abgegeben hat, haben folgende 
eftandtbeile: 

1) Ein zu Reinshagen gelegenes, mit Nr. fünf hundert neun und dreißig bezeich⸗ 
neted, ein und eine halbe Etage ober dem Erdgeſchoß, von Hol: erbautes, mit Lehm⸗ 
wänden auögefüllte® und mit Ziegeln gededtes Wohnhaus. Daffelbe graͤnzt wefllih 
an die nad Remfceid führende Straße, und füdlih an eigenen Hofraum. Es hıt 
im unterfien &tod zwei Stuben und zwei Kammern, einen geplieſterten Keller und 
Kuhſtall, und wird von dem Echuldner bewohnt. 2) Ein ebenbafelbft gelegenes, m 
zwei Stodwerken ober dem Erdgefhoß von Hol; aufgeführtes, mit Lchmmwänden auf 
gefüntes, und mit Biegelm gededtes doppeltes Wohnhaus, bezeichnet mit den Rum 
mern fünf hundert vieräig) und fünf hundert vierzig und ein bald. — Daffelbe grängt 
weſtlich an bie Burger Straße und ift fhdlib an Binkenborns Haus ang-baut, und 
wird bermalen von dem Feilenhauer Joh. Peter Binkenborn, Fran; Halbach und 
Casp. Hälfenbed miethweiie benugt 3) Der vierte Artberl an einer, unmeit biefeb 


aufe gelegenen und an Heusgen und Röntgen angränsenden Scheune. 4) Hofraum,. 


eirca fieben und zwanzig KRutben groß, und an Arntz und Binkenborns Hof angräns 
gend. 5) Garten nähft der Straße, circa drei und zwanzig Ruthen groß, am bie 
nah Remſcheid führende Straße, an Arntz und Binkenborns Garten angraͤnzend. 
6) Rrautbleh, jest zu Garten umgefhaffen, circa vier und zwanzig Ruthen groß, 
unter dem vorigen Garten gelegen, und an Arntz und Heusgens Garten angrängend. 
7) Krautbleh, obnmeit davon gelegen, circa vier und dreißig Ruthen groß, und an 
die Remfceider Straße, an Arntz und Röntgens Krautbleh angrängend 8) Brad 
biech dafelbſt, circa ein und fünfzig Rutben altes Maaß haltend, an die Burger Straße 
und Wilh. Haıdbenbrof angränzend 9) Aderland, ober dem Muͤhlendahl gelegen, 
circa zwei Morgen, fünf und dreißig Ruthen altes Maaß balteno, und an Heusgen 
und Platen Adırland angrängend. 10) Aderland bei diefem gelegen, circa ein Mors 
gen acht und vierzig Mutben altes Maaf haltend, und an Miyır und Arntz Ader 
land anaräugen®d. 11) Aderland chnmweit des vorigen aelegen, tirta zwei umd renenig 
Ruthen haltend, an Myers Feld und eigenen Bufh angrängend. 12) Yderland 
Schimmelbuſch, circa zwei Morgen groß, und am Meyer und Heuögens Aderland 
angränzend. 13 Aderland hinter Ztomas Feld, circa fieben und fünfzig a 5 
oß und an Röntögens und eigenes Aderland angränzent. 14) Aderlanb im 
enthal, circa vier und fedhözin Muthen groß, an eigenes Aderland und Kochs Buſch 
angraͤnzend. 15) Acerland hinter Sicheiſchmidts Feld gelegen, circa ein Morgen grob, 
an Mey:rd und eigenes Adirland angrängend. 16) Heidebufch hinter Sicheiſchmid jr 
Feld gelegen, circa ein Morgen 102 Ruthen altes Maaß baltend, und an eigen! t 
and und an Arnk und Meverd Buſch angrängend. 17) Bufh am Liesgensput 
gr, circa zwei Morgen fünf und fünzig Rutben groß, an von ben Steinen u = 
en Buſch angränsend. 18) Buſch obern Müngften, circa drei und fünfzig Rei n 
groß , an Arnk und Melherd Buſch angränzend, 19) Schlagholzbuſch babei, > 
zwei Morgen groß, und an Halbach zu Müngften Buſch an drei Seiten gen ner 
20), * im Hirfchberg, circa zwei und ſiebenzig Ruthen groß, um 
vorige begränst. auf biefiger 
Der Uuerug aus der Gteuerrolle und die Werfaufsbedingungen ſind fbießs 
Gerichtsſchreiberei einzuſehen. dreißig 
Ronsdorf, den achtzehnten Januar achtzehnhundert und bre'p Hoffmann. 
—— hi "os bled. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtſch 
ee 


8 P a te n t. 
uf den nutas Set Dersn Stan Beier Guommel, Kaufmann, in DÜRELEN 
wohnend, follen untenbefobriebene, in ber Gtabt, ———— wohnende Kaufleute 
Düffeldorf nelegene Immobilien, gegen bie ebenfalls in * 
Herten Gebrüder Cari Philipp Junge und Johann Georg 8 





131 \ 


- Montag ben 10. Mail. J., Morgens 10 Uhr, 
untentefhrieberes Haus fub Rr, 1. fodann am nämlihen Zage, Nachmittags 3 Uhr, 
‚jenes fub Nr. 2 und 
Dienflag_ den 11. Mai e, Morgend 10 Uhr, letzteres fub Nr. 3. 
vor biefigem Friedensgerichte, im gewöhnliben Gerichtslokal, Öffentlich, für die von 
dem Errahenten gemachten Erfigebote, zum Verkauf auögefegt, und dem Meiftbieten, 
den zugefchlagen werden, —7 
1) das am Burgplatze der Hauptwache gegenuͤber gelegene an Wib. Bergrath 
anſchießende, mit Lit. B. Nr. 515 bezeichnete, in Stein zu 3 Etagen gebaute Eckhaus; 
bat en Front nad ber Kurzenſtraße, wo ſich der Gingang befindet 28 Fenftern und 
Oberlicht, nad dem Burgplatze neben Wittib Bergrath 9, — in dem Stalienifchen 
Dache nob 7 Fenſtern; es ift geräumig, zu jedem @efhäft geeignet, mit Einfahrt, 
Hintergebäube, fammt Appertinentien; ift mit Leien und Pfannen gebedt, und wird 
von dem Weinwirtb Herrn Rurberg bewohnt; Erfigebot 5000 Thaler. 
2) Das auf der Kurzenfliaße, zwifchen vorbefäriebenem Haupthauſe, unb ben 
ſchwarzen Raben gelegene, mit Mr. 517 bezeichnete, in Stein zu 3 Etagen erbaute 
Daus fammt Zutebdrungen, bat en Front 11 Fenftern und Obirlicht, iſt mit Pfannen 
eded*, und wird von dem Gaffetier Engels und Johann Georg Yunge felbfi bewohnt; 
rfigebot 2000 Tahler 
3: Das an befagtem Burgplage, dem alten Schloße gegenüber, zwiſchen der gol⸗ 
denen Kette und Etadtwage gelegene, zu 4 Etagen neu erbaute Haus, ift mit Lit. A, 
Mr. 156. bezeichnet, hat en Yront 19 Kenflern und Dberlicht, mit Hofplatz, Woflers 
umpe und Aippertinentien, ift mit Pfannen gebedt, und wird von Garl Philipp 
nge, Bildhauer Bode, Schneider Bamerz, Puhmacerin Klımmel, und ber Klofter 
Geiſtlichen Blıyfus bewohnt; Erfigekot 2000 Ahaler. 
Die Auszüge der Steuerrolle, wonad obige Immobilien in ber Grundfteuer, unb 
en. das Haus: fub Nr 1, zu 31 Mhlr. 11 Sgr. 7 Pf., jenes fub Nr. 2 zu 13 Tblr. 
-29 gr 6 Pf. und lebteres fub Mr. 3 zu 12 Mblr 13 Gar. 3 Pf. veranfclagt find, 
fo wie die Kaufbedingungen liegen zur Einficht auf der Gerichtſchreiberei des biefigen 
Friedens gerichts offen. 
Duͤſſeldorf, den 26. Januar 1830. 
Der Koͤnigl. Friedensrichter, Juſtizrath: Brewer. 
196. Berpachtungs⸗Anzeige. 5:3. 
Die zur Nachlaſſenſchaft des verftorbenen Dekonomen Bernhard Meyboom zu PERS 
WBislib gehörigen Immobilien: er de 
1) der dafelbft beiegene Mepbeomsbof mit fämmtlihen Pertinentien und Gerech „ mise. 
tigfeiten, circa 31 Morgen bolländifh, und 
2: mehrere für fich beſt hende, theils eigenthuͤmlich, theild erbpachtsweiſe befeffene 
‚Bändereien daſelbſt, follen in einem Sietungs ermine am 27. diefed Monats, 
mittags um 10 Uhr, am Gterbehaufe auf Meuboomthof vor unferm ernannten Roms 
miffar Herrn Laad⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Iagemann, Öffentlich und meiftbietend 
auf ſechs bis zwoͤlf nacheinander folgende Fahre, mit Wörbebalt der obervormundfcafts 
lichen Senehmigung verpactet werden, wozu ſich Pacptliebbaber einfinden mögen, und 
die Vorwarden in unferer —— eingeſehen werben koͤnnen. 
Weſel, den 10. April 1830. 
Königl. Preuß. Land: und Gtabtgeriht: 
Lent. Richter. 


171. — > 324. 
Der eine Stunde von bier und eben fo weit von Duisburg, in ber Gemeinde yartsatı 

Epeldorf, an der Ruhr gelegene, —— Roffelberad: Hof, aus Wohn⸗ und Deko— 

nomie®ebäuden, Nderländereien, Wiefen, Beiden und Waldungen beflebend, 285 Mor 

gen 4 Rurhen 71 Zu greß wird im Gamen und zum Zheil aud in Parzellen, fo 

wie auch ber in der inde Saarn gelegene Hohaus» Kotten, am 10, k. Br. Diay, 


’ 


546, 


5:6, 


BWerkauf von 
Srundpä 


Sa, 
Mertauf von 
Wobiliem unb 
Adergerärhe 
w Bill. 


308, 


Rapitaliın, 
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Nachmittags 2 Uhr, auf dem Maffelbergs: Hof zum freiwilligen ichen Berkau 
zu. iebgaber hiedurch ein He wien — — 
ir ———— und die ellen⸗Eintheilungen find bei dem unterzeich⸗ 
neten, mit dem Berkauf beauftragten Kommiffar und Rotar täglich einzuiegen. 
Mülheim an der Ruhr, den 1 April 1830. 
Maubach, Juſtiz Kommiſſar und Notar, 





191. Bekannuntmachung. 

Die diesjährige May Kirmes zu Rees wird — Statt Montags ben 3. May — 
am Gonntag den 2. May, ibren Anfang nehmen und Dienflags Abends endigen 

An diefem Abend darf keine öffent > Ten — Statt finden und bleiben 
des Mittwochs die Buden auf dem Marktplage geichloffen. 

Rees, den 10. April 1530, 


Der Bürgermeifter: Engelmann. 





Deffentliber Berfau Ban vor üglider Grundfiüäde 
Nachſtehende, zu Midderward bei Griethaufen, & Stunde von Eleve, eben fo 
günftiu ais angenehm und aneinander belegene Grundflüde, erfier Güte, als: 
1) eine Weide, genannt Bürgermeifter Berkiers weide, 8 Morgen 99 Ruthen hol, 


Undiſch groß, 
8) eine Beide, genannt Binnenweibe, groß 6 Morgen 223 Rutben heil; 
- 8) eine Weide, genannt de Kopp, groß 5 Morgen 304 Rutben hol. ; 

4) ber. Aderhof, genannt —— beſtehend aus einem ſchoͤnen, geräumt: 
gen, angenehmen, vor wenigen Jahren neu eingerichteien Wohnhauſe mit großem Dins 
tergebäubde, befonderer Scheune, Heuberge, Hüdnerbaufe, Garten von 296 Rutyen , 
Baumgarten von 229 Rutben, fobann 17 Morgen 63 Ruthen hol. Ackerland und 12 
Morgen 262 Rutben holl Weiden, 
ollen auf Anſtehen des Eigenihuͤmers 2 Wilhelm Arntz daſelbſt, 
in zwei Terminen ben 10. und 24. May k. M., Nachmittags 3 Uhr, 
am Daufe des Hr. Theurer zu Cleve, unter günftigen, bei Unterfchriebenem einzufe 
henden Bedingungen öffentlich verfauft werden. 

Die Karte und die nähere Befchreibung der obigen Grundflüde liegen bei Unter 
fhriebenem und bei Hr. Theurer zur Einfiht offen. Die Uderländereien können ſtop⸗ 
pelblos, die Gebäude am 1. November und die übrigen Grundfiide am 1. December 
1830 angetreten werben Als vormalige Domainen find biefelben von allen Gemein 
beihulden und beren Werzinfung frei. 

Thomace, Notar zu Gleve, 





196, Um Mittwoch den 28. dieſes Monats und an ben folgenden Magen, jedesmal 
Vormittags 9 Uhr, folen an ber Bebaufung des verfiorbenen Aderdmanns Bernzarb 
Meyboom auf Mevbooms Hofe zu Bislich verfhiebene Mobilien und Adergeräthe, als: 
Tiſche, Stuͤbie, Kiften, Kaften, Rupfer, Zinn, Porzellan, Defen, Bettwerf, Leinewand, 
5 Karren, 1 Wagen, 2 Pflüge, mehrere — — u. f. w., ſodann 4 fehr gute 
Aderpferde, 3 Fohlen, 6 milchgebende Kübe, 12 Rinder, 3 Kälber, 4 alte und 16 junge 
Schweine, eine Parthie Kartoffeln, Spick und Schinken, fo wie circa 4 Malter Weis 
zen, 20 Malter Roggen, 3000 Pfund Stroh und allerhand fonftige Sachen, Öffen:tic 
gerichtlich, jedod freiwillig unter Werftattung einer geräumigen Zahlungsfrif, durch 
ben —— — —— 
eſel, ben 8. Apr 
ieh Am gerichtlichen Auftrage: Spidmann. 


198, Unweifungen zu Kapitalien, gegen bikige Binfen gibt 9. Bauer am Burgplatz 
E ——— — , 


Deffentliher Anzeiger. 


Nr. 51, | 


Düffeldorf, Dienftag, am 20, April 1830 











luf-den Antrog de) m — ee . Bag 
uf den Antrag des zu Langenberg wohnenden Kaufmanns f 
famentd-Erekutor, und zugleich ald Miterbe der zu — ee her ** 
Wittwe von Johann Birhelm Hodidmalt, Jobanna Ehrifiina aeborne Diergardt, follen etauf, 
nachverzeichnete, im ber brgermeifterei und Bürgerfhaft Meıtmann, Kreis Elbers 
feld gelegene, den Seſchwiſtern Anna Gatharina, Anna Sibila, und Anna Gertraud 
Lindemann, fümmtlib Aderdieute am Schellenberge zu Mettmann mwohnbaft, zugebds 
zige, und in der @rundfieuer fürd laufende Jahr zu 12 Xhlr. 27 Sgr 2 Pf. verams 
fhlagte Immobilien, naͤmlich; im Sute am Scellenberge genannt, beftehend: 1) in 
einem BWohnhaufe mit Wr. 45 bezeichnet, nebſt Etallungen, Scheine und Schoppen, 
welches zum Xhbeile von ben Schulanern, zum Theile aber nebft ten Ländereien von 
dem Uderömann Jobann Zind als Pächter benugt wird; — 21 in 20 Ruthen Bar 
ten am Haufe und 50 Ruthen Garten oberhalb dem Eteinbrude, an ven Wülfrather 
Zußweg und das eigene Sqhlagholz angrenzend ;— 3) in 1 Morgen 25 Ruthen Baum- 
bof von der Bleihe und bem Muͤhlenteiche umgeben, — 4) in 10 Morgen Aderland 
an das Gteinhaufer Feld und jenes. des Bernbardb Pfeiffer anfhirfend, wovon zwei 
Morgen als Gärten yarzellenweife verpachtet find; — 5) in 25 Nutben Miefen vor 
dem Haufe — und 25 Ruthen Wiefen am Knapperfelde gelegen; — 6) in einem 
Morgen Schlagholz inclufive bed Gradgemwähfes und Gteinbruces, von den einenen 
Sändereien und dem Müblenbac begrenzt, Montag ben vierschnten Jury laufenden 
Fahrs, Bormittags Aa Ubr, in dem gewöhnlichen Sitzungslokale biefelbft, in ber Des 
baufung ber Frau Wittwe Gcheffen Haugb, für dad vom Ertrahenten gefchebene Erſt⸗ 
gebot von 1500 Zhlr, Öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zus 
gefhlagen werben. 

Die Huszlige der Gteuer und Mutterrole, fo wie die Kaufbebingungen find auf 
der Gerichtfchreiberei a den 

Mettmann, den 1. März 1830. 


Der Friedenbrichter: Martin. 


172. Subhbaffationd- Patent, 330; 
Der zur Mofes Leonfhen Concurbmaſſe drige Ruhr⸗ und Mhein- Nahen, zumositim ' 
Souife genannt, welcher gegenwärtig zu Mülheim am ber Ruhr bei der Zimmerhelle aurtaut. 
des Herrn Herm. Thielen vor Anker liegt und mit dem Schiffs⸗Inventar auf 796 
"hl. abgelhägt worden ift, fol auf ben Uintrag des Guratord gebachter Mafle vers 
Zauft werden. Der Bietungstermin ift auf den 14. Day c., Nachmittags 4 Ubr, an 
der Bebaufung des Gaſtwirihs Heinr. Berafeied zu Mülheim angefeht, und Finnen 
are fowohl, ald Worwarben am ber Gerichtöftelle eingefeben werben. Bugleih werben 
alle etwaigen unbefannten Shiffsgläubiger aufgefordert, ihre Anfprähe in jenem Zer⸗ 
mine fo gewiß anumelden, als fie fonf bamit praͤkludirt werben follen, 
Broich, ben 29. Mär; 1830 


rftliches Bericht d t : 
Fuͤrſtliche gg: . F —58 Broich 





— — —— 


3. Subhbaftationd-Patent, 331. 
Unf Antrag des Bäder Johann Miltelm Röhrig zu Barmen, follen bie ber Smmstitie 
Wittwe Jakob Weisberg, Sufannı gebome Raucamp, ohne Gewerbe, zu Elbe.feld Bertauf, 


330, 
Wäener Atreſt. 


338, 


 Smmobikiens 
Berlauf. 
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wohnhaft zugehörigen, in dem Kreife, der Gemeinde und @tabt Elberfeld, auf ber 
Bizarie· Straße, Section A. zwiſchen dem - Eigentbum ber Wittwe Befeler und bes 
Säufterd Brinfmann gelegenen Immobilien, am Mittwoch den 19. Mai diefes Jah: 
red, Nachmittags 4 Uhr, in dem Gigungsfaale des Friedensgerichts bierfelbft, für das 
emachte Erfigebot von 500 Thaler, öffentlih-zum Werfauf ausgeftelt und dem Meiſt⸗ 
Eistiuben zugeihlagen werden. Die Immobilien, weldhe in ber ®rundfteuer pro 1839, 
zu 4 Ehle. 20 GSpr. 6 Pf. veranflagt find, beftehen in a) einem sweiftödigen, von 
Holz erbauten, mit Pfannen gebedten und mit 18 Fenſtern verfebenen Bohnhaufe, 
nad ber Straße zu mit Leyen befleidet, gegen @lden durch eine gemeinfchaftlide 
Safle von dem Haufe der Wittwe Befeler getrennt, gegen Oſten an das Haus die 
*. Brinkmann angebaut und miethweife bewohnt von Gonditor Peter Weiter, Bäder 
Heinrih Drees, Kupferfhläger Daniel Neflelrath, Wittwe Wilhelm Gottfried Lucken 
ohne Bewerb, und von der gewerblofen Ehriflina Sittard; db) einem dahinter aelege 
nen, von Holz erbauten, mit Pfannen gededten, mit 25 Benftern verfebenen Hinter 
hauſe; daffelbe ift zwei Stod ho und wird miethweife benugt vom Färber Ludw 
Blecher, Eeyendeder Schmit und Färber Gehl; c) einem daneben gelegenen, mit Hof 
und Gebäudenplägen, circa 5 Sehözig großen Garten, welcher größtentheils mit einer 
Mauer umgeben und zu 3 @ärten eingerichtet ift, wovon 2 ber Färber Blecher und 
ben dritten der Gärtner Cornelius Lindhoff miethweife benußgt. Der vollfländige 
Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen ift auf der Gerihtöfchreiberei 
bed biefigen Friebensgerichts einzufehen, 
Elberfeld; den 30. Januar 1830, 
e Eloflermann, Friebentriäter. 
— —— e — — — — 


203. Dffener Arreſt. 

Da durch die Verfügung vom 16 v. M. über das Bermögen bes Kaufmanns 
eineih Ludwig Korte hiefelbf, der Konkurs eröffnet worden ift, fo wird Allen und 
den, welche von dem Gemeinfhuldner etwas an Gelbe, Sachen, Effekten oder Briefs 

haften binter fid haben, angedeutet, nicht dad Mindeſte davon zu verabfolgen , viel⸗ 
mehr davon dem unterzeichneten Gerichte getreulich Anzeige zu machen und die Gelder 
oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt der ihnen baran zuſtehenden Rechte in das gericht⸗ 
lihe Depofitum unter ber Barnung abzuliefern, daß, wenn demnach dem Gemein 
ſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden möchte, diefes für nicht gefchehen 
geachtet und zum Wellen der Maſſe andermweit beigetrieben werben wird. 

. „Sollte aber der Inhaber folder Gelder oder Sahın biefelben verfehmweigen * 
zurüdbalten, fo wird er nod außerdem alles feines daran habenden Unterpfandes um 
andern Rechts für verluftig erklärt werben, 

Effen, den 6. — ——— it 

nigl. Preuß. Land» un abtgericht: 
⸗ Jacobi ⸗ Horſtmann. 
— —— UL — 


201. Subbaſtations-⸗Patent. 
Da in dem, am 22. Januar d. J. angeftandenen Eizitationd, Aer min⸗ auf — 
je: *8 Subbaſtation gezogene, der Hındinng Samuel Bomb! 8 ders 
v zu Mülheim an der Ruhr zugehörige, im der Gemeinde Schuir Bent, und ercl. 
land von 3 Morgen 1174 Rutben preuß. Maafes, das Mofatelt gefolgt ift; fo fol 
ber Steuern zu 153 Rthir. 10 Sgr. 9 Pf. abgefhägt, Fein N ia 
auf den Antrag des Ertrabenten dieſes Grundiüd anbermeit nd 
ven 15. May c., Nahmittage 3 UN. audgeſeht werben. 
no = ung —* ng zen zu nn: Beeren —— daß Zare 
aufluſtige werden zu dieſem Termine mit dem wer⸗ 
und Bertaufs ebiagungen am Yushange des hiefigen Geridhts täglich —“ 
ben koͤnnen. Eſſen den 6. April 1830. Bigericht : 
Koͤnigl. =. San und Stadtg 


ae Horfimann. 
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100 Subbafationd»- Patent. 

Auf den Antrag des Kaufmannes Heren Jobann Daniel Kubrmann in Lennep, 
foll das, dem Landwirthen Friedrich Wilhelm Hulverfceid bierfeibft zugehörige, von 
ihm felbft bewohnte und benuste, im Dorfe Wermelskirchen, Semeinde Dorfhonnfepaft, 
Kreis Lennep gem in der Grunbfieuer pro 1820 zu 11 Xhaler 10 Gar. 1 Pf. 
veranfhlagte Gut, beftehend in: 1) Wohnhaus Nr. 215 an der Ghauffee, worin ein 
für Braus und Brennerei eingerichtetes Lokal, nebft zwei dahinter gelegenen Ställen; 
2%) Gebaͤudeplatz und Hofraum, groß 6 Ruthen; 3) Garten, der Jaͤgersgarten, groß 49 
Rutben; 4) dito an der Gteinleien, groß 64 Ruthen; 5) Uderland, das Pferdöfeld, 
groß 5 Morgen 22 Rutden; 6) dito, im Belten, groß 3 Morgen 119 Rutben ; 7) 
Wieſe, unter dem Kirchhofe, croß 58 Ruthen; 8) bito, bie Hofwicfe daſelbſt, groß Al 
Ruthen; 9) dito, die Epieswiele, am Biuestüfhcen, groß 64 Rutben; 10 bite, an 
bır Eifhen, groß 134 Rutben; 11) Buſch, am Beuesbuͤſchchen, in zwei Abtbeilungen, 
groß 1 Morgen 54 Rutben; 12) dito, am Dorfberg, groß 2 Morgen 89 Ruthen; 13) 
dito, an ber breiten Buchen, groß 8 Morgen 103 Ruthen; im Ganzın 24 Morgen 73 
Ruthen Kölnifh, 

Freitag den 23. July 1830, Nachmittags 2 Uhr, 
im Sitzungt ſaale des hieſigen Friedent gerichts, zuerſt parzellenweiſe, demnach im Gans 
zen, fuͤr das vom Glaͤubiger geſchehene Erſtgebot von 400 Thaler auf die Parzellen 
1, 2, 3, — 30 Thaler auf die 4, — 200 Zhaler auf die 5., — 100 Zhaler auf die 
6., — 100 Thaler auf die 7., — 100 Zbaler auf bie 8, — W Thaler auf die 9. — 
80 Thaler auf die 10, — 30 Thaler auf die 11., — 40 Thaler auf die 12, — 100 
Thaler auf die 13, — 1200 Thaler auf bad Ganze, Öffentlich zum Werfaufe ausge 
ftellt, und dem Meiftdietenden zugeſchlagen werben 
» Der vollftändige Auszug aus der Eteuerrolle, fo wie die Kaufbebingungen, liegen 
auf biefiger Gerichisfchreiberei zur Einſicht offen. *2 
Wermelskirchen, den 31. Maͤrz 1830. 
Court, Friedenbrichter. 


202. Edictal-Labung. 

Ueber daß Bermögen bes Kaufmanns Heinr Ludwig Korte hierfelbft, haben wir 
per Decrertum vom 16. v. M. den Konkurs von Amtewegen eroͤffnet, und fordern 
daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger biermit auf, in termino 

den 13. July, Bormittags 9 Ubr, j 
vor dem Deputirten DOberlandesgerichtd » Referendare Rocholl an hieſiger Gerichtöftelle 
‚ihre Unfprüde an die, aud dem Waarenlager, Buchforderungen und fohfligen verfchies 
denen Mobilien beflebende Konkurs maſſe anzumelden und beren Michtigkeit unter der 
Warnung nahzuweifen, daß gegen — welche in dieſem Termine nicht erſch ei⸗ 
nen, wegen aller ihrer Forderungen an bie Maffe die Praͤkluſion erfannt und ibnen 
deshalb gegen die Übrigen Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen auferleat werben fol. 
Denjenisen, welche perfönlich zu erfcheinen geſetzlich verhindert fein möchten, werben 
u Mandatarien die birfigen Juſtiz Kommiffarien Zade, Berghaus, Echeuerlein und 
Mittmeg in Borfhlag gebracht. | 
Effen, den 6. April 1830. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht: 
- Jacobi. Horfimann. 








207. Um Mittwoch den acht und amangigften diefed Monats, Nachmittags 2 Ubr, 
im Gaflbofe zum Pelifan zu Udem, ingefolge eined am fiebenten November vorigen 
Jahres vor dem Könislichen Friebenzgerichte zu Goch aufgenommenen Familienratbss 
Belchluffer und in Gemäßheit eine® Homolopations:Urtheild des Koͤniglichen Landge⸗— 
zichts zu Gleve, vom zehnten vwerwichenen Februar, auf Betreiben der Wittme bi 
Sigael Heinrih Schraven, neborre Gibilla Crommentuyn, ohne Stand zu Benrav in 
Belgien wohnpaft, im ihrer Eigenfchaft als gefeglihe Hauptvormünderin ihrer bafelbft 


“ 


4, 


554, 
Smmobillennem 
kauf, 


535, 
Edietal⸗ Padung, 


856, 
Bertauf. 


357. 
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obne Gewerbe wohnenden drei no minderjährigen Kinder, namentlich: a) Michael — 
Siebert — Jakob, b) Hendrina — Ehriftina und c) Undrinetta — Sibilla Schraven, 
mit Genehmigung ber zoßjäprigen Mitbetheiligten, werden bie aus ber Nachlaffens ' 
fhaft der zu Udem verftorbenen Johann Heinrich Schraven und Johanne — Mech⸗ 
tilde Schraven berfommenden, in ber Bürgermeifterei Udem belegenen, ben genannten 
Minorennen zu neun Zwei und Dreißigflel zugehörigen Realitäten, befichend aus ein 
und dreißig Morgen zwei und fünfzig Ruihen Aderland, vor dem unterzeichneten, 
bierzu committirten, zu Goch wohnenden Notar, Öffentlich und befinitiv zum Verkaufe 
ausgeboten werben. 

Dir Nebenvormund gefagter Minorennen ift Johann Gerhard Schraven, Bürgers 
meifter zu Brodhunfen in Belgien wohnhaft, j i 

God, den achten April 1800 dreißig. 


° In gr mey. 
Für gleichlautende Abfcheift: Ingenmey. 


Der auf Montag den 26. dieſes angefehte Mobilien » Verkauf bes Herrn Jobann 


Elntgefigier Mor Lüps in Orfoy, wird duch dad ſchleunige Hinſcheiden feiner Mutter bis auf nadere 


bilien. Berfanf. 


558, 


Unzeige ausgeſetzt. 





197°. Da mir Zufolge eines mit meinem Ehemann Heinrih Wild. Koch, ebemas 


Breannemadung. liger Apotheker in Steele unterm 28. Auguſt 1828 —— abgeſchloſſenen Ueber⸗ 
en 
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trags⸗ und Bitalitien⸗Kontrakt das faͤmmiliche Verm übertragen worden iſt, fo 

babe ich ſolches hiermit zur Öffentlihen Kunde bringen, und E8 dabei anzeigen 

wollen, daß, weil ich ein eigenes Geſchaͤft führe, fernerhin keine andere Zahlungen 

efectuiren werde, als was von mir ſelbſt in Beſtellung gegeben, ober ſchriftlich aner⸗ 

Fannt worden. . 
Steele, ben 10, April 1830. 

Sufanna Koh, geborne Platenius. 


206. Die biefige Hülfsichrer « Stelle ift erledigt. Taugliche Subjekten mögen ſich 


Voconte dihrer⸗ binnen 3 Wochen bei mir, oder dem Schulvorſtande dahier melden. 


Bite, 


540. 


Gerreöheim, den 16. Upril 1830, 
ä Der Bürgermeifter: Leven. 





"206. Zur Berichtigung eines in verfhiedenen Volks⸗Kalendern vorkommenden Irre: 


Bıtannımadung, thums wird hiermit bekannt gemacht, daß der bevorftehende biefige Jahrmarkt nit 


341 
Ver *eio rung 
"einer Jagd, 


348, 
Bertaof des 
Madırmands 
Dofrt, 


auf ben 4. May fällt, fondern jährlich auf Himmelfahrt Chriſti feſtſteht und drei Tage 
dauert, Krefeld, den 2, April 1830, - 
De Bürgermeifter: Jungblut. 





200. Am 6. May d. J., Nachmittags 3 Uhr, wird im ber Behaufung bes Scheub⸗ 
wirths Küder zu St. Hubert, die Kommunal: Jagb der Gemeinden Broid und Dis 
broich aufs neue Öffentlich verfleigert werben. 
&t. Hubert, den 10, April 1830. ß 
a Der Bürgermeifter: Emans. 





199%, Die Erben van E# wollen den in der Gemeinde Haminfelm gelegenen Nas 
bermanshof, der ausfchließlih einer in Lodum gelegenen Wiefe und be$ zugnetheilten 
Semeinheitögrundes einen Flächenraum von 70 Morgen enthält, dem Meiſtbietenden 
Öffentlich verkaufen Die Bietungstermine find auf den 23. April und 26 May d. J, 
Vormittags 11 Uhr, in meiner Amtsſtube angeſetzt. 
Wefel, den 13. April 1830. Gary, 
— 


ö —— — — 


e — —— 


- Deffentlicher Anzeiger. 
& Net a Sn | 


Düffeldorf, Sonnabend, am 24 April 1830, 





3. GSubhbafationd:- Patent. 3485. 
Das fub Nr; 1141 zu Dümpten gelegene Foren sBauerngut, baltend im Ganzen Wertanf des 
eirca 28 Morgen 166 Ruthen muͤlheimiſch, und tarirt zu 2413 Xhaler 3 Sgr. 6. Pf, , Zohren / Dauern ⸗ 
ſoll in den dazu, auf Suts in Dümpı 

ben 31. März 1830 und an 
den 20, May „ j 
an biefiger Gerichtäftee, um 9 Uhr, und — 
den 31. Julius 1830, Nachmittags 3 Uhr, . 
in ber bauer rg Dany Wirths Biegmann zu Styrum angefenten Licitationsterminen, 
unter ben, nebſt Taxe am Gerichte aushangenden Bormarden, —* verfauft werben. 
Bugieid werben hiemit ale etwaigen unbefannten Realprätendenten aufgefordert, 
ihre Anſpruͤche längftens bis in dem auf den 31. Julius 1830 angefegten Licitations⸗ 
termine bei Gerichte hiefelbft anzumelden, widrigenfals fie damit gegen den Unkaͤufer 
für immer praͤkludirt werden. 
Broich, den 20. Rovember 1829. 
| Fuͤrſtliches Gericht ber Herrſchaft Broich: 
i Berghaus. Schramm. 





153. 5 Subhbaffations:-Patent. 544 

Auf ben Antrag der Erben, foRen mit obervormundfcaftliher Benchmigung die Immsbitien 
in der Gemeinde Eliten gelegenen, zum Nadlaffe der Eheleute Gerhard var Haffelt Brıtaaf. 
und Wilhelmine van Egern gehörigen Immobilien, als: 

1) Sas zu Eliten an der Bergſiraße fub Nr. 2 gelegene Haus, abgefhägt zu 600 
Kthir. berl. Tourant; 

2) dad ebenbafelbft unter Nr. 29 gelegene . tarirt zu 200 Rthlr. berl. Gour.; 

3) das ebendaſelbſt unter Nr. 30 gelegene Haus, tarirt zu 275 Mtbir. berl. Cour.; 

4) das ebendafelbft unter Rr. 31 gelegene Haus, gewürdigt zu 275 Rthlr, berl. Eour,; 

5) ber am Berge gelegene Ader, der Brandroede genannt, nach der Kataſterkarte 
Blur K Re er gro 2 Morgen 40 Ruthen 40 Fuß preuß, Maaf, gewürdigt zu 
26 Rıhlr gr. 3 

6) ber in ber Waſſerſtratßze gelegene und in ber Kataſterkarte Flur E. Nr. 607, 
ur — — 164 Ruthen 20 Fuß preuß. Maaßes verzeichnete Ader, abgeſchaͤtzt zu 
7 Rıble. 1 2.5 u 
zum Beouf ber Auseinanberfegung in rermino ben 16. Juni, Vormittags 11 Uhr, 
an bi firer Gerichtöftelle, Öffentlich bem Meiftbietenden verkauft werden, und bient den 
Kaufluftigen zur Nachricht, daß die Zare und Kaufbedingungen in ber Gerichts·Re⸗ 
giftratur aher eingeſehen werben koͤnnen. ß 

Zugleih werben alle unbefannte Realprätendenten, welche an obengebachten Brund« 
Rüden einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierburch voraeladen, ſolden längftens in 
dem Bietungstermine anıumelden unb gebdrig nadzumeifen, unter ber Verwarnung, 
rn fon damit präfludirt und ihnen Deshalb ein ewiges Stiuſchweigen auferlegs 
werben wirb, 

Emmerich, den 9. Märı 1830 

Köniz. Preuß. Band» und Gtadtgeriht: Dulh eue r. 





545. 12 


Sanöverkauf iv 


Enın, börige, in der Stadt Efien, am fogenannten ſchwarzen Poth, fub Nr. 29 gel 
Wohnhaus, tarirt zu 550 Thaler, in zermino i 4 — 


OSautorrtauf ze 
Em actich. 


c 


238 
0. Subhbafations-Patent. 
Km Wege der freimilligen Subhaſtation, fol das ben Erben Peter Bäder zuge 


den 10. uni, Nahmittags 2 Uhr, 
oram Deputato, Oberlandeögerichts » Referendar: Borhardt, ben Meiftbietenden zum 


Verkauf, an biefiger Gerichtöftelle ausgefeht werben. 


Befih« und zahlungsfähige Kaufliebhaber werden daher zur Abgabe ihrer @ebote, 


mit dem Bemerken eingeladen, daß Taxe und Verfaufsbedingungen am Aushange bei 
Gerichts täglich einzuſehen find. > 


Zugleich werben alle unbefannte Realprätenbenten aufgefordert, ihre Anſpruͤche 


—— in dem anftebenden Lizitationstermine bei Vermeidung der Praͤkluſion am 
zumelden. 


546. 


an ber Raffiraße fub Ar. 502 gelegene und zu 160 Rtpir. abgefchägte 
am 10. Zuny e., Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslokal öffentlich verfauft werben, 


Eſſen, ben 27, Februar 1830. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: 


Sacobi. Horfimann. 





62. Subhafationd- Patent. 
Kheilungshalber fol das den Erben Hartefeld zugehörige, in ber biefigen Stat 
ohnhaus, 


Kaufluſtige werden — *— dem Eroͤffnen eingeladen, daß Taxe und Borwarden in 
n 


der Regiftratur zur 


cht offen liegen. 


Emmerich, den 12. März 1830. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 





547. 179. Auf Requifition der Königliben Intendbantur bed öten ArmesKorps zu Gos 
Erierit Eirarion, bienz, werben die unbefannten @läubiger, melde an bie Rafle: 


a) des 39. (7. Referve) Infanterie Regiments; 
b) bes 40. 8. Reſerve) Infanterie-Regiments ; 
c des 2. Bataillons des 30. Infanterie Regiments; 
d) des Artillerie: Depots; 
e) bed Proviant:Aıntd; 
f) ber Garnifon-Berwaltung, und 
des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths; 


1 
ammit zu cTizemburg, aus dem Beitraume vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
1829 Forberungen zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, fi mit ihren nfprüs 
ben binnen einer Frift von 6 Wochen und fpäteflens in bem bed Endes vor bem Du 
putirten Hern Auscultator von Lilien auf den 16. Juny c., Bormittags 11 Uhr 
rer im Oberlandesgerichts⸗Lokale angefehten Termin Je melden, unter dem Präs 


udiz, daß diejenigen Gläubiger, welche ſich in diefem Zermine nicht einfinden, mit 


ihren Berderungen an die genannten Kaflen präflubirt und fie beöhalb blos an bie 
Derfon desjenigen, mit welchem fie contrahirt haben, verwiefen werben ſollen. 


amm, den 16. Maͤrz 1830. 
den, u Königl. Preuß. Oberlandesgeriht: Jacobi. 


548. 180. Auf Reguifition ber Koͤniglicen Intendantur des Bten Armee-Korps Zu Co⸗ 
edietai/Citation. bleuz, werden die unbefannten Glaͤubiger, welche an die Kaſſe: 


zu Mainz aus dem Zeitraume vom 1. 


a) des I5ten (dten Meferve) anterie- Regiments ; 
b) ded 3öten (Atem Referve) Infanterie Regiments; 
2) - ————— und 
nen Garniſon⸗ 1} 
j g*- nn bis 31. Deyember 1819 Forderungen 


zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, fi mit ihren Anſpruchen binnen einer driſt 
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von 6 Wochen und fpäteftens in dem bed Endes vor bem Deputirten Heren Yusculs 
tator von 2ilien’auf den 16. Juny c., Vormittags 11 Uhr hiefelbft im Dberlandesaes 
zichtö:Bofale angefegten Termine zu melden, unter dem Präjudis, daß diejenigen Glaͤu⸗ 
biger, welche ſich in diefem Zermine nicht einfinden, mit ihren Forberungen an bie 
enannten Kaflen präfludirt und fie deshalb bios an bie Perfon besjenigen, mit wel 
An fie contragirt haben, Fri werben follen, 


Hamm, den 19. März; 1830, DB 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht: Jacobi. 


29. BSubhbafationd-Patent. 

Auf Anſtehen des zu Elberfeld wohnenden Kaufmanns Peter Haufer, für fih und 
als Bormund der minderjährigen Kinder ſeines verftorbenen Bruders Johann Haufer, 
fodasın auf Anſtehen der dabier wohnenden Rentnerin Anna Gertrud Daufer, Ertras 
benten, woflr der hiefige Notariats-Behlilfe Peter Wilhelm Kirſchkamp auftritt, und 
aud bei demfelben Domizil gewählt worden ; gegen biefigen Mäder und Bierbrauer 
Ludwig Kloftermann, Hypothetar-Schuldner, follen madbefchriebene, in Beſchlag ges 
nommene Grunbfiüde, gelegen in der Gemeinde und dem Kreife Krefeld, nämlich: 
erfiend: ein Haus, zur weißen Taube genannt, gelenen in bi figer Stabt auf 
der Hauptfiraße unter Nr. 112, neben Bösen oder Dverlad und Schlungs orer Bons 
gark, von hinten an Pefchkes, Bisfen und Paflor, fammt Hintergebäude, Stallung 
und DHofraum, mit Ausfahrt hinten zur Stadtmauer; dad Hauptbaus bat ein Gtod» 
werk über dem Erdgefhoß und in ber Fronte unten zwei, oben brei Fenſter; 

zweitend: ein Garten vor dem Ausgang nah Fifheln bei der Montaudon'ſchen 
Gerberei, neben dem Lohwallspfad und von ben Weften’sGarten, haltend ſechszig Rus 


then mehr oder weniger; im ber Öffentliben Sitzung biefigen Friebentgerichtes, an 


gewöhnlicher Gerichtöftelle, am Dienftag den fünfzehnten Juny, Vormittags eilf Ubr, 
zum Berfauf ausgeſtellt und meiftbietend zugefchlagen werden. 

Für das *— haben Extrahenten zwei tauſend Thaler, für den Garten hundert 
Thaler als Erſtgebot eingelegt und wird hiermit bie Veraͤußerung ein«d jeden dieſer 
Grundſtuͤcke einzeln eröffnet werden. 

B.ltändiger Auszug aus der Grundſteuer- und Mutterrolle, wonab im lebten 
Sabre zwoͤlf &holer zwanzig Silbergroſchen ein Pfenning für beide Realitäten au ent⸗ 
richten waren, fo wie die Kaufbebingungen, find auf biefiger Gerichteſchreiberei eins 
zuſehen. Krefeld den fieben und zwanzigſten Februar achtzehn hundert breiß'g. 

Der Eriedensrichter, Juſtizrath: J. B. Heybweiller. 





64. Subhbafationd:- Patent. 

Auf Antrag des bier wohnenden Bädergefellen Jobann Karl Witſcher, follen bie 
- unten befchriebenen, den ebenfalls biefelbfi wohnenden Epeleuten Johann Anton Braun 
Bandwirker und Maria Bilhelmina geborne Oſenbeck zugehörigen Immobilien, am 
Mittwoch den 19. Maid. J Nachmittags 2 Uhr, in dem Gitungsfaal des Ariebends 
gerichts biefelbft, für das —— Erſtgebot von 600 Thlr., oͤffentlich zum Verkaufe 
ausgeſtellt und dem Mehrfibietenden zugeſchlagen werben. 

Die Immobilien, welche in ber Grundſteuer pro 1829. zu 4 Thlr. 25 Sar. 8 Pf. 
veranfchlagt find, befleyen in a) einem zu Elberfeld auf bem erſten Kirbel, auch Wils 
beimsftraße genannt, Section E. gele ene, mit Nr. 165, bezeichneten, von Holz erbaus 
ten, mir Pfannen gebedten zweiftddigen Wobnhaufe, nah der Gtraße zu mit_6, 

egen Abend, wo ed an das Eigenthum des Michael Deder gränzt mit 3, genen Mits 
tag mit 5 Fenftern und 1 Dachfenſter verfeben, negen Morgen an ein anbered Haus 
der Schuldner, Eheleute Braun, angebaut und mietbmeife bewohnt von Johann Karl 
Braun, Bäder, Conrad Beder, Shufter, Heinrich Kühlgen, Gärtner, und Heinrich 
ip. ibenmeber ; bj einem daneben ftehenden von’ Holz erbauten und mit Pfannen 
gededten Gtalle, benuht vom dem Mesger Velsner; c) einem hinter dem Haufe gels⸗ 
genen Garten, von Michael Deder und Schreiner Bolzenberg begränzt und haltend 
ir Daubsund Hofplag id Authen. * — 


549. 
Immobikiens 
Bertauf, 


850, 
Smmobilium 
Belauf. 
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Der vollf ͤndige Auszug aus ber Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen iſt auf 
der Gerichtsſchreiberei des hieſigen Ferenrecnaee einzuſehen. 


Elberfeld, den 30. Januar 1830, . 
* Cloſtermann, Friedensrichter. 


551. 763. SubhaſtationsPatent. 
Immokiliens Auf den Antrag des allhier wohnenden Schreibers Herrn Wilhelm Wallraff, in 
wrstauf, der Eigenſchaft ald Wevollmäctigter des auf dem Edeid, Bürgermeifterei Merfdeid, 


Kreis Solingen wohnenden Herrn Friebrih Wilhelm Tiümes, Handlungsgehülfe der 
Gehrüber Engelöberg, ertrahirender Gläubiger, welcher bei Heren Albert Aöbed, Gaſt⸗ 
wirtd im „Hilden Domizil nemäplt hat, fol das dem Schuldner Aderdmann olob 
Gruner zugehörige, in der Bürgermeifierei und Gemeinde Hilden, Landkreis Düfel 
bo:f ‚gelegene But, Neuhauskamp genannt, in ber Öffentlihen Sitzung des Friedends 


Gerichts allhier 
am erften Juni dieſes Jahres, 

- Nachmittags zwei Uhr, im Haufe der Erben Gürten, für das von bem Grebitor bars 
gebrachte Erfigebot von Tauſend Berliner Thaler zum Verkauf ausgeftellt und bem 
Meifibietenden zugefchlagen werben, 

Das Gut befichet: 

A) Aus einem neu in Biegelfteinen erbauten, an ber Communications:-&traße vom 
Hilden nah —— ohne Umgebung von ſonſtigen Häufern gelegenen, mit blauen 
Dathziegeln gebedten, mit der Nummer Einhundert acht und viele ein balb bezeich⸗ 
neten, in ber diesjähri en &teuer au 6 Thaler 6 Groſchen 2 Pf. quotifirten zwei⸗ 
födigen Haufe mit 13 Fenſtern. — B. Einem dabei gelegenen Etalle und Scheune, 
in Holz aufgeführt, mit Steinen unter und blauen Dacyziegeln gededt.— C. Eis 
nem bem Hauſe nächft gelegenen Etüd Sand, circa drei, Morgen 15 Ruthen groß; 
anſchießend am jenes der Wittib Heitelberg und Peter Hüsgen — D. Einem Hauss 
.. au Pongshaus, 48 Rutben groß, anſchleßend an die Millenbofsfizafe und Ias 

ob Ellenbed. — E. Drei Morgen 1375 Ruthe Land, gelsgen und anſchießend wie vos 
ziger Platz. — F. Einer Wiefe, ein Morgen groß, am Kalberfterz, anſchießend am bem 
Stterbadh und die Lehn Gemarke. — G. Einem Haufe auf der Forſtbach nebft Garten; 
daſſelbe iſt zweiftödig, in Holz aufgeführt, mit Ichmen Wänden ausgefacht, rothen 
Dachegeln gebedt, mit Nummer hundert acht und vierzig gezeichnet, an Deder und 
Caspar Kirberg anfchießend, und hat am Hauptgiebel ſechs Fenfler. — H. Einer ba 
bei gelegenen Scheune und Stallung ‚ erbaut und gebedt wie Voriges, und ebenſo 
anſchießend, groß 44 Rutben. — I. Einem Stück Heide, groß fünf Morgen 34 Ruthen 
an der Verlach, anfchießend an ben Weg von Hilden na —— und die Rich⸗ 
zatber Gemarf. — K. Einem Stüd Land am Breidtharter Felde, groß drei Morgen, 
anſchießend an Wittib Echmahl, Kopp und Deder. — L. Einem Stüd Land, At 
wei Morgen 72 Ruthen an ber Velbach, an Peter Hlsgen und Heidelberg anſchle⸗ 
* — M. Einem Grasgewachs, ber Brockelsbanden genannt, groß 66 Ruthen, än 
‚Peter Hüsgen anſchießend. — N. Einer Wiefe, anfbichend wie vor, groß einen Bor 
en 46 Ruthen. — O. Einem Stuͤck Schlagholz, groß drei Morgen Ay 38 
chießend an den Communikations. Weg nad Richratb und Peter sur, mv Hüsgen. 
bito, gr drei Morgen 824 Ruthe, auſchießend an die Garnaper, Straße 

- ie pen Immobilien werden von Jakob und Johann 
um ewohnt. 

Der beglaubigte Auszug aus ber Steuerrolle und bir ie llegen ia 
ber Gerichtoͤſchreiberei bes Beiedensgerichte allhier zur Einſicht © 
Gerresheim, am 29. Januar 1830, ehemsrihter: von Prangbe. 


Für gleilautenden Auszug, der Gerihtöfäreiber: zu. 


Gruner benußt 







553, —— ewa u TAI 50° 
84. Subh ti 94 ents 
en auuf den Untrag de6 gu PR in Gericptsdegiele. Golingen wohnenben Ri 
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nerd Johann Jakob Pieper, worär beim Wirth Friebrih Wilhelm Büfcer zu Haan 
Wonnfig gemäpit ift; follen macdhverzeichnete, den he, und Aderdleuten Johann Wils 
beim Gasperd und Anna Gatharina Yüngel zugebdrige, auf dem Nachbarsberge, Ges 
meinde und Bürgermeifterei Haan, Gerihtsbezir? Mettmann, Kreis Eiberfeld gelegene, 
in der Grundſteuer pro 1829. zu 13 Zhlre. 2ö Ggr. veranfhlagnte, und von den vor⸗ 
annten Schuldnern, fobann von dem Seidenweber Abrabam Wichelhaus, dem — 
—5* Wilhelm Küdmantel, und dem Ackersmann Johann Bogelskamp, miethweiſe 
enutzte Immobilien, beſtehend: 
in dem Gute Nachbarsberg, enthaltend: 
1) Ein Wohnhaus, bezeichnet mit Ne. 36. und 37. nebſt Scheune, Stallungen, 
Schoppen, Badhaufe und Schmiede; 2) circa 100 Rutben Garten am Hofe gelegen; 
3) circa 107 Ruthen Baumgarten, von bem eigenen Garten und jemem bed Peter 
tzmuͤller begrängt; 4) 5 Morgen 36 Ruthen Ackerland am Hofe gelegen , und an 
die Adergründe bed Abraham Engels anfchiefend; 5) 5 Morgen Uderland, von jenem 
des Peter Kottenbaus und eigener Wiefe begränzt; 6) 132 Rutben Ackeriand, an eis 
genem Buſche gelegen ; 7) 8 Morgen Aderland, von ber eigenen Wiefe und bem 
[de ded Peter ——— . n; 8) 125 Ruthen Wieſen, vom eigenen Felde 
und jenem ded Peter Bugmüller begränzt ; 9) 43 Ruthen Wieſen am Hofe; 10) 34 
Kuthen Wiefen, zwifchen der Wieſe des Peter Dörner und bed Peter Gatyerd gelegen; 
11) 84 Rutben lagbol;, an das eigene Feld und Gteinbergs Buſch anſchießend; 
Montag den 2Aften Mai laufenden Jahrs, Vormittags 10 Uhr, 
in dem gewöhnlichen Situngslocale bierfelbft, in der Behauſung ber Frau Wittwe 
Scheffen Haugd, für das vom Ertrahenten geſchehene Erfigebot von Eintaufend Tha⸗ 
lern, Öffentlich zum Verkaufe ausgeſtelt, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 
Die * der Steuer: und Mutterrolle, fo wie Die Raufbebingungen, find auf 
der biefigen Gerichtöfchreiberei einzufehen. i 
Mettmann, den 3, Bebruar 1830, 
. Der Friedendrichter: Martin. 





ubdbafkations-Patent. 


116. & 558. 
Theilungbhalber fol das den Erben Johann Gaspar nrich Sieper zugebörige, Haus 
in ber biefigen Stadt auf dem Hottomanns deiche Ir zu 2062 Rıblr. 12 ei. u * 


abgeibägte Wohnhaus fub Mr. 568, nebf Scheune und Garten, in dem an. der 
ordbentlichen Gerichts ſtelle auf ben * 

27. May, Bormittags 11 Uhr, 
angefehten Termin, Öffentlih an den Meifibietenden verkauft werben. 

Befitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige werben dazu mit dem Bemerken eingeläs 
den, daß die Zare und die Borwarben in der GerichtösRegiftratur zur Einficht offen 
liegen. Emmerich, den 16. Februar 1830. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht: Dulheuer. 





bhakationd-Patent 


28. &u i 554, 
Das den Erben Heinrib Rademacher gehörige, zu Mülheim aufm Dickswall fub Bertauf, 


Rr. 188 i be 305 ; i . 
lung en auf 305 Zhaler abgefhägte Erbe, fol im Wege der Theis 


Der Verkaufs Zermin ift auf den 15. Bay e., Rahmittags A Uhr vorbeftimmt, - 


* a der Behaufung des Wirtbs Heinrich Heckhoff auf dem Bade zu Müls 
abgehalten. 
Zar: und Borwarden find an ber Werichtöftelle einzufehen, und haben alle unbes 
kannten Realprätendenten fib mit ibren Minfpräcden bis fpätefiens im Licitationds 
Hermine bei Sırafe der Präflufion zu melden, 
id, den 22. Februar 1830. 
a er der. Derfäant Broid: 
— — — — 


erabau Schramm. 


855, 


j Immobiliennn 
Kauf, 


356. 
Belanntmadung. 


* 
Im mot inen⸗ 
Bırtauf, 
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204, BSubbafkations:-Patent. 

Auf den Antrag des Kirchen: Worftandes der Menonitten = Gemeinde zu Krefeld, 
wofür der Rotariatds@enülfe Peter Wilhelm Kirſchkamp bafelbft, als Bevollmächtigter 
aufıritt, bei welchem auch Domizil zur Sache gewählt worden, fol ein gegen die fonk 
bierfeibft, jest in Aachen wohnenden Eheleute Bein Dau, Schloffer, und Sophia 
Damblob, früner Wittwe, aus ihrer erfien Ehe mit Johann Wolters, in Beſchlag 
gr Wohnhaus und Erbe, liegend im Kreis und in der Stabi Krefeld unter 

r 689, an ber Lobſtraße zwiſchen Schlüter und Kirchhoff, von hinten anfhießend an 
die Stadtmauer, mit Hofraum, Schoppen und Barten, bergeit bewohnt von dem Faß⸗ 
binder Wilhelm Ribark und zur diesjährigen Grundſteuer veranſchlagt zu 7 Ahlr. 
2 Bor. 8 Pf , wovon das Hauptgebäude eine Etage Über dem Grdgefboß. neben ber 
Thuͤr ein Fenſter und gelben Anftrih firaßenwärts hat, im der Gibung des biefigem 
Frienendgerichts, im Yuftiggebäude, am Dienftag den fieben und zwanzigſten July 
naͤchſthin Vormittags eilt Uhr, zu dem für Ertrabenten eingelegte Erfigebet von fünf 
hundert Thaler Gourant ausgefegt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Verkaufsbedingungen fammt Auszug aus der Gteuerrolle liegen auf biefiger 
Gerichtsſchreiberei jur Einſicht bereit. 

Krefeld, den wierzehnten Avril achtzehn hundert dreißig. 

. Der Friedendrichter, Aufligratb 9. B. Heydweiller. 
Der Gerichtſchreiber: Rittmann. 





218. Bekanntmachung. a 

Die biefigen Eheleute Bädermeifter und Schenkwirth Johann Marcus vom Ende 
und Anna Maria mn Koeſter baben, am 20. Upril 1816, ein wechfelfeitiges Ze 
ſtament errichtet. Der Ebemann ift, ohne Hinterlaffung von Kindern, am 30. Du 
cember 1H19 geftorben. Auf den Antrag ber binterbliebenn Wittwe iſt bad Zeflament 
am 18. &eptember v 9. publisirt worden. 

Es find mehrere fiveifommiffarifhe Erben, und Legatarien ernannt, deren Aufents 
balt nicht bat ermitt-lt werden Finnen. Das Dafeyn dieſes Teſtaments wird nun 
— zur Kenntniß jener, ihrem Aufenthalte nah unbekannten, Intereflenten 
gebracht. 

Eſſen, den 8, April 1830 

Königl. Preuß. Sand» und Stadtgericht: 
Jacobi. Hahn. 





145, Subhbafationd»-:- Patent. B 

Auf den Untrag des Deren Peter Elouth, Wädermeifter in Düſſeldorf, ertrabis 
gender @läubiger, wird untenbefchriebenes Haus, gegen bie Kaufleute 1) Herrn Mis 
chael Bartholomäus Boutet; 2) Fran Areflide Boutet, und 3) Jatob Paul Lantier, 
als Schuldner, ſaͤmmtlich hier zu Düffeldorf wohnend, 

Montag den 28. Yuny 1830, Nachmittags 3 Uhr, 
vor hiefigem Friedensgericht, im gewöhnlichen Gerichtölofal öffentlich für dab won dem 
Ertrahei.ten gemachte Erfigebot von 3500 Thaler zum Berkaufe ausgefegt und meih* 
bietend zugeſchlagen werben, nämlib: 

Das in der Stadt, Gemeinde, Friedensgericht und Kreis Dürfeldorf, an der Ede 
der ri wi und Hafenftraße, zwifchen den Häufern bed Apotheferd Herrn Wagner, 
und Wädermeifter Uhlendahl gelegene, mit it. C. Nr. 956 bezeiänete Haus, if in 
Stein zu 3 Etaren gebaut, hat en Kront nah der Hafenkraße 14 Fenftern und Dbers 
lit, und feitwä.t8 nach ber WBeraerfiraße 7 Fenftern; mit Hofplatz Selayıny und 
ppertinentien , iſt mit rothen Pfannen gededt, und wirb von den Gebr. Bontet 


aaa‘ ve : 
er Auszug der Steuerrolle wonach vorbeſchtiebenes Haus in ber diesjährigen 


4113 


Grundfteuer zu 17 Thlr. 14 Sgr. 1 Pf. veranfhlagt | Wi 
liegen zur Einſicht auf der Berichtfchreiberei —* ee ie 
Diffeworf, den 15. März 1830. 
Der Königl, Friedensrichter, Juſtizrath: Bremer. 





208. Die vermittwete Frau Kommerzienräthin Brügelmann zu Cromford, beabſichtigt 558, 
an bie Stelle des in ber Brüde an dem Angerbache gelegenen bieherigen Gelbfiham. üble: » Mniage, 
mers und Schleiffothens eine neue unterfhlägige Del» und Farbmühle anzulegen. . 
Diejenigen, welche glauben, durch biefe Anlage in ihren Rechten gefährdet zu 
werben, fönnen ihre Einſpruͤche binnen der befliimmten Frift von 8 Wochen, ſowohl 
bei der erwähnten Frau Kommerzienräthin, ald bei bem Unterzeichneten einlegen. 


Ratingen, den 15. April 1830. 
Der Bürgermeifter: Klein, 





9. Berding. 859. 
Am Montag ben 10. bes Monat May I. J., Vormittags 10 Uhr, wirb bei ber Merbing, 
Wirthin Web. Berger zu Uedesheim: 
a) die Erbauung eines zweiftddigen Gchulgebäubes zu Uedesheim, veranfhlagt 
zu 1540 Zhle. 5 Ser. 
b) eines Nebengebäubes, veranſchlagt zu . . 2. 11-98 — 
ec) die Schul Utenfilien veranfhlagt zu . — — 66 — 10 — 
an den Wenigſtfordernden oͤffentlich verdungen werden. 
Pläne, Koſten⸗Anſchlaͤge und Bedingungen liegen auf dem hieſigen Buͤrgermeiſter⸗ 
Amte zur Einſicht offen. 
Norff, ben 14. April 1830, 


20 


Du Bürgermeifter: Steins, 





210. © Auszug aus dem Urfhriften des Königl. Landgerichts zu Cleve. 360. 
Durch dad, von dem Königlichen Landgerichte zu Cleve, in der Eigenſchaft eines —— des 
mdelögerichts, am 14. April 1830 erlaffene Erfenntniß, ift der Handeismann Ifaac Ira !amdırı, 
— für fallit erklärt, die Erbffnung des Falliments vorläufig auf den 
7. des . Upeil feſtgeſetzt, der Herr Landgerichtsrath Paſchen zum riet 
miflar, ber Motar Hoenen zu Kempen zum Agenten ernannt, die Abführung bed Er 
liten in das biefige SchulvensArrefihaus befohlen, und die Unheftung, fo wie die Eins 

südung des Urtheild im Ans uge in bie dffentlihen Blätter, verorbnet worden. 
Für die Ricptigkeit dieſes Auszuges, 
der Ober: Gerichifchreiber: So e ſt. 


J 





211. Bekaunntmachung. | 561. 
Am Dienffag den 11. May, ded Vormittags 9 Uhr, follen bei dem Theodor —— 
Dierfeld auf der Ortmanns-Katihe in Haffen, MBürgermeifterei Haldern folgende in , 
gerichtlichem Beſchlag genommenen Gegenftände, als: 
zwei Aderpferde, zwei milhgebende Kühe, zwei Mablen, ein Kalb, drei Echweine, 
eine Karre, eine Bannmühle und fonfliges Bdergeräth, fodann allerhand Hause 
mobilien, als Kiften, Kaften, Stühle, Zifche, Betten ıc. 
dem Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung Öffentli verkauft werden, 
30 


Reed, ben 16. Upril 1830. 
Der YUuctiond:Rommiffar: Schul tz. R 





Mr. Mm Montag ben 3. May c., Morgens 9 Uhr, fol bei dem Wirth Bands 808. 
in St Zhönis, das zu Benrat, Bürgermiifterei Häld zwiſchen Jans und Ortmanndr Brrtaur des 

fen gelegene Großbeifen: Erb, beftchend in gute Wohn: und Acergebaͤuden, Obſt⸗ —— Dil 
und Scmülegarten, circa 31 Morgen Aderland und 34 Morgen Buſch und Wieſe ıc. “ Tetad- 
sum Berkauf ausgeftellt werden. _ 


565, 


Dinrralwafır, 


564, 
Den Aakrmarkt 
va Biesfelb dere, 


366 
Def triner 
Vertauf des 
Nietfenhoſts. 


566, 
Barnung. 


867. 
Belonntmadung, 


868, 
Metant, 


569. 
Berlauf, , 
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Der Antritt dieſes Erbs mit Zubehoͤr geſchieht um Martini mit angefäter Bin - 


terfrucht und Klee. 
Kempen, den 16. April 1830. 
J Emans, Notar, 





215. 9. H Elfes in Merdingen, empfiehlt feine Niederlage von friſchem Mineral 
wajler jeder Gattung zu ben billigften Preiſen. ar 


2116. De Jahrmarkt zu Hiesfeld wird hinführo nicht mehr auf Donnerflag, fon 


dern auf Sonntag vor Bamberti abgehalten, er fällt folglih im dieſem Jahre auf ven | 


12. September. 
Dinsladen, den 19, April 1830, 
Der Beigeorbnete: te Peerdt. 





214. Freitag ben 80. d M., Nachmittags um 2 Uhr, an ber Behaufung ber Wittwe 
Beurdkens zu Veert, auf ünſtehen des Worftandes ber Fatholifhen Pfarrkitche zu 
Selbern, wird ber Unterzeichmete zum definitiven Verkauf audfegen, ben ber lehtern 
gebbrigen, zu Beert gelegenen Nierfenhof, beftebend derfeibe in Wohnhaus, Aderwirths 
baftsgebäuden, Baum: und Bemüfegarten, Aderland, Wiefen und Holzung, enthaltend 
das Ganze 101 Morgen 25 Ruthen. 
Geldern, den 18, April 1830, . 
% Herdenrath, Notar, 





189. Ich warne hiemit Jeden meinem Sohne Alerander etwas zu borgen, da ich 
— 
merich, den 4. April 1830. 
"Die Bittwe bes Bold: und Bilberarbeiterd: Böbbinghaus. 





188. Wei dem Neubau der Infanterie» Kaferne I Münfter können noch mehrere 
en 


M 2 
aurer biefen Sommer hinburd Berniftigkng fin Falger, Mauermeifer. 





171. Bekanntmachung. 
Der eine Stunde von hier und eben ſo weit von Duisburg, in ber Semeindt 
Speldorf, an der Ruhr gelegene, —— Raffelbergs⸗HOof, aus Wohn» und Deko⸗ 
nomie®ebäuden, Hderländereien, Wiefen, Beiden und Baldungen beftebınd, 285 Mors 
gen 4 Ruthen 71 Euß groß, wird im Gamen und zum Theil aud in Parzellen, fo 
wie auch ber in der Gemeinde Saar gelegene Dohaus+ Kotten, am 10. k. M. May, 
Nachmittags % Uhr, auf dem Raffelbergsr Hof zum freiwilligen Öffentlichen Verkauf 
ausgefeht, wozu Kiebhaber hiedurch eingeladen werben, * 

ie Berfaufsbebingungen und die Parzellen» Eintbeilungen find bei dem ade 
neten, mit dem Verkauf beauftragten Jufliz» Kommiſſar und Notar täglıy einzu! 

Mülheim an der Ruhr, ben 1. April 1830. Notar. 

Maubach, Juſtiz Kommiſſar und No 

219. in au Zanten auf ber Cleveſchen Straße in ber Mäbe u u 
dem Schreiner Boſch und bem Herrn Benfing gelegenes, mit Zn 17. Mar unv 17, 
Haus, nebft Bäderei, Echeune und einem Hrinen Bärthen, !? be bes tinterfchriebenen 
Juni d. 3, jedesmal des Morgens um 9 Uhr, im der Amisſtu 
Rotars freiwillig verfauft werben. Houben, 

Kanten, ben 19, April 1830. 

> — — — 











Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 33. 
Duͤſſeldorf, Dienftag, den 27. April. 1830, 





4, Subhafationd- Patent. 570, 
Auf Anfichen eines eingetragenen Glaͤubigers, fol ber in Epellen gelegene Bilt⸗ merrauf d«6 
jed» Hof, nebjt einer dazu gehörigen neu angelegten Kathftele, im’ Garzın au 5332 Diries Hotes 
Shle. 8 Sgr. 10 Pf., nach Abzug der Grumdfleuer und des Behntens ab efchäht, im ın @priim 
ben auf den 3. März und 4 Mai Fünftigen Jahrs, hier an ber Serihtöftele, 
und am 8. Juli auf dem Hofe feibft, jedesmal Bormittags beflimmten Kerminen, 
er Verkauf audgefept werden. — Die vollftändige Tare lient taͤglich in der Regis 
ratur zur Einficht offen, ift auch dem, im Aushang argehefteten Patente, am Eins 
ang der Geſchaͤftslokale der Gerichts⸗ Kommiſſion und dis Gerichts zu Weſel, beige 
ügt, Dinsladen, den 18 Dezember 1829. 
Königl, Preuß. Berichts, Kommillion: x 
Maynı v. d. Marck 


er Verfl — AST, 3 * 
a durch die Verfügung vom v. M. über das Vermögen bes Kaufmanns Ofmecar 
.—. Ludwig Korte hieſelbſt, der Konkurs eröffnet worben m fo wird Am und R 26 
eden, welhe von dem Gemeinfhuldner etwas an Belde, Sachen, Effekten oder Brief- 
fhaften hinter fih haben, angedeutet, nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, viel 
mehr bavon dem unterzeichneten Berichte getreulich Anzeige zu machen und die Gelder 
oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt der ihnen daran zuftehenden Rechte in das gerichte 
lihe Depsflium unter ber Warnung abzuliefern, daß, wenn demnach dem Gemeine 
ſchuldner etwas bezablt ober ausgeantwortet werden möchte, biefes für nicht geſchehen 
geachtet und zum Beſten der Maͤſſe anderweit beigetrieben werben wird. 
Sollte aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder 
zuruͤckhalten, fo wird er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfanoes und 
andern Rechts für verluſtig erfiärt werben, | 
Eſſen, den 6, April 1830 f 
Königl. Preuß. Land: und Gtabtgericht:: 
Sacobi 





Horfimanım. 





134, Subhbaftations:- Patent: 574, 
Die dem ſchuldenden Johann Daniel Meiß, ein Meſſermacher, jeht in den Irlen, Immobilien 

Gemeinde Dorp wohnhaft, eigenthuͤmlich zugehörigen Immobilien, beftebend in deffen Bretanf, 

zur Schliden, Gemeinde Dorp, Gerihtöbegirt und Ariifes Golingen gelegenen Gute, 

worauf unterm 19. Janmuar dieſes Jahrs der Beſchlag verfügt worden, follen nunmehr, 

gr ferneres Betreiben, beffen ertrahentifchen Hypothekar-Glaͤubigers, des Butsbefikers 

Gerhard Daniel Knecht, zur Schliden, Gemeinde Dorp wohnhaft, durch feinen Spe⸗ 

Naibevollmaͤchtigten, den vormaligen Notar Anton vom Kladt hierfelbſt, am 

< Samſtag den dritten July naͤchſthin, Nachmittags zwei Uhr, 

FM ber öffentlichen Sitzung des Koͤnigl. Friedensgerichts hiertelbft, bei Hermann Gtas 

der am Neuenweg, für das darauf vom Ertrahenten erflärte Eiſtgebot von 800 Tha— 

ler berliner Gourant, bem Meifbietenden verfäuflih ausgeftellt und zugefhlagen wers 

den. Das vorbejogene But des Schuldners hat folgende Beftandtpeile: 1) eim mit 

Ne. 194 begeihnetes, von Holz gezimmert, mit iehmen Wänden ausgefacht, und zwei⸗ 

ſtoͤckig aufgeführtes Wohnhaus, deffen fühwärts vorbandene Giebeiwand mit Dedipäs 

nen und im Übrigen mit Mrettern befleidet ift, jedoch der Länge nach gegen Oſten am 
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das Haus bes Jakob Welche angebaut ſteht; — es hat gegen Süben 11 $enftern und 
feinen —8— gegen Weſten 6, mit untergebauter Stallung, und Nordwaͤrts 
13 Fenſtern, und dafelbft einen Ausgang; zwei Rauckfaͤnge, den einen von Hol, und 
ben anderen von Biegelfteinen aufgeführt, und im Innern eine Schmiede, wozu bie 
Küche eingerichtet ifl. — Daffelbe ift fodann ohmgefähr 384 Fuß lang, und 324 Fuß 
breit, mit Stroh gebedt, und mit einem hinter dem Haufe — Brunnen, zur 
Hälfte, und einem kleinen Schwelnſtalle verſehen. 2) ein feitmärts dabei gelegenes, 
ebenfalls in Holz, mit lehmen Wänden aufgeführtes Nebengebäude, gegen Norden, 
Diten und Welten an JIſaak Teſche's Feld und gegen Süden an den Weg anſchießend, 
ift ehngefähr 25 Fuß lang und 15 Fuß breit, Rn : und nordbwärts mit Brettern bes 
kleidet, mit Pfannen gededt, mit einem hölzernen Rauchfange — gegen DOften mit 9 
Kenftern, und feinem Eingange — gegen Rorben mit zwei, gegen Welten mit brei 
Senftern, und füdwärts mit einer untergebauten Stallung verſehen 3) Eine zwiſchen 
dieſen Gebaͤulichkeiten gelegene Scheune zur Hälfte, deren andere Hälfte dem Iſaak 
Teſche eigenthuͤmlich zugeht rt — gedachte Hälfte ift obngefähr 20 Fuß lang und 15 
bio breit. mit lehmen Wänden aufgeführt und mit Stroh gededt. 4) Ein zum Wohn⸗ 
haus gehöriger Garten und Baumgarten, an Daniel und Iſaak Teſche anſchießend, 
baltend mit ben Bebäudeplägen obnaefähr 109 Ruthen. 5) Zwei Moraen 4 Rutben 
Aderland am Hof, neben Wilhelm Lueg und Iſaak Zeihe. 6) Drei Morgen 28 Rus 
tben dito an der Eichholzer Straße, zwifchen Ludwig Kannegießer und Wolferz. 7) 
78 Rutben Wieſe am Brühl, grenzend an Wilhelm Lueg und Iſaak Teſche 8) Dbms 
gefähr 14 Morgen Heidbuſches oben Odendahl, an Haat Teſche und Wittwe Ebel 
onfbießend. 9) Dbngefähr 106 Ruthen dito, bei Schellberg, einerfeis neben Witwe 
bel und anderer Seits neben Gerhard Daniel Knecht. — 
Die jetzt beſchriebenen Laͤndereien nebſt Scheune und Wohnhaus hat, letzteres je 
doch theilweiſe mit Karl Stamm, der Daniel Erne in Pacht; bad Nebengebäude bins 
gegen wird vom Haaf Stamm, und Heinrih Gtraßmann mierbweile bewohnt. Gin 
amd anderes ift pro 1829 im Ganzen mit 4 Zhalern 22 Silbergroſchen und 3 Pfens 
ninge befteuert; worliber ber voliftändige Auszug aub ber Steuer Mutterrole nedſt 
Kaufbedingungen, in der biefigen Berichtfchreiberei eingefehen werben mag. 


fingen, ben 6. März 1830. - 
Solingen, ben " Der Friedensrichter: Reinhanfen. 





Subbaftationd-Patent. 

Auf den Antrag bes —3 der evangeliſch· reformirten GSemeinde zu Gemarke, 
und auf Betreiben des Herrn Jobann Peter Bredt, junior, Kaufmann zu Barum, 
als Mitalied des gedachten Preöbpterii, gegen die Schuldner, 1) Peter Gatpar Sp 
der, Aders mann und Tuchſcheerer, ehedem zu Stosberg, Semeinde —A 
jegt zu Endr nghaufen, Gemeinde kennep wohnhaft; 2) Anna Wilhelmina Shndr * 
ka Bench ltlannn, Brig 

dern zugehörigen, zu gedachtem erg, m —14 
een elnnep gelegenen, in —— — zu ſieben Tha 
er zehn Sar. zehn Pf. veranſchlagten Immobilien, n 

gr das mit Nummer zwei und fiebenzig begeicnet geweiene Haus und — 
— — 
er, als bis zur Au ng bed gezimmerten Holz 
ind hundert neunzehn Ruten groß, und von Heharig Muß und Gebrüder Honds 

er renzt; 

—* am Bet, groß ad Worgen. neun und fünfig Ruthen, begrenzt von 

einrih Nuß und von eigenen nben ; 
v <) Wiefe, die unterfie, groß ein Morgen ſechtzehn Rathen, und von obigem Nuß 


and Honsberg begrenzt; Muß N Bw 
d) besaleichen, Zei, gemeinfha mit dem Heinrich Nuß, groß dreijchn 
ahen, —* vom er he —* vorgenanntem Nuß; 
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e) Wiefe, die oberfte genannt, groß acht und achtzig Ruthen, begrenzt von gebadhe 
tem Nu und BWebrüder Gonrberg; 

f BDufb. gemiſcht, unter'm Band, groß hundert ein Rutten, an genanntem Nuf 
und Daniel Ehlis angrenzend ; 

g) Suſch, gemifcht, im Alienhof, groß ein Morgen brei und zwanzig Rurben, 
begrenzt wie vor; 

h) detgleichen, in ben Pfaffenbirken, groß vier Morgen drei und fünfzig Ruthen, 
an den Paftorat: Bufh und Heinrih Nuß angrenzgend; 

i) detgleihen, im WBillfheid, groß drei Morgen acht unb fiebenzig Ruthen, an 
Heinrih Ruß und Abeodor Grund — 

am Mitiwoch den 30. Juni dieſes Jahrs, Vormittags 9 Uhr, im ber äffentlichen 
Sitzung des Fricdentgerichts zu Ronddorf, auf dem Ratbbaufe daſelbſt, für das E-fis 
gebot von finfhundert Thaler Gourant, zum Verkauf audgeflelt und dem Reiſtbie⸗ 
tenden zugefdhlagın werden. 

Der * aus der Steuerrolle und bie Kaufbedingungen ſind auf hieſiger Ges 
zichtfchreiberei einzufehen 


.  BRonsbdorf, den 8, März 1830. 
Der Kriebensrihter: Hoffmann. 
Zür gleichlautende Yusfertigung, der Gerichtſchreiber: Mosbled. 


222. SARAH TEENS ARFLN, 574. 
Wegen zu niedriger Gibote follen folgende Immobilien der Erben bed Worthal- zmmssiims 
ters Beorg Philipp Kaufmann dahier, nämlich: Bertauf. 
a) bad Haus auf ber Viehoferfiraße dabier fub Nr. 118, tarirt zu 745 Rthlr. 
berl. Gour., wofür 500 Rtpir. beri. Gour geboten; 
b) das Ackerland auf dem Geffenberge bei Effen, neben Baftians und Kuhlhoffs 
Land, nah dem Flurbude Sect. B. Nr. 8:8, groß 4 Morgen 143 Rutden 80 
Buß preufifhen Maaßes, tagirt zu 329 Rthir. 29 gr. 7 Pf. berl. Gour., 
wofür 220 Rıblr. berl Gonr. geboten; 
e) 21 Gartenftüde im Dürentoop bei Eſſen, neben Ruͤbens und Terwieſchen 
Bärten belegen, nah dem Flurbuche ect. D. Ar 250 und 254 einen Morgen 
182 Rusben preußifhen Maaßes groß, tarirt zu 624 Rthir. berl. Cour. wofür 
nur 206 Rihlr. berl. Gour geboten, 


in termino 
den 19, Mai, Bormittags 10 Uhr, 
coram Deputato Bands und Stadigerichto⸗ Affeffor Gpener, nochmals an biefiger Ges 
richtöftel: zum Verkauf u werden. 
Raufluflige werben zur gebe der Gebote eingeladen und Finnen Zare und Mor 


warden an bie Werichiöftelle einſehen. Won ber Zare muß no die Grundfleuer 
abgezogen werten 


en, ben 17. April 1830, 
Königl. Preuß. Land» und Stadigericht: 
Spener. Horſtmann. 





Oeffentlicher Berkauf ganz vorzüglicher Brundfiäde 56, 
Nachfebenre, zu Midberward bei @rietbaufen, 2 Stunde von Gleve, eben fo Sekt 
alnfig als angenehm und aneinander belegene Gruntflüde, erfter Güte, als: — —— 
NT aan genannt Bürgermeifter Berkiers weide, 8 Morgen 99 Ruthen hol 

ref; 
2) eine Weide, gerannt Binnenmweibe, groß 6 Morgen 228 Rutben holl.; 
3) eine Meide, genonnt te Kopp, groß 5 Morgen 304 BRutben boll.; 
4) der Aderhof, genannt Ovevaardneftuof, beftebind aus einem fhhönen, geräumis 
gen. angenehmen. vor wenigen Jahren neu eingerichteten BWohnhaufe mit arofem Pins 
sgebäube, befonderer Scheune, Heuberge, Dühnerhaufe, Garten von 296 Ruthen, 


576. 
Merktanf des 
Kunnifen Erbet 


87 


378, 


Din brwartt 
w OSili eahaus 
deer. 


879 
Belennimadung 
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Baumgarten von 229 Rutben, fobann 17 Morgen 63 Ruthen hol. Aderland und 12 
Morgen 268 Ru:hen holl. Beiden, 
follen auf Unſtehen des — F Wilhelm Arntz daſelbſt, 
in zwei Terminen, den 10. und 24. May k. M., Nachmittags 3 Uhr, 
am Haufe bed Hr. Theurer za Cleve, unter günftigen, bei Unterſchriebenem einzuſe⸗ 
benden Bedingungen öffen:lih verkauft werden. 

Die Karte und die nähere Beſchreibung der obigen Grundffuͤcke liegen bei Unter 
ſchriebenem und bei Hr. Theurer zu: @infiht offen. Die Uderländereien können ſtop⸗ 
pelblos, die Gebäude am 1. November und bie übrigen Grundſtücke am 1. December 
1830 angetreten werden. Als vormalige Domainen find biefelben von allen Gemein 
deſchulden und deren Werzinfung frei. 

Thomace, Notar zu Eleve, 





225 An 12. Mai 1830, Nachmittags 2 Uhr, fol zu Bodum beim Wirth Gros 
tenburgs, auf Anftchen der Ehe: und Sirthsleute Heinrich Beufh und Gertraud Muͤs⸗ 
8:8, de: E:e und Adersleute Pıter zu. Zenten und Glifaberh Muͤskes, gegen 
bie Acker leute Lauren; uno Conrad Mustes, den Adersmann Heinrich Leufen, les 
terer als Hauptvormund der mit feiner verfiorbenen Ehefrau Anna Sophia Mästes 
geseugten minderjährigen Tochter Sibila Chriſtina Leufen und gegen den Maurer 
Franz Hütten als Worftand der mit Sibilla Margaretha Müskes feclig gezeugten 
m'nderjährigen Kinder Johann Peter Hütten, Conrad un? Sauren; Hütten, alle in der 
Bürgermiifterei Bodum wohaend, das zu Bodum, in der Nähe der Biol gelegene 
Zünniffe Erb, biftebend in einem Haupthaufe, in Rıbenhaus, Garten und zwei Pam 
zellen Aderland, tbeilungshalber vor dem unterzeihneten, in ber Gtabt Krefeld reſi⸗ 
birenden hierzu committirten Notar, befinitiv verfauft werben. 
MW. 3. Gerpott. 





223. Die hieſige Armen-Arzt⸗Stelle, womit von jegt an wahrſcheinlich ein Gehalt 
von 120 Zhaler verbunden ſeyn wird, ift vacant geworben, und die Stabt Granens 
burg u. deren Umgegend bis nah Gleve und God hin, befindet fich gegenwärtig 
ohne Arzt. j 

’ Ber auf diefe Stelle reflektirt und fih im Granenburg haͤuslich nieberlaffen kann, 
wolle ſich baldigſt an den Unterzeichneten wenden. } 

Befonders wird ein Arzt, der zugleih Wundarzt und Beburtöhelfer oder auf 
ein Wundarzt erfter Klaffe, der zugleih zur Yusübung ber Geburtöhülfe befugt iſt, 
gewünfht. Granenb.::g, den 17. April 1830. . 
Der Bürgermeifter: Welter, 





221. Beftanntmadung. j 

Der im Dorfe Heiligenhaus bisher am Sonntage nah Johannes der Zäufer 
Statt gebabie Iabrmarkt, it mit Bewilligung der böneren Wepdrde, auf den Sonntag 
vor befagtem Feſttage, oder wenn Johannes der Taͤufer auf einen Gonntag falt, 
auf diefen Sonntag verl:gt worten. 

Sedachter Jahrmarkt wird alfo biernah, im Taufenden Jahre am Sonntag ben 
20 Yuny Statt haben, welcher, weil viefe Beränderung in den Kalendern nod nicht 
aufgensmmen mworben, bierdurdb zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 


Belbert, den 20. April 1830, 
i * Der Buͤrgermeiſter: Banniza. 


224ä. 35 Stüd Rindehäute 4 66 Pfund, find zu haben per Pfund 2 Egr. 6. Pf. 


Ber jährli i 
— a N Bor 1830. — Bier Sonnerbad, Heubergſtraße. 


— — — ——— 











Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 34. 


Düffeldorf, Donnerftag, am 29. April 1830, 











104. Subbaftationd:-Patent. 

Auf den Antrag des ertrahentifhen Bläubigerd Johann Müller, ein Kaufmann, 
wohnhaft in ber Gerflaue, Semeinde Gronenberg, durch feinen Spezial: Bevolmäctige 
ten, den bier wohnenden Particulier Johann Heinrih Karl Wachendorff, bei welchem 
derfelbe auch für dad untergevene Verfabren Wobnſitz gemäpit bat, wider befien 
Schuldner die Eheleute Sand, und Schenkwirth Johann Wilhelm Herder, und Unna 
Chriftina Grab, wohnhaft am Weyersberg, in der Gammtgemeinde Dorp, fodann 'die 
Drittbefiger: Kaufmann Karl Ioeft auf Wangenherg, Bürgermeifterei Dorp, und Ehes 
leute Wilhelm Dorp und Anna Catharina Eplenbed, Müller und Bäder in der Schei⸗ 
der Mühle, Gemeinde Wald, ald Erben des bafelbfi verlebten Müllers und Bäders 
Abraham Raden, follen nachſtehende am Wenerdberg, tbrild in der Gemsinde Dorp 


580. 


Immobilien 


Bertauf. 


und Solingen, theils in der Gemeinde Wald, Gerichtsbezirk und Kreife Solingen bee 


iegenen Immobilien, worauf unterm 1%. de vorigen Monats der Seſclag verfügt 

worden, Samſtag den 29. Mai diefes Jahrs, Nachmittags 2 Uhr, in der Öffentlichen 

Sitzung des Königlichen Friedensgerichts bierfelbft bei Hermann Gtaber am Neuen⸗ 

weg, für das darauf von dem Ertrabenten erflärte Erſtgebot von 2762 Berliner 

Thaler — Meifibietenden zum Verkauf ausgeſtellt und zugeſchlagen werden, als 

namentlich: 

„1 ein Haus mit angebautem Stalle, mit der Nr. 432. bezeichnet, von Holz auf⸗ 
geführt, mit Lehymwaͤnden ausgefadht und mit Ziegeln gebedt, weldes von ben Schuld⸗ 
nern benugt wirb. s 

2) Zwei, gleichfalls von Holz erbauten, mit Lehm ausgefachten und mit Biegeln 

edeckten Nebenhäufer, bezeichnet mit den Buchſtaben A und B, welde von dem Mefs 
erfabrifant Daniel Bauermann und dem Fuhrmann Daniel Gottfhalt, als Miether 
bewohnt werben. 

3) Eine mit Lit. C. gezeichnete Scheune, mit angebautem Schobben, welde beide 
Theile von Holz erbaut, mit Eehmmwänvden audgefaht, aber mit Stroh gebedt find, 
und von ben fhuld-aden Ehelsuten benust werben — alle dieſe Bebäulichfeiten liegen 
am Weyers berg in ber Nähe der Stadt Solingen, und gebdren in bie Gemeinde Dorp. 

4) Zwei Morgen Hof und Garten, einer Seits an die Gründe der Schuldner, 
und anderer Seits an die Mangenberger Straße anſchießend, die die Schuldner und 
vorgenannten Mietber im Gebraude haben. _ 

5) 17 Morgen Aderland am Hofe, zwifhen ber Mangenberger Straße und: ben 
Gründen des Daniel Dierolf gelegen, die von den Schuldnern und refp. von bem 
813 — Joeſt als Drittbeſitzer benutzt werden, ebenfalls in die Gemeinde 

orp gebdrend. 

6) 3° Morgen 37 Ruthen Ackrland, vorm Hofe, zwiſchen der Mangenberger 
—— — dem Felde der Wittwe Abraham Kirſchbaum, und haben die Schuldner 
m Gebrauch). 

7) 87 Ruthen Wieſe vor und an dem Hofe, fo die Schuldner gleichfalls im Ger 
—— und durch den Mangenberger Weg und die Gruͤnde der Schuldner 

egraͤnzt ſind. 

8) 2 Morgen 75 Ruthen Wieſe, zwiſchen dem Felde bes Daniel Dierolf, und 
dem Buſche der Schuldner gelegen, die von gedachtem Dierolf unb dem mehrgedachten 
Schuldnern berust werben. 

9) tel Morgen Kraubufches an dem Felde bes Karl Joeſt und der Wiefe der 


Berkanf von 
Immobitlen, 


555, 
Wertauf dei 
Dertenbufhers 
Hofıt, 
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Schuldner gelegen, welche bie Eheleute Joel Krah und Anna Chriflina Willms gewe⸗ 
fenen Ehefrau des verlebten Daniel Dide und bie aus ber Ehe mit diefem verlebten 
vorhandenen beiden Töchter Amalia und Helena Dide benupen, alle diefe ad 6. 7.8, 
und 9. bezeichneten Stüde find in ber Sammtgemeinde Solingen gelegen. 

10) 23 Morgen Echlagbufhes, am Zidenkräßhen neben dem Mufche bes Wil- 


Helm Schlemper, und Dem Felde des Ifaac Eppenitein, fodann: 


11) 2 Morgen Buches am der Lehner Straße von dem Gründen bes Wilhelm 
KUN und der Mangenberger Gtraße begrängt, welche beiden Buͤſche in der Sammt⸗ 
Gemeiride Wald gehören, und von ben Schuidnern benugt werben. — Die Gefammts 
beit der vorftehenden Realitäten ift fr das Jahr 1829. mit 15 Ahle. 11 Sgr. 9 Pf. 
befteuert, worüber ber vollftändige Auszug aus ber reſp. Gteuermutterrolle nebſt den 
Kaufbedingungen in der diefigen Gerichtfhreiberei eingefehen werden kann. 


Gelingen, den 9. Februar 1830, 
. Der Sriebendrihter: Reinhauſen. 


Subhbafationd- Patent. 

Yuf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers, fol das dem Friedrich Wilhelm 
und Eberhard Heinrih Brinfmann zu Kettwig zugehörige, dafelbft unter ber Nummer 
144 gelegene Wohnhaus, abgefhäst zu 287 Zhlr., in dem auf 

den 27. May, Nachmittags 2 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsftelle zu Kettwig angefehten Termin zum Öffentlich nothwen⸗ 
digen Berfauf audgefegt werden, . 

Beſit⸗ und zablungsfähige Kaufluflige werben zu biefem Kermine eingeladen, und 
bat der Meiftbietende den Zuſchlag, gemäß ben Borwarden, welche nebſt ber Xare 
täglich in der Megiftratur eingefeben werden können, unter bem Eröffnen zu gewärs 
Kr i 9 auf Nachgebote nur in fo fern reflektirt werben wird, als dies geſetzlich 

uläßi A 
y Werden, den 11. Februar 1830. 
Koͤnigl. Preuß, Gerihts:Kommiffion: Henrici, 


Shlieflider Bertauf, Br 
Des zur Pfarrgemeinde Hiderath gehörigen, im WBürgermeifteramte und Kreis 
Grevenbroich, Regierungsbezirk Düffeldorf gelegenen Herkenbuſcher-Hofes, mit Hof und 








 Detonomie-Gebäuben, alles in Fachwerk aufgeführt, Garten, Aderland, Bufh und fons 


figen Zubebörungen, enthaltend einen Flädenraum von 51 NHectaren, 61 Aren, 
etred, oder 1654 Kölner Morgen und 25 Rutben, alle aneinander um u 
gelegen, und durch bie vom Kölnifhen Landgerihte ernannte Erperten zu 13,50 
liner Xbaler abgefhäst, un 1618 
durch zwei vom Königlichen Landgerichte zu Köln unter bem 15. nme — 

und 14. März 1829 erlaſſene Urtheile, wurde dieſer Verkauf Untpeilbarfeit&ben — ⸗ 
orbnet, und der unterzeichnete Peter Joſeph Hermens, Rönigtiher Rei —98 lichen 
boven, im Kreife Grevenbroich wohndaft, durch eine Drbonnanz vom ; Berkaufs 
—— ericht zu Düffeldorf vom 21. December 1829 mit Abhaltung biefe 

eauftragt. * 

Derfelbe. geſchieht auf Anſtehen der Herren: 

a) Bilhelm Dolf und deſſen A Anna Gertrud Baggeler * Ba De 

eler, beide Aderwirtbe zu Peſch, im Bürgermeifteramte Ben ee ie 

heilungs:Provofanten vertreten durch ben zu Köln mwohnenden Biäbrig: b) Michel 
bel Schend; gegen die Herren: a) Anton —— dermalen je - En, 2 Be 
Baggeler, emanzipirter minderjähriger, beibe Adermirtbe in * —* n —* Baer 
rich — Nderwirth in Genen wohnhaft, als Kurator € ar er eigen Heim 
pirten ; d) Hilger Wyland, Aderwirth, ale Hauptvormund bed minderia — 
rich Baggeler, ohne Gewerbe; e) Kontad Saggeler Aderwirth, —3 — Ro 
benvormund ded ebenerwähnten Minderjährigen; und endlich ) Johann Pt 
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mann, Wittwer von Anna Yüsgen, alle drei Ichtere in Deich wohnhaft, als Theilungss 
Provokaten, alle diefe vertieten durch den Advokat-Anwalt Herrn Marimilian Zofeph 
Füſſer in Köln wohnhaft. 

Der Berfleigerungs: Kermin bes ſchließlichen Verkaufs ift auf Freitag den 7. 
mr and a Morgens 9 Uhr, bei dem Birth Johann Krapol zu Grevens - 

zoih angeſetzt. : 

Die Werfoufsbebingniffe und bie vorangeführten Urtheile, find bei dem unterzeich⸗ 
neten Notar hinterlegt und einzuſehen. 

Wivelinghoven, ben 23, April 1830. 


9.3. Hermens, Notar, 





0, Lieferungd-:Berdbing. 585, 
Die Lieferung ber für die Garnifon- Anftalten zu Düffeldorf, einfchließlih bes Ser 
Garniſon⸗Lazarethes, fo wie für vie Kafernements zu Kaiferöwertb und Benrath, für 
ben Zeitraum vom 1. Oktober d. 3. bis 30. September 1531 erforderlichen Brenn» 
und Erlsuhtungs Materialien, bed Zettſtrohes und der Befen, wird im Wege äffents 
lihen Berdinges burch die hiefige Garnifom » Verwaltung auf die Wenigfiforbernden 
autgefeht werden. 

Dir Bedarf wird ungefähr beftehen: 

a) für Düffsloorf: im 4550 Gentner Steinkohlen; 15000 Scheffel ordinair Ges 
riß; 1370 Scheffel Fettgeriß; 5000 Körbe oder Steinmangen Lehm; 37600 Stück 
Schanzen z 8 Kiafter Bucenfbeithols; 166800 16 Stroh; 6089 db Zalglichter, 8, 10 
und 14 Stuͤck per db; 7900 #6 vaffinirted Rübdl; 42 t5 Deochtgarn; 12096 Stück Beſen. 

b) Für KRaiferswerth: in 140 Eentner Steinkohlen; 3308 Scheffel ordinair Geriß; 
220 Körbe Lehm; 1500 &tüd Schanzen; 2800 t6 Stroh; 400 t5 raffinirtes Rüboͤl; 
2; 5 Dodtgarn; 538 Stück Beſen. 

e) Für WBenramp: in 37 Gentner Gteinkohlen; 170 Scheffel orbinair Seriß; 
50 Körbe Lehm; 310 Stud Schanzen; 610 th Siroh; 140 t6 raffinirtes Ruͤboͤl; 20 
koth Dohtgarn; 72 Stil Beſen und 62 t6 Zalglichter. 

Der Verdinge:Bermin wird auf den 18. May d. J., Dienftag Vormittags 9 Uhr 
fetgetent. Die Bedingungen liegen in dem Refigen Sammifon» Berwaltungs- Büreau, 
woſelbſt aud der Verding abgehalten wird, zur Einfiht offen, unb werben daher bie 
Unternehmer —— um ihre Gebote mündlich abzugeben. 

Düffelvorf, den 26. April 1830, 

Die Königlide Sarnifon- Berwaltung. 


* 


227. Da die am 6. dieſes Statt gehabte Verpachtung ber hiefigen ftähtifchen Mühle 584. 
nicht genehmigt worden, fo wird mit Vorbehalt ter höheren Genehmigung zu deren Rüblem Vetpad⸗ 
Verpachtung auf mehrere Jahre und abmwechfelnd zur Auöftellung berfelben in Erbs !"'% 
5* ein abermaliger Termin auf Samſtag den 15 bes künftigen Monats May, des 
—— zehn Uhr, auf dem hieſigen Rathhauſe feſtgeſetzt, wozu Pachtluſtige einge⸗ 

en werden 

Dieſe Muͤhle iſt Übrigens zu jeder Anlage geeignet, und liegt in ber Nähe ber 
biefigen Stadt an dem BEFORE: welbem ed hoͤchſt felten an hinlaͤnglichem Waſſer 
fehlt. Die Bedingungen können bei dem Unterzeihniten eingefehen werben. 

Ratingen, den 24. April 1850. 

Der Bürgermeifter: Klein. 





— 


231. Dar vor einigen Jahren im Bau angefangene Haus hei ber birfiaen ftäbtifchen 885, 
Mindmühle, foll zu siner einfläcdieen Wohnung aufgebaut werben. Die Autführung Serins, 
dieſes Baucs, zu 606 Zolr 7 Egr 5 Pf. veranflant, werde ich am Dienflag ben 

11. May, Vormittags 16 Uhr, auf meinem Bürcau Öffentlib an den Wenig" forderns 

bem verdingen, und gleichzeitig zwei alte Viühlfieine, bie fih namentlich zum Gebrauch 

in einer Ropmüpie noch zecht gut eignen, zum. Öffentlichen Verkaufe ausſetzen. 


386, 


Borterie, 
. 


587. 
Aufforderung, 


388, 
Wertauf, 


589. 
Bırfauf, 


890. 
Müpien + Anlage, 


Sg. 


Rinrtaiwafır. 
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Faͤhige Unternehmungs- und Kaufluftige werben mit ben Wemerfen hlezu einges 
laden, daß der Bauplan und Koften-Anfchlag auf meinem Bireau täglich eingefeben, 
und die Muͤhlſteine auf der Windmühle in Augenſchein genommen werden koͤnnen. 


Kuhrort, den 24. April 1830, 
. Der Bürgermeifter: Haarbed. 





232. Bur 5. Hauptklrffe der 61. Lotterie, wovon bie Ziehung am 18. May an 
fängt und darin unter 22500 Bewinn:*oofen die bedeutentflen enthalten find von 
150,000, 50,000, 25,000, 20,000. 6mal 10,000, 10mal #009, mal 2000, 50mal_1500, 
150 mal 1000, 250mal 500 Ahr. in Friedrichsd'or 4 5 Thlr., find noch oofen bei 
m’r zu baben. Auch Birnen noch einige als Unter-Einnehmer unter ſehr vortheilhafte 
Bedingungen bei mir Beſchaͤftigung finden. - 

Lpd. Seifenheimer, Königl. Lotterie Einnehmer in Düffeldorf. 





229. Alle diejenigen, welche rechtmaͤßige Korberungen an ber vacanten Nachlaffen 
haft des verlibten Jakob Beh aus Köln, zuletzt geweſener Rentner zu Knechtitebten, 
au machen haben, werden bierdurd erfucht, ihre Anforüche bis aum 24, May biefed 
Jahres bei dem Unterzeichneten in Dormagen portofrei anzumelden. 
Dormagen, den 22. April 1830. 
Ehrifian Sturm, Eurator ber vacanten Nachlaſſenſchaft. 





171. TE A ® 

Der eine Stunde von hier und eben fo meit von Buidburg, in der Gemeinde 
Epelborf, an der Ruhr elsnent,. Togenannte Raffelbergd: Hof, aus Wohn» und Deko⸗ 
nomie Sebaͤuden, Aderländersien, Wiefen, Beiden und Waldungen beflehend, 285 Mors 
gen 4 Rutben 7t Fuß groß, wird im Ganzen und zum Zheil aud in *83 ſo 
wie auch der in der Semeinde Saarn gelegene Hobaus« Kotten, am 10. k. M. May, 
Nachmittags 2 Udr, auf dem Raffelbergs: Hof zum freiwilligen Öffentlichen Werkauf 
auögeleht, wozu Liebhaber hiedurch eingeladen werben. 

ie — na year und die Parzellen: Eintbeilungen find bei dem unterzeich« 
neten, mit dem Verkauf beauftragten Yufliz: Kommiffar und Rotar täglich einzufehen. 

Mülpeim an der Rubr, den 1. April 1830. 

Maubach, YufiyKommifar und Notar. 


219. Ein zu Xanten auf ber Glevefhen Gtrafe in der Mähe des Marftes zwiſchen 
dem Schreiner Bofh und bem Herrn Benfing-gelegenes, mit der Mr. 170 bezeichnetes 
Haus, nebft Bäderei, Scheune und einem Eleinen Gärten, fol am 17. Mai und 17, 
Juni d. J, jedesmal des Morgens um 9 Uhr, in der Umtöfiube ded unterfhhriebenen 
Notars freiwillig verkauft werben. 

Xanten, den 19, April 1830. Houben. 





208. Die verwittwete Frau Kommerzienräthin Brägelmann zu Gromford, beabfihtigt 


an bie Stelle des in der Brüde an dem Ungerbade gelegenen bisherigen Selbſtham⸗ 
mers und Schleiffothens eine neue unterfchlägige Del: und Farbmühle anzulaen 

Diejenigen, weiche glaube, durch biefe Anlage in ihren Rechten gefährbet au 
werden ?önnen ihre Einſpruͤche binnen der beffimmten Frift von 3 Wochen, ſowohl 
bei der erwähnten Frau Kommerzienräthin, als bei dem Unterzeichneten einlegen. 


fingen, dem 15. April 1830. 
Ratingen, up Der Bürgermeifter: Klein. 





215. 93. H. Elfes im Uerdingen, empfiehlt feine Niederlage von frifhem Minerab 
wafler jeder Gattung zu den billigften Wreifen. 





Beilage 
Amtöblatt der Königlichen Regierung 
‚su Düffeldborf 





Publikandum des hoben Finanz. Minifterinms, nebft einer Nachweiſung der Eingangöftraßen zu dem 
Haupt: und. RebensBoll-Aemtern. 


Nah der neueften Regulirung des per rar wird, ben Beftimmungen der Zoll-Orb« 
nung vom 26. Mai 1818. 8. $. 10. und 96. gemäß, in der Anlage eine Nahmeifung der 
gebildeten Gingangöftraßen zu den Haupt:Zoll-Aemtern und den Neben» Zoll: Aemtern erfter 
Klaffe, fo wie aud der Revifionöftellen für das Meifegepäd der mit Ertrapoft Reifenden 
beim @ingange vom Auslande, mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die Zolftraßen durch 
Zolltafeln bezeichnet find, und in der Beilage der Lauf derfelben * durch Angabe der Orte 
welche beruͤhrt werden, hat angegeben werden koͤnnen. 


Abaͤnderungen, welche kuͤnftig getroffen werden moͤchten, — in fo fern fie die Haupt⸗ 
Zoll:Aemter betreffen, in ſaͤmmtlichen Regierungsd- Amts» Blättern, in fo fern fie aber bie 
Nebem3ol-Aemter angehen, durch die Regierungs-Amtö- Blätter der Provinz, worin das 
Neben⸗Zoll Amt belegen, befannt gemacht werden, 


Zugleich werden aufs neue folgende Beflimmungen der Zoll-Ordnung und ber’ Werord- 
nung vom 30. Oktober 1827. darüber, was bei ber Ginführung von Waaren oder Gepäd: 
aus dem Auslande und beim Zransport im Grenz:Bezirf zu beobachten ift, in Erinnerung, 
und einige reglementarifhe Anordnungen zur Kenntniß gebracht : 


1) Jeder der aus dem Auslande fommt und Waaren und Sachen bei ſich führt, 
darf folhe nur auf einer Zoll-Straße in das Land bringen. 


Er muß von der Grenze auf der mit Zolltafeln bezeichneten Straße bis zu 
der Zollſtelle bleiben, und dad, was er bei fi führt, bei berfelben: anmelden. 
(Zoll. Ordnung $. $. 3.5. 77. und folgende.) Ueber die bert, nad Maafgabe der 
Beflimmungen der Zoll Ordnung $. $. 6. 16. 78. 86. 87. 90. und ferner, erfolgte 
Abfertigung, muß bderfelbe allemal eine fchriftlihe Befcheinigung erhalten, die 
jur Legitimation beim meitern Transport der Waaren oder Sachen im Grenz- 
Bezirk dient. 

2) Jeder, der aus dem, Binnenlande fommt und Gegenftände bei fi führt, um bamit 
nad) dein Auslande zu gehen, oder um fie auch nur in den Grenz-Bezirk einzu— 
führen, muß bei dem an der Binnen:kinie auf der Straße auf der er ſich in 
den Grenz-Bezirk begiebt, gelegenen Gontrol-Amte oder ber einem Steuer:Amte an 
ber Binnen: Linie oder zundchft des Grenz: Bezirfö im Binnen: Lande, was er, bei 

. fi führt anmelden, und mit einer Belheinigung zur Legitimation beim weiteren 


% 9" 5 [2 7 
Zransport im Grenz: Bezirk fi verfehen laſſen. Diefe Beſcheinigung ift nur 
allein in dem Kalle nicht erforderlih), wenn der Transport auf einer Straße 
erfolgt, welche ald Zoll:Straße, von einem GrenzZoll-Amte zur Binnen-Linie füh: 


rend, ‚bezeichnet iſt, und auf dieſer Straße, außer der Regel,‘ kein Controls ober 


3) 


Anmeldungs-Antt fid befinden jollte. 

Gegenftände, die mit, Begleitſcheinen eines Steuer: Amts im Innern oder eines 
Grenz: Zoll-Amts, desgleichen mit Deklarations - Scheinen für die Paffage durch 
das Ausland, aus dem Binnen-Lande in den Grenz:Bezirf kommen, um aus— ober 


durchzugehen, bedürfen der Anmeldung nur dann, wenn am der Straße, auf welcher 


fie den Grenz-Bezirk betreten, ein Gontrol-Umt belegen , oder,.diefe. Anmeldung in 
der über eine Waare erhaltenen Zoll: Abfertigung. oder Bezettelung befonderd vor⸗ 


- gefehrieben ift. Außerdem dient der Begleit- oder Declarationd:Schein zur Legitie 


mation im Grenz-Bezirk. 

Wer Sachen innerhalb des Grenz: Bezirks weiter ald eine Wiertelmeile, oder aus 
dem Grenz- Bezirt. nach dem Auslande, oder aus dem Grenz⸗Bezirk nad) dem Bins 
nenlande transportirt, muß mit einer Legitimation eined Zollamts, einer Steuer: 
Hebeftelle, einer Legitimations-Ausfertigungsftelle, oder eines zur Ausfertigung von 


Zransportbefcheinsgungen ermächtigten Verſenders verjehen fein. (Zollordnung d. 6. 


Verordnung vom Zoſten Oktober 1827.) 


Werden Waaren ausgeführt, welche mit einer Ausgangs-Abgabe belegt find, fo 
tommen die Vorfhriften der Zoll-Ordnung $. 92. in Anwendung. 


Bon der Iransportbefceinigung in den Fällen unter Nr. 1. 2. und 3. bleiben 
befreit: alle in der Erften Abrheilung der Erhebungs: Rolle der Ein-, Aus: und 
Durdgangs-Abgaben verzeichneten Gegenftände , wenn fie unverpadt find ober bers 
geftalt vor Augen liegen, daß ihre Art ohne Weitlaͤuftigkeit fogleid erfannt wer: 
den Fann. (Zoll-Ordnung $. 6.) Zur Erleichterung des Verkehrs können ferner 


alle Gegenftände, deren Menge in einem Zransport fo geringe if, daß fie bei Dee _ 


hleiben würden (Erhebungörofle vom 30ſten 


Adgaben- Erhebung außer Betracht ne ohne 


Dftober 1827. Abtheilung V. Nr. 7.) aud) in und dur den Grenz Be 
Beſcheinigung transportirt werben. U 

Es iſt außerdem zulaͤßig befunden, nach oͤrtlichen Verhaͤltniſſen In eins 
zelnen Gegenden gewille Gegenftände unbeſchtaͤnkt oder bis zu einer beftimmten 
Menge von der Zransport- Befheinigung innerhalb des Grenz⸗Bezirks zu entbin⸗ 
den. Dergleichen Ausnahmen werden in jeder Provinz, 
allgemein von neuem, und kuͤnftig für jeden Kal befonderd von den Pro 
Steuer:Verwaltungs-Behörbden durch die Regierungd:Umts-Blätter befannt 9° 
werben. 


wo fie vorfommen , jetzt 
vinzials 
madıt 


Berlin, den 8ten DOftober 1829. 


(gez.) von Moß. 


— 





* J— 


Nachweiſung 


ber 
in Gefolge des Geſetzes vom 26ſten Mai 1818, . 
| gebildeten | 
Haupt-Zollftraßen, 


der Neben-Zolftraßen Erſter Klaffe , 
md der Otte, 


- in welchen 


das Reiſe⸗Gepaͤck der mit Ertrapoft Reifenden , 


beim Eingange vom Auslande, 
zur Revifion zu ftellen if, 





Die Nahweifung zerfällt in: 
Abtheilung 1. enthaltend: Deſtliche Provinzen, 
A. Randfeite 
B. Seeſeite. 
Abtheilung 2. Weſtliche Provinzen, - 





Straße von der Gränze bis zur Zofljtelle. 









Dazu gehörige 
ie n⸗ a 






* e 
5 Haupt: Bollämter 
& Bollämter. | Erfter Klaſſe. — Bezeihnung berfelben; 
Nr. Nr. : 
— ö— ——— — — — — SE 





Abth. 1. Oeſtliche Provinzen. 
A. Landſeite. 


— Bon Itleber den Triebſeer Paß nah der Stadt Triebſees 
863 bad Steinthor, und durch die lange Straße zum Am 
wow, 


1 Damgarten.)— Bon Durch das nahe an ber Graͤnze ſtehende fogenannte Mes 
Roftod, lenburger Thor ber Stadt Damgarten in die Stadt un 

geraden Weges zum Amte, 
1 Von Rechts bei den Dörfern Beeſtlund und Droͤnnewitz ve 
Roſtock. bei, über das Etabliſſement Stuterhoff durch das Kabı 
denſche Thor, durch die Kabldenfhe Straße zum Amte 


2 Demmin. 


Pommern. 


2 Bon Bei dem Dorfe Deven vorbei, und vereinigt ſich bei be 
Dargun. | Demminer Bärten mit ber Straße unter ü. von Rofle 

1 Treptow an 1 WVonıStres Ueber die Dörfer Lebbin zum Anfagepoften, und ik 

der Tollenſe. ig und | Groß-Tetzleben, durch dad Brandenburger Thor je 

Neu:Brans | Ymte, 

benburg. 






2 Bon [Ueber ben Anfagepoften zu Röpnad, an dem Dorfe Ei: 
Sriebland. | denbollentin vorbei, Über dad Dorf Werder zum Ann 

— Bon Neu: Unmittelbar von der Gränze auf das Amt. 
Brandenburg 

1 Von Fuͤr⸗ [Ueber Fifherwall und Lüdersborff nad Granfer, 
ftenberg.] 

2 Boni Fürs Durch die Menzer Forſt nah Menz, aldbann über Bi 

ftenber terßborf zum Amte. 
u, Gtrafen (Anmerk. eg nur für den Eingang von Bi) 
eröffnet, 


— (Bolgaft.) I— Eavelpaß. 
Be 3 2 
3 Granſee. 







uͤber Menz. 


Brandenburg, 
Reg Bez Potsdam, 








2er — — — — — 


— — — —— 


Eingehende Ertrape ei. 













des Letzter Sta: EriterStas| 
Aufages | Benennung Bezeichnung tionsort | tionsort Die Reviſion geſchieht 
Poftens berfelben, berfelben. außer ber im Zole | — — — 
Nr. Boll» Linie Verbande. in | von dem 
Zu 1 _Bon Aus dem Meblthor Über Krafow,| Suͤlz. |Xriebfees. |Xriebfees. | Haupt: 
Triebſeer⸗ Triebſees. Drechow, Katzenower-Krug, Dols Zollamte. 
Paß. gen und Goͤedick, bei Papenhagen 
vor Richtenberg in die Binnenlinie 
2 Von Aus dem Gteintbor auf Vorwerk 
Triebſees. | Oberfiblag und Dorf Siemersborf, 
s undbeim Kruge Wölfbendamm über 
die Brüde des Ibitz-Grabens zur 
Binnenlinie, 
_ — — — — Roſtock. Damgar⸗ Damaar: | Meben- 
ten, ten, Bollamte, 
: Daupts 
Im Kahl⸗Il Bon Ueber die Dörfer Penfin u. fiber Lois | Gnoyen- | Demmin. | Demmin. | Zollamte, 
denſchen Demmin. Jtzzerdamm nach Loitz zur Binnenlinie. Dargun. Demmin. | Demmin. bito, 
Shore, Malhim. | Demmin. Leuſchentin/ Reben« 
Bollamte, 
2 Von Dem Dorfe Eugenienburg vorbei |Stavenhar | Demmin. Wolkwitz. Meben⸗ 
Demmin. | über das Dorf Siedenbruͤnzow gen. Bollamte, 
zur Binnenlinie, Sriedland. | Demmin. | Röpnad. bito, 
3 Prenefluß, 
Zu Ai Bon Ueber das Dorf St. George an dem Friebland. Treptow a. Röpnad. | Peben- 
Lebbin. Treptow, | Dorfe Clatzow vorbei, über die Doͤr⸗ d. Zollenfe. Bollamte, 
» | fer Rofemarfow, Selz, Letzin, Ho⸗ Neu⸗Bran⸗ Treptow a.| Lebbin. bite, 
benmodern.Roidin zur Binnenlinie. : benburg. |d. Zollenfe. 
2 Bon Ueber das Dorf St George, an bem 
Treptow, | Dorfe Clatzow vorbei, tiber die Dör: 
fer erg Welzin u. Clem⸗ 
penow zur Binnenlinie. 
Zu — — — — — — — — 
Roͤpnack. 
— 17 _ Bon Ueber Boldikow, Sarnow und Stret⸗ Friedland. Anclam. Eavelpaß. | Neben: 
Gavelpaß. | tenfee zur Binnenlinie. _ Zollamte. 
Bu Fiſcher-⸗· — — — — — — — 
wall. 


Straße von der Zouſtelle zur Binnenlinie. 
— — — 























Dazu gehörige 


Straße von der Grenze biß zur Zolflelle 
Haupt⸗ 












JI 3 
‘5 ollämter. ollämter 
& Erſter Klaffe. —— 3 Bezeihnung berfelben, 
Ei Mr. Nr. r. 
— r — — — eç — — — — — — — — — 
1 Bon Neu—⸗ 


3 Granſee. |1 Strasburg.- Branden⸗ Am Surglehener See vorbei und fo weiter durch N 
burg und Falkenberger Thor zum Amte. 


Friedland. 


2 Bon Bon, dem Vorwerke Carlsluſt, ohne einen andern Ott; 
Woldeck. berühren, durch das Falkenberger Thor zum Amte. 


1 Bon Ueber Göhren zwifchen dem Großen» und Damm: & 
Wolded, | nach Fürftenwerder. 


Auf der Güdfeite des großen Sees nach Fuͤrſtenwerder. 










2 Bon 
Lichtenberg. 

N Bon Bon Bunz zwifchen dem Nittmit- und Claus-See dur 
Stargardt. | das Gtargardter Thor zum Amte, 


2 Bon Ueber Neubrüd in gerader Richtung, den großen Wande 
Alt: Strelig. er rechts laffend, durh das Gtargardter Thor jun 
inte, 


3, Bon Ueber Ravendbrüd, Seilers Theerofen vorbei, den Grei 
Sürftenberg. | Lychener See rechts laffend, durch das Fürenberge 
Thor zum Amte. 
1 Die Havel. Em — au 
2 Bon Beim Theerofen gu Zootzen vorüber zum Amte. 
Sürftenberg. 

1 Bon Mirow. Bon Buſchhoff fiber die Dranfeer Waltmühle auf Dre 
fee, bei Große Haslow vorbei, über Klein-Haslow;, dur 
das Köbeler Thor zum Amte. 

2 Bon Röbel, Bei Sewekow vorüber, und über die Kublmühle nd 
Dranfee; dann wie zu 1. 

3 Ron Vom Morwerfe Jaͤbitz auf Freienftein, und von dort det 


Malchow. Morwerke Neu-Cöln vorbei, über die Rohrbediche Brit 
durch das Gräper Zhor zum Amte. 


4 Bon Plau. Durch den forenannten Xaterort, bei dem Kagenflein 
Sägerhaufe vorüber, nad) Sreienftein, und bann wie zu 


1 Dranfe. |— _ Bei Wittſtock unter 1. und 2. bezeichnet. 
2 Frevenftein. — Bei Wittſtock unter Nr. 3. und 4. 
3 Meyenburg. ſ1 Von Luͤbz. Bon Retzow kommend, in grader Richtung zum Umte. 


i i in die Retzowſche Gtraße, mi 
— u — Eintritt des Weges von Prit 
born vereinigt, _ 
1 Von Grabom| Ueber Sagaft 'nach Luͤtkendorf nach Yuttlig. 
u. Reuftadt. 
2 Bon Bon Marnig durch Gudow, vor Luͤtkendorf vorbei, nd 
Parhim, F Puttlig. 


Brandenburg, 
Reglerungsbezist Potsdam. 


4 BWittftod, 








4 Yuttlig. 

























Eingehende Extrapoſten. 

















Benennung 
des Letztet ẽta rne Sta⸗ 
Anſage⸗JBenennung Bezeichnung tionsort | tionso-t [Die Reviſion geſchieht 
Poſtens. derſelben. derſelben. außer der | im Zoll /· — — — 
Nr. Zol= Linie. )Be:bande, in | von bem 
Am Thorel— Bon Bei Lübbenow zur Binnenlinie, — — — — 
zu Strasburg. 
Etrasburg. 
AmThorez. — — — — — — — — 
Stras burg. 
— —Bon Ueber Craatz und Rittgarten zur) — * — = 
Strasburg. | Binnenlinie. 
— — — — —— — — u — 
— — — — in Alt: Lychen. Lychen. Zollamte 
Strelitz. vo in Lychen. 
Zu Ravens⸗ |— — — — — — — — 
bruͤck. 
— ie Havel. — = — — =. ⸗ 
Zu — Bon Durch das Roͤbeler Thor nach Zoo] Mirow. Wittſtock. Wittſtock. Haupt⸗ 
Dranfee. | Wittſtock. gen zur Binnenlinie. Zoͤllamte. 
Bu 42 — — — Roͤbel. Wittſtock. Wittſtock. dito 
Dranſee. 
Zu — — a — — — — — u. 
Freienftein. u . 
u — el — — — — — — 
Freienſtein. A 
- u. — — — Plau. Meyen⸗ Meyen- | Zollamte, 
burg. burg. 
— Io Bon |tleber Manzfelb nad Rn zur — — — * 
Puttlitz. | Binnenlinie. 
2. 














Straße von der Grenze bis zur Zollftele. % 


Benennung 
derfelben. Bezeichnung berfelben. 

Rr. u. a—— — — — — 
— —— 


t Die Elbe. Das Bett des Elbſtroms vom Einfluſſe ber Elde in bie 
Elbe bis zu den Krahnanftalten in Wittenberge, am Eins 
fiuffe der Stepnitz in die Elbe. 

2 Von Schnak⸗ Bon der Fährftelle, Schnadenburg gegenüber, auf Luͤttken⸗ 

fenburg. | wilh, und von dort auf dem Eibdeiche über Eumlofen 
und Wentdorf nah Wittenberge. 

— Bon Warnow liegt hart an der Gränze. 

Grabow, 
_ Bon  |Durd den Primer Wald über den Dammfrug und burd 
Hamburg. | Eldenburg nad Lenzen. ’ 

— Bon Das Zollamt liegt diht an ber Fährftelle auf dem Elb⸗ 
Salzwedel. Ufer. 
— Bon Lüuͤbeck, Von Bergen auf den Anfagepoften am Steindamm übtr 
Zineburg u.| Heibeflähe bei den Dörfein Darfefau und Seebeck vor 
Hamburg. | bei, auf Cheine und bie Dirfer Brieg und Dpuftlit 

links laffend, nad Salzwebel. 

_ Bon Gar: Vom Dorfe Gapern bieffeits der Brüde Über den Shaw 

tow, Schnaf:) graben, an der Bömenziner Miefe vorbei, über bit beiden 
fenburg. | Brüden vom Zährer Graben zum Amte. 


1 Warnow. 


. Brandenburg, j _ 
ierungäbezirt Potsdam, I Provinz. 


2 Lenzen. 


3 Lenzner 
Faͤhre. 
6 Salzwedel. — er 









1 Bömenzin, 


a 







— m F Bon dem Grenzgraben uͤber Heideland direct zum Amtt. 
odenteich. 
Von Brome. Zwiſchen Brome und dem Dorfe Steimke, auf dem redr 
ten Ohre⸗Ufer zum Amte. 
2 Bon Bom Dorfe Grave, bei Boͤckewitz vor 
Voröfelde. | zum Amte. 
— Bon Direkt auf Morsleben. 
Helmftäbt. . x . 
— Bon An der Bisftäbter Waſſermuͤhle vorliber, unmittelbar auf 
Borsfeide. | Debisfelde durch bad Braunfchweiger Thor, die lange 
"| Straße, auf den Marftplas zum Amte. 
t ws # Meferlinger Ziegelei voruͤber, über bie neue Mühle 
rn. Heimptäbt Be inerbrüde zur Stabt, durdy das Walbecker Thor 
* | ber den Steinweg zum Amte. 


= n⸗ Ueber Moolum auf Heſſendamm, und über den Braun: 

8 Dalberftabt, — u —— ſchweigſchen Flecken Heſſen auf der Chauſſee nach Dar: 

Hannover. beöheim; von bier auf der Ghauffee über Athenſtaͤdt und 
Aspenftädt nah Halberſtadt, durch das Harsleber Thor, 
und die Haröleber Straße zum Amte. 


2 Schmölau. 


3 GSteimede. 





bei, auf Brome, und 


7 Moröleben. — — 


Sachſen. 


1 Debidfelde. 


3 


1 Darbesheim — nie zu 8. 
— — Bon ueberſchreitet unfern vom Zollamte bie Grenze, und gef 
— Hildesheim. | unmittelbar auf daſſelbe. 























— Straße von der Zollftelle zur Binnenlinie, a Eingehende Ertrapoften. 
* * Letzter Sta⸗ Eriter Sta-! 
Ken Benennung Bezeichnung tionsort | tionsort Die Reviſion geſchieht 
voſcas. derſelben. derſelben. außer der im Bolle | — —— 
Nr. ° Zoll » Linie.|Berbanpe. in | von dem 
. — — — | — — — — ——— — — 


— 1: Die Elbe, 






Unrittelbar nach Weiſen zur Bin- — 
nenlinie. 


In 2 _ Bon 
Luͤttkenwiſchſ Witienberge 


— — Bon Ueber Sargleben nah Dargum zur] Grabow. |Perleberg. | Warnow. Zollamte in 
Warnow. Binnenlinie. Warnow. 
Zu — — DR Lübthau: | Lenzen. Lenzen, | Bollamte, 
Eldenburg. . 
— en — — Gartow. Lenzen. Lenzen. |Bollamtein 
Lenzen. 
m _ Bon Durch das neue PerverThor nach dem] 1. Uelzen. 
Berpner Salzwedel, | Perver, von dort über bie Perver- u. 2. Luchow. Salzwedel. | Salzwedel. 8* 
Steindamm. KircheldorferFeldmark zwiſchen Buch⸗ 
witz u. Kricheldorf zur Binnenlinie 
— De — — 1. Gartow. Arenden. Boͤmenzin. Zollamte. 
2 Schnak⸗ 
kenburg. 
3. Oannen⸗ 
berg. 
— — — — Uelzen. Juͤbar. Schmoͤlau. Zollamte. 
= — * — reihe! Steimfe. | Steimke. | Zollamte, 
— — Bon Ueber Alleringeröleben, Eimersleben, Helmſtaͤdt. Errleben, ‚Morsleben.| Haupts 
Morsleben. Errleben, Bıumby zur Binnenlinie, | | Bollamte, 
— — — — Vorsfelde. Calvoͤrde. Debisfelde. Zollamte. 
— — — — — Vorsfelde. Erxleben. Weferlins | Bollamte: 
gen. 


Ueberben Markt u breiten Meg durch] Heſſen. Halberſtadt Darbes: Zollamte. 
das breite Thor zur Chaußee, und heim. 

auf derfelben Durch dad Dorf Wehr: 

fledt bis zur Binnenlinie, 


— — Beinum, Reinbeck. |&teinfeld. | Zolamte, 
2) 


— 
— 





| Provinz. 


Sachſen. 


— — — — 


—X 




































| 


52 gehörige | Strafe von der Grenze bis zur Bollftelle. 
— — — 


Haupt⸗ Neben: 


ı Zollämter — 
Bollämter. | gofer Kafle.| Dekan? Bezelchnung derfelben. 
Ar. Nr. Nr. ’ 











— — — — — — — 06 — — 


















8 Halberſtadt. 3 Abbenrode. J4 Von Tritt unweit des Zollamts beim ſogenannten Altfelde in 
Goslar. | das diesſeitige Gebiet, und führt unmittelbar zum Amtt. 
4 Wernigerobeit Bon Ein?s neben dem Luftberge, dem Kalkberge vorbei, anf 
Blanfene | Wernigerode, und durch das Neuftädter Thor, die Nu 
burg. ftädter: und Breiteftraße über den Marft zum Amte. 
Bon 3wiſchen dem Buchen: und Harferöberge Über bie Graͤnze, 
Ebingerobe. | fodann bei der Voigten-Steigsmuͤhle vorbei, zwiſchen dem 
Aſt- und Henkersberge, dem Zylyrbache entlang; dann 
‚durch die Vorſtadt Nöfchenrode nah Wernigerode durd 
das Burgthor und burd bie Marktſtraße zum Marft und 
um Amte. 
5 Derenburg. | Bon Durch das Kloſterholz, das Rathholz, bei. der Schwan: 
Blantene | fchen Delmlihle vorbei, durch die Wernigerober Borfiadi 
burg. zum Amte. - | 
6 Quedline |- Won Durch das Dorf Wefterhaufen, beim Kududöberge vorbei 
burg. Blanfen | zwifchen den langen Bergen und ber Altenburg unterhalb ; 
burg. des Münzenberges, nad Quedlinburg, burd das Topf⸗ 
und hohe Thor auf der großen hohen Straße zum Amte. 
9 Mordhaufeni— — 1 Von Zwiſchen Hannoͤveriſch Crimderode und Preußiſch Solʒt 
Bennecken- zum Anſagepoſten und durch die Norbhaufer Flur nad 
ftein. ordhaufen, zum alten Ehore hinein, durch das Altendor 
das Barfüßer Thor und die Kranichſtraße zum Amte. 
2 Bon Auf der Chauſſee zum Anſagepoſten, ſodann ſuͤdlich binum 
Haffelfelde. | ter nach, Norbhanfen, durd das Köpferthor, die Toͤpfer 


firaße, am Kornmarkt vorbei, durch bie Kranichitraft 
.| zum Amte. i 
—Bon we In gerader Richtung auf dad unmittelbar an ber Gränze 


1 Friedrichs⸗ 
hoͤhe. felde, Blan⸗ belegene Zollamt. 


kenburg. 

2 Ellrich. = Won wi de enberge und dem Ellricher Zorfte hin 
Benneden: — — 328 von Ellrich, über die Zörge in 

ftein, Eurich durch die Zörger Straße zum Amte: 

3 Zettenborn. 1 Bon Durch den fogenannten Steinweg direct zum Amte, 

Herzberg. 
° WonMNeuhoff | Direct zum Amte, 
WHeiligenftabt _ 1 Von 


Auf der 8 zum Dorfe Biſchhagen über Simenroht 
Göttingen. | nach Heiligenftadt, durch das Göttinger Thor, bie Gil: 
ftraße und Bergſtraße zum Amte. 
2 Bon Witen |Uuf der Ehauffee nach dem Dorfe Hobengandern, und über 
haufen. Udra nach Heiligenftadt, durch bad Kafleler Thor, von 
diefem links auf den Gtiftöplag zum Amte, 


k 





i1 


— ——— ſ— — EEE 


— — — —— —— —— 
Benennung . Straße von der Zollſtelle zur Binnenlinie., Eingehende Ertrapoften. 
. a —— 
e 


Letzter Sta: |Erfter Sta- 

















Infage | Benennung Eezeichnung tionsort tiondort Die Reviſion geſchieht 
Poſtens. derſelben. derſelben. außer ber | im Zoll: en 
Rr. — 0 [BolleLinie.|Werbande. | in | von dem 
— — — — — Goslar. Abbenrode. Abbenrode. Zollamte. 
— — — — — Blanken⸗ Werni⸗Wernige⸗Zollamte. 
burg u. El⸗gerode. rode. 
bingerode. 
== — — — — Blanken⸗ |Derenburg |Derenburg Zollamte. 
. burg. 
In Beilr— — — — Blanken⸗ Quedlin⸗Quedlin⸗Zollamte. 
haufen, burg. burg. burg. 


Am — Bon: |Beim Dorfe Bielen und GSdobbach tolb ⸗ 
Schurzfell.) Nordhauſen. vorbei, durch das Dorf Bergen, Saar, en —— 
den Flecken Rosla, und Dorf Ben: z 
nungen zur Binnenlinie, 


An der I — — — = — = — 
Gumpe. 
— —— — en — Elbinge | Ellrich, Elrih. Zollamte. 
rode. 
u a 2; * Nirey. | Norbhaus [Xettenborn| Zollamte. 
\ ; en. ‚ 


Sußiih 1 Won Durch die Wilhelmsſtraße, das Geis⸗ Goͤttingen eiligen⸗ eiligen | Zollamte. 
hagen⸗ Heiligenftabt| leder Thor, die Chauſſee, Weſt— und@Bikens Yes rc 
haufen, Beuern und Leineſeld) haufen. | ö 
links laſſend, zur Binnenlinie. 
2 Bon Durch die Wilhelmsſtraße, das Geis- — — Er — 
Heiligenſtadt IederXhor vomGhauffeehaufe rechts 
ab auf Geisleden zur Binnenlinie. 


































— in u ‚ Straße von ber Grenze bis zur Zollſtelle. 
al sm [eg em 
E| 3ollämter. Zollämter TUR Hr 0 
3 Erfter Kiaſſe. Pa Bezeichnung berfelben, 
» Nr * 
& |NMr. ' Nr. 
10 Heifigen- 1 Keiltungen. * = m Bei Keiftungen vorbei gerade auf bas Amt. 
adt. uderſtadt. 
a 2 Gatharinen: J— _ Bon Bon ber Grenze birect zum Amte. 
ber Wanfried 
3 Treffürt. [1 Bon Ueber Schnellmannöbaufen durch die fogenannte Höhle 
Gifenadh. | über die Werra-WBräde, dann bie Straßeber Werra, Hain 
enannt, hinauf, durch das Falfener Thor, die Heſſiſche 
aſſe, die Schmiedegaife, dert Markt hinauf, zum Ami. 
2 Bon Ueber den fogenannten Siehenrhein, dann Iinfs un 
Wanfried, | den Eichholge und Adolphäbergen fort, durch bad Burſch⸗ 


laer Thor, rechts der Zittelgaſſe vorbei, und die Hafens 
marftögafje hinunter zum Amte. j 


Ueber die Harth zwiſchen ben Dörfern Grumbadh und 
Zimmern durd nad Ufhoven. 

Bon dort nach Langenſalza dur das Bothaifhe Gatter 
und innere Erfurther Thor, beim Topfmarkt und W 
Marktkirche vorüber, um bie fogenannte Keinede zum Amir. | 


3 Die Werra. 


1 Bon 


118angenfalza.|— — 
genſalz Eiſenach. 








2 Bon ueber Henningsleben, dann bie grabe Straße über den 
Gotha rothen Berg in der Nähe des Windenbrunnen ooruber, 
nach Langenſalza durch das Sothaifhe Batter und we | 
£ nere Erfurther Thor, wie zu 1. : 
= 3 Von Um Heiligenfiot und Siechenhofe voruͤber, durch dad M% 
S Erfurt. fiere und innere Erfurther Thor von Langenſalza, und, 
v wie zu 1. bemerkt, zum Amte, | 
1  Gammer | | Yon Durch den Kammerforfter Wald an ber eifernen Han 
forft. Gifenah. | vorbei, zu dem unfern davon belegenen Amte. 
2 Sömmerda. |1 a Beim Dorfe Schallenburg vorbei, seht Der Unfaut Dr | 
rfurt, das neue D 
far Sömmerda burh DA Erfurther Thor, dann links in 


entlang, bis dicht an bad . 
die lange Gaffe, und in geraber Richtung zum Amte, 


2 Bon Schloß|Fzält in die Straße zu 1. 
ippach. 
ir Unmittelbar auf der Chauffee zum Amte. 


12Eckartsberga/ c/— 
eimar. 


1 Cblleda. (Vom Durch das Dorf Frohndorf nach Gölleva, durch. das Brüd: 
Erfurt. thor zum Bollamte. 
2 Bon Groß: Unmittelbar durch das Krautthor zum Amte. 


Neubaufen. | 
e nach 


— — — _ don Ueber Neuflemmingen am fogenannten — 
Samburg. | Naumburg, auf_bie Chauffer, und durch das alztbor | 
und die Salzgaffe zum Amte, 


13Raumburg. 





13 








Straße von der Zollſtelle zur Binnenlinie, 
m — — 










enennuna 
des Letzter Sta⸗ 
Anfage⸗Benennung Bezeichnung tionsort 
Poſtens. derſelben. derſelben. außer der 
3oll= Linie. 
























An dee I Von Durch das Mühlhaufer Thor aufl Erfurt, 
Harth. Langenſalza. der Chauſſee bis zur Binnenlinie.| Gotha, 
R . $ Eifenad. 
Zu Hene I— u — — — 
ingsleben. 
Am Sie I— — — — — 
chenhofe. 
Km neuen — — — — Erfurt, 
Zhore zu 
Bömmerba 
Desgl. I— 
— — Bon Auf der Chauſſee bei ben Dörfern] Weimar, 
> Edartöberga| Sernſtaͤdt, Poppel, Taugwitz und 
Maffenhaufen vorbei, über Köfen 
i nah Raumburg. 
Zu — — — — Weimar, 
Erohndorf. |. : Erfurt. 
Zu 1 Von Durch die Jacobsſtraße, das Jacobs⸗ Eamburg. 
Neufleme | Raumburg, | Thor, aufder Chauſſee über Welau 
mingen, nach Plotho, zur Binnenlinie, 
2 Desgl. Wie vorftehend. 
3 Desgl. Die Ehauffee auf Edartöberga: 






Eingehende Ertrapoften. 





Erfter 


im Boll 
Verbande. 








ta⸗ 
tionsort [Die Reviſion geſchieht 


in | von dem 


— — —— r — — 
Deiligen= | Zeiftungen Zollamte. 
dt 


abt. 

Muͤhlhau⸗ [Catharien- Zollamte. 
fen. erg. 

Treffurt. | Xreffurt. |Zollamte, 


Langen: 
falza, 


Am Giechenhofe 
Henningslebeg 
an ber Darth, 


Sömmerdal Soͤmmerda |Zollamte, 


Edartds 
berga, 


Coͤlleda. 


Naumburg 


Eckarts-⸗ Zollamte. 
berga. 


Coͤlleda: Zollamte. 


Neuflem⸗Zollamte. 
mingen. 
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Dazu achörige Straße von der Gränge bis zur Zolftelte. % 










Neben» 





* 
= Haupt: Bollämter | 
J Bollämter. | Erfter Klaſſe ——— * Bezeichnung derſelben. 
Nr. * 
Nr. Nr. 
— | — — — — —ñ — — — — — I" 
13Naumburg. | _ Köien. —Die Saale, — — — 
Bloß fuͤr den 
Eingang des 
Holzes auf 
der Saale. 
2 Neu⸗Flem⸗ I— Von Wie ad 13. 
, mingen. Gamburg. 

14 Beik. _ 8 1 Bon Gera. Ueber Giebelroth, dicht am Dorfe Drasborf vorbei, nad 
Zeit, durch das Stephansther, der Frohnveſte vor ber, |! 
zum Umte 

— 

2 Bon Pegau.ſueber Profen in gerader Michtung Über bie Dörfer Preh 
5 Draihwiß, Bornit, Zangenberg und angenau N 
- Zeit, über die Aubrüde, durch die Waſſer-Vorſtadt un 
= ’ | Straße, vor das Badſtuben⸗Thor zum Anmte. | 
EB Luͤtzen. 0 — 1 Bon Leipzig.|Auf der Chauſſee nab Quefig und dem Quefiger Chauſſet 
v | haufe, fiber den Floßgraben auf Lüben , durch dad Leip⸗ 

ziger Thor, die Leipziger Straße zum Amte. 





Ueber den Floßgraben nach Werben, dann durch G 
Gorſchen, bei Kala vorbei, nah Füben, durch das Hir 
pital⸗Thor zum Amte. 

Wie ad 2. 


In gerader Richtung von ber Grenze zum Amte, 


2 Bon Pegau. 


{ Werben. —Bon Pegau 

2 Bünterd: | Bon Leipsig- 

borf. . . 

5 Schkeubig. I— * Bon Leipzig. ſAuf der Chauſſe in gerader Richtung durch das einziger 
Thor, und die Leipziger Straße zum Amte. 


17 Schladit. > — — Bon Leipzig [Unmittelbar von der Grenze zum Umte, 
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nennung Strafe von der Bollftelle zur Binnenlinie. 
des —— — — — 





Eingehende Extrapoſten. 
Letzter Sta: |Erfter Sta⸗ 








in ſage⸗ Benennung Bezeichnung tionsort tionsort Die Reviſion geſchieht 
Pojtens. | verfelben, derfelben. außerber | im Bull 
Nr 30oll : Linie. |®erbande in | von dem 
—— — — — — ——— — — — — —— — 
— — Bon Neu: Rah Naumburg. — — — — 
flemmingen. 
Zu 1 Bon Zeig. a) Bei niedrigem Waſſerſtande der] Gera Giebelroth, 
ebelroth. Elſter, durch die Straße von dem] Pegau. Beiß. | Brofen, J 
Badſtubenthor, dies rechts laſſend Alienburg. Zipſendorf. Sollaͤmtern 
laͤngs der Albrechtſchen Fabrik in 
—— Richtung hinter dem Al: 
rechtſchen Garten, durch die Elſter 
nad dem DorfeReiſten z. Binnenlinie 
bı Wenn die Elſter angeſchwollen 
ift, durch die Straße vor dem Bab- 
ftubentbor, durch die®orftabt fiber 
die Aubruͤcke, nach dem Dorfe Reußen. 
2 Desgl. |Ueberdie Aubruͤcke, Krana, Räthern, 
Doſchwitz auf die Naumburger 
Chauſſee. 
Zu 1 Von Luͤtzen. Durch die Leipziger Straße, das Hos-| Leipzig. Luͤtzen. Luͤtzen. 
Queſitz. pital⸗Thor, nach dem DorfeRöden | Pegau. Lünen. Werben. |; Bon ben 
beim dortisen Gaſthofe vorüber ‚| Leipzig. |Merfeburg.| Dinters- | Bolämtern 
zur $Binnenlinie bor 
— 12 Dedgl, Durch die Leipziger Straße, das Hos— — — — — 
pital⸗Thor, uͤber Schladebach Pretſch 
Wallendorf, zur Binnenlinie. 
Zu — — — — — — — — 2 
Berben. 
— — — — — 
—— — — Leipzig. Merſeburg. — Zollamte. 
or 
Bu I— Ron In graber Richtung zurStadt hinaus,| Leipzig. Shteubig. | Rom Zollamte, 
ſodelwitz. Gchkeubig. | aufderGhaufiee fort, bei dem Dorfe Landsberg. Radefeld. 
Groß⸗Kugel vorbei, zur Binnenlinie RER j 
Ten Auf Bemfel, dicht bei dem Dorfe, Leippig. | Delitfh. Sgladit. gollamte 
Schladitz. Wroda-Raundorf vorbei, zur Bine] Deffau. Bitterfeld. | Woifen. x 
nenlinie, kurz vor Delitſch. Wörtig. | Gräfene | Sudenberi) PoR: Expe⸗ 
Deffau. hainchen. dienten. 
Radegaft. | Landöberg.! Dammpaus, lZollamte. 


Sachſen. 


Schleſien. 


Haupt⸗ 
Zollaͤmter. 





18 Borbemiß. 







„nn nme mn nm u — — 






Dazu aehörige 
Meben: 
Zollämter 
ar Klaffe. 


— 


— Shildau, 


19 Mühlberg. |  — 


20 Hoyerd- 
werda. 


1 Boragk. 
2 Elſterwerda. 


3 Ortrand. 


1 Bernsborf. 


2 Martha. 
3 Lieska. 
4 Tauban. 
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— — 


Benennung 
* derfelben. Bezeichnung berfelben. 
t. 
— 


1 Bon Leipzig. Unmittelbar zum Amte. 


—Von Oſchatz. Durch den Wald auf das Dorf Schildenhayn auf Stil: 
* dau, ‚über den Viehmarkt durch Die Ledergaffe zum Unit. | 


t Eibfirom, * — — — 


| 
| 
| 
| 
| 


: therg durch bei 
2 BonDresden Ueber da Dorf Boragk bireft auf Muͤh den Marl 


Kniffer Thor, die Hoher und Pfarrgalle, 
zum Amte. 

—WonDresden Wie ad 2. 

— Ron Bro: Von der Grenze bis zum Dor 


fenbayn. | zum Amte. J 
— Von Bro: |Unmittelbar von der Grenze. dur die zur Stabt Drtra® 
m t. 


fenhayn | gehörigen Scheunen, zum i 
1 Bonhaugen| Durch bie Heide auf Wartha und Über Sörben: Maut" 
dorf und Zeifia auf Hoyerswerda zum Amie. 


fe Krauſchuͤtz unmittelbar 


| 
2 WonDresden — ee Ar Bernsdorf, und über Kleins Reyda | 
1 BonDredden Mie ad 2. 

2 Bon Camenz Wie ad 2. 

— RonBausgen Bie ad 1. 

_ SonBausen Unmitteldar von der Brenze zum Amte. 


— Von Bautzen Unmittelbar auf Tauban, 
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enennung 
des 

Anfages 

Yoften$. 


. Bartha. 


Zu 
zernsdorf. 


Yıı) 






Benennung Bezeihnung tionsort | tionsort [Die Revifion geſchieht 
derfelben. berfelben. außer der | im Zoll: — — 
Boll» Linie Verbande. in | von dem 
— _Bon Ueber das Dorf Jeſewitz, nebendem| Leipzig. |Eilenburg. |Sordemig. | Haupts 
Schladitz. Dorfe zogen bin, "auf Eilen- Bollamte, 
burg, die Leipziger. Chauſſee ent: 
lang, bei Kutſchen vorbei, —— 
Doberſchuͤtz, und durch das Dorf 
Modrehna zur Binnenlinie. 
— — —— — Oſchatz. 
* Bunen. Torgau. | Edilda. Zollamte 
1 rom, — — 5 Oſchatz. 
Strehla. |Mühlberg. | Mühlberg. Er 
Großenbayn 
Großenhayn Cos dorf. Zollamte. 
Bon Itleberben Markt durch die Pfarr⸗ und)“ — — — — 
Muͤhlberg. Hohe Gaffe zum Kniffenthore hinaus, 
durch die Scheunen nah den Wein: 
bergen, bis in die Nähe des Dorfs 
Burgsborf, in die von Großenbayn 
fommende Poſtſtraße, u. von bier: 
a) auf Burgsdorf, Moglenz, bei 
dem Dorfe Zaufig vorüber, zur 
Binnenlinie, und: 
b) bie Zus auf Herzberg verfol« 
gend, über Cosdorf zurBinnenlinie.| 
— — — — Großen⸗ Elſter⸗ Elſter⸗ Zollamte; 
hayn. werda. werda. 
—— — — — ne Ortrand. | Ortrand, Zollamte. 
— Bon Hoyerd:/ Auf der Chauffee, der fogenannten; Sautzen Hoyerde | Hoyerd- | Haupt: 
werda. —— Pumpe vorbei, bis Sprem⸗ in Sachſen. werda. werba. Zoͤllamte. 
erg. 
— Desgl. [Ueber die Dörfer Nardt und Teſch⸗ Koͤnigebrͤkk Hoyers⸗ GHoyers⸗Haupt⸗ 
witz bis vor Senftenberg. in Sachſen. werba. werda. Zollamte. 
— m — — Koͤnigsbruͤck. Hoyerämerda Bernsdorf. Zellamte. 
— — — — Banken. | Hoyerswerda | Wartha. Zollamte. 
— — — — Bautzen. Muskau. Lieska. | Zollamte. 
— — — — Bautzen. Rothen⸗Tauban. Neben— 
burg. Zollamte. 








Eingehende Extrapoſten. 
Letzter Sta⸗ Erfter Sta⸗ 





















3) 
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; traße von der Gränze bis zur Bollitelle. 























r Dayı gehörige S | 
eben- 
s Daupts Zollaͤmter 
© | Bollämter. | Erfter Klaſſe. Tee , Bezeichnung berfelben. 
"| Ar. Nr. Nr. 
— —— — . 2. — — — — j — 


In gerader Richtung dem Dorfe Nieder: Reichenbach ent 


— Bon 
lang, zum Amte. 


Löbau. 














1 Radmeritz. [Bon Oſtritz. In gerader Richtung zum Amte. 


2 Seidenbera. |_ Von beber die Wittichbache nach Seidenberg zum Amte. 
— Eberövorf- ud — d 4 
3 Schwerta. —, ‚Bon In gerader Richtung zum Amte. 
Heinersdorf. 
22 Liebau | — — ‚Bon Ueber Dittersbach und bie zu Liebau gehörige Vorſtadt 
Koͤnigshain. zum Amte. 


Ueber die Iſarbrücke durch die Strickerhaͤuſer und pas Carlo⸗ 
thal, demorſthaufe vorbei, nahOber-Schreiberau zum Amtt. 


In ziemlich gerader Richtung über Hof-Gdlnau und Alt 


1 Schreiberau.|)— Bon 
Pohlaum, 


23Schweibnig.|1 Friedland, | 1 Bon 
Haupts Braunau, |" Zriedland, auf die Stadt Friedland. zum Amte. 
Steueramt. 2 Von Unmittelbar auf Friedland. 


Werkelsdorf. 


2 Ober⸗ Wuͤſte⸗Von Johan⸗ 
Giersdorf. nisberg. 


In ziemlich gerader Richtung auf und burch Ober⸗Wuͤſte⸗ 


Diersdorf zum Amte. 


Schleſien. 





1 Bon 


24Mittelwalde — — 
Nieder⸗Lipka 


Ueber Bobiſchau nach Mittelwalbe, 


Bei der Johannis-Kapelle über Feld nad) der Neiffebrüde 
, — in Bobifhau, und in die Zollftraße zu 1. = 
on Unmittelbar auf Tuntſchendorf. 
Braunan. 
_Bon Prag. |Ueber die Mettlau-Brüde, am Wirthshauſe von Schlanch 
vorbei, zum Amte. 
J. gon uebet Wachtel-Kunzendorf nad Neufladt, 
Maibeberg. 


1 Zuntfchen: I— 
dorf. 


25 Neuftabt, 


Vom Johan⸗ Von Fuchswinkel in gerader Richtung nad) Patſchkau. 
| und 
Weisbach. 
— Bon Won der Grenze zwiſchen den Dörfern Schubertsgroße und 
Weibenau. Echwanborf aus, in gerader Richtung nach Kalkau. 


1 Patſchkau. 


2 Kalkau. 
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Straße von der Zollftelle zur Binnenlinie. Eingehende Ertrapoften. 






































Benennung 
Letter Sta⸗ Erſter Sta- j , 
— Benennung Bezeihnung tionsort Bandont Die Reviſion geſchieht 
derſelben. derſelben. außer ber | im Zoll⸗ . * 
Dorn |, ! 300, Linie.|Berbande. in | von bem 
— t Bon |Ueber ObersNeichenbab, Markers:] Löbau Sörlig. | Reihen: | Baupts 
Reichenbach.) dorf und Hottendorf, durch dielin Sachſen. bad. | Bollamte. 
Reichenbacher Borftadt, auf Goͤrlitz. 
‚Bon Ueber Biefig, Dittmannsdorf, Arne: — — * 
2 Reichenbach. dorf, Ulersborf und Jenkendorf 


bis Niesky. 


= —— — — i Goͤrlitz. Kadmeritz. Neben⸗ 
en. u Bollamte t. 
u te er — riedland Seidenberg Seidenberg Neben- 
men. Goͤrlitz. Zollamte 1. 
Lauban. 


Liebau. Haupt⸗ 


Bu Dit |— _VBon Durd bie zu Liebau gehörige Nie-⸗ Trautenau Landeshut. Zellamte, 


tersbadh. Liebau. dervorſtadt Reich Heinersborf nach inBoͤhmen. 
Landeshut, zur Binnenlinie. 
— — Bon Durch das Weißritzer Thal br] — — — u 
Giersdorf; | Nieder-Giersdorf, Kannhaufen, zur 
Binnenlinie. 
In — Bon Ueber Schönfeld, Ebersdorf, Wöl- N > _ — 
Bobiſchau. | Mittelwalde | fersdorf, durch Habelſchwerdt, dicht 
hinter der Etadt zur Neiffebrüde 
und Binnenlinie. j 
— — Bon Ueber Gelbnau, Lewin, Reinerz, Rs] Mahod | Reiners, Schlaney. Zollamte. 
Schlaney. ckers, nach Neuheide zur Binnenlinie in Boͤhmen. ce — 
In Wach⸗ - Bon Ueber die Dörfer Buchelsdorf, Sie⸗Zuckmantel N Neuftadt, aupt⸗ 
tel⸗Kunzen⸗ Neuftadt, | benhuber, Riegersdorf, Schweins— * Deſt⸗ da r Pi sa 
dorf. borf und Dppersborf z Binnenlinie | reichfchen. 


— — — 
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Strafe ı von der Grenze bis zur Bollitelle. 







































* Haupt⸗ 
Zollaͤmter 
8 ——— Erſter Klaſſe. en Bezeichnung derfelben, 
» IN. Nr. Nr. e 
— — — —r r —— — — — — — — — — 
Von 
25 Neuftabt. 3 Ziegenhals. It Zuckmantel. Links von Duͤrkunzendorf in gerader Richtung zum Ani 
2 Bon In gerader Richtung zum Amte, 
Niclas dorf. 
26 Ratibor. [1 Tropplowitz. — Bon In gerader Richtung nach Tropplowitz. 
Haupt⸗ Dlbersporf. nn py ‚ 
Gteueramt. |9 Klingebeutell— Bon In gerader Richtung zum Amte. 
Troppau. 
3 Hultſchin. |— Dr Durd bad Dorf Langendorf auf Hultſchin. 
zihilan. 
4 Doͤrberg. | Bon Von der * welche die Grenze bildet, unmittelbar « 
Deftreihifch | das Amt 
Oderberg. 
27 (Berun.) |— — 1 Bon Bon Klein-Chelm am Przemſa-Fluſſe, auf der Kunfiftriä 
i Zabrzeg. Krakau. | im gerader Richtung auf dad Dorf Kopeziowig, und vi 
£ bort in gerader Richtung nad) dem Amte. 
* 
= 2 _ Von |Bom der Weichfel auf ber Kunſtſtraße in geraberichtun 
2 Gallizien. auf dad Amt. 


1 Pawlowis. |— Bon 
Schwarz 

waffer. 

2 Mytlowitz. — Bon 
Modezefow. 


3 —— — Von 
Miozdarra. 


28 Landöberg. — — — Von In gerader Richtung nach Lanböberg. 
Sziszkow. 
1 Liſſan. Bon Herbe. In gerader Richtung nach Liſſan. 
Unmittelbar über bie Duarantame:-Anftalt nach Bobzjanımt 


Ueber die Brenzbrüde gerade nah Podzamcze. 
Auf der geraden Straße nach Grabow. 


Ueber Dembina in gerader Richtung nah Pawlorit. 


Unmittelbar über die Grenzbrüde zum Amte. 


Unmittelbar über die Grenzbrüde zum Amte. 


2 Bodzanowis|— Won Podleze. 
2 ak — — — Bon 
Wieruſchau. 
— Grabow. — Bon 
3 


Podgrabow. 
do Skalmier⸗ ⸗— —Von Kalifh.|In gerader Richtung nah Skalmierzyce. 


zyce. 


Poſen. 


Boguslaw. — Bon Gerade über ben Prosna⸗Fluß na Boguslaw. 


Grodziszko. 








Straße von der Zollfelle zur Binnenlinie. | m 


Eingebende Ertrapoften. 
Letter Sta: |Eriter Star’ 


Benennung 
des 











Anfagee | Benennung Bezeichnung tionsort | tionsort [Die Mevi i 
Poſtens. derſelben. berfelben. außerder | im Zelle eoifion geſchieht 
Mr. Zoll = Linie, Verbande in | von dem 
ne — — — 
_ — Bon Hueber Rothfeft Deutfch: undPolnifch- [3udmantel Ziegenhals Zie au. de P 
Biegenhals, BWetteundPresland zurBinnenlinie, ’ u. — 
— — Bon Ueber die Doͤrfer Schlauſewitz, Schrei⸗Troppau. | Ratibor. Ratibor, | Haupt: 
Klingebeutel| beräderf und Steuberwig bis zur - 1° YAmte, 
Binnenlinie. j 


Bei Klein — Bon |Durh die Kolonie Beesborf, das Oswincin | Berun, | Beruns | Haupt: 
Chelm. Berun⸗ Dorf Sziern, das Städtchen Be—in Gallizien Zabrzeg. Amie. 
Zabrzeg. run, das Dorf Urbanowitz, u. bei 

dem Dorfe Tichau zur Binnenlinie 


— — Von Ueber die Kolonie Carlsberg, Neu— Pros;fau Landsberg Landsberg. Haupt: 


Landöberg. | Duppin, bis zur Binnenlinie bei| in Polen, ’ Zollamte, 
Ludwigsdorf. ' 

_ — — — — Czenſtochauj Keiner. Lublinitz Ob. Grenz⸗ 
in Polen. Controleur. 

— — Bon Uueber Swiba und Olszowo nahlWierufhau) Kempen. |Podzamge.| Haupt: 
Podzamcze. Kempen zur Binnenlinie, Bollamte, 

* — Bon Ueber die Kaliſcher Straße, beim| Brzezin. | Graboh. | Srabow. | "Neben: 
Grabow. | Klofter vorüber, über die Dörfer Bollamte; 


Niczenia und Bukoronece nad Oftr: 
zeszow zur Bingenlinie, — 
— — Bon Ueber das Dorf gleichen Namens, Kalifh. | Oftrowo. Skaſmier⸗ Haupt: 
Skalmier⸗und über Zakrzewskie und Gzefano= zyce. Zollamte. 
yce. wo nach Oſtrowo zur Binnenlinie. 

— — on Ueber die Dörfer Zursto, Praeziel Starciszyn, Pleſchen. Boguslaw. Neben: 

Boguslam, | zwifchen Lenartowice und Zietone- | Solamte, 
tazfa durch, zu dem an der Binnen- 
linie liegenden GontrolamtePlefhen, 











— — — — — — — — —— 

„ [Dazu gehoͤrige Straße von ber Grenze bis zur Zollftelle, * 
— 33 2 
— olamter. ollamter 
Erſter Klaſſe. — Bezeichnung derſelben. 

Mr. Nr. Nr. 











Bon 
31Pogorzelice. — — 1 Peyſern. Ueber Splawie nach Pogorzelice, 





2 Die Warthe. — — — 
-Borzykowo. |BonPeyfern Grade auf Borzykowo. 
s 4328trʒalkowo. / — — Bon Unmittelbar zum Amte. 
= Stupee. 
— 
1 Woyczyn: I _Von Im graden Wege nach Woyczyn. 
Wilezyn. 
2 Ghayka. |, Bon |Ueber das diesſeitige Dorf Papros und Czayka-Krug nad 
Radziejewo. | Czayka. 
g - — 1 Bon Bon ber Grenzbrüde über Pierzenia, den Krug auqhnia 
= 33 horn, Polen. -| und Bizon, a. Thorn. 5 
= a 2 Desgl. Won der Drewenz-Fähre über Preußifch Leibitſch auf Thorn 
[= 
8 3 DieWeichſel. — = — 
34Neidenburg. / — — Bon |Ueber bie Dörfer Napiken, Powierzen und Kandien, nah | 
Mlawa. Neidenburg zum Amte. 
1 Napierfen. I— BE. Ueber Illowo nah Napierfen zum Amte. 
awa. 
2 Opalienitz. 2., Bon In gerader Richtung auf Opalienitz. 
Chorzellen. 
35 Johannis |- — — Bon Ueber Diottowen, Gehfen, Dziadowen, Wolka und Spar 
* re ü Warfchau. Fen nad) Iohannisburg, j 
1 Dlottowen. |— _ Von Wie ad 35, 
* Warſchau. 
an 
Ri 2 Proftfen zul— _ Bon [Gerade auf Proftken. 
a Dftrofollen Grajewo. 
6Stallupoͤnen /⸗ ) — — Bon weber Eydkuhnen, und von da uͤber die Dörfer Kryezab 
Wirballen. | len, Deden und Petrifatichen nach ber auf der Binnen 
linie liegenden Stadt Stallupdnen, 
1 Mirunsten. J- _ Bon Unmittelbar auf Mirunsten, 
Filipowen. 
2 Eydtluhnen.]— _ Bon — auf Eydkuhnen. 


Wirballen | 
i 
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Straße von der Zollftele zur Binnenlinie. 
















Eingchende Extrapoften. 





ennung | Lebter Sta: Erfter Sta: : 
— Benennung Bezeichnung Aa un Die Reviſion gefchieht 
5 . außer ber Ur | — — 
—— — — Zoll = Kinie. | Berbande. in | von dem 
In Boa 4 — 
piawie. ji Pogorzelice. Nach Mikuszewo zur Binnenlinie. | Peyſern. Czeszewo. Pogorzelice Zollamte. 
2 Die Warthe, — _ — = ” = 
— — Bon [Ücher Wszemborz und Miluszemo) Peyſern. Wreſchen. Borzykowo Aeben⸗ 
Borzykowo | zur Binnenlinie, Bollamte: 
_ — Bon |Ueber Czekuszewo durch das Dorf| &tupee. | Strjalfos — — 
Strz alkowo —— * durch Wengierki zur wo. owo. mit, 
innenlinie, * 
— — Von WBei dem Dorfe Neudorf vorbei, auf] Wilezyn Strzelno. Woyczyn. — 
Woyczyn. | der großen Straße nach der Stadiſ in Polen. ouame. 
Strzelno zur Binnenlinie. b 
e — Bon eber Dziewa bei dem Kruge Mo- 1. Brzeſe Inowrac- Ezayfa. Pi pen 
Gjayfa, rowina vorbei über Radojewice ‚[2. Etusje) law, 0 . 
und beiPlawind links vorbei nach wo inPolen 
8 Inowraclaw zur Binnenlinie, En _ 
u — — — — — — 
Yierzenia. | _ 
iPreußiſh — — — — Pi: — — — 
Leibitſch 
ı Schillno.] — — = — — — — — 
Zu — — — _ Miawa, |ReidenburgNeidenburg| Haupts 
Rapirken. Zollaute. 
— — , Bon Ueber bie Dörfer Powierzen und] Mlawa. |Neidenburg|Nibenburg; Haupt—⸗ 
Napierken. Kandien nah Neidenbur Bollamte. 
— — Bon Ueber Groß- Pusnitz nach der an der Chorzellen Witlenberg Willenberg Unter: 
Opalienitz. Binnenlinie liegenden Stadt Wil] in Polen. E teuer: 
lenberg. Umte, 
Zu — SE — — — — — — 
Nottowen. 
— — Bon beber die Doͤrfer Gehſen, Dziadowen, — — — — 
Dlottowen. Wolfa und Sparken nad Jehan— 
nisburg. 5 
— — Bon Ueber das Kirchdorf Oſtrokollen, Grajewo Lydk. Lysk. Unter⸗ 
Proſiken. no vom auf ber Kiinnentinie lies] in Polen. : ——— 
enden Dorfe Hellmannen. 
Zu — — 8 ei ® bu . Wirballen. | Stallupd: | Stallupd: | Haupt: 
Sybkuhnen, nen. nen. | Bollamte, 
— — Bon Ueber Plörofen, Dombrawken, GelGilipowen. | Dletzko. | Mirunsten| Neben: 
Mirunsken. dranfen, nach der an der Binnen: öllamte. 
—— — Stadt Oletzko, auch 
arggraͤbowna genannt. 
* — Bon — — — und Petri⸗ Wirballen. Stallupd- | Stalluyoͤ⸗ ı Dairpts - 
Eydtkuhnen. Katihen ua Gtallupdnen. | nen. nen, \Bollamte, 





Preußen, 


Preußen. 





| Provinz. 


Haupt: 


Zollaͤmter. 


Nr. 





37 Sch male⸗ 
ningken. 


39 Pillau. 


1 Schiliehnen. )—- Bon 


Dazu dri 
2 
Bollämter 

Erfter Klaffe. 


Nr. 




















Straße von der Grenze bis zur Zollſtelle. 









Benennung 
berfelben. 
r. 


Bezeichnung berfelben. 


- a — ————— 
1 Bon Unmittelbar auf Gchmaleningten. 
Wilna. 


Unmittelbar auf Schillehnen. 
Sodargen. 


2 Shirrwindt— Bon uUnmittelbar auf Schirwindt über das Fluͤßchen gleicht 
Neuſtadt. Namens. 
B. Seeſeite. 
1 Bon Ueber Nimmerfatt, Immerfatt und Purmellen nahMemd 
Polangen. 
— — 2 Bon Ueber Laugallen, Krug Daupern, Sut Daupern und Kleie 
Garsden. Jaden nah Memel. , 
3 Die Müns Von der Mündung des Furifhen Haffs bis zur Mündung 
dung des ku⸗ des Dange-Stroms , an weldhem das Amt belegen iſt. 
riſchen Haffs. 
Laugallen. — Bon unmittelbar auf Laugallen. 
Garsden. 
2 Nimmerfatt.— Mon In gerader Richtung nad Nimmerfatt. 
Dolangen. 
iegenben 
3 Paaczken. |— Bon Bon Mifchnen Über den hart an ber Srenze liegenden, 
— Miſchnen. zum Dorfe Poͤszeiten gehörigen Krug, in gerader Rich 











tung zum Amte, 

— Die Min- ‚Die Einfahrt aus dem Meere in das frifche Haff bis zur 
bung des fri⸗ Stadt Pillau und zum Amte. 
fhen Haffs. 





Benennung 
bes 
Anſage⸗ 
Poſtens. 





Zu Nim⸗ 
merſatt. 


Zu 
Laugallen. 
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Straße von der Zollſtelle zur Binnenlinie, 









Benennung Bezeichnung 
m berjelben. berfelben, 
r. 









Bon 
— Schmale jUeber dad Dorf Kajigtehmen nach 

ningfen. | dem hart an der Winnenlinie lies 
genden Dorf Wiſchwill. 








—Der Memel- 





Strg. . 
— Bon Ueber Alt und Neu⸗Saboͤnen nad) 
Schillepnen,| dem an der Binnenlinie liegenden 






Dorfe Zrappdnen. 


Ueber Kyfhelm, Deymen, Sodar— 
gen und Dagefen nad Stallupönen. 












Bon 
Schirwindt. 


Ueber Budelkehmen, Dumpen, Dit: 
tauen, Pröfuls, den — ——— 
den Minge-Arug , den Wewiers— 
sen »Eluß, die Dörfer Wilkettin 
und Safutten zur Binnenlinie, 

Deögl. 










— — 


aff. 


Ueber den Krug Daupern, das Gut 
Daupern, u. Klein-Jacken nach Me 
mel,u. von bier aus aufber Memeler 





1 Bon 
Laugallen, 





Ueber die Dörfer Immerſatt und 
Purmellen nah Memel, von da 


zur Binnenlinie,, 


in Pilgenwalde, und dad But Loch— 






















Haupt:Zollftraße zur Binnenlinie.] 





auf der Memeler Haupt⸗Zollſtraße 





Ueber das Dorf Alt:Pillau, den Krug 





Fädt, nach ber Stadt Fifchhaufen:f 








Polangen. 






















riter Sta: 

tionsort 

im Boll - 
in 

Schir⸗ Schir⸗ 

windt. windt, 





Smmerfatt.| Nimmer: 
fatt. 


4) 








Eingehende Ertrapoften. 
— — 


Letzter Sta⸗ 
Die Reviſion geſchieht 


| von dem 


Neben⸗ 
Zollamte. 


Neben⸗ 
Zollamte. 






Weftpreußen. 


Pommern. 


Provinz. 















Dazu gehörige Straße von der Grenze bis zur Zollftelle. 
‚sun, | ana | 
olämter. ohamter | 
Erfter Klaffe. nt Bezeihnung berfelben. 
Nr. Nr. Rr. B | 
40 Danzig. — — —Der Hafen⸗ — — — 
Kanal. R 


41Stolpmünde 

42Rügenwalde 

8 —— Dieſe vier Hauptaͤmter liegen unmittelbar an ber Seeküſte. 
4 Swine⸗ 


35 Bolgaft, I — — — Fahrwaffer |Won ber Rhede bei ber Infel Ruben vorbei {ber ben 
aus der Dftfee] Auffichtspoften zu Ewinemiünder Schanze, und jo dit 
von der Ahede.| Peene hinauf nach Wolgaft zum Amte. 

Cavelpaß 

vidLandſeite 

46Breifewal.— — — — Aus der Durch den Greifswalder Sodden in den Hafen zu mr, 

Offer. | und aus diefem durch den WMicgraben bis am dag Bil 
werk des bei der Stadt Greifswald befindlichen Hafen; 
dann durch das Wafferryor und durch die Kubftraße zum 
Amte. 

47 Stralſund, ⸗· — 1 Aus der Durch den Bellen, dem nordweſtlichen Eingang zu dem | 

Oftfee. nun zoifdpen Kügen und dem Feſilande, en 

durch den Kubiter Bodden bis zum Hafen. 


2 Mus ber ſttelſt des füböftlichen Eingangs zum Binnen waſſer am’ 
Oſtſee. ee Nat en und bem Feftlande, durch das fogenant 


neue Zief, bei der äuferften Seetonne in ben Greiföändk | 
der Bodden, und um Palmer Ort nach dem Hafen. 


Barth. ji Mus der Aus bem Bellen durch die Binnencewäffer, zroifhen br 
b Oftfer- nördlichen Infeln und Binaft, nämlich durch die neue 
Aue, die Grabow, und das Barther Binnenwaffer, zur 
Re von Barth, 


2 Aus der on Stralfund durch ben Wreifswalber Bobben im da 
de bi 


Oſtſee. Binnenwaffer, zwifſchen Rügen und dem Feſtlan 
Barhoͤft, und von dort auf Barth. * | 





















Bezeichnung 
berfelben. 





Zu — Die Weichſel Dur ben —— von Neu: 


Benennung 
des 
Anſage⸗ Benennung 
Poſtens. derſelben. 
Neufahre 
wailer, 


Auf der Intel Im 
Ruden 


und zu 
Heenemhmde 
Zu Lobbe aufj— 
Möndaut; 
desgleichen 


auf der Juſel 
Ruben. 


am Gellen I2 
Zu Lobbe aufl— 


Bu Barboͤft — 
am Gellen. 


Inſel Ruben, 


und Mottlau]) fahrwaffer, 


Don 


Greifswald, 


Bon 


Stralfund 


Bon 


Stralſund. 


Mon 
Barth. 






owohl: 
a) dem Hauptſtrom der Meichfel als. 
b) dem Kanal an der Oftieite ber 
er hinauf bis zum 
influß der Mottlau, wo fid 
beide Wafferft: aßen wieder ver: 
einigen, und längs ber Mott- 
lau in bie Binnenlinie treten. 


Aus dem Mühlentbor über bad Dorf 
Koitenbagen bis zuber Stelle, wo 
bie Poſtſtraße von Greifswald nach 
Ynclam mit dem von dem Dorfe 
Diederichshaagen fommenden Wege 
zufammenführt, zur Binnenlinie. 


Ueber Regaſt zur Binninlinie, 
Auf Lois und Demmin. 


Ueber Kir; und Rabebad; bann 
auf Starfom, Altenbagen, Hövel 
und Wolfshagen bei Papenhagen 
zur Binnenlinie, 


* 


Eingehende Extrapoſten. 


Letzter Sta-|Erxfter Sta- 


tionsort 
im Zoll⸗ 


tionsdort 
außer der 


Boll» Linie Verbande. 


Die Revifion geſchieht 
— — r — 


| von dem 
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Dazu, gebdrige Strafe ı von der Grenze bis zur Zollſtelle. 















: Haupt⸗ Neben: 
€ ollämter. Zollämter , 
8 e Erfter Klaffe. es Bezeichnung berfelben. 
& |Nr. Nr. 








Abtheilung . Weſtliche Provinzen, i 


Den Ueber Kalteihe grade zum Amte, 
Frankfurth. 


——— Gerade zum Amte. 
2 Corbad. 
— Bon Ueber Berlinghaufen zum Amte. 
Saffel. 


Meftphalen. 


ERROR 
En 8 Bon eber Lipperhöhe auf Burbach und Gilsbach bis MWilnsborf, 
Mainz. 
2 Gieröhagen. A Bon ueber Borntoften zum Amte. 
D 2 Bon Auf Ganftein, und vereinigt fi bei Berntoften mit ber 
Arolfen. | Straße zu 1, 
1 
1 Medebach. a 
3 Warburg. — 
1 Beverungen.|i Won Wermittelſt der Fähre über die Weſer in ‚die Weſerſtraßt. 
ne — re 
ie eſer. Won Garlshafen uber SHerftelle. 
2 Hoͤrter. I— Bon l Auf dem ** ferne auf — über neun 
z Holzminden.| fer, mittelit der Fahre, auf Sorvep, und durch das neu 
Thor zum Amte. 
4 Paraborn | — 1 durch die Senne anf Marienloh, der 
— A * die Galgenheide, in das Dettmolder 
Thor. 
12 Bon Wie bei Warburg. if 
Gaffel. : 
3 Bon Braun-| Wie bei Hoͤrter. 
Minden I — 1 en 8 Tneber Clus, die Brille vorbei, über die bunte Bruͤde zum 
WBüdeburg. | Weferthor, 


—1 




























Strafe von der Zollftelle zur Binnenlinie. 

















Benennung 
des Letzter Sta⸗Erſter Sta] 
Anſage⸗ Benennung Bereihnung tionsort | tionsort Die Revifion gefchieht 
Poſtens. derſelben. derſelben. außerder | im Zoll — — — 
Nr. Boll : Linie. |Werbande. in | von dem 
— — —— — — — — — —— — — — — * 
Zu — Bon Ueber Roͤdgen, Eremitage, Siegen, Dillenburg, Siegen. | Kalteihe | Nebens 
Kalteiche. BWilnsdorf. | Fickenhuͤtten, Haarbt, Schneppen: ‚ reip. |Bollamte % 
tauten, Geisweid u. Dillenhätten. Bilnsdorf. — 
ollamte. 
Zu — Desgl. Ueber Roͤdgen, Eremitage bis Sies-|Rennersth.| Siegen, Lipperhoͤhe Neben— 
Lipperhoͤhe. en, von da durch das ‚Eölner refp. |Bollamte 2, 
dor auf Seelbach. Wilnsdorf.| Haupt⸗ 
2 Bellamte, 
Bu — Bon - Ueber Brebelar, die Höhe von Ri — _ — — 
Borntoften. | Giershagen. ſenbeck, durch Brilon und Meſchede 
Zu — Desgi. Desgl. Arolſen. | Bredelar. | Eanitein Nebens 
Ganftein, reſp. Zollamte 2, 
Giershagen/ Haupt: 
Zollamte. 
Zu Von Ueber Oſſendorf, Scherfede, Harde- Weſtuffeln. |Offendorf. | Herling⸗Neben⸗ 
Herlinghau⸗ Barburg. | haufen, Kleinenberg und Lichte: haufen Zollamte 2, 
fen. nau , Dürnbagen auf Paberborn; reſp. 
und von dort auf Lippſtadt und Warburg. Haupt: 
Soeft der Ehauffee nad. Bollamte. 
_ — — — Sarlshafen.| Hörter, | Beverun: | -#ebens 
gen. 3Zollamte 1. 
Zu Bon Auf Godelheim, Ottbergen, Hemb⸗Holzmin⸗ oͤrter. oͤrter. Neben⸗ 
Luͤchtringen. Hörter, fen, Brakel, A tree ® Den. ® ® ollamte 1. 
und von dort auf Lippfiabt und| Bifchenau 
Soeſt der Chauffee nach im Lippeſchen. 
‚ Bu Bon Auf Salzkotten, Gefede, Erwitte,| Dettmold. |Paberborn.|Eippfpringel_ Neben: 
Lippfpringe, Paderborn. | Lippftadt und Soeſt. 3:llamte 2; 
Paderborn] Haupt: 
Bollamte, 
— Desgl. jAuf Neuhaus, Neuenkirchen, Rheba, wie bei Warburg. 
Herzebrock, Clarholz, Beelen, Waa⸗ 
rendorf, Zelgte. 
— — — — wie bei Hoͤrter. 
Zu Ron Ueber Aulbaufen, Dehme, Neufalz-[Büdeburg | Minden. Elus Neben⸗ 
Elus. Minden. | werk, Gohfeld vorbei, nach Her: reſp. |Bollamte 2, 
ford auf Bielefeld, Minden. | Hau pt= 
a) auf — Wiedenbruͤck und ollamte. 
ppſtadt, 
b) über Steinhagen, Borkhagen, 
” Warendorf auf Xelgte, Nobis⸗ 
: Ruͤnſter. 


Eingehende Ertrapoften. 








* 
5 | Bollämter. | 3ellämter 
& 


derſeiben. Bezeichnung derſelben. 


ka: 5 Minden — Bon Von Ute, dem diden ®Bufh vorbei hber men 
Bremen. —— Vetershanen, Petersbruͤcke durch dad Dorf 2 


tenbaufen ind Marienthor, 


Ueber eng -Schlüffelburg, Doͤren, Windheim, ke 
— dem Dorfe Wietersheim vorbei, auf ber Chaufte 
über die bunte Brüde ins Wefesthor. 


— Da E Strafe von der Grenje bis zur Zolflefte. 


4 Die — — en — 
1 Herford, I Ueber Uffler Baum durch das Wergerthor. 
— 
2 Blotho. 3Bon Die Weſer. 
Erder. 
8 3 Windheim. |— _ Bon ie bei Minden ad 3. 
3 Dannover, 
4 Peteröhbagen — Won Wie bei Minden ab 2, 
Bremen, 
5 Rahden. [1 Bon Ueber Preußifh Stroͤhen auf ben Ströher Damm, } . 
Bıemen, | einen Theil vom Derfe &tröben,, bei der Wintei 
dem Ströher Schulhauſe und dem Irgten Heller u 
über Kleinendorf zum Amte 
?  Desgl. Bon Wagenfelb, wie vor, gerade zum Amte, 


ae Linteln, Sonnenheide und Stellerdamm. 


Bon Unmittelbar zum Amte, 


Bon Durch die Bauerfchaft Wehe, der Windmühle vorbei, & 
6 Bunbern. 
* wobaie. 


— un — — — — —— — 
— — — — — 
— — t 
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> nf nn 
Straße von der Zoffftelle zur Binnenlinie. Einge 5 
— ſtelle z gehende Extrapoſten. 
des Letzter Star |Exjter Sta: 

Anfage⸗ | Benennung Bezeichnung fionsort } tionsort Die Revifton gefchieht 
Poſtens. derſelben. derſelben. außer der | im Zolle | — — 
Nr. 3oll- Linie. Verbande. in | von dem 

"er — —ñ ⸗ — —t — —— — — — — 
Zur Ppetere· ⸗ — — _ Uchte. | Minden. Petershag⸗ Neben: 

bagener ner Beide. |30llamte 2, 
Heide, für refp. Pe- Neben - 

bas Heben teröbagen Zollamte 1, 
Zollamt 1. zu refp Haupt: 
Peters hagen Minden. Zoͤllamte. 
Zu — — — — Leeſe. Windheim Vorburg⸗ Neben⸗ 

— 5** Schluͤſſel⸗ Zollamte 2% 
Schlüſſe burg. refp.} Meben⸗ 

burg, für Bindheim.|3ollamte 1. 
Winkpeim, reip. Haupt: 
Minden | Zollamte, 
Bu — Bon ielef Salzuffein.| Herford. Ufflerbaum]) Meben: 

ufier Baum Die Chauffee auf Bielefeld, H 3olamıe 2 
reip. eben- 


Blotho. 
Zu Borburge /8 
Schluͤſſel⸗ Binddeim. 
burg 
Bu Peters: I— Mon 
— Petershagen] 
— Von 
Preußiſch 
Ströhen. — 
Preußifh I— wie vor. 
Ströhen. rs 
In Wehe. I— wie vor. 





Herford. Zollamte f, 

Dei dem Dorfe Mehme vorbei anf — * — 
Neuſalzwerk, wo ſie ſich mit der 
großen Straße von Minden nad 
Herford vereinigt. 

Ueber Lahde, dem Dorfe Wicters- 
heirm vorbei, auf der @bauffee tiber 
die bunte Brüde nah Minden. 
Ueber die Petersbruͤcke, durch das 
Dorf Zodtenhaufen bei Minden 

Ueber Stellerdamm, der Wiedricde, 
und dem Sreyerskruge vorbei, 
burd) die Dörfer Worbhemmern 
und Hablen, zum Königsthor in 
Ininden. 





wie beim Haupt-3olamte Minden. - 


wie beim Haupt⸗Zollamte Minden, 


wie vor. —— — F 
Keiner, da die 
Ertrapoſten 
ohne umzu⸗ 
fpannen uͤber 
das Reben⸗ 
Zoſlamt 1. zu 
Sundern 
durchgehen. 
Keiner, indem Sundern. 
Ertrapoften, 

ohne umzu⸗ 
fpannen, uber 

das Neben: 
3ollamt2, und 
Anjagepoften 

zu Wehe 
durchfahren. 


wie vor. Wehe. Neben⸗ 


Zollamte 2. 


Diepenau. 


Bohmte. Mebens 


Zollamte 1. 


| Provinz. 


Weſtphalen. 











gehörige 

ebens 
Haupts Bollämter ’ 
Zollämter, | Erfter Klaffe 

Nr. Nr. 

5 Minden. 7 Bibendorf. 
8 Hüderfreus. 

6 Telgte. — 
1 Berghol;- 

haufen, 

2 Bodhorft. 

18 Barendorf. 

4 Bienen. 

BT Rhein, 0: 









ESttraße von der Gränze bis zur Zollftelle. 


— en 





—— — — — — — 










—: Bon Gerade zum Amte, J | 
DOsnabrüd, j 

— Desgl. WBon ber Balgerbrüd gerade zum Amte. 

— Bon,  |Bon Glandorf bei dem Wennhäuschen vorbei, durch DO | 
Dsnabräd | bevern bei Bochhorn und Zetterfotten vorbei, über die | 
undBremen.| Ems zum Amte 

— Bon a) Won Melle bei dem Kunningdorfer Baum vorbei, | 
Reuenfirhen um Amte. ; , 

b) Un der Mageld: und Meierömühle vorbei zum Umte. 

— Bon Won Rothenfelde bei Colon Wachthutter und dem Paſte⸗ 
Osnabruͤck rat vorbei, gerade zum Amte. 
und Diffen. 

— Bon |Bon Blanborf bei Kortöbrüde auf Winneberg , auf den 
Bremen und] Damm, durch die Miltermarf, bie Bauerihaft ob 
Dönabrüd, | gen, an der Kapelle vorbei, über bie lange Wieſe, di 


möbrüde, zum Ems⸗Thor. 







—Won Iburg Von der Gränze gerade zum Amte. 

und @lane, er 3 
1 Bon Lingen, Durch die Barentelge, Die Bauerſchaft Sch 
die Emsbruͤcke. 


2 Bon 
Schüttorf, 


——— 
und  IDer Bauerſchaft Wadelheim vorbei, über 
Bentheim | Hof nach Rheine. 
und Ohne, 
4 Die Emb, — u 


| 


! 


otthook, Aber | 


Durch die Bauerfchaften Brieden und Bentlage, nach Rhein. 


Wiebmann⸗ 









Eingebende Ertrapoften. 


echter Sta: "Stier Sta:| 

Bereihnung - tionsort | tiondort Die Reviſion gefchicht 
derfelben. außerder | im Bolle | — — 

Zoll » Linie. |Berbande. in | von dem 


Benennung Strafe von der Zollftelle zur Binnenlinie, 
des 
Anfage | Benennung 


Poftens.| verfelben. 
Nr. 

















— Bon 
Dldendorf. | Der Chauffee nah auf Minden. |Osnabrüd. Oldendorf. |Oldendorf.| Nebens 


Zollamte 1. 
— — VonßHüuͤcker⸗Die Poſtſtraße über Enger nah] Melle, Enger. Date Neben 
freuß. | Herford. kreutz. Zollamte 1. 
Zu — Von Wie bei Minden Mr. 1. Glandorf. Muͤnſter. Lohburg. | Neben: 
Lohburg. Telgte. resp. Zollamte 2. 
Telgte. Haupt: 
Zollamte, 
_ 1 Bon [Durch bie Mark auf Versmold, die _ er _ = 
Bodhorft. | Voftftraße über Saffenberg auf 
Warendorf, in die Hauptſtraße von 
Minden 
2 Desgl. |Bei Heffelteih durd bie Brodha: — — — = 
ger Mark, Marienfeld und Hüterd: 
lob, in die Hauptftraße von Min: 
den und Paderborn. 
Zu 1 Bon Wie bei Minden Nr. 1. Slandorf. Warendorf Vinneberg.| Neben: 
Binneberg.| Warendorf Zollamte 2. 
Warendorf Neben: 
Bollamte 1. 
2 Desgl. [Ueber Alt: Warendorf, Fredenhorft, _ _ — — 
Bottrup. 
3 Deszl. Ueber Beelep, Celde, Watersloh, — — — — 


Lippſtadt, Erwitte. 


Zu — Bon Ueber den Damm am Waldhuͤgell Lingen- Rheine. Mheine | Haupte 
Schoͤtthook Rheine. vorbei auf Meſum, Emsdetten Dentheim Zollamte. 
a) über die Ems auf Greven, und 
wieder fiber die Ems bei &chön- 
flier auf Vegeſack; oder 
b) von Emsbetten auf Vegeſack 
über Möllmanns antruper: 
baum, den Kanal Kinverbaus, 
in dad Neuthor von Möüniter. 


Bu I Von Wie bei Rheine Rr. 1. — — — — 
Vrieden. Rheine. 
Zu — D l. esglei — uno — — 
Haddrup. «es EIER 
nd nd — — — — | — — pa 
. 








Beftphalen, 





7 &Rheine, |1 Lengerich. 
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Dazu gehörige Straäe von der Bränze bis zur Zollſtelſe. 
Haupt⸗ Neben⸗ 
Bollämter Benennung 
Zollämter. are Klaſſe. derfelben. Bezeichnung derfelben, - 
r. 


r. 
(TREE 


- Bon Ueber Schollbruch, durch die Bauerfchaften Oberb ; 
Dsnabrüd. | perndorf, Riederlengeric. haften Oberberg, de 


— — —⸗ 


2 Lotte. — Bon Ueber Poſtbruͤcke durch das Gaufelb. 
Osnabruͤck, 

3 Werſen. I— Bon Bon Atter bei Heuerd: Moor über den Bührenfhen Eid. 
Dönabrüd, | 

4 SHopften. 


1 Von ;Bon Gchapen Über Borker Eſch durch Fuͤſchendorf. 
Lingen unb 


Dafelünne. 


2 WBon- |Meber Schale, den Hämmling, Wülten, den Damm auf 
Fürftenau. | Ruſchendorf. i j 
Bon Von Wehfe, an REN vorbei, über Bülten, ben Dam 
Boltlage. auf Ruſchendorf. 
5 Marhaven. 1 Bon Durch die Dauerſchaft Haddrup, Kaldemeier, durch Offlum 
Bentheim, , 
Schuͤttorf 
und Ohne, 
2 Bon |Ueber Glanerbrüd, Gronau, Poſtbruͤcke, Ochtrup und Bet 
j Enfchede. | ringen nah Marhaven; 
6 DOfterbauer: | Bon Bent:| Gerade zum Amte, 
ſchaft. heim und 
ildehaus. 
Coͤsfelb. — — N ee Ben Ueber Glanerbrüd , Gronau, Epe, durch die Bauerjcaft 
Enfchede. Grass, Ahaus, Legden und Holtwid nad Gösfeld. 


inter |Ueber Kotten, Debing, bei Südlohn vorbei, durch die Baur 
aa ® ſchaft Ebiohn, Stadtlohn, durch die Bauerſchaft Ejiern, 
Deſcher, und über den Klier⸗-Damm nach Coöͤsfeld. 
3 Won Recke, Ueber Oldenkotten oder Ellewick nach Breden; dann über 
Borfels,oder| Stadtlohn, wie vorſtehend, nad) Gösfelb. 
d l [3 * 
es Ucher Glanerbräd durch die Eilermarf, 
Enſchede. 


1 Gronau. 


— 


—— 





Straße von der Zollftele zur Binnenlinie. 
— — —— — 
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Eingehende Extrapoſten. 











— Letzter Sta⸗ Erfter Sta] JXJ 2 
Anfage- | Benennung Bezeichnung tionsort | tionsort Die Revifion geſchieht 
a derfelben. derfelben. ‚außerder | im Zolle | -/· — — 
Nr. Hol = Kinie.' Berbande, in | von dem 
Bu — Bon Rheine. Ueber Ladbergen, Weſterbauerſchaft, Dsnabrüd.| Lengerich, Lengerich. Neben: 
Schoubruch Ettingmübhle. Bollamte 1. 
a) auf Landäfrone, durch die Bau: 
erſchaft Güntrup nach der Schif: 
fahrt, durch die Gelmer Bauer: 
[haft nah Münfter; 
b) von Ettingmühle durch den Al— 
bachter Eich auf Greven in Die ® 
Poſtſtraße. 
— — — — — Osnabruͤck. Ibben— Lotte. Neben⸗ 
buͤhren. Zollamte 1. 
— — Von Ueber die Hopſter Muͤhlen bruͤcke Lingen. Ibben⸗ Hopften. Neben: 
Hopjten. | durch Breiſchen, Hoͤrſtel, Bever: bühren. Zollamtel. 
gern, Middrup, Särbeck, burch die 
Bauerfchaften Wintrup und Mar 
firup auf Greven in die Poſtſtraße 
. auf Münfter. 
Zu un DER ge * * * * — 
Bulten. 
Su — — — —— — — — — — 
Buͤlten. 
Zu — Von Der Kanal, oder, bei deſſen Unfabr— — Er — — 
Habbrup. Marsaven, | barkeit, der parallele Landweg über 
Lintelskotten, die fteinerne Schleufe, 
Kinderhaus, nad) Münfter. 
Zu - — —* — — — = E24 
Glauerbruͤck 
— — Bon Auf Ochtrup, Langenhorſt, Stein— — — — er 
Oſterbauer- fucth, Lintelskotten, in die Straße 
ſchaft. von Maxhaven auf Muͤnſter. 
Zu — Den Ueber Darup, Notteln, Schapsdet: — — — 2 
Glanerbruͤck. Gösfelb. ten laͤngs Rarup, zum Neuther, 
teip. oder, von Notteln die Pofiftraße 
Gronau, 'über ppeihülfen 
u Kotten, [—Desgleichen. Wie vorftehend. — — — = 
reiy, 
i Debing: 
au Ordenketten— — Mon Wie vorftchend. = — — — 
ober Euewi 
reſp. Breden. Cösfeid. 
1 Bon Auf Epe, Nienborg, Schöppingen, Euſchede. I Gronau. | Gronau. | Reben- 
Glanerbruͤck Gronau. | Horftmar, Laar, Altenberge, Ulrich, Zollamtet. 


2 Deögleichen, 


bei Roxel, bis Minfter. 

Auf die Poftbräde, Ochtrup, Wett: — 
tingen, bis Maxhaven; und dann 

wie bei Marhaven angegeben iſt. 
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Dazu gehörige Strafe vonder Grenze bis zur Zoltftele. 
Neben: Te Im 


Zollaͤmter 


Erfter Klaffe. — — Bezeichnung derfelben, 


Nr. Nr. 
—— ⸗ñ —w ñ —er — 
RVon 
Beslinghock. — Horbergen |Gerade zum Amte. 
u. Enſchede. 
3 Breden. 1 Bon Rege, Auf Oldenkett durch bie Bauerſchaft Amelo, 


Borfelo ober 
Grönlo. 


2 Bon Durch die Bauerſchaft Erofewid und Gorel, 
Eibergen auf 
ben Berkel: 

Fluß. 
3 Bon Durch die Bauerfhaft Ellewick über die lange Brüde 
Eiber;en. 
4 Doing |— Bon Auf Kotten, 

Winterswyk 

























Haupt⸗ 
Zollaͤmter. 


| Provinz. 








8 Goͤsfeld · 


Weſtphalen. 


5 Anholt. I1 Von Ueber Großargena, 
Gendringen 


2 _ Bor Auf Suderwid und Bruͤggenhüͤtte. 
Dinrperlo, 


6 Bochold. [1 Ben Auf die KreuzeKapelle durch die Bauerfchaften Eporkur 
alten. Stenern. 

2 Bon Ueber Suͤderwick durch die Bauerſchaft Sparf bei ber Halt: 

Dinsperlo. | widerBaffermühle u. der Hammels berger Windmuͤhle vorkt. 

9 Emmerich. — — l Bon Beim Grenzpfahle Nr. 679,, über die Eltenſche Haitı, 

Arnheim, | durch Eliten und Huͤthum durch das Steinthor zum Amtı. 


2 Der Rhein. |Bon der Spykſchen Fähre ab, bis in den 3 Uhr fer, u. zum Amte 
— Eliten | Bon |Beim Grenppfahle Nr. 679. vorbei, und Über bie Eitenidr 
Arnheim. | Haide zum Amte, Tu j 
10Cranenburg / — — Bon [Bei dem Grenzpfahle Nr. 635. vorbei, über den Anſace 
Nymmwegen. ı Pofte am M ſchenberg, und auf dem Steinwege durd 
Wyler, weiter auf der Chauffee zum Amte. 


Rheinprovin;. 




























Straße von der Zullfteile zur Binnenfinie, Gingehende Extrapoſten. 

Benennung | /· —— — — & ud : 

ster Sta=) Eriter Sta⸗ ER 
— Benennung — — —— Die Reviſion geſchieht 
rfelben, - derſelben außer ber | im Zolle — — — 

DEREN er j Zoll= Linie Verbande. in | von dem 

Fr” — Bon Auf Alftede, Ahaus und Coͤsfeld. — — — — 
Beslinghock. 
Zu — Von Auf Stadtlohn, durch die Bauer⸗ Eibergen. Vreden. JGBreden. Neben⸗ 

Oldenkott. Vreden. ſchaft Eſtern, Gefher, über den Zollamtel. 

Klier- Hamm bis Eösfeld, u, dann| Winterd: | Vreden. | Vreden, | Neben: 
wie bei Gösfeld, wid. . | Bollamtel. 
Zu — Bon Wie vorhin bis Klier-Damm, dur — - — — 
Oldenkott. Vreden. die Bauerſchaft Vlamſche bis kette, 
oder vom Klier- Damm Lis, Cös— 
feld; dann weiter, wie bei @ösfeld. 
Zu — m — — — — — — 
Ellewick. 
Zu l Von Auf Sudlohn, Stadtlohn, durch die] Winters: | Debing. | Deding. | Neben- 
Kotten, Debing. | Bauerfchaft Eftern, Geſcher, auf| wid, Bollamte 1, 
dem Klier-Damm bis Gösfeld u] ' 
f. w. bis Münfter. 
2 Desgl. Durch tie Bauerfchaft Wirthe au — — — ar 
Borken, durch bie Bauerſchaft N 
Marbed bis Raͤsfeld. 

Zu — Bon Ueber Iffelburg, Wertherbruch, Leu] Gendrin- Anholt. | Unholt. Neben: 
Großargena Anholt. | kum und Winkeln. gen. Zollamte 1. 
Bu — Desgl. |Ucher Bochold, Rhede, Borken — — — — — 

Suderwick. Namsdorf, Klier-Damm bis Gös 

feld u f. w. ' 

Zu Kreuz |_ Bon Burh die Sauerſchaft Muffum,| Aalten. Bochold. | Bochold, | Nebens 
Kapelle. Bochold. | Biemenhorft bis — Tum, ⸗ s Zollamte 1. 
„Bu Deögl, Auf Rhede, Borken, Ramsdorf,Klier: _ * * * 

Suͤderwick. Damm bis Coͤsfeld u, f. w. 

Bu — - Lon kaͤngs dem Löwenberge durch Wrafe| Sevenär. Emmerich. | Elten. | Neben 

Eiten, Emmeri. | felt, Praaft, Bienen, Gpeldrop, Bollamte 
am Pannofen bei Meed vorbei ober ſod Haupts 
bis zur Haffenſchen Schleufe, Emmerid. | Bollamte, 

Am Mi: — Von Laͤn r N 5 Meben: 

95 der Nütterbenfchen Kapelle] Nymwegen) Gleve. | Mäfchen: eben: 
ſchenberge. | Granenburg. durch Nuͤtterden u Double — berg Sollamte 
gen duch den Xhiergarten bei oder Grasjod. Haupt⸗ 


leve vorbei, auf der Hauptftraße 
von Gleve nad Zanten, durch: den 
Ternenbuſch längs Bedburg und 
dem Grabmale des Prinzen Dorit 
von Naffau, bis zu bem Punkte, 
wo die Hauptfirade von God nad 
Calcar durchſchnitten wird, 





nenbnrg. Zollamte. 





Erfter Kiaffe. 
Nr. 





—Grünewalb, 


Straͤlen. 


* Haupt⸗ 

5 | Bolämter. 

= 

& Nr. 

— - 
10Granenburg. 
11 Kaldenkir⸗ 

chen. 
12 Waffenberg. 
"F13 Aachen. 

€ 

E- 3 

oa 

3 

— 

⸗ 

8 


14 Malmedy. 


1 Herzogen⸗ 


rath. 
2  Bälfer: 
quartier. 
3 Xüllge, 
4 Eupen. 


— 
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Straße von der Grenze bis zur Zollſtelle. 


gt, Bezeichnung derſelben. 
Nr. 

Bon Gennep, Mook, Groͤsbeck und Hedes direct zum Amte. 
Am Pfahle Nr. 456. beiRofenhaus vorbei, auf Leiendeder 


hof; dann an diefem und an den Häufern vor Kalden: 

firchen vorbei, recht am Stadtgraben, zum Amte, 

1 Bon Venlo. Zu gerader Richtung beim Grenzpfahle Nr. 477. vorbei, 
durch das Venloer Thor. ' 

2 Bon Arcen |Ucber die Foffa Eugeniana am Grenzpfahle Nr, 489. und 

bei der Windmühle vorbei, 


Am rothen Bache bei dem Brenzpfahle Nr. 377 über Ros 
thebach und Bagelen in gerader Richtung zum Amte. 


—Bon —— 
— Von Benlo, 










— Bon 
Roermonde. 


— Bon Dem Grenjpfahle Nr, 297. vorbei, in gerader Richtung 


Sittard, | zum Amte. 
f Bon |Bom Brenzpfahl Nr. 188. an Züllge, dem Anfagepoen 
@üttich. | vorbei, auf der großen SHeerftraße über Bildgen, un 
burd den Aachner Bufh zum Amte. 
2 Bon Won Vaels zwifchen den Grenzpfählen- Ne, 196. u. 197. 
Maftricht, | über den Anfagepoften zum Haupt-Anıte. | 
— Bon Beim Grenzpfahl Nr. 231. vorbei, auf bie große Land 
Maftricht. | firaße von Machen nach Herzogenrath. * — 
. U so 


— Von Ben Baels zwifchen den Grenzpfählen Ar. 
Maftricht, | zum Amte. 
Ghapelle, am Grenzpfahl Mr. 188. vorbei, 


— Bon Bon Henri: 
Luͤttich. zum QAmte. 
i bei, ibet 
— Bacten, bei dem Grenzpfahle Nr. 181. vor 
weoleıs. |"den Anfagepoften Gtotpeim, zum Ante, — 
corbamps, die ſteinerne Brüde uͤber dem foge: 
r per Be Tothen Waſſer Ba bei dem Srenzpfahle 
Lüttich. Nr. 140. vorbei, zum Unfagepoften ; von bier auf ber 
“| gandftraße zum Ainte. — 
Bei den Grenzpfäblen Nr. 128. und 129. vorbei, ber gr 
——— Gen Hauptſtraße bis zum Zollhaufe an der Warhebrüde 


folgend, und von da bis zum Amte. | 








Benennung 
des 


Anſage⸗ 
Poſtens. 





Zu 
Roſenhaus. 


Zu 
Rothebach. 


Zu 
Tuͤllge. 


Zu 
Baelſer⸗ 
quartier. 


Zu — 
Stodcheim. 


Straße von der Zollſtelle zur Binnenlinie. 
N — ET — 


Benennung 


derfelben. 


Rr. 





— 


Bon 
Kaldenkir⸗ 
chen, 


Bon 
Waſſenberg. 


Von 


Zu — 
Rothewaſſer. Malmedy. 


Zu 
Warche⸗ 
SBruͤcke. 
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Bezeichnung 
derſelben. 





Am ſogenannten Baͤumchen vorbei 
bis Sreyell zur Binnenlinie. 


— — 


Zum Birgeler Thor hinaus, rechts 
nad dem Myhler Beige über Myhl, 
hinter dem Dorfe Gerderath zur 


Binnenlinie. 
“ 
—ı — 
— — 


Landſtraße uͤber Geromont und Bar 


gatelle, 





— — — 0 





Letzter Sta⸗ 
- tiondo:t 
außer der 


Zoll⸗ Linie 


Benlo. 


Sittard. 


Battice, 
Gülpen. 
Gülpen. 
Battice. 


Verviers. 


Spaa. 









tionso;t 


im Zoll⸗ - 
Sierbaude. in 
Geldern. | Eträlen, 
Geilen⸗ Wehr. 
kirchen. 
Aachen. | Aachen 
oder 
Tuͤllge. 
Aachen. Aachen 
orer 
Baelfers 
quartier, 
Aachen. Aachen od, 
Vaeifer: 
quartier. 
Aachen. Aachen 
oder 
Züllge. 
Eupen. | Eupen 
ober 
Stodheim, 
Malmeby. | Malmedy 
waſſer. 













Eingehende Extrapoſten. ( 

— — — — 
Erſter Sta] 
Die Reviſion geſchieht 
——ñ——— — — 


| von dem 





I Nebens 


Boliamte. 


Neben: 
3ollamte. 


3ollamte, 
Saupt⸗ 
Zollamte 
od. Neben⸗ 
Zollamte. 


Hauptamte 
od. Neben⸗ 
Zollamte. 


Zollamte. 


Neben⸗ 
Zollamte 1. 
od. Neben⸗ 
Zollamte 2, 

Haupt⸗ 
Zollamte. 
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Straße von der Grenze bis zur Zolſſtelle. 
2| „Due Pan — 
5 ollamter. ollämter e 
& Erfter Klaffe. ne Bezeihnung derfelben, 
Rr. Nr. Nr. 
— — — —— — — 
14 Malmedy. —Maldingen. — Bon |Ror dem an der, von Lüttich uͤber Stavelot nad Luren 
Buchholz. | burg führenden Landſtraße gelegenen Haufe, Nubar 
(haraque de Hehaulı) genannt, bei dem Piable Rd 
85 vorbei, direct zum Amte, 
5 Fir | — 1 Bon |Bon Wafferbillig über die Sauer:Brüde, bei dem Zokımtı 
a, Weſtliche kuxemburg. gu Bafferbilliger- Brüde und den Loͤwener Mühlen vor 
Brenz, ei, durch Igel, neben Euren. über dieMofelbrüde zum inte 
2 DieMofel. Vom Zufammenflug der Moſel und Sauer bei Baleı 
2 billiger-Brüde, auf der Mofel unter ber Mofelbrüdedurd 
bis zur Anlandeftelle. 
”) 1 Roth. — Von Ueber die Durbrüde bis zum Amte. 
Vianden. 
2 Echternacher — Bon Bon Echternad über die Sauerbrüde. 
 _ Brüde, | 2uremburg. i 
3 Bafferbillie J- Bon Bon Waflerbillig über die" Sauerbrüde, 
ger-Brhde. | Luremburg. 
. M5 Trier. 11 Obenhaufen. I— Bon Bon Birkenfeld und Eifen direct zum Amte, 
E |b. Deftice Birkenfeld. e 
& Grenze. |2 Hüttges⸗ > Mon |Bon Birkenfelb.über Sauerbron direct zum Umte. 
s wafen. Birkenfeld. s i 
Ki 3 Kempfeld,. I— Bon Bon Idar und Oberftein über den Hof Wildenburg. 
+ Oberſtein. 
5 4 Sulzbach. 1 —Wonßergen. |Bon Bergen über ag hrsg direct zum Amte. h 
16Saarhrüden— — —— t Bon Bon St Ingbert über Rentrifch, Scheidt, zwilhen N 


Main;. Stahlhbammer und der Grumbacher Mühle, der u 
brüde und dem Hellberge, nah St. Johann, zum im 


2 . + @ 
2 Bon Bon Saargemuͤnd über Sroß Blittersdorf zum Dorlt 
@aar: Sirneual, "den Saarbrüder Gerbehäufern vorbei, zu 


gemuͤnd. Amte. 


3 Bon Von Forbach und Moutons Huͤtte, in gerader Richt 
Mes. über den Dahnenberg zum Amte. 


1 Rothehaus. — Won Bon Remig an der. Mofel mittelft der Fähre zu dem 
Ruremburg. | genüber liegenden Amte. j 
2 Perl, - Bon Des, on Sierd, über Abad und bie Grenze zum Amt. 


*) |3 Felsberg. — Bon Met Von Bärweiler, bei Willingen und den Drephäufern ® 


bei, zum Amte. 


i i inwä berögegen. 
*) Anmerk. 1. Das Zollamt befindet fi einftweilen noch tiefer landeinwaͤrts zu O J 
”) Anmerf, 2. Das Zollamt —— ſich noch zu Saarlouis, und zu delsderg noch ein Zolamt % 


Anfage-Poften, 


—— 
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Strafe von der Zollſtelle zur Binnenlinie, Eingehende Ertrapoften. 


Lebter Sta⸗ Erfter Sta⸗ 

tionsort | tionsort Die Revifion geſchieht 
außer dee | im Zoll | —— — 
Boll Linie. Verbande. in | von dem 










enennung 
des 


Uinfages | Benennung 


Bezeichnung 
Poſtens. = derfelben. 


derfelben. 











| 


Zu 
afferbillis 
: Brüde, 


Greven: Trier. Waſſer⸗ Neben⸗ 
machern. billigers | Bollamte 

Bruͤcke Haupt⸗ 
oder Zrier.| Zollamte, 
Birfenfelb. Trier. Deen- Nebens 
haufen. | Bollamte. 


— — 2— — — — — 


Durch das Unters&hor in die uns 
tere Borſtadt ven St. Johann; 
dann auf der Straße bei ber Koh— 
lenwaage vorbei, bis zur Schleif⸗ 


Bon 


Hr 1) Rohr: Saar: | Hentri Neben 
Rentrifch.  Saardrii, ba. entrifch 


brüden, Bollamte 
ober Saar⸗ od. Haupt⸗ 
brüden. | Zollamte, 


Müple, 2) Rohr⸗ Belebrißt: Bitelmanns:] Nebens 

bad. thal haus. Bollamte, 

Zu a — — — Saar⸗ Saar⸗ YArnoual | Anfages 
t. Arnoual, gemund, | brüden. oder Poſten 
Sagar⸗ Jod. Haupt⸗ 

brüden. | Bollamte. 

Am — — — — Forbach. | Saar⸗ Saar: |Thoramte 
dorbacher bruͤden. brüden. od. Haupt⸗ 
Shore. . Sollamte,, 
— SER — _ Sierd. Saarburg. | Perl, |- Nebens 
Bollamte. 

u — ns — na -  [&romborn. Saarlouis.) Felsberg. Meben» 

| Bollamte. 


6) 
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Dazu gehörige Straße von der Gränze bis zur Zollſtelle. 
* ollaͤmter 
2 | gollämter, | Erfter Klaffe. ren Bezeichnung berfelben; 
5 Mr erfelben. 
Nr. ? Nr. . 
165Saarbriden]4 Rentriſch. [1 *— Bon St. Ingbert durch Rentriſch unmittelbar zum Umte. 
ainz. 
2 Bon Bon Bliescaftel nah Rentriſch in graber Richtung zum 
Bliescaftel, | Amte. 
5 HÖttweiler. |— Bon _ |Ueber -Nieberlinrweiler, durch ben fogenannten frummen 
St. Wendel.| Kebr bei der Ziegelei vorbei, grade nach der Linmeile 
Vorſtadt. 
6 Tholey. fi Von Ueber Neunkirchen und Seelbach, dem Schaumberger Hofe 
Birkenfeld. | und dem Scaumberge vorbei, zum Amte. " 
Bon Ueber die Grenze in grader Richtung zum Amte, 
St. Wendel, ’ 
17 Creuznach, |— — — — — — 
Haupt⸗ 
Steueramt. 
Kim. fl Bon dSberhalb der Schaͤferei, bei der Kellerei vorbei, aͤber bit 
Bergen. | Nahe-Brüde zum Umte. : bi 
* 2 Bon  |IWon Weierbady, bei der Alberts-Muühle vorbei, Uber bie 
& DOberftein. | Homs und die Nahe:Brüde, zum Amte. bern 
2 3 Bon Bon Kreböweiler, bei der Llikenburger« und der Albertt» 
* Meifenheim. Muͤhle vorbei, über die Hom- und bie Nahe: Brüde, zum 
* Amte. ER. . 
3 2 a 1 Bon Mete | Durch die Nahe-Fuhrt, an der Brüden „Mühle vorbei, 
eim. tersheim 
2 Bon ** — über bie Nabe-Brüde, längs dem 


Meifenheim:| linken NahesUfer auf der Sreuznacher-Straße, zum Umte, 


3 Bacharach. | Der Rhein. Vom Anlande-Punkte, dem Markt:Xhore gegenüber, zum 
Amte. : . 
4 St. Soar. I_ in, Unlande-Punkte, für größere Schiffe beim Krabnen, 
* arg F kleinere ae für die Querfahrten oberhalb des Rath: 
aufed zum Amte . 
Son Neuhäufel über Nrenberg, Niederberg , Ehrenbreits 


18 Goblenz, I — n Bon 
mte, 


Sranffurt. | ftein, und den Rhein, zum 











ee 
Eingehenbe u nächende Ertrapofen. 


Straße von der Zollſtelle zur Binnenlinie. 
Bemanung 


Anſage⸗ 
Doftens- 





Bu 
Arenberg. 


Benennung 
derſelben. 
Nr. 





—Der ‚Rhein. 


Bezeihnung 


berfelben, 


un T —— ———re e e er — — 


Eester Sta: Erf Sta] — Erfter Sta- 
tionsort |Die Revifion gefchieht 
u 


tiondort 


außerder | im Zoll 


3oll = Linie. iBerbanbde 





Rohrbach. — 


1,8. — Ottweiler. 
2) bito 
burg. 


| 
Rentrifch 


oder 
Saar⸗ 
brüden. 


Dttweiler; 


Welles⸗ 
weiler. 


Rocken⸗ Creuznach. Muͤnſter 
hauſen. am Stein. 
DOberftein. | Kirn, Kirn, 


Meiſen⸗Creuznach. reg 


beim. 
1) Ems. | Coblenz 
unb 
Reuwieb, 
2) Montas| Eoblenz 
baur. und 
Neuwied. 


heim 
oder 


von dem 


Neben⸗ 


Haupt⸗ 
Bollamte, 


Neben 
Zollamte. 
Neben⸗ 
Zollamte. 


Neben: 
Zollamte. 


Neben 
Bollamte. 


Nebens 
Zollamte 


oder Haupt⸗ 


Ereuʒnach. Steueramte 


— 
breitſtein 
od — „9 


Ehren: 
breitftein 
od. Coblenz 


renberg 
oder I 


Hrenberg 
ober | 


Nebens 
Aemtern 
oder 
Haupt⸗ 
Zollamte. 


Neben⸗ 
Aemtern 
oder 

—— 


Zollamte. 


| Provinz. 


Rheinpropinz. 
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Dazu gehörige Strafe von der Grenze bis zur Bollftelle, 
R TE EEE — 
— —* Zener 
BE: Erfter Klaffe. — Bezeihnung derſelben. 
Nr, Nr. t. 
— — ——— ——r —r —— — — — —— 
18 Coblenzz. ⸗· — 2 Der Rhein. Vom Anlande⸗ und Auslade-Platze am Krahnen zum 
Qauptamte, 
1 Boppard, -Der Rhein. Vom Anlande- und Auslade-Plage oberhalb des Krahnıns 
zum Amte. ' 
2 Horhheim. [1 Bon Direct von der Landesgrenze zum Amte. 
Ober: und 
" Rieder: 
Lahnſtein. 


2 Der Khein. Vom Anlande⸗ und Auslade⸗-Platze direct zum Amte. 


3 Mrenberg. |— _ Bon Won Neuhaͤuſel direct zum Amte. 
Srantfurt, 


” 


4 Vallendar, |— Bon Bon Grenzbaufen durch den Wald und dem großengei 
Dadenburg | weg, unmittelbar zum Amte. 


⁊ 5 Braunfels. |— _ Bon Bon Weilburg unmittelbar zum YAmte, 
Weilburg 
19 Neumied. 1 Dierdorf, I Bon Bon Mariahaufen, ohne Berührung eines Orts, bis did 
Haupt: Hadenburg | vor Dierdorf, in die von Altenkirchen über Sreimei © 
Steueramt, Boldert nah Reumwieb gehende Communications Stra| 


2 Altenkirhen.— Bon Bon Limburg am der Lahn, und von Hahenberg i' 
: Sranffurt. | Wahlroth, in grader Richtung bei den Dörfern Si 
soth, Umteroth und Michelbach vorbei, zum Amte. 
\ 
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Eingehende Ertrapoften. 





Straße. von der Zollſtelle zur Binnenlinie, 
—. 














——— Letziet Sta⸗ Erfter Sta: 
— Benennung Bezeichnung tionsort — Die Reviſion geſchieht 
db Iben. außerder | im Zoll — —— 
Dora — Big Ben" Einie Berbande. in | von dem 
— ç — — — — — — — — — 
Zu —Der Rhein. — — er — er — 
Horchheim. 
— — — — — 1) Emd. | Goblen; | Arenberg 
und oder Zhal-| "Mebens 
Neuwied. JChrenbreitef Memtern 
fein 
ober ober 
Coblenz. Haupt⸗ 
Zollamte. 
Monta⸗ Coblenz | Arenberg 
baur. und oder Zhal:-| Neben: 
Neuwied. |Ehrenbreit-? Wemtern 
ftein 
oder oder _ 
Goblenz. | Haupt 
Bollamte. 
ae — — — — Weilburg. | Weslar. Braunfels.) Neben⸗ 
; Bollamte, 
= — — — — Sreilingen.| Neuwied. | Dierborf. eben» 
j Zollamte. 
Zu — — — — Babhleroth.| Weyer⸗ Alten⸗ Neben: 
Giritoth. buſch firhen. | Zollamte, 


J 
“ 
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- Deffentlider Anzeiger. 
u Nr. 55, 
Düffeldorf, Montag, am 3, May 1830, 








226 Subhbafationd- Patent. Sg, 
m Wege der nothwendigen Subhafation, fol die der Wittwe Andreas Ende g,raur der 
—8 rige vortheilhaft an der Ruhr belegene ſogenannte Mannſche Glashütte zu Manniden Glas, 
ergerbaufen, befichend aus einem mafliven Wohnhauſe, Scheunen, Nebengebäuden, yürte ım Berger 
Sarten, Baumbof und einer Meinen Weide, tarirt zu 2676 Rihlr. 19 Sgr. 4 Pf. berl, haufm, 
Gourant, in terminis 
: den5 July, Bormittagsd 10 Uhr, 
ben 6. September, Bormittagd 10 Uhr, und 
ben 5. November, Bormittagsd 10 Uhr, 
coram Deputaro.2and: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Spener, meifibietendb an biefiger Ge⸗ 
sichtöftelle zum Verkaufe ausgefegt werben. Kauflufiige wollen ihre Gebote dann abs 
rn und die unbefannten Realprätenventen ihre Realanfprüdhe bei Vermeidung des 
usſchluſſes anmelden. * 
Taxe und Vorwarden find an ber Gerichtsſtelle einzuſehen. 
Eſſen, den 21. April 1830. 
Königl. Preuß. Band- und Stadtgericht: 
$acobi. z Horſtmann. 


226 Subhbaftationds Patent, 505, 
Im Wege ber notbwendigen Guöbafation, fol Immobilien 
1) das der Wittwe Ende quschörige fogenannte Krümbgenfhe Leibzuchtshaus zu Bertauf. 
—— in Oberrubr, fub Mr. 267 belegen, mit Anbau, Garten, Baumhof und 
onftigem Bubebdr, tarirt zu 63% Riblr. 25 Bar ; 
2) das derfilben zugehörige, nah der Mutterrole 5 Morgen 19 Ruthen 40 Fuß 
preußifhen Maaßes große Stud Aderland, begrenzt von bem Lande ber &t. Annen 
Bifarie, des Kırfebaum, Hanfiepen und Bonfiepen, tarirt nah Abzug eines Kanond 
zu 47 Rihle. 27 Egr. 10 Pf., in termino 
ben 5. July, Bormittags 10 Uhr, 
coram Depuraro Lands und Stadtgerichts Aſſeſſor Spener meifibietenb an hiefiger Ges 
sichtöftelle zum Verkauf audgefegt werden. Kaufluftige wollen dann ihre Gebote abs 
eben und die unbefannten Realprätendenten ibre Realanfprüce bei Vermeidung bei 
usfchinffes anmelden. Zare und Vorwarden find an ber Gerichtsſtelle einzufehen. 
Eſſen, den 21, April 1830. 
Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht: 
Jacobi, Horſtmann. 


234. — Subhaſtations-⸗Patent. 594. 

Auf den Antrag bes zu Dülken wohnenden Kaufmannes Herrn’ Gerhard Meviſſen, smmaniliens 
ertrabirenden Blänbiget®, genen bie zu Hardt wohnenden Ebe- und Aderdlente Mas Bertauf, 
tbied Clompers und Sibilla Gertrub Hillerd, Schuldner, follen am Dienflag ben 10. 
Auzuf d. J, Nachmittags 3 Uhr, in der Öffentliben Sitzung bed Friedens gerichts 
hieſelbſt an gemähnlicher Stelle, die nachbefchriebenen , den gedachten Eheleuten Clom⸗ 
vers annehörigen und von ihnen benutzt werdenden Srundſfuͤcke, welche zu Hardt im 
Kreife Gladbach aelrgen, für die nebenbemerkten Erſtgebote ausgeſetzt und den Meiſt⸗ 
bietenden zugefchlagen werden: 

Aderlanb 


1) Ungefähr ein Morgen, gelegen am Pimperlob, langfeitig Heinrich Wrörs und 
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Sohwin Winkes, vorhaͤuptig Ungermans-⸗Weg, ausgeſetzt für das erſte Gebot von 


95 Thlr. — 2) Ein halber Rorgen daſelbſt, neben Michael Winkes und Arnold Stap⸗ 


mannßs, vorhaͤuptig an Ungermans» Weg, ausgeſetzt zu 13 Thlr — 3) Ein und ein 


halb Viertel Morgen dafelbft neben Binand Toholt und Peter Schrammen an Hils 
lers, mit einem Vorhaupte an Ungermand» Weg anfchießend; zu 15 Thle — 4ı Ein 


‚ balber Morgen auf dem Döhmen Lande, neben Veit Korfien und Winand Kobolt, 


vorhäuptig an Peter Ungerechts; zu 18 Zhlr. — 5) Ein Morgen dieſſcits der Pim⸗ 
perlohö-Hede an Ungermans⸗ Weg, vorhäuptig und neben Adelheid Bolten und Peter 
Jakobs; zu 30 Thlr. — 6) Drei Viertel Morgen am nämlihen Wege, langfeitig Witte 
we Heinrih Knipperk und Michael Winkes, und an Ungermans Weg anfhießend; zu 
20 Thlr. — 7) Zwei Viertel Morgen an der Hochſtraße, feitig Michael Dilfen und 
ehbemeldtem Gtüde; zu. 18 Thlr. — 8 Ein und ein halb Biertel Morgen vorbäuptig 
an Ungermand: Weg, neben Anna Winkes und Johann Winthaufenz; zu 12 Thlr. — 
9) Ungefähr ande halber‘ Morgen an der Hodfiraße, neben Erben Nathias Derichs 
und verſchiedenen Eigenthuͤmern; zu 75 Zhle. — 10) Drei Viertel Morgen im Reis 
nenfamp, neben Michael Winkes und Mathias Beined, vorhäuptig an bie Dorſſtraße; 
zu 25 Thlr. — 11) Ein Morgen dreißig Ruthen neben Winfes: Weg und Wittwe 
geurig Jacobs, vorhaͤuptig an Dinkes Land; für 50 Thlr. — 12) Ungefähr fiebenzig 

uthen, an ıc. Weg, neben Winand Zoholt und Winkes⸗Weg vorhäuptig am Peter 
Ungerechts; zu 20 Zhlr. — 13) Ein Viertel Morgen an Sacobd-Weg, neben Goßwin 
Winkes und Wittwe Heinrih Jacobs, vorhäuptig an ıc. Weg; zu 12 Shlr. — 14) 
Anderthalber Morgen an und neben Jacobs Weg, vorhäuptig Heinrich Schrammen 
und mehreren andern; zu 75 Thlr. — 15) Fünfzig Ruthen neben Wittme Heinrich 
Jacobs und Erben Michael Derichs, vorhäuptig Jacobs» Wer; zu 15 Thlr. — 16) 
Drei Viertel Morgen neben Wittwe Heinrich Dilfen und Erben Mathias Derichs, 
vorhäuptig Yacobs- Weg; zu 30 The. — 17) Drei Wiertel Morgen neben Michael 
Wintes und Peter Jacobs, vorbäuptig an ıc. Weg; zu 30 Thlr. — 18) Ein Biertel 
Morgen neben Michael Hiller am Zomp und Arnold Stapmanns, vorhäuptig dem 
Flügelöwege; zu 10-&hle. — 19) Ein halber Morgen neben Wittwe Heinrich Sievers 
und Wittwe Werner Bolten, vorbäuptig am breiten Wege; zu 20 Thlr. — 10) Ein 
halber Morgen langfeitig Michael Hiller am Tomp und Johann Heinrih Pelcer, 
vorhäuptig am Flügelö:Wege; zu 20 Thir. — 21) Dreißig Ruthen an Kamper neben 
einem Wege und Peter Schrammen, vorhäuptig am breiten Wege; zu 10 Ahle. — 
22) Anderthalber Morgen neben Erben Mathias Derihs und @ebrüder Dermet, vor 
bäuptig an die Tomp⸗ Hecke; zu 75 Xhlr. — 23) Bwei Morgen in der Nöferdelle, ne 
ben Michael Ditges und Michael Hiders im Dorfe, vorhäuptig an Johann Metſches; 


zu 30 Shle. A es $ 

€ ®, lagbolzy und Gefträude . 
1) Ein Sie Heidegrund von drei Morgen oben am rhter- Bufe, neben Jo⸗ 
hann Windhaufen und Heinrih Shrammen; zu 15 Zhlr. — 2) Anderthalder Mor⸗ 
gen Heidegrund bafeldft, neben Wilhelm Schroerd und Johann Heinrich Peſcher z zu 
hir. — 3) Undertpalber Morgen Heidegrund bafelbft, neben Johann Schmitter 
und Wittwe Mathias Schmitz, vorhäuptig an einem Wege; zu 6 ihlr. — 4 ein 
halber Morgen Geftränc auf dem Bemeinde-Orfchel, neben Johann MWaderzapp mir 
Bincenz Zeiten; zu 3 Zhle. — 5).Ein halber Morgen Gefträud dafelbft, meben our, 
beim Bayerz und Johann Alberz Kinder; zu 3 hle. — 6) Ein balber ea et 
begrund, unweit der Gemeinde-Drfcbel, neben einem Wege undz Wittwe ge Peter 
bofer ; zu 3 Thlr. — 7) Ein halber Morgen Deidegrund auf bem Dıfbe Heibegrund 
Schrammen und Kinder Wölterkes; zu 3 Shle. — 8) Segezig —7 e he 
bafelbft, neben Johann Götfhes an Schmit und Matbias Hilerd; er hir. F 
Drei Viertel Morgen Heidegrund auf dem Berge, neben Zohann Clöterd und vers 
fi:denen Eigentümern; zu 4 Mhlr. — 10) Ein Wiertel Morgen Sagraͤus bofelbft, 
neben Goßwin Wintes und Peter Thefiffen; zu 2 Shlr. — 11) Ungefähr ein Morgen 
Geſtraͤuch im SieverzPefcben, neben Wilhelm Metteld und Johann Bötfhed am Dohr; 


zu 6 Th, — 12) Echözig Ruthen Geflräuh an Bieten Bäumden, neben Johann 





| 
| 
| 
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er und einem Wege; zu 3 Zhlr, — 13) Fünfzig Ruthen Schlagholz an Gdtſches⸗ 

tegächen, neben Leonard Goͤtſches, und vorhäuptig auf bie Landwehr; zu 2 Thlr. — 
14) Ein Viertel Morgen Shlagholz im Rüdentamp, neben Michael Hillers und Anna 
Sinkes; zu 2 Zhlr. — 15) Ein Kliertel Morgen Schlagholz am Komp, neben Jas 
cobd: Weg; zu 4 Zhlr. — 16) Br 9, ra Schlaahoiz in der Renne, an beiden 
Seiten neben Michael Gerarbs; zu 2 Thlr. — 17) Ein Viertel Morgen Echlagholz 
an Bades-Pelhchen, neben Erben Peter Bades und Johann Peicher ; zu 2 Thlr. — 
18) Sechzig Ruthen a an der Kühlen Hütte, neben zus Hennekes und 
VGebruͤder Schroerd; zu 2 Thlr. — 19) Ein Viertel Morgen Gefträud‘, in ber ſogl⸗ 
nannten Schlamhalbmorgen, neben Johann Peter Gerards ; zu 3 Thlr. — 20) Dreißig 
Ruthen Heidegrund in den Siederz⸗ Pefhen, neben Wilhelm Schroers und verfchies 
denen Eigenthümern; Mu 2 Ahle. 2 j 

+ Ein Wohnhaus mit Garten, Baumgarten und Umgebungen, aufammen groß fünf 
und achtzig Rutben, gelegen am Tomp, zwifchern den Erben von Michael Gerarbs und 
Deter Hermkes; die Gebäulichkeiten find in Reihwerk, Theils mit Steinen und Theils 
mit as emanent, zum Theil mit Stroh und zum heil mit Pfannen gebedt; 
u2 T. ‘ 
: Die Kaufbebingungen, fo wie ber volftändige Auszug aus der Gteuerrofle, wo⸗ 
nach diefe Grundftäde zu 10 Thir. 6 Sgr. 1 Pf. veranfhlagt-find, koͤnnen auf ber: 
biefigen Gerichtöfchreiberei eingefeben werben. 2 

Gladbach, den 20. April 1830: j 
Zur Der Friedensrichter, Juſtizrath: Jo eſten. 





Subhaſtations-Patent. — 855: 
Folgende, im Kreife Geldern, in ber Gemeinde Gtraelen belegene Immobilien: er 
a) das im Straelen auf der Müplenftraße fub Nr. 17. zwifchen den Häufern des Ya, "raus 
kob Schreurs und der Erben Brüder belegene, in Ziegeln erbaute, mit Pfannen ges 
deckte 2 Stodwerke über dem Erdgeſchoß hohe Haus mit Hofplatz, Scheune und Stal⸗ 
lung, das Sanze 13 Ruthen Flacheninhalib) ein vor dem Muͤhlenthor daſelbſt zwi⸗ 
ſchen den Grudſtücken des Mathias Boſſer und der Erben Peter Keud belegener, 
dem Heinrich Thomeſſen verpachteter Gemüͤſegarten von 31 Ruthen; c) ein bort vor 
dem Venlorihor an den Garten des Micha eĩ Kinghs und tem Weg graͤyzender Ges 
müfegarter von 30 Ruthen; d) eine im Weſterbroich neben dem Grundſtucke ter Er— 
ben Berten und einem Gemeindewege belegene , von dem Peter GSoldbergs pachtweiſe 
theild zu Ader theild zu Wieſe benupte, 2 Morgen große Parzelle, e) ein am foges 
nannten Kremels Weg von dem Buchbolz; der Erben Hünnekens und einem Wege 
begrängtes Gehoͤlz von 2 Morgen 60 Ruihen; f) ein Morgen Schlagholz an ber 
Benlor Straße neben Erben Kochs und Hoffmann ; g) die an ber Eangerkey_neben 
dem Gehoͤlz des Peter Johann Boſſer und Theodor Thiſſen belegene aus einer bem: 
Mathias Engeld verpacdhteten Wieſe von 2 Morgen 42 Ruthen, und aus 1 Morgen 
90 Ruthen Schlagbolz beitchende Parzelle; h) 4 Morgen Acker am Sloetel neben den’ 
Aeckern des Dfarrers Tillmanns und Peter Keud; i) im Aldbroch zwiſchen den Eins 
dereien der Erben vom Babaned und Adam Lüder 14 Morgen Ader, wovon Jakob 
WBremers Z Morgen in Pacht hat; k) ein am Eidelöfeld ohnweit der Landſtraße nach 
Benlo bei Bremmer belegener 7 Morgen 100 Rutben großer Kannenbufh; und I) ein: 
ben Aderleuten Verhaag und Boswin Zaren verpachteter am Hofmeg zwifcen bem 
Grunditüden des Peter Heintich Schürmans und Peter Heinrih Bremer 1 Morgen 
großer Ader, welche auf den Antrag der Erben ber aufgelöften Handlung von Ma— 
thias Schumacher zu Krefeld namentlih: 1) Hermann Schumacher, Rentner; 9) Bere 
hard Schumacher, Kaufmann, beide im Krefeld wohnhaft, letzierer für fib und als 
Bormund ber beiden minderjährigen Miterben Peter Heinrih und Alleita Schuma⸗ 
ber; A. gegen deren Schuldner resp. die Vormuͤnder der Iehteren, 1) die Wittwe- 
Pitronella Stelkens, gebornen Zauel in eigenem. Namen und ald Bormünderim ber 
noch minderjährigen: Miterben: ihred Ehemannes, verflorbsnen. Kaufmanns: Thomas: 
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Stelkens zu Straelen, ihrer gemeinfhaftlichen 5 Kinder: Agnes, Jacobina, Heinrich, 
Friedrich und Hubertina GStelfens ; 2) den Nebenvormund berfelben, Jacob ötelkens, 
beide ohne Gewerbe; 3) den vollbürtigen Bruder dieſer Minorennen Mathias Stel 
tens, Zhierarzt, ſammtlich zu Straelen wohnhaft; B. gegen bie resp. Mitverpfänder 
vorbefchriebener Grundfiide als: Hermann Stelkens, Mevicinae Doctor zu Pont, 
Sibilia Stelkens, ohne Bewerb, bie Eheleute Peter Johann Panhuyſen, Sattler, und 
Margaretba Cornelia, geborne Steifens, und die Ehefrau Margaretva Barbara, ge 
borne Stelkens, fo wie gegen deren Ehemann Eduard Bold, Zoll: AmttsGontrolleur, 
alle in Straelen wohnhaft, sub hasta g’flelt worden und. pro as. 1829 zu 9 Thlr. 17 
Bor. 2 Pf. Grundfleuer veranfhlagt find, follen auf die von ben Ertrahenten gemachten 
Erfigebote von 300 Zhlr. ad a, 40 hir. ad b, 40 Thlr. ad c, 40 Ahle. ad d, 50 
Khlr. ade, 10 Thlr. ad f, 50 Ahlr. ad g, 25 Xblr. ad h, 80 Thlr. ad i, 100 Thlr. 
ad k, und 50 Zhlr. ad 1, ben 12. Auguft 1830, Morgens 10 Uhr, am biefiger ordents 
—— —* Öffentlich zur Verſtelgerung ausgeſetzt, und dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen werden. 

Der vollſtaͤndige Auszug der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen iſt auf der 
Berichtöfchreiberei Hiefeish einzufehen. ß — 

Wachtendonk, ben 16. April 1830. 

Der Friedbendrihter: Mauß. 


596, 233, Deffentlides Yufgebot. 
Definrtied Aufı Alle die, welche an die verloren gegangene Schuldfchreibung. über 350 Rthlr. cle⸗ 
gebor, vifch, welche den 12. Februar 1520 vor dem Juſtiz⸗ Gommiffar und Notar be Groote 
zu Müldeim, zu_Gunften des Küfters Wilhelm Kirdland dafelbft von dem Hderds 
mann Friedrich Hülfermann zu Windhaufen ausgeftelt und von demfelben ben 22. De - 
zember 1820 vor dem Berichte zu Broich anerkannt if, ben 12 Februar 1820 aber /dom 
aur Eintragung auf dad in der Commuͤne Windhaufen, Bürgermeifierei Mülpeim an 
er Ruhr, belegene Bourger Gut angemeldet worden, unb den 15. Mai 1821 bad 
Atteſt der Eintragungs- Fähigkeit erhalten hat, als Eigenthümer, Gefliomarien, Pfand⸗ 
oder fonftige Briefs Inhaber Anfprühe zu haben vermeinen, werden bierburch aufge 
1* hre etwaigen Anſprüche binnen 3 Monaten und längftens in dem auf ben 
.Auguſt c., Morgens 10 Uhr, aufm Gerichte zu Broich vorbefimmten Zermin an⸗ 
zumelden und zu befcheinigen. 

Bei unterlaffener Anmeldung werben biefelben nicht nur mit ihren Anfprühen an 
bad verlorene Dokument präfludirt, fontern es wird ihnen beöhalb auch ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, und dad Dokument für amortifirt erfiärt werden. 

Diejenigen , welche fich eines Bevollmächtigten bedienen wollen, koͤnnen ſich an 
die Herrin Iuftiz:Gommiffarien de Sroote, Maubah, Menniges, Bortdorff zu Mäüls 
heim und Mittweg zu Eſſen wenden, 

Broich, den 3. April 1830. 
Fürftlihes Gericht ber Herrihaft Broich: 
Berghaus. Schra m m. 








597. 220. Auf Antrag eines Hypothekarglaͤubigers, ſoll bas hieſelbſt auf ber Hohen⸗ 
Santvertauf zu firaße unter der Nummer 444 belegene, dem Schreinermeiſter Heinrich riedrich Maus 
Mefel, vdahier zugehörige und zu 243 Zhlr. 25 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtte Bohnbaus, 

im Wege der nothwendigen Subhaſtation in einem Bietungstermin am 10. July c-, 
Vormittags 11 Uhr, vor unferem Deputirten Deren Juſtizrath Hering, Öffentlich und 
meiftbietend verkauft werden, wozu ſich zahlungsfäbige Kaufliebhaber einfinden mögen. 
Zugleich werben alle etwaigen unbefaunten Realprätenbenten sub poena praeclusi aufs 
gefordert, biß fpäteftens zum Wermin ihre etwaigen ünſpruͤche geltend zu machen. 


Befel, den 2, Mpril 1830. | 
. . Banb« Stadtgericht: 
Koͤnigl Preuß h and und 8 Riöter. 
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237. . Edbictal:- Citation 599 

Da wir über den Nachlaß des am 5 Februar 1829 verfiorbenen HospitaldssRente ayieraı, Eitarion 
meifterd Wilhelm Undreas Varnhorſt aus Eſſen, worauf die bekannten Erben vers 5 
ihtet, wegen klarer und notorifcher Infuffizienz zur volftändigen Befriedigung ſaͤmmt⸗ 
icher, bereits ad actis Fonftirenden Gläubiger, auf Antrag eines Gläubigers, den Kons 
kurs eröffnet, auch dato den offenen Arreſi wirflih verbängt haben, fo wird, diefes 
den Gläubigern der gebachten Nachlaßmaffe hierdurch. öffentlich bekannt gemacht und 
ein Termin vor dem Deputirten Oberlandeögerichtd:Referendar Borchardt, an der hie 
figen Gerichtsſtelle auf 

R den 10 July, Nahmittags 2 Uhr, 

prüfigirt, in welchem fämmtlihe Gläubiger ihre Anſprüche an bie Konkurkmaſſe ans 
melden und deren Richtigkeit nachweiſen müffen. Diejenigen, melde in biefem er 
mine nit erfcheinen und ihre Forderungen liquibiren, haben zu gewärtigen, baß fie 
mit allen ihren Anſpruͤchen an die Maffe -präflubirt und ihnen beöhalb gegen bie 
übrigen Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. 

Unbekannte, oder zu erſcheinen Verhinderte, können fih an bie bierfelbft fungi« 
renden Juſtiz Kommiffarien Bade, Tutman, Gcheuerlein und Mittweg wenden unb 
nroige mit legaler Bollmacht und Information verfehen. j 

n dem anberaumten, Liquidations-Termine baben fi Grebitored — uͤber 


bie Beibehaltung oder Abänderung bes, zum Interimskurator beſtellten Juſtiz- Kommiſ⸗ 
ſars Berghaus au erklären. 


Eſſen, ven 21. April 1830. 
Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht: 
Sacobi. Horfimann, 


5 Dffener Urref. 599. 
Nachdem dato über ben Nachlaß des verftorbenen Hospitald:Rentmeifters Wilhelm offener Aut. 
Andreas Barnhorf zu Efien der Konkurs eröffnet worden, fo werben alle und jede, 
welhe von dem Gemeinfhulbner etwas an Sachen, Geldern, Effeften oder Brief 
ſchaften hinter fi haben, hierdurch aufgefordert, feinem ber etwaigen Prätendenten 
etwas bavon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte barüber getreue 
Ynzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
babenden Rechte, in dad gerichtlihe Depofitum abzuliefern. 
Mögte dennoch diefer Verordnung zuwider, irgend einem andern etwas bezahlt 
- ober auögeantwortet werden, fo fol dies für nicht gefchehen geachtet und zum Beften 
ber Maffe andermweit beigetrieben werben, fo wie denjenigen, welde von dem @emein- 
fchuldner Gelder oder Sachen hinter fih haben und foldhe verfhweigen, ober zurüds 
halten, zur Barnung gereicht, daß fie noch außerdem ihres daran habenden Unter 
pfanded und etwaigen andern Rechts für verlufiig erklärt werben follen, 
Effen, den 21. April 1830, 
' König. Preuß. Land» und Gtadtgeriht: ’ 
Jacobi. Horſtmann. 





235, Subhbaftationd:- Patent. 400, 


Auf den Antrag bed zu Kaltenkirchen mwohnenten Kaufmannes Heren Peter Wil, Immobilien 
beim Kaumerk, Hypothefar: Bläubiger — wider Joachim Funken, Kaufmann und el. 
deſſen Ehegattin Anna Katharina Dammer zu Lobberih wohnhaft, Hypothekarſchuld⸗ 
ner — follen nachbezeichnete, in ber Gemeinde, Bürgermeifierei und Friedensgerichts⸗ 
bezirk Lobberich, im Areife Kempen belegene und den genannten Schuldnern zugehörige 
Immobilien, nämlich: 

1) ein großes, aus zweien jufammengebautes und von ben Edulbnern felbft 
benusted Wohnhaus nebft Kahrt, Hinterban und Hoſpiatz, weldes Gection G. Nr. 
301, des Katafters im Drte Lobberid, an ber Hauptfirage zwiſchen Joachim Sebliffen 
und Erben Huͤbrichs liegt, Das Baus if in Etein gebaut, ein Etodwrif hoch, 50 


la 


401. 
BSaudverfanf zu 
Mulheim an ber 
Ruhr, 


408, 
Smmobiltıns 
Bertauf, 
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Fuß breit 40 Fuß tief, es enthält eine Hausthäre, 5 Fenſter im Wrdaefhoß, 4 ders 
gleihen im erſten Stod, 2 Fenfter auf dem Speicher, und befindet fi baffelbe mit 
Dfannen gededt. 2 , 

2) ein dagegenüber gelegenes, ebenfalld in Stein aufgeführtes und von Heins 
rich Zröfes und Peter Johann Bades miethweife bemohnted Haus, Section G. Nr. 
533 ded Katafterd, mit Hinterplatz, Scheune und Baumgarten, feitig Müllers und 
Frings. Daffelbe ift ein Stodwerk hoc, 15 Fuß breit 39 Fus tief, und mit Pfannen 
gebedt; es bat in der Fronte eine Thuͤre und 3 Fenfter. 3) Ein ungefähr 30 Rus 
then großer, an ber kandſtraße nad Boisheim zwifhen Erben MWener und Gonrad 
Ark gelegener, und von den Schuldnern benuster Garten, Section G. Nr. 634 des 
Kataſters — am Montag den 9. Auguſt biefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, in ber 
Öffentlichen Gigung des Friedensgerichts zu Lobberih auf dem dortigen Ratbhaufe, 
für die von bem ertrahirenden Gläubiger — Erſtgebote ad 1) zu 640 Thalern, 
— ad 2) au 400 Ehalern — ad 3) zu 60 Thalern — zum Werfauf ausgeſetzt und 
den Meiſt⸗ und Legtbietenden zugeſchlagen werden. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus ber Steuerrolle, wornad die Immobilien der Schulb- 
ner in ber Brundfleuer für das laufende Jahr zu 6 Thlr. 3 Gar. 8 Pf. veranfhlagt 
find, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf der biefigen @erichtsfchreiberei zur Eins 


ſicht offen. Lobberich, den 22, April 1830. 
Der Sriebensrichter: Stomps. 


159, Subhbaftationd»- Patent. 

Auf den Antrag der Erben B Berne zu Ruhrort, und des Herrn Hermann Kies 
fendahl zu Mülheim, fol das zu Mülheim an der Ruhr fub Ar. 401 catafkti, an ber 
Münfterftraße belenene Bernsſche resp. Kieſendahlſche Haus, welches mit Zubehör auf 
1800 Thaler abgefhägt ift, theilungsbalber verkauft werben. Der Bietungstermin iſt 
auf den 10. Zuly c., — ——— 4 Ubr, an der Behauſung bed Gaſtwirths Herrn 

einrih Bergfried dafelbft vorbeftimmt und können Taxe nebſt Vorwarden an ber 
erichtöftelle eingefehen werben. a £ 

Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten aufgeforbert, ihre Anſpruͤcht 
ſpaͤteſtens im Licitationstermine bei Strafe der Praͤkluſion anzumelden. 

Broid, den 6. a For — —⸗ 
uͤrſtliches Ger er Herrſchaſt Broich: — 
Berghaus. ⸗ Sch ramm. 





154. Subhbafationd- Patent F 

Am Montag ben 5. July d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen in der oͤffentlichen Bes 
richtöfigung bier (Gteinftraße Nr.. 92) auf Betreiben des zu Meurd wohnenden Eu 
Pretärd Aloys Rotbes, als Bevollmächtigter did zu Ruhrort wohnenden Schifftbau— 
Entrepreneur Heinrich Cornelius Neinhaus, gegen die zu Eflenberg, Bürgermeifierel 
Homberg wohnenden Eheleute Johann Diedrid Pollmann, Partitulier, und Agnefa 
NReinbauß, ferner bie Eheleute Peter Joſeph Gamberlin, Handeldmann, und Gatharina 
Neinbaus daſelbſt, die denfelben gemeinfchaftli zugehörigen, machfiehend befrhriehenet 
Realitäten, welche in ber dietjährigen Grundfeuer zufammen.ad 4 Thlr. 10 Gar, — 
veranſchlagt find, für die dabei bemerkten Erſtgebote, zum Verkauf auagett Ge⸗ 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: a) 1 Haus mit Schoppen, er Nr. 4 
mürfegarten. Erſteres if in Fachwerk erbaut, mit Ziegeln nebedt * Fenfier Das 
bezeichnet; bat in der Fronte 1 Cingangsthbäire mit Oberlidt und ſchen und um⸗ 
Ganze iſt circa J Morgen groß und liegt zwiſchen Kuüͤppers, — meifierei. Hems 
melfirps : Eigenthum im Dorfe Effenberg, nämlicher Gemeinde, —** Ifiep und dem 
berg, 400 Zblr. — b) 1 Baumgarten, gelegen bafelbit zwiſchen —— en groß 
Deich, circa 15 Morgen groß, 50 Thir — c 1 Baumgarten, uca * * rl je 
daſelbſt liegend, zwifben Maas’und Hummelfier, 20 Zbir. — 21 Ko zlr. — 
eiwa $ Morgen Größe, dafeibft zwifhen Maas und bem Deich liegend, ., 
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e) circa 1 Morgen Aderland, gelegen zu ag “ nämlicher Gemeinde, Bürgermeis 
ſterei Emmerich, neben Johnen und Maas, 80 Thlr. — f) circa 2 Morgen Udirland, 
dafelbft gelegen, zwifhen Sehnen und dem Wege nad Afterlagen, 120 Ahlt. — unb 
g) circa J Morgen Aderlond, gelegen zu Homberg, naͤmlicher Gemeinde und Bürgers 
meifterei, neben Kersfend und Gamberlins , 30 Xhlr. 

Vorbezeichnete Realitäten liegen theils in der Bürgermeifterei Homberg, theild in 
der Bürgermeifterei Emmerich, im Kreife Geldern, werden von ben Schuldnern benußt 
und find die darauf Bezug babenden Gteueraudzüge und Kaufbedingungen auf hiefiger 
Gerichtsſchreiberei einzufehen. j 

Meurs, im Friedendgericht den 22, März 1830, ' 

Diesrafb. Müller 


100. Huf Antrag der Ehefrau des Zaglähners Heinrich Gerken, Hendrina geborne 423. 
Zilledes dahier, wird deren genannter Ehemann auf die wider ihm angebrachte Ehe, Wetauntmadung, 
fheidungsflage aufgefordert, fi in termino den 14. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor unferem Deputirten Heren Land» und Gtaßsgerichts-Affeflor —— zur Kla⸗ 
gebeantwortung einzufinden, oder zu gewaͤrtigen, daß er der beſchuidig⸗ boͤslichen Wer, 
laffung in contumaciam für geftändig geachtet und auf Ehefheidung erfannt werde, 
Beſel, den 16. Februar 1830. 
Königl. Preuß. Sand» und Stadtigericht: 
tent. Kidhter 








77. Subhbafationd- Patent. 404 
Das biefelbft in der Tempelſtraße fub Nr. 685 gelegene, ben Erben ber Cornelia Hautvertauf iu 
van den Eynden zugehörige und zu 275 Kthlr. abgeſchaͤßte Wohnhaus, fol in termino Emmerik, 
den 17. Juny c., Vormittags 11 Uhr, auf dem Gerihtögebäude Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 
Kaufluflige werden dazu mit dem Erdffnen vorgeladen, daß Taxe und Vorwarden 
in ber Regiſtratur zur Einfiht offen liegen. 
Emmerid, den 20. Mär; 1830. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgeriht: Dulheuer. 


135. Auf ben Antrag eines Gläubigers, foll der dem Gärtner Johann Pens und . 
deſſen Sohn Zheodor Pens eigenthuͤmuch zugehörige, in der hiefigen Feldmark Flur 7 —— ine 
Ne. 70 der Grundfteuer- Mutterroße belegene, im Hppotbefenbube Band II. Fol. 154 "rt 
eingetragene Garten, nebft dem darauf erbauten Gartenhaufe, gerichtlich abgefſchaͤtzt zu 
522 Rthir. 8 Sgr. 8 Pf., in termino den 14. Juny d. $., Vormittags 11 Ubr, vor 
dem Herrn Dberlandesgerichtö. Referendar Plod zum notbwendigen Berfaufe ausge— 
boten werden. Die Zare deſſelben ift in der Regiftratur des Gerichts einzufehen. 
Weſel, den 5. Mär; 1830, 
Königl. Drrup. Sande und Stadtgericht: 
ent. 


405. 


‚ Rihter 
17. Subhbafa:-iond-Patent. I: 406. 

Der zur Moſes Levyſchen Goncurdmaffe gehörige Ruhr» und Rhein-Nachen, Immobiliens 
Louife genannt, welcher gegenwärtig zu Mülheim an der Ruhr bei ber Zimmerbelle Setauf. 
bed Heren Herm. Thielen vor Anker liegt und mit dem Schiffs» Inventar auf 796 
Shlr. abgefhäst worben ift, fol auf den Antrag des Gurators gedachter Maſſe vers 
kauft werden. Der Bietungstermin ift auf den 14. May c., Nachhmittags 4 Uhr, an 
ber Bebaufung ded Gaſtwirths Heine. Bergfried zu Mülheim angefegt, und Finnen a 
Zare ſowohl, ald Borwarben an der @erichtöftelle eingefehen' werben. Zugleich werden 
ale etwaigen unbefannten Schiffsgläubiger aufgefordert, ihre Anfpräce in jenem Ter⸗ 
mine fo gewiß anzumelden, als fie fonf damit präfludirt werben ſollen. 

Broich, den 29. März 1830. 

\ . Bürftlihes Gericht ber Herrſchaft Broich: 
Bergbausß, 
— — — — — 
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407. 203. Dffener Arref. 

Offener Arrek, Da durch die Berfünung vom 16. v. M. über dad WBermögen bed Kaufmanns 
Heinrich Ludwig Korte biefelbft, der Konkurs eröffnet worden ift, fo wird Alen und 
Jeden, welche von dem Bemeinfhuldner etwas an Gelbe, Sachen, Effekten oder Briefs 
ſchaften hinter fih baben, angedeutet, nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, viel 
mehr davon dem unterzeichneten Gerichte getreulihd Anzeige ju machen und Die Gelder 
ober Sachen, jedoch mit Vorbehalt der ihnen daran zuſtehenden Rechte in das gerichts 
liche Depofitum unter der Barnung abzuliefern, daßz, wenn demnach dem Gemein 
ſchuldner etwas * oder aus geantwortet werden möchte, dieſes für nicht geſchehen 
geachtet und zum —* ber Maſſe anderweit beigetrieben werden wird, 

Sollte aber der Inhaber ſolher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder 
zurädpalten, fo wird er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfandes und 
andern Rechts für verluftig erklärt werben. 

Eſſen, den 6, April 180 

Königl. Preuß. Band» und Stabtgericht: 
Sacobi. Dorfimann. 





. 48, 223. Die biefige Armen-Arzt-Stelle, womit von jegt an wahrfheinlih ein Gehalt 
- Wetannemadang, Yon 120 Thaler verbunden feyn wird, if vacant geworden, und bie Stadt Granens 
" * u. deren Umgegend bis nad Gleve und God bin, befindet ſich gegenwärtig 

ohne Arzt. 

Wer auf diefe Stelle reflektirt und fich in Cranenburg häuslich nieberlaffen kann, 
wolle fih baldigft an den Unterzeichneten wenden. B 

Befonderd wird ein Arzt, Der zugleih Wundarzt und Geburtöhelfer oder auch 
ein —— erſter Klaſſe, der zugleich zut Ausübung der Geburtöhllfe befugt iR, 
gewünfdht. Granenburg, den 17. April 1530. 
Der Bürgermeifter: Belter. 


409. 231. Das vor einigen Jahren im Bau angefangene Haus bei der hieſigen ftäbtifhen 
Bırding, Windmühle, fol au einer einftödigen Wohnung audgebaut werden. Die Ausführung 
diefes Baues, zu 606 Zple. 7 Eger. 5 Pf. verauflagt, werde ich am Dienflag ben 
11. May, Vormittags 10 Uhr, auf meinem Bürcau Öffentlib an den Binigfiforderns 
den verdingen, und gleichzeitig zwei alte Mühlfteine, die fi namenılih zum Gebrauch 
in einer Roßmuͤhle noch recht gut eignen, zum Öffentlichen Verkaufe auflegen. 
Fähige Unternehmungs und Kaufluffige werden mit dem Bemerken hiezu einges 
laden, daß der Bauplan und Koften:Anfchlag auf meinem Büreau täglich eingefepen, 
und die Müplfteine auf der Windmühle in Augenfhein genommen werden koͤnnen. 


t, * v 
ah Sage Der Bürgermeifler: Haarbeck. 





* — Die Ausfuͤ ei —* hi 4 —— —9 Portals an ber Capelle zu Hit⸗ 
Berding, € Ausführung einer Emporbuͤhne und ein j 
se borf, veranfchlagt Rn 384 Thaler, wird am Dienftag den 18. May, des Radmittags 
3 Uhr, in der Wohnung ded Deren Beigeordneten Blank, an den BBenigfifordern 
verbungen werben, * Bauverſtaͤndige einladet. 


April 1830. 
Langenfeld, den pe Der Bürgermeifter: Rofellen. 





| Iegenen Nas 
411. 199, Die Erben van Eß wollen den in der Gemeinde Haminkeln ge 
Wertanf des  bermanshof, ber audfhließlih einer in Lodum gelegenen Me a — 
Nabermands Semeinbeitögrundes einen Flähenraum von 70 ÜRergen enid ei und 26. Mav.d.3 
Sole, Öffenttich verkaufen. Die Bietungstermine find auf den 23. Ap May.d. Su 
——— 11 Uhr, in meiner Ämtsſtube angeſetzt. Garp. 
’ 


Weſel, ben 13, Upril 1830. 


Gucci 


Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 36. 








Düfeldorf, Sonnabend, am 8, May 1830, 





164. bhbafkationsds Patent. 418, 


®u 
Wegen nicht vollftändig beridtigter Kaufgelber, * die dem Herrn Juſtiz ⸗Kom⸗ Bertaut der 
miſſar Wilhelm Jungeblodt modo deſſen Erben zugebörige Hälfte der zwifchen Broich Rud fabtsanus⸗ 
und Mülheim befindlihen im Ganzen zu 6966 Zhaler 16 Egr. 2 Pf. tarirten, ——— an 
und zu 16653 Thaler adjudicirt gemefenen Rubrfährgerechtigkeit und ber vorhandenen ide 
kaͤhrgeraͤthe und Bubehlvangen in ben dazu auf ben 
n Cr 

. den 9. Auguſt c. 

an biefiger Gerichtöflelle, und 
den 9 Oktober c., eg 3 Uhr, 

in ber Behaufung bed Herrn Gaftwirthd Heinrih Bergfried zu Mülheim angeſetzten 
Serminen, unter den zur taͤglichen @inficht bei biefigem Gerichte offen liegenden, auch 
daſelbſt aushangenden BE ee a reſubhaſtirt werden. 


Broich, den 6. März 1830. 
Hhrfnces Gericht der Herrſchaft Broich: 
Bergbau. Schramm. 
109 Edictal-Gitatiom ı3 


Da date Über das Gefammtvermögen des zu Mülbeitn an der Ruhr mohnenben — 
Handelsmanns Moſes Levy, wozu unter andern ein nicht ſehr bedeutendes WBaarene 

lager und ein Ruhrnachen gehört, per Deeretum Conkurs eröffnet worden, fo wird 

biefed den Glaͤubigern des gedachten Gridard hierdurch befannt gemacht, und felbige 
aufgefordert, in dem vor bem Deputirten Herrn Aſſeſſor Weflermann auf den Idten 

Juny c., Morgens 9 Uhr, vorbeflimmten @amotationdtermine, entweder in Perfon, 

ober durch die hier fungirenden Jufliy Kommiffarien Herren Benniges, Borddorf Mau: 

bad und de Groote zu erfheinen, um ihre etwaigen Unfprühe an bie Conkursmaſſe 

zu liquidiren, und deren Richtigkeit näher nachzuweiſen. 

Diejenigen, welche in diefem Termine nicht erſcheinen, haben zu gewärtigen, daß 
fie mit allın ihren Forderungen an bie Maſſe präflubirt, und ihnen deshalb gegen 
* Die übrigen Grevitoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 

Bugleih haben ſich die Gläubiger über die Beibehaltung und Abaͤnderung des bis⸗ 
‚berigen Interims Gurators und Gontradiftors, Dberlandesgnerichtd: Referendars Schlott⸗ 


mann au erfiären, widrigenfalls das Bericht felbſt nach pflichtmäßigem. Ermeſſen des⸗ 
balb verfügen wirb. 


Broich, den 28. Februar 1830. 
Sürftliches Bericht ber Herrſchaft Broich: 
Berghaus. Schramm. 


174. Da von der fidfalifchen Behörde wider nachſtehende Militairpflichtigen des 44 

Jahres 1829 aus dem Kreife Duiehurg, nämlich: Edieral, Citation 
1) ben Schreiner Johann Friedrich Sonnenfhein aus Effen; 

2) den Schiffer Hermann Böhmer aus Dinsladen ; ” 

3) den Schiffer Heinrich Bergſen aus Holien; 

4) den Schiffer Johann Arnold Wergfen aus Holtenz 

5) ber Schmidt Wilhelm Schroer aus Duidburg ; 
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6) den Studenten ber Kheolofie Carl Moͤrchen aus Boerde bei Dintladen, 

deshalb Klage erhoben if, weil diefelben fi durch Entfernung von ihrem Wohnort 
der Militärpflicht entzogen baben, fo werden felbine hiedurch aufgefordert; ‚ungeläumt 
in die biefigen Lande zurbdzufehren, unb ſich in dem vor dem Diputirten Herrn Oder⸗ 
Tandeögerichtö-Referenbar -Everdmann auf den 15. Julil l. J. Morgens 9 Uhr, die⸗ 
felbft im DHberlandesgerichtö: Gebäude beftimmten Zermin zu geftellen und fib über ben 
Austritt aus dem Lande zu verantworten, unter ber Warnung, daß fie bei ihrem 
ungehorfamen Ausbleiben, ihred gefammten Vermögens, mit E:nfhluß künftiger Unfäle, 
werben verlufig erflärt, folhes alles dem Fisch zuerkannt und zur Regierungs Haupt: 


"Kaffe eingezogen, werben fol. 


415. 
Ebietal.Eiration, 


416. 
Edletal Eitarion, 


417. 
Edletal » Ladung. 


Hamm, den D. nn m lich» Preußifched Oberlanbedgeriäht: 
niglich⸗ Preu erlan x 
’ s Sacobi.. . RAT 


— — — 
179. Auf Requifition der Koͤniglichen Intendantur des Bten Armee Korpb zu. Cor 
bienz, werden die unbefannten Giäubiger, weiche an die Kafle: 
- 4) des 39. (7. Referve) Infanter Regiments; 
b) bes 40. (8. Reſerve) Anfanterie-Regimentd ; 
c) des 2. Bataillond des 30, Snfanterie-Regimentd; 
:d) des Artillerie Depotd; 
e) des Proviant-Amtd; 
a 3 | 
allgemeinen Garniſon⸗Lazareths; 
(ämmtlte zu — * aus dem Beitraume vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
1829 Korderungen zu haben vermeinen, hierdurch vorgelaben, fih mit ihren nfpr 
hen binnen einer Fri von 6 Wochen und fpäteflens in bem des Endes vor dem = 
putirten Heren Auscultator von Lilien auf den 16. Juny c., Bormittags 11 4 
iefelbft im DOberlandeögerichtö:tokale angeſetzten Zermin zu melden, unter beim —* 
udiz, daß diejenigen Gläubiger, welche fih in biefem mine nicht einfinden, 9 
ihren Forderungen an bie genannten Kaſſen praͤkludirt und fie deshalb blos an 
PDerfon desjenigen, mit welchem fie contrabirt haben, verwiefen werben follen. 


Hamm, den 16. März 1830. 
Königl. Preuß. Oberlandeögeriht: Jacobi. 


——————— — 

180. Auf Requifition der Königlihen Intendantur des Bten Armee ⸗ Korps zu Co⸗ 
blenz, werden bie unbekannten Gläubiger, welche an bie Kaſſe: 

a) des Zöten (Item Meferve) Infanterie Regimentd; 

b) ded 3öten (Aten Reſerve) SnfanterieRegimentd ; 

2 a ; 

ed allgemeinen Barnijon: rethB ; 

zu Mainz aus dem Zeitraume vom 1 Januar bis 31. Dezember 18% Border 
zu baben vermeinen, bierdurch vorgeladen, fi mit ihren Anfpräcen binnen © ner BE 
von 6 Wohen und fpäteftens in dem bed Endes wor bem Deputisten Geber Landes e⸗ 
tator von Lillen auf den 16. Juny e., Vormittags 11 Uhr biefelbß diejenigen Glaͤu⸗ 


zicht8:Lofale angefegten Bermine zu melden, unter bem ® äjubiz, ba 


orberungen an bie 


räju 
biger, welde fi in diefem Termine nicht einfinben, mit ihren Ta it wels 
enannten Kaflen präfludirt und fie deshalb vos an bie Perfon Debjenigen, W 
em fie contrahirt haben, verwiefen werben follen. 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht: Jacobi. 
Re — — 


— 


ietalstabung — 
‚ Budwig Korte hierſelbſt, haben w 
a — — — eröffnet, und fordern 


Hamm, den 19. März 1830. 


202. Ed 
Ueber daB Bermögen des Kaufmannd 
per Decretum vom 16, v. M. ben Kont 
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her fämmtlihe Gläubiger biermit auf, in termino 
u le * * 13. July, Bormittags 9 Uhr, 
vor dem Deputirten Dberlandesgerihts » Referendar Roholl an biefiger Gerichts ſtelle 
ihre Anſprüche an die, aus dem Waarenlager, Buchforderungen und fonftigen verfchies 
benen Mobilien beftebende Konkurs maſſe anzumelden und deren Richtigkeit unter ber 
Barnung nahzuweifen, daß gegen diejenigen, welche in diefem Zermine nicht erſch ei⸗ 
nen, wegen aller ihrer Forderungen an die Maſſe die Präflufion erfannt und ibnen 
deöbalb gegen bie übrigen Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen auferiegt werden fol, 
Denjenigen, welche perfönlich zu erfcheinen gefelich verhindert fein m ten, werben 
u Manbatarien die biefigen Juͤſtiz Rommiffarien Zade, Berghaus, Gcheuerlein und 
ittweg in Vorſchlag gebracht. 
Eſſen, den 6, April 1830, ' 
Königl, Preuß. Land» und Gtadtgericht: 
Sacobi, Horfimann. 





245. Subhbaftations-Patent. 418; 

Auf ben Antrag des Herrn Garl Eduard Jofeph Ioris, Regierungs : Beamter ZU Immobiltens 
Düffelvorf vor dem Benrarbertyor wohnend, Namens feiner Ehegattin Elifabeth geb. Bertauf, 
de Goye, als Miterbin des dafelbft verflorbenen Rentner Herrn Joh, Georg Bodfried 
Simmermann, follen untenbefchriebene, in ber Gemeinde M rſenbroich, Buͤrgermeiſterei, 
Friedensgerichts und Kreis Däffeldorf gelegene Immobilien, ea bie E:ben ber wer« 
lebten Eheleuten Iohann Wilhelm Waldhaufen und Agnes Echäffers, nämlich: a) Jo 
hann Peter Zündorf, Dachdecker, Namens feiner Eherrau Gertrud geb. Baldhaufen; 
b) Wittwe Johann Schellenbaur, Clifabeth geb. Waldhaufen, Adıröfrau, für fih und 
als geſetzliche Wormünderin ihres minderjährigen erſten Ehefindes, namentlich: Uns 
dread Mäder, beide in Mörfenbroic bei Derendorf, und e Yobann Baldhaufen, Dach⸗ 
beder zu Hubbeltath wohnend, für fi und als Gegenwormund deö vorgenannten 
Minderjährigen, 

Dienftag den 10. Auguft 1830, Nachmittags 3 Uhr, , 
vor biefigem Friebensgerichte, im gewöhnlichen Serichtslnful, Öffentlich für bie, von 
dem Erirahenten gemachten Erftgebote, zuerit in Parzellen, und naher im Ganzen 
zum Verkaufe ausgefetze und dem Meiftbietenden augefchlagen werden: j 

U) ein, an der Ratingers@nauffee gelegenes mit Ar. 31 bezeichnetes, mit 
Pfannen gebedtes, und von dem Uderömann Peter Weiß, pachtweife bewohns 
tes Haus, an der Linde gerannt, ift zu ein Stod, in Holz erbaut, mit Lebm, 
u u Steine —ãA bat pab der Ghaxffee zwei, und m Eingange 
r enſtern, ne en Dazu gehörigen, dabei gelegenen circa orgen 
Großer Gerten; Ergeb 7 9 neuen, babel gelagenen ciuca LE Maneen 
2, das daneben augen, mit Re. 30 bezeichnete, eben fo wie voriges 
E Kae, und von dem Adırdınann Wilhelm Pit pactweis bewohnte Baus, 
ebt in eigenem Garten neben dem aemeinfbaftliben Waflerbrunnen, bat in 
Front auch drei Fenftern nebft dem bazu gehörigen, circa einen Morgen hal 
tenden Sarten, an vorigen, und Mittib Dbels anfhießend , Erfigebot x 
3; ®derland, circa 1 Morgen, an ber Ehauffee und Wilhelm Püs, Erfigebot 50 
4) Bartenland circa 52 Ruͤthen, an eigenem Erb und W. Puͤtz, Erfigebot 30 
5) Uderland, circa 2 Morgen, an BWittwe Dbelä und Henoumont, Erftgebot 80 
6) Aderland, circa 2 Morgen 174 Ruthen, an Heinr. Bensberg und Yas 
kob Hilden, Erfigebot ae Re Sen m Fe el rare DR 
.") Uderiand, circa | Morgen, an Math. Bogel und Wittib Obels, Erfigebot 30 

Die Auszüge der Steuerrofe, wonach obige Immobilien in ber diesjährigen Grunds 

fleuer mit 7 baler 3 Sar 3 Pf veranfchlagt find, fo wie die Kaufbedingungen, 

liegen in Einfiht auf der Berichtfchreiberei des biefigen Friedensgerichts offen, 
Düffeldorf, den 28, Mpril 1R3B. - 
Der Königl. Friedensrichter, Yuftigratb: Bremer, 





un Bin. 


419. 
@rrtouf von 
©treintohlens 
Biechen. 


420, 
Immobilien: 
Bertauf, 
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242, Subhbafationd»-Patent. —— 

Auf Requifition des Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts zu Duisburg, follen bie 
zur Dietrich Lohmannſchen Gonkursmafle gehörigen : 

a) 133 Kuse der Steinkohlen⸗Zeche Kirfhmannsbufh, Würgermeiterei Berden; 

63468 u = „ vereimgte Bortsztraut; 

eo ge Goitesfegen, ———— Steele, Kreis 

uisburg; 
am 7. July d. J., Vormittags 10 Uhr, im hieſizen Koͤnigl. Berg: Amtspanfe, zum 
öffentlichen Verkauf ausgeſetzt werden. 

Die Beihreibungen der Werke und bie Vorwarden innen in hieſiger Bergge 
richts Regiftratur eingefeben werden. . 

Zugleih werben alle unbefannte Realprätendenten hierdurch aufgefordert, ihre Uns 
fpräche fpäteftens im angefegten Gubhaftationds-Xermin bei dem unterzeihneten Berg 
gerichte anzumelden, unter der Warnung, daß fonft in dem abzufaffenden Adjudika⸗ 
tions: Seſcheide ihre Präflufion erfolgen, und zer Befigti.el diefer Bergtheile für bie 
Ankaͤufer berichtigt werben wird, 

Eſſen, den 28. April 1830. i 

Königl, Preuß. Eſſen-Werdenſches Berggericht: 
vv. Pbopypinghaus, Bebigen. 





. 


239 BSubhbafationd:- Patent. 

Auf Anftehen von Johann Langeld, Fruchthaͤndlet zu Krefeld, Hypothekar und 
virfolgender Gläubiger, gegen: i 

Johann Franz Schwarg, Privatmann, und defien Water Heinrich Schwartz, Schu⸗ 
fier, Hypotbefar- Schuldner, jo wie gegen Johann Wilhelm Schürmann, Zuchhänbier, 
und Die gewerblofe Chriſtina Hellfruip, Wıttwe von David Ahrenz, alle babier in Are 
feld wohnend, beide letztere als Drittbefiger des fub Littra A nachfolgenden Haufes 
und unvollendeten Mauerwert, follen in der Gigung- des hiefigen Zriedensgeriäts \m 
Juſtizgebaͤude, am Dienftag den zehnten Auguft anni currenus, Vormittags eilf Wir, 
bie unten befchriebenen, fämmtlih im Kreife und Gemeinde Krefeld belegenen Immo: 
bilien, einzeln zu bem beigefügten vom Gprirahenten gemadien &ıfigebor ausgeſetzt 
und meifibietend fubbaflirt werden. i 

A. Ein Sartenftüd, groß hundert vier und zwanzig Ruthen zehn Fuß preußiſch, 
mehr oder weniger, vor dem ehemaligen Hülfer Xpor, am der Landſtraße nah Häls 
und einem Wege nah Inrath, neben dem Mühlenloch, dem Eigenihum von Wienges, 
und Erben Buſchmann gelegen; died Grundſtuͤd ift uncultivirt und zu Bauplägen 
beſtimmt — auf demfelben ficht ein neues vor dem vorgenannten Ehürmann bewohns 
ted, in Ziegeln gebautes Haus, mit einem Stock über dem Ertgeihoß und weiß vers 
pußt; ferner befindet fih darauf ein etwa zwölf Buß bobes Waucrwerk, zu einem 
Daufe, — Kellergewoͤlbe und dabei ſtehender unfertigen Pumpe. Erſtgebot fünf 
unbert Xhaler. 
2 B. Ein Haus, gelegen in ber Stadt auf ber Klofterfiraße unter Nummer brei 
hundert dreißig, Littra A. neben Budleibner, Erben Shumader und Wittwe de la 
Strata, nebft Hofraum und Hintergebäude, bewohnt von den Eheleuten Johann Bram 
Schwartz — das Haus hat ein Gtodwerk über dem Eidgeſchoß, in der Zronie = 
ber Thuͤr zwei Fenfter, unten und oben brei Zenfier. Erſtgebot vier er —— 

C. Drei aneinander vor dem ehemaligen Hülfer Thor, an der Landflrafe — 
Hüls neben dem nachfolgenden Garten gelegenen, und an den Garten von le * 
anſchießende Häufer, mit Hofplatz, Schoppen und Gärten babinten, bezeichnet fend 3 
Nummern tauſend ſechs und fechszig und tauſend ſieben und ſechszig ne = 
und ſechszig — diefe Häufer haben ein Gtodwerk über dem Erdgeioß, ie Mr Pe = 
den Geiten der Hausthür ein Fenfter, und oben drei Feuſter, nebim dem mit Rumm 


“ taufend ſechs und fechözig bepeichneten, befindet fi ein Einfahristbor, unb wird biefes“ 


b 
von Wittwe Winkelmann, von Bederath, Schagen, Hogendabl und Kupperd, bad fu 
Nummer —— Reben und fehözig von den Eheleuten Heinrich Schwartz, von Beh 
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nen und Heß, jenes fub taufend acht und fehszig aber von Wed, van ben Kerfhoff 
und Bittwe Mondt, bewohnt. Diefe Häufer werden einzeln und mit einem Grfigebot 
von vier hundert Thaler für jedes verkauft werben, 

D. Ein Garten von breißig Ruthen, mehr ober weniger, neben vorbefchriebenem 
Haufe, fub Nummer taufend acht und fehszig, und dem Garten von Willems, vorne 
an bie Landſtraße nad Hüls, mit Mauer und Einfahrtsthoör, binten an den zunächft 
eg Te anf&ichend, derzeit benugt von Bartholomäus Bohnen. Erſtgebot 
vierzig Thalern j 

E. Ein’ Sarten von circa zwanzig Ruthen, neben bem vorigen, und le Hanıte 
gelegen, . — und Wimmers anſchießend, benutzt durch Bohnen. Erſtgebot 
zwanzig Tbaler. 

F. Ein Garten zur Weſtſeite der Stadt, neben einer Gaſſe, einem Weg und den 
Gaͤrten von Nicela, Wittwe Hoechter und Marme, groß vierzig Ruthen plus minus, 
benugt vor Heinrih Echwartz Erſtgebot vierzig Thaler. 

Volftändige Auszüge der Brunbfieuer und Mutterrollen, wornah Heinrich 
Schwartz, mit einer Grundfleuer von vier und zwanzig Thaler zwei und zwanzig Gils 
bergrofchen zehn Pfennige, Johann Fran, Schwark aber, mit zwei Thaler ſechszehn 
Gilbergrofhen zwei Pfennige angefhlagen find, fo wie. bie Berkaufsbedingungen liegen 
zur Einſicht auf biefiger Gerichtſchreiberei bereit. 

Krefeld, den ſiebenzehnten April achtzehn hundert unb breifig. 

Der Friedensrichter, Juftizratbı: 3. B. Heydweiller. 
Fuͤr gleihlautende Ausfertigung, der Berichtigreiber: Kittmann. 





233. A z 
Nachdem Über das Vermögen des Kaufmanns F. W. Starfe bei bem unterzeich⸗ 
neten Stadtgericht der Goncurs eröffnet worten, fo ift Terminus zur Anbringung 
fämmtlicher Forderungen auf den 9. Auguft c., Bormittags um 11 Uhr ange 
fegt und per Edictales befannt gemacht worden. Saͤmmtlichen Gläubigern wird diefer 
Zermin hierdurch Öffentlich befannt gemacht, und fie angewiefen, an gedachtem Tage 
auf dem Stadtgericht, vor dem Deputirten Herrn Etadt: AufizeRaıb Neumann 11. 
zu Anbringung und Wahrmachung ihrer Kordirungen, entweber in Perfon oder durch 
gehörige Bevokmädhtigte au erſcheinen, oder zu gewärtigen, daß fie ausbleibenden Fans 
mit ihren Forderungen prafludirt und ihnen ein immerwährendes Stillſchweigen gegen 
die übrigen @läubiger werde auferlegt werben. 

Denen bier mit einer Bekanniſchaft verfehenen Gläubigern werben bie Juſtiz⸗ 
Gommiffarien Erdmann, Paetſch und Meier nambaft gemacht, an weiche fie fi wegen 
Beitreibung ihrer Forderungen wenden, und fie mit Vollmaͤchten verfihen koͤnnen. 

Königäberg in Preußen den 29. März 17330, 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


421. 


Aufforderung, 


252. Verlauf eineb Gafibofed zu Emmerich. 4aos. 
Die Erben der Wittwe Langfordt wollen das hieſelbſt in-ber Steinſtraße ſub Ar. mertsut eines 
1016 belegene Wohnhaus. nebit Barten, Remiſe und Gtalung, worin bis jekt ber @anbofes ın - 
Gaſthof zum Niederrheinifhen Hof, etablirt war, Theilungs halber in terminis den 2. Emmerie, 
und 16. Juny c., Vormittags 11 Ubr, an Ort und Stelle öffentlich zum Berfauf aus 
bieten, Mit der Leitung dieſes Weichäfts beauftragt, lade ih Kaufluflige zu dieſen 
Terminen unter dem Bemerken ein, daß die Wirthſchaft bis zum Verkauf angehalten 
werden wird und der Antritt kurz nach ber Ratififation erfolgen kann Aut wärtigen tient 
noch zur Nachricht, daß das im beften Zuftande befindlibe moderne Haus im vorzüge 
lihften Theil der Stadt belegen, und neben den obengedachten Pertinenzien, zehn Zim⸗ 
mer, biverfe Befinde- Stuben, Waſchhaus, Pumpe, Regencifterne, Küchen, Keller, Bor 
ben, Schraͤnke ıc. im fi faßt und aufs bequemfte, fo für eine Saſtwirthſchaft als auch 
für eine Privatwohnung eingerichtet ift. 
Hinfihtlih der Bezahlung der Kaufgelder find die vortheilhafteflen Bedingungen 
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ſtipulirt und bietet fih demnach und da endlich das hieflge Yublitum die Fortfehung ber 
Wirtbichaft fehr wünfcht, befonvers für einen Baftwirth die Gelegenheit zu einem vors 
theilyaften Etabliffement dar. Tazs nah abgehaltenem Haus: Berkauf fol die Vers 
auctionirung des gefammten aufs voltändigfte eingerichteten Wirthfhafts:Inventarii, 
beftzhend aus allerhand Hausmobilien, Leinewand, Betten, Gilber, Glas Porzellan, 
Kücengefchire ıc Beginnen und event. dem angehenden Gaſtwirth die Einrihrung 
möglichft zu erleichtern Die fonftigen Berfaufs:Conditionen koͤnnen bei mir eingefehen 
werden. Emmerich, ben, 3. May 1830 
“ Bancelle, Juſtix Commiſſar und Rotar. 


. 


495, 173. Betanntmadhung. . 
Bıtannımadung Bon dem umtergeichneten Gerichts: Amte wird hiermit befannt qemaät, daß, ba 
der hiefige Handelsmann Florian Batzborff die Infuficieny feines Wermögens felbft 
angezeigt, der Goncurd über baffelbe heute won Amtswegen erdffnet, und Zerminus 
ger Anmeldung und Ausweifung aller an die Batzdorffſche Goncursmaffe vorbanbenen 
nfprüde auf den 7. Zuli a. c., Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Yuflitiario 
Heege anberaumt worden, wozu bie unbekannten Gläubiger des ı. Batzdorff biermif 
vorgeladen und u... werden, ihre etwanigen Forderungen in gebadhtem Ter⸗ 
mine entweder perfönlich oder durch zuläßige Bewollmächtigte, wozu ibnen bei ermans 
geladen Belanntfhaft die Königlichen Juſtiz Kommiſſarien Leſſing au Reichenbach und 
uſtiz Rath Aſchenborn zu Schweidnitz vorgeſchlagen werden, gebörig zu liquidiren 
und zu verifiziren, widrigenfalls fie bei ihrem Ausbleiben von ber gegenwärtigen Satz⸗ 
dorffichen Maffe werden präfludirt, und ihnen gegen die ſich gemeldeten @läubiger ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 
— ei Reichenbach, den 24 Februar 1830. 
Graͤflich von Gandrecznyiheh Berichts: Amt der Langenbielauer Majoratd: Güter. 
beiler. Heege. 





494. 241, Berlaufs-Anzeine 
Bertanf. Am Mittwoh den 19 May, Vormittags 11 ühr, follen auf bem Hofe des ches 
maligen RKreuzbrüder-Klofterd hiefelbft, fünf Milhkübe, zwei Pferde und fünf Finwins 
ter, im Wege der Exekution gegen gleich baare Bezahlung in Gourant, den Meiftbies 
tenben verfauft werben, . 
Emmerich, den 27. April 1830, Wolters, 





B Betanntmadbung. j 
425, Am 2t. dieſes Monats, Nahmittags um 2 Uhr, follen in dem Jufliggebäude auf 
Mertanf von der Akademieftraßz, 5000 bis 6000 Pfund alte Aften in Kolio-Format, in Däden zu 
alıım Akten, 50 Piund, an den Letztbietenden gegen baare Zahlung in Bann des Königlichen 
Herrn Profuratord Wingender, nen verfteigert werben. 


Düffeldorf, den 1. May 1830, 
Der Dber:-Profurator: Hundrid. 


436, 248. Mittmoh den 26. May, Vormittags 10 D zu &trüme bei der 
Wernohrung des Wittwe Münker, das im der Gemeinde Btrl Pe „us ne — Suͤſfeldorf . 
Garen Hofes, legene Bandgut, Baflen- Hof genannt, auf 9 oder 12 fee Jahre dfmılid verpadie 
werben. Diefe But befleht: in Wohn: und landwirtkfhaftliben Bebäuden, In m 
—* —— in * Morgen Aderland befter Qualität und in dem nothbürfs 

ol un rasgewaͤchs. 
Der Antritt des * wird nach der Erndte des lauſezper ge re haben, 





« 





497. 
Berkauf yon 


Däufern, 249. Auf den, durch Uripeil des hochlobl. Königlichen Landgerichts zu Gleve vom, 
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"28. November v. I. begründeten Untrag bes zu Rheinberg wohnenben Schuſters Bo 
varb Heir, Theilungsklaͤger, gegen Catharina Börfen, Wittme bes verfiorbenen Schu⸗ 
ſters Wenceblaus Heir, ohne Sewerb daſelbſt wohnhaft, ſowohl in eigenem Namen, 
wie aud als geſetzliche Vormuͤnderin ihrer, mit ihrem vorgenannten Ehemann erzeug- 
ten, noch minderjährigen Kinder: Bernarb und Chriſtine Heir, Theilungsverklagte, 
fuͤr —5 —— Minorennen der Klaͤger Gerard Heir zugleich ald Nebenvors 
mund erſcheint, 

ſollen die den genannten Erben Deir gemeinfhaftlic zugehörigen, in ber Stadt 
Rheinberg gelegene zwei Häufer, nämlich: : \ 
a) das auf der Drfoyer Straße, neben Lohmann und Mols gelegene Daus, 
nebft Scheune und Garten; und 
> b) dab auf der Beginenftraße neben Moos und Grutorffer gelegene Haus, 
vor dem, durch vorbezogened Urtheil biezu beauftragten, "für ten Landgerichtsbezirk 
Cleve beſtellten und zu Rheinberg wohnenden Königl. Notar Ludoiph Lenders, 
Dienſtag den 26. May d. 8, Nackmittags 3 Uhr, in der Wohnung des 
Hrn. Neukirch hieſelbſt, 
theilungshalber zum proviforifhen Verkauf ausgeboten werben. 
Rheinberg, ten 30. April 1830. Der Notar: Lenders. 


247. Der Kaufmann Herr Mathias Raumfelder wil die ihm gehörige, hieſelbſt 418, 
"in der Aue gelegene, in ter Gharte Fol. 2 Nr. 183 zu 5 Morgen 478 Ruthen bols Weiden ‚Werkauf, 
ware verzeichnete Gleverfamps Weide Öffentlich, jebod freiwillig dem Meiftbietenden 
verkaufen. 

Die Bietungstermine find biezu auf Eonnabend ben 15, d. M., und Sonna⸗ 
bend den 12. Juny c., jedesmal Vormittags 11 Ubr, in.meiner Amtöftube angefebt, 
wofelbft die Bedingungen eingefehen werben können, 


Weſel, den 2, May 1830, 
Der Juſtiz Commiſſarius: Carp. 


2351. Da ber Kreis Kempen zu ber biesjährigen Landwehr⸗Kavallerie-Uebung 66 429. 
pferde zu fielen bat, fo wird die Uebernahme ihrer Geftellung und zwar in drei Ab- Setannemachung. 
theilungen won 20 refp. 23 Pferden, an ben Wenigſtfordernden Statt finden und ber 
Zermin zu dem Öffentlihen Verding auf Dienftag den 1. &, M. Juny, Morgens 9. 
Uhr babier, auf dem Gemeindehaufe feftgefegt. 

Die Vergantungsbedingungen können von ben —— vom 15. I. M. ab, 
ſowohl bei der biefigen Bürgermeiflerei als Iandrätplicen Behörde eingefehen werben. 

Kempen, ben 3, Man 1830, 
Der Landrath: P. 3. von Monfham. 


197. Zheilungs halber foflen folgende Immobilien freiwillig, Öffentlich und gericht« 430. 
lich dem Meiftbietenden verfauft werden, ald: Freiwitiger ges 
1) dad ben Erben Borbelius biefelbft gehörige, bier an der Saſthausſlraße unter rinriser Ber 
Nr. 7194 gelegene Haus nebſt Stallung, Remife und Garten, groß 90 Ruthen, tarirt fünf von Sa 
im Ganzen zu 2447 Thalern 4 Gar. 7 Pf.; _mobilien. 
2) die benfelben gehörige, in der Semeinde Grieterbufch, am alten Rhein gelegene 
Beide, die Brauersd: oder Weyerd. Weide genannt, nach ber Kataſtralvermeſſung, Flur 
A. Ar. 38, groß 26 Morgen 153 Ruthen 60 Fuß preußifh und abgefhägt zu 4029 
Shalern 95 Sgr. 10 Pf. preußifch Kourant; 
3) bie ben genannten Erben zu 3 und den Seſchwiſtern Euphemia Lueb, verwitts 
weten 3. Holland, und ber unverebelichten Henbrine Lueb zu 4 im ungetheilter @e- 
meinfhaft zuffänbige Weide und Wieſe, in der Gemeinde Praaft, in ber Hetter geles 
gen, der Suilenfhlag genannt, enthaltend nad ber Katafterkarte, R 
Blur A. Rr. 59, an Weide 2% Morgen 91 Ruthen 60 Fuß 
" "NM 59 bis an Wieſe 26 „ 93 " 80 ” 


im Ganzen 49 Morgen 5 Ruthen 40 Fuß 
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zu Hill, abgefhägt zu 4433 Thalern 1 Sgr. 8 Pf., wozu ich den Bietungätermin 
auf den 


23. Juny dieſes Yahrs, Vormittags 11 Uhr, 
in dem biefigen Berichtögebäude angefegt habe. Sodann . 

4) dad den mebrgenannten Erben zur Hälite gebörige Miteigentbum an ber, in 
ber Feldmark Weſel, unweit des fogenannten Sadert gelegenen Weide, die lange 
Weide genannt, wovon die andere ungetheilte Hälfte dem Herrn Bafloll in Meiel 
gehört, im Ganzen nad ber Katafterkarte, Flur Il. Nr. 5, groß 26 Morgen 38 Rus 
tben 20 Fuß preußifch, tarirt zu 1576 Xhalern 11 Sgr. 8 Pf. preußifh Kourant. 

Zum Bieten Über diefed Stud ift der Termin auf den 

25 Juny dieſes Jahrs, Wormittags 11 Uhr, 
im Haufe bed Aderwirthd H. Middendorf in Flüren am fegenannten Gadert, angefekt. 
auflufligen wird diefes mit bem Bemerfen befannt gemacht, daß die vollflänbige 
Beſchreibung ber Grundflüde und deren Zaren, fo wie die Bedingungen, in ber bie 
figen Gerihtö-Regiftratur zur Einficht offen liegen. 
Emmerich, den 6, März 1830. V. C. 
Der Land⸗ und Stadtgerichts-Aſſeſſor: Göring. 





452. 283. Detunntmabung . 
Fadiment —2 Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts‘ zu Duͤſſeldorf als Handelsgericht funs 
Perg Raid girend, vom dreißigften April laufenden Jahre 1800 dreißig, ift der zu Mettmann wohs 
z nende Handelsmann David Rintildfohn in Fallitftand erklärt, die Zeit des Ausbruch 
diefed Falliments auf den ſechs und zwanzigften April dieſes Jahre beftimmt, und das 
bereits früber aufgenommene Giegel-AnlegungsProtofoll feinem ganzen Inhalt nad 
betätigt worden, mit Ernennung des Heren Appellationsgerichts Rathö Trittermann 
zum Sommilfar und des biefigen Privatnannd Her n Wilhelmi zum Agenten t-r Maſſe. 
Diefes wird durch den unterzeichneten Oberfekretair bei diefer Stelle in Gemaͤh⸗ 
heit des Artikels 457 des Handelögefegbuchs hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht. 
Duüffeldorf, den 3. May 1850. 
Schifferös. 


452. 230. Lieferungd-Berding. ar 
Burbing. Die Lieferung ber für die Garnifon- Anftalten zu Düff:Ihorf, einfchlichlih deb 
Barnifon:Lazarethes, fo wie für die Kafernements zu Kaifertwertb und Benrath, für 
den Beitraum vom 1 Dftober d. 3 bis 30. Erptember 1831 erforderlichen Frenns 
und Erleudhtungs:Mate:ialiın. des Wettfirones und der Befen, wird im Me « Arfente 


lichen Verdinges durch die hieſige Barnifon Verwaltung auf die Wenigftforbernden 
- audgefekt werben. 


Der Bedarf wird ungefähr beftchen: en 
a) für Düffeldorf: in 4550 Gentner Steinfohlen; 15000 Scheffel orbinair Ge⸗ 
riß; 1370 Scheffel Fettgerißz 5000 Körbe oder Steinmangen Lehm; 37000 Stück 
Schanzen; 8 Klafter Buchenſcheitholaz 166800 d5 Stroh; 6089 t5 Zalglichter, 8, 10 
und 14 Gtüd per Fb; 7900 th raffinirtes Rüböl; AT tt Dochtgarn; 12006 erha Bein: 
b) Für Kaiferewertb: in 140 Gentner Steinkohlen ; 3303 Scheffel orbinafr * 
220 Körbe Lchm; 1800 Stud Sanzen; 2800 f5 Stroh; 400 8 raffinirtes de 
2; b5 Dohtgarn; 593 Etüd Beſen. dinair Geriß; 
e) Für Benrarh: in 37 Gentner Stelnkohlen; 170 Scheffel rs Müpdt; 20 

. ne 310 und Sdamın; sn. tb nt 140 t6 raffinir ; 

t ochtgarn; t iſen und 62 Talglichter. q ” 
vn, DE Baht Bermin 
eſtgeſetzt. © Bedingungen liegen in dem hieſigen Ga 
wofelbſt auch der — abacheitm wird, zur @infiht offen, und werben daher bie 
Unternehmer —— um ——— mündlich abzugeben. 

Ditenen von 39. “ie KRöniglige Garnifon: Verwaltung. 
—————— 


* 


— ee © | en 


Deffentliher Anzeiger. 


Nr. 37. 
Düfeldorf, Dienftag, am ı1r. May 1830, 








83, Subhbafations»+Patent. 

Auf den Antrag des Herrn Louis Dafenclever, Kaufmann zu Ehringhaufen, Ber zmm 
meinde Remfheid wohnhaft, ertrabirender Bläubiger, gegen die Schuldner, Wittwe sat. 
bed verlebten Meißelſchmiedes Johann Arnold Straäßmann, Anna Catharina geborne 
Pabberg, die Schmieberei treibend, und zu vorgebadtem Ehringhaufen wohnhaft, für 
ſich, und als gefeglihe Vormuͤnderin ihres minderjährigen Sohnes Benjamin Gtraßs 
mann, fodann beren großjährige Söhne: Johann Abrabam Straßmann, Meißelſchmied 
daſelbſt wohnhaft, für fib und ald Gegenvormund feines vorgenannten minderjährigen 
Bruders — Ferdinand Straßmann, Gägenfchmied, früher in der Morsbab, jet auf 
dem Bruch — Eduard Straßmann, Meißelfhmied zu Ebringbaufen — David Straß— 
mann, Bohrſchmied zu Loſenbüchel, fammtlih im der Gemeinde Remſcheid wohnhaft, 
follen zur Befriedigung des Bläubigers, die nachbeſchriebenen, zu Ehringhaufen, Ge⸗ 
meinde Remſcheid, Gerichtöbezirt Ronsdorf, Kreis Lennep gelegenen , in der jährliden 
Grundfteuer zu fünf Thaler vier ——— neun Pf. verauſchlagten Immobilien, am 
Freitag den vierten Juni dieſes Jahrs, Bormittags neun Uhr, in ber öffentlichen Si⸗ 
dung des Friebensgerichtes zu Ronsdorf, auf dem Rathhauſe dafelbft. für dad von bem 
ertrahirenben Gläubiger abgegebene Erfigebot von Zaufend Thaler Eourant, zum Ver⸗ 
Bauf audgeflelt und dem Meiftbietenben zugeſchlagen werben : a) ein zu Ehringhaufen 
an ber Chauſſee von Lennep nah der Bourg, zwifchen Peißler und Schmalbein, unter 
Mr. 262 gelegenes Haus, zweiflöcdig, in Reihwänden aufgeführt, gegen Weften mit 
Schieffern bekleidet, und mit Pfannen gededt, bat in ber Fronte unten zwei und oben 
drei Fenſter — b) eine Scheune, zwifhen dem Haufe der Wittwe 3. #. Etrafmann 
und Schmalbein, mit Pfannen gededt, an berfelben Befindet fib ein Kubfial — c) 
8 Garten und Baumhof, circa acht und ſechszig Ruthen groß, begrenzt an 

eißler und Schmalbein — d) drei Morgen fünf und dreifig Rutben Aderland, gmwir 
fhen Schmalbein und eigenem Buſch gelegen — e) Krautblech, ſechtzehn Rutben groß, 
zwifhen Peißler und eigenem Hof gelegen — f) Wiefe unter dem Hofteich, ein und 
zwanzig Ruthen groß, zwifhen Schmalbein und Gasyar Halbah gelegen — g) bie 
Hammermiefe, groß ein und dreißig Ruthen neben Bernbarb Hafenclwer und Shmab 
bein gelegen — h) Buſch unter dem Hof neben Louis Hafenclever und eigener Wieſe, 


zwei Rutben groß — i) Bufch unter dem Felde, drei Morgen zwei und fänfsig Rus 


then groß, an Louis Hafenclever, und Gatpar Edmalbein angrenzend — k) Buſch 
im Kukuks hof, drei: Morgen fünfzig Rutben groß, neben Peter Schmidt, der Chauſſee 
und Wittwe Gtraßmann. 

Der er an aus ber Steuerrolle und bie Kaufbedingungen find auf hiefiger Ge 
zichtfchreiberei einzufeben. 

Ronsdorf, den zwölften Februar achtzehnhundert und dreißig. 

Der Friedensrichter:; Hofmann: 
Kür gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtfchreiber:. Mosbled. 

163. bhafationd: Patent 
biger, gegen den Seidenbandwirker Johann Braun und den Bäder Johann Anton tur, 
Braun, beide zu Elberfeld wohnbaft, Echuidner, folen die untenbeſchriebenen in dem 
Reife, der Semeinde und Stadt Elberfeld gelegenen; in der Srundſteuer pro 1819; 
4 pie. 23 Sgr. 3 Pf. veranfhlagten Immebillen, am. Mittw ob den fiebentem 


453. 


obiliennens 


&u 2 
Auf Antrag des hiefelbft wohnenden Faßbinders Johann Abraham Piftor, Glaͤu⸗ 


456, 


Smmobikiens 
Bertauf, 


456, 
Zmmsniliem 
Bertanf, 
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July dieſes Jahres, Nahmittags zwei Uhr, im dem Sitzungtſaale bed Frle⸗ 
densgerichts hiefelbft, für das gemachte Erfigebot von breibuntert Ahaler, oͤffentlich 


zum Berfaufe audgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 


Die Immobilien beftehen in einem auf der Wilbelmöftraße gelegenen, mit Num⸗— 
mer 166 bezeichneten zweiftbdigen Haufe, nebft dahinter gelsgenem Stall, Hofplatz und 
@arten, fo wie einer zur zur dienenden Gafle, welche Johann Braun gemeins 
ſchaftlich mir befigt. Die Gchäude find von Hol; und Lehm erbaur und mit P’anner 
gebedt; das Haus iſt circa zwanzig Fuß lang und breißig Fuß tief, bat nad da 
Straße zu drei Kreüggefpanne, jedes zu vier Fenſter und ein Fenſter im Yuysflic, nad 
zu Yu e zu befinden ſich fieben Fenfter; der Stall ift civca zwölf Fuß lang und zehn 

uß tief. 
Die Immobilien grenzen einerfeitd an das Haus unb Eigenthum bed genannten 
Sohann Braun, und andernfeit® an bad Haus bed Johann Arton Braum, fie ents 
balten an Flaͤchenraum circa einen halben Sechszig und werben von Iobann Suton 
Braun, fodann miethweife vom Kaglöhner Abraham Huͤlsbed, Schreiner Johann Jäger, 
Druder Wilde und der gewerblofen Wittwe Harz benutzt. 

Der volitändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Raufbedingungen ift auf 
der GBerichtfdyreiberei bes Yiefinen Friedensgerichts einzufchen. 


Elberfeld, den 17. März 1830, 
Der Friedensrichter: Eloflermann. 





199 Subhbafationd- Patent. 
Auf den Antrag des Kaufmannes Deren Iobann Daniel Fuhrmann in Lennep, 


fol das, dem Landwirthen Friedrih Wilhelm Hulverfcheid hierſeibſi zugehörige von 


> felbft bewohnte und benugte, im Dorfe Wermelötirchen, Bemeinde Doribownidaft, 
eis Lennep — in ber Grundſteuer pro 1830 zu 11 Thaler 10 &ar. 1 Di. 
veranfchlagte But, beftehend in: 1) Wohnhaus Nr. 215 an der Chanffee, worin Kin 
für Braus und Brennerei eingerichtetes Eofal, nebft zwei dahinter gelegenen Sıälın, 
2) Gebäudeplah und Hofraum, groß 6 Rutben; 3) Garten, der Fägerögarten, groß 49 
Ruthen; 4) bito an der Steinleien, groß 64 Rutben; 5) Aderland, das Pferdsfeld, 
gr 5 Morgen 22 Ruthen; 6) dito, im Belten, groß 8 Morgen 119 Rutben ; 7) 
iefe, unter dem Kirchhofe, groß 58 Rutben; 8) dito, die Hofwieſe daſelbſt, groß 61 
Rutben; 9) bito, bie Epieswiefe, am Beuesbüfhchen, groß 64 Ruthen; 10. bite, an 
der Eifhen, groß 134 Ruthen; 11) Buſch, am Beues buͤſchchen, in zwei Abiheilungen, 
zoß 1 Morgen 54 Ruthen; 12) bito, am Dorfberg, groß 2 Morgen 89 Ruben; 13) 
ito, an der breiten Buchen, groß 8 Morgen 103 Ruthen; im Ganzen 24 Morgen 73 


Ruthen Kölnifh, . | 
.  Breitag den 23. July 1830, Nachmittags 2 Uhr, 
im Gigungsfaale des hieſigen Friedensgerichts zuerft parzellenweife, demnach im Gans 
‚ tür bas vom Bläubiger geſchehene * von 400 Thaler auf bie Parzellen 
1% 3, — 30 Zhaler auf die 4, - 200 Thaler auf die 5., — 100 Zhaler auf bie 
6., — 100 Thaler auf die 7., — 100 Thaler auf die 8 ,.— 20 Thaler auf bie 9, — 
80 Thaler auf die 10., — 30 Zhaler auf die 11., — 40 Xbaler auf die 12, is 
rg auf die 56 — af das Sony; Öffentlich zum Werfaufe ausge⸗ 
eilt, und dem Meiftbietenden zugeldlagen werben. 
Der volfändige Auszug aus der Gteuerrolle, fo wie die Kaufberingungen, Uegen 
auf a F er ofen. - 
14 73 r — 
Wermels kirchen, den 31 17) Gourt, Friedendrichter. 





83. Sub f tions-Patent. i 

Auf den Antrag der Erben ’ folen mit ° bervormundfaftlicher Senehmigung die 
in ber Gemeinde Eliten gelegenen, zum Wachlafle der Eheleute Gerhard varı Haflelt 
und Wilhelmine van Ggern gehörigen Immobilien, als: 
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1) daß zu Elten am ber Bergſtraße ſub Nr. 2 gelegene Haus, abgeſchaͤtzt zu 600 
Riblr berl. Sourant; . 
2) das ebendafelbft unter Nr. 29 gelegene Haus, tarirt zu 200 Rthir. berl Cour; 
3) das ebendbafelbft unter Nr. 30 gelegene Haus, tarirt zu 275 Rthir. berl Cour.; 
4) das ebenbafelbft unter Mr 31 gelegene Haus, gewürdigt zu 275 Rthle. berl. Cour.; 
5) der am Berge gelegene Acker, der Brandroede genannt, nah der Kataflerkarte 
Flur E Nr 565, groß 2 Morgen 40 Ruthen 40 Fuß preuß, Maaß, gewürdigt zu 
25 Mthle. 20 Ser. 9 Df.; 
6) der in ber Waſſerſtraße gelegene und in der SKatafterfarte Flur E. Nr. 607, 
qur — Be Ruthen 20 Fuß preuß. Maaßes verzeichnete Ader, abgeſchaͤtzt zu 
r. ar; e J 
zum Behuf der Audeinanderfegung in termino ben 16. Juni, Bormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle, Öffenslih dem Meiftbietenden verkauft werben, und bient ben _ 
Kauflufligen zur Nahricht, daß die Zare und Kaufbebingungen in ber Gerichtö-Rer 
gifiratur miber eingefiben werden fönnen. 
Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten, welche an obengebadhten Srund⸗ 
Rüden einen Anſpruch zu daben vermeinen, hierdurch vorgeladen, fol en längftens in 
dem Birtungstermine anzumelden und gehörig nadzumeifen, unter ber Verwarnung, 


daß fie fonft damit praͤkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werben wird, . 


Emmerich, ben 9. Märy 1830. . 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: Dulbeue r. 





Subbafations- Patent 459. 

Im Wege der nothwendigen Subhaftation, follen zwei ben Eheleuten Orgelbauer Immobiliens 
Anton Schmis zu Eſſen —2 vor dem Limbeder Thore daſelbſt, hinter den hei⸗ Sertaul. 
Ugen Geiſt Gärten gelegene Morgen Uderland, aus 48 einzelnen Gartenſtuͤcken befte- 
bend, tarirt zu 247 Rthle., in termino \ 
. den 5. July c., Nahmittagd 2 Uhr, 
eoram Deputato, Oberlandesgericht8 » Neferendar Borchardt, dem Meiftbietenden zum 
Verkaufe, an biefiger Gerichtöftelle ausgefegt werden. 

Befit- und zahlungsfähige Kaufliebhaber werben baher zur Abgabe ihrer Gebote, 
mit bem Bemerken eingeladen, daß Taxe und VBerfaufsbedingungen am Aushange bes 
Gerichts täglich einzufeben find. \ . 

Zugleih werden alle unbekannte Realprätendenten aufgeforbert, ihre Anſprüche 
*— in dem anſtehenden Licitationdtermin, bei Vermeidung der Praͤkluſion ans 
umelden. 

Eſſen, den 13, ai 1830, 
Önigl. Preuß. Land, und Stadtgericht: 
Jacobi, Horſtmann. 


2 





246. SubbafkationssPatent. 455 
Auf den Antrag der Adersfrau Wittwe Joh. Peter Nippel zur Höhe, foll bad, Immohiims 
ber, Wittwe Peter Johann Stosberg, jetzigen Ehefrau Michel Hochſtein, Aderdleute zu Berlauf. 
Emmingbaufen, als Bormünder ihres minderjährigen Friebrih Wilhelm Chriftiana 
und Peter Koh. Stosberg, ſodann dem Adersmann Jakob Sichelſchmidt, Wittwer von 
Anna Catharina Stosberg, ald Vormund feiner minderjährigen Peter Johann Carl Mina 
Aſetta und Johanna Sihelfbmidt zur Döhe,-als Erben der zur. Höbe-werlebien Eden 
leute Joh. Arnold —— und Maria Gertrud Iſerbard zugehörige, zut Höhe, Ges 
meinbe und Bürgermeiftere Dabeinghauiee, Kreis Lennep gelegene, in ber Grunde 
feuer pro 1830 zu 7 Shlr. 21 Gr. 4 Df. veranfchlägte, von MWittwe Nippsl bewohnte 
und benußte But, befichend in: Haus bar. Nr, 365, Etallung,. Barten und Watms 
u groß 1 a 37 Rutben, 10 Morgen Aderland am Hof, 90 Ruthen Birke, 
ie Krautwiefe, Morgen 52 Ruthen die Heumiefe, 2 Morgen 38 Ruthen Nieder: 
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wald im Pfandholz, 8 Ruthen an ber Wiele, 37 bite neben bem Garten, 38 dito am 
Feidchen, 1 Mo gen 120 Ruthen dafelbft, 2 Morgen 40 Ruthen im Keſſel, 4 Morgen 
75 Ruthen im Scheuerholz, 

Sreitag den 3. September 1830, Nachmittags 2 Uhr, in dem Situngsfaale bed 
—— bierfelbft, für das von der Slaͤubigerin geſchehene Erftgebot von 200 
hle,, Öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meifib etenden zugeichlagen werben. 
 Vollftändiger Auszug aus der Steuerrolle nebft Kaufbebingungen liegen auf hies 

figer @erichtfchreiberei zur Einfiht offen. 
Wermels kirchen, den 3. Mai 1830. 
Eourt, Friebensrichter. 


⁊ 





- 459. Auszug. 
Detanatmachuns. Durch Urtheil des Koͤnigl. Landgerichts zu Bürfeldorf vom 9. Dezember 1829 und 
Beftätigungs-Urtheil ded Königl. Rheinifhen Appellationsgerichts-Hofes zu Klin vom 
6. April 1830, erlaffen Bi Sade der Frau Anna Catharina Everg, Ehefrau Uellen⸗ 
berg, ohme Geſchaͤft zu Däüffeldorf wohnend, Klägerin; 

Ban ihren Ehemann ben Rentner Peter Caspar Uellenberg zu Elberfeld woh⸗ 
nend, Beklagter, wurde zwiſchen ben benannten Eheleuten die Scheidung von ziih 
und Bett ausgefproden und ferner verordnet, daß die Güter» Xrennung zwifchen den⸗ 
felben mit allen geſetzlichen Kolgen eintreten folle. 

Für die Richtigkeit des Auszuges, der Hdvofat-Unwalt: U. Courth. 





449. 254. Betanntmadhung. 
Baranıe deh⸗ Behufs Wieberbefegung der zu Meigen in biefizer Bhrsjermeißerei erlebigten evan⸗ 
werfele. gelifhen Schuflehrerftelle, wollen fi mit dem gehörigen Anftellungs + Faͤhigkeits / Beug« 


niffe verfehene Gchulamts: Gandidaten binnen 4 Wochen melden, indem glei nad Ab⸗ 
lauf diefer Friſt zur Wahl en werben fol. 
Gelingen, ben 30, April 1830. 
Der Bürgermieifter von Dorp: Klönne 





444 2 Am erfien Juny b. J. Bormittags eilf Uhr, wird auf dem Stadthaufe, bie» 
Bırding, felbft, unter den bier einzufebenden Bedingungen, bad fogenannte Stadiwagegebäude, 
ein zur Saft: und Schenkwirthſchaft vorzuͤglich geeignetes Lokal, aufs neue auf mehrere 

Jahre werpachtet werden. Die neue: Miethe fängt mit bem 11. November 1830 an. 


Kempen, ben 29, April 1830. 
Der Bürgermeifter: Ferd. Herfeld. 





449. 208. Die verwittwete Frau Ro i | 
x mmerzienrätbin Brünelmann zu Gromforb, beabfihtigt _ 
Migien s Unlage. an die Stelle des in der Brüde an ver —— gelegenen bisherigen Selbſtham⸗ 
merd und Sdleifkothens eine neue unterfchlänige Del: und Karbmühle anzulegen. 
»-Diejenigen, welche alauben, durch diefe Unlage in, ihren Rechten gefährden — 
werden, koͤnnen ihre @infprüce binnen ber beftimmten Friſt von 8 Boden, [ 
bei der erwähnten Frau Rommerzienräthin, als bei dem Unterzeichneten einleg 
- Ratingen, ben 15. April 1830, fein 
Der Bürgermeifter: K : 


— gr ifhem Mineral 
mralmanır. 215. J. H Elfe in Uerdingen, empfiehlt feine Niederlage von ff 


wafler jeder Gattung zu dem billigften Preifen. 


— — —— 











Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 58, | 
Düffeldorf, Sonnabend, am ı5, May 1830, 








Edictal-Gitatiom 44 

Da date Über dad Geſammtvermoͤgen desszu Muͤlheim an der Ruhr wohnenden koletai,aitatlon. 
andelömannd Mofed Levy, woru unter andern ein nicht ſehr bedeutendes Waaren⸗ 
ger und ein Ruhrnachen gebört, per Decretum Gonkurs eröffnet worden, fo wirb 

diefes den Gläubigern des gedachten Cridars hierdurch befannt gemacht, und felbige 
aufgefordert, in dem vor dem Deputirten —— Aſſeſſor Weſterinann auf den Idten 
Suny e., tgens 9 Uhr, vorbeſtimmten Gamotationdtermine, entweber in Perfen, 
oder durch die bier fungirenden Jufliz.Rommiffarien Herren — Borsdorf, Maus 
bach und de Broote zu erſcheinen, um ihre etwaigen Anſprüche an die Conkursmaſſe 
zu liquidiren, und deren Michtigfeit näher nadzumeiftn. 

Diejenig , welbe in diefem Termine nicht erſeinen, habem zu gewärtigen, daß 
fie mit allen ihren Forderungen an bie Mafe präfudirt, und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Greditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wirb. 

Bu; baben ſich die Gläubiger ber die Beibehaltung und Abänderung bed bis 
derigen Interimb-Eurators und Gentrabiftors, Oberlandesgerichts. Feferendars Sclott⸗ 
mann zu erftären, mwidrigenfalls das Gericht felbft nach pflihtmäßigem Ermeſſen beds - 
halb verfügen wird. 
Broich, den 22. Februar 1830. 

Zürftliched Bericht der Herrſchaft Broich: 
Bergbau, 


109. 


Schramem. 





162. Subhaſtations—Patent. 445. 
Sheilungshalber fol das den Erben Hartefeld zugeboͤrige, in ber iefigen Stadt Hautnrrtanf in 
an der Kaßftraße ſub Nr. 502 ag und zu 160 Kthlr. abgefhägte Wohnhaus, Emmerit, 
am 10. Juny c., Vormittags 19 Uhr, im Gerichtslofal äffentlich verfauft werben. 
Raufluflige werben * mit dem Eroͤffnen eingeladen, daß Taxe und Worwarden in 
ber Regiftratur zur Einſicht offen liegen. 
Emmerich, den 12. März 1830. 
Königl. Preuß. Land» und Stadigericht. 


* Subhbafationd- Patent. 446. 
Auf dem Untrag bed zu Langenberg wohnenden Kaufmanns Peter Conze als Zo aumssilm 
—————— und zugleid als Miterbe ber zur ve mg verlebten Rentnerin ztuut. 
ittwe von Johann Wilhelm Hodfhmalt, Johanna Chriſtina geborne Diergarbt, follen 
nachverzeichnete, in der Bürgermeifierei und Bürgerfhaft Mettmann, Kreis Elben 
eld gelegene, ben Seſchwiſtern Anna Catharina, Anna Sibilla, 1 Unna Gertraud 
ndemann, ſaͤmmtlich WUdersleute am Schellenberge zu Mettmann wohnhaft, zugebd« 
zige, und in der Brunbfteuer fürd laufende Jahr zu 12 Zhlr. 27 Epr. 2 Pf. veran⸗ 
ſchlagte Immobilien, nämlid: im Bute am &chellenberge genannt, beflebend: 1) in 
einem Wohnhauſe mit Nr. 45 bezeichnet, nebft Stallungen, Scheune und Schoppen, 
weldh:s zum Theile von den Schulbnern, zum heile aber mebft ben Bändereien von 
dem “derömann Jobann Zind als Pächter benust wird; — 2) in 20 Ruthen Bar 
ten am Haufe und 50 Rutben Garten oberhalb dem Steinbruche, an den Wülfrather 
Euß. eg und das eigene Schlagholz angrenzend ;— 3) in 1 Morgen 25 Ruthen Baum 
bof von ber Bleide und bem Mühlenteihe umgeben; — 4) in 10 Morgen Hdırland 
an dad Gteinhaufer Feld und jenes bes Bernhard Pfeiffer anfhiegend, wovon zwei 


- 447. 

‚ MWerfauf dei 
Baftiandıtampd 
sm Eſſen. 


448. 


Smwoniliann, 
tauf, 
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Morgen als Gärten parzellenweiſe verpachtet find; — 5) in 25 Ruthen Wiefen vor 
dem Haufe — und 25 Ruthen Wiefen am Knapperfelbe gelegen; — 6) in einem 
Morgen Schlagholz inclufive des Srasgewähfes und Steinbruches, von ben eigenen 
Ländereien und dem Müplenbah begrenzt, Montag ben vierzehnten Juny laufenden 
Fahrs, Vormittags — Uhr, in dem gewoͤhnlichen Sigungsio ale biefelbft, in ber Ber 
baufung ber Frau ittwe Scheffen Haugb, für das vom rtrahenten ee Erfis 
gebot von 1500 Zhle, Öffentlich zum Verkaufe audgeftellt und dem Meiftbietenben zus 
geſchlagen werben. 
Die Huszüge der Steuer: und Mutterrolle, fo wie die Kaufbebingungen find auf 

der Gerichtfepreiberei einzuſehen. F 

Mettmann, den 1. Maͤrz 1830. hr 

Der Friedensrichter: Martin. 


— — — — 


66. SubhbafationsrPpatent. 

Der dem Bernhard Voßkaͤmper zu Holfterhaufen augebörige unweit Effen on 
der Kaupe gelegene, 9 Morgen 159 Ruthen resp. 1 Morgen 90 Ruthen 50 Fuß große, 
mad. Abzug der Steuern und bes Kanons zu 618 Rihlr. 20 Cor. abgefhäkte Baſti⸗ 
and Kamp, foll in rermino « j : 

den 5. Auguft, Bormittags 10 Uhr, j 
coram Depurato Band» und Siadigerichts⸗ Aſſeſſor Falkenberg, am hiefiger Gerichtöftelle 
um Berfaufe audgefegt werben. are und Borwarden liegen in ber Regiftratur zur 

wi offen und wird ber Lestbietende den Zufhlag erhalten, wenn nicht geſetzlicht 
Umftände eine Ausnahme erfordern. 
Die etwaigen Realprätendenten haben ihre Anſpruͤche fpäteftend bis zu dem Ler⸗ 
mine bei — des Ausſchluſſes anzumelden. 
Effen, den 30. April 1830. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: 
Jacobi. Horſtmann. 


— — — — — 


255. Subhaſtations-Patent, 
Auf den Antrag des zu Duͤſſeldorf wohnenden Handlungs⸗Reiſenden Herrn Rein 
hard Sqclieper, als ertrahirenber Slaͤubiger, gegen die Schuldner: 1) Peter Schlieper; 
2) Louiſe Schlieper; 3) Liferte Schlieper; 4) Philippine Schlieper; 5) Ehrifliane Schli⸗ 
per, ſaͤmmtlich ohne Gewerbe zum Remfcheid wohnhaft; 6) Georg Schlieper, Gomptoirift 
u Barmen: wohnend; 7) Suſtap ‚Schlieper ,DandlungssReifender zu Herbede wohne 
haft, foßen die hiernach bei&riebenen den Erben Gchlieper zugehörigen, zum Mpeil auf 
dem Haften‘, Bürgermeifterei Remſcheid, Gerichtsbezirk Ronstorf, Kreis Kennep, zum 
Kheil in ber Hafterau, Örgermeifterei Rronenberg, Berihtöbezir? und Kreib Elber⸗ 
feld gelegenen Immobilien , welche in der diesjährigen Grunbfteuer zu 11 Shlr. 18 
gr. 1 Pf. veranfhlagt find, am Mittwoch dem achtzehnten Augutt diefes Jahre, 
Bormittagd 9 Uhr, in der Öffentlichen Gigung des Kriedendgerichtd zu Rone dorf auf 
dem Rathhaufe dafelbſt, für das von dem extrahirenden Siäubiger abgegebene Ei 
bot von zei taufend fieben hundert Thaler, zum Verkauf ausgefielt und bem . 
Uetenhen zuaeih aan enge ; — 
ie zu verfaufenden Immobilien haben folgende Beitand dr E32 
a) ein auf dem Haften gelegenes , wit Re 716 bezeichnete —— 

it in Kadwerf aufgeführt, am der Weflfeite mit Gihiefern, un a hlieper un 
bekleidet, mit Pfannen gebedt, und wird bimohnt von ben Bew und mit Kalt 
der Wittwe Gronenberg: b) eine Scheune, welche mit Sırob, end 135 Rutbenz 
und Brettern befleidet ift, daſelbſt gelegen; e) de bafelbf, DI ten Hofraum und 
d) Garten dafelbt, haltend 56 Rutben, grenzend an den vorbezei * e —— 

nd Oötterhofi; )- arten dafeibt, groß fieben 

ofraum, inghoff un erhoff; erlan Sn; 
Beorgen 128 Kutpen, grenzend an Kuhlmann und Hölterhoff; 8) Birfe am Kotten⸗ 





Pe 
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bruch, groß 8 Ruthen, grenzen an Stosberg, bie fogenannte alte Bach und den Ham: 
merteih; h) Buſch unter'm Feld, baltend zwei Morgen 84 Ruthen, grenzend an 
Sonntag und Stodver; i) Buſch im —— groß acht Morgen, grenzend an 
Abraham Schlieper und Hermes; k) Buſch im Steinkieff, zwei Morgen 10° Rutben 
roß, grenzend an Abraham Shlieper, Sonntag und Winter. Diefe fämmtliben 
mmobilien liegen in der Bürgermeifterei Remſcheid, Gerichtsbezirk Nonsdorf, Kreis 
Lennep; I) Wiefe in der Haflırau, Bürgermeifterei Conenberg, Gerichtebezirk und N 
Kreis Elberfeld, groß ein Morgen 64 Rutyen, —— an Roͤlli aghoff und Bremede, 

Der Aus “g aud der Gteuerrole und die Kaufdedingungen find auf hieſiger Ge⸗ 
sichtfchreiberei einzuſehen. 

Ronsdorf, den zweiten May 1830. 

Der Friedenbrichter: Hoffmann. 





257. BSubhbafationd-Patent. 

Das theilweife zum Nachlaſſe der Wittwe Deter' Fleskes gehörige, in ber biefigen 44 
Stadt am Ehriftopheithore gelegene und zu 285 Rthlr. abgefhäste Wohnhaus fub Nr. Hautsertauf m 
607, fol nad Anleitung der in der Rezifiratur zur Einfiht offen liegenden Borwars Emmerig, 
—— in termino den 28. July, Vormittags 10 Upr, im Gerichtögebäude ‚Öffentlich ver⸗ 
auft werden. 

Bugleich ergeht an alle diejenigen, 'welhe an dem Naclaffe der Wittwe Deter 
Zleöfes einen Anfpruch zu baben vermeinen, die Aufforderung, denfelben in dem Wers 
Faufstermin anzumelden und gebührend nachzuweiſen, fonft zu gewärtigen, daß fie 
mit ihrem Anſpruche an bie Maffe präfludirt und ihnen bieferhalb gegen bie übrigen 
Ereditoren ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt wird, 

2 ‚Emmerich, den 16. April 1830. 
2 Königl. Land⸗ und Gtadtgeriht: Dulheuer. 
— — — — 


Bekanutmachung. 450, 
Die Eheleute Schneibermeifter Hermann Schwittering und Helena Fehnric, gewe⸗ — 
fene Wittwe Johann Mirmann zu Holten, haben mittelft gerichtlichen Vertrags vom —— 
20die eheliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aufgehoben, welches 
geſetzlicher Vorſchrift gemaͤß hierdurch befannt gemacht wird, 
Duisburg, den 2, May 1830. 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgeriht: Bucht, 


263. 





259 fanntmadbung 


. Be 4. 
Am Samſtag den 5. Juny c., des Morgens 9 Uhr, wirb auf dem hiefigen Rath: En 
baufe bie Lieferung ber Brenn: und Beleuhtungs- Materialien ıc, an die hiefige Land» 

webr: Stamm:Kaferne, für den Beitraum vom 1. Dftober diefes bis Ende September 
nähftfommenben Jahres, beftehend in ungefähr: 108,370 db Steinfohlen und Geriß; 

1,292 Schonyenbolz; 2,100 HE Stroh; 34 tE Tal lichter; 325 d6 raffinirtes Ruͤboͤl; 

48 Loth baummollen Lampendodht, und 324 Etü Befen, wenigfforberndb verbungen, 

wozu ————— Unternehmende eingeladen werten. 

Die Sebingungen find auf dem hiefigen Raibhauſfe einzufehen. 


Cräfrath, den 8. May 1830, 
" * Der Bürgermeifter: Bartſch. 





458, 
256. Befanntmabung. . 
Im —ã ben 27. May, Rachmittags 2 U 3 wird zu Benrath bet dem , 


— Kran bad Domanials Monheimers Ward, zur Verpachtung auf 6 Jahre * heimer Warde. 


176 
Das Ward bält im Sanmzen 256 Morgen 20,17 Ruth 


en vreußiſch Maaß und zwar: 
aus, pet und Baumbof . . 1 Morgen 129,86 Ruthen 
derlan . * * ” * 49 — —,14 mn k 
Wieſen . 7⁊ 136 m 179,52 — 
weibengehoͤlz 3:5 — 98 — 
aͤmme > . . r D 3 — 162,67 — 
Wege 2 1 — 119,28 — 
Binnenwaffer eril. Graben, welcher zum Feuer: 
teich dient ‚* . 26 — 131,29 — 
diefer Graben ‘ . . . 1 — —, — 


— ——— — — —7 — 
Summa 256 Zeorgen 20,17 Ruthen; 

Die Verpachtung gefhieht im Ganzen und parzellenweife. 

Die Beftlandtheile der Parzellen Tonnen aus den Bedingungen, welche auf bem 
Königlichen RentsUmte bierfelbft und auf dem MBürgermeifterei» Amte zu Langenfeld 
offen liegen, entnommen werben. 

Düffeldorf, den 6. May 1830. Königlihes Rent Amt. 





455. 260.  Donnerflag den 3, Juny, Nachmittags um 2 Uhr, wird wu Fiſcheln bei dem 
Bervanrung des Wirth Jakob Bufcer, ber zu Fiſchein gelegene Kahr⸗-Hof, befieben in ben gewöhnlis 
Rabe doled ım chen lanbwirthfchaftlihen Gebaͤuden, in einer Brennerei mit einem volftändigen Ap⸗ 
diſchein. yarat, in etwa 70 Morgen Aderland, und in 20 Morgen Holzgewächs, zur Öffentlichen 
Berpadhtung auf 9 Jahre audgeftellt werben. , AR. Gourth 
: * * 1) . 





258. Betanntmadbung. 

Donnerftag den 3. Juny c., Bormittags 9 Uhr, follen auf bem Rathhaufe zu 
Duisburg, die Reparaturbauten in bem bort gelegenen Königlichen Pofthaufe, veran⸗ 
flagt zu 260 Rıblr. 1Sgr. 6 Pf. Courant, vffentlich dem —— — anders 
dungen werben, wozu Unternehmungsluftige mit der Bemerfung eingelaben. find , daß 
Koftenanfhlag und Bedingungen nicht nur allein im Zermin, fondern auch 14 Kage 
vor demfelben, täglich bei dem Unterfchriebenen zur Einſicht offen liegen. 


Rubrort, den 8, May 1830, wi z 
Der Bandbaumeifter: Gpik- 
255. 28 Berliner HagelAfeturanyGefelfbaft 

Mitannsmagung. Unterzeichneter beebrt fib hierdurch anzuzeigen, daß 8 ——— bis den A. May 
d. M. bei Herrn Weimar Rottmann in Wevelingboven logiren wirb, um Berfihen 
zungen der Zeldfrüchten gegen Hagelſchaden für die diesjährige Prämie a 13 anzunehs 
men, BDülken, den 11. May 1830. 

Der Ugent ber Aſſekuranz Geſellſchaft: I. M. Raaſſen. 


454 


Wırding, 








466. 254. | Betfanntm j 
mu Bi tung den I Sfr Blei, NEE 
sufeit. eliſchen ullebrerftelle, wollen mit dem gebörigen Anftellung- 
niffe verfehene Schulamts.Ganbidaten binnen Boden —* inbe glei nad) Abs 


lauf diefer Brift zur Wahl a werben foll. 
Gelingen, ben 30, April 1830, 
Der Bürgermeifter von D 


— — — — — 


orp: gloͤnne. 








Deffentliher Anzeiger. 
| Nr. 39. | 
Düffeldorf, Mittwoch, am 19. May 1830, 








33. BSubhbaftationd:- Patent | 457. 
Das fub Nr. 1141 zu Dümpten ar KohrensBauerngut, baltend im Ganzen BWertauf des 
eirca 23 Morgen 166 Ruthen mülheimifh, und tarirt zu 2413 Ahaler 3 Sgr. 6 Pf. Botren-Banemi 
fol in den dazu, auf Surs u Dümps 

den 31. März 1830 und vn, 
den 29. May ,„ 
an biefiger Gerichtöftele, um 9 Uhr, und 
den 31. Julius 1830, Nachmittags 3 Uhr, 
in der —— bed Wirths Biegmann zu Styrum angefegten Licitationsterminen, 
unter den, nebft Xare am Gerichte ausbangenden Vorwarden, Öffentlich verfauft werben. 
Bugleih werben hiemit alle etwaigen unbefannten Realprätendenten aufgeforbert, 
ihre Unfprühe längftens bis in dem auf den 31. Julius 1830 angefegten Licitationss 
termine bei Berichte hiefelbft anzumelden, widrigenfals fie damit gegen ben Antäufer 
für immer präfludirt werben. 
Broich, den 20. November 1829. 
Fuͤrſtlihes Gericht ber Herrfchaft Broich: 
Bergbaus, 





Schramm. 
972  Subhbafationd-Patent. 458, 
Auf Antrag von @läubigern, ſollen nachſtehende ber Wittme und den Erben 
Diedrich Reubaus zu Duisburg zugehörige, bafelbfi gelegene Immobilien, als: Berkauf, 


1) dad fub Ar 110 am Knüppelmarkt gelegene Wohnhaus, tarirt zu 644 Rthlr. 
1 Sgr.; 2) ein Garten auf dem Knüppelberg, tarirt zu 112 Rihlr. 15 Sgr.; 
3) ein Sarten am Ratingsbaumkhensmwege, tarixt zu 60 Rthlr., 
jebob ohne Abrechnung der Grundſteuer, im Wege ber nothwendigen Subhaſtation 
am 20. July, Morgens 10 Ubr, durch den Deputirten Dberlandbesgerichts »Referendar 
BWiröner zum Berfauf audgefeht werben. 
Kaufluftige werden zu diefem Termine mit dem Bemerken vworgelaben, baß Kare 
und Borwarden in der Gerichts. Regiftratur zur Einficht offen liegen, 
‚Duitburg, ben 3. Map 1830. 
Königl, mE Zand« und Stadtgericht: 
uehl, Oſtermann. 





274. Subhbafationds»Patent. 459. 
Auf ben Antrag des bier au Barmen wohnenden Bleichermeilterd Johann Kaspar Immobilien 

Adermann, als ertrabirenden Gläubigers, gegen dem in ber Beisröhbe, Bürgermeifterei Bertauf, 

Zangerfeld, Landgerichtsbezirks Schwelm, wohnbaften Fabriffhreiners Meter David 

Levering, und gegen ben Drittbefiher der zumächfi verzeichneten, in der Sammtge⸗ 

meinde und Bürgermeifterei Barınen, Kreis Elberfeld gelegenen, fub Art. 2036 ber 

biefigen Grundfteiter- Mutterrolle eingetragen, und fub Pos. 2010 ber biesjährigen Grund» 

fleuers Heberolle mit 7 Mhlr. 25 Car. 4 Pf. Pr. Goue. veranfhlagten Immobilien, 

nämlich den iu Barmen wohnenden Schenfwirtben Kranz Beder, ald Schuldner, follen 

2 Sainflag den 21. Auguſt d. 3, Morgens 8 Uhr, 

in ber Öffentlihen Sihung des biefigen Mönigl. Friebensgeriht3, am gewöͤhnlicher 

Stelle, auf das von dem Grtrahenten gemachte Erfigebot von 400 Reichsthaler Pr. 


\ nn Dr 7a « 


460. 


Edictal.Eirarion, 
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Gour. a) dad dem Bicvering veräußerte, von dem ıc. Becker, in anbezögener Eigenſcha 
und ald Eigenthämer bewohnte, ferner Mietbweife von dem Ehufer Briehrie —* 
Tageloͤhnern Johann Serfas und Abraham Bigen, Fabrikarbeiter Abraham Diterberg, 
Kaitunweber Johann Scheib, Handelsmann Kaspar Fiſcher ee von den Drebern 
Silhelm Bid und Kaspar Maulmann bewohnte, hier im Wrdmannd-Hofe, zwiſchen 
den Realitäten der Kaufleute Herren Wuppermann & Gramer und bes Schreinermeis 
ſters Georg Lappe gelegene, von Holy, in mit Kalk Übergogenen Echmfahwänden zu 
ini Etagen, mit einer Bebahung von Pfannen aufgeführte, mit Nr 208 bereichnite 

aus, nebſt dazu gebdrigem Dausplage, Hofraum mit einem darauf vorhandenen ı, 
v. doppelten Abtritte, und dem mit einer Mauer und mit einer Kegelbahn eing:fchlof 
fenen Garten, zufammen 54 Rutben haltend; fobann b ein auf dem angegebenen Flaͤ⸗ 
cheninhalt befindliches, tgeils won Stein, theils im Hol,fachwerk erbautes zum Theil 
mit Schiefern bekleidetes von Abraham Jeeger, als Miether, bewohntes Nebengebaͤude 
(fogenannter Garnkaſten) zum Verkauf ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden difinitiv 
zugeſchlagen werden 

Der vollſtaändge Auszug qus der Grundſteuer, nebſt den Kaufbedingungen, liegt 
auf der hieſigen Friedens aerichtsſchreiberei zu Jedermanns Einſicht offen. 
Barmen, den 14. April 18%. 
Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Fuͤr gleſchfoͤrmige Ausfertigung: Behren, Gerichtäfchreiber. 


— — — — —— 


271. Im dem Depoſito des hiefigen Oberlandesgerichts befindet ſich eine in Banto⸗ 
Activis beftebende Maſſe, welche aus dem Vermoͤgen des auf dem Gute Lyren, im 


‚Bezirke des Königlichen Land» und Stadtgerichts zu Bochum virflorbenen Bernhard 


Ferdinand Caspar von Dobbe herrührt, über deſſen Naglaß im Jahre 1765 der Eon⸗ 
curd eröffnet wurde. 

Obgleich fi aus den nur zum Zheil noch vorhandenen Akten diefes Goncurik 
ergiebt, daß nach rechtökräftiger Feſtſtellung der Paffiv Maſſe, an mehrere Kiquidanten 
vorläufige Zahlungen geleiftet find, fo erheiit doch nid: beflimmt, wieweit jeder von 
den Bläubigern, noch auf den erwähnten Depofital Beftend, Anſpruch hat. 

den gebachten Verhandlungen find folgende Grebitorem aufgeführt: 1) bie 
Wittwe des Küfters van Sunthum, nachher Hermann van Sunthum zu Wattenſcheidt; 
2) Beorg Tiemann dafelbft ; 3) bie reformirte Gemeinde daſelbſt; 4) Hermann van 
unthum, nachher Wilhelm Border, gen. van Sunthum und Berdinand Bedmann 
dafelbft, ald Erben Riermann; 5) Johann Friedrich Stiepeldey daſelbſt; 6) Johann 
Diedrih Papmann, nachher deffen Wittwe dafelbfi; 7) Johann Hermann Lürenbaum 
Dafelbfi; 8) Wilhelm van Gerfum dafelbfi; 9) — Niermann, genannt Feldboff 
ober Feldhove daſeibſt; 10: Hermann Merboven daſelbſtz 11) die Witwe von Guns 
thum dafelbft; 12) Wilhelm Stensmann bafelbf; 13) Johann Diedrich, Johann Theo 
dor oder Evert (Eberha:d) Watermann dafelbft; 14; Schmidt, genannt Berrbaum das 
(bfb; 15) Bernhard Heinrih Schiff daſelbſt; 16) Heinrich Brechtmann bafelbft; 17) 
eenbard Heinrich Flümann daſeidſt; 18) Werner Schiff daſelbſt; 19) Bernhard Flüs 
mann bafelbft ; 20) Bernhard Meſenholl genannt Dres bach dafelbfi; 21) Joͤrgen Züns 
temann, nachher Wilhelm Hatting zu Wattenfheibt; 22 bie Wittwe Ernfl öhmer, 
Bömerd, oder Bomers dafelbfi; 23) Franz, nachher Wilhelm Sonnenſchein daſelbſt; 
94: Stensmann und Hermann Neitienbufh daſeibſt; 25) Bernhard Sguirmanv das 
felbft ; 26) die Armen und die katholiſche Gemeinde bafelbft: 47) Epellberg daſelbſt; 
28) der Anvalide Johann Heinrich Herbert daſelbſt; 29 ac Samuel, nadber deſſen 
BWittwe dafeibſt; 30) Johann Spellberg dafelbft: 31) bie 28 Kinder daſelbſt, 
vertreten durch ihre Wormünder Rönger Hoppe und Heinrich Worboff ; 32) Erben ®, 
Niermann, nämlih: a) Ferdinand Niermann, b) Jürgen Riermann , c) Bermbarb 
Deinr. —— rg“ 2) vH ———— ——— —— zu ter 
bei Wattenfheibt ; e Abtiffin won ebruß, na . 89 er wahn 
Eisutenant von Dobbe; 35) Uldegarde zu Uedendosf bei Battenfheidtz 36) Diedrich 
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Schaefer bafelbil; 37) die Erben Krupp, nachher verwittwete Hofräthin Müller Theo⸗ * 
dora Mario, geborme Krupp zu Effen; 38) der Dofrath Johann Diedrih Müller das 
+ 39) der Nonnen» Gonvent, beim Thurm daſelbſt; 40) der Upotbeler Korte das 
elbft; 41) der Doctor Wrüning bafelbfl; 42) der Nonnen: Eomvent bafelbft; 43) die 
Erben bed Kaufmanns Peter Mod daſilbſt, nämlich: a) Johann Kod, b) 3. ®. Barn⸗ 
horſt und c) Johann Figgerus; 44) der Senator Johann Heinrich Huyſen daſelbſt, 
als Erbe feiner Mutter, der Bittwe Ludwig Arnold Huyſſen; 45) dad katholiſche 
Gonfiftorium zu Bochum ; 46) das reformirte Gonfiftorium dafeldft; 47) die Erben ber 
unverebelibten Helena Brochhaus daſelbſt; 48) bie Erben des Kıiegsratbd Brolmann: 
a) ber Juſtizrath von Eſſellen zu Bodum, b) bie Ehanoineffe von Eſſellen im Gtifte 
Paraties bei Soeſt, c) die Eriminal:Rihterin Kipp zu Bodum, dı ber Affeflor Grols 
mann zu Bochum, e) die_Hoträthin Jacobi in Hamm, f) der WBürgermiifter Bett 
hake zu Well, g) die Ebegattin des Juſtiy⸗Commiſſar Eent in Goeft; 49) bie ver 
wittwete Hofräthin Huyſſen zn Schwelm, nachher deren Ceſſionarin Wittwe Hochſtein 
zu Gemarke und demnähft vermoͤge Ceſſion der Erben gas der Notar Neubaus; 
50) die verwittwete Hofräthin Huyſſen, nachber deren Gflionarin Wittwe Hodflein 
zu ®emarke; #1) bie Erben Hünninghaus zu Barmen; 52) die Erben Abraham Beds 
mann zu Schwelm; 53; die verwittiwete von Dobbe, nachherige Wittwe vonSchade Chriſtiane 
Srancisia Johanne geb von Etztach zu Geſeke; 54) der Gapitular Gottfried Adolph 
Wilhelm von Dobbe au Eappınberg; 55° die Giſchwiſter von Twickel, nämlich: a) der 
churtoͤlniſche Beheimratb Clemens Auauf Freiberr von Zwidsl zu Havixbeck, b) Jobſt 
Edmund Freiberr von Twidel, Domkapırular Münfer, c) Ehanoineffe Anna Ludovica 
Feeym von Zwidel zu WBorghorfi; 56) das Franzisfaners Kofler zu Dortmund; 57 
die Wittwe Ghrifine Gharlotte Wilhelmine Buͤnd zu Emmerich; 59). ber Griminals. 
Raih von Dven in Gleve; 59) die Wittwe des churpfaͤlziſchen Militair Juſtizraths. Re⸗ 
giftrators Dito, Maria M chtildis geborne Kempers in Mannbeim als Erbin bed chur⸗ 
pfaͤlaſchen Maiors von Bergen; 60) ber Scholaſter Schmitz, 61) die Wittwe Krabbe 
und 62) die Wittwe Sethe, deren Wohnort nit argegaben ift. 

Saͤmmtliche bier genannte Concurs Greditoren, deren Erbin ober biejenigen, welche - 
in deren Mechte getreten, werben bierburc aufgefordert, in bem, vor bem Deputirten 
Herrn Dberlandedgerichtd: Affeffur von Ellert3 auf den 29. July d J., Bormittags 9 
Uhr anſtehenden Zermin, ibre Forberurgen an die gedachte Depofital:Maffe geltend zu 
machen, wozu denjenigen, welche felbft zu erfcheinen verhindert find, die Juſtij Sommifs 
farien Herzen Cappell, Heingmann, Keller I. und Keller IL, als Sachwalter in Bors 
flag gebracht werden. Die in dem Termine fich nicht meldenden Gläubiger, haben 
zu erwaıten, daß auf biefelben bei Wertheilung der vorhandenen Maſſe, Feine Rüdfiht 
genommen wird, . 

Hamm, den 19. März 1830. 

Königl. Preuß. Oberlandesgeriht: Jacobi. 


Subhbafkationds Patent. 461; 

Auf den Antrag des zu Rheinberg wohnbaften Rentnerd Theodor Meinerd, als zmmesıtien 

ertrabirenter Gläubiger in der Subhaſtations-Sache gegen den ebendaſelbſt wohn⸗ Bertant. 

haften Nagelſchmidt Theodor Beiell, ſowohl in feinem eigenen Namen als auch als 

gefegliber Bormund feines mit feiner verflorbenen Ebeſfrau Maria Agnes Hrufen 

erzeugten noch minderjährigen Kintes, Wlerander Hubert Beiell, follen die hiernach 

bezeichneten, den vorbenannten Schuldrern aunebörigen, zu Mheinberg, Kreid Geldern 

gelegenen Grunbftüde, welche in der Grunbfleuer für ta& verfloffene Jahr mit 5 Tha⸗ 

leın 8 Sgr. 2 P' veranfchlagt find, 

Donnerftag den 2. &eptember b J., Vormittags um 10 Uhr, 

in der oͤffeminchen Eitung bes Frisdertgerihted, im gemdtniiden Gericttlokale in 

ner Ba Ba Markte Nr. 7, verfieigert und dem Meiftbietenden zugefdhlagen 
namlich: 

ein auf dein Holzmarkte ber Stadt Rheinberg unter Nr. 84 zwiſchen Eüfpire 





462. 
Ymmobiliens 
Berkanf. 


465, 
Werkanf.- 


454. 
Bolanıe dehr 
rerfelle, 
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und Orkmannd Häufern gelegenes Haus, nebſt Hintergebäuben und anſchießendem 
Garten, zuſammen nad) der ataftral: Mutterrole unter den Nen. 729 und 730 einen 
$lähenraum von 53 Ruthen 10 Zuß enthaltend. (Dis Haus iſt mit Steinen erbaut 
und mit Biegeln gededt und hat im Erdgeſchoße 4 Fenſter, im iften Stod 5 Fenſter, 
im Sten 3 Fenfter und im 3ten ® Benfter) - R 

Huf vorftenende Realitäten hat der Gläubiger 700 Shaler geboten. 

Das Haus mit Zubehör if den hiefigen leinhändlerinnen Geſchwiſtern Elöfen 
und —— Kruismann vermiethet. 

er vollftändige Auszug aus ber Steuerrolle nebſt ben Kaufbebingungen liegt 

auf ber Gerichtöfchreiberei zur Einſicht offen, . 


Rheinberg, ben 3. May 1830. 
Der Königliche Friedensrihter: Boffart. 





269. BSubhbaffationd: Patent. 
Auf den Untrag des zu R er. wohnhaften Kaufmannes Joſeph Willick ald 
ertrahirender Gläubiger in der Subhaflationd: Sache gegen bie zu WBalad, in der Bürs 
germeifterei Dffenberg wohnhafte Gertrud Hüdels, Wittwe bed verkorbenen Aderds 
mannes Lambert Eigmann, fowohl im ihrem eigenen Namen, als aud als gefeliche 
Bormünderin ihrer mit dem befagten Eigmann erzeugten noch minderjährigen Kinder, 
namentlih: 1) Anna; 2) Elifabetb und 3) Johanna Eigmaun, follen die hiernac bes 
zeichneten, ben ‚woebenannten Schuldnern ugebörigen, in der @emeinde Ballad, Bürs 
ermeifterei Dfienberg, Kreis Beldern g egenen Grundfüde, welche in der Grund» 
euer für dieſes Jahr mit 14 Zhaler 27 Ggr. 10 Pf. veranfchlagt find, 
2 Donnerftag den 9. September d. 3., Bormittags 10 Uhr, 
in der Öffentlichen Situng des Friedensgerichres biefelbft in Rheinberg auf bem Warfte 
Nr. 7, verfieigert und dem Meiftbietenden zugefhhlagen werben, nämlich : 

1) ein KRubgang auf der Gefter Weide, die Golböbergen genannt,.gelegen zu Wal⸗ 
lach zwiſchen den Pottbedeld und Ingenſands Wiefen, nad der — * Mutterrole 
unter den Nrn. 22, 46, 70 und 94 einen Flaͤchenraum von 15 Morgen enthaltend. 
Erfigebot 100 Zhaler. 2) ein Stuͤck Aderland, gelegen daſelbſt zwifchen Sholten und 
Kleinroyen, nach der Kataftral- Mutterrole unter Nr. 57 einen Flächenraum von 
Morgen 109 Ruthen 80 Fuß enthaltend. Erfigebot 7% Thaler. 3) ein Stud Ader⸗ 
land daſelbſt am breiten Wege gelegen, zwiſchen Kleinroyem und Heinrich Schlüter, 
nad ber Kataflral-Mutterrole unter Ar. 61 einen Flähenraum von 9 Morgen 91 Rus 
then 80 Zuß enthaltend, Erſtgebot 300 Thaler. 

Vorſiehende Realitäten werben von ben Schulbnern felbft benußt. 

Der volftändige Auszug der Steuerrole nebft den Kaufberingungen liegt auf ber 
Gericbtöfepreiberei zur Einfiht offen, 

Rheinberg, den 4. May 1830. 

Der Königliche Friebensrihter: Goffart. 


367. Betfanntmadung. 
* —— * 5* dieſes, des —E 10 ubr, ſollen bei dem Saſtwirth 
eodor Seegers in Haffen, 
—— d —* gute ie, 4 bis Bjährige derbe be, 
e, worunter au einige Mutt de, mit jungen e . 
einzeln dem Meiftbietenden auf 8 Monate Gredit Öffentlich und freimißig verkauft wers 


den, Rees, ben 12. May 1830, 
| Der Auctions⸗Commiſſar: Schulz. 


— — — — — 
970. Die beiden Huͤlfelehrer Stellen an den diariſculen babier und zu, Mithelben 


find erledigt; qualifizirte Gchulamts« Gandidaten, melde 3 
geneigt fein follten, wollen ſich Techt bald bei dem Unterzeibneten melden. 
Burfcheid, den 1, May 1830. Der Bürgermeifter: Po 

— £ 


ur Annahme biefer Stellen 


Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 40, 
Düfleldborf, Sonnabend, am 22, May 1830, 


129. Subbafationd- Patent 465. 
Auf Anſtehen des zu Elberfeld mohnenden Kaufmanns Peter Haufer, für fi und zmmeoHilieams 
als Bormund der minderjährigen Kinder ſeines verftorbenen Bruders Johann Haufer, tut, 

fodanıı auf Anftehen der babier wohnenden Rentnerin Anna Gertrub Haufer, Ertras 

benten, wofhr der hiefige Notariats:@ehülfe Peter Wilhelm Kirſchkamp auftritt, und 

aud bei demfelben Domizil gewählt worden ; gigen biefigen Bäder und Bierbrauer 

Ludwig Klofternann, Hypothekar⸗Schuldner, follen nahbefhriebene, in Beſchlag ges 

nommene ®rundftüde, gelegen in der Gemeinde und dem Kreife Krefeld, nämlic: 

erfiens: ein Dauß, zur weißen Taube genannt, gelegen in biefiger Stadt auf 
der Hauptfir’ße unter Mr, 112, neben Goͤtzen oder Overlad und Schlungs oder Bons 
gark von binten an Peſchkes, Sisken und Paftor, fammt Hintergebäu e, Stallung 
und Hoftaum, mit Ausfahrt hinten zur Stadtmauer; das Haupthaͤus hat ein Stod« 
wert übrr dem Erdgefhoß und in der Fronte unten 3wel, oben drei Fenſter; 

sweitend: ein Garten vor oem Ausgang nach Fifheln bei der Montaubon’fchen 
Berberei, neben dem Lohwaltpfad und won den Weften’s:Garfen, haltend ſechszig Rus 
then mehr oder weniger; in ber Öffentlichen Sidung biefigen Friedensgerichted, an 
gewöhnlicher SerichtöffelL, am Dienftag den fünfzehnten Suny, Vormittags eilf Uhr, 
sum Verkauf ausgeftelt und meiftbietend zugefchlagen werten. 

Für das Haus haben Ertrahenten zwei taufend Shaler, für den Garten hundert 
Thaler ale Erftgebot eingelegt und wird biermit die Veräußerung eines jeden biefer 
Sruntftüde einzeln eröffnet werben. 

Bolfändiger Auszug aus der Brundfteuer- und Mutterrolle, wonach im legten 
Sabre zwäif haler zwanzig Silbergroſchen ein Pfenning für beide Realitäten zu ent 
richten waren, fo wie bie aufbebingungen, find auf biefiger Gerichtöfchreiberei eins 
uuſehen. ‚Krefeld, den ſieben und zwanzigflen Februar achtzehn hundert breißig. 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: I B. Heydmweiller. 


109, Edictals»-Gitatiom, 466. 

Da date Über das Gefammtvermögen des zu Mülheim an der Ruhr wohnenden Exlctal, Citation, 
Handels manns Moſes Levy, wozu unter andern ein nicht ſehr bedeutendeß Waaren⸗ 
lager und ein, Ruhrnachen gehört, per Decretum Conkurs erdffnet worden, fo wirb 
biefes den Bläubigern des gebachten Gridars hierdurch befannt gemacht, und felbige 
aufgefordert, in bem vor dem Depntirten dem Aſſeſſor Weflermann auf den 1dten 
Juny .c., Morgens 9 Ubr, vorbeftimmten amotationstermine, entweber in Perfon, 
ober durch bie hier fungirenden Juftiz⸗ Rommiffarien Herren Wenniges, Borddorf, Maus 
bad und de Groote zu erfcheinen, um ihre etwaigen Anſpruͤche an die Conkursmaffe 
zu — und deren Richtigkeit näher naczuweiſen 

tejenigen, welche in biefem Zetmine nicht erfheinen , haben zu gewärtigen, daß 

fie mit allen ihten Forderungen an die Mafe präfludirt, und ihnen beshalb gegen 
die übrigen Greditoren ein ewiges Stillſoweigen auferlegt werden wird. 

Zugleih haben fih bie Gläubiger Über die Beibehaltung und Ubänberung bed bis⸗ 

gen Imterims- Curators und Gontrabiftors, Ober landesgerichts. Referendars Schlott⸗ 
Mann zu erklaͤren, widrigenfalls das Gericht ſelbſt nad pflihtmäßigem Ermeſſen des⸗ 
halb verfügen wird, 

Broich, den 28, Februar 1830, 

Füurſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Serghau's. Schramm. 
— — —— —ñ —ñ— — 


467. 
Smamobiliem 
Bertauf, 


468, 


Smamobiliens 
Bertauf, 


469. 


Smmobiliens 
Berkauf, 


— 
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26. BSubhbafationd: Patent 

Im Wege ber nothwendigen Subbaftatien, fol 

1) dad der Wittwe Ende zugehörige fogenannte Kruͤmbgenſche — m 
—— in Oberruhr, fub Rr..267 belegen, mit Anbau, Garten, umbof und 
onfigem Bubebdr, tarirt zu 632 Rthlr. 25 Egr.; 

2) dad berfelben zugehörige, nah der Mutterrolle 5 Morgen 19 Ruthen 40 Fuß 
preußifhen Maaßes große Stud Aderland, begrenzt von dem Lande ber &t. Annen 
Bilarie, ded Krrfebaum, Hanfiepen und Bonfispen, tarirt nah Abzug eines Kanon 
zu 47 Rthlr. 27 Gyr. 10 Pf., in termine 

den 5. July, Bormittags 10 Uhr, - 
coram Deputaro Land⸗ und Stadigerichts Aſſeſſor Spener meifibietend an. hiefiger Ge⸗ 
sichtöftelle zum Verkauf audgefegt werden. Kaufluflige wollen bann ihre Gebote abs 
geben und die unbefannten Realprätenbenten ibre Ralanſprüche bei Vermeidung ded 
Ausſchluſſes anmelden. Taxe und Borwarbden find an der Gerichtsſtelle einzufchen. 

Eflen, den 21. April 1830. 

Königl. Preuß. Band» und Stadtgericht; 
Jacobi. Horſtmann. 


146. Subhbaftartiond.-:- Patent. 

u Untrag des Herrn Peter Clouth, Bädermeiker in Däffeldorf, ertrabis 
sender Gläubiger, wird untenbefhriebenes Haus, gegen die Kaufleute 1) Herrn Mis 
chael Bartholomäus Boutet; 2) Franz Areflide Boutet, und 3) Jakob Paul LZantier, 
als Schuldner, fämmtli hier zu Düfeldorf wohnend, 

Montag den 28. Juny 1830, Nachmittags 3 Uhr, 
vor hieſigem ee im gewöhnlichen Gerichtslokal Öffentlich für das won dem 
Ertrahenten gemachte Erfigebot von 3500 Thaler zum Verkaufe audgefegt und meiſt⸗ 
bietend zugeihlagen werden, nämlich: 

Das in der Stadt, Gemeinde, Friedensgericht und Kreis Düffeldorf, an der Ede 
der Berger» und Hafenflraße, zmwifchen den Häufern des Apothekers Herem WBagntt, 
und Bädermeifter Uhlendahl gelegene, mit Lit. C. Nr. 956 bezeichnete Haus, if in 
Stein zu 3 Etagen gebaut, bat en Front na der Hafenſtraße 14 Fenftern und Dben 
licht, und feitwärts nach der Bergerſtraße 7 Kenftern; mit Hofplag, Waſſerpumpe und 
re ift mit rothen Pfannen gebedt, und wirb von ben Gebr. Boutet 

ewohnt. - , 

er Auszug der Steuerrolle wonach vorbefhriebenes Haus im der diesjährigen 
Grundfleuer zu 17 Xblr. 14 Gar. 1 Pf. veranfhlagt, fo wie die Kaufbedingungen 
liegen e Einfiht auf ber Berichtfchreiberei offen. 

Düffeldorf, den 15. März 1830. i 

j Der Königl. Friedensrichker, Juſtizrath: Brewer. 


Subhafationd: Patent. 

Auf den Antrag bes Kirchen: Vorftandes der Menonitten » Gemeinde zu Krefeld, 
wofür der Rotariatö-Behülfe Peter Wilhelm Kirfhfamp dafelbft, ald Wevollmäctigter 
auftritt, bei welhem auch Domizil zur Sache gewählt worden, fol ein negen bie * 
bierfelbft, jetz in Machen wobneuden Eheleute Heinrich Dau, Gcloffer, und Soph 
Dambloh, früher Wittwe, aus ihrer erften Che mit Iobann Wolters, in Beihlag 
nenommenes Wohnhaus und Erbe, liegenb im Kreis und in ber Gtabt Krefeld unter 
Mr. 689, an ber Eohftraße zwiſchen Schlüter und Kirchhoff, von hinten anfießenb an 
die Stadtmauer, mit Hofraum, Schopven und Barten, berzeit bewohnt von dem aß⸗ 
binder Wilhelm Richantz und zur diesjährigen Grundfteuer veranfälngt au H bir. 
2 gr. 8 Pf, wovon das Hauptgebäude eine Etage über dem er oß, neben ber 
Zhhr ein Fenfter und gelben Anftrich firaßenwärts hat, in ber Sibung bes biefigen 
Friedensgerihts, im Jufliggebäude, am BDienflag ben fieben und zwanzigften July 
näbfthin WBormittags eilf Uhr, zu dem für Extrahenten eingelegt Erfigebot von fünf 
hundert Mpaler Gourant ausgefegt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben, 


204. 
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Die ferne ri. fammt Auszug aus der Steuerrolle Liegen auf biefiger 
Gerichtöfchre:berei zur Giniicht bereit 
Krefeld, den vierzehnten Upril achtzehn hundert dreißig. - 
Der Friedensrichter, Auftizratb 9. B. Heybweiller. 
Der Gerichtſchreiber: Rittmann. 


281 Difener AUrref. 470» 
Da mittelt Gontumacial: Beicheides vom 8 d. M. ber Goncurd Über das Wer: amener Arieh. 
mögen der Eheleute Porzelanhändler Johann Bimborn bisfelbft eröffnet ift, fo wird 
allen und jeden, welche von den Gemeinfhuldrern etwas an Gelde, Sachen, Effekten 
oder Brieffhaften hinter fih haben, angedeutet, den gedachten Ebeleuten Bimborn 
nicht dad Minvefle davon zu verabfolgen, vielmehr dem biefigen Königl. Land und 
Gtabtgericht davon törderfamft Anzeige zu machen und die Gelder und. Scchen, jedoch 
mit Vorbehalt ihres daran habenden echtes in dad gerichtlihe Depofitum abzulies 
fern, widrigenfalld, winn dennoch den Gemeinfhulbnern etwas bezahlt oder audgeants 
wortet werden möchte, foldyes für nicht geſchehen erachtet und zum Weiten ber Mafle 
anderweit beigetrieben werben wird. Möchte der Inhaber biefer Gelder und Sachen 
diefelben verfhmweiger oder zurüdbebalten, fo fol er außerdem alles. feines baran has 
benden Unterpfandes oder andern Rechts für verluftig erklärt werben. 
Beſel, den 14. May 1850. 
Königl, Preuß. Band: und Stadtgericht: 
Lent. Richter. 





265.  Gubbafationd-Patent. ai. 
Am 30. Auguſt d. J., Bormittags zehn Uhr, follen die nachbeſchriebenen, auf gmmositiems 
Anſuchen des in Weſel wohnenden Land» und Gtabtgerichtd, Sefretärd Garl Bemmer, Bertauf, 
betreibenden Glaͤubigers, gegen den in Ween wohnenden Beigeordneten Bürgermeifter 
Mathiad Köfters in Welhlag genommenen und in ber Grundfteuerrolle au 11 Zhlr. z 
18 Sgr. 10 Pf. angeſchlagenen Grundftüde, vor dem urfterzeichneten Friedensrichter zu 
Zanten, im aemöbnlicen Sigungsfaale dafelbft, Öffentlich verfleigert und dem Meile 
bietenden zugeſchlagen werben, nämlid: — 
ein Haus nebſt Scheune, bei der Kirche gelegen, zur Wirthſchaft ganz geeignet. 
Es if in einem mittelbaulichen Zuſtande, eintödig, ungefähr 30 Fuß breit und 50 Fuß 
tief, mit Stroh und Biegeln gebedt, bat 3 Thüren und etwa 10 Fenſter; 2) ein 
Bauerdof, Haus⸗ und Hofraum; 3) ein Garten und Weidegrund ; 4) zwei große Pars 
zellen Aderland, nade beim Bohnhaufe gelegen, und 5: Echlagbolj. 
Saͤmmtliche Grundftüde find beziehungsweife in und nahe bei Bern, Bürgermeis 
erei dieſes Namens, und im Kreife Geldern, unweit ber Landſtraße von Zanten nad) 
Ipen gelegen, halten an Maaf zufammen ungefähr 20 Morgen und gewähren einen 
leichten Abfag ber Produften zu dem Marfte ber nabe gelegenen Stadt Zillten — 
Grenznachbaren find Herrn von Gloeden, Houben, Weinfurtb, Schleß, Senders und . 
van Medr; dad Erfigebot auf das Ganze beträgt 600 Thlr. Pr. G., vorbehaltlie der 
ge Bald näper abzugebenden Gebote auf befonderd und allein zu verfaufende 
beile und der voRfänbige Auszug aus der Gteuerrolle nebſt den Kaufbebingungen 
iR auf ber Gerichtsſchreiberei des hiefigen Friedensgerichtes einzuſehen. 
+ Zänten, ben 5. May 1830. 


Belter. ‚ 
Für gleihlautende Ausfertigung, ber Gerichtsſchreiber: Schmitz. 





Zu der auf bem 1. Auguſt d. 3. anberaumten Wiederbefehung der Mädchen 4786. 
ſchule an der BambertusPfarre biefelbf, werben die Unmeldungen ber ald Schullebrer Bacanır Sahırıa 
—88 qualifizirten Bewerber, wobei der $. 5. der Schulverordnung Amtsblatt Igg. kebe. 

1822 * 23 in Erinnerung gebracht wird, eheſtens erwartet. 
SDaffeldorf, den 19, May 1830. 
Die ſtaͤtiſche Shullommifion. 


— — — — 


475 


Belannımadang, 


474 


Belanntmadung 


475. 


Brtannımadung. 
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273. Der Fakrikant Winthnal aus Manchefter aufm Haufe Roland wohnend, hat 
die Abfiht auf dem Düffelbache dieffiits Erfrath auf den angefauften Gründen des 
Gutes Juffernbruch eine Fabrik mittelft einem unterfhlägigen Waflerrabe anzulegen. 

Diejenigen, welche durch biefe Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte befürchten, 
mögen ihre Einfprücde innerhalb der gefeglichen Frift von 8 Wochen, fomohl bei dem 
Unterzeichneten, der aud die Charte Über die Anlage» Gegend befist, fo wie auch bei 
dem Baubheren vorbringen. 3 : 

Gerreöheim, den 27. März 1830. Der Bürgermeifter: Zeven, 


279, ° Betfanntmadhung. 

Der Gutöbefiger Herr W. von ing hat die Ubfiht, in der Bauerfchaft Lad 
haufen, auf den zum Heſelmannshof gehörigen Hummeldbergen, eine Korn Windmuͤhle 
zu bauen und deshalb den lanbespolizeilihen Conſens nachgeſucht. 

Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte oder ne 
theile befürchten, werben aufgefordert, den Widerfpru binnen acht Wochen, und fp 
teftend am Sonnabend den 10. July d. J., Vormittags 11 Uhr, zu Rathhauſe anzu⸗ 
melden und geltend zu maden 

Die Handzeihnung über diefe Anlage liegt zu Jedermanns Einficht offen. 

Befel, den 14. May 1830. Der Bürgermeifter: Apolppi. _ 


280. Befanntmadung. 

Nachdem der Müller B. Klein am Paddenberg das Vorhaben zu erkennen gegeben, 
in ber biefigen Feldmark, obnmeit des Brömmerbofes auf den fogenannten Brömmers 
Bergen, eine maffive Korn: Windmühle zu errichten. und fich deshalb die landespoli⸗ 
zeilihe Erlaubniß erbeten hat; ſo werben alle diejenigen, die durch biefen Muühlenbau 
in ihren Rechten gefährdet oder fonft benachtbeiliget zu werben glauben, biermit ver 
anlaft, ihre protefiativifche Erflärung innerbal Fr Boden, und laͤngſtens am 


“ Sonnabend den 10 July d. I, Vormittags 11 Uhr, zu Ratohaufe abzugeben. 


416, 


Berpachtuns. 


477. 
Derpachtang. 


476. 
Barnung, 


Uebrigens kann ein Jeder von der, über diefe Unlage gefertigten Handzeihnung 
Einfiht nehmen. 


Weſel, den 14. Man 1830, Der Bürgermeifter: Abolpbi. 





275. Betanntmadhung. 
Die berrfchaftlihe Rheinfähre zu Grimmlingbaufen, bisheran verpactet an bie 
Wittwe Wittgens, foll am 1. Juny d. I, Bormittags 10 Uhr anderweit, auf fechs 
tete Yahre, an dem Orte der Ueberfahrt, verpachtet werben. 
Die Bedingungen find ſowohl in unſerm Geſchaͤftslokale ald auf dem Unterſteuer⸗ 
a au a **7* — 
üffelborf, den 17. May 1830. 
r) j Rönigl Haupt⸗öSteunuer⸗Amt. 





376. Betfanntmahung. 

Um Freitag ben 38. May d. J, Vormittags zehn Uhr, fol in dem Brfchäfts 
Iofale des Unterfteuer- Amts zu Rheinberg, zur andermweitigen Werpedtung der am 
1. July d 3 pactlos werdenden dortigen Rheinfähr-Beredhtfame gefhritten, und babei 
die 1fte Klafle ded Tarifs vom 27. May v. 9. zum Grunde gelegt werden. 

Die Pahtbedingungen, fo wie der Tarif find bei dem genannten Unterfieuers 
aa "> gr m 15. May 1830 

. Wefel, den 15. May 1830, 
ia Königl Haupt:SteuerAmt. 


em. 3 er. uam Se, meinem Sohne Daniel Bottfrieb Bartels nichts zu 
orgen, dba ih nicht bizable. 
Ratingen, ben 18. May 1830. P. €. Bartels, 

— — — —— 


— — 


Deffentliher Anzeiger. 
| | Nr. 4. 


Düffeldorf, Donnerftag, den 27, May 1830, 








220. Auf UAntrag eines Hypothekarglaͤudigers, fol das biefelbft auf der Hohen- "47 
firaße unter der Nummer 444 belegene, dem Gchreinermeifter Heinrich Friebrih Maus Hautvertauf m - 
dabier zugehörige und zu 243 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgefhägte Wohnhaus, Felt! 
im Wege der nothwendigen Subhaftation in einem; Bietungdtermin am 10. July e., 
Vormittags 11 Uhr, vor unferem Deputirten Herrmiluftigrath Hering, Öffentlih und 
meifibietend verfauft werden, wozu ſich zahlungsfäbige Kaufliebhaber «infinden mögen. 
Zugleich werden alle etwaigen unbelannten Realprätendenten sub poena praeclusi aufs 
gefordert, bis fpäteftens zum Termin ihre etwaigen Anſprüche geltend zu machen. - 
Weſel, den 2, April 1830, 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht: 
Lent. Richter. 





937. ShictalsGitatiom 4Bo. 
Da wir über ten Nachlaß des am 5. Februar 1829 verftorbenen Hospitald-Rents Edietal Cltatien, 

meifters Milbelm Andreas Barnborft aus Efien, worauf die befannteri Erben vers 

ichtet, wegen klarer und notorifcher Infuffigieny zur vollſtaͤndigen Wefriedigung ſaͤmmt⸗ 

icher, bereitö ad actis Fonftirenden ®läubiger, auf Antrag eines Gläubigers, ben Kons 

kurs erdffnet, ou dato den offenen Arreft wirklih verhängt haben, fo wird diefes 

den Släubigern der gedachten Nachlaßmaſſe hierdurch öffentlich befannt gemacht und 

ein Termin vor dem Deputirten Oberlandedgerichrö:Referendar Borchardt, an ber hie⸗ 


figen Gerichtöftelle auf 

den 10. Julv, Nahmittagd 2 ihr, 
präfigirt, in welchem fämmtlihe Gläubiger ibre Unfprühe an bie Konkurkmaſſe ans 
melden und deren Richtigkeit nachweiſen mäflen. Diejenigen, welde in diefem Mer» 
mine nicht erfcheinen und ihre Forderungen liquidiren, baben zu gemärtigen, daß fie 
mit allen ihren Anfpriden an die Maffe praffubirt und ihnen beöhalb gegen bie 
übrigen Kreditoren ein ewiges Stillfhmweigen auferlegt werben fol. 

Unbelannte, oder zu erſcheinen Werbinderte, koͤnnen ſich an bie bierfelbft fungie 
renden Juſiz Rommiffarien Kade, Zutman, Gceuerlein und Mittweg wenden und 
felbige mit legaler Bollmabt und Information verfeben. 

In dem anberaumten Liquibationd» Termine baben ſich Grebitores zugleich über 
‚die Beibehaltung oder Nbänderung des, zum Interims kurator beftellten Juſtiz-Kommiſ⸗ 
fard Berghaus au erflären. 

Efien, den 21. April 1830, 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht: 
Sacobi. Horfimann. 


246. Subbaffationss Patent. 1. 
Auf ben Antrag der Ackersfrau Wittwe Joh. Peter Nippel zur Höhe, fol das, Immotilims 

ber Wittwe Peter Johann Gtoöberg, jeigen Ehefrau Michel Hochftein, Adersleute zu Ttrut- 

Emminghaufen, als Bormänder ihres minderjährigen Friebrih Wilhelm Chriffiana 

und Peter Joh. Stosberg, fodann dem Ackersmann Jakob Sichelſchmibt, Wittwer von 

Anna Catharina Stos berg, ald Vormund feiner minderjährigen Peter Johann Earl Mina 

Lifetta und Johanna Sihelfhmitt zur Höhe, ald Erben der zur 8 be verlebten Ehe⸗ 

leute Joh, Urneld Stosberg und Maria Gertuud Iſerhard zugehörige, zur Höhe, Ge 


4Ba. 


Edictals Citatlon 


485, 


BSuuivertauf 
in Belt, 


4B4. 
Vervacht ng ber 
Rbeintährge 
rechtſame ım 
Somberg, 


186. 


meinde und Würgermeifterei Dabringhaufen, Kreis Eennep gelsgene, in ber Grunds 
feuer pro 1830 zu 7 Eblr. 21 ®r. 4 Pf. veranfchlagte, von Witwe Nippel bewohnte 
und benugte But, beftehend in: Haus bez. Nr. 365, @tallung, Garten und Baumes 
garten, groß 1 Morgen 37 Ruthen, 10 Morgen Uderland am Hof, 90 Ruthen Wieſe, 
die Krautwieſe, 1 * 52 Ruthen die Heuwieſe, 2 Morgen 38 Ruthen Nie der⸗ 
wald im Pfandholz, 8 Ruthen an der Wieſe, 37 dito neben dem Garten, 38 dito am 
Feldchen, 1 Bram 120 Ruthen daſelbſt, 2 Morgen 40 Ruthen im Keffel, 4 Morgen 
75 Rutben im Scheuerholz, r 
Freitag den 3. September 1830, Nachmittags 2 Uhr, in dem Situngsfaale vb 

Friedensgerichts hierfelbft, für das von der Bläubigerit geichebene Erfiaebot von IM 
Shlr., Öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiftbietenden sugefhlagen werden. 

Volftändiger Auszug aus der Steuerrolle nebft Kaufbedingungen liegen auf hie 
figer @erichtfchreiberei zur Einfiht offen. 

Wermelskirchen, ben 3. Mai 1830, 

Court, Friedensrichter. 


174. Da von ber fisfalifhen Behörde wider nachſtehende Militairpflichtigen des 
Jahres 1829 aus bem Kreife Runen: nämlich: 

1) den Schreiner Johann Friedrich Sonnenfhein aus Eſſen; 

2) den Schiffer Hermann Böhmer aus Dinsladen ; 

3) den Schiffer Heinrich Bergfen aus Holien; 

4) den Schiffer Johann Arnold Bergfen aus Holten; 
j 5) der Schmidt Wilhelm Schroer aus Duisburg ; 

6) den Studenten der Theologie Carl Mörhen aus Woerbe bei Dinsladen, 
deshalb Klage erhoben ift, weil diefelben. ſich durch Entfernung von ihrem WBobnort 
der Militärpflicht entzogen haben, fo werden felbige hiedurch aufgefordert, unge ſaͤumt 
in bie hieſigen Lande zuruͤchukehren, und ſich in dem vor dem Deputirten Herrn Ober 
landes gerichts Referendar Everömann anf ben 15. Juli l. J., Morgens 9 Uhr, bie 
* im Oberlandesgerichts-Sebaͤude beſtimmten Jermin zu geſtellen und ſich über den 

ustritt aus dem Lande zu verantworten, unter der Warnung, daß ſie bei ibrem 
ungehorfamen Ausbleiben, ihres gefammten Vermögens, mit Einfluß künftiger Anfälle, 
werben verluftig erklärt, ſolches alles dem Fisco zuerfannt und zur Regierungs-Daupts 
Rafle eingezogen werden foll. : ‚ 
BER? > glih-Preußife 8 Oberlandeögericht 
n e er : 
Jacobi. Schwart. 





da. Subhaſtations⸗Patent. 

Das dem Caspar Ridder ehoͤrige, auf dem Hafendeich hieſelbſt, ſub Nr. 1311 
belegene und zu 838 Thlr. 10 gr. tarirte Haus nebſt Grundfläde und Saͤrtchen, 
tarirt zu 110 Thlr. preuß. Gour., fol im Wege der nothwendigen Subhaftation in 
termino ben 30. July, Morgens 11 Uhr, coram Deputato Herrn Oberlanbesgerichtes 
Referendar Hoffmann, öffentlich meiftbietend verkauft werden. Kaufluflige werden * 

er zu dieſem Termin eingeladen, und koͤnnen Taxe und Bedingungen auf ber eg 
atur eingefeben werben ’ 

Befel, den 4, Man 1830, 


1) | 
Königl. Gent, Banks * Stadtgericht: Richter. 





Betfanntmadung. 
284 Um Montag den 14 Yuny e, Vormittags 10 Uhr, fol in bem ——— 
unterzeichneten Haupt⸗Stener imtes am Echlid zur Verpachhtung ber . * ra —* 
fame zu Homberg, und zwar auf ſechs nacheinander ſolgende Jahre geſchr 3 — 
Bei ber Werpadhtung wird bie erfte Klaffe des von des Königs Majeflät unterm 
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27. May v. 3. Allerhoͤchſt vollgogenen Bährgeldtarifes zum Grunde gelegt, und es find 
die Pachtbebingungen, fo wie der erwähnte Zarif und bie are, nad welcher bie vors 
bandenen Fahrzeuge, Faͤhrgeraͤthſchaften ıc. übernommen werden müflen, 14 Xage vor 
dem VBerpachtungstermine bei uns einzuſehen. 


Duiöburg, den 21. May 1830, 
. z Königl. Haupt» Steuer» Amt, 





e Lieferungd«-+Berding. . 485, 

Die Lieferung bed für die Garnifon  Anftalten und des Garnifons Bajarethb zu gieerungs, 
Weſel, für den Beitraum vom 1. Dftober d. 3. bis zum 30. September 1831, erfors Werding- 
derlihen Bedarfs an Brenn Erleuchtung und Reinigungs Materialien, imgleihen an 
Bittfirop, foll dem Wenigftforbernden im Wege Öffentlichen Verdings Überlaffen werben, 

Die zu liefernden Quantitäten beftehen ungefähr in: 

1,296,000 Pfund — 1,800 Schiebkarren Lehm; 40,000 Stud Zorf; 
28 Rlafter Eheitholg; 5,000 Erut Ecanzen; 130,000 Pfund Gtrod; 1,500 Pfund 
Lichter; 5,500 Pfund Kübdhl; 25 Pfund Dochtgarn, und 3,000 Städ Befen. 

Die zur Uebernahme diefer Lieferung Lufitragenden, werden eingeladen, fih Mon- 
tag ben 14. Juny d. J., Vormittags um 9 Uhr, in dem biefigen Barnifon ⸗ Werwals 
tungs Büreau, mwofelbft auch bis dahin die Bedingungen zur Einfiht offen: liegen, 
einzufinden, um ihre Gebote mündlich abzugeben. 

MWefel, ben 21. May 1830. 

®oe$, Garnifon:Berwaltungs: Infpektor. 





288. Montag den 7. Juny 1830, Norgens 9 Uhr, follen zu Hemmerden bei ber 486, 

Wittwe Hrinrib Hilden, 2 Pferde nebft Geſchitr, 4 Kühe, 3 Schweine, ein flarfer Bertauf, 

Fruchtwagen mit ſchweren Ketten, 2 Karren, Pflug und Eggen, eine Partbie Strob, 

Kupfer und Zinn, Leinewand, Bettungen, Zifche, Stühle, Schränfe und fonflige Hause 

mobilien, auf Gredit, allein gegen Buͤrgſchaft, dffenrlih und meiftbietend verkauft werden. 
Havers, Notar in Grevenbroid. 


283, Betfanntmadbung. 8 
Am Montag als am 14. Yuny db. J., des Nachmittags precife 2 Uhr, wird der 497° 

Unterzeichnete 29 Tannen und eine Bude, am Ziegellamp bei Grevenbroih ſtehend, Bertanf. 
Y wie am Dienflag den 15. Juny c., ded Rachmittags precife 2 Uber, das ehemalige 

ch zu Neuenhaufen befindlihe Schui⸗ und Küftereiv Haus nebft Stallung, eine Par 
thie altes Bauholz, fo wie 25 Stüd fchwere fehr gefunde Ulmen, wovon der größte 
Theil fih zu Lavetten eignet und einen Kaflanienduum, an Drt und Gtelle, öffentlich 
dem Meift- und Behtbietenden auf Eredit gegen Bürgfhaft, unter Vorbehalt hoher Res 
gierung&s@enehmigung, verkaufen 


Die zu verlaufende Be enfände ind Eigentbum der Bürgermeifterei Grevenbroich. 
Grevenbroich, den 19. MR nn egan germeiſt roich 


an 1830, 

Der Bürgermeifter von Grevenbroich und Frimmerdborf: Berndt, Gapitain. 
282. Betfanntmahbung. 88 
Am Dienflag ben 15. Juny 1830, bes —— um 3 Uhr, an ber Behaus —— 
fung des Wirihe Everard van Laack zu Till, und auf Anſuchen des Kirchen Vorftan- Pırratrung, 
des daſelbſt, ſollen die der dortigen Kirche zugehoͤrigen zwei Wieſen und 16 Stüde 
Bderländereien,. unter Bil» und Moyland gelegen, durch mi Notar anderweit auf 
6 Jahre Öffentlich verpachtet werben. 

Galcar, den 18. May 1830, Robbers, 


249. Auf den, durch Uriheil des bodlöbl. Kinigliäen Santgerichts zu Gleve vom _ 469. 
28. November ». 3. begrimbeten YUintrag bed zu Rheinberg wohnenden Schuſters Bes Yrtaut von 
vard Heir, Cpeilungskläger, gegen Catharina Bösken, Wittwe des verfiorbenen Gchus Pürlttn 
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ſters Wencedlaus Der, ohne Bewerb daſelbſt wohnhaft, fowohl in eigenem Namen, 
wie auch als gefegliche Vormuͤnderin ihrer, mit ihrem vorgenannten Ehemann erzeug— 
ten, noch minderjährigen Kinder: Bernarb und Ghrifline Heir, Zheilungsverklagte, 
r 1 —— Minorennen ber Kläger Gerard Heir zugleich ald Nebenvor⸗ 
mund erfcheint, 
follen die den genannten Erben Pair gemeinfchaftlih zugehörigen, in der Stadt 
Rheinberg gelegene zwei Häufer, nämlich: 
.a) das auf ber Drfoyer Straße, neben Lohmann und Mols gelegene Haus, 
nebft Scheune und Garten; und 
b) das auf der WBeginenftraße neben Moos und Grutorffer gelegene Haus, 
® vor bem, durch vorbezogene® Urtheil hiezu beauftragten, für ben Landgerichtebezirk 
Cleve beftelten und zu Rheinberg wohnenden Königl. Notar Ludolph Lenders, 
Dienflag den 8. Juny b. & Nachmittags 3 Uhr, in ber Wohnung bed 
2 Neukirch biefelbft, 
theilungshalber zum definitiven Verkauf ausgeboten werben. 
Rheinberg, den 30. April 1830. Der Notar: Tenbers. 


490. 291. Betanntmadung. 
Den Jahrmarkt Der im Dorfe Heiligenhaus bisher am Sonntage nah Johannes ber Käufer 
um Hriligenpaus Gtatt gehabte Yabrmarkt, ift mit Bewilligung der böheren Behörde, auf den Sonntag 
Betr, vor befagtem Feiltage, oder wenn Johannes der Zäufer auf einen Sonntag fällt, 
auf biefen Sonntag verlegt worben. 
Gedachter Jahrmarkt wird alfo hiernach, im Taufenden Jahre am Sonntag ben 
20. Juny Statt haben, welches, weil diefe Veränderung in den Kalendern noch nicht 
aufgenommen worden, bierburd zur Kenntniß des Publitums gebracht wird, 
Velbert, den 20. April 1830. B 
Der Bürgermeifter: Banniza. 


4gr, 289. Das in Gerresheim gelegene Haus, ber Weinberg genannt, mit Hintergebäu 
Bertauf oder den und Garten, feiner vorzüglihen Lage halber zur Gaſtwirthſchaft fowohl, ald zu 
MBernattung jedem fonftigen Gewerbe ſich eignen, fon Dienftag den erſten Juny, Nachmittags 2 
eines Haufe - Uhr, auf der Knietkuhle zum Verkauf oder Verpachtung, an den Meifibietenden aus⸗ 
um Serres heim. geReitt werden. Daſſelbe fann in jedem Falle gleich angetreten werden. Nähere Aus— 
unft über ein und anderes ift bei dem Eigenthämer felbft auf ber befagten Kniets 

kuhle ohnweit Ratingen zu vernehmen. 


498, 290, Am 30. April d 3. if mir eine goldene Glocken⸗Repetir⸗Uhr geftohlen worben, 
Dirhrapi, Es ift folhe eine fogenannte franzöfifche aweigebäufige, wovon das Äußere Gchäufe 
von Schildkroͤte und rund herum mit Stiften eingefaßt, ber obere Rand aher glatt, 
wie bie Uhr felbft, ifl. Das Zifferblatt ift weiß, und die Zeiger find Gold. Es befand 
fid an biefer Uhr ein ſchwarz ſeidenes Moireband, woran einige Gtablflittern hingen, 
und ein länglich vierediger Ubrfchlüffel befeftigt war, auf deffen einer Seite Sonnen 
ſtrahlen, auf der andern aber Moireftreifen eingegraben find, und befien Rand erbaben 
it. Demijenigen ber biefe Uhr wieder bringt, oder fihere Anweiſung giebt wo foldhe 

wieber zu erhalten iſt, wirb eine Belohnung von brei Friedrichsd'or zugeficert. 

Weſel, den 20. May 1830. W. Beftermann. 


495. - 973. Der Fabrikant Winthnal aus Randefter aufm Haufe Roland wohnend, hat 
Wetennemachung, bie Abfiht auf dem Düffelbadhe bieffeits Erkrath auf den angekauften Gründen beb 
’ Gutes Juffernbruch eine Fabrik mittelft einem unterfhlägigen Waflerrade anzulsgen. 
— — welche durch dieſe Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte befürdten, 
mögen ihre Ginfprüce innerhalb der aefehlihen Friſt von 8_ Wochen, ſowohl bei dem 
Unterzeichneten, der aud die Gharte über die Anlage» @egend befist, fo wie auch bei 
dem Bauherrn vorbrinaen. 
Gerrebheim, den 27. März 1830. Der Bürgermelfter: Leven. 





Deffentliher Anzeiger. 
a Tre 


Ddffeldorf, Sonnabend, am 29, May 1830, 


GSubhbafationssPatent. 494 

Auf Anſtehen eines eingetragenen Gläubigers, ſoll der in Epellen gelegene Wilt ent Es 
jed» Hof, nebjt einer dazu gehörigen new angelegten Katbftelle, im Ganzen au 5338 gun Hot 
hie. 8 Sgr. 10 Pf., nad Abzug ber Grundfleuer und des Zehntens abgefhäßt, im m @pcuen. 
den auf den 3. März und 4. Mai fünftigen Jahrs, bier an der Berihröfiete, 
und am 8. Juli auf dem Hofe felbft, jedesmal Vormittags befimmten Zerminen, 

m Berkauf audgefegt werden. — Die vollftändige Taxe liegt täglich in der Regie 
—— zur 9— t offen, iſt auch dem, im Aushang angehefteten Patente, am Eins 

ang ber Geſchaͤftslokale der Gerichts⸗Kommiſſion und bed Gerichts zu Weſel, beige 

gt. Dinsladen, den 18 Dezember 1829. 

Königl. Preuß. Gerichts. Kommiffion 
Maynz. mu d. Mard. 


T. ! Edictal-tLabung. : 4 
Auf den Antrag ber resp. Verwandten und beftellten Abweſenheits⸗Kurgtoren „,...1 eaduns 

werben 1) die beiden Schweſtern Gertrube und Beatrir van Holt, aus Bitlib; 2) ’ 

der Artillerift Wilhelm Bernhard Yung, aus Wefel; 3)'der Iobann Heinrich Bangen, 

aus Weſel; 4) der Johann Andreas Raimond, aus Weſel; 5) bie Eheleute Unteroffis 

ger Nagel und Catharina, geborne Vorft, aus Wefel; 6) bie Seſchwiſter Peter und 
aria Lemke, aus Weſel, fo wie beren unbefannte Erben und Erbnehmer bierburd 

ebictaliter citirt, entweder in dem auf ben 10. September 1330, Morgens- 10 Uhr, 

vor dem Herrn Affeffor Hagemann ober vor demfelben in ber Megiftratur bed unter» 

zeichneten Königl. Band» und Gtadtgerichts, fchriftlich oder perfönlidh zu melden, und 

von ihrem Beben und Aufenthalte Nachricht zu geben, resp. ſich als Erben ber Ver⸗ 

fhollenen zu legitimiren, wibrigenfals fie für. tost erflärt und denen fich legitimiren⸗ 

den Erben ihr Nachlaß wird ausgeantwortet werben. 

Weſel, den. 1. Rovember 1829, 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: 
 _ tent | 











74 


Richter 


263. Befanntmadung. | 496. 
Die Eheleute Schneidermeiſter — Schwittering und Helena Fehnrich, gewes Musseraiotene 
Wittve Johann Mirmann zu Holten, haben mittelt nerichtlihen Bertrags, vom Bütergemrin 
v® M. die ebeliche Gemeinſchaft der Büter und des Ermerbes aufgehoben, welches I4alt. 
geſetzlichet Vorſchrift gemäß bierdurd bekannt gemacht wird, 
Duisburg, den 2. May IH. . 
Königl. Preuß. Land» und Gtabtgeriht: Buch 
Subhbaftatiend: Patent. 497- 
Auf ben Antrag des Presbyterii der evangelifch-reformirten Bemeinde zu GSemarke, smmotilien, 
und auf Betreiben des Herrn Jobann Peter Brett, junior, Kaufmann zu Barmen, Sertanf, 
als Mitalied des gedachten Presbypterli, gegen die Schuldner, 1) Peter Caepar Spies 
der, Uderkmann und Zuchfcheerer, ehebem zu Stosberg, Gemeinde Lüttrinahaufen, 
jest zu Endringbaufen, Gemeinde Sennep wohntaft; 2) Unna Wilhelmina Ghndring, 
ohne Bewerb zu Gtosherg, Gemeinde Lütteingbaufen wohnhaft, — ſolleK bie den 





498. 


Edierals Citation, * 


190 


Schuldnern zugehörigen, zu gedachtem Stosberg, Sewmeinde kLuͤttrinahauſen, Gerichts⸗ 
beirk Ronsdorf, Kreis Lennep gelegenex, in ber jährlıhen Grundfteuer zu fieben Tha⸗ 
ler zehn Gar. zehn Pf. veranfglagten Immobilien, naͤmlich 

a) das mit Nummer zwei und ſiedenzig bezeichnet geweſene Haus und Nebenge 
bäube, wurbe, nachdem es abgebrannt, neu zu Bauen projectirt, if aber nicht weis 
ter, ald bis zur Aufrichtung des, gegimmerten Holzes gekommen. Haus Di und Bars 
** un ert neunzehn Ruthen groß, und von Heinsih Nuß und @e ruͤder Honde 
erg begrenzt; re 

b) Band am Hof, groß acht Morgen neun und fünfzig Rutben, begrenzt von 
Heinrich Nuß und von eigenen ®ründen ; . R 

€) Wiefe, die unterfie, groß ein Morgen ſechszehn Ruthen, und von obigem Nuß 
und Hons berg begrenit; 

d) desgleichen, Zeic, gemeinfhaftli mit dem Heinrich Nuß, groß dreijchn Rus 
then, begrenzt vom Paflorat Buſch und dor vorgenanntem Ruß; 

e) Wiefe, die oberfle genannt, groß acht und achtzig Ruthen, begrenzt von gedach⸗ 
tem Nuß und Gebruͤder Honsberg; 

"E) Buf, gemifcht, unter'm Land, groß hundert ein Ruthen, an genanntem Ruß 
und Daniel Ehlis angrenzend ; ? 

g) Buſch, gemifcht, im Alienhof, groß ein Morgen drei und zwanzig Ruthen, 
begrenzt wie vor; . . 

h) deögleichen, in ben Pfeffenbirfen, groß vier Morgen brii und fünfzig Ruthen, 
an den Paſtorat Bufch und Heinrih Nuß angrenzend; ö 


Heinrih Ruß und Theodor Grund angringend; i 

am Mittwoch den 30. Juni diefes Jahrs, Wormittags 9 Uhr, im ber öffentlichen 
Sitzung bed Fricdenzgerihts zu Ronsdorf, auf dem Ratbbaufe dafelbft, für Das Erfls 
gebot von fünfhundert Chaler Gourant, zum Verkauf ausgeftelt und dem Meifibies 
tenden zugefhlagen werben. 

Der Yudzug aus der GSteuerrolle und bie Kaufbebingungen find auf hieſiger Su 
richtſchreiberei einzufehen. 

Ronsborf, den 8. März 1830. 
” - Der $riebensrihter: Hoffmann. 

Für gleichlautende Husfertigung, der Gerichtſchreiber: mosblech. 
— — — — — 


9. Edictal-Gitationm 

Da dato Über das Gefammtvermögen bed zu Mülheim an ber Rubr wohnenden 
Handeismanns Mofes Levy, wozu unter andern ein nicht ſehr bedeutendes Waaren⸗ 
lager und ein Ruhrnachen gehoͤrt, per Deeretum Gonkurs eröffnet worden, fo mi 
diefes den Gläubigern des gedachten Cridars hierdurch bekannt gemacht, und felbige 
aufgefordert, in dem vor dem Deputirten Herrn Uſſeſſor Beftermann auf den — 
Juny c., Morgens 9 Uhr, vorbefiimmten Camotationttermine, . entweder in — 
oder durch die hier fungirenden Juftiz Kommiffarien Herren Benniged, Bor mafle 
bad und de Groote zu erfbeinen, um ihre etwaigen Unfprüde an die Gon 
zu liquibiren, und deren Richtigkeit näher nachzuweiſen. wärtigen, daß 


Diejenigen, welhe in diefem ermine nicht erfcheinen, babem An Ay espalb gegen 


er mit allen ihren Forderungen an die Maffe präflubirt, UM ee. 
ie übrigen Ereditoren ein ewiget Etilfhweigen auferlegt .- > Abänderung ded bis 
Zualeih haben fi die Glaͤubiger über bie Beibehaltung IN mmuferendars Solott⸗ 
berigen Interim. Curatore und Gontradiktors Dbe- andrea tmäßıgem Ermeſſen des⸗ 
mann zu erklären, widrigenfalls das Gericht ſelbſt nad pflich 
— It en. Geb 1830 
roich, den ruar 1830, . . 
Eürftlicher Beriät der Hertäct Beil: Shramm. 
— 9 


Ber — 





i) betglihen. im Wilfheid,, groß drei Worgen acht und fiebenzig Ruthen, am 
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6. SubbafationssPatent. 
Auf den Antrag des Herrn Franı Kempsroid, Kaplan an ber Rar : Pfarrfir 


499: 


zu Düffeldorf, als Erbe feines vertorbenen Waters Peter Heinrich Kemperdid, * —* 


untenbeſchriebene Immobilien, gegen die Ehe: und Hederdfeuten Jakob Ein 
Agnes geb. Nothen auf der Randeraths⸗Heide, Gemeinde Erkrath —æ * Fe 
Dienftag den 31. Auguft 1830, 
achmittags 3 Uhr, vor dem hiefigen Friedentgerichte im gewöhnlichen Geriähtölofat 
ffentlih für dad von dem Ertrabenten gemadie Erfigzbot- ven 2u00 Zhle. zum Ber 
kaufe auögefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, nämlich: 

bas in der Gemeinde Erkrath, Friedenegerichts Gerresheim, Kreis Düffelborf gele⸗ 
gene, von ben Schuldnern ſelbſt bewohnt und benutzt werdende fogenannte Randes 
raths Heider But, —, 1) das Wohnhaus ift mit Nr 34 begeichnet, ftebt frei von 
eigenem Hofe und Gründen begrenzt, ift vorm zu 2 und hinten wo bie Stalungen 
fid befinden, zu 1 Stod in Holz erbaut; bie beiden Giebelipigen find in Stein, übs 
rigens mit &:hm ausgefachert; es hat in Bronte 8 Heine Fenſtern, Oberliht, einen 
großen und einen Minen Kamin und ift mi. Pfinnen getedt m 

Die feitwärts im Holz und Iehmen Fachwerk ſtehende Scheune, ift mit Stroh ge 
bedt, — Hof und @arten babei gelegen, halten 2 Morgen 55 Ruthen; 2) Aderland 
um den Hof 12 Morgen; 3) Acktland an nämliden Stud, an Haus Brüden-Land 
15 M ruen; 4) Band Aber die Strafe an eigenm Fufch anfhiegend, 4 Morgen 40 Rus 
then: 5) Wieſen am Kotiländere Miefen anſchießend 1 Morgen 23 Ruthen; 6) Wie 
fen? daſelbſt 1 Morgen; 7: Buſch langs eigenem Felde 3 Morgen; 8) 4 Morgen 70 
Ruben an Brodes Bush anfchießend;, 9) 1 Morgen 57 Ruthen Gefträud, 

Der Auszug ber Steuerrolle wonach obige Immobilien in der diesjährigen Grund⸗ 
feuer zu 49 Zolr 95 Groſchen 1 Pf veranihlagt find, fo wie die Kaufbebingungen 
biegen zur Einfiht auf der @erichifchreiberei des hiefigen Friedensgerichts offen. 

Gerreöheim, den 15. May 1830. 

Der Königl. Friedendrihter: von Prangbe, 





287. Subhbafationd- Paten 


500, 


t. . 
Auf den Antrag des Herrn Kanonic Franz Kegeljan in Düffeldorf, ertrabirender Immobilien 
Gläubiger, follen untenbefchriebene- Immobilien, gegen ben Ackersmann Johann Bil: Bertanf, 


beim Ghriftonh Mathaͤus zu Urdendach wohnend, 1) für ſich und 2) als gefeßlicher 
Bormund feiner —— Kinder, 

ienſtag den 31. Auguſt 1830, 
Nachmittags 2 Uhr, vor dem hiefigen Friedensgerfchte, im gewoͤhnlichen Gerichtslokal, 
Öffentlich für dad von dem Ertrahenten gemachte Erſtgebot von 300 Zplr. zum Ber 
kaufe ausgefegt und dem Meiſtbietenden zugefchlagen werben, nämlid: 


1) Das auf der Urdenbah Gemeinde idem, Mürgermeifterei Benrath Friedens⸗ 


—— Gerresheim, Kreis Duͤſſeldorf gelegene! Haus. am Berg genarnt, — 
vengerbergetfiraße und Gemeindeplatz, iſt mit. Nr. 66 bezeichnet nebſt Scheune und 
Gtallung Lit. A., und Anbau neben der Hausthür ®it. B, alles ift im Holz gebaut, 
größtentheild mit Stein ausgefahert. Es bat 2 Etagen, 2 fteinerne Kamine, ift mit 
— — gededt und wird von genannten Schuldner bewohnt und nebſt Grundftüden 
enutztz — bie Gebaͤudeplaͤtze, Hof und Baumgarten halten 4 Morgen 28 Rutben; 
2) der gegenüber hegende Barten neben Pritihau und Yüntgen, groß 4 Mergen; 3) 
eine Weide, der D ifh aemannt, neben Uerdbaus und Strobn, 7) 4 Worgen 2 

utben; 4) einen Bradfamp in ben Feldkaͤmpen zwifchen Gremer und Epider 23 
Morgen 155 Mutben; 5) ein Stud Brasarwmıchs oben dem Drtb zwifhn Pritihau 
und Wittme Puͤtz, groß 14 Morgen 34, Ruben; 6) ein Sıhd Gras am Damm ıwis 
fhen dem Damm und Gremer, groß 4 Mo-gen 26 Ruthen; 7) ein Stöck Ackerland 
am Mausfamp awifchen Beutt Band und der Bemeinde, ] Morgen 164. Rutben ; 8) 
ein Süd Adaland am Regenſchlag in der Gemeinde Holthauſen neben Uerckhaus 
und Erben Rıyarı 3 Morgen 354 Ruthen. | 


Sort. 
Werding, 


503, 


Bertanf bes 
Mettee heims / 
Gutes, 


£03. 


Jaad⸗Verpach⸗ 
tung. 


504 


505. 


492 


Der Auszug der Steuerrolle wonach obige Immobilien in ber diesjährigen Grund» 
feuer zu 19 Thaler 13 Sgr 8 Pf. veranfhlagt find, fo mie die Kaufberingungen 
liegen zur Einſicht auf der Gerichtfchreiberei ded hieſigen Friedensgerichts offen. 

Berreöheim, ben 165. May 1830. . 

Der Königl. Fricdensrichter: von Pranghe. 


201. Am Dienftan ben 15. Juny c., Morgens 9 Uhr, follen bei dem Gaſtwirth 
Roertz zu Hamminkeln, die Neubauten der Bramborfter IT Brüde zu Hamminkdn, 
veranfhlagt zu 255 Zhlr. 17 Gar. 1 Pf., und der Bräde über den Brıtgraben an ber 
Weſtſeite vor Ringenberg, veranfhlagt zu 33 Ahle. 11 Sar 2 Pf, Öffentlih dem 
Wenigjifordernden anve dangen werben, wozu Unternehmung‘l.ftig: mit der Bemerfung 
eingeladen werden, daß Koftenanfhlag und Bedingungen täglich bei dem Unterfchrie: 
benen zur Einfibt offen liegen. 
Hınminkılm, den 21. May 1830. Dir Bürgermeifter: Iſſing. 





203. Auf Dienftag den 15. Juny d. J., bes Morgens um 10 Uhr, werden bie Ges 

fawifter Simp.Imanns zu Sahlhoff, das dafelbft gelegene fogenannte „Nettedheimägut”, 

befichend in Haus, Scheune, Garten, Baumaarten, Wiefen. Bauland un? BibdL, 

groß ungefähr 43 magsehburgifhe. Morgen, Öffentlich jedoch freiwilig bei Theodor Eid- 

paß au Camperbruch verkaufen laffen. 
Xanten, den 18. May 1830. Oouben, Rotar, 


297. Am Mentaz ben 14. Juny d. J, Naqmittags drei Uhr, fol in der Schreib» 
ftube des Untergeihneten, die Gemeinde Jagd von Homberg Öffentlid) meiflbietend auf 
neun Jahre verpachtet werden. Die Beringungen wersen im Termin bekannt gemacht, 
Tannen aber auch jeht ſchon bei mir eingifehen werden. 

Yomberg, den 20. May 1830. 

Der Bürgermeifter: Daubenfped. 
296. Im den beiden Kerminen den 14. Juny und 12. Julv c., jedesmal Wormit« 
tags 10 Uhr, an der Bebaufung der Witwe vaa den Bergb bei Cleoe, läßt der 
2. ya erg ee — vorhabender Wohnorts: Veränderung zum oͤffent⸗ 
ihen freiwilligen Berkauf ausftel:n 

1) Ein feor geräumiges, in gutem Zuftande fi befindendes herrſchaftliches Wohn 
* nebſt Stalung und Remife, großen Garten mit vielen Fruchtbaͤumen, Berg Ans 
agen, Spaftergängen und einer Bleıhe am Fluffe Kirmesthal. Das Ganze aneinans 
ber bängend, belegen zu Cleve, nachſt dem Prinzenpofe, gewaͤhrt eine berzlihe Aus⸗ 
fiht um die Stadt Eleve und in die Nieberumg. 

2) Einen zu Mehr, 1 Stunde von Eieve belegenen Aderhof, Speetenhof gemannt, 
beftebend außer den Bohn- und Dekonomie Gebäuden, in etwa 190 preuß. Morgen 
vorzüglidhen Uder und Weidelandeszgeinfäliehlich einer Fettweide von 20 Morgen auf 
bouändifchem Gebiete. 

Gleve, den 17. May 1830 Der Notarı Efferb- 


8247. Der Kaufmann Herr Mathias Raumfelder will die ihm gebörige, biefelbk 





ein tin in der Aue gelegene, in der Charte Fol. 2 Nr. 183 zu 5 Morgen 478 Ruthen bols 


—— verzeichnete Cleverkamps Weide Öffentlich, jedoch freiwillig Dem Meifibietenden 
dirfaufen. 
Die Bietungstermine find hiezu auf Gonnabend ben 15. d. M, und Gonna 


bent dem 12. Juny c., jedesmal Wormittags 11 Uhr, in meiner Umtepube angefeht, 


wofelbft die Beringungen eing:fehen werben koͤnnen. 
» Miefel, dem 2, May 1830, — —— 


Deffentliber Anzeiger. 
Nr. 435, 
Düffeldorf, Dienftag, am 1. Juny 1830, 











190 BSubbaftationd- Patent. 

Auf ben Antrag bes Kaufmannes Herrn Iobann Daniel Fuhrmann in Lennep, 
fol das, dem Landwirthen Friedrich Wilhelm Hulverſcheid bierfelbit zugehörige, von 
ibın felbft bewohnte und benußte, im Dorfe Wermels kirchen, Semeinde Dorfhonnſchaft, 
Kreid Lennep gelesene, in der Grundſteuer pro 1830 zu 11 Thaler 10 Sgr. 1 Pf. 
veranfchlagte ut, beftchend in: 1) Wohnbaus Nr. 215 an der Chauſſee, worin ein 

t Braus und Brennerei eingerichtetes Lokal, nebft zwei bahinter gelegenen Stäallen; 
2: Sebäudeplag und Hofraum, groß 6 Ruthen; 3) Garten, der Jaͤgersgarten, groß 49 
Ruthen; 4) dito an der Steinleien, groß 64 MRuthen; 5) Aderland, das Pferbsfeld, 
groß 5 Morgen 22 Rutben; 6) dito, im Belten, groß 3 Morgen 119 Rutben; 7) 
Wiefe, unter dem Kirchhofe, groß 58 Rutben; 8) dito, bie Hofmiefe daſelbſt, groß Al 
Rutben; 9) dito, die Epieswiele, am Buecbufhchen, groß 64 Ruthen; 10) dito, an 
ber Gifchen, groß 134 Ruthen; 11) Bub, am Beues buͤſchchen, in zwei Abtheilungen, 
groß 1 Morgen 54 Ruthen; 12) dito, am Oorfberg, groß 2 Morgen 89 Rutben; 13) 
dito, an ber breiten Buchen, groß 8 Morgen 103 Ruthen; im Ganzen 24 Morgen 73 


Ruthen Koͤlniſch, 
Freitag den 23. July 1830, Nachmittags 2 Uhr, 

im Sitzungsſaale des biefigen Friedensgerichtd, zuerſt parzellenweife, demnach im Gans 
zen, für das vom Gläubiger geſchehene Erftachot von 400 Xhaler auf die Parzellen 
1, 2, 3, — 30 Thaler auf die 4, — 200 Zhaler auf bie 5., — 100 Thaler auf die 
6., — 100 Thaler auf die 7., — 100 Thaler auf die 8, — 20 Thaler auf die 9, — 
80 Thaler auf die 10., — 30 Zhaler auf die 11., — 40 Thaler auf die 12, — 100 
Zhaler auf die 13, — 1200 Thaler auf das Banze, öffentlich zum Verkaufe auöges 
flellt, und dem Meiftbietenden zugefhlagen werben. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie bie Kaufbebingungen, liegen 
auf biefiger Gerichtsichreiberei zur Einficht offen. 

Wermelskirchen, den 31, März 1830. j 
Gourt, Friebendrichter. 





34. Subhbafkatisend:- Patent. 

Die dem fhuldenden Johann Daniel Meiß, ein Meffermacher, jebt In den Irlen, 
Gemeinde Dorp wohnhaft, eigentbämlich zugehörigen Immobilien, beſtehend in beffen 
zur Schliden, Gemeinde Dorp, Gerichtsbezirk und Kreifes Solingen gelegenen Gute, 
worauf unterm 19. Januar dieſes Jahrs der Belchlag verfügt worden, follen nunmehr, 
auf ferneres Betreiben, beffen ertrahentifchen Hypothefer-@läubigerd, des Gutsbeſitz ers 
Gerhard Daniel Ancht, zur Schliden, Gemeinde Dorp wohnhaft, turd feinen Spur 
zialbevollmächtigten, den vormaligen Notar Anton von Kladt bierfelbfi, am 

Samſtag den dritten Yuly näbfihin, Nachmittags zwei Uhr, 
in ber öffentlichen Sitzung des Königl. F iedensgerichtö hierfelbft, bei Hermann Sta⸗ 
ber am Neuenmen, für das darauf vom Ertrabenten erflärte Eiſtagebot von 800 Tha⸗ 
ler berliner Gourant, dem Meiftbietnden verfänflih aufgeftellt und zugeſchlagen wer 
den. Das vorbesogene But des Schuldnerd hat folgende Beflandtheile: 1) ein mit 
Nr 194 beyeichnetes, von Holz gerimmert, mit Ichmen Wänden ausgefacht, und zwei⸗ 
ftödig aufoeführtes Wohnhaus, deffen fübwärts vorbandene Giebelmand mit Dedipäs 
nen und im übrioen mit Mrettern befleider iſt, jedoch der Länne nah gegen Often an 


5u6, 
Ammobilieme 
Bertauf, 


507, 
Immobikum 
Bertauf, 


das Daus des Jakob Reihe angebaut ſteht; — es hat gegen Süden IL 8enſtern and 


608. 
Unfforberung, 


609. 
Immobilien, 
Bertauf, 


194 


feinen Haupteingang gegen Welten 6, mit untergebauter Stallung, und Norbwärts 
13 Zenitern, und dafelbft einen u6gang; zwei Raudhfänge, den einen von Hol; und 
den anderen von Biegelfteinen aufgeführt, und im Innern eine Schmiede, wozu bie 
Küche eingerichtet ifl. — Daffelbe iſt fodann ohngef br 385 Buß lang, und 32; Zuf 
breit, mit Stroh gededt, und mit einem hinter dem Haufe gelegenen Brunnen, jur 
Hälfte, und einem Heinen Schweinftale verfeben. 2) ein f Aa dabei gelegenes, 
ebenfalls in Holz, mit lehmen Wänden aufgeführtes Nebengebäude, gegen Nord, 
Dften und Weften an Yfaat Xefche’s Feld und gegen Süden an den Weg anfchiefml, 
iR ohngefähr 25 Fuß lang und 15 Zu breit, we » und nerbwärts mit Brettern is 
« Beidet, mit Pfannen gededt, mit einem hölzernen Raudfange — gegen Dften mit 9 
enftern, und feinem Eingange — gegen Norden mit zwei, gegen Welten mit drei 
enftern, und fübmwärts mit tiner untergebauten Stallung verfehen. 3) Eine zwifchen 
diefen Gebaͤulichkeiten gelegene Scheune zur Hälfte, deren andere Hälfte dem Ifaal 
Zeſche eigentbümlich zugebärt — gedachte Hälfte ift ohngefähr 20 Fuß lang umb 15 
bito breit, mit lehmen Wänden aufgeführt und mit Stroh gebedt. 4) Ein zum Wohn; 
baus gehöriger Garten und Baumgarten, an Daniel und Iſaak Teſche anſchießend, 
baltend mit den —*2* ohngefaͤhr 109 Ruthen 5) Zwei Morgen 4 Rutben 
Aderland am Hof, neben BWilbelm Lueg und Iſaak Zeihe. 6) Drei Morgen 28 Rs 
then dito an der Eichholzer Straße, zwifchen Ludwi Kannegießer und Wolfer,. 7) 
78 Rutben Biefe am Brühl, grenzend an Wilhelm Eueg und Iſaak Teſche. 8) Ohm 
gefähr 14 Morgen Heibbufches oben Odendahl, an Iſaak Weihe und Wittwe Ebel 
anfhießend. 9) Obngefähr 100 Ruthen dito, bei Schellberg, einerfeits neben Wittwe 
Ebel und anderer Seits meben Gerhard Daniel Knecht. i 
Die jegt befchriebenen Ländereien nebft Scheune und Wohnhaus hat, Iehteres je 
doch theilweife mit Karl Stamm, der Daniel Erne in Paht; dad Nebengebäude bins 
gegen wird vom Iſaak Stamm, und Heinrich Straßmann miethweife bewohnt. Ein 
und andere if pro 1829 im Ganzen mit 4 :halern 22 Silbergroſchen und 3 Pfen- 
ninge befteuert; worüber der voll ändige Auszug aus ber Steuer» Mutterrilk web 
Kaufbedingungen, in der —* erichtſchreiberel eingeſehen werden mag. 


Solingen, ben 6. März 1 . 
Der Friedensrichter: Reinbaufen. 


650. Der feit dem 6. Dezember 1817 vermißte Gonrad Srauel, aus Rubrort, fo 
wie * eine zuruͤck —— — — Erden => ne Ba = 
Untrag des Gurators is» Kommilffari nbering bier ‚ 
balb Io Monate, fpäteflens * dem vor dem Deputirten Sand: und Stadtge⸗ 
rihts-Affeffor Kehl auf 
ben 7. Auguſt 1830, Bormittags 10 Uhr, 
angefegten Zermin, bei dem unterzeihmeten Gericht oder in ber Regiſtratur deffelben 
ſchriftlich ober perfönlich zu melden und bafelbft weitere Anmweifung zu erwarten, uns 
ter der Warnung, daß der Eonrad Grauel fonft für todt erklärt un fein Bermögen 
den fi Iegitimirenden Erben überwiefen werden fol. 
Duisburg, den 7. Oktober 1829. 
Koͤnigl. a Tr Stabtgericht : 
ne 





DOftermann. 
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e SS ubhbafatiend- Patent. 

Auf Anſtehen ber König! Regierung au Düffeldorf, follen bie bene ————— 
mer Johann Heinrich Eſſer zu Dahlen zugehörigen, in dem Kreife un eg e 
Dahlen belegenen Immobilien, Montag den 13. September Jane Ds ar AR .. 
gend neun Ubr, in bem gewöhnlichen Sitzungslokale des König! Frie wu — —* 
ſelbſt, für die dabei bemerkten Erſtgebote, oͤffentlich zum ** ann und dem 
Meiftbietenden zugefchlagen werden. Die Immobilien, welche in \ er Grundfieuerrolle 
pro 1829 mit 7 Shaler 5 Sgr. 7 Pf. veranfhlagt find, beftehen : 
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1) Einem Morgen 93,30 O Ruthen Preußifhen Raaßes Gehoͤlz in der Dider 
broicher Gewalde, Set. A. Nr. 118 der Flurkarte, neben Anton Nießen und Bew 
hard Wolters, Vorhaupts Reiner Heinen unb bem Kni perts bach —— 10 Ablr. 

2) Drei Morgen 25,90 DRutben Preuß. Maaßes Heide und Geſtraͤuch am Bud 
jehe Bege, Sect. B. Rr. 84 ber Flurkarte, neben Arnold Wilhelm Behlers und Eu 

en Heinrich Erren, Borbaupts bem Buchbolger Wege und verfchrebenen  Erftgebot 5 Ahlr. 

3) Zwei Morgen 102,80 DRutben Preußifhen weg Aderlanv am Krappen⸗ 
bongart, Sect. G Nr. 1178, neben Adolph Bögen und Hermann Lorren, Borharpts 
Kran Biden und die Krappenbongartöfode, Erftgebot 150 Zhlr, 

4) Einem Morgen 43.40 TRuthen Preußiſchen Raaßes derland an der Kemp⸗ 
kes Dede, Eect, K. Nr. 241, neben Adolph Porgerd und Wittwe Arnold Thiſſen, 
Borbauptd Hermann Meinerd und dem Weg, Erfigebot 90 Thlr. 

5) Bier Morgen 41,40 D Rutben Preußiſchen Maaßes Uderland im Xiefentbal, 
ect. K. Mr. 291, neben Adolph Gorged und Antreas Hoeren, Vorhaupts Sottfrieb 
Dortans resp. Peier Anton Gaspers und Gebrüder Gappel, Erfigebot 250 Ablr. 

6: Einem Morgen 122,30 GRutben Preußiſchen Maafes Aderland in ber Sittar⸗ 
der Straße, Gert. A. Nr. 5 der Flurfarte, zwifhen Heinrih unb Wittwe Biihelm 
Khelen, Borbaupts den Didertroihs Wen und den Boch, Crfigebot 135 Zhlr. 

7) Einem Morgen 176,46 TRutben Preufiften Maafes Aderland an der Schie⸗ 
fers Mühle, Sect. M. Nr. 589 der Fiurkarte zwiichen Gerhard Hortmanne und Wittwe 
Math. Zenfes, Borhaupts Wittwe Arn. Hortmanns und bie kandſtraße, Erfigebot 125 Ahlr. 

8) Einem Morgen 81,20 DRutben Preußiſchen Maoßes Ederland im Heierfeld, 
©ect. M. Rr. 640 der KHlurfarte, zwiſchen Serhard Hortmanns und verſchiedenen Vor⸗ 
dãuptern, Borbaupts am beiden Eeiten Gerhard Hortmanns, Erfigebot 70 Zhir. 

9) Einem Morgen 160,10 DRutben Preußiſchen Masßes Schlagholz am Kipthos 
verbaum, ect. M. Nr. 670 der Blurfarte, neben Peter Anton Wirk und dem Weg, 
Vorhaupts Erben Anton Thewiſſen und die Kipshover Landwehr, Erfigebot 35 Zhlr. 

10) 76,30 Ruthen Preußiihen Maafed Schlagholz an der Krappenfraße, Gert. 
M. Rr. 746 der Flurkarte, zwifhen Mathias Reiners und Peter Ehriflian Gremer, 
Borhaupts Peter Dabmen und den Weg, Erfigebot 10 Thlr. 

11) Einem Morgen 100,00 [IRutben Preußifhen Raaßes Heide am Rennbanners 
fhlip, Sect. O. Ar. 1381 der Flurfarte, neben Gerhard und Zilmann Bilms, Bors 
haupis Matbiad Rahmen und ben u Erfigebot 5 The. 

Der velftändige Auszua aus der Öteuerrolle mebft den Kaufbebingungen if auf 
der ——— bes —— Friedensgerichts einzuſehen. 


schen, den 30. Apri 
Der Friedengrihter: Joeften. 
Für gleihlautenden Auszug der Berihtöfhreiber: Schnarr. 





39. Das fub Nr. 833 bierfelbft belegene zu 205 Xhlr. tarirte Bernefeldſche Haus, 610. 
worauf bereits 154 Thlr. geboten, ſoll nochmals in termino ben 24. Juny c, Bor: SHausrerkanf ım 
mittags 11 Uhr, coram Deputato Herrn Oberlandesgerichts:Meferendar Plock im Wege Belel. 

einer freiwilligen Subhaftation, Öffentlich und meiftbietend ausgefeht werben, wozu 

Kaufluftige eingeladen werben. - 


> ur Perg euß. Lands und Gtadtgericht 
1; o nd un & er % 
. Lent . RKichter. 





zor. Radhdem Über dem, auß dem’ Erlös der Mobilien und aus Immobilien befis Ser. 
benben Rahlaß der veriorbenen Wittwe bes Heinrich Gcerperd geb. Hendrina Löre Belannzmagung, 
nemann, auf Antrag ber WBeneficialerben ber erbfchaftlihe Liquibationsprosß eröffnet _ 

worden, fo werben afe Greditoren zur Anmeldung und Radmweife ihrer infprüde an : 
die Mafie auf den 9. Auguft, Wormittags 10 Uhr, vor den Deputirten Herrn Afleflor 

Wonati unter der Warnung vorgeladen, daß ber Hüsbleibende feiner eiwaigen Bor 


6ı2, 


Faliment des 
Gran; Nieden, 


5185. 
Mühlen, Anlage, 


d14. 
Befanntmadurg, 


645, 
Lieferunge, 
Bardıny. 


tag den 14 Jury d. J., Vormritagd um 9 Ubr, in 


196 


rechte für verluſtig erffärt, und mit feinen Anſprüchen am basienige verwiefen werben 
fol, was von der Maffe nah Befrierigung der fi meldenden Gläubiger übrig bleiben 
möchte. Weſel, den SO. April 1830. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: 
Lent. Richter 


300. Betfanntmadung. 

Durch Urtheil des Königlihen Landgerichts zu Düffeltorf, ald Handelögericht fun 
girend, vom fünfjehnten May laufenden Jahres 1800 dreißig, if der zu Wintard mob: 
nende Kleirbänbler Franz Rieden in Falitftand erklärt und die Eröffnung ded Kali 
ments vorläufig auf dem viergehnten deſſelben Monats May beflimmt worden, unter 
Ernennung des Herren Landgerichtd- Afiefford von Uechtrig zum Gommiffar und deb 
Advokat Armwaltes Herrn Leunenſchloß zum Agenten beffilben. Zugleich wurde die Gies 
gelanlesung auf die Bücher, Papiere Waaren, Mobilien und Effekten des Fallirten, 
fo wie’deff Iben Verhaftung oder Bewachung durch einen Polizei : Eergeanten oder 
Gensdarmen verorbnit. 

Welches der unterzeichnete Dberfefretär bei obiger &telle in ®emäßbeit des Arti⸗ 
feld 643 des Goder Über die Civil Progedur hierdurch zur Öffentliben Kunde bringt. 
Düffeldorf, den 25. May 1530. Shiffers. 





292. e Befanntmadbung. 

Der Müblenb: iger Theodor Weder zu Emmelfum ift Willens, in der Regnitters 
Heide auf den fogenannten Galgenbergen, in der Kommuͤne Obrighofen, eine fleinerne 
Korn: Windmühle aufzuführen und bat dazu den landespolige lichen Conſens nachge⸗ 
ſucht. Es werben baber diejenigen Grundbefiger, wealche sine Gefoaͤhrdung ihrer Rechte 
oder fonftige Beeinträchtigung durch diefe neue Mühlen» Anlage befürchten, biedurch 
aufgefordert, ihre bdesfallfige Proteftation binnen acht Wochen, und fpäteflens am 
Bonnab:nd den 17. July d. 3, Vormittags 11 Uhr, im gegründiter Weife auf dem 
Raihbaufe abzugeben 

Die Handyeihnung Über ben in Rede ftehenben Mühlenbau liegt zu Jedermannb 
Pe 22. May 1830 

efel, den an 1830. 
j . Der Bürgermeifter: Adolphi. 





304 Die Stäubiger des zu Kempen verftorbenen Maͤklers Heinrih Broͤker, fo mie 
diejenigen, welhe an dem Werftorbenen noch etwas zu zablen haben, werten erfucht, 
fib am 21. Ju y a. ©, Morgens 10 Ubr bei dem Wirth Anton Rottels zu Kempen 
einzufinden. Die Familie des Berflorbenen, 





85. Lieferungd»VBerbing. 
Die Lieferung des für die Garniſen Anflalten und des Brrnifons Bazaretbd zu 
Mefel, für den Beitraum vom 1. Dftober d. I. bis zum 30. September 1531, erfors 
derliben Bedarfs an Brenn: Erleuchtungd« und Reiniaungs Materialien, imgleiden an 
Wettfirob, fell dem We-igftiordernden im Wege Öffentlichen Verdings überlaffen werben. 
Die zu liefernden Quantititen beſtehen ungefähr in: ax 
1,296,000 Pfund Gteinfoblengeriß; 1,800 Schiebkarren Lehm; 40,000 Stud Bor; 
28 Klafter Scheitbolz; 5.000 ehe Edanzen; 130,000 Pfund Er Pfund 
Lichter; 5,500 Pfund Rbbönt, 25 Pfund Dohtgarn, und 3,600 —— Bon 
Die zur Uebernabme bief:r Lieferung gen Garniton « Permals 
tung&-Püreau, wor.!bft aut bis dahin bie Bebingungen zur Einſicht offen liegen, 
einzufin\er, um idre Gebote mündlich abzugeben. 


en An @och, Barnifon: Berweltungs: Infpeftor. 
— — — — 


Deffentlicher Anzeiger. 
Nr. 44. 


Düffeldorf, Sonnabend, am 5. Juny 1830, 











Subbaftationds, Patent. 516, 
Der dem Bernhard Voßkaͤmper zu Holfterhaufen zugehörige, unweit Effen an mertaut des 
ber Kaupe gelegene, 9 Morgen 159 Ruthen reöp. 1 Morgen 90 Rutbhen 50 Fuß große, Maniant:Kumpk: 
nah Abzug der Steuern und bes Kanons zu 618 Rthlr. 20 Gyr. abgefhäpte Bali va Een, 
and Kamp, foll in termino 
den 5. Augufl, Bormittags 10 Uhr, 
eoram .Depntato Band» und Stadigerichts⸗ Aſſeſſor Falkenberg, an biefiger Gerichtöftelle 
= Berkaufe ansgefeht werben. Zare und Borwarben liegen in ber Regiftratur 
ey offen und wird ber Letztbietende den Zuſchlag erhalten, wenn nicht geſetzliche 
Ande eine Ausnahme erforbern. 
Die etwaigen Realprätendenten haben ihre Anſpruͤche fpäteflens bis zu bem Merz 
mine bei Vermeidung bed Ausfchluffes anzumelden. 
Eſſen, den 30. Äpril 1830. 
Königl, Preuß. Band» und Gtabtgericht: 
Facobi Horſtmann 


257. Subhbafationd- Patent. 617. 
Das theilweife zum Nachlaſſe der Wittwe Peter Fleskes gebörige, in. ber- biefigen Sautreriauf zu 
Stabt am Ehriftophelthore gelegene und zu 285 Rihir. abgefhäste Wohnhaus fub Mr. Tmumeri, 
607, fol nad Anleitung der in ber Regiſtratur zur Einfiht offen liegenden: Vorwar⸗ 
— — den 23. July, Vormittags 10 Uhr, im Gerichtägebäude oͤffentlich ver⸗ 
auft werden. 
Zugleich ergeht an alle diejenigen, welche an dem Nachlaſſe der Wittwe Peter 
les kes einen Anſpruch zu haben vermeinen, bie Aufforderung, denſelben in dem ers 
fötermin anzumelden und Enge nachzuweiſen, fonft zu gewärtigen, daß fie 
mit ihrem Anſpruche au die Maſſe praͤkludiri und ihnen bieferhalb gegen bie übrigen 
Ereditoren ein ewiges Stillfhweigen auferlegt wird, 
Emmerih, den 16. April 1830. 
Königl. Land- und Stadtgericht: Dulheuer. 


33, Defentlihded Uufgebot. 5,8. 
. Ale die, welche an die verloren gegangene Ecduldfchreibung über 350 Rthlr. ches oumenstiges Auf 
vifch, weldhe ben 12. Februar 1420 vor dem Yufliz: Commiſſar und Notar de Groote gebor, 
zu Mälbeim, zu Gunften des Küfters Wilhelm Kirhland dafelbft von’ dem Aderds 
mann Friedrich er zu Bindbaufen ausgeſtellt und von demfelben ben 22. Des 
zember 1820 vor bem Berichte zu Broich anerkannt ift, den 12 Februar 1820 aber ſchon 
zur Eintragung auf das in der Eommüne Windhaufen, Bürgermeifterei Mülheim an 
er Muhr, belegene Bourger Gut angemeldet worden, und ben 15. Mai 1821 das 
Atteſt ber Eintragungs Fähigkeit erbolten bat, als Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfand» 
oder fenftige Brief: Inhaber Anſprüche zu baben vermeinen, werden hierdurch aufges 
fordert, ihre etwaigen Anſprüche binnen 3 Monaten und längftens in dem auf den 
9. Auguft c., Morgens 10 Ubr, aufm Gerichte zu Broich vorbeftimmten Xermin ans 
zumelden und zu befdheinigen. 
ei unterlaffener Anmeldung werben biefelben nicht nur mit ihren Anſprüchen an 
bad verlorene Dokument präfludirt, fonbern es wirb ihnen beöbalb auch ein ewigeb 
Stillſchweigen auferlegt, und dad Dofument für amortifist erklärt werden. 
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Diejenigen, welche fich eines Wevollmächtigten bedienen wollen, Finnen fib at 
De Herren »Gommiflfarien be Broote, Maubah, Wenniges, Morsdorff zu Mil 
heim und Mittweg zu Eſſen wenden. 

Broid, den 3, April 1830 

Fuͤrſtliches Bericht der Herrſchaft Broich: 
Berghaus. Schramm. 


649. 226 BSubhbafatioend- Patent. 
Wertauf der Berge der nothwentigen Subhafiation, fol die ber Wittme Andreas End 
Banniarn Biel. yugeb e, wortheilbaft an der Ruhr beiegene fogenannte Mannſche Glartütte je 
erde Dust · Fergerhaufen, befichend aus einem mafliven Wohnhaufe, Scheunen, Nebengebäudt 

Garten, Baumbof und einer Beinen Weide, karirt zu 2675 Hthir. 19 Sgr. 4 Pf.b 
&ourant, in terminis 
ben 5 July, Bormittags 10 Uhr, 
den 6. Geptember, Bormittags 10 Uhr, und 
ben 5. November, Bormittiags 10 Uhr, 
eoram Deputato Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Spener, meifbietend an biefiger Bes 
zihröftele zum Berkaufe —— werden. Kaufluſtige wollen ihre Gebote dann ab⸗ 
en, und die unbekannten Realprätendenten ihre Realanſprüche bei Vermeidung des 
ſchluſſes anmelden. 
Zare und Borwarden find an ber Gerichiöftele einzufchen. 
Eſſen, den 21. Upril 1830. 
Königl. ns Sand» und Stadtgericht: 


acobi. Horfimanı, 


Handvertauf iu Auf den Antrag der Erben B Berns zu Ruhrort, und des Herrn Hermann Kies 
Müldeimandır fendahl zu Mülheim, fol das zu Mülheim am de: Rubt fub Ar 401 catafel, am der 
Rute, n erfraße belegene Bernöfche resp. Kiefendablihe Haus, welches mir Zubeddi 
1800 Theler abgefhägt ift, theilungshalber verkauft werden Der Bietun„stermin \ 
auf den 10. Zuly c., — ** 4 üdr, an der Behauſung des Soſtwirths Herrn 
zu. —— daſelbſt vorbeſtimmt und koͤnnen Zare nebſt Vorwarden an der 
erichtöftelle eingeſehen werben. 

Zugleih werten alle unbefannte Realprätendenten aufgefordert, ihre Anſprüche 

fpäteftens im Picitationstermine bei Strafe der Präflufion anzumelden. 
roich, den 6. März 1830, 
Fürfttiches @ericht der Herifhaft Broich: 
Bergbau. 


Bao, 159, Subhbafationd- Patent. 
en 


Schramm. 


— a uns 2244 7 ie * M [N * Herrn Juſtiz Roms 
en tv» dig berichtigter Rau 0 e bem 0 

ee; miſſar 32* Su eblod ke fen Eıben —* ige Hälfte der zwiſchen Broich 
— "umd Mülheim befindlichen im Ganzen zu 6A Mpaler 6 Sgr. 2 Pf tarirten, 

und zu 16653 Thaler adjudiciet geweſenen Ruhrfaͤhrgerechtigkeit und ber vorhandenen 
Bährgeräthe und Zubehörungen in den dazu auf dem 

9 Juni € y 
am Nirfiger Gerihtsf — 9 —— e. 
er elle, un 

in der — a a Da Begfrien zu Mäldelm angefehten 
n rt ari er h 
Berminen, * den . täglichen Einfiht bei birfigem Gerichte offen Legenden, auf 
** Kr Berkaufsbedingungen refubhaftirt werden. 


den 6, Mär; 1830, 
* Brei: - 
rt Seit ver Herufäaf! en 
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318. Gubhpafationd-Patent. basa. 
Das dem Schneider Hermann Lindemann zu Stoppenberg gehörige Grundfäd, gumsbitim _ 
—— gegen Oſten an Kleine Lohmanns, Süden und Norden an Twentmanns Bırtauf, 
ereien und B fien an einen Graben, weiches 176 Rutyen 50 Fuß a und zu 35 
Rtblr. preußiſch Kourant abgeihägt ift, fol auf ben Antrag eines Wläubigers, im 
Wege der nothwendigen Subbaflation, Öffentlich verfauft werben, wozu der Kermin 
auf den 22. YJulic, Bormittags 10 Ubr, 
vor bem Deputirten DOberlandeögerichti-Referendar Rocholl im Gerihtögebäube anbes 
saumt worben, und Kaufluftige unter der Befanntmahung eingeladen werben, daß 
are und Borwarden in der Gerichts Regiſtratur einzufehen find. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen dinglichen Anſpruch an bad 
bezeichnete Grundftüd zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, foldhen fpäteftens bis 
gen Berkaufs Termine anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls bie fi nicht 
elbenden mit ihren Anfprücen auf das Gruntfiid werden präflubirt werben und 
ihnen deshalb ein —— — — auferlegt werben wird. 


Effen, ben 25. Mid 18; 
nigl, Preuß. Land» und Stadigericht: 
Sacobi.v 


* 


Horfimann, 


10. Subbaftationd:Patent. 645, 
Der fub Nr. 852 zu Kublerum gelegene, nah Art 22 der Mutterrolle zu 15 MWertaur des 
Morgen 148 Ruthen #9 Fuß vermeifene, und zu 1158 Thaler abgeſchätzte Kotiſtadts- Konad. Lorten 
Kotien, full unter ben beim Gerichte zu Broich zur täglichen Einficht offen liegenden ıu. Fahlerum, 
Berkaufsderingungen theilurgsbalber fırbbaftirt werden, und ift ber besfallfige Bie- 
tungstermin auf den 14. Muguft c., Nachmittags 4 Uhr, in der Wohnung des Wirths 
Baumer in der Bünte zu Heiſſen vorbeſtimmt 
i eg werben dort zu erfcheinen eingeladen, und werben übrigens aud alle 
etwaige unbefannte Realprätendenten hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche bei Strafe 
der Präflufion Iängftens bis zum vorbefliimmten 3 
gehörig zu begründen. 
Broid, den 10. May 1830, 
Bürflliches Gericht der Herrfhaft Broich: 
Bergbaus. Schramm. 


ietungd » Zermine anzumelden und 





311. BSubbafationd»Patent. . 54 
Da theilungshalber das den Teſchwiſtern Katharina und Irmgarb Gteinhoff umd gauevırtauf 10 
den Minorennen Schiffer zugehörige fub Nr. 1478 zu Broich gelegene Haus nebft Zus wruid, 
behoͤr, tarirt zu 350 Zhlr., im dem dazu auf den 14. Yuguf c., Nadmittags 3 Uhr, 
in der Behaufung ber BWirthin Wittwe Peter Stodfifch zu Broich angeligten Termine 
Öffentlich verkauft werden fol, fo werden Kaufluftige dazu mit der Nachricht einges 
laden, daß Zare und Berkaufsbedingungen auch ſchon vorber täglih bei Gerichte eins 
gefehen werden fönnen. 
Zugleich werden alle etwaige unbefannte Realprätendenten hierdurch aufgefordert, 
ihre Anfprüche vor oder fpäteftens in dem vworbaftimmten Werfaufs »Wermin zeitig ans 
sumelden, da fie fonft damit präfludirt werben. 
Broich, den 15. Man 1830 
- Fuͤrſtliches zen ber Herrſchaft Broich» 
8. 


ergbau Sdramm. 





Subhbafationd-:- Patent 655 
Auf Betreiben ded Yobann Schuͤrkes, Gutdbefiger zu Bierfen, Gläubiger gegen Smmobiim 
den Schuldner Johann Wilhelm Büsges, Aderömann im Haverslohe, Bürgermeiites Yertaut, 
rei Brüggen wohnend, für fib und als Bormund feiner Minderjährigen mit beffen 
erlebten Ehefrau Gatharina Emilia Hüyen gezeugten Kinder, follen die bier beſchrie⸗ 
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benen im befagten Haverslohe, Landkreis Kempen gelegene Smmobilien, am Montag 
ben 20. Eeptember dieſes Jabres, Morgens 9 Uhr, zun öffentlichen ger ichtlichen Bırs 
kauf bei der ini a Gerihisftelle auf der Kiofierfizaße bier, im dem gewörnlicen 
Gerihttzimmer, für die dabei geſetzten Erftgebote, auf den Meifibietenden auögeficht 
und defigitiv zugefchlagen Werden: 

a) ein ganzer Hof, beflichend in Wohnhaus und Scheune mit den dabei liegens 
den Gärten und Bend, ſeitig Mathias Deppelter und Wih Cpee; das Haus von 
den Schuldnern ſelbſt bewohnt, it mit Nummer 47 bezeichnet, in Etein erbaut, mit 
Biegeln bedeckt, einfödig, ungefähr 28 Fuß lang und 16 Fuß breit, bar zwei tim 
gangsthuͤren und eine Hofthüre, in der Front und zur Seite 13 Fenſtern, eine Kühe 
morin eine Pumpe, einen gemölbten Keller, vor dem Haufe bifindet fi ein Shop 
pin und eine Bügelbahn, hinter Dem Haufe liegt die in Stein gebaute und mit Bit 
gelm bededte Schiune; der vor demfelben liegende Garten ift ungefähr 30 Muthen 
groß und danebın der Bend auf 30 Kuthen ’ 

b) 12 Morgen Aderland am Hefe anſchießend, feitig Wilhelm Spee und M. Hep⸗ 
pelter. c) 1 Morgen 37 Ruthen Yderland, feitig Wittwe Ktefen und H Dömges; 
d) 2 Morgen Aderlanp, feitig W. Spee und Witwe M. Höfer; e) 1 Morgen Adın 
lan, feiriz P. Wafler und WB. Xpeviffen; f) 1 Morgen Land, feitig MB Mhev.fien 
und WB Gper; g) 15 Morgen Aderland, feitig Pet. MWafler und H. eng; h) 3 
Morgen Uderland, feitig Endepols und der Debitoren eignen Peſch; ir biefer Peldh 
von Z Morgen Grundflaͤche; k) 1 Morgen Bend, feitig Sevirin Boͤtzkes und Endepols 
mit 22 umgeben. , 

ie Erfigebote find auf a) 400 Zplr ; b) 40 Zhle.;5 c) 20 Zhle.; d) 50 Thlr; 
€) 20 hir ; fr 20 Zhle.; g) 20 Xhle.; I) 50 Mhle.; i) 20 Mole; k) 20 Thit . 

Der volitändige Auszug ber Steuerrolle, wonach bdiefe Immobilien in ber dies⸗ 
jäbelgen Srundfleuer zu 13 Zplr. 22 Sgr. angefhlagen find, und die Kaufbedingun⸗ 
gen find in der biefigen — ——— einzuſehen. 


Ouͤlken, dem 21. May 183 
Der Friedensrichter: Lohauſen. 





6:6, 317. Nas einer Kriegsminifterielen Order vom 11. May 1330 follen in dem hie 
Bertauf, fen Königlihen Bewehrfabrit: Depot bie für denfelben nicht mepr brauchbaren fram 
3 —— Ar je er j - 
o entner 31 1 tb Eifen, ; 
5 Gentner 42 6 6 Loıh —2 im Gewehrtgeilen un. 
1 Senne 0 5 — — altes @ußeifen, 
Öffentlich meifibietend verkauft werden, weshalb alle, melde biefe Materialien zu kau⸗ 
* wünfden, ſich am 14. Juny 1830, Morgens 10 Ubr, im biefigen Geweh⸗fabrik⸗ 
ofale sinzufinden haben, um ihr Gebot abzugeben. Ebe der wirkliche Zufdlag & 
Thehen kann, muß die @enchmigung des K niglihen hoben allgemeinen Kriegs Des 
partements eingeholt werden, bis dahin, daß diefe erfolgt, ıM der Mebrfidieteude am 
gr Gebot gebunven, weshalb er eine Gaution von Bänfzig Thalern am Bietungke 
ermine ſogleich zu erlegen hat, deren er verluftig gebt. wenn er fpäterbin fein — 
aurädnchmen an — Dir Käufer muß bie Koften ber Buctiond, Berbenb ung [; 
en —— und muß die Bezahlung für das Material 
erfolgter SGenehmi ung gefcheben, 
Näbere Beoingungen fo wie die zu verfaufenden Materialien find taͤglich in hie⸗ 
figer Gewehrfabrif bei Unterzeihnetem einzufehen. 
Saarn, ben 29, May 1830, der Fabrik. 
Scheurwaſſer, Hauptmann und Director ber 54 


687 309 fanntmadbung 


. E 13 . 
——— Durch Urtheil des Rönigl. Landgerichts zu Düffsitorf ald Han delsgericht fungls 


a, bat gend, vom zwei und zwanzighen May laufenden Sahıes 1800 und dreißig, if der 


— —— — — ———— — — — — — — — — 
— — LIT — — — — 


201 


Klanhoͤndler Jobaun Claudius Batteur zu Burfheid in Fallitſtand verfeht, bie Erdff⸗ 
nung dieſes Falliments auf den achtyehnten deſſelben Monats beflimmt, ber Herr Lands 
gerichtsrand von Hagens zum Commiſſar und ber biefge Privatmanı Herr F BWils 
beimi zum Agenten ernannt, auch die Verhafſung oder Sewahung des Fallirten durch 
einen Poligeilergeanten ober Gensb’armen verordnet worden. — 

Welches durch den unterzeichneten Oberfedrerär bei obiger Stelle, in Gemaͤßheit 
bis Art 457 des Handelsgefeubuchs zur dffentligen Kunde gebracht wird. 

Düffeldorf, den 26. May 1830. Schiffer, 





318. Die fehr vortheilhaft zwiſchen ben Dörfern Ofterath, Karft und Willi gele⸗ 528 
— Oſterather Fruchtmahlmäple, welche ihr Gemapl gebracht bekömmt, fol am 22. Verpasrung 
ung, Morgens 9 Ugr, beim Wirth Ackers zu Dflerath. auf Anfteben des Kirchen Ktmır ärunsmahls 
Borflandes von Dferath und bes Bürgermeifters Kürfgen daſelbſt, ald Eigenthümer, ae 
Öffentlich an den Meiftbietenden unter den bei Herm Kürfgen und bei mir einzufes 
benden Bedingungen auf Jahren verpachter werben. 
W. J. Gerpott, Rotar, 





319. Der zu Fiſcheln 3 Stunden von ber Stadt Krefeld gelegene mafliv in Gtein 519; 
erbaute Heyes Hof, mit einer Oberfläche von flarf 60 Morgen an Yderland, Wirfen Prrlauf des 
und Holz, welher 52 nach der geflelten Forderung rendirt, it aus freier Hand umter Prreddoltk, 
ſehe angenehmen Bedingungen 5. B. daß 1575 Thlr. zu 45 dreißig Jahre darauf 
haften bleiben fönnen, von mir zu Faufen, die übrigen Bedingungen fo wie eine Karte 


des Butis find bei mir einzufehen. . 
W. 3. Gerpott, Notar zu Krefeld, 





322 Befanntmadhun ; 550 


Ein großer, langgeſchweifter, braun-gelber Hund er gefürzten Obren und ver⸗ mirannmahung. 
ſehen mit einem eifernen Halsbande, ift oberhalb biefiger Stadt, auf einer Brinpftelle a 
im Rheine, aufgefangen worden. 

Der Eigener diefes Hundes wolle fih um bie Herausgabe beffelben fchleunigft 
an mid wenden. 

Rees, den 30. May 1830, 


Der Bürgerm ifter: Engelmann, 





31. Diejenigen, welche Anfprüche auf den vakanten Nachlaß ded zu Boch verflors 651. 
benen Notar Deren Melde:boff geltend machen wollen, werben erfucht, biefelben bis wuforderung, 


—— erſten July, dem Unterzeichneten gerichtlich beſtellte Curator dieſes Nach⸗ 
ſſes anzumelden 


God, den 29. May 1830. Gooflens, 





308.  Mohrere bei biefiger Stelle gefchehene Anfragen, veranlaffen mich zu der Um 5838. 
zeige, daß ver Zantenihe Nahrmarkt ſets am erfien Sonntage nah bem Frohnleich> Brtannmadgung, 
nams-Feſte, foiylih in diefem Jahre am 13. Juny eintrifft und 3 Tage währt, 


Kanten, den 24, May 1350. ' , 
Der Bürgermeifter: Schehl. 


306. Befanntmadung. 653. 
Am 25. Juny c., Morgens 10 Uhr, werben zu Kevelaer 32 zur Aufteflung von Berpancung, 
uben gesigneien Marktſtellen, von dem Unterzeichneten Bffintlich verpachtet werben. 
Die Beringungen liegen anf der Amtöflube zur Einſicht offen. 
Kevelaer, den 25, May-1630. 





Der Bürgermeifter: Eremeren. 





554. 
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Befanntmadhung. E 


173. 
dem unterzeichneten Gerichts: Amte wird hiermit bekannt gemacht, baf, ba 


Bon 
oaaatmaq ans· der Hiefige Handelsmann Florian MBagdorff die Infuficieng feines Vermögens felbk 


655, 


Bertant eineh 
Saſthoſes iu 
Emmerich, 


Sapd, Brrpads 


sung. 


657, 
Burbing, 


angezeigt, ber Conturs Über baffelbe heute won Amtswegen eröffnet, und Terminus 
e nmeldung und Ausweiſung aller an die Batzdorffſche Conctursm aſſe vorhandenen 
nfprüce auf ben 7. Juli a. c., Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Juſtitiario 
Heege anberaumt worden, wozu bie unbefanaten Glaͤubiger des ıc. Batzdorff hiermit 
vorgeladen und — ger werden, ihre etwanigen Forderungen in gedachtem Km 
mine entweber perlönlih oder Durch zuläßine Bevollmäcfigte, wozu ihnen bei erman 
er Belanntf&aft bie Königlihen Juſtiz- Kommiſſarien Leſſing au Reihenbab und 
flig Rath Aſchenborn zu Schweidnig vorgefhlagen werden, gebörig zu liqwibiren 
und verifiziren, wibrigenfalls fie bei ihrem Ausbleiben von ber gegenwärtigen Bas 
dorfffchen Maſſe werden präflubirt, und ihnen gegen bie ſich gemeldeten Gläubiger ein 
ewiges — ———— wird auferlegt werden. 
kangenbielau bei Reichenbach, den 24. Februar 1830. 
Graͤſſich von Sandreczbyſches Gerichts Amt der Langenbielauer Majorats. Guͤter. 
Theiler. OHeege. 





952. Berlauf eines Gaſthofes zu &@mmerid,. 

Die Erben der Wittwe Langfordt wollen das biefelbft in der Steinftraße ſub Nr. 
1016 belegene Wobnhaus nebſt Sarten, Remife und Etalung, worin bis jet ber 
Baftpof zum Niederrheiniſchen Hof, etablirt war, Zbeilungtkalber in terminis den 2, 
und 16. Juny c., Vormittags 11 Uhr, an Drt und Stelle öffentlib aum Verkauf außs 
bieten. Mit der Leitung dieſes Geſchaͤfts beauftragt, lade ih Kaufluſtige zu diefen 
Zerminen unter dem Bemerken ein, daß bie Wirthſchaft bit zum Berkauf angebalten 
werden wirb und ber Antritt kurz nach der Ratififation folgen kann Aut mwärtigen dient 
noch zur Nachricht, daß das im beften Zuftande befinblide moderne Haus im vorzügs 
lichſten Theil der Stadt belegen, und neben den obengedachten Pertinenzien, gehn Zims 
mer, diverfe Gefinde&tuben, Waſchhaus, Pumpe, Megencifierne, Kuͤchen, Killer Bis. 
den, Schränke ıc. in fich faßt und aufs bequemſte, fo für eine Gaſtwirthſchaft als au 
für eine Privatmohnung eingerichtet ift. 

Hinfihtlib der Bezahlung der Kaufgelder find bie vortheilbafteften Bedingungen 
flipulirt und bietet ſich demnach und da endlich das biefige Publitum die Fortſetzung ber 
Wirtbfchaft fehr wünfcht, befenders für einen Gaſtwirth die Gelegenheit zu einem vors 
theilhaften Etablıffement dar. Tagse nah abgebaltenem Haus: Berfauf fol die Vers 
auctionirung des gefammten aufs volltändigfie eingerichteten Wirthibafts:Inventarif, 
beftehend aus allerhand Hausmobilien, Zeinewand, Betten, Silber, Glas, Porzellan, 
Küchengefchire ve beginnen und event. dem angehenden Baftmirth die Einsichtung 
möglichft zu erleichtern Die fonftigen Verkaufs-Conditionen können bei mir eingefehen 
werben. Emmerich, ben 3. May 1830. 

Lancelle, Juſtix Commiſſar und Notar. 





813. u Ta Betanntmabung. 

Am Samftag den 19. Juny d. J., Nachmittags zwei Uhr, ſoll bei bem Wirth 
Heimberg in Emmerich, die Bemeinde-Iaad der Bürgermeifterei Hoc: Emmerib unter 
den im XZermin befannt zu macenden Bedingungen, anderweit äffentlich meitbietend 
verpadhtet werden, wozu Pachtluſtige einladet. 


"Domberg, den 26. May 1830, 
2 . e Der Bürgermeifler: Daubenfped. 





315. Betfanntmadbung. 

Am Donnerftag den 24. Yuny 1830, des Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf dem 
Diefigen Rathhauſe die nachbenannten Reparaturen, als: 

1) bie Berfertigung einer Feuerfprügen Schlange; 





203 


2) bie Reparaturen zweier Stuben, der Treppen wie bie Verf 
— nn a — ** er — erögung eines 
) bie Reparatur bed Straßenpflafters in der anfelaerftra d 
dem Fr —— 5* ia —— 
ie Koſten⸗An e koͤnnen auf bem rgermeifterei» Umte ei R 
Calcar, ben-27, 339 1830. ! ’ ’ ’ en — 


SEE EEE EEE SEES 
316. Am Breitag ben 18. des Tünftigen Monats Juny, wird Unterzeichneter, in 538, 
Folge hoher Regierungs: Berfügung vom 9.0. M IL. s, V, 1552, bei dem Wirth Berding. 


Stephan Schieffer zu Bekoven, bes Rahmittagd um 2 Uhr, daß daſelbſt dem alten 
Schulbauſe — — Schulzimmer, nebſt Schul-Utenfilien, Öffentlich in Wer 
ding ftelen. Die Bedingungen, Pläne und Koften: Anfläge liegen vom 10. Zuny 
an, täglich auf meinem Büreau zur Einſicht offen. 
Ramrath, den 27. May 1830, 
Der Bürgermeifter von Evinghoven: Weigolb, 





320. Am 25. Juny d J, ſoll burd ben unter zeichneten Verwalter, das auf den 539. 
fogenannten, im der Mürgermeifterei Götterswiderhbamm , Gemeinde Spellen liegenden Gras, Yuitauf, 
Kartbeufer Weiden flerende Gras, an ber Wohnung des Warsmanns Halın, Bow 

maitiogs 10 Uhr, und Nachmittags 2 Uhr, öff.ntlich den Meifibietenden verfauft wer 

ben. - Zugleich koͤnne ſich an dieſem Tage diejenigen bei mir melden, welde ihr Bich 

auf den ra um Beiden in die Nachweiden brin;en wollen. 


@pillen, ben 29. Hay 1830, 
IT ’ Der Verwalter: Sand bad, 





374 Der am Frohnlelchnamstage bisher hier üblihe Krammarkt wirb mit höherer Ge 540, 
nebmigung von jebt an am @onntage nach $rohnleihnam gehalten, fäht mithin Iahilkartr, 
in dieſem Jahre auf den 13. Juny. 
Burg, im Kreife Lennep, ben 31. May 1830. 
Der Bürgermeifter: Wetter, 


273. 8 if mir von dem Königl. hohen Minifterio des Innern ein Patent auf ben 541, 
Bau und bie ausſchließliche Benukung von eigentbämlicen Einrichtungen, wodurd datent / Etihti⸗ 
die Schnur Flecht Maſchine * Flechten des Etrohes und anderer flechtbaren Sube lung, 

ſtanzen brauchbar gemacht iſt, wie ſie durch Zeichnung und Beſchreibung naͤher erlaͤu⸗ 

tert worden, vom 6. April c. an auf Acht nacheinander folgende Jahre, und für ben 

— Unfang bed Preußiſchen Staats gültig, bewilligt worden, welches ich vors 





hriftemäßig bierburch Öffentlich bekannt made, ’ we 


Berlin, ben 24, April 1830 
J Lubwig Kietz, Strohhutfabrikant. 


305. Bekauntemachung. 648. 
Do ber Herr Ferdinand Zu loͤwen zu kennep ſeines Poftens als Agent der Aoche⸗ Bıtannrmegung, 
ner Feuer Verfiberungs: @efellfhaft entfetzt, und an beffin Etelle der Herr Garl vom - 
Berg dafelbft im diefer Eigenfhaft beftätigt worden if, wird hiermit zur algemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Elberfeld, den 24, May 1830, 
Houpt-Hgentur bafeltfi: C. £, Schmerfeld. 





307 . Donnerfage den erften Fanfigen July, Nachmittags 4 Uhr, im Baftbofe 6406. 
2 König von Srankreic zu Mod, in Bemäßheit eined unterm erflen des laufenden ®errart von 
mals von dem Königlichen Eandgerichte au Cleve erlaflenen Urtheils, werben bie Dänen, 
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u dem Nablaſſe des hierſelbſt verſtorbenen Saſtwirths Rutger Gerritzen gehdrigen 
Balititen, beitihend aus: ; 

{} dem an der Vebſtraße bierfelbft gelegenen, fid wegen feiner vortheilhaften Sagt 
an ter Hauptflraße zu einer Gaſftwietdſchaft vorzüglich eignenden Haufe, zum König 
von Franteich, mit anhabenden Stallungen und Kornſcheune; 

2) einem unmit‘.Idar damit verbundenen kleigeren Daufe an derſelben Straße; 

3) dreier Tagloͤdner Zohnungen an dir NReuftraße bafeibfl; 

A) einer Korniwenne und 5r einem Gemüfe Garten an derfelben Strafe gelegen; 

6) einem Bemüfe Garten auf der Sladtbleiche und 7) einem Atniichen Garten, am 
Sreveräwege in der Gemeinde Goch gelegen; R 3 
8) einem Brarpıffe an bex Rierd auf der Bozheide daſelbit, groß ungefähr einen 
Morgen; 9) fehs und —J Morgen achtzig Ruthen Adenand, in verfchiebenen 
Erüden in der Bemeinde Goch gelegen; 

10) einer Wieſe, aroß zwet Morgen hundert vierzig Ruthen, in ber Gemeinde Erw 
nenburg,. an ber Banditraße gelegen; 

vor umterzeichneltum, durch obiged Erkenntniß hierzu committirten, zu God woh⸗ 
nenden Notar, präparstorifp zum Berkaufe ausgeboten werden. 
- Die zu Benlo im Königreide der Niederlande mohnenden Haupt; Bormünder ber 
minderjährigen Miibetheiligten Catharina und Margaretba Gerrigen, ohne Stand dar 
felbft wohnhaft, find die aftgebir Eheleute Mathias Franſſen und Miria Boel und 
ber Rvenvormund derfelben Minorennen, der zu Goch wohnende Geiler Mathias Ber 
Beyen. God, den zwanzigfien Day 1830. Jugenmey. 


— — — 

977. Es iſt mir von dem Konigl. hoben Minifterio des Innern ein Patent auf 
eine von mie dargeſtellte Mafchine zum Wafchen Ber Kattune und andere Arten von 
Beugen, nach der von mir eingereichten Sifchreibung und Zeihnung, in ihrer Amy 
Bufammenfegung, vom 22. April 1830 an auf Acht nacheinander folgende Jahre, * 
Umfange des Preußifhen Staats gültig, bewilligt worden, welches ich worfahriftömäßig 
hierdurch äffentlich bekannt madhe. 

Berlin , den 1. May 1830. ü 
Eduard Kutte, Inhaber einer Kattundruderel. 


— — — — — 
303. _ Donnerfag den 24. Iuny c., Nachmittags 3 Uhr, wird bie Gemeinde» IagP 
der Würgermeifterei &t. Ehönisberg, im Kreife Kempen, in der Behaufung des Beige 
orbneten Jakob Ailmanns öffentlich meiftbietend zur Verpachtung geſtellt werben. 
Emane, B egermeifter. 

285. 0. Lieferungd»-Berbin® 

Die Lieferung bed für die Gaornifon-Anfalten und ded Sarniſon · Lazareths zu 
Weſel, für den Zeitraum vom 1. Oktober d. 3. bis zum 30. September 1831, erfors 
: derlihen Bedarfs an Brenn Erleuhtungs- und Reinigungd- Materialien, imgleiben E7) 
ng in ae 5 im Wege —— Berdingd überlaffen werben 

ie zu liefernden uantitäten beftehen ungefähr in: 

1,296,000 Pfund Gteinfoplengeriß; 1,800 Ehiehtarren Lehm; 40,00) en 
98 Rlafter Scheitbolz; 5,090 Stud Ehanzen; 130,000 fund ent * 
— 5,500 Pfund — fund Dohigarn, und B60) Ba aden, fib Mon 

zur Mebernabme bi i tragenden, 

tag ben 14. Juny b. %,, — us em biegen Barnifon» Verwal⸗ 


® 9 Ubr : i 
tungse3ährenu, welsiht au bi8 dahin bie Blbingungen FT Einige offen liegen, 
einzufinden, um ihre @ebote mündlich abzugeben. 


I, r 
Weſel, ben 21. May 1830, Sr, 6 armifonWBerwaltung-Snfpeftor- 





- Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 45, 
Düffeldorf, Mittwoch, am 9. Zuny 1830, 


647. 
272. Subbaffations- Patent 
Yuf Untrag von huge ‚foen machfehende ber MWittwe und den Erben 2*2 
Diedrich Neubaus zu Duisburg zugehörige, daſeibſt gel ene Immobilien, alt: : uteel, 
1) das fub Rr. 110 am Knüppelmarkt gelegene Wohnhaus, tarirt zu 644 Rth * 
1 &gr.; 2%) ein Garten auf dem Knuppelberg, tarirt r 112 Rihlr. 15 Ger; 
3) ein Garten am Ratingsbäumchenswege, tarirt zu 60 Rthlr., fi 
jedod ohne Abrechnung der Grundfieuer, im Wege ber nothwendigen Bubhaflation 
am 20. July, Morgens 19 Uhr, dur den Deputirten Oberlandeögerichts » Referendar 
Wieöner zum Berkauf ausgeſetzt werben. 
Kaufluftige werden zu diefem Xermine mit dem Bemerken vorgelaben, daß Kare 
und Borwarden in der Serichts-Regiftratur zur Einficht offen liegen. 
Duisburg, den 3, May 1830. 
Königl. I gand» und Gtabtgeriht + 
uecehl. Oſtermann. 





271. Im dem Devoſito des biefigen Oberlandesgerichts befindet ſich eine in Banco- Gab. 
Activis beftehende > * eg 

Bezirke ded Königlihen Land» und Gtadtgerichtd zu Bochum verflorbenen barb- 
Ferdinand Gaspar von Dobbe herrührt, über deſſen Nachlaß im Jahre 1766 der Con⸗ 

curs eröffnet wurbe. 

Obgleich fi aus ben nur zum heil noch vorhandenen After dieſes Concurſes 
'ergiebt, daß nach rechtöfräftiger Feftftelung der Pafliv Maffe, an mehrere Liquidanten 
—*—* Zahlungen geleiftet find, fo erheit doch nicht beſtimmt, wieweit jeder von. 
den Gläubigern, noch auf den erwähnten Depofital-Beftand, Anſpruch hat. 

In den sa. Berhandlungen find folgende Creditoren aufgeführt: 1) bie 
BWittwe des Küfterd van Sunthum, nachher Hermann van Sunthum zu Battenfcheibt;. 
2) Georg Riemann bdafelbfi ; 3) bie reformirte Gemeinde bafelbfi; 4) Hermann van 
Sunthum, nachher Wilhelm Boeder, gen. van Suntbum und Ferdinand Bedmann 
— — als Erben Niermann; 5) Johann Friedrich Stiepeldey daſelbſtz 6) Johann 
Diedrich Paßmann, nachher deſſen Wittwe dafelbſt; 7) Johann Hermann Lürenbaum 
daſelbſt; 8) Wilhelm van Gerſum dafelbfl; 9) con Riermann, genannt Feldhoff 
oder Feidhove daſelbſtz 10) Hermann Terboven Bafelbfl;. 11) die Wittwe van Guns 
thum dafeldft; 12) Wilhelm Gtensmann bafelbfi; 13) Iodann Diedrich, Johann Kheos 
dor oder Evert (Eberha d) Watermann bafelbft; 14) Schmidt, genannt Beerbaum bas 
elbſt; 15) Bernhard Heinrih Schiff daſelbſt; 16) Heinrich Brechtmaun daſelbſt; 17% 

“Bernhard Heinrich Fluͤmann daſelbſt; 18) Werner Schiff bafelbfiz 19) Bernhard Flü⸗ 
mann bafelbfi ; 20) Bernhard Mefenholl, genannt Dres bach dafelbfl ;. 217 en Küns 
temann, nachher Wilhelm Hatting zu Wattenfheibt; 22) die Wittwe Ernſt Böhmer, 

Wömers, oder Bomers dafelbft; 23) Franz, nachher Wilhelm Sonnenfdein dafelbſt; 
94) Stensmann und Hermann Nettlenbuſch daſelbſt; 25) Bernbarb Schuirmanır bas 
ſelbſt; 265) die Armen und bie fatholifhe Gemeinde dafelbfl; 27) Spellberg bafelbfiz 
28) der Invalide Johann Heinrich ert daſelbſt; 29) Iſaac Samuel, nachher deffen: 
BWittwe dafelbfi; 30) Johann Spellberg bafelbfi: 31) die Hoppeſchen Kinder bafelbft, 
vertreten dur Ihre Bormünder Roͤttcher Hoppe und Heinrich Vorhoff; 32) Erben: B. 
Riermann, nämlich: a) Ferdinand Niermann, b) Yürgen Riermann, c) Bernhard 
Heinr. dlümann daſelbſt; 33) der Lieutenant Johann Berner von Dobbe au Eyrem 


welde aus dem Bermögen bes auf dem Gute Lyren, im Edictals Eisarlem, 


uffsrhrrung, 
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bei Wattenfcheldt; 34) bie Abtifſin won Aſchebruch nachher der bei Nr..33- erwähnte 
Lieutenant von Dobbe; 35) Aldegarde zu Uedendorf bei Battenfceibt; 36) Diedrich 
Scaefer daſelbſt; 37) die Erben Krupp, nadher vermittwete Hofräthin Muͤller Zbib⸗ 
dora Maria, geborne Krupp zu Effen; 38) ber 833 Johann Diedrich Muͤller das 
ſelbſt; 39) der Ronnen-Convent, beim Thurm aſelbſt; 40) der Apotheker Korte das 
feib; 41) der Doctor MWrüning bafelbft; 49) der Nonnen: Gomvent dafelbft 3* die 
Erben des Kaufmanns Peter Moll dafeibſt, nämlich: a) Johann Kock, b) J. * 

horſt und c) Johann Figgerus; 44) der Genator Johann Heinrich Hunfen ba 
als Erbe feiner Mutter, der Bittme Ludwig Arnold Huylien; 45) das katho 
Eonfiftorium zu Bochum ; 46) das reformirte — daſelbſt; 47) die Erben ber 
unverehelihten Helena Srochaus bafelbt; 48) die en bes kratho Brolmann: 
a) ber aufieus von Efſellen zu Bochum, b) die Ehanoineffe von Effelen im Gifte 
Paradies Sof, c) die Eriminal:Richterin Kipp zu Bodum, d) ber Aſſeſſor Grol⸗ 
mann zu Bochum, e) die Hofraͤthin Jacobi in Hamm, ſ) ber Würgermei 


’ 


Bett 
hake zu m, EN bie Ehegattin des Juſtiz · Gommiffar Bent in Soeß; 49) Die vers 


wittwete Hofratbin Hunflen welm, nachher deren Geffionarin Wittwe in 
au Gemarke = he An a Geflion en Erben ae der Notar Ei han 
50) die verwittwete Hofräthin Huyſſen, nachher deren &eflionarin Wittwe Hochſtein 
zu Gemarke; 51) bie Erben ‚Hänninghaus r Barmen; 52) bie Erben Abraham Wed 
mann Im Schwelm; 53) die vermwittwete von Dobbe, nachberige Wittme von Schade Ehriftiane 
zus dca Johanne, geb, vom Etzbach zu @efeke; 54) der Capitular Gottfried Adolph 
ilhelm von Dobbe zu Gappenber bs) bie Gefhwifter von Twickel, nämlih: a)der 
hurköinifhe Seheimrath Giemens Hugut Sreiherr von Twickel zu Havirbid, b) Jobſt 
Edmund Freiherr von Kwidel, Domtapitular Mänfer, c) Chanoineſſe Anna Ludovica 
Freyin von Awigel zu Worghorfi; 56) das Framidtaner- Klofter zu Dortmund; >» 
bie BWittwe Eprifine Charlotte Wilhelmine Büns gu Emmerich; 58) der Grimin 2 
Rath von Dven in Gleve; 59) bie Mittwe bed Aurpfähifhen Mititair ee 
giftrators Dito, Maria Mectitis, eborne Kempers in Mannheim als des chur⸗ 
pfähifhen Majord von Bergen; 60) der Gcholafter Schmit , 61) die Wittwe Arabbe 
und N bie Sittwe Gethe, deren Wohnort nicht angegeben ift. 
Saͤmmtliche hier genannte Concurs.Erebitoren, deren Erben oder diejenigen, melde 
in deren Rechte getreten, werben bierdusch aufgefordert, in dem, vor dem utirten 
ern Oberlandesgerichts. Aſſeſſor don Ellerts auf dem 29. July d SF, Wormittags 9 
r anfiehenden Ser n, ihre Borberungen an bie gedachte Depofitab Maffe gelten 
machen, wozu denjenigen, welche felbft zu erfcheinen verhindert find, bie Juſtij Smmte 
farien en Cappe ‚ Deingmann, Rdler L und Keller IL, als Sachwalter in Bor 
ſchlag gebracht werden. Die in bem Termine fih nicht meidenden Gläubiger, haben 
zu erwarten, daß auf biefelben bei Wertheilung der vorhandenen Maffe, Beine Rüdfiht 
genommen wirb, 
Hamm, ben 19. März 1830. 


Königl. Preuß. Oberlanbesgeriht: Jacobi. 





243. Befanntmadhung. 
Nachdem über dad Vermögen Ges Kaufmanns $. W. Starke bei bem unterzeide 
neten Stabigericht der Concurs eröffnet worden, fo ift Terminus zur Unbringung 
fümmtlicher Forderungen auf den 9. Auguft c., Bormittags um 11 Uhr nr 
feat und per Edictales befannt gemacht worden. Gämmtlihen Bläubigern wirb b 
Termin Hierburd Öffentlich befannt gemacht, und fie angemwielen, an N 
auf dem Gtadigericht, vor dem Deputirten Hirn Gtadt- Juflij- Rath — - 
ung —— ihrer $or — — —6 ui —* 
e Bevolim te nem, oder zu 

Bit ren Barterungen — uns ihnen — immerwährendes Stilfchweigen gegen 
gen Gläubiger wer werben. 

Denen hier mit Feiner ———— — verſehenen Slaͤubigern werben die Suftip 
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‚Gommiffarien Erdmann, Paetſch und Meier nambaft gemacht, an welche fie ſich wegen 
Beitreibung ihrer Forderungen menden, und fie mit Vollmachten verfehen können. 
Königdberg in Preußen den 29, Min 1830, 
Önigl. Preuß. Stadtgericht. 





902. Edbictal»stLadung. 550. 
Ueber daB Vermögen des Kaufmanns Heine. Ludwig Korte bierfelbft, haben wir @icta serung. 
Decretum vom 16. v. M. ben Konkurs von Amtswegen eröffnet, und fordern 

daher ſaͤmmtliche Gläubiger hiermit auf, in termino 

: ben 13. July, Bormittagd 9 Uhr, 
vor dem Deputirtem DOberlandesgerichts » Referendar Rocholl an biefiger Berichtöftelle 
ihre Anfprüde an die, aud dem Waarenlager, Buchforderungen und fonftigen verfchies 
denen Mobilien beflehbende Konkurömafle anzumelden unb deren Richtigkeit unter ber 
Barnung nahzuweifen, daß gegen diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſch ei⸗ 
nen, wegen aller ihrer Forberungen an bie Maffe die Präflufion erfannt und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Kreditoren eig ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol, 
Denjenigen, welche perfönlih_zu erſcheinen geſetzlich verhindert fein möchten, werben 
3 Mandatarien die bieſigen Juſtiz -Kommiſſarien Tacke, Berghaus, Scheuerlein und 
ittweg in Vorſchlag gebracht. 
—2 den 6. April 130, 

. Königl, Pas. — Stadtgericht: 

acobi. 


Horſtmann. 





329. SubhbaffationdsPatent.' 581. 
Die den Eheleuten Johann Bilms sugehbrige, fub Ne. 1157 zu Dümpten geles gertauf. das 
ene Hälfte des Wilmd- Kottens, tarirt zu 554 Thlr., foll in dem dazu auf den 16. wrums Katıen, 
eptember c., Nachmittags A Uhr, in der Behauſung des Wirtb5 Epringmann im m 
Krensfelde vorbeflimmten Xermine, auf den Antrag eined Bläubigers fubbaftirt werden, 
und dient ben Kaufluligen zur Nachricht, daß e und Borwarden täglich bei Ber 
richte eingefehen werben fünnen. 
Bugleich werben alle etwaigen unbefannten Realprätendenten anfaeforbert, ihre 
Anſpruͤche vor oder fpäteftens in dem anſtehenden Verkaufs⸗-Termine bei Vermeidung 
der Präklufion anzumelden. 
Broich, den 18, May a —— PER 
Fuͤrſt t der Herrſcha roich: 
Schoͤnſt ed t. Schramm. 





28. BSubhbafationsd-Patent. 55, 
Das den Erben Wild. Ufermann gehörige Erbe, fub Mr. 360 cas. auf ber Eps guuspertauf ım 
pinghofer- Straße zu Mülheim belegen, deſfehend aus Wohnhaus, Hofraum und Bars grünem. 
tenland, zu 267 Shle. im Ganzen abgeihägt, ſoll ig wen verlauft werden. 
Der Bietungs+ Zermin if. auf den 14. Auguſt c., Rahmittags 4 Uhr, bei bem 
Gaftwirtb Heine. Bergfried angefeht unb Binnen Ware fowohl, als Vorwarden an 
der Gerichts ſtelle eingefehen werben. 
Mile undelannte Realprätendenten haben übrigens ihre Unfpräcde bis fpäteftens 
in diefem Termin, bei Vermeidung der Präflufion anzumelden. Zr 
Broich, den 11. Ray 1830. 
Fuͤrſtliches Bericht der Herrfchaft Brei: 
Berghaus. Ehramm, 
Subbaftations-Patent 638, 
Auf den Antrag des zu Dälfen wohnenden Raufmannes Herrn Gerhard ver * Immobilie 
ertrahirenden Glänbigers, gegen bie zu Hardt wopnenden Eher unb Adersleute Ma— Brrtanf. 
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thias Clompers und Sibilla Gertrud Hillers, Schulbner, fellen am Dienflag den 1 
Auguſt d. J., Rahmittags 3 Uhr, in der Öffentlichen Situng des Friedensgerich 

hieſelbſt, an gewöhnlicher Stelle, die nachbeſchriebenen, den gebachten Eheleuten Glos 
per amgehd gen und von ihnen benußt werdenden Grundfüge, melde zu Hardt im 
Kreife Gladbad gelegen, für die mebenbemerkten GErfigebote ausgefeht und den Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden: hart . 

erlantd. 


1) Ungefähr ein Morgen, gelegen am Pimperloch, Tangfeitig Heinrich Wrörd mb 
Bohwin Winkes — ngermand« Weg, — für das erſte Gebot von 
25 Thlr. — 2) Ein halber Morgen bafelbft, neben Mihacl Winfes und Arnold * 
manns, vorhaͤuptig an —*— ⸗Weg, ausgeſetzt zu 13 Ahlr. — 3) Ein und 
alb Viertel Morgen bafelbft neben Winand Zoholt und Peter Schrammen an 
ers, mit einem Vorhaupte an Ungermand:» Weg anſchießend; zu 15 Zhlr. — 4) 
halber Morgen auf dem :Döhmen Lande, neben Veit Korften und Winand Mobolt, - 
vorhäuptig am Peter Ungerechts zu 18 Thir. — 5) Ein Morgen bieffeitd ber Pims 
perloh8-Hede an Ungermand: Weg, vorhäuptig und neben Adelheid Bolten und Peter 
Jakobs; zu 30 Ahle. — 6) Drei Biertel Morgen am nämlihen Wege, langfeitig Witt 
we —* Knippertz und Michael Winkes, und an —— —— anſchleßend; zu 
20 æhlx. — 7 * Biertel Morgen am der Hochſtraße, ſeitig Michael Dilfen und 
ehbemelbtem de; zu 18 Ahlr. — 8) Ein und ein halb Wiertel Morgen vorpäuptig 
an Ungermand: Weg, neben Unna Winkes und Johann Windhaufen; zu 12 Xhlr. — 
9) Ungefähr anderihaiber Morgen an der Hochftraße, neben Erben Mathias Derids 
und verfhiebenen @igenthümern; zu 75 Thlr. — 10) Drei Viertel Morgen im Rem 
nenfamp, neben Michael Winked und Mathias Weines, vorhäuptig an die Dorffirafe; 
u 25 Shle — 11) Ein Morgen dreißig Ruthen meben Winkes-Weg und Sittwe 
einrich Jacobs, worhäuptig an Dinkes Band; für 50 Thlr. — 12) Ungefähr fiebenzig 
uthen, an ıc. Ba. neben Winand Zoholt und Winked: Weg vorhäuptig an Peter 
Ungerehtd; zu 20 Zhlr. — 13) Ein Biertel Morgen an Iacobe-Weg, neben Gopwin 
Sinkes und Wittwe Heinrich Jacobs, vorbäuptig an ıc. Weg; zu 12 Khlr. — 14) 
Underthalber Morgen an und neben Yacobö-MWeg, vorbäuptig Heinrid Ghrammın 
und mehreren andern; zu 75 Thlr. — 15 Fr Rutben neben Wittwe gr | 
Jacobs und Erben Micael Derichs, vorbäup cob6- Weg; zu 15 hir. — 16 
Drei Biertel Morgen neben BWittwe Heinrih Dilfen und Erben Mathias Derichs 
vorhäuptig Iacobö» Weg; zu 30 Zplr. — 17) Drei Biertel Morgen neben Michael 
Sinkes und Peter Jacobs, vorbäuptig am 1. Weg; zu 30 Thlr. — 18) Ein Biertel 
Morgen neben Michael Hillerd am Komp und Arnold Gtapmanns, vorbäuptig dem 
Fluͤgelswege; zu 10 Xhlr. — 19) Ein halber Morgen neben Wittwe Heinrih Gieven 
nad Wittwe Werner Bolten, vorbänptig am breiten Wege; = 20 35353 — 10) Ein 
halber Morgen Tangfeitig Michael Hilerd am. Komp und Johann Heinrich Peſcher, 
vorbäuptig am Flügels: Wege; zu 20 Thlr. — 21) Dreißig Rutben an Kamper neben 
einem Wege und Peter Gchrammen, vorbäuptig am breiten 333 zu 10 Zhle. — 
22) Anderthalber Morgen neben Erben Mathias Derichs und Gebrüder Hermgeb, vow 
Yauyıi an bie Komp- Dede; zu 75 Thlr. — 23) Zwei Morgen in ber Röferbelle, ns 
* Ditges und Michael Hillers im Dorfe, vorhaͤuptig an Johann areiided 
zu r. 


x 
eibe, Shla ol und Behräude 

1) Ein Site Heide * von — Morgen oben am Gurke BEN wien es 
‚ bann BWindhaufen und Heinrih Schrammen; zu 15 Thir. — 2) Anberthalber Row 
en Heidegrund bafelbfi, neben Wilhelm Schroers und Johann Heinrich Page 

Thle. — 3) Uindertpalber Morgen Heidegrund bafelbft, meben Johann = * 
und Wittwe Matbiad Schmig, vorbaͤuptig an einem Wege; au 6 — J = 
halber Morgen Geftväuh auf dem LemeindeDrfchel, neben anu a a eg u | 
Die Fetten ; F BEI 6) gi datber Bier en 6 and yafı! er ul X 

elm Bayerz und Johann er under; zu —— 
degrund, unwen der Gemeinde: —— neben einem Ziege und Mittwwe Heine 
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bofer ; zu 3 Mhle. — 7) Ein halber Morgen Heibegrund auf dem Orſchel, neben Peter 
Schrammen und Kinder Wölterkes; zu 3 Thlr. — 8) Sechtzig Ruthen Heidegrund 
—2 neben Johann Sdiſches an Schmitz und Mathias Hillers; zu 2 Zhlre. — 9) 
Drei Viertel Morgen Heidegrund auf bem Berge, neben Johann Glöterd und vers 
ſchiedenen —— zu 4 Kble. — 10) Ein Viertel Morgen — * daſelbſt, 
neben. Goßwin Winkes und Peter Thefiſſen; zu 2 Ahlr. — 11) unge! br ein Morgen 
Geſtraͤuch in — — neben Wilhelm Mettels und Johann Götſches am Dohrz 
zu 6 Thir. — 12) Schözig Ruthen Geflräub an Bieten Baͤumchen, neben Johann 
gue und einem Wege; zu 3 Zhlr. — 13) Fünfzig Ruthen Schlagholz an Goͤtſches⸗ 
tegächen, neben Leonard Goͤtſches, und vorbäuptig auf die Landwehr; zu 2 Thlr.— 
14) Ein Viertel Morgen Schlaghoiz im Rüdenfamp, neben Michael Hillers und Unna 
Winkes; zu 2 Ahlr — 15) Ein Wiertel Morgen Schlagholz am Komp, neben Ja—⸗ 
tob5: Weg; zu 4 Thlr. — 16) Sechszig Ruthen gg np Dre ber Renne, an beiden 
Geiten neben Michael Gerarbö; zu fi Thle. — 17) Ein Viertel Morgen Schlagholz 
an Backes ⸗Peſchchen, neben Erben Peter Bades und Johann Peſcher; zu 2 Thlr. — 
18) Beats Ruthen Heidegrund an ber Kühlen Hütte, neben gend Hennekes und 
Gebrüder Gchroers ; zu 2 ir. — 19) Ein Viertel Morgen Geſtraͤuch, in ber foges 
nannten Schlawhalbmorgen, neben Johann Peter Gerards zu 3 Zblr. — 20) Dreifig 
Ruthen —— in ben Sieverz⸗ Peſchen, neben Wilhelm Schroers und verſchie⸗ 
denen Eigenthuͤmern; zu 2 Zhlr. z 

Ein Bohnhaus mit Garten, Baumgarten und Umgebungen, zuſammen groß fünf 
und achtzig Rutben, gelegen am Komp, zwifhen ben Erben von Michael Gerards und 
Deter Hermkes; die Bebäulichkeiten find in Reihwerk, Theils mit Steinen und Zheils 
._ — zum Theil mit Stroh und zum Theil mit Pfannen gededt; 
zu x. 

Die Kaufbebingungen, fo wie der vollſtaͤndige Auszug aus ber &teuerrofle, wo⸗ 
nad diefe Brunbftüde zu 10 Thir. 6 Sgr. 1 Pf. veranfhlagt find, koͤnnen auf der 
biefigen @erichtöfchreiberei eingeleben werben. 

Blabbadh, den 20. April 1830. 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Jochen. 


. Bubbafations»-Patent, 554. 
Folgende, im Kreife Beldern, in der Gemeinde Straelen 'belegene Immobilien: gmmwstieme 
a) das in Straelen auf der Müblenftrage fub Nr. 17. zwifchen den Häufern bed Ja⸗ Bertanf, 
Lob Schreurs und der Erben Brüder belegene, in — erbaute, mit Pfannen ge⸗ 
dedte 2 Stockwerke Aber dem Erdgeſchoß hohe Haus mit Hofplatz, Scheune und Stals 
lung, das Banze 13 eg eg er b) ein vor bem Mübhlenthor daſelbſt zwi⸗ 
—— den Srundſtuͤken des Mathias Soſſer und ber Erben Pater Keud belegener, 
em Heinrih Thomeſſen verpachteter Gemäfegarten von 31 Ruthen; c) ein Dort vor 
bem Venlorthor an den Garten des Michaei Kinghs und ben Weg gränzender Bes 
möftgarten von 30 Kuthen; d) eine im Wefterbroi neben dem Grundflüde ber Er- 
ben en und einem Gemeinbewege belegene , von dem Peter Goldbergs pachtweiſe 
theild zu Uder theild zu Wieſe benupte, 2 Morgen große Parzelle; e).ein am foges 
nannten Kremeld Weg von dem Büchholz der Erben Hünnekens und einem Wege 
begränztes Gehoͤlz von 2 Morgen 60 Ruihen; f) ein Morgen Sdlagholz an der 
enlor Straße neben Erben Kochs und Ps ) die an ber Sangerhey neben 
dem Gchölz des Peter Johann WBofler und Theodor gi en belegene aus einer dem 
Mathias els verpacdhteten Miele von 2 Morgen 42 Matben, und aus 1 Morgen 
90 Kuthen Gchlagholz beſtehende Parzelle; h) $ Morgen Ader am Glostel neben ben 
Bedern des Pfarrers Kilmanns und Der Keud; i) im —— — ‚ben Laͤn⸗ 
derelen der Erben von Babanes und Adam küder 15 Morgen Adır, wovon Jakob 
Sremers 1 Morgen in Pacht hat; k) ein am Lidelsfeld ohnmeit der Landſtraße nah 
Benlo bei Bremmer belegener 7 Morgan 100 Kuthen großer Tannenbufch; und 1) ein 
den Uderleuten Werhaag und Boswin verpedieter am Hofweg gwilhen den 
Brundküden ded Peter Heinrih Schürmans und Peter Heinrih Wremer 1 Morgen 


Yamehıliems 
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großer Ader, welche auf ben Antrag ber Erben der aufgelöften Hanklına von Mas. 
tbias Schumacher zu Krefeld namentlih: 1) Hermann Schumacher, Rentnır; 9) Sere 
hard Schumader, Raufınann, beide in Krefeld wohnhaft, legterer für fih und als 
Bormuad der beiten mindberjäsrigen Miterben Peter Heinrih und Alletta Ecdumas 
her; A gegen deren Schuldner resp. bie Wormünber ber letzteren, 1) die Witrwe 
Petronela Stelkens, gebornen Zauwel in eigenem Namen und als Bormünderin der 
noch minderjährigen Miterben ihres Ebemannes, verfiorbenen Kaufmanns Thomas 
Stelkens au Straelen, ihrer gemeinfhaftiihen 5 Kinder: Agnes, Iacobina, Beinris, 
Friedrich und Hubertina Stelkens; 2) den Nebeuvormund bderfelben, Jacob Stelfen 
beide ohue Bewerbe; 3) den voldärtigen Bruder diefer Minorennen Mathias Gt 
kens, Zbierarst, —— u Straelen wohnhaft; B. gegen bie resy. Mitverpfänder 
vorb ſcheiebener Brunvtite als: Hermann Steikens, Mebdicinae Doctor zu Pont, 
Sibilla Stelfend, obne Bewerb, die Eheleute Peter Johann Panhunfen, Sattler, und 
Margaretha Gormrlia, geborne Stelkens und bie Ehefrau Margareiba Barbara, ges 
borne Stelkens, fo wie gegen beren Ehemann Eduard Bod, Zoll. AmttGontrolt : 
alle in Straelen wohnhaft, sub hasıta g’flellt worden und pro as. 1829.5u 9 Zhlr.. 17 
Sar 2 Pf. Grundſtener veranfhlagt find, follen auf die von ben Ertrahenten gemachten 
E-itgebote von 300 Thlr. ad a, 40 Zilr. ad b, 40 Ahlr. ad c, 40 Zhlr. add, 50 
Knie. ade, 10 Zolr ad L, >0 Khlr. ad g, 95 Zblr. ad h, 80 Khlr. ad i, 160 Xhlr. 
ad k, und 50 Zbir. ad I, den 12. Yugufl 1830, Morgens 10 Uhr, an hieiger orbents 
licher Berichtößtelle, Öffentlich zur Werfleigerung ausgefegt, und ben Meifbietenden 
zugelchlagen werden. 

Der vollſtaͤndige Auszug der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen ift auf ber 
Gerichtöfchreiberii bierfeibft einzufeben. 

Wachtendonk, den 16. April 1830. 

Der Sriebendrihter: Mauf. 


% 


163, Subhbaftations» Patent. 
Huf Antrag des biefelbft wohnenden Faßdinders Johann Abraham Piftor, Siku 
biger, gegen ben Geidenbanbwirker Johann Braun und ben Bäder Johann Unton 
Braun, beide zu Elberfeld wohnhaft, Schuldner, follen die untenbefhriebenen, in bem 
Kreife, der Semeinde und Stadi Elberfeld gelegenen, in der Gruntiteuer pro 1889 zu 
4 Thir. 23 Gar. 3 Pf. veranfhlagten Immobilien, am Mittwoch den fiebent:nm 
Auly diefed Jahres, Nahmittags „wei Ubr, in dem Eiyungsfaale des Arie 
densgerichtö biefelbft, für daß gemachte Erfigebot von dreihundert Thaler, Öffentlich 
zum Berkaufe außdgeftellt und dem Meifibietenden zugeſchlagen werden. 

Die Immobilien befteben in einem auf ber Wilbelmsflraße gelegenen, mit Run 
mer 166 bezeichneten zweiftddigen Haufe, nebſt babinter gelsgenem Stall, Hofplag und 
Garten, fo wie einer zur Einfahrt dienenden Bafle, welche Johann Braun gemeins 
ſchaftlich mit befigt. @:rbäubde find von Holz und Lehm erbaut und mit Pfannen 

beit; das Haus ift circa awanzig Fuß lang und dreißig Fuß tief, bat mach der 
Straße u drei Kreuggelpanne, jebes zu vier Fenſter und ein Fenfter im Ausſtich, nah 
dem h zu befinden fi fi:ben er; ber Stall iſt circa zmölf Fuß lang und zehn 


einerfeits an das Haus und Eigenthum bed genannten 
EN mager Gndernfeits * das ee Johann Garten Braun, fie ınts 
alten an Flähenraum circa einen-halben Sechtzig und werden von Jobann en 
aun, fodann —— * — at Schreiner Johann Jäger, 
e ew 
Be oukänbige —** aus ber Gteuerroße nebf ben Kaufbebingungen iſt auf 
Der Berihtfäpreiberei bed biefigen Zriebensgerichts einzufehen. 


Eiberfeld, ben 17. I ng Der Friedensrichter: Elokermanm, 
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327. In dem Depofitum des unterzeichneten Gerichte befindet fih ein am 10. 556, 
September 1763 zur gerichtlichen Verwahrung übergebenes Xeflament der Eheleute Befanntmadung; 
Bernvarb Butweg un? Anna Satbarina Schirellamp von bier. Bis jeht ift weder 
die Publikation deſſelben nachgeſucht, no von dem Beben oder dem Tode ber Tefta⸗ 
toren etwas Zuverlaͤſſiges befannt geworben. Daher werben bie unbekannten Amtes 
zeffenten hierdurch aufpeforbert, bie Publikation bed Teſtamentes nachzuſuchen, und zu 
dem Ente den Tod ber Teſtatoren —— und ihre Intereſſe bei ber Sache zu 
befheinigen., Weſel, ben 24. May 18350. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht: 

Bent i Richter, 


317. _ Na einer Kriegäminifteriehen DOrber vom 11. May 1830 follen in dem hie⸗ 
gen Königliben Gewehrfabrit-Depot bie für benfelben nicht mehr brauchbaren frans 557, 
En Gen s0 ie 14 80 h Eiſ⸗ — 
entner t en, R 
5 Gentner 48 #6 Loth Beflin in Gewehrtheilen und 
1 Centner 10 5 — — altes Bußeifen, 
Öffentlich meiftbietend verkauft werben, weshalb alle, welche dieſe Materialien zu kau⸗ 
wuͤnſchen, fih am 14. Juny 1830, Morgens 10 Uhr, im biefigen Gewehtfabrik⸗ 
Sokale einzufinden haben, um ihr Gebot abzugeben. Ehe ber wirkliche Zuſchlag Ei 
fhehen kann, muß bie Genehmigung des Königlichen hohen allgemeinen Kriegs Des 
ariements eingeholt werben, bis dahin, baß diefe erfolgt, ift ber Mehrfibietende am 
fein Gebot gebunden, weshalb ex eine Gaution von Fünfzig Zhalern am Bietungds 
Termine foglei zu erlegen bat, deren er erg geht, wenn er fpäterhin fein Gebot 
urbdnchmen follte. — Der Käufer muß bie 44 der Auctionds Verhandlung nebſt 
s. übren tragen und muß die Bezahlung für das Material gleich nach 
erfolghe: Genehmigung gefchehen. 
ähere Bedingungen fo wie bie zu verfaufenden Materialien find taͤglich in hie⸗ 
figer Bewehrfabrif bei Unterseichnetem einzufehen. 
Saar, ben 29. Bay 1830, 


Scheurwafl er, Hauptmann unb Director ber Kabrif. 


337. Werfciedene Arbeiten zur Inkandfegung der Köln Hollänbifhen Gtraße um „9% 
terhalb Granerburg veranfelagt mit 840 ar 59 @gr., pi . Berding, " 
Sonnabend, den 8. July 1830, Rach mittags um 3 Uhr, 
im Gaftbofe des Herrn van Adern zu Eranenburg, öffentlich verdungen werden, 

Kleve, ben 4. Juny 1830, 


Der Landbau⸗Inſpektor: Heermann. 





Betanntmadhung. 659. 
Donnerftag ben 24. Juny d. F., Morgens um neun und Nachmittags um zwei Gradsisertauf, 


Ubr, läft die Stadt N dem n f -. 
Wicle Mentlic —— auf dem Rathhäuſe bad diesjaͤhrige Grasgewachs auf 


336. 





Neuß, den 3. Juny 1830. Der Bürgermeiftere ©. €. Eoerid, | 
[3 5 5 
334. Betfanntmadung. 
"m Vamſtag den 3. Iuly 1.3, Rahmittags 3 Uhr, fol im Gemeindehaufe an, FU Mresrr 


dien, bie Gemeinde Jagd ber hiefigen Bürgermeiterei auf drei, ſechs und neun Jahre 
Mentlih verpachtet werben. Die Bedingungen liegen im Gemeindehaufe zur Einfiht - 
offen. Dülken, den 2. Yuny 1830. 


Der Buͤrgermeiſter: Elemens, 
330. gs 661. 
rpachtung eines Bu Bersadtun 


Be t ®. 
Am Samftag den 19. Jury d, J. mittags 3 Uhr, ſol beim Wirth Engeln. Durıt, 
im Belde, das im der Gemeinde Raab gelegene, bi6 Mariini d. 3. an ven Aderte ee: 
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mann Hermann Kleinroßkotten verpachtete, ſogenannte Heckhoffs oder Endemanns⸗ 
Bauern» But, auf fech® Jahre, von Obervormundſchaftswegen anderweit verpachtet 
werben, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen find. 

Broich, den 28. May 1830, 


Aus Auftrag: Bantnorfl- 


668. 279. Bekanntmachung. 

deanuaquag Der GSutsbeſitzer Herr WB. von Iſing hat die Aehdt, in der Bauerſchaft ads 
haufen, auf den zum Hefelmannshof gehörigen Hummelöbergen, eine Korn Windmühle 
zu bauen und beöhalb den landeöpoligeilihen Gonfens — *;ꝛ** 

Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte ober Na 
theile befürchten, werden aufgefordert, ben Widerſpruch binnen acht Woden, und ſp 
teftens am Sonnabend den 10. July d. J., Vormittags 11 Uhr, zu Rathhaufe anzu⸗ 
melden und geltend zu maden. ‘ 

Die Handzeihnung über diefe Anlage liegt zu Jedermanns Einfiht offen. 

Befel, den 14. May 1830. Der Bürgermeifter: Abolppi. 


563, 230. Betanntmadung. 

Brlannmadung, Nachdem der Müller B. Klein ———— das Vorhaben zu erkennen gegeben, 
in der biefigen Feldmark, ohnweit des Brömmerhofes auf den fogenannten Brömmers 
Bergen, eine maflive Korn: Windmühle zu errichten und fi beöbalb bie landes poli⸗ 
re Erlaubniß erbeten hat; fo werden alle diejenigen, die burch biefen Müplenbau 
n ihren Rechten gefährdet oder fonft benachtheiliget zu werden glauben, hiermit ver 
anlaßt, ihre proteflativifhe Erflärung innerhalb acht Wochen, und laͤngſtens am 
Sonnabend den 10. Yuly db. 3, Vormittags 11 Uhr, zu Rathhaufe abzugeben. 

— — ein Jeber von der, über dieſe Unlage gefertigten Handzeichnung 
n nehm 
Befel, den 14. May 1830. Der Bürgermeifter: Abolpbi 





664. 332. Es wirb mit Beziehung auf die frühere Bekanntmachung vom 18. November 
Wacanın safıern d:_F- Öffentlicher Unzeiger zum vorigjährigen Amtsblatte Nr. 108 (Rr. 1306) für quas 
Bilde, lifizirte Schulamts Sandibaten oder Lehrer, hiedurch in Erinnerung gebracht, daß bie 

Lehrerftelle an ber Schule zu Schmalbrud, biefiger Bürgermeifterei noch unbefegt if. 
Lufttragende wollen ſich je eber je lieber melden. 
Kempen, den 2%, Juny 1830. Der Bürgermeifter: Herfelb, 


565, 333. Betanntmadhung. 
Wertauf und Bere Der Bau eines neuen Schulhaufes und des dazu gehörigen Stallgebaͤudes, im 
Bing su Sonne Dorfe Sonnborn, veranfchlagt zu 3184 hir. 19 Ger. 5 Hf., fol am Bamfeg ben 
korn. 26. biefed Monats, Nachmittags 3 Uhr, bei dem Wirth Herrn Morig Welſch zu Sonns 
born, an den Wenigfifordernden werbungen und in bemfelben Termine bad bafelbft 
—— bisherige Schulhaus nebſt dem dazu gehörigen Hofraum und Garten, inr 
— zu 120 Syoler — Kr — * —— — verkauft 
werben, wom ich hierburch qualifizitte Unternehmungsluftige enad 
— —— — orbebingungen und Bars, find taͤglich auf bem hits 
en rgermeifteramte einaufeben. 
e dem, ben 2, Juny 1830, Der Bürgermeifters Säharwiß. 





— — — 
566. 314. loͤbli ierung bat die Anordnung eines dritten Viehmarkts 
diehmattt. ferfetoft auf ——— —— Im gRonat September genehmigt, und wirb berfelbe 
n biefem Jahre bereits nun Inge —. dem betreffenden hanbeltreibenben Pus 
i ‚ bierb befannt gemacht wird, 
—— ven 26, May 1830. Der Beigeorbnete: te Peerbt, 


—————— 





Oeffentlicher Anzeiger. 
Nr. 46, 


Düffeldorf, Sonnabend, am ı2, Juny 1830, 








226. BSubhbafationd: Patent 567. 
Im Wege ber notbwendigen Subhafatien, fol — 
1) das der VWittwe Ende guachdrige fogenannte Krümbgenfche Leibzuchtshaus zu gertanf 
ren in DOberrubr, fub Nr. 267 belegen, mit Anbau, Garten, Baunbof und ü 
onftigem Bubebör, tarirt zu 632 Rıblr. 25 gr; 
2) das berfelben zugehörige, nad der Mutterrole 5 Morgen 19 Ruthen 40 Fuß 
reußifhen Maaßes große Stud Aderland, begrenzt von dem Lande der St. Annen 
ifarie, ded Kırfebaum, Hanfiepen und Bonficpen, tarirt nah Abzug eined Kanons 
zu 47 Rthlr. 27 Sgr. 10 Pf., in termino 
den 5. Iuly, Bormittags 10 Uhr, 
coram Deputaro Land⸗ und Gtadtgerichts-Affeffor Spener meifibietend an biefiger Bes 
zichtöftelle zum Verkauf ausdgefegt werben. Kauflufige wollen dann ihre Gebote abs» 
eben und bie unbefannten Realprätendenten ibre Realanſprüche bei Vermeidung bes 
usihluffes anmelden. Taxe und Borwarden find an ber Gerichtöftelle einzuſehen. 
Eſſen, den 21. April 1930. 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht: 
Jacobi. Horſtmann. 


Befanntmadbung. 548. 
Die Eheleute Schneibermeifter Hermann Schwittering und Helena Fehnrich, gewe⸗ „4. raiorene 
fene Wittwe Johann Mirmann zu Holten, haben mittelft gerichtlihen Vertrags vom yurergemeins 
3. v. M, die eheliche Gemeinſchaft ber Büter und bes Ermwerbes aufgepoben, weldes iwarr. 
gefeglicher Vorſchrift gemäß hierdurch befannt gemacht wird. 
Duisburg, ben 2, May 1820, . 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgeriht: Buehl. 





159; Subbaffations-Patent. i 569 

Auf den Antrag der Erben B. Berns zu Ruhrort, und des Herrn Hermann Ries Seusvertsur in 
ſendahl zu Müldeim, fol das zu Mülheim an der Rubr fub Nr 401 cataflri an der Ruihemanbır 
Münftirfizaße belenene Bernefche resp. Kieſendahlſche Haus, welches mir Zubebör auf Rubr, 
1500 Thaler abaefhägt iſt, tbeilumgöbalber verfauft werden. Der Bietungstermin iſt 
auf den 10. July c., Nachmittags 4 Ude, an der Behaufung bed Saſtwirths Herrn 
—— Bergftied daſelbſt vorbeſtiumt und koͤnnen Zare nebſt Vorwarden an der 

erichts ſtelle eingeſehen werben. 

Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, ihre Anſprüche 
ſpaͤteſtens im Licitationstermine bei Strafe der Praͤkluſion anzumelden. 
» Broich, den 6. Mör+ 1830. 
Fuͤrſtliches Bericht ber Herrfhaft Broich: 
Berghaus. Schramm. 





235. Subhbafationd- Patent. 570. 
Auf den Antrag ded zu Kalrenfirchen wohnenden Kaufmannes Herrn Peter Wil ammositien, 

helm Kaumert, — — — wider Joachim Furken, Kaufmann und Gwettaul. 

beffen Ehegattin Anna Katharina Dammer zu Lobberich wohnhaft, Hypothekarſchuld⸗ 

ner — ſollen nachbezeichneie, in bes Gemeinde, Buͤrgermeiſterei und Friedenb, erichts⸗ 


571. 
Tmmesbillens 
Bertauf, 


214 


bezirk Lobberich, im Kreife Kempen belegene und den genannten Gchulbnern zugehörige 
Smmobilien, nämlid: 

1) ein großes, aus zweien znfammengebautes und von ben Schuldnern felbft- 
benugted Wohnhaus nebft Kahrt, Hinterbau und Hofpletz, welches ®ection G. Ar. 
301, des Katafters im Orte Lobberig, an der Haupiſteaße zwifhen Joachim Jehliſſen 
und Erben Huͤbrichs liegt. Dad Haus if in Stein gebaut, ein Stocwerk hoch 50 
Fuß breit 40 Fuß tief, e8 enthält eine Hausthüre, 5 Fenſter im Erdgeſchoß, 4 ber 
gleihen im erfien Stock, 2 Fenfier auf dem Speicher, und befindet fi baffelbe mit 
Dfannen gededt. . 

2) ein dagegenüber gelegenes, ebenfalls in Stein aufgeführtes und von Hein, 
rich Troͤkes und Peter Johann Bades miethweife bewohntes Haus, Section G. Nr. 
533 ded Katafters, mit Hinterplatz, Scheune und Baumgarten, feitig Müllers und 
Srings. Daſſelbe ift ein Stodwerf bo, 15 Fuß breit 39 &us tief, und mit Pfannen 
gebedt; ed hat in der Fronte eine Zhüre und 3 Fenfter. 3) Ein ungefähr 30 Rus 
tben großer, am ber kandſtraße nah Boicheim zwiſchen Erben Weyer und Gonrab 
Ark gelegener, und von den Schuldnern benuster Garten , Section G. Ar. 634 bed 
Katafters — am Montag den 9. Auguft biefed Jahres, Vormittags 10 Uhr, in ber 
Öffentlihen Sitzung bed Friebensgerihtd zu Lobberih auf dem bortigen Ratbhaufe, 

r die von dem ertrahirenben Gläubiger gemachten Erfigebote ad 1) ju 640 Thalern, 
— ad 2) zu 400 Zhalern — ad 3) zu 60 Thalern — zum Verkauf aukgeſetzt und 
dem Meiſt. und Letztbietenden zugefhlagen werben. ’ 

Der volfländige Auszug aus der Steuerrolle, wornad die Immobilien der Schulb⸗ 
ner in ber Brunbdfleuer für das laufende Jahr zu 6 Thlr. 3 Egr. 8 Pf. veranfchlagt 
nd, fo wie die Kaufbebingungen, liegen auf der hiefigen Gerichtsſchreiberei zur Eins 

ht offen. Lobberich, den 22, April 1830. 
og Der Friebensrihter: Stomps. 





38. Subbafationd-Patent. = 
Auf den Untrag des Herrn Wilhelm Wahraff, Schreiber allhier wohnhaft, in ber 


Eigenſchaft ald Bevollmaͤchtigter der zu Käshoff, in der Würgermeifterei Duͤſſeldorf 


wohnenden Aderöfrau Wiitib Heinrich Wetten, ertrahirende Bläubigerin, wider die au 
ürdenbach, in der Bürgermeifterei WBenrath wohnende BWittib Johann Wetten, Bafls 
wirtbin, Schuldnerin, fol das Ieterer zugehörige, in der Bürgermeifterei und Ge 
meinde Benrath, Landkreiſe Däffeldorf gelegene Buͤtzerz Gut, 
am vierzehnten September I. Jahrs 1830, 

Nachmittags zwei Uhr, im der Öffentlichen Sitzung des Friedensgerichts, im Haufe ber 
Erben Gürten albier, für das von ber Gläubigerin bargebradte Erfigebot von fünf 
hundert berliner Zhaler zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meifibietenden zugefhlagen 
werben. Dad Gut beſteht aus folgenden Sheilen: j 

A. einem in Holz aufgeführten, mit Biegelfteinen ausgefachten,, mit Dachzʒiegeln 
gebedten und mit Nummer vier und fechöyig bezeichneten Haufe, welches acht Fenſtern 
bat, und an eigene Gründe und jene bes Heinrich Vollmer angrenzt ; 

B. einem eben fo erbauten und gebeten, mit Nummer fünf umb ſechszig bezeich⸗ 
neten einftödigen Nebenhauſe mit vier Fenſtern, begrenzt von eigenen — ch 
i c einer in Holz aufgeführten, mit lehmen Wänden ausgefagten und Gtt 

ebedten eune; 
D. * circa sinn Banken Ben großen Garten und Baumbof binter bem 
befchriebenen Haufe gelegen, unb eben fo begrenzt; j 
* es 3 einen eben, —— großen Garten und Baumhof, grenzend am 
ummeltenberg und Bicarie nbe; 
u F- eisca * Morgen Aderland, grenzend an Kleinbergs Länderei und Hum ⸗ 
meltenberg Land; 
G. circa vier Morgen Aderland, grenzend an jenes bed Heinrich Vollmer und 
Gappelder Awinkelbuſch. 
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Die vorbefhriebenen Immobilien werben von Heinrich Hornfelt — Johann Hein: 
rich Flabkamp — Bagner — Greisbah — und Wittib Evertz pachtweife bewohnt 
und benubt. Der Steuer: Auszug, nab welchem das But in der diesjährigen Steuer 
achtzehn Thaler acht Grofchen fieben Pfen. beizutragen hat, fo wie die Kaufbedinguns 
gen koͤnnen auf der hiefigen Gerich ſchreiberei eingefehen werben. 

Gerresheim, den 27, May 1830. 

Der Kriedensrihter: v. Pran 


be. 
Fuͤr gleihlautende Ausfertigung, ber Serichtfäreiber: Jund, 





339. Subhbaftationd- Patent. 

Auf den Untrag der Frau Wittwe Peter Diederich Kölver, Rentnerin in Velbert 
wohnbaft, ertrabirende ®läubigerin, fol das tem Wirth und Adersmann Johann Orth 
ugehörige, in der Gemeinde Mepfaufen, Bürgermeifterei Kubbelrath, Land kreiſe Düfs 
eldorf gelegene But: Stübbenbaus genannt, - 

am vierzehnten September biefed Jahres, 4 
Nachmittags zwei Uhr, in der Öffentlichen Gerichtöſitzung, im Haufe ber Erben Gürten 
alldier, für das von der Ertrabentin dargebrachte Erfigebot von Kaufend berliner Xhas 
ler zum Berkaufe audgefielt und dem Meiftbietenben zugefchlagen werben. 
Das But beftcbet aus folgenden Theilen: 

A. einem an ber von Mettmann nach Düffeldorf führenden Landſtraße gelegenen, 
in Holz aufgeführten, mit Dachsiegeln gededten und von Johann Drtb bewohnten, 
zweiftödigen Daufe, circa vier und ſechszig Fuß lang, und zwei und dreißig Fuß breit; 

B. einem ebın fo an dem Hauptbaufe angebauten, mit lehmen Wänden ausges 
fachten, mit Dachziegeln gededien einfödigen Nebenhaufe, bewohnt von dem Fuhr⸗ 
mann Badbaus; . 

C. einem an ber hintern Seite bed Haupthauſes angebrachten, in Holy aufge 
führten, mit Ichmen Wänden ausgefachten und mit Darhjiegeln — zweiſtoͤckigen 
Anbau, welcher Stallung, Badhaus, und eine an ben Krämer Anton Kautz verpachs 
tete Wohnung enthält; 

D. einem vor der Fronte bed Haupthauſes flehenden, vor kurzem neu in Holz 
aufgeführten, mit lehmen Wänden ausgefachten, und ebenfalls mit Dachziegeln gededs 
ten dreißig Fuß langen, und zwanzig Fuß breiten Gebaͤude, jest zur Siallung eins 
gerichtet, wird von Johann Drth benußt; 

E. einem Sarten, Baumbofe und Ückerland, groß circa zehn Morgen koͤllniſch, 

zenzend an die Brände ber Udersleute Hoppenhbaus, Heinrih Krenkeld, Wilhelm 
En und bed Gaſtwirths Liverkus, welhe Erüde Johann Orth ſelbſt benust 

Der Auszug ber Steuerrolle, ausweis welher Johann Orth in ben diesjährigen 
Steuer zu zwanzig Thaler drei Brofhen einem Pfen. quotifirt if, fo wie die Kaufbes 
Dingungen fönnen auf der biefigen Gerichtfchreiberei eingefehen werden. 

Gerresheim, den 25. May 1830. 

Der Friebendrichter: v. Pranghe. 


Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtfchreiber: Jund, 


* 





154. BSubhbaftationd:- Patent. . 


512. 
Smmobilieas 
Bertauf. 
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Am Montag ben 5. Yuly db. J., Vormittags 9 Uhr, follen in der Öffentliden Ber zumabiliens 
rihtsfigung hier (Steinftraße Nr. 92) auf Betreiben des zu Meurs wohnenden Ges Wertauf, 


Eetaͤrs Uloys Rotbes, ald Bevollmäctigter des zu Rubrort wohnenden Echiffsbaus, 
Entrepreneur Heinrich Cornelius Neinhaus, gegen bie zu Effenberg, Bürgermeiiterei 

omberg wohnenden Eheleute Johann Diedrihd Polmann, Partikulier, und Agneta 

einhaus, ferner bie Eheleute Peter Joſeph Camberlin, Handelsmann, und Gatbarina 
Reinbaus dafelbit, die benfelben gemeinfhaftlich zugehörigen, nachſtehend befchriebenen 
Realitäten, welche in ber diesjährigen Grundſteuer aufammen ad 4 Thir 10 Sar. 6 Pf. 
veranfhlant find, für die dabei bemerkten Erfigebote, zum Verkauf audgeſtellt und 
dem Meifbietenden zugefchlagen werben; a) 1 Haus mit Shoppen, Hofraum und Ges 
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Smmobiliens 
Burhaef, 
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mifegarten. Erſteres ift in Fachwerk erbaut, mit Ziegeln ebedt und mit ber Ar. 4 


bezeichnet; hat in ber Fronte 1 Eingangsthlre mit Dberliht und 2 Fenſter. Das 


Ganze ift circa 4 Morgen groß und liegt zwiſchen Küppers, Dammſchen und Hums 


_ melfieps- Eigentbum im Dorfe Effenberg, naͤmlicher Bemeinde, Birgermeifterei Hom⸗ 


berg, 400 Thle. — b) 1 Baumgarten, gelegen daſelbſt zwifchen Hummelfiep und bem 
Deich, circa LF Morgen groß, 50 Zhlr. — ce) 1 Baumgarten, circa 24 Morgen groß, 
dafeibft liegend, zwifhen Maas und Hummelfiep, 90 Zhlr. — d) 1 @emüfegarten von 
eiwa 4 Morgen Größe, dafelbft zwifhen Maas und dem Deich liegend, 40 hr. — 
e) tirca 1 Morgen Aderland, gelegen zu Afterlagen, nämliher Gemeinde, Bürgermeis 
flerei Emmerich, neben Johnen und Maas, 80 Thli. — f) circa 2 Morgen Aderland, 
dafelbft gelegen, zwiſchen Behnen und dem Wege mad Afterlagen, :120 Thlr. — und 
g) circa 5 Morgen. Aderland, gelegen u Homberg, nämlicher Gemeinde und Bürgers 
meifterei, neben Kerbkens und Gamberlins, 30 Xhir. 7 
Worbezeichnete Realitäten liegen theil® in der Buͤrgermeiſterei Homberg, theils in 
ber Bürgermeifterei Emmerich, im Kreife Geldern, werden von den Schuldnern benußt 
und find.die darauf Bezug habenden Steuerauszüge und Kaufbebingungen auf biefiger 
Serichtöfchreiberei einzuſehen. 
Meurs, im Friedensgericht ben 22. März 1830. 
Dietzrath. Müller. 


— — — — — 


5. Subhbafetiond-Patent. 

Auf ben Antrag bed Herrn Carl Eduard Joſeph Joris Regierungs · Beamter zu 
Duͤſſeldorf vor dem Benralherthor wohnend, Namens feiner Ehegattin Elifabeth geb. 
de Goye, als Miterbin des daſelbſt verſtorbenen Rentners Herrn Joh. Georg Godfried 
Zimmermann, ſollen untenbeſchriebene, in ber Gemeinde Mrfenbroich, Buͤrgermeiſterei, 
Friedensgerichts und Kreis Düffeldorf gelegene Immobilien, gegen bie Erben der ver⸗ 
Vebten Eheleuten Johann Wilhelm Waldhaufen und Agnes Gchäfferd, nämlich : a) Jo⸗ 
hann Peter Zündorf, Dacddeder, Namens feiner Ehelrau Gertrud geb. Baldhaufen ; 
b) Wittwe Johann Schelenbaur, Elifabeth geb. Waldhaufen, Aderöfran, für fih und 
als geſehliche Bormünderin ihres zwrinderjährigen erſten Ehefinded, namentlih: Ans 
drend Röder, beide in Mörfenbroic bei Derendorf, und c) Johann Balvhaufen, Dach⸗ 


24 


.beder zu Hubbelrath wohnend, für fih und als Gegenvormunb des vorgenannten 


Minderjährigen, = 3 u 
f ‚Dienftag ben 10. Auguft 1830, Nahmittagd Rn : 
wor hiefigem Friedendgerichte, im ———— Serichtstotal, Öffentlich für bie, von 
dem Ertrabenten gemachten Erftgebote, zuerft in Parzellen, und nachher im Ganzen 
zum Verkaufe auögefegt, und den Meiftbietenden zugeſchlagen werben: i 
1) ein, an der Natinger-Chauffee gelegenes, mit Nr. 31 bezeichneted, mit 
Pannen gebedteö, und von dem derömann Peter Weiß, pachtweife bewohns 
te8 Haus, an der Linde genannt, ift zu ein Gtod, in Holz erbaut, mit Lehm, 
und = Steine ausgefadhert; bat Fi der Ehauffee zwei, und Zn 
zei Fenflern, ne em dazu gehörigen, dabei gelegenen circa 
großer Garten, Erfigebot x 9 u E . e - Ä x Shaler 100 
2) das daneben gelegene, mit Nr. 30 bezeichnete, eben fo mie vorip z 
er und von bem Wdersmann Wilhelm Dis pactmeid bewohnte Bar 
eht in eigenem Garten neben dem gemeinfdaftlichen Mafferbrunnen, ” hals 
Front auch drei Fenftern nebft dem dazu gehörigen, circa einen — 210 
tenden Garten, an vorigen, und Wittib Obeld anſchießend, Erfigt üb, Erſtgebot 50 
3 Aderland, circa 3 Morgen,an der Chauſſee und geildelm Das Seflachot 30 
4) Bartenland circa 52 Ruthen, an eigenem Erb und W. —— Erftgebot 80 
5) Uderland, circa 2 Morgen, an Wittwe Obels und rei — 
=. Si end circa 2 Morgen 175 Ruthen, an Heint. — 
° en, Erftgebot En eu 9 re Erſtgebot 30 
7) Aderland, circa J Morgen, an Math. Bogel und Bittib Dbeld, Erfige ; 
Die Auszüge der —————— obige Immobilien in ber diesjährigen Grunde 
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feuer mit 7 Thaler 3 Eger. 3 Pf. veranfchlagt find, ſo wie die Kaufbebingungen, 
liegen zur Einfiht auf der Geritfhreiberei des hiefigen Friedensgerichts offen, 
Däffeiderf, den 28. Mpril 1830, 
Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath: Brewer. 





Subhaſtations—-Paten 
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239 t. j 78. 
Auf Anſtehen von Johann Langels, Fruchthaͤndler zu Krefeld, Hypothekar und Immer: 


verfolgender @läubiger, gegen: 

Johann Franz Schwartz, Prisatmann, und deſſen Bater —— Schwartz, Schu⸗ 
ſter, Hypothekar⸗Schulbner, fo wie gegen Johann Wilhelm Schürmann, Auchhaͤndier, 
und die gewerbloſe Chriſtina Hellfriſch, Sittwe von David Ahrenz, alle dahier in Kre— 
feld wohnend, beide letztere als Drittbefitzer dee ſub Littra A. nachfolgenden Hauſes 
und unvollendeten Mauerwer?, ſollen im ber Sitzung bed biefigen Friedensgerihis im 
Juſtizgebaͤude, am BDienflag den zehnten Auguſt anni currentis, Wormittags eilf Uhr, 
die unten befchriebenen, fammtlih im Kreife und Semeinde Krefeld belsgenen Immos 
bilien, — zu dem beigefügten vom Extrahenten gemachten Erſtgedot ausgeſetzt 
und meiſtbietend ſubhaſtirt werden. 

A. Ein Sartenſtück, groß hundert vier und zwanzig Ruthen zehn Fuß preußiſch, 
mehr oder weniger, vor bem ehemaligen Hülfer Thor, an ber Landſtraße nah Hüls 
‚und einem Wege nah Inrath, neben dem Müblenloch, dem Eigenthum von Wienges, 
und Erben Buſchmann gelegen; dies Grundflüd ift uncultivirt und zu Bauplägen 
befiimmt — auf demfelben hebt ein neues vor dem vorgenannten Schürmann bewohns 
tes, in Ziegeln gebautes Haus, mit einem Btod über dem Erdgefhoß und weiß vor 
putzt; ferner befindet fi darauf ein etwa zwölf Fuß hohes Mauerwerk, zu einem 
Daufe — —— und dabei ſtehender unfertigen Pumpe. Erſtgebot fünf 

undert Thaler. 

B. Ein. Haus, gelegen in der Stadt auf der Kloſterſtraße unter Nummer brei 
bunbert dreißig, Littra A. neben Buchleibner, Erben Ehumader und Wittwe be la 
Etrata, nebft Hofraum und Hintergebäude, bewohnt von ben Eheleuten Johann Franz 
Schwartz — bad Haus hat ein Stodwerk über dem Erdgeſchoß, in der Fronte neben 
der Thuͤr zwei Fenfter, unten und oben drei Fenſter. Erfigebot vier hundert Thaler. 

C. Drei ansinander vor dem ehemaligen Hülfer Thor, an ber Landſtraße nah 
Hüls neben bem nachfolgenden Garten gelegenen, und an den Garten von le Danne 
anſchießende Häufer, mit Hofplatz, Echoppen und Gärten dahinten, bezeichnet mit den 
Aummern taufend ſechs und ſechszig und taufend fieben und fechdzig und tauſend acht 
und ſechszig — diefe Häufer haben ein Stockwerk über dem Erdgeſchoß, jedes zu beis 
den Seiten der Haustbür ein Kenfler, und oben drei Fenfter, neben bem mit Nummer 
taufend feh® und fechäzig bezeichneten, befindet fi ein Einfahrtöthor, und wird biefes 
von Wittwe Winkelmann, von Bederath, Schagen, Hogenbahl und Kuppers, dar fub 
Nummer taufend fieben und fehözig von den Eheleuten Heinrib Schwartz, von Boh⸗ 
nen und Heß, jenes fub taufend acht und ſechszig aber von Bed, van ben Kerkhoff 
und Wittwe Mandt, bewohnt. Diefe Häufer werben einzeln und mit einem Erftgebot 
von vier hundert Thaler für jedes verkauft werden 

D. Ein Garten von dreißig Rutben, mehr ober weniger, neben vorbeſchriebenem 


Haufe, fub Nummer taufend acht und fechszig, und dem Garten von Willems, vorne‘ 


an bie Landſtraße nah Hüls, mit Mauer und Einfahrtöthor, Hinten an ben zunächft 
———— anſchießend, derzeit benutzt von Bartholomaͤus Bohnen. Erſtgebot 
vierzig Thalern 

E. Ein Barten von circa zwanzig Ruthen, neben dem vorigen, und le Hanne 
gelegen, an Willems und Wimmer anfcießend, benutzt durch Wohnen. Erfigebot 
zwanzig Thaler. 

F. @in Garten zur Weftfeite der Stadt, neben einer Saſſe, einem Weg und ben 
Bärten von Nicola, Witwe Hochter und Marme, groß vierzig Ruthen plus minus, 
benugt von Heinrich Schwartz Erfigebot vierzig Thaler. 

Bolftändige Andzäge der_ Grundfiiuer und Mutterrollen, wornah Heinrich 
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Schwartz, mit einer Grunbfteuer von vier und zwanig Thaler zwei unb zwanzig Sils 
bergrofchen zehn Pfennige, Johann Fran; Schwartz aber, mit zwei Thaler ſechs zehn 
Eilbergrofben zwei Pfennige angeſchlagen find, fo wie bie Berfaufsbebingungen liegen 
zur Einſicht auf biefiger Gerichtſchreiberei bereit. s 
Krefeld, den fiebenzehnten April achtzehn hundert und breifig. 
. Der Friebensrichter, Auftizratb: I. B. Heybweiller. 
Fuͤr gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Rittmann. 





676, 246. Subhbafationd- Patent, 
Smmotiliens Auf den Antrag der Aderöfrau Wittwe Joh. Peter Nippel zur Höbe, fol dab, 
Bertauf, der Wittwe Peter Jobann Stosberg, jetzigen Ehefrau Michel Hochſtein, Adersleute zu 
Emmingnaufen, ald Bormünder ihres minderjährigen Friebrich Wilhelm Chriſtiana 
und Peter Joh. Stosberg, ſodann dem Adersmann Jakob Sichelſchmibt, Wittwer vom 
Anna Catharina Stosberg, als Vormund ſeiner minderjährigen Peter Johann Earl Mina 
Eifetta und Johanna Sichelſchmidt zur Höhe, als Erben der zur Höbe verlebten Ehe⸗ 
leute Job. Arnold Stoöberg und Maria Gertrud Iſerbard zugehörige, zur Höhe, Ge 
meinde und Bürgermeifterei Dabringhaufen, Kreis Lennep gungent, in ber Grund⸗ 
fteuer pro 1830 zu 7 Xhlr. 21 Br. 4 Pf. veranfchlagte, von ittwe Nippel bewohnte 
und benutzte Gut, befiehenb in: Haus ber. Nr. 365, Ctallung, Garten und Baums 
arten, groß 1 Morgen 37 Ruthen, 10 Morgen Aderland am Hof, 90 Ruthen Wieſe, 
ie Krautwieſe,1 orgen 52 Ruthen die Heumwiefe, 2 Morgen 38 Ruthen Rieder⸗ 
mald im Pfandhol;; 8 Ruthen an der Wiefe, 37 bite neben bem Garten, 38 dito am 
Feld den, 1 Morgen 120 Ruthen daſelbſt, 2 Morgen 40 Ruthen im Keffel, 4 Morgen 
75 Ruthen im Scheuerholz, 

Freitag den 3. September 1830, Nachmittags 2 Uhr, in dem Situngsfaale bed 
Friebendgerichts hierfelbft, für das von ber Gläubigerin gefihehene Erſtgebot von 200 
Fhle., dffentlih zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbierenden zugefchlagen werben. 
Volftändiger Auszug aus der Steuersolle nebft Kaufbedingungen liegen auf hie⸗ 

figer Gerichtfchreiberei ur Einficht offen. ‚ 

Wermelöf;chen, den 3. Mai 1830, 
Gourt, Friedensrichter. 


577. 220. Auf Untrag eined Hypothefargläubigers, fol das hieſelbſt auf ber Hohen⸗ 
Hautrerzauf gm Mraße unter der Nummer 444 belegene, S Eee ler einrich Friedrich Maus 
Butt, babier zugehörige und zu 243 Zölr. 25 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgefhähte Wohnhaus, 

im Mege der nothwendigen Subhaftation in einem Bietungstermin-am 10. July c., 
Vormittags 11 Uhr, vor unferem Deputirten Heren Quftizratb Hering, öffentlich und 
meiftbietenb verkauft werben, wozu fich zaplungsfäpige Kaufliebpaber einfinden mögen. 
—— .n ga —— — Realpraͤtendenten sub poena — auf⸗ 
ordert, paͤteſtens zum Termin ihre etwai ruͤche geliend zu machen. 
———— —— DER DE 
nigl, Preuß. Lande und Stadtgericht: , . 
er Fr gigter 
6 — er 
237. Edictal:-Citatiom 
edieial citatlan. Da wir über ben Nachlaß des am 5. Februar 1829 verftorbenen ——— 
meiſterz Wilhelm Andreas Varnhorſt aus Eſſen, worauf bie befannten Er A 
zichtet, wegen klarer und notorifcher Infuffizienz zur vollſtaͤndigen —— —— 
licher, bereit6 ad actis tonftirenden Gläubiger, auf Unteag eines Gläubigere, MED Inn 
Zurd eröffnet, auch dato den- offenen Arreit wirklich verhängt haben, fo wir t . = 
den Glaͤubigern der gedachten Rachlaßmaſſe hierdurch öffentlich bekannt gemacht un 
ein Termin vor dem Deputirten Oberlandesgerichrö-Referendar Borchardt, an ber. hits 


en Gerichtöften 
» _—. a 10. July, Nachmittags 2 Uhr, 
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präfigirt, in welchem fämmtliche Gläubiger ihre Unſprüche an bie Konkursmaffe ans 
melden und deren Richtigkeit nachweifen mällen. Diejenigen, welche in biefem ers 
mine nicht erfcheinen und ihre Forderungen liquibiren, haben zu gewärtigen, daß fie 
mit allen ihren Uniprhhen an die Maffe präflubirt und ihnen deshalb gegen die 
Übrigen Kreditoren ein ewiges — auferlegt werben foll. ’ 

Unbefannte, oder zu erfcheinen Verbinderte, können fih an die bierfelbft fungis 
renden Jufiz.Kommiffarien Xade, Zutman, Scheuerlein und Mittweg wenden und 
felbige mit legaler Vollmacht und Information verfehen. ' 

. 5” dem anberaumten Piquidationd« Bermine kaben ſich Creditores zugleich über 
bie Beibehaltung ober Abänderung des, sum Interimsfurator beftedten Juſtiz Kommiſ⸗ 
ſars Berghaus zu erflären, e 

Eſſen, den 21. April 1830, 
Königl, Preuß. Land» und Stadigericht: 
Sacobi. Horflmann. 
2 — — — — — 
344. Der Herr Doctor Ammedick will Öffentlich und freiwillig verkaufen: 679. 
1) das Gut Bunderen, gelegen in der Gemeinde Lackhauſen am Sfulgraben Bertanf. 
zes von Weſel, enchaltend Haus, Gartenfaal, Paͤchterhaus und Gtallung, 

arten, Teiche und Graben, ferner derland, Wiefen, Schlagholz und Hochwald, auss 
Thließlich bes bazu gehörigen Antbeild im der iegt zu tbeilenden Ladhaufer @emein« 
heits· Weide, groß ungefähr 60 Morgen preußifch: 

2) eine Weide, gelegen in der Bislicher Niebrung, Folio 15 Nr. 27 der alten 
Karte, groß 4 Morgen 461. Ruthen hof, 
Ueber dieſen Verkauf werben zwei Bietungstermine in meiner Umtöfiube abges 
halten, am 19. d. M, und am 3. July, jedesmal Bormittags 11 Uhr. 
Weſel, den 8. Juny 1830. Carp. 





345. Betfanntmadung. 580, 
Um Freitag ben 25. biefes Monats, Nachmittags 3 Uhr, an bem Haufe bed Berding. 
Beigeorbneten Herren Kürverd zu Veert, fol der Bau eines Sprigenbehälters für bie 
Gemeinde Beert, angefhlagen zu 138 Rthlr, 10 Gar. 10 Pf., dem Wenigfifordernden 
u 


d den. 
anverdungen werben oſten⸗Anſchlag Liegen zur Einficht offen. 


—— en, = —— 
eldern, den 5. Juny 
Der Bürgermeifter: Eyfend, 





346. Befanntmadhung. . 68r, 
Am Freitag den 25. dieſes Monats, Nachmittags 2 Uhr, foll an dem Haufe bes Werding, 
-Beigeorbnneten * Kuͤrvers zu Veert, die Reparatur bes Paflorathaufes dafelbfk,, 
veranfchlant auf 690 Athir. 14 Sgr. 11 Pf., dem Wenigfifordernden anverdungen 
werden. Bedingungen, Plan und Koften-Unfchlag liegen zus Einficht offen, 


Idern, ben 5. Juny 1830. 
Dann — Dir Buͤrgermeiſter: Eyfend, 
— ç —ñ —ñ — —ñ 
347. Bekanntmachung. 58a, 
Am Freitag ben 25. dieſes Monats, Nachmittags 4 Uhr, an dem gaufe des Berding, 
Beigeordneten Herrn Kuͤrvers In BVeert, foll die Anfertigung einer neuen euerſpritze 
nebſt Schlitten, Karren und den noͤtdigen Feuereimern, angeſchlagen zu 269 thlr. 
12 Gyr. 6 Pf., dem Wenigſtfordernden anverdungen werben. 
Betngungen, Plan und BB — liegen zur Einfiht offen. 
eldern, den 5. Juny 1830. z 
— U Der Bürgermeifler: Eyſenck, 
— — — — — — 


688, 
Berbing, 


684. 
Saodı Berpacds 
sung, 


665. 
Balanır Lehr 
zerfeür, 


686, 


Verding. 


587 
Berbing, 


588, 
Bertauf, 


—— 
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Befanntmadung. 

Die am der biefigen katholiſchen Haupt: Pfarrfirhe nothwendigen Reparaturen, 
beftehend in Mauer: Schmiede Glaſer⸗ Zimmer: und Anftreicher-Hrbeiten, und veran 
ftlagt zu 321 Rtblr. 23 Sgr. 9 Pf., foden auf dem biefigen Bürgermeilter-Amte am 
Sreitag, Morgens um 10 Ubr, dem 13. diefes, Öffentlich verdungen werden 

Die Borbedingungen nebit Koften Anſchlag liegen bierfeibft zur Einfiht offen. 


Werden, den 7. Juny 1830. 
Der Bürgermeifter: Märder. 





331. Mittwoch ben 30. Juny e., a 3 Uhr, wird bei dem Wirkh Stay 
per zu Hüls, die Gommunal: Jagd der Gemeinden Hit und Benrath, meifbietend 
zus Berpachtung geheilt werden. . 


&t, Hubert, den 1. Juny 1830, Emand, Bürgermeifter. 





323. Hspiranten zur vakanten Lebrerſtelle an der Elementar- Schule au Neukirchen 
babier, belieben ſich mit den erforderlihen Atteſten beim dortigen Schulvorflande uns 
verzüglich zu melden. 

Neukirchen, Kreis Grevenbroich, den 27. Man 1830, 


Der Bürgermeifter: Steprath. 


34. _ Die Erbauung eines neuen Schulhauſes zu Unter Meiderih, nah einem von 
ber Königlichen Regierung genehmigten Plane und auf 830 Thir 9 gr 9 Pf. feftaes 
ſtellten Koflen: Anfblage, wird am Montag den 21. diefes Monats, Vormittags 10 
Uhr, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, in meinem Büreau , Öffentli verbungen 
werben. Faͤhige Unternehmungsluftige find biegu eingeladen und können Bauplan, 
Anſchlag und Borbevingungen täglich hier einſehen. 
Rubrort, den 8. Juny 1830, 
Der Bürgermeifter: Ha arbed. 


342. Die Koften für ben Bau eines Hauptthors des Arrefibaufes au GIve, ſollen 
Samftag den 10. July c., Rahmittags um 5 Uhr, im Schloße zu Gieve, oöͤffentlich 
— nen — 
ve, den 7. Jun 
en > Der Landbau⸗Inſpektor: Heermann. 


317. _ Nah einer Kriegsminifteriellen Drber vom 11. Mey 1830 folen in dem hie 
figen Königlichen Gewehrfabrit:Depot die für denfelben nicht mehr brauchbaren frams 
—* — erg ” ze u 
55 Gentner 31 tb Eifen, 
5 Gentner 42 t6 6 2oth en in Sewehrtheilen und 
1 Centner 10 5 — — altes Sußeifen, 
Öffentlich meiftbietend verkauft werden, weshalb alle, melde dieſe Materfalien zu . 
fen wünfchen, fih am 14. Juny 1830, Morgens 10 Ubr, im biefigen Gewebrfabrits 
Lokale einyufinden haben, um ihr Gebot abaugeben, Ehe der wirkliche 32 ra & 
ſchehen kann, muß die Benchmigung des Königliben boben — — pen 
vartements eingeholt werden, bi6 dahin, daß diefe erfolat, ift ber Mebr 5 m Bee 
fein Gebot gebunden, weshalb er eine Caution von Künfzig Zhalern am ag * 
Termine ſogieich zu erlegen bat, deren er — geht, wenn er ſpaͤterbin N den e dA 
aurüdnehmen follte. — Der Käufer muß die «Koften ber —— — ih nes 
— Bebühren * und muß die Bezahlung für das Material g n 
erfolgter Benehmi ung gefcheben. * 
Winere Blasen fo —* die zu verkaufenden Materialien find täglich im hie 
figer Gewehrfabrif bei Unterzeihnetem einzufehen. 
——— want, Hauptmann und Director ber Babrif, 
— — — — J 


% 








- Nr. 47. 


Düffeldorf, Sonnabend, am 19. Juny 1830, 


Deffentliher Anzeigen, 





255. A AR RNIT REEL 6589, 
—Auf den Antrag des zu Düffeldorf wohnenden Handlungs-Reiſenden Herrn Rein⸗ Smmobitlims : 
hard Sdlieper, als ertrahirender Gläubiger, gegen bie Schuldner: 1) Peter Echlieperz Berauf, | 
2) Louife Schlieper; 3) Lifette Schlieper; 4) Philippine Schlieper; 5) Ehriftiane Schlie⸗ 
per, fammtlih ohne Gewerbe zu Remſcheid wohnhaft; 6) Georg Schlieper, Gomptoirift 
zu Barmen mwohnend; 7) Buflav Schlieper, er zu Herdecke wohns 
baft, follen die hiernad; befchriebenen ben Erben Gchlieper zugehörigen, zum Theil auf 
dem Haften, Bürgermeifterei Remſcheid, Gerichtsbezirk Ronsdorf, Kreis Lennep, zum 
heil in der Haflerau, WBürgermeifterei Kronenberg, Gerichtsbezirk und Kreis Elber⸗ 
eld gelegenen Immobilien, welche in ber diesjährigen Grunbdfteuer zu 11 Thlr. 18 
ge. 1 Pf. veranfchlagt find, am Mittwoch ben achtzehnten Auguf biefed Jahrs, 
Vormittags 9 Uhr, in ber Öffentlichen Sitzung des Priebensgerihts zu Ronsdorf auf 
dem Ratbhaufe dafelbft, für das von bem ertrahirenden Gläubiger abgegebene * 
bot von zwei taufend ſieben hundert Thaler, zum Verkauf audgeflelt und dem Meiſt⸗ 
bietenben zugefchlagen werben. 
Die zu verfaufenden Immobilien haben folgende Beflanbtheile: 
a) ein auf dem Haften gelegenes, mit Nr. 716 bezeichnete® Wohnhaus; baffelbe 
ift in Fachwerk aufgeführt, an der Weflfeite mit Schiefern und übrigens mit Kalt 
bekleidet, mit Pfannen gebedt, und wirb bewohnt von den Geſchwiſtern Schlieper und 
der Wittwe Gronenbergs b) eine Scheune, welche mit Stroh gebedt und mit Kalt 
und Brettern bekleidet ift, daſelbſt gelegen; c) Hofraum dafelbft, haltend 135 Rutbenz 
d) arten bafelbfi, haltend 56 Ruthen, grenzend an ben vorbezeichneten Hofraum und 
oͤlterhoff; circa 86 Ruthen Grasbieh bafelbfi, grenzend an ben vorbegeichneten 
ofraum, Roͤllinghoff und Hölterhoff; f) Aderland am Garten daſelbſt, groß fieben 
orgen 128 Ruthen, grenzend an Kuhlmann und Hölterhoff; g) Wieſe am Kotten« 
bruch, groß 8 Rutben, grenzend an Stosberg, bie fogenannte alte Bad und ben Ham⸗ 
merteih; h) Buſch unterm Feld, haltendb zwei Morgen 84 Ruthen, grenzend an 
‚Sonntag und Stockder; i) Buſch im Holfleinsberg, groß acht Morgen, grenzend an 
Abraham Schlieper und Hermes; k) Buſch im Gteinkleff, zwei Morgen 10 Ruthen 
roß, grenzend an Abraham Schlieper, Sonntag und Winter. Diefe fämmtlichen 
mmobilien liegen in ber Bürgermeifterei Remſcheid, Gerichtsbezirk Ronsdorf, Kreis 
Zennep ; I) Wiefe in ber fterau, Bürgermeifterei gg Gerichtsbezirk und 
Kreis Elberfeld, groß ein Morgen 64 Ruthen, grenzend an Rölingboff und Bremede, 
Der Auszug aus der Gteuerrolle und die Kaufbedingungen find auf hiefiger Bo 
zichtfehreiberei einzufehen. 
Ronsdorf, den zweiten May 1830, 
j Der Friebenörihter: Hoffmann, ' 





33, GSubhbaffations-Patent. .. 590. 
Das fub Nr. 1141 zu Dümpten gelegene Fohren:Bauernqut, haltend im Banzen werrauf de⸗ 
eirca 28 Morgen 166 Ruthen mülheimifh, und tarirt zu 2413 Thaler 3 Egr, 6 Pf. Fodrm Bauern 
fol in den bazu, auf Gurd ın Dümpı 

den 31. März 1830 und um. 
’ den 29. May „ 
an biefiger Gerichtsftele, um 9 Uhr, und 
j den 31, Julius 1830, Nachmittags 3 Uhr, 
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in ber eg Dean Wirths Biegmann zu Styrum angefehten Bicitationsterminen, 
unter ben, nebft Zare am Gerichte aushangenden Borwarden, Öffentlich verfauft werden. 
Zugleich werben hiemit alle etwaigen unbıfannten Realprätendenten aufgefordert, 
—— e laͤngſtens bis in dem auf ben 31. Julius 1830 angeſetzten Licitationds 
termine bei Berichte biefelbft anzumelden, widrigenfails fie damit gegen den Ankaͤufer 
immer präfludirt werden. 
Broich, den 20. November 1829. 
Fuͤrſtliches 7*8* ber Herrſchaft Broich: 





erghaus Schramm. 
Bgı, 274. Bubhaftationd-Patent. z 
Immobilien Auf ben Antrag des bier zu Barmen wohnenden Bleichermeifter® Johann Kabyar 
Batenl, Adermann, als ertrahirenden Gläubigers, gegen ben in ber Seieroͤhde, Bürgermeifterei 


Langerfeld, Landgerichtöbezirts Echmelm, wohpnhaften Fabritfhreiners Peter David 

Levering, und gegen ben Drittbefiger ber zumächft verzeichneten, in ber Samm tge⸗ 

meinde und Bürgermeifterei Barmen, Kreid Eiberfeld gelegenen, fub Urt. 2036 ber 

biefigen Grundſteuer Mutterrolle — unb fub Pos. 2010 ber dies jaͤhrigen Grund⸗ 

fleuer: Heberole mit 7 hir. 25 Gar. 4 Pf: Pr. Gour. veranfclagten Immobilien, 

nämlid den zu Barmen wohnenden Schenfwirtben Franz Weder, als Schuldner, follen 

Samflag den 21. Auguſt db. J., Morgens 8 Ubr, i 

- in der Öffentlichen Gitung des biefigen Königl. Friedensgerihts, an gewöhnlicher 

Stelle, auf dab von dem Grtrabenten gemachte Erfigebot von 400 Reidätbaler Pr. 

Gour. a) das dem Lievering veräußerte, von dem ıc. Beder, in anbezogener Eigenſchaft 

und ald Eigenthuͤmer bewohnte, ferner Mietbweife von dem Schuſter Friedrid Lange, 

ehe Johann Gerfab und Abraham Bigen, Fabrifarbeiter Abraham Drterberg, 

Kattunweber Johann Scheib, Handelömann Kaspar Fiber; ferner won den Drebern 

Wilhelm Bid und Kaspar Maufmann bewohnte, bier im Bedmanns-Heft, wiſch a 
den Realitäten ber Kaufleute Herren Buppermann & Gramer und bes Schitlniach 
ſters Georg Bappe gelegene, von Holz, in mit Kalk überzogenen Eehmfahwänden zu 
wei Etagen, mit einer Bebachung von Pfanren aufgeführte, mit Nr. 208 beseihnitt 

aus, nebfi 7* gehdrigem Hausplate, Hofraum mit einem barauf vorhandenen 4 
v. boppelten Abtritte, und dem mit einer Mauer und mit einer Kegelbahn eingef 
fenen Garten, zufammen 54 Rutben-haltend; fobann b) ein auf dem angegebenen # 
heninhalt befimdliches, theild won Gtein, tbeils im Holsfachwsrk erbautes zum Zheil 
mit Schiefern beBleidetes, von Abraham Seeger, als Miether, bewohntes Nebengebäude 
(fogenannter Garnkaften) zum Werkauf auögefegt und dem Meiftbietenden definitiv 
augefchlagen werben. 

Der volftändige Huszug aus ber Brundftener, nebſt den Kaufbebingungen, liegt 
auf ber biefigen Sricbensgerichtäfchreiberei zu Sedermanns Einfiht offen. 
SUN N io "eisdensricter, Iufirath: Reinbag 
er . Bricbendrichter, zrath: Reinbach. 
Für gleihförmige Ausfertigung: Behren, Gerichteſchreidtt. 





N — Sulp &,Wormittagb neun Wbr, nad 
un N Melenbaheiun von Rn 1 a ee BL 

Me rl EEE DE TR nn m Make unen 

3) Die Graben, Damm. und Ubgleihungs Urbeiten in bes 11995 Ruthen langen 
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Strece von der Wupper bis nach Rade vorm Wald und zwar von Nr. 2i — 44, 
veranihlagt zu 4684 Rtbhir 25 Ser. 7 Pf: 

4) Die Racherdarbeiten und die Anfertigung der Steindede in biefer Gtrede, vers 
anſchlagt zu 2327 Rthlr. 2 Sgr. 10 Pf. 

5) Die Material» Gewinnung und Anfuhr von Nr. 20 — 44, veranfchlagt zu 
6469 Rthlr. 14 Sgr. 11 Pf. 

6) Die Anfertigung der Brüden, Durdläffe und Futtermauern in biefer Strecke, 
—— zu 1908 Rthlr. 21 Sgr. 11 Pf. 

7) Die große Brüde über die Wupper zu 250,08 Schachtruthen Mauerwerk bes 
rechnet und veranfhlagt zu 7604 Rthle. 12 gr. 5 Pf. . 

B. In der Wegefirede von Rabe vorm Wald über Krähwinkler: Brüde nad ber 
Berliner &traße bin und zwar: 

a) in ber erfien Unternebmungsftrede: 

1) die Graben, Damm. und Ubgleihungs- Arbeiten von Nr. 0 — 13, auf, 650 
Ruthen Länge, deögleihen die Naderdarbeiten und die Anfertigung der Gteindede in 
biefer Gtrede, veranfchlagt zu 1906 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. 

2) Diefelben Arbeiten in der Strede von Nr. 13 — 22, auf 450 Ruthen Länge, 
fo wie die Material Gewinnung und Anfuhr von Nr. 21— 22, überhaupt veranfhlagt 
au 3650 Mthir. 17 Sgr 11 Pf 

3) Die ten Fauna und Anfuhr von Nr. 0 — 21, auf 1050 Ruthen 
Länge, veranſchlagt zu 3103 Mihir. 1 Sar. 6 Pf. 

4 Die Anfertigung der Brüden, Durhläffe und Futtermauern, veranfhlagt zu 
2450 Rthir. 24 Sar. 7 Pf. 

b) In ber zweiten ———— 

1) dieſelben wie vorſtehend ſub Nr. 1 angeführten Arbeiten von Nr. 1 — 15, 
veranfchlagt zu 5535 Nibir. 16 Sgr. 4 Pf. 

2) Die Material Gewinnung und Anfuhr in biefer Strede, veranfhlagt zu 2035 
Rthle. 16 Sar 5 Pf. 

3) Deögleihen die Anfertigung der Brüden, Durdläffe und Futtermauern, vers 
anfhlagt zu 1121 Rthlr. 8 Gar. 5 Pf. 

, Unternebmungsluftige werden zu biefem WBerbinge mit dem Bemerken bierburd 
eingeladen, daß die Koften-Anfchläge und Worbebingungen von beute an auf der Kreis» 
ſtube zur Einfiht offen liegen, jedoch nur anerfannte tuͤchtige Unternehmer und foldhe 
zugelsfien werden, welche ihre Qualifitation und Angefeffenheit durch glaubhafte Zeugs 
niſſe nachzuweiſen vermögen. 

Lennep, den 16. Juny 1830. 

Der Koͤnigl. Landrath: v. Bernuth. 





202. EdictalsLabung. 
Ueber dab Bermoͤgen des Kaufmanns Heinr. Ludwig Korte bierfelbft, haben wir 
Decretum vom 16. v. M. den Konkurs von Amtöwegen eröffnet, und fordern 
Baber fämmtlihe Gläubiger biermit auf, in termino 
ben 13. July, Bormittags 9 Uhr, 
vor bem Deputirten Oberlandesgerichtd - Referendar Rohol an hiefiger Gerichtsſtelle 
ihre Uinfprühe an die, aus dem Waarenlager, Buchforberungen und fonfigen verfchies 
denen Mobilien beftebende Konkursmaſſe anzumelden und, deren Richtigkeit unter ber 
Barnung nadhzuweifen, baß gegen diejenigen, welde in biefem Zermine nicht erſchei⸗ 
nen, wegen aller ihrer Forderungen an bie Maſſe bie Praͤkluſion erfannt und ihnen 
deshalb gegen bie Übrigen Kreditoren ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werben fol. 
MDenjenigen, welche -perfönlich zu erfcheinen geſetzlich verhindert fein möchten, werben 
Bl materien * b a Tacke, Berghaus, Gcheuerlein und 
e gebra 
—* Sa 6. Sand. und Stadtgericht · 
n euß. un a 
Jacobi. Horſtmann. 


' 
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Edlctal ⸗ kabuus. 
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Sausserkauf zu 
Befet, 


545, 
Immebilieaney 
kauf, 
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SS ubbafations- Patent 
Das dem Caspar Ridder zu ehörige, auf bem Hafendeich hieſelbſt, fub Ne. 1311 
belegene und zu 838 Xhle. 10 Eor. tariste Haus nebft Grundflähe und Gärten, 
tarirt zu 110 Zhlr. preuß. Cour., foQ im Wege der nothwendigen Subbaftation in 
termino ben 30. July, Morgens il Uhr, coram Deputato Heren Dberlandesgerichtss 
Referendar Hoffmann, öffentlich meiftbietend verkauft werben. Kaufluftige werden bas 
* zu biefem Termin eingeladen, und Finnen Zare und Bedingungen auf ber Rıgir 
atur eingefehen werden. 
Weſel, den 4, May 1830, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: 
Lent Richten 

— —— — — —ñ 


340. Subbaſtatiens⸗Patent. 

Auf den Antrag des Herrn Johann Gottlieb Halbah, Kaufmann, zu Remſcheld 
mohnend, wird bas den Schulbnern 1) Sobann Sſerloh, Landwirt und Baumeifter, 
De ſich und in feiner Eigenſchaft als Hauptvormund der mit feiner verlebten Ehefrau 

liſabetha geborne Müller geyeugten noch minderjährigen Xochter Karolina Eee 
2) defien großjährigen Kinder A) Johann Adolph Iferloh und WB) Gertrud Hferloh, 
beibe ohne @ewerbe und fämmtlich zu Kämerspeid, Gemeinde Burfheid wohnen, Aus 
—X — —— ſelbſt bewohni und benutt werdende But, gelegen zu Kämersheib, 
reife Solingen, 
am — den drei und zwanzigſten September dieſes Jahres, 
in der oͤffentlichen Sihung des Königlichen iebendgerichts hierfelbft im gendbnlihen 
Gerichtslofal, Morgens 10 Uhr, für das gebot von 400 Zhaler zum Verkauf aus 
efeßt, und dem Meifdietenden sugefhlagen werben. Diefes But bat folgende Ber 
Handtbeile: 1) Wohnhaus, bezeichnet mit Nr. 542. 2) Backhaus Lit. U. 3) Scheune 
zit, B. und €. 4) Hof und Garten bei diefen @ebäuden gelegen, 44 Ruthen gr 
5) Aderland: A. vor dem Hof 136 Rutben. B. am Garten 136 Ruthen. 6. am Müls 
lenweeg 87 Ruthen. D. die neue Dede 140 Ruthen. €. im Efcheborn 68 Ruthen. 


8. im Efheborn 1 Morgen 10 Rutben. &. unter bem Garten 55 Buthen. 9. die - 
Kleinenheide 51 Ruthen. J. im Efheborn 62 Ruthen. K. am Gauerloh 69 Rutbhen. 


6) Wiefen: A, im Höfchen 38 Rutben. B. im Hof 60 Ruthen. ©. die Puͤtzwieſe 74 
Authen. D. zu Bornheim 48 MRutben. €. bie ornheimer Wiefe 21 Ruthen. 7). 
Büfhe: U. der Lehner ⸗BSuſch 50 Ruthen. 8. im Kaͤmpchen 56 Ruthen. €. zur Si 
meröheide 1 Morgen. D. am Ghloßfampe 98 Rutben. €. im Kapenbufh 36 Ru 
tben. 8. im Winterberg 19 Rutben. >. Theile des Guts liegen in ber Bemeinde 
Burfheid und folgende in der Gemeinde Lhsenfirchen: 8) Aderland: U. bie Heide 134 
Ruthen. BB. dafelbft noch Morgen 31 Ruthen. G. dafelbft noch 1 Morgen 36 Rus 
tben. D. dafelbft noch 1 Morgen 10 Ruthen. E. bafelbfi noch 45 Rutben. &. am 
Müplenweg 67 Ruthen. G. am Müfhenmorgen 95 Ruthen. 9. die a. 2 Morgen 
71 Ruthen. I. dalelbſt noch 1 Morgen 121 Rutben. KR. dafelbft mod 1 Morgen 54 
Ruthen. 8. bafelbft noch 122 Ruthen. M. dafelbft ge 21 Ruthen. N, die Stöde 
139 Ruthen. D. am Gpiegelhof 99 Rutben. P. im enfiefen 115 Ruthen. Ds 
daſelbſt noch 114 Ruth. R. die große Heide 95 Ruth. ©. daſelbſt noch 35 Ruth. T —— 
felbft noh 36 Ruthen. U. auf der Heiden 24 Ruthen. B bie große Heibe 95 ee 
then. S die Heide 40 Ruthen. xX. die Gieferfiraße 48 Ruthen. 9. im —— 
54 Ruthen. 3. an der Mühle 2 Morgen 75 Muthen. 9) MWiefe: die Pulverm = 
12 Ruten. 10) Bülhe: ©. im Somig 44 Ruthen. B. dafelbft noch 91 Ruthen. 
im Fridgesberg 15 Ruthen. D. im Shnatanp 1 Morgen 7 Ruthen E. im Ze 
mafferöberg 27 Ruthen. } ber Stodbufh 1 Morgen ti Ruthen. 8. in ben = 
119 Ruthen. H. im Schöning 30 Ruthen. 3. im Xhalenfamp 85 Ruthen und 
Bufd, die Heide 92 Ruthen.- Das But bat alfo im Ganzen 38 Morgen 77 Ruthen 
und if in der Grundfleuer mit 24 Mpaler 2 GBrofhen 3 P veranſchlagt. 


um 
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Die vollftändigen Auszüge der Steuerrolle fo wie bie Kaufbebingungen liegen auf 
der Berichtfchreiberei bierfelbft zur Einficht offen. 


Oplaben, ben 27, May 1830, 
Der Briebensrihter: Degred. 





Subhbafationd«- Patent. 596. 
Auf ben Antrag und zur — eines Bläubigers ſollen folgende, der Witt: Zumodillen⸗ 
we Gadpar Zanderd und deren Kinder gehörige Immobilien, als: Sertaaf. 

a) bad zu Broich an der Ghaufiee fub Nr. 1504 gelegene Wohnhaus mit Ne 
bengebäude, Hofraum, Baumbof und Garten, zufammen auf 1186 Xhlr.; 

b) ein in der Spelborfer Mark auf dem kleinen Berg gelegenes, 2 Morgen 170 
Ruthen großes Stück Heidegrund, tarist zu 24 Thlr.; 

ec) ein bafelbft an dem Marktenwrge gelegener, 3 Morgen 21 Ruthen 40 Fuß 
großer Kannen:Bufc, gewürbigt ju 120 Xbhlr.; 

d) das antihretifhe Recht an einem in ber Saarner Marl im —— 
an ber Speldorfer Markengrenze belegene, 3 Morgen 78 Ruthen 13 Fuß großen, thei 
Heide, theild mit Buchen Schlagholz beftandenen, zu 30 Thaler tarirten Grundflüde; 

e) ein im Gaarnberge belegenes Grundſtuͤck, weldes an Aderland 1 Morgen 
48 Rutben 60 Buß, und an Baumhof 1 Morgen 2 Ruthen 90 Buß enthält, tarirt 
zu 276 Zhlr., Öffentli verkauft werden. 

Es if hiezu ein Bietungs Zermin auf ben 4, September c., Nachmittags 4 Uhr, 
in der Behau ung des Birth Stodfifh zu Broich anberaumt worden, wozu Kaufe 
luftige mit dem Eroͤffnen eingeladen werden, baß die Zare vorftehender Grundftüde 
nebft den Worwarden an ber Gerichts ſtelle eingefehen werben können. 
Bugleih werben alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, ihre etwaigen Ans 

ſpruͤche an bie obigen @runbflüde fpäteftens bis zum LizitationdsBermine, bei Vermei⸗ 
dung der Präflufion anzumelden, 


Broich, den 2. Sur 1830, 
Fuͤrſtliches Bericht der Herrſchaft Broich: 
Berghaus. 


326. Eedbictalstadung. bgy. 
Auf Untrag ber Vormundſchaft Über die minderjährigen Kinder bes hieſelbſt ver⸗ . 
florbenen Corneſius Steinberger und zugleih ald Erben ihrer verftorbenen Schwefter Ehietaltadung, 

der verehelicht gewmefenen Anna Spitzmaul, fo wie der Eheleute Schiffer Friedrich 
xis und Anna geb, Schmeermann hiefelbft, welche an dem Nachlaſſe der am 17. April 
1819 dahier ohne Beibeserben verfiorbenen Edefrau ded Mebgermeifters Chriſtian Kö⸗ 
nig, Margaretha geb. Gteinberner ald resp. Bruders Kinder und Miibetheiligte durch 
ebelihe Gütergemeinfchaft ein Erbrecht prätendiren, werden ber abweſende Bruder ber 
Erblafferin Schifferknecht Gerhard Steinberger, über deffen Leben und letzten Aufent⸗ 
balt zu Lufeftein bei Borkum nichts bekannt ift, fo wie deffen etwaige Beibeserben und 
alle diejenigen, welche ein naͤheres ober gleichnahes Erbrecht zu haben vermeinen aufs 
gefrbust ſolches fpäteften® in termino den 2%. Auguſt, Bormittags 10 Uhr, vor unferm 

epufirten Heren Land» unb Stabtgerichts. Affeflor Jagemann anzumelden, unter ber ! 
Barnung, daß fonft im Falle des Nichterfheinens die Ertrahenten für die rechtmaͤßi⸗ 

en Erben angenommen, ihnen als folden ber Rachlaß zur freien Dispofition werab« 
it, unb ber nad erfolgter Drätiußen fib etwa erft meldende nähere ober gleich 
nahe Erbe alle deren Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen, und zu überneh⸗ 
men iHuibig, von ihnen weder er ge noch Erfah der gehobenen Nutzungen 

u fordern berechtigt, fondern ſich lediglich mit dem was alsbann noch von ber Erb⸗ 

vorhanden, ge begnügen verbinden. 
Befel, den 18, May 1830. 

Königl. von. Un: und Stadtgericht: 
ent. 
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Ebictal Aaduug. 
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325. Ebictal»Babung. 

Nachdem von ben Erben, ber zu Sislich verfiorbenen Eheleute Bernhard Lenfing, 
auf Eröffnung des erbfcaftlichen Liquidationd-Progiffes angefragen, diefer Antrag for 
weit Zutelen unb GEuratelen dabei concurriren, obervormundfchaftlid genehmigt wors 
den, fo witb fAmmtlihen Gläubigern diefer Maffe hiermit befannt gemacht, daß num 
mebr per Decrerum von heute der erbſchaftliche Eiquibariond- Drop über den Nach⸗ 
laß ber Eheleute Bernhard Lenfing zu Bislih eröffnet worden, welder in ber ze 
Bislich belegenen ren und einigen Mobilien und Moventien, zum abgeihiß 
ten Betrage von 11 bir. 18 Sgr. Preuß. Gour. befteht. 

Zugleich werden fämmtliche befanntz und unbefannte Bläubiger hiermit voradlas 
den, in termine den 22. September c., Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten 
Lands und Gtadtgrrihtd-Afleffior Jagemann, im biefigen Gerichte, perfönlich oder 
zuläffige Mandatarien zu erfheinen und ihre Unfprüde an die gedachte Liquidationds 
mafle gebührend anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls die ausbleibenden Glaͤu⸗ 
biger aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erklärt und mit ihren Forderungen 
nur an batjenige, was mach Befriedigung ber ſich meldenden Gläubiger, von der Mafle 
noch übrig bleiben mögte, werben verwielen werden. 

Wefel, den 13 * EN © 16 

nigl. Preuß. Land» ung Gtabtgericht: _ 
a Lent. . u Richter. 





5 i Edictal:Lapbung. 

Auf den Untrag der Erben Reinhard Benfing, mit obervormunbfchaftliher Seneh⸗ 
migung ber dabei concurrirenden Vormundſchaften, iſt auf Eröffnung des erbidaftlis 
hen Liquidationd-Prozefies des Reinhard Lenſingſche Naclaffes zu Sislich, befiehend 
in einem Stüd Aderland, einigen ausfichenden Eerherunene und Kleidungsftäden zum 
abgefhäpten Werthe vom 41 Rthlr. 2 Gyr. 11 Pf. angetragen, und biefem Anträge, 
wie hiermit gefhieht per decret. von heute Raum gegeben. 

Es werben daher hiermit fämmtlibe Gläubiger fowohl befannte als unbelannte 
vorgeladen in termino den 22. September, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herin 
Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Jagemann im biefigen Gerichte, perfönlich oder durch 
zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, um ihre Anfprücde an biefe kiquidations maſſe 
gebührend anzumelden und nachjuweiſen, widrigenfals bie Ausbieibenden aller ihrer 
etroaigen Vorrechte für verluftig werden erflärt und nur am batjenige, waß nach Be 
friebigung ber fi meldenden Gläubiger von der Maffe übrig bleiben mögte, werben 
verwieſen werben. 

Befel, den 13, rg de und Gtadtgericht 

nigl. Preuß. Land» un adtgericht: 
— ering. RKichter. 





350. Subhbafationd- Patent. 

Der den Erben Yohann Köfter zug hörigen, zu Eliten am Ende ber Sonderwyl⸗ 
hen Straße gelsgene fonenannte Wüfboff, beftebend aus dem mit Nr. 64 und > 
ezeichneten, zu zwei Wohnungen eingerichteten Haufe nebſt Scheune, ee 
Aderland, zufammen nach der Gatafter Tharte Flur E. Nr. 853 und 786, groß 8 
gen 113 Ruthen KO Fuß preußiſch und ohne Abzug der Laſten gerichtli abg m 
zu 538 Rthle. 17 Sar. 7 Pf., fol im Wege der Erefution in termino ben 3 Geps 
tember c., Bormittags 11 Uhr, an birfiger Berichtsitele Affentlih dem Meiftbietenden 
verkauft werden, und Fhunen Kaufluflige die Zare und Berfaufsbebingungen in ber 
———— — eit ſehen. 

mmerich, ben 20. ril 1830, 

König. Preuß Sande und Stadtgericht. 
nd 
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59, Subbaftationd» Patent. 

Auf den Antrag der Erben B. Bernd zu Ruhrort, und bed Herrn Hermann Kies —* 
ſendahl zu Mülheim, fol dad zu Mülheim an der Ruhr fub Nr 401 cataftri, an ber —— 1) 
Münfterfizaße belegene Bernöfche reöp. Kieſendahlſche Haus, welches mit Zubehör * —— 
1800 Thaler abgeſchaͤtzt iſt, theilungsbalber derkauft werden. Der Bretungstermin fo 
auf den 10. July c., Naqmittags 4 Uhr, an ber Behaufung des Gaftwirths Herrn 

einrih Bergftied daſelbſt vorbeſtimmt und Können Taxe nebft Vorwarden an ber 
— u et — 
ug werden alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, i 
fpäteftens im Licitationstermine bei Strafe der Präflufion —— Mulyıhe 

Broich, ben 6. März 1830. : 

j Fuͤrſtliches Bericht ber Herrſchaft Broich: 
Bergbau. Ehramm. 


344, Der Herr Doctor Ammebid will Öffentlib und freiwillig verkaufen: 
1) dad Gut Funderen, gelegen in ber Gemeinde Ladhaufen am Iffulgraben 
4 Stunden von Wefel, enchaltend Haus, Gartenfaal, Paͤchterhaus und Stallung, 
Garten, Teiche und Graben, ferner Aderland, Wieſen, Schlagholz und Hochwald, aus» 
ſchließlich des dazu gehörigen Antheild im der jetzt zu theilenden Ladhaufer Gemein» 
heits Weide, groß ungefähr 60 Morgen preußiſch; 
2) eine Weide, gelegen in der Bisliher Riebrung, Folio 15 Nr. 27 ber alten 
Karte, groß 4 Morgen 461 Rutben holl. ’ 
Ueber diefen Verkauf werben zwei Bietungdtermine in meiner Amtöflube abge 
halten, am 19. b: M. und am 3. July, jedesmal Vormittags 11 Uhr, 
Weſel, ben 8, Juny 1830. @arp. 





6oR, 
Bertanf, 


292. ’ Befanntmadhung. 608. 
Der Mühlenbefiger Theodor Beder zu Emmelfum ift Willens, in ber Regnitters müsien » Anlage, 
ide auf ben fogenannten Galgenbergen, in ber Kommüne Obrighofen, eine fleinerne 
ven: Windmühle aufzuführen und bat dazu den landbespelizeiliben Conſens machges 
ſucht. Es werden baber diejenigen Grundbeſitzer, welde eine Gefährdung ihrer Rechte 
ober fonftige Beeinträhtiaung durch diefe neue Mühlen» Anlage befürchten, hiedurch 
aufgefordert, ihre desfalfige Proteflation binnen acht Wochen, und fpäteflens am 
Sonnabind ben 17. July d. 3, Vormittags 11 Uhr, in gegründeter Weiſe auf dem 
Rathhauſe abzugeben. 
Die Handzeihnung über den in Rede fiehenden Mühlenbau liegt zu Jedermanus 
Einfibt offen . 
Weſel, den 22. May 1830. 
Der Bürgermeifter: Abolphi. 


279. Betanntmadbung. 604 
Der Butöbefiger Herr W. von Hing hat die At, in der Bauerfchaft Lad, ⸗ 
hauſen auf den zum Heſelmannshof gebörigen Hummelsbergen, eine Torn⸗Windmuühle Nöhlen,-ünlage. 

zu bauen und »eshalb den landespoligeilihen Conſens nachgeſucht. 

Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Mechte oder Na 
tbeile befürchten, werden aufgefordert, den Widerfpruh binnen acht Wochen, und fp 
teftend am Sonnabend ben 10. July’ d. J., Vormittags 11 Uhr, zu Ratbhaufe anzu⸗ 
melden und geltend zu machen 

Die Handzeichnung Über diefe Anlage liegt zu Jedermanns Einficht offen. 

Befel, den 14. May 1830. Der Bürgermeifter: Adolpbi. 


280 Befanntmadhung. | 605. 
Nachdem der Müller. B Klein am Padberberg das Borbaben zu erfennen gegeben, 

in ber biefisen Feldmarf, obnweit des Brömmerhofed auf ten fogenannten Biönmer, 

Bergen, eine maffive Korns Windmühle zu errichten und ſich Dedhalb. bie landespoli⸗ 


x 


Mühlen, Anlage, 
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—5 — Erlaubniß erbeten hat; fo werben alle diejenigen, die durch dieſen Muͤhlenbau 
n ihren Rechten gefährdet ober fonft benachtheiliget zu werben glauben, biermit vers 
anlaft, ihre proteftativiihe Grflärung innerhalb acht Wohen, und ——n am 
Sonnabend den 10, July b. J, Vormittags 11 Uhr, zu Rathhauſe abzugeben, 
Uebrigens kann ein Jeder von ber, über diefe Anlage gefertigten Handjeihnung 
Einfiht nehmen. e 
Weſel, den 14. May 1830. Der Bürgermeifter: Adolphi—. 


606, 333. Bekanntmachung. 
Wertuf-und Bıre Der Bau eines neuen Schulhauſes und des dazu gehörigen Stallgebaͤudes, im 
ding u Sonms Dorfe Sonnborn, veranfhlagt zu 3484 Thlr. 19 Gar. 5 Pf., fol am Samſtag den 
born. 26. dieſes Monats, Nachmittazd 3 Uhr, beibem Wirth Herrn Mori Welſch zu Sonn» 
born, an den Wenigflfordernden verdungen und in demfelben Xermine bad bafelbft 
gas bisherige Schulhaus nebft dem dazu gehörigen Hofraum und Garten, im 
anyen zu 1200 Zhaler Preuß. Gour. tarirt, Öffentlih dem Meiftbietendben verkauft 
werden, wozu ich hierdurch qualifizierte Unternehmungsluftige einlade. 
Die Pläne, Koftenanfchläge, Vorbedingungen und Taxe, find täglich auf dem bie 
figen Bürgermeifteramte einzufehen. 
Haan, den 2. Juny 1830, Der Buͤrgermeiſter: Sharwisg. 


697, 352. Der Neubau eines Schulhaufes zu Rath, Bärgermeifterei Beek, welcher zu 
Barding, 2130 Zhaler veranſchlagt ift: 
) die Errichtung eines Schulhaufes zu Berl, veranfhlagt zu 2300 Xhaler, und 
* > — einer Kuͤſter⸗ Wohnung an das Schulgebaͤube zu Werk, veran⸗ 
agt zu aler, 
oll ß Sefentticen Verding gegeben werben. Es wird folhes mit dem Bemerfen zur 
ffentlihen Kenniniß gebracht, daß der desfallfige Licitaliond ⸗ Termin auf Samſtag ben 
417. Juih d. 3, Morgens 10 Uhr, im biefigen landräthlicen Bureau angeſetzt if. Die 
auf gedachte Bauten bezüglichen Roften- Unfhläge und Bedingungen Finnen vom 1, 
July ab in dem landrätblihen Büreau eingefehen werden. Solche Unfteigerer, welde 
kein Qualififations-Bau:Ktteft befigen, dagegen aber Fautionsfähig find, fönnen fi 
durch qualifizierte Bau: Handwerker fubftituiren. 
Erkelenz, ben 12. Juny 1830. 
Der Königliche Landraih des Kreifes Erkelenz im Regierungsbezirk Aachen: 





6ob. 353. Dienſtag den 6. July, Nachmittags 2 Uhr, ſoll bei dem Gaftwirth Job. Bilh, 
Buding, Hammesfahr 2* die nt mweiftödigen Schulgebäudes bier im Drte, 
veranſchlagt au 5076 Zhle., an bie Beninftforbernden Öffentlich verdungen werben. 
Der Plan, Koftenanfhlag und die Bedingungen liegen auf bem ürgermeifters 
amte bierfelbft zur Einficht offen. — 
Wald, den 13. Juny 1830. Der Bürgermeifter: Köller. 


6 351. Befanntmadung.. * 
PEN Ch Montag ben 28. dieſes Monatd, bed Bormittags 9 Uhr, mwirb ber Bin 
0 2 Sr. 2 Pf. veranfchlagte Neubau der evangeliſch⸗ reform irten —7— wozu qualifis 
—— dem hieſigen Rathhauſe — Öffentlich verdungen, 
zirte Unternehmungsluſtige eingeladen werben, reben. 
Die Bauverhandlungen find täglich auf dem biefigen er TR 
Bräfrath, den 12. Juny 1830. Der — —— — 
; — — in e$ 
6 Eine vollſtaͤndige Spinnerei, befichend in zwei Srakma , 
Br maſchine, zwei Feinfpuhlen, und einem Haspel zu Schaafswole, wilde ſich fowobl 


eignet, und im Ichtern Betrieb 
einem billigen Preiß zu vers 


auf dem Waſſer, ald zum Roßwerk und der Hand 
ſchon im jeder Stunde vier Pfund Flocken liefert, ſteht zu 
kaufm bei O. J. Beckers in Neuß. 








Deffentliher Anzeiger. 
Dr 48, 


Düffeldorf, Mittwod, am 23, Juny 1830, 








268. bhbafkfationsd:-Patent. 
ertrabirender GSlaͤu 
haften Nagelſchmidt Theodor Weiell, fowohl in feinem eigenen Namın als aud als 
gefegliher Bormund feines mit feiner verfiorbenen Ehefrau Maria Agnes Heulen 
erzeugten noch minderjährigen Kintes, Alexander Hubert Beiell, follen die hlernach 


i & u ' 
Auf den wur. bed zu Rheinberg wohnhaften Rentners Theodor Meiner, als gmmssiıiihs 
iger in ber Subhaſtations-Sache gegen ben ebendafelbft wohn⸗ Bertent, 


611. 


bezeichneten, den vorbenannten Schuldnern zugehörigen, zu Rheinberg, Kreis Geldern | 


gelegenen Srundftüde, welche in der Grundftener für dad verfloffene Jahr mit 5 Tha⸗ 
m 8 Sgr. 2 Pf veranfchlagt find, 
Donnerflag den 2. September d. %., Vormittags um 10 Uhr, 

in ber Öffentlichen Sitzung bed Friedens erichtes, im gewoͤhnlichen Gerichtslokale in 
Rheinberg auf dem Markte Ar. 7, ver eigert und dem Meiftbietenden zugeſchlagen 
werden, nämlid: 

ein auf bem Holzmarkte der Stadt Rheinberg unter Nr. 84 zwiſchen Eüfpiro 
and DOrtmanıd Hauſern gelegenes Haus, 'nebft Hinteraebäuden und anfcießendem 
Garten, zufammen nach der Kataflral Mutterrolle unter den Men. 729 und 730 einen 
Flähenraum von 53 Mutben 10 Fuß enthaltend. (Das Haus ift mit Steinen erbaut 
und mit Ziegein gebedt und bat im Erbgefchofe 4 Senfter, im Iften Stod 5 Fenſter, 
im 2ten 3 Fenſter ud im Iten 2 Benfter 

Auf vorſtedende Realitäten hat der 191 a 700 &baler geboten. 

Dad Haus mit Zubeud- if den gieigen Kleinhändlerinnen Geſchwiſtern Elsken 
und ne Bene —— — BR 

er vollftännige Auszug aus ber Steuerrolle nebft den Kau liegt 

auf der Gerichtsfchreiberei aur Einſicht offen, Toebingungen lieg 

Rheinberg, den 3. May 1830. { 

Der Königliche Eriedensrichter: Soffart. 





269. Subhbaftationds Patent. 

Auf den Antrag des zu Rheinberg wohnhaften Kaufmannes Joſeph Willick, als 
ertrabirender Slaͤubiger in der Eubbaftationd. Sache gegen bie zu Walad, in der Bir. 
girmeifterei Dfienberg wohnbafte Gertrud Hüdeld, Wittwe des verftorbenen Aderds 
mannes Lambert Eigmann, forobl in ihrem eigenen Namen, ald aub als geſetzliche 
Vormuͤnderin ihrer mit dem b.fagten Eicmann erzeugten noch minderjährigen Kinder, 
namentlih: 1: Anna; 2) Elifabetb und 3) Johanna Eigmarn, follen die biernach bes 
seichneten, den vorbenannsen Echuldnern zugehörigen, in der Gemeinde Mallah, Bürs 
ig ag Oſſenbera, Kreis Eeldern gelegenen undfiide, welde in der Grund» 

euer für diefes Jahr mit 14 Thaler 27 ® gr 10 Pf veranfchlagt find, 
Dornerfiog den 9 Geptember d % , Bormittags 10 Uhr, . 
in der äffentlichen Sihung des Brisdensgerichtes hiefsloft in Rheinberg auf dem Markte 
". 7, verfleigert und dem Moiftbierenden zugefhlagen werben, nämlich: 
) ein Kubgang auf der Gefter Weide, die Goldebergen genannt, gelegen zu Wal⸗ 
lad zwiſchen dg Portdedeld und Ingenſands Wieſen, nach der Kataftral: Mutterroue 


612, 


Immobilien: 
Bertanf, 


unter ben Ren. 22, 46, 70 und 4 einen Flähenraum von 15 Morgen enthaltend. 


Erfigebot 100 Zhaler 2) ein Süd Uderland, gelegen daſelbſt zwiſchen Scholien und 
Klein:oyen, nach der Kataflral: Mutterrolle unter Str 67 ‚einen Flaͤchenraum von 1 
Morzen 1009 Ruthen 80 Fuß enthaltend, Erſtgebot 75 Thaler. 3) ein Stuͤck Adern 


613. 


Ymumobiliem 
Bertauf, 


614 
Bertauf von 
Steinkohlen⸗ 
Bechen. 


616. 
Edletal / eit⸗ tlon. 
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land daſelbſt am breiten Wege gelegen, golfaen Kleinronen und Heinrich Schläter, 
nad der Kataftral-Mutterrole unter Nr 61 einem Blähenraum von 9 Morgen 91 Rus 
then 80 Zuß enthaltend. Erſtgebot 300 Zhaler. . 
BVorfiehende Realisäten werden von den Schuldnern ſelbſt benußt. 
Der —— uuszug der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen liegt auf ber 
Gerihtsfchreiberei zur Enſicht offen. : 


Rpeinberg, den 4. May 18,0 
Der Königliche Friebendrihter: Boffart. 





472. Subhbafationd-:Patent 
Auf Antrag von Bläubigern‘, follen nadftebinde der Wittwe unb ben Erben 
Diedrih Neuhaus zu Duisburg zugrbörige, dafelbfi gele,ene Immobilien, als: 
1) das fub Ar 110 am Rnüppelmarkt gelegene Wohnhaus, varirt zu 644 Rthlr. 
1 Egı ; 2) ein Barten auf dem Krüppelberg, tariıt u 112 Ridlt. 15 Sgr.; 
3) ein Barten am Ratingtbäumcenswege, tarirt zu 60 Rıb:r., 
jebod obne Abrehnung der Gruntfleuer, im Wege der nothwendigen Eubbaflation 
am 20. July, Moigens 10 Uhr, dur den Deputirten Oberlandesgerichts-Reſerendar 
Wieöner zum Berlauf audgefegt werden, : 
Kaufluflige werden zu biefem Termine mit dem WBemerfen vorgeladen, daß ZTaxt 
und Borwarden in der Gerichts Regiftratur zur Einſicht offen liegen. 
Duisburg, den 3. Map 1830, 
Königl, Preuß. Land» und Gtabtgeridht: 
Buehl. Oſtermann. 





242. Subhaſtations⸗Patent. 

Auf Requifition des Königl. Land» und Stadtgerichts zu Duisburg, ſollen bie 
zur Diedrich Lohmannfhen Konkursmaſſe gehörigen: 

a) 133 Kurse der Steinkohlen⸗-Zeche Kirhmannsbufb, WBürgermeifierei Werden; 

b) 16 "nn gr " vereinigte Gottvertraut; — — 

DE um * „Bottesfegen, Bürgermeißerel Eteele, Kreit 

. visbiurg; 
am 7. July d. J., Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Königl. Berg» Amtöhaufe, zum 
Öffentlihen Verkauf audgefegt werden. 

Die Beſchreibungen der Werke und bie Borwarden Finnen in biefiger Bergge⸗ 
richts Regiftratur eingefehen werben. 

Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten hierdurch aufgeforbert, ihre Uns 
foräche fpäteftens im angefegten Gubhaftations- Zermin bei dem unterzeichneten Berg 
gerichte anzumelden, unter der Warnung, daß fonft in dem abzufafienden Adjudika- 
tions-Befcheide ihre Präklufion erfolgen, und der Wefigtitel dieſer Sergtheile für die 
Untäufer berichtigt werben wird. 

Efien, den 28, April 1830. 

Königl. Preuß. Eſſen⸗Werdenſches Berggericht: 
v. Poppingbaus. Bebdigen. 





355 Edbictal-Citatiom, 

Die Ehefrau bed Blafers und Unfireihers Johann Zontain, Elifabeth geb. Nohlen 
zu Holten, bat beim biefigen Gerichte die Eheſcheidungsklage gegen ihren Ebemann 
wegen böslicher Verlaſſung ang⸗ ſtellt. Der feinem Qufentbalte nad unbefannte Bew 
Hagte Johann Fontain wird daher zur Einlaflung auf die Klage ad terminum ben 

30, September, Morgens Y Uhr, 


vor dem Deputirten Land und &tadtrichter Noot bierburd unter der Warnung vers 


ablatet, taß ım Kalle er weder perfänlich, noch durch einen Bevollmaͤchtigten, wozu 
ihm die AuflizGommiffarien Hr. Echlegtendal, Bortborf und So⸗de hicrfelbft oder 
Benniged zu Mülpsim ajd Ruhr, vorgefhlagen werden, erſcheinen moͤchte, bie Ehe 
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durch ein Erfenntn’ß getrennt, und er darin für dem ſchuldigen Theil erklaͤrt werden 
wird, Duisburg, den 10. Juny 1830. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: 
Noot. Oſtermann. 





Subhaſtations⸗Patent. 616. 
Der zum Nachlaſſe des Adersmannes Bernhard Steck genannt Kleine-Rotthoff zu Berrauf des 
Buſchhaufen gehörige KAl.ine»-Rotthoffs» Hof daſelbſt, gerichtlich abgefhägt zu 1249 Rieine-Nerhofs 
Thaler 15 Gar., fol auf dem Antrag ber Erbinterefienten theilungshaiber fubhaftirt Pr ım Bus: 
werden. Kaufluflige werden zu dem auf den 22. July, Rahmittags 3 Uhr, am Mufn. 
der Behbaufung bed Gaſtwirihs Krumpe zu Oberhaufen vor dem BDeputirten Land: 
und Stadtrichter Noot dieferhalb angeſezten Birtungs: Kermine bierdurh mit dem 
Bemerken eingeladen, daß Taxe und Berfaufsbedingungen beim Gerichte eingefshen 
werben können R j 
Duisburg, den 9. Juny 1830. 
Königi, Preuß. Land» und Gtabtgericht: 
. Buehl. Oſtermann. 





349. Subbafations-Patent. 647. 
Theilungshalber fol der den Erben van Dülmen zugehörige in Braſſelt gelegene Berrauf des 
Hagenader., 65 Morgen 123 Ruben 10 Fuß groß, und zu 4612 Mtbir. 22 Ggr. ab» —— iu 
gefhäst. auerfi parzchenmweife und dann im Ganzen zum Verkaufe ausgefeht werben. "Tt- 
Die ER EN an ordentliher Gerichtöftele auf den 
. jr u y ’ . 
1. September, und 
6. Dftober c , jebesmal Vormittags 11 Uhr, 
angefegt, und Finnen die dem Verkaufe zum Grunde zu legenden Vorwarden in ber 
Gerichis Regiftratur eingeſehen werden. 
Emmerid, ben 26. Mai 1930. 
König! Preuß. Lands und Stabigeriht: Dulheuer. 


204, BSubhbaftationds Patent. 18, 
Auf den Antrag des Kirchen: Borftandes der Menonitten = Gemeinde zu Krefeld, zmmopitiens 
wofür der Rotariats:@ehülfe Peter Wilbelm Kirfbfamp dafelbft, ald Bevollmaͤchtigter Sertanf, 
auftritt, bei welchem auch Domizil zur Sache gemählt worden, fol ein gegen bie ſonſt 
bierfelbft, jegt in Aachen wohnenden Eheleute Heinrib Dau, Schloſſer, und Sophia 
Hambloch, früher Wittwe, aus ihrer erſten Ehe mit Johann Wolters, in Beſchiag 
enommened Wohnhaus und Erbe, liegend im Kreis und in ber Stadt Krefeld unter 
r. 680, on ber Lobſtraße zwiſchen Schlüter und Kirchhoff von hinten anfdießend an 
die Stadtmauer, mit Hofraum, Echopven und ®a ten, derzeit bewohnt von dem Faß 
binder Wilhelm NRihark und zur diesjährigen ® unbfleuer veranſchlagt zu 7 Thlr. 
2 gr. 8 Pf , wovon bad Hauptgebaͤude eine Etage über dem Erdgefhoß, neben ber 
Thuͤr ein Ferfter und gelben Anftrih ftraßenwärts bat, in der Sitzung des biefigen 
Friedens richts, im Juflizaebäude, am Dienftag ben fieben und zwanzigſten Suly 
naͤchſthin Vormittags eilf Uhr, zu dem für Ertrabenten eingelegte Erfigebot von fünf 
bunbert Thaler Courant ausgeſeht und dem Meiflbietenden zugeſchlagen werden. 
Die Berkaufsbeoingungen fammt Yutzug aus der Steuerrolle liegen auf hiefiger 
Gerihtefchreiberei zur Cinſicht bereit 
Krefeld, den wi.rzehnten April achtzehn hundert breißig. 
Der Friedendrichter, Aufligratb 8 B. Heydweiller. 
Der Gerihtihreiber: Rittmann. 








— 619. 
7. Subhaſtations-Patent. 
Dad thellweiſe zum Nachlaſſe der Wittwe Deter Fiebkes gehörige, im der hiefigem Sanfvertauf dm 


Emmerich, 


600, 
Veid Bichmärkte, 


Gaı, ° 
Berbing, 


Gag, 


Berfauf von 
Bratıofen. 


695, 
7A fauf. 


=— 772 = 
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Stadt am Ghriftophelthore gelegene und zu 285 Kthlr. aba ſchaͤzte Wohnhaus fub Mr, 
607, fol nad Anleitung der in der Regiſtratur zur Einſicht offen liegenden Vorwars 
ben in termino den 23. July, Vormittags 10 Upr, im Gerihtögebäude Öffentlich ver 
kauft werben, : 

Zugleich ergeht an alle diejenigen, welde an dem Machlaffe der Wittwe Pıtır 
Fles kes einen Änſpruch zu baben vermeinen, die Aufforderung, denſelben in dem Ber 
faufstermin anzumelden und er nachzuweiſen, fonft zu gewärtigen, deß fie 
mit ihrem Anfpruce am die Naſſe präfiubirt und ihnen dieferbalb gegen die äbrigen 
Grebitoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird, 

Emmerich, ben 16. April 1830. 

Koͤnigl Bands und Gtadtgeriht: Dulheuer. 


360. Betanntmadhbung. 

Durch Gegenwärtiges bringe ich zur Kenntnig des betheiligten Publifums , baf 
bie biefigen Weid Viehmaͤrkte am erſten Montage im Auguſt, alfo am 2 bes gedach⸗ 
ten Monates beginnen, und fo lange «8 d:e Witterung zuläßı, bis fpät in den Herbſt 
au jedem Montage ununterbrochen fortgefeht werden. 

Nur wird der auf einen gefehtiten Feiertag einfallende Markt am 1 November 
am Tage darauf, nänlid am 2 November, Statt finden. 

Die gute Mufnınme, welche die Mä te bit deran getunden, der zableeihe Beſuch 
derfelben aus der Nähe und Ferne und die Werfiherung, daß jeht wieder für die 
möglihfte Sequemlichkeit geforgt iſt, werden auch diesmal dem Markte einen ſeht leb⸗ 
baftın Zuſpruch gewähren 

Neuß, den 16. Juny 1830. i 

Der Bürgermeifter: €. C Loerid. 





350, Befanntmadhung. 

Samflag den 10 July, Nachmittags 3 Uhr, wird au Gerresheim im Rotnbaum 
bei Erb:n Kürten, die Inftandftellung der Hofebs Gebäude auf dem Shultende Mons 
karz Dof zu Eller, veranſchlagt zu 54 Zhlr. 20 Bar. 8 Pf. anverdungen werden. 

Der Koſtenanſchlag und die Bevingungen können auf dem Köniyligen Rent Amte 
bierfelbft eingefeben werben. . 

MDüffeldorf, den 16. Juny 1830. 

Die Schulfonds Verwaltung. 





— 


361. Befanntmadhung. 

Die zum Nachlaß des in Alpen vırtordenen Rentner Herrn Theodor Marinus 
Beder gehörigen, zu 1047 Zhlr. 25 Gar. 2 Pf. taxitten Präriofen, fammt ol und 
Silberwerk, unter anderen aus einem viamantenen DObrgehänge und Halsſchloͤßchen, 
mehreren biamantenen und goldenen Rirgen, drei goldenn und vier filbernen Zalden 
ubren und vielem anderen Silberwerk beflehend, fellen yum Z.oed der |heilung in 
termino ben 

19. July diefes Jahres, bed Bormittags um 9 Uhr 
und Nahmittagd um 9% Uhr, 

an der Behaufung des Wirths Herem ©. H. Breflir am Weinbausmarkt hierſelbſt, 
Öffentlich, freiwillig an ben Meiftvietenden gerichtlich verkauft werden. Kauflickhaber 
werden zu biefem Xermine mit dem Bemerken eingeladen, daß fowohl bie Beitaufb: 
bedingungen ald auch bie Prätiofen, während & Zage vor dem Zermin bei dem Ums 
te:jeichneten ein» reöpective angeſehen werden können. 


Duisburg, ben 17. Juny 1830, 
" — Der Auctions Commiſſar: Romberg. 





Bei Aron Heyman auf ber Flingerſtraße in Düſſeldorf if beſter Al:thfaamen, 
bie Naaß zu 8 Ggr. zu haben. u 


Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 49. 


Düffeldorf, Donnerftag, am 24. Juny 1830, 





Müngen zum Unbenten 
an bie 300jährige Yubelfeier des, van ben —* Fürſten und Staͤnden, dem 
Kaiſer Earl V. zu Augſsburg am us —— felerlich üͤbergeben Glaubens be⸗ 
enntniſſes: 
die —J——————— Confeſſion, 
welche bie Berliner Medaillen: Münze von &. Lo os unter Alerhöhfter Genehmigung 
herausgegeben bat, und worauf Herr Reg. Ref. Eversmann Seſtellung annimmt. 

1. (Catalog der Anftalt E. Wr. 107.) Gedenkthaler, im Werthe des alten deut⸗ 
fhen Joachimsthalers in feinem Silber peprögt, um Preife von 3 Rthlr.,. 
aber au im englifcher Bronze zum Preife von 1 Riblr. 

Auf der Hauptfeite ift in Fehr reicher Vorſtellung die Uebergabe ber Confeſſion 
ſelbſt vorgeftelt. Kaifer Carl V. figt auf einem prädtigen, aber kirchlich gebildeten 
Thronſeſſel (weil die Handlung in der Schloßkapelle zu Augsburg gefchahe.) Neben 
ihm aur Rechten ſteht der Kardinal und Erzbifhof Albrecht II. von Brandenburg, 
Kurfürft von Maing und ne und etwas zurüd neben ihm, der Faifers 
lihe Sekretarius. Links neben dem Keaifer ſteht der Kurfürft Johann von Sachſen 
im Ornat, umgeben von ben evangelifhen Fürften und Ständen. Man erblidt na. 
mentlih den Markgrafen Georg zu Brandenburg, die Er oͤge Ernft und Franz 
u Lüneburg, den Landgrafen P Hipp po Deffen, ben en Wolfgang zu Ans 
alt und die beiden Abgeordneten der Staͤdie Nürnberg und Reutlingen, weiche, fo 
wie aud nad anderer Angabe, Herzog Johann Friedrid von Sachſen und Graf Als 
brecht zu Mansfeld, bie Gonfeffion unterzeihnet haben. Doctor Bayer, Kurſaͤchſi⸗ 
fher Kanzler, war im Begriff, die beiden Eremplare der evangelifhen Gonfeffion — 
in lateinifcher und beutfher Sprache — dem GSefritariuß bed Kaiferd zur Uebergabe 
an den Reichs⸗Erzkanzler zu Üüberreihen; der Kaiſer firedte aber Feist eine 
Hand aus, nahm beide Eremplare zu fib, und übergab, das lateinifche felbft für 
fih behaltend, dem Kurfürften von Main, dad beutfche, welches in dad Reichsardhiv 
zu Mainz gefommen if. Der Kurfähfiibe Kanzler ift alfo bier in dem Momente 
vorgeftellt, wo er, bad Berlangen bes Kaiferd bemerfend, fi aufs Knie- nieberläßt, 
— = fon nad ber Seite gerichtet gewefenen Arm zu ihm wendend, die Schrift. 
u überreichen. 

’ Die Vefarift erflärt das Bild mit den Worten: 

Dr. Bayer Churs. Kanzl. übergiebr d. K. Karl V. die evang: Confess, a, d, 
; re z«. Augsb. — 
und im Abſchnitt: am 25, Juni . 

Man fieht, daß bier nicht weniger ald 12 Figuren, ganz ober zum heil fihibar, 
vorge en —— find; das Bild alfo aͤußerſt reich iſt. Die Fuͤrſten haben uͤberdem 
rtraͤt; Aehnlich keit. 
= Rebrfeite Die heilige Schrift auf einem, Altar aͤhnlich, verzierten Quader aufges 
ſchlagen; rechts daneben Doctor Luther, ber proteflantifhe Slaubensheld, und links 
Me anch thon, ber eigentliche Werfaffer ber Confeſſion. Sie zeigen beide auf das 
gesffenbarte Wort, die Quelle aller Wahrheit und bes echten Glaubenslichtes, und 
zufen gleibfam bie Worte ber Umfchrift, Jeremias Kap. 22, W. 29,, aus: O Land! 

Land ! d! höre des Herrn Wort! 

Im Abfnitt: Zur dritten Jubelf. der Augsb. Confess. am W. Juny 1830. 

2. (Catalog E. Nr. 108.) GSedenkthaler zu beforders bankbarem. Undenten an 
bie Fürſten und Staͤbte, welche theild durch ihre Unterzeihnung, der. Eontefe 


634, 
Müngen, die 
Augtburgfche 
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fion felbft, theils ſchon bdurch ihre Theilnahme am Einfpruh vom 19, Mpril 
1529 unfee Heil fo vorzuͤglich und Bräftig befördern halfen. An Größe, Werth 
und Preis der vorigen pri. 

Die Hauptfeite ift ganz diefelbe wie auf Wr. 1. 

Kehrfeite. Den Mittelraum nimmt, zur Bezeichnung, bes Hauptbeſchühers 
ber heiligen Sache, Kurfürft Johann von Sachſen, das Kurlähfifhe Wappın eim, 
Dben herum im Halbkreife ift daffelbe von den Wappen der Färften und Städte um 
geben, welche die Confeſſion unterzeichnet haben und in ber Keibefolge der Unterfärifs 
ten geftellt find, mithin: oben in ber Mitte bad Wappen bes Markgrafen Georg m 
— re rechta daneben das bed Herzogs Ernſt zu Lüneburg, links das bes Lands 
- grafen Philipp zu Heffen; und fo, in gleiher Ordnung folgend, bie Wappen der Hew - 
zoge Iobann Friedrich zu Sachſen, Franz zu Lüneburg, des Fürften Wolfgang zu Uns 
balt, bed Grafen Albreht zu Mancfeld, und der Reichsſtaͤdte Nürnberg und Reut 
lingen, Unten berum fließen den Kreis: die Wappen ber Meicheflähte Straßburg, 
Ulm, Coſtnitz, Lindau, Memmingen, Kımpten, Nördlingen, Heilbronn, Ieni, &t. Gal⸗ 
Ien, Weißenburg im Rorbgau und Windsheim. Um die oberen Schilde fieben bie 
Worte: „Unterzeichner von den Fürsten und Städten.“ und unten herum: „und im 
Sinne der Stidte:“ Um das Mittelmappen unten herum: „Zur dritten Jubelfeier am 
25. Juny 1830“ 

3. Denkmuͤnze, auf böcften Befehl Er. Durchlaucht bed Herm Herzogs Alerius 

* Anhalt (Bernburg) geſchiagen, von welcher, nach Hoͤchſter Genehmigung 
x. Herzogl. Durchlaucht ebenfalls Exemplare (in feinem Silber zu 3 Rthlr. 
und in Bronze zu 1 Rıhlr.) von ber ug abgelafjen werben bürfen. 

Hauptfeite. Das Bildniß des Fürften Wolfgang, — Mitzeichners der Augs⸗ 
burgfhen Confeſſion und eifrigen Vertheidigers ber evangelifhen Lehre — nad einem 
Driginalbilde en fage dargeftellt, mit der Ümſchrift: 

Wolfgang, Fürst zu Anhalt, geb. 1492, gest. 1586. 

Kehrſeite. In einem Palmenkranzge liefet man die Worte: 

Dem Verdienste des Ahnherra um die evangelische Lehre, am 25, Juny 15%, — 
Alexius Herzog zu Anhalt. 1830. 

4. Kleine Denfmünze, welde die Stadt Schweinfurth auf bie naͤmliche Beier 
bat fchlagen laffen und deren Berfauf ebenfalls geflattet worben if. Sie foftet 
in feinem Silber 1 Rthlr. und in engl. Bronze 10 —*— 

Hauptfeite. Landgraf Philipp von Heilen, ber eifrige Vertheidiger ber evan⸗ 
gelifchen Lehre, und Doctor Melandithon, welder die Eonfekion comcipirt batte, zeigen 
auf das offene und an ben leßbaren Worten: „Augbburgfae Confeſſon“ ertennbaren Ereme 
gie: besfeiben, welches auf der Bibel zuht, die wiederum auf einem Altar ähnligen 

iſche liegt: 
Uefgrifte Philipp) Landgr. v. Hess. Schurzh(err) v. Sehweinf(urth) — Melanchten. 

Kehrfeite. Die unter Landgraf Philipp Schutz erbaute evangelifche Kirche, 
wie fie zu jener Beit ausſah, mit der Umfchrift: Die evangelische Kirche in Schwein- 

furth 1542. Im Abfchnitt: Zur Feier 25 Juny 1830 j 

Es bebarf wobl Feiner Erwähnung daß, fo wie fich heute noch viele Bamilien im 
Beſitz foldher, auf fie won den Boreltern vererbten, Denkmuͤnzen, auf die früheren Feiern 
diefer, für die ewangelifhen Ghriften aller Gonfeflionen gleihmäßig bodhmwictigen, —— 
nebenheit befinden und fie werth balten; ed aud heute fein zwedmäßiseres Geſchen 
für die Yugend geben kann als diefe Denfmüngen: um fie ald Andenken an die beuis 
tige dritte Yubelfeier wiederum auf die Kindestinder zu vererben, welche bieb hoch⸗ 
wichtige Feſt zum vierten Male feiern werden. 


Ran kann aud —* zu ed drei erſtern Denfmünzen zum reife von 10 Egr. 
und zur legtern von 5 Sgr. erhalten. 
: . Berliner Medaillen, Müngt von®. Loos, 
Beſtellu auf * — — —— Briefen an 
eftellungen vorgenannten Münzen nimmt, jedo \ ri 
— der Reg. Referendar Eversmann, in Düfleldorf, 
— — nn — — 
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Strafen Berbdbing. 685. 
Auf der Kreisftube zu Lennep follen am 3. July c., Bormittagd neun Uhr, mach @erapenWerding. 
fbehende Wegebau Arbeiten und zwar: 

A. in ber MWegefirede von Lennep nad Rade vorm Wald, an ben WBenigfiforberns 
den Öffentlih verdungen werben: , 

1) die Nacherdarbeiten von Nr. 1 — 2i fo wie bie Anfertigung ber Gteinbede 
in diefer 1000 Ruthen langen Strede, veranfhlagt zu 1622 Rthlx. 25 Sgr. 5 Pf. 

2) Die Material: Gewinnung und Unfudr von Nr. 1 — 20 auf 950 Ruthen 
Länge, veranfchlagt zu 2693 Rthir. 13 Egr 6 Pf. 

3) Die Graben, Damm und Abgleihungd: Arbeiten in ber 11995 Rutben langen 
Gtrede von der Wupper bis nah Rabe vorm Wald und zwar von Nr. 21 — 44, 
veranfclagt zu 4684 Rthlr 25 Egr. 7 Pf. 

4) Die Naderdarbeiten und die Anfertigung ber Gteinbede in diefer Stricke, ver 
anſchlagt au 2327 Rthir. 2 Sgr. 10 Pf. 

5) Die Material: Gewinnung und Anfuhr von Nr. 20 — 44, veranfdhlagt zu 
6469 Rthlr. 14 gr. 11 Pf. 

6) Die Unferti ung der Brüden, Durdläffe und Futtermauern in biefer Strede, 
veranfhlagt zu 1908 Hible. 21 Gyr. 11 Pf. 

7) Die große Brüde Über die Wupper & 250,08 Schachtruthen Nauerwerk bes 
rechnet und veranfchlagt zu 7604 Kthlr. 12 Gar. 5 4 

B. In der Wegeſtrece von Rabe vorm Bald Über Krähmwinkler-Wrüde nach ber 
Berlinew» Straße hin unb zwar: 

a) in ber erften arg = rare 

1) die @raben, Damm» und leihungsd» Arbeiten von Nr. 0 — 13, auf 650 
Mutben Länge, betgleihen die Nacerbarbeiten und die Anfertigung der Gteindede in 
diefer Strecke, veranfdhlagt zu 1906 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. 

2) Diefelben Arbeiten in der Strede von Ar. 13 — 22, auf 450 Ruthen Bänge, 
fo wie die Material-Sewinnung und Anfuhr von Ar. 21— 2%, überhaupt veranfhlagt 
zu 3630 Rıbfr. 17 pr. 11 Pf. ° 

3) Die Material» Gewinnung und Unfuhr von Nr. 0 — 21, auf 1050 Ruthen 
Länge, veranfchlagt zu 3103 Rtbir. 1 eg 6 Pf. 

4) Die Anfertigung der Brüden, Burchlaͤſſe und Zuttermauern, veranfhlagt zu 
2450 Rıblr. 24 Sar. 7 Pf. 

b) In ber zweiten Trigger 

1) diefelben wie worftehend fub Nr. 1 angeführten [Arbeiten von Nr. 1 — 15, 
— zu 5535 Rthlr. 16 Ser. 4 Pf. 

a 2 \ eg Rollei und Anfuhr in biefer Strede, veranfhlagt zu 2035 

r. gr. Ä 

3) Desgleihen die Anfertigung ber Brüden, Durdläffe und Futtermauern', vers 
anfchlagt zu 1121 Rtbir. 8 Sgr. 5 Pf. 

Unternebmungsluftige werben zu dieſem Verdinge mit dem Bemerken hierburd 
eingeladen, daß die Koften-Anfhläge und Borbedingungen won heute an auf der Kreids 
ſtube zur Einfiht offen liegen, jedoch nur anerkannte tuͤchtige Unternehmer und folde 
zugelaffen werden, melde ihre Qualififation und Angefeflenbeit durch glaubhafte Beugr 
niffe nachzuweiſen vermögen. 

Lennep, den 16. Juny 1830. 


Der Königl. kandrath: v. Bernuth. 





208. Ebictal-Labung. R 
Ucer das — - — — nn Korte ne, gi 646, 
er Decretum vom 16. dv. en Konkurs von Amtöwegen eröffnet, unb fordern 
baber ſaͤmmtliche Gläubiger hiermit auf, in termino ” Buzz Orkan v tede⸗ 
den 13. July, Bormittagsd 9 Uhr, 
vor dem Deputirten Derlanbesgeripts : Referendar Rocholl am biefiger” samen 
ipre Anſpruͤche an bie, aus dem Ausaarenlager, Buchforberungen und ſonſtigen verfchies 


697. 
Sausvertanf 10 
Mülheim an dır 
Muhr, 


638, 


Die Eröffnung 
einer höhern 
Köhrerfhule jm 
Neun ber, 


19 
Erbentag ber 
Bplewarbiden 


936 


denen Mobilien befiehende Konkurs maſſe anzumelden und deren Nichtigkeit unter ber 
Warnung nadzumweifen, daß gegen diejenigen, welche in biefem Kermine nicht erſch ei⸗ 
nen, wegen aller ihrer Forderungen an die Maffe die Präklufion erkannt und ihnen 
deshalb gegen die uͤbrigen Kreditoren ein ewige: Stillfhmweigen ** werden ſoll. 
Denjenigen, welche perſoͤnlich zu erfcheinen geſetzlich verhindert fein moͤchten, werden 
2 Mandatarien die biefigen Juſtiz Kommilfarien Kade, Berghaus, Scheuerlein und 
ittweg in Vorſchlag gebracht. 
Efen, den 6. April 1830, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht: 
Jacobi. , Horfimann.. 


159. Subbaffationd- Patent. 

Auf den Unteag der Erben B. Bernd zu Rubrort, und des Herrn Hermann Kies 
ſendahl F Mülheim, fol das zu Mülheim an ber Ruhr fub Nr. 401 cataftri, am ber 
Münfterftraße belegene Bernsiche resp. Kieſendahlſche Haus, welches mit Zubehör gr, 
1800 Thaler abgeſchaͤtzt ift, ee verkauft werden. Der Bietungstermin 1 
auf den 10. Zuly c., Nachmittags 4 Uhr, an der Wehaufung bes Baftwirths Herrn 
geinig Bergfried bdafelbft sechtinmt und innen Tare nebft Vorwarden an ber 

erichtöftelle ‚eingefehen werben. 

Zugleich werden alle unbefannte Realprätenbenten aufgefordert, ihre AUnſpruͤche 
fpäteftens im Licitationstermine bei Strafe ber Präktufion anzumelben, 


Broid, ben 6. u Pie Broi 
Fuͤrſtliches Bet > — roich: Saramm. 


36%. In Verfolg der Bekanntmachung vom 20. März b. g., bringe ih bierburd 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß die am hiefigen Dre beabfichtigte höhere zögterfhule 
mit dem Bünftigen 20. Oftober wirklich eröffnet werben wird. ichen R 

Zur Vorfieberin derſelben ift, mit Genehmigung ber vorgefehten Königlichen Se 

gieung zu Düffeldorf, die Frau Gibila Duts, geborne Kugelgen, langjährige 8 
Kin DE @niebungs Anhalt der Befäwifter a zu Kin und e 
gegenwärtig Beiterin eines ähnlichen Inſtituts zu Linz am Rhein, gewählt —— 

Für auswärtige Zdglinge wird mit der Schule ein Penfionat in Berbindung, 3 

ben, und es in zu diefem Zmede bereits nahe am ber großen Kirde ein eu * 
Sof, mit Sinlängtigen Räumtigtiten und einem angenehmen Garten, in Bere 
geſtellt. 

Anmeldungen zum Penſionate, beffen Benutzung ich auswärtigen Eltern mit 
Laube empfehlen zu dürfen, bitte ich in portofreien Briefen bie zum 16. Auguf, nn 
ens entweder an mich hierher, oder an_ die Vorſteherin mad Linz, AU sihten, ı — * 

nach der Zahl der Thelinehmerinnen die nothigen Vorbereitungen getroffen werben — 

Ein die Bedingungen der Aufnahme emhaitender Proſpectus ber Anſtalt wi 

Verlangen gerne mitgetheilt. j . 0 Zhle jährlich 

— aber bemerkte ich ſchon, daß der Penſions-Preis au 4 j 

Neuß, ben 18. Juny 1830, Der Bürgermeifier: C. © zur 
EN. Lu — 


Gleve, fol ber 
364, Mit Genehmigung des Herrn Landraths von ber Mofel 9. Kuly, Vor⸗ 
gewöhnliche Erbentag der Bylewarbfgen Deihfhau, ar Greitag den 4. SUN, 

mittags 10 Uhr, en —— Feng abgehalten werden, wozu bie flimmbes 


Deihlgan dert, — Geerbten eingeladen werden. Voß. 


iſſel, den 10. Juny 1830. — 





Nr. 50. 


Düfeldorf, Mittwoch, am 30. Juny 1830, 


Deffentliher Anzeiger. 








bhbafationd-Patent. 


66. S u 
Am 39. Auguſt d. J., Bormittags zehn Uhr, ſollen bie machbefchriebenen?, auf Immebilien 


650, 


Unfuchen bed in Beſel wohnenden Land» und Stabtgerichtd, Selretärd Garl Bemmer, Berteut, 


betreibenden Gläubigerd, gegen den in Been wohnenden Weigeortneten Bürgermeifter 
Mathias Köfters in Beldlan genommenen und in ber Grundfieuerrolle zu 11 Xhir. 
18 Sgr. 10 Pf. angefhlagenen @rundftlide, vor dem unterzeichneten Friedensrichter zu 
Kanten, im gemöhnlihen Bigungsfaale daſelbſt, Öffentlich verfleigert und dem Meift- 
bietenden zugefchlagen werden, naͤmlich: R 

1) ein Baus nebft Scheune, bei der Kirche gelegen, zur Wirthſchaſt ganz geeianet. 
€s if in einem mitteibaulihen Zuftande, einfddig, ungefähr 30 Fuß breit und 50 Fuß 
tief, mit Stroh und Ziegeln aebedt, bat 3 Thüren und etwa 10 Fenfler; 2) eim 
Bauerbof, Haus: und Hofraum; 3) ein Garten und Weidegrund; 4) zwei große Pars 
zellen Aderland, nahe beim Wohnbaufe gelegen, und 5) Edlagholj. - 

Sämmtlihe Grundfiüde find beziehurgömweife in und nahe bei’ Veen, Pürgermeis 
fterei diefed Namens, und im Kreife Geldern, unweit ber Lantfiraße von Zanten nad 
Alpen gelegen, halten an Maaf zufammen ungefähr 20 Morgen und gewähren einen 
leichten Abſatz ber Produkten zu dem Marfte ber nahe gelegenen &tadt Zanten. — 
Grenznahbaren find Herrn von Gloeden, Houben, MWeinfurtb, Schleß, Lenderd und 
van Mehr; das Erfigebot auf das. Banze betränt 600 Thlr. Pr. G., vorbebaltlich der 
—— Falls näher abzugebenden Gebete auf befonderd und allein zu verfaufende 

beile und der volländige Auszug aus ber Eteuerrolle nebft ben Kaufbebingungen 
ift auf der Gerichtöfchreiberei des hieſigen Friedensgerichted einzufehen. 

Zanten, den 5. May 1830. Welter. 

Für gleichlautende. Ausfertigung, der Gerihtöfhreiber: Schmikß. 


286. Subhbaftationd- Patent, 

Auf den Antrag bed Herrn Franz Kemperdick, Raplan_an der Mor: Pfarrfirde 
zu Düffeldorf, ald Erbe feines verftorbenen Waters Peter Heinrich Kemperbid, ſollen 
untenbefchriebene Immobilien, gegen bie Ehe- und Ackersleuten Yalob Lingmann und 
Agnes geb, Nothen auf der KRanderatb3- Heide, Gemeinde Erkrath wohnend‘, 

Dienftag den 31, Auguf 1830, 
Nachmittags 3 Uhr, vor dem biefigen Friebenfgerichte im gewöhnlichen Gerichtélokal, 
Öffentlich für das von dem Ertrabenten gemachie Erfigebot von 2000 Thlr. zum Ber 
Taufe audgefeht und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben, nämlich: 

das im ber Gemeinde Erkrath, Friedensgerichts Serresheim, Kreis Düffeldorf gele— 
gene, von ben Schuldnern felbft bewohnt und benust werdende fogenannte Rande⸗ 
tathbd Heiber But, — 1) das Wohnhaus ift mit Nr. 34 bezeichnet, flebt frei von 
—— Hofe und Gründen begrenzt, iſt vorm zu 2 und hinten wo bie Stallungen 
ſich befinden, zu 1 Stod im Holz erbaut; die beiden Gichelfpigen find in Stein, üb» 
tigend mit Lehm ausgefachert; es hat in Fronte 8 Meine Fenftern, Oberlicht, einen 
großen und einen Kleinen Kamin, und ift mit Pfannen gedeckt. 

Die feitwärts in Holz und lehmen Fachwerk fiebende Scheune, iff mit Stroh ge 

Et, — Hof und Barten babei gelegen, balten 2 Morgen 55 Rutben, 2) Aderland 
um ben Hof 12 Morgen; 3) Aderland an nämliben Stud, an Haus Brüden-Land 
18 Morgen; 4) Land über die Straße an eigenen Bufch anfahiefend, 9 Morgen 40 Rus 


651. 


Tmmobiliens 
Sertaul. 


Ahen: 5) Wiefen an Rottländers Wieſen anfhiepend 1 Morgen 23 Rutten; 6) Wie . 


ni 


652. 
Ammeabiliens 
Beitauf. 


655, 
Brlannımahung 


654. 
Bertanf des 
Dafiand.Kamps 
su Efin, 
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an daſelbſt 1 Morgen; 7) Buſch langs eigenem Felde 3 Morgen; 8) 4 Morgen 70 
Ruthen an Brodes Bufch anfchiegend; 9) 1 Morgen 57 Ruthen Gefträuc. 

Der Auszug der Gteuerrole wonach obige Immobilien in der diesjährigen Srund⸗ 
fleuer zu 44 Zhlr. 25 Groſchen 1 Pf. veranſchlagt find, fo wie die Kaufbedingungen 
liegen zur Einfiht auf ber Gerichtfhreiberei des hiefigen Friedensgerichts offen. 

Gerreöheim, den 15. May 1830. 

Der Königl. Friebensrihter: von Pranghe. 


T. Subbaftations- Patent. i 
Auf den Antrag des Herrn Kanonich Franz Kegeljan in Düffelborf, ertrahirender 
Gläubiger, ſollen untenbefpriebene Immobilien, gegen den Aderömann Johann Bil 
beim Chriftoph Mathäus zu Urdendach mwohnend, 1) für fig und 2) als geſetzlichet 
Bormund feiner minderjährigen Kinder, 
. Dienſtag den 31. Auguſt 1830, 
Nahmittags 2 Uhr, vor dem hiefigen Friedensgerichte, im gewöhnlichen Gerichtölofal, 
dffentlih für dad von bem Ertrahenten gemachte Erfigebot von 300 Thlr. zum Ber 
Faufe ausgefitt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werten, nämlich: 
1) Das auf der Urdenbah. Gemeinde idem, Bürgermeifterei Benrath, Friedens⸗ 
... Gerreöheim, Kreis Düffeldorf gelegene Haus, am Berg genannt, wifchen ber 
rengerbergerfiraße und Bemeindeplag, ift mit Nr. 66 bezeichnet mebft Scheune und 
Gtalung Lit. A., und Unbau neben der Hausthür Eit. B, aßed ift in Holz gebaut, 
rößtentheild mit Stein ausgefachert. Es hat 2 Etagen, 2 fieinerne Kamine, if mit 
Dfannen gebedt, und wird von genannten Echuldner bewohnt und nebfl Grundftäden 
enutt; — bie Grbäudepläße, Hof und Baumgarten halten 4 Morgen 28 Ruthen; 
2) der gegenüber liegende Garten neben —— und Juͤntgen, greß 4_ Morgen; 3) 
eine Weide, der Dıifh genannt, neben Uerdhaus und Gtrohn, 7) 4 Morgen 213 
Ruthen; 4) einen Graſkamp in den Feldfampen zwiſchen Gremer und Spider 2; 
Morgen 154 Ruthen; 5) ein Stud Grabgewachs oben bem Orth zwiſchen 22 
und Wittwe Püs, groß 14 Morgen 345 Kuihen; 6) ein Stüd Grad am Damm zw s 
(hen dem Damm und EGremer, groß 4 Morgen 26 Ruthen; 7) ein Stuͤck **8* 
am Wausfamp, zwifchen Beuts Land und der Gemeinde, 4 Morgen 164 Ruthen ; 8) 
ein Stud Aderland am Regenfchlag in der Gemeinde Holthaufen neben Uerdhaus 
und Erben Richarz 3 Morgen 354 Rutben. ‚ d» 
Der Auszug der Steuerrole wonah obige Immobilien in ber diesjährigen Brun 
feuer zu 19 Xhaler 13 Eger 8 Pf. veranfclagt find, fo wie bie Kaufberingungen 
Biegen zur Einfiht auf ber Gerichiſchreiberei bed hieſigen Friedensgerichts offen. 
Serrebheim, den 15. May 1830. 
Der Königl. Friedensrichter: von Pranghe. 


— a 

30%. Nachdem fiber den, aus dem Erlös der Mobilien und aus Immobilien —* 
benden Nachlaß ber verſtorbenen Wittwe des Heinrich Scheepers geb —— 
nemann, auf Antrag der Beneſicialerben der erbſchafiliche Biquibationepinien de an 
worden, fo werben alle Grebitoren zur Anmelbung und Nacwweife IhTER ern Affeſſor 
die Maſſe auf ben 9. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, vor ben Deputirten Sihigen Bor 
Bonati unter der Warnung vorgeladen, baß der Ausbleibende * riefen werben 
rechte für verluflig erklärt, und mit feinen Anſprüchen an basjenidl er übrig bleiben 
fol, wad von der Mafle nach Befriedigung ber fich meldenden Glaͤubig 
möchte. Weſel, den 30. April 1830. as 

Königl. —— Stadtgericht: Richter. 


BSubhbaffationdr 


k paten t. F 
Der dem Bernhard Voßkaͤmper zu Holferhaufen a feigen 801 Een an 


ber Kaupe gelegene, 9 Morgen 159 Rutpen rebp. 1 en 50 Buß groß“ 
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mad Abzug der Steuern und des Kanons zu 618 Mihle. 20 Sgr. abgeihäste Ball 
and Kamp, fol in termino 
den 5. Auguſt, Bormittags 10 Uhr, 
eoram Deputato Band» und Re ng Saltenberg, an hieflger Gerihtöftelfe 
m Berkaufe ausgefrtt werben, Zare und Wormarben liegen in der Regifiratur zur 
infiht offen und wird der Lestbietendz den Zufchlag erhalten, wenn nicht geſetzliche 
Um gute eine Yusnahme erfordern. 
e etwaigen Realprätendenten haben ihre Anſprüche fpäteftens bis zu dem Ber 
mine bei Vermeidung bed Ausfchluffes anzumelden, 
Eſſen, den 30. Äpril 1830. 
Königl. Preuß. Band» und Gtadtgericht: . 
Jacobi. Horfimanın 





471. In dem Depofito des biefigen Dberlandedgerichts befindet fi eine in Ban» 635 
Activis beſtehende Maffe, weldhe aus dem Vermögen des auf bem Gute Lyren, im Edierals Eixariom; 
Beziıte des Königlichen Land» und Stadtgerichts zu Bochum verfiorbenen Bernhard 
Jam —— von Dobbe herrührt, über deſſen Nachlaß im Jahre 1766. ber Com 
curs eröffi.et wurde, e 

Odgleich 8 aus den nur zum Theil noch vorhandenen Alten dieſes Concurſes 
ergiebt, daß nach rechtößräftiger Feſtſtellung der Paffiv Mafie, an mehrere Kiquidanten 
vorläufige Zahlungen geleiftet find, fo erhelt doch nicht beflimmt, wieweit jeder von 
den Bläubigern, noch auf den erwähnten Depofital: Beftand, Unfprud hat. 

In den gedachten Verhandlungen find folgende Greditoren aufgeführt: 1) bie 
Wittwe des Küfters vÄn Sunthum, nachher Hermann van Sunthum zu Battenfheibt; 
2) Georg Ziemann dafelbfi ; 3) bie reform'rte Gemeinde eg 4) Hermann van 
Eunthum, nachher Wilhelm Boeder, gen. van Sunthum und Ferdinand Bedmann 
dafılbf, als Erben Niermann; 5) Johann Friedrich Stiepeldey daſelbſt; 6) Johann 
Diedrich Paßmann, naher deſſtu Wittwe daſelbſtz 7) Johann Hermann Lürenbaum 
dafelb j 8) Wilhelm van Berfum vafelbfi; 9) Gens Riermann, genannt Feldhoff 
oder Feldhove daſelbſt; 10) Hermann Xerboven daſelbſt; 11) die Wittwe van Guns 
thum daſelbſt; 12) Wilhelm Stensmann bafelbft; 13) Johann Diedrih, Johann Theo⸗ 
dor ober Eyart (Eberhard) Watermann daſelbſt; 14), Schmidt, genannt Beerbaum das 
gar 15) Bernbarb Heinrich Schiff daſelbſt; 16) Heinrih Brechtmaun bafelbft; 177: 

ard Heinrich Flümann bafıldft; 18) Werner Schiff vafelbft; 19) Bernhard Flü⸗ 
mann bafelbff ; 20) Bernhard Meſenholl, genannt Dresbah dafelbft; 21) Yörgen Züns 
temann, naher Wilhelm Hatting zu Wattenfpeidt; 22: die Wittme Ernft Böhmer, 
Bömers, oder Bomerd dafelbft; 23) Franz, nachher Wilhelm Eonnenfgein dafelbfiz 
24) Gtendmann und Hermann Nettlenbufh daſelbſt; 25) Bernbard Schuirmann bas 
feibfl ; 26) die Armen und bie Fatholifhe Gemeinde daſelbſt; 17) Gpellberg bafelbftz 
28) ber Invalide Johann Heinrich Herbert dafelbft; 2% Iſaac Samuel, nachher deffen 
BWittwe dafelbft; 30) Johann Spellberg bafelbft: 31) die Hoppefchen Kinder dafelbft; 
vertreten durch ihre Bormünder Roͤticher Hoppe und Heinrich Vorhof; 32) Erben 8. 
Niermann, naͤmlich: a) Ferdinand Niermann, b) Yürgen Riermann, c) Bernbarb 
ey Flümann daſelbſtz 33) der Lieutenant Johann Werner von Dobbe zu yren 

ei Wattenſcheidt; 34) die Abtiffin von Aſchebruch, nachher der bei Nr. 33 erwähnte 
Lieutenant von Dobbez 35) Uldegarbe zu Uedendorf bei Wattenfcheibt; 36) Diedrich 
Schaefer daſelbſt; 37) die Erben Krupp, nachher verwittwete Hofräthin Müller Theo⸗ 
bora Maria, geborne Krupp zu Eſſen; 38) der Hofrath Johann Diedrid Müller das 
EnS: 39) der Nonnen: Gonvent, beim Thurm dafelbft; 40) der Apotbefer Korte das 
elbft; 41) der Doctor Brüning bafelbfl; 49) ber Nonnen: Gonvent dafelbfl; 43) bie 
Erben ded Kaufmanns Peter Mol bafılbft, nämlih: a) Johann Kock, b) J. W Bar 
horſt und c) Johann Fgnerus; 44) der Senator Johann Heinrih Hufen bafeibfi, 
als Erbe feiner Mutter, der Wittwe Ludwig Urnold Huvffen; 45) das Fatholifche 
Gonfiftorfum zu Bochum ; 46) das reformirte Gonfiftorium dafelbf; 47) die Erben ber 
maverehelichten Helena Brodhaus daſelbſt; 48).die Erben bes Kriegſsraihs Grolmann:: 
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a) der Juſtizrath von Eſſellen zu Bochum, b) bie Chanoineſſe von Eſſellen im Gtifte 
Paradies bei Soft, c) die Erimisal-Richterin Kipp zu Bodum, d) der Aſſeſſor Groß | 
mann zu Bochum, e) die Hofraͤrhin Jacodi in Hamm, [) der MWürgermeifier Bett⸗ 
hate zu Werl, &) die Ehegattin des Juſtiz Commiffar Bent in Goetz 49) die vor 
wittwete Hofrätbin Huyſſen zu Schwelm, nachher beren Erffionarin Witiwe ochſtein 
zu Gemarke und demnaͤchſt vermoͤge Ceſſion der Erben —— der Notar Neubaus; 
50) die vermittwete Hofräthin Hunffen, nachher deren Ceflionarin Witwe Hohfein 
zu Gemarke; 51) die Erben Hünninghaus zu Barmen; 52) die Erben Abraham Bed; 
mann zu Schwelm; 53) die verwittwete von Dobbe, nadhherige Zittwe von Schade Shriftiane 
Francısca Iohanne, geb. von Etzbach zu Geſeke; 54) ber Gapitular Gottfried Adolyh 
Wilhelm von Dobbe zu Gappenberg; 55) bie Gefhwifter von Awicdel, naͤmlich: a) ber 
&urkölnifche Geheimrath Clemens Auguft Freiherr von Zwidel zu Havirbed, b) Jobſt 
Edmund Freiberr von Twickel, Domkapitular Mänfter, c) Ehanoinefie Anna 2ubovica 
Fıeyin-von Bwidel zu Borghorſt; 56) das Franzisfaner» Klofter zu Dortmund; 57) 
die Wittwe Chriftine Charlotte Wilhelmine Büne zu Emmeridh; 58) ber Eriminals 
Math von Dven in Gleve; 59) bie Wittwe bed hurpfälzifhen Mititair Yufigrath6-Res 
giftrators Dito, Maria Mechtildis, geborne Kempers in Mannheim als Erbin des dur 
pfälzifhen Maiord von Bergen; 60) der Scholaſter Schmitz, 61) die Wittwe Krabbe 
und 62) die Wittwe Gethe, deren Wohnort nicht angegeben ift. { 
Sämmtliche bier genannte Goncurd:Eseditoren, beren Erben ober diejenigen, welde 

in deren Mechte getreten, werden bierburc aufgefordert, in bem, vor dem Deputirten 

erem Dberlanbesgerichtd Aflzfior von Ellertd auf den 29. July b J. Bormittags 9 

hr anſtehenden Termin, ihre Forderungen an bie gedachte Depofital:Maffe gelten 
machen, wozu denjenigen, welche felbft zu erfcheinen verhindert jind, bie Juſti Commiſ⸗ 
farien Herren Cappell, Heintzmann, Keller I. und Keller II. ald Sabmalter in Bo» 
ſchlag gebracht werden. Die in bem Termine ſich nicht melbenden Gläubiger, haben 
zu erwarten, daß auf biefelben bei Wertheilung der vorhandenen Maffe, Feine Rüdfiht 
genommen wird. 

Hamm, den 19. März 1830. 
Königl. Preuß. Oberlandesgerigt: Jacobi. 





656. 329. Bubhpaftationg-PDatent. 
Bertauf dab Die den Eheleuten Yobann Wilms zugeböri m Nr. 1157 zu Dümpten el 
ale ai ge Hälfte des Wilms- Kottens, tarirt zu 554 le. fol in dem dazu auf ben ; 2 

eptember c., Rähmittags 4 Uhr, im der WBehaufung bed Wirthö —2 m 

— vorbeftimmten Termine, auf ben Äntrag eines Glaͤubigers fubhafirt wer er 

und dient ben Kauflufligen zur Nachricht, daß Kare und Worwarden täglih bei Ge 
tichte eingefehen werben: koͤnnen. ibre 

Bugleih werben ale etwaigen unbekannten Realprätenbenten aufgefordert, br 
infprüce vor oder fpäteftens in bem anfehenden Berkaufs-Aermine bei Bermei ung 
Der Praͤkluſion anzumelden. 

Broich, den 18, May 1830 


Fürftliches Beiät ba Herfäch Broid: Egramm. 





687. 310. Bubhbafationdr atent 15 

Werkauf eb er Mutterr au 
tan! Der fub Rr. 852 zu Rublerum gelegene, na Hirt. 22 d t ttabtds 

6 * 2* Morgen 148 Ruthen 80 Fuß vermeſſene, und zu 1158, Zhaler abgelbät e Kalten 


liegenben 
Kotten, fol unter den beim Gerichte zu Broich zur täglihen Finiht offen Mena 
Verfaufsbedingungen theilungsbalber Nubhafirt werden, a ung des WBirthe 


—— Ku * 14. . FIR er A ubr, : 

n der Bunte zu CR VORTEREEN übrigens such alle 
8: inen eingeladen, unb werben Hbr.e 

— ——— ———— ihre nſpruche bei Strafe 
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der Praͤkluſion laͤngſtens bis zum, vorbeſtimmten Bietungs-Termine anzumelden und 
gehörig zu begränden. 
Broich, den 10. May 1830. . 
Fürftliches en ber — Broich: 


erghau | Schramm, 





28. Subhbaftationd- Patent. 

Das ben Erben Wild. Ufermann gebörige Erbe, fub Nr. 360 cas. auf ber Ep 
pinghofer- Straße Pix Mülheim belegen, befiehend aus Wohnhaus, Hofraum und Gar 
senland, zu 267 Thlr. im Ganzen abgeſchätzt, fol —— verkauft werden. 

Der Bietungs» Termin iſt auf den 14. Auguſt c., chmittags 4 Uhr, bei dem 
Gaftwirtd Heinr. Bergfried angelegt und können are ſowohl, ald Borwarden an 
der Serichts ſtelle eingeſehen werben. 

Alle undekannte Realprätendenten haben Übrigens ihre Anſprüche bis fpäteflens 
in biefem Termin, bei Vermeidung ber Praklufion anzumelden. 

Broich, den 11. May 1830. 

Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Bergbau. 





376. Alle diejenigen, welde an nachbenannte verloren gegangene Infirumente: 

a. bie unterm 11. November 1802 von den Epeleuten Johann Dislih, genannt 
Jochum zu Gunſten des Johaan Janſen über achthundert Reichöthaler gerichtlich aus⸗ 
geſtellte, unterm 19. März 1816 der Wittwe Hermann Janſen zu Ruhrort gerichtlich 
zum Betrage von 500 Rrhlr. gemein cleviſcher Währung cedirte, auf die den Eheleu—⸗ 
ten Arnold Jochum und Sophia geborne Pruißmann gehörige, in der Mittelbauer 
(haft Meyderih fub Nr. Bi gelegene und im Hypothekenbuche Bol II. Fol 8 einges 
tragene Jochums⸗Kathe ex Decreco vom 28. Auguft 1818 —— Obligation. 

b) Die eben daſelbſt ex Decreto vom 10. Auguſt 1825 eingetragene von ben 
Eheleuten Arnold Joechum und Sophia geborne Pruifmann unterm 5. May 1825 zu 
Sunften der Wittwe des Brüdenmeifters Hermann Janſen zu Ruhrert ausgeſtellte ge— 
richtliche Obligation über 200 Rthir. clev. oder 153 Rthlr. 23 gr. 4 Pf 
als Eigenthlmer, Eeffionarien, Pfand» oder fonftige Briefsinhaber Ainforlche zu bas 
ben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, foldye binnen 3 Monaten und fpäteftens 


658, 


Seudrurtauf m 
Qülde m, 


Sqramm. 


Aufforderung, 


in dem auf den 7. Dftober d. J, Bormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten Land» und 


Gtabtgerichtö-Uffeffor Kehl im biefigen Gerichtögebäude angefegten Termin ve 
anzumelden und nadhzumeifen, widrigenfalls fie mit ihren etwaigen Anfprüchen präs 
Audirt und die begeichneten Dokumente für amortifirt erflärt werden follen. 
Duisburg, den 15. Juny 1830. 
Königl. Preuß, Land» und Stadigericht: 
Buehl. Oſter mann. 





Subbaſtatious-⸗Patent. 

Auf den Antrag der Muͤhlen'ſchen Stiftung bier * Kempen und auf Betreiben 
ihres Rendanten Anton Stahl daſelbſt, foll ons. chneter Keupers⸗Hof genen: 1) 
die auf demfelben wohnenden Ehe und Ackerdleute Laurenz Büfcher und Maria Sir 
bila Baſels, genannt Keuperd, und 2) bie zu Debt wohnenden Eheleute Mathias 
Bufsen, Ridinbändter, und Maria Magdalena Baſels, — Keupers, alle in eige⸗ 
nem Namen ſowohl wie auch als Erben ihrer auf dem beſagten Keupers⸗Hofe verſtor⸗ 
benen Mutter reſpective Schwiegermutter Adelheid Keuperd, Wittwe von Gottfrieb 
Saſels, und ihres daſelbſt verlebten Bruders vrefpertive Schwagers Peter Andreas 
Bafels, genannt Keupers, fubhafirt werden, nämlich: 

A. der an der Busen» Straße zwifchen Biker: Ber und Haafen: Erbe gelegene 
Keupers Hof mit allen feinen Zubebörungen, ald: Wohngebäude, Scheune, Etalluns 
gen, Garten, Baumgarten, im Ganzen einen Flaͤchenraum von circa 1 Morgen 149 


650. 
Immobilien, 
Berlauf, 


6413 
Ymmobiliennin 
[7178 


ah? 


Ruthen Preußiſch einnehmend; ſaͤmmtliche Stuͤcke Aderland 07* ungefaͤhr 40 

Morgen haltend, davon nichts ausgeſchloſſen, als 74 Morgen Ackerland fo in zweien 

©tüden folgendermaßen gelegen find, naͤmlich ein Stud von 34 Morgen zwiſchen 

Ververd: und Gchneppen and, vorbäuptig Dyd Land, fodann anderes Stüd von 4 

Morgen am Wege nah Kempen und dem Muͤhlenwege, vorbäuprig Berverd-Land und 

> grund _ beide &tüde gegeneinander über liegen und- vom Kempifchens 
ege getrennt find. 

ö ie gedachten, mit dem Hofe verkauft werdenden Ackerſtuͤcke find unfern vom 
ofe gelegen und beftehen in folgenden, auf der Katafler Karte der Bemeinde Schmal⸗ 
vi, Flur 9, folgendermißen bezeichneten Parzellen: 

1) in einer Parzelle am Kempiſch ne und Hellenwege von 21 Morgen 105 Rus 
tben 40 Fuß Preußiſch mit Ne 73 bezeichnet, anfhießen® an Jakob-Bifer, Heinrich 
Bücher, Gebrävder Horten und Fliegen-Land. 


2) in eine Uderparzelle von 8 Morgen 99 Rutben 30 Fuß Preußiſch, bezeich⸗ 


net mit Nr. Ai3, an der Boutzen Straße ragen Jakob Bıfter und Jakob Bougen, und 

3) in einem heile der mit Nr. 64 bezeichneten, am Kempifchen Wege neben 
Fervers, Bifter und Gidmannsd-Land gelegenen Miderparzelle von 9 ‘Morgen 35 Ruthen 
20 Fuß Preuß ſch, fo daß von diefem Stud 4 Morgen 34 Rurhen 98 Fuß Preußiſch, 
welche zur Seite von Fervers * nehmen find, als nicht zur Subhaſtation gebörig, 
vorbehalten bleiben, der Reſt dieſes Stüdes aber zur Seite von Bifter, circa 5 Preu⸗ 
Bifhe Morgen baltend, mit fubhaflirt wird. i 

Das Wohnhaus, Keupers Hof genannt, in welchem ber Kuhſtall angebracht, if 


einftöd'g, bat zwei Speicher, bildet gegen Suͤden einen ſpitzen Giebel, iſt theils im 


. Stein und theild in Fachwerk von Hol; und Stein erbaut, mit Pfannen gedeckt, bat 


gsen Süden und Weften eine Touͤre und in jedem der vier Giebel mehrere Fenfterm, 
ıe Übrigen G:bäube, ald Einfahrtöther, Scheune, Pfirde: und Gchweinfal, Bad 
baus und fogenannted Berghaus, find ebenfalls theils in Stein und theils in Fach⸗ 
wert von Holz und Stein erbaut, und die Dächer berfelden, außer jenem bed Berg⸗ 
baufes, welches mit Stroh gebedt ift, find mit Ziegeln verfeben. 

B. Bier Morgen Brasbend, an ber Schleck neben Kempiſcher Pfarrkirche und 
Biſter-Hofs Wiefen, auf der Katafter- Karte unter Flur 9 mit Rr. 215 bezeichnet, und 
bort zu 4 Morgen 8 Rutben 20 Fuß Preußifh angegeben. j 

Saͤmmtliche Realitäten liegen in der Gemeinde Schmalbroich, Bürgermeifterei 
Kempen, im Ganton und. Kreife gleihen Namens, und werden von den Mitfhuldnern 
Edeleuten Laurenz Buͤſcher bewohnt und benutz fie find in ber diesjährigen Grunds 
fleuer mit 21 Thir. 23 &ar. veranfchlagt. j 

Die Öffentliche Verſteigerung und der definitive Zuſchlag berfelben an ben Meiſt⸗ 
bietenben wird am 

Donnerftag: den 30, September d. I, Nachmittags 2 Uhr, 

vor dem Königl. Friedendgerichte zu Kempen, in deſſen newöhnlihem Gtyungslofale 
auf dem Markte daſelbſt, auf das von ber ertrabirenden Stiftung dafuͤr gemadtt 
Erfigebot, nämlih: von 1000 Thir. auf die Grundflüde unter Bit, A. und von IM 
Shlr. auf die Wieſe fub Lit. B. Statt babın. 

Und find die Verfaufsbebingungen fo wie ber vollſtaͤndige Auszug aus bir 
Gteuerrolle auf der biefigen Briedensgecichte kanzlei zur Einſicht ofen. 


Kempen, den 12. Juny 1830. 
. Der Friedensrichter: von Pampub.- 





366. Subhbaftationd- Patent. 
Am Wege der nothwendigen Gubbaftation, follen nachſtehende, dem gemefenen 
Kab.köfabrifonten Theodor Kupper und deſſen Kinder zugehörigen Immobilten : 
a) ein zu Duisburg im Dederich fub Nr. 204 gelegenes Wohnhaus mit Stal⸗ 
lung, gerichtlih gewhrbigt zu 348 Rehlr. 13 Gar. 11 Pf; 
b) zwei auf dem Dopferfamp neben einander gelegene Gärten, ber“ worden 


ya 
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61 Ruthen 70 Fuß groß, tarirt a 102 Rthlr. 19 Sgr. 2 Pf; der Hintere 58 Rue 
then 90 Buß haltend, taxirt zu 97 Kthir. 27 Sgr. 6 Pf, 
am 14. &eptember, Morgens 10 Ubr, vor dem Deputisten Oberlandedgerichtd: Refes 
rendar Wietner an biefiger Girichtöftele meiftbietend zum Serkauf ausgeſtellt werden, 
und ‚werden Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen, daß Taxe und Vorwarden in 
der Regifiratur des Gerichts zur Einficht offen liegen. 
Duisburg, ben 12. Juny 1830. 
Koͤnigl Preuß. Land: und Stabigericht: 
Buehl. Dfiermann, 





371. Das dem Weber Eberhard vom Staa und dem Schreiner Hermann vom Laar 648, 
gehörige fub Nro. 186 in der Stadt Ruhrort gelegene zu 549 Rıblr. 25 Sgr. 42 Pf., Berkauf za 
tarirte Haus nebſt Garten, fol in dem auf den 22, July c., Vormittags 9 Uhr, vor Rebror, 
dem Deputirten Aſſeſſor Kehl an biefiger Gerichröftele anberaumten Zermine theis 
lungsdalber zum Öffentlichen freimiligen Berfauf ausgeſetzt werden, und liegen Taxe 
und Borwarden in der Regiftratur zur Einfiht offen. 
Duisburg, den 15 Juny 1830. J 
5 Königl. Preuß. Band- und Gtabtgeridht: 
Buehl. Oſtermann. 





365. Am Donnerſtag den 29. July 1830, des Bormittags um 10 Uhr, an der 643. 
Behauſung des Peter Janſſen in der Stadtwage zu Calcar, ſollen die den Kindern Berpamıung, 
Langenho gehörigen, bier zu Galcar gelegenen Wind: und Waſſermuͤhlen, welche Da⸗ 
niel Fiud jitzt in Pacht hat, auf Anſtehen des Bädermeiflers Gerard Aanſtoot als 
Bormund diefer Kinder, durch mid Notar anderweit Öffentlich verpadtet werden, 

Salcar, den 20. Juny 1830. Robbers. 


367. Aufforderung. 644. 
Da nunmehr der Rachlaß des im Jabre 1812 zu Eſſen verſtorbenen Gtabtöwort: wurorderung, 
halterd Seorg Philipp Kaufmann unter deſſen Zeflamentderden getheilt werden fol, 
fo werden bie etwaigen Gläubiger defjelben bierdurch aufgeforbert, bei Wermeidung 
ber gefeglihen Nachtheile (5. 141 &h. 1. Kir. 17 U. 2. N) innerhalb dreier Mo» 
nate ihre Anfprüce bei dem Unterzeihneten anzumelden und zu beicheinigen. 

Hamm,- den 22, Juny 1830. 


von Tabouillot, Oberlandesgerichts Referendar. 





370 Bekanntmachung. 645. 


Die unterm 28. November v. J vorgenommene Berkrbpadhtung bed hierſelbſt un⸗ Betannımadung, 
mittelbar an der Ruhr gelegenen, zu jeder Kabrif- Anlage vorzüglich geeigneten Kar 

ſtells, welches einen Fläden: Inhalt von 1 Morgen 69 Ruthen 25 Fuß enthält, ift 

böhern Drts nicht genshmigt, weshalb ein neuer Termin dazu auf Sonnabend ben 

10. July dieſes Jahres, Morgens 10 Uhr, auf dem biefigen Bürgermeifter-Umte anges 

fegt wird. Die Borbedingungen liegen bierfelbfi zur Einficht offen, und wirb nod 

bemerkt, daß das Kaftell, wie früher, zuerfi in 4 Parzellen, und dann im Banzen 

sum Berfauf und zur ——— ausgeſtellt werden wird. 


Werden, den 23. Juny 1830. 
Der Buͤrgermeiſter: Maͤrcker. 


374. Die nachſtehende, im Kreiſe Duͤſſeldorf, Sammtgemeinde Hubbelrath, in Mayerb „ 646. 
berg naͤchſt Homberg gelegene @hter, ald: A zur 2, neben ben Hofö: und Des FittsSertunf, 
Tonomie Gebäuden an Barten, Aderland, Wiefen, Weier, und Hochwald circa 96 Mors 

en anhabend — B. am Gühr: befiehend in Haus, Scheune und circa 26 Morgen 

artens Acker BWiefen, und Schlagholg.@ränden, fodann C, nod ein feparates Gtüd 





647. 
Berbing, 


648, 
Berkauf, 


649. 
Berding, 


650, 
Müplen, Halage. 


. 651. 
Ropitalien, 


652. 
WBetannımadeng, 
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Land von 24 Morgen, werben Donnerſtag ben fuͤnfzehnten July, Nahmittags 2 Uhr, 
bei Herem Bernfau an der Oberheid nähft Homberg, der Zheilung halber, auf den 
Meiftbietenden verfauft werben. Die Kaufbedingungen find 8 Tage vorher bei ge 
nanntem Deren Bernfau einzufehen. 





377. Bekanntmachung. 

Die Reparaturen am Schiff und Chor, fo wie jene an ber Sakriſtei der hiefigen 

Pfarrkirche, erftere zu 56 Ahlt. 13 Ggr. 2 Pf. und Tehtere zu 22 Zhle. 1 Ger. vır 

anfhlagt, follen am Mittwoch ben 14. E. M. July, Nachmittags 3 Uhr, auf dem bies 

figen Berwaltungs-WBüreau getrennt, bem Wenigflforbernden Öffentlich verbungen werden. 
Der Koſten⸗Anſchlag ift jeder Zeit hier einzufehen. 


Dplabden, den 26. Juny 1830. 
Der Bürgermeifter: Krabe. 


[2 





75. Betfanntmadhung. 

Am Mittwoch ben 2. Yuly, Bormittags 9 Uhr, folen auf der Wermannd:Kathe 
w Oberbrud, dir zum Nachlaß der Witime Diedrich Dverlöper gehörenden Mobilien, 
eftebend in fupferne, eiferne und hölzerne Geräthen und einer Kub, dem Mehrfibie 

tenden gegen einen vier monatlihen Zahlungsausftand verkauft werden. 


Dinsladen, ben 26. Juny 1830. 
Der Gerichis⸗Actuar: v. d. Mard, 





353. Dienflag ben 6. Nuly, Nachmittags 2 Uhr, foll bei dem Baftwirth Job. Wilh. 
Hammesfahr babier, die Erbauung eines zmweifddigen Schulzebäubes hier im Orte, 
veranfchlagt zu 5075 Thlr., an die Fra ri nd hi Öffentlich vwerbungen werden. 
er Plan, Koftenanfhlag und die Bedingungen Hegen auf dem Bürgermeiftere 
amte bierfelbft zur Einfiht offen. 
Bald, den 13. Juny 1830. Der Bürgermeifter: Koͤlle r. 





292. 5 Befanntmaedhung. 

Der Mühlenbefiger Theodor Weder zu Emmelfum ie Willens, in ber Regnitten 
ide. auf den fogenannten Balgenbergen, in ber Kommuͤne Dieigtefen, eine fleinerne 

orn» Windmühle aufzuführen unt bat dazu ben landespeligeiliben Gonfend nachge⸗ 
fucht. Es werden baber diejenigen Grundbefiger, welche sine Gefährdung ihrer Rechte 
oder fonflige Beeinträchtigung durch dieſe neue Mühlen» Anlage befürchten, hiedurch 
aufgefordert, ihre desfallſige Proteftation binnen acht Wochen, und fpäteflens am 
Sonnabend den 17. July d. 3, Bormittags 11 Uhr, im gegrlndeter Weiſe auf dem 
Rathhaufe abzugeben. 

« Die Handzeihnung Über dem in Rebe fiehenden Mühlenbau liegt zu Jedermanns 
Einfibt offen. 

Der Bürgermeifter: Abolpbi. 





368. Anweifungen zu Kapitalien giebt Heinrih Bauer am Burgplat Nr. 246. 


369. Aechte Bocholzer Kegelkugeln verſchiedener Schwere, find gegen billige Preiſe 
bei Wirth R. Ruͤtten in Grevenbroich zu haben. 


—r —— — 





Deffentlider Anzeiger. 
Nr. 51, 


Düffeldorf, Sonnabend, am 3, July 1830, 





233. Deffentlided Uufgebot. 655, 
Alle die, welche an bie verloren gegangene Schulbſchreibung über 350 Mthle. cher Derenziines Aue 
viſch, welche den. 12. eg 1520 vor dem Juſtiz ⸗ Commiſſar und Notar de Groote geber, 
zu Mülheim, zu Gunften des Küfterd Wilhelm Kirhland dafelbft von dem Ackers⸗ 
mann Friedrih Hülfermann zu Windhaufen ausgeftsllt und von demfelben ben 22. Des 
gember 1820 vor dem Gerichte zu Broich anerkannt ift, den 12 Februar 1820 aber ſchon 
ur Eintragung auf dad in ber Gommäne Windhaufen, Bürgermeifterei Mülheim an 
der Rubdr, belegene Bourger But angemeldet worden, und den 15. Mai 1821 bas 
Vtteſt der Eintragungs Fähigkeit erhalten hat, ald Eigenthuͤmer, Geflionarien, Pfand⸗ 
oder fonftige Brief⸗ Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden bierbucch aufges 
fordert, ihre siwaigen Anfprüde binnen 3 Monaten um längftens in dem auf ben 
9. Auguft c., Morgens TO Uhr, aufm Gerichte zu Broich vorbefimmten Zermin ana 
zumelden und zu befcheinigen. 
Bei untertaffener Anmeldung werben bdiefelben nicht mur mit ihren Anſprüchen an 
das verlorene Dokument präfludirt, fondern es wird ihnen deshalb auch ein ewiges 
Stilifhmweigen auferlegt, und dad Dokument für amortifirt erflärt werben. 
Diejenigen , welche fih eines Bevollmächtigten. bedienen wollen, koͤnnen fib an 
die Herren. AufizGommifjarien de Groote, Maubah, Wenniges, WBorsdorff zu Rlılı 
beim und Mittweg zu Efien wenden, 
Broich, den 3. April 1830. 
Fürftlihes Gericht der Herrfhaft Broich: 
Berghaus. Schramm. 





226 Subbafationd-Patent. 654 
m Wege ber nothwendigen Eubbafation, fol bie der Mittwe Andreas Ende Brrtauf der 
zugebörige, vortheilbaft an der Ruhr belegene fogenannte Mannſche Blashütte zu Panniaen Bla 
Wergerhaufen, beftehend aus einem maffiven Wohnhaufe, Scheunen, Nebengebäuden, dir in Berger 
Gartın, Baumbof und einer Eleinen Weide, tarirt zu 2676 Rthlr. 19 Sgr. 4 Pf. berl, anf 
Gourant, in terminis 
den 5. July, Bormittags 10 Uhr, 
den 6. September, Bormittags 10 Uhr, unb 
. den 5. November, Bormittagd 10 Uhr, 
eoram Deputato Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor &pener, meifibietend am biefiger Ger 
ri töftelle zum Berkaufe u werden. Kaufluftige wollen ihre Gebote dann abs 
eben, und die unbekannten Realprätendenten ihre Realanfprüdhe bei Vermeidung des 
sichluffes anmelden. - . 
Zare und VBorwarben find an ber Werichtöftelle einzu ſehen. 
Eſſen, den 21. April 1830, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: 
Sacobi. Horſtmannm. 





243, Betfanntmahbung. 655; 
MNachdem Über dad Vermögen des Kaufmanns FJ. W. Starke bei bem unterzeich, Yuforderung. 

neten Stabtgericht der Goncurd eröffnet worden, fo iſt Terminus zur Unbringung 

fammtlicher Forderungen auf den 9. Auguſt c., Bormittags um 11 Ubr ange 

fegt und per Edictales befannt gemacht worben. Saͤmmtlichen Släubigern wirb biefer 


4 


656, 
Edletai » Pabung, 


x 
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Kermin hierdurch Öffentlich befannt gemacht, und fie angemwielen. am gebachtem Tage 
auf dem Gtabtgeriht, vor dem Deputirten Herrn Stabi Juſtiz ⸗Rath Neumann LI, 
zu Anbringung und Wahrmachung ihrer Forderungen, entweder in Perfon oder durch 
gehörige Bevolimächtigte zu erſcheinen, oder zu gewärtigen, daß fie ausbleibenden Falls 
mit ihren Forderungen präflubirt und ihnen ein immerwährendes Stillſchweigen gegen 
die uͤbrigen Bläubiger werde auferlegt werden. 

Denen bier mit keiner Bekanniſchaft verſehenen Bläubigern werben bie Juſti⸗ 
Gommiffarien Erbmann, Paetih und Meier namhaft gemacht, an welche fie ſich wegen 
Weitreibung ihrer Forderungen wenden, und fie mit VSollmachten verfehen können. 


Königöberg in Preußen ben 29. März 1830, 
— * Königt, Preuß. Stadtgericht. 





326, Ebictal-Badbung 

Huf Antrag ber Bormundfcaft über die minderjährigen Kinder des hieſelbſt ver⸗ 
ftorbenen Gornelius Gteinberger und zugleich ald Erben ihrer verftorbenen Schweſter 
ber verehelicht gewefenen Anna Gpıymaul, fo wie der Eheleute Schiffer Friedrich Jo⸗ 
zis und Aunna geb. Gchmeermann biefclbft, melde an dem Nachlaſſe der am 17. April 
1819 dabier ohne Reibeserben verfiorbenen Ehefrau des WMebgermeifters Chriſtian Kds 
nig, Margaretha geb. Steinberger ald resp. Bruders Kinder, und Mitbetheiligte durch 
ebelibe Gütergemeinfhaft ein Erbrecht prätendiren, werben ber abmefende Bruder ber 
Erblafferin Schifferknecht Serhard Steinberger, über deſſen Leben und legten Aufent⸗ 
balt zu Lufeſtein bei Borkum nichts befannt ift, fo wie beffen etwaige Leibederben und 
alle diejenigen, welche ein näheres ober gleichnahes Erbrecht zu haben vermeinen aufs 
gsforbert, foiheß ſpaͤteſtens im termino den 2. Augufl, Bormittägd 10 Uhr, vor unferm 

eputirten Derrn Land» und Gtadtgerichts. Affeflor Jagemann anzumelden, unter ber 


- Warnung, daß fonft im Falle des Nichterfcheinens die Ertrahenten für die rechtmaͤßi⸗ 


657. 


Epicrat» Badung. 


en Erben angenommen, ihnen als folden ber Nachlaß zur freien Ditpofition verabs 
olgt, und der nad erfolgter Präklufion fi etwa erft meldende mähere oder glei 
nahe Erbe alle deren Handlungen und Dispofitionen anzuerfennen, und zu 


men f&huldig, von ihnen weber a noch Erfag der gehobenen Ruyungen | 


m fordern berechtigt, ſondern fi ledig! 
Naft vorhanden, zu ige Sr verbinden, 
Befel, den 18. Man 1830. 
Königl. Bun, Eand: und Gtabtgeridt: 
ent. 


mit bem was alsdann nod von ber 


Rich ter. 





202. Ebictal»tabung. 

Ueber das Bermoͤgen des Kaufmanns Heine. Ludwig Korte hierfelbft, haben wir 
per Decrerum vom 16. v. M. den Konkurs von Amtöwegen eröffnet, und fordern 
daher ſaͤmmtliche Gläubiger hiermit auf, in termino 

; ben 13. July, Bormittags 9 Uhr, de 
vor dem Deputirten Dberlandbesgerichts » Referendar Rocholl an —* Sigu 
ihre Anfprüce an bie, aus dem Waarenlager, Buchforderungen und ſonſtigen * 
denen Mobilien beſtehende Konkurs maffe anzumelden und deren Richtigkeit unies DE 
Warnung nachzuweifen, daß gegen biejenigen, welde in biefem Termine nicht —* 
nen, wegen aller ihrer Forderungen an bie Maſſe die PYraͤkluſion erkannt — fol. 
deshalb gegen bie Übrigen Rrebitoren ein ewiges Stillſchweigen aufer! —* hen 
Denienigen, melde perfdnlich zu erfcheinen geſetzlich verhindert fein m ten, 


Feng bie biefigen Juſtiz⸗ Rommiffarien Zade, Berghauß, Sheuerlein und 
ttweg in Vorſchlag rm 
Efien, ben 6, — — — F 
= m... Ey ieh Horfimanın, 
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78. Subhbafationd- Patent. 658. 
Auf Unfteben des Herrn Franz Carl a. Sreiberen von Pleſſen, Kön’gl. Preu⸗ „ monitiens 
ßiſchen Kammnirberen, Bursbeiiger zu Haus Eller, in der MBürgermeifterei. Benrath werauf, 
mwohnend, als ertrabirenden Gläubigerd für fi in eigenem Kamen und als hierzu 
von feiner Frau Gemaplin Anna Friederike Gpriftine geborne von Garnap, insbefon: 

dere autoriſitt, vermöge einer in beglaubigter Form ausgefertigten, am achtzehunten 
Diefes von dem Könige, Rotar Deren Garl Peter Heinrih Toninx zu Düſſeldorf 
aufgenommenen, und dem unterfertigten Richter vorliegenden Bevollmaͤchtigungs- und 
Ratififations:Urfunde, ferner auf Betreiben ihres gemeinfhaftliden Mandatarien, bes 

u Barmen wohnenden Königl. Rotard Herren Leopold Alhaus, bei weldem bie vor- 

enannten Eheleute von Pleflen zum Zwecke diefed Berfahrens ihr gefeglihes Domizil 


erwählen, follen 
' Samflag den 9. Oktober db. J., Bormittags 9 Uhr, 

in ber Öffentlihen Sitzung bes biefigen Einst. ——* — an gewoͤhnlicher 

Stelle, auf das bereits gelegte Erſtgebot von eintaufend Reihsthaler Preuß. Courant, 
die ihren gemeinfhaftliden Schulonern, nämlih dem gleihfals zu Barmen wohns 
haften Bäder und Wirthen Friedrih Wilhelm Brosgeler und beflen neh minberjähs 
rigem Kinde Sophie Henrieite Brorgeler, durch ihren Vater als gefegliben Bormund 
sepräfentirt, zugehörigen, in der Stadt und Bürgermeifterei Barmen, Bandfreis Eis 
berfe!d gelegenen, in ber biefigen Grunbdfieuers Mutterrolle fub Art. 97 eingetragenen, 
und pro 1830 unter ber Pos. 97 ber biefigen Brundfleuer-Heberofe mit 8 Zhle. 6 
©gr. 11 Pf. veranfhlagten Immobilien, beftehend in einem, im Heubruch babier, 
wifchen ben Haͤuſern des Heren Gerichtfchreibers Behren und bes Mathias *22 
Ktuirten, von Holz in Bihmenfahwänden zu drei Etagen aufgeführten, von zwei Sei— 
ten eingebauten, nah Welten mit Schieſern, öftlih aber nur mit einem “einfachen 
— Kaltübergug belleideten, mit rotben Ziegein in Shiefereinfaßung bedachten, von dem 
Debenten felbfl, ferner von dem Fabrikarbeiter Abraham Bornefeld, den Räherinnen 
Ehefrau Heinrich Koeftermann und Jungfer Amalia Goldſtein, der gewerblofen Wittme 
Bottfhalf und bem Schuhmacher Kemper bewohnten Haufe, mit ber Nummer 141 bes 
zeichnet, und auf: ben beiden eg befielben mehrere, mit Bannenbretter abge 
mahte Kammern enthaltend, nebſt bem zu dieſem Wohnhauſe gehörenden und mit des 
Grundfläche deffelben nur einige Ruthen enthaltenden Hofraum, und einer auf diefem 
letzteren erbauten, mit einem dofen verfebenen Gtalung, fort Zubehör, zum Ber 
Taufe audgefegt, und dem Meiftbietenden definitiv ar werben. 

Der volfiändige Auszug aus der Grundſteuer, ben Kaufbebingungen, ift auf 

ber biefigen Sriebensgerichtfehreiberei einzufeben. 


Barmen, ben 21. u: Se" 
er Koͤn rieden er, ra einbad. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Seriätfreiber: Behren. 





361. Subbafationd»- Patent. \ 659. 
Auf Antrag bed zu Elberfeld wohnenden Kaufmanns Herrn Johann Peter Krebs gamapiiıms 
mann, A dad der auf'm Theishahn wohnenden gewerblofen Wittwe Juſtus Franke, Werteuf, 
Anna Catharina geborne Hammerfchmidt zugehörige, aufn Theiſshahn, Gemeinde und 
Kreis Elberfeld gelegene, im der Brumnbfleuer pro 1830 zu 9 Thle. 18 Gar. 7 Pr. 
veranfchlagte But, beftehend in: a) einem von Holy und Lehm aufgeführten, mit Stroh 
. gebedten und am Wege vom Zrlbfaal nah Küllenhahn gelegenen zweifödigen Wohns 
e nebſt baram befindlichen Kuhſtall; b) einem von Stein erbauten und mit blauen 
Pfannen zen Dferbeftal ; e) einer theild von Stein, theild von Holz aufgeführten 
und mit Stroh gebedten Scheune; d) circa 90 Rutben Hausplatz, Hof und Garten; 
da Pr 174 Ruthen Uderland; ſ) 945 Ruthen Wieſe; g) 18 Morgen 92] Rus 


. _am u ben fechöften Dftober d. J., Rachmittags zwei Ubr, 
in dem Gitungsfaale bed Friedensgerichts hierfelbk ıfür das von dem Gläubiger ges 
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machte Exfigebot von 1000 Thaler, zffentlich zum Werfauf ausgeftellt und bem Meiſt⸗ 


bietenden zugeſchlagen werden. 
Der vouſtandige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen liegt 


auf der Gerihtfepreiverei des hieſigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 
Eiberfeld, den 19. Juny 1830, 
Der Friebendrichter: Gloflermann. ° 
660. bhafations-Patent 


160. Su . 
Wirtanf der "Wegen nicht vollſtaͤndig berichtigter Kaufgelder, bie dem Herrn Juſtiz Kom⸗ 
Wubrfährgerets miſſar Wilhelm Jungeblodt medo deffen Erben zugehörige Hälfte der pie Bioich 





u Fate und Mülheim befindlichen im Ganzen zu 6966, Zhaler 16 Sur. . tarirten, 
“ und zu 10653 Thaler adjubicirt geweſenen Ruhrfaͤhrgerechtigkeit und der vorhandenen 
Faͤhrgeraͤthe und Subehörungen in ben dazu auf den 
. Juni c-, 


den 9. Auguft c. 


an biefiger Gerichtsſtelle und - 
den 9 Dktober c., Nacdhmittagd 3 Ubr, ’ 
in ber Bepaufung ded Herxn Gaftwirths Heinrich Mergiried zu Mülheim angefegten 

Kerminen, unter den zur tägligen Einſicht bei biefigem Gerichte offen liegenden, au 

dafelbft aushangenden Berkaufsbedingungen refubha irt werben. 

Broich, den 6. u! aa —— —— ft Broich 
es Ger er Herrſcha roich: 
| —— — ai 
661. 370. _ Betanntmadhung. 

Bitennimadung „Die unterm 23. November d. &. vorgenommene Bererbpachtung des hierfelbft ums 
mittelbar an: ber Ruhr gelegenen, zu jeder Fabrik: Anlage vorzüglich geeigneten Kas 
fies, welches einen Flähen: Inhalt von 1 Morgen 69 Ruthen 25 Buß enthält, MR 
böhern Orts niet genehmigt, wesbalb ein neurr Termin basu auf Sonnabend bei 
10. Yuly diefes Yanres, Morgens 10 Uhr, auf dem hiefigen Bürgermeifier-Binte aNdK 
jest wird. Die Borbedingungen liegen bierfelbft zur infiht ofen, und. Win —— 

certt, daß dad Kaſtell, wie früher, zuerſt in 4 Parzellen, und dann im Ganzt 
zum Berfauf und zur Bererbpachtung auögeftelt werben wird, 


Werden, den 23. Suny 1830. 
u Der Bürgermeifter: Märder 


u. 379. - Der unbefannte Eigenthuͤmer eine von dem Gendparmen Meifing am 21- 
Betennmagann May a. c. am Ghöierhof —— * Sadıs mit 20 Pfund Kaffebopnen, wird 
biermit aufgefordert, fih bei dem Unterzeichneten binnen B Wochen zu *3 
tiber fein Eigentum gehörig auszuw eiſen unter dem Nachtheil, da nad — 
ra Brit, a. * gedachten 20 Pfund Kaffebohnen anderweitig bisponivt wet 
wird. enberg, den 24. Juny 1830, 
— Der Buͤrgermeiſter: Sch nebel. 


668. 380 Betanntmadhung 
Empfehlung, Freunden und Bönnern beehrem wir uns bierburch bie ergebenfte Unzeige — 
den, baf die Gaſtwirthſchaft zum Niederrheinifchen« Hofe dahler von und w 
fortgefegt wird, und bitten um geneigten Zufpruc. „bad 
Emmerich, den 22. Juny 1830. Buͤtge Hat 
664. 382. Da eh fih nach mehreren beahalb gemachten Berfuhen —B ——— nor 
Empfejtung. BSaum⸗ oder Dliven-Del von feinen Pflanzartigen heilen 2 eh cehrien Publitum 
theilhafter al das gereinigte Mübdl brennt, fo made ih A Baumdl, und nur 
“bierdurch die ergebene Anzeige, daß ich von heute am * g 
auf —— erlangen gereinigtes —— — wer 
A sten. J 
—— ——— er pelenz, dabrikant von BF Dil. 


Deffentliher Anzeiger. 


| | Nr. 52, 
- Düffeldorf, Montag, am 5. July 1830, 





Subbafationd-Patent. 

Auf Betreiben ded Iobann Schuͤrkes, Gutöbefiger zu Bierfen, Gläubiger gegen 
den Schuldner Johann Wilbeim Büsſges, Ackersmaänn im Daverslohe, Bürgermeiltes 
zei Brüggen wodnend, für fih und als Vormund feiner Minderjährigen mit deſſen 
verlebten Ehefrau Catharina Emilia Häyen gereugten Kinder, follen die bier beſchrie⸗ 
benen im befagten Haverslohe, Landkreis Kemp n gelesene Immobilien, am Montag 
den 20 Geptember diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, zum öffentlichen gerichtlichen Ver⸗ 
kauf bei der biefinen Gerihiöftelle auf ver Kloſterſiraße bier, im beim gewöhnliden 
Gerichts zimmer, für die dabei gefegten Grflgebote, auf ben Meiflbietenden ausgeftellt 
und befinitiv zugelchlagen werden: 

a) ein ganzer Hof, beftebend in Wohnhaus und Scheune mit bem babei liegen» 
den Gärten und Bend, feitig Mathias Heppelter und Wilh. Spee; das Haus von 
den Schuldnern feibft bewohnt, iR mit Nummer 47 begeihnet, in Stein gebaut, mit 
Biegeln bededt, einködin, ungefähr 28 Fuß lang und 16 Fuß breit, hat zwei Ein» 
gangsthüren und eine Hofthüre, in der Front und zur Seite 13 Fenſtern, eine Küche 
worin eine Pumpe, einen gemdlbten Keller, vor bem Haufe befindet ſich ein Se op⸗ 
pen und eine Buͤgelbahn, hinter dem Haufe liegt die in Stein gebaute und mit Zies 
geln bebedte Scheune; ber vor demfelben liegende Garten iſt ungefähr 30 Ruthen 
groß und daneben ber Bend auf 30 Ruthen 
b) 12 Morgen Aderland am Hofe anfchießenbd, [eilig Wilhelm Spee und M. Hep⸗ 
pelter. c) 1 Morgen 37 Ruthen Uderland, feitig Wittwe K-efen und H Dömgeb; 
d) 2 Morgen Uderlard, feitig W. Spee und Witiwe M Höter; e) 1 Morgen den 
land, feitia P. Waller und W. hevifien; f) 1 Morgen Land, feitig W Zbeviffen 
und W. Spee; g) 14 Morgen Uderland, feitig Per. Waller und H Bent; h) 3 
Morgen Aderland, feitig Endepols und der Debitoren eignen Peſch; i biefer Peſch 
von 4 Morgen Grundflähe; k) 1 Morgen Bend, feitig Severin Böskes und Endepols 
mit Deden umgeben. 

ie Erfigebote find auf a) 400 Thlr ; b) 400 Zhles c\.20 Thlr z d) 50 Thlr.; 
e) 20 Zhle.; f) 20 Ahlr ; g) 20 Thlr ; h) 50 Mple; i) 20 Thlr ; K) 20 Thlre 

Der volfländige Auszug ber Steuerrolle, wonach .diefe Immobilien in der bied- 
jährigen Grundfteuer zu 13 Xhle. 22 Sgr. angeihlagen find, und die Kaufbedinguns 
gen find in der biefigen Gerichteſchreiberei einzufehen. i 


Dülken, den 21. May 1830. 
Der Friedensrichter: Lohaufen, 





909, Bubhbafationd- Patent. 

Auf Unſtehen der Königl Regierung zu Düffelborf, follen die dem Landeigenthü⸗— 
mer Johann Heinrich Eff:r au Dablen zugehörigen, in dem Kreife Gladbach, Gemeinde 
Dahlen belegenen Immobilien, Montag ben 13. September laufınden Jahres, Mor 

end neun Uhr, in dem gewöhnlihen Sitzungs lokale bed König! Friebensgerichtes biers 
elbſt, für die babei bemerften E-figebote, Öffentiih zum Verkaufe ousg-flellt und dem 
Meifibietnden zueefhlagen werden Die Immobilien, welche in ber —J—— 
pro 1329 mit 7 Thaler 5 Sar. 7 Df. veranſchlagt find, beſtebden: 

1) Einem Morgen 93,30 O Ruthen Preuß den Maaßes enge in ber Diders 
broider Sewalde, @ect A. Nr. 118 der Klurfarte, neben Anton Nießen und ers 
hard Wolters, Vorhaupts Reiner Heinen und bem Knipperisbach, Erfigebot 10 Ahlr. 


665. 
Samctilidas 
But, 


666, 


Immpviliens 
Serlauf. 





| 


667, 
Immobilien, 
Bırtani. 
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2) Drei Morgen 25,00 Ruthen Preuß. Maeßes Heide und Geſtraͤuch am Buch⸗ 
bolyer Wege, Sect. B. Nr 84 der Flurkarie, neben Arsiold Wilheim vi-ble 6 und Er 
ben Heinrih Erren, Borhaupts dem Bucdhelzer Wege und verſchiedenen, Erftucbot 5 Zplr, 

3) Zwei Morgen 102,80 O Rutden »Preußifchen Maaßes Ade-lard am Krappıns 


bongart, Sect G Mr. 1178, neben Adolph Bögen und Hirmann rein, Vorbau pts 


Stan; Diden und bie Krappenbongartöfobe, Erfigebot 150 Thir. 

4) Einem Morgen 4340 TRutden Preugifhen Maafes Adırland an der Komp 
kes Hede, Eect K. Nr. 241, neben Adolpp Borgerd und Wittwe Arnold Shifl.n, 
Borbaupts Hermann Feiners und den Weg, Erfigibet 90 Kopie. 

5) Vier Morgen 41,20 TO Rutben Preußifcen Maaßes Aderland im Tiefenthal, 
Sect K. Nr. 291, neben Adolph Gorges und Antreas ‚Hoeren, Worbaupte Gotifrieb 
Dortand reöp Peier Anton Gaspers und Gebrüder Gappel, Erfigebot 250 Thlr. 

6: Einem Morgen 192,30 G? uthen Preußiſchen Manfred Aderland in der Sittar⸗ 
der Straße, Sect. A. Nr. 5 der Biurfarte, zwiſchen Heinrih und Wittwe Wilhelm 
Thelen, Borhaupts den Diderbroihd Weg und den Bad, Erfisebot 135 Thlr. 

7) Einem Morgen 176,40 TRutben Preußifcen Maaßes Aderland an ber Schie⸗ 
ferd Mühle, Sect. M. Nr. 589 ver Flurkarte, zwiſchen Gerhard Hortmannd und Wittwe 
Math. Zenfes, Borhaupts Wittwe Hrn. Hortmanns und bie Landſtraße, Erfig.bot 195 Thir. 

8) Einem Morgen 81,20 DRutben Preuß fbın Maafes Aderland im Heier ſeld, 
Sect. M. Nr. 640 der Flurkarte, zwiſchen Gerhard Hortmanns und verſchiedenen Vor⸗ 
bäuptern, Vorhaupts an beiden Seiten Gerbard Hortmanns, Erftarbot 70 Thlr. 

9) Einem Morgen 160,10 DRutben Preußifben Maafes Schlagholz am Kipsho⸗ 
verbaum, Sect. M. Nr. 670 der Flurkarte, neben Peter Anton Wi:g und dem Weg, 
Borhaupts Erben Anton Thewiſſen und die Kipohover Landwehr, Erfigebot 35 Xhir, 

10) 76,30 TRathen Preußiſchen Maaßes Schlagbol; an der Kruppenftraße, Gert. 
M. Rr. 746 ber Flurkarte, zwiſchen Nathlas HReiners und Peter Ehriffian Gremer, 
Borhauptd Peter Dahmen und den Wer, Grftgrdot 10 Khlr. - 

11) Einem Morgen 100,00 O Ruthen Preupifhen Maaßes Heide am Rennbanners 
fhlip, Sect. O. Nr. 1381 der Fiurkarte, neben Gerhard und Zillmann Milmt, Vors 
haupts Mathias Rahmen und den ng 1 Erfigebor 6 Thlr 

Der vollſtaͤndige Auk zug aus der &teuerroße mebft den Kaufbedingungen iR auf 
der Berichtöfchreiberei des Königlichen Friedensgerichts einzufehen. 

Odenkirchen, den 30. April 1830. . 

Der Friebensrihter: Joeften. 
Für gleihlautenden Uuszug der Gerihtöfgreiber: Schnarr. 





»5. Eubbafationd- Patent. 

Auf den Antrag des zu Kaldenkirhen wohnenden Raufmanned Herrn Peter Bil 
helm Kauwertz, Hypothefar . Gläubiger — wider Joachim Funken, Kaufmann und 
deffen Ehegattin Unna Katharina Dammer zu Eobberich wohnbaft, ypothekarſchuld⸗ 
ner — ſollen nachbereichnete, in der Gemeinde, Buͤrgermeiſterei und Friedensgeristt⸗ 
bayir? obbeiih, im Kreife Kempen belegene und den genannten Schulbnern zugehörige 

mmobilien, nämlid: 
u 1) ein ee aud zweien zufammengebaute unb von ten Séuldnern * 
benutztes Wohnbaus nebſt Fahrt, Hinterbau und Hofplag, welches Section Gut r. 
301, ded Katafters im Orte Lobberich, an der Hauptſtraͤße zwiſchen Zehn * He 
und Erben Huͤbrichs liegt. Das Haus if in Stein gebaut, ein Etodwei gi ; 
Fuß breit 40 Buß tief, es enthält eine Hausthüre, 5 Ferfter im a er 
gleichen im erfien Stock, 2 Fenfter auf dem Speicher, umd befindet fi daſſelbe m 
Pfannen gededt. ine 
2) ein dagegenuͤber aelegened, ebenfalls in Stein aufgeführtes und von van 
rich Troͤkes und Der Johann Bades miethweile bewohntes Haus, Beat G. E 
633 des Katafters, mit Hinterplag, Scheune und De: feitig Müllers un 
Frings. Daffelbe ift ein Stodwerf hoc, 15 Zuß breit 39 Fuß tief, und mit Pfannen 
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gebedt; e8 hat in ber Fronte eine Thüre und 3 Fenſter. 3) Ein ungefähr 30 Mus 
tben großer, an der Bandftrafe nah Boisbeim zwiften Erben Weyer und Gonrad 
Atz geleyener, und von den Schuldnern benußter Garten, Section G. Wr. 634 des 
Ratafters — am Montaa den 9. Auguſt dieſes Jahree, Wormittags 10 Ubr, in der 
Öffentlichen Sitzung des Arievendgerichts zu Lobberich auf dem dortigen Rathbauſe, 
für die von dem ertrahirenden Gläubiger gemachten Erſtgebote ad 1 zu 640 Zhalern, 
— ad 2) au 400 Thalten — ad 3) zu 60 Thalern — zum Verkauf ausgefckt und 
dem Meift und Beurbietenden zugeſchlagen werden. 

Der volftändige Auszug ars der Steuerrolle, wornad die Immobilien der Schuld⸗ 
ner in der Brundfteuer für das laufende Jahr zu 6 Thlr 3 &pr 8 Pf. veranfchlagt 
find, fo wie die Kaufbebingungen, liegen auf der hieſigen Gerihts/chreibirei zur ins 
ſicht offen, Lobberich, den 22. April 1830. 

Der Friebensrihter: Stompb, 


357. Subhaftationd:- Patent. 66, 
In der Subhaſtations ſache der Königl. Hochloͤblichen Regierung zu Difleldorf, gmmositien, 
ertrahirenden Bläubigerin, wider, bie Erben des zu Debt verftorbenen ebemalinen Bertanr, 
Steuer Einnehmers Franz Zaver Holländers, welche find: a) deſſen Wittwe Maria Eva 
Holländers, geborne Pullmann, ohne Bewerbe zu Oedt wohnhaft; b) beflen aroßjähr 
tige Kinder, nämlich: 1. Gottfried Holänders, Uhrmacher in Köln, und 2) Mbelpeide 
rg ohne Gewerbe, zu Dedt wohnend, und c) Petronella Houba, Wittwe von 
aleſius Hollaͤnders, ebenfalld ohne Gewerbe, früher zu Debt, jegt zu Bleryck bei 
Benlo, im Königreihe der Niederlande wohnhaft, ald Butter und gefegliche Rormüns 
derin ber, mit ihrem ebengenannten Ehemanne feclig gezeugten, noch minberjährigen 
Kinder Jakob und Henriette Holänders, Schuldner, folen nachverzeichnete Grunds 


üter am 

— Donnerſtag ben 7 Oktober d. J., Nachmittags 2 Uhr, 

vor dem Königl. Friedensgerichte zu Kempen, in deffen gewöhnlibem &igungslofale, 
zur Öffentiihen Berfleigerung ausgelegt und dem Meıftbietenden zugefchlagen werden, 
nämlich: 1) ein Haus mit Hofplatz, Seitengebäude, Schoppen und Garten, im Fleden 
Dedt auf der Hauptfiraße zwifhen den Häufern von Gerhard Sitmanns und Sittwe 
Schiedges gelegen und mit Nr. 96 bezeichnet. 

Daffeibe ift in Reihwerk erbaut und mit Biegeln gebedt, mit einem gewoͤlbten 
Keller und einem &peicher verfeben Es bat im Erdgeſchoß ſtraßwaͤrts drei und hofr 
waͤrts zwei Blasfenfier Auf dem erften Stocke befinden ſich nach ber Straße hin 
zwei und nah ber Hoffeite hin drei Fenſter Das mit dein Haufe verbundene Nebins 
en wird zur Küche benutzt und ift nach der Seite des Hofes hin mit zwei Ben 


* 


ern verſehen. 

Dat Haus iſt mit einem Ginfahrtöthore verſehen und bat, mit Einſchluß des 
ofraumes und des anfhisßenden, in Fachwerk erbauten und mit Biegeln gebedten, 
choppens einen Flaͤcheninhalt von beiläufig 18 Ruthen. 

Der unmittelbar an den Echoppen angrenzende Garten ſchießt an ben Niersfluß; 
er wird von beidin Seiten von den Tärten ter vorbinannten Gerbard Sitmanns und 
Witwe Schiedges benrenzt, iſt mit einer lebendigen Dede umgeben und mit verſchie⸗ 
denen tragenden Obfthäumen befet, und etwa 36 Rutben groß. 

2) Ein Etüd Aderland, groß 1 Morgen 71 Rutben, am Gaſſes Weg, Flur 1 

Nr. 484 des Katafters, gelegen, anſchießend gegen Norden an die Aänder:ien von Eds 
mund Gaffes, gegen Füden an Johann Heinrich Tillmanns, gegen Oſten an Jakob 
Syben und geven Meften an Jofeph Düders. 
3) Ein Adcerſtuͤck von 5 Morgen 51 Rurhen, im Kubler Felde, Flur IM Nr. Sit, 
gekenen, ungrenzend negen Norden an die RBänkereien der Dedi’fhen Armen, gegen 
üben an jene von Saſſes, Düders, Reiners urd Paſch, gegen Oſten an Johann 
Heinrich Kilmanns und gegen Welten an Wittwe Roffers. 
4) Ein Stuͤck Aderländerei von 2 Morgen 86 Ruihen, im Kublsrfelde, Flur 3 


= 
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Mr. 516, anſchießend gegen Norden an Holländerd, gegen üben am Wittwe Noffers, 
gegen Oſten an das Käferei-Eand von Dedt, und gegen Weiten wieder an Hollänve:s, 
5 En Adersück im Kuhlerfelde, groß 1 Morgen 43 Ruthen, Flur LI Nr. 5:7, 
anſchießend gesen Norden an bie Laͤnde ei des Pfarcers Dübois zw Brüggen, genen 
@üden an jene der Wittwe Noffers, gegen Oſten an Holländerd, gegen Weſten am 
Wilhelm Maas und Porter Johann Dar. " 
6> Ein Ackerſtuͤck groß 1 Morgen 49 Ruthen im Kublerfelde, Flur III, Ne. 5%, 
egen Norden an Yobann Heinrih Zillmanıs, gegen Eüden an Holländerd, gegen 
fien an Conrad Riren und gegen Weſten an Iofepb Derper auſchießend. 

7) Ein Stud Aderland, ebenfalls im Kuhlerfelde, Flur 111 Mr. 523, gelegen, 
‚groß 1 Morgen 103 Ruchen, grenzend gegen Norden an ZBittwe Woetfchkes gegen 
Süden an P-ter Heinrih Merted und die Schul:känderei, gegen Oſten an Joſeph Hoel- 
terd und gegen Werften an Peter Johann Bufd. 

8) Ein Gemüfe Barten von 22 Rurhen am neuen Häuschen, in der Flur V. Ar. 
24 gelegen, mit lebenden Heden umgeben, anfhießend gegen Norben an ben Garten 
von Yohann Clemens, gegen Suͤden an den Baumgarten von Jakob Feldt, gegen Bes 
fen an den Broih Weg und gegen Oſten an ben Garten von Heinrich Beyırk. 

9) Ein Uderftüd von 112 Ruthen, Flur V Rn 113, grenjend gegen Norden an 
die Länderei von Jakob Spbem, gegen Süven an Johann Wilhelm Har, gegen Often 
an Mathias Spinnes und gegen Weſten an eine Wiefe von Jakob Syben. 

10) Ein Stüd Aderland an Düderd Haus, Flur V Nr 147, groß 118 Rutben, 
anfchießend gegen Norden an Mathias Epinned, gegen Süden an Johann Heinrich 
Tillmanns, gegen Oſten an die Landſtraße von Dedt nah Süchteln und gegen Weſten 
an das Eigenthum des Herrn Landrathe von Monfhaw. 

Die ſaͤmmilichen Grundlüde, deren ungefähre Größe uͤberall nach Preußifhem 
Maaß angegeben ift, liegen in ber Gemeinde und Buͤrgermeiſterei Oedt im Canton 
und Kreis Kempen; fie find in der kietjätrigen Grundſteuer mit 10 Zblr 26 Er 
9 Pf. veranlagt, und bat bie ertrahirende Königl, Negierung dafuͤr folgende Er 

ebote gemacht, nämlich: für das Haus nebſt Barten unter Nr 1) 200 Znlr. — für 

a6 Grunbftüd unter Nr 2) 25 Zplr. — Nr. 3) 100 Thlr. — Nr. 4) 20 — 
Nr. 5) 20 Thir — Nr. 6) 20 Thir — Nr. 7) 2 Khlr. — Nr. 83 5 Thlr. — Pr. 
9) 10 Zhle. — und Nr. 10) 15 Zblr. t 

Das Haus und Garten fub Nr. 1 fo wie der Garten am neuen Häuschen ur 
Rr. 8 werden von der Wittwe und Kindern Holänders; bie Aderftlide ſub Nr. 9. 3. 


4. 5. 6 unb 7. aber von dem Kleinbändler Peter Heinrib Merierd su Debt; bad 


669. 
Brlanntmahung, 


Srundfiit am Delher-Häushen fub Nr 9 von dem Zageldbner Conrad Brur aldort, 
und jenes fub Nr. 10 am Düderhaus won dem bafigen Aderwirth Matbied Spinnes 
pacht veife benutzt. 
Uebrigen? Liegen der vollſtaͤndige Auszug aus dem Brund-GteuerRatafter und hr 
Srundfteuer- Mole fo wie die Werfaufsbedingungen auf der biefigen Gerichts ſchrei “ 
zei zur Einficht offen. Kempen, den 12. Juny 1830. 
Der Friedensrichter: von Pampub. 





370. Betfanntmadung. Kun 

Die unterm 28. November v. I vorgenommene Bererbpahtung bed Belkin ga 
mittelbar an der Rubr gelegenen, zu jeder Kabrif: Anlage vorzüglid, 5 Kbält, ift 
ſtells, weiches einen Flächen: Inhalt von, 1 Morgen 69 Ruthen vr Sonnabend deu 
böbern Drtö nicht genehmigt, weshalb ein neuer Bermin Days Srmeifter Amte anges 
—38 — ———— 10 Uhr, —— bieflgen 7 en wg 

rd. Die Vorbebingungen liegen bierfe zur ? 

bemerkt, ba das Kaftell wis Früher, ie in 4 Parzellen, und dann im Bann 


zum Berfauf und zur Bererbpachtung ausgeftelt werben wirb. 


Berden, den 23. Yuny 1830. Der Bürgermeifler: Mär der, 
— — — — 





Deffentlicher Anzeiger. 


Nr. 533. 
Duͤſſeldorf, Mittwoch, den 7. Zuly 1830, 











94. TE BSubhbaflations: Patent. 670 
Das dem Caspar Ridder zugehörige, auf dem Hafendeich —— fub Nr. 1311 Hansvertanf mm 
belegene und zu 838 Zblr. 10 Ggr. tarirte Haus nebſt Grundflähe und Saͤrtchen, Butt. 
tarirt zu 110 Zblr preuß. Gour., fol im Wege der nothwendigen Subbaftation in 
termino den 30. July, Morgens 11 Ubr, coram Deputaro Herrn Dberlandesgerichtds 
Referendar Hoffmann, Öffentlich meiftbietendb verkauft werden. Raufluftige werben das 
er zu dieſem Termin eingeladen, und können Zare und Bedingungen auf der Kegi⸗ 
atur eingefeben werben F Fe 
Weſel, den 4. Man 1830. 
Königl. Preuß. Band» und Gtabfgeriht: 
eent. Richter, 





298, Subbaftations-Patent. ! 674 
- Bolgenbe, im Kreife Geldern, in der Gemeinde Gtraelen belegene Immobilien : Immodten 
a) das in Strarlen auf der Müplenftrage fub Ar. 17. zwiſchen den Häufern des Ya, Frıtauf- 
kob Schreurt und der Erben Brüder belegene, in Ziegeln erbaute, mit Pfannen ges 

dedte 2 Stodwerke Aber dem Erdgeſchoß hohe Haus mit Hofplag, Scheune und Stai— 

lung, das Ganze 13 Ruthen Flaͤ heninhalt; b) ein vor dem Mühlentbor daſelbſt zwi⸗ 

fen den Grundflüden des Mathias Boffer und der Erben Pıter Keuck belegener, - 
dem Heinrid Thomeflen werpachteter Gemüfegarten von 31 RKuthen; c) ein dort vor 

dem Venlortbor an ben Garten bed Michael Anghs und den Weg gränzender Bes 
müfega ten von 30 Ruthen; d) eine im Wefterbroicy neben dem Brundftüde der Er- 

ben Berten und einem Gemeindewege belegene , von dem Peter Goldbergd pachtweife 

theils zu Uder theild zu Wieſe benugte, 2 Morgen große — 2— e ein am ſoge⸗ 
nannten Kremels Weg von dem Buchholz der Erben —— und einem Wege 
begraͤnztes Gehoͤlz Yon 2 Morgen 60 Ruihen; f) ein. Morgen Sélagboiz an ber 
Benlor Straße neben Erben Kochs und Hoffmann ; g) die an der Sangerhey neben 

dem Gehölz des Peter Johann Moffer und Theodor Thiſſen belegene aus einer dem 
Mathias Engele verpadhteten Wiefe von 2 Morgen 42 Rutben, und aus 1 Morgen 

90 Ruthen Schlagbol; beftebende Parzelle; h) 4 Morgen Ader am &loetel neben den 
Aeckern des Pfarrerd Tillmanns und Peter Kend; i) im Aldbroch zwiſchen den Pins 
dereien ber Erben von Babanıd und Adam Lüder 14 Morgen Uckr, wovon Jakob 
Bremers j Morgen in Pacht bat; k) ein am Eickelsfeld ohnweit der Landſtraße nach 

Venlo bei Bremmer belegener 7 Morgen 100 Rutben großer Tannenbuſch; und I) ein 

ben Bderleuten Berbaag und Botwin Zaren verpachteter am Hofweg zwiſchen ben - 
Grundſtuͤcken bed Peter Heinrib Schuͤrmans und Peter Heinrich Bremer 1 Morgen 
grofier Ader, welbe auf ben Untrag ber Erben ber aufgelöten Dandluna von Mas 

thias Echumader zu Krefeld namentlih: 1) Herrmann Schumacher, Rentner; 9) Ger 

hard Schumacher, Kaufmann, beide in Krefeld wohnhaft, Ießterer für fib und als 
Bormund ber beiden minderjährigen Miterben Peter Heinrihb und Wletta Edhumas 

ber; A. gegen deren Schuldner resp. die Vormuͤnder ber letzteren, 1) die Wittme 
Petronella Stelkens, nebornen Tauwel in eigenem Ramen und als Bormünderin der 

noch minderjährigen Miterben ihre® Ebemannes, verfiorbenen Kaufmanns Thomas 
Stelkens zu Btrarlın ihrer gemeinſchaftlichen 5 Kinder: Agnes, Jacobina, Heinrich, 
Friedrich und Hubertina Sielkens; 2) den Rebenvormund berfelben, Jacob Gteltens, 


7a. 
Smmebiliens 
Bertauf. 


673. 


Smumobilien: 
Berlanf, 
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beide ohne Gewerbe; 3) den vollbürtigen Bruber biefer Minorennen Matbias Stel⸗ 
tens, Thierarzt, ſaͤmmtlich zu Etraelen wohnhaft; B. gegen die resp. Mitverpfänder 
vorbefhriebener Grunpftüde als: Hermann Ste kens, Medicinae Doctor zu Pont, 
Eibila Stelkens, ohne Bewerb, die Eheleute Peter Johann Panhuy en, Gatrler, und 
Margaretha Cornelia, geborne Gtelfend, und die Ehefrau Margaretva Barbara, ge 
borne Gtelkens, fo wie gegen deren Ehemann Gouard Bold, Zoll: Amts. Controleur, 
alle in Siraelen wohnhaft, sub hasta geftelt worden und pro as 1829 zu 9 Zhlr. 17 
gr 2 Pf. Grundfteuer veranfhlagt find, follen auf die von den Ertrahenten gemadten 
Erfigebote von 300 hir. ad a, 40 Thlr. ad b, 40 Zhlr. adc. 40 Ahle. ad d, 50 
Thir. ad e, 10 Thlr. ad f, 60 Thlr. ad g, % Thlr. ad h, 80 Thlr. ad i, 100 Zblr. 
ad k, und 50 Zblr. ad I, dem 12. Auguſt 1830, Morgens 10 Ubr, an biefiger ordent⸗ 
licher Berichtöftelle, Öffentlich zur Verfleigerung ausgeſetzt, und ben Meiftbietinden 
zugefchlagen werben, - j 

Der vollftändige Auszug der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen ift auf ber 
Gerichtöfchreiberei hierſelbſt einzufeben. 

Wachtendonk, den 16. April 1830, 


Der Friedensrichter: Mauß. 





Subbaſtations⸗Patent. 
Auf den Antrag und zur Befriedigung eines @läubigers ſollen folgende, ber Witt⸗ 
we Caspar Zanderd und deren Kinder — Immobilien, als: 
a) dad zu Broich an der Chauſſee fub Nr. 1504 gelegene Wohnhaus mit Ne 
bengebäube, Hofraum. Baumbof und Garten, zufammen auf 1186 Zhlr.; 
b) ein in der Pads Mark auf dem Kleinen Berg gelegenes, 2 Morgen 170 
Ruthen großes Stück Heidegrund, tarirt zu 94 Zhlr.; 
‚ — ke an dem Markenwege gelegener, 3 Morgen 21 Ruthen 40 Fuf 
roßer Zannen-Bufch, gewürbigt zu 120 Zhlr.; : 
⸗ d) das antichretifche Recht an a in der Saarner Mark im Schneißberge 
an ber Speldorfer Markengrenze belegene, 3 Morgen 78 Rutben 13 Fuß großen, tbeild 
Heide, theild mit Buchen Schlagholz beftandenen, zu 30 Thaler tarirten Grundftüde; 
e) ein im Gaarnberge belegened Grundftüd, welches an Aderland 1 Wengen 
48 Ruthen 60 Fuß, und an Baumoof 1 Morgen 2 Ruthen 90 Fuß enthält, tarirt 


‚zu 276 Thlr., öffentlich verfauft werden. 


Es ift hiezu ein Bietungs Zermin auf den 4. September c., Nahmittags 4 ur 
in der Behaufung des BWirtbs Gtodfifh zu Broich anberaumt worben, wozu —* ⸗ 
iuſtige mit dem Gröffnen eingeladen werben, daß die Xare vorfichender Grundflüde 
nebft den Vorwarden an ter Werichteftelle eingefeben werben Finnen. « 

Zualeib werden alle unbefannte Realprätendenten aufgefordert, ihre etwaigen Uns 


forbhe am die obigen Grundftüde fpäreftens bis zum Bizitationd:ermine, bei Bermeis 
dung der Präftufion amumelden. 


Broich, den 2. 1830. 
r — Fürftliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Berghaus. 





388. Subbaffationd- Patent a 
Auf Untrag 1) der Frau "Bitte Sohann Wilbelm Koeni ——— Lg 
— obne Geſchaͤftz 2) der Frau Wittwe Johann Peter ren ohne Gefhäft; 
hell, ohne Gefchäft: 3) des Herrn Iobann Peter Holtbaud, © Bildelmina geborne 
A) der Eheleute Herren Peter Gatpar Nieland, Kaufmann gi ker weinenden Selene 
Holtbaus, alle zu Elberfeld wohnhaft, fol bad dem ebenfaD6 tschn hunderf breißl 
ann Prennige veranfälgge, 1 
zu. fieben Zhaler zwei und zwan ergro 
untenbefrichene auß, nebt — gehörigen Hofplab, baltend mit bem Hausplatz 


zwei ein Viertel Kuthen, am 
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Donnerftan ben vierzehnten Oktober bie-8 Jabrs, Nachmittags zwei Uhr, 
in dem Sigungsfaale ber Arievensgerichts bierfelbfi, für das von den ertrahirenben 
Bläubigern gemachte Erfigebot von dreibundert Thaler, öffentlich zum Verkaufe ausge 
flelt, und dem Meiftbietenden zugefhlagen werden. 

Dos Hawä ıfl in der Stadı Elberfeld, auf tem reformirten Kirchhof gelegen, mit 
Sect. C. Nummer neun und fiebenzig bezeichnet, drei Stod hoch, von op aufges 
führt, mit Leien befieidet, mit rothen Pfannen gededt, angrenzend gegen Norden, und 
Dften an den rıformirten Kirchhof, gegen Ehden an die Muͤhlenſtraße, und gegen 
Beiten an dad Haus des Bua,bınderd E %. Rller, womit es verbunden ift, nörd- 
lich befinden ſich zehn Fenfter, und eine Hausıhür, Öftlih fünf Fenfter und die Haupts 
eingangstoür, und füdlih adır Fenfter j i 

&4 wird bewohnt von dem Schuldner Lauwitz und ſodann miethweife von Gott⸗ 
fried Windpdvel, Graveur, Bottlieb Klarenbah, Buchbinder, Joſeph Derbach, Faß⸗ 
binder, $rieterifa Pohl, Stiderin, und Wittwe Gattarina Hönnıngyaus, Wäfcherin. 

Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen liegt 
auf ber Gerichteſchreiberei des biefigen Koͤnigl Friedensgerihts zur Einfiht offen. 

Elberfeld, ben 26. Juny 1830, 

Cloſtermann: Friedensrichter. 


— 


387 Bekanntma 


bung. 
Ole diejenigen Perfonen, weiche die Abſicht baben, bei dem bieijährigen Gorpbs 
Mandver bei ppfladt ald Zracteur, Kaufmann, Gchenfwirtd ıc. eine Bube in dem 
Anfanterie Lager bei Lippſtadt aufufhlagen, werden riermit eingeladen, fih am 21. 
July c., Bormittags 9 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Lippfladt einzufinden und fi 
dur glaubwürdige Atteſte ihrer Ortsbehörden, rückſichtlich ihrer &olidirdt im fittlie 
cher und merkantilifcher Sum, bei dem in Lippftadt alddann anmwefinden Kommiſ— 
fario der unterzeihneten Intendantur vollftändig auszuweiſen. Es wird jodann einem 
jeden, der fih alfo ausgemw:efen bat, neben dem Lager eine Stelle zur Aufſchlagung 
feinee Bude durch den, die Einrichtung des Lagers beforgenden Ingenieur Offizier ans 
_ gewiefen werden, wohei noch beſonders bemerft wird, daß nur bemjenigen Tracteurb, 
welche ſich mit den resp Linien. oder Landwehr⸗-Bataillons fhon wegen des Mittagbs 
Kifched direct geeiniget haben, ihre Stelle unmitselbar hinter den betreffenden Regis 
mentern angemwiefen werden fann. 
Münfter, den 28, Juny 1530. 
Königl. Intenbantur des Tten ArmeeGorps. 





37%. . Aufforderung. 

Da nunmehr ber Nachlaß des im Yabre 1812 zu Effen verfiorbenen Stadtswort⸗ 
halterd Beoıg Philipp Kaufmann unter beffen Zeftamentserben getheilt werden fol, 
fo werden bie etwaigen @läubiger bdeffelben hierdurch aufgefordert, bei Bermeidung 
der gefeglihen Nachtheile ($. 141 Th. I. Kit. 17 U. & MR) innerbalb dreier Mos 
näte ihre Unfprüche bei dem Unterzeihneten anzumelden und zu befheinigen. 

Damm, den 22. Juny 1530, 


von Kabouillot, | Dberlandesgerichtd: Referendar. 





391 Betanntmadu 


674. 
Anflorberung, 


675. 
Aufforderung, 


676. 


A ng. 
Samſtag ben 10. dieſes Monals Wormittags 9 HR wirb ber nörblich von Graͤf⸗ Bertaur eines 


rath gelegene 57 Ruthen große Wilariegarten, nad dem Erſtgebot von 140 Mtbir, Battens. 


auf dem biefigen Rothhaufe gegen das Meifigebot Verkaufe öffentli t, 
eg Bir ale gr a Be ne 


ee ae täglich hierſelbſt eingefehen werben, 
Der Bürgermeifter: Bartfch. 





677. 
Mobilien und 
MoventiensBers 
Bauf ıu Baar. 


678, 
Berlanf vom 
Realitäten. 


679. 


Bacante Eehrers 
Rıle, 


6Bo. 


Bohnun-dr 
Beränderung, 


681, 
Mineraiwalfer 
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392. Befanntmadbung. 

Am Donnerfiag dem 15. dieſes Monats July c., Bormittägs neun Uhr, folen in 
ber Bebaufung des Wilbelm Müller zu Eaar bei Ruhrort, mehrere gerichtlich genfäns 
beten Mobilien und Moventiex al: Schränfen, Dfen mit Zubehör, Zifhen, Gtäple, 
Bänke, Kıften, Spiegeln, ein voltändiges Bett, mit Bettfl.Ue, zwei Sho:ine, eine 
Karre und verſchiedene Daudzerätbe, bfentlich an den Meiftbietenden genen gleid 
baare Zahlung verkauft werden. Kaufluſtigen werden biermit eingeladen, fih in te 
fagter Behaufung eingufinden, 

Holten, den 2. July 1830. Der Auctions Commiſſar: von der Heyden. 


390. Am Donnerflag den zwei und zwanzigften July, Nahmittags drei Uhr, im 
Gaſtbofe zum Könige von Frankreich zu Goch, in Gemäßpeit eines unterm erflen.vers 
wichenen May von dem Königlichen Kandagerichte zu Gleve erlaffenen Urtheils, werden 
bie zu dem Nadlaſſe des hierſelbſt verftorbenen Gaſtwirths Rutger Gerrigen gehörigen 
Realitäten, beftebend aus: , 

1) dem an ber Vosſtraße hierſelbſt gelegenen, ſich wegen feiner vortheilbaften 
Lage an der Hauptftraße je einer Batwirtbfchaft vorzüglich eignenden Haufe, zum 
Könige von Frankreich, mit anbabenden Stallungen und Kornfbeune; 

2) einem unmittelbar damit verbundenen Bleineren Haufe am bderfelben Straße; 

3) drei Kaglöbner Wohnungen an der Reuftraße dafeibf: 

4) einer Kornfheune und 5) einem Bemüfegarten an derfelben Straße gelegen; 
6) einem Gemüfegarten auf der Stadtbleihe, und 7) einem ähnlichen Garten am Gre 
verswege in der Gemeinde Boch aclegen; 

8) einem Sras paſſe an der Nierd auf der Vosbeide dafelbft, groß ungefähr einen 
Morgen; 9) ſechs und zwanzig Morgen achtzig Ruthen Mderland im verfhiebenen 
Stuͤcken in der Gemeinde Boch gelegen; 

10) einer Wiefe, groß amei Morgen hundert vierzig Ruthen, in ber Bemeinde 
Eranenburg an der Bandftraße gelegen, vor unterseichnetem , durch obige Erkenntnig 
bierzu committirten zu God mohnenden Notar, definitiv zum Verkaufe ausgeboten 
werben. Die zu Benlo im Königreibe der Niederlande wohnende Haupt. Bormünter 
der minderjährigen Mitbetbeiligten Catharina und Margaretba Gerrigen, ohne Stand 
daſelbſt wohnhaft, ſind die Gaftgeber Eheleute. Marbias Franffen und Maria Boel 
und ber — on“ Dinorennen, der zu God — ee Mathias 
Berheyen. God, den 2. July 1830, . 

ven 9 i Für gleihlautende Abſchrift: JIugenmey. 


R Anzeige 

Begen Amtsnieberlegung des bisherigen —8 wird die hieſige Elementar ⸗keh⸗ 
rerſtelle mit kommendem Michaeli vacant. Die Stelle bringt außer freier Wohnun 
und Garten, einfbließlih bes Schulgeldes etwa 200 Thlr Preuß. Geur ein. i 

Diejenigen, welche fib um diefe Gtelle mittelft abzulegenrer Probe au bemerden 
gebenten, werben erfucht, fi unter porto freier Ginfendung ihrer Befähigungt-deug 
Be een — zu melden. 

revenachk, dem ° uny 1830, 
i Slemp, €d. Pfarrer und Präfes des Schulvorſtandes bafelbil. 


. Bohbnungs-Beränderung. 

Ih babe meine Wohnung das den Erben von Grein zugehörige, am Garlds 
plate, Bergerfiraßen Ede gelegene, mit Nr. 1038 bereichnete Haus verlegt. 

Düffeldorf, den 1. July 1830. Hardung, Arvotat Anwalt. 


384, Commiſſions-Sager von Zönnesfieiner Mineralwaſſer 
bei van Periftein & Goben, — 
wohnhaft auf dem Markt neben dem Herrn Beding in Duͤſſeldorf. 
Bon brfagtem Wafler find die 100 Rrüge au 7 Xhle. 15 Ggr. zu haben. 
Die Körbe zur Verpadung werben billigf berechnet, 
> —— — — — —— 


Oeffentlicher Anzeiger. 
Nr. 54. 


Düffeldorf, Sonnabend, am 10, Quly 1830, 








— 





43, Beten nz 68a, 

Nachdem Über dad Wermögen des Kaufmanns ®. W. Starke bei dem umterzeiche „ gsrderung 
neten Stadtgericht der Gomcurs eröffnet worden, fo if Terminus zur Anbringung 
fämmtlicher Forderungen auf den 9. Auguft c., Bormittags um 11 Ubr ange 
fegt und per Edictnles bekannt gemacht werden. Saͤmmtlichen läubigern wirb biefer 
Termin hierdurch öffentlich befannt gemadt, und fie angewiefen, an getadhtem —* 
auf dem Stadigericht, vor dem Deputirten Herrn Statt: Juſtiz⸗ Rath Neumann 11. 
zw Unbringung und Wahrmachung ihrer Forderungen, entweber in Perfon oder durch 
gehörige Bevoumaͤchtigte zu erfheinen, ober zu gewärtigem, taß fie ausbleibenten Falls 
mit ihren Forderungen präfludirt und ihnen ein immerwährendes Stilfdweigen gegen 
die Übrigen Bläubiger werde auferlegt werben. 

Denen hier mit Peiner Bekanniſchaft verfehbenen Glänbigern werben bie Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Erdmann, Paetſch und Meier namkaft gemacht, an welche fie ſich wegen: 
Beitreibung ihrer Forderungen wenden, und fie mit Vollmachten verſehen koͤnnen. 

Königäberg in Preußen den 99. u ehr 

önigl. Preuß. Stadtgericht. 





* 


335 Edictal-Ladung. 6683. 

Auf den Antrag der Erben Reinhard Lenſing, mit obervormundſchaftlicher Geneh⸗ Edietal ⸗kaduvg. 
migung der dabei concurrirenden Vormundſchaften, iſt auf Eröffnung des erbfcaftlis 
hen LiquidationdsProzeffes ded Reinhard Lenſingſche Nachlaſſes zu Bitlib, beftehend 
in einem Stud Aderland, einigen ausftebenden Forderungen und Rleidungsflüden zum 
abgefhägten Wertbe von 412 Athlr. 2 Sgr. 11 Pf. angetragen, und biefem Uintrage, 
wie biermit geſchieht per deerer. vom beute Raum gegeben. 

Es werden daher hiermit fammtlide Slaͤubiger fomohl befannte als unbefannte 
porgelaben in termino den 29. September ‚, Bormittagd um 10 Uhr, vor bem Herrn 
Land» und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Iagemann im biefigen @erichte, perfönlich ober durch 
zuläffige Bevolmädtigte zu erfcheinen, um ihre Anfprüdhe an diefe Liquibationtmaffe 
gebührend anzumelden und nachzuweiſen, mwibrigenfalls die Ausbleibenden aller ibrer 
etwaigen Vorrechte für verluflig werden erflärt und nur an batjenige, mas nah Bes 
friedigung der fi) meldenden Gläubiger von ber Maffe übrig bleiben mögte, werden: 
vermwiefen werben. 

Weſel, den 13. Man 1830. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht: =: 
Hering. Richter. 


350: Subbaftationsd»- Patent. 634: 
Der den Erben Johann Köfter zugchörigen, zu Eliten am Ende ber Sonderwyk⸗ —— 

ſchen Straße gelegene ſogenannte Wüſthoff, beſtehend aus dem mit Rr, 64 und 65 Mürhotet, 

bezeichneten, au zwei Wohnungen eingerichteten Haufe nebft Scheune, Garten’ und 

Aderland, zufammen nach ber Gatafler-Charte Blur E. Nr 853 und 786, groß 3 Mors 

gen 113 Ruthen 80 Fuß preußifh und ohne Abzug ber Laften gerihtlid abgeſchätzt 

zu 588 Rıhles 17 Sgr. 7 Pf., fol im Wege der Erekution in termino: den 3 Sep⸗ 

tember c., Vormittags 11 uhr, an hieſiger Berichtsftelle. Öffentlich: dem Meiſtbietendem 


* 
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verkauft werben, und Finnen Kaufluftige die Taxe und Werfaufsbebingungen in ber 
Gerihtd:Regiftratur näher einfehen. 
mmerich, den 20. April 1830, 


Königl. Preuß, Lande und Stadtgericht. 





396. Subhaſtations⸗Patent. 

Auf den Antrag und zur Befriedigung eines Glaubigers, ſoll ber dem Kärkr 
Wilhelm Schildberg und deſſen Kinder ebörige, bei Mülheim auf der Bieſenbach be 
legene 76 Kuthen 50 Fuß große, und eier Berüdfihtigung der darauf haftenden Erb⸗ 
pachts·Gefaͤlle zu 160 Shaler abgefhätte Garten, Öffentlich verfauft werben, 

Es ift des Endes ein einziger BSietungs Termin auf den 23, Eeptember c., Nahe 
mittags 4 Uhr, an der Behaufung des Gaffwirths MWBergfried vorbefiimmt worben, 
wozu Kaufluflige mit dem Eroͤffnen eingeladen werden, daß bie Zare und Borwarden 


an ber Gerihtöftelle eingefehen werben können, 


Broich, den 22. Juny 1830. 
Füuͤrſtliches Bericht der Herrſchaft Broich: 
Berghaus. 


— — — — 


Subhbafations-Patent. 

Auf den Antrag des Heren Laurenz Brewer, Regierungs-Sekretär zu Düffeldorf 
wohnend, wird dad untenbefchricbene in der Grundſteuer mit 7 Thaler 6 Groſchen 2 
Pfennige veranfhlagte But, der Schuldner Eheleute Peter Weder und Anna Gathas 
rina geborne Nicoliens, Adersleute zu Hitdorf wohnend, 

am Donnerflag den 21. Dftober d. J., ; 
in der Öffentlichen Gigung des Königl. Friebensgerichtd hierſelbſt, im gewöhnlichen 
Serichtslokal, Morgens 10 Uhr, für das Erfigebot von 861 Zhaler zum Berfauf aus⸗ 
geſetzt und dem DMeifibietenden zugefhlagen werden. Diefes But, welches die Schuld 
** — liegt in der Gemeinde Hitdorf, im Kreiſe Solingen und hat fols 

ende Beſtandtheile: 

a 1) ein Haus zu Hitdorf gelegen, mit Nr. 14 bezeichnet, nebſt Hof, Stalung, 
Scheune und arten 544 Hutben groß, meben Peter Stiel und Wittwe Gottfried 
Kaul, Vorhaupt auf die Gemeinde. Die Gebäude find in Holz gesimmert, mit Gt 
nen audgemauert und mit Pfannen gebedt. Außer den Schuldnern wohnt ber Water 
ber Schulbnerin im Haufe, und dad eine Zimmer ober dem Kubftall bewohnt die 
Wittwe Adolph Wirk; 2) Garten im Kreuger:Garten neben Sittwe Dorff und Kom 
zadb Koch 1015 Ruthen groß; 3) Acerland: a) am MWeinhäuferweg 81 Ruthen, neben 
Johann Bland und Johann Dornbach; b) am Kufelöberg 287 Rutben neben Erben 
Nichratb und Jakob Annas; c) in ber Mohlen 81 Muthen neben Gottfried Schuma⸗ 
er und Wittwe Meurer; d) auf den Stöden 75 Ruthen neben Wittwe Dorf und 

Erben Scumacher z e) aufm Rreupfamp neben Antın Reinhard und Gotifried Des 

der 194 Ruthen; f) aufm Kreuztamp 494 Ruthen neben Anton Reinhard und ud 
ter Blum; g) im Weidfeld 52 BRutben neben Lauren; Schmitt und Peter Kappeb; 
h) im Weidfeid 53 Rutben neben Wittwe Jakob Ehmitt und Erben Paul Birk; i) 
im Weibfeld 37% Ruthen neben Wilhelm Ddendahl und Erben Riaratdi Pr - 
Zehntſtein 75 Ruthen neben Heinrich Blank und Gerhard Blum; I) in Di oblen 
51 Ruthen neben Lauren, Heidfamp und Erben Hermann Linden; m) am .— 

435 Ruthen neben Johann Largenhövel und Heinrich Landémich; 12cr dfe 

81 Ruthen neben Erben Zeven und dem Gruͤnenweg; 0) in ber Lohe 1 Morgen —— 
Erben Leven und Wittwe Küchenberg p) am Bleerbufh 564 Ruthen neben Gebrüder 
Dorff und Theodorx Nicolienz q\ aufm Fabnader 754 Muthen neben Peter Kiymer 
und die Stephans:-Hegge; r) aufm Fabnadır 0984 Rutben meben Wilhelm Gladbach 
und Wittwe Heinrich Hodlenbroih; s) aufm Fabnader 1065 Ruthen meben 
Reinhard und Wittwe Dorff; ı) aufm Bahnader Bid Ruthen neben Wittwe Jako 


Shramm. 


” 
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Sladbach und Johann Bland; 4) Wieſen aufm Werth neben Wilhelm Gladbach und 
Wittwe Adolph Buſchmaun 12 Ruthenz 5) Wiefen aufm Werth 14 Ruthen neben 
Gebrüder Dorff und Wittwe Adolph Buftımann; 6) Kamp in den Kämren 50] Rus 
then neben Johann Langenbövel und Heinrih Körfler; 7) Kamp in den Kaͤmpen 
374 Rutben neben Theodor Weder und Gottfried Deder und endblih 8) Rotilınd 
am * zum neben Wittwe Jakob Gladbach und Wilhelm Leven, groß 2 More 
gen 75 Autben. 5 i 

Der, volftändige Auszug aus ber Gteuerrolle, fo wie bie Kaufbedingungen liesen 
auf der Sericptbfäreiberei bierfelbft zur Cinſicht offen, — u 


Opladen, ben 5. July 1830, 
Der Königl. Friedensrichter: Degred, 





401... Die Stelle ald Organift bei ber hiefigen Faiholifhen Pfarrkirche iſt vakant. 6087. 
Faͤhige Subjekte, welde zur Uebernahme berfelben Neigung füblen, wollen fib bis Baranıı Orgen 
yum 1. September db. J. längftens, entweder in portofreien Briefen, oder perfönlich "iRenkene, 
ei dem fungirenden Kirchmeiſter * Bottels melden, welcher auch über Einfommen 
und fonftige Verhaͤltniſſe Aufſchluß geben wirb. 
it dem 1. Ditober d J. muß bie Stelle angetreten werben. 
Neuß, den 4. July 1830, . Der Kirchenrath. 





402. Um Donnerflag ben 19. Auguſt, Nachmittags um brei Uhr, fol in ber Echreib» 688, 
ube des Untergeichneten, die Gemeinde» Jagd von Wanlo, Öffentlich meiftbietend auf Fed Burass 
echs Fahre verpadhtet werben. sung. 

Die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht. 


- Banlo, ben 5. July 1830, 
Der beig. Bürgermeifter. 





400. Theilungshalber wirb-auf Anſtehen ber Ehe» und Fabrikleute Auguſt Bräter 689. 
und Ehriftina Gtrater, Mathias Olmes und Alletta Puller und des Geibenweberd Bertauf des 
Johann GStrater, gegen die Witiwe Gerhard Gtrater gebome Eliſabeth Weyen, ger Palserbis ın > 
werblos, ald Hauptvormänderin ihres minderjährigen Sohnes Diedrich Strater, dem Krefei, 
Fobrikarbeiter Heinrih Gtrater, für fib und ald Nebenvormund bes gedachten Mins 
berjäbrigen, die Helena Kuͤppers, Wittwe von Cornelius Puller, gemwerblos, ald Haupts 
sormünderin ihrer minderjährigen Kinder, Heinrich Puller, Johann und Eonrad Puls 

ler, ferner gegen ben Bäder Friedrich Puller, für fih und als Nebenvormund der 
letztgenannten Minderjährigen, alle Perfonen & Krefeld wohnend, das zu Krefeld im 
Siedckendorf gelegene Palcherb, beftehend in Wohnhars und in zwei Bauplägen, am 

13. September d. J., Nachmittags zwei Uhr, beim Wirth Wired zu Krefeld, Kraft 

eines Urtbeild des Bandgerichts, durch ben barin committirten zu Krefeld wohnenden 
unterzeihneten Notar proviforifch verkauft. 

B. 3. Gerpott. 





403. Befanntmadung. 690, 

Im Tünftigen Monat wird die Küfer- Drganifien, und Hälftlchrerfielle in ber watanıe dehr 
katholiſchen Semeinde Wieddborf vakant. Diejenigen Aöpiranten, welche bdiefe 3 vers rerfieue. 
einigte Stellen zu Übernehmen wuͤnſchen, belieben ſich baldiaft mit ben erforderlichen 
QDualififations-Atteften verfeben, bei dem Unterzeichneten zu melden. 


Opladen, ben 5. July 1830. 
Der Bürgermeifter: Krahe 





398. Bekanntmachung. 693, 
Die an ber biefigen katholiſchen Pfarrkerche nothwendigen Reparaturen, beſtehend Berding. 
in Maurer, Daddeder, Schmiche, Zimmer, Glaſer⸗ und Unſireicher⸗ Arbeiten, Eiefes 


Berbing und 
Kertanf, * 


695. 
Batanıe keh⸗ 
zserflele, 
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rung von Holzmaterialien und bie Erbauung eines LoFals zur Aufbewahrung ber 
Eifeogeräthicaften, im Sanzen zu 800_bis 900 hir. berechnet, follen 
„m Dienftag den %0. July c., Nahmittagn# 3 Uhr, 
in der Behaufung der Wittwe Lannewers biefelbfi, dem Wenigfifordernden öͤffentlich 
verbungen werben. 
Die Bedingungen nebft Plan und Koften, Anfchlage legen vom 13. d. M. an, 


. bei den Unterfchriebenen aur Einſicht offen, 


Es wirb no bemerkt, daß ber Unternehmer mit feinen Arbeitern von Geiten du 
Gemeinde Koft, 


is, Dandlanger und Fuhren zum Transport ber Materialen uns 
entgeldlich erhält. 


Dornid, den 1 July 1830 


Der Bürgermeift: b e Witt. Der Pfarrer: Poell. 





399. Um Sonnabend ben 17. July d. J., Vormittags 9 Uhr, fol auf dem Bürs 
ermeifter-Amte der Neubau einer Pfarrerwohnung für bie evangelifhe Gemeinde hies 
kin, veranfhlagt zu 2350 Rthlr. 23 Sgr. 6 Pf. Öffentlich dem Wenigſtfordernden 
verbungen, fo wie bie biöherige, in der Ältſtadt unter ber Nummer 56 gelegene Pas 
| nebft daran floßenden Scheune und Garten, nach einer obngefähren 
Zare au 1000 Ktble Pr. Er. abgefdyäst, en Berkauf ausgeftelt werden; beide unter 
dem Vorbehalt höherer Benehmigung. ie, bem Verding und bem Berkauf zum 
Grunde liegenden Verhandlungen fünnen täglih eingefeben werten. 
Qualifizirte Unternehmungs» und Kauflufige werben zu dem Zermin eingeladen. 


Ruhrort, den 4. July 1830. 
Der Bürgermeifter: Haarbed, 


393. Da bie Diele ſtaͤdtiſche Shulfommiffion bie Errichtung einer dritten Ele⸗ 
mentar⸗Schule für bie Patbolifhe Gemeinde der Stadt beabfihtiget, fo werben 
diejenigen, welde an berfelben angeftellt zu werden winfeen, aufgefordert, fi) mit Ein 
fendung ihrer Beugniffe baldigft bei der unterzeichneten Behörde zu melden, 


Krefeld, ben 3. July 1830. 
Die ſtaͤdtiſche Stullommiffion zu Krefeld, 








397. Betanntmadung. e PR 
Mit höherer Genehmigung wird der auf *4 nah dem allgemeinen Kirchweib⸗ 

fefte zu Rhede hergebrachte Jahrmarkt von 1830 anfänglich auf ten 25. July (Iatebi) 

verlegt. Da jedoch im dieſem Zahre ber 25. July ein Gonntag ift, und auf ben 26 . 

der Borkenfche Markt fäut, fo rackt ber hiefige Markt im laufenten Jahre auf 

" , — er den 27. July 

naus. ebe, den 1. 1830. 

m „ i Der Bürgermeifter: Winkler. 


305. . Der unterzeichnete Abvofat Anwalt hat feine Wohnung von dem Garlftäbter 
Markt im die Ober: Bilferfiraße Nr. 1339 verlegt. 
Düffeldorf, den 1. July 1830. Chr. Eveit. 





4. Unzeige- —— 

Alle diejenigen, welche noch Aftın bei dem verſtorbenen @erihtevolzieher 9. 

Schermeie liegen haben, werden erfucht, ſoiche bis Ende Auguſt d. I. bei dem Uns 
tirzeichneten abzunehmen. . 


, 1830; 
Barmen, den 4. July D. H. Kol venbach. 


— ——— e e —ñ— — r —— 


— 

















Deffentliher Anzeiger. 
| Nr. 55. 
Düffeldorf, Montag, am 13, July 1830, 








34. Subbaftations-Patent 67. 
Auf den Antrag des zu Dülken wohnenden Kaufmannes Herrn Gerhard Meviffen, Immsbittın 
ertrabirenden Gläubigerb, gegen die zu Hardt wohnenden Che» und Mderdiente Ma, Yrrtanfı 
tbiad Glomperd und Sibilla Gertrud Hillers, Schuldner, follen am Dienflag ben 10. 
Yuguft d. 3, Rachmittags 3 Uhr, in ber Öffentlihen Sitzung des Kriedensgerichts 
biefelbft, an gewöhnlicher Stelle, Die nachbeſchriebenen den gedachten Eheleuten Clom⸗ 
perd angehörigen und von ihnen benutzt werbenden zunbfäde, welde zu Hardt im 
Kreife Gladbach Helegen, für bie nebenbemerkten Grfigebote ausgefeht und den Meifle 
bietenden zugefchlagen werden: u. ’ . 
erlanb. 


1) Ungefähr ein Morgen, gelegen am Pimperloch, Iangfeitig Heinrih Broͤrs und 
Boßwin Windes, vorbäuptig Ungermands Weg, audgefeht für das erſte Gebot von 
5 Thlr. — 2) Ein halber Rorgen dafelbft, neben Michael Winkes und Arnold Sta 
mannd, vorhaͤuptig am —— — ausgefekt zu 13 Thlr. — 3) Ein und ein 
balb Biertei Morgen dafelbft neben Winand Toholt und Peter Schrammen an HDils 
lerd, mit «einem Borbaupte an Ungermand » Weg anfhießenb; zu 15 Ablr. — 9 Ein 
halber Morgen auf dem Döhmen Lande, neben Veit Korften und Winand Mobolt, - 
vorbäuptig am Peter Ungerechts; zu 18 Thlr. — 5) Ein Morgen biefleitd der Pims 
perlohd-Hede an Ungermans: Weg, vorbäuptig und neben Mdelheid Bolten und Peter 
Jakobo; zu 30 Thlr. — 6) Drei Viertel Morgen am naͤmlichen Wege, langfeitig Witte 
we Heinrih Knipperk und Michael Winfes, und an Ungermans Weg anfcießend; zu 
20 Zhlr. — 7) Zwei Biertel Morgen an der Hodflraße, feitig Michael Dilfen und 
ehbemeldtem Stüde; zu 18 Thlr. — 8).Ein und ein halb. Wiertel Morgen vorbäuptig 
an Ungermand: Meg, neben Anna Winfes und Johann Windhaufenz zu 12 Thlr. — 
9) Ungefähr andertbalber Morgen an der Hodflraße, neben Erben Hlatbias Derichs 
und verſchiedenen Eigenthuͤmern z zu 75 Zhlr. — 10) Drei Viertel Morgen im Ren⸗ 
nentamp, neben Michael Wintes und Mathias Beined, vorhäuptig an bie Dorffiraße; 
w 25 Zhle. — 11) Ein Morgen weg Ruthen neben Winkes-Weg und Wittwe 
5 Dacobs, vorhauptig an Dinkes Land; für 50 Ahlr. — 12) Ungefähr ſiebenzig 

uthen, am ıc. Wen, neben Winand Tobolt und Winkes⸗Weg vorhäuptig an Peter 
Ungerechts; zur 20 Thlr. — 13) Ein Biertel Morgen an Sacobi-Weg, neben Goßwin 
Sinkes und Wittwe Heinrib Jacobs, vorhäuptig am rc. Weg; zu IF Thir. — 14) 
Undertbalber Morgen am und neben YacobörWeg, vorbäuptig Heimid Schrammen 
und mehreren andern; au 75 Thlr. — 15) Flnfzig Rutben neben Wittwe Heinrich 
Jacobs und Erben Michael Derichs, vorhäuptig Jacobsen; zu 15 Thlr — 16) 
Drei Viertel Morgen neben Wittwe Heinrib Dilfen und Erben Mathias Derihs, 
vorhäuptig Jacob Weg; zu 30 Zhlr. — 17) Drei Vierter Morgen neben Michael 
Sinkes und Peter Jacobs, vorbäuptig an ıc. Weg; au 30 Thlr. — 18) Ein Viertel 
Morgen neben Michael Hiller am Komp und Arnold Stapmannd, vorbäuptig dem 
gelswege; zu 10 Shle. — 19) Ein halber Morgen neben Wittwe Heinrich Sieverz 
‚und Wittwe Werner Bolten, vorbäuptig am breiten Wege; au 20 Zhlr. — 20) Ein 
halber Morgen langfeitig Michaei Hillers am Tomp und Johann Heinrich Pefer, 
vorhäuptig am Flügel Wege; zu 20 Thlr. — 21) Breißig Nutben an Kamper neben 
„einem Wege und Peter Schrammen, vorbäuptig am breiten Wege; zu 10 Zhlr. — 
22) Anberthalber Morgen neben Erben Mathias Derihd und Gebrüder Hermges, vom 
daͤuptig an die KompsHede; zu 75 Thlr. — 23) Biwei Morgen in der —* ne 
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—— Ditges und Michael Hillers im Dorfe, vorhaͤuptig an Johann Reiſchet; 
zu r. 
gl! Shlaghboly und Beſtraͤuqhhe. 

1) Ein Stüd Heidegrund von drei Morgen oben am Hardter⸗Buſch, neben Jo⸗ 
bann Bindhaufen und Heinrih Echrammen; zu 15 Zhle. — 2) Andertbalber Mor⸗ 
gen Heidegrund bafelbfl, neben Wilhelm Schroers und Johann Heinrich Peicer; zw 

Thir. — 3) Anderthalber Morgen Heidegrund bafelbfi, neben Johann Schwiluur 
und Wittwe Mathias Schmitz, vorhäuptig an einem Wege; zu 6 Thli. — 4) üm 
halber Morgen Geſtraͤuch auf dem Gemeinde Drfchel, neben Jobann Waderzapp und 
Bincenz Betten; zu 3 Ahlr. — 5) Ein halber Morgen * daſelbſt, neben Wil⸗ 
beim Baherz und Johann Alberz Kinder; zu 3 Thir — 6) Ein halber Morgen Hei⸗ 
degrund, unweit ber GemeindesDrfchel, neben einem Wege und Wittwe Heinrich Kirch⸗ 
bofer; zu 3 Mhle. — 7) Ein halber menge Heidegrund auf bem Orſchel, neben Peter 
Schrammen und Kinder Wölterkes; zu 3 Thir. — 8) Sechszig Ruthen Heideg und 
daſelbſt, neben Johann Gdiſches an —8 und Mathias Hillers; zu 2 Ahlz. — 9) 
Drei Biertel .. Heibegrund auf dem Berge, neben Johann Cloͤters und vers 
ſchiedenen Eigentblümern; zu 4 Zhlr. — 19) Ein Viertel Morgen Geſtraͤuch daſelbſt, 
neben Boßwin Winkes und Peter Thefiſſen; zu 2 Thlr. — 11) Ungefähr ein Morgen 
Gefträud in 5**8— neben Wilhelm Mettels und Johann Bötihes am Dohrz 
zu 6 Thlr. — 12) Sechszig Ruthen Geſiräuch an Bieten Baͤumchen, neben Johann 

eyer und einem Wege; zu 3 Thlr. — 13) Fünfzig Ruthen Schlagholz an Göoͤtſches⸗ 

teghchen, neben Leonard Goͤtſches, und vorhaͤuplig auf die Landwehr; zu 2 Thlr. — 
14) Ein Viertel Morgen Schlagholz im Rüdentamp, neben Michael Hillers und Anna 
BWinfes; zu 2 Zhle. — 15) Ein Viertel Morgen Schlagholz am Komp, neben Jar 
cobd: Weg; zu 4 Mhlr. — 16) I a Schlaghoiz in der Menne, an beiben 
Seiten neben Michael Berarbs; zu 2 Thlr. — 17) in Viertel, Morgen Echlaghol 
an Baded-Pelhchen, neben Erben Peter Bades und Johann Peſcher; zu 2 Zhlr. — 
18) Gcchözig Ruthen Heidegrund an ber Kühlens Hütte, neben : Henneted und 
Gebrüder Eoroers; zu 2 Khlr. — 19) Ein Viertel Morgen Gefträud) in ber foges 
nannten Schlawhalbmorgen, neben Johann Peter Gerards; zu 3 Ahir. — 20) Dreifig 
Ruthen Heidegrund in den Sieverz⸗ Peſchen, neben Wilhelm Gchroerd und verſchie⸗ 
denen Eigenthuͤmern; zu 2 Zhlr. * 

Ein Wohnhaus mit Garten, Baumgarten und Umgebungen, zuſammen groß 
und achtzig Ruthen, — am Tomp, qwifen den Erben von Michael Berards un 
Peter Bed; bie Gebäulichkeiten find in Neibwerk, Theild mit Steinen und Theilb 
re zum heil mit Stroh und zum Theil mit Pfannen gebedi; 
u t. P4L 
. Die Kaufbedinaungen, fo wie der vollſtaͤndige Uuszug aus ber Steuerrolle mes 
nach diefe Grundftüde zu 10 Thir. 6 gr. 1 Pf. veranihlagt find, koͤnnen auf ME 
biefigen Gerichtöfchreiberei eingeſehen werben. J 

ladbach, den 20, April 1830. i —8 
Der Friedensrichter, Juſtizrath: Jo eſten. 





410. Subhbafkationd»Patent. 
Huf ben Antrag bes Heren Garl Philipp Keller, Mpotbefer, in der Stadt Mäls 


beim am Rhein wohnend, werben die untenbefchriebenen Immobilien — 


i der © 
Peter Steinbah, Schreiner und Zimmermeifter, zu Lippe in ; — aſe, 


hen wohnend, in ber oͤffentlichen Gitung des Koͤniglichen Br 

am Donnerftag den 14. Dftober viefes Yabres, im gewöhnlichen ge Mor: 
Bi 9 Uhr, * —— * * on —— m Banzen zum 
erfauf audgefegt und dem Meiftbietenben zugeſchlagen mw 

= nen pofsaum, meoft — Garten = einer nd Khender Meiferh 
anzen ungefähr 71 Rutben groß, und begrent von Pa ’ 

und Erben Gonrad Hende, Erftgebot 10 Thaler, (Die auf dielem Gtüd befinbligen 





— — 


263 


Bebaͤude, beftehenb in Haus und Gtallung, werben nicht mit verfauft) 2) Eine 
Wiefe, am Mühlentei genannt, ungefähr 19 Ruthen, an Theodor Beoihhaufen und 
Stephan Friederichs grenzend, Erfigebot 2 Thaler. 3) Ungefähr 26 Ruthen Aderland 
oberhalb Dem Hof, neben Pafloral and und Theodor Broihhaufen, Exfigebot 5 Zhir. 
4) 48 Ruthen 10 Fuß Aderland bafelbfi, neben Theodor Broihhaufen und Pafterals 
Land, Erfigebot 6 Thaler. 5) 80 Ruthen Aderland oberhalb dem Hönneöberg, neben 
Theodor Broihhaufen und Peter Ihrodor Teitſcheid, Erfigebot 6 Thaler 6, 141 Rus 

en 8 Fuß Aiderland an der Zauberfaule, neben Theodor Broihhaufen und Mathias 
Feiern, ——— 10 Thaler. 7) 86 Ruthen Aceerland im Haſenloch, neben Peter 

arx und Jakob Wirk, Erſtgebot 8 Thaler. 8) Ein Morgen 35 Ruthen 8 Fuß Äder⸗ 
land bei ber Hufe am Bruhhaufer Kirhweg, neben Geryard Pük und Jakob Brans, 
Erftgubot 15 Mhaler. - 

Diefe Immobilien liegen alle zu Lippe, in ber Gemeinde Lüsenkirchen, im Kreife 
Solingen, und find in der diesjährigen Srundſteuer mit 4 Thaler 11 Groſchen 1 Pf. 
veranfhlagt Die Auszüge ber Steuer: und Mutterrolle, fo wie die Kaufbebingungen 
liegen zur Einficht auf ber Gerichtsſchreiberei hierſelbſt offen. 


Opladen, ben 24. Juni 1830, 
Der Königl. Friedensrihter: Degred. 


406. Huf den Antrag ber Befiger und mit obervormundfchaftliher Genehmigung 699. 
folen, 1) nadbbenannte dem Ackersmann Johann Hiltgen und beffen Gtieflindern wertauf von 
gehörigen Grundſtuͤcke: Srunküdım, 

a) bie zum Theil aus Aderland und zum Theil aus Wiefe befiehenden, in ber 
Gommüne Meiderih gelegenen, Hol. 4 Ar. 57 der alten Gharte zu 4194 Ruthen vers 
meflenen zu 174 Riblr. 12 Ggr. tarirfen fogenannten Steinen; 

b) das bafelbfi gelegene, Fol. 7 Mr. 159 der alten Charte zu 1 Morgen 314 
Ruthen und Flur 4 Nr. 35 ber nemern Eintheilung zu 5 Morgen 52 Ruthen vermeſſe⸗ 
ne, obne das barauf ſtehende Holz zu 111 Rthlr, 2 gr. tarirte Brundftüd, das 
Loehken genannt, und 

2) das auf dem ad b. genannten Grundftüd fiehende Eichen» und Buchenholz, 
welches im Ganzen zu 271 Rtbir. 6 Bor. 6 Pf. abgefbägt if, in dem auf den 

6. gu diefes Jahres, Vormittags 9 Uber, _ 
auf ber dem Hermann Galhoff gehörigen Elımanns:Kathe zu Meiberih, vor dem Des 
— Aſſeſſor Kehl angeſtthten Termin, öffentlich freiwillig zum Berfauf an den 
eiſtbietenden audgefebt werben und liegen Taxe und Borwarden in ber Gerichtös 
Regifiratur zur Einfiht offen.‘ - 
Duisburg, den 26. Juny 1830. 
Königl. Preuß. Land» und Stabigericht: 
Buehl. Oſtermann. 








405. Betfanntmadhung. is: 
Es wird hiermit befannt gemacht‘, daß der vormalige Apotheker Andreas Mön, Prtarmmasung. 
mann zu Dinbladen, in dem wider ihn anbängig gemachten Prodigalitätd- Progeffe, 
yunglei Smäßig ſich des Rechts der Verwaltung, fo wie auch der Befugniß der Wer: 
erung ober Belhwerung des gemeinſchaftlichen Ebevermögend und der Einkünfte 
befielben in ber Urt begeben bat, daß jede, nad bem, am 8. Juny d. 3. volljogenen 
Bergleiche, zum Nachtheil des gemeinfhaftlihen Wermögend vorzunehmende Dispofis 
tion a g und umwirffam feyn fol. 
Weſel, den 29, Juny 1830. 2 
Königl. — Land» und Gtabtgericht: 
ent. Richter. 


386. Won be f ; { „or. 
— — hohen Miniſterio des Innern ft uns unterm 25. Mai dieſes Jahr * Exrpeis 
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auf bie aus Thellen bekannter Scheermafhinen Fonftruiste, durch Modell und 
Seſchreibung näher erläuterte, Scheermaſchine für Zücer, mit ausfalichlider 
Uinwendung ber rotirenden Scheere auf einen gewöhnlichen gepolfterten Gcheer: 
tiſch, ohne jedoch Andere am der Benuhung ihrer Zheile zu einer abweidenden 
Bufammenfesung zu hindern, * 
für den Zeitraum von Acht nacheinander folgenden Jahren, und für den ganzen Um: 
fang des Preugifhen Staates gültig, bewilligt worden. 
Bir bringen dieſes, in Nachachtung ber Verfügung bed Publifandums vom 14 
Oktober 1815, hierdurch zur ‚öffentlichen Kenntniß. 
Eupen, den 28, Juny 1830, 
Hüffer & Morframer. 





70% 404. Betanntmahung | 
Dedht⸗VNartt. Der Jahrmarkt zu St. Gezeiin, wird mie gewöhnlich vom 6. bis Ende bes 13, 
Auguft d. 3. gehalten werden. Miefes zur Nachricht und Einladung bed handeltreis 
en 3 
ebu en 6. July 1830, 
; — Der Buͤrgermeiſter: Roffi. 


7 408. Den 30. July wirb das zu Gerresheim gelegene, zum Weinberg genannie 
Bntiuh Haus mit Zubehör, Hof, Garten, 1 Morgen Wiefe, 4 Morgen Bulh, zum dffentlis 
en Berkauf oder zur Verpachtung in vorbefagtem Weinberg aus freier Hand, bem 
Mehrfibietenden gegen annebmliche Bedingungen ausgeſtellt werden; kann gleich fa 
wie au Martini diefes Jahres bezogen werben. Die Bedingungen liegen beim Dem 

Notar Birnbach, fo wie auch beim Berfänfer W. Dohm yur Einfiht offen. 


704 407. Ich beebre mid bierdurd anzuzeigen, daß ich mid) im hiefiger Stadt als prafe 
Brtanntmagung, tiſcher Arzt niedergelaſſen habe: > SE molar —E Nr. 778 dei dem CTondilor 
x Hin. Hamann. Düffeldorf, ben 5. July 1839. 

Dr Salomon Heinemann. 











705, k 398. 


tfanntma 
Beim. 


. Be dung. 
Die an ber biefigen Fatkolifchen Pfarrkirche noihwendigen Reparaturen, befchmb 
in Maurer, Dadbeder, Schmiede, Zimmer, Glafers und Anftreicher, Arbeiten, Birfe 
zung von Holzmaterialien und die Erbauung eines Lokals jur Aufbewahrung der 
Loͤſchgeraͤthſchaften, im Gamen zu 800 bis 900 Xhlr. berechnet, follen 

am Dienftag ben 20. July c., Nabmittags 3 Uhr, 

in ber Behaufung der Wittwe Lannewers biefelbft, dem Wenigflfordernden öffentlich 
verbungen werben. 

Die Bedingungen nebſt Plan und Koſten⸗Anſchlage liegen vom 13. d. M. an, 
bei ben Unterſchriebenen zur Einſicht offen. R 

Es wirb noch bemerkt, daß der Unternehmer mit feinen Arbeitern von Seiten der 
—— wolle Logis, Handlanger und Fuhren zum Zrandport der Materialen uns 
entge erhält. : 

Dornid, ben 1 July 1830. 

Der Bürgermeifter: be Witt. Der Pfarrer: Poell. 





706, 395. Der untergeihnete Advokat / Anwalt hat feine Wohnung vom dem Garlflähte 
Botnunat: Markt in die Ober⸗Bilkerſtraße Nr. 1339 verlegt. 
Werindn.un, Düffeldorf, den 1. July 1830, Chr. Evelt. 


Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 56. 
Düffeldorf, Donnerftag, am ı5, July 1830, 











7. Ebictal»Labung. _ 707, 
Auf den Antrag ber resp. Werwandten und beflellten Abweſenheits-Curatoren, eyicraistanung, 
werben 1) die beiden Schweſtern Gertrude und Beatrix van Holt, aus Bislih; 2) 
ber Urtillerift Wilhelm Bernhard Yung, aus Weſel; 3) der Johann Heinrib Bangen, 
aus WBefel; 4) der Johann Andreas Raimond, aus Wefel; 5) bie Eheleute Unteroffis 
ger .. und Gatharina, geborne Vorſt, aus Wefel; 6) die Geſchwiſter Peter und 
ania Lemke, aus Weſtl, fo wie deren unbefannte Erben und Erbnebmer bierburd 
ebictaliter «itirt, entweder in dem auf ben 10. Eeptember 1830, Morgens 10 Uhr, 
vor dem Herrn Affeffor Iagemann oder vor bemfelben in ber Regiftratur bes unter: 
zeichneten Köntgl. Lande und Stadtgerichts, fchriftlich oder perfönlich zu melden, und 
von ihrem Leben und Aufenthalte Nachricht zu neben, reſsp. fib als Erben ber Ber, 
fhollenen zu legitimiren, widrigenfalld fie für todt erflärt und denen ſich legitimirens . 
den Erben ihr Nachlaß wirb ausgeantwortet werben. 
Weſel, den 1. November 1829, 2 
Königl. Preuß. Land⸗ und Gtabtgericht: 
ent. Richter. 


340. SubhaſtationsPatent. - 708, 
Auf den Untrag bes Herrn Johann Bottlicb Hallbach, Kaufmann, zu Remſcheid Immosirın, 
wohnend, wirb bad ben Schuldnern 1) Johann Iſerloh, Landwirth und Baumeifter, Bertauf, 
für ſich und in feiner Eigenfdhaft als Hauptoormund der mit feiner verlebten Edefrau 
Eliſabetha geborne Müller gezeugten noch minderjährigen Tochter Karolina Iſerloh; 
2) befien großjährigen Kinder A) Johanng Adolph erloh und B) Gertrud Aerlod, 
beide ohne Gewerbe und ſaͤmmtlich zu Kämerspeid, Gemeinde Burfcheid wohnend, us 
nehörige, von ihnen felbft bewohnt und benutzt werdende But, gelegen zu Kaͤmersheid, 
im Kreife Solingen, 
am Donnerftag ben brei und amanzigiten September dieſes Jahres, 

in ber Öffentliben Sipung des Königlichen Fiedensgerichts bierfelkft im newähnlichen 
Gerichtslofal, Morgens 10 Uhr, für das Erfigebot von 400 Thaler zum Verkauf auss 

efegt, und dem Meiftbietenden zugefhlanen werben. . Dieſes Gut bat folgende Ber 
—* 1) Wohnhaus, bezeichnet mit Ne. 542. 2) Badhaus Lit. U. 3) Scheune 

it. B. und €. 4) Hof und Garten bei biefen Sebaͤuden gelegen, 44 Ruiben arof. 
5) Uderland: 9. vor dem Hof 136 Ruthen. B. am Garten 1%6 Ruthen G. am Müls 
lenweeg 87 Rutben. BD. die neue Hede 140 Ruthen. E- im Eſcheborn 68 Rutben. 

. im Efcheborn 1 Morgen 10 Rutben. G. unter dem Barten 55 Ruthen. H bie 
leinenbeibe 51 Rutben, 3. im Efcheborn 62 Nutten. 8. am Sauerloch 49 Ruthen. 
6) Wiefen: 4. im Hoͤfchen 38 Mutben. WB. im Hof 60 Ruthen. ©. die Puͤtzwieſe 74 
Kuthen. D. zu Bornheim 48 Ruthen. E. bie Bornbeimer Wieſe 2 Rutben. 7) 
Bülhe: A. der Lehner-Bulh 50 Ruthen. 8. im Kaämpchen 56 Ruthen. C. zur Ri» 
mersbeide 1 Morgen. D. am Schloßkampe 98 Mutben. €, im Katzenbuſch 36 Ra— 
tben. F. im Winterbern 19 Rutben. Diefe Theile des Buts liegen in Der Gemeinde 
Burfcheid und folgente in der Semeinde Alıpenfirchen: 8) Ackerland: PL bie Heide 134 
Rutben. B. dafelht noch 2 Morgen 31 Ruthen. ©. bafelbft noch 1 Morgen 36 Rus 
then D. daſelbſt noh 1 Morgen 19 Rutben. S daſeibſt noch 45 Mutben. #- am 
Mühlenweg 67 Ruthen. G. am Muſchenmorgen 95 Ruthen, H. die Heide 2 Morgen 
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74 Ruthen. 3. dafelbft mod 1 Morgen 121 Ruthen. K. dafelbfi noch 1 Morgen 54 
Rutben. ®. dafelbft noch 122 Ruthen. M. dafelbft noh 21 Ruthen. N. die Stöde 
139 Ruthen. D. am Gpiegelhof 99 Ruthen. P. im Kurzenfiefen 115 Ruthen. Q. 
dafelbk mod 114 Ruth. R. die große Heide 95 Ruth. S. dafelbft noch 35 Ruth. T. das 
feibft noch 36 Ruihen. U. auf ber Heiden 24 Ruthen. B bie große Heide 95 Ru⸗ 
tben. WB die Heide 40 Ruthen. &. die Sieferftraße 48 Ruthen. Y. im Kurgenfiefen 
54 Ruthen. 3. an ber Mühle 2 Morgen 75 Ruthen. 9) Sieſe: bie Pulvermühle 
12 Ruthen. 10) Büfhe: 4. im Somig 44 Ruthen. B. dafelbft noch 91 Ruthen. C. 
im Fridgesberg 15 Nuthen. D. im Shmerfamp 1 Morgen 7 Ruthen. €. im Heu 
mafjtröberg 27 Rutben. $ ter GStodbufh 1 Morgen 21 Ruthen. ©. in ben Iren 
119 Ruthen. D. im Schöning 30 Ruthen. I. im Thalenkamp 85 Ruthen und 8. 
Bufd, die Heide 92 Ruthen. Das But hat alfo im Ganzen 38 Morgen 77 Ruthen 
und ift in ber @rundfiener mit 24 Xhaler 2 Srofhen 3 Den. veranſchlagt. 

Die volfiändigen Auszlige ber Steuerrolle fo wie bie Kaufbedingungen liegen auf 
der Gerichtfehteiberei bierfelbft zur Einfiht offen, 


Opladen, ben 27, May 1830, 
Der Friedensrichter: Degred. 





bhbafationsPpatent 


411 & u , 
Auf ben Antrag ber Frau Wittwe Philipp Heinrich Paſtor, Amalie Henriette gebornen 


Plaite, Rentnerin B Machen wohnhaft, fol dad dem Weber und Kderömann Sohann 
Peter Bauß zugehörige, von ihm felbft bewohnte und benuäte But. zu Obereipringe 
baufen, Gemeinde D:berponnfhaft, Bürgermeifteret Bermeldfirchen, Kreis Eennep gele⸗ 
gen, angefchlagen in der Grundfteuer zu 9 Ahle. 18 Gyr. 7 Pf, beflebend in: 1) 
Wohnhaus; 2) Scheune; 3) Bachaus; 4) dot und Barten; 5) 48 Ruthen Aderland 
am Garten; 6) 1 Morgen 42 Ruthen dito, das große Feld; 7) 6 Morgen 6 Rutben 
dito, in der Beinen; 8) 5 Morgen 32 Rutden dito bes Porbof; 9) 136 Ruthen Biefe, 
die Hammerwiefe; 10) 52 Rutben dite im Bleche; 11) 63 Kuthen dito am Hofe ; 12) 
98 Kuthen dito die Weherwiefe; 13) 2 Morgen Bufch am WMutbach ; 14) 29 Ruten 
dito am Hammerbamm; 15) 112 Nuthen dito an ber Leimbac; 16) 2 Morgen gi 
Ruthen dito im Kettenholz; 17) 1 Morgen 42 Kuthen dito auf der Straße; 18) 
Ruthen dito ber gemeine Plag am Deich; 19) 1 Morgen 110 Ruthen dito der Liegen 
bufh; 20) 18 Ruthen dite der Eichenpiatz 21) 2 Morgen 139 Kuthen dito am Ha⸗ 
berich; 22) 136 Ruthen bito am Heidchen, 
j Freitag den 22. Dftober 1830, Nachmittags 2 Ahr, * 
im Situngsfaale des Friebendgerichtd dierſeiba, für das won ber Släubigerin ya 
bene Grflgebot von 1000 Xhaler, öffentlich zum Verkaufe außgeftelt, und bem Mei 
bietenden zugelchlagen werben. ‘ f 
Der volfändige Muszug aus der Grundfieuerrofe nebſt Kaufbebingungen find auf 


bisfiger Gerichtfhreiberei einzufeben. 


Wermelskirchen, den 25. 1830. 
a a Court, Friebensrichter. 


— — —— —— 


245. BSubbafations- Patent. u 

Auf ben Antrag des Herrn Garl Eduard Joſeph Joris Degierumg tn BAER" eb. 
Düffeldorf vor dem Wenrathertbor wobnend, Namens feiner LTE Kr 34 Sodfried 
de Boye, ald Miterbin des dafelbft verftorbenen Feutnet,354554 2 Bürgermeifterei 
Zimmermann, follen untenbefhriebene, in der Gemeinde M sfenbro bie Erben ber ver» 
Friedensgerihts und Kreis Düffeldorf gelegene Immobilien, ie nämlich: a) Jo⸗ 
Ichten Eheleuten Johann Wilhelm Waldhanfen und Agnes virud * MWaldbhaufen; 
bann Peter Zündorf, Dachdecker, Namens feiner efrau Ge da & u, für fich und 
b) Wittwe Jobann Schellenbaur, Elifabetb geb. Baldpaufen, he . tlih: Ans 
als gefekliche Worminderin ihre minderjährigen arten Ehefinde — Date 
Draad Mäder beide im WRörfenbroid) bei Merendorf, und c) Sohann Walhpaufen, AA? 





ER 
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beder zu Pubbeat wohnend, für fi und als Gegenvormund bes vorgenannten 
Minderjährigen, s 
Dienflag ben 10. Augufi 1830, Nadhmittags 3 Uhr, 
vor hiefigem Briedendgerichte, im gewöhnlihen Gerſchtslokal, öffentlich für bie, von 
bem Ertrahenten gemachten Erfigebote, zuerft in lan: und nachher im Ganzen 
sum Berkaufe auögefrgt, und den Meifibietenden zugejchlagen werben: 
1) ein, an der Ratinger: Chauffee gelegenes, mit Pr. 31 bezeichnetes, mit 
Pfannen gebedteö, und von dem Wdersmann Peter Weiß, pachtweife bemohn. 
te6 Haus, an der Linde genannt, ift zu ein Stod, in Holz erbaut, mit Lehm, 
und etwa Steine auẽ gefachert; hat nad ber Chauſſee zwei, und am Eingange 
drei —— nebſt dem dazu gehoͤrigen, babei gelegenen circa 14 Morgen ‘ 
großer Garten, Erfigebot 5 5 & en R ; Thaler 100 
2) dad daneben gelegene, mit Nr. 30 bezeichnete, eben fo wie voriges 
ebaute, und von dem Adersmann Wilhelm Pis pachtweis bewohnte Baus, 
ebt in eigenem Gartın neben bem gemeinfchaftlichen Waſſerbrunnen, hat in 
Front Ir brei Fenſtern nebft bem bazu gehörigen, circa einen Morgen bals 
tenden Garten, an vorigen, und Wittib Obels anfhichend, Erfigebot & 210 
3) Nderland, circa 2 Morgen, an der Chauffee und Wilhelm Püb, Erfigebot 50 
4) Wartenland circa 52 Ruthen, an eigenem Erb und W. Püs, Erſtgebot 30 
5) Aderland, circa 2 Morgen, an Wittwe Obeld und Henoumont, Erfigebot 80 
 _ 6) Aderland, circa 2 Morgen 174 Ruthen, an Heinr. Bensberg und Ja— 
kob Hilden, Erfigebot BB a ae ee a N er AO 
7) Uderland, circa J Morgen, an Math. Vogel und Wittib Obels, Erfigebot 30 
Die Auszüge der Steuerrolle, wonach obige Immobilien in ber diesjährigen Grund» 
fleuer mit 7 Zhaler 3 &gr 3 Pf. veranfclagt find, fo wie bie Kaufbedingungen,, 
liegen jur Einfiht auf ber Gerichtfchreiberei des hiefigen Friedendgerichts offen. 
Düffeldorf, den 28. April 1830. 
Der Königl. Friebensrichter, Juſtizrath; Brewer. 





Berlaufd-Unzeige u 
Auf Betreiben bed Handlungshaufes Cahen & Lefer, refp. Bernhard Gaben, und gerraaf. 
Vittwe Moifes Lefer, Kaufhändlerin, beide in Elberfeld wohnend, verfreten durch den 
Advofat Anwalt Evelt, Intervsnienten zur Sache Carl Diederihs Kaufmann in Lifs 
fabon Xheilungstläger vertreten durch den Advokat Anwalt Diederih. — 
Gegen Ferdinand Diederichs, Kaufmann, an ber Schlittendelle mwohnend, und Ede: 
leute Gottlieb Boͤder, Kaufmann, und Franzisfa geborne Diederichs zu Bieringhau⸗ 
fen wohnend, vertreten durch den Anmalt- Betten; ſodann Eheleute Franz Diederichs, 
Kaufmann und Liſette geborne Diederichs früher zur Schüttendelle, jetzt in Hamburg 
wohnend, »ertreten durch ben Advokat Anwalt Molitor Sheilungsverflagte, 
werben in Gefolge des vom. Königl. — zu Duͤſſeldorf am 18 Auguſt 
1829 erlaſſenen Erkenntniſſes, und des näheren Erkenntnifes vom 12. Mai 1830, vor 
bem beauftragten Rotar Rieger in Remfheid, auf den Erunb ber bei dem gedachten 
Notar beponirten, und nah Maaßgabe des Erkenntniffes vom 12. Mai 1830 mobifis 
sirten Worwarden, bie von Joh. Peter Diederihd herfommende, von Johann Diedes 
richs zur Zeit feines Lebens Kaufmann in Remfceid befeffene, an der Schüttendelle, 
Gemeinde Remfcheid gelegene Immobilien, nämlic: 
1) Stammhaus mit Scheune, Baumbof, Garten, Feld, Wieſe im langen Sieven, 
dem unterften und oberfien Suſch im langen Eieven, dem Büfchben ober dem Bie 
tinghaufer Weg, dem Bufche ober dem Gtodderfeld, bem Bulhe am Heifterberg zu: 
fammen tarirt ju 2913 Ahle. 2 
2) Ein Nebenhaus Nr. 442, nebft Grund und Plas, Pferdeſtall, und einem Felde, 
taxirt — Im Bu. 4 —— Bf. — — 
am Burger Bache gelegene miebe Hammır, mit miebegerätben , ta⸗ 
xirt zu 2572 he, 9 Cor. 4 Pf, RE 
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erſt einzeln, dann zuſammen, an den Meiſtbietenden zum Verkauf ausgeſtellt werben, 
und zwar in dem unten bemerkten Termine. 


uͤſſeldorf, den 24. Juni 1830. 
Der Advokat⸗Anwalt: Evelt. 


Und wird der Termin zum praͤvaratoriſchen Zuſchlag auf Samſtag den 14. Aus 
guft I. 3, Rahmittagd 2 Uhr, im Haufe des Gaſtwirthes Herrn Carl Bm. Alberty 
in Remſcheid beftimmt. ' 

Remfcheid, den 29. Juny 1830. 

Rieger, Notar. 





41%. Bertfauf und Berpadtung in Holten. 

Dad am Eingange ber Stadt Holten am fogenannten Waldthor fehr vortheilhaft 
gelegene, ehemalige Ihorfchreibers Haus, fol nach dem Untrage bed Stadt Vorſtandeb 
und mit höherer Benehmigung in termino Freitag den 30. July e., Morgens 10 Uhr, 
im Haufe des Wirths Herrn Bernhard Nohlen in Holten, und gleichzeitig aub an 
diefem Tage, das der Stadt Holtan verhliebene Theil des Fahrner Bruches, groß 16 
Morgen 114 Rurben 20 Fuß zum Verkauf aufs Meiftgebot und 18 Morgen 162 Rus 
then 40 Fuß vom Pollerbruche zur Verpachtung oͤffentlich aufgefeht werden. 

Kaufs reöp. Erwerbluftige werben biezu mit dem temerfen eingeladen, daß bie 
Beringiingen vom 20. d M. ab täglih auf dem hiefigen Bürgermeifter- imte einge 
fehen werden koͤnnen. 

Bird, den 8. July 1830, 

Das Bürgermeifter- Amt: von ber Heyden, Meigeorbneter. 





413.  Dienftag den 27 b., Morgens um ı0 Uhr, an ber Behauſung bes Schenk 

wierths Sies zu Hochfirafe bei Meurs, wird der Unterzeihnete auf 6, Monate Eredit 

Öffentlich und meiflbietenb verkaufen; 1) einem vorzüglich fhönen 4ährigen Henaſt, 

Medienburger Race zum Reitpferbe beſonders geeignet; 9) 3 Paar fdöne fünfjährige 

er 3) 4 Pferde von 3 Jahren; 4) 5 Fohlen von“ Jahren und 4 Uder⸗ 
e. J. Herckenrath, Notar. 





403. Bekanntmachung. 

Im kuͤnftigen Monat wird die Kuͤſter⸗ Drgariften, und Hülfslehrerſtelle im der 
Tatholifhen Gemeinde Wiesborf vafant. Diejenigen Möpiranten, welde dieſe 3 vr 
einiate Stellen zu Übernehmen wuͤnſchen, belieben fi baldigſt mit ben erforderlichen 
Dualifitations:Ütteften verfeben, bei dem Unterzeichneten zu melden. 

Dpladen, ben 5. July 1830. 
Der Bürgermeifter: Krabe 





305. Der unterzeichnete Advokat⸗Anwalt bat feine Wohnung von dem Garlfäbter: 
Markt in die Ober-Bilkerfiraße Nr. 1339 verlegt. s . 
Düffeloorf, den 1. July 1830. Chr. Evelt. 





357. ’ = Yufforberung. 

Da nunmehr ber Nahlaf des im Yabre 1812 zu Er en verflorbenen Stabtöworts 
.. Georg Philivp Kaufmann unter deſſen Teſtamentserben getheilt werben fol, 
o werden die etwaigen Gläubiger deſſelben hierdurch aufgefordert, bei Wermeibung 
der gefeglihen Mactseile ($. 141 &b. I. Xit. 17 U. 2. M) innerbalb dreiet Mo 
nate ihre Binfpräde y bes. Untergeicäneten anzumelden und zu befheinigen. 

amm, ben 22. Juny 1830. 
v von Zabouillot, DOberlandesgerihtö-Referendar. 








Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 57. 
Düffeldorf, Sonnabend, den ı7. July 1830, 








’ 747. 
„Nachdem Über dem, aus dem Erlös der Mobilien und aus Immobilien beftes ns 
— mais ber verflorbinen Wittwe des Heinrich Gcherpers geb. Henbrina Hör — * 
nemann, auf Antrag der Beneſicialerben der eibſchafiliche Liquidationsprogeß erdffnet 
worden, fo werden alle Erebitssen zur Anmeldung und Nachweife ihrer Anſpruͤche am 
die Maffe auf den 9. Hugufl, Vormittags 10 Uhr, vor den Deputirten Herm Aſſeſſor 
Bonati unter ber Warnung vorgeladen, daß ber Ausbleibende feiner etwaigen Bon 
zsechte für verlufig erklärt, und mit feinen Unfprüden an basienige verwielen werben 
fol, was von * *5 3 — der ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben 
mdch el, den 30. i 
Be Rönigt. Preuß. Band» und Stadtgericht: 
gent Richter. 





0. Subbafationd-Patent. 7:8. 
Der fub Nr. 852 zu Suhlerum gelegene, nah Urt. 22 der Mutterrelle 15 Birtenf des 
Morgen 148 Ruthen 80 Fuß vermeffene, und zu 1158 Thaler abgefchägte Kottſtadtz⸗ Korıtadıs.Kortem 

Kotten,. fol unter den beim Gerichte zu Broich zur täglihen Einſicht offen liegenden I" Fuhlerem, 
Berfaufsbedingungen theilungsbalber ſubhaſtirt werden, und ift ber beöfalfige Sie⸗ 
tungstermin auf den 14. Munnfl c., Nachmittags 4 Uhr, in der Wohnung des Wirths 
Baumer in der Fünte zur Heiffen vorbeftimmt. j 

Kaufluftige werben bort zu erfcheinen eingeladen, und werben übrigens auch alle 
etwaige unbelannte Realprätenbenten hierdurch aufgefordert, ihre Anfpräche bei Gtrafe 
der Präflufion längftend bis zum vorbefimmten Bietungs -Bermine anzumelden une 
gehörig zu begränden. 

Brcie, ben 10. May 1830. 

Bürfkliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Berghaus, Shramm. 





6. Ebdbictal»s Ladung. I 
Auf Untrag der Vormundſchaft über die minderjährigen Kinder des hleſelbſt vers eriıautadung. 
florbenen Eorneltus Steinberger und zugleid als Grben ihrer verforbenen Schwefter 
der verehelicht gewefenen Anna Spigmaul, fo wie der Eheleute Schiffer Friedrich Jo⸗ 
ris und Anna geb. Schmeermann biefelbfl, welhe an dem Nachlaffe ber am 17. April 
1819 dahier ohne Reibeserben verflorbenen Ehefrau des Mebaermeilters Ghrifian Ale 
nig, Margaretha geb, Etiinberger als rekp. Bruders Kinder und Mitbetheiligte durch 
wen tergemeinfhaft ein Erbrecht prätendiren, werben der abwefende Bruder der 
blafferin Schifferknecht Gerhard Eteinberger, Über deſſen chen und letzten Hufente 
halt zu Lufeftein bei Sorkum nichts bekannt if, fo wie deſſen etwaige Leibederben. und 
alle disjenisen, welde ein näheres ober gleichnahes Erbrecht zu haben vermeinen aufs 
orbert, folches fpäletend im termino den 2. Yugufl, Vormitiagd 10 Uhr, vor unferm 
ıpulizten Herrn Zand» und Stabrgerichts. Aifeflor Jagemann anzumelden, unter ber 
Barnung, daß font im Falle des Richterfcheinens die Trtrahenten für bie rehtmäßir 
Erben angenommen, ihnen ala ſolchen der Rahlaf zur freien Dispofition verabs 
Paint, nd der nah erfolgter Präflufion fich etwa erſt meldende nähere oder glei 
habe Erbe alle deren Handlungen und Dispofitionen anguerfennen, und zu ü 
men fhuldig, von ihnen weber Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nuzungen 


700. 
unforderung, 


721. 
Smamobillens 
Bartaal. 
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u fordern berechtigt, ſondern ſich lebiglihd mit dem was altdann noch von ber Erb» 
daft vorhanden, zu begnügen verbinden. 
Befel, den 18. 


m 1830. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Gtabtgeriht: 
ent Rich ter. 





43. Bekanntmachung. 

Nachdem Über bad Vermoͤgen des Kaufmanns F. W. Starke bei dem unterzich⸗ 
neten Siadtgericht der Goncurd eroͤffnet worden, fo iſt Terminus zur Anbringung 
ammtlicher Forderungen auf ben 9. Auguſt c., Bormittags um 11 Uhr ange 
egt umd per Edicrates bekannt gemacht worden. Sämmtlihen Bläubigern wird bi 
Kermin hierdurch Öffentlich befannt gemacht, und fie angewielen, an gebachtem =; 
auf bem Gtabtgericht, vor dem Deputirten Herrn Stadt, Juſtiz ⸗Rath Neumann II. 
zu Anbringung und Bahrmadhung ihrer Bor — entweber in Perſon ober durch 
gebörige Bevolimächtigte zu erfheinen, oder zu gewärtigen, daß fie ausbleibenden Falls 


- mit ihren Sorberungen präflubirt und ihnen ein immermwährendes Stillſ en gegen 
‚ bie h Bene Gläubiger werde auferlegt ei ’ — 


Denen hier mit keiner Bekanniſchaft verſehenen Slaͤubigern werden bie Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Erdmann, Paetſch und Meier namhaft gemacht, an welche fie ſich wegen 
Beitreibung ihrer Forderungen wenden, und fie mit Belmasten verfehen können. 

Königäberg in Preußen dem 29. u 1830. 

oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





36. Subhbafationd- Patent. 

Auf den Antrag des Herrn Wilhelm Wallraff, Schreiber albier wohnhaft, in ber 
Eigenſchaft als Bevollmaͤchtigter ber zu Räshoff, in der Bärgermeifierei Düffeldorf 
wohnenden Aderöfrau Wirtib Heinrich Wetten, estrahirende BI ubigerin, wider die zu 
Urdenbach, in ber Bürgermeifterei Benrath wohnende Wittib Johann Wetten, Balls 
wirtbin. Schuldnerin, fol daß ietzterer zugehörige, in der Bürgermeifterei und Ge 
meinde Benrath, Landkreiſe Düffeldorf gelegene Büserd Gut, 

am vierzehnten September I. Jabrö 1830, 
Nahmittagd zwei Uhr, in der Öffentlichen Situng bes Friedensgerichts, im Haufe, Mr 
Erben Gärten allbier, für das von der @läubigerin bargebrachte Erfigebot von fünk 
hundert ne rg re aus * und dem Meiſtbietenden zugeſchlagta 

erden. ad Sut beſteht aus folgenden Sbeilen: 
* A. einem in Holz ———— mit Zieg elſteinen er rg mit rg 
ebediten und mit Nummer vier und ſecht zig bezeichneten Haufe, welches acht 

at, und an eigene Gründe und jene bed Heinrich Vollmer angrent; 

2 en eben p erbauten und on mit Rumner fünf und — 

neten ein en Nebenhaufe mit vier Fenſtern, begrenzt vom eigenen Gründen; 
ER * in Holz aufgeführten, mit lehmen Wänden ausgefahten und Siroh 
ten eune; 
D. — ei —— *5 großen Berk und Baumpof hinter bem 
erſt b ebenen Haufe gelegen, und eben fo begrenzt; 
’ ee — —* 38 — großen Sarien und Baumhof, grenzend am 
mmelten un carie Brände; — 
7 2 — Morgen Aderland, grenzend an Kleinbergs Länderei und Hum⸗ 
meltenberg Sand; 

G. Srca wir Bergen Ederland, grenzend an jenes des Heinsih Bollmer und 

deider Awinkelbuſch. j 
* Die vorbefchriebenen Immobilien werden von Heinrich Hornfelt — Johann Bein 
eich Klastamp — BWagter — Greistah — und Wittib Ever pachtmeile bemwoh 
und benugt. Der GteuenYuszug, nach welhem bad Gut in der diesjährigen Steuer 
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eihtzehn Thaler acht Sroſchen fieben Pfen. beizutragen bat, fo wie bie Kaufbedinguns 
gen koͤnnen auf ber hieſigen Gerichtfchreiberei eingefehen werben. 
Gerreöheim, den 27. May 1830, 

Der Friedensrichter: v. Drang 


be 
Bür gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtfpreiber: Jund., 


839. Subhbaftationd- Patent. ; gi yaa, 

Auf den Antrag ber Hau BWittwe Peter Diederih Köiver, Rentnerin in Velbert Zmonitien 
wohnhaft, ertrabirende & wir fol das tem Wirth und Ackere mann Jobann Dith Bertent, 
ugebdrige, in der Gemeinde Webfaufen, Bürgermeifterei Hubbelrath, Landkreiſe Düfs 
falpeıf gelegene But: Stuͤbbenhaus genannt, 

am viergehnten September dieſes Jahreb, 
Nachmittags zwei Uhr, im ber öffentlihen Berichtäfikung, im Haufe der Erben Glirten 
allhier, für bad von ber Extrahentin dargebrachte Erſtgebot von Hanfend berliner Tha— 
ler zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben, 
Dad But böftehet aus folgenden Theilen: 

A. einem an ber von Mettmann nah Düffeldorf führenden Lanbflraße gelegenen, 
in Holy aufgeführten, mit Dachziegeln gededten und von Johann Orth bewohnten, 
. zweiftödigen Haufe, circa vier und fechözig Fuß lang, und zwei und breifig Fuß breit; 

B, einem ebin fo an dem Haupthaufe angebauten, mit lehmen Wänden ausge 
fachten, mit Dachziegeln gebedten einftödigen Nebenhaufe, bewohnt von dem Fuhr⸗ 
mann Badbaus; 

C. einem an ber bintern Seite bes Haupthaufes —— in Holy aufge⸗ 
führten, mit lehmen Bänden ausgefahten und mit Dachziegeln gededten zweiftödigen 
Anbau, welcher Gtallung, Badyaus, und eine an den Krämer Anton Kauf verpach⸗ 
tete Wohnung enthält; 

D. einem vor der Fronte bed Haupthauſes fiehenden, vor Furzem neu in Holz 
aufgeführten, mit lehmen Wänden ausgefachten, und ebenfalls mit Bachziegeln gedede 
ten dreißig Fuß langen, und zwanzig Fuß breiten Gebäude, jept zur Etallung eins 
gerichtet, wirb von Johann Orth benuht; £ 

E. einem Garten, Baumhofe und Aderland, groß circa zehn Morgen koͤllniſch, 

renzend an bie Brände der Widersleute Hoppenhaus, Heinrich Krenfels, Wilhelm 
augh und des Gaſtwirths Riverfus, welche Stüde Johann Orth felbft benust. 

Der Auszug der Steuerrolle, ausweis welcher Johann Orth in ben diesjährigen 
Steuer zu ypanıia Zhaler drei Groſen einem Pfen. quotifirt iR, fo wie die Kaufbe 
dingungen koͤnnen auf ver biefigen @erichtfcpreiberei eingefehen werben, 

:  Berreöheim, den ®5. May 1830. 
er Sriebendrichter: v. DPrangbe. 


D 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Jun d. 


414. An } eige 73, 
Durd mehrere Öffentliche Blaͤtter im Ins rd Muslande, iſt die Mittbeilung emprepinng, 
emacht worben, daß die eifermen emaillisten Toͤpfe der Geſundheit nachthtilig feun 
ollen. — Da ſolche auch im Auslande verfertigt werden, fo halten wir es ber Erhals 
tung des guten Rufs unfers Fabrikats angemeffen, nachſteber den Aukzug eines Gutach⸗ ' 
tens, mit der Bemerkung zur Kenntniß zu bringen, daß wir jeht auch nod eine neue 
Urt emailirter Zöpfe.erfunden haben, welhe zu jedem pharmaceutifhen Gebrauch ge 
eignet find. Bilhelm Jaeger & Woefte, 
Fabrik Inhaber von eifernen emaillirten nnd verzinnten Koch⸗ 
geſchirren in Eibrrfelb. 


Auf Anfuchen ber Koͤnigl. Regierung zu Düffeldorf, bat das unterzeichnete Kol⸗ 
legium,. von berfelben eingefandte, aus der Fabrik von Wilhelm Jaeger. «x MWoeite 
"in Elberfeld herrährende eiferne emaillirte Topfe, in Unterſachung genommen und wird 
das Gutachten über die Brauchbarkeit berfelben dahin abgegeben: 
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„Daß biefelben zu jebem Gebrauch in der Haushaltung und in der Kir, 
„ohne allen —* für die Geſundhelt bemugt werben Können, und daß fie 
„wegen der Seftigkeit und Dauerhaftigkelt ihrer Blafur, allgemein empfohlen jız 
„werben verbienen. baf fie auch zur Bereitung ber 9 anzen⸗ Ertracte und aller 
„fauern Pflanzenfäfte zu ———— kaugen und zu mit Pflanzeniduren, 
„mit Bortheil benugt werben können.“ 
Koblenz, ben 9. März 1830. 
Königlich Rheinifches Medizinal- Kollegium: 
(ge3.) Regeler. Bittegaß. Mohr. 
Zur Beglaubigung der übſchrift: 
Düffeldorf, den 26. Juni 1830. 
Koͤnigliche Re Abtbeflung bed Innern. 
3) Sunn. 
Für die Richtigkeit ital Adſchrift: 
Elberfeld, den 23. Juni 1830, 
Der Ober Blrgermeifter : (gez.) Brüning. 





724. 415. Betfanntmadbung. 
Werding. Rachſtehende Wegebau Arbeiten zur Unterhaltung ber Staats ſtraßen in dem Bam 
Bezirke Efien pro 1830, ſollen einer Behimmung ber Könige. Regierung vom 16. v. 
M. zufolge oͤffentlich an den Wenigfifordernden verbungen werden, 
A. Rettwiger Straße 
Berlängerung eines Ghusgeländers am Mittswinfel in Mr. 12 ber Straße, ven 
anfhlagt zu 67 Rthir. 5 Ear. 8 Pr. 
BD Berdenſche Straße 
Unpflanzung von 51 italienifhen Pappeln zur Ergänzung ber beftebenden Baum 
pRanzungen fo wie zur Bortfehung derfeiben, veranfchlagt zu 19 Rihlr. 29 Gar. 3,Pf. 
, Langenberger Straße 
F **8 “rn buchführenden Pflaſters in Langenberg, veranfglagt zu 152 
j ar. s 
2) Bebedung der WBrufimauern zu dem Brücken über dem Theilbache mit Stein⸗ 
2* — legung einer fleinernen Treppe daſelbſt, veranfchiagt zu 151 Ripir. 
r. , 
. enfhe Straße 


D. Ef f e 

1) Wie ad B. 38 Stüd, verauſchlagt zu 14 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf. 

2) —— A g2 ” - in ber Gegend des Schloffes Borbed, 
weranfchlagt zu 24 Mthlr. 5 Sgr. 5 Pf., um 

Dre infertigung und —— des Schutzgelaͤnders in Nr. 61 und Ar. 62 
in derfelben Gegend, veranfchlagt zu 118 Rthlr. 15 pr. 9#. 

Ich habe hiezu ben Termin anf Montag den 96. dieſes Monats, Morgend 16 
Ubr, auf dem Rathhauſe zu Effen anberaumt, welch:s mit dem Bemerfen gur dent 
en Runde gebracht wird, b-5 bie Unfchläge auf dem biefigen Kreis«Erkrrtaviate 
fo wie bei dem Königl, Wege-Banmeiker Hr. Sad in Ciiem eingefeben werden fünnen 
und bie m... u. - ⸗ im Termin bekannt gemacht wer⸗ 
den ſollen. Duis en u 

h * Der Landrath: Devend. 





SommiffionssPager von Tönnesſteiner Mineralwaſſer 
— * bei van Beriftein & Gobeır, R i 
wohnhaft auf dem Markt neben dem Herrn Beding in Duͤſſeldorf. 
Bon befagtem Waſſer find die 100 Krüge zu 7 Zhlr. 15 Sgr. au haben 
Die Körbe zur Berpadung werben biligf berechnet. 
a —— — BEER 


Oeffentlicher Anzeiger. 
Nr. 58, 
Düfleldorf, Mittwoch, am 21. July 1830, 








23% Subbaffationd-Patent. 

Auf Unftehen von Johann Langeld, „Bruchthändler zu Krefeld, Hypothekar und 
verfolgender Bläubiger, gegen: 

Johann Franz Schwartz, Privatmann, und befien Vater Heinrich Schwartz, Schu⸗ 
ſter, Hypothekar· Schuldner, fo wie gegen Johann Wilhelm Schürmann, Tuchbaͤndier, 
und die gewerbloſe Chriſtina Hellfriſch, Wittwe von David Ahrenz, alle dahier in Kre— 
feld wohnend, beide letztere als Drittbeſitzer des ſub Littra A. nachfolgenden Hauſes 
und unvollendeten Mauerwerk, ſollen in ber Sitzung des hiefigen Friedensgerichts im 
Juſtizgebaͤude, am Dienftag ben zehnten Auguſt anni currentis, Vormittags eilf Uhr, 
die unten befchricbenen, ſaͤmmtlich im Kreiſe und Gemeinde Krefeld belegenen Immo— 
bilien, einzeln zu dem beigefügten vom Ertrahenten gemachten Erfigebot ausgeſetzt 
und meiftdierend ſubhaſtirt werden. 

A. Gin Wartenfiüd, groß hundert vier und zwanzig Ruthen zehn Fuß preußiſch, 
mehr oder weniger, vor dem ehemaligen Hiülfer Thor, an der Landſtraße nah Hüls 


716, 
Smmobiliens 
Bertauf, 


und einem Wege nab Inrath, neben bem Mübhlenloch, dem Eigentbum von Wienges, - 


und Erben Bulhınann gelegen; dies Grundſtuͤck ift uncultivirt und zu WBauplägen 
beftimmt — auf bemfelben ſteht ein neues vor dem ——— Schuͤrmann bewohn⸗ 
tes, in Ziegeln — Haus, mit einem Stod über dem Erdgeſchoß und weiß ver 
pußt; ferner befindet fi darauf ein etwa zmdlf Fuß hohes Mauerwerk, zu einem 
Haufe, en Relleegwöhhe und babei flebender unfertigen Pumpe. Grfigebot fünf 
bundert Thaler. 

B. Ein Hauß, gelegen in ber Stabt auf ber Klofterfiraße unter Nummer drei 
hundert dreißig, Littra A. neben Budleidner, Erben Shumader und Wittwe be la 
Strata, nebft Hofraum und Hintergebäube, bewohnt von ben Eheleuten Johann Franz 
Schwartz — dad Haus hat ein Stodwerf über dem Erdgefchof, in der Fronte neben 
der Thuͤr zwei Fenfter, unten und oben brei Fenfter. Erfigebot vier hundert Thaler. 

C. Drei aneinander vor dem ehemaligen Hülfer Thor, an ber Landſtraße nad 
Hüls neben dem nachfolgenden Garten gelegenen, und an ben Garten von le nne 
anfbießende Häufer, mit Hofplatz, Schoppen und Gärten dahinten, bezeichnet mit den 
Nummern taufend fehs und fihözig und taufend fieben und ſechszig und tauſend acht 
und fehtzig — diefe Häufer haben ein Stodwer? über dem Erdgeſchoß, jebeö zu beis 
den Seiten der Haustbür ein Fenfter, und oben drei Fenfler, neben dem mit Nummer 
taufend ſechs und fechözig bezeichneten, befindet fi ein Einfahrtöthor, und wird biefes 
von Wittwe Winkelmann, von Bederath, Schagen, Hogenbahl und Kuppers, das fub 
Nummer tauſend fieben und fechszig von den Eheleuten Heincih Schwartz, von Boh⸗ 
nen und Heß, jenes fub taufend acht und ſechszig aber von Wed, van ben Kerkhoff 
und Wittwe Mandt, bewohnt. Diefe Häufer werben einzeln und mit einem Erfigebot 
von ‚vier hundert Thaler für jedes verfauft werben. 

D. Ein Barten von dreißig Ruthen, mehr ober weniger, neben vorbefchriebenem 
Haufe, fub Nummer taufenb adt und ſechszig, und dem Garten von Willems, vorne 
an bie Landſtraße nah Hüls, mit Mauer und Einfabrtötbor, hinten an ben zunädhft 
folgenden Garten anfchießend, derzeit benugt von Bartholomäus Bohnen, Erfigebot 
vierzig Shalern 

x E. Ein arten von circa zwanzig Ruthen, heben bem vorigen, und Ie Hanne 
—— Fr Ziueme und Wimmers anſchießend, benutzt durch Bohnen. Erfigebot 
zi aler. 


274. 


*, Gin Garten zur Weſtiſelte ber Stadt, neben einer Baffe, einem Weg und ben 
Sitten von Nicola, Wittwe Hoechter und SRarme, groß vierzig Ruthen plus minus, 
benusi von Heinrihd Schwartz. Eiſigebot vierzig Thaler. 

Vollſtaͤndige Yutzüge ter Grundſteuer und Mutterroflen, wornach Heinrich 
Schwartz, mit einer Grundſteuer von vier und zwanzig Thaler zwei und zwanzig Sil⸗ 
bergroſchen zehn Pfennige, Johann Fran; Schwartz aber, mit zwei Thaler fehszehn 
Siibergrofhen zwei Pfennige angefchlagen find, fo wie die Berkaufsbeningungen legen 
zur Einfiht auf hiefiger Gerichtichreiberei bereit. 

Krefeld, den fiebenzehnten April achtzehn hundert und dreißig. 

j Der Friedensrichter, Jufligratb: J. B. Heydmeiller. 
Kür gleichlautende Ausfertigung, der Serichtſchreiber: Rittmann. 








737. 366 Subhbaffationd-Paten 


. t. 
— — Im Wege der nothwendigen Subhbaſtation, ſollen nachſte hende, dem geweſenen 


Kabatsfabrifanten Aheodor Küpper und deffen Kinder zugehörigen Immobilien: 
a) ein zu Duidburg im Dederich fub Nr. 204 gelegenes Bohnhaus mit Stal⸗ 
lung, gerichtlich gewuͤrdigt zu 348 Rihlt 13 Sar. 119f3 
b) zwei auf dem Hoͤpferkamp, neben einander gelegene Gärten, ber worbere 
61 Ruthen 70 Fuß groß, tarirt zu 102 Mtble. 19 Sar 2 Pf; der hintere 58 Aus 
then 90 Buß baltend, taxirt zu 97 Rthle. 27 &gr. 6 Pf, } 
am 14. September, Morgens 10 Uhr, vor bem Deputirten Oberlandesgerichts⸗ Mefe: 
vendar Wiesner am biefiger Gerichtöftelle meiftbietenb zum Bertauf ausgeftellt werben, 
und werden Kaufluflige mit dem Wemerken eingeladen, daß Hape und Vorwarden in 
der Regiftratur des Gerichts zur Einſicht offen liegen. 
Duisburg, ben ae en 1830. — 
nigl. nd Stabdtgericht: 
8 Pos _ " d 3 Dfermann. 
— — —— — * 
728 955. Subbafations- Patent 
Smmobilim Kuf den Untrag des zu Düffeldorf wohnzuden Handiungs-Reifenden Hm re 
Bırtauf, hard Sgiieper, als ertrahirender Gläubiger, gegen die Echulbner: 1) Peter Ele 
- 9) Sonife Gchlieper; 3) Eifette Gchlieper;, 9 Ppilippine Schliepers 5) Shriftiane 33 
per, ſaͤmmtlich ohne Gewerbe zu Remfcheid- wohnhaft; 6) Georg Schlieper, RT 
zu Barmen wobnend; 7) Guſtav Sclieper Handlungs: Reifender AU Herbede eg uf 
baft, follen bie biernach befchriebenen den Erbin Schlieper zugepörigen, zum xhri er 
dem Haften, Bürgermeifterei Remſcheid, Serichtsbezirk Konsdorf, Kreis — Ki 
Kpeil in der Haſterau, Bürgermeifierei Kronenberg, Gerihtöbe irk und Kreis 8 
feid gelegenen Immobilien, welche in der diesjährigen Grundſteuer zu 11 DIE 
gr 1 Pf. veranfhlagt find, am Mittwoch ben — Augnuſt dieſts Jahrd, 
Vormittags 9 Uhr, in der öffentlichen Sitzung des Ariedendgerichtö zu Ronsdorf auf 
dem Rathhaufe dafeldfi, für des von dem ertrahirenden Släubiger abgegebene —5 
bot von zwei taufend fieben hundert Thaler, zum Berkauf audgeftels und bem Meiſt⸗ 
en sugefhlagen werben. sen folgende Beftandibeile: 
& gu verfaufenden Immobilien haben 19 gende Beſtan € 
a) ein auf dem Haften gelegenes , kn Nr. 716 bezeichneted Bonnbaus; nlecıe 
if in Fachwerk aufgeführt, an ber Wetfeite mit Schiefern und übr g hlieper und 
befteidet, mit Pfannen gededt, und wird bewohnt von den —ã— und mit Kalt 
der Wittme Gronenberg: b) eine Scheune, welde mit Strod_g* tend 135 Rutben; 
unb Brettern befleidet ift, bafelbft gelegen; e) Hofraum bafelbih, Oi een Hofraum und 
d) Barten dafelbft, haltend 56 Mutben, vengend an den vorbeat den vorbezeichneten 
dlterhoff; e) circa 86 MRutben Grosbleh dafelbfi, grensend N dafelb, groß fieben 
ofraum, Rölinghoff und Hölterhoff; f) Aderland am an ‘Bi fe je Kottens 
orgen 128 Rutben, grenzenb an Kublmann und Hölterboff 9 * e d den Hams 
bruc, groß 8 Ruthen, grenzend an Gtoßberg, die fogenannte alte Bach und de 
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merteih; h) Suſch unterm Feld, baltend zwei Morgen 84 Ruthen, grenzend an 
Sonntag und Stockder; i) Buſch im Holfteinsberg, groß act Morgen, grenzend an 
Abraham Schlieper und Hermes; k) Bufh im Eteinkicff, zwei Morgen 10 Ruthen 
groß, grenzend an Abraham Schlieper, Eonntag und Winter. Diefe faͤmmtlichen 
Immobilien liegen in ber Bürgermeifterei Remſcheid, Gerichtsbezirk Monsdorf, Kreis 
Zennep ; I) Wiele in der rue, Bürgermeifterei Gronenberg, Gerichtsbezirk und 
Kreis € berfeld, groß ein Morgen 64 Ruthen, grenzend an Roͤllinghoff und Bremede. 

Der Auszug aus ber Gtenerrolle und die Kaufbedingungen find auf hieſiger Ges 
richtfchreiberei einzufehen. 

Ronsdo:f, den zweiten May 1330, 

Der Friedensdrichter: Hoffmann. 





420. Auf den Antrag ber Erben ber zu Wertherbruch verſtorbenen Eheleute Muͤl⸗ 729 
ler Wilhelm Boers und Margaretha geb Hortmann, werben fanmtlihe unbekannte Muforderung, 
Nachlaßglaͤubiger bierdurh aufgefordert, ihre Forderungen längftens binnen drei Bo: 
noren von biefer Rekanntmachung angerechnet, unzumelden, unter ber VBerwernune, 
daß nach erfolgter Theilung der unter gerichtlicer Verwal! ang befindlihen Werlaffens 
ſchaft, diefelben fih nur am die einzeln Erben nach Werhältnig ihrer Exrbantheile zu 
halten berechtigt feyen. 

Emmerich, den 24. Juny 1830. 

Königl, Preuß. Land» und Stabtgeriht: Dulheuer. 





418 Subbafations-PBatent. 730. 


Auf ben Bintrag der feıtherigen Cigentbümer fol das dabier an ber Dellfirage Sartvetauf ın 
unter Nr 270 gelegene Arntzenſche Haus, deſſen Grundfläde in ber Katafterfarte Flur : a 
314. Mr. 110 zu 20 Ruthen 54 Zuß verzeichnet ſteht, abgefhätt zu 500 Aiplr., öfe 
fentlich verfauit werden. Es ift dazu der Wietungstermin auf 
den 30. September, Vormittags 11 Ubr, 
‚an ber hiefigen Serichisſtelle angefegt, won befig- und zablungsfähige Kaufluſtige 
hierdurch verablabet werben. Zare und Worwarden liegen in ber Berichti.Regifiratur 
zur Ginficht offen, E 
Rees, den 9. July 1830. 3 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts Commiſſion: Beder, 
4a17. Subhaſtations-⸗Patent. * 
Im Wege der notbwendigen Subhaſtation fol das der Wittwe und den Kindern rer Fr 
bed Seorg von Ber Weppen hunehbrige, am Aus gange des Hundſchenbuſchenweges im *Früudes, 
ber Feldmark Duisburg belsgene 2 Morgen 96 Ruthen 44 Fuß haltende und zu 116 
Kthlr. 18 Sgr. 4 Pf. abgefhätte Aderflüd, in termino 
ben 12. Dftober d. 3, Morgens 11 Uhr, 
dor dem Deputirten Ober-Landesgerichtd:Referendar Wiesner an hiefiger Serichtsſtelle 
zum Berkuuf öffentlich ausgeſtellt werden, und werden Raufluffige mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß Tarxe und VBorwarden in ber Gerichts, Regiflratur zur Einficht offen 
liegen, Duisburg, ben 7. July 1830. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht: 
Buehl. Oſtermann. 





415. Befanntmadhung. 7352; 
Rahftehenbe Wegebau-Mrbeiten zur Unterhaltung der Staatsſtraßen in dem Baus Berting. 
Bezirke Gfien pro 1830, folen einer-Weflimmung ber Königl. Regierung vom 16, ». 
M. zufoige oͤffentlich an den Wenigfifordernden verdungen werben, 
A. Rettwiger &traße. 
Verlängerung eines Schutzgelaͤnders am Mittswinkel in Ar, 12 ber Straße, ver 
anſchlagt zu 57 Rtpie, 5 Gar. 5 pf. 


735, 


Bertauf, 


754 
Balanıe deh⸗ .- 
serfede, 


735. 
Bohnungss 
Beranberung. 

756, 
Bertauf. 


757. 
Berpahrung 
oder Berkauf 
eines Buareh, 
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Be Werdenſche Straße 

Anpflanzung von 51 italienifhen Pappeln zur Ergänzung der beſtehenden Vaum ⸗ 
pflanzungen fo wie zur Forlichung derfelben, veranſchlagt zu 19 Rthlr. 29 ar. 3 Pf. 

. ce. Bangenberger Straße 

1) Reparatur des durdführenden Pflafters in Langenberg, veranfhlagt zu 152 
Athir. 12 Sor 8 Pf. 

2) Bededung der Bruflmauern zu den Brüden über dem Theilbache mit Erin 
platten und der Anlegung einer fleinernen Treppe daſelbſt, veranfhlagt zu 151 Auer. 


14 Egr. 3 Pf. 
D. Effenfdbe Straße 

1) Wie ad B. 38 Gtüd, veranfhlagt'zu 14 Rthlr. 96 Gar. 6 Pf. 

2) Reparatur des Durdlaffes in Rr. 67 im ber Gegend bes Schloffes Borbeck, 
veranfchlagt zu 24 Rthlr. 5 Sgr. 5 Df., umd 

. 3) neue Anfertigung und Reparatur ded Schutzgelaͤnders in Nr. 61 und Nr. 62 

in derfelben Gegend, veranfhlagt zu 118 Rthlr. 15 Sar. 9 Pf. 

Ich babe hiezu den Zermin auf Montag ben 26. biefes Monats, Morgens 10 
Ubr, auf dem Rathhauſe zu Eſſen anberaumt, weldes mit dem Bemerken zur oͤffent⸗ 
lihen Runde gebracht wird, daß die Nulaläge auf dem biefigen Kreis-Getretariate 
fo wie bei dem KRönigl. Wege-Baumeifter Hr. Sad in Eſſen eingefeben werden können 
und die Borbebingungen den Unternehbmungslufigen im Termin befannt gemacht wer 
ben follen. Duisburg, den 10, July 1830. : 

Der Landrathb: Devens. 





408. Den 30. July wirb das zu Gerresheim gelegene, zum Weinberg genannte 
og mit Bubebör, Hof, Garten, 1 Morgen Wiefe, 4 Morgen Bulb, zum öffentlis 

en Berfauf oder zur Werpabtung im vorbefagtem Weinberg aus freier Hand, bem 
Mebrfibietenden gegen annebmliche Bedingungen ausgeflelit werden; fann gleih fo 
wie aud Martini diefeb Jahres bezogen werben. Die Bedingungen liegen beim Herrn 
Notar Birnbach, fo wie auch beim Werkäufer W. Dohm zur Einfigt offen. 





403. Befanntmadung. 

Am kuͤnftigen Monat wird bie Küfter- Drganiften, und Hälfslehrerftelle in der 
Batholifchen Gemeinde Wiesborf vakant. Diejenigen Aspiranten, welche dieſe 3 sm 
einigte Stellen zu Übernehmen wünichen, belieben fih balbigft mit dem erforberliht 
Qualififationt-Ytteften verfeben, bei dem Unterzeichnsten zu melden. - 


Opladen, ben 5. July 1830. 
pladen, » Der Bürgermeifter: Krape. 





395, Der unterzeichnete Advokat⸗Anwalt bat feine Wohnung von dem Garlfäbter 
Markt in die Dber-Bilferftraße Ar. 1339 verlegt. 
Düffeldorf, den 1. Zuly 1830. Ehr. Evelt. 


— — — — — 

419. Um Montag ben 2. Auguſt dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, ſollen an ber 
Behaufung ded Gaftwirtbs Peter Hoppermann, im Dorfe Brünen, mebrere —— 
gebracht werdende Gegenkände, als: zwei mildhgebenbe Kühe, 4 Rinder, drei u * 
1 Wagen, 1 Karre, 10 Stud zinnerne Schuͤſſel, 2 kupferne Kaffekannen, ee * t 
und allerhand ſonftige Sachen, öffentlich gerichtiich gegen gleich baare tzahlung 
— July 1830 

efel, ben 12. July bi 
j Im gerichtlichen Auftrage: Spidmann, 


Ein Landgut in der Gemeinde Derendorf gelegen, wozu etwa 44 preußifhe Mor 
gen Land gehören, fleht auf Martini diefes Jahres zu verpachten, oder zu verkaufen. 
ů———— ——— nz 





— — — — 





Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 50. 
Düffeldorf, Freitag, den 23, July 1830, 


329. " BSubhaffationd»Patent. 

Die den Eheleuten Johann Bilms augehärige fub Ne. 1157 gu Dümpten gele 798. 
ene Hälfte des. Wilms: Kottend, tarist zu 554 Thlr., fol in dem dazu auf ben 16. Verkauf des 
September c., Nachmittags A Uhr, im ber Behaufung des Wirttd Springmann im BimtKoıen, 

Kreusfelde vorbeftimmten Termine, auf den Antrag eines Bläubigers ſubbaſtirt werben, 
und dient ben Kauflufligen zur Nachricht, daß Mare und Worwarben 1 gli bei Ge 
richte eingefehen werden koͤnnen. 

lei werden alle etwaigen unbefannten Realprätendenten aufgeforbest, ihre 

Unfprüde vor oder fpäteftens im dem anſtehenden Berlaufs: Termine bei Bermeibung 
der Praflufion anzumelden. 

Dioiq, den i.  Kericht der Herrſchaft Broich 
r er Herrſcha oich: 
Shönfedt. » Shramm. 

28. ; Subhbaffationd-Patent. f 
"Das den Erben Milh. Ufermann gehörige Grbe, füb Nr. 360 cas. auf der Eps 759 
———— u Mülheim belegen, deſtehend aus Wohnhaus, Hofraum und ®are Hau’sertanf in 
tenland, zu 257 Ede im Ganzen abgefhägt, fol theilungshalber verfauft werben. Dülyem. 

i Der Bietungs» Termin iſt auf ben 14. Auguſt c., Nachmittags 4 übe, bei dem 
Gaftwirtd Heint. Bergfried angelegt und Eönnen Mare fomohl, ald Vorwarden an 
ber Gerichtöftelle eingeſehen werben. a 
Ale unbekannte Realprätendenten haben übrigens ihre Anfpräche bis fpäteftend 
- in diefem Zermin, bei Vermeidung ber Präfluflon anzumelden. 
Broich, den 11. Map 1830. 
Fürftliches Bericht ber Herrſchaſt Brei: 
Bergbau Schramm. 





74. Subhbafations-Patent. 40 
Huf den Antrag des bier zu. Barmen wohnenden Mleichermeifterd Jobann Kasvar 71% 
Adermann, als estrahirenden Gläubigers, gegen den in der WBeieröhde, Bürgermeifterel . 
Langerield, Lanpgerihsöbzpirfs Schwelm, wohnhaften Fabrikſchreiners Peter David 
Zivering, und gegen ben Drittbefiger ber zunähft verzeichneten, in ber Sammtge⸗ 
meinde und Buürgermeiſterei Barmen, Kreis Elberfeld gelegenen, fub Art. 2036 der 
biegen Grunpfleuer Mutterrole eingetragen, und fub Pos. 2010 ber biedjährigen @runds 
feuer: Heberolle ‚mit 7 Ahlr. 25 Gar. 4 Df. Pr. Cour. veronfahlagten Immobilien, 
nämlid den zu Barmen wohnenden Schenkwirthen Franz Weder, als Schuldner, follen 
Eamflag den 21. Auguſt vd. J., Morgens 8 Ubr, 
in der Öffertliben BSigung des biefizen Königl. Kriedensgerichts, am gewöhnlicher 
Stelle, auf das. von dem Üprtrabenten gemachte Erfigebot von 400 Reichſthaler Pr. 
Gour. a) dad dem Pievering veräußerte, von dem ıc. Beder, in anbezogener Eigenfhaft 
und als Eigentümer bewohnte, ferner Mietbweife von dem Schufter —* Lange, 
Tageloͤhnern Johann Serfas und Abraham Bigen, Fabr karbeiten Abraham Otterberg 
Kaitunwaber Johann Scheib, Handelsmann Kaspar Fiſcher; ferner von den Drehern 
Wilpelm Bid und Kaspar Maukmann bewohnte, bier im Bedmanns-Hofe, polſchen 
den Realitäten der Kaufleute Deren Wuppermann & Gramer und des Schreinermits 
ſters Georg Bappe gelegene. von Holz, in mit Kalt überjogenen Lehmfahwänden zit 
zwei Etagen, mit einer Bedachung von Pfannen aufgeführte, mit Nr. 208 bezeichnete 


74l. 
Erictai # Badung, 


748. 
Immobilien 
Wertenl, 
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Haus, nebft dazu gehdrigem Hausplake, Hofraum mit 


einem darauf vorbanbenen ». 


v. boppelien Übiritie, und dem mit einer Mauer und mit einer Kegelbahn einarfhlofs 


fenen Garten, zufammen 54 Rutben haltend; fovarn b) 


ein auf dem angegebenen Flds 


&eninbalt befinbliches, theild von Stein, theils in olzfachwerk erbautes, zum Theil 
mit Schiefern befleidetes, von Abraham Seeger, als Miether, bewohnte Nebengebäude 
(fogenannter Garnkaſten) zum Verkauf audgefeht und dem Meiftbietenden definitiv 


zugeſchlagen werden. 


Der volftändige Auszug aus ber Grundſteuer, nebſt dem Kaufbedingungen, legt 
auf der biefigen Bean gerhtefthreibene: zu. Jedermanns Ginfiht offen. 


Der Königl, Frichensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Bür gleihförmige Ausfertigung: Behren, Gerichtöfchreiber, ) 


Barmen, ben 14. Up 


325 
auf Eröffnung des erbfchaftlichen ĩdations Prozefies 


et EdictalsBabung. 4 
Nachdem von ben Erben, dır * Bislich verſtorbenen Eheleute Vernhard kenſing, 
qu 


angetragen, dieſer Antrag ſo⸗ 


weit Zutelen und Curatelen dabei concurriren, obervormundſchaftlich genehmigt wor⸗ 
ben, fo wird ſaͤmmtlichen Gläubigern diefer Maffe hiermit befannt geht daß num 


mebr per Decrerum von heute der exbfchaftlihe Li uibationd : Droge 


über ben Nach⸗ 


laß ber Eheleute Bernhard Lenfing zu Bislich eröffnet worden, mwelder in ber 
Bislich belegenen Lenſing ⸗ Kathe und einigen Mobilien und Moventien, zum abgefchääs 
ten Betrage von 1134 Kthlr. 18 Gyr. Preuß. Gour. beftebt. 

Zuglein werben ſaͤnmtliche bekannte und unbefannte Bläubiger biermit vorgelas 
ben, in termine den 22, September c., Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn 
Lands und Stadtgerichts-Affeffor Jagemann, im biefigen Gerichte, perſoͤnlich oder durch 


zuläffige Mandatarien zu erfcheinen und ihre Anfprüde 


am bie gedachte Piquidationds 


maſſe gebührend amzumelben und nadzumweifen, wibrigenfalls bie ausbleibenden Glaͤu⸗ 


biger aller ihrer etwanigen Worrechte für verluftig erfi 


ärt und mit ihren Forderungen 


nur an dasjenige, was nad Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Mafie 


noch übrig bleiben mögte, werden verwiefen werben. 
Weſel, den 13. May 1830, 


Königl. Preuß, Sen» ms Stabtgericht: 
ent. 


Richter. 


i Subhbafations:Patent. 
Auf ben Untrag bes zu 4 wohnhaften Kaufmannes Joſeph Winid, au 
extrahirender Slaͤubiger in der Subhafationd«Gahe gegen bie zu Walad, in bu Din 


germeifterei Dfienberg wohnhafte Gertrud Hüdels, 


mannes Lambert Eigmann, fowohl in ihrem eigenen Namen, als au 


ittwe des v en Alers⸗ 
ittwe be 533 


Vormuͤnderin ihrer mit dem beſagten @igmann erzeugten noch —— Ainder, 


— 1) —— 2) we unb 3) —— er 7 follen d 
„den en dne en, in der 
ann ee ce Ge a sans runbflüde, melde in bes 


———— Oſſenberg, Kreis Seldern ge 


jernach bes 
emeinde Butt, Bin 
zunds 


euer für dieſes Jahr mit 14 Xpaler 27 Ggr.- 10 Pf. —— er 


Donnerflag ben 9. September d. 3 , Bormitta 
in. ber Öffentlichen Sigung des Friebensgerichtes hiefelbft in Drbet 


nberg auf dem Barfie 


Nr. 7, verfteigert und dem Meiftbierenben zugefhlanen werben, nämlic : 
1) ein Kubgang auf der Gefter Weide, bie Golbsbergen genannt, ran Bu 
lach zwiſchen den Portdedels und Ingenfands Wielen, nad der Kataftralr 


unter den Nrn. 22, 46, 70 und 04 einew Flähenraum 
Erfigebot 100 Zhaler. 2) ein Stu Wderland, gelegen 
Kleinroyen, nah ber Kataftrals Mutterrolle unter Mr 


{5 Morgen enthaltend, 
daferoft jmifchen Scholten und 
57 einen Fläcbenraum. von 1 


Morgen 100 Rutben 80 Fuß enthaltend. Erfigebot 75 Zhaler. 3) ein Stud Aden 


inrich Schlüter, 


land daſelbſt am breiten Wege gelegen, pe Kleinroyen und Morgen 91 Rus 
r . 1J 


nad der Kataſtral⸗Mutterrolle unter 
then 80 Fuß enthaltend, Erſtgebot 300 Khaler. 


1 einen Flaͤchenraum von 
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Vorſtehende Realitäten werben yon den Schulbnern felbft benutzt. 
Der volitändige Yuszug der Steuerrole nebft den Kaufbedingungen liegt auf ber 
Gerichrefepreiberei zur Einfiht offen, . 


Rheinberg, bın 4 Day 1830. 
b — Der Koͤnigliche Friedendrichter: Soffart. 


Subhbakations»-Patent. ü 743. 

Auf ben Antrag des zu Rheinberg wobnbaften Rentner Theodor Meiners, als meritins 
ertrabirender Bläubiger in der Subhaſtations⸗Sache gegen ben ebenbafelbft wohn: gurzaut. 
baften Ragelfhmibt eodor Weiell, fowohl in feinem eigenen Namen ald aud als 
geſetzlicher Wormund feines mit feiner verfiorbenen Ehefrau Maria Agnes Hiufen 
erzeugten nod minderjährigen Kindes, Wlerander Hubert Beiell, follen die hiernach 
—— den vorbenannten Schuldnern zugehörigen, zu Rheinberg, Kreis Geldern 
eleganen Grundflüde, welde in der Grundfteuer für dad verfloffene Jahr mit 5 Tha⸗ 
ern 8 Sgr. 2 Pf. veranſchlagt find, j 

— ben 2, September d. J, Vormittags um 10 Uhr, 

In der Öffentlichen sung deö Friedensgerichtes, im gewöhnlichen Gerichtslokale in 
— Pr Aara Markte Ar. 7, verfteigert und dem Meiftbistenden zugefchlagen 
werden, nämlich: I 

ein auf dem Holjmarfte der Stadt Rheinberg unter Rr. 84 zwiſchen Suͤßpiro 
und Ditmanns Haͤuſern gelegenes Haus, nebſt Hintergebaͤuden und anſchießendem 
Garten, zuſammen nad ber Kataſtral Mutterroe unter den Nın. 729 und 730 einen 
Flachenraum von 53 Kuthen 10 Fuß enthaltend. (Das Haus it mit Steinen erbaut 
und mit Biegen gebedt und hat im Erbgefhoße 4 Fenfter, im iſten Stock 5 Fenſter, 
im 2ten 3 Fenſter und im Zten 2 Benfter. 

Yuf vorftehende Realitäten hat der SI * 700 Thaler geboten, 

Das Haus mit Zubebdr iR dem biefigen Kleinhändlesinnen GSeſchwiſtern Elsken 
und Danna Kruidömann vermiethet. 

er volftändige Auszug aus der Steuerrolle nebſt ben Kaufbebingungen liegt 

auf ber Gerichts ſchreiberei zur Einfiht offen, 

Rheinberg, den 3. May 1830. 

Der Königlihe Friedensrichter: Boffart. 


41. BSubbakationd-Patent. 746 
Auf den Antrag bes Herrn Eommunals Empfängers Peter Scheider allbier, Se⸗ nositien 
vollmächtigter der ohne Gewerbe gewefenen in BDüflslborf mwohnenden Wittwe gear. 
von dem berlebten Kanzlei-Infpeftor Dam Johann Wilhelm Lehnen, Catharina &or 
bia, geborne Yanfen, welhe im Haufe ber Erben Ghrten allhier Domizil * * 
at, Extrahentin — wider die Gertrud Fir, minderjaͤhrige Tochter der verlebten Ehe⸗ * 
eute Ackersmann Adolph Fir und Anna Catharina Müller und derſelben Haupt- und 
Gegervormund Bäder Rn Steinmann allbies und Tagloͤhner Heinrih Müller 
in Monheim, Schuldner, foll das der Wertrub Fir zugehörige, in der Honnſchaft Ven⸗ 
— Buͤrgermeiſterei Gerrespeim, Landkreis Dit borf gelegene But, der Herzko⸗ 
en genannt, . 
— am ſechs und zwanzigkten Oktober dieſes Yahres, 
in ber Öffentlichen Serihtzfigung im Hauſe der Erben Gürten aflbier , Nachmittags 
pi Uhr, für das von ber Ertrahentin gemachte Erfigebet von dreihundert fünfzig 
erliner Thaler zum Verkaufe aus eſtellt, und dem Meifibietenden zugefhlagen werden, 
Das But beficht: 
A. in einem am Weg von Berresbeim mach Unterbach gelegenen, in Pol aufs 
geführten, mit lehmen Wänden autg faıhten, mit Dach iegeln gebeten und mit Nums 
mer dundert vierzig vier bazeichneten einftddigen Haufe, welches dreizehn Fenfter bat. 
Demfelben find nördlich die Gtallungen in nämlidger Art angebaut, und wird bafs 
felbe von eigenen Pründen und jeren bes Wilhelm Hend bigrenzt. — Die jrkigen 
Pächter des Haufes find: die Tagloͤhner Heinrib Künfeler, Peter Keller und Di 
sid Ruthenkoll, — Der Hausplag enthält vier Ruthen, 





745. 
VDettasf. 
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B. In einem in bem Hoſplatz dem —— leich erbauten einſtoͤdigen, 
theils mit Dachziegeln, theils mit Stroh gededten Nebenkäushen mit zwei Fenfterm, 
nebft einem Garten Play von zwei Rutheñn. Solches wird won dem Tagloͤhner Hinten 
Wir; pachtweiſe bewohnt. 


C. Einem binter dem Haupthauſe gelegenen, an eigene und den Garten des 


Hend anſchießenden Garten, — einſchließlich des Baumhofes hundert zwei Ruthen, 


welchen der Tagloͤhner Heinrich Künfeler pachtweiſe benußt. 

D. Einem Stück Ucerland zwei Morgen hundert cilf Ruthen groß anſchichud 
an den eigenen Sarten, und die Gruͤnde des Wilhelm Dend und dis Yuis Klin 
be:zkothen. Daflilbe wird pachtweiſe benugt von Auguft Steins, Adam Hellingrath 
und Wilhelm Henck J 

E. Einem Grundſtück im Broich, theils Garten, tbeild Brasgemäds und Z 
groß einen Morgen, angrenzend an den Unterbaher Wig, an den ler Korft un 
bie Gründe des Wilpelm Hülftrung, benugt pachtweiſe von Peter Keller, Union Wirz 
und Diederich Ruthenkolk. 

F. Einem an den Weg nach Unterbach gelegenen, in Holz aufgefährten, mit 
Iehmen Bänden ausgefadhten, mit Nummer hundert vierzig vier ein halb bezeichneten, 
mit Dachliegeln gebedten Haufe, Kleinherzkothen genannt, mit wier Finkern und einem 
Hausplatze, eine Ruthe groß, verpadtet an Heinrich Weber und Franz Düdershof. 

G Einem neben und binter dieſem Haufe gelegenen, an den Unterbader W 
* oe * Straße anſchießenden Garten, groß dreißig ſechs Ruthen — verpach 
wie das Haus. 

H. Einem binter dem Garten gelegenen, an bie hohle Straße und eigene Eruͤnde 
anfchießenden Städ Land, groß einfhließlich der anſchießenden Hıde und des Strauch⸗ 
polaet, fo wie der dazu gehörigen halben Hohlſtraße drei Morgen neun und zwanzig 

uiden, verpachtet an Heinrich Weber. j 

I. Einem Stüd ım Broich, theild Graſsgewachs, theild Zurf, anfdhießend am 
den Garten des Peter Stamm, den Eüerforſt, und des fub Lit. E. befchriebene Stüd, 
verpahtet an Heinrich Weber. 

Der Yuözug aus der Gteuerrolle, nad welchem die angeflihrten Immohilien in 


ber diesjäprigen Steuer zu vier Thaler at und zwanzig rohen firben Pi. quotifirt . 


find, fo wie die Jaufberingungen liegen im der birfigen Gericht ſchreiberei zur Cinſicht 
offen. Gerresheim am dritten Juli achtzehnhunderi dreißig 

. „Der Sriedenssihter: v Prangbe. 
Bür gleithlautende Husferfigung, ber Seristsfhreiber: Jund,- 


Priparatorifher Bertauf. n 
Auf den Antrag des Herrn Elias Lichtenfheidt, Kaufmann in Krefeld wohndan, 
in feiner Eigenfhaft als definitiver GSyndid der Fallumaſſe von Witime Yiter Bil 
bof und Gompagnie in Bierffen und auf den Brund eines Befhluffes in ber rn 
Eımm:r.Sigung ded Königliben Landgerichts zu Düffelvorf vom 26. Maͤrz l. J. ſollen 
Mittwoch den 4 Auguft L J. N 
Nahmittags 3 Uhr, zu Wierffen, in der Behaufung des Wirth Hermann Keſſt ur 
Die au dem gedachten Falliment gehörigen Grunpfiüde vor dem unterzeichneten . 
—— wohnenpen * — ** — Deiner Rooſen, oͤffentlich 
zum praͤparatoriſchen Verkauf ausgeſetzt werben, ramlid: 
a) zwoͤlf Aren 31 Centiaten Pflamung, in ber Flur, Mbtheilun Rinigen in ber 
Grundgürer-Mutterrole won Vierſſen Art. 2633, (ub Ar 951 bezei * Ar. 1037 und 
b) eilf Aren 10 Geutiaren Aderland bafelb hinter Feldhofs Barten fu dr sie 
c) ein Haus beyeihnet mit ber Nr. 115, Scheune, Farbhaus, Deu. 4, 1088 
bot une \ Gatten, Be Br0ß E Aren 2 serien, ———— 
und 1025, ebenfalls im befagten Rintgen, rgermeiſtere 
Die Xare und Beoingungen hierüber liegen in der Amtd be des committirten 
bier unterzeichneten Notars zu jedermanns Einſicht offen. Rn 
Sladbach, den 5. Juli 1830. vofen. 


Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 60, 
Düffeldorf, Dienftag, am 27. Zuly 1830, 











Subhafkationd»-Patent 


746. 


86. ’ 
Auf dem Antrag bes Herrn Franz Kemperdid, Kaplan an der Mar: Pfarrkirche —— 


zu Duͤfſeldorf, als Erbe ſeines verſtorbenen Baters Peter Heinrich Kemperdick, ſollen 


untenbeſchriebene Immobilien, gegen bie Ehe⸗ und Ackersleuten Jakob Lingmann und 


Agnes geb, Nothen auf der Randeraths-Heide, Gemeinde Erkrath wohnend, 
Dienftag den 31. Auguſt 1830, 

Nachmittags 3 Uhr, vor dem hiefigen Friedensgerichte im gewöhnlichen Gerichtslokal, 
Öffentlich für dad von dem Ertrabenten gemachte Erfigebot von 2000 Thir. zum Ber 
kaufe audgefest und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben, nämlid: 

bas in der Gemeinde Erkrath, Fricdensgerichts Gerres heim, Kreis Düffelborf gele 
gene, von den Schuldnern felb bewohnt und benutzt werdende fogenannte Rande⸗ 
raths Heider Gut, — 1) das Wohnhaus ift mit Nr. 34 bezeichnet, flebt frei von 
un Hofe und Gründen begrenzt, ift vorm zu 2 und hinten wo bie Stallungen 
fih befinden, zu 1 Stod in Holz erbaut; die beiden Giebelfpiken find in Stein, üb» 
zigend mit Lehm audgefachert; ed hat in Fronte 8 Feine Fenftern, Oberliht, einen 
großen unb einen Eleinen Kamin, und ift mit Pfannen gedbedt. 


Die feitwärts in Holz und lehmen Fachwerk gr Scheune, ift mit Stroh ges. 


dedt, — Hof und Warten dabei geisen, balten 2 Morgen 55 Ruthen; 2) Aderland 
um den Hof 12 Morgen; 3) Aderland an nämliden Stuͤck, an Haus BrüdensLandb 
18 Morgen; 4) Land Über die Straße an eigenen Buſch anfhießend, 9 Morgen 40 Rus 
then: 5) Wiefen an Rottlaͤnders Wiefen anfdießend 1 Morgen 23 ARutben: 6) Wir 
fon dafelbfi 1 Morgen; 7) Buſch langs eigenem Felde 3 Morgen; 8) 4 Morgen 70 
Ruthen an Brockes Buſch anfchießend; 9) 1 Morgen 57 Ruthen Gefträud. 

Der Auszug der Gteuerrolle wonach obige Immobilien in der diesjährigen Grund⸗ 
ſteuer zu 44 Thir. 25 Groſchen 1 Pf. veranfhlagt find; fo wie die Kaufbebingungen 
liegen zur Einficht auf der Gerichtſchreiberei des hiefigen Friedensgerichts offen. 

Gerreöheim, den. 15. May 18350. b ; 

Be Der Königl. Friedensrichter: von Prangbe. 





43. Betanntmadhung. 

Nachdem Über daß Vermoͤgen des Kaufmanns F. WM. Starke bei dem unterzeich⸗ 
neten Gtabtgeriht ber Goncurd eröffnet worden, fo ift Terminus zur Anbringung 
fämmtlicher Forderungen auf den 9. Auguſt c., Bormitta 5 um 11 Uhr arlges 
fegt und per Edictales befannt gemacht worden, Sämmtlidien Bläubigern wirb biefer 
Termin bierburch öffentlich befannt gemacht, und fie angemwiefen, an gedachtem Tage 
auf dem Gtabtgericht, vor bem Deputirten — Stadt: Zufliz- Rath Neumann LI. 
zu Anbringung und Wahrmachung ihrer Forderungen, entweder in Perfon ober durch 
gehörige Bevoãmaͤchtigte zu erfcheinen, oder zu gewärtigen, daß fie ausbleibenden Falls 
mit ihren Forderungen praͤkludirt und ihnen ein immerwährendes Stillſchweigen gegen 
bie übrigen Bläubiger werde auferlegt werben. 

Denen bier mit Feiner Bekanntſchaft vwerfehenen Glaͤubigern werben bie Juſtiz⸗ 
Eommiffarien Erdmann, Paetfh und Meier nambaft gemacht, an welche fie ſich wegen 
Beitreibung ihrer. Forderungen menden, und fie mit Vollmachten verfehen koͤnnen. 


Königäbeng in Preußen den 39. u Kr "Preuß. Stadtgericht. 


Jg , . DU = So 22 2 202222 2 2 — 


747. 
Aufforberung, 
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x tan emadang, 


749: 
Edictal, Citation 
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405. Beltlanntmadung. 2 

Es wirb hiermit befannt gemacht, baß ter vorma:'ne Apotheker Andreas Mil 
mann zu Dinsladen, in dem wider ihn anbängig gemachten Prodigalitäts: Pro;-fle, 
vergleihsmäßig fi dei Rechts der Berwaltung, fo wir auch der Beſugniß der Kor 
äußerung oder Befchwerung bed gemeinſchaftlichen Ehevermoͤgens und der Einkünfte 
beflelben in ber Art begeben bat, daß jede, nad bın , am 8, Jury $ I ig Mn 
Wergieiche, zum Nachtheil des gemeinfhaftligen Be:mögens vorzunehmende Dispofls 
tion unahltig und unmirffam ſeyn full. 

Wefel, den 29. Juny 19:0 
Königl. —— Land⸗ und Stadtgericht: 
ent. Richter. 





355 Ebictal⸗Citation. 

Die Ehefrau des Glaſers und Unſtreichers Johann Fontain, Eliſabeth geb. Nohlen 
zu Holten, hat beim biefigen Gerichte bie Eheſcheidungsklage gegen ihren Ehemzun 
wegen böslicher Verlaſſung angekelt. Der feinem Aufenibalte nad unbekannte Ber 
Hagte Johann Fontaın wird daher zur Einlaflung auf die Klage ad terninam Den 

30, September, Morgens 4 Ubr, 


vor dem Devutirten Land und Stadtrichter Noot hierdurch unter ber Barnung vers 


„50. 


Bertauf dei 
Sagrnadırs zu 
Mrafelt, 


7SL. 
Yufforderung, 


ablabet, 2. um Falle er weder perſoͤnlich, noch durd einen Berolmädhrigten, wozu 
ibm die Yu iz. Commiffarien Hr. Schlegtendal, Borädorf und @orde bierfelbft oder 
Üenniged zu Mülheim ajd Ruhr, vorgefchlagen werden, erfheinen möchte, die Eye 
durch ein E-fenntniß getrennt, und er darin für ben fhuldigen heil erflärt werden 
wird, Duisburg, ben 10. Juny 18350. . 


Königl. , Land» >tgeriht: 
nigl. Preuß Send. um) Startgericht: Oſtermann. 





34. Subhbafations-Ppatenk. 

xhellungthalber fell der den Erben vom Dülmen zugehörige in Brafielt vn 
Hagenader, 66 Morgen 123 Ruthen 10 $uß groß, und zu 4012 Ahle 22 Mur © 
geihägt, zuerft parzelenmweife und dann im Ganzen zum Verkaufe ausgefent werben. 

Die u an ordentlicher Berichtöftele auf ben 

. Sum, . 

1. &cptember, und 

6. Dliober c , jedesmal Wormittags 11 Uhr, inte 
angefeht, und innen die dem Verlaufe zum Grunde zu legenden Vorwarden in 
Gerichts: Regiftratur eingefehen werben. 

Emmerich, den 26. Mai 1830. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht: Dulbeuer. 
— — — — — 

376. le diejenigen, welche an nadıbenannte verloren gegangene Inftrumente: 

a. bie — November 1802 von den Eheleuten Sodann Dis lich, genannt 
Jochum au Gunſten des Jobann Janſen über adhthundert Reichsthaler geh Ki 
gefiellte, unterm 19. März; 1816 der Witiwe Hermann Janfen zu — *3 
zum Betrage von 500 Rihlr gemein cleviſcher Währung cedirte, auf Die Hittelbauers 
ten Arnold Johum und Sophia geborne Pruißmann gehörige, in Bo Kol 8 einge 
(haft Meyderich fub Nr. BI gelegene und im Hypothekenbuche bier te Dbligation. 
tragene Johumd:Katbe ex Decrero vom 28. Auguft 1818 ingro&b ——*8 von den 

b) Die eben daſelbſt ex Decreto vom 10. uguit 18%. u. 5. M:y 1825 au 
Eheleuten Arnold Jochum und Sophia geborne Pruißmann “udrent. ausgefiellte ges 
Bunften ber Wittwe ded Brüdenmeifterd Hermann Janſen 3 Bar. 4 nr 8 
— ne F 200 — * * ——A Anfp-lice zu bas 
a genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ ober ſonftig⸗ 
ben vermeinen, werden —ã—eãi Yc — folge binnen 3 Monaten und ſpaͤteſens 
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in dem auf ben 7. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, vor bem Deputirten Banb« und 
Stadigerichte Aſſeſſor Kehl im biefigen Gerichtsgebäubde angeſetzten Serrein oebührend 
anzumelden und nadzumeiien, widrig⸗nfalls fir mit ihren etwaigen Anſprüchen pıäs 
kludirt und vie be;eichneten Dok mente ihr amortıfirt erflärt werden follen. 
Duisbu:g, den 15 Zuny 1830. 
Königl. Preuß Land⸗ und Etabtgericht: 
Buehl Oſter mann. 





496, —S ubbafationd:- Patent. 753, 
Des in der Würgermeifterei erden, in der Honnfhaft Hintbel gelegene, bem Bertanr des 
Freiherrn Framz von Schirp in Baldeney zugebdtige, von dem Demanial: Fitcud old Stooten⸗Gots. 
Curmuds- Bobs» Bebandigungd und Pachtgut in Anſpeuch gerommen, gerichtitd auf 
2146 Ahlr 19 Egr. 3 Pf Preußiib Courant atgeihägte, fogenennte Grooten Gut, 
fol auf den Antrag und zur Wefriebigung einet tyoo:befarifhen Giäubigers, im Wege 
der notbmendigen Eubhaftation, oͤffentlich dem Meiſtbietenden in nadfolgenden ers 
minen, u oa 
en 1. Dftober 
un at tes Jahres 1830 und 
R den 10. Februar 1831 
von welchen Terminen bie beiden erfteren an biefiger Gerichtöftelle anftehen, ber letz⸗ 
deve und peremtorifebe aber an Ort und Stelle auf dem Grooten> Gut anberaumt iſt, 
 frdedmal Bormittags 10 Ubr, vor dem Umtsrzeichneten Serichts Commiſſar zum 
Werkauf ausgelegt werden, wethalb KRaufluftige zu dieſem Termine hierdurch unter dem 
- Bedeuten eingeladen werden, daß die Taxe und die Vorwarden an ben Wochentagen 
in der Regiſtratur bed Gerichts eingefehen werben Einnen, und baf auf Nıcdärbote, 
nad Ubbaltung des peremtoriſchen Zicirations: Termins, nur in fo fern Kückſicht ges 
nommen werben wird, als dies geſetzlich zuläflig ift- 
Bugleih werben hierdurch alle diejenigen, welche auf das vorbrzeichnete Grumbeis 
enthum einen bisher unbefannten Real: Unfpruch zu baben vermeinen, aufgefordert, 
bien entweder Ichriftlich oder mündlib in der Reaiſtratur des Serichte und foäte 
end in dem peremterifhen Licitations-Termin bei Strafe der Präklufion anzumelden 
und — zu begründen, | 
erden, den 10. July 1430. ö , er 
Königl. Preuß. Gerihtd: Commiſſion: Henrici. 


. Subbafationd- Patent. 255, 

Der ben Erben Johann Köfter zug börigen, zu Elten am Enbe ber Gonberwpks guranr nes 
ſchen Straße gelsgene fogenannte Wülhoff, befiebend aus dem mit Ar. 64 und 65 @anpores, 
——— zu zwei ——— in Sage Haufe nebſt Scheune, Barten und 
Qderland, zufammen nach der Gatafter-Eharte Flur E. Nr. 853 und 786, groß 3 Mors 
gen 113 Ruthen 80 Fuß preußifb und obne nbaug der Laften gerichtlich abgeiiäst 
zu 588 Rihlr. 17 Sgr. 7 Pf, fol im Wege der Erekution in termino ben &:ps 
tember c., ®ormittags 11 Uhr, an biefiger @erichtöftelle Öffentliih dem Meiſtbieten den 
verkauft werben, und Fönnen Kaufluflige die Taxe und Berkaufsbebingungen in per 
Gerichts. Regiftratur näher einfeben. 

Emmerich, den 20. April IR30, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





428, Berpyadtung. 954. 
Der in ber biefigen Feltmarf gelegene Dornfhe Hof, welcher am Grundfläche Berranrang dis” 

119 Morgen 48 Rurben häit, fol zur Pachtung öffentlich meiftbietend ausgeftelt wer- DornfgenHofis, 

ben. Der Termin dazu ift auf Sonnabend bin 4 Beptember db X, Nachmittags 5 

Uhr, im Daufe dep Wirths Hr. E. Breſſer hieſelbſt vorbsftimmt, zu welchen Pate - 


2 
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liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie Bedingungen bei dem Eis 


255, 
WBerbing, 


756, 
Bertant. 


gentpämer Herrn Scheidtmann biefelbft, und bei mir eingefehen werden koͤnnen. 
Duisburg, den 29. July 1830. 
Kenbering, Rotar. 





42. Die Bergantung der Reparaturen am Kirchthurme zu Büͤderich, veranfchlagt 
zu 155 Thaler 1 gr. 11 Pf., wird Dienflag den 3. Auguſt beim bortigen Kirchen⸗ 
Rentanten Herrn Bülfer Statt finden. Die Bedingungen können bei genanntm 
Rendanten eingefehen werben. ’ 
Der Kirhenvorfland, 





422. ne Befanntmadbung. 

Auf den Grund des Erkenntniffes des Königlihen Landgerichts zu Däffelborf vom 
19. Mai letzthin, und auf Anfuchen bed Peter Lieber, Aderömann zu Holjheim am 
Trockenen Püg wohnhaft, Theilun —— gegen 1) die zu Roeckrath wohnende Uns 
na Maria Lieber, Ehefrau von Deter öllen,, Aderöfrau; 2) den Aderdmann Heins 
rich Schmitz. dafelbft wohnhaft, ald Wormund des minderjährigen Peter Libertz, Thei⸗ 
lungs Beklagte, wird ber unterzeichnete, biezu committirte, in Meuß wohnende Notar 
Schmitz bie den vorgenannten Peter Liebers, Anna Maria Lieberd und Peter Lieberk, 


» ald Erben ihrer verfforbenen Eltern refp. Großeltern Peter Lieberk und Gertrud Wins 


757 
Baranız dehter ⸗ 
He, - 


766. 
Debnuuat / 
Weränderung; 


759 


Siintraiwafer, 


u 760. 
VDerdo chtang 
oder Bertauf 
einet Wurıt, 


Ken geboͤrigen ®rundflüden, beſtehend aus einem in der Gemeinde Holzheim am Tro⸗ 
denen Püs gelegenen Haufe und Erbe und einer zu Rüttenglehn neben Ghriftian Ehe 
gelegenen Erbplag, wegen deren Untheilbarkeit mit Buziehung des Heinrih Maafen, 
Aderdmann, zu Luͤttenglehn wohnbaft, ald Nebenvormund bes befagten minderjährigen 
Kindes am Donnerftag den neunten ®eptember d. J., Vormittags 10 Uhr, im bem 
Haufe des oben genannten Peter Eicher am Trockenen Puͤtz zum dffentlihen präpas 
zatorifhen Verkaufe ausſetzen . 

Die Zare diefer Brundgüter und’die Kaufbedingungen find bei dem Rotar eins 
zuſehen. Neuß, den 14. Yuly 1830. 

Schmitz, Notar, 





427. Aufforderung. 
Da durch das Abfterben des Lehrers Trappmann bie Lehrer-Stelle an ber Schule 
fi Dbminghaufen erledigt if werben biejenigen Zehrer ober wahlfähige Schulamtd 
andidaten, welhe zur Annayme biefer Stelle Luft haben, hierdurch —— ſi 
unter Beibringung der erforderlichen Atteſte bei der unterzeichneten Schul-Commiſſion 
innerhalb 4 Wochen zu melden, wo ihnen das Nähere über diefe Sielle mitgetbeilt 
werben wird. Wermelskirchen, den 22. July 1839. 
Die Schul⸗Commiſſion. 


305. Der unterzeichnete Advokat · Anwalt hat feine Wohnung von dem GarlRäbters 
Markt in die Ober-Bilkerftraße Ne. 1339 verlegt. 
Düffeldorf, ben 1. July 1830. Chr. Evelt. 


884, Gommiffions:Lager von Könnesfeiner Mineralwafler 

bei van Perlſtein & Goben, 

wohnhaft auf dem Markt neben dem Herrn Beding in Düſſeldorf. 

Bon befagtem Waffer find die 100 Krüge ji 7 Thir. 15 Sgr. zu haben, 
Die Körbe zur Berpadung werden billigſt berechnet. 





Ein Landgut in der Gemeinde Derendorf gelegen, wor etwa 44 preußiſche Mor⸗ 
gen Land gehören, ſteht auf Martini diefes Yahred zu verpachten, ober zu verlaufen. 


* 





Nr. 61. 
Düffeldorf, Donnerftag, am 29, July 1830, 


h BSubhbafationd- Patent. 761. 
Auf den Antrag der Mühlen’ihen Stiftung bier zu Kempen und auf Betreiben Immositiom 
ſhres Rendbantın Anton Stahis daſelbſt, fol ——— Keupers⸗Hof gegen: 1) eteaf. 
bie auf demfelben wohnenden Ehe und Uderdleute Laurenz Buͤſcher und Maria Eis 
billa Bafels, genannı Kiupers, und 2) die zu Dedt wohnendben Eheleute Mathias 
Buben, Rieinbändler, und Maria Magbalena Bafeld, genannt Keupers, alle in eine 
nem Ramen ſowohl wie auch ald Erben ihrer auf bem befapten Keupers Hofe verfiow 
benen Mutter refpective Schwiegermutter Adelheid Keuperd, Wittwe vom Gottfried 
Balls, und iores daſelbſt verlebten Bruders refpeitive Schwagers Peter Antreas 
Bafeld, genannt Keuperd, fubhaflixt werden, nämlich: 

A. der an dar Buben» Straße zwiſchen Be und Haafen» Erbe — ene 
Keupers Hof mit allen feinen Zubebdrungen, als: Wohngebäude, Scheune, Stauun⸗ 
gen, Garten, Baumgarten, im ®anzen einen Klähenraum von circa 1 Morgen 149 
Rutben Preußifh einnehmend; fämmtlibe Stuͤcke Aderland zufammen ungefähr 40 
Morgen haltend, davon nichts ausgefhloffen, ald 75 Morgen Aderland fo in zweien 
Stüden folgendermaßen gelegen find, nämlich: ein Stud von 35 Morgen zeifsen 
Berverd- und Schneppen: Land, vorbäuptia Dyck Land, ſodann anderes tüd von 4 
Morgen am Wege nah Kempen und dem Müblenmwege, vorbäuptig Ververs Land und 
Htöles-Land, melde beide Stüde gegeneinander Über liegen und vom Kempifhens 
Wege aetrennt find. 

Die gedachten, mit bem Eu verfauft werdenden Aderfilide find unfern vom 
Bote gelegen und beftehen in folgenden, auf ber Katafter-Karte des Gemeinde Ehmals 

roich Flur 9, folgendermaßen bezeichneten Parzellen: 

1) in einer Parzelle am Kempiſchen⸗ und Hellenwege von 21 Morgen 105 Rus 
then 40 Fuß Preußifb, mit Nr. 78 bezeichnet, auſchießend an Jakob Bifter, Heinrich 
Büfher, Gebruͤder Horten und Fliegen-Zand. 

2) in einer Mderparzelle von 8 Morgen 99 Muthen 30 Fuß Preußiſch, bezeich⸗ 
net mit Nr. 63, an ber Bouten Straße zwilchen Jakob Bifter und Jakob Bougen, und 

3) in einem heile der mit Nr. 64 bezeichneten, am Kempiſchen Wege meben 
Kervers, Bifter und Eidmanns. Land gelegenen Mderparzelle von 9 Morgen 385 Ruthen 
30 Fuß Preufifh, fo daß von diefem Stud 4 Morgen 34 Ruthen 98 Fuß Preußiſch, 
welche zur Seite von Fervers zu mebmen find, ald nicht zur Subbaftation geboͤrig, 
vorbibalten bleiben, der Reſt diefes Stuͤckes aber zur Seite von Biſter, circa 5 Preus 
giſche Morgen haltend, mit ſubhaſtirt wird. 

Das Wohnhaus, Reupers Hof genannt, in welhem ber Kuhſtall angebradt, iff 
einftöcdig, dat zwei &peicher, bildet gegen Büren einen fpigen Giebel, ift theils im 
Stein und theild in Fahwerk von Holz und Etein erbaut, mit Pfannen gebedt, hat 

en Süden und Weften eine Xbhre umb in jedem der vier Giebel mehrere Fenftern, 
Dr übrigen Grhäude, ald Einfahrtötbor, Scheune, Pferbe: und Schweinſtall, Bade 
baus und fonenannte Merobaus, find ebenfalls theils in Stein und theild in Jach— 
wert von Hofı und Stein erbaut, und die Dächer berfelben, aufer jenem bed Berge 
haufes, weldes mit Strob aebedt if, find mit Ziegeln verfehen. 

R. Bier Morgen Bradbent, an der Schleck neben Kempiſcher Pfarrlirhe und 
Biſter⸗ Hofs Wiefen, auf der Katafter Karte unter Fur 9 mit Rr. 215 bezeichnet, und 


Dort zu 4 Morgen 8 Ruthen 20 Fuß Preußiſch angegeben. 


Deffentlicher Anzeiger. 








nn 


„62. 
Ymamsbitlens 
Bertauf, 


763. 
Bertanf eineb 
@artend, 
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Saͤmmtliche Realitäten Tiegen in ber Gemeinde Schmalbroich, Bürgermeifterei 
Kempen, im Canton und Kreife gleihen Ramend, und werden von ben Mitſchuldnern 
Epeleuten Laurenz Büfcher bewohnt und benußtz fie find in der diesjährigen Grunds 
fleuer mit 21 Ahlr. 23 Sgr. veranſchlagt. 

Die Öffentliche Berfteigerung und ber definitive Bufhlag berfelben an den Meiſt⸗ 
bietenden wird am 

j Donnerflag den 30. September b. J., Nachmittags 2 Uhr, 
vor dem Königl. Friedendgerichte zu Kempen, in deſſen gewöhnlihem Gitungslorale 
auf dem Martte dafelbfi, auf das von ber ertrahirenden Gtiftung baflr gemahte 
Erfigebot, nämlih: von 1000 Zhlr. auf die Brundflüde unter Lit. A. und von IM 
Thle. anf die Wieſe fub Lit. B. Statt haben. 

Und find die Werfaufsbedingungen fo wie ber vollſtaͤndige Auszug aus ber 
Gteuerrolle auf der biefigen Briedensgerichtöfanglei zur Einfiht offen. 


Kempen, den 12. Juny 1830, 
Der Friedensrihter: von Pampus. 


Bubhbafationds Patent. 

Auf den Antrag und zur Befriedigung eines —— ſollen folgende, ber Bitt⸗ 
we Caspar Zanders und deren Kinder gehörige Immobilien, als: 

a) dad zu Broich an ber Chauſſee fub Wr. 1504 gelegene Wohnhaus mit Res 
bengebäubde, Hofraum, Baumbof und Garten, zufammen auf 1186 Shlr.; 

b) ein in der © eldorfer Mark auf dem Fleinen Berg gelegenes, 2 Morgen 170 
Rutben großes Stud Heidegrund, tarirt zu 24 Thlr.; . 

c) ein bafelbfi an dem Markenwege gelegener, 3 Morgen 21 Rutben 40 Buß 
großer Tannen · Suſch, gewärbigt zu 120 Thir.; 

d) dad antichretifhe Recht an einem in der Saarner Marl im Schneißberge 
an ber Spelborfer Markengrenze belegene, 3 Morgen 78 Rutben 13 Fuß großen, theils 
Heide, theild mit Buchen Schlagholz befiandenen, zu 30 Thaler tarirten Grundflüde; 

e) ein im Gaarnberge beiegened Grundftüd, weiches an Wderland 1 Morgen 
48 Rutben 60 gut, und an Baumhof 1 Morgen 2 Ruthen 90 Zuß enthält, tarirt 
zu 276 Zhlr., Öffentlih verkauft werden. 

Es ift hiezu ein Bietungs Termin auf ben 4. September c., Nachmittags 4 Uhr, 
in ber — — Wirids Stockiſch zu Broich anberaumt worden, wozu Kauf 
iuſtige mit dem Eröffnen eingeladen werden, daß bie Xare vorſtehender Grunbflüd 
mebft den Worwarden an der Gerichtöflelle eingefeben werden fönnen. 

Zugleich werden alle unbekannte Mealprätenbenten aufgefordert, ihre . Uns 
forfihe an die obigen Grundftüde fpäteftens bis zum Eizitation®Zermine, bei Bermeis 
dung der Präflufion anzumelden. 

Broich, den 2. Juny 1830. 

Fuͤr ſtliches Sn Herrſchaft Broich: 
er 


auß, 





396. Subhbafationd»- Patent. 

Auf den Untrag und zur Befriedigung eines Bläubigerb, fol der dem Bärber 
Wilhelm Schildberg und deffen Kinder gehörige, bei Mülheim auf ber Bielenbad, Ba 
legene 76 Ruthen 50 aus große, und obme Berüdfihtigung ber darauf baftenden 
pachta⸗Gefaͤlle zu 160 Thaler abgeſchaͤtzte Barten, Öffentlich verkauft — Nadh· 
—— 5 — rag ae — wand auf — amt —— 

8 an ber aftwirthb6 MBerg 
er auflufige mit dem Eröffnen eingeladen werben, baß die Bart und Vorwarden 
an ber —*8 ng aan Önnen, j 
, ben ny [ 
Ürflicheb Bericht der Herrſchaft Broich ı 27 
a Sr 
—r, — —— 
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Edictal:Labung. 76% 

Auf den Antrag ber Erben Reinhard Benfing, mit obervormundſchaftlicher Genchs ayicauzanung, 
migung der dabei concurrirenten Vormundſchaften, ift auf Cröffnung des erbfhaftlie 
en Liquidationd-Prozefled des Reinhard Lenfingfhe Nachlaſſes zu Bilich, beſtehend 
in einem Stud Aderland, einigen ausſtehenden Forderungen und Kleicungsfiüden zum 
abgefhägten Werthe von 412 Üthlr. 2 Egr. 11 Pf. angetragen, und dieſem iintrage, 
wie biermit geſchieht per decrer. von heute Raum gegeben. 

Es werben daher hiermit ſaͤmmtliche Gläubiger fowohl befannte als unbefannte 
vorgeladen in termino den 22%. September, Wormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn 
Sand» und ren, rare Jagemann im hiefigen Berichte, perſoͤnlich oder dur 
zuläffige Bevollmaͤchtigte r erfcheinen, um ihre Anfpräde am biefe Liquidationsmaffe 
gebührend anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden aller ibrer 
etwaigen Vorrechte für verluflig werben erflärt und nur an basjenige, was nah Bes 


friedigung der ſich meldenden Gläubiger von ber Maffe übrig bleiben mögte, werben 
vermwiefen werben. 


Weſel, den 13. May 1830. - 
Königl. Preuß. Lands und Stabigeriht: 
ering Richter. 


433. Das in ber Neuftabt Ruhrort ſub Nr. 1941 gelegene, dem Schreiner Carl 765. 
Braumann gehörige Haus nebft Schoppen und Garten, gerichtlich tarirt, ohne Abzug Bautvertanf uw 
der Grundfieuer zu 1318 Thlr. 1 Sgr., fol auf den Unteag eines Gläubigers in Rabe, 
dem auf den 8. Dftober c., Nachmittags 2 Uhr, 
in der Bebaufung bed Wirthb Hermann Hagenbeck zu Rubrort, vor bem Deputirten 
Aſſeſſor Kehl ankehenden Zermin zum Verkauf an den Meifibietenden oͤffentlich aus⸗ 
efegt werden, und liegen Zare und Vorwarden in ber Regifiratur zur Einfiht offen. 
—* werden die Erben des Bernhard Krienen für welchen ein Kapital von 600 
Kthlr. cleviſch aus gerichtlicher Obligation vom 22. Januar 1820 auf dem Hauſe 
eingetragen iſt, aufgefordert, in dem anberaumten Termine fi über ben Zuſchlag zu 
erklären, wibrigenfalld dem WMeiftbietenden nicht nur der Zufhlag ertheilt, ſondern 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauffhilings bie Löihung des gedachten Kapis 
tals —* werben wird. 
Duisburg, den 21. July 1830. 
Königl. Preuß. Land: unb Stadtigericht: 
Bucht. ‚Dfermann, 
434. — RESEZ FT 766. 
Am 20. Auguſt dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, fol im Gymnmafialgebäude g,rranfsunrige 
biefelbft, das zum biefigen Gymnafials Fonds gehörige, bier auf der Rotifiraße fub 
Mr 198 gelegene Wohnhaus mit dem am feiner nördlichen Seite befindlichen Neben⸗ 
gebäude nebfi a) dem ummittelbar hinter dieſen Brbäuden liegenden Hofraume, groß 
13 Ruthen 61 Fuß Preuß, und b) dem letztern oͤſtlich anfcießenden Garten, groß 32 
Ruthen 91 Fuß Preußifh, zum Öffentlichen Werkaufe ausgefegt werben. 
Die Zaren und Werkaufsbedingungen Pönmen bei dem Rendanten bed Gymna⸗ 
fial, Fonds Herrn Buchhändler Baededcer hieſelbſt eingefehen werden. 
Efien, den 21. July 1830. 
Das Guratorium des Könige. Symnafiums hieſelbſt: 
v. Pippinghaus. Kopftabdt. Guͤttz loe. Baedecker. 


DE as zum Radiat der Gheieute Bernhard Ente ud Berbarda Mereld gehörige 477 

as zum Nachlaß der Eheleute ar nis un a ehörige 

Mobilar-Bermögen, beftebend aus verfhiebenem Haus« und Adergeraͤthe, vie Käge, "Tanftstinniee 

drei Schweinen ıc. einigen Garten: und Feldfrücten, fol am. Montag den 9, Auguft 

e., Vormittags 9 Uhr, auf ber Prieſterskathe bei Heinrih Beier z Dingen, unter 

vortheilbaften a en Öffentlich meifibietend verkauft werben 
Emmerich, den Yuly 1830. 


Wolters, 


Rn 02 Sn — 
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n68 435. Da burd ben Tod bes Gchullchrerd Doͤppenbekkerz zu Hülsbung, Mürger 
wataatt gep, meiſterei Meurs, diefe Stelle erledigt worden, fo werben hierdurch qualifizirte Aöpi⸗ 
verfehe. ranten eingeladen, fih beim Unterfchriebenen iu melden. Der wieder zu wählende 
Lehrer genießt außer dem Normalgehalt, freie Wohnung und Garten. Der Schulbe⸗ 
zirk zaͤhit 50 ſchuipflichtige Kinder. 
Meurs, den 21. July 1830. 
Der Buͤrgermeiſter: Nyvenheim. 





769. 430. Yusdzu g 
Bıtannımagung, aus einem von ber erften Givilfammer des Königlichen Landgerichts zu Düffelborf am 
vierten Mai 1830 in dffentliher Sitzung erlaffenen und infinuirten Urtheile 
in der Interdictionsſache 
ber zu Barmen, Kreis Elberfeld wohnenden gemerblofen Bittwe Johann Caspar 
Dilmann, Anna Gatharina geborne Jellinghaus, Klägerinn, vertreten durch ben 
volat:Anwald Wolbrecht, gigen 
ihren Sobn den ebenfalls in Barmen wohnenden, jet in ber Irren: Heil» Anftalt zu 
Siegburg id aufbaltenden gemwerblofen Johann Wilhelm Didmann, Bellagten: 
‚das Königliche Landgericht erklärt den Beklagten au Dandhabung feiner. Perfon 
„und zur Bermältung feines Vermoͤgens für unfäbig, verordnet dem zufolge, 
„daß auf Betreiben der Interdictiondflägerin ber Familienrath zufammen berus 
„fen werbe, um einen Bormund tind Rebenvormund ze beftellen, und die noͤthi⸗ 
„gen Anordnungen wegen fernerer Aufbewahrung und Verpflegung bed Bellags 
„ten zu treffen, verfügt ferner, daß ge —— Urtheil auf die geſetzlich vor⸗ 
geſchriebene Weiſe überall, wo ed nothig auf Betreiben ber Klägerin angefchlas 
„gen und eingetragen werde, und legt ben Beklagten bie Koften zur Laſt.“ 
Auf der Urſchrift haben unterzeichnet: 
von Boß, Landgerichts-Präfident; Euftedis, Gerichtſchreiber. 


Für glei lautenden Wuzzu 2 
Dhffeldorf, am 10. July 1830. ’ ** olbredht: Advolat. Anwald. 





—Ausz u 
770. aus dem Urtheile des Koͤniglichen Bandgerichts 3 Düffelborf vom 20. Januar 1830, 
Belanntmadung. Bur Sache Johanna Ehriflina Gertraud Aftrath, Ehefrau des Seidenweberd Bil 
beim Lügenkichen. Handelsfrau zu Elberfeld, Klägerin auf Ehefheidung, 
. wider, lören Gpemann Wilhelm Lügenkirhen, Geidenweber und Wirth zu Elber⸗ 
agten, 
’ "erkennt Bas Königliche Landgericht in erfter Inſtanz wiber dem. nicht erſchienenen 
Bellagten, läßt bie von der Klägerin wiber ihren Chemann bem Geibenweber und 
Birtb Wilhelm Luͤtzenkirchen zu Elberfeld nachgeſuchte Eheſcheidung zu, und autorifirt 
die Klägerin ſich zu bem betreffenden Perfonenftands » Beamten zu verfügen, um ſie 
bort audfprechen zu laffen u. f. w. 
Für die Richtigkeit des Audzuges. 
Der Advokat⸗Anwald: 8. I. Servaes. 





77-499. Bekanntmachung. 
Verding einer Die Lieferung einer neuen fahrbaren Brandfpritze für Imbach in Reufirhen, 
Mrandfpuifr,  veramfchlagt zu 236 Thle. 10 Ggr., fol am Rreitag den 13. nähfi & M. Nuauft, 
Nachmittags zwei Uhr, auf dem hisfigen Werwaltungs-Büreau, ben Benigftfordernben 
salva ratificarione verdungen werden, Koften« infhlag und MBebingungen liegen hie» 
— —* 2i. July 1830 | 
Sa j “ Der Buͤrgermeiſter: Rrabe. 


— — — — — 


Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 62, 
Düffeldorf, Montag, am 2, Auguft 1830; 





65. Subbaftationss Patent. 772 
Um 36. Yuguft d. J., Bormittagd zehn Uhr, follen bie nachbeſchriebenen, auf zmmeritins 
Anſuchen des in Wefel wohnenden Land» und StadtgerichtsSekretaͤrs Garl Bemmer, Brıtauf, 
betreibenden Glaͤubigers, gegen ben in Ween wohnenden Beigeordneten Bürgermeifter 
mein Köfters in Bildlag genommenen und in der Grunbdfleuerrolle zu 11 Mhlr. 
18 Sgr. 10 Pf. —— Grundſtuͤcke, vor dem unterzeichneten Friedensrichter zu 
Zanten, im gewöhnlichen Sitzungsſaale daſelbſt, Öffentlich derſteigert und dem Deilts 
bietenden zugeſchlagen werben, nämlich: , 
1) ein Baus nebſt Scheune, bei der Kirche rg zur Wirthſchaft gen geeignet. 
Es if in einem mitteibaulihen Zuftande, einkddig, ungefähr 30 Fuß breit und 50 Fuß 
tief, mit Stroh und Biegeln gebedt, bat 3 Thüren und etwa 10 #enfler; 2) ein 
Bauerbof, Hauss und Hofraum; 3) ein Garten und Weidegrunb ; 4) zwei große Par« 
zellen Uderland, nahe beim Wohnhauſe gelegen, und 5) Schlagholz 
Simmtlibe Grundftüde find begiebungsweife in und mabe bei Veen, Bürgermeis 
erei dieſes Namens, und im Kreife Geldern, unweit der Landſtraße von Zanten nad 
(pen galt en, halten an Maaß zufammen ungefähr 20 Morgen und gewähren einem 
leiten Abſatz ber Produkten zu dem Markte der mabe gelegenen Gtabt Zanten. — 
ang eigen find Herrn von Bloeden, Houben, Weinfurtb, Schleß, Lenders und 
van Mehr; bad Erfigebot auf dad Ganze beträgt 600 Thlr. Pr. C., vorbehaltlich der 
—— Balls naͤder abzugebenden Gebote auf beſonders und allein zu verkauſende 
delle und ber volkaäͤndige Auszug aus ber Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen 
iſt auf der — ————— des Biefigen Sriedensgerichtes einzuſehen. 
Zanten, ben 5. May 1830. elter. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtoſchreiber: Schmitz. 


78. Subbaftationg- Patent. 73, 
Auf Unftchen bes Herrn Bat Carl Georg Freiherrn von Pleſſen, Königl. Preis Smmopikın 
diſchen Kammerherrn, Butöbefiner zu Haus ler, in ber Bärgermeiflersi Benrath Bertaut, 
wohnend, als «sirahirenden Bläudigerd für fh in eigenem Namen und als bierzu 

von feiner Frau Gemahlin Anna Friederike Chriſtine geborne von Garnap, insbeſon⸗ 

dere autorifirt, vermöge einer in beglaubigter Korm außgefertiaten, am achtjchnten 

diefed von dem ** Notar Herrn Carl Peier Heinrich Goninr zu Düffeltorf 
aufgenommenen, und dem unterfertigten Richter vorliegenden Bevollmaͤchtigungs⸗ und 
Ratifitations:Urfunde, ferner auf Betreiben ihres gemeinfchaftlihben Mandatarien, bes 

u Barmen wohnenden Königl. Notard Herrn Leopold Alhaus, bei weldhem die vors 

— 1 Eheleute von Pleſſen zum Zwecke dieſes Verfahrens ihr geſetzliches Domizil 


erwaͤhlen, ſollen 
Samſtag den 9 Oktober d. J., Vormittags 9 Uhr, 

in der oͤffentlichen Eitung bes biefigen Königl, Friedensgerihts, an aemöhnlicher 
Stelle, auf das bireits gelegte Erfigebot von eintaufend Meichstbaler Preuß. Gouranı, 
die ihren aemeinfhaftliden Schuldnern nämlich dem aleichfals zu Barmen wohns 
haften Bäder und Wirthen Friedrich Wilhelm Broegeler und beflen nod minderjäßs 
rigem Kinde Sophie Henriette Broegeler, duch ihren Vater als geſetzlichen Vormund 
zepräfentirt, zugehörigen, in der Stadt und Bürgermeifterei Barmen, Panbkreis Els 
berfeld gelegenen, in ber hieſigen Grundfteuer: Mutterrolle fub Art. 97 eingetranenen, 
und pro 1830 unter ber Pos, 97 ber biefigen Grunbfleuer-Deberole mit 8 Thlr. 5 


+ 


774: 
Smamobiliım 
Wertauf, 
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Gar. 11 Pf. veranfälagten Immobilien, beftchend in einem, im Heubruch bahier, 
wiſchen den Häufern des Herrn GSerichiſchreibers Behren und bed Mathias — 
* von Holz in Lehmenfachwaͤnden zu drei Etagen aufgeführten, von zwei Se 
en eingebauten, nach Weſten mit Gchiefern, dRlih aber nur mit einem einfachen 
Kalfüberzug beleideten, mit rothen Ziegeln in Echiefereinfaßung bedachten, von dem 
Debenten felbt, ferner von dem Fabrikarbeiter Abrabam Bornefeld, den Räberinnm 
Ehefrau Heinrich Koeftermann und Jungfer Amalia Bolbflein, ber gemerblofen Wittwe 
Gottſchalk und dem Schuhmacher Kemper bewohnten Haufe, mit ber Nummer 141 ber 
zeichnet, und auf den beiden Speichern befjeiben mehrere, mit Bannenbretter abge 
machte KTammern enthaltend, mebft dem zu biefem Wohnhauſe gehörenden und mit des 
Grunbfiäche beffelben nur einige Ruthen enthaltenden Hofraum, und einer auf diefem 
Iegteren erbauten, mit einem Wadofen verfehenen Stalung, fort Zubehör, zum Ber 
kaufe audgefeht, und dem Meiftbietenden definitiv zugeſchlagen werden, 

Der vollkändige Huszug aus der Grundfteuer, nebft ben Kaufbebingungen, ift auf 
ber biefigen Friedens gerichtſchreiberei einzuſehen. 

Barmen, ben 21: Juny 1830. 

Der Koͤnigl. Feiebensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtichreiber: Behren. 





431. SubhaſtationsPatent. 

Auf den Antrag des in. Elberfeld wohnenden und zum Zwecke dieſes Verfahrenb, 
bei dem dahier an der Garlöftraße wohnhaften Deren Gerichtsvollzieher Kaspar Theo⸗ 
dor Windboff fein geſetzliches — wiederholt ‚ermählenden Baͤdermeiſters Johann 
Meter Lohmann, al& ertrabirenden Gläubigerd gegen feine Schuldner, Die Gebrüder 
Friedrich Wilhelm Halbah und Kaspar Wilhelm Halbach, erfterer babier in Unter 
barmen, letzterer aber dermalen in Heſſenkaſſel, früher auch in Unterbarmen wobnend, 
follen die, biefen beiden Debitoren eigenthümlich zugehörigen, in ber Suͤrgermeiſterei 
Barmen, Landkreis Elberfeld gelegenen fub Los. 2313 und 2314 der biefigen Grunde 
ftewer: Rutterrolle —— und in ber. diesjährigen Srundſtruer Hreberolle ſub 
Pos. 2987 und 2238, mit 3 Zhle. 20 Sgr. 1 Pf. für ein jedes der zumäcft bezeichnes 
ten WBohnbäufer, nebft Zubehör, überhaupt alfo mit 7 Ahlr. 10 Sgr. 2 Pf. verans 
f&hlagten, unten befchriebenen Jaimobilien 

Samſtag den 6. November db. J, Morgens 9 Uhr, 
in der Öffentliben Gigung bes biefigen Königlichen Friebensgerihts, an gewöhnlider 
Stelle, zum Verkaufe auegeſttzt und dem Meifibiztenden definitiv zugeſchlagen werden. 
Beftand diefer Realitäten: 

A. ein, an ber Ronsdorfer Chaufee in Unterbarmen, ncben den Grundſtüden 
des Kaufmanns Feldboff jr., und bes Heinrich Schievelbuſch gelegenes, vier Seche; 
1,136 TI Fuß an Flaͤchenraum haltended, theild zum Garten und theils ald Hofpl 
zugerichtetes Brundftsd, und 

B. zwei auf diefem Grundffüide, mit einer Socktl von Hauffeinen, Übrigen® 
in Holz mit Ziegelfuhmwänden zu zwei Etagen errichtete Mobnhäufer, das obere ders 
felben mit Nr. 503 bezeichnet, von dem Solidarſchuidner #. W. Halbab und vom ben 
Anmiethern Bandwirkerin Sittwe Briedrib Wilhelm Halbach und Faͤrbergeſellen Enns 
gelbert Rautzenberg bewohnt, nebſt einem zu diefem Haufe. gehörigen 8. V. doppelten 
geheimen Gemache, und das unterfte mit der Rummer 5%) bezeichnete, gleichfalls mit 
einem 8. V. doppelten Abtritte verfebene Haus, Mierhweife von dem antenwirfr 
Friedrich Ren re ones —*— Wilhelm Weddy, Dreher Kaspar Kuͤp⸗ 
ger und Faͤrbergehuͤlfen ebri mis benußt. 

Die Kaufbedingungen, auf deren Grund der Ertrahemt für bat Haus Nr, 50%, 
nebſt Zubehör Fr RE 4 
auf jenes Mr. 597, mebft Zubehör, ebenfals . 50 « 


fürs Ganze af .  . Ein Tauſend Zhaler 1000 


* 
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reuß. Sour. vorläufig geboten hat, liegen nebft bem vollſtaͤndig⸗* Autzuge cub der 
zsunifteusr auf der Lam Friedens erichtsſchreiberen „ur »infiht vor. 
Barmen, ben 1. Juin” 1830. 
Der Königl. Fricbensrichter, Auftze tv: Rhbeinbad. 
Zür gleihlaucende Ausfertisung: Behren, Gerichtoſchreiber. 





Subhaſtations⸗Patent. 775, 
Auf Anſtehen des im ber Gemeinde Krefeld wohnenden Adersmanns Heinzih zumantım 
irdes genannt Küg, zur Sache vertreten durch den eben babıer wohnenden Ber Mertauf 
ſchafismann Peter Schrick, fol das nahbefchriebene, im Kreis und im der Gemeinde 
Arefeld belegene Erbe, am Dienflag den 9. Rovember näyithin, Vormittags 11 Uhr, 
vor hiefigem Königlichen Friedensgericht in beffen gewöhnlichen Audienzfaale, zu vem 
vom Extradenten mit 1000 Zhir. gemachten Erfigebot audgefegt, und dem Meiſt- und 
Letztbietenden adjudigirt werden Diele Realität beneht in einem Haupt: Wohnhaus 
mit Hofraum, Beiden und Hintergebäuden, in biefiger Stadt unter Ar. 450 auf der 
Koͤnigſtraße gelegen, und an die Judenfiraße anſchießend, neben ben Däufern von 
Berbeet und Wirken. Die Gebäude find alle in Biegelfteinen aufgeführt und mit 
fannen gebedt, das Haupthaus bat einen Siock, das Hintergebäude zwei Stoͤcke, 
ber dem Grdgefchoßz erſteres wird von dem Schuldner Jakob Andriefien, deſſen Brus 
ber Heinrich, dem Kupferfchläger Freitag, und der Jungfrau Quaſt, lihteres aber vom 
bem Faßbinder Srund und dem Geidenarbeiter Gchoeden, yahtweis bewohnt Dieſes 
Immdv.ı ift auf Anſuchen des Requirenten als Hypothekar⸗Glaͤubiger, gegen bie bie 
fion Gebrüde: Jakob Andriefien, Rechnung führer, und Peter Andrieflen ohne @emerbe, 
Beſchlag genommen worden, und für das laufende Jahr mit einer Grundſteuer 
von 20 Ahlr. 6 Gar. 8 Pf berangeipgen. Volftändiger Auszug der Grundfleuer und 
rar A wie die Werfaufäbebingungen liegen auf hiefiger Berihtsfanzlei zur 
n ereit. 
Krefeld, den 24. July 1830. 
Der Briedensrichter, Yuftizratb: I WB. Heybweiller. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Gerichisfhreiber: Kättmann. 


443. Subhafationd-Patent. 776. 
Im Wege der Exekution fol der, dem Deſtillateur Arnold Wemsfelb zugehörige, Mertaur ars 


in Rellinghaufen beiegene, fogenannte Schroers⸗Kotten, befichend aus einem Wohn, ShromtKstm, 


baufe und einem Hofraume von circa 6 Ruthen, gerichtlich abgefhäst zu 750 Tthlr. 


in dem, auf 
- den 11 DFtober, Nahmittags 2 Uhr, 
an Dri und E&trlle in ber Behaufung bed Schenkwi Riermann, corım Deputato 
Zeferendar Borchardt angefehten Lizifations-Termin Öffentlih dem Meiftbietenden zum 
Berkaufe ausgefeht werden. 
Pefig: und aeblungefähige Koufluftige haben alsdanu ihre Gebote abzugeben, den 
Buf&lag in Gemäßbeit der Vorwarden zu erwarten und koͤnnen biefe mit der Mare 
am Aushange bes Berichts täglich einfehen; auch werden alle unbekannte Realpräten- 
benten aufgeforbert, ihre etwaigen Anſprüche bei Wermeidung ber Präklufion fpätes 
ſtens bis zum Lizitations Termine anzumelden. 
Eſſen, den 22, Zuli 1830. 
Königl. mut. Land» und Gtabigeriht: 
penern . Horſtmann. 


as. PYublicandırm. 777 · 
Der ber verwittweten Frau Rentnerin Haafe biefelbft zugehörigen Schuͤrmannb⸗ Bertauf des 

Def. bei Holten gelegen, und außer den Sekonomie Gebäuden an Adern und Wieſen- Ctürmanns 

gründen groß 149 Morgen 113 Rutben Preuß. Maafes, fol in termino den 16 Am Fri, 

guſt l. I. an der Bibaufung des Wirtbd Unton Diedr. Maaß bieielbk, Wormittans 

gegen 10 Uhr, oͤffentlich meiftbietend auf 6 nacheinander folgende Jahren verpachtet 


778, 
Bertauf, 


79. 
Serding eines 


Sptihenhauſec. 


260. 
Erbenag, 


„Ba, 
Erdarag 


nBa, 


Berding einer 
Brandizrike 
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werben, weshalb Pachtluſtige erſucht werben, aldbann zu erfheinen, und ihr Gebot 
ad Prorocollum zu geben. 


Dinsladen, den 26. Juli 1830, 
Aus Auftrag: Althoff. 


an —ñ—⸗ 

438, Um 13. und 27. Auguſt dieſes Jahres, follen folgende, zum Machlaffe bes ie 
ſelbſt verflorbenen — Lands und Stadtgerichts Direktors H. G von Reneflz gehde 
rige Grundnüde, entli jedoch freiwillig zum Verkauf feil geboten werben, nämlid: 

1) das biefeibft hinter der evangeliichen Kirche, nabe am Geiſtmarkte gelegen, 
mit dee Nummer 822 bezeichnete Haus nebft Scheune. Dieles Dans befindet in 
einem fehr — Zuſtande, und enthält unten vier und oben ſechs Stuben, zwei Kel⸗ 
ler, eine Küde, eine Waſchſtube, welche auch ald Küche benugt werden Tann, eine 
Yumpe, einen Platz und eine kieine Sleiche; 

- 2) eine hinter disfem Haufe gelegene Scheune; 

3) ein dabei gelegener Garten; 

- iin ir A Tai Bug gele —— —3—* 3 = Ruthen; 

ein de en, er hieſigen Feldmark. gelegenes, groß i Morgen 163 
Ruthen Örtliben Maaßes. El R 

Kaufluftige werden eingeladen, fih am dem gedachten Tage des Vormittags ik 
Uhr, in bem ad 1 erwähnten Hauſe einzufinden. 

Zugleich wirb bemerkt, daß die Bälfte ded Kaufpreifes gegen 53 Binfen auf ben 
Srundfiiden ftehen bleiben, und das Haus am 1, November d. 4, angetreten werben 
Tann, Emmerich, ben 23, July 1830, 

Aus Aufirag: Franken. 


40. Bekanntmachung. 

Am 16. Auguſt 1830, Montaz Morgens um 10 Uhr, ſoll auf dem Ratbhauſe zu 
Meurs zum oͤffentlichen Verding eines Sprigenhaufes zu Schwafbelm, Bürgermeifterei 
Meurb, gefchritten werden. Zeichnung, Plan und PR biegen deöhalb auf dem 
Rathhaufe zu jedermanns Einſicht offen. 

Meurs, den 26. July 1830. Der Buͤrgermeiſter: Nyvenheim. 
— — ——— 


Betlanntmadbung. 

Mit Genehmigung des Heren Landraths von der Mofel zw Gleve, fol ber gr 
wöhnlihe Erbentag ber hiefigen Schau am Mittwoch ben ‚18. des künftigen Nonats 
Auguft, Morgens um 9 Ubr anfangend, am Haufe der Wittwe Hufd!a am Kıbmum, 
abgehalten werden; zu deſſen Beimohnung ale Stimmberechtigte Geerbien doſuchſt 
einladet. Hoͤnnepel, ben 24, July 1830. 

Der Deihgräf: &. van Muwyk. 





. Betfanntmadbung. 2 
Um Mittwoch ben 18. * d. J., Rachmittags um 2 Uhr anfangend, wird, 
mit Senehmigung bes Herrn kLandraths zu Eleve, der dies jaͤhrige Erbentag biefiger 
Deichſchau am Haufe der Wittwe Hufchka am Kehrum, abgehalten werden, und ein 
jeder Gerrbte, den «8 betrifft, hiezu eingeladen, 
Appelborn, den 24. July 1830. Der Deichgraͤf: G. KröQ. 


h Befanutmadung. 

Die Lieferung einer meuen fahrbaren Brandfprite für Imbach in Neukichen, 
veranfchlagt zu 236 Thir. 10 Sgr,, fol am Freitan den 13. nähft f M. Auguſt, 
Nachmittags zwei Uhr, auf dem birfigen Brrwaltungs Burean, den Wenigflfordernden 
salva ratificatione verdungen werben, Koſten⸗ Anfhlag und Bedingungen liegen hier 
* —* —* 21. July 1830, 

en, den 91. 
nn. E Der Bürgermeifter: Rrabe. 


— 


Deffentliher Anzeiger. 


Nr. 65, 
Düffeldorf, Donnerftag, am 5, Auguft 1830, 





164. BSubhbafkationd- Patent. 85: 
u nicht vollſtaͤndig berichtigter Kaufgelder, fol die dem Herrn Yuftig» Roms wertauf der 
miffar Wilhelm Jungeblodi modo deſſen Erben zugehörige Hälfte der Par Broich Rupıfährgerrdr 
und Mülheim befindlichen im Ganzen zu 6966 Thaler 16 Sgr. 2 Pf. tarirtem, rieteir und Bühe 

und zu 16653 Thaler adiudicirt gemefenen Ruhrfährgerechtigkeit und der vorhandenen Mäht: 
kaͤhrgeraͤthe und Bubehbeungen in den dazu auf den 
. Juni e., 
hieiger Beriäts — BR “ 
an er r 
in der ei i r 0 Sakwırrid Heinriß Mergfeiep zu Mthelm angefeht 
€ i nr afried zu m angefehten 
Kerminen, unler ben ——— —*2 bei hiefigemn Berichte offen liegenden, auch 
dafelbfi aushangenden Berkaufsbebingungen refubhaftirt werben, 
Broich, den 6. März 1830. 
Behtices Gericht der Herrfhaft Broich 
Bergbau. Schramm. 





299. Subhbafationd-Patent. 764. 
Auf Unſtehen der Königl Regierung au Düffeldorf, ſollen die dem Landeigenthü— Immeritien 
mer Iohann Heinrich Effer zu Dablen zugehörigen, in dem Kreife Gladbach, Gemeinde Bırtest. 
Dahlen belegenen Immooilien, Montag den 13. September laufinden Jahres, Mor 
end nenn Uhr, in dem gewöhnlichen Sigungslofale des Königl Friedensgerichtes hier» 
nr für die dabei hemerften Ürfigebote, öffentlib zum Verkaufe ausgefiellt und dem 
Meiftbietenden zugeſchlagen werden Die Immobilien, welche in der Grundfleuerrofle 
pro 1920 mit 7 Xhaler 5 Sgr. 7 Pf. veranfhlagt find, beftchen : 
1) Einem Morgen 93,30 TRutben Preuß ſchen Raaßes tag in der Diden 
broicher Bewalbe, Sect A. Nr. 118 der Flurkarte, neben Anton Rießen und Ber 
bard Wolters, Borbaupts Meiner Heinen und dem Knippertsbad, Erfigebot 10 hir. 
2) Drei Morgen 25,90 A Ruthen Preuß. Maaßes Hrite und Gefträub am Buch 
holzer Wege, Sect B. Rr. 54 der Flurkarte, neben Arnol> Wilhelm Weblerd und Er 
ben Heinrich Erren, Borbaupts dem Buchbolzer Wege und verfchietenen, Erfigebot 5 Thlr. 
3) Zwei Morgen 102,80 DRutsen Preußiihen Maaßes Aderland am Krappens 
bongart, Set G Mr 117%, neben Adolph Goͤtzen und Hermann Lorren, Borhaupts 
Franz Diden und die Krappenbongartöfote, Erfigebot 150 Xhlr. 
4) Einem Morgen 4340 TRutben Preußifben Maaßes Aderland an der Kemp⸗ 
kes Dede, Set K Mr. 241, nebin Adolph Borgers und Wittwe Arnold Thiſſen, a 
Vorbaupts Hermann Reinerd_und den Meg, Erfigebot 90 Thlr. 
5) Wier Morgen 41,10 TRutben Preußifben Maaßes Aderland im Ziefentbal, 
Sect K. Rr 201, neben Adolph Gorged und Andreas Hoeren, Borbaupts Gottfried 
Dortans resp Meier Anton Caspers und Gebrüder Cappel, Erfigebot 250 Xhlr. 
Einem Morgen 129,30 GRutben Preußiſchen Maaßes Aderland in der Sittar⸗ 
der Straße, Sect A Nr 5 der Flurkarte, zwiſchen Heinrich und Wittwe Wilhelm 
Ahelen, Borbarpte den Diderbro’hs Weg und den Bach, Erfigebot 135 Ahle. 
7) Einem Morgen 176,406 TRurben Preußiſchen Maafes Aderland an der Schie⸗ 
fers Müple, Sect. mM. Nr 589 der Flurfarte, zwiſchen Gerhard Hortmanns und BWittwe 
Math. Zenſes, Borhaupts :Bittwe Urn. Hortmanns und die Landſtraße, Erſtgebot 125 Thlr. 
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8) Einem Morgen 81,20 TRuthen Preußifhen Maaßes Aderland im Heierfelb, 
Set. M. Nr. 640 der Flurkarte, geise Serhard Hortmannd und verfciedenen Bor 
bäuptern, Worbaupts am beiden Seiten Gerhard Hortmanns, Erftgebot 70 Zhlr 

9) Einem Morgen 160,10 A Ruthen Preußifhen Maaßes Schlogholz am Kipsho- 
verbaum, Sect M Nr, 670 der Klurkarte, neben Perer Anton Wirg und dem Weg, 
Borhaupts Erben Anton TZhewiſſen und die Kipshover Landwehr, Erfigebot 35 Jolxr. 

10) 75,30 TRuthen Preußiihen Maaßes Schlagholz an der Kroppenftraßt, Sect. 
M. Nr. 746 der Flurkarte, zwiſchen Mathias Reiners und Peter Chriſtian Cremer, 
Borbauptd Peter Dahmen und den Weg, Erſtgebot 10 Ehe 

11) Einem Morgen 100,00 O Ruthen Preußifhen Maaßes Heide am Rennbanners 
ſchlip, Sect O. Nr. 1381 der Flurkarte, neben Ge hard und Zillmann Billm!, Bors 
baupts Mathias Rahmen und den Weg Erfigebot 5 Thlr 

Der vellftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen iſt auf 
der Berichtöfchreiberei bes Königlihen Friedensgerichts einzufehen. 

Odenkirchen, den 30. April 1830. 

Der Friebensrichter: IJoeften. . 
Für:gleichlautenden Auszug der Gerichtöfhreiber: Schnarr. 


——r — nn 


786. 226 Subhbafationd: Patent. 
Bırtauf der je Wege ber nothwendigen Subhaſtation, fol die der Wittme Andreatz Ende 
Bannfaen Blad: zugehörige, vortheilhaft an der Muhr belegene fogenannte Mannſche Glas buͤtte zu 
dutte zu Berger: Zergerhauſen, beſtehend aus einem maſſiven Wohnhauſe, Scheunen, Nebengebaͤuden, 
bauen, Sarten, Baumbof und einer Heinen Weide, tarict zu 2676 Athlr. 19 Sgr. 4 Pf.berl, 
Gourant, in terminis 
den 5 Yuly, Bormittags 10 Uhr, 
den 6. September, Bormittags 10 Uhr, unb 
den 5. November, Bormittags 10 Upr, 
coram Deputato Land: und Gtadtgerihts-Affeffor Spener, meiflbietend an biefiger Ge· 
vichtöftele zum Verkaufe ausgefet werden. Kaufluftige wollen ihre Gebote bann abs 
eben, und die unbefannten Realprätendenten ihre Realanfprüche bei Vermeidung bed 
sichluffes anmelden. ’ 
re und Vorwarden find an ber Berichtöftelle einzufchen. 
Efien, den 21. — eg 6. Band» und Gtabtgerigt 
nigl, Preuß. Land» un adtgericht: 
⸗ Jacobi. Horſtmann. 





786. 733. Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen 14. 1C- 
Edistni-Cicarion, Shun Fund ———— zu wiffen, daß Unfer Landgericht zu Düffelborf in 
feiner Ratpsfammer Situng vom 25. September 1829, in welder gegenwärtig — 
bie Herren Landgerichts: Präfident von Voß, Appellations Rath Degred, Landgericht 
Raͤthe Ganteöweiler und von Hagens, Sandgerichtö-Affeffor von Uechtritz, und andges 
sichtfehreiber Gustodit, folgenden Beſchluß erlaffen bat: 
Edictal-Eitation. des ka⸗ 
Nach Einfiht der von dem Herrn Atvokat-Anwalte Hardung, Re anges 
- tholifchen Kirchen. Worftandes zu Need, Übergebenen Wittfärift, worin uw —3 ber 
8* t hat, Frag a auf * mann der Engelpasd’fhen Bundation zu Ber 
ulbverfähreibungen, namlich: 

a) vom 19 November 1777, fprechend über ein Kapital von * —— 
cleviſch, zu drei Prozent verzinsbar; b) vom 5. Januar 1777, ——— 12 Januar 
pital von 1344 Reichöthaler clevif, zu drei Prozent werginehars EI Tri ne 
1777, fprechend Über ein Kapital von 100 Neicöthaler tleviſch, zu — —38 
zinsbar; d) vom 3. Februar 1777, ſprechend über ein Kopital 2 ag Tour * 
‚elevifch, zu drei Prozent verzinsbar; e) vom 25 April 1771, fore en ji r 35 
pital von 500 Meihöthaler clevifch, zu vier Prozent verzinslich ; h) vom 1. Mai 1777, 
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ſprechend über ein Kapital von 250 Reichöthaler cleviſch, zu drei Prozent verzinslich; 
g) vom 28. September 1777, fpredhend über ein Kapital von 106 Keihsthaler cleviſch, 
au drei Prozent verzinslich; h) vom 19. Januar 1758, und Geflion vom 19. Januar 
1759, über ein Kapital von 1000 Reichöthaler clevifh, zu drei Progent verzinelich; 
und i) vom 16. März 1758, über ein Kapital von 1000 Reichsthaler cleviſch fprechend, 
zu drei Prozent verzinslich, welche zufolge des Atteſtes der biefigen Königlihen Res 
gierung vom 28. Mär; viefes Jahres, noch im ben genenmigten Etats der provins 
telen Staats⸗-⸗Schulden des Regierungsbezurks Duͤſſeldorf für 1329 in 1831, Nachweis 
Img achtzehn, B. Il. Nummero 269 bis 277 sınfhließlid auf den Namen der En 
gelbard fhben Fundation e Rees offen fichen, abhanden gefommen find, und 
daher die Umortifation der darüber fprechenden Obligationen nachgefucht worden; 

Nah Einficht des von dem Königlichen Profurator, Heren Hoffmann, erflatteten 
ſchriftlichen Antrages, und ber Berordnung vom 3 Mai diefes Jahres; 

Auf erftatteten Vortrags des ernannten Deren Referenten; verordnet das Rs 
nigliche ‚Landgericht, fordert hierdurch alle diejenigen, weldhe an ben vorſtehend bezeich- 
neten neun Obligationen als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonftige Briefs⸗ 
Inhaber, oder deren Erben, Anſpruͤche su haben vermeinen, auf, fih in dem auf ben 
erfien Dezember 1830, Bormittags jehn Uhr, vor dem ernannten Rommiljar, Herrn 
Landgerichts Affeffoe von Uechtrig, in dem hiefigen Randgerichtö-Webäude in dem gewöhn⸗ 
lichen Eivil Seſſions Zimmer anberaumien Sermine zu melden, und ihre Unfprüce zu 
beicheinigen, und zwar unter der Berwarnung, daß im Nichterfcheinungsfalle ihnen 
deshalb ein ewiges Stilfhmeigen auferlegt, he mit ihren Unfgrühen daran präflus 
Dirt, gedachte Dbligationen, für mortifi:irt erklaͤrt, und flatt denfelben neue audges 
fertigt werden follen; wobei den Auswärtigen die Herren Advokat Anwälte Friedrichs, 
Eselt und MWollbrecht ald Bevollmaͤchtigte in Worfchlag gebracht werden; fodann wird 
verordnet: daß gegenwärtige Aufforderung auf WBerreiben bed Imploranten fehsmal, 
und zwar bie beiden erflenmale von vier zu vier Monaten, und bie vier anderen in 
den legten vier Monaten, alle Monate einmal, in den biefigen Megierungs Amtsblaͤt⸗ 
tern und zweimal in ben Rölner Zeitungen inferirt, endlich biefelbe fofort durch einem 
Gerichtsvoll zieher an gewöhnlicher Serichts ſtelle affigirt, und mit Ablauf des Termins 
55 und die Beſcheinigung der Inſertion und Affixion in Termino vorgelegt wer⸗ 

en ſollen 

Aiſo beſchloſſea in der Sitzung der Rathskammer des Koͤniglichen Landgerichts zu 
Duͤſſeldorf, im Jahre, Monat und am Tag« wie Eingangs. 

Auf der Urichrift haben unterzeichnet: 
von Boß. 3. Cuſtodis. 

Wir befehlen allen hierzu aufgeforberten Gerichts: Erefutoren, gegenwärtigen Mes 

us in Vollzug zu fegen, unferm General Profurator und unfern Profuratoren bei 
n Bandgericten auf deſſen Bollziehung zu wachen, allın Befehlshabern und Bes 
amten- ber Öffentlihen Macht auf jrdesmaliges Erſuchen bülfreihe Hand zu leiften. 

Zur Urkunde deſſen ift gegenwärtiger Beicluß —— und befiegelt worden. 

Für gleichlautınde Autfertiaung, der Bandgerichtfchreiber: Wolfen. 

Empfangen an Yusfertigungd: @ebüpren einen Thaler ficbenzehn Silbergroſchen 
ſecht Ofrnnige Bol. 1 B CA - | 

Düffiiderf, den 24 Dfiober 1829. 

ODer Hypotheken Beamte: Janfen, 
Für die Richtigkeit der Abiarift: Hardung, Nov. Anw. 





445. Bräpyaratorifben Berkauf 787. 
Des zu Vierſſen im Rintgen gelegenen fogenannten kuyſtraten Erb, beftebenb im Verkauf mm 
Bohnbaus nehft dazu gehörigen Scheune, Stallung, Garten und Obfigarten, und ®ierkm, 
dem unmittelbar darneben liegenden fogenannten Zenkeri Häuschen mwelder aufammen 


einen Flaͤchen aum von achtzig Rutben Pofalmacf entpält. anſchießend mit einer lan 
gen Geite an Herrn Gteuers Empfänger Anton Dürfelen und anderfeits an Rioebges, 


788, 


Bertauf ıu 
Burg, 


Bırtauf. 


79% 
Bohnunsds 
Beränbesung, 


791 
Bohrung 
Bıränderung, 
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mb das zu biefem Erb gebbrige Uderland von circa 13 Morgen 131 Rutben, 1 Mor 

Bich 2 Morgen 45 Ruthen Holzgewachs und 1 Worgen Broich alles zu Bierfe 

en in zwölf Parzellen gelegen und dur die vom nr kandgericht zu Büfleldorf 
Atigte Erpertife auf 3587 Thaler 13 Sgr. berliner Währung abgefhäßt. 

Dur Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts zu Düfleldorf vom W. Man 1829, 
wurde bie Raten der Betheiligten foftgeftellt und die Theilung erfannt, durch ferneres 
Uriheil des befagten Königl Landgerichts vom 7. April 1830 wurde bie Werfteigerung 
obiger Brundflüde verordnet, und der unterzeichnete Königl. Notar Bertram Edi 
zu Bierffen, im Kreife Gladbach wohnend, mit Abhaltung dieſes Berfaufs beauftragt. 

Derfelde gefhiebt auf Anſtehen ber Eheleute Hermann Keffelburg, Wirth, und 
Anna Chriſtina Biertmüller zu Vierſſen wohnend, wofür der zu Düfelbarf wobnendt 


Advokat⸗ Anwalt Here A. Eourth die Anwalts: Berrihtung wahrnimmt, Zheilungds 


Fläger; gegen: 

1) den Lanbwirth Anton Dont zu Vierſſen wohnend, ald Vormund der Anna 
Sibilla Thorieth, minderjährige Tochter ber verfiorbenen Eheleute Martin Toorleth 
und Anna Maria Plattes, diefe ſowohl für fi wie auch als Miterbin bes für tobt 
erflärten wormaligen feanzöfiihen Soldaten Martin Platted, und 

2) die Ehe. und Adersleute Paul Mongs und Anna Platres wohnend zu Kierſ⸗ 
fen, biefe in der Gigenfhaft als Miterben des vorbenannten Martin Platte , fämmts 
lich Theilungsverklagte. 

Und ed iſt der Termin zum praͤvaratoriſchen Verkauf auf Donnerſtag den neun⸗ 
ten September 1830, Nachmittags 2 Uhr, bei dem Wirtben Hermann Keſſelburg zu 
Vierſſen angefebt. 

ie Berkaufsbedingniffen find bei dem unterzeichneten Rotar hinterlegt und eins 
zufehen. BBierfien, ben 29. Juli 1830, Scherer. 


— — 


Oeffenthicher Berkauf. 

Die Erben Cramer von der Burg find entſchloſſen, ihre oben an ber Burg bei 
ber Fatholifchen Kirche gelegenes und ju jedem Gefhäite greianrted Sohndeus mit 
Padhaus, Remife, Scheune, Stalungen, Hofraum, Barten und &aumbof, fo wie 15 
bei der Burg gelegenen Parzellen Garten, Mderland und Wieſen, am Montag den 
23. diefes, Mahmittags 2 Uhr, im dem zu verfaufenden Haufe aus freier Hand durd 
unterzeichneten Rotar unter ausgedehnten Zahlangsfriften zum öffentlichen Werlaufe 
ausſtellen zu laflen, 


Wermels kinchen, den 1. Auguſt 1330. P. Hamm. 
447. Deffentliber BerFauf des Daufes Bermenfeel 


Um 18 Auguſt, Morgens 10 Uhr, follen am Haufe des Gaſtwirths Herrn Zheos 
dor van Akeren zu Granenburg, ta? Kaſteel Germenieel, gelegen unter Zyfflih, Kreis 
El:ve, und alle die dazu gebdrigen Häufer, Gärten, Teiche ıc., Maus und Beireläns 
dereien, circa 54 hol. Morgen, in einzeimen Parzellen und im Ganzen, freimilia die 
fentlih verfauft werden. Der Kaufpreis kann ſogleich ober in 5 Jahren gezahlt wer⸗ 
den. Granenburg, den 30, Juli 1830. A. Plathner Dr. 


WohnungsBeraänderung. aec 

Der Unterzeichnete beehrt ſich dem geehrten Publikum, fo wie aben ausw an 
Bekannten und Freunden, ergebonft anzusrigen, daß er feinen Baftbof, een Au 
den 2 Rofen, von dem Rheindrthen noch der Wallft-afe an der Ed: * on 
flraße Nr. 912 verlegt bat, wo er fein Bogement zu Pferb und Are 3 —* en 
— er bem Berſprechen der prompteften und gſten Bedienung 
eſtens anempfiehlt. 

Duͤſſeldorf, den 31. Juli 1830. Barth, Berner. 


— — — — 
305. Der unterzeichnete Advokat⸗ Anwalt hat feine Sohnung von dem Garlftädter 
Markt in die Ober Bilferfiraße Nr. 1339 verlegt. Chr. Evelt 
Düffeldorf, den 1. Juiy 1830. br. Evelt. 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 64. 


Düffeldorf, Sonnabend, am 7. Auguft 1830. 











381. Subhbafationd»: Patent. 798. 
Auf Untrag bed zu Elberfeld wohnenden Kaufmanns Herrn Johann Peter Kretze zumssilın, 
mann, 2 das der aufm Theishahn wohnenden gewerblofen Wittme Yufus Franke, wertauf, 
Unna Gatharina geborne Hammerfhmidt zugehörige, aufm Theishahn, Gemeinde und 
Kreis Elberfelo gelegene, im der Grumbdflsuer pro 1830 zu 9 Ahlz 18 gr. 7 Pf. 
veranfhlagte But, befichend in: a) einem von Bol; und Bebm aufgeführten, mit Stroh 
ededten und am Wege vom Zrübfaal nad Küllenhahn gelegenen zweißddigen Mohns 
ufe nebfi daran befindlihen Kuhſtall; b) einem von Stein erbauten und mit blauen 
Pfannen gededten Pferdeftal; c) einer theils von Stein, theild von Holz aufgeführten 
und mit Stroh aededten Scheune; d) circa 90 Rurben Hausplatz, Hof uns Garten; 
€) en 174 Ruthen Uderland; f) 94 Ruthen Wieſe; g) 18 Morgen 924 Rus 
tben ’ 
” am Mittwoch ben fechöften Dftober d. J., Nachmittags zwei Uhr. 
in bem Siturgdfaale des Friedendgerichts bierfeibk für das von bem @läubiner ge 
machte Erfigebot von 1000 Thaler, öffentlich zum Verkauf ausgeftelt und dem Meift 
bietenden zuge ſcolagen werben. 
Der vollfländige Auszug aus der Steuerrolle nebſt ben Kaufbebingungen liegt 
auf der Berichtfchreiverei des biefigen Friedensgerichts zur Einficht offen. 


Elberfeld, den 19. Juny 1830, 
Der Friedensrichter: Gloflermann. 





298. Subbaftationd-Patent 799. 
Auf Betreiben bes Jobann Scͤrkes, Gutsbefiger zu Wierfen, Gläubiger gegen Smmobtitem 
den Schuldner Johann Wilhelm Büsges, Adersmann im Haverslobe, Bürgermeifte: Sertanf. 
zei Brüggen wobnend, für fih und als Vormund feiner Minderjährigen mit deffen 
verlebten Ehefrau Catharina Emilia Hüyen gezeugten Kinder, follen die bier befchrie: 
benen im befagten Haverdlohe, Landkreis Kempen gelegene Immobilien, am Montag 
den 20. September diefed Jahres, Morgens 9 Uhr, zum äffentliben gerichtlichen Bir 
kauf bei der biefigen Gerichtsſtelle auf der Klofterfiraße bier, in dem gewoͤtnlichen 
Gerichts immer, für die dabei gefehten Erfigebote, auf den Meifibietenden ausgeftellt 
und definitiv zugefchlagen werben: 
a) sin ganzer Hof, beftebend in Wohnhaus und Scheune mit dem dabei lienens 
den Saͤrten und Bend, feitig Matbiad Heppelter und Wilh. Epre; das Haus von 
den Schuldnern felbft bewohnt, iR mit Nummer 47 bereichnet, in &tein gebaut, mit 
Biegeln bededt, einftödig , nroefähr 28 Fuß lang und 16 Ruß breit, bat zwei Eins 
gahgäthlren und eine Hoftbüre, in der Front und zur &eite 13 Fenſtern, eine Küde 
worin eine Pumpe, einen gemölbten Keller, vor dem Haufe befindet fi ein Schop⸗ 
pen und eine Bügelbahn, hinter tem Haufe liegt die in Etein gebaute und mit Bies 
gelm bededte Scheune; ber vor demielben liegende Garten if} ungelähr 30 Rutben 
groß und daneben der Bendb auf 30 Ruthen 
b) 12 Morgen Adırland am Hofe anfchießend, feitig Wilbelm Epee und M. Hep⸗ 
pelter. c) 1 Morgen 37 Rutben Aderfand, feitig Wittwe Krefen und H Dömges; 
d) 2 Morgen Acke land, feitig W. Spee und Winwe M. Höfer; e) 1 Morgen Acker- 
land, feirig P. Wafler und? W. Theviſſen; FF 1 Worgen Land, feitig WB hesifien 
und W. Spree; g) 15 Morgin Aderland, feitig Det. Waller und H. kentz; h) 3 
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Morgen Aderland, feitig Endepols und der Debitoren eignen Peſch; i) biefer Peſch 
von J Morgen Grundflähe; k) 1 Morgen Bend, feitig Severin Boͤrkes und Endepols 
mit Heden umgeben. . . 

ie Erftgebote find auf a) 400 Zhlr ; b) 400 Zhlr.; c) 20 Xhle.; d) 50 Zhle.; 
e) 20 hir. ; f) 20 Zhlr.; g) 20 Zhle ; h) 50 Mhlr.; i) 20 Mhle.; k) 20 Mhlr. 
.. Der vollfiändige Auszug der Gteuerrole, wonach biefe Immobilien in ber dies 
jährigen Grundfteuer zu 13 Zhle. 22 Sgr. angefhlagen find, und die Kaufbebingun⸗ 
gen find im der hiefigen Werichtefchreiberei einzufepen. 


Dülken, ben 2. May 1830, 
Der Friedensrihter: Lohaufen, 


449, x BSubhbafationd-Patent 
Am 8. künftigen Monats November, Morgens zehn Uhr, follen auf Anfuchen bed 
in Eiberfeld wohnenden @ussbefigers Friedrich Wülfing,, Jakobs Sohn, welder bei 
dem Aderömann van Hufen, genannt Steintjen, zu Wardt, Domizil wählt, beireis 
benden @®läubigers; ; 
1) Gegen Wilhelm Corris, Uderömann in Wardt wohnend, in eigenem Rar 
men und befien minberjährige mit feiner werfierbenen Ehefrau Maria M:nboom ges 
eugte Kinder, nämlih; a) Hermann; b) Catharina; c) Margaretha und dı Ygneb 
orris, vertreten dur ihren befagten Bater und geleglichen zmund Wilhelm Gors 
id; 2) die Minderjährigen des Hermann Scholten und der Maria Meyboom, nams 
lich: a) Mechtilde; b) Henriette; c) Iobanne; d) Johann Scholten, vertreten durch 
den auf ber Grind, Bürgermeifterei Wardt wohnenden Dekonomen Peter Scholten als 
Vormund; und durch den in Weſel wohnenden Lobgerber Serhard Benbompel ald 
Rebenvormund; 3) den in Wardt wohnenden großiährigen Aderer Cornelius Schol⸗ 
ten, Schulener, die nachbeſchriebenen, in der Mlirgermeifterei Wardt und im Kreife 
Geldern gelegenen, in ber Grumdfleuer- Rolle zu 84 Thlr. 30 Gyr. angeltiagenen 
Srundftüde, im gewöhnliben S’tungsfaale des Friedensgerichts zu Kanten, Öffentlich 
verfieigert und dem Meiftbietenden zugefdlagen werden, nämlid: : 
1) Der fogenaunte Maerömannshof, gelegen zu Wardi, befichenb a) in einem 
von Badſteinen erbauten und mit Dachziegeln nededtin Wohndauſe nebft Scheune, 
die mit Stroh gedeckt ift und einer vor dem Bopnbaufe ftehenden Pumpe; b) in 
einem Baum« und Gemüfegarten, in welchem Iehteren ſich ein aus Badileinen erbaw 
te8 und mit Ziegelm gebedies Badhaus, und in erferem eine Scheune befintet wilde 
in der Fronte von Steinen erbaut, von beiden Seiten und von hinten aber nur 
Zaunwerk verfehen und mit Stroh gededt if. Vor der Scheune ficht ein Zu wien 
nen. — Das ad a) genannte Wohnhaus befleht in einem Gtodwerf, bat in ber Kron 3 
eine Eingangsthüre und 3) rechts 2 und Tinte 2 Fenſter; im unterfien &tode find 
Bimmer und eine Küche, worunter fib ein Heiner gewölbter mit 3 Fenſtern vefeber 
Keller befindet, über dab Haus erfiredt fi der dur ein Fenſter beleuchtete Eyeis 
her. — Das Wohnhaus, die Scheune, dee Garten und Baumgarten mebmen einen 
Raum von etwa 418 Muthen boi., oder 2 Morgen 75 Ruihen 59 Fuß ein, werben 
vom Schuldner Wilhelm Gorris bewohnt und benutzt und grenzen mit einem Endt 
an das Wohnhaus und an ben Sarten von Wilhelm Braem und mit bem andern an 
ben Barten von Heinrih Zimmermann. 
Die sum Maerömannsbofe gebdrigen Bändereien find: 19 Ruthen 
1) ungefähr 137 Ruthen 55 Buß preußifhen Manpes; 2) 3 Morgen, "7 * 
36 Fuß. — Grenznachbaren Theodor Arntz und Hobenbaufe: 3) en A Fe 
Srenznabharen Helfeldshof und 7 andere Stüde; A) 126 M. 9 8. — 8. I Peters 
pen und Wifarie &t. Antonius; 5) 11 Morgen 121 N. 91 8. — 7* mM 57 J 97 
umd Peter Goͤrtzz 6) AM. 11 MR. 55 8; 5 MEER. FE —* u 
F. — Grennahbaren Hoefen und Johann Moeren; 9 5 M. 165 R. 2 5. — 
Kirche von Warbt und Riten; 10) 12 M, 44 R. 4 5 — dito Antzhof, und Ram 
baus; 11) 5 M. 129 R. 63 $. — Bito Kempfes umb. 6 andere Gtüde; 1?) 1 M. n 
R. 39 F. — dito Klofter Kamp und Armen won Zanten; 13) 1 M. 40 R. 92 $- 
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bito Karthaͤuſer und Kapitel bafelbfl; 143 M. 55 R. 3 F. — bite —8 
Börg:ef; 15, 5 M 161 R. 5 F. — dito Semeinde und Kirche Wardı; 16) 1 M. 45 
R. 9 8. — bito Kilemann und Enden: Bauer; 17) IM 140 R. 20%. — bite 
Johann van Huſen und Gteintjiesbof; 18 1 M 2a R 25 F — dito Domainen und 
Dei; 19) 145 RM. 89 F. — dito Gerhard Font und Ladmann; 20 EM 3ER 95 
8. — bito Kaman und Erben Cornelius Scholten; 21) MO R 66%. — bite 
Shnithaufen und Domainen; 22) 6 M. 99 #. 70 F. — dito Brond und Schmit« 
— 28) AM. 173 R. 8 F. — dito Hardemann und die Straße; 24) 2 M. 52 
. 67 $. — dito Timmermanns und die Oomainen; 95) 11 M. 129 R. 21 F. — 
dito Schmithaufen und Daymen; 96) 1 M. 118 R. 4 5. — dito Hardemann unb 
Zimmermanns; 27) IM 150 R 91 8. — dito Bram und Erben Gorn. Scholten; 
23) 1M. 100 R. 32 F — dito Koor KHöfter von Kanten und Dipram; 20) 4 M. 61 
RR. 57 8. — dito Zeliemanndhof und Witarie St Gereon; 30) 5 M. 133 R. 76 8. 
— dito Kempkes und Polders van Bord; 31) 3 M. 118 R 62 8. — dito Maerds 
mannebof und Urnthof; 32) 3 M. 17 R 52 F. — bito Theodor Wintjed und Goͤrtz⸗ 
bof; 33) 2 M. 51 R. 62 F Weide, — dito van Haeften und WBandefand; 34) 4 M, 
134 R. 52 8. Huerland — dito van Zreed und Maerömannehof; 35\ 187 R.57 F. 
besgleihen, — dito Diihenweg und Endſchen Bauer, — Alle diefe Brumpküde von 
Nr. 1 bis 35 beſtehen, außer der Weide fub 33, in Nderland und liegen im Dorfe 
Bardt; Nr. 18, 34 und 35 jedob ausgenommen, welche zu ättingen gelegen find. 
Die Erfigebote betragen | für den Maertmannshof nebſt Scheune, Baum: und 
Grmüfegarten 300 Zhlr; b) für die Ländereien: ad 1) 50; ad 2) 180; ad 3) 60; ad 
4) 50; ad 5) 380; ad 6) 120; ad 7) 1305 ad 8) 1355 ad 9) 130; ad 10) 400; ad 
11) 150; ad 1%) 60; ad 13) 50; ad 14) 100; ad 15) 120; ad 16) 50; ad 17) 180; 
ad 18) 40; ad 19) 36; ad 20) 250; ad 21) 40; ad 29) 130; ad 23) 905 ad 24) 605 
ad 25) 380; ad 26: 605 ad #7) 154; ad 28) 603 ad 29) 80; ad 30) 130; ad 31) 1505 
ad 32) 110; ad 33) 80; ad 34) 90; ad 35) 40 preuß. Sour. — unb ber volls 
ändige Auszug aus der Steuerrolle fammt ben Kaufbebingungen ift auf der Gerichts 
&reiberei bed biefigen Friedensgerichta einzufehen. 


Xanten, ben 19. July 1830 
Welter, Friedensrichter. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Seriprfhreiber: Schmitz. 





450. Yublicandbum. 795. 

Die Geſchwiſter vom Plettenberg» Heeren wollen oͤffentlich und freimillig folgende gamsmerta af, 
am rechten Mbeinufer, in der Bürgermeifterei Bötterswiderhamm gelegene @üter dem 
Meifibietenden verfaufen: i 

A. den Nitterfig Böhmen, nach Urt. 231 Flur 4, 5, 6 und 7 ber Cataſtral. Muts 
terrole, groß 129 Moraen 168 Rutben 61 Kuß preuß Maaßes. 
B. SBolgende bisherige Pertinentien des Ritterſiges Löhnen, naͤmlich: 

1) ven Freriksbof nah Art. 233 Flur Al, bis Yıl., groß 108 Morgen 148 Ru⸗ 
then 38 Ruß pr. Maaer; 

2) die Hopoen Kathe nad Art. 245 Flur 4 unb 5, groß 8 Morgen 104 Ruthen 
38 Fuß pr. Daaßes; 

3) die Abſemirs Weide nah Urt. 244 Flur 3 Ne. 7, groß B Morgen 165 Rus 
then 18 Ruß pr. Maafes; 

4) die Eiudts Flogländereien nad Art. 243 Flur 6 Nr. 101, 116, 273, 360, 361- 
und 421, proß 8 Morgen 41 Rutben 86 Fuß pr. Maaßes; 

5) bie Thatingen Abels, Katbe nah Art. 244 Blur 6 Nr. 252umb 253, groß 138 
Rutben 60 Fuß pr. Maaß⸗s; . 

6) die KRüppert-Kathe nah Art. 216 Flur 6 Nr. 340 und 341, groß 77 Ruthen 
12 Bub pr Maaßes; 

7) die Etwigt Kathe nah Urt, 247 Blur 8 Nr, 55, 56 und 57, groß 2 Morgen 
67 Ruthen 25 Buß pr. Naaßes; 
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8) den Etwigs Hof in Mehrum Urt. 234 Flur. 2, 8, 4 und 6, groß 139 Morgen - 
87 Rutben 30 Fuß vr. Maaßes; 
9) den Biefen:Hof in Mebrum Art, 230 Flur 1; 2, 3 und 6 und ex ‚Art. 232, 
groß 31 Mor en 96 Ruthen 31 Ruß pr. Maaßes; 
19) den Hulsdonksynf nad Urt. 76 Blur 7, 3 und 6, groß 84 Morgen 59 Rus 
then 15 Fuß pr. Maaßes; 
11, folgende befondere Stüde: 
Urt. 232 Flur III. Nr. a Beide, 5 Morgen J Ruthen 5 Ruf; 


” ae. SER. " 
J — a — 31 — ü2 — 8 — 
„ VII. L 71 Acker, — — — 121 — 03 — 


7 VI. „ 381 desgl. 2 — 09 — 67 — 
Ueber dieſen Verkauf werben zwei Bietungs»Zermine am Haufe des Gaſtwirths 
Khe zu Götterswiderhamm abgehalten, der erfte am Donnerflag den 30. September, 
ber zweite am Montag ben 18. Oktober d. 3., jedesmal des Vormittags 10 Uhr. 
ie Berfaufsbebingungen liegen auf dem Haufe Mehrum lund im meiner Amts 


efel, den 30. July 1830. 
Der Juſti⸗Commiſſar: Garp. 





LER Am Montag ben drei und zwanzigſten Auquſt d. J., Nachmittags 4 Uhr, in 
dem Wirthshauſe zur Glocke — Soch, ingefolge eines. den vierten verwichenen Juny 
von dem Koͤnigiichen Friedenogerichte daſelbt aufgenommenen Familienratb&-Belchlufe 
ſes und in Gemäßpeit eines HomologarionsUrtheils bed Königüchen Bandgerichts au 
Gleve vom zehnten July ce, auf Betreiben der Johanna Eucia Moefelagen, Wittwe 
dritter Ehe von Johann Berfteyl, Wirthin, zu Goch wohnbaft, als Wormünderin ihrer 
in diefer Ehe erzeugten, dafelbfl gewerblos wohnenden Kinder, namentlid: a) Antem, 

b) Zucia, c) Johanna Petronela, d) Yobann, e) Heinrich Anfelm, f) Peter und g) 

Agnes Berſteyl, werben die zu der Nachiaffenfchaft ihres gedadten verkorbenen Ehe⸗ 

manned, reöpective zu der ehelichen GBürergemeinfhaft gehörenden, Grundftäde, koftes 
hend aus 1) einem an der Vosſtraße zu Boch belegenen, fich vorzüglich zu einer Gaſt⸗ 
und Acker wiethfchaft eignenden Haufe, sur Glode genannt, mit anhabenden Nebenges 
bäuden und Bleinem @arten; 2) eilf Morgen hundert ein und zwanzig Rutben Ader⸗ 
land; 3) bunbdert ſeos ehn Ruthen Holzgewaͤchs; 4) einem Semuͤſegarien, in derſelben 

Gemeinde belegen, unter Zuziehung des Nebenvormunds ber genannten Mirnrennen, 

bed zu Boch mwohnenden Mädermeifters Johann Caspar Gieben, vor unterzeichneten 

durch obiges Urtbeil hieran committirten, daſelbſt wohnenven Notars, öffentlich aber 
präparatorifch zum Verkaufe ausgeboten werben 

God, den ein und breißigften July 1300 dreißig. 


Ingenmen. 
Kür gleichlautende Abfchrift: Ingenmey. 





451. Berkaufs-Anzeige. 

Auf den Antrag ber verwittweten Frau von Raesfeid zu Hohenkamp, ſollen bie 
nachbenanuten, dem Ackerwirth Heinrich Eümann zu Eflerden gepfändeten Seſtialien 
und Adergerätbe, als . ur 

1) - —5* * 32 en braune 7 Jahre alte Gtute; 3) eime Kub; 4) 

weine, und 5) ein Karren, : 
am 2%. Auguf, Vormittags 9 Uhr, am der Gerichtöfele zur Meet, öffentlich dem Meift- 
— gegen baare Pens verkauft werben, 
es, ben 31. Jul b Aus Huftrag: Wilde. 


—n — 


Deffentliber Anzeiger. 


Nr. 65. 
Düffeldorf, Dienftag, den 10, Auguft 1830, 


340. Subbafationd»Patent 798, 
Auf den Untrag des Deren Johann Gottlirb Hallbach, Kaufmann ,. zu Remfheid zumstitiem 
wohnend, wird das den Schuldnern 1) Johann Herloh, Landwirth und Baumeifter, Wertauf.., 
für fih und in feiner Eigenfhaft als Hauptvormund der mit feiner verlebten Ehefrau 
Eliſabeiha geborne Müller gezeugten noch minderjährigen Tochter Karolina Aferloh;. 
9) deffen großjtyrigen Kinder A) Johann Adolph Iſerloh und B) Gertrud Sferlop‘,. 
Beide ohne Gewerbe und ſaͤmmtlich zu Kämersheid, Gemeinde Burrfcheid wohnend, zu⸗ 
— * —— ſelbſt bewohnt und benutzt werdende GSut, gelegen zu Kaͤmersheid, 
eife Solingen, 
am — ben: drei und zwanzigſten September dieſes Jahres, 

in der oͤffentlichen Sitzüng des Koͤniglichen Fiedensgerichts hierſelbſt im — 
Gerichet lokal, Morgens 10 Uhr, für das Erſtgebot von 400 Thaler zum Verkauf aus 

efegt, und dem Meifibietenden zugeſchlagen werden. Diefed But hat folgende Bes 

ndtheile: 1) Wohnhaus, bezrichnet mit Nr. 549. 2 Badhaus Lit. A. 3) Scheune 
Bit. B. und E. 4) Hof und Garten bei biefen @ebäuben gelegen, 44 Ruthen 81 
5) Adırland: A. vor dem Hof 136 Ruthen. B. am Garten 136 Rutben. 6. am Muͤl⸗ 
lenweeg 87 Ruthen. BD. bie neue Hede 140 Ruthen. E. im Efcheborn 68 Ruthen. 
8. im Eſcheborn 1 Morgen 10 Rutben. ©: unter bem Garten 55 Ruthen. H. bie 
Kleinenheide 51 Rutben. 3. im Efcheborn 62 Ruthen. 8. am Sauerloch 69 Ruthen.. 
6) Wieſen: U. im Höfcben-38 Kuthen 3. im Hof 60 Rutben. €. bie Puͤtzwieſe 74: 
Ruthen. D. zu Bornheim 48 Rutben. €. die Bornbeimer Wieſe 21 Ruthen. 7) 
Buͤſche: U. der Lehner Bufch 50 Rutben. B. im Kämpden 56- Rutben. C. jur Kaͤ⸗ 
mersheide 1 Moraen. D. am Schloßkampe 98 Ruthen. E. im Katzenbuſch 36 Rus 
then. #. im Winterberg 19 Rutben. Dieſe Theile des Guts liegen in der Remeinde- 
Burfcheid und fotgende in der Gemeinde kLüͤtzenkirchen: 8) Aderlandr U. die Heideitie 
Ruthen. B. dafelbfi noch 2 Morgen 31 Ruthen. C. daſelbſt noch 1 Morgen 36 Rus 
then. D. dafelbft noch Morgen 10 Ruthen. E. daſelbſt noch 45 Ruthen. F. am 
Rüblenweg 67 Ruthen. ©. am ——— 95 Kuthen. H. die Heide 2 Morgen 
71 Ruthen. 3. dafelbft noch 1 Morgen 171 Rutben. K. dafelbfi noch 1 Morgen 54- 
Ruthen. E. dafelbft noch 122 Ruthen. M. daſelbſt noch 21 Ruthen. N. die Stöde 
139 Ruthen. D. am Gpiegelbof 99 Rutben. P. im Kurzenfiefen 115 Rutben. D.. 
daſelbſt noch 114 Ruth. MR. die große Heide 95 Ruth: S. daſelbſt no 35Ruth. X. da» 
ſelbſt no 36 Ruthen. W. auf der Heiden 24 Rutben. B. die große Heide 05: Rus 
then. WB. die Heide 40° Ruthen. &. die GSieferftraße 48 Ruthen. D: im Kurzgenfiefem 
54: Rutben. 3. an der Mühle 2 Morgen 75 Ruthen. 9) Wiefe: bie Pulvermähle 
42 Rutben. 19 Büſche: U. im Somig 44 Ruthen. 8. bafelbft noch 91 Ruthen. €.. 
‚ im Sridgesberg 15 Ruthen. D. im Shmerlamp 1 Morgen 7 Rüthen. €. im Deus 
mafiersberg 27 Rutben.- #. ber Stodbufh 1 rgen 21 Rutben. ©. in ben Irlen 
119 Ruthen. P im Schöning 30 Ruthen. 9. im Thalenkamp 85. Rutben und Ki. 
Buſch, die Heide 92 Rutben. Das But bat alfo im Ganzen 88 Mor TT Ruthem 
und iff in der Grundfteuer mit 24 Thaler 2 Brofchen 3 Pfen. veranfchlagt. 

Die vollſtaͤndigen Auszuͤge ber Gteuerrolle ſo wie bie Kaufbedingangen liegen aufi 

ber Baer hierfelb er Einfiht offen, 


laden, ben 27. May 1830. 
Der Sricbensrichter: Degree 
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388. BSubhbafationd»- Patent. 
Auf Antrag 1) ber Frau Wittwe Johann Wilhelm Koenigsberg, Maria geborme 
olthaus, u. Geſchaͤft 2) der Frau Wittwe Johann Peter Holthaus, geborne Dur 
hell, ohne Geſchaͤft; 3) des Herrn Johann Peter Holthaus, Sohn, ohne Gefhäft; 
A) der Eheleute Heren Peter Gaspar Nieland, Kaufmann, und Wilhelming geborne 
olthaus, alle zu Elberfeld wohnbaft, fol das dem ebenfalls bier wohnenben el 
beder Ludwig Laumig zugehörige, im der Grundfleuer pro achtzehn bunbert brei 
zu fieben Thaler zwei und —8* Silbergroſchen zehn Pfennige veranſchlagte, 
untenbeſchriebene Haus, nebſt dazu gehörigen Hofplatz, haltend mit dem Hausplat 
zwei ein Viertel Ruthen, am 
Donnerſtag den vierzehnten Oktober dieſes Jahrb, Nachmittags zwei Uhr, 
in dem Sigungsfaale bed Friedensgerichts hierſelbſt, für dad von ben ertrahirenden 
Bläubigern gemachte Erfigebot von dreihundert Thaler, Öffentlich zum Berkaufe audges 
fellt, und dem Meiftbietenden guaetöl en werben. 

Das Haus ift in ber Stadt Giberfelb, auf dem reformirten Kirchhof gelegen, mit 
Sect. C. Nummer neun und fiebenzig bezeichnet, brei Stock bob, von Holz aufge 
ft rt, mit Leien bekleidet, mit rothen Pfannen gebedt, angrengend gegen Norden, und 

en an ben reformirten Kirchhof, gegen Suͤden an bie blenfiraße, und gegen 
Bellen an bas Haus des Budbinders ©. 2. Keller, womit ed verbunden if, nörb« 
li befinden ſich zehn Fenſter, und eine Hausthär, öftli fünf Fenfter und bie Haupt 
eingangstbür, und füblich acht Zenfter. 

Es wird bewohnt von dem Schuldner Lauwitz unb fobann miethweife von Gott 
fried Winbbövel, Braveur, Gottlieb Klarenbah, Buchbinder, Joſeph Derbach, Faß⸗ 
binder, Friederika Pohl, Gtiderin, und Wittme Catharina Hönninghaus, Mäferin. 

Der vollftändige Autzug aus ber Gteuerrolle nebſt ben Kaufbebingungen liegt 
auf ber Berichtöfchreiberei des biefigen Königl. Friedens gerichts zur Einſicht offen. 


Elberfeld, ben 26. Juny 1830, ö 
GEloftermann: Sriebendriähter. 





405. Beftanntmadhung. . 

Es wirb hiermit befannt gemacht, baß ber —— Apotheker Andreas Möl- 
mann zu Dinslacken, in dem wider ibn anbängig gemachten Prodigelitätt s Prey, 
vergleihemäßig fih bes Rechts der Wermwaltung, fo wie auch ber Befugniß ber Ber 
äußerung ober Befchwerung bed gemeinf&aftlicen Ehevermögens und der Einkünfte 
beffelben in der Art begeben bat, daß jebe, nah dem, am 8. Juny b, I. a 1 
Bergleiche, zum Nachtheil des gemeinfhaftliden Wermögens vorzunchmende iäpefis 
tion ungültig und — ſeyn ſoll. 


u Biene — — 
nig a * und Sta aeq Riäter. 


459. Auf Anſtehen eines Hypothekar Bläubigers, fol bas dem Johann Dadmann 
ugebörige, fub Rr. 1110 biejelbf belegene zu 802 Ahle. 15 Gar. tarirte Haus nebſt 
Eubehörungen, in termino ben 10. November, Bormittags 10 Utr, coram Deputao 
Heren Affeffor Jagemann, öffentlich meiftbietend werfauft werben, in weldem fih Kauf 
a aub KZare und Worwarden auf der Regiftratur einfehen fönnen. 
efel, den 24. July 1830, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: 
Hering. 


461. BSubhbafationssPaten-. 

Der Bol. I. 8. 25 des neuen Hnyothefenbuchs ber Dauerhaft ne und * 
eingetragene — foR auf den Untrag eines Huvotbekargläubigers in ben 
biegu auf den 16. Oftober und 18. Dezember biefed Jahr, jebeömal Bormits 
tags am biefiger Berihtsftele, und auf dem 17. Kebruar künftigen Sahrs ebenfalls 





Richter. 
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Vormittags an ber Wohnung des M. €, Hartmann in Sy: —* 
nen, zuerſt im Ganzen, dann —— — Berfauf dusgeleht ren ** 
liebhaber werden eingeladen, in dieſen Terminen zu erſcheinen, und ihre Gebote ab u .. - 
Der Hof ift mit Berüdjihtigung der &teuers unb Zehntpflichtigksit —— 
Ktihlr. 14 Sgr., und bie demſelben in jüngerer Zeit zugetheilte, in Duanto ns nicht 
befannte Gemeinheit, und zwar im ber großen Heide p, Rute zu 1 gr. 6 Pf. und 
— * ee had A * * —— — Jarationsproidton Tann täglich im 
er Gerichts-Regiſtratur, ſo wie in bem Aushang bier und bei i 
näher eingefehen werden. 6° d dei dem Gerichte zu Wefel 
Dindladen, den 6. Auguſt 1830. 
Königl, Preuß. Gerichts: Commiſſion: 
Maynz v.d Mare, 


* Auf Antrag ei ah * en öftepe 14 * — * 
ntrag eine ubigers, follen nachſtehende dem er Bilk. W 2 
in Panderen gehörigen, zu Holten gelegenen Immobilien, als: » Etgmean ebene 
1) ein Wohnhaus fub Ar. 10 dafelbfi mit Zubehör, abgefhägt zu 228 Rtblr, 
2) ein Sarten hinter der Dauer oder am Steinwege bafelbfi, nah Grundfteuers 
Muttersolle Flur I. Rr. 139, 51 Ruthen 40 Fuß groß, tarirt zu 88 Ktbir, 26 Sgr. 
5 Pf., in dem an hieſiger Gerichsflelle auf dem 
? 9. November, Morgens 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Dberlanbesgerichts » Referendar Wiesner vorbefiimmten Xermin 
meiftbietend verkauft werben, und werben alle Kauflufige mit dem Bemerken einges 
laden, daß Zare und Vorwarden in ber Gerichtd-Regiftratur zur Einfiht offen liegen, 
Zugleih werden alle Reals Prätendenten aufgefordert vor ober in dem Termine 
ihre Anfprüde anzumelden, und follen im Unterlafjungsfalle diefelben mit allen ihren 
Anſpruͤchen an die Immobilien praͤkludirt und ihnen gegen den Ankaͤufer ein ewiges 
Stilfhweigen auferlegt werben. 
Duisburg, den 23. July 1830. 
Königl. aa Fame Pa Stabtgericht: 
uehl. 





ODſter mann. 





454. Der Koͤnigliche Band» und Stadtgerichts-Sekretair Johann Jakob Wolters 804. 
zu Emmerih und deſſen Braut Maria Johanna Damen, haben zufolge gerichtlich —— 
gethaͤtigten Vertrages die nach ben Glev-Märkifhen BR RER hatt findende —— 
allgemeine eheliche Gůͤtergemeinſchaft unter ſich ausgefhlofien. er geſetzlichen Vor⸗ 
ſchrift gemaͤß wird dieſes hierdurch bekannt gemacht. 
Hamm, den 23. Juli 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht: Jacobi, 


a5, Berkaufs⸗Anzeige. 805, 
Am 25. Auguſt d. J., En. 9 Uhr, wird durch ben Untergeichneten mit dem Mertanf. 
Berlaufe von, den Gemeinden Möperben,: Hülm, Hommerfom und Keffel gehörigen 
Srundftüden, welche insgefammt einen Flädeninbalt von 800 Morgen ausmachen, in 
der Bürgermeifterei Amtöftube zu Möperden begonnen werben. 

Das Bermeffungsregifter und die Berfaufsbedingungen koͤnnen fowohl auf bem 
biefigen Kreisfefretariate als dem Gemeindehaufe vorab eingefehen werben. _ 


leve, den 30. July 1830, 
. Der Landrath: von ber Mofel, 








455 Belanntmadbun 806, 


* 9 

Mittwod dem 1. September c., Vormittags 9 Uhr, follen an ber MWegegeld: Ems wurding, 
Hfangs: Stätte bei —— zu Rubrorte die Reparaturbauten an ber zu a 

feld gelegenen Königlichen Oberförterwohnung, veranfhlagt zu 178 Thlr. 14 Ger. 


— — 


— Se 


Bor, 
—RX 


2 
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4 Pf, Öffentlich dem Wenigſtfordernden anverbungen werben, wozu Unternebmungs⸗ 


luſtige mit der Bemerkung eingeladen find, daß Koftenanfhiag und Bedingurgen 
nit nur allein im Zermine, fondern au 14 Xage vor demſelben, täglich bei dem 


Unterſchriebenen zur Einfiht offen liegen. 
Kuhrort, den 2. Auguſt 1830. Der Landbaumeiſter: Spitz. 





Oeffentbiche TARA 

Mit höherer Genehmigung wird am Gamflag den 21. L.M., Morgens 9 like, 
die Öffentlihe Wergantung an den Wenigfifordernden des nad der Weranichlagung zu 
dem N-ubaue in Bel folgender vier Schleuſen an ber Wierd erforderlichen. Mater 
ec on Sk Eifen, Ziegeifteinen und Kalf auf dem hiefigen Gemeindehauſe Statt 

en, nämlich: 

1) für die Schleufe am Peelloth bei Bierffen, überhaupt zu 393 Rthlr. 12: Cgr. 3Pf. 

2) dergl. am großen Schotten oberhalb Debt . 53 — 2 — tr „ 

3) bergl. am. Spartelband oberbalb Mühlpaufem. . 41 — 8—L „ 

9) bergl. an ber Langendonfen Mühe. . 406 — 1M—T „ 


Summa- ber Beranfhlagung . 834 — 7T—? „. 
Der Betrag ber einzelnen @egenfrände, die Veranihlagungen und Bedingungen 
Pönnen vom 12. I; M: an auf meiner Schreibſtube eingefeben werden. 


Kempen, ben. 5. Auguſt 1330, . 
5 Der kandrath: von Monſchaw. 





452, Befanntmadhung. . 
Biene den 24, biefes wird Untergeiäneter, Nachmittags 2 Uhr, in der Bebau⸗ 
fung bed Wirth Stephan Schiefer zu Defoven, ben Berding eines bafelbfl zu erbauen⸗ 
ben Schulzimmers und Gtalgebäudes, nebft der Reparatur bed alten Echulbauſes, 
ß wie die —— von Schulutenſilien, zuſammen zu 894 Thlr. 18 Sgr. veran⸗ 
vornehmen. 
Simmtlige Pläne und Koſten⸗Anſchlaͤge resp: Bedingungen Hegen. auf meinem, 
Büreau täglich zur Einſicht offen. 
. Ramrath, den 4, Auguſt 1830. 
Der Bürgermeifter von Evinghoven: Weigolb. 


457. Befanntmadung 

Es follen, auf Ordre des KRönigliben Hoben Kriegs» Minifteri’, die Rand» Trande 
porte der Waffen aus ber biefigen Gewehrfabrif nah Köin durch oͤfentliche Bicitation 
verbungen- werden. Am 6, Geptember b. J., Vormittags 10 Uhr, fol diefe im hie» 
figen Fabritgebäube abgehalten und mit dem Mindefbietenden auch zugltich ein Konz 


tsaf i I erden. 
u u hatmsae ie Gernot: find täglich bei mir einzufehen. 


Saarn, den 5. % 1830. 
i yo affer, Hauptmann und Direftor der Fabrik. 





MT. effentliher Berkauf des Haufes Sermenſeel. 

Um 18. u Morgens 10: Uhr, folen am Haufe des Gaſtwirths Herrn Theoe 
dor van Uleren-zu Granenburg, das Kaſteel Germenfeel , gelegen. unter Bufflic, Kreit 
Gleve, und alle die dazu gehörigen Häufer, Gärten, Keihe ıc., Baus und Weideln 
dereien, circa 54 hol. Morgen, in einzelnen Parzellen und im Ganzen, freiwillig di 
fentlich verkauft werden. Der Kaufpreis kann ſogleich oder in 5 Jahren gezahlt wer⸗ 
ben. Granenburg, den 30. Juli 1830. 8. Plathner Dr. 


den ko leid; Arbeit befommen bei’ 
a a ee ER Beſel, Biethorftrafe.. 


Deffentliher Anzeiger, 
Nr. 66, | 
Düffeldorf, Sonnabend, am 14. Auguft 1830, 


T. Subhaftati Be: 
In der Subbaſtations ſache der ——— AR 


ertrabirenden ®läubigerin, wider die Erben des zu Dedt verft ng zu Düffelborf, 


örbenen 


Gteuer Einnehmers Franz Zaver HoBänders, welche find: a) deffen Wittwe gen Berteaf, 


Händers, geborne Pullmann, ohne Gewerbe zu Debt wohnbaft: 
zige Kinder, nämlich: 1) Gottfried Holänders,- Uhrmacher —X und I ii 
— ohne Gewerbe, zu Oedt wohnend, und c) Petronella Houba, Wittwe . e 
alefius Holänders, ebenfals ohne Gewerbe, früher zu Dedt, jet zu Bleryd bei 
Benlo, im KAönigreiche ber Niederlande wohnbaft, als Butter und gefeßlicde Bormöns 
berin der, mit ihrem ebengenannten Ehemanne ferlig gepeugten, no minderjährigen 
"Kinder Jakob und Henriette Holänders, Schuldner, foRen nadverpeichnete PA 


ter am 
: Donnerftag den 7. Dktober d. J., Nahmittags 2 Uhr, 
vor dem Königl. Friedensgerichte zu Kempen, in beffen gewoͤhnlichem Sitzungslokale, 
zur Öffentlichen Werfieigerung ausgefegt und dem Meiftbietenden sugefhlagen werden, 
nämlih: 1) ein Haus mit 844 eitengebäube, Schoppen und Garten, im Kleden 
Dert auf ber Hauptfiraße zwifben ben Häufern von Gerharb Girmanns und Wittwe 
Schiedges gu en und mit Nr. 96 bezeichnet. 

Daſſelbe iſt in Reihwerk erbaut und mit Biegeln gededt, mit einem gewölbten 
Keller und einem Speicher verfeben. 6 hat im Erdgeſchoß firaßmwärts drei und hofs 
wärts zwei Blasfenfter Auf dem erfien Etode befinden ſich nab ber Straße bin 
zwei und nah der Hoffeite hin brei Fenfter Das mit dem Haufe verbundene Reben- 

ebäude —— zur Kühe benutzt und iſt nach ber Seite des Hofes hin mit zwei Fen⸗ 
ern verfeben. 

Das Haus ift mit einem Einfabrtöthore verfeben und hat, mit Einfluß bes 
ofraumes und bed anfhießenden, in Fachwerk erbauten und mit Biegeln. gebedten, 
choppens einen Fläcdeninbalt von beiläufig 18 Ruthen. 

Der unmittelbar an den Gchoppen angrenzende Garten ſchießt an den Riersfluß; 
er wird von beiden Beiten von den @ärten ber vorbenannten Gerhard Bitmanns und 
BWittwe Schiedges brarenzt, ift wit einer lebendigen Hede umgeben und mit verſchie⸗ 
denen tragenden Obſtbaͤumen bifegt, und etwa 36 Rutben groß. 

2) Ein Stück Uderland, groß 1 Morgen 71 Ruthen, am Bofles. Weg, Flur 1 
Mr. 484 des Katafters, gelegen, anſchießend gegen Norden an bie Ländereien von Ed⸗ 
wiund Gaffes, gegen Eüden an Johann Heinrih Zilmannd, gegen Oſten an Jakob 
Syben und gexen Welten an Foſeph Düderb. 

3) Ein Nderfid von 5 Morgen 51 Rutben, im Kuhler Felde, Flur MI Rr. bit, 
gelegen. angrenzend gegen Norden an die Ländereien der Dedt'ſchen Armen, gegen 

üben an jene von @affed, Düderd, Reiners und Path, gegen Oſten an Johann 
Heinrih Zilmanns und gegen Weſten an Wittwe Roffers 

4) Ein Sthd Aderländerei von 2 Morgen 86 Muther. im Kublerfelde, Flur 3 
Nr. 516, anſchießend aegen Norden an Doländers, gegen Süden an Wittme Roffers, 
gegen DOfi:n an das Rüferei-Sand von Dent, unb gegen Welten wieder an Hollaͤnders. 

5 Ein Ackerſtück im Rublerfelre, groß 1 Morgen 43 Rutben, Flur III Nr. 517, 
—— seen Norden an * @änderei des Pfarrers — zu Brüggen, gegen 

ene der ttwe erd, gegen en a 0 egen Be an 
Bilbelm Maas und Peter * — n v * 


Johann Har 
6) Ein Acerſtuͤc groß 1 Morgen 49 Ruthen im Kuhlerfelde, Flur III, Nr, 520, 





815, 


Ymmotiliıms 
Bertauf, 
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gegen Norden an Johann Heinih Zillmanıs, gegen Süden an Holländer, gegen 
Diien an Conrad Riren und gegen Weſten an Iofeph Derper anſchießend. 

7) Ein Stüd Aderland, ebenfalls im Kuhlerfeide, Flur ILL Nr. 523, gelegen, 

u 1 Morgen 103 Ruthen, grenzend gegen Norden an Wittwe Soetſchkes, gegen 
üden an Peter Heinrich Mertes und die Schul⸗Laͤnderei, gegen Oſten an Joſeph Horl- 
ters und gegen Weiten an Peter Johann Buſch. 

8) Ein GemüfeGarten von 22 Ruthen am neuen Häuschen, in ber Flur V. Ar. 
24 gelegen, mit lebenden Heden umgeben, anfhießend gegen Norben an ben arten 
von Iohann Clemens, gegen Süden an den Baumgarten von Jakob Feldt, gegen Bus 
fien an den Broich Weg und gegen Dften an den Garten von Heinrih Beyer. 

9) Ein Aderftüd von 112 Kutben, Flur V Ar. 113, grenzend gegen Norden an 
die Länderei von Jakob Syben, gegen Süden an Johann Bilkelm der gegen Often 
an Mathias Spinnes und gegen Welten an eine Wieſe von Jakob Syben. 

10) Ein Etüd Aderland an Düders Haus, Flur V Nr. 197, groß 118 Rutben, 
anfchießend gegen Norden an Mathias Gpinned, gegen Süden an Johann Heinrich 
Zilmanns, gegen Often an bie Landſtraße von Dedt nah Süchteln und gegen Beten 


- an bad Eigenthum des Heren Landraths von Moniham 


Die fämmtlihen Grundftüde, beren ungefähre Größe Überal nah Preußifhem 
Mach —— if, liegen in der Gemeinde und Süurgermeiſterei Debt, im anton 
und Kreis Kempen; fie find im ber diesjährigen Grundfieuer mit 10 hl. 26 Gyr. 
9 Pf. veranfhlagt, und bat bie ertrahirende Aönigl, Regierung bafür folgende Er 
gedote — nämlich: für das Haus nebſt Garten unter Ar. 1) 200 Thlr. — fur 

a6 Grundflüd unter Nr. 2) 25 Uhl. — Nr. 3) 100 Ihr. — Rr. 4) 40 Ehle, — 
Nr. 5) 20 Mhlr. — Nr. 6) 20 Mhle. — Mr. 7) 25 Zhle. — Nr. 8) 5 Ablr. — Mr. 
9) 10 Zhle. — und Nr. 10) 15 Zhlr. 

Das Haus und Garten fub Nr. 1 fo wie der Barten am neuen Häuschen unter 
Rr. 8 werden von der Wittwe und Kindern Holänbers; bie Aderflüde ſub Pr. 2. B. 
ie — * — = dem Kleinhändler ver Een — — 

run am Peſcher⸗Haͤuſschen ſub Nr. 9 von dem Lage 4 
— — ib Nr. 10 = Diderbaus von dem dafigen Aderwirth Mathias Spinned 
pachtweiſe benugt. d 

Uebrigens liegen ber vollftändige Auszug aus bem Srunds&teuersRatafter und ber 
———— wie bie Wertaufsbebingungen auf der hiefigen Gerichtsſchreide⸗ 
zei zur Einficht offen, Kempen, ben 12. Juny 1830. 

sn Der Sriebensrichter: von Pampus. 


— — — ————— 


409. Subbafationd-Patent. 

Auf den Antrag des * Laurenz Brewer, Regierungd⸗ Sekretär zu Die) 
wohnend, wirb das untenbefchriebene in ber Brumbfteuer mit 7 Shaler 6 — 
Pfennige veranfhlagie But, ber Schuldner Eheleute Peter Bedır und Anna 
rina geborne Nicoliend, Adersleute zu — eg < 

am Donnerflag ben 21. ober d. J., > 
in der Öffentlihen Sitzung bed K nal. riedensgerichts_ biexfelbft, im —— 
Gerichtslofal, Morgens 10 Uhr, für das Erfigebot von 861 Saler zum Mir euide 
gefehl und bem Meiftbietenden zugefhlagen werben. Dieſes ‚But, weine und hat fols 
ner felbft bewohnen, liegt in der Gemeinde Hitborf, im Kreife Soling 
gende Beftandtheile: \ uf Hof, Stallung, 

1) ein Haus zu Hitdorf gelegen, mit Nr. 14 bezeichnet, " Wittwe Gottfried 
Scheune und Barten 544 Kuthen groß, neben Peter Stiel un aimmert, mit Gteis 
Raul, VBorhaupt auf die Gemeinde. Die Gebäude find in 38 wohnt der Vater 
nen autgemauert und mit Pfannen gededt. Außer dem a Kubftiall bewohnt bie 
der Sähulbnerin im Haufe, und bad eine Zimmer ober ae Biltwe Dorff und Koms 
Wittwe Adolph Wirk; 2) Garten im Kıeuger- Garten neben 


rad Koch 1014 Ruthen groß; 3) Aderland: a) am Meinhäuferweg 81 Ruthen, neben 
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Johann Pland und Johann Deornbech; b) am Kufeleberg 295 Ruthen neben Erben 
Richrath unt Jakob Annen; c) in ter Mohlen Bi Ruthen neben Gottfried Ehumas 
er und Bitiwe Meurer; d) ouf den Eröden 75 MRutben neben Wittwe Dorff und 
Erben Schumacher; e) aufm Kreuzkamp nıben Anton Reinhard und Gottfried Des 
der 193 Ruthen; f) aufm Kreuzkamp 494 Ruthen neben Uinton Reinhard und Pa 
ter Blum; g) im BWeibfelb 52 Hutden neben 2aureng Schmitt und Peter Roppeb; 
h) im Beidfelb 53 Ruthen neben Dittwe Jakob Echmitt und Erben Paul Wirk; i) 
im Weidfeld 375 Rüthen neben Wilhelm Ddendahl und Erben Richrathz k) am 
Bebntflein 75 Authen neben Heinrich Blank und Gerhard Blum; 1) in der Moblen 
51 Ruthen neben Lauren; Heidkamp und Erben Hermann Binden; m) am Kirchweg 
435 Rutben neben Yohann —— und Heinrich kLande mich; n) im Weibfilb 
81 Rutben neben Erben Zeven und dem Gruͤnenweg; o) im ber Lohe 1 Morgen neben 
Erben even und Wittwe Kühenberg; p) am Blerrbufb 564 Rutben neben Gebrüder 
Dorff und Theodor Nicolien; q) aufm Fahnacker 753 Ruthen neben Peter Keymer 
und die Stephand⸗Hegge; r) aufm Fahnader 984 Mutben neben Wilhelm Glabbadh 
und Wittwe Heinrib Hodlenbroib; s) aufm Bahnader 106F Ruthen neben Anton 
Reinhard und Wittwe Dorff; e) aufm Fahrader 314 Ruthen neben Bittwe Jakob 
Sladbach und Jobann Bland; 4) Wiefen aufm Wertb neben Wilhelm Gladbach und 
Witwe Adolph Buſchmann 12 Rutben; 5) Wiefen aufm Werth 14 Ruthen neben 
Gebrüder Dorff und Wittwe Adolph Bulhmann; 6) Kamp in den Kämpen 503 Rus 
then neben Johann angenbövel und Heinrih Förfter; 7) Kamp in den Kämpen 
375 Rutben neben Theodor Beder und Gottfried Deder und enblid 8) Rottland 
an = —— neben Wittwe Jakob GSladbach und Wilhelm Leven, groß Mor⸗ 
en urben, > 
a Der volftänbige Auszug aus der Gteuerrolle, fo wie die KRaufbebingungen liegen 
auf der Gerichtsſchreiberei — zur Einſicht offen. 
y 


Opladen, ben 5. Jul 
Der Königl. Friedensrichter: Degrel. 


418, BGSubbafkations:-Patent. 814. 
Auf den Untrag ber feitherigen Gigentbümer fol das babier an ber Dellftraße gansyurtsuf m 
unter Nr. 270 gelegene Arntzenſche Haus, defien Grundfläche in der Katafterfarte Flur mes, 
Ill. Rr 110 zu 20 Ruthen 54 Zuß verzeichnet ficht, abgefhägt zu 500 Kthlr., Öfs i 
fentlic verkauft werden. Es iſt dazu ber Bietungstermin auf 
ben 30. September, Bormittags 11 Uhr, 
an ber biefigen Serichtsſtelle angeſetzt, wozu befig« und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hierdurch verablabet werben. are und Vorwarden liegen * der Gerichts, Regiſtratur 
zur Einfiht offer. 
Mess, den 9. July 1830, 





Koͤnigl. Preuß. Gerichts Commiſſion: Beder. 





417. Subhbaftations-Patent. 815. 
Am Were ber notwendigen Bubhaftation fol das ber Wittwe und ben Kindern Yertant einre 
des Beorg von der Weppen mugebörige, am Ausgange des Hundſchenbuſchenweges in HtıRüdıe. 
ber Feldmark Duisburg belsgene 2 Morgen 96 Huthen 44 Fuß baltends und zu 116 
Rthir. 18 Sur. 4 Pf. abgefhäste Aderflüd, in termino 
EEE Pe Ar —— FR —— Uhr, 
or dem Deputirten OberLandesgerichts-Referendar Wiesner an biefiger Serichts 
eg reg —— — — Sean Kaufafige 9 dem — 
aden, daß Taxe und Vorwarden in ber Berichts: Regiftratu in 
liegen, Duisburg, den 7. July 1830, a a 
Königl, Preuß Land» und Stadtgericht: 
Buehl. Oſtermann. 





8,6, 
Edicral » Babung, 


dm 
Barlauf det 
Bagınadırs za 
Braflelt, 


Smmohiliens 
Bertauf, 


. ®anzen ung 


i gef 
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325, . Edictal:-Babung. 

Nachdem von ben Erben, dir zu Bislich verftorbenen Eheleute Bernbarb Lerfing, 
auf Eröffnung des erbſchaftlichen Liquidatione Prozeſſes angetragen, biefer Antrag for 
weit Zutelen und Guratelen babei concurriren, obervormundſchaftlich genehmigt wors 
den, fo wird fAmmtlihen Gläubigern biefer Maſſe biermit bekannt gemacht, daß num 
mehr per Decrerum von heute der erbſchaftliche Liquibations: Prozeß Über den Nach⸗ 
laß der Eheleute Bernhard Lenfing zu Bislich erdifnet worden, welcher in der zu 
Bislich belsgenen Lenſing Kathe und einigen Mobilien und Moventien, zum abgeſchaͤt 
ten zu. von 1134 Kthlr. 18 Sgr. Preuß. Cour. befteht. 

Zugleich werben fämmtliche befannte und unbelannte @läubiger biermit vorgelas 
ben, in termine den 22%, September c., Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn 
Land» und Stadigerichtb Aſſeſſor Iagemann, im biefigen Gerichte, perfönlich oder durch 
zuläffige Mandatarien zu erfheinen und ibre Anfprühe an die gedachte Liquitationds 
maffe gebührend anyumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls die ausbleibenden Glaͤu⸗ 
biger aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erflärt und mit ihren Forderungen 
nur an basjenige, was nach Befriedigung der fi meldenben Gläubiger, von der Mafle 
nod übrig bleiben mögte, werben verwiefen werben, 

Weſel, den 13 May 1830, 

Königl, Preuß sun — Stadtgericht: 
ent 


t 


Richter, 





” GSubhbafations- Patent. 
Theilungshalber fol der den Erben van Dülmen zugehörige in Braffelt —— 
enader, 66 Morgen 123 Ruthen 10 Fuß groß, und zu 4612 Rthlr 22 Ggr abs 
st, zuerft parzelenwelfe und dann im Ganzen sum Berfaufe ausgefegt werben. 
Die —— an ordentlicher Gerichtsſtelle auf den 
.July, 
1. September, und 
6. Dftober c., jedesmal Vormittags 11 Uhr, 
angefegt, und koͤnnen die dem Verkaufe zum Grunde zu legenden Vorwarden in ber 
Gerihis:Regiftratur eingefehen werben. 
Emmerich, ben 26. Mai 1830, 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgeriht: Dulheuer. 


349 
Ha 





10, : Subbafationd- Patent, 

Auf den Antrag bes — PR Philipp Keller, Apotheker, in ber Stadt Mik 
heim am Rhein wobnend, werden die untenbefchriebenen Immobilien feines sr * 
Peter Steinbach, Schreiner und Zimmermeifter, zu Bippe im ber Gemeinde : — 
hen wohnend, in der Öffentlichen Gigung des Königliben Frieden gerichts Kate * 
am Doanerftag den 14. Detober Diefed Jahres, im gemwöhnl:hen Gerichtelokal * 
an —— rede ** F die — nt ra hm Ganzen zu 

erkauf ausgelegt und dem MReiftbietenden zugeſchlagen wer 

1) Ein Sefraum, nebf einem @arten und einer Wiefe, ale an einem 3* 

äbr 71 Ruthen groß, und begrenit von Paftoral-Band, e Ar nlihen 
und Erben Gonrad Hende, Erftgebot 10 Thaier. (Die auf biefem & fr) 2) Eine 
Gebäude, beftebend in Haus und talung, werden nicht mit verfani nen und 
Diefe, am Mühlenteich genannt, ungefähr.19 Ruthen, an Zbeobor, rutpen Aderland 
Stephan Friederichs grenzend, Erftgebot 2 haler. 3) Ungefähr 2 E;ftgebot 5 Ahlx. 
oberhalb dem Hof, neben Paftoral Kand und Theodor Broihhaufen, = und Paftorals 
4) 48 Ruthen 10 Fuß Uderland bafelbft, neben Theodor ——— eaderg neben 
Land, Erfigebot 6 Thaler 5) 80 Muthen Aderland oberhalb DE ehaler 6) 141 Rus 
page nern a. re — —V——— und Matbias 

en 8 Fu erland an dir Zauberfaule, neben 

Beieberich®, Erftgebot 10 Mhaler. 7) 86 Rutpen Mderland im Heſenloch, neben Peter 
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Marr und Jakob Wirtz, Erſtaebot 8 Thbaler. 8) E'n Morgen 35 Rutben 8 Fuß Uder 
la:ıd bei der Hufe am Bruchtauſer Kirchweg, neben Gerhard Pür und Jatob Brans, 
Erſtg bot 15 Xbaler. i 

Dirfe Imm dilien liegen alle zu Lippe, in ber Semeinde Luͤtzenkrchen, im Kreife 
©olinger, und find in der distjägrigen Srundſteuer mit 4 Mdaler 11 Brofhen 1 Pf. 
beranfhiagt Die Auszüge ver Eteurr: und Mutierrolle, fo wie die Kaufbedingungen 
biegen zur @infiht ouf der Gerihisfhreiberei hierfeibft offen. 


Opladen, den 24. Juni 1830. 
: : Der Königl. Friedenſsrichter: Degred. 


i BGubhbafationd-Patent. Bı9, 
Auf Anftehen des Deren Predigt Wilhelm Mitsdörffer zu Lünern bei Unna Ymmssitier 
wohnbaft, Bläubigers, und auf Betreiben feines Spezial Bevollmäbtigten Herrn Abs Brrtanf, 
vokat · Anwalts Carl Ghriftian Collmann, bier zu Gleve wohnhaft, bei dem auch Dos 
mizil gewählt iſt, in Sachen wider ben Kaufmann und Effigfabrifanten MBernhard 
— bier. wotnbaft, und wider das bier domizilirende Handlungehaus Johann 
einricb Fryhoff feel. Wittwe, Schuldner, follen. bie untenbefpriebenen, den Shuls « 
Mern zuaebörigen, bier vor und in ber Stadt, Bü:germeifterei, Kanton und Kreife 
Giere aelegenen Srundflüde, am 22. Movember, Bormittags 10 Uhr =. c., vor und 
im gemöbnlihen Gerichtslofale auf der Stechbahn bier zu Tleve, gesen das bei jesem 
Porzeel von dem Gläubiger gemachte Erftgebot, Öffentlich zum Berkaufe ausgeſetzt, und 
dem Meiftbietenben zugefchlagen werten, als: 
1} die fogenannte Effigbrauerei, bier im ber &tabt, über der WBrüde auf ber 
—— zum ehbtmaligen Brädihore, befi-bend: =) aus dem theils von dem Kauf⸗ 
mann de Bruin Duboter mietbmweife, theils von bem Mitſchuldner Bernhard Aryboff 
ferbft bewohnten Haufe unter Nr. 202, welches im ber Aronte nach der Straße bin 
eine Eingangstsüre und 5 Fenſter im Erdgeſchoſſe, im erſten Gtode 6 Fenfter und 
noch 2 Sölerferter bat und ungefähr 62 Auß bicıt und 29 Fuß tief iſt; b) aus ben 
beiden daran floßenden von dem Mitfhuldner felbft gebraucht werdenden Fabrifges 
bäuden mit den darin vorhandenen Diftilir. und Fabrikations-Geraͤthen; das eine 
an ber Straße mir einer @ingangttbüre und Fenflern verfeben, if 28 Fuß breit und 
69 Fuß tief. das andere aber 50 Fuß tief und pl breit, nebft dem dagegen übers 





febenden Pferdeſtall, zuſammen grenzend an die Häufer des Dydmann und Briebe, 
auch c) aus dem dahinter befindlichen, von dem Miſchuldner benugt werdenden Baum» 
und Blumengarten, grenzend an den Speyaraben und Gtadtgrahen; das Banze bals 
tend einen Flächenraum von 75 Ruthen und find baflır 1200 Thaler geboten 2) Das 
Haus bier in der Stadt auf der großen Strafe unter Nr. 275 mit einer Beite an 
der Ede der Cavariner Straße, mit der andern neben dem Daufe ded Lüden. Dafs 
2 bat in der Fronte eine Eingangetbüre und bis zum Wiebel 7 Fenfter, nad der 

avariner Straße bin ebmfalls eine Eingangetbüre und 14 Fenſter. Durch dem Hofs 
raum wird es von ber dazu gebdrigen Scheune getrennt, welche mit einem @infahrtds 
tbor» verſehen it Die Breite deffelben an der großen Straße beträgt 2 Muthen und 
Die Tiefe des Ganzen 12 Ruthen Diefes Haus wird oben zum Theil von dem Herrn 
Notar Weinhagen miethweife, alles Übrige aber von den Aculdnern felbft bewohnt 
und benußt, wofür 1000 Xhaler geboten worden. 3) Die Bleiche mit bem dazu ges 
görigen Haufe und Bärtchen, hier vor dem ehemaligen WBrüdtbore am Wege nad 

valburg, melde enthält einen Flähenraum von 10 Morgen 39 Rutben 30 Fuß 76 
Bol preuß,, grenzend an den gedachten Weg, ben eg arten Graben sum Spoy⸗ 
fana! den Garten ber Eheleute Pannefes und den Königsgarten. Das Haus ber 
Bleibe von einem Erdgeſchoſſe, neu erbaut, hat in ber Fronte eine Eingangkthüre 
und 5 Fenfter, das Saͤrtchen befindet fi dabet und für das Ganze weiches von dem 
Eneleuten Iorann Ruttermann pachtmweife benußt wird, fird 400 Thaler geboten; und 
4) der Baum und Gemüfegarten, bier vor dem ehemaligen Gavariner Xhore, an der 
Hauptſtraße zum hiergarien, verfehen mit einem großen Thore, nebſt dem darin, 


Smmobilienu 
Bıurtenl. 
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Drietertath⸗ 
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auf bem Berge liegenden Haufe, genannt: zur ſchͤnen Ausficht, welches 48 Fuß 
breit und 20 Zuß tief if, in der Fronte nach der Straße hin eine Eingangrtbüre, 6 
gb und darunter 2 Meine Fenſter bat, bad Sanze vermietbet an bie Gefelfchaft 
oncorbia, groß 2 Morgen 161 Ruthen 5 Fuß 3 ZoM preuß., grengend an die ges 
bachte Hauptitraße, einen Öffentlichen Nebenweg und ben Garien ber Erben Werne 
kers, wofür 200 Khaler geboten find. Wille fub 1. 2. 3. 4. angeführten Gebäulichs 
keiten find aus Badfteinen erbaut und mit Ziegeln gededt. u 
Die umftändlichere Befchreibung dieſer vier Grundftäde, die beglaubigten Hub 
züge aus der Grundſteuer⸗ Deberolle der Bürgermeifterei Cleve vom 10. July a e., 


wonah Bernhard Fryhoff fub Nr. 65 : . “The. 11 Gar. 11 Pf. 
erner die Seſchwiſter Eryhoff fub Nr. 5608 .: .: 6 — 11 —- 9I- 
ub Nr. 913 . . . . f} . . . . 1 — 3 — 4 
ub Nr. 964 . . 5 . . . . . 1-12 — 2 — 


wfammen 15 — 17 — 12 — 
pre 1830 an Grunbfieuer zahlen mäflen, a mean bie Werfaufsbedingungen, und 
ie fonfligen auf gegenwärtige Gubhaftation Bezug habenden Urfunden und Äkten lies 
gen auf der Gerichtöfchreiberei des hiefigen Friedendgerichts zur. Einfiht offen. 


Cleve, ben 2, Auguft 1830, 
Der FZriedensrichter: Raab. 





470. bhafationdsPaten 


&u t. : 

Auf den Antrag des zu Bräfrath wohnenden Rentnerd Friedrich Wilhelm Pie 
er, folen nachſtehend verzeichnete den Ehe, und Mderöleute Johann Peter Hugens 
ruh und Maria Cdriſtina Bolenberg zugehörige, in ber Semeinde Haan, Gerichts⸗ 
bezirt Mettmann, Kreis Elberfeld gelegene, und in ber Grundſteuer fürs laufende 
Jahr zu 32 Thaler ti Sg. 9 Pf. veranfclagte Immobilien, nämlich: das Gut im 
Bien genannt, befiebend in 1) einem Wohnpaufe, nebſt Stallung, Scheune und 

udofen; 2) circa 35 Ruthen Garten am Hofe gelegen; 3) 1 Morgen 74 Rutben 
Baumbof, wovon gegenwärtig ein heil als Mderland benugt wird, an ben eigenen 
Garten und Banden angrenzend; 4) 28 Morgen 46 Ruthen Aderland, oberhalb dem 
Hofe und an den Gommunifationswege anfhießend; 5) 7 Morgen 12 Rutben Adern 
land, der ſchmale Kamp genannt, und von der Graͤfratherſtraße begrenst; 6) 1 Mon 
gen 75 Ruthen Aderland, am Bollenbergerbufhe von ber Gräfratberfitafe und ber 
eigenen Wieſe begrengt; 7) 4 Morgen 46 Ruthen Aderland an die Gründe des Adolph 
Zielenhaus und des Peter Spieder anſchießend; 8) 2 Morgen 99 Ruten Wieſen am 
ah elegen ; 9) 1 Morgen 120 Ruthen Schlagholz am Felde, an die Bändersien des 

aniel Pauls und die Eifreiderfiraße anfhirßend; 10) 114 Ruthen Schlaabolz, von 
dem Bache des Adolph Bücher und der eigenen Wieſe umgeben; 11) circa 4 Mor⸗ 
gen Heitterbufh im Sfie holz, zwifhen dem Sirſchels und Schrodöbergerbufde geles 
gen, Montag den 22. November laufenden Jahres, Vormittags 10 Uhr, in dem ges 
wöhnlihen Sigungsiofale db 8 Königliben Friedensgerichts hierſelbſt, Öffentlich zum 
Berkaufe, für dad vom Extrabenten — Erſtgebot von viertauſend Thaler aub⸗ 
geſtellt und dem Meifibierenden zugeſchlagen werben. 

Die Aus zůge der Steuer: und Mutterrolle fo wie die Kaufbedingungen find auf 

der —— b 5* — 

ettmann, ben 5. Augu 

suf Der Friedendrichter: Martin. 





266. Huf dem Antrag ber Erben ber verftorbeneg Eheleute Bernhard Xbuis und 
BGerharda Xevelde und Are obervormunbfhartliher Genehmigung, fol Behufs der 
Huseinanderfehung bie zu deren Machlaffe gehörige in der Gemeinde Millingen * 
gene Priefterkaihe, beſtehend aus dem Wohnhauſe, Sarten, Baumgarten, Uderland, 
Schlagholz und Schaafhude, enthaltend überhaupt 17 Morgen 106 Ruthen örtlich, und 


4 
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nach Abzug der Lafien gerichtlich abgefhäht zu 1780 Mthlr. 6 Sgr. berl. Gour. äffents 
lich jedoch freimilig verkauft werben. 
Der besfalfige Bietungstermin ift auf . 
den 27. Dftober, Wormittagd 10 Uhr, 
an ber biefigen Gerichtöftelle angelegt, und können Kaufluflige bie Taxe und Bebin⸗ 
gungen vorab in ber Gerichts, Regiftratur einfehen. 
Emmerich, den 17, July 1830. 
Königt. Preuß. Land. und Stabtgeriht: Dulheuer. 


472. Bekannuntmachung. Ban, 
Auf Höheren Befehl fol in ber Citadelle zu Wefel ein meued Koͤrner⸗Magazin era Werdins eines 
bauet, und die Materialien fowohl mie die Ausführung ber Arbeiten einzeln ausge, Körmın Raw , 
boten, und dem Mindeftfordernden zur Beforgung Überlaffen werden. MBietungsluftige vint zu Mefel 
werben hiermit eingeladen, fih zu dem am 28. September 1830 tehaefsten ermine 
im Lokale des hiefigen Königlichen Prowiant-Amted einzufinden. Kür die entferntere 
Sheilnehmer, welche abgehalten find, perfönlich zu erfheinen, dient hiermit zur Rad 
wicht, daß diefelben bis zu oben erwähntem Termine au fchriftli ihre Erkläru 
verfiegelt und portofrei unter ber Adreſſe: an das Königliche Proviant-Amt zu Weſel, 
mit der Bemerkung auf dem Couverte (Gubmiffion zu dem Vaue des Körner: Magas 
zins) abgeben koͤnnen. Im gedachten Termine werden die Submiſſionen eröffnet, und 
als erſtes Gebot ausgeftellt, bieibt daffelbe bad Mindeſte, fo wird barauf der Zuſchlag 
ertheilet, au wenn bie Gompetenten nicht perfönlich zugegen find, und müflen bies 
felben daher in ihrem Anſchreiben ſich zugleich verpflichten, daß fie an ihr gegebenes 
Gebot gebunden fein wollen. 
Dem Mindefiforbernden, ber fi als fautionsfähig und qualifizirt zur Webers 
nahme der. Entreprife ausweifet, wird "vorbehaltlich der Genehmigung bed Militair⸗ 
Delonomie: Departements im hoben Krieges: Minifterio, der Zuſchlag ertheilt, und bleis 
ben die Submittenten, bis zum Eingange der Entſcheidung jener Behörde, an ihre 
zeöpeftive Offerten gebunden, 
Bedingungen und Koften:-Anfchläge find täglich auf dem unterzeichneten Proviants 
Umte einzufeben. 
Beſel, den 10, Auguſt 1830. 
a Königlihes Proviant-Amt. 





463, j Berfaufvon Rheinmweiben. 803, 
Der Eigenthümer der im Kreife Geldern bei Rheinberg gelegenen Zeitweiden guranr von 
erſter Qualität, die Grind- und Gpey:- Beiden genannt, zufammen circa 140 holl. oder ayrin, Weiten, 
486 preuß. Morgen groß, beabfihtigt biefe in angemeſſenen Kbtheilungen durch ben 
unteritriebenen Notar Öffentlich verfaufen zu laſſen. 
Der Termin bed proviforifhen Verkaufs ift auf den 15. September c.; der bes 
definitiven Verkaufs auf dem 15. und 16. Ditober db. J., jebesmal Morgend- 9 Uhr, 
an ber Wohnung des Bahrbmannes Etwig bei Rheinberg jeRgefeet, 
Den Kauflicbhabern können die Weiden, wie bie bereitö beftimmten Abthei— 
lungen oder Parzellen berfelben durch ben —— Bahıömann Etwig jederzeit ans 
— werden, und find bie Werfaufsberingungen bei dem Sutsbeſitzer Herrn 
Kenderin zu Haus Mehrum bei Rheinberg, wie bei dem Unterzeichneten einzufehen 
oder auf portofreie Anfragen zu erfahren, ‚ 
Rheinberg, den 2; Auguſt 1830. Lenbers, 





453. Mit Allerhoͤch ſter Genehmigung . Majeflät des Königs hat das —* Mi Bag. 
niferium des Innern mir am 8. Juni d. I. ein im Umfange bed Staats für Dem Darum, Erthriv 
Beitraum von Fechs Jahren gültiged Patent ertheilt tung, 


„auf die von mir durch Zeichnung und Beſchreibung dargeſtellten drei Arten 


85, 
Berding, 


8:6, 


Batonıe dchs 
nerflehe, 


847. 


Id Brrpautung 
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„von Nivellir⸗Inſtrumenten mit hohler VertikalAchſe Behufs der Umdrehu 
„beim Rektiſiziren, — und auf die Unwendung der Achſe der zweiten Yet be 
„andern geometrifhen Inſtrumeuten ohne daß Andere daburd gehindert werden, 
„das bekannte Prinz'p ded Umdrehens bei weſentlich veräntertee Urt ber Kom 
„Arukt.on an NRivelie Inftrumenten in Anwendung zu ſetzen.“ 

Dicker vorfhriftsmäßigen Befanntmahung füge ich die hinzu, daß ich mict ges 
fonnen bin, mich mit der Ausführung zu befaffen, vielmehr dieſeibe au übertragen, 
wobei ich denjenigen Heren Mechanikern, welde ſich zuerft zur Uebernahme mit mir 
einigen werben, noch befondere Bortheile verſpreche. 

Die erfte und dritte Art ift fehr kompendids, wobei jene für mabe und entfernte 
Punkte — Diopter und Fernroͤhr hat; die zweite Urt iM bei Außerft einfacher 
Konftruftion auf ungemögnlih lange Fernroͤhre anwendbar; bei jeder der drei Arten 
geſchieht die Rektifikation ohne Hülfrvorrichtung aus einem Gtantpunft und fehr 
ſchnell. Auf portofreie Briefe das Nähere, 

Klin, den 16. July 1830. - ob. Iof. Baubevin. 


45. Am Samflag ben 21. I, M. Auguft, Morgens 10 Uhr follen auf ber hiefigen 
Kreis Kanzlei die Sieferungen und Yrbeiten zum Baue dreier mafliven Durdläffe im 
Straßen Damme ber clevifhen Bezirköitraße zwiſchen Trompette und Bormdeim, bei 
Meurd, veranfchlagt zu 877 Zölr. 97 Sgr., an den Menigflforternden vor dem uns 
terzeichneten Bandratbe und dem Königl. Wegebaumeifter, Herrn Bruggerbof aus 
Uerdingen, Öffentlich verbungen werben, wozu ih Annahmeluſtige hierdurch einlade, 
Geldern, den 9, Auguſt 1830. 
Der Landrath: v. Cerde. 





471. Durch ben Tod bed Pehrers Wilmen ift die Rehrerfielle, an ber M-benfchule 
zu Mülhaufen, Bürgermeifterei Dedt erledigt, zu deren Wiederbefehung Luſttragende 
hiermit erſucht werben. fi mit den gehoͤrigen Qualifitationd« Ütteften, binnen 6 Wo⸗ 
hen s dato bei dem Unterzeichneten zu melden. 


Dedt, den 9. Auguſt 1830. 
" Der Bürgermeifter: J Syben. 





9. Unzeige 

Am 23. b. M., Morgens 9 Ubr, rl meinem bicfigen Büreau bie Selbe 
Jagden von Dormagen und Hadenb:oih und am Dienflag den 24 Auguſt um die 
naͤmliche Stunde die Jagden der Wärgermeiftereien Zons und Rievenbeim, auf dem 
Ratbbaufe zu Bons unter Belanntmadung der nähern Bebingungen und mit Borbes 
halt böberer — Öffentlich verpachtet werben. 

Dormagen, den 10 Auguft 1830. , 
Der Bürgermeifter von Dormagen, Bons und Nievenpeim: Fiſcher. 

458. Drei ben BGeſchwiſtern Tendering zugehörige Wiefen erfter Klaffe, bie eine 
12 hol. Morgen groß, belegen zu Brietb, Stien weide genannt, und bie beiden andern 
groß 18 boM. Morgen, zu Miel belegen, Mebrfche Hof und Gchlagbaum genannt find 
auf ausgedehnte Zahlungs » Kerminen zu Taufen, und ift das Nähere bei dem um« 
tergeihneten Notar zu erfahren. Der Notar: Efferk. 


AT. Notar Euler in Däffeldorf gibt fortwährend Anweiſung zu Kapitalien, 





Oeffentlicher Anzeiger. 


za 


Nr. 67, . 





— t— 


Düffeldorf, Dienſtag, am 17. Auguſt 1830, 








RAR EN DA ZER. 
Der Anorbnung ber Königl. Intenbantur des Tten ArmeeGorps zu Folge, follen 
die zur Busrüßung der hierfelbfi neu erbauten Kaferne für ſechs Infanterie» Compag · 
nien erforberliben Gegenflände, ald: Beit⸗ und Leinenzeug, Seraͤthe von Kupfer, 
—** Blech, Eifen, Holz; und Fayance, irdenes und @las: Gefchirr, im Wege oͤffent⸗ 
lihen Berdingd angefchafft werden. Der Uinfhlag, welder bie Anzahl und bie Bes 
—— biefer verfchiedenen Gegenſtaͤnde feſſetzi, fo wie bie Proben ſelbſt und bie 
eferungs Bedingungen können im Amts-Lokal der unterzeihneten Barnifon, Berwals 

tung, täglih in den Stunden von 11 Uhr Vormittags, bis 2 Uhr Nachmittags einge⸗ 
fehen werden. Es werden daher bie Lieferungsluftigen hierzu und zur bemnädhfligen 
Einreihung ſchriftlicher Submiffionen (die als felde auf ber Morefle bezeichnet ſeyn 
müffen) aufgefordert, und eingeladen, in den zur Gröffnung bderfelben feſtgeſetzten 
folgenden’ Zerminen, nämlich: 

1) in Betreff der boͤlzernen Begenftände, am 1. Oktober d. J, Vormittags 0 Mör; 

2) in Betreff der leinenen und wollenen, am 15. Oktober d. $ ‚Vormittags 9 Uhr; 

3) in Betreff der metallenen, am 1. Rovember b. J., Vormittags 9 Uhr; 

4) — pi Fayence, irdenen und gläfernen, am 15. Rovember d. J., Bor: 

mittag r, 

im gedachten AmtsrLofale perfönlih zu erfheinen weil unmittelbar nad ber Eroͤff⸗ 
nung ber Submiflionen nod ein Licitationds Werfahren zwiſchen ben Minbefforberns 
den eintreten wird. : 

Münfter, den 4, Auguſt 1830. 

Königliche Garniſon⸗Verwaltung: Karftedt. 


39. Subhbaftationd-:- Patent. 

Auf den Antrag der Frau Wittwe Peter Diederich Koͤlver, Rentnerin in Velbert 
wohnbaft, ertrabirente Släubiaerin, fol das dem Wirth und Mderdmann Todann Ditb 
augehörige, in ber Bemeinde Meskaufen, Bürgermeifterei Hubbelrath, Lantkreife Düfs 
feldorf geiegene Gut: Stübbenbaus genannt, 

om vierzehnten September biefes Zabred, 2 
Nachmittags zwei Uhr, im ber Öffentlichen Berichtöfigung, im Haufe der Erben Gürten 
allpier, für tas von ber Ertrahentin dargebrachte Erftacbot von Kaufend berliner Zha⸗ 
ler zum Berfoufe audgeftellt und dem Meiftbietenden zugefhlagen werben. 
Das Gut beftehet aus folgenden Fheilen: 

A. einem an der von Mettmann nach Duͤſſeldorf führenden Land ſtraße gelegenen, 
in Holı aufgeführten, mit Dadniegeln gnebedien und von Xobann Drib bemobnten, 
zweiftödigen Haufe, circa vier unb fechözia Fuß läng, und zwei und dreifig Fuß breit; 

B. einem eben fo am dem Hauptbanfe angebauten, mit lehmen Wänden ausge 

fachten, mit Dachziegeln gededten einflödigen Nebenhaufe, bewohnt von bem Fuhr⸗ 
mann Modsaus; 
N C. einem an ber bintern Geite des Hanptbaufes ararbratten, in Hols anfges 
führten, mit Ichmen Mänten ousgefahten und mit Docrieaeln gedeckten zweiftoͤckigen 
Anbau, weicher Stollung, Badhaus und eine an ben Krämer Anton Kautz derpach 
tete Wohnung enthält; 

J einem vor der Fronte bed Heup’baufes ſtehenden, vor kurzem neu in Holz 
aufgeführten, mit lehmen Wänden ausgefachten, und ebenfals mit Dachziegeln gebede 
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ten breißig Fuß langen, und zwanzig Buß breiten Gebaͤude, jet zur Stallung ein 
gerichtet, wird von Johann Orth benußt; 

E. einem Garten, Baumbofe und Aderland, groß circa zehn Morgen koͤllniſch, 
grenzend an die Gründe der Aderöleute Hoppenhaus, Heinrih Krenfels, Wilhelm 
Haugh und bed Gaſtwirths Liverfus, welche Stüde Johann Orth felbft benukt. 

er Auszug der Steuerrolle, ausweis weldher Johann Orth in dem biesjährigen 
Steuer zu zwanzig Thaler brei Grofhen einem Pfen. quotifirt ift, fo wie die Kaufbes 
dingungen fünnen auf ber biegen Besintfäreibesei eingefehben werben. 


Gerreöheim, ben 25, May Ä 
Der Friebenörihter: v. Prangbe. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtfhreiber: Fund. 





338 Subhbaftationd- Patent. 


Auf den Untrag des Herrn Wilhelm Wallraff, Schreiber allhier wohnhaft, in ber 
Eigenfhaft als —2 ber zu Kaͤſshoff, in der Bürgermeifterei Duͤſſeldorf 
mwohnenben Aderöfsau Bi Heinrich Betten, ertrabirende Bläubigerin, wider die zu 
Urdenbadh, in der Bürgermeifterei Seurath mwohnende Wittib Johann Betten, Bal 
wirtbin, Echuldnerin, fol daß letzterer inschbrige in der Bürgermeifterei und Ges 
meinde Benrath, Landkreife Düffeldorf gelegene Übers ®ut, 
am vierzehnten September I. Jahrs 1830, 
Nahmittags zwei Uhr, in der Öffentlichen Sikung des Friedensgerichts, im Haufe ber 
Erben Eürten allbier, für das von der Gläubigerin dargebrachte Erfigebot von fünf 
hundert berliner Thaler zum Berkaufe ausgeftelt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen 
werben. Dad Gut befteht aus folgenden Theilen: R 
A. einem in Holz aufgeführten, mit Ziegelfteinen ausgefachten, mit Dadziegeln 
gededten und mit Rummer vier und fechsig bezeichneten Haufe, welches acht Fenſtern 
bat, und an eigene Gruͤnde unb jene bes Deinrih Bollmer angrenst ; i 
B. einem eben fo erbauten tınd gededten, mit Nummer fünf und feh8jig bezeich⸗ 
neten einftödigen Nebenhaufe mit vier Fenſtern, begrenzt won eigenen —— 
€. einer in Holz aufgeführten, mit lehmen Waͤnden ausgefachten und 
gebedten Scheune; inter dem 
. — dam > einen halben Morgen großen Barten und Baumbof hinter 
erft beichriebenen Haufe gelegen, und ebin fo begrenzt; 
9 E. —— —— einen han, Morgen großen Garten und Baumhof, grenzend an 
ummeltenberg un carie Gründe; R 
F. circa Zn Morgen Aderland, grenzenb an Kleinbergs Länderei und Hum⸗ 
meltenberg Rand; , j Umer und 
G. tirca vier Morgen Aderland, grenzenb am jenes bed Heinrih Vollm 
Gappelder Awinkelbuſch. 2 Hein 
Die vorbefhriebenen Immobilien werben von Heinrich Hornfelt — Johann * 
rich Fiabkaup — Wagner — Greisbach — und Wittib Evers pachtweife 8 u: 
unb benußt. Der Steuer Auszug, nah welchem das Gut in ber diesjährigen € * 
achtzehn Thaler acht Groſchen ſieben Pfen. beizutragen hat, fo wie bie Kaufbeding 
gen 5 nnen = ber biefigen TER eingefehen werden. 
erred i . 
vorn, ben. 0. Day pemärkäteis n. Dranadt 


Für gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Zund. 





366. Subhbafations»- Patent. 
— en 
atöfabrifante d und beſſen Ki 
i —— zu Duisburg im Deberi m. 2” om Bohnhaus mit Stal⸗ 
un tli thlr. r. 3 
— 3 re ten einander gelegene Gärten, der worbere 
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61 Autben 70 Fuß groß, tarirt zu 102 Mible. 19 Eger. 2 Pf; der hintere 59 Rus 
then 90 Buß haltend, tarirt zu 97 Mtbir. 27 gr. 6 Sr ‚ 

am 14. &eptember, Morgens 10 Uhr, vor dem Deputirten Oberlandesgerichtz Mefes 
sendar Wieöner an biefiger Gerichtsſtelle meifibietend zum Werfauf ausgiſtellt werben, 
und werden KRaufluftige mit dem WB mertin eingeladen, daß Taxe und WBorwarden in 
ber Regiftratur bes Gerichts zur Einficht offen liegen, 

Duisburg, den 12. Juny 1830, 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht: 
Bue»l. D fiermanm, 


7 Subbafations- Pat 
n 





479. u ent. 854, 
Die dem Gerhard Dahms gebörine Hälfte bes fub Nr. 172 auf dem Didewalle — 
— Muͤlheim belegene, zu 48 Thaler abgeſchaͤtzten Hauſes, ſoll in termino ben 13. gürpeim, 
ktober e. Bormittagd 10 Uhr, am hiefiger Berichtiftele, öffentlich vwerfauft werben, 
Zare und Borwarden find an ber Gerichtöftelle einzufehen, und werben alle die, welche 
auf dieſes Grundftüd Rral-An’prüce su haben vermeinen, aufgefordert, biefe fpätes 
ſtens in dem Berkaufe⸗Termine bei Wermeidung der Präflufion anzumelden, 
lieh Beriht der Herrfäaft Broich 
; rflliches Bericht ber Herrſcha roich: 
Berabaus. Schramm. 





76. Subhbaftationd»Patent. 885. 
Auf den Antrag des Pivatfchreiberd Deren 3. Euler zu Elberfeld, old Epezlal, Immepitim 
— —* bed Rentners Herrn Gottfried Abraham Greef dafeldft, fol das den Bertanf. 
Ehe und Aderleuten Zodann Wilhelm Gaurenhaus und Anna Wargaretba Drim 
aus gehörige, von ihnen felbt bewohnte und bewirthſchaftete But auf dar Worth, 
m der Gemeinde DObenfiebeneid, Kreifed Elberfeld gelegen, beftebend im einem zwei⸗ 
flödigen Hauptwohnhaufe, und zwei einftödigen Nebenhäufern, von Holz mit Bebms 
wänden gebaut, theils mit Pfannen, theils mit Stroh gebedt, Die Nebendäufer mieths 
mweife von dem Echneiter J. Aſchmann und dem Weiber W. Freyeck bewohnt, einer 
Scheune, ganz mit Zannenbrettern befleidet, und 110 Morgen 6 Rutben 50 Auf 
Baumbof, Barten, Teiche, Wieſen, Hohwald und Aderland, zufammen mit 17 Thas 
lern 6 Pf. Steuer belafiet 
ben zwei und zwanzigſten November biefes Jahres, Vormittags zehn Uhr, 
in Öffentlicher @erihtöfigung bierfelbk, für das Erfigebet von taufend Thalern vers 
fleigert und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 
Der vollftändige Auszug der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen iſt auf dem 
biefigen Sekretariat ein zufehen. 
Belbert, den 9. Auguſt 1830. 
Der Friedensrichter: Meumann. 





Ara. baftationd:- Paten 


Bub t. 836, 
Das hieſelbſt an der Kaßftrage fub Nr. 502 gelegene Wohnhaus der Erben Hars Bansorrtauf im 
tefeld, worauf bis jegt nur 165 Kthlr. geboten, son z termino den 23. September c., Emmeriq, 
Bormittags 11 Uhr, im unferem Gerihtögebäube anderweit licitirt werben. 
Kaufluftige werben dazu unter dem Bemerken eingeladen, daß Bare und Bors 
warden in der Regiſtratur zur Einſicht offen liegen. 
Emmerich, ben 26. July 1830. : 
Königl. Preuß. Band: und. Stabtgeriht: Dulbener. 


478. Präyoratorifher Berkauf. 857. 

Auf den Untrag 1) des Färbereiinhaberd Johann Peter Deuflen zu Dbernicberges Drörarmorifa 
—— bei Sladbac wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als Hauptvormund. ber minder, Bertauf, 
iäprigen Kinder der vertorbenen Eheleute Ludwig Deuflen und Gertrud Neuenhaus, 





858, 
Slırerkauf. 


839. 
Bırpahiung 
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namentlih: a) Johanna Amalia; b) Friedrich Auguſt und c) Wilhelm Eduard Deufs 
fen, ohne Gewerbe, wohnend zu Oberniedergeburtb, Theilungsklaͤger vertreten durch 
den Abvokat Anwalt Courth; 2) ded Färberd Johann Heinrich Pohlig zu befagter 
Dperniedergeburtb wohnhaft, fowobl in eigenem Namen, wie aub als gefehlider 
Haupt:Bormund ber mit feiner verfiorbenen Ehefrau Gerirud Neuenhaus ergeuaten noch 
minderjährigen Kinder, mamentlih: a) Heinriette und b) Garl Theodor Pohlig, alle 
ohne Gewerbe zu Dberniedergeburtb mwohnend, Theilungsverklagte, vertreten durch dem 
Arvofat:Anwalt Evelt und im Zuſtande 3) des Uderömannes Daniel Kamphaufen im 
Benciten, Gemeinde Rheydt wohnhaft, ald Nebenvormund obgedachter mind jüpeigen 
Poblig, vertreten durch ben Mdvofat- Anwalt Schmig, und auf den ®rund eines Er 
enntniffes des Königlichen Landgerichts zu Düfftldorf vom 16. Woril d. Jahrs, wers 
ben Mittwoch den 1. Ecptember I. J, Rahmittags 4 Uhr, zu Gladba, im der Bu 
baufung der Gaftwirthin Wittwe Ehlorfler, vor dem unterzeichneten biezu von bem 
Königlichen Landgerichte commitlirten Rotar Deinrih Meiner Rooſen, folgende den 
worbenannten minderjährigen Deuffen, respective Water und Kindern Pohlig zugehoͤ⸗ 
zigen, in der Semeinde Oberniebergeburtb gelegene Grunbflüde, als: - 

1. ein Haut, Scheune, Barbhaus, Bleihe und Walhbaus am Luͤperzend zwiſchen 
Bölling und Küpperd, ein gegemüber liegender großer Baumbof und Garten, nebfl 
einem Morgen babinter gelegenen Ben 

2) zwei und ein WBiertel Morgen Aderland bafelbft gegen Harfd über, zwiſchen 
Bornefelds Sarten und einen Weg gelegen; j 

3) zwei Morgen Aderland auf ber Füd in berfelben Gemeinde zwiſchen ben Laͤn⸗ 
bereien von Hermann Peterd und Joſeph Cahn, Borhaupts am Dablweg gelegen; 

4) circa 34 Morgen Sumpfbroich mit Holzgewachs und Geſtruͤppe auf der Bier« 
fener- Dort, Gemeinde Vierſſen gelegen. 

Bum präparatorifhen Berkauf an ben Meiftbietenben ausgefic#t werben. 

Die Zare und Bedingungen Binnen in ber Amis ſtube des fungirenden Notars 
von Jedermann eingefchen werden. 

Bladbach, ben 9. Yuguft 1830, Rooſen. 





477. HolzeBerkauf. 

Am Montag den 30. Auguſt, Morgens punkt 9 Uhr, werden bei dem Wirth En⸗ 
elbert Nix, an der Eapelle zu Gtoffeln, Bürgermeißterri Düffeldorf, circa 160 Stud 
were Eihenflämme, fo wie einige Buchen Kopf Stämme, nächft dabei an ber Schaibs 

lings Mühle und der Landſiraße von Düffeldorf nah Köln ſtehend, in Nummern abs 
getbeilt, auf dem Stamm, an den Mebrfibietenden zum Verkaufe öffentlich ausgelelt. 

Diefe Eichenſtaͤmme eignen fi wegen ihrer Länge ſowohl zu Nu. ald WBaubely, 

auch ift die Rinde an benfelben zur oh Gewinnung ganz worzüglid Das Verzeich⸗ 
niß bes zu verfaufenden Holzes, fo wie die Verfaufsbebingungen, find bei dem Uns 
tergeichneten näher einzufeben. 

Düffeldorf, den 11, Auguſt 1830, Euler, Notar 





475. Betanntmadung. 

Am 28. diefes Monats, Vormittags 10 Uhr, fol die zur WB. Boerſchen Nach⸗ 
laßmafje gehörige Mönden-Srätte hierjelbft, 71 Morgen 130 etuthen groß, zuerſt par 
zellenweiſe und dann im Ganzen verpachtet werben. der MI 

Pachtlußige werden hierdurch eingeladen, fi zur beſtimmten Zeit auf der Möns 
den» Stätte einzufinden, mit dem Bemerken, daß die Bedingungen tägli bei mir 
— —— —— — 

ertherbruch, ben 10. Augu 
Studenholz, Verwalter der WB. Boerſchen Nachlaßmaſſe. 


—— — — — — 


Deffentlihber Anzeiger. 
Nr. 68, 


Düffeldorf, Freitag, am 20 Auguſt 1830. 








840. 
429. dem Antrag ber Erben der zu Wertherbruch verſtorbenen Eheleute Mül- 
ler Büren Boers mer Margarıtba ach. Hortmann, werden fämmtlihe unbefannte wnnerdmwung 
Rahlaßgläubiger hierdurch aufgefordert, ihre Korberungen längfiend binnen drei Mor 
naten vom diefer Bekanntmachung angerechnet, anzumelden, unter ter Nerwarnung, 
daß nach erfolgter Theilung der unter gerichtlicher Verwaltung befintliden Berlaſſen⸗ 
haft, diefelben fi nur am bie einzeln Erben nah Berhältniß ihrer Erbantheile zu 
alten berechtigt feyen. 
Emmerid, den 29. Juny 1830. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht: Dulheuer. 


B4:. 
Gubbaffations-Patent. 

Huf dem Antrag umd zur Befriedigung eined Gäubigers, fol ber bem Färber Bertauf «in® 
Wilhelm Sqhildderg und deffen Kinder gehörige, bei Mülheim auf der Bieſenbach bes Batte 
legene 76 Ruthen 50 Fuß große, und Rn Berüdfihtigung der darauf haftenden Erb» 
pachts:Wefälle zu 160 Zhaler abgefhätte Warten, öffentlich verkauſt werben. 

Es ift des Endes ein einziger Bietungs Termin auf ten 23, Eeptember c., Nach⸗ 
mittags 4 Ubr, am der Bebaufung des Gaftwirtbs Bergfried vorbeflimmt worden, 
won Kaufluffige mit dem Gröffnen eingeladen werbem, daß die Zare und Vorwarden 
an ber Berichtöftelle eingefeben werben können. 

Broich, den 22. Juny 1830. 

Fürflliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Berghaus, Schra m ur. 





433. Das im ber Neuſtadt Rubrort ſub Nr. 1944 gelegene, dem Schreiner Carl * 
Braumann gehörige Haus nebft Shoppen und Garten, gerichtlich tarirt, ohne Ubzug en 
der Grundſteuer zu 1318 Thir. 1 Egr., fol auf bem Antrag eines @läubigers in * 
dem auf den 8. Dftobder c., Nachmittags 2 Uhr, 
in der Bebaufung des Wirths Hermann Hagendel zu Rubrort, vor bem Deputirten 
Aſſeſſor Kehl anfehenden Zermin zum Verkauf an dem Meiftbietenden Öffentlich aus» 
efeht werden, und liegen Zare und Vorwarden in ber Regiflratur zur Einſicht offen. 
ugleih werden die Erben des Bernhard Krienen für welhen ein Kapital von 600 
Rthlr. clewifh aus gerichtlicher Dbligation vom 22, Januar 1820 auf bem Haufe 
eingetragen ift, aufaefordert, in ben anberaumten Xermine fib tiber ten Zufchle iu 
— an _ De IE Beufie mist nur ver Zufchlag ertheüt, fonderm 
auch nah gerichtlider Erlegung des Kauffhikings die 2 ten Kapi⸗ 
tals verfünt werden wird, — — — 
Duisburg, ben 21. July 1830, 
Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht: 
Bucht. Dfierganı. 


"Nohbem nom den Geben, der 1u Blei oeherenu Ehekente E5 — 
on den Erben, der zu Bislich verſtorbenen eleute Be enſin 
auf Eröffnung des erbſchafilichen elauidations- Progeffes angetragen, — Er — 
weit Zutelen und Guratelen dabei concurriren , obernormundfchaftlich genehmigt wors 

den, fo wird fämmtlichen Gläubigern diefer Mafle hiermit bekannt gemacht, daß num 





844. 
Smmobiliens 
Bertauf. 
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mehr per Decrerum von heute ber erbfchaftliche Piquibationd» Pros Aber ben Nach⸗ 
laß ber Eheleute Bernhard Lenfing zu Bislich eröffnet worden, welcher in der zu 
Bislich belegenen Benfing Kathe und einigen Mobilien und Moventien, zum abgefhäßs 
ten Betrage von 1134 Rthlr. 18 Gyr. Preuß. Cour. beſteht. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche befannte und unbekannte Bidubiger biermit vorgelas 
den, in termine den 22. Sep'ember c., Vormittags 10 Uhr, vor bem Dipufirten , 
Lande und Stadrgerichts:Afielor Jagemann, im biefigen Gerichte, perföniic oder durch 
zuläffige Mandatarien zu erfheinen und ihre Anſpruche an bie gedachte Liquidationt⸗ 
mafle gebührend anyumelden und nachzuweiſen, widrigenfelld tie arsbleibenden Glaͤu⸗ 
biger aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erflirt und mit ibren Forberungen 
nur an badjenige, was nach Befriedigung ber ſich melbenden Giäubiger, von der Maffe 
noch uͤbrig bleiben mögte, werden verwiefen werden. 

Weſel den 13. May 1330. 

Königl. Preuß. Lande und Stadigericht: 
Lent. Kichter. 





BSubhbaffationd- Patent. 

Auf Unfteben bed zu Krefeld wohnenden Kaufmannes und @utsbefigerd Gerbard 
Schumacher, wofür der ebendafelbft wohnende Geihäftsmann Peter Schrick zur Sache 
bevollmädtigt worben, Hypothekar⸗ Slänbiger, gegen bie auf dem Haufe Broich, in 
der Gemeinde Wilih wohnenden Gutsbefiger Marimilian und Wilhelm Joſeph Byll, 
erfterer zugleih als Vormund feines minderjährigen Sohnes Garl Leopold Byll, Hy⸗ 
erg chuldner, fol der vormalige Ritterfig, dad Haus Broich genannt, beſtehend 

erzeit A. in herrſchaftlichen Gebäuden, Hofplag, Warten und Baumgärten, ſammt 
Unihüflen, ales in Gräben eingeſchloſſen, zufammen circa 7 Morgen Oberflähe bals 
tend, und umgeben von ben nahbenannten, zum Sute gehörenden Grunbflüden; B. 
130 Morgen plas minus Wderland, in einem Bufammenhang, bloß von einem Feld⸗ 
weg durchſchnitten, anſchießend am bie Scheutenſtra de, Gitter und Hofer Ländereien; C. 
circa 15 Morgen Mderland, begrenzt von dem Holzungen und Gräben bes Haufes 
Broich; D. circa 7 Morgen Aderland, durch einen des in zwei Stüde getheilt, zwi⸗ 
ſchen Iunters Fänderei und der Scheutenfiraße; E. eine Wiefe, groß 4_ Morgen plus 
minus; F. ſtark 1 Morgen Schlagholzz G. 1 Morgen bito, biefe drei Stüde in Be 
figungen bes Haufes Broich, und Ietteres auch an ber Scheutenſtraße liegend; H. 
obngefähr 1 Morgen Hocbolz, an ebengenannter Straße und bem Weg nad Anrafhi 
I. 2 Morgen preuß. Maaß Gchlagholz eben 8 begrenyt; K. 4 Morgen 91 Ruthen 
wormaliger Wilicher Gemeindegrundes neben Dimmers; L 90 Morgen mehr ober 
weniger, theild Wiefen, Heide, Fichten und fonflige Pflanzung, begrenzt burd bie 
Scheuten-Deide, durh Schelges, Hoeren, Speines und Hornungs, bie Fihtenpflan« 
zung durd einen Weg von dem KHbrigen getrennt, fonft alles in einem Zufammens 
bange; M. 1 Morgen 1344 Rutben von der Gemeinde Kleinkempen acquisirter Plans 
ung neben dem Weg nad Anrath, und N. 29 Morgen preuß. Maaßes bie Scheutens 

eide genannt, zwifchen einem Weg nach der Dont und Dommers Gcmeindegrund ; — 
Babier im Koͤnigl. Krievensgeriht und zwar an gewöhnlicher Gerichtöftelle, am Dun 
flag den 30. November nahfihin, Wormittags 11 Uhr, fubbaflirt und dem Meifbies 
tenden zugefchlagen werben. Diefes Cut liegt im landräthligen Kreife Krefeld, und 


. größtentheild in der Bemeinde und Bürgermeifterei Willich; nur bie drei Iedtern ſub 


itteri® L. M. und N, befähriebenen Parzellen find im Bereiche der Bemeinde Kleins 
kempen befindlich; 5 Morgen aus bem der fub B. und der Ader J werden von 
Anton Kuͤppers zu Kleinkempen, 8 andere Morgen aus demſelben Stüd B.von Hein 
rich Sonnen bafelbfi und 5 Morgen davon durch Baurenz Meder H Anrath pacht ⸗ 
weiſe benutztz bie übrige Laͤnderei iſt den Ackerdieuten ters, Hütz und Küppers 
in Halbbau gegeben; die Gebäude und fonftige Zubehdrungen bewohnen und benugen 
Schuldner felbit. Auszüge aus der Brundfieuers und Mutterrolle, wornah Marimie 
lian Byl für das laufende Jahr mit einer Grundſieuer von 89 Thlr. 12 Gar. 2 Pf. 
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angefchlagen if, liegen Hammt ben RWerkaufsbebingungen auf biefiger Gerichtt kanlei 
bereit, und wird bie Bizitation mit bem durch Est n anzlei 
5000 Zhlr. eröffnet werden. ch Ertrahenten gemachten Erfigebot von 
Krefeld, den 12. 08 en he, Sat a 
‚Des Briedendrichter, Juſtizrath: I. B. Heyd weiller. 
Für gleichlautende Ausfertigung, ber Gerihifhreiber: — 





DR a ae u an Bien Dee F 
uf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers, ſollen nachfolgende dem Ds 
Anton de Haer zu Elten zugehörige GSrundſtuͤcke, nämlich: * —— tn 


1) das zu Elten am Markt fub Nr. 260 belegene Haus nebft Hofraum, Scheune 
und Garten, in der Gatafterfarte Flur B. Nr. 193 und 194 zur Größe von 104 Rus 
then verzeichnet, abgefhägt zufammen zu 1178 Rtblr. 15 Sar.; 

2) der in der Sonderwykſchen Straße neben Bart Ernſt und Geurt Echenning 
belegene Ader, groß nach der Gatafterfarte Flur B. Mr. 845, 5 Morgen 11 Rutben 
50 Fuß preuß. und abgefhäst zu 270 NRthle.; 

3) der an dem grünen Wege in de Lofer gelegene Ader, groß nad der neuen Gas 
tafterfarte Flur B. Nr. 689, 1 Morgen 83 Ruthen preuß, und abgefhägt zu 80 Rthlr und 

4) die Hälfte des bei dem fogenannten Melatenhof gelegenen Aderd, groß im 
Ganzen, nah der nıuen Gatafterfarte Flur B. Nr. 6956, 1 Morgen 116 Ruthen 40 
Fuß und tarirt zu 39 Kthlr. 14 Egr., i 
in termino den 3. November c., Wormittagd 11 Uhr, an ber hiefigen Gerichtöftelle 
zum Berkauf audge'ekt werben. 

Zare und Banftedingengen find auch vorher in der Regiflratur des Gerichts ein» 
zuſehen. Emmerich, den 10. Auguſt 1830. 

. Königl, Preuß. Band» und Gtabtgeriht: Dulheuer. 





72. Bekanntmachung. dab. 

Auf höheren Befebl ſoll in der Citadelle zu Wefel ein neues Koͤrner-Magazin er, Werbing eines’ 
bauet, und die Materialien fowohl wie die Ausführung der Arbeiten einzeln ausge. Kirn Maga 
boten, und dem Mindefifordernden zur Beforgung überlaffen werden. Bietungsluftige nt ıu Metrk 
werben hiermit eingeladen, fih zu bem am 28. September 1830 feftgefeäten Termine . 
im Lodale des biefigen Körigliben Proviant-Amted einzufinden. Für die entferntere 
Theilnehmer, welche abgehalten find, perfänlich zu erfheinen, dieht hiermit zur Nach» 
sicht, daß dieſelben bis zu oben erwähntem Xermine auch fihriftlich ihre ‘Erklärung 
verfiegelt und portofrei unter der Abrefle: an das Königlihe Proviant⸗Amt zu MWefel, 
mit der Bemerkung auf dem Couverte (Submiffion zu dem MBaue bes Körner: Magas 
zins) abgeben Pönnen. Im hype Kermine werben die Submiflionen eröffnet, und 
als erfied Gebot ausgeftelt, bleibt daſſelbe das Mindefte, fo wird darauf der Zuſchlag 
ertbeilet, au wenn bie Gompetenten nicht perfönlih zugegen find, und müfn dies 
felben daber in ihrem Anſchreiben ſich zugleih verpflichten, daß fie an ihr gegebenes 
Gebot gebunden fein wollen. . 

Dem Mindefifordbernden, ber ſich als Fautionsfähig' und qualifigirt zur Meber« 
nahme der Entreprife ausmweifet, wirb vorbebaltlih der Genehinieurg bed Militair⸗ 
Dekonomie- Departements im hoben Krieges: Miniftsrio, der Zufhlag ertheilt, und blei⸗ 
ben die Submittenten, bis zum Eingange ber Entfheibung jener Behörde, am ihre 
respektive Offerten gebunden, 
—— und Koſten-Anſchlaͤge find täglich auf dem unterzeichneten Proviants 

naufeben, 
Weſel, den 10, Auguſt 1830. 
Koͤnigliches Proviant-Amt. 


— 6 O — — 


847. 


Serding, 


848, 
Wertauf eines 
Sandsures, 


849 
Brıbin. 


Smediiiınn 
Butauf 
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1. Befanntmadbung. 

Zufolge Beltimmung der Königlihen Hotlöbliben Regierung vom 8. v. M., 
fol die Öffentlihe Verdingung der Arbeiten und MateriabEieferungen zur Herftellung 
der feſten Dede auf ber durch die im verflofienen Winter Statt gehabte Ueberfird« 
mung, zerſtoͤrten Deichftraße zwifchen Meiderih und Ruhrort, welche zu 1294 hir. 
12 Gar. 2 Pf. veranfhlagt find, vorgenommen werben. 

Ich habe bierzu den Termin aur Dienflag den 31. dieſes Monats, Morgens 10 
Uhr, auf dem hiefigen Rathhauſe vorbefiimmt und lade biezu qualifizierte Unternee 
mungsluftiige mit dem Bemerken ein, daß bie Vorbedingungen und Koften-Uinfpläge 
auf dem hiefigen KreissGefretariate eingefehen werben können, 

Duisburg, den 7. Auguft 1830. 

Der Eandrathb: Devens. 





482. Der Herr ©. Duden will das ihm gehörige, im der Gemeinde Ladhaufen ge 
legene Bandgut Bofligt, Öffenslih und freiwillig dem Meiftbietenten verkaufen. & 
enthält biefes Gut außer den Haupt: Bohn, und Dekonomie-Bebäuben, eine volftäns 
dig eingerichtete Brandweinbrennerei mit Zubehör, und geboͤren bazu mehrere von 
Fifchteichen umgebene Gärten, einige Aderfüde, ein Eihenbufh und 95 Morgen von 
ber Lrdhaufer-Bemeinbeit zugetbeilter Grund. 

Weber dieſen Berkauf fteben die Bietungs- Termine -auf ben 4. und 18, Geptems 
er, Bormittags 11 Uhr, im meiner Amtsſtube an. 

Belel, ben 16. Yuguft 1830. Gary. 





\ Befanntmabung. 

Am Montag den 30. biefes Monats, Morgens 9 Ubr, ſoll im ber Bebaufung bes 
Wirtds Herrn Peter Schulten zu Eindorf, ber Reubau eines Pfarıbaufes bafelbft, vers 
anfıhlagt zu 1982 Xhlr. 9 &gr. 7 Pf., unter Worbehalt ber höhern Genehmigung öf- 
fentlih an ben Wenigfifordernden verdbungen werden — Es wird bicbei bemerft, daß 
nur geprüfte Bauhandwerker, die gehörig angefeffen find, oder einen binreichend ver» 
mögenden Bürgen flellen. zum Biethem Finnen zugelafien werden. Plan, Koften-Ans 
fhlag und Bedingungen find täglich bei mir eingufehen. 

Ungermund, ben 14. Yuguft 1830. 

Der Beigeordneter: Baaſel. 





485. Die Erben bed in Mülheim verfiorbenen Herrn Chriſtian Gteingaf, merben 
am 13. September d. X, Vormittags um 10 Uhr, ihre in Opladen gelegenen Güter, 
beftehend aus 3 Wohndaͤufern, einem urfpränglic zur Brauerei beftimmten, aber auch 
uw jedem andern Habrifgefihäfte geeigneten, etwa 36 Fuß tiefen, und über 100 Fuß 
En dreiftädigen, im &tein aufgeführten Hintergebaͤude, nebſt Hofräumen und'’Girs 
ten, am der Bupperbrüde gelegen, und circa 14 Morgen Aderland in verfhiedenen 
Gegender der Opladener Bemarkung, vor dem Herrn Notar von Buccalmaglio, in dem 
Safldaufe der Wittme Schiveppe zu Opladen, im Ganzen oder aud im Parzeden und 
am 14. beffelben Monats, Nachmittag um 3 Uhr, ihr in Mülgeim am 58 auf 
der Wallftraße geiegenes, mit Nr. 96 bezeichneted, dermalen von Herrn Bun —* 
Breuer bewohntes Haus, beſtehend aus Wohnhaus, Backhaus, e3 er ke — 
lung, vor bem Heren Notar Nuß au Mülheim am Rhein im — Nie ie o A 
fentlich aus freier Hand an den Meiftbietenden verkaufen Iaffen, cd N dere Bes 
Bingungen können vom 8. September an in den Wohnungen gr en h a bei 
Demeifele Johanna Steingaß in Opladen und bei Herrn Earl Ott ngaß. in Mülheim: 
eingefehen werben. 


— — — 


Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 69. 
Duffeldorf, Mittwoch, den 25, Auguft 1830, 





421. Subbafkations-Patent. 
Auf den Antrag bed Herrn Eommunal» Empfängers Peter Scheider allhier, 


1. 
Ber Immobilien 


vollmächtigter ber ohne Gewerbe gemwefenen in Düffelborf wohnenden BWittwe Werten, 


von dem verlebten Kanzlei:Infpektor Herm Johann Wilhelm Lehnen, Gathari 

pbia, neborne Yanfen, weine m Haufe ber Geben Chr allbier Domit 3 It 
bat, Ertrahentin — wider die Gertrud Fir, —— Tochter der verlebten —* 
leute Ackersmann Adolph Fir und Anna Catharina Müller und derfelben Haupt- und 
—— Bäder Heinrich Steinmann allhier und Tagloͤhner Heinrich Mäler 
in Monheim, Schuldner, fol das der Gertrud Fir nupshöriee, in der Honnſchaft Bens 
baufen, Würgermeiflerei Gerreöheim, Landkreis Düffeltorf gelegene But, der Herzko⸗ 


then genannt, 
am ſechs und zwanzigſten Oktober dieſes Jahres, 
in ber Öffentlichen Serichts ſizung im Haufe der Erben Cuͤrten allhier, Nachmittags 
wei Uhr, für dad von der Ertrahentin gemachte Erfigebot von dreibundert fünfzig 
esliner — — * ausgeſtellt, und dem Reiſtbietenden zugeſchlagen werben, 
ad But beſteht: 

A. in einem am Weg von Gerresheim nad Unterbach gelegenen, in Hol; aufs 
geführten, mit lebmen Bänden autgefachten, mit Dachziegeln gebedten und mit Num⸗ 
mer bunbert vierzig vier bezeichneten einftödigen Haufe, welches breizehn Benfter bat. 
Demfelben find nörblih die Stallungen in nämlidher Art angebaut, und wirb bafs 
felbe von eigenen Gründen und jenen bed Wilhelm 5* begrenzt. — Die jetzigen 
Pächter des Hauſes find: die Tagloͤhner Heinrich Künſeler, Peter Keller und Diede⸗ 
rich Ruthenkoik. — Der Hausplag enthält vier Ruthen. 

B- In einem in dem Hoſplatz dem Haupthauſe gleich erbauten einftödigen, 
theild mit Dachziegeln, theild mit Stroh gebedten Nebenbäuschen mit zwei Fenftern, 
nebft einem Garten Platz von zwei Ruthen. Solhes wird von dem Kaglöhner Anton 
Wirz pachtweife bewohnt. 

C. Einem binter dem Haupthauſe gelegenen, an eigene und ben Garten bes 
Hend anfhießenden Garten, groß einfhlieflih des Baumhofes ‚hundert zwei Ruthen, 
welden der Zaglöhner Heinrich Künfeler pachtweife benutzt. 

D Einem Stüd Aderland zwei Morgen hundert eilf Ruthen groß, anfchießend 
an den eigenen Garten, und die Gründe des Wilhelm Hend und des Suts Klein« 
herzkothen. Daffelbe wird pachtweife benugt von Auguft Steins, Adam Hellingrath 
und Wilhelm Hend. 

E. Einem Brundftüd im Broich, theild Garten, theild Srasgewaͤchs und Turf, 
aroß einen Morgen, angrenzend an ben Unterbaher Weg, an den Eller Forft und 
die Bründe des Wilhelm Hälftrung, benugt pachtweife von Peter Keller, Anton Wirz 
und Dieberih Ruthenkolk. - 

F. Einem on den Weg nah Unterbach gelegenen, in Holz aufgefäbrten, mit 
lehmen Wänden autgefacten, mit Nummer hundert vierzig vier ein halb bezeihneten, 
mit Dachziegein gededten Haufe, Kleinhergfotben genannt, mit vier Fenſtern und einem 
Hausplage, eine Rutbe groß, verpachtet an Heinrich Weber und Franz Dückershof. 

‚G. Einem neben und birter dieſem Haufe gelegenen, am den Unterbaher Weg 
vr; en Noble Giraße anfchießenden Barten, groß dreißig ſechs Ruthen — verhanhtet 

aus. 


H. Einem hinter bem Garten gelegenen, au die hohle Straße und eigene Gründe 
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hießenden Stud Land, groß einſchließlich der anſchleßenden Heide und bes Strauch⸗ 
» es, fo wie ber dazu gehörigen halben Hohiftraße drei Morgen neun und zwanzig 
uthen, verpachtet an —— Weber. 

I. Einem Städ im Broich, theils Grasgewachs, theils Turf, anſchießend an 
den Barten des Peter Stamm, ben Ellerforſt, und des fub Lit. E. befchriebene Etüd, 
verpachtet an Heinrih Weber. 

Der Auszug aus ber Steuerrolle, nach welchem die angeführten Immobilien in 
ber biedjährigen &teuer zu vier Thaler acht und zwanyig Groſchen fieben Pf. quotifrt 
find, fo wie bie Raufbebingungen liegen in der hiefigen Gerichtſchreiberei zur Einſicht 
offen. Gerresheim am beitten Juli achtzehnbundert dreißig. 

Der Briedensrihter: v Prangbe. 
Fuͤr gleichlautende Yusfertigung, der Gerichtsſchreiber: Jund, 





862, 355 Edictal»-Eitatiom 
Edieral,Eirarien, Die Ehefran des Blafers und Binftzeichers Johann Fontain, Elifabeth geb. Nohlen 
zu Holten, bat beim biefigen @erichte die Eheſcheidungsklage gegen ihren Ehemann 
wegen böslicher Verlaffung angeſteüt. Der feinem Mufentbalte nad unbekannte Ber 
Magte Johann Fontain wirb daher zur Einlaffung auf die Klage ad terminum den 
30, September, Morgens 9 Uhr 
vor dem Deputirten Land, und Stadtrichter Noot hierdurch unter ber Varnung vers 
ablabet, daß im Balle er weder perfönlich, noch Durch einen Bevolmähtigten, wozu 
Im bie Suftise@ommiffarien Hr. Gchlegtendal, Borkdorf und @oede bierfelbit oder 
enniged zu Mülheim ajd Ruhr, vorgefchlagen werben, erfcheinen möchte, bie Ebe 
durch ein Erfenntniß getrennt, und er darin für ben ſchuldigen Theil erklärt werben 
wird, Duisburg, den 10. Juny 1830. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht: 
Noot. Oſtermann. 
em —— — —— — 
853. 443, Subbafations,-Patent. 
MWertauf de6 Im Wege der Erekution fol der, dem Deflillateur Arnold Temefeld zugebörige, 
Sgromiretten, in Relinghaufen belegene, fogenannte Schroers⸗Kotten, beftebend aus einem Wohn⸗ 
baufe und einem Hofraume von circa 6 Rutben, gerichtlich abgefhägt zu 750 Kthir. 


in dem, auf 

ben 11. Dftober, Nachmittags 2 Uhr, 
an Drt und Stelle in der Behaufung des Schenkwirihs Riermann, coram Depatato 
Mefesendar Dorchardt angefegten Liziiations-Zermin Öffentlich dem Meifbietenden zum 
Berkaufe auögefegt werden. 

Seſitz- und zablungsfähige Kaufluflige haben aladann ihre Gebote abyugeben, den 
Zuſchlag in Gemäßheit der Worwarben zu erwarten und Fönnen biefe mit der Kart 
am Aushange des Berichts täglich einfehen; auch werben alle unbefannte Fealpraͤten ⸗ 
denten aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüde bei Wermeibung der Präffufion fpäte 
ſtens Did zum Biritations.Zermine anzumelden. 
un a Band» und Gtadtgerict 

nigl. Preuß. un ericht: 

— 6 pener. Horſtmann. 





35 A Der CAnigliche Sands und Stadtgerichts-Sekretair Johann Jakob Wolters 
Ausgefslomene zu Crmerid, und beffen Sraut Ztaria Johanna Damen, baben zufol 4 gerichtlich 
Bürgemeim,  gethätigten ‚2: ziregss die nad) den Glev-Märkifchen Provinzialgefegen Hatt findende 
faatı. allgemeine ei.liche Gätergemeinfhaft unter fich ausgefchlofen. Der gefehlihen Vor⸗ 

ſchrift gemäß wird diefes hierdurch befannt gemacht. 


23, Juli 1830, 
Damm, ben 23, Ju Königl. Preuß, Oberlandesgericht; Jacobi. 
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492 Auf ben Antrag des Heren Franz Arnold Nienbaus zu Haltern und ber Er 855. 
ben Johann Rienhaus, fo wie fämmtliher fonftigen Misbefiger nacfichender Grunds gmmentlim 
flüde, als: 1) ded Wroßr Daßhofes zu Hamminkeln, Bürgermeiflerei Ringenberg; 2) Wertaut, 
der Kranendndös-Weide zu Ringenberg, Bol 3 Wr. 3 der Ebarte, und 3) des Yiders 

ſtuͤdes zu Bislid, Bürgermeifierei Mingenberg, Fol. 28. Nr. 14 der Charte, follen diefe 
Grunbftüde öffentlich, tbeilungshalber, jedoch freiwillig in termino den 18. Oktober c., 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Berichte vor bem Herrn HAffeffor Jagemann meiflbies 

tend, unter ben im Zermine befannt zu machenden Bedingungen, die auch am Aus⸗ 

bange bed Gerichts und an ben Wochentagen in unferer Megiftratur einzufchen find, 

in einem Zermine verkauft werden. Befih und zablungsfähige Kauflisbhaber werden 
eingeladen in biefem Termine zu erfeinen und ihre Gebote abzugeben. 

Weſel, den 6, Auguſt 1830, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht; 
Dering. Richter. 





9. Betfanntmadung. 856. 

Durch Urtheil des Königlihen Landgeripts zu Diſſeidorf als Handelsgericht fun⸗ ganimemene der 
girend, vom —— Auguſt laufenden Jahrs 1800 dreißig, find bie zu Belbert Seſawiſter Taxi 
wohnenden, eine Saſtwirthſchaft betreibenden Gefchwifter Carl Kölver und Sophia Kölner und Se⸗ 
Kobanna Kölver in Falitzuftand erflärt. Die Eröffnung dieſes Falliſſements vors nm — 
läufig auf den zehnten des nämlihen Monats Auguſt vorbeflinmt, der x Bandges *.ir 
richtsrath und Kammer Präfident Scriba zum Gommiffar und der Herr Üdvokat · Ans 
walt Leunenſchloß zum Agenten beffelben ernannt, fobann bie Berhaftung oder Bewa⸗ 
hung der Kallirten durch einen Polizei-Gergeanten oder Genſd'armen verorbnnet worden. 

elches ducch dem unterzeichneten Oberſekretair bei obiger Stelle in @emäßpeit 

des Urt. 457 bed Handels geſetzbuchs zur Öffentlichen Kunde —— wird. 
Düuſſeldorf, ben 16. Auguſt 1830. chifferd. 





488, Befanntmadung. 857. 

Der in der Gemeinde Wergerbaufen, Bürgermeifteret Steele gelegene, bither von Betannımadung, 
Wildelm Uplenbrud pachtweiſe benuste bomaniale Huitkens Kotten, zu weichem, außer 
einem Wohnbaufe, 15 Morgen 21,608 DD Ruthen preuß. Maaßes an Hofraum, Barten, 
Baumgarten und Aderland gehören, fol am 

Montag den 6. Eeptember d. J., Bormittags 10 Uhr, 

in ber hiefigen Rentamtöflube zur anberweiten Verpachtung auf brei, mit bem 11. 
November d I. anfangende Jabre, alternative im Ganzen und parzellenweifg, dffents 
lih an den Meiftbietenden ausgeſtellt werben. 

In demfelden Kermine wird bie Husführung ber nothwendigen Herfielungen an 
dem Wohngebäude des Huiskens-Kottens, dem WMindeflfordernden verdungen werben. 

Die Pachtbedingungen und der Unfhlag über die Herſtellungen, liegen auf dem 
hiefigen Rentamte zur Einſicht offen. 

fen, ben 17. Auguſt 1830. 

Königlides Rentamt, 





487. Um Montag den 6. Rinftigen Monats September, Nachmittags um 2 Uhr, 858. 
fol auf dem Semeindehauſe zu Bieiſſen öffentlib an den Wanigfforbernden mit Bor» Sarding, 
behalt der höhern Genehmigung verbungen werden: 

1) der Bau eines meuen einfiödigen Schulhauſes zu Helenabrunn, veranfhlagt 
au 1869 Rthir. 16 Gar. 1 Pf.; 

2) die Befchaffung der für das Gchulzimmer erforderlichen Utenfilien, verans 
ſchlagt zu 164 Rtplr. 19 gr. 9 Pf.; 

3) die Belhaffung der erforderlihen Echulutenfilien für die neue Schule zu 
Hamm, veranfhlagt zu 111 Ntbir. 9 Gar. ; 

4) die inlage Ru Brunnend mit Pumpe bafelbfl, veranf&lagt zu 73 Rthlr. 11Sgr.3 


“ 
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5) bie Befchaffung ber erforderlichen Utenfilien für das zweite Schulzimmer ber 
evangelifhen Schule zu Rintgen, veranfhlagt zu 144 Rthlr. 4 Gyr. 6 Pf; 

6) die Anlage eines Brunnens mit Pumpe am der kath. Schule zu Vierſſen, 
vtranſchiagt zu 61 Rthlr. 8 Sgr ; 

7) die Derſt üung und theilmeife Erneuerung des Schieferdaches auf bem Thur⸗ 
me ber Batholifhen Kirche zu BVierffen, veranfhlagt mu 600 Rtbir. 

Kerner fol in dem nämlicen Zermine dad alte Schulhaus {m Unmer, dffents 
Lich zum Verkauf ausgefiellt und vorbehaltlich ber höhern Genehmigung, dem Dit 
bietenden zugefchlagen werden. 
‚ Pläne, Koftenanfhläge und Bebingungen liegen auf bem Gemeindebüreau zur 
Einfiht offen. Bierſſen, den 15. Auguft 1830. 
Der Bürgermeifter: Preyer. 


— 


400. Das hierſelbſt ſub Nr. 1016 belegene, ehemals Langforthſche jet dem Heren 
Buͤttgenbach * Uerdingen zugehörige Haus nebk Gärten und Scheune, in welhem 
bis jest der Gaſthof zum Niederrheinifchen Hofe etablirt war, foll in termino den 25. 
. September und den 9, Dktober c. , jedesmal Vormittags 11 Uhr, in meinem Büreau 
Öffentlich, jedoch freiwillig zum Verkauf audgefebt werden. Der Antritt kann fogleid 
erfolgen, und fieht die Belihtigung deſſelben, ebenfo, als die Einficht der bei mir offen 
liegenden günftigen Vorwarden täglich frei. Der Zuftand des febr zwedmäßig einge 
sichteten, an der Hauptfizaße belegenen Haufes iſt gut, und qualifiziert fi bie Realis 
tät, fo zur Privatwohnung ald zu jedwedem Etabliffement. 
Emmerich, den 16. YAuguft 1830. Lancelle. 


— — — — — 


481. Betlanntmadbung. 

Bufolge Beftimmung ber Königlihen Hochioͤblichen Regierung vom 8. v. M., 
fol die Öffentliche Werdingung Der Arbeiten und Material-Eiefenmngen Mil Herftellung 
der feften Dede auf ber uch die im verfloffenen Sinter Gtatt gehabte Ueberſted⸗ 
mung, zerfiörten Deichfiraße zwifhen Meiderich und Ruhrert, welche zu 1294 Shi. 
12 Sar. 2 Pf. veranfhlagt find, vorgenommen werben, 

Sch habe hierzu den. Termin auf Dienflag ben 31. diefes Monatd, Morgens 10 
Uhr, auf dem bie gen Rathhaufe vorbeftiimmt und labe biezu qualifiziete Umterneds 
mungeluftige mit dem Bemerfen ein, daß bie Borbedingungen und Koften-Uinfchläge 
auf dem hiefigen Kreis, @efretariate eingefehen werben können. 


Duisburg, den 7. Auguſt 1830, 
9 guſt Der Landrath: Devent. 


— — — — —— — 

495. Die Erben des in Mülheim verſtorbenen Herrn Ghriftian Gteingaß, werden 
am 13. September-d. 3, Bormittags um 10 Uhr, ihre in Opladen gelegenen = 
befiehend aus 3 MWohnbäufern, einem urfprüngli zur Brauerei beftimimten, aber 34 
zu jedem andern Fabritgeſchaͤfie geeigneten, etwa 36 Fuß tiefen, und über 109 & 
langen bdreiftödigen, in Siein aufgeführten Hintergebäude, nebfl Hofräumen * — 
ten, an der Wupperbräde gelegen, und circa 14 Morgen Aderland in * * en 
Gegenden der Dpladener Bemarkung, vor dem Herrn Notar von Zuccalmagl Prien und 
Safdaufe der Wittme Schmeppe zu Opladen, im Ganzen oder auch in — auf 
am 14. beffelben Monats, Nachmittags um 3 Uhr, iht in Mülheim Amer Wimar 
der Wallftraße gelegenes, mit Nr. 96 begeichneteß, dermalen von — und Gtals 
Breuer bewohntes Haus, beftebend aus Wohnhaus, Badhaus, ur en Geſchaͤftelokale 
lung, vor dem Herrn Notar Nuß au Mülheim am Rhein in beſſ Die näbere Bes 
ÖMfentlih aus freier Hand an den Meiftbietenden verfaufen la —2 Notare, bei 
dingungen Fönnen vom 8. Geptember am in ben Wohnungen se if in Mülbei 
Demesifelle Johanna Gteingaß in Opladen und pei Herrn Carl Si agaß in as 
eingefehen werben, 


Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 70, 


Düffeldorf, Donnerftag, am 26. Auguſt 1830, 











10. F ——— 862 
as in ber rgermeifterei Werden, in ber Donnihaft Hins An 
einerem Franz von Ecirp in Baldeney zugebörige, von —* —— a dem ner 
u:mubs: Hobs » Bebandigungsd» und Pachtgut in Anſpruch genommen, gerichtlich auf testen Bud, 
2146 Xbir. 19 Bar. 3 Pf. Preußifh Courant abgefhätte, fogenannte Grooten, But 
fol auf den Antrag und zur Befriedigung eines bypeihelarifhen Gläubigers, im Wege 
der nothmwendigen Subhaftation, öffentlih bem Meifibietenden in nachfolgenden ers 
minen, nämlich: 
—— — des Jahres 1830 und 
den 10. Februar 1831 £ j 
von welchen Xerminen bie beiden erfieren am biefiger Gexichtsſtelle anſtehen, der letz⸗ 
teye und peremtorifche aber an Ort und Stelle auf dem Grooten-Sut anberaumt iſt, 
jedesmal Bormittagsd 10 Uhr, vor bem unterzeichneten Gerichts  Eommiflar zum 
Berkauf audgefegt werden, weähalb Kaufluftige zu diefem Xermine bierburd unter dem 
Bedeuten eingeladen werben, baf bie Taxe und die Vorwarden an den Wochentagen 
in ber Regifiratur des Gerichts ng — werben Fönnen, und daß auf Nacgebote, 
nach Abhaltung des peremtorifchen Kicitationds Zermind, nur in fo fern Rüdfiht ges 
nommen werben wird, ald dies gefeetic zulaͤſſig if. 

‚Zugleich werben hierdurch alle biejenigen, welche auf das vorbezeichnete Grunbeis 
entbum einen bis her unbekannten Real: Anfpruc zu haben vermeinen, aufgeforbert, 
* entweber fchriftlich oder muͤndlich in ber Regiſtratur des Gerichts und fpätes. 
ens in bem peremtorifchen Licitationd: Termin bei Strafe der Präflufion anzumelden 

und gehörig zu begründen. 
Werben, den 10. July 1430. 
Königl. Preuß. Gerichts» Eommiflion: Henrich. 


0. Yublicandbum 865, 
Die Gefchwilter vom Plettenberg» Heeren wollen öffentlich und freiwillig folgende Gärmertuuf, 





am rechten Rheinufer, in der Bürgermeifterei Soͤtterswickeramm gelegene Güter dem 
Meifibietenden verkaufen: 
A. ben Nitterfis Löhnen, nach Art. 231 Flur 4 5, 6 und 7 ber Gataftrab Muts 
terrolle, groß 123 Morgen 163 Ruthen 61 Fuß preuß. Maaßes. 
B. Folgende biöberige Pertinentien des Ritterfiged Löhnen, nämlich: 
1) ben Frerifshof nad Art. 233 Flur II. bis VII, groß 108 Morgen 148 Rus 
then 38 Fuß pr. Maaßes; 
2) die Hoppen-Kathe nach Urt. 245 Flur 4 und 5, groß 8 Morgen 104 Ruthen 
38 up pr. Naaßes; R 
3) die Mbfemird Weide nad Art. 244 Flur 3 Nr. 7, groß 8 Morgen 165 Rus 
then 18 Fuß pr. Maafes; 
4) die Cludts Flogländereien nach Wirt. 243 Flur 6 Mr. 101, 116, 273, 360, 361 
und 421, groß 8 Morgen At Ruthen 86 Fuß pr. Maafes; 
5) die Thatingen Abels · Kathe nach Urt, 244 Flur 6 Nr. 252unb 253, groß 138 
Fe die Eden 26 Art. 216 Flur 6 Nr. 340 und 341 ß 77 Ruth 
üppers⸗·Kathe n rt, ur 17 u ro en 
Er el) 8 


864, 
ebictal,gadung, 


865, 
Mobilien und 
Moventien. Bers 
kauf su Aldentad. 
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7) bie Etwigs⸗Kathe nach Urt. 247 Flur 8 Ar. 55, 56 und 57, groß 2 Morgm 
67 Rutben 25 Buß pr. Maafeb; 
8) den Etwigs: Dof in Mebrum Urt. 234 Flur. 2, $, 4 und 6, groß 139 Morgen 
87 Ruthen 30 Fuß pr. Maaßes; 
9) ben Giefen-Hof in Mehrum Urt. 230 Flur 1, 2, 3 und 6 und ex Art, 238, 
groß 31 Morgen 96 Ruthen 31 Fuß pr. Maaßes; 
19) den Halsdonkshof nah Urt, 76 Blur 7, 3 und 6, groß 84 Morgen 59 Ru 
then 15 Fuß pr. Maaßes; 
11) folgende befondere Etäde: ’ 
Art. 232 Flur III. Nr. 4 Beide, groß 5 Morgen 137 Ruthen 03 Buß; 
n — [7 9 En [7 4 — 64 — 3 — 
— — —* 1 a 132 — 3 — 
„VE „ Ale „- — Mi — 9 — 
„ N „ 381 detgl. „ 2% — 99 — 67 — 
Ueber dieſen Verkauf werden zwei Bietungs⸗Termine am Haufe bes Saſtwirths 
Khe zu Goͤtterswickerhamm abgebalten,- der erfle am Donnerfiag den 30. September, 
der zweite am Montag ben 18, Dktober d. J., jedesmal des Vormittags 10 Uhr. 
Die Berkaufsbedingungen liegen auf dem Haufe Mehrum und in meiner Ami 
ſtube zur Einfiht. 
Befel, den 30. July 1830. 
Der YuftieGommiffer: Car p. 


325. Edictals»2abdbung. 

Nachdem von den Erben, ber zu Bislich verfiorbenen Eheleute Bernharb Lenfing, 
auf Eröffnung des erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes angetragen, dieſer Untrag fos 
weit Zutelen und Guratelen dabei concurriren, obervormundfhaftlih genehmigt wors 
ben, fo wird fämmtlihen Glaͤubigern diefer Mafje hiermit befannt gemacht, daß nuns 
mebr per Decrerum von heute der erbſchaftliche Liquidationd» Pro n Nach⸗ 
laß der Eheleute Bernhard —* zu Bislich eröffnet worden, welcher in ber zw 
Bislich belegenen re und einigen Mobilien und Moventien, zum —8R 
ten —— von 1134 Rthir. 18 Sgr. Preuß. Cour. beſteht. 

Zugleich werden faͤmmtliche befannte und unbekannte Gläubiger hiermit vorgela⸗ 
den, in termine dem 22%. September c., Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten a 
Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Jagemann, im biefigen Gerichte, perfönlich oder durch 
zuläffige Mandatarien zu erfheinen umd ihre Anfprühe an die gedachte Liquidationde 
maffe gebührend anyumelben und nachzuweiſen, —— bie ausbleibenden Glaͤu⸗ 
biger aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erklärt umb mit ihren Borderungen 
nur an rg was nach Befriedigung ber fi meldenden Gläubiger, von ber Malie 
noch übrig bleiben mögte, werben — werben. 

Weſel den 13. May 1830, 

Königl, Preuß. age un Stadigericht: 
en 





Ridter 
498. Betfanntmadbung. 
Um Freitag ben 3. September dieſes Jahrs, Bormitiags neun use, follen in der 


Behaufung bed Iobann und Heinrich Hofer zu Aldenrad, MWlrgermeißerei Bolten, 
nachſtehende Meobilien und Moventien, naͤmlich: Sint end 
eine Kuh — ein Schwein — ein Kid — 4 Stühle — wei r e Ar n ä ber 
a Et von uk year son, Rare 
an ben etenden gcgen gleich baare Zahlung wer . 
* wollen ſich daher an J ———— Berfaufstermin einfinden und ihre Gebots 
abgeben. Dolten, den 19. Auguſt 1830, 
Der Yuctions:Gommiffar: von ber Heyden. 
— —— — — — — 
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493. Betfanntmadbung. 855, 
Einer hoͤhern Beſtimmung gemäß, foll der oͤffen liche Werding ber Erb: und Krippe werding, 
Mibeiten Bebufs Echliefung des dur die legten Bintirfiuthen burdbrocenen Kit: 
telbrintfiyen Dammes, zmwilhen Kubrort uno Meiderih, weilte zu 3355 Ritlr. 14 
Gar. veranfhlagt find, vorgenommen werben. 
Hiezu babe ih den Zermin auf Donnerflag ben 9. September d. J., Morgens 
10 Upr, auf dem biefigen Rathhauſe feſtgeſet, wozu qualifizirte Uebernehmungsiuflige 
mit dem Wemerten eingelaven werben, dab der Koſtenonſchlag und bie Bedingungen 
auf dem biefigen Kreis. Sekretariate eingefehen werden können. 
Duisburg, den 20. Auguſt 1830. 
Der Landrathb: Devens. 


04. Belfanntmadbung. 867. 

Höbere Beftimmungen zufolge follen bie Arbeiten zur Herftelung ber durch ben Berbiug, 
Fro4: Abgarg befhäpigten Brüden und Durgläfien im Waubezirk Eſſen an ben Wo 
nigftjordernten oͤffentlich verdungen werben, 

Diefe Arbeiten befichen: 
4. Münfterfde Straße 

1) Aufbau der unfahıbar gewordenen Brüde in Nr. 87 ber Münfterfhen Straße 
unweit Krummenmwig, veranfhlagt zu 58 Kthlr. 3 Gyr. 5 Pf. 

Be Rettwiger Straße 

1) Bau von zwei gebedten Durdläffen in den Nummer Abtheilungen 13 und 29 
unweit Eigen in Schuit, veranfchlagt zu 36 Rthir. 27 Sgr. 9 Pf. 

- 2) Yufbau ber unfahrbar gewordenen WBräüde in Nr. 23 ebenfalls unweit Eigen, 
veranfhlagt zu 79 Kihlr. 25 Gar. 9 Pf. 
c. Werdenfdbe Straße . 

1) Bau von 2 Durchlaͤſſen auf ben ontlänig ‚gewordenen Wegeftreden in Rr. 
174 unweit Brebeney, veranfhlagt zu 61 Ripir. 11 Sgr. 10 Pf. 

2) Bau von 3 Durcläffen auf dem todtländig gewordenen Be efireden in Nr. 
186 und 187 unweit dem Sichenbaufe, veranfhlagt zu 87 Rthir. 2 2. 9 Pf. 

D. & ffender traße 

1) Reubau der den Einſturz drohenden Brüde in Nr. 43 unweit Lipperheiden⸗ 
baum, veranſchlagt zu 185 Rthir. 8 Gar. 1 Pf. 

2) Bau von 5 Durcläffen in den Nummer Abtheilun en von 73 618 77 Behufs ber 
Ableitung des Waflerd von ben tobtländig gewefenen Wegeſtreden unweit Fliegenbuſch, 
veranfhlagt zu 161 Rihir. 27 Gar. 10 Pf. 

3) Desgleihen von 3 Durdläffen in ben Nummer: Abtbeilungen von 95 bis 97, 
unweit Effen in der Richtung nach Gteele, veranfhlagt su 88 Kthlr. 7 Sgr. 

4) Desgleihen von Durchlaſſen in den Rummer⸗Abtheilungen von 101 bis 103 
unmeit Huttrop, veranfclagt zu 56 Rtbir. 14 Sar. 2 Tf. 

5) Bau von 2 Durchläffen in ben Rummer:Abtheilungen von 110 bis 111 une 
weit Steele, veranſchlagt zu 54 Rihlt. 14 Sgr. 19 Pf. 

Zum Berding diefer Urbeiten habe ich den Zerniin auf Samſtag ben 4. Gepiems 
ber c., Morgens 10 Ubr, auf dem Ratbhaufe zu Eſſen anberaumt, welches mit bem 
Bemerken zur öffentlichen Kunde gebraht wird, daß die Koften-Unfhläge auf hiefigem 
Kreis» Sekretariate 58— werben koͤnnen. 

Duisburg, den 20. Auguſt 1830. 





Der Landrathu Devens. 





406. Hausdverfaufin Alpen. 868. 
Auf Betreiben. bes König. Juſiiz Gommiffars und Notars Hr. Iendering zu Bautvertauf m. 
Duisburg alt Bevolmächtigter der Wenefijiar@rben des zu Ulpen verfiorbenen Rente Hrn. 
vg ae nid a) bes Hrn. —— Ren — 
—z4 r. t ot, Land⸗ und Stadtiichter zu Duisburg; c) Der 
8r. Louife Root, —ãE dus WedicinaeDoctord, Hr. Badmann zu Paterborn; d) 


869, 
Bntauf, 


870, 


detierio/Anieige. 


871. 


Daeante dehrer⸗ 
Kıte, 


Bra. 


Forterie Anpeige, 
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der Fr. Wilhelmine Noot, Ehegattin des Hr.v. Bloemberg, Rentner bafelbfi; und e) ber 
Fräulein Charlotte Noot, Rentnerinzu Ruhrort wohnhaft, vertreten durch ben Hrn. Abos 
fat, An valt Dr. Sped — und in Beige eines von dem Königl. Hochl. Landgerichte zu Cleve 
am 6. Zuli d. J. erlaffenen, den Berfauf eines, zur Rachlaſſenſchaft des vorgedachten 
ıc. Beder gebörigen, zu Alpen fub Nr. 13 auf der Kirchſtraße, zwiſchen Ianfen und 
Feldbrods gelegenen Haufes, nebft Hofplatz, Scheune und Barten verorbnenden Urs 
theils, durch welches der unterzeichnete, für den Landgerichtsbezirk Cleve beftelte Na 
—5 mit dieſem Verkaufe beauftragt iſt, wird das vorbeſchriebene Haus, niebſ 
ubehoͤrungen 

Dienſtag den 14. September c. zum proviſoriſchen und 

Dienſtag ben 28. ejusd, zum definitiven Berkaufe, jedesmal Nachmittags 2 
Uhr, an ber Wohnung des Gaſtwirtihs Brinkhof zu Alpen, Öffentlich ausgeboten werben. 

Rheinberg, den 21. Auguſt 1830, Lenders. 





495. Defentlhicher Berkauf von Akerhöfen und Ackerlandereien. 
Auf Anſtehen der verwittweten Frau Hallensleben zu Appeldorn, wird unterſchrie⸗ 
bener Rotar folgende, derſelben eigenthuͤmiich gehoͤrende, zu Niedermoͤrmter, Bürgers 
meiſterei Appeldorn belegene Grundſtuͤcke, am 22. September und 6. Oktober I. J., 
Vormittags 9 Uhr, am Haufe des Hrn. Huſchka an ber Kehrum, unter vortheilhaften 
bei dem Notar einzufebenden Bebingungen, dffentlih und meiftbietend verkaufen, ald: 
1) ben Ackerhof, Way'ſcher Hof, befiehend aus Gebäuden, Barten, Baumgarten, 28 
holl. Morgen an Ader und Wiefen, und 93 Weideſchaaren; 2) den Ackerhof, Steu⸗ 
fenbof, beitehend aus Gebäuden, Garten, Baumgarten, 18 boll. —— Ader und 
Wiefen, und 3 Weideſchaaren; 3) die fogenannte Goſſenkathe, beſtehend aus Wohns 
und Wirtbfchaftsgebäude, Garten, Baumgarten und 4 hol. Morgen Yderland; 4) drei 
Stüde Aderland, genannt Steppenfamp, groß resp. 97 Ruth. 351 Ruth, und 319 Rutb.; 5) 
ein dito, genannt Goſſenkathsland, groß 280 Rutben; 6) zwei bite, genannt Trumme 
Sohle, groß reöp. 1 hol Morgen 111 Ruten und 1 Morgen 458 Wutben; 7) zwei 
dito, genannt das eine, Bosmans Muhlenkamp, groß 1 Morgen 300 Ruten und bad 
andere, Blasbalg, groß 103 Ruthen; 8) eim dito, genannt Hemdbmau, groß 62 Rus 
then; 9) ein dito, genannt Bosmansland, groß 1 Morgen 132 Ruthen hol; 10) mei 
dito, genannt Kattenberg, groß 251 Ruthen und krumme Sohle, groß 1 Morgen 439 
Ruthen; 11) zwei dito, von Bufchmanshof, groß resp. 3 Morgen 45 Ruthen und 338 


Ruthen; 12) ein dito, von ber R Kaplanie von 229 Ruthen. 
en e ne, Motar in Cleve. 





500, Eotterie-UAngeige FIRE 
Wegen vielen Nachfragen und um allen Irrtum zu verhüten, benachrichtige ih 


meine Interefienten nohmals, baf ib mane Wohnung aus bem Garlöberg, von 


dem Heren Gchardinel auf bie untere Kafırnenflaße, gegen Herrn Solbrig Über, 


neben der Synagoge bei Herrn Püb in das ehemals von Herrn Mengermeifler ir 


brich8 bewohnte Haus Nr. 1094 verlegt hate, und empfehle mich mit Eoofen zur 62. 


Koͤnigl. Klaffens fo wie mit Looſen zur 9. KuranteRotterie meinen Goͤnnern unb rg 


ben beftens. ©. Reif, LotterieeUntereinnehmer des Harn I. S. Spa 


t 
Zur Befehung, ber durch ben Tod des Elrmentar«Behrerd — 


Schullehrer⸗ und Gantord: Stelle bei ber evangelifhen Gemeinde 
lifizirte Mspiranten eingeladen, ſich an Unterzeichneten in portofreien Briefen zu wen⸗ 
ben. Maldniel Kreis Kempen, am 14. Auguft 1830. re: 

Der Dirigent ded Schulvorſtandes, Pfarrer . 





% , ‚ fo ben 5. Dftober beginnt, bietet am 
an ee ne Les Dinel, Mittelfiraße Nr, 10635. 


— — —grk — — 


Deffentliher Anzeiger. 


Nr. 7ı, 
Düffeldorf, Montag, am 30, Auguft 1830, 











358. BSubhbafationd- Patent. 

Auf den Uintrag der Mühlen’ihen Gtiftung bier zu Kempen und auf Betreiben 
ihres Rendanten Anton Stahls daſelbſt, fol nadverzeichneter Keuperd-Hof gegen: 1) 
die auf demfelben wohnenden Ehe und Adersleute Laurenz Bücher und Maria Eis 
billa fel$, genannt Keuperd, und 2) die zu Dedt wohnenden Eheleute Mathias 
Bufsen, Kleinhändler, und Maria Magdalena Bafeld, genannt Keuperd, alle in eige⸗ 
nem Namen ſowohl wie aud als Erben ihrer auf dem befagten Keupers Hofe verſtor⸗ 
denen Mutter refpective Schwiegermutter Mbelheidb "Keuperd, Wittwe von Gottfried 
Bafıld, und ihres bafelbft verlebten Bruders refpective Schwagers Peter Andreas 
Bafeld, genannt Keupers, fubhaftirt werden, nämlich: 

A. ber an der Bugen: Straße zwifchen Tg wi und Haafen» Erbe gelegene 
Keupers Hof mit allen feinen Zubebörungen, alt: Wohngebäude, Echenne, Gtalluns 

en, Sarten, Baumgarten, im Ganzen einen Flähenraum von circa 1 Morgen 149 
Kuiben Preußifh einnehmend; fämmtlihe Stüde Aderland zuſammen ungefähr 40 
Morgen baltend, davon nichts ausgefchloffen, ale 75 Morgen Ackerland fo in zweien 
Stüden folgendermaßen gelegen find, nämlih: ein Stüd von 35 Morgen zwifchen 
Berverd- und Schneppen: Land, vorbäuptig Dyd:Land, fodann anderes Stüd von 4 
Morgen am Wege nah Kempen und dem Muͤhlenwege, vorbaͤuptig Ververs Land und 

171 — — beide Stüde gegeneinander uͤber liegen und vom Kempiſchen⸗ 

eirennt find. 

“ ie gedachten, mit bem Hofe verkauft werbenden Aderfiide find unfern vom 
Hofe gelegen und beftehen im folgenden, auf ber Katafter-Karte ber Gemeinde Schmal⸗ 
broic, Flur 9, folgendermaßen bezeichneten Parzellen: 

1) in einer Parzelle am Kempifchene und Hellenwege von 21 Morgen 105 Rus 
tben 40 Fuß Preußifh, mit Nr. 78 bezeichnet, anſchießend an Jakob Bifter, Heinrich 

Büfcher, Gebrüder Horten und Fliegen-Band. 

— 2) in einer Äckerparzelle von 8 Morgen 99 Ruthen 30 Fuß Preußiſch, bezeich⸗ 
net mit Nr. A3, an der Bougen-Straße zwiſchen Jakob Biſter und Jakob Bougen, und 

3) in einem heile ber mit Wr. 64 bezeichneten, am Kempiſchen Wege neben 
Kervers, Bifter und Eidmannsd: Land gelegenen Aeerparzelle von 9 Morgen 35 Rutben 
20 Fuß Preußifh, fo daß von biefem Stud 4 Morgen 34 Rurben 98 Fuß vragiiß, 
melde zur Seite von Ferverd zu nebmen find, als nicht zur Subbaflation gehörig, 
vorbehalten bleiben, der Reſt dieſes Stüdes aber zur Seite von Biſter, circa 5 Preus 
Gifche Morgen baltend, mit fubhaftirt wird. 

Das Wohnhaus, Keuperd Hof nenannt, in welchem der Kuhſtall angebradt, if 
einftödig, hat zwei Speicher, bildet genen @üden einen ſpitzen Giebel, tbeils in 
Stein und theils in Fachwerk von Holz und Stein erbaut, mit Pfannen gebedt, bat 
gen Süden und Weften eine Thuͤre und im jedem ber vier Biebel mehrere Fenftern. 

e Übrigen Gebäude, als Einfahrtsthor, Scheune, Pferde» und Schmeinftal, Badı 
haus und fonenanntes Berghaus, find ebenfalls theild in Stein und theild in Bad 


wert von Holz und Stein erbaut, und die Dächer berfelben, außer jenem des Berg⸗ 


haufes, weiches mit Strob gedeckt ift, find mit Ziegeln verfehen. 

B. Vier Morgen Grasbend, an der Schleck neben Kempiſcher Pfarrkirche und 
Biſter⸗Hofs Wiefen, auf der Kataffer- Karte unter Flur 9 mit Mr, 215 bezeichnet, und 
dort zu 4 Morgen 8 Ruthen 20 Fuß Preußifch angegeben, 


875, 
Samotiliem 
Berlanl, 


874. 
Aufforderung, 


875. 
Ammebiluns 
Wertauf, 
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Saͤmmtliche Realitäten liegen in ber GSemeinde Schmalbroich, BS i 
Kempen, im Ganton und Kreife gleihen Ramend, und werden von ben —— 
Ehbeltuten Laurenz Buͤſcher bewohnt und benutzt; fie find in ber biedjährigen Grunds 
fleuer mit 21_Zhlr. 23 Gar. veranfchlagt. 

Die Öffentliche Verſteigerung und der definitive Bufchlag derfelben an ben Meiſt⸗ 
bietenden wird am 

Donnerfiag den 30. September d. J, Nahmittags 2 Uhr, 
wor dem Königl Friedensgerichte zu Kempen, im deſſen gemdbnticem Sttzung elolkale 
auf dem Markte dafelbfi, auf das von ber ertrahirenden Stiftung daflır gemadtt 
Erfigebot, nämlich: von 1000 Zhlr. auf die Grundftüde unter Bit. A. und vom 100 
hir. auf die Wieſe fub Lit B. Statt haben. 

Und find die Verkaufsbedingungen fo mie ber volfländige Muszug aus ber 
Gteuerrolle auf der biefigen Briedensgerichtöfanzlei zur Einſicht offen. 

Kımpen, den 12. Juny 1830. 


Der Friedensrihter: von Pampus. 





376. Alle diejenigen, welde an nahbenannte verloren gegangene Inftrumente: 

a. die unterm 11. November 1802 von den Eheleuten Johann Dislih, genannt 
Jochum zu Gunſten des Johann Janſen über achthundert Reihsihaler gerichtlich aub⸗ 
geſtellte, unterm 19. März 1816 der Witiwe Hermann Janſen zu Rubrort gerichtüch 
zum Betrage von 500 Rehlr. gemein clewifcher Währung cedirte, auf die den Ebeleus 
ten Arnold Johum und Sophia geborne Pruißmann gebdrige, in ber Mittelbauer⸗ 
(haft Miyderih fub Ar. 31 gelegene und im Hypothekenbuche Bol IL. Bol 8 einge 
tragene Jochumb⸗Kathe ex Decrero vom 28. Yugufl 1818 ingrosbirte Obligation. 

b) Die eben bafelbft ex Decreto vom 10, Auguſt 1825 eingetragene von ben 
Cheleuten Arnold Jochum und Sophia geborne Pruifmann unterm 5. May 1825 zu 
Bunften der Wittwe ded Brüdenmeifterd Hermann Janſen zu Rubrort ausgeftellte ge 
richtliche Obligation über 500 Mtbir. clew. oder 153. Kıblr. 23 Gyr. 4 Pf. 
als Eigenthuͤmer, Geflionarien, Pfand oder fonftige Briefsinhaber Unfprüde zu bas 
ben vermeinen, werben hierdurch aufgzfordert, foldbe binnen 3 Monaten und fpäteftens 
in dem auf den 7. Dftober d. J., Vormittags 10 Ude, vor dem Deputirten Land: und 
Stadtgerichts Uſſeſſor Kehl im biefigen Gerichtögebäude angeſetzten Zermin aebührend 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfals fie mit ihren etwaigen Uinfpräcen pioͤ⸗ 
Zudirt und Die begeichneten Dofumente für amortifirt erklaͤrt werden follen, 

Duisburg, den 15. Juny 1830 . 

Königl. Preuß Land» und Stadtgericht: 
J Buepl. Oſter mann. 





97. Subbaftations- Patent. 

Auf Unſtehen der Eheleute Wilhelm Ammedid, Medizinä Doftor und Henriette 
Zangen, zu Weſel wehnbaft, und auf MWetreiben ihres in biefiger Stadt wohnenden 
Bevollmächtigten, Notarists Gehülfen Chriſtian Wilhelm Rieß, follen wider die Rinder 
wefpective Shwiegerkinder und Enkel der zu Revelen verftorbenen Eher und Adersleutt 
Peter Roßmuͤlder und Elifabetb Eickhaus, mit Namen: a) Ebe und Acersleute Hein 
rich Minborſt und Maria Roßmüider, zu Uttfort unter Repelen; b) Ebe und Aderds 
leute Albert Andffelmann, Zimmermann, und Gerteud Rofmllder, bei Meurd; c) Ehes 
und Ackertleute Bogen Pauels und Enneten Roßmülder, gu Hülsdon? unter Meurb; 
dı Eheleute Heinrib Müller, Kagelöhner und Eirfen Berge gu Rprien, lehtere für 
fib und als Bormitnderinn ihres in brer erfien Ehe mit Jakob Koßmülder erzeugten 
minderjährigen obnes Peter Roßmüider; e) Gerbarb Noßmäider, Marrer zu Rayın 
unter Reurdt, für fih und als Webenvormund bdiefen winderjaͤhrigen; f- Heinrich 
Rokmälder; g) Wildelım Roßmülder, beive Schiffer ju Hombera; h) Peter Roßmülder, 
Baumeifter su Emmerich; i) Eheleute Johann Faerberg. Schreiner und Jenneken Roßs 
mülder zu Meuis; und &) Adam Nofimllder, Maurer, zu Poisdam wopnend — nads 


—— 9, 


— — — — — 
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ehende, bdenfelben gemeinfhaftlic zugebörigen und in Beſchlag genommenen Grund» 
üde, welche in der Gruntfteuer pro 1830. zu 12 Thlr. 14 gr. 6 Pf veranſchlagt 
find, am Montag den 6. Dezember b. J. Rorgens 9 vor bem hierzu 
committirten Friedendgerichte bierfelbft, an gewöhnlicher Gerichts ſtelle für die nachfol⸗ 
genden Erfigebote außgefiellt und dem Meiftbietenden verkauft werben, nämlich : 

A. Der Großroßmülders-K arten u Graft, Gemeinde und Bürgermeis 
flerei Repelen, Kanton Meurb, Kreis Geldern, beftebend aus einem von Stein erbaus 
ten mit Biegeln und Stroh gebedten Bohnhaufe, baffelbe ift 54 Fuß lang unb 45 
Fuß breit, in einem Erdgeſchoß, und bat in der Fronte 1 Thüre und 4 Fenſter; fer- 
ner einer Scheune, Badhaus, DObft- und Semüfegarten, Wirfen und Adırland, alles 
” aneinander gelegen und von Asſsdonk, ber Landwehr, Wenz und Kleinroßmälder 
begrängt, zufammen «irca 47 Morgen 52 Ruthen Preußiſchz 500 Zhlr. — B Der 
Rofen-Katben, tbeild zu Roflenrayen, Gemeinde und Bürgermiifterei Vierquarties 
zen, Kanton Rheinberg, tbeild im Meurfhenhud, Gemeinde und Bürgermeifterei Res 
pelen, Kanton Meurd, im gedachten Kreife Geldern liegend; berfelbe beſteht: 1) in 
einem in Fachwerk erbauten, mit Stroh gebedten Haufe aus einem Erdgeſchoß beftes 
hend, 24 Fuß lang und 35 Fuß breit 3 dann einem Barten, Wieſen und Uckerland, 
alles aneinander zu Roffenrayen , 2 Morgen 144 Rutben Preußiſch Bd begränzt 
von Baaf, Davids und Holtmannd; 2%) in 7 Morgen 114 Ruthen Uderland und 3 
Morgen 132 Rutben Preußifh Wieſen, gleihfalld aneinander im Meurſchenhuck. Hud, 
zwiſchea Polms und Radſchen; 200 Zhlr. 

Saͤmmiliche Immobilien werden von bem Heinrich Weſtermann pachtweiſe benutzt 
und find die betreffenden Steuer ⸗Auszuͤge, nebſt den Kaufbedingungen hier auf ber 
Brrihtöfchreiberei zur Einfiht hinterlegt. 

Meurs, im Friedensgericht, dem 20. Auguft 1839. R 

Dietzrath. Muͤll er. 


93. u EN Far 876, 

Einer böhern Bellimmung gemäß, foll der öffentliche Berbing ber Erb» und Kriens Berding, 
Arbeiten Behufs Schließung des durch bie legten Winterfluthen durchbrochenen Kets 
telbrintfhen Dammes, zwilden Ruprort und Meiderih, welde zu 3355 Mthlr. 14 
Sgr. veranfhlagt find, norgenommen werden. 

Diezu babe ih den Termin auf Donnerftag ben 2. September db. J., Morgens 

10 Uhr, auf dem biefigen Rathhaufe feſtgeſetzt, woru qualifiziete Uebernehmungsluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ber Koftenanfchlag und Die Bedingungen 
auf dem biefigen Kreis Gekretariate eingefehen werden können. 

Duisburg, den 20. Auguft 1830. 

: Der Landrath; Devens. 


494, i Betfanntmadbung. 8 
Höhern Beftimmungen zufolge follen die Arbeiten zur Herſtellung der durch den 77. 
Froſt Abgang beihänigten Brüden und Durdläffen im Baubezir? Effen an den Bier Serdins. 
nigftfordernden Öffentlich verbungen werden. 
Diefe Arbeiten beſtehen: 
A Münfterfbe Straße. 
1) Aufbau der unfahrbar gewordenen Brüde in Ar 87 der Münfterfchen Strafe 
unweit Krummenmweg, veranfchlant zu 58 Ribir. 3 Sar 5 Pf. - ; 
B Lettwiger Straße. 
1) Bau von zwei gebedten Durchlaͤſſen in den Nummer Abtheilungen 13 und 29 
unweit Gigen in Schuir, veranfhlagt zu 36 Rthlr. 27 Gar. 9 Pf. 
, Yufbau ber unfahrbar geworbenen Brüde in Re, 23 ebenfalls unweit Eigen, 
veranfhlagt zu 79 Rible 25 gr. 9 Pf. . 
. Berdenfdbe Straße. 
1) Bau von 2 Durkläffen auf dem tontländig aemorderen Wegeftreden in Nr. 
174 unweit Bredeney, viranfhlagt zu 61 Rihlr. 11 Sgr. 10 Pf. 


878, 


Merding, 


879. 
Berbıng von 
Daus Aniogen 
auf der Berlie 
nefraße, 


880. 
Batante Schul⸗ 
Ihrırdene, 


88, 


Dertaaf einer 
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2) Bau von 3 Durchlaͤſſen auf ben todtländig gewordenen Wegeſtreden in Rr- 

186 und 187 unweit dem Sichenhauſe, — su 87 Rthlr. 2 Gyr, 9 Sf, 
. D. Effender traße 

1) Neubau der ben Einfturz drohenden Brüde in Nr. 43 unweit Lipperheiden⸗ 
baum, veranſchlagt zu 135 Rthlr. 8 Sgr. 1 Pf. 
— 2%) Bau von 5 Durkläffen in den Nummer Abtheilungen von 73 bis 77 Behufs der 
Ableitung des Waſſers von ben tobtländig geweſenen Wegeſtrecken unweit Fliegen buſch 
verauſchlagt au 161 Rtbhle. 27 Spr. 10 Pf. 

. 3) Desgleihen von 3 Durcläffen in den Nummer: Abtheilungen von 95 bis 97 ' 

unweit Efien in der Richtung nab Steele, veranfhlagt zu 88 Mihlr. 7 Sgr. 

4) Desgleihen von 2 Durchlaͤſſen in den Nummer Abtheilungen von 101 bis 103 
unweit Huttrop, —— zu 56 Rthir. 14 Sar. 2 Pf. 

5) Bau von 2 Durdläffen in ben Rummers Abtbeilungen vom 110 bis 111 uns 
weit Steele, veranfchlagt * 54 Rthlr. 14 Sgr. 10 Pf. 
Zum Berding biefer Urbeiten habe ich den Mermin auf Samftag den 4. Geptem 
ber c., Morgens 10 Uhr, auf dem Rathhaufe zu Eſſen anberaumt, welches mit bem 
Bemerken zur Öffentliben Kunde gebracht wird, baß die Koften-Unfchläge auf hiefigem 
Kreid- Sekretariaie eingefehen werden können, 

uisburg, ben 20, Auguſt 1830, 
Der Landrath: Devens, 





601. Der Reubau einer Schule zu Boisheim nebſt Frag und Holz 
fhoppen, veranfhlagt zu 1784 Zhalern 15 Sgr., fol Mittwoch den 29. Gentembir c., 
Nachmittags 3 Uhr, an dem Daufe des Gaftwirtb8 Gpeder dafelbft, Öffentlich verdums 
en werden. Da ber Bau erft im Fünftigen Fruͤhjahr errichtet zu merben braucht, 
0 dürfte hieraus für die Schreiner» und Zimmerarbeit während der Winterzeit ein 
großer Bortheil entfiehen. 

Plan, Koſten⸗Anſchlag und Bedingungen liegen bei dem Untergeichneten für Luſt⸗ 
tragende zur Einfiht offen. 

Lobberih, den 21. Auguft 1830, 

Der Bürgermeifter von Boisheim: Keffels. 





503, Betfanntmadung. 

Die Anlegung gepflafterter Kandeln in dem Dorfe Schlebufh und bie Erbauung 
eines gewölbten Burchlaſſes in Nr. 152 der Berliner Straße, zuſammen veranfhlagf 
auf die Summe von 670 Zhlr. 14 Sgr. 2 Pf., wird am Montag dem 13. September, 
Nachmittags 2 Uhr, bei dem Gaſiwirih Herkenrath in Schlebufch, Öffentlich verdungen, 
und vorbehaltlich der Genehmigung dem Wenigfitorberndben zugefchlagen werben. 

—— und Worbedingungen liegen auf hieſigem Kreisbüreau und bei dem 
Kiniglien Wegebaumeifter Herrn Wofermann in Lennep zur Einfiht offen. 

plaben, den 24. Yuguft 1830. 
Der Lanbraih bed Kreifed Solingen: v. Hauer. 





499. Qualifizirte und Iufttragende &ubjefte, wollen fi innerhalb drei Wochen zu 
der eiblchn ——— ————— — —— in Everfael, Bürgermeifterei Niederbud⸗ 
berg, bei dem Schulvorflande melden. - 

Der Schulvorſtand. 


502. In dem Dorfe Haldern bei Reeb fleht eine wohleingerihtete Kunſtbrechſel⸗ 
banf mit dem dazu pa Pi sang: Bar An — brauchbar für Liebhaber, billig zu 





Runptreaisihant, verkaufen. Weitere Auskunft giebt der Drechslermeifter Keinerd daſelbſt. 








Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 72. 
Düſſeldorf, Dienſtag, am 31. Auguſt 1830, 








79, BSubhbafationd»Patent. 880, 
Die dem Gerhard Dahms — Hälfte bed ſub Nr. 172 auf dem Didswalle 
zu Mülheim belegene, zu 48 TZhaler abgeſchaͤtzten Hauſes, ſoll in termino den 13. gülpeim, 
Dktober c., Bormittagd 10 Uhr, an hieſiger Serichtäſtelle, offentlich verkauft werben. 
are und Borwarben 2 an ber Gerichtäftee einzuſehen, und werben alle bie, welche 
auf dieſes Grundſtuͤck Real-Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe fpätes 
ſtens in dem Berkaufs-Termine bei Vermeidung der Präklufion anzumelden, 
Broich, den 29. July 1830. 
Sürftliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Bergbau. Schramm. 





h Subbafationd+: Patent, 585, 
Auf Antrag eines Bläubigers, follen vachſtehende dem Schiffer Wild. Wegmann Immsrilim 
in Panderen gehörigen, au Holten gelegenen Immobilien, als: Betanf. 
1) ein Wohnhaus fub Ar. 10 dafelbft mit Zubehör, abgefhägt zu 228 Rthlr. 
2) ein ®arten hinter der Mauer oder am Steinwege dafelbfl, nah Grundſteuer⸗ 
Butterrolle Flur I. Wr. 139, 51 Rutben 46 Fuß groß, tarirt zu 88 Kthlr. 26 ar. 
5 Pf., in dem an hiefiger Berichäftele auf dem 
9. MRovember, Morgens il Uhr, 
vor dem Deputirten Oberlanbesgnerichts » Reterendar_ Wieöner vorbefliimmten Xermin 
meiftbietenb verkauft werden, und werben alle Kaufluſtige mit dem Semerken einges 
laden, daß Kar: und Vorwarden in der Gerichts Regiftratur zur @inficht offen liegen. 
Bugleih werden alle Real: Prätendenten aufgefordert vor oder in dem Termine 
ihre Anfpräcde anzumelden, und follen im Unterlaffungsfalle diefelben mit allen ihren 
Anſpruͤchen an die Immobilien praͤkludirt und ihnen gegen den Ankaͤufer ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. 
Duisburg, den 23. July 1830. 
Königl. Preuß. Sande und Stadigericht: 
Buehl. Oſter mann. 





459. Auf Anſtehen eines Hypothekar Glaͤubigers, fol dad dem Johann Dachmann 884; 
zugebörige, fub Nr. 1110 hiefelbſt belegene zu 802 Thlr. 15 gr. tarirte Haus nebſt Hausvertauf in 
Bubebörungen, in termino den 10. Rovember, Bormittage 10 Uhr, coram Deputato Geſei. 
Herrn Affeffor Jagemann, Öffentlich meiftbietend verkauft werben, in welchem ſich Kaufs 
luftige einfinden, auch Xare und Worwarben auf der Regiftratur einfehen koͤnnen. 
Beſel, den 24, July 1830. : 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: ' 
Hering. Richter. 





* 


418 Bubhbafationd-Pate 865 


D n t. . 
Auf den Antrag ber fei Eigentbä U das dahi der Dellſtraße SHansnertanf iu 
unter Rr. 770 —— —— Berubfide my Dt Bi Pr ü 
III. Nr 110 zu 20 Muthen 54 Fuß verzeichnet ficht, abgefhägt zu 500 Mtbir., Öfe 

fentlic verkauft werben. Es if dazu der Wietungstermin auf 
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ben 30. September, Vormittags 11 Uhr, 
an ber biefigen Gerichisftele angeſetzt, wozu befig- und zablungsfähige Kaufluftige 
ge —— werden. Taxe und Vorwarden liegen in der Berichtd:Regiftratur 
ur Einfihr offen, 
' Rees, ben 9. July 1830. 


Königl, Preuß. Gerichts Commiſſion: Beder. 





886, 417. Subhbafationd- Patent. 
Verkauf eineh Im Wege der nothwendigen Eubhaftation fol das ber Wittwe und ben Kindern 
udırküdet, bed Georg von ber Meppen zugehörige, am Ausgange bed Hundſchenbuſchenweges in 
ber Feldmark Duisburg belegene 2 Vorgen 96 Ruthen 44 Fuß baltende und zu 116 
Ktblr. 18 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzte Ackerſſck, in termino 
ben 12. Dftober d. Y , Morgens 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Dber Eanbetgerichtö-Referendar Wiesner am biefiger @erichtöftelle 
zum Berkauf öffentlich ausgeftellt werben, und werden Kauflu ige mit dem Bemerken 
eingeladen, daß Zare und Vorwarden in der Gerichts: Regifiratur zur Einſicht offer 
liegen. Duisburg, den 7. July 1830, 
Königl. — Land⸗ * Stadtgericht: 


ueh DOftermann. 





887. 509 


L — ER RER 
Srrafendaus Um 18. des k. M. September, Morgens 10 Uhr, follen in der Geſchaͤftswohnung 
Berding des Unterzeichneten, folgende, die Regulirung und Erweiterung ber Föln: clevifhen 


Straße in der Stadt Cleve betreffenden Arbeiten und Lieferungen, dem Mindeftfors 
dernden anverbungen werben. - 
1) Die Ausführung von Erb, und Pflafterarbeiten, veranfälagt mit 
; 619 Rthlr. 2L Sgr. 2 Pf. 
2) der Bau einer 17,2 I. R. langen Kies Chauſſee, besgl.mit 8 — 15 — 
3) bie Reparatur und Erweiterung der Brüde Über ben 
Spoy⸗Graben, deögl. zu . a . 6 — 12 — 
4) der Bau eines maſſiven Durchlaſſes in Nr. 1024desgl. zu 97° — 9 


Ueberhaupt Arbeiten und Lieferungen veranſchlagt mit 1441 Rthlr. 29 Gar. 9 Pf. 
Die Bedingungen und Koftenanfchläge können vorab auf dem hiefigen Kreis: Go 
Eretariate eingefehen werden. 


Eleve, den 24. Auguft 1830. 


Der Bandrathb: von ber Mofel. 





888. 505, RT AR Ar 
Faliment von Durch Beſchluß des Koͤniglichen Landgerichts zu Düffelborf als Hanbelsgeriht 
3.0. ort. fungirend de dato 15. April I. I. 1830, wurde denjenigen Grebitoren bes Balliments 
von I. U. Spas, Handelsmann bakier, welche bei dem erflen Biquidationstermint 
nicht erfhienen waren, namentlich: 1) Garl Seydt in Elberfeld; 2) Johann Gornely 
in Dälten; 31 9. Detring in Bielefeld; 4) H. Eifenftädter dafelbfi; 5) I. B. eis 
*1 Schwelm; 6) Nierſtraß & te Haen in Duisburg; 7) &. Curtius bafeldfl; 
8) 9. Rautert in Keitwig; 0) 4. DH Umfcel in Bonn; 10) W. Pringen in Glab- 
bad: 11) P. Michels in Vluge; 12) Wirtw: Audrieffen in Arnheim; 13) Jakob Deby 
in Eupen; 14) ®raf von Epee; 15) Garl Rrinfen; 16) 9.9. Goben; 17) ©. G. Jae⸗ 
ger; 18) Franz Wertben; 19) Wilhelm Kohler; 20) M. Robr; 21) P. Semnier; 22) 
Knoblauch; 23) Theodor Zündorf; 24) Wittme Remmerg; 25) Aymenance, dieſe alle 
von 14 bis 26 in Düffelborf; 26) X. 6. Bolenius in Barmen; 27) Spatz Winneberg 
in Müldeim am Rhein — fowie den etwa nit befannten ‚ Grebitoren nt Falli⸗ 
ments eine peremtoriſche Friſt won vier Monaten geſtattet, um die Liquidation, Be⸗ 
währung und Erhaͤrtung ihrer Forderungen zu bewerkffelligen, und zu biefem Ende 
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Zanefabrt auf den fünfzgehnten Auguſt a. c., Nachmittags brei Uhr, im Lokal des bie 
figen Königlichen Landgerichts anberaumt. 

Ein näberer Beſchluß dieſer Stelle vom fiebenten Augufl a. c. provocirt indeffen 
aus bewegerden Urfahen biefen Zermin auf Montag den achten November c., Nach: 
mittags drei Uhr, in dem Aubienzfaale ber Civil Kammern, weldes der unterzeichnete 
Dneriefreiär bei obiger Stelle in Gemaͤßheit des Art, 5lz des Handelsgeſetzbucht hier 
mit zur Öffentlihen Kunde bringt. 

Düffeldorf, den 24. Auguſt 1830. Scchiff er s. 


504. Die Einrihtung eines Lokals zur Aufbewahrung der Feuerläfche Beräthichafs 
ten, Rirchenleiter u. f w. im Fleden St. Toͤnes, veranihlagt au 291 Thaler 2 Sar. 
7 Df. Preuß. Courant, wird am Mittwoch den 22. September I J., Vormittags um 
10 Uber, bei dem Wirth Franz Drink in &t. Zöne:, öffentlich verdungen werben. 
Der Koftenanfhlag, Plan und Bedingungen find bei dem Unterzeichneten täglich 
einzufehen. ©&t. Toͤnes, den 20. Auguft 1830. 
Mertend, Beigeordneter, 


510. Am Montag bem breigehnten Geptember d. J., Nachmittags 4 Uhr, in dem 
Wirthshauſe zur Glocke zu Goch, ingefolge einsd am 4. verwihenen Juni von bem 
Königl. Friedensgerichte dafelbfi aufgenommenen Familienratbs Beſchluſſes und in Ge 
mäßbeit eines Homologations Urtheild des Königl. kandgerichts zu Eleve vom zehnten 
Suly ec, auf Betreiben ber Johanna Lucia Moefelagen, Wittme, dritter Ehe von Jos 
hann Verſteyl Wirthin zu God wohnhaft, als Bormünberin ibrer in bicfer Ehe cm 
zeugten, dafelbft gewerblos wohnenden Kinder, namentlih: a) Anton, b) Lucia, cı Jo⸗ 
banna Petronella, dY Johann, e) Heinrih Anfelm, f) Peter und & Agnes Verſteyl, 
werben die zu der Nachlaſſenſchaft ihres gedachten verftorberen Ebemannes, — res⸗— 
pective zu der ebelihen Guͤtergemeinſchaft gehörenden Brundfüde, beftebend aus: 

1) einem an ber Voöftraße au Boch belegenen, ſich vorzüglich zu einer Gaſt, und 
Adermwirtbfchaft eignenden Haufe, zur Blode genannt, mit anhabenden Nebengebäuten 
und Meinem Garten, ; 2) eilf Morgen bunbert ein und wanzig Rutben Aderland; 
3) hundert ſechszehn Ruthen Holzgewächs; 4) einem Gemüfegarten, in derſelben Ges 
meinde belenen, unter Zuziebung des Nebenvormundes ber genannten Minorennen, des 
zu Boch wohnenden Bädermeifers Johann Caspar Gieben, vor unterzeichnetem, durch 
obiges Urtheil hierzu committirten, bafelbft wohnenden Notar, öffentlih und befinitiv 
zum Verkaufe audgeboten werben. 

Goch, am vier und zwanzigften Auguſt achtzehn a... dreißig. 

ngenmey. 
Für gleichlautende Abfchrift: Ingenmey. 





Berlfaufd- Anzeige 

Auf Betreiben des Handlungshauſes Gaben & Lefer, refp. Bernhard Cahen, Kaufs 
mann, und Witwe Moifes Lofer, Kaufbändlerin, beide in Elberfeld wohnend, vertre 
ten durch den Advofat-Anwalt Evelt, Intervenienten zur Sache Garl Diederichs, Kaufs 
mann, in Liffabon, Theilungslläger, vertreten durch den Advokat-Anwalt Diederih.— 

Gegen Ferdinand Diederihs, Kaufmann, an der Schüttendelle wohnend, und Ehes 
leute Bottlieb Bäder, Kaufmann, und Franziska geborne Diederihs zu Vieringhau— 
fend wohnend, vertreten busch den’ Anwalt Velten; fobann Eheleute Franz Diederichs, 
Kaufmann, und Lifette geborne Diederichs, früher aut Schuͤttendelle, j:$t in Hamburg 
mwohnenb, vertreten durch ben Arvokat Anwald Molitor Theilungsverklagte, 

werden in Gefolge ded vom Königl_Landgerichte au Düſſeldorf am 18. Auguft 
1829 erlaffenen E-Fenntniffes, umd des näheren Erfenntniffes vom 12. Mai 1830, vor 
dem beauftragten Rotar Rieger in Remfiheid, auf den Grund der bei dem gedachten 
Notar beponirten, und nah Maafgabe ded Erfenntniffes vom 12. Mai 1830 modifis 
sisten Vorwarden, die von Joh. Peter Dieberichs herfommende, von Johann Diedes 


889, 
Merdine eines 
kofals tür Feuers 
koſchztrathe. 


390. 


Berkanf, 


891. 
Ymmobiliens 
Berfauf, 


898. 


Bridvirdmartt, 


895, 
Yacdı Berpadr 
sung. 


894. 
Bertouf eine 
TandsWures, 


895, 
Raritalien, 
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richb zur Zeit feines Lebens Kaufmann in Remfcheid befefjene, am ber Schüttendelle, 
Gemeinde Remfcheid gelegene Immobilien, nämlid : 

1) Stammhaus mit Scheune, Saumhof, Barten, Feld, Wiefe im langen Giepen, 
dem unterften und oberften Buſch im langen Siepen, dem Büſchchen ober dem Vie 
ringhaufer Weg, dem Buſche ober dem Stodverfeld, dem Buſche am Heiflerberg zu⸗ 
fammen tarirt zu 2913 Xhlr. 22 Sgor. 

2) Ein Nebenhaus Nr. 412, nebft Grund und Plag, Pferdeſtall, und einem diulde, 
tarirt zu 1006 Ahlr. 4 gi 6 Pf. 

3) Der am Burger Bade gelegene Schmiede-Hammer, mit Schmiedegeräthen, ta 
zirt zu 2572 Ahlr 9 Sgr. 4 Pf., 
erſt einzeln, dann zufammen, an den Meiftbietenden zum Verkauf ausgeſtellt werben, 
und zwar in dem unten bemerften Termine. 

uͤſſeldorf, den 24. Juni 1830, ; i 
Der Abvokat Anwald: Evelt. 
Und wird der Termin zum präparatorifhen Zufhlag auf Samftag ben 14. Aus 
guft 1. J., Nachmittags 2 Uhr, im Daufe des Gaftwirthes Herrn Garl Bm, Alberty 
in Remſcheid beftimmt. ; 

Remfcheid, den 29. Juni 1830, Rieger, Notar. 


In dem heute flattgehabten präparatorifchen Termin ift auf bie erſte Parzelle ber 


Ausſatz mit 1000 Ahlr. 
auf bie zweite . : x ’ . R . 300 — 
und auf die britte Parzelle . . + . . 800 — 


geboten worden. 

Der Termin zum endlichen Zuſchlage iſt auf Sonnabend ben 18. kuͤnftigen Mo⸗ 
nats September, Rachmittags 3 Upr, im Haufe des Herrn Alberty dapier, wie oben 
bemerkt, fefigefegt.! 

Remfcheid, den 14. Auguſt 1830. Rieger, Notar. 





512, Huf mehrfeitigen Untrag ift der nach dem gemöhnlihen Bang ber Dinge am 
Montag den 27. September —53 Beid»Wiehmarkt für dieſes mal auf Dienſtag 
ben 5 ee: ei mworben. \ 
en en 27. Auguſt 1830, i 
* Der Bürgermeifter: C. C. Eoerid. 
— — — — 

513. Am Donnerſtag den 9. k. M., Nachmittags 2 Uhr, wird im Gemeindebuͤreau 
dahier, die biefige Semeinde- Jagd auf 2 Yahre, Öffentlich meiftbietend verpadtt at 
—* Are ar liegen in der Schreibftube des Unterzeihneten zur Ein 
offen. teln, den 27. Yu 1830. 

a. * Der Buͤrgermeiſter: H oges. 





as2. Der Here C. Duden will das ihm gehörige, in der Gemeinde Ladhaufen 5 
legene Pin Bofligt, oͤffentlich und freiwillig dem Meiftbietenben ——— 
enthält diefes Gut außer den Haupt Wohn, und Detonomie-Webäuben, mehrere DOR 
big eingerichtete Brandmwsinbrennerei mit Zubehör, und gehdrn er Morgen von 
—1* umgeben: Gaͤrten, * — «in Eichenbuſch und 73 
er Erdyaufer Bemein heit augetbeilter Grund. 

Ueber —* Beruf Heben bie Birtungss ermine auf den 4. und 18. Septem⸗ 
ber, Bo-mittags 11 Uhr, in meiner Amtöfiube an. Gary 

Belel, den 16. Auguſt 1830. , 


608, H. Bauer am Wurgplag R. 152 gibt Anweiſung zu Kapitalien. 
— — 














Deffentliher Anzeiger, 
Nr. 73, | 


Düffeldorf, Freitag, am 3, September 1830, 








164. Bubhbafationss- Patent. 896. 
Wegen nicht volftändig berichtigter Kaufgelder, je bie dem Herrn Juſtiz⸗Kom⸗ wertauf der 
miffar Wilhelm Jungeblodt modo deſſen Erben zugehörige Hälfte der zwifchen Broich Munrfährgerehr 
und Mälheim befindlihen im Ganzen zu 6966 Zhaler 16 Sgr. 2 Pf. tarirtem, tisteit und dahr⸗ 

und zu 16653 Thaler adjudicirt gewefenen Ruhrfährgerechtigkeit und ber vorhandenen srähı. 
Zährgeräthe und Zubehösungen in den dazu auf bem: 
9. Quni c., 

iefiger @ istöR en a c 
an er Ber elle, un B 

! den 9 Dftober c., Vachmittags 3 Uhr, 
in ber —— bed Heren Saſtwirths Heinrich WBergfried zu Mülheim angeſetzten 
Xerminen, unter den zur täglichen Einficht bei biefigem Gerichte offen liegenden, auch 
dafılbft aus hangenden Berkaufsbedingungen refubyaftirt werben, 

Broich, den 6. März; 1830. | 

Shrftices Gericht ber Herrſchaft Broich 
Berghaus. Schramm. 





225. Subrhofations.- Patent. 897. 
Am Wege ber nothwendigen Subhaftation, fol bie ber Wittwe Undread Ende, ur de 
ugebörige, vortheilhaft an der Ruhr belegene fogenannte Mannſche Glashütte zu ,nnrsın Biabr 
Wergerhaufen, beftehendb aus einem maffiven Wohnhaufe, Scheunen, Nebengebäuden, güre m Bargers 
Garten, Baumbof und einer Beinen Weide, tarirt zu 2676 Mthlr. 19 Sgr. 4 Pf. berl, gaufen, 
Gourant, in terminis 
den 5. July, Bormittagd 10 Uhr, 
ben 6. September, Bormittagsd 10 Uhr, und 
den 5. November, Vormittags 10 Uhr, 
eoram Deputato Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Spener, meiftbietend am biefiger Ge⸗ 
zichtöftele zum Verkaufe audgefegt werden. Kaufluflige wollen ihre Gebote dann abs 
eben, und die unbefannten Realprätendenten ihre Realanfprüche bei Wermeibung des 
Husfhtuffes anmelben. 
Zare und Vorwarben find an ber Gerichtöftelle einzuſehen. 
Eſſen, ben 21. April 1830. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: 
; Sacobi. Horfimann. 





465. Auf ben Antrag der Erben ber verftorbenen Eheleute Bernhard Thuis und 858, 
Serharda Zevelde und unter obervormundfhaftliber Genehmigung, fol Behufs ber wiurtauf der 
Yuseinanderfegung die zu deren Nachlaſſe gehörige in ber Gemeinde Millingen geles Driencıtarte 

ene Prieſterkathe, beſtehend aus dem Bohndaufe, Barten, Baumgarten, Aderland, ım Midingın, 

ag und Scaafhube, enthaltend überhaupt 17 Morgen 105 Rutben örtlich, und 
nad Abzug der Leſten gerichtlich abgefchägr zu 1780 Rthlr. 6 Sgr. berl, Cour. öffent 
Hd jedoch freiwillig verkauft werden 

Der besfalfige Bietungstermin ift auf 
den 27. Oktober, Bormittags 10 Uhr, 


899. 
Edicralszabungs 


y'. 
Flicıal:E:gorien, 
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am ber biefigen @erichtöftelle angefegt, und Finnen Kaufluflige bie are und Bebins 
gungen vorab in der Berichts Regiftratur einfehen. 
Emmerich, ben 17. July 1830 


Königl, Preuß. Land. und Stadtgeriht: Dulheuer. 


5, Ebictal»Zabung. 

Nachdem von ben Erben, der zu Bislich verflosbenen Eheleute Bernhard Lerfing, 
auf Eröffnung des erbfchaftlihen Kiquidattons: Prozıfl:s angetragen, dieſer Untrag (os 
weit Zutelen und Guratelen babei concurriren , obervormuntfhaftlich genehmigt wor 
den, fo wirb-fämmtlichen Glaͤubigern diefer Raſſe hiermit befannt gemacht, daß num 
mebr per Decrerum von heute der erbſchaftliche Kiquidationd- Progeh über ben Nach⸗ 
laß ber Eheleute Bernhard Lenſing zu Bielich eröffnet worden, mwelder im ber zu 
Wistich belegenen Ler ſing Kathe und einigen Mobilien und Moventien, zum abgefhäts 
tem Betrage von 1134 Rtbir. 18 Sgr. Preuß. Gour. befteht. 

Zugleih werden faͤmmtliche befannte und unbekannte @läubiger hiermit vorgelas 
ben, in termine ben 22. Eeptember c., Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn 
Lande und Stabtgerichte⸗Aſſeſſor Jagemann, ım hieſiger, Gerichte, perfönlich oder durch 
zuläffige Mandararien zu erſcheinen und ihre Anfprüde an die gebachte Liquidations⸗ 
mafje gebührend angumelben und nachzuweiſen, widrigenfalls die ausbleibenden Glaͤu⸗ 
biger aller ihrer eiwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung ber fih meldenden Gtäubiger, von der Raſſe 
noch übrig bleiben mögte, werden verwielen werben, 

Weſel den 13. nn — 

nigl. Preuß. Land» und Stadtigericht: 
st 9 ans seit Richten 


733. Wir Friedrich Milhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ıc 6. 

Thun Bund und fügen hiermit zu wiflen, daß Unfer Landgericht zu Düffelborf in 
feiner Ratbötammer Sigung vom 25. Gepiember 1829, in welger gegenwärtig waren, 
bie Herren Eandgerichts-Präfident von Voß, Appıllations Rath Degred, Landgerihhtös 
Käthe Gantesweiler und von Hagens, Banpgerichts:Afiefior von ũeqhtrit, und Bandges 
richtſchreiber Eustodis, folgenden Beihluß exlaffen hat: j 

: Edictal: Citation. * 

Nah Einſicht der von dem Herrn Advotkat · Unwalte Harbung, Namens bes 
tholifhen Kirchen Worftanded zu Need, Üibergebenen wittſchrift, worin derfelbe ange 
zeigt bat, baß die auf den Namen ber Engeihard'ſchen Fundation zu Reed lautenden 
Sqchuldverſchreibungen, naͤmlich: le 

von 19. November 1777, ſprechend über ein Kapital von 500 Keichstha 
cleviſch, zu brei Prozent verzinsbar; b) vom b. Januar 1777, ſprechend fiber ein 3 
pital von 1344 Reichbthaler. elenifch, zu drei Prozent verzins bat; c) vom 12 Janu 
1777, fprehend über ein Kapital von 100 Reichthaler cleviſch, zu brei Prozent * 
zinsber; d) vom 3. Februar 1777, fprechend über ein Rapital von 695, Reicöthalr 
clevifch, zu drei Prozent verzinsbar; e) vom 25. April 1777, ſprechend über ein 771 
pital von 500 Reihsihaler cleoifch, zu vier Progent verzinslich; f) vom 1. Mai sr 
fprebend Über ein Kapital von 250 Reichsthaler cleviſch, zu Drei Prozent ee 
g) vom 28. September 1777, fprechend über ein Kapital von 106 Ruderdent Yanuar 
au drei Prozent verzindlich; h) vom 19. Januar 1758, und Ceſſion Bei verzinslich; 
1759, über ein Kapital von 1000 Reihöthaler cleviſch di De fprecend 
und ;) vom 16. Marx 1758, über ein Kapital von 1000 Reichstbaler Aa. m: üben Ro 
au drei Prozent verzindlich, welche zufolge des Atteftes ber —A t8 * * 
gierung vom 28. März viefes Sahres, noch in ben genehmigten Than hai 
gen Staat: Schulden des Regierungsbezirts Däffelvorf für 182 u A 
ung abtıehn, ©. II. Rummero 269 bis 277 einfplieplih auf —* NER ee » 
gelbardb’fhen Fundation zu Rees offen leben, abhanden gefommen find, un 
daher bie Amortifation der darüber fpredenden Obligationen nachgeſucht worden; 
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Nah Einſicht des von dem Königlichen Prokurator, Herrn Hoffmann, erftatteten 
ſchriſtl hen Untrages, und ber Berorbnung vom 3. Mai diefes Jahres; 

Auf erftatteten Vortrags des ernannten Herrn Referenten; verordnet das Ks 
nigliche Landgericht, fordert hierdurch alle diejenigen, welche an ben vorflehend beyeichs 
neten neun Obligationen ald Eigenthümer, Geflionarien, Pfand: oder fonftige Bricfs⸗ 
Snbaber, oder deren Erben, Anfprüde zu haben vermeinen, auf, fi in dem auf ben 
erfien Dezember 1830, Bormittags zehn Uhr, vor dem ernannten Kommiflar, Herrn 
Landgerichts Aſſeſſer von Uechtritz, in dem biefigen Landgerichts. @ebäude in dem gewoͤhn⸗ 
lihen Civil Seſſions Zimmer anberaumten Zermine zu melden, und ihre Unfprüce zu 
beſcheinigen, und zwar unter ber Berwarnung, baß im Nichterfcheinungsfalle ihnen 
beshalb ein Pr Stiüfhmweigen auferlegt, de mit ihren Mnfprühen baran pıäflus 
Dirt, gedachte Dbligationen für mortifizirt erflärt, und flatt denfelben neue ausges 
fertigt werben follen; wobei ben Yuswärtigen bie Herren Advokat Anwälte Friedrich, 
Evelt und Wollbrecht als Bevollmädtigte in Vorſchlag gebracht werben; fobann wird 
verordnet: dag gegenwärtige Aufforderung auf Betreiben bes Imploranten fechsmal, 
und zwar bie beiden erflenmale von vier zu vier Monaten, unb die vier anderen im 
den legten vier Monaten, alle Monate einmal, in den biefigen Regierungs Amtsblaͤt⸗ 
tern, und zweimal in den Kölner Zeitungen inferirt, emdlich diefelbe fofort durch einen 
Gerichtsvollzieher an gewöhnlicher Berichtöftelle affigirt, und mit Ablauf des Termins 
seat, und bie Befheinigung ber Infertion und Affirion in Termino vorgelegt wers 

en folen. 

Alſo befchloffen in ber Sitzung ber Rathöfammer des Königlichen Landgerichts zw 
Düffeldorf, im-Fahre, Monat und am Tage wie Eingangs. 

Auf ber Urfchrift Gasen unterzeihnet: 


von Voß. . Euftobis. 
Wir befehlen allen hierzu aufgeforberten Berichts. Erekutoren, gegenwärtigen Mes 
—* in Vollzug zu ſetzen, unſerm General Prokurator und unſern Profuratoren bei 
en Landgerichten auf deſſen Bollziehung zu wachen, allen Befehlshabern und Be 
amten der Öffentlihen Macht auf — Erſuchen hüͤlfreiche Hand zu leiſten. 
Zur Urkunde deſſen iſt gegenwärtiger Seſchluß unterzeichnet und beſiegelt worden. 
Fuͤr gleich lautende —— ber Landgerichtſchreiber: Nyſſen. 
Empfangen an Yusfertigungs» Gebühren einen Thaler ſiebenzehn Silbergroſchen 
feh8 Pfennige Kol, 29 B. C. 4. 
Düfleldorf, den 24, Dftober 1829. 
Der Hypothelen Beamte: Janfen. 


Für die Nichtigkeit der Abfhrift: Hardung, Ad». Anw. 


495, Deffentlider Berkauf von AHderhöfen und Aderländereien. 907. 
Auf Anſtehen der verwittweten Frau Hallensleben zu Appeldorn, wirb ——— —E 
bener Rotar folgende, derſelben eigenthümlich gehörende, zu Niebermörmter, ee - 
meifterei Uppeldorn belegene Brundfüde, am 2%. September und 6. Oktober I. 

Wormittagd 9 Uhr, am Haufe des Hrn. Huſchka an der Kehrum, unter vortbeilhaften 
bei dem Rotar einzufehbenden Bedingungen, ffentlih und meiftbietend verfaufen, als: 
1) ben Ackerhof, Way'ſcher Hof, beſtehend aud Gebäuden, Garten, Baumgarten, 28 
bofl, Morgen an Acker und Wieſen, und 91 Weidelhaaren; 2) ben —— Steu⸗ 
fenbof, beſtehend aus Gebäuden, Garten, Baumgarten, 18 holl. Morgen Ader und * 
Wieſen, und 3 Weideſchaaren; 3) die ſogenannte Goſſenkathe, beſtehend aus Wohn⸗ 
und Wirthſchaftegebaͤude, Sarten, Baumgarten und 4 holl. Morgen Ackerland; 4) brei 
Stüde Aderland, genannt Steppenfamp, groß reip. 97 Ruth. 351 Ruth. und 319 Kuth.;5) 
ein dito, genannt a Sland, groß 280 Ruthen; 6\ zwei bito, genannt krumme 
Sohle, groß resp. 1 hol. Morgen 111 Rutben und 1 Morgen 458 Rutben; 7) zwei 
bito, genannt das eine, Bosmans Mühlenfamp, groß 1 Morgen 300 Rutben und das 
andere, Biasbalg, groß 103 Ruthen; 8) ein Dito, nenannt Hemdbsmau, groß 6% Rus 
thn; 9) ein dito, genannt Bosmansland, groß 1 Morgen 132 Ruthen holl.; 10) zwei 
dito, genannt Kattenberg, groß 251 Muthen und krunnne Sohle, groß I Morgen 439 





Q932. 
Fanimese von 
@rorg Diay, 


905. 
Unflorderung, 
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Ruthenz 11) zwei bite, von Bufdhmandhof, groß resp. 3 Morgen 45 Ruthen und 338 
Ruthen; 12) ein bito, von ber Reeſer Kaplanie von 229 Ruthen. 


Thomae, Notar in Eleve. 





51 nntmadun 


4, Bela . 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Diffelvsnf als‘ Handelsgeriht fungis 
rend, vom ſechs und zwanzigften Auguſt laufenden Jahres achtzehnhundert a 
ift ver zu Neviges wohnende Kleinhändler Georg May in Fallırfland e:flärt, die Er: 
Öffnung biefes Falliments vorläufig auf dem ſechs und zwanziaften biefes Monats bes 
fimmt, fodann der Herr Landgerichtsgrath Immermann zum Sommiffar und ber hie 
fige Privammann H. Wilhelmi zum Agenten beffelben ernannt worden. Zugleih wurde 
die Giegelanlegung auf die Bücher, Papiere, Waaren, Mobilien und Effeften des Fal⸗ 
liten, fo wie deſſen Verhaftung oder Bewachung durd einen Polizei-Sergeanten oder 
Gensdarmen verordnet. 

Welches der unterzeichnete Oberſekretair bei obiger Stelle in Gemaͤßheit des Art, 
457 bes Handelsgeſetzbuchs hierdurch zur Öffentlichen Kunde . Siffers. 
! er 


Däffeldorf, den 28, Auguſt 1830 
516. Gemaͤß der im geſetzlicher Weiſe auf dem Gefretariat des Königl. Bandges 
richts vu Düffeldorf abgegebenen Erklärung, haben bie Erben des hier werlebten file 
beren Wäders und Brauerd, nachherigen gewerblofen Heinrich Peter Schmitz biefe 
Nachlaſſenſchaft nur unter der Rechtöwohltbat des Inventars angetreten. — Um ein 





. . vollftändiges Inventar anfertigen zu können, ladet der Unterzeihnete faͤmmtliche Glaͤu⸗ 


908. 
Soad derpach ⸗ 
zung, 


Werding, 


Gran. 


biger des WBerlebten ein, in dem von tem Kön’gl. Notar Deren Garl Sieger das 
bier (Kirchſtraße Nr. 166) hierzu anberaumten Kermine von Montag ben 6. Sep⸗ 
tember d. J., ihre Forderungen anzumelden, und die zum Erweis derfelben 32 
Dokumente vorzubringen, zugleich fh darüber zu erflären: ob fie Anſpruch auf Praͤ⸗ 
ferenz machen, oder nicht. — 

Aumniß diefes Termins wüͤrde den Berluſt der Anſprüche nad ſid ziehen. es 
Diejenigen, welhe Zahlungen an die Maffe zu leiften haben, werben erſucht, ſolch 
u. vier en —— —* 

armen, den 24. Auguſt 1830. Ma; 
i Friedr. Wilh. Kappe, Liquidator der Shmig’ihen Mafle. 





19, ; — EA RE RZ 2 m) 
Die Land» und Brudjagd der Bürgermeifterei Frimmersborf, fol zu Neura 
im Haufe des Wirths Chri J Bayer, * 10. September d. J., Rachmiitass 2 Uhr, 
auf zwei Sabre, Öffentlich verpachtet werben. 
Grimmerödorf, * 29. Auguſt Er aiſters von Frlssmerdborf 
In — des Buͤrgerm Re — Könen. 





t 
6518. Der Neubau eines Thurms auf der evangeliſchen Kirche zu Uedem 36 
zu 515 Thaler 25 Egr. 8 Pf., fol am Donnerſtag ben 29. Dtober b. I, 
Km 10 Uhr, in vo — — —88 dem — verdungen 
erden, wozu qua rte Bauunternehmer eladen werben. 

Der P * —— und Bedingungen liegen bei bem Kichen-Menbant hiers 
felbft zur Tinſicht offen. 

Uedem, den 2. Auguſt 1830. Der Kirchen vor ſtanm d. 


In eine Avotheke im Kreife Geldern wird unter fehr annehmbaren Bedingungen 
ein Lehrling gefuht, Die Erpebition fagt wo. 


a 





Oeffentlicher Anzeiger. 
Nr. 74. 


Düffeldorf, Sonnabend, ben 4. September 1830, 
—— — — — — — — — 








Subhaſtations⸗Patent. 007. 
Huf Anſtehen des in der Gemeinde Krefeld wohnenden Adersmanns Heinzih zumoniim 
Riedes genannt Küg, zur Sache vertreten durch bem eben babier wohnenben Ges Berta. 
fbäftemann Peter Schrid, fol das nachbeſchriebene, im Kreis und in ber Gemeinde 
Krefeld belenene Erbe, am Dienftag den 9. Rovember naͤchſthin, Vormittags 11 Uhr, 
dor biefigem Königlichen Friebentgeriht in deffen gewoͤhnlichen Audienzfaale, zu dem 
vom Ertrabenten mit 1000 Thlr. gemadien Erfigebot ausgeſetzt, und dem Meifl- und 
Bentbictenden abjudizirt werden. Diefe Realität befteht im einem Haupt: Wohnhaus 
mit Hofraum, Geiten» und Hintergebäubden, in hiefiger Stadt unter Ar. 480 auf der 
Könisftrafie nelegen, und an bie Judenſtraße anſchleßend, meben ben Häufern von 
Werbeet und Birken. Die Bebäude find alle in Biegelfteinen au eführt und mit 
fannen gebedt, das Haupthaus bat einen Stod, bad Hintergebäube zwei Stoͤcke, 
ber dem Erdgefchoß; aſteres wird von dem Schuldner Jakob Andrieſſen, deſſen Bru⸗ 
der Heinrich, dem Kupferſchlaͤger Freitag, und der Jungfrau Quaſt, Iehtered aber von 
dem Faßbinder Grund und dem Geidenarbeiter Schoeden, pachtweis bewohnt. Diefr” 
Ammdbil iſt auf Anfuchen bes Requirenten ald Hypotbefar-Bläubiner, gegen bie bie 
—F Sebruͤder Jakob Undrieſſen, Rechnungẽ fuͤhrer, und Peter Andrieſſen Rn @ewerbe, 
Beihlag genommen worden, und für dad laufende Jahr mit einer Grundſteuer 
von 20 Xhlr. 6 Sar. 8 Pf. herangezogen. Vollſtaͤndiger Auszug ber Grunbfleuer- und 
Mutterrollen, fo wie die Berfaufsbedingungen liegen auf biefiger Gerichts kanzlei zur 
Einfiht bereit. ä 
Krefeld, den 24. July 1830, 
Der Friedensrichter, Juſtizrath: I WB. Heybmweiller. 
Für gleichlantende Ausfertigung, der Berichtsfhreiber: Rittmann. 





381; Subbafationd»Patent 908, 
Auf Untrag des zu Elberfeld wohnenden Kaufmanns Heren Yohann Peter Kretze Immobilien 
mann, foll bad der aufm Zheishahn wohnenden gewerblofen Wittwe Juſtus Franle, Sertanf. 
Unna Satharina geborne Hammerſchmidt zugebörige, aufm Theishahn, Gemeinde und 
Kreis Flberfeld gelegene, in der Grundfleuer pro 1830 zu 9 Xhlr. 18 Car. 7 Pf. 
veranfchlagte But, beftchend in: a) einem von Hol; und Lehm aufgeführten, mit Stroh 
—— und am Bene vom Zrübfaal nach Kuͤllenhahn gelegenen zweiftddigen Mohns 
aufe nebft daran befindlichen Kuhſtall; b) einem von Stein erbauten und mit blauen 
Pfannen gebedten Pferdeſtall; c) einer iheild von Stein, theild von Holz aufgeführten 
und mit Stroh gebedten Scheune; d) circa 90 Ruthen Hausplag, Hof und Garten; 
2 ——— 174 Ruthen Ackerland; ſ) 943 Ruthen Wieſe; g) 18 Morgen 921 Rus 
en Buſch, 
am Mittwoch den fechöften Oktober d. J., Nachmittagd zwei Uhr, 
in dem Gitungtfaale deö Friedensgeribts bierfeibh für daß von dem Gläubiger ge 
maste Erftgebot von 1000 Thaler, Öffentlich zum Verkauf ausgeftelt und dem Meifl 
bierenden zunsfblagen werden. 
Der voltändige Auszug -aus ber Gteuerrolle nebſt ben Kaufbebingungen liegt 
auf ber Geeichtſchreiderti des biefigen Friedensgerichts zur Einfiht offen. 


Eiberfeld, den 19, Juny 1830, 
Der Sriedensrihter: Eloflermann. 





909. 
Smmobilienr 
Berlauf. 
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} Subbafations- Patent. 

Um 8. Fünftigen Monats November, Morgens zehn Uhr, folen auf Anfuhen des 
in Elberfeld wohnenben Gutsbeſitzers Friedrich Bülfing, Jafobs Sohn, welcher bei 
dem Aderdmann van Hufen, genannt Steintjen, zu MBarbt, Domizil wählt, betreis 
benden Slaͤubigers; 

1) Gegen Bilhelm Sorris, Adersmann in Wardt wohnend, in eigenem Rar 
men und befien minberjährige mit feiner verftorbenen Ehefrau Maria Meyboom ger 
zeugte Kinder, nämlih; a) Hermann; b) Catharina; c) Margaretha und d) ans 

orrid, vertreten durch ihren befagten Water und gelehlihen Bormund Wilhelm Gar 
ris; 2) die Minderjährigen des Hermann Gcholten und der Maria Meybosm, nims 
lich: a) Mechtilde; b) Henriette; ce) Iobanne; d) Johann Scholten, vertreten durch 
den auf der Grinb, Bürgermeifterei wWardi wohnenden Defonomen Peter Schoiten als 
Vormund ; und burh den in Wefel wohnenden £oh 


gerber Serhard Tenhompel alt 
Nebenvormund; 3) ben in Wardt wohnenden eoßjährigen Uderer Cornelius Schol⸗ 


ten, Schuldner, die nachbeſchriebenen, in der WBürgermeifterei Warbt und im Kreife 
Geldern gelegenen, in der Grundfieuer: Role su 84 Shle. 20 Sgr. angefchlagenen 
Grundflüde, im gewöhnlichen Situngsfaale des Sriedensgerichts zu Zanten, Öffentlich 
verſteigert und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, nämlich: 

1) Der fogenannte Maerömannshof, aelegen zu Wardt, beſtehend a) im einem 
von Badfteinen erbauten und mit Dachziegeln gededten Wohnhaufe nebſt Scheune, 
die mit Stroh gebedt ift und einer vor dem Wohnhauſe firbenden Yumpe; b) in 
einem Baum: und Gemüfegarten, in welchem legteren fih ein aus Badfteinen erbaus 
te8 und mit Ziegeln gebedtes Badhaus, und in erflerem eine Scheune befindet, welde 
in ber Sronte von Steinen erbaut, von beiden Geiten und von hinten aber nur mit 
Baunwerf verfehen und mit Stroh gededt if. Wor der Scheune eht ein Bugbruns 
nen. — Dad ad a) genannte Wohnhaus befteht in einem Stodwerk, hat in ber Fronte 
eine Eingangsthüre und 3) rechts 2 umd Iimts 2 Kenfter; im unterfien &tode find 3 
Bimmer und eine Küche, worunter ſich ein Peiner gewölbter mit 3 Fenflern werfebener 
Keller befindet, über das Haus erſireckt fi der durch ein Fenfler beleuchtete Spel⸗ 
her. — Das Wohnhaus, die Scheune, der Bırten und Baumgarten nehmen einem 
Raum von etwa 418 Rutben beül., oder 2 Morgen 75 Kuthen 59 Fuß ein, werden 
vom Schuldner Wilhelm Gorris bewohnt und benugt unb grenzen mit einem Ende 
an bad Wohnhaus und an ben @arten von Wilhelm Braem und mit dem andern au 
dın Barten von Heinrib Zimmermann. 

Die um Maerdmannshofe gehörigen Bändereien find: 

1) ee. 137 Ruthen 55 Zuß preußifhen Maaßes; 2) 3 Morgen 19 KRuthen 

36 Buß. — Brenznachbaren Theodor Yrnk und Pobendaufe ; 3) 133 R. 38 F. — 
Grengnahbaren Heifeldshof und 7 andere Stüde; 4) 1265 R. 9 F. — bito van Kems 
pen und Bitarie Gt. Antonius; 5) 11 Morgen 121 R. 91 F. — bito Kapitel Zanten 
und Peter —— 6) 4M. 11 RF. 65 F. )5 M. 88 R. 95 z.; 9)6 
3 — Srenmag baren Hoeſen und Johann Moeren; 9) 5 M. 165 R. 2 8. — bito 
ishe von Wardt und Riswyf; 10) 12 M. 44R. 4 $.— dito Arntzhof unb Neuen 
aus; 11) 5 M. 129 8. 63 $. — dito Kempkes und 6 andere Stüde; 12) 1 M. 97 
» 39 8. — dito Klofter-Ramp und Armen von Kanten; 3) 1 M. 40 R. o2 J. — 
bito Karthaͤuſer und Kapitel dafelbfi; 14: 3 DM. 55 ®. 3 3 — dito Bongeröhe und 
Börghof; 15) 5 M. 161 R. 5 #. — Pito Gemeinde und irche Wardt; 16) 4 
. 9 F. — dito Xilemann und Endſchen⸗Bauer; 17) 3 M. 140 R. 30 8 — bite 
Johann van Hufen und Gteintieshof; 18) 1 M. 24 R. 25 $. — bito Domainen unb 
Dei; 19) 145 8. 89 8. — dito Gerhard Font und Cadmenn; 20) 8 M. 43 R. 95 
8. — bito Kaman und Erben Gomelius Gcholten; 21) 1 M.O 8.668. — bito 
Sänithaufen und Domainen; 22) 6 WM. 99 R. 70 8. — dito Brons und Scämit 
haufen; 35) 4 M. 173 Bi. 8 $. — dito Hardemann und die Gtraße; 24) 2 M. 52 
‚ 67 8. — dito Simmermanns und die Domainen; 25) 11 M. 129 ®. 21%. — 
bito Schmithaufen und Dadmen; 26) 1 M. 118 R. 4 8. — dito Harbemann und 
Zimmermanns; 27) 3 M, 150 R. 91 8. — dito Bram und Erben Corn. Scholten; 
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28) 1 M. 100 8. 32 $. — bito Koor Köfter von Zanten und Dipram; 29) 4 M. 61 
R. 57 8. — bito Xellemannshof und Vikarie Et. Bereon; 30) 5 M. 133 R. 76 8. 
— dito Kempkes und Polders van Bord; 31) 3 M. 168 N. 62 8. — dito Maers⸗ 
mannshof und Yıngbof; 32) 3 M. 17 R. 52 8. — bito Theodor Wintjes und Gör 
bof; 35) 2 M. 51 R. 62 F. Weide, — bito van Haeften und Vandeſand; 84) 4 M. 
134 R. 52 F. Aderland, — dito van reed und Maerömannshof; 35) 187 R. 57 $. 
desgleichen, — bito Difchenweg und Endſchen Bauer, — Ale diefe Brundflüde von 
Mr. 1 bis 35 befteben, außer ber Beide fub 33, in Aderland und liegen im Dorfe 
Wardt; Nr. 18, 34 und 35 jedob ausgenommen, welche zu Rüttingen gelegen find. 

Die Erſtgebote betragen a) für ben Marrömannehof nebfi Scheune, Baum. und 
Gemüfegarten 300 Xhlrz b) für die Ländereien: ad 1) 505 ad 2) 180; ad 3) 60; ad 
4) 50; ad 5) 380; ad 6, 1205 ad 7) 130; ad 8) 1355 ad 9) 130; ad 10) A400; ad 
11) 150; ad 12) 60; ad 13) 50: ad 14) 1005 ad 15) 180; ad 16) 50; ad 17) 180; 
ad 18) 40; ad 19) 365 ad 20) 2505 ad 21) 405 ad 22) 130; ad 28) CO; ad 24) 50; 
ad 25) 380; ad 26) 60; ad 27) 1505 ad 28) 60; ad 29) 80; ad 30) 130; ad 31) 150; 
ad 32) 110; ad 33) 805 ad 34) 90; ad 35) 40 Mbaler preuß. Gour. — und ber voll 
5* ne aus der Gteuerrolle fammt den Kaufbebingungen iſt auf ber Berichte 
hreiberei des biefigen Sriebensgerichts einzufehen. 

Zanten, ben 19. July 1830, 

BB elter, Friedensrichter. 
Fuͤr gleihlautende Ausfertigung, ber Gerichtſchreiber: Schmitz. 





254. Der Röniglibe Band» und Gtadtgerichts Gefretair Johaun Jakob Wolters 910. 
zu Emmerih und beffen Braut Maria Johanna Damen, habın zufolge gerichtli qusgeraionene 
getbätigten Vertrages bie nach. den Clev-Maͤrkiſchen Provinzialgefegen fatt findende würergemeim; 
allgemeine ebelihe Bütergemeinfhaft unter fich ausgefchlofien. Der gefeglihen Vor⸗ ımatı. 
ſchrift gemäß wird dieſes hierdurch befannt gemacht. 

amm, ben 23. Juli 1830 


Adnigl. Preuß. Oberlandesgeriht: Jacobi. 


Bei dem Doͤrfchen Gerderatb, ohnweit Dahlen, im Kreife Gladbach, haben gu 
am 31, bed verfloffenen Monats gegen 64 Uhr Morgens verfchiebene von ber Grenze Sonfissiere 
berfommende Gchleihhändier bei Anfihtwerdung ber mit Wahrnehmung bed teuer: Seaten. 

ntereffe beauftragten Beamten auf das Burufen der letztern fünf Päde mit Kaffe 
bobnen abgeworfen, unb darauf die Flucht ergriffen. Nach der vorgenommenen Mes 
vifion haben fi 2 Bentner 92 Pfund Kaffe vorgefunden und find folde bei dem uns 
terzeichneten Haupt: Steuer Amte niedergelegt worden, welches im Auftrag des Könige 
liben Provinzial-&teuer-Direltors Herrn Geheimen Ober FinanyRatb von Schuͤtz zu 
Koͤln, nach Borſchrift bed 5. 158 der gedachten Zollorbnung hiermit öffentlich befannt 
gemacht und jeder, der ſich durch bie erfolgte Beſchlagnahme beeinträchtigt glaubt, 
aufgefordert wird, fih innerhalb vier Wochen von bem Tage an, wenn biefe Be 
kanntmachung zum erflenmal in den äffentliben Anzeiger eingerbdt worden ift, bei 
dem Haupt Steuer-Amte zu Uerbingen * melden und feine Anſprüche auszuſübren, 


indem der gedachte Kaffe fonft für erfalen erklärt und zum Welten der Steuer Ber 
waltung verfauft werben fol. 


Nerbingen, ben 23. Auguſt 1830, 
Königl. Preuß. Haupt-Gteuer- Amt, 





817. Betfaunntmadhung. 912. 
Durch Beſchluß des Königlichen Bandgerichts zu Düffelborf als Handelsgericht gunimenı des 
fungirend, vom 27. Auguſt 1. 3. 1830, if zur Prüfung und Uffirmation der Forde · Dasid Rinteite 
zungen derjenigen Greditoren des Faliments von David Rintelöfohn, Handelsmann fohn, 

in Wettmann, welche bei dem erſten Biquibationd-Wermine nicht erſchienen waren, Nas 

mentlich: 1) Ehr. Reichenbachs Erben und Comp. in Leipzig; 2) P. Winkhaus in 


913. 


Deffent icher 
Bertauf eineh 
Gartens bei Need, 


914 
era. 


915, 
Murtant des 
Drorbeomshofes, 


916. 


Bılanntmadung, 


97 
Orr, 
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ver; 3) Theob. und Conſt. Sternenberg in Schwelm, 41 F. W. Fabarius in Mäl 
eim am der Ruhr; 5) P. C Gikelberg in Lennep; 6) I. W. Altendorf in Bolingen; 
) Sonr. ZFahlenbruch in Duisburg; 8) I. S Bier in Barmen; 9) Gal. Leſer in Eis 
berteld; 10) 9. ©. — —— 11) 6 WB. Willms; 12) J. G. Krings; 13) S. Korten; 
14) J D. Urner und Comp; 15) Winkelmann & Peters; 16) Peler Motte, ale das 
—* 17) David Seelig in Däffeldorf 5 — fowie aud ber etwa nicht befannten Gre 
itoren dieſes Zalliments ein neuer Wermin auf ben zehnten November d. J., Made 
mittags drei Ude, im Sitzungsſaale des hieſigen Koͤnigi. Landgerichts anberaumt wer 
den, unter bem Rechtsnachtheile, daß bie alddann auch nicht Erfcheinenden von die 
Maſſe ausgefhloffen werben follen. 

Weldhed der unterzeichnete Oberſekretaͤr bei obiger Stelle in Gemaͤßheit des Ar⸗ 
tikels 512 des Handelsgeſetzbucht hiermit zur Öffentlichen Kunde bringt. 

Düfleldorf, den 30. Auguft 1830, Schiffers. 


s21. Theilungshalber foll der zur Oſthoffſchen Verlaſſenſchaft gehörige, bei Rees 
vor dem Fallthore gelegene, in ber Kataſter⸗Charte Alur Ir. Nr. 146 zur Sröße von 
91 Kuthen 70 Fuß Preußiſch verzeichnete Garten, adbgefhägt zu 183 Kthlr. 12 Ger. 
am 8. Rovember, Bormittags 19 Uhr, 
in dem biefigem Gerichtögebäube, Öffentlich dem Meiftbietenden verkauft werben, Kauf⸗ 
liebhaber werben mit dem Bemerken eingeladen, daß Xare und Bedingungen in ber 
Begikratu zur Einſicht offen liegen. 
mmerich, ben 24. Auguf 1830, 
Königl, Preuß. Band» und Stadtgericht: Dulheuer. 








522. | Betaunntmadung. 
Der diesjährige Erbentag der Leydeichſchau wird ben 29. September d. J., des 
Nachmittags 2 Uhr, bier auf dem Rathhauſe abgehalten werben. 


Galcar, den 30, Auguſt 1839, 
Der Deichgraͤf: G. van Bebber. 





523. Der zu Binterswid bei Mheinberg an ber Hauptflraße nah Uerbingen ſehr 
vortheilhaft gelegene Drotboomshof, circa 134 Morgen, tbeild Ackerland, Wieſen und 
Holzung enthaltend, fol am 17. September db. J., Nachmittags 2 Uhr, in ber Woh—⸗ 
nung bes Hrn. Reukerk bier, unter den bei bem unterzeichneten Notar vorläufig zu 
vernebmenden Bedingungen, öffentlich verpachtet werben. 

Rheinberg, den 31. Auzuſi 1830. Benbers, 





. Betanntmadung.' 

Da mein Bater ber Schenkwirth Benjamin Buftrau, wohnhaft zu Steele im Re⸗ 
gierungsbezir? Düffeldorf, gefonnen ift, wegen feines herannahenden Hiterö feine Wirth⸗ 
ſchafts⸗Angelegenheit zu vereinfachen , fo werben alle und jede, welde an ibm Kordes 
zung zu machen haben, biermit aufgefordert, ſich fpätetens in Beit von vier Mochen 
zu melden, indem nah Verlauf diefer Frift nichts mehr angenommen werben wird. 

Gleichzeitig wirb aber auch bemerkt: daß berjenige, ber von num ab am, dem einen 
sder andern, auf ben Namen meines Vaters, ohne * eines von ibm ausge⸗ 
ſtellten Handfcheins etwas verabfolgen läßt, durchaus Peine Bablung zu erwarten habe. 

Rellingbaufen, den 2. September 1830. 

Hus Auftrag meines Waters: Gar! Guſtrau. 





befommen bei 
ee a a ge 





Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 75. 
Düffeldorf, Dienftag, am 7. September 1830, 











378. Subbaftations»Patent. gıB, 
Auf Anftchen bed — any Carl Georg Freiherrn von Pleſſen, Königl. Preis gamssıriım 
Hithen Kammerberen, Guts ger zu Daus Eller, in der Bürgermeifterei Benrath Werte, 
wohnend, als ertrabirenden Bläubigerd für fich in eigenem Ramen und als hierzu 
von feiner Frau Gemahlin Anna Friederike Chriſtine geborne von Garnap, indbefon« 
dere autorifirt, vermöge einer in beglaubigter Form audgefertigten, am achtzehnten 
Diefed von bem Koͤnigl. Notar Herrn Garl Peter Heinrich Goninz zu Düffeldorf 
aufgenommenen, und dem unterfertigten Richter vorliegenden Bevollmaͤchtigungs⸗ und 
Matifitationd: Urkunde, ferner auf Betreiben ihres gemeinſchaftlichen Mandatarien, bes 
u Barmen wohnenden Königl. Notars Herrn Leopold Alhaus, bei weldem die vor⸗ 
—— rg von Plefien zum Zwecke biefed Berfahrens ihr gefeglihes Domizil 
en, follen 
erwahlen, ſoucn Samſtag den 9. Dftober d. J., Vormittags 9 Uhr, | 
in ber Iffentlihen Sitzung bes biefigen Känigl. Friedensgerihts, an gewöhnlicher 
Stelle, auf daß bereits gelegte Erfigebot won eintaufend Reichsſsthaler Preuß. Courant, 
die ihren gemeinfhaftliben Schuldnern, nämlich dem gleihfals zu Barmen wo 
baften Bäder und Wirthen Friedrich Wilhelm Broegeler und befien noch minberjähs 
zigem Kinde Sopbie Henriette Brosgeler, durch ihren Bater als gefchliben Bormund 
zepräfentirt, zugehörigen, in der Stadt und Bürgermeifterei Barmen, Landkreis Eis 
berfeld gelegenen, in ber birfigen Grundfleuer« Mutterrolle fub Art. 97 eingetragenen, 
und pro 1830 unter der Pos. 97 bir biefigen Grundſteuer⸗Heberolle mit 8 Thlr. 5 
Sgr. 11 Pf. veranfihlagten Immobilien, beflehend in einem, im Heubtuch babier, 
wifchen den Häufern bes Herrn Gerichiſchreiders Behren und des Mathias Herzo 
Keuisten, von Holz in Lıhmenfahwänden zu drei Etagen aufgeführten, von zwei &e 
ten eingebauten, nah Welten mit Schieſern, Öflih aber nur mit einem einfachen 
Kaltäberzug bekleideten, mit rothen Ziegeln in Schiefereinfaßung bedachten, von dem 
Debenten felbft, ferner von dem Fabrikarbeiter Abrabam Bornefeld, den Räherinnen 
Ehefrau Heinrich Koeſtermann und Jungfer Amalia Boldflein, der gewerblofen Wittwe 
Bottfchalf und dem Schuhmacher Kemper bewohnten fe, mit der Nummer 141 bes 
zeichnet, und auf den beiden Epeichern befielben mehrere, mit Zannenbretter abge 
machte Kammern enthaltend, nebft dem zu dieſem Wohnhauſe gehörenden und mit ber 
Grundflähe beffelben nur einige Rutben enthaltenden Hofraum, und einer auf dieſem 
Ießteren erhauten, mit einem WBadofen verfebenen &talung, fort Zubehör, zum Ber⸗ 
Taufe ausgefeht, und dem Meiftbietenden definitiv zunefchlagen werden,‘ 
Der voltändige Auszug aus ber Brundftewer, nebſt den Kaufbedingungen, ift auf 
der biefigen Friedensgerichtſchreiberei einzufehen. 
Barmen, ben 21. Juny 1830. 
Der Koͤnigl. Friedensrichter, Yuftigratb: Reinbach. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Behren. 


388. Subhbafkationd- Patent. 9 
Auf Rutrag 1) der Frau Wittwe Johann Wilbelm Kornigrberg, Maria geborne 

a sur, ohne Sefhäftz Pder Freu Wittve Johann Peter Holthaus, neborne Dur ——— 

ht, obne Gefährt, 3) des Heren Jobann Peter Holthaus, Sohn, ohne Geſchaͤft; — 

4) der Eheleute Herrn Peter Caspar Nieland, Kaufmann, und Wilhelmina geborne 
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Holthaus, alle zu Eiberfelb wohnhaft, ſoll das bem ebenfalls. bier wohnenden Lelen⸗ 
deder Ludwig Lauwitz augehbrige, in ber Grundſteuer pro achtzehn hundert dreißig, 
zu fieben Thaler zei und amanzig Gilbergrofhen zehn Pfennige veranfhlagte, und 
untenbefhriebene Haus, nebft dazu gehörigen Hofplag, haltend mit dem Hausplatz 
zwei ein Bertel Ruthen, am 
Donnerftag den vierzehnten Oktober dieſes Jahrs, Nacdmittogs zwei Uhr, 
in dem Sigungsfaale des Friedensgerichts hierfelbit, für dab von ben ertrabisenden 
Bläubigern gemachte Erfigebot von dreihundert Thaler, Öffentlich zum Berkaufe ausge 
ſtellt, und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 

Das Haus ift in der Stadt Elberfeld, auf dem reformirten Kirchhof gelegen, mit 
ect. C. Nummer neun und fiebenzig bezeichnet, drei Etod bob, von Holz aufge 
führt, mit Leien bekleidet, mit rothen Pfaunen gebedt, urn gegen den, und 
DOften an den reformirten Kirchhof, gegen Suͤden an die Müblenftraße, und gegen 
Beten an dad Haus des Pudbinders C. 2, Keller, womit es verbunden ift, noͤrd⸗ 
lich befinden ſich zehn Kenfter, und eine Hausthär, dflich fünf Fenfter und die Haupt 

, einganastpür, und füdlih act Zenfter. j 

E wird bewohnt von bem Schuldner Lauwitz und ſodann miethweiſe von Gott 
fried Windhövel, Graveur, Gottlieb Klarenbah, Buchbinder, Joſeph Derbach, Faß⸗ 
binber, Feiederſka Pohl, Stickerin, und Wittwe Catharina Hönninghaus, Waͤſcherin. 

Der vollſtaͤndige Auſszug aus der Steuerrolle nebſt ben Kaufbedingungen liegt 
auf ber Gerichtaſchreiberei bed biefigen Koͤnigl. Friedensgerichts zur Einſicht offen, 


Eiberfeld, ten 26. Juny 1830. 
Eloftermann, Friebensriäter, 


9a. 433. Das in ber Neuſtadt Ruhrort fub Mr. 1944 gelegene, dem Echreiner Carl 
Sanberrtauf 10 Braumann gehörige Hand nebſt Schoppen und Garten, gerichtlich tarirt, otne Abzug 
Tokert, der Grundſteuer zu 1318 Thlr. 1 Sgr., fol auf den Antrag eines &Nubigers im 
dem auf ben 8. Dftober c., Nachmittags 2 Uhr, 
in der Aebaufung bes Wirths Hermann Hagenbed zu Rubrort, vor dem Deputirtem 
Bffeffor Kedl anftehenden Zermin zum Berkauf an den Meiftbietenden ÖMienılid aus⸗ 
efegt werden, und Hegen Kare und Borwarden im ber Megiftratur zur Einficht offen 
ugleich werden die Erben ded Bernhard Krienen für melden ein Kapital von 6 
Mibir. clevifb aus gerichtliher Dbligation vom 22. Januar 1820 auf dem Haile 
eingetragen if, aufaeforbert, in dem anberaumten Termine ſich über den Zuſchlag zu 
erklären, widrigenfalld dem Meiftbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauffhilings bie eoſchung des gedachten Kapi⸗ 
tals vun: werben wird. 
Duisburg, ben 21. July 1830. ; 
Königl. Deut. — Stadigericht: 
uehel. 








Dfermann. 
yaı, Subbaffationd-Patent. 
Yamebitiem Auf den Antrag des in Elberfeld wohnenden und zum Zmede biefes WVerfabrens, 
Bertauf. bei dem dabier an der Garlößrafie wohnbaften Herrn Serichtsvollieher Kadpar bee 


dor Mindhoff fein gefehliches Domiril wieberbolt erwählenden Wädermeitert Johann 
Peter Lohmann, ald ertrahirenden Bläubiarrd gegen feine Schulener, en 
ſchreiner Gebrlider Friedrich Wilhelm Halbab und Katvar Wilbelm Saite — erflerer 
dabier in Unterbarmen, Iefterer aber dermalen im Hefienkaffel, früher N n Unters 
barmen wohnend, follen die, diefen beiden Debitoren eigentbümlic F rigen, im ber 
Bürgermeifterei Barmen, Landkreis Eiberfeld gelegenen fub P or 2313 unb 9314 ber 
biefigen Srundfteuer» Mutterrolle eingetragenen und in ber biesjährigen rg ig 
Heberolle fub Pos. 2287 und 2288, mit 3 Xhle. 20 Bar. 1 Pf. für ein jedes ber zus 
nähft bezeichneten Wohnhäufer, nebft Zubehör. äberhaupt alfo mit 7 hir. 10 Egr. 
2 Pf. veranihlagten, unten befchriebenen Immobilien 


317 


Bamflag ben 6. November b, J., Morgens 9 Uber, 
in der Öffentlichen Sitzung des bieligen Königliten Friedensgerichts, am gewöhnlicher 
Stelle, zum Berfaufe auögefegt und dem Meiflbietenden definisiv zugeſchlagen werden. 
Beſtand dieſer Realitäten: 

A. ein, an der Ronkdorfer Chauſſee in Unterbarmen, neben den Grundſtücken 
des Kaufmanis Feldhoff jr., und bed Heinrich Schievelbuſch gelegenes, vier Sechs zig 
1,146 O Buß an Flaͤhenraum haltendes, theild zum Garten und theils als Hofpiak 
zugerichteted Srund ſtuͤck, und 

B. zwei auf dieſem Grundfuͤcke, mit einer Sockel von Hauſteinen, übrigens in 

Iz mit Ziegelfachwaͤnben zu zwei Etagen errichtete Wohnbäufer, das obere derſel⸗ 
en mit Nr. 594 bezeichnet, von dem Solidarſchulbner J. W. Holbach und von bem 
Uniniethern Bandwirkerin Wittwe Friedrich Wilhelm Halbah und Färbergefellen En⸗ 
geibert Rausenberg bewohnt, nebft einem zu diefem Haufe gehörigen 5. V. boppelten 
geheimen Gemache, und das unterfle mit ber Rummer 50%; bezeichnete, gleichfalls mit 
einem 5. V. doppelten Mbtritte verfehene Haus, Miethweife von bem Kantenwirker 
Friedrich Katpar Wiegand, Winkelier Johann Wilhelm Wedty, Dreber Kaspar Küp⸗ 
per und Faͤrbergehuͤlfen Friedrich Schmitz benutzt. 
Die Kaufbedingungen, auf deren Grund der Extrahent für das Haus Nr, 595, 
nebft Zubeb * * ” * — — ® 500 Zhlr. 
auf jenes Nr. 594, nebft Zubehör, ebenfalls . 500 » 


fürs Banıe allo  . . Ein Tauſend Thaler 1000 hir. 
Preuß. Cor. vorläufig geboten bat, liegen nebft dem vellſtaͤndigen Autzuge aus ber 
Srundſt⸗uer auf der biefigen Bricdensgerichtöfchreiberei zur Einſicht vor. 
Barmen, den 1. July 1830, 
Der Königl. Fıiebensrihter, Juſtizrath: Reinbach. 
Sür gleihlautende Ausfertigung: Behren, Gerichtsſchreiber. 


530. Subbafkationds Patent. gas, 
Das ber Frau Witwe und ben Erben Keafft zugehörige, in Elten gelegene Wohn gzusertauf m 
haus fub Mr. 143 nebft ber Dazu gehörigen Gcheune, dem Hofraum und Warten, ab: Ein, 
gelhäkt zufammen zu 375 Rtbir., fol in termino dem 17. November c., WBormittags 
11 Ub:, an der biefigen Gtrichtsſtelle zum Öffentlichen freiwiligen Verkauſe ausgefegt 
mwirbden. Kaufluflige werben daher eingeladen und liegen bie Berlaufsbebingungen 
in der Regiftratur zur Einſicht offen. , 
Emmerid, den 27. Auguſt 1830. 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgeriht: Dulgeuer. 





529. Subbaftatioend-Patent, 9 

Zur Befriedigung eines Hypothekargläubigers, fol ber dem Weber Heinrih Buw „ —— 
gard zugehörige, fub Nr. 845 in der Gemeinde Haarzopf gelegene, zu 579 Ahlr. ta⸗ Burgardd Kottıa. 
girte Burgards Kotten unter ben an ber Geritöftele mit ber Zare angebefteten Ba 
birgungen in bem, in ber Bebaufung ded Wirtbs Hrdmann zu Menden auf ben 27. 
Nosemder c, Nachmittags 3 Uhr vorbeftimmten Kermine fubhaflirt werden. 

Raufluftige werben dazu eingeleden, und ergeht zugleib au alle etwaigen unbes 
Baunten Realprätendenten hiermit bie Aufforderung, ihre Anſprüche bei Strafe ber 
Vraͤk luſion Iänaftens bis au dem vorbeſt mmten Werfaufstermin anzumelden, 

Broich, den 6. Auauf 1830, : 

Eürflliches Pericht der Herrfchaft Broich: 
Bergbau, Schramm, 





924. 


Sm 
634. Um Somftag ben 18. 1. M. September, Morgens 10 Ubr, follen vor bem etc 


unterzeichneten Land⸗athe und dem König. Bauinfpeltor Herrn Sauer aud Welel, Greaie von Wüs 
auf dem hicfigen Raihhaufe folgende, zur weitern Inflandfehung bes Weget vom Er nad Grün 
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Bort Bilder bei Büberih nah Gruͤnthal erforderliche Arbeiten an ben Wenig ſtfor⸗ 
dernden oͤffentlich verdungen werben: Rthlr. Spr. Pf, 
a) dad Gewinnen, Keinigen und Anfahren bed Kieſes, verans 


la t u + * * “ . — — 7 — sun 

‘ ») ie Ausbefferung ber auf ber Straße befindlichen Durch⸗ 

laͤſſe, angeſchlagen zu > . . ; 54 BRelt 
ce) bie Anfertigung von 18 Rammerpfaͤhlen, veranſchlagt zu I 8 — 


a) ‚die Anlegung eines Damme auf der Straße zum Gchuge 
von Büberich, engelälantn zu . . .. ri ». 65 3 — 


Summa 557° 7 1 
Der Koſtenanſchlag und Bebingungen Tiegen zur Einfiht der Betheiligten auf der 
biefigen Kreisftube jeder Zeit offen. 
eldern, ben 1. September 1830. 
“ Der Landrath: v. Eerde. 


925, Die Lieferung des — für den naͤchſten Winter 1832 von etwa 12 Klaſ⸗ 
Bedins son Ferm Buchen» und 20 Klaftern Eihenholz für bas König. NRegierungss Bebäube und 
Brenndoll, von 5 Klaftern Buchen: und 4 Klaftern Eichenholz für die pichge Königl Kunſt⸗ Aka⸗ 

demie, fol am Samſtag ben 25. bieſes Monats, Bormittags 11 Ubr, in bem Kan 
leigebäube, an ben Wenigſtfordernden verbungen werden, wozu die Lieferungsluftigen 
hierdurch eingeladen werben, 

Düffeldorf, den 6. September 1830, Dyderboff. 








36 525. Die bevorſtehende Vertheilung der Crebitmaſſe des von hier entwichenen Geis 
— —* zo. zuun, unter deffen Grehitoren wird hierdurch zur Kenntniß des Publie 
ums gebracht. 
Emmerih, den 29. Auguſt 1830, i 
| * In Preuß. Land⸗ und Stadtgericht: Dulheuer. 


ee un s 
927% 537. Un der Behaufung der Wittwe van den Bergh, zu Hau bei Ele, ſollen im 
Butauf. zwei — — gusaefeht werden: 
. zum Verkauf: - 
1) ben 18. September und 2, Oftober, Bormittags 10 Uhr, dad dem Herrn Gi 


t 
med zugehörige, zu Galcar an der Hauptfiraße, zu jedem Gewerbe fehr vortheitbaft 
gelegene Bohnbaus nebſt Barten, es abe: aus ber Hand angefauft Eben 

2) den 24. September und 8. Oktober c., Vormittags 10 Uhr, die ben — 
Zendering zugehoͤrigen Siefen erſier Qualität, als a) bie Ottenweide zu Be " 
Ar Dr. Morgen, un b) der Mehrſche Hof und Schlagbaum genannt, zu Niel belegen, 
62 Pr. Age ———— — — 

‚zum Berkauf und zur Verpachtung: 

den 24. Exam und A Oftober —— um 10 Uhr, die 
Famp genannt, zu Niei gelegen, 25 Pr. Morgen groß, dem Heirn von Haeſten— 
Erprath zugehörig. 





Elewe, den 4. September 1830, Der Notar: Efferb- 
a > 7 Betfanntmadhung. n der Schul⸗ 
Merbing, Der Neubau eines Gchulbaufes zu Barzweiler, veranfhlagt fnclufive ber 
Utenfitien zu 2210 Xhir. ers N —2* am Mittwob ven 20. Oktober I J. 


Ä den vergantet werben. 
auf biefizem Würgermetfter-Amte dffentlih an den Wenigfifordern 

lan und Koßenanfchlag liegen bierfelbft zur Einpat ee 

arzweiler, im Sreife Grevenbroi, ben 2. Genen Bürgermeifter. 


— — — 








Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 76. 
Düfeldorf, Donnerftag, am 9. September 1830, 








Subhbafationd- Patent 929. 
Auf den Antrag eines eingetragenen ®läubigerd, follen nachfolgende bem Oſswald Immebitiens 
Anton de Haer zu Elten quaehörige Grundflüde, nämlid : Bertanf, 
1) dad zu Eliten am Markt fub Nr. 260 belegene Haus nebft Hofraum, Scheune 


und Garten, in der Gatafterfarte Flur B. Nr. 193 und 194 zur Größe von 104 Rus 
> then verzeichnet, abgefhädt zufammen zu 1178 Rtblr. 15 &ar.; 

- 2) der in der Sonderwykſchen Straße neben Bart Ernft und Geurt Schenning 
belegene Uder, groß nad der Gatafterfarte Flur B. Nr. 845, 5 Morgen 11 Ruthen 
50 Fuß preuß. und abgefhägt zu 270 Atblr.; . 

3) der an bem ae Wege in be Eofer gelegene Ader, groß nach ber neuen Gas 
tafterfarte Flur B. Mr. 689, 1 Morgen 83 Ruthen preuß. und abgefhägt zu 80 Rthlr. und 

4) die Hälfte des bei dem fogenannten Melatenbof gelegenen Aderd, groß im 
Ganzen, nah der neuen Gatafterfarte Flur B. Nr. 696, 1 Morgen 116 Ruthen 40 
Zug und tarirt zu 39 Rthlr. 14 Sgr., 
in termino den 3. Movember c., Bormittags 11 Uhr, am ber hieſigen Gerichtöftele 
zum Berfauf ausgefegt werben. 

Kare und Kaufbebingungen find aud vorher in ber Regifiratur bed Berichts eins 
zuſehen. Emmerid, ben 10, Auguft 1830, 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgeriht: Dulheuer. 


ee Bee fer Die se Alkakait na — 
m Be er nothwendigen Subhaſtation, foll bie zu enborf gelegene, zur gmm 
einen Hälfte den Winsrennen Bledmann, zur andern Hälfte bem Kaufmann J ee 
Korte zugehörige Schmidts Howe, tarirt zu 975 Rthle. 4 Gyr. 11 Pf., in terınino 
+» ben 8, November, Nahmittagd 2 Uhr, 
in der Behaufung des Gaflwirthd Grone zu Altendorf, coram Deputato Keferendar 
Borchardt öffentlich verkauft werben. 
Kaufluflise werben mit bem Bemerfen eingelaben, baß Rare und Borwarben in 
ber Gerichtd-Repiftratur zur Einfiht offen liegen, 
Die etwaigen unbelannten Realprätendenten haben ihre Anfprüche bei Vermeidung 
der Praͤkluſion fpätekens in diefem Termine anzumelden. 
Efien, ben 31. Auguſt 1830, 
Königl. Preuß. Land» und Stadigericht: 
Jacobi. Hahn. 





538. — Subhaſtations⸗Patent. 951. 
Zur jubifatmäßigen Befriedigung eines ir ir Bläubigerd, folen auf den gänrerertanf 19 
Antrag deffelben, bie den Eheleuten Heinrich Wilpelm Heym und Anna Gatharina Kemig, 
Charlotte, geborne Strider und dem Bäder Friedrich Wilhelm Stricker gemeinſcheft⸗ 

li zugehörigen, in Kettwig auf der Hauptſtraße, früher unter den Nummern 72 und 

73, jeät unter den Nummern 74 und 75 gelegenen Wohnhaͤuſer, letzteres mit feinen 
Zubehörungen ‚ beftehenb in einem Nebenbaufe, einer Scheune und zwei Gtallungen, 

beren Gefammttare ſich auf 1520 hir. 20 &gr. 10 Pf. Preuß. Courant beläuft, im 

Bege der nothwendigen Subhaſtation, öffentlih dem Meiftbietenden au Kettwig am 

ber Behaufung der Gaftwirthin Schneider in einem einzigen, auf 


Bertanf eined 
Butes, 


983. 


Immobilien: 
Bertauf, 


- 22) des Landmanns Wilhelm Bongards, Namens feiner Frau, 
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Sonnabend ben 27. November dieſes Jahres, Wormitlags 10 Uhr, 
anberaumten Zermin, erfi einzeln und. dann zufammen, sum Berkauf ausgeftellt wers 
ben. — Kauflufige werben demnach zu diefem Termine unter dem Gröffnen bierburd 
eingelaben, daß die Taxe umd die Worwarben an den Bohentagen in ber biefigen 
Gerichts: Regifiratur eingefehen werden fönnen, und daß auf Nachgebote nur in fo fen 
Rüdfiht genummen werden wird, als dies gefeglich zuläßig ij. 

Berden, ben 28. Yuguft 1830. ‚ * 
Königl. Preuß. Gerichts⸗Commiſſ.on: Henrici. 


b41. A A A AAN, 
Segen nicht vollftändig berichtigter Kaufgelder, ſoll das bem Schullehrer Her 

mann Bungert zu Heiffen adiudigirte Kılermanns Gut dafelofl, 126 Morgen Preuß. 
Maafed groß, und zu 8520 Thle 24 gr. tarirt, zu 5985 Thir. aber, 5 proßent Un« 
zatbögelder und Uebernahme einer darauf zu Gunfen der Witiwe Heinrich Kıllerwann 
haftenden Leibzucht abjudizirt, in den dazu auf 

den ib. Fov-mber c., 

ben 15. Sanur 4831, 
an biefiger Berichtöftelle um 9 Uhr Vormittags, und WV 

ten 25. Maͤrz 1831, Nachmittags 3 Uhr, 
bei dem Wirth Baumer in der Fünte bei Mülheim am der Ruhr angefehten Termi⸗ 
nen, unter den zur täglichen Ginfiht bei biefigem Gerichte offen liegenden, als auch 
bafelbft aushähgenden Berfaufsbedingungen, denen die Zare beigefügt if, zefubpaftirt 
werben. Brei, den 14. Auguſt 1830. * j 

BE Be ber Bersfipoft Broich: 

baus, 


erg Schramm. 
697. BSubhbafationd-Patent 
Auf den Antrag bes Kaufmanns Herrn Peter Konze zu zur in eigenem 
Namen ald Erbe der bafelbfi verfiorbenen Rentuerin Witwe Jopanna Ehrifting Hoch⸗ 
ſchmalt, und —8 als Bevollmaͤchtigten ſeiner Miterden, namentlich: 1) ded 
manns Wilhelm Hermann zu Barmen, für fich und als Vormund feiner minderjäßs 
rigen Gefhwifter a) Reinhard Hermann, Student in ee. b) Gatharina Ders 
mann, ohne Gefhäft in Duisburg; c) Conrad Hermann, dent in Berlin, und 
4) Suſtav Hermann, Handılögeplife in Weſel. 2) Der Wittwe Johanna Diergardt, 
geborne Bünger, ohne Gefhäft zu Bangenberg, ald Bormünderinn ihrer minderjäpris 
en Kinder: a) Sophie und » Heinrich Kiergardt, legtirer Handlungdgebülfe im 
Barmen; 3) des Prebigerd Eduard Hermann zu Duisburg; 4) bed Kaufınanns Bern 
hard Hermann zu Weſel; 5) des Prediger Äuguſt Hermann zu Dbenfirden; 6) ber 
Wittwe Wilhelmine Meyberg, geborne Diergardt, Nentnerin zu Langenberg; 7) bed 
Shönfärbers Reinhard Diergardt zu Grefeltz 8) des Doctors Karl Diergardt zu Bars 
enberg; 9) des Gteuers@innehmerd Friedrih Herking zu Neuß, Namens feier Frau, 
banna Diergardt; 10) des Kaufmanns Friedrich Diergardt zu Wierfen; 11) ber 
BWittwe Wilbelmina Kenzler geborne Diergardt, Rentnerin daſelbſt; 12) des Dorctors 
Johann Wilhelm Bolterd zu Düffeldorf, Namens feiner Fran, Johanna Aletta & 
ler; 13) des Kleinhändlers Johann Köttgen zu Langenberg, Ramens feiner men. fi 
banna Diergardt; 14) ber Heinriette und 15) Wilhelmina Diergarbt, —* == ‘ 
daſelbſt; des Arnold Diergardt, in Militairdienft zu Weblar; 17) des yon 39 dert 
Niefemann zu Echmerte, Namens feiner Frau Charlotte Diergarbt; —3 ——— 
und 19) Wilhelm Reichmann, Kaufleute u Langenberg; 20) ber Beiebeil (ai en > 
ohne Geſchaͤft daſelbſtz 21) des Heinrib Wilhelm Lauterbad y Q*8 
’ 
bei Ratingen; 23) ber Wittwe Helena Binder, geborne Brindsaufen, ohne Geſchaͤft 
Beyer: 3 bes Kaufmanns ge Daniel Linder, Ramens ** Frau Johanna ein 
der; 25) des Kaufmanns Friedrich Linder; 26) ber Zriedrid Einder, ohne Geld 
dafeibft, und 27) Des MBürgermeifters Peter Wilpelm Felbhoff au Mettmann; — fo 
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das dem Landmann Yohann Heinrih Lombeck gehörige, in der Gemeinde Walmichratb, 
Kreifed Eiberfeld gelegene Landgut, zu Joven genannt, beftehbend in einem zweiftödis 
gen, theils von Gteinen, theild von Holz, mit Lehmwaͤnden erbauten , mit Biegeln 
ebedien Wohnhaufe, von dem Eigenthümer ſelbſt, und miethweife von bem Zage 
Pdhner $. Hagmann und dem Schloͤſſer H Sengerhold bewohnt ; ferner eine &ceune 
und Stalurg, und 112 Morgen 35 Kutben Baumbof, GBärtın, Holzung, Heide, 
Yderland, Wiefen und Teiche, zufammen mit 23 Zhaler 25 Br. 4 Pf. Steuer belaflet, 
Montag den 13. Dezember dieſes Jahrs, Bormittags zehn Uhr, 
in der Öffentlihen Gerichtsſizung biefelbf, für das Grfigebot von 3000 Thalern vers 
fleigert und dem Meiflbietenden zugeſchlagen werden. 
Der vollftändige Ausgug der Gteuerrolle nebfi ben Kaufbebingungen ift auf dem 
biefigen Gecretariate sinzufeben. 
‚  Belbert, den 20.: Auguſt 1830, 
Der Friedensrihter: Meumann. 


536. Subhafationd-Patent. 954. 
Auf den Antrag der evana:lifdreformirten Armenverwaltung zu Wülfrath, und smmontiea, 
auf Betreiben deren zeitliben Proviford und Mendanten Peter Iohann Thomas, Ubr: Bertanf. 
macher zu Wülfrath wohnhaft, folen nachverzeichnete, im Kreife Elberfeld, Berichtes 
Bezirk Mettmann, BVürgermeifterei Wulfrath gelegene, und in der Grunbfteuer fürs 
laufende Jahr zu 7 Bhlr. 17 &gr. 7 Pf. veranfhlagte Immobilien, im Wege ber 
Sudhaſtation gegen die urſpruͤnglichen Schuldner Et: und Adersleute Johann Schmitt, 
ohne Bewerbe, auf dem Ziehenbera; fodann gegen den BDrittbefiger Anton Schmitt, 
Schloſſer, ebendaſelbſt wohnhaft, nämlich: 
Dad Gut Ehmittö:Flehenberg genannt, —— 1) in einem Wohnhauſe, 
bezeichnet mit Nr. 165., nebſt Scheune und Nebenbaufe, welches theils von den Schuld⸗ 
nern , tbeil® von dem Weber Heinrich Erbah, dem Weber Peter Krübfcheidt, dem 
Weber Perser Ofterhold und dem Zaglöhner Johann Karrenberg ald Pächter bemohnt 
wird; 2) in cicca 125 Ruthen Baumbof und 40 Ruthen Barten am Haufe gelegen, 
und von eigenem Lande umgehen ; 3) in circa 18 Morgen Aderland, an die Kdliner 
Straße und bie Gruͤnde des Adolph Echlupforben angrämiend; 4) in 1 Morgen 153 
Ruthen Aderland oberhalb dem Hoi, an den Buſch des Diedrich Elſiepen anſchießendz 
5) in circa 2 Morgen Eclagboh, von dem eigeren ande und dem Bufche des Heinz 
rih Knapp begrängt; 6) in einioen Ruthen Schlaghol: zwiſchen dem Dferdeller und 
eigenem Bande nrlegen; Montag den 13. Dezeiber I. 3, Vormittags 10 Uhr, in dem 
gewöhnlihen Sigungtiofaie des König, Friedensgerichtk hiefelbft, fir das von ber 
erteabirenden Glaub gerinn gemachte —28 von 800 Thaler, oͤffentlich zum Ver⸗ 
kaufe ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchiagen werden. Die Auszöge ber 
Steuer» und Muttrrolle, fo wie die Kaufdedingungen, find auf der Gerichtsſchreiberei 
biefelbft einyufehen 
Metimann, den 1. September 1830. 
Der Eriebensrihter: Martin. \ 


. Subhaftations- Patent : 985. 
Der der BWittwe und Erben Diedrich Lindenfhmiot zugehbrige Lindenfchmidtde Wertauf des 
Kotten zu Gaternberg, fol mit dem bei Theilung der Gaternberger Bemeinbeit hinzu · Eindenfhmibrds 
m u —— — auf Antrog . a — — für den Taxwerth Koiten. 
on thlr gr 7 Pf, aum notbwendigen Verkau entlich aukgeſetzt werden. 
Der Bietungs: Termin in auf , 
den 4. November, Bermittand 11 Uhr, 
dor dem Deputirten Referentar Roco im @erichtegebäude angefetzt, moru zahlungss 
fäbige Kaufluftige unter der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß Rare und Bors 
warden in der Berichts Regiftratur eimuſehen find 5 
a. werden alle biejemigen, welche ans irgend einem Grunde einen Dinglichen 
Unfprud an dem vorhezeichneten Kotten ji haben glauben, aufgefordert, folden fy 
teſtens bis zum Werkaufstermin anzumelden, wibrigenfals die fich nicht Mildenden 
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mit ihren dinglichen Anſprüchen praͤcludirt, und i 

line waren X prac ‚ und ihnen deshalb ein ewigeb Stinſqwe 

Efien, den 37. Auguſt 1830. 

Köniyl Preuß. Lands und Stadtgericht: 
Jacobi Horfimann. 

956, 6. Subbaftfations Patent _ 
Wartant dub Der fub Nr. 1428 & EpUborf belegene und zu 144 Thle. 15 Gar. geſchaͤtzte, 
—— ben Theleuten Gerhard cheuhögden gehörige Gcellhdgden-Kotien, fol in termine, ven 
ottent. 12. November c., Nabmittags % Uhr, in ber Behauſung des Körfters Peter Bölent 
a ge a —* am u ausbänzenden Vor⸗ 
t entlich verkauft werben, we aufluſtigen i ird. 

Dec den 33, Muguf 1830. fluftigen hiermit befannt gemacht wird 
Fuͤrſtlich es m. der Herifchaft Brei : 

8. 


erghbau Shramm. 


9. 532. Subbafations » Patent. 
Smmoriliens Auf den Antrag des Königlichen Oberbürgermeifters Herrn Rüttger Bruͤning zu 
Bertauf. Elberfeld wohnhaft, ald Hauptvormund ber ohne Gewerbe dafelbft domizilirenten min⸗ 
derjährigen Liſetta und Albertine Brüning, fobann ber Eheleute Herrn Rüttger Haar» 
haus, Kaufmann, und Julie geborne Brüning, ebenfalls * Eiberfeld wohnhaft, als 
ertrabirende Gläubiger, gegen bie Mittwe de verlebten Wäderd Chriſtian Sottlich 
Deterfen, Ghriftina Gatherina, geborne Kölfc, die Bäderei treibend,, und zu 2ütirings 
baufen wohnend, für fih und ald gefeglie Bormünderin ihrer minderjährigen Kin 
der: Joſua, Sriederica, Carl, Juliana und Briebric Peterfen, fodann gegen dın Bes 
envormund diefer Minderjährigen, Herrn Yofua Luchaus, Kaufmann zu Lennep wohns 
aft, — follen die nachbeſchriebenen, den Schuldnern zugehörigen Immobilien, melde 
in der diesjährigen Grundficuer zu acht Thaler zwei und zwanzig Silbergrofchen vier 
Dfen. veranfhlagt find, in der Öffentlichen Sitzung des Eriedendgerichts zu Rons⸗ 
dorf, aufm Rathhauſe dalelbſt, am Mittwoch bem zwei und swanzigfien De 
zember diefes Jahrs, Vormittags neun Uhr, für das Erfigebot von ſevb⸗ 
hundert Sri Geurant zum Verkauf auögeftelt, und bem Beitbietenden zugeihla 
gen werben. 2 
a) ein im Dorf Eüttringhaufen, Kreis Bennep, aelegenes, mit Nr. neun und 
fünfzig begeihnetes — — dahinter —X Siall, von Holz gebaut, 
in Lehm und Kalfwänden, an der Fronifeite mit Didfpäbren befleitet, mit Pfannen 
ededt, grenzt an der Worberfeite an die durch Bätteingbaufen führende Chauflet , bat 
m GErdgefheß vier. Stuben, eine Diele und Küce, unb darunter zwei Keller, wovon 
einer gewölbt und ein Badhaus, im obern Stodwerf fünr Zimmer und barlıber Bus 
©peidger und wird won der Schuldnerin umd von den Kiethern Hammerfhmidt A 
raham Ehlis, Friedrich Sondern, und Eoefran Peter Sondern bewobnt; 4 
b) Bauseplatz daſelbſt, groß ſieben Kuthen, grenzt an die EChauſſee, an dab Hau 
bed * Schlieper und an eigenes Haus; 
cderland beim Kreuzberg, B rgermeifterei Süttringbaufen,, Kreis Lennep, 
gi drei Morgen hundert brei und * Ruthen, grenzt genen Süden an bit 
zundftüde des Garl Lemmer, und gegen orden an bie des Heinrich Burg; Ruten 
d) Wieſe am Leyer Weg, Bürgermeifterei und Kreis wie vor, wanzig = t: 
groß, wird von den Wirfen der Witwe Kaifer und de⸗ Ghriftian von Daaın,, ® — 
e) Buſch, im fogenannten Schmittenbruch Bürgermeifterel und. ola und an 
gelegen, gs circa zwei Bergen — die Bifde der Sitiwe D rholz 
e der twe Johann Peter Diederichs. 
—— aus * Steuerrolle und die Berfaufsbedingungen find auf hiefiger 
htfchreiberei einzuſehen. 
Ronsdorf, den fehs und zwanzigſten Auguſt achtzehn bundert und dreißis. 
Der Friebensrichter; Hoff Zang, 
Kür gleichlautende Ausfertigung, ber Surihtfchreiber: G 3. Mosbled. 


te 








Deffentlider Anzeiger. 
| | Nr. 77. | 
Düffeldorf, Sonnabend, am 11, September 1830, 








450. Yublicanbum. 
Die Seſchwiſter von Plettenberg: Heeren wollen äffentlih und freiwillig folgende 958. 
am rechten Aheinufer, in der Bürgermeiflerei Götterswiderhamm getegene Oiter dem GltersWertauf, 
Meifibietenden verkaufen: i 
A. den Ritierfig Löhnen, nach rt. 231 Flur 4, 5, 6 und 7 der Gataflral, Muts 
terrolle, groß 129 Morgen 169 Ruthen 61 Fuß preuß Maaßes. 
B. Folgende biäperige Pertinentien bed Mitterfiges Eöhnen, nämlich: 
1) den Freriksbof nad Art. 233 Flur IL, bis VII., groß 108 Morgen 149 Rus 
-then 38 Zuß pr. Maaßes; 
- 2) die Hoppen Kathe nah Art. 245 Flur 4 und 5, groß 8 Morgen 104 Ruthen 
38 Fuß pr. Maafeb;. 
3) die Abfemird Weide nach Urt. 244 Flur 3 Nr. 7, groß 8 Morgen 165 Rus 
then 18 Fuß pr Maaßes; 
4) die Eludts Flogländereien nah Urt. 243 Flur 6 Nr. 101, 116, 273, 369, 361 
unb 421, groß & u 41 Ruthen 86 Fuß pr. Maaßes; 
5) die Thatingen Mbeld- Kathe nah Art. 244 Flur 6 Nr. 252und 253, groß 138 
Rutben 60 ZuG pr. Maafes; 
6) die Rünpers:Kathe nah Art. 216 Flur 6 Nr. 340 und 34t, groß 77 Ruthen 
12 Fuß pr. Maafıs; 
7, die Etwigs Kathe vach Urt. 247 Flur 8 Rr. 55, 56 unb 57, groß 2 Morgen 
67 Rutben 25 Aug pr. Maaßes; 
8) den Etwigs Hof in Mehrum Urt. 234 Flur. 2, 3, 4 und 6, groß 139 Morgen 
87 Rutben 30 Buß pr. Maaßes; 
9) den Biefen-Hot in Mebrum Art. 230 Flur 1, 2, 3 und 6 und ex rt. 232, 
groß 31 Morgen 96 Ruthen 31 Fuß pr. Maaßes; 
19, den Hulsdonfshof nah Urt. 76 Blur 7, 3 und 6, groß 84 Morgen 59 Rus 
thin 15 Fuß pr. Maaßes; 
11, folgende befondere Stüde: 
Art, 232 Flur III. Nr, 4 Weide, u. Morgen 7 Rutben 93 Fuß; 
— - 93 — 


” ” 9 —— 


v — r7) 66 -— # 1 — 142 — 63 — 
VII. 77 71 Acdcker, — — m 121 — 93 — 
VI. [73 881 des l. 77 2 99 — 57 u 


[ia 
Veber dieſen Verkauf werden zwei Bietungs.Xermine am Haufe des Waftwirtbs 
Rhe zu Börterswiderhamm abgebalten, der erfie am Donnerftiag den 30. September, 
der zweite am Montag ben 18. Dftober d. %., jedesmal des Vormittags 10 Ur, 
Die Birfauföbedingungen liegen auf. dem Haufe Mehrum und in meiner Amts⸗ 
Bube zur Einſicht. 


Befel, den 30. 1830. . 
a — Der JuſtiCommiſſar: Car p. 





357. Subbafations-Patent. 

In der Subhaſtationd ſache der Mönigl. —X, Regierung zu Däffelderf, Fr 
ertrabirenden @uäubigerin, wiber bie Erben ded zu Dedt verfiorbenen ehemaligen Sertanf. 
Steuer Einnchmers Fram Zaver HoHänders, welde find: a) defien Wittme Maria Eva 
Holänders, gebosne Pulmann, ohne Gewerbe zu Dedt wohnhaft; b) defin großiähr 
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rige Kinder, nämlich: 1) Bottfrieb Holänders, Uhrmacher in Köln, und 2) Abelhbelde 
—— ohne Gewerbe, zu Dedt wohnend, und c) Petronella Houba, Wittwe von 

alefins Holänders, ebenfalls ohne Gewerbe, früher zu Debt, jetzt au WBlernd bei 
Venlo, im Königreihe der Niederlande wonnpaft, ald Mutter und geferliche Wormlns 
derin der, mit idrem ebengenannten Ehemanne feelig geyrugten. noch minderjährigen 
Rinder Jakob und Henriette Holländer, Schuldner, follen nachvirzeichieie Grund 


güier am 

j Donnerftag ben 7. Oktober d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
vor dem Koͤnigl. Friedendgerichte zu Rempen, in beffen gewoͤhnlichem Sitzungslokale, 
zur Mentlihen WVerfieigerung auögefeht und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden, 
näml dh: 1) ein Haus mit Hofolab, Seitengebäube, Schoppen und Garten, im Flecken 
Dedt auf der Hauptfiraße zwifchen ben Häufern von Gerhard Sirmanns und Sittwe 
Schiedges gelegen und mit Ar. 96 bezeichnet. 

Daſſelbe it in Reihwerk erbaut und mit Biegeln gebedt, mit einem gewölbten 
Keller und einem Speicher verfeben. Es bat im Erdgeſchoß flrafwärts drei und hof⸗ 
wärts zwei Biasfenfler. Auf dem erflen Gtode befinden ſich nach der Straße bin 
zwei und nah der Hoffeite pin drei Kenfter. Das mit dem Haufe verbundene Nebins 
—— — zur Küche benutzt und iſt nach ber Seite des Hofes bin mit zwei Fen⸗ 

ern verfchen. 

Das Haus ift mit einem Einfahrtsibore verfeben und bat, mit Einſchluß bes 
ofraumes und des anfhießenden, in Fachwerk erbauten und mit Ziegeln gebedten, 
choppens einen Flaͤcheninhalt von beiläufig 18 Ruthen, - 

Der unmittelbar an den Gchoppen angrenzende Garten ſchleßt an ben Rieröfluß; 
er wird von beiden Seiten von den Gärten ber worbenannten Serhard Sitmanns und 
Bittwme Sciehges — iſt mit einer lebendigen Hede umgeben and mit verſchie⸗ 
Denen tragınden Dbfibäumen befeht, und eima 36 Ruthen groß. 

2) Ein Stüd Aderland, groß 1 Morgen 71 Ruthen, am Gaffes:EBeg, Flur Il 
Mr. 481 des Katafterd, gelegen, anfchiegend gegen Norden an bie Ländereien von Eds 
mund Gaſſes, — eg Heinrich Zilmannd, gegen Oſten an Jakob 

en und gegen Welten an Joſeph Düders. 

: 3) Ein Hdcrftlid von 5 Mergen 51 Kutben, im Kuhler Felde, Flur UI Re. 511, 
elegen, angrenzend gegen Norden an bie Rändersien der Debt’fhen Yrmen, gegen 
— en jene von Sf, — ** * Belt, gegen Oſten an Johann 
ein manns und gegen Wellen an Wittwe Roffers. ’ 
v 4) Ein Stüd Nderländerei von 2 Mars 86 Rutben, im Kublerfelbe, Flur 3 
Nr. 515, anfhießend gegen Rorben an Holländerd, gegen Suͤden an Wittme Rofferd, 
gegen Dften an das gi ereisfand von Dedt, und gegen Wehen wieder an Holländers. 

5) Ein Aderftül im Kublerfelde, groß 1 Morgen 43 Ruthen, Blur ILL Rr. 517, 
anſchießend gegen Norden an bie Länderei des Pferrers Duͤbois zu —7 — gegen 
—* * * wert . — — —— gegen Oſten an Hollaͤnders, gegen eſten an 

l aqs und Peter Johann Hax. 

6) Ein Aeerüüe, groß 1 Morgen 49 Ruthen im Kublerfelde, Flur IIT, Nr. 5%, 

em Norden an Johann Heinrih Xilmanıd, gegen Süden an Holländers, gegen 
& en an Gonrad Risen und gegen Weſten an Joſeph Derper anſchießend. — 

7) Ein Stud Aderland, ebenfalls im Kuhlerfeide, Flur TIL Nr. 623 ge * 
roß 1 Morgen 103 Ruthen, grenzend sogen Norden an Wittwe —— hie 

Eisen an Peter —— — ze bie ——— gegen Oſten an Joltp 
ters und gegen Wellen an Peter Johann Build. R 

8) —* Bemüfe Barten von 22 Ruten am neuen Häuschen, — * or }4 - 
24 gelegen, mit lebenden Heden umgeben, anſchießend gegen Feldt, ge Bo 
son Johann Clemens, gegen Süden an den Baumgarten von Ia eine & 8. gegen Be⸗ 
ſten an den Broih-Meg und gegen Dften an ben Garten von 9 ag ar 

9) Ein Aderſili won 112 Authen, Flur V Rr. 113, —* we orben an 
die Länderei von Jakob Syden, gegen Güden an Johann 3 J gegen Oſten 
an Mathias Spinne: und gegen am eine Biefe von Jakob Gyben, 
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10) Ein Stuͤk Aderland an Düderd Haus, Flur V Nr. 147, groß 118 Kuthen, 
anſchießend gegen Norden an Mathiad Spinnes, gegen Eüden an Johann Heinrich 
Tillinanns, gegen Often an bie Landſtraße von Oedt nah Süchteln und gegen Weſten 
an das Eigentum Led Herrn Landraths von Monfham. . 

Die — Gruͤndſtuͤke, deren ungefähre Groͤße überall nach Preußiſchem 
Maaß angegeben iſt, liegen in ber Gemeinde und Buͤrgermeiſterei Debt, im Ganten 
und Kreis pen; fie find im ber bierjädrigen Srundſteuer mit 10 Xhlr. 26 Sgr. 
9 Pf. veranfhlagt, und bat bie ertrabisende Königl. Regierung dafür folgende Er 
gebote gemadt, nämlie: für das Haus nebft Barten unter Ar. 1) 200 Xhlr. — für 

as Brunbflud unter Nr. 2) 25 Zhlr. — Nr. 3) 100 Thlr. — Ne. 4) 40 Xhlr. — 
9) 10 Ahlx. — und Wr. 10) 15 Ihlr. 

Das Haus und Sarten fub Nr. 1 fo wie der Garten am neuen Häuschen unter . 
Mr. 8 werden von der Wittwe und Kindern Hollaͤnders; die Hderftüde fub Nr. 2. 3. 
4. 5. 6. und 7. aber von dem Kleinhändler Peter Heinrih Mertens zu Debt ; bas 
Grundftid am Peiber-Häushen fub Nr. 9 von dem Tageloͤhner Conrad Brux allbort, 
— 2 — —* Nr, 10 am Duͤckerhaus von dem daſigen Ackerwirth Mathias Spinnes 
pachtweiſe benutzt. 

Uebrigens om ber vollſtaͤndige Audzug aus dem Grund: Steuer, Katafter und ber 
Grundfteuer-Role fo wie die Werfaufsbedingungen auf ber hicſigen Gerihtöfhreibes 
zei zur Einſicht offen. Kempen, den 12. Juny 1830. 

Der Kriebensrihter: von Pampus, 





545, BSubbaftationd- Patent. 949. 
Nach ſtehende zum Nachlaffe des verftorbenen Michael Pannemann gehörige, in ber —— 
Gemeinde Altſtaden belegene Grundſtuͤke: Gertauf. 


1) ein auf bir Lipperheide zwifchen ben Gründen bed Grafen von Weſtirholt, 
bed Schulten und WBenningbofen gelegener 7 Morgen 14 Ruihen 30 Buß großer auf 
70 pie. gewuͤrdigter Heidediftrikt ; - 

2) der unabgetheilte fänfte beil eines zwiſchen Schroers und Stoͤkmanns Tan⸗ 
— —5 Ganzen 1 Morgen 99 Ruthen 80 Juß großen Tannen⸗Bu⸗ 

‚ tarirt zu 2.5 
Pr 8) in em Aderland vor dem Burgs Hof, 125 Ruten groß und zu 61 
t. abg & 
- 4) ein 31 BRutben 50 Fuß großes Stuͤd Grasgewacht bafelbfl, tarirt zu 20 Thlr.z 
5) ein im Altſtader Bruce zwifchen dem Zreibwege und den Grundftüden bed 
@iR und Kiepen belegenes, 1 Morgen 161 Ruthen 70 Fuß großes Stück Uderland, 
abgefhäst zu 95 Xhlr., und 

6) ein auf der fogenannten Stelten neben Monsbrfigungen belegenes, 149 Rus 
then 40 Fuß großes, auf 40 Thlr —— Stüͤck Acerland, ſollen am 13. N 
vember c., Nachmitta⸗s 3 Uhr, in der Behauſung des Wirths Michael Schroer zu 

Ultſtaden verkauft werden. j 

Zarı und Vorwarden find an ber Gexichtsſtelle einzuſehen, und eö werben alle 
die, welche auf diefe Grundſtuͤcke Realanſpruͤche zu baben vermeinen, aufgeforbert, diefe 
[pätefiens in bem Berkaufötermin anzumelden, widrigenfals fie damit gegen ben Uns 

fer präfludirt werben. 
Broich, ben 24. Yuanft 1830, 
Fuͤrſtliches Bericht der Herrfhaft Broich: 
Berghaus. Schramm. 


535. Bei dem Dirfihen Gerckerath, ohnweit Dahlen, im Kreiſe Blabbah, haben 941. 
am 31. des hg rk Monatb gegen 64 Uhr Morgens verfhiedene vom der Srenze Eorkiire 
berfommende Echleihpändler bei Anfiptwerdung der mit Wahrnehmung ded Steuer⸗ Warrın, 

Interefie beauftragten Beamten auf bad Zurufen ber letztern fünf Päde mit Kaffe 


94°. 


Samsbiliens 
Betaut, 


943. 
Birsadrung 
em Wiide, 


944. 
Bırpadıung. 
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bobnen abgemworfen, und barauf bie Flucht ergriffen. . Nach ber vorgenommenen Res 


vifion baden RB 2 Zentner 92 Pfund Kaffe vorgefunden und find folde bei dem ums 
terzeichneten Haupt · Steuer Amte niedergelegt worden, welches im Auftrag bes Könige 
din Preovinzial:Steuer-Direltors Herrn Geheimen Ober Finanz Raıh von Shüs iu 
Köin, nach Borfhrift des j 158 der gedachten Zollordnung hiermit oͤffentlich befannt 
gemacht und jeder, der ſich durch bie erfolgte Beſchlagnahme beeinträchtigt glaudt, 
aufgefordert wird, fi innerhalb vier Wohen von dem Mage an, wenn bie Be 
Tanntmadung zum erflenmat im ven Öffentlichen Anzeiger eingerhdt worden ik, bei 
dem Haupt Steuer-Umte zu Uerdingen zu melden und feine Enfprüde ausıufübten, 
Indem ber gedachte Kaffe font für erf erfiärt und zum Beſten ber Sieuer ⸗ Ber 


‚ walturg verkauft werden foll 


Berbingen, den 23, YAuguf 1830. _ 
König Preuß. Daupts-Steuer- Amt. 





543. Die Erben Brinkmann wollen ihre biefigen Immobilien Behufs Auseinanders 
fetung verkaufen, uud haben mich beauftragt diefelben zum —*28* oͤffentlich aut⸗ 
uſtellen. Die Immobilien find: 1) das auf der Beeckſtraße fub Nr. 251 gelegene 
obnbaus; 2) drei Stuͤck Aderland- am alten Gericht, zufammen 5 Morgen 153 
then groß; 3) ein dito an ben Buchenbäumen 3 Worgen 163 Ruthen baltend; 4) ein 
dite im Mhiergarten von 2 —5* 121 Rutben; 5) ein dito auf dem Bockt bart von 
41 Morgen 16 MRutbenz 6) zwei bito am Efienbergerweg, zufammen 3 Morgen 13 Rus 
tben; 7) zwölf nebeneinander am Haͤgelsgaͤßchen Viegtahe Bärten von verfhiebener 
Größe, zwiſchen 55 bis 78 Ruthen; 8) ein Garten in ber Papenbelle 56 Rutben 70 
Bus baltend; 9) ein dito ebenbafelbft von 52 Ruthen 79 Fuß; 10) ein bite hinter dem 
al von 87 Rutben; 11) ein dito im Gaffelerfeld von 46 Ruthen; 12) eim bito vor 
Kubthor der Mühle gegenüber ; 13) eine Weide und Wieſe duf der Höcht 9 Morgen 
33 Ruthen groß; 14) eine Weide und Baumgarten im Unkelſtein 6 Morgen 3 
then baltend; 15) ein Baumgarten in der neufämpfchen Gtraße von 5 Morgen; 16) 
drei Hufen auf dem Duisburger Bald; 17) eine Hule auf demſelben; 18) eine bite 
auf *5* Katel und 2 — auf der Schliczweide und 20) die Hälfte 
5 gro un nen Ruberger Zehnten. . 

Die icitation wird am gute des Wirths Hr. E H. Breffer hieſelbſt, in We 
treff der Stuͤke fub 1 bis 7 einfchließlich, am Montag ben 15. Rovember d. J., und 
binfichtli der folgenden, am Dienflag den 16. Rovember d. J., jedesmal Nachm 
5 Uhr, flatt haben, wozu Kaufliebhader eingeladen werben. Weber bie Werkaufsb 
gungen, Lage der Brundfüde ıc kann ich die nöthige Auskunft geben. 

Duis burg, den. 6, September 1830. Kenbering,.Rotar. 


544. Am Mittwoch den 22. b., Nachmittags 2 Uhr, werbe ich im Haufe bes Herrn 
Saſtwirths Noͤthen hiefelbft, Die in Brieterbufch geleneme, fogenannte Gtubenten Beide, 
eirca 50 Morgen Wagdeb. groß, von vorzügliher Güte, dem Meiftbietenden auf 9 
Sabre Öffentlih verpachten. 

Rees, den 8. Gepiember 1830, 





9.3 Moöftert, Rentmeifler. 
635. Am Freitag dem 1. Dftober 1830, des Nachmittags um 2 Uhr, an ber Bias 
daufung des Gi Everarb van Baad zu Kin, ſollen acht ben Armen Ve Is 
ehende Stüde Bauländereien, weiche im Herbie laufenden Jahres P find, 
urch mich Notar anderweit Öffentlich verpadhtet werben. Robbers 
Galtar, ten 3. September 1830. . 
Srbeit befommen bei 


478, Ein oder zuci Mathe Berberueilin ae in @efel, Biethorfraße, 
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Deffentlihber Anzeigen, 
Nr. 78. 
Düffeldorf, Donnerftag, den 16, Eeptember 1830, 
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eilung er ſoll der den en v men zugehörige ft ade ertauf de 

Ben: 3 Wenger ng gu FR und in _ Rule —8 — — 
zuerſt parzellenweiſe u en zum Ber 38 

° Die Bictungetermine find an ordentlicher Serichtäfehe er EEE 


. July, 
1. September, und 
6. Dftober c., jebesmal Bormittags 11 Uhr, 
angefegt, und Finnen die dem Verkaufe zum Grunde zu legenden Borwarben in der 
Gerichts: Regiftratur eingefehen werden. 
sich, den 26. Mai 1830. . 
Königl. Preuß. Land» und Gtabtgeriht: Dulheuer. 





461. Subhbafationd-Paten. 957 
Der Bol. I. &. 25 des neuen Hypothekenbuchs der Bauerfhaft Mehr und Drk wertaur vı4 
eingetragene Baumeifterd:Hof, fol auf den Antrag eines Hppothefargläubigers in ben Baumeifiers 
dirzu auf den 16. Dftober und 18. Dezember dieſes Jahre, jedermal Bormits Heft. 
fand an biefiger Serichtsftele, und auf den 17. Februar künftigen Jahrs ebenfalls 
Bormittag* an ber Wohnung des M. €. Hartmann in Epellen angefegien Termi— 
nen, pen im Sonzen, dann parzellenmweife zum Berfauf ausgefegt mwerd:n. Kaufe 
liebhaber werben eingeladen, in diefen Kerminen r erfcheinen, und ihre Bebote abzugeben. 
Der Hof ift mit Berhdfihtisung ber Eteuer- und 3 hutpflichtigkeit zu 4314 
Riklr. 14 Ggr., und bie bemfelben in jüngerer Zeit zugetbeilte, in Duanto no nicht 
— — und zwar in der großen Heide p. Rathe zu 1 ir 6 Pf. und 
ho * unse Ar — ⁊t * —— am —————— kann taͤglich im 
er Gerichts⸗Regiſtratur, ſo wie in dem ang hier und bei dem Gerichte 
näber- eingeiehen werben. . ER 
Dinsladen, den 6. Auguſt 1830. 
Königl. Preuß. Gerichts Commiſſion: . 
Maynı v. d. Mard, _ 





409. BSubhbafkationd-Patent. 949, 

Auf den Antrag des Merrn Laurenz Brewer, Regierungd- Sekretär zu Düffeldorf zmmostiem 
wohnend, wird das untenbefdyriebene in der Brundfteuer mit 7 Thaler 6 Brofcten 2 Berta. 
Dfennige veranfhlagte But, der Schuldner Eheleute Peter Becker und Unna Gathas 
rina geborne Nicoliend, Udersleute zu Hitdorf wohnend, 
In der Mendiiäen — 

er en ung nigl. ebensger erſelbſt, im gewöhnlichen 
Gerichtslotal, Morgens 10 Ubr, für io Erfigebot von 861 Zdaler zum Werfauf auss 
gefeht umd dem Meiftbietenden zugeſchlegen werden. Dieſib But, welches die Schuld» 
ner felbfi bewohnen, liegt im ber inde Hitdorf, im Kreife Solingen und bat fols 
Tr egeichnet, nebk_H 

aus zu Ditdorf gelegen, mit Nr. 14 bezeichnet, n of, Staflım 

Scheune und Sarıın er — groß, meben Peter Stiel und Birıme Gottfri } 
Raul, Vorhaupt auf die Gemeinde, Die Gebäude find in Doz ge immert, mit Stei⸗ 
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nen ausgemanert und mit Pfannen gedeckt. Außer ben Schuldnern wohnt der Vater 
ber Säulonerin im Haufe, und bad eine Zimmer ober dem Kubflal bewohnt die - 
Wittwe Udoph Bird; 2) Sarten im Kreutzer-Garten neben Wittwe Dorff und Koms 
sad Koh 1015 Ruthen groß 3) Acerlaad: a) am Wiinhäufermeg BL Ruthen, neben 
Sobann Bland und Johann Dornbach; b) am Kufelsberg 2657 Ruthen neben Erben 
Kichcath und Jakob Annas; c) in ber Moblen 81 Ruthen neben Bottfried Schuma— 
der und BWittwe Meurer; d) auf den Sıöden 75 Wurden neben Wittwe Dorf und 
Grben Schumader; e) aufm Kreuzkamp neben Anton Reinhard und Gotıfried Do 
der 19% Ruthen; f) aufm Kreuzkamp 444 Ruthen neben Anton Reinhard und Pr 
ter Blum; g) im Weidfeld 52 Ruthen neben Laurenz Schmitt und Peter Kappıd; 
h) im eidieid 53 Ruihen neben Wittwe Jakeb Schmitt und Erben Paul Wirk; i) 
im Weidfeld 375 Ruthen neben MWiibelm Odendahl und Erben rRichtathz k) am 
Zehntſtein 75 Ruthen neben Hrintich Blank und Girbha:d Bium; I) in der Mohlen 
51 Ruthen neben Bauranz Heidfamp und Erben Hermenn Einden; m) am Kirchweg 
435 Ruthen neben Johanu Pangenbövel und Deinsih Landsmich; n) im Weidfeld 
81 Kuthen neben Erben Leven and dem Grünenweg; o) in ber Lohe 1 Morgen neben 
Erben Zeven und Wittwe Küchenberg; p) am Bleerbufh 564 Nutben neben Gebrüder 
Morff und Theodor Nicolien; q) aufm Fahnacker 753 Ruthen neben Peter Keymer 
und die Stepdand:Hegge; r) autm Fahnacker 984 Ruthen neben Wilhelm Gladbach 
und Wittwe Heinriy Hodlenbroih; s) anfm Fahnacker 1065 Ruthen neben Anton 
Reinhard und Wittwe Dorff; ı) aufm Kabnader 814 Ruthen neben Wittme Jakob 
Sladoͤach und Jodann Bland; 4) Wieſen aufm Werth neben Wilhelm Gladbach und 
Wittwe Adolph Buſchmann 12 Ruthenz 5) Wirfen aufm Werth 14 Ruthen neben 
G:brüder Dorf und Witwe Adolph Bufbmana; 6) Kamp in den Kämpen 50, Rus 
then neben Johann Langenhoͤvel und Heinrih Zörfter; 7) Kamp in ben Kämpen 
374 Ruthen- neben Theodor Beder und Gottfried Deder und enblid 8) Rottland 
an der Kirchſtraße neben Wittwe Jakob Bladbah und Wilhelm Leven, groß 2 Mors 
gen 75 Ruinen, 

Der volfländize Auszug aus der Steuerrolle, fo wie bie Kaufbedingungen liegen 
auf der Gerichtoſchreiberei hierfelbft zur Einſicht offen. 


Opladen, den 5, July 1330. 
2 j y Der Königl. Friedensriäter: Degred. 





949. 464. Subhaſtations⸗Patent. 
Immosiliens Auf Anftehen des Herrn Prediger: Wilhelm Mitsdörffer zu Luͤnern bei Unna 
Butauf. wohnhaft, Bläubigerd, und auf Betreiben feines Sperial ⸗ Bebollmaͤchtigten Herrn Adv 


vofatAnwalıs Gar Chrifian Coumann, bier zu Gleve wohnhaft, bei dem auch Dos 
mizil gewählt tft, in Sachen wider den Kaufmann und Gffigfasrifanten Bernbarb 
Kot bier wohnhaft, und wider das hier domizilirende Handlungshaus Johann 
Heinrich Fryhoff feel. Wittwe, Schuldner, follen die unterbefhriebenen, den Schuld⸗ 
nern zugehörigen, bier vor und in der Stadt, Bürgermeifterei, Kanton und Kreiſt 
Gieve gelegenen Brundflüde, am 22. November, Vormittags 10 Uhr a. c., vor und 
im gewöhnlichen Gerichtslokale auf der Stehbahn bier zu Cleye, gegen das bei jedem 
pays von dem Bläubiger gemachte Seftaehot, Öffentlich zum WBerfaufe ausgefegt, und 
dem Meifibietenden zugeſchlagen werden, ald: 

1) le (optnannde Eifinbrauerei, hier in der Stadt, dıber ber Bräde a Au 
Hauptfiraße zum ehemaligen Brädthore, beflehend: a) aus bem theil® von vs ufs 
mann de Bruin Duboter miethmweife, theild von dem Mitfchuldner ey: xydhoff 
ſelbſi bewohnten Haufe unter Nr. 202, welches in ber Fronte ee : trage bin 
eine Eingangstpäre und 5 Fenfter im Erdgeſchoſſe, im eriem .. f  Senfter und 
noch 2 Göllerfenfter hat und ungefähr 62 Fuß breit und 29 Buß er ft; b) aus den 
beiden daran floßenden von dem Mitfauldner feltft gebraubt mer * Babritges 
bäuden mit den darim vorhandenen Diftilir, und Ba rg then; das eine 
an der Gtraße mit einer Eingangstpüre und Zenfern verſehen, iR 28 Fuß breit uud 
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69 Fuß tief, dad andere aber 50 Fuß tief und 40 — breit, nebſt dem dagegen uͤber⸗ 
fiehenden Pferdeſtall, zuſammen grenzend an die ufer des Dydmann und Geiebe, 
auch c) aus dem dahinter bifindlichen, von dem itſchuldner benutzt werdenden Baum⸗ 
und Wiumengarten, grenzend an ben Spoygraben und Stabtgraben; dad Ganze hals 
tend einen Flächenraum von 75 Rutben und find bafıır 1200 Thaler gebeten. 2) Das 
Haus bier in ber Etadt auf der großen Strafe unter Nr. 275 mit einer Seite an 
der Ede der Gavariner Straße, mit der andern neben dem. Haufe. des Luͤden. Dafr 
felbe hat in der Fronte eine Eingangstbüre und bis zum Giebel 7 Fzuſter, mad ber 
Gavariner Straße hin ebenfals eine Gingangstbüre und 14 Fenſter. Durch den Hofs 
raum wird e8 von der dazu gehörigen Scheune getrennt, welche mit einem @infabrtd« 
tbore verfehen if. Die Breite deſſelben an der großen Gtraße beträgt 2 Ruthen und 
die Tiefe des Ganzen 12 Ruthen. Diefes Haus wird oben zum heil von dem Herrn 
Notar Weinhagen miethweife, alles übrige aber von den Schuldnern felbft bewohnt 
und benust, woſuͤr 1000 Thaler geboten worden. 3) Die Bleibe mit dem dazu ges 
börigen Haufe und Gärten, bier vor bem ehemaligen Brüdtbore am Wege nad 
QDualbura, welde enthält einen Flähenraum von 10 Morgen 39 Rutben 30 Fuß 76 
Bol preuß., arenzend an ben gedachten Beg, ben vorbeifließenten Graben zum Epos 
anal, den Garten ber Eheleute Panneles und ben Könindgarten. Dat Haus der 
Bleiche von einem Erdaeihoffe, neu erbaut, bat in der Aronte eine Einganpäthüre 
und 5 Fenfter, das Bärtchen befindet ſich dabei und für das eg welches von ben 
Eheleuten Joyann Ruttermann pahtweife benutzt wird, find 400 baler geboten; und 
4) der Baum» und Semütegarten, bier vor dem ehemaligen Gavariner Thore, an ber 
Hauptflraße sum Tdier garten, werfehen mit ‚einem großen Thore, nebſt dem darin, 
auf dem Berge liegenden Daufe, genannt: zur [hören Ausfict, mwelbes 48 Fuß 
breit und 20 Fuß tfef it, in der Fronte nach der Straße bin eine Eingangtrhüre, 6: 
große und darımter 2 Beine Fenſter hat, dad Ganze vermiethet an bie Geſellſchaft 
Toncordia, groß 2 Morgen 161 Ruthen 5 Fuß :3 Zol preuß., grenzend am bie ges 
dachte -Hruptfirzhe, einen dffentliben Nebenweg und ben Sarten der Erben Wenne⸗ 
ters, wofür 200 Thaler geboten find. Ale fub 1. 2. 3. 4, angeführten Gebäuliche 
keiten find aus Badft:inen erbaut und mit Ziegeln gedeckt. 

Die umfäntlibere Beſchreibung dieſer vier Grundfläde, die beglaubigten Aus⸗ 
züge aus der Brundſtzuer- Heberolle der Bürgermeifterei Cleve vom 10. July a. c., 
wonah Bernhard Frydoff fub Nr. Ä66  » . . 7Ahlr. 11 Sgr. 11 Pf. 
ferner die Beſchwiſer Fryhoff ſub Nr. 502 . 6 — 19 — 9 — 
ub Pr. 913 . “ — — — i ⸗ 3 — 4 — 


ub Nr, 954 + . » * * + ö . ’ + [7 nd 22 — 2 — 
uſammen 5 — 7 — 2— 


pro 1830 an Srunbftener zahlen muͤſſen, bdeögleichen bie Verfaufsbedbingungen, und 
die fonfigen auf gegenwärtige Subhaftation Sezug habenden Urkunden und Alten lie= 
gen auf ber Srriästöfhreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur Einfiht offen. 


Gieve, den 2. Auguſt 1830. 
Der Sriebensrichter: Raab. 





479. Subbaftationd-Patent. ga 
Die dem Berhard Dabms aebörige Hälfte des fub Nr. 172 auf bem Didswalle santertauf mw 
au Milpeim belegene, zu 43 Zhaler abgefhästen Paufes, fol in termine ben 13, mütem. 
Dftober c., Vormittags 10 Uör, an hizfiger Gerichtäftele, oͤffentlich werfauft werben. 
Kare und Vorwarden fiar an der. Berichtötelle einzufeben, und werben alle die, welche 
auf diefes-Grundftiit Keal-Auſpruͤche zu baben vermeinen, aufgefordert, dieſe ſpaͤle⸗ 
Rand im dem Merfanfs-Zermine bei Vermeidung der Präflufion. anzumelden. 
Brei, den 2%. Jaly 1830 
Fürfilicyes Gericht der Herrſchaft Broich: 
Berghaus. 
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443, Subbaftation ds, Patent, . 

Am Wege der Erikution fol der, dem Defillateur Arnold Xemäfeld zugehörige, 
in Relinghaufen belegene, fogenannte Gchroerd »Kotten, beſtehend ans einem Wohn⸗ 
baufe und einem Hofraume von circa 6 Ruthen, gerichtlih abgefhägt zu 750 Kthlr. 


in dem, auf 
den 11. Dftober, Nachmittags 2 Uhr, 

an Drt und Gtelle in der Behauſung bes Schenkwirths Niermann, coram Depurao 
Seferendar Borchardt angefehten Lizitationd-Kermin Öffentlich dem Meiftbietenden zum 
Berkaufe ausgefegt werben. i 

&: und zablungsfähige Kaufluſtige haben alsdann ihre Gebote abzugeben, ben 
BZuſchlag in Gemäßheit der Vorwarden zu erwarten und innen dieſe mit ber Kare 
am Uudhange bed Gerichts täglich einfeden; auch werden alle unbefannte Realpräten 
denten aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche bei Wermeidung ber Präflufion fpätes 
ſtens Eis zum Lizitations Termine anzumelden, 

@fien, den 22. Zuli 1830, 
Königl. Preuf. Land» und Stadigericht: 
yener Horfimann. 





540 BGubhbafatiens- Paten 


. t. 
Auf Betreiben des evangelifch:reformirten Presbiteriums in Barmen, Buͤrgermei⸗ 
Ferei gleihen Namens, vertreten durch dem zeitlichen Präfes Paſtor Friede. Wilhelm 
Krummacher, Wild. Abolpd Nourney, Kirchmeifter, Strafmann, Werth, Proviforen, 
und 3. W. Iongban, und 3. Pet. Bredt Heltefte dafeloft, welches für das gegen» 
wärtige Verfahren bei ihrem Gpezialbevollmächti;ten, vormaligen Notar Anton von 
Kladt hierſeibſt, Domizil gewählt hat, follen nunmehr nachbefchriebene, beffen Schuld⸗ 
nern den Erben der Eheleute Johann Daniel Echaaf und Anna Bertind Teſche, nas 
mentli: Epeleute Benjamin Stamm, Meſſermacher, und Anna Gatbarina Sgaaf, 
früber im der Königsmühle, jetzt zu Onneräberg, Gemeinde Dorp wohnhaft, Ebeleuten 
Wild. Borfert, Bäder, und Friederita Schaaf, zu Wirdert, Gemeinde Höhfbeidt, und 
Daniel Schaaf, Bäder und Mäder in der Jobaͤnntgesbrucher Mühle, Gemeinde Höh: 
—— zugehörigen Immobilien, worauf unterm 6. Ju h, ietztdin der Beſchlag verfügt 
worbin, j 
Sanflag den 18. bes naͤchſtkünfligen Monats December, Nachmittags 2 Uhr, 
in der öffentlichen Gigung des Rönigl Frievensgerichts hierfelsf, bei Hermann Sta 
ber am —— für das von dem ertrabuntifden Presbiterium darauf erklärte Erſt⸗ 
gebot von 1000 — an den MWeifibietenden auegeſtellt und demſelben zugeſchla⸗ 
gen werdin. Die Immobilien find: 1) eine an dem Weinsberger Barhe einer Seits 
und anderer Seits neben Johann Klein’s Wiefe gelegene, zweigelänfige und oberſchl 
gige Moblmütle, —— in Holz erbaut, mit iehmen Wänden ausgefacht theild 
mir Dabziegeln , iheils mit Leien gededt, mit einem in Biegelfteinen aufgeführten 
Ehorndeine, einem Keller, Badbaufe und Bodofen verfehen, im übrigen 45 Buß 
lang, und 28 Zuß breit, umd mit Nr. 127 beeihnet, 2) Ein dahel fub Littrs A. ge 
Iegener Stall, obngefähr 30 Fuß lang, umd 18 Fuß breit, ift wie vor in Hol, mit 
Lehmen Wänden erbaut, und mit Dachziegeln gebedt. 3) Ohngafär 20 Rutben Bar 
tens an den Mühlengraben urd Klein Bufh anſchießend. 4) 63 Rutten Bit 
an Mittib Aber. Gronenbern’s Wirfe und die Straße grenzend. 5) 31 u #7 . 
und Barten. um den vorbefhriebenen Stall, neben Wittwe Gronenberg’s *4 
Gottfried Hoopeis Buſch geiegen. 6) 89 Rutden Adgerlandes, der M us A aha 
wiſchen Beniamin Witte und Gottfried Doppe. 7) Odngefaͤhr 8 Ruten is & ui 
bat dem Mühlegraben, einer Seite an Balkens Wieſe und anderer — Abe: Fr 
ab anfhbiegend. Sie liegen fämmtlih im Johaͤnntgesbruch, —— * 58* 
Gerichtöbezirt und Kreiſe Solingen find für bad laufende Fahr mit 5 8. ii 
2 Pf. bifteuert, worüber ber vollftändige Muözug aus ber betreffenden Stenermut 5 
sole, nebf ben Maufbebingungen auf der hiefigen @erichtfhreibsrei einzufehen if, un 


— — — 
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werben bermal neb ber Mühle, aukſchließlich vom Daniel Meldher, das Wohnhaus 
aber theilweiſe init dem Daniel Echaaf benußt, 


Eslingen, ben 28, üuguf 1830. 
Der Friedenbrichter: Rein haufen. 





55%. Der su Rees m den 1760 Jahren geborme Wilhelm Heinrich Sieſen oder  $°5- 
Eiyfen, vrlieh als ein Jüngling von eiwa 20 Yahr:n feine Baterftadt und gieng mit Wufforderung, 
boländifwen Truppen ald Mundart, vor etwa 50 Jahren zur See. Derfelbe bat r 
leg: vom Worb des 8. Gompagnie Schiffe d. d. Heiverbid, Rhede Batavia ben 31. 
Wär; 1793, an feinen Gtietvater Dfihoff zu Rees geſchrieben, und mach der Beit wei⸗ 
ter nichis won ſich börem laffen. Seine Neffen Friedrich und Johann Wilhelm: Sitm⸗ 
pel haben deshalb auf Modeserklärung angetragen. 

Derfelbe oder feine Erbnehmer werden baber vorgeladen,, vor oter im Termine 
den 22. Juny 1831, Bormittagd 11 Uhr, fi bei ber unterzeichneten Stelle zu mel« 
den, um von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, widrigenfalls fein Nach⸗ 
laß an bie Provokanten als nähfte Erben ausgehändigt werben fol. 

Emmiid, den 24, Auguft 1830. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: Dulheuer 





T, Definitiver Bertauf. 954. 

Des gu Wierffen, im Rintgen gelegenen fogenannten Zuyftraten Erb, beſtehend Deanirm 
in Bohnbans nebft —* gebdrigen Scheune, Stallung, Garten und Obſtgarten, und Sertaaf, 
dem unmittelbar darneben liegenden fogenannten Jen Häusden, wildes zuſammen 
einen Flaͤchenraum von ag Ruthen gg Pac It, anfdießenb mit eine: fans 
gen Seite an Herrn Steuern mpfärger Unten Dürfelen, und anderjeits an Kloͤebges, 
und das zu biefem Erb gehörige Adırland von circa 13 Morgen 131 Ruthen, 1 Mors 

en Wiefen, 2 Morgen 44 Ruiben Holzgewachs, und 1 Morgen Broih, alles zu 
ierſſen in zwoͤlf Parzellen gelegen, und durch die vom SKöniglihen Bandgericht zu 
Düffelvorf befiätigie Grpertife auf 3597 Thaler 13 en berl. Bäbrung abarihäßt. 

Durch Urtbeil des Köriglihen Landgerihis zu Düffeldorf vom 25. Day 1898, 
wurde die Raten der Setheiligten feſtgeſtellt, und die Theilung anerfannt, burc fer 
nered Urtheil des befagten Köni;liben Landgerichts vom 7. April 1530 wurde bie 
Berkeigerung obiger Grundflüde verordnet, und der unterzeichnete Konigliche Notar 
Bertram Echerer zu Bierflen, im Kreife Slabbach mwohnend, mit Abhaltung bdiefes 
Berkaufs —— 

Derſelbe geſchleht auf Unfleben der Eheleute Hermann Keſſelburg, Wirth, und 
Unna Chriſtina Giertmüler zu Wierffen wohnend, wofuüͤr ber zu Düffeldorf wohnende 
een Herr U. Gourth, bie Anwalts, Berrihtung wahrnimmt, Theilungs⸗ 

ger, gegen: 
A) den Landwirth Anton Dont zu Bierffen wohnend, ald Vormund der Unna 
Sibilla Thorieth, minderjährige Tochter der verfiorbenen Eheleute Nartin Thorieth 
und Unna Maria Plattes, Biete ſowohl für fib, wie auch als Witerbin bed für todt 
erklärten vormaligen frangdfiiben Soldaten Martin Plattes, und 
2) die Ebe» und Aderdleute Paul Ponys, und Anna Plattes, wohnend 4 
Sierſſen, dieſe in der Eigenfhaft als. Miterben des vorbenannen Martin Platteö, 
ſammtlich Zheilungsverklagte. | rn 
j Und ed ift Termin zum fchließlichen Werfauf auf Donnerſtag den 30. Septem⸗ 
ber 1830, Mabmittags 2 Uhr, bei dem Wirth Hermann Kiflelburg zu Vierſſen anges 
ſetzt. Die Verkauft bebdingnifſe find bei dem unterzeichneten Notar hinterlegt und’ 
aufehen, WBierfien, den 9, Gepiember 1830, . es 
erer, 
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551. Definitiver Berkauf. 

Huf den Autrag Itens des Aürbereiinhrberd Yohııı Peter Diuffen zu Der 
niebergeburth bei Gladbach wohndaſft, in feiner Eigenſchaft ald Hauptoormund der 
minderjährigen Kinder der verftorbenen Eheleute Ludwig Deuffen und Gertraud Neuen 

aus, namentlich: a Jodanna Amalia, b) Friedrih Auguſt und c) Wilhelm Eduard 
zuffen, alle ohne Gewerbe zu Oberniedergeburth wohnend, Theilungsklaͤger, vertres 
ten durch den Advokat Anwalt Courth. 

Lieas des Faͤrbers Yıyarn Heinrich Pohlig, au befagter Oderniedergeburth woh⸗ 
nend, ſovohl in eigenem Namen, wie auch als geſetzlicher und natuͤrlicher Vormund 
der mit feiner veritorbenen Ehefrau Gertraud Neuenbaud erzeugten noch minderjäh⸗ 
rigen Kinder, namentlih : a) Henriette und b) Sarl Theodor Pohlig ebenfalls beide 
ohne Bewerbe zu Dberniebergeburtb wohnend, Zheilungsverklagter, vertreten durch den 
Abookat Anwalt Eoelt und, im Zuſtande: 

Itens be3 Adersmannes Daniel Kamphaufen in Beneiden, Gemeinde Rheybt 
wohndaft, ald Nesenvermund obgedachter minderjährigen Poblig; vertreten durch den 
Abvokat Anwalt Schmik und auf den Brund eine® Erkenntniffes des Königlihen Lands 
gerihts zu Düffeldorf vom 16. April L, 9. werben 

Dienftag den W. September, 
lauf. Jahrs, Nachmittags 4 Uhr, au Blapbah in der Bebaufung der Baftwirthin 
BWittme Scloeſſer vor dem unterzeichneten hierzu vom Königliben Landgerichte coms 
mitt'rten Notar Heitrich Reiner Rooien, nachbezeichnete den minderjährigen Deuſſen, 


reſpektive dem Vater uıd Rindern Poplig zugehörige, in ber Gemeinde Oberniebers 


geburth gelegene Grundftuͤſe, als 

t) ein Has, Scheune, Farbhaus, Bleiche, Waſchhaus, am küverzend bei Slad⸗ 
bach, zwiſchen Bölling und Küppers, ein gegenther liegenden großen Baumbof und 
Garten nebſt einem Morgen babinter gelegenen Aderlanb; j 

2: zwei nd ein Viertel Morgen Aderland bafelbft gegen Harfs über zwifden 
Bornifeld® Barten und einen Weg gelegen; ‚ 

3) zwei Worgen Aderland auf der Jul, im bderfelben Gemeinde zwiſchen ber 
Linderei von Hermann Peters und Joſevbh Cahn, Vorhauptz am Dahlweg gelegen; 

4) circa drei und einen balben Morgen Sumpfbroih mit Holıgewähs und 
Geſtrüphe auf der Wierffener Dont Gemeinde Vierſſen a legen, zum definitiven Ber 
Lauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefblagen werben, j 

Die Tare und Bedingungen Binnen in der Amtöflube bed committirten Notark 
won Jrdermann -eingefehen werben. ; 

Gladbach, den 8. September 1830, - Roofen. 





48. Publicandbum. 

Die Ausführung mehrerer Reparaturen bed Hinterhauſeß und die Frbawung eines 
newen Backhauſeß auf dem DomanialsWBrandähofe zu Worth, in der Pur ermeifterei 
Dffirbera, veranfhlast zu 201 Rible. 36 &gr. 7 Pf., fol in termino Montag ben 
4. Ditober c, Vormitags 11 Uhr, auf dem biefigen Königlichen Rent: Umte oͤffentlich 
verdungen werben. 

Drwalifizirte Annehmunadiuftiae werben hierzu mit dem Bemerken eingeladen, u. 
ber Rotensofhlag und auch bie Zeichnung ded neu zu erbauenden Badhaufed biere 
— merden Dann. 

insladen, ben 8, September 1830. 
ü e Königl. Rent⸗Amt: Althoff. 





556. Betfanntmadun-d. j . 

Huf dem Srund des Erfenntniftes des Ränialichen Londaerichts zu Düffelborf vom 
10, Mai letzthin, und auf Unſuchen bed Peter Liebertz, Aferdmann zu —— am 
Zrodinen Püh wohnhaft, Kheilunge?lönerz argem 1) die zu Roedrath ohnenbe Anna 


Maria Eicbert, Ehefrau von Peter Zöllen, Uderöfrauz 2) den Adersmann Heintich 


3063 


Schmitz, bafelbfi wohnyaft, als Bormund bes minderjährigen Peter Liebertz, Thei⸗ 
Iungsbellogte, wird der unterzeichnete, hiezu committirte, in Neuß wohnende Notar 
Etmiy die den vorgenannten Peter Licbers, Anna Maria Lieberg und Peter Liebirg, 
al Erben ihrer verftorbenen Eltern resp. Großeltern Peter Lieber und Gertrud 
Bingen gebörigen Grundſtuͤckken, beſtehend aus einem in ber Gemeinde Holzeim am 
Krodenen Püp gelegenen Haufe und Erbe und einer zu Lültenglehn neben Ghriflian 
Ehe gelegenen Erbplag, wegen deren Untheildarkeit mit Ausiebung ded Heinrih Maa⸗ 
gen, Udırdınann, zu Lüttenglehn wohnhaft, ald Kebenvormund des befagten minder⸗ 
jährigen Kindes 
am Mittwoch den 29, September d. J., Bormittags 10 Uhr, 

in dem Daufe des oben genannten Peter Licherg am Trocknen Püg zum Öffentlichen 
deſinitiven Berkaufe ausfegen. 

Die Zore dieſer Grundgüter und bie Kaufbedingungen find bei dem Notar ein» 
zuſehen. Neuß, den 10. September 1830. Schmitz, Notar. 


Unzgeige 958. 
In Folge höheren Befehls wird der, zum Verding bes Bates eines neuen Körs Den Verkingsines 
ner Magayins auf der Zitadelle zu Weſel, und der dazu erforderliben Baumaterialien, er 
auf den 28. Sepiember c. angefegte Zirmin, auf den 20, Dftober d. I. hinausges ""? zu Wefeiben, 
ſtellt, vel des den Unternepmungtlufiigen hiermit befannt gemacht wird, 
Befel, den 10. September 1830, ’ 
Königl Proviant:Amt. 





555. 





549. HelzeBerkauf gu Bübderid. - 959. 
Mittwoch den 6. Dftober 1330, Morgens 10 Uhr, läßt Braun Witte Nepes Holmertauf. 
von Neuß durch dem unterzeichneten Gerichifchreiber bei dem Deren Branz Hülfer auf 
dem Brübl, auß ihren Gewälden auf dem Büderiber Buſch 
57 Nummern ſchwere Erben, welche vorzüglich zum Schiffbau und zu Mühe 
len: Achſen geeignet find, forann 1 fhdne Buche und 6 Nummern Schlagholz, 
unter ausgedehnten Zablungs-Zermin an den Meiftbieienden öffentlich verkaufen. 
Der Foͤrſter Bernards auf dem Miederdon? zu Buͤderich, wird auf Berlangen die 
Nummern anzeigen. 
Reuf, den 10, September 1330. Bewer. 





4. Betanntmadbune. 560, 
In ‚Folge höherer. Werfügung, fellen die nahbrıeihneten Werpflegung®r Wegen: Werbing, 
de, für die Grfangnen des Arreſthauſes zu Gleve, während ded Jahres 1831, dur 
eferung befihafft und am 11. Dftober I. 3. Montag?, Morgens präcife um 10 Uhr, 
— dem biefigen Rathhauſe, der öffentliche Werbing an dın Benigfifordirnden abge 
alten werben: 

67,342 5 Schwarzbrod, 2007 tb Weisbrob, 5610 th Weigenmehl, 2440 #5 
Graupe, 288 bb feine Graupe oder Gerſte, 45 tH Meis, 200 Daferarüte, 657 
Scheffel Kartoffeln, 85 Scheffel Mohrrüben, 51 Scheffel weiße Ruben, 319% HE Weiß 
kohl, A190 t6 Sauerkraut, 1277 6 Rinbfleifb, 2104 6 Nierenfett, 780 bb Butter, 

2954 6 Salı, 115 Sceffel Erbfen, 300 Quart Bier, 21,000 b& Gtrob, 2640 Huchen⸗ 
Schanzen, 2913 Echeffel Fettgeriß, 970 tb Debl, 180 5 Lichter, 375 db ſchwarze Seife, 
30 Scheffel Holzafhe, 730 Stud Beſen, Suppenkroͤuter. 

Die Bedingungen, unter welchen bie Lieferung Etatt findet, liegen auf dem 

Sekretariat der Mürgermeifterei zur Einſicht offen. 


Eleve, dem 9. September 1830, 
Der Bürgermeifler: Heißer. 
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496, Hausverfauf in Alpen. 

Auf Betreiben des König Juſliz Comm ars und Motard Hr. Zendering zu 
Duisburg ald B vollmädti:ter der Binıfiiar Erben des zu Alpen verſto benen En 
nes Zheodor Marin, B-der. namentlih, a) des Hrn. Heine Nor, Kıufmann zu 
Am ſterdam ; b) d°8 Hr. Faedrich Noot, Land» und Stadtrichter zu Duisburs; c) der 
&r Louiſe Root, Ehegattin des Mebicinas Docto-s, Hr Badınann ıu Parerborn; d) 
ber Br. Wilhelmin, Noot, Ehegattin des Hr. v. Bioemberg, Rentner dafelbft; und e)der 
Fräulein Charlotte Noot, Kentnerin zu Ruhrort wohnpaft, vertreten durch ben Hrn. UNdvo⸗ 
kat Anwal⸗ Dr Eped — und in Folge eines von dem Könial. ochl Landgerichte zu Cltve 
am 8 Yuli d. J. erlaſſenen, den Gerkauf eines, zur Rachla enſchaft des vorgedachten 
ıc. Becker geboͤrigen, zu Alpen ſub Nr. 13 auf ber ſtirchſtraße, zwiſchen Yanfın und 
JFeldbrocke gelegenen Hauſes, nebſt Hofplatz Scheune und Barten verordaenben Urs 
theils, durch welcheb der unterzeichneie, für den Landgerichtsbezirk Sleve beftellt: No—⸗ 
— leid mit dieſem Berkaufe beauftragt iſt, wird das vorbefchriebene Haus, nebſt 

ubehörungen 
Dienftag den 14 Geptember c. zum proviforifhen und 
Dienftag den 28. ejusd. zum definitiven Werfaufe, jedetmal Nachmittags 
2 Ubr, an ber Wohnung des Gaſtwirihs Brinkhofzu Alpen, Öffentlich audgeboten werden, 
Rheinberg, den 21. Auguft 1830. Lenders. 





653. Der zu 569 Thlr. 22 Gyr. 4 Pf, veranſchlagte Anbau eines Seitenflizgels 
am biefigen Schulgebäude, wird am Freitag ben 1. Dftober d. $., Nachmittags 3 
uhr, bei er Herrn Birth Krüers hierfelbſt, an den Wenigftfordernden Öffentlich vers 
ungen werben, . 
Die nebſt den im Amtsblatt pro 1929 Pag. 231 feg. enthaltenen General: Bebins 
gungen zur Anwendung kommenden Spezial Bedingungen lrgen mit dem Plans» und 
Koſtengnſchlag auf dem biefigen Gemeinde-Bäreau zur Einfiht offen. 
Büderich, den 10. September 1830. 
Der Bürgermeifter: Rilges. 





Unzeige 
Nacfolgende Suͤter, in ber Gemeinde Kaarſt, Kreis Neuß, gelegen, follen nuns 
mehr zum befinitiwen Verkauf ausgefteüt werben, Parzellenweile oder im Ganzen, 
: 1) der Boͤkemerhof, beftehend in einem geräumigen Bubnhaut, 2 Scheunen und 
Delonomies Gedaͤuden, nebft Garten, Hof, Adeırland und Suͤſche, circa 116 Morgen 
Wer ** bei l Dependentien des Bent⸗Hofes circa 56 Morgen; 
e ba gelegenen De Entien n 2 3 
3) das anſchießende Duirings. But mit Haus, Hof, Garten, Aderland und Bis 
[dhe, circa 325 Morgen enthaltend. j 
Der Öffentlihe Verkaufstermin foll näber angezeigt werden, inzwifchen Finnen 
fich — ſchon glei am ünterzeichneten wenden, um das Nähere zu erfahren. 
€ . 1330. 
uͤſſeldorf, den 11. September p. m. Dahm, Reuftraße Nr. 735. 





546. Unzei e 
Die Organifſtenſte le an der katdoliſchen Pfarrkirche zu Werden, wird am 1. Ru 
wernber biefes AYahıs vakant. ß 
Hfigiete und mit guten Zeugniffen Äber ihre Moralität verfchene Ors 
——— —5 Stelle Luſt haben, belieben ſich an den Borfland ber ges 
Rannten Kirche baldıgfl zu wenden. - 
nl 


Deffentliher Anzeiger. 


Nr. 79. 


Düffeldorf, Sonnabend, am 18. September 1830, 





us ah — ee en 
uf ben Untrag des Privatichrei ern J. Euler zu Elberfeld, 
Bevollmächtigten des Reniners 2 Gottfried Abraham Sreef dafelbft, Te van 
Ehe und Aderleuten Johann Wilbelm Saurenbaus und Anna Rargaretba Drins 
haus gehörige, von ihnen felbft bewohnte und bewirtbfchaftetee But auf der Worth, 
in der Gemeinde Ddenfiebeneid, Kreiſes Elberfeld gelegen, beftehend in einem zweis 
Rödigen Hauptwohntaufe, und zwei einfiödigen Nebenbäufern, von Holy mit Leome 
wänden gebaut, theild mit Pfannen, theil® mit Stroh gededt, die Nebenbaͤufer mieih« 
weife von dem Schneider J Aſchmann und bem Weber W. Freyeck bewohnt, einer 
Scheune, ganz mit Zannenbrettern bekleidet, und 110 Morgen 6 Ruthen 50 Auß 
Baumbof, Sarten, Teiche, Wieſen, Hohwald und Aderland, zufammen mit 17 Tha— 
lern 6 Pf. Steuer belaflet, - 

ben zwei und zwanzigſten November dieſes Jahres, Bormittand zehn Uhr, 
in Öffentlicher Gerihtöfigung hierfelbft, für dad Krfigebet won taufend Thalern vers 
fleigert und dem Meiftbietenden zugeftlagen werden. 
- Der vollftändige Auszug der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen iſt auf dem 
biefigen Sefretariat einzufehen. 

Belbert, den 9, Auguſt 1830, 

Der Friebensrihter: Meumann, 


ubbaftationg8»Patent. 





470 


965. 
Zamobı tm 
Bırtauf, 


7} & 66, 
Auf den Antrag des zu Graͤfrath wohnenden Rentners Friebrib Wilhelm Pi ——— 


ge: folen nachſtehend verzeichnete ben Ehe, und Ackersleute Iobann Peter Hugen: Bertauf, 


ruch und Maria Ehriflina Bollenberg zugehörige, in ber Brmeinde Haan, Gerichts⸗ 
bezir? Mettmann, Kreis Elberfeld gelegene, und in ber Grundfleuer fürs laufende 
Jahr zu 32 Xhaler 11 Sgr. 9 Pf. veranfhlagte Immobilien, naͤmlich: das Sut im 
Böfgen genannt, beftehend in 1) einem Wohnhauſe, nebft Stallung, Scheune und 

adofen; 2) circa 35 Rutben Garten am Hofe gelegen; 3) 1 Morgen 74 Ruthen 
Baumbof, wovon gegenwärtig ein Theil als Ackeriand benugt wird, am ben eigenen 
Garten und Banden angrenzend; 4) 28 Morgen 46 Rutben HAderland, oberhalb dem 
Hofe und an den Communikationswege anfchiegend; 5) 7 Morgen 12 Rutben Yders 
land, der fhmale Kamp genannt, und von der Gräfratberfirafe begrenzt; 6) 1 Mor 
gen 75 Ruthen Aderland, am Bollenbergerbufhe von der Wıäfratherfiraße und der 
eigenen Biefe begrenzt; 7) 4 Morgen 46 Ruthen Ackerland an die Bründe bed Adolph 
Ziielenhaus und bes Peter Spieler anfhießend; 8) 2 Morgen 99 Rutben Wiefen am 

ofe geleginz; 9) 1 Morgen 120 Ruthen Schlagholz am Felde, an bie Känderrien bes 

aniel Pauls und bie Eifheiberfiraße anfchisßend; 10) 114 Rutben Schlagbolz. von 
bein Birfche des Adolvh Buͤſcher und der eigenen Wieſe umgeben; 11) circa 4 Mors 
gen 22 im Oſterholz, zwiſchen dem Birftels und Schrodsbergerbuſche gele⸗ 
gen, Montag ben 22. November laufenden Jahres. Vormittags 10 Uhr, in dem ges 
wöhnlihen Gigurgstorıle dA Kduiglichen Friedenkgerichts hierſelbſt, Öffentlich zum 


* 


Verkaufe, für dat vom Ertrahenten Semachte Erfigebot von viertauſend Thaler aus⸗ 


geftelt und dem Weiftbierendin zugeſchlagen werben. 


Die Auszüge der Steuer: une Mutterrolle fo wie die Kaufbebingungen find auf 


ber Gerichtöfchreiberei hiorfsihft einzuſehen. 
Mettmann, der 5. Auguſt 1850. 
Der Friedensrichter: Martin, 


967. 
Zamebiliens 
Bırtanl. 


968, 
Nuamwoxitiies 
Bertauf, 
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10. Subhbafationd- Patent. 

Auf ben Antrag bed Herrn Garl Philipp Keller, Apotheker, in ber Stadt Mil 

rn am Rhein wobnend, werben bie untenbefhriebenen Immobilien feines Echuldners 
eter Steinbach, Schreiner und Zimmermeifter, zu Lippe in ber Gemeinde Luͤtzenkir⸗ 

hen wohrend, in ber öffentlichen Sizung des Königlihen Friedensgerichts bierfelbk, 

am Donnerflag ben 14. Dftober biefıs Jahres, im grwöhnlihen Gerichtslofal, Mors 

gr 9 Uhr, zuerſt pargelenweis für bie bemerkien Erfigebote, dann im GBanyen zum 
erfauf audzcfegt und dem Meiflbietenden zugeſchlagen werben, 

1) Ein Hofraum, nebft einem Barten und einer Wicfe, alles an einem &thd, im 
Ganzen ungefähr 71 Ruthen groß, und begrenjt von Pafioral:Eand, Theodor Teiiſcheld 
und Erben Gonrad Hende, Erfigebot 10 Thaler. (Die auf biefem Gtäd befindlichen 
Gebaͤude, beſtehend in Haus und Gtallung, werben nicht mit verfauft) 2) Eine 
Wieſe, am Mühlenteih genannt, ungefähr 19 Ruthen, an Theodor Broihhaufen und 
Stephan Friederichs grengend, —28 2 Thaler. 3) Ungefähr 26 Ruthen Aderland 
oberhalb dem Hof, neben Paſtoral Fand und Theodor Broichbauſen, Erſtgebot 5 Thlr. 
4) 48 Ruthen 10 Ruß Ackerland da eloſt, neben Theodor Bioichhauſen und Paſtoral⸗ 
Land, Erſtgebot 6 Thaler. 5) 80 Ruthen Ackerland oberhalb dem Toͤnnesberg, neben 
Kheodor Broihhaufen und Peter Theodor Teitſcheid, Erfigebot 6 Thaler 6) 141 Mus 
then 8 Fuß Aderland an der Zauberfaule, neben Theodor Broihhaufen und Mathias 
Friederichs, Erfigebot 10 Zhaler. 73 86 Ruthen Ackerland im Haſenloch, neben Peter 
Marr und Jakob Wirk, Erftgebot 8 Thaler. 8) Ein Morgen 35 Ruthen 8 Fuß Adern 
er es . * am Bruchhauſer Kirchweg, neben Gerhard Puͤtz und Jakob Brand, 

tbo haler. 

Diefe Immobilien liegen alle zu Lippe, in der Gemeinde Luͤtzenkirchen, im Kreife 
Solingen, unb find in der diesjährigen Grundfleuer mit 4 Thaler 11 Groſchen 1 Pf. 
veranfhlagt Die Auszüge der Steüer⸗ und Mutterrolle, fo wie bie Kaufbebingungen 
liegen zur @infiht auf ber Geiätsfäsehiere) bierfeibft offen. 


Opladen, den 24. Juni 183 
— Der Koͤnigl. Frledensrichter: Degrec. 


1. Subbaſtationspatent. 

Auf Unſtehen des zu Krefeld wohnenden Kaufmannes und Sutsbeſitzers Gerhard 
Schumacher, wofür der ebendaſelbſt wohnende Gefhäftsmann Peter Schrick zur Sach⸗ 
hevolmähtigt worden, Dypotbefar- Gläubiger gegen die auf dem Haufe Broich, in 
der Gemeinde Wilih wohmenden Gutsbefiger Marimilian und Wilhelm Lofenb Myl, 
erfierer zugleih als Vormund feines — Sohnes Carl Leopold Byll, 
poibetar Schuldner, fol der vormalige Ritterfik, das Haus Broich genannt, beftehend 
derzeit A. in bersfchaltlichen Gebäuden, Hofplag, Bärten und — ſammt 
Einfbüffen, alles in Gräben eingefdloffen, zuſammen circa 7 Worgen Oberflüde hal 
tend, und umgeben von ben nabbenannten, zum Gute gehörenden Grundfüden; B. 
130 Morgen plus minus Yderland, in einem Bufammenbang, bloß von einem Belds 
weg durchſchnitten, anfhießend am die Gcheutenflraße, Gitter und Sof Ländereien; C- 
cieca 15 Morgen Gderland, begrenzt von den Holzungen und Gräben bes Hanf 
Broib; D. circa 7 Morgen Aderland, durch einen Weg in gwei Gtüde getheilt, zwi 
fen Junkers Ränderei und der Gchrutenfiraße; E. eine Wieſe, groß 4_ Morgen ge 
minus; F. ftart 1 Morgen Schlaghoiz; G. 1 Morgen dito, biefe drei etüde 
fitungen bes Haufed Broich, und lehteres auch an ber Gcheutenftraße *3 
obngefähr 1 Morgen Dohbolz, an edengenannter Etraße und dem Bes - * br 
1. 2 Morgen preuß. Mach Gchlagholz eben fo begrenzt; K. 4 Morgen uthen 
vormaliger Wiliher Bemeindegrundes neben Dömmers; L. 90 Georgen mehr ober 
weniger, theild Wieſen, Heide, Fichten und fonfige Pflanzung, ey dur bie 
S;heuten-Heide, durch Scheiges, Hoeren, Speines und Hornungs, die Fichtenpflan‘ 
ung durch einen Weg von dem Übrigen getrennt, fonf ales in einem Zufammens 
bange; M. 1 Morgen 1345 Ruthen von ber Bemeinbe Kleinfempen acquirirter Pflans 
gung neben dem Weg nad) Unrath, und N. 29 Morgen Preuß. Maaßes die Scheuten⸗ 
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Helte genannt, zwiſchen einem Weg nah der Donk und Dommers Bemeinbegrund ; — 
Badier ım Königl. Friedentger'cht und zwar an gewohnlicher Gerihiöftslle, am Diens 
flag den 30. November nächſthin; Bormitiogs 11 Uhr, fubi,afrirt und dem Meiflbie 
tenben zunefclagen werden. Diefes Gut Liegt im Iandräthlihen Kreiſe Krefeld, und 
vößtentbeild in der Gemeinde umd WBürgermeiflerei Willich; vur die drei letztery fub 
itteriö L. M. und N. beſchriebenen Parzellen find im Bereibe der Gemeinde Kleins 
Kempen befintlich; 5 Morgen aus tem Wder fub B. und der Ader fub D. werben von 
Einton Künpers in KAleinkempen, 8 andere Mo:gen aus bemfelben Stuͤd B. von Heins 
rich Sonnen dofeibft und 5 Morgen bawon durch Laurenz Beder zu Anrath pacht ˖ 
weife benutzt; die übrige Länderei ift den Nderdleuten Meuters, Hüg und Kürvers 
in Halbbau gegeben; bie Bebäude und fonflige Zubehörungen bewohnen und berugen 
Schuldner feldft. Auszüge aus ber Grundfteuer» und Wutterrole, wornach Mariais 
lian Byll für das laufende Jahr mit einer Grundſteuer von 89 Zblr. 12 Sgr. 2 Pf. 
angeſchlagen ift, lienen fammt den Werkaufsbedingungen auf biefiger Gerichtskanzlei 
bereit, und wird die Bizitation mit dem durch Ertrapenten gemachten Erfigebot von 

5000 Ahlr. eröffnet werden. 

Krefeld, -den 12. Auguft 1830. - 
, Der Friedensrichter, Juſtizrath: 3. B. Hendbmweiller. 

Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Serichtſchreiber: Rittmann. 


BSubhbaffariond- Patent, 

Auf den Antrag des Fräulein Jobanne Sophie Stuttberg, ohne Gewerbe in 
Däffeldorf wohnhaft, als Geflionarin in der Heshunfenfben Nahleffenibaft zu Haar 
lem in Holland, ıelde ihren Wohnort bei dem Mctuar Heren Heiniib Gtrad in 
—— —— ſoll gegen die Seſitzer des Haufes Hugenpoet und deſſen Apperti ⸗ 

43 en, namii H 

itend den Friederich Freiherrn von Merken, Atiutant im Koniglich-Balexiſchen 
—— Regiment, zu Speyer ſtationirt, jeht auf dem Haufe Hugenpoet woh⸗ 
nend un» ſich aufbaltend; - . 

Ltens den Bottfrieb Freiheren von Merken, Gtubent, nun ohne Stand, eben 
falls auf bem Daufe Dugenpoet wobnend, beide ald Benefiziar Erben ihrer verſtorbe⸗ 
nen Mutter Außuſte gebornen Bor von Neſſelrode —— BWittwe des Chur⸗ 
pfalzbaierifben Hauptmanns Carl Yuguft Freiheren von Merten, nachherige Epegattin 
des KöniglicsPreufiichen Rittmeifters, außer Dienften, Peter Pitban, und 

Ztens dem Königlid, Preußifhen Rittmeifter, außer Dienften, —* DeterrPitdan, 
nun Gaſtwirth in Düffeldorf wohnhaft, fo viel er an dem nacbeihriebenen Realitäs 
ten betheiligt feyn kann, 

das Haus und Ritterfig Hugenpoet, Gemeinde Baupenbahl, Gemuigendsbe Min: 
tard, Kreis Düffelverf, in der fhönften Lage ohnweit Kettwig an ber 
mit allen feinen Bubebdrungen, 

j am Mittwoch den 19. Yänner 1831, Bermittgs 10 Uhr, 
in ber öffentliden Gigung bes Königl. Friedensgerichts zu ngen auf dem Ratb» 
haufe, für das von der Ertrabentin gemachte Erfigebot von 25 Thaler Preußiſch 
Gourınt, meiſtbietend zum Berkaufe ausgeſetzt und dem Legt» und Mehrſtbietenden 
zugeſchlagen werden. 

A. Das Haus Hugenvoet iſt maſſiv in Stein erbaut, mit zwei hohen Thürmen 
eriert, mit Schlefern gedeckt, nebſt Dekonomiegedaͤuden, Stallungen, Remiſen, Scheune, 
Brennerei, ſammt dabei gelegene Garten und Baumgarten, iſt mit Waller umgeben, 

liegt am der Landſteaße von Ratingen nah Keitwin, und wird von bem Eingangs 
genannten Webrüdern Friederich und Gottfrieb Freiherren von Merken bewohnt und 
fammt An» und Zubehd en benußt; 

Die Gebäudepläge mit Hofzaum, Barten und Baumgarten halten s Morgen 75 Ruth. 

B. 103 Morgen 62 Ruthen Aderland dafelbfi, vom Warten bis an die Ruhr, 
von beiden Seiten am bie Allce inclufise des fonenannten naflen Kamp, hinterm Garı 
ten von ber Kuhhece nad Kowarz Hof anfcießend ; 





969. 
Zmmobıhens 
Bertauf, 


uhr gelegen, 
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c 23 *37 33 Ruthen Wieſen, an die vorige Laͤnderei und an die Straße 
von Kettwig nat Mintard grengend; 

D. 575 Morgen 112 Rutben Bufh in ben Gemeinden Laupendahl, Bintard 
und Edanp, an vie Garnır, Bintorfer’ und Eckerſcheider Bemarken anfcießend; 

E. 4 Morgen 125 Ruthen Beier, welche das Haus Hugenpoet umgeben ; 

F. Die Rındenberger Mühle in der Gemeinde Baupendagl, au Keitwig vor 
der Brüde, an die Rinderbach, Brouserb, und Biefber-Dehlmühle gelegen, If unten 
in Stein, oben in Reihwänden erbaut, ift mit Pfannen gedeckt, bat 2 Etagen, 2 Su 
läufe, nebft Stallung, Ehoppen und Garten, dann 3 Morgen 67 Rutben Aderland 
neben ber alten Sranffurter Strafe, und Höltens Erb, uad nob 24 Morgen Büide 
bafelbfi an die bifante Straße und mehrere, zum Haufe Hugenpoet gesdrige, Erb⸗ 
pachts Kothen anſchießend; 

G. bie Koppeljagd im kieversberg und dabei gehoöͤriger Gegend zwiſchen ber 
Chauſſee von Ratingen nach Muͤlbeim und dem Heiligenhaus, theild von den Schuld⸗ 
nern, theild von Brögelmann benugt; 

H. die Zifcherei in der Ruhrz I. bad Pubrfähr; K. Schaafstrift; 

L. bie von 35 Kothen bdafelbft dem Daufe Hugenpoet zuftebende Erbpächte, 
namentlih : vom Abrahamb-Kothen — Beine Laup — atoße Laup — Unter Glud — 
im Garten — Neuman haus — Grünenwald — Gruͤnepuͤtt — Stim — Deimühle 
zu Kittwig vor der Brüde — Hohkamp — unterfie Hudendid — Knaͤpgen — Eins 


dermanns haus — Midell — DOffendorfhaus — Dpligfhlägerbaus — Dimmalgeshaus 


97% 
Länfersertauf zu 
Emmerich 


ort, 
Verkauf des 
Pılheda el, 
nel 5 Bam 
nahen, 


— Ritter — Schlemmertapen — Scheltenhaus — Gonnenfhein — Sinnenhoet — 
afendroib — Fuͤferdik — Hochſtraß — Unter: Zrappenberg — Am Endt — Klein 
em — Steinhaus — ARofenibal — Blömerfheid — Hennebreid — Naikammer — 
und, Blumenfamphaus, genannt am Efel. s 
Der Auszug der Steuerrolle, wonach dab Haus Hugenpoet mit Zubehoͤrungen 
»ro 1830 zu baier 17 Ggr. 6 Pf. veranfdlagt if, fo e —33 
find auf Biefiger Gerichtöfereiberei einzufehen, und wird zugleich bie gefehliche Ber 
kanntmachung biefes Patents verordnet. 


ti 1830. 
Ratingen, ben 8, September Der Königl. Friedensrichter: Jofen. 


566, 3wei, ber Wittve und ben Gırhen Giesberd zugehörige, in ber Dehifiraße 

biefelbfi fub Wr. 326 und 327 gele gne und zu 300 Rthlr. abgeihägte Haͤuſer, folen 
idhtsgehäube am 

Eee Beer Fr gen e., Bormittagd 11 Uhr, 

’ ken. 
ae Be die unbefannten Realprätendenten bed Haufes fub Nr. 327 
die Aufforderung, ihre etwaigen Anfprüde auf bieſes Haus, bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Hufion, fpätellens in dem Bietungstermine anzumelden und zu begründen. 

Emmerich, den 5. Geptimber 1830. — 
Königl. Preuß. Land und Stadigericht: Dulheuer. 


Theilungshalber wird auf Anftehen der Ebe- und Fabrifleute Auguß — 
und Ghrifina Sirater, Mathias Olmes und Alletta Puller, und bes Geidenw — * 
Johann Strater, gegen die Wittwe Berbard Strater, geborne Eliſabeth Beyen, — 
werblos, als Hauptvormund ihres minderjährigen Sobnes Diedrich Gtrater, ind n 
brifarbeiter Heinrich Gtrater, für fi und als Mebenvormund bes gebadten, — 
jährigen, die Helena Küpperd, Witwe von Cornelius Vuller, — vd * 
votmunderin ihrer minderjährigen Kinder Heinrich, Johann und Gonra —— 
ner gegen den Bäder Friedrich vuller, für ſich und als Rebervormund Ari. 
... ———— Dekan au Rrefed 283. - ur. — 
orf elegene Paſch⸗Haus mit zwei Sauplaͤtzen am 28. Sep IR 
um fünf Ubr, beim Ei Erik zu Krefeld, Kraft Urtheil dı4 Bandarricts, durch bem 


n r Notar, definitiv verkauft. 
barin committirten zu Krefeld reſidirenden unterzeichneten B. 3. Gerpott. 





- Deffentlider Anzeiger. 
Nr. 80, 


Düffeldorf, Montag, am 20. September 1830, 











561. Belanntmahung, wegen Erribtung eines Progymnafiums BE Lips 
zu Wipperfürth. Die Errihtung 

Es wirb dahier in Wipperfürth ein Prognmnafium, bei welchem brei Lehrer — —— 
angeftelt werden ſollen, errichiet, und fell dieſe Unftalt, in dem dafuͤr planmäßig aus · 34 
gebauten und eingerichteten ehemaligen Franzisfaners Kloftergebäude, welches bed Kö |, 5 y Mm,ggrs. 
nigs Majeflät bauptfächlich für dieſen Zwed, ver hiefigen Stadtgemeinde als ein lan⸗ 
besväterlies Seſchenk buidreichſt zu uͤberweiſen geruht haben, mit dem erften No» 
vember dieſes Jahres eröffnet werben. 

Der Unterrihtöplan wird fo feftgeftellt werben, daß die Unftalt in ihren Klafs 
fen-Abftufungen von unten herauf mit denen der Königliben Symnafien bis zur Xer- 
tia einſchließlich, in ben verſchiedenen Lebrgegenſtaͤnden gleihen Schritt halte, 

Die Koften für den Unterricht find fefigefiellt wie folgt: 

a) an Schulgeld hr ieh 5 Or 122 She 

b) an Beitrag zu ben Heitzungskoſten für das Winter Semefter 2 „ 


Summa 14 Zhlr. 

Yußerbem wird von jebem Böglinge bei feiner Aufnahme ein Eintrittögelb vom ⸗ 
2 Ihlr. ein= für allemal entrichtet. 

Die berrlihe gefunde Lage des Schulgebaͤudes, mit weldem höherer Anorbnung 
zufolge bie für den Wottesbienft wieder eröffnete Klofterfirce, als Gymnafial Kirche, 
verbunden bleibt, bie überaus zwedmäßige Einrichtung ber Behrfäle, das geräufclofe, 
bürgerlin einfache Leben fo wie ber religiöfe Sinn der Bewohner bieſes Gtärtchens, 
die fonftigen oͤrtlichen Verhaͤltniſſe, welche es dem Behrern und Scholarchen geftatten, 
bie Schhler unter heilfamer Auffiht zu balten, endlich der gewiß beachtenswerthe Ums 
fand, daß der Aufenthalt fir die Stubdirenten biefelbft, mit neringeren Koften als im 
größeren Städten verbunden if, — laflen einem zahlreichen Beſuch bes hiefigen Pros 

vmnaſii erwarten und werben Eiejenigen eltern ıc., welche ihre &dhne und Pflege 

efohlenen unferer Unterrihtsanftalt anvertrauen wollen, bierturcd eingeladen, biefer« 

alb bis zum 10. Dftober d. 9. bei der unterzeichneten Kommiſſion eine vorläufige: 
meltung zu machen. 

Sern find die Mitglieder der Schul Kommiſſion bereit, den fih Melbenden we 
gen Beſchaffung der Wohnungen ıc. mit Rath und That an bie Hand zu gehen, 

Bipperfürth, den 23, Auguft 1R30, 

Die ſtädtiſche Schul Kommiſſion. 








597. Bubbafations-Patert 978 
- uf den Uintrag bed Kaufmanns Herren Peter Come zu Bangenberg, in efgenem Smmabilienn 
Ramen ald Erbe ber bafelbft verftorbenen Rentnerin Wittwe Johanna Ehriftina Hock- Bertaut, 
ſchmalt, und zugleich ald Bevollmaͤchtigten feiner Miterben, namentlich: 1) bed Kaufs 
mannd Wilhelm Hrrmann zu Barmen, für fih und ala Wormund feiner minderjaͤh⸗ 
zigen Geſchwiſter a) Reinhard Hermann, Student in Zübingen; b) Catharina Her» 
mann, obne Geſchaͤft in Duisburg; c) Conrad Hermann, Student in Berlin, und 
d) Suſtav Hermann, Handelögehüife in Welel. 2) Der BWittwe Johanna Diergardt, 
geborne Bünger, obne Geſchaͤft zu —22 als Bormünderinn ihrer minderaͤhrie 
Kinder: a) Sophie und b) Heinrich Siergardt, letzterer Handlungsgekülfe im 
armen; 3) bed Predigerd Eduard Hermann zu Duisburg; 4) des Kaufmanna Bern» 


974: 
Aufforberung, 


975. 
Zamohltien 
Bertanf, 
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harb Hermann gu Weſel; 5) des Predigers Auguft Hermann zu Obenficchen ; 6) ber 
Mittme Wilhelmine Meuberg, geborne Diergardt, Nentnerin zu angenberg; 7) des 
Schönfärbers Reinhard Diergardt zu Grefeld; 8) bed Doctord Karl Diergazdt zu kan⸗ 
enberg; a. Gteuer-Einnehmerd Friedrih Heding zu Neuß, Namens feiner Frau, 
obanna Diergardtz 10) ded Ka: fmanns Friedrid Diergardt zu Wierfen; 11) ber 
MWittwe BWilhelmina Kenzler geborne Diergardt, Rentnsrin daſelbſt; 12) bes Docters 
Kobann Wilhelm Wolterd zu Düffeldorf, Namens feiner Frau, Johanna Aletta Schoͤl⸗ 
ler; 13) des Kieinhändlerd Johann Koͤtigen zu Langenberg, Ramens feiner Frau, Ir» 
banna Diergardt; 14) der Heinriette und 15) Wilhelmina Diergarbt, ohne Beihäft 
dafelbft; 16) des Urnold Diergardt, in Militairdienft zu Wetzlarz IT) des Prebigers Karl 
Niepmann zu Schwerte, Namens feiner Frau Charlotte Diergarbt; 18) bed Albert, 
und 19) Wilhelm Reihmann, Kaufleute zu —— 20) der Friedericke Keichmann, 
ohne Geſchaͤſt daſelbſt; 21) bes —— Wilhelm Laufirbach ohne Geſchaͤft, und 
23) des Landmanns Wilhelm Bongarde Namens feiner Frau, Helena Bauterbad, 
bei Ratingen; 23) der Wittwe Helena Linder, geborne Brinkfhaufen, ohne Geſchaͤft u 
Weyer; 24) ded Kaufmanns Peter Daniel Linder, Namens feiner Frau Johanna eins 
der; 25) des Kaufmanns Friedrich Linder; 26) ber Frieberide Linder, ohne Geſchaͤft 
daſelbſt, und 27) des Würgermeifterd Peter Wilbelm Feldhof zu Mettmann; — fol 
das dem Landmann Johann Heinrih Lombed gehörige, in ber Gemeinde Walmicrath, 
Kreifed Elberfeld gelegene Landgut, zu Joven genannt, beflehend in einem „weifiddie 
gen, theild von Steinen, theild_ von Holz mit Eehmwänden erbauten , mit Biegeln 
gebedten Wohnhaufe, von dem Eigenthuͤmer felbft, und mieihweife von dem Tage⸗ 
löhner F. Hagmann und dem Schäfer Hr. Sengerhold bewohnt; ferner eine Scheune 
und Stalung, und 112 Morgen 35 Kuthen Baumbof, Garten, Holzung, Heide, 
Aderland, Wiefen und Xeiche, zufammen mit 23 Xhaler 25 Br. 4 Pf. Steuer belaftet, 
Montag dem 13. Dezember biefes Jahrs, Bormittags zehn Uhr, 
—— ra ge ng — für - Erfigebot von 3000 Zhalern vers 
eigert und.dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 
— vollſtaͤndige Auszug Der Oteuerrolle nebft den Kaufbebingungen it auf dem 
biefigen — * uſehen. 
eibert, ben 20. Augu . E 
auR Der Friedendrihter: Meumann. 


—— — — 


420. Auf den Antrag ber Erben ber zu Wertherbruch verfiorbenen Eheleute Müls 
ler Wilhelm Boers und Wargaretba geb. Horimann, werben fämmtliche unbekannte 
Nachlaßglaͤubiger bierdurch aufgeforbert, ihre Forderungen längftens binnen drei Mos 
naten von biefer Befanntmahung angerechnet, anzumelden, unter der WBerwarnung, 
daß nach erfolgter Theilung der unter gerichtlicher Verwaltung befindlihen Werlaffens 
fchaft, diefelben fih nur an bie einzeln Erben nah WBerbältnig ihrer Erbantheile zu 
balten eds re ung 1830. 
en 29. . 
ann Königl. Preuß. Lande und Gtabtgeriht: Dulheuer. 


1. GSubhbafationd-Patent. 
” Huf den Antrag des Herrn Communal» Empfängers Peter Scheider albier, Bu 
vellmächtigter ber ohne Gewerbe gewefenen in Düffsldorf mohnenben ittwe 
von dem verlebten Kanzlei⸗Inſpektor Herren Johann Wilhelm kehnen Gatharina So⸗ 
bia, geborne Janſen, welhe im Haufe ber Erben Gürten allpier Domizil gewählt 
dat, rtrahentin — wider die Gertrud Fir, minderjährige Mochter ber verlebten Ehes 
leute Aderdmann Adolph Fir und Anna Catharina Müder und berfelben Danpl Br 


Gegenvormund Bäder Heinrih Gteinmann allnier und, Maglöhter Heinrich 
in Monheim, Schuldner, foll das der Bertrub Kir sugehörige, in der Honnihaft Bens 
—* gelegene But, der Herzko⸗ 


baufen, Bürgermeifterei Gerresheim, Landkreis Däjle 
then genannt, 
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am ſechts und zwanzigften Dftober dieſes Jahres, 

in ber Öffentlichen Gerichtsſizung im Haufe der Erben Gürten allhier , Nachmittags 
wei Uhr, für dad von der Ertrahentin gemachte Erfigebot von dreihundert fünfjig 
erliner — Da eh, und dem Bleijibietenben zugefchlagen werben, 

u eht; 

A. in einem am ee Gerreſsheim nad Unterbach gelegenen, in Dein aufe 
geführten, mit lehmen Bän audgefachten, mit Dadziegeln gebeten und mit Num⸗ 
mer bundert vierzig vier bezeichneten einftödigen: Haufe, welches dreizehn Fenſter bat. 
Demfelben find nörblih die Stallungen in nämliher Art angebaut, und wird dafs 
felbe von eigenen Gründen und jenen des Wilhelm Henck begrenzt. — Die jetzigen 
Pächter des Haufes find: die Tagloͤhner Heinrich Künfeler, Peter Keller und Diebe 
rich Ruthenkolk. — Der Hausplak enthält vier Rutben. 

B. In einem in dem Dofplat dem Hauptbaufe gleich erbauten einftödigen, 
theils mit Dachziegeln, theils mit Stroh gebedten Nebenhäuscen mit zwei Henflern, 
nebft einem Garten Play von zwei Rutben. Solches wird von dem Tagloͤhner Anton 
Wir, pachtweife bewohnt. 

c. Einem hinter dem Hauptbaufe gelegenen, an eigene und ben Garten bes 
Hend anfhießenden Garten groß einfhließlih bes Baumbofes hundert zwei Ruthen, 
welchen der Tagloͤhner Heinrich Künfeler pachtweiſe benubt. 

. D. Einem Stüd Aderland zwei Morgen hundert eilf Ruthen groß, anfchießenb 
an ben eigenen Garten, und bie Gründe des Wilhelm Henck ımb bes But Klein» 
—— er wirb pachtweife benugt von Huguf Steins, Adam Hellingrath 
un elm 

E. Einem Grundflüd im Broich, theild Garten, theild Srasgewaͤchs und Kurf, 
gut einen Morgen, angrenzend an den Unterbadher Weg, an ben Eller For und 

e Gründe des Wilhelm Häülftrung, benugt pachtweife vom Peter Keller, Anton Wirz 
und Diederich Ruthenkolk. 

F. Einem an den Weg nach Unterbach gelegenen, in oh aufgefäbrten, mit 
lehmen Bänden ausgefachten, mit Nummer hundert vierzig vier ein halb bezeichneten, 
mit Dachziegeln gebeten Haufe, Kleinherzlotben genannt, mit vier Fenſtern und einem 
Dausplage, eine Ruthe groß, verpachtet an Heinrich Weber und Franz Düdershof. 

G. Einem neben und hinter diefem Haufe gelegenen, an den Unterbaher Weg 
- = Sn Straße anfchießenden Garten, groß breißig ſechs Ruthen — verpachtet 
wie. aus. 

M. Einem binter bem Barten gelegenen, an die hohle Straße und eigene Gründe 
anfhießenden Stud Land, groß einfchlieflich ber anfhießenden Dede und des Strauch 
bolzed, fo wie der dazu gehörigen halben Hohlſtraße drei Morgen neun und zwanzig 
Ruthen, verpadtet an Heinrih Weber. 

I. Einem Städ im Broich, tbeild Grasbgewachs, theils Turf, anſchießend an 
den Garten des Peter Stamm, den Ellerforf, und bed fub Lit. E. befchriebene Stück, 
verpahtet an Heinrich Weber. . 

Der Auszug aus der Steuerrolle, nach welchem bie angeführten Immobilien in 
der diesjährigen Steuer zu vier Thaler acht umd zwanyig GSroſchen fieben Pf. quotifirt 
find, fo wie die Kaufbebingungen liegen im der hiefigen Serichtſchrelberei zur Einficht 
offen. Gerrebheim am britten Yuli achtzebnhundert dreißig. 

Der Friedensrichter: v. Buanste. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gericptöfchreiber: Jund. 





. Subbafationd,Patent, 
Auf Antrag eines Bläubigers, folen nachſtehende dem Schiffer Wil, Wegmann 
in Panveren gehörigen, au Holten gelegenen Ammobilien, als: : 
1) ein Wohnhaus fub Rr. 10 dafelbfi mit Zubehör, abgeſchaͤrt zu 298 Mtblr. 
2) ein Warten hinter ber Rauer oder am ©teimwene dafelhft, nach Grundfteuer: 
Mutterrolle Flur I. Mr. 139, 51 Ruthen AN Fuß groß, tarirt ju 88 Mthlr. 26 Gar. 
5 Pf., in dem an biefiger Gerichsftele auf den 


978. 


Yamsbillens 
Burtauf. 
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9. November, Morgens 11 Uhr, 
vor dem Deputirten DOberlanbesgerichts » Referendar Wiesner vorbeſtimmten Xermin 
meiftbietend verkauft werden, und werden alle Karıfluftige mit bem Bemerken einge 
laden, daß Zare und Vorwarden in der Gericht Negiftratur zur Einfiht offen liegen, 
Bugleih werden alle Real: Prätendenten aufgeforbert vor ober in dem Zermine 
ihre U: fprüche anzumelden, und follen im Unterlaffungsialle diefelben mit allen ihren 
Un’prächen an die Immobilien präflubirt und ihnen gegen ben Ankaͤufer ein emiges 
Stillſchweigen auferlegt werben. 
Duisburg, den 23. July 1830. 
Königl, Preuß. Sand: und Gtädigericht: 
Buehl. Dftermann. 


977; 459, Auf Unftehen eines Hypothefar: Bläubigers,, fol bad bem Jobann Dachmann 
en m zugehörige, fub Rr. 1110 hiefelbſt beirgene zu 808 Xhlr. 15 Sgr. tarirte Haus mebft 
“el ubehörungen, in terınino ben 10, November, Bormittags 10 Uhr, coram Deputato 
Hiren Aſſeſſor Jagemann, öffentlich meiftdietend verkauft werben, in welchem Ab Kaufs 

luftige einfinden, auch Xare unb Worwarden auf der Regiftratur einfehen Finnen, 

Bell, den 24, July 1830. 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht: 
Hering. Richter. 


9 358. Durch dab am 20. Februar c. publigirte vechtöfräftig gewordene Erkenntniß 
Wetennimagung, in Sachen ber Ehefrau Heinrih Straatmann, Bernbarbine geborne Riebl zu Dierd- 
forth, wider ihren Ehemann den Gärtner Heinrih Gtraatmann zu Flühren, ift letz⸗ 
terer für einem Berfehwender erklärt, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 

bracht wird, Weſel, den 8, September 1830, 
Königl, Preuß. Sand» und Stadtgericht: 
Lent Richter. 





979 589. Berding in Berl. 

Werbing, Der im Künftigen Frühjahr zu errichtende Bau eines neuen Gpritenbaufes, 
worin ges eine Gefängnißftube anzubringen, fo mie bie Zortziebung der Begraͤn⸗ 
zunad Mauer laͤngſt dem Hofe der evangeliſchen Predigerwohnung in Beed, zufammen 
veranfchlagt au 283 Thle. 2 Cgr. 10 Pf.; endlih die zu 80 Thlr. veranfhlagte Ans 
sstigung der für die Schule in Werd erforderlichen neuen Scdul-Utenfilien, follen' am 

ittmo& den 6. Dftober e., Vormittags 10 Uhr, auf dem biefigen Bürgermeifter 
inte, mofelbft au die Unfhläge und Bedingungen eingefehen werden können, an 
qualifizierte Unternehmer die des Endes hiermit eingeladen werben, Öffentlich wenigſt⸗ 
fordernd verbungen werben. 
Beeck, den 13. September 1830. 
- Das BürgermeiflenUmt: von der Heyden, Beigeorbneter. 





980, 560, Berdbing in Sterfrabe, 
Berding, Die rear. eines neuen Lehrzimmers an dem Schulbauſe in Gterfrade, nebfl 
den erforderlichen Schul-Utenfilien, zufammen veranfdlagt zu 776 Shlr. 4 Car. 3 Df., 


fol am Donnerftag den 7. Dfiober c, Vormittags 10 Uhr, im Haufe des Herrn 
Beigeorbneten Ortmann in Gterfrade an den Wentaftforbernden oͤffentlich ee 
werden. Qualifisirten Bauunternebmern, weldhe Plan, Koftenanfhlag un a ns 
gungen auf dem biefigen Amtsbuͤceau einfehen fünnen und zur —— Re 
daten Z-rmins hiermit eingeladen werden, bient mod zur Nabrit, aß au 
erft im Bünftigen Fruͤdahr errichtet zu werden braucht, und die Schreiner. Bi Bims 
merarbeit ** in Miele Winter „ie befonders vortheilhaft gefertigt werben können. 
Berl, den 13. September b 

i Das Bürgermeifter Amt: von ber Heyden, Beigtordneter. i 
gun -—- 


Deffentliber Anzeiger, 
Nr. 8ı. = 


Düffeldorf, Freitag, den 24. September 1830, 








529. — Subbafetiond-Patent. he 
Bur Befriedigung eines Hypotbefargläubigers, fol der’ dem Weber Heinrich Bun Dana Bine: 
gard zugehörige, (ub Nr. 845 im ber Gemeinde Haarzopf gelegene, zu 579 hir. tas - 
yirte Burgards Kotten unter den an ber @erichtöftele mit der Mare angehefteten Bes 
dingungen in dem, in der Behauſung des Wirths Hedmann zu Wenden auf den 27. 
November c., Nahmittagd 3 Uhr vorbeflimmten Kermine fubbaßirt werben. 
Kauflufige werben dazu eingeladen, und ergeht zugleih an alle etwaigen unbes 
-Fannten Realprätendenten hiermit bie Aufforderung, ibre Anſprüche bei Gtrafe ber 
Präflufion längfiens bis zu dem vorbeflimmten Berfaufstermin anzumelden. 
Broich, den 6. Auguſt 1830, j E 
Fürftliches Bericht der Herrſchaft Broich: 
Berghaus. Shramm. 





466. Auf den Antrag der Erden der verfiorbenen Cheleute Bernhard Shuis und IB 
Grrharda Zevelde und unter obervormundfchaftliher Genehmigung, fol Behufs der —— der 
Yuseinanderfegung die zu derem Nachlaffe gehörige in der Gemeinde Millingen gele bag 
ene Prieftarfathe, befichend aus dem Wohnhauſe, Garten, Baumgarten, Uderland, 
hlagdolz und Schaafhude, enthaltend Überhaupt 17 Morgen 105 Ruthen örtlich, und 
nach Abzug der Laſten gerichtlich abgefhäst zu 1780 Rthlr. 6 Sgr. berl, Cour. öffent 
lich jedoch freiwillig verfauft werden. 
Der desfallſige Bietungstermin ift auf 
den 27. Dftober, Vormittags 10 Uhr, 
an ber hieſigen Berichtöftelle angefeht, und koͤnnen Kaufluflige die are und Bedin⸗ 
gungen vorab im der Berichts Megiftratur einſehen. 
Ernmmerich, den 17. July 1830, 
Koͤnigl. Preuß. Land und Gtabtgeriht: Dulheuer, 





666. Subbaſtatiens-Patent. 983. 
Auf den Antrag ded Herrn Peter Walther, Kaufmann zu Zennep, ald ertrabl, Immobilien 
render Glaͤubiger, gegen ben Schuldner Wilhelm Ehmig, Anfireicher, ehedem zu Eis, Yırtant- 
fernfiein, Gemeinde Büttringhaufen, ieht zu Werffiepen, Gemeinde Ronsporf, wohns 
—* ſollen folgende, dem letztern zugehoͤrigen, am Eiſernſtein, Gemeinde Luͤttringhau⸗ 
en, Gerichiöbeziet Ronsdorf, Kreis Lennep, gelegene Immobilien: 
1) ein vor drei bis vier Jahren neu erbautes Haus, in Fachwerk, zwei Stod. 
wert hob, uud mit Dachziegeln gebedt, deſſen vordere, nah Welten zu gelegene Wand, 
fo wie bie Biebelmand mit Schiefern bekleidet iſt. Die Bände an den andern Seiten 
find ohne Bekleidung und mit Kalt Übertündt. Der angebaute, mit Dachziegeln ges 
‚befte Stall ift ebenfalls in Fachwerk gebaut und ohne Bekleidung. Das Ganze if 
siemli geräumig und gut zur Wirthichaft eingerichtet, auch zu berfelben, wegen feir / 
ner age an dem Wege von Eifernflein nah dem Neuenhof geeignet. Das Haus wird J 
von Johann Klemp, Bandwirker, von Cari Klein, Jakob ührbach und Anton Wals 
ter, ———— bewohnt. F Haus und Grat 
2) Ein Stud Land, worauf Haus und Stall’ ſtehen, und worauf auch ein neuer 
eirca vier Sechtzig haltender Garten angelegt iſt, grenzt an Abraham 3. unb Eis 
geibert König umd ift ohngefähr vier Morgen groß. , 


984. 
Smmobiliens 
Bertauf, 


985, 
Smmorıliens 
Mertanf. 


„aber nicht ericheinenden unbefannten Bläubiger, aller ihrer etw 
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3) Ein Buſch, gelegen zwifhen Vosholz und Düring, an Carl Rath und an 


- bie Chauffer angrenzend, und drei Wiertel Morgen groß, — 


am Mittwoch den neun und zwanzigfien December biefes Jahres, Bormittags neun 
Uhr, in der Öffentlichen Sitzung des Friedenegerichts zu Ronsoorf, auf dem Rathhaufe 
dafelbft, für das von dem ertrahirenden Gläubiger abgegebene Erfigebot von BVierbuns 
en —— Ne Eourant, zum Verkaufe ausgeflellt, und dem Meiftbietenden zus 
e en werden. 
Der Yusjug aus der Steuerrolle, wonach der Schuldner an Brundfleuer für 
bad laufende Jahr acht Thaler fünf Silbergrofhen ſechs Pfenninge zu zahlen bat und 
die Kaufbedingungen find auf biefiger Gerichiisreiberei einzufecen. 
Ronsdorf, ben vierten September Achtzehnhundert und dreißig. 
Der Briedensridter: unse 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtöfchreiber: ©. 3. Mosblech. 





869... Nachdem von ben Erben der zu Ringenberg verflorbenen Ehefrau bed Schu⸗ 
machers Stahiberg, auf Eröffnung des erbſchaftlichen Liquidationsprozeffes angetragen 
und derfelbe per Decrertum vom 15. Mai c. erdffnet, auch in biefem eh auf Ber⸗ 
are 1 der vorhandenen Maffe angetragen worden, fo follen die zurMafle gehörigen 
Grundfiüde, 1) die Hälfte des zu ——— Mr. 12 gelegenen Haulis nebſt das 
hinter gelegenen halben Garten, ol. 2. ex Wr. 65 der Eharte, groß 31 Rutben und 
einem Ader in der vorderſten Gemeindeit Fol. 3 Nr 46 der Charte, gu 39 Ruthen; 
2) ein theild aus Ackerland, theild Weide beficehendes Grundftüd zu Ringenberg, Fol. 
3. Ne. 53 und 54 ber Charte, groß 393 Rutben, in terminn ben 1. Dicemder c.. Bors 
mittags 10 Uhr, tarirt zufammen zu 345 Riblr. 19 Car 2 Pf, an biefiger Berichts 
ftelle vor dem Herrn Aſſeſſor Jagemann, Öffentlich meiflbietend verfauft werben. So⸗ 
wohl beſitz ⸗ als nablungsfähige Kaufliebhaber wie aud ſaͤmmtliche Stahlberafche bes 
kannte und unbefannte Gläubiger werben vorgsladen in dieſem Mermine zw erfcheinen 
und fowohl ihre Beböte abgehen, als auch ibre Unfprüde an die Waffe gehörig zu 
liquidiren, wo denn ber Meift- und Letztbietende den Zuſchlag zu —— bat, bie 
aigen Wiorrehte für 
verluftig erfiärt und mit ihren Forderungen nur am dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden @läubiger von ber Raſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden ver 
wiefen werben. Die Zare und etwanige Verkaufsbedingungen find ſowohl am Hubs 
bange des Berichts, als-an den Wochentagen in unſerer Regifratur einzufehen. 
Beſel, den 20, ” u Kann ah ih iht 
i nigl. Preuß. Lands und Gtadtgericht: 
— Pr, ent. z Richter 





574. Subbafations-Patent. 

Auf Anſtehen der zu Barmen wohnhaften Herrn Rriedrih von Cynern, Kauf 
mann, und Peter Catpar Mühlinabaus, Eonditor, bandelnd im ihrer Eigenſchaft ald 
Kekomentövollzieher des hierfelbft verlebten Kaufmanns, Herrn Engelbert Bergmant, 
eessionario Nomine, und in Liefer Qualität ertrabirende Gläubiger, wider ben ebene 
falls zu Barmen wohnenden Kaufmann Johann Arnold Strohn, bie Dame: E> 
ma: Johann Eigiemund Strohn führend, foen die denſelben augebörigen, in ber rd 
meinde Barmen, Landfreis Elberfeld gelegenen, im Wrt. 1997 der biefigen ru 
feuer: Mutterrolle eingeiragenen und ſub Pos. 1971 der diesjährigen — ea » Op 
berolle mit 7 Thlr 27 Car. 6 Pf. veranfhlagten, von dem —— ſe * — 
gleihfals zum Theil von den Anmiethern Baumeiſter Earl Klein, junior, und Kauf 
mann Ludwig von Hagen benusten, zunaͤchſt befchriebenen Immobilien, auf dab von 
den Ertrahenten darauf — u, von ur — 

"amfag ben 8. Januar ’ 
Bermittags 9 Ubr, in der oͤffenil chen Gigung bes hiefgen Königliben Priedendge 
sihts, am gewöhnlicher Grele, unter den meb dem vonfändigen Autzuge aus ber 
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Grundfteuer, auf bem Sekretariat des Königlichen Friedenbgerichts alibier zur Ein 
fibt offen liegenden ‚Raufbedingungen, zum Verkauf audgefegt und dem Meiftbietenden 
definitiv zugeſchlagen werben. 

Der Belland der zu veräußernden Begenftände ift folgender: 

Ein, in der Pfalz dabier an der von Elberfeld nah Schwelm führenden Straße 
fübmärts gelegenes, nah Weſten bin von der zu: Bredde hintüszenden Straße uno dem» 
nähft von dem Haufe des Kaufmanns Everdberg, nörbli von dem Hofraum des Des 
benten begrensten, mit einer Einfahrt zum Hofplatz, Gtraßenmwärts mit einer, drei 
Benfter habenden ge fleinernen doppelten, binterwärtd aber mit zwel Xreppen von 
Stein verfebenes Doppelte, an drei Geiten mit Schiefern befleidete und an einer 
cite aus Fachwerk befiehendes Wohnhaus, mit den Nummern 347& und 3475 bes 
zeichnet, nebſt Dinterbaufe, am felbiges gebauter Waſchkuͤche, Hofraum und Garten. 

Es enthalten diefe Realitäten, welche dftlihd von den Lirgenfchaften bed Baus 
und Mauermeifterd Garl Klein, fenior, norbwärts bingegen von dem worbeiflicßenden 
Müblengraben eingefhlofien find, einen Befammtfläbenraum von vier Sechtzig und 
1576 Fuß nab ber Mutterrode 62 Rutben, auch if ſowodl das Hinterhaus als die 
Waſchküche von Fachwerk erbaut und haben die Debäude eine Bedachung von blauen 
Birgeln. Barmen, ben 18. September 1830 — 

Der Koͤnigl. Kriedentrichter, Juſtizrath: Rein bach 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung: Behren. 





Bekanntmachung. 986. 

Mittwoch den 6. Dftober I. J. Vermittags 10. Uhr, follen zu Vallendar in ber Beraadrung, 
Bebaufung des Wirtbs Angelo, die den 1. Januar 1831 pachtlos werdenden Thonerde⸗ 
Gräbereien, in ber Gemarkung Bendorf, und in den Bemarkungen Vallendar, Urbar, 
Mallendar und Weitersburg auf den Grund, der in termino vorgelegt w.rdenden Be: 
dinzungen anberweit an die Mebrfbietenden auf zwei Jahre, dur den König, Bergs 
meifter Schmidt verpachtet werden, wozu Parhtlufige eingeladen werben, 

Eitgen, ben 15. September 1830. 

Königl. Preuß. Bergamt. 





572. Betanntmabung. s 987. 

Montag ben 4. Dftober d. J., Morgens 8 Uhr, wird mit dem höhern Ortes Sertanf vom 
—— erkaufe ber der Gemeinde Boiſsbeim zugehoͤrigen Gemeinde Brüncen, Yrmeinte, Grün⸗ 
ebend in 23 Morgen 121 Ruthen angefangen und an ben folgenden Tagen bis jur des. 
Beendigung fortgefahren. - 

ie — ——— liegen ſowohl auf dem biefigen Kreis» Gefretariate 

als auf der Bürgermeifterei Uimtöftube zu Jedermanns Einfiht offen. 

Kempen, den 20. &eptember 1830. 

Der Landrath: P. I. von MRonfham, 





Belanntmadung. 988, 
Durch Belhluß bes biefigen Königlichen Landgerichts ald Handelögericht fun⸗ Aumorberung, 

pirend, vom viergehnten laufenden Monats und Yabrs, if zur Anmeldang und Affir⸗ 
mation der Forberungen derjenigen @rebitoren bed Falliments von Johann Glaudins 
Batteur, Rleinhändler in Burſcheid, welde in dem frübern Biqgu'dationd: Termine nicht 
erihienen find, namentlih: 1) Wilhelm Wevers & Comp. in Bluyn bei Meurs; 2) 
Earl Schweiger in Remfheid; 3) Philipp Bartels im Elberfeld; 4) Wilselm Mins 
bort & Gomp. in Mheyen bei Meurs; 5) Dermens & Gleff in Köln; 6) WM Bretges 
& &ebn in Kheydt; 7) Neufeld & Holthaus in Ehoenfheid; 8) Wilhelm Eulenber 

n Müldeim am Rhein; 9) Theodor Müfer kafelbft; 10) Meter Kürten bafeltfi; 11 

I. D. Daniels dafelbft; 12) Heinrid Mol dafelbf; 13) Rolfs & Poensgen zu Köln; 
fo wie aud jener der etwa nicht bekannten Grebitoren bed befagten Baliments, ein 


989. 


990. 
Dekante deh⸗ 
zerflele, 


991. 
Sräpararocifher 
Bertsuf, 


992, 
Semotiliins 
Betauf, 


05, 
— 
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andlicher Zermin auf den 22. Dftober c,, Nachmittags 3 Uhr, im Sitzun aale 
Königlichen Landgerichts anberaumt worben, " ‚ sungpfentı du 
Wıldes ber bir Oberſekretair bei obiger Stelle nad Vorſchrift des 
Art. 512 des Hand. Gel. Buchs hiermit zur Öffentlichen Kunde bringt. 
Düffeldorf, den 17, September 1830, 


S qgiffers. 
— — — —ñs —ñ 
668. — um 
Die zu 490 Rtble. 25 Gor. 11 Pf. veranfhlagten Anlagen, zur Verh 


fernerer durch Wellenfchlag entflehender Abbruͤche an der Karthäufer raf Infel 
Befel, follen höberer Berfügung gemäß in termine Montag den 4. Dftober d, 9., 
Bormittagd 11 Uhr, auf dem biefizen Königlihen Rent» Amte äffentlid verdungen 
werben. Qualifizirte — werben mit dem Bemerken hierzu eingeladen, 
baß der Koftenanfchlag täglich bierfelbft zur Einfiht offen liegt. 
Dindladen, den 15. September 1830, j 
. Königl, Rent⸗Amt: Althoff. 


567. Die Stelle des erſten Gehllfen bei der biefigen evangelifhen Pfarrſchule ift 
vafant, und wirb auf beren unverzügliche Wieberbefegung durch einen im Seminar 
ebildeten Schulamts:Gandidaten Bedaht genommen. — Mit diefer Stelle ift nebſt 
reier Station ein fired Einfommen von jäbrlih 70 Thlr. verbunden, und kann wich 
leicht auch noch einigen Nebenverdienſt durch Privatunterricht zugefichert werben. 
Uspiranten wollen fich entweder bei dem Borflande gedachter Schule oder dem- 
Untergeichneten melden, 
Leihlingen, ben 16. September 1830. 





Der Bürgermeifter: Müller. 





568, Präparatserifher Berkfauf. _ j 
In Folge eined Ratböfammerbefchluffes des Kömigl. Landgerichts zu Düffeldorf 
vom 8. July d. $. und auf WBetreiben des zu Elberfeld wohnenden Privatmannız , 
ern Franz Dverlad, in ber Eigenſchaft als Drefinitive Enndif des Fallitmaſſe von 
- 9. Fusbein biefelbft, wird der unterzeichnete, zu Elberfeld wohnende Rotar. beb 
zur gedachten Fallitmafle gehörige, auf der Batbe hieſelbſt ſub Me. 30 gelegene Haus, 
nebft Hintergebände und Rebenplat, tarirezı 1118 Thaler, zum Berfauf an ben Mei 
bietenden Öffentlich ausftellen, und ift des Endes ‘ber präparatorifche Werkaufstermin 
auf Samſtag den neunten Dktober d. 4, Nachmittags um vier Uhr, auf ber Schreib» 
fiube er Unterzeichneten, wo auch die Ware und Vorwarden zur Einfiht offen lies 
en, anbereumt. . 5 
— Elberfeld, den 17. September 1830, - Guflev Wülffing, Rotar. 





562. Der den Hrmen und ber Kirche zw Heerdt vermachte Iimmobiliar Nachlaß dei 
am 29. November 1309 zu Oberloͤrik verlebten Adersmannes Wilhelm Klein, bee 
bend im einem Erbe zu Oberloͤrik und mehreren Parzellen Hderlanded und Biefe unter 
Buͤderich und Heerd, und im Banzen tarirt zu 806 Zhalern, fol am Samſtag ben 
9. Oktober d. J, Morgens 9 Uhr, bei dem Herrn MBeigeorbneten Der aka 
Schanze zu Heerdt unter ausgebehnten Zahlungs» Zerminen an den Meifbiete 
fen verfauft werben. — 
Süderich, den 11. September 
⸗ Der Bürgermeifter von Buͤderich und Heerdt: Nilgeb, 





467.  Motar Euler in Duͤſſeldorf gibt fortwährend Anmeilung zu Kapitalien. 





Deffentliher Anzeiger. 


Nr. 82. 


Düffeldorf, Montag, am 27, Ceptember 1830, 


673. BSubbafationd- Patent. 994 

Uuf den Antrag des zu Süchteln wohnhaften Seibenmanufacturiften Friedrich Immoruim 
BWilpelm Deuffen, als ertrahirender Gläubiger, welcher bei bem Gaflgeber Franz Brtauf. 
Bienen zu Rheinberg Domicii wählet, gegen bie zu Borth in der Bürgermeifterei Dſſen⸗ 
berg wohnhafte Adersfrau Margaretha en, BWittwe des verfiorbenen Heinrich Hd» 
feld, fowobl in ihrem eigenen Namen, wie auch als 1 Bormünderin ihrer 
mit dem befagten Höfeld erzeugten noch minderjährigen Kinder, namenttih: Heinrich 

dfels, Killmann Hoͤfels, Sophia Höfels , Elsken Höfels, Arndt Höfels, Hermann 

oͤfels, Elifabetb Höfels, Diedrich Höfsls und Johann Hlfels; fodann Jakob Höfels 
und Johann Höfels, beide aropiährige Vorkinder des Heinrich Höfels, felig, Aderb 
leute zu Sriemersbeim wohnhaft, follen die hiernach bezeichneten , dın vorbenannten 
Schuldnern zugebörigen, in der Gemeinde Borth, Buͤrgermeiſterei Offenberg, im Kreiſe 
Geldern gelegenen Grundflüde, welche in der Brundfleuer für dieſes Jahr mit 74 
Eur 4 pf. veranfhlagt find, 

Donnerflag ben 6. Yanuar 1831, WBormittags um 10 Ubr, im ber Öffentlichen 
Sitzung bed Sriebensgerichtes biefelbft in Rheinberg auf dem Tarkte Nr. 7. verſtei⸗ 
gert und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben, nämlich: 

1) Ein zu Borth auf ber Spilling gegen Süden an Scholt und MWrinfmanır, 

egen Welten an bad Eigenthum ber Armen zu Rheinberg, gegen Norden an bie 

afferleitung und gegen Often an Rütiger Moftert puren BA arten, nad ber 
Kataftral:HRutterrolle fub Nr. 1. einen — von 85 Ruthen 20 Fuß enthal⸗ 
tend; Erſtgebot 10 Thlr. 

2) Ein daſelbſt gegen Suͤden an Scholt und Brinfmann, gegen Norben an bie 
BWafferleitung, gegen Ofen am Rütger Moftert und gegen Beten am dem vorbezeiche 
neten arten angrenzenbed Stud Aderland, nah ber Kataftral» Mutterrolle fub Nr. 
2., einen Flähhenraum vom 1 Morgen 161 Rutden 70 Fuß enthaltend ; Erftaebot4V Thir. 

3) Ein daſelbſt gegen Suͤden an Hoͤfels Weide, gegen Weften an Rütger Moftert, 

egen Norden an ben Steeg und gegen Dften an Bofferboff angrenzendes Stüd Acer⸗ 
and, nad ber KataftralMutterrolle fub Nr. 4, einen Flärhenraum von 7 Morgen 
30 Ruthen enthaltend. Erfigebot 110 Thlr., 

4) Ein dafelbft auf ber fonenannten Kamp gelegenes gegen Süden an BDoſſer⸗ 
bofs · kand, gegen Weften am Höfels Weide, gegen Norden an Boſſerhof umb gegen 
Dften an Heinrich Feltges anjchießendes Stud Uderland, mad der Kataflral Mutter 
* — —— Flaͤchenraum von 6 Morgen 131 Ruthen 70 Fuß enthaltend, 

ebo r. 

5 Eins daſelbſt auf bie Spilling gefegene, genen Süyen an Höfels: Weide, gegen 
Beten an Rütger Moftert, gegen Rorben und Dften an Höfels »Lanb angrenyende 
Weide, nach der Kataflral Mutterrolle fub Nr. 10, einen Flähenraum von 8 Morgen 
99 Rutben 30 Fuß snthaltend. Erſtgebot 210 Khle: 

6) Eine bafelbft gegen Süden an von der Rhoer, gegen Welten ar Scholt und 
Berweyen, gegen Norden an Hoͤfels Sand und gegen DOften an Boſſerhof anſchießende 
Wieſe nebft Schlagholz, nah der Kataſter Mutterrole fub Nr. 62. und 63 einen Kläs 
Henraum von 4 Morgen 19 Ruthen 11 Fuß enthaltend. Erſtgebot 80 Thlr. 

7) Ein daſelbſt am Elſen Spiek gelegene#, gegen Güden an Mütger Moftert, ge 
E Weſten an Bofferbof, gegen Rorben an ben und gegen Dfien an Frau von 

ath angrenzendes Stud Aderland, nad der Kataffral-Mutterrolle fub Ar. 6 einen 
Slähenraum von 5 Morgen 120 Muthen 80 Fuß enthaltend, Grfigebos 65 pls, 
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8) Ein daſelbſt am Spinnroden gelegenes, gegen Suͤden an Mlitger Moftert, 
egen Welten an von Rath und gegen Norden an Fuhr anftießendes Stück Adern 
and, nach ber Kataftral» Dlutterrolle einen Flädenraum von 4 Morgen 133 Rutben 
10 Zuß enthaltend. Erfigebot 25 Mplr. 

9) Ein dafelbft am der kurzen Dede gelegenes, gegen Süden an ben Sorthſchen 
Weg, gegen Wellen am Höfels und Wittwe Storb, gegen Norden und Often an Hör 
feld und von der Rhoer anſchießendes Stud Ackerland, nach der Kataftral Mutierele 
fub Ne. 81 einen Flähenraum von5 Morgen 115 Ruthen enthaltend. Erſigebot 15 Zhle. 

10) Ein dafelbfi gegen Süden an ben Borthſchen-Weg, gegen Bel an Fubt, 
egen Norden an Hoͤfels und gegen DOften an von der Rhoer anſchießendes Stud Eis 
enholz, nach der Katafiral-Mutterrolle fub Mr. 82 einen Flaͤchenraum von 63 Ruthen 
90 Fuß enthaltend. Erfigebot 2 Thlr. 

. 41) Ein bafelbft am Deich gelegenes, gegen Norben an ben Bortbſchen Big, ger 
gen Wehen und Süden an von ber Rhoer und gegen Dften an ben Deich angrenzens 
des Stüd Ackerland und Hütung, nach der Katäſtral Mutterrolle fub Nr. 83 und 84 
einen Flähenraum von 1 Morgen 6 Ruthen 80 Fuß enthaltend, Erfigebot 1 hir. 

12) Ein daſelbſt op die Kiſt gelegenes, gegen Süden an ben Borihſchen Weg, 
gegen Welten und Norden an Bittwe DOftermann und Höfeld und gegen Oſten an 
von der Rhoer und Höfeld-Land anfhießendes Stuüͤck Aderland, nah der Kataſter⸗ 
Mutterrolle fub Nr. 33 einen Flächenraum von 3 Morgen 36 Ruthen 90 Juß emihals 
tend. Grfigebot 17 Thlr. 

13) Ein dafelbfi am Wardweg neben dem Borthſchen Wege, Kamp, Höfeld und 
Sanfen gelegenes Stud Aderland, ber breite Streep genannt, nach der Kataſtral ⸗Mut⸗ 
—— —— 76. einen Flaͤchenraum von 2 Morgen 19 Ruthen enthaltend. Erſt⸗ 

«bot x, 

5 14) Ein daſelbſt an ber breiten Hecke gelegenes gegen Süden an Höfels, gegen 
Welten an Kamps, gegen Norden am bie breite Hede und gegen DOften an Janien 
anſchießendes Stud Aderland, nah der Katafler Mutterrole fub Nr. 3, einen ® 

zaum von 5 Morgen 25 Ruthen 20 Fuß enthaltend. Erfigebot 5 Thlr. 

15) Ein dafelbfi gegen Süden und MWeften an von der Rdoer, gegen Norden an 
Die breite Hede und gegen Dfien an Hermann Gtorb angränzendes Stuck Aderland 

und Hütung nad der Kataftral:-Mutterrolle fub Nr. 6 einen Flächenraum von 2 Mon 
gen 135 Ruthen 10 Fuß enthaltend. Erſtgebot 10 Xhlr. 

16) Ein dafelbft gegen Süden an ben Weg nah Wallach, gegen Weften an Hit 
Kaiferfiraße, gegen Norden an Aldenhoven und gegen Often an Hermann Janſen ats 
fchießendes Gthd Aderland, na der Kataftral-Muttersölle fub Ar 128 und 172 einen 
Slähenraum von 3 Morgen 137 Ruthen 70 Fuß enthaltend. Grfigebot 45 Tplr. 

17, Ein dafelbft gegen Süden und Weſten an Theodor Aldenhoven, gegen va 
ben an ben u; Be gegen Often an Hermann Yanfen anſchießendes Gtüd Mdın 
land, nach der Rataftral-Butterrolle fub Ar. 16 einen Flaͤchenraum von 12 Morgen 
141 Ruthen 20 Fuß enthaltend. Erfigebot 165 Thaler. 

18) Ein dafelbft gegen Süden an die Gtraße, gegen Weſten an den Weg, 
DOften an Weyermann und gegen Norden an Wilhelm Aldenhoven anfhießend«s B) _ 
— —— 8 Fre Blädenraum von 2 Bo 
gen 142 Autben uß enthaltend. Erſtgebot r 

19) Ein dafelbft am Srind⸗Camp gelegenes, gegen Güben an ee ea ar 
Bellen an Höfels, & en Norden-an Kheodor Aldenhoven und genen DENE lerne 
mer angrängendes Gtud Aderland, nach der Ratafler-Mutterrolle wi 35 hie 

Ahenraum von 3 Morgen 34 Ruthen 50 Fuß enthaltend, Er und» Hof pa⸗ 

20) Der daſelbſt zero Eidmann und Höfels gelegene Uferma Allen ae 
bend: a) im Wohngebäuden, Scheune, Kühe, Pferde» um Samen no 
Katafter- Mutterzofle fub Nr. 121 einen Flähenraum von 141 at Bi e or 
baltend. Die Gebäuligkeiten find mit Lehm und Gteinen ** r- * * in 
Sirob gebedt, das Haus bat im Erbaefhofe eine Zrüre und bier —J— ns 
einer bafelbft im Pälhhen zwifhen Büpren und Eidmann gelegenen D 
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ber Ratafical-Muiterrolle fub Nr. 113 einen Flaͤchenraum von 4 Morgen 105 Ruthen 
50 Fuß enthaltend; c) in einem in ben Meinen Kämpen neben Janfen und Bühren 
elegenen Stuͤcke Aderlandes, nah der Katoftral-Mutterrole fub Nr. 119 einen Ziäs 
San von 4 Morgen 61 Rutben 20 Fuß enthaltend; d) in einem an Ufermands 
—— und Eigmann anſchießenden Baumgarten, nach ber Kataſttal Mutter⸗ 
olle fub Nr. 120 einen Flaͤchenraum von einem Morgen 96 Ruthen 40 Fuß entdal⸗ 
tend; e) in einem neben dem Wege und Ufermann gelegenen Garten, nad der Ka= 
taftra- Mutterrolle fub Nr. 122 einen Flähenraum von I Morgen 69 Rutben 70 Fuß 
enthaltend; f) in einem am Böhmer Kreuz neben Weſſel Heir und dem Kirchenlande 
elegenen &tüde Aderlandes, nah ber Tataſtrol Mutterrolle fub Mr. 83 einen Flaͤ⸗ 
enraum von 3 Morgen 19 Ruthen 20 Fuß enthaltend ; P in einem Rrummftüde 
Den Stegmann und Theodor Aldenhoven gelegenen Ethde Uderlandes, nad ber 
taftral:-Mutterrolle jub Nr. 90 einın Flächenraum von 1 Morgen 157 FRuthen 50 
gu enthaltend; h) in einem zwiſchen Stegmann und dem Kirchenlande gelegenen 
tüde Aderlandes, nach der KRataflral-Mutterrolle fub Nr. 95 einen Flaͤchenraum von 
3 Morgen 119 Rutbden 19 Fuß enthaltend; i) in einem zwifhen dem Wege und Steg« 
mann gelegenen Güde Acerlandes, nad der Kataftral-Mutterrolle fub Nr. 98 einem 
Flaͤchenraum von 1 Morgen 49 Ruihen 90 Fuß enthaltend ; k) in einem am Mittel 
weg zwiſchen Stegmann und Aldenhoven gelegenen Stüde Uderlandes, nah der Ras 
taflral-Mutterrolle fub Nr 100 einen Flaͤchenraum von 1 Morgen 4 Rutben 50 Fuß 
enthaltend; 1) in einem am Kreutzberger Wege zwifhen Klein und Stegmann aeleges 
nen Stüde Aderlandes, nah der Kataflral, Mutterrole fub Nr. 11l einen Flächen 
zsaum von zwei Morgen 43 Ruthen enthaltend ; m) in einem daſelbſte zwiſchen Darts 
mann, Ianfen und Brudhaufen gelegenen Stüde Aderlandes, nach ber KRataflral:Muts 
terrolle ſab Nr. 191-einen Fläbenraum von 1 Morgen 49 Rutben 80 Fuß entbal- 
tend; n) in einem daſelbſt zwiſchen dem Paforat- und Küfterei-Lande gelegenen Stüde 
Uderlandes, nah ber Kataftral Mutterrolle fub 201 einen Flaͤchenraum von 11 Mors 
en 98 Rutbra 10 Fuß enthaltend; o) in einem an dem Steege zwiſchen Klein und 
slande gelegenen Btüde Aderlanded, nab ber Kataftral-Mutterrole fub 
Nr. 211 eiya Flaͤchenraum von 4 Morgen 61 Ruthen enthaltend ; p) in einer in ber 
Diemen syılhen Braͤndgen und der Waflerleitung gelegenen Weide, nah ber Katas 
fer-Mutt/;rolle fub Nr. 96 einen Flähenraum von 6 Morgen 143 Ruthen 70 Fuß 
entbalteg,; q) in einer in der Höfer Weide zwiſchen Stegmann und Schleß gelegenen 
Weide, nah ber Rataftral-Mutterrolle fub Nr. 08 einen Flaͤchenraum von 6 Morgen 
143 Witben 70 Fuß, enthaltend; r) im einem zwiſchen Gtegmann und Theodor Alden⸗ 
ng gelegenen Gtäde Aderlandes, nad der Kataflral:Mutterrole fub Mr. 87, einen 
Eläf enraum von 2 Morgen 65 Rutben 70 Fuß enthaltend. 
Auf vorftebende von Lit. a. bis r. befchriebenen Realitäten hat ber Gläubiger 
— A Mn 
er vollſtaͤndige Auszug ber Steuer Mole nebft den Kaufbebingungen liegt auf 
her Berihtsichreiberei zur Einſicht offen. — 
Rheinberg, ben 3. September 1830. , 
Der Königl. Friedensrihter: Goffart. 








530. BGubhbaftationd- Patent. 
Das ber Frau Sittwe und den Erben Krafft zugehörige, in Elten gelegene Wohn 
haus fub Mr 148 nebſt der Dazu nebbrigen Echeune, dem Hofraum und @arten, ab» 
gern int zufammen zu 375 Rtble., fol in termino ben 17. November c., Bormittags 
' 11 Ubr, an der hiefigen Gerihtsftelle zum öffentlichen freiwiligen Berfaufe ausgefigt 
wirben. Kauflufige werben baber eingeladen und liegen die Werkaufsbebingungen 
in der Megiftratur zur Einficht offen. 
Emmerid, den 27. Yuguft 1830. 
Königl. Preuß. Band» und Stadtgericht: Dulhener. 





989 . 
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996, 426. ,‚Bubdaftationd:- Patent 
Bertauf dee Das in ber Bürgermeifterei Werben, in der Honnfhaft H'nsbed gelenene, dem 
CrssimWnit. — — Kran von Schirp in Baldeney zugebörige, von dem Domantal: Fiscus als 
. Gurmuds: Gobs⸗ Behandigungs» und Pachtgut in Anſpruch genommen, gerichtlich auf 
2146 Zhle. 19 Gar. 3 Pf. Preußifh Courant abgefhähte, fogenannte Brooten, But, 
fol auf den Antrag und zur Befriedigung eines ———— Glaͤubigers, im Baze 
der nothwenbigen Subhaftation, Öffentlih dem Meiftbietenden im ‚nachfolgenden Kris 
minen, nämlid: * 
er g ed Jahres 1830 und 
den 10. Februar 1831 
von welhen Berminen Die beiden erfteren an biefiger Gerichtsſtelle anflehen', ber letz⸗ 
tene und peremtorifche aber an Ort und Stelle auf dem Grootens But anberaumt ifl, 
jebesmal Vormittags 10 Ubr, vor dem unterzeichneten Berichts. Gommifftr zum 
Berkauf audgefegt werden, weshalb Kaufluftige zu diefem Termine bierburd unter dem 
Bedeuten eingeladen werben, daß bie Zare und bie Vorwarben an ben Wochentagen 
in der Regiftratur des Berichts eingefehen werben koͤnnen, und daß auf Nachgebote, 
nad Abhaltung des peremtorifchen Picitationd» Bermind, nur in fo fern Rüdfiht ges 
nommen werden wird, als bies gefebtic puläftig if. 

Zugleich werben hierdurch alle diejenigen, welde auf das vorbezeichnete Grundel⸗ 
entbum einen bisher unbefannten Real: Anfpruc; zu babem vermeinen, aufgefordert, 
oldhen entweder fehriftlich oder mündlich in ber Megiftratur des Gerichts und ſpate⸗ 
end in bem peremtorifchen Licitations Termin bei Strafe der Präklufion anzumelden 

und gehörig zu begründen. 
egben, den 10. July 1830. 
Königl. Preuß. Gerichto⸗Commiſſion: Henrich. 


897. 49. Das bierfelbft ſub Mr. 1016 belegene, ehemals Langfortbfche jetzt bem 
—— Büttgenbach zu Uerdingen zugehörige Hans nebſt Gaͤrten und Scheune, in walchem 
} bis jetzt ber Gaſthof er, Niederrheinifhen Hofe etablirt war, fol in termino den 25. 
September und den 9. Oktober c. , jedesmal Vormittags 11 Uhr, in meinem Bürceu 
Öffentlich, jedoch freiwillig zum Verkauf ausgefeht werden. Der Antritt Bann ſogleich 
erfolgen, und det die Befihtigung befielben, ebenfo, ald die Einſicht ber bei mir offen 
liegenden günfligen Vorwarden täglich frei. Der Zuſtand bed fehr —— einge 
sißteten, an der Hauptſtraße belegenen Haufes ift gut, und qualifiziet fi bie Nealis 

tät, fo zur Privatwohnung als zur jedwedem Etabliffement, 
Emmerich, ben 16. Huguft 1830. kancelle. 


998. 572. Betanntmadung. 
Mertanf von Montag den 4 Oktober d. X, Morgens 8 Uhr, wirb mit dem höhern Orteb 
Gemeinde Srüns ——— Verkaufe der ber Gemeinde Boiebeim zugebörigen Gemeinde, Gründen, 
Yen, ‘ eftebend in 23 Morgen 121 Ruthen angefangen und an ben folgenden Tagen bis zus 
Beendigung fortgefahren. 
ie Verfanfsbedingungen liegen fowohl auf dem biefigen Kreis: Gefretariate 
als auf der Bürgermeifterei Amtpube 18 Jedermanns Einfiht offen. 
Kempen, den 20. September 1830. 
Der Landrath: P. I. von Monſcha w 


6. SubbaftationsPatent. 
en Der fub Fr. 1498 zu Eprldorf befegene und zu 144 Zhlr. 15 Gar. gefhähte , 
Be ben Cheleuten Gerhard Echeu högden gehörige Gchellhögden.Kotten, fol in termino ben 
Rt + AL November c., Nachmittags 2 Uhr, im ber Behaufung bed Foͤrſterb Peter Boͤllert 
angeſetzten Lizitations-Termin unter den nebſt Toxe am erichte aus haͤngenden Bors 
warden Öffentlich verkauft werden, welches Kaufiuſtigen hiermit befannt gemacht wird. 
Broich, ben 23. 5* 1830. 
Fürftliches Gericht der Herrfchaft Broich: 
Dergbauß. 
LEERE 


52 


Schra min 


Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 83. 


Düffeldorf, Dienftag, am 28, September 1830 











578. Subhbafktationd»- Patent. j 21008, 

Auf Antrag des hier wohnensen Seidenvebers Johann Michael Grimm, follen Immosiln, 
bie ben ebenfalls hier wohnenden Eheleuten Peter Sterden, Wirth, und Elifabeth ges Burtant. 
borne Feithen zugehörigen, im Kreife und in der Gemeinde Elberfeld gelegenen und 
unten befäriebenen Iınmobilien am Donnerſtag ben breißigfien December 
dieſes Jahrs, Nahmittags zwei Uhr, im Sitzungsſaale bed Friebensgerichts 
biefelbf, öffentlich — Verkauf ausgeſtellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 

Die Immobilien find: . 

a) ein zweiftödiges Haus, —** zu Elberfeld auf der Hohbenſteinen-Straße, 
unter Gect. D. Nr. 95, zwiſchen ben ufern bes Winkelierd Jakob Morsbach und 
des Rlethmachers Gottfried Schrey, nebſt dazu gehörigen neuerbauten zweiflödigen Nes 
benhaufe, fo wie eintödigen Dinterfaufe, Hof und bahinser gelegenen Garten, haltend 
mit den Gebäudeplägen 17, Ruthen. Das Haupthaus hat im ber Front eine Haus- 
thuͤr, 8 Fenſter und einen fogenannten Ausflih, an der Hoffeite eine Thuͤr und 7 Fen⸗ 

fier, es ift in Fahmänden erbaut, mit &chiefern befleidet und mit Biegeln gebedt, «6 
gehört dazu eine Baffe, welche zu Hof und Hinterhaus führt, ed wird bewohnt von 
en Schuidnern unb miethweife von bem ertrahirenten Gläubiger. Dad Nebenhaus 
ift ebenfalls in Fachwaͤnden erbaut, mit Ziegeln gebedt, mit Schiefern befleidetz es 
bat im der Sronte 5 Feuſter, in ber bintern Seite 1 Fenfter, und die Hausthür bes 
findet fh in ber Gıffe, und mirb mietbweife bewohnt von dem Kutfcher Jakob 
Schweiger und dem Schreiner Anton Hoffläbter. Das Hinterhaus if von Holy ers 
° baut, mit Biegeln audgemanert, mit Biegeln gebedt, bat nad dem Hofe zu die Thuüͤr 
und ein Fenſter, nach dem Garten au 3, und nah Schreyes Eigenthum au 1 Fenfter, 
«5 wird miethmweife bewohnt vom Weber Hermann Ortheyel, und ber Stall, welder 
in dem Dinterhaufe eingerichtet ift, wird won den Schuldnern benußt. 

b) Ein zweiftddiges Haus, gelegen auf ber Hardt am Wege nah Barmen, mit 
Gert. A; Mr. 1205 bezeichnet, nesh Hintergebäube und dabei gelegenen Hof und zwei 
Särten, haltend mit ben Bchäudeplägen 705 Ruthen, grenzend an die Gärten von 
Boigt, Sittwe Teſchemacher und Veldung. — Das Haus bat in ber Front eine Thür 

und 5 Fenſter, gegen Welten eine Thür und 7 Fenſter, geoen Dften 6 Zenfier, nad 
der bintern Geite, mit Einfluß ber Fenfter im Bintergebäube, 15 Fenker und eine 
Khür, das ganze Gebäude ift mit Sord befleidet, mit Ziegeln gebedt und wird von 
den Geſchwiſtern Gterden mietpweife bewohnt. 

c) Ein bafelbft gelegenes Stüd Aderland, welches circa einen Morgen bält und 
in Gärten eingetheilt ift, grenzind an bie Harbiftraße und die Garten von Boigt und 
Wittwe Jeſchemacher. ne 

Die unter Eittra a. beſchriebenen Immobilien find in ber Grundfiener pro 1830 
& ſecht Thir. 11 Sgr. 6 Pf. veranfhlagt und ber Ertrahent bat darauf fünf bum- 

ert Mhaler angeboten; bie Übrigen find in ber Steuer au zwei Ablr. 7 Sgr. 9 Pf. 
veranſchlagt, und das Erfigebot darauf iſt vier hundert Thaler. 

Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen liegt 
auf ber Berichtfepreiberei bed biefigen Friedensgerichts e Einfiht offen. 

Eiberfeld, den vierzehnten September achtzehn hundert dreißig. 

Der Friebensrihter: Cloſter mann. 


— — ——— —— — —— 
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l. * Subhaſtations⸗Patent. 

Der der BWittwe und Erben Diedrich Lindenſchmidt zugeboͤrige Lindenſchmidts⸗ 
Kotten zu Gaternberg, foll mit dem bei Theilung der Gaternberger Bemeinpeit hinzu⸗ 
kommenden Bemeinheitsantheil, auf Antrag eined Real⸗Glaͤubigers, für den Tarverth 
von 418 Mthle. 16 Gyr. 7 Pf., zum nothwendigen Berkauf öffentlich ausgefegi werden. 

Der Bietungs:Termin ift auf - 
den 4 November, —— 11 Uber, 
vor dem Deputirten Referendar Rocholl im Gerichtsgebäude angefetzt wozu zablungs 
fähige Kaufluftige unter ber Belauntmahung vorgelaben werden, daß Zare und Bars 
warden in der Gerichts-Regiftrasur einzuſehen find ö 
ger werden alle diejenigen, welche aud irgend einem Grunde einen dinglichen 
Anſpruch an den vorbezeichneten Kotten zu haben glauben, awfgelordert, folhen fpds 
teftens bis zum Berfaufstermin anmelden, wibrigenfalld die ſich wicht Meldenben 
mit ihren dinglichen Anfprücden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden fol. 
&fien, den 27. Auguſt 1830. 
Königl. Preuß. Lant» und Gtabtgericht: 
Jacodi. 
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639. BSubbaftationd- Patent. 

Im Wege ber nothwendigen Subhaftation, fol die zu Altentorf gelegene, we 
einen Hälfte ben WMinorennen Bledmann, zur andern Hälfte bem Kaufmenn 9. B. 
Korte zugehörige Schmidts Howe, tarirt zu 975 Mtblr. 4 Sgr 11 Pf, in terınino 

n ben 8. November, Nahmittags 2 Uhr, 
in der Behaufung des Saſtwirths Grone zu Altendorf, coram Deputato Üeferenbar 
Borchardt Öffentlich verkauft werben. 
s suups —— mit 55 — baß Taxe und Borwarben in 
er Gerichts: Regiftratur zur Sinficht offen liegen. 

Die etwaigen unbefannten Realpr ————— haben ihre Anſpruͤcht bei Bermeldung 
der Prakluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine anzumelden. 

Eſſen, den 31, Auguſt 1830. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht: 
Jacobi. Dahn. 





38. Bubhbafationd»: Patent. 

Sur judifatmäßigen Befriedigung eined eingetragenen @läubigerd, follen auf dem 
Antrag defielben, bie den Epeleuten Heinrich Wilhelm Heym und Anna Gatharins 
Gharlotte, geborne Strider und bem Bäder Friedrih Wilhelm Gtrider gemeinf&afts 
lic zugebörigen, in Kettwig auf der Hauptfiraße, früher unter ben Nummern 72 und 
73, jegt unter den Runmmern 74 und 75 gelegenen Wohnhaͤuſer, legtered mit feinen 
Zubehörungen,, beſtehend in einem Nebenbaufe, einer Scheune und zwei Stallungen, 
deren Gefammttare fi auf 1520 hir. 20 s 10 Pf. Preuß Gourant beiäuft, im 
Wege der nothwendigen Subhaftation, Öffentlih dem Meiftbietenden zw Kettwig AR 
ber Bebaufung der Gaſtwirthin Schneider in einem einzigen, auf 

Sonnabend den 27. Rovember dieſes Jahres, Bermitteg) 10 Ubr, — 
anberaumten Termin, erſt einzeln und dann zufammen, zum Berkauf — * 
den. — Kaufluflige werben demnach zu dieſem Termine unter dem Eräffnuen b . urch 
eingeladen, daß die Tare und bie Worwarben an den Bochentagen in n biefia:m 
Gerichts Regifiratur eingefehen werben fönnen, und daß auf Nadgeboie nur in fo fern 
Rüdfiht genommen werden wird, als dies gefetzlich zuläßig if. 

Werben, den 28. Auguſt 1830. , ii 

Königl. Preuß. Gerichts. Commiſſion: Henrici. 
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BSubhbafations- Patent. 1004. 

Auf Anftehen des dabier wohn:nden Advokat Unwaltes Herrn Andreas CTourth, aumspilien 
als Epezialbevolmächhtigter der extrahirenden Biäubiger Freiherrn Theodor von Pranghe Wartast, 
und ded Freiberen Peter von Fiſenne, beide Rentner in Aachen wohnend; wider 
die Frau Wirtwe Geheimräthin Alırander von Danield, Franziska geborne von 
Pranghe, die Fräulein Mherefe von Thymus, und den Bern Landgerichtsſchreiber 
Sofepb RNyſſen, als geſetzlicher Wertreter feiner Winderjährigen, mit feiner noch leben⸗ 
den Chegattin Sibilla geborne Heydendahl asien Kodter Franzitla Margaretha 
Nyffen, alle banier wohnhaft, und als Bench, ar&rben bes verlebien Deren Hoſtam⸗ 
mer Direftors Franz von Collenbach, fol das zur gedachten von Gollenbad’fden Mes 
nefiriar· Nachlaſſenſchaft —“ am Kamp, aub von Collenbachs Gut genannt, in der 
Gemeinde Derendorf, Gorb rgermeifterei, Priebensgerichtöbereih und Kreis Düflel 
dorf gelegen, und in ber diesjährigen Grundfleuer zu 39 Xbaler 9 gr. veranfclagt, 
am 31 December diefes Jahres, Rabmittagd zwei Uhr, für dad von ben estrabiren« 
ben Bläubigern gefchehene Erfigebot von berl. Zhaler, im Audienzſaale ded hie⸗ 
figen Friedengerichts, Öffentlich verkauft und dem Letztbietenden zugeihlagen werben. 

Das zu verfaufende But befteht: 1) aus einer berrfaftliben und einer Halbe 
ng sg nebſt Stallungen, Schoppen und Scheune, einem Drangerie und 
Kreibbaufe, fort Saͤrtner Wohnung, aus zwei Gemüfegärten, einem Baumgarten reip. 
Wend, und einer englifhen Unlage und Gehölz, allıd an einem Gtüd gelegen, und 
circa 9 Morgen Lokalmaaß gruß, weldes alles mit Heden umgeben, mit dem Bon 
baupt an der Ratinger Banbftraße, Hinterhaupt an Joſeph Burgharz Land, mit einer 
Seite am, *28 nah Rath, und mit der andern an Nyſſens Barten, Wenders Land 
und eigenem Land anfhiehend. An der Ratinger Land ſiraße befindet fih eine Thür, 
welche in die engliſche Anlage, mit einem dinefifhen auf hölzernen Pfeilen rubenben 
Sommerhauſe geziert, von da in den Blumengarten, und von bier in das herrſchaft⸗ 
liche, aus zwei Etagen unten mit fedhd Fenſtern verſehrnen unterfellerten Haus, wor 
auf ein Bligableiter angebracht, führet. Das Einfahrtötbor befindet fib in der Straße 
nad Rath, wohinter ein geräumiger Hofplatz, rechts der Einfahrt die Stallungen und 
Scheune, links das Halbwinnersbaus in einer Etage beftebend, befindlih if. Außer 
einer alten im Fachwerk aufgeführten, jegt zum Schoppen bienender Scheune, find bie 
übrigen Baulichkeiten mit Ziegelſteinen aufgebaut und mit Pfannen gebedt Das 
Orangerie und Treibhaus befinden fi im herrſchaftlichen @emüfegarten, und beibe 
befteben, jedes aus einem meu gar in Ziegelſteinen gemauerten Erdgefbofi, und find 
mit Beien gebedt; bie in Stein gebaute @ärtner Wohnung mit Leien gebedt, befteht 
aus zwei Simmern und liegt unweit bed Orangerie Haufes. 

2) Aus einem Gemuͤſegarten, circa ein Morgen groß, dem von Collenbach'ſchen 
Erbe gegenüber gelcaen, an die Bandflraße, am Weg nah Kath, an Erben Neuhaus 
fen und Joſeph Burghart Barten anſchießend. 

3) Aus einem Stuͤck Land, zwei einem halben Morgen im Binkfelzfelve am Des 
renborfer Communikationswege, am Fußweg nah Pempeifort, Wilhelm Erberichs und 
Bitus Püg Land gelegen. 

4) Aus einem andern Srüd Land im Winfelöfelde von drei Worcen, an Mil 
helm Küppers und Benders Garten, dann an Wittwe Buborg und Wittwe Mens 
ders Land gelegen. 

5) Aus einem Städ Land, fünf Wiertel Morgen groß, an eignen Baumgarten, 
an Peter Linkens, Joſeph Burghartz und Wittwe Wenders Larb gelegen. 

6) Aus einem Stud Band im Dopvenhövel von drei Morgen, an Wilhelm 
Geblen, Wittwe Kapf und verſchiebene andere, mit einem Vorbaupt an Glifabeth 
Übeld, mit dem andern an Wittwe Simmermann Land anfhiefiend. - 

7) Aus einem Städ Land 13 Morgen groß, an Jeſeph Burgbark, Mathias 
Bender, Balthafar Gehlen und Wilhelm Suſchhaufen aniciehend. 

8) Aus einem Städ Land bafelbfi, J Morgen groß, an Kamps Erbe, Hermann 
Lichtſch lag, Wittwe Wenders, Butzong und anderes Land anſchießend. 

9) Aus einem Situͤck Land im Golzheimer Felde, 3 Morgen groß, an Theodor 
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Ber Bitus Pig, an den Weg nah Golzheim und Joſeph Burghark Band 
anſchießend. 

10) Aus einem Stüd Band in ber Loh 14 Morgen haltend, an Michael Spicker, 
der Derenborfer Paftorat Länderei und ben Weg nah Weifterhof gelegen. - j 

11) Hus einem Stück Wieſe und Schlagholz im Karrenbroi gelegen, 2 Mor 
gen grob, 8 Bitus Puͤt, Wilhelm Hilden, an der Kittelbad und Domalnen » Birfın 
anſchießend. —— 

12) Aus einem Stück Land von circa 10 Morgen im Ahnfeld, Gemeinde Pens 
pelfort, gelegen an Frau von Pleunigus, der Derendorfer Raplanei Land, an Andreas 
Hilden und Theodor von Kylmann anfdiegend, 

13) Aus einem Stüd Land in Flingern, Gemeinde Pempelfort gelegen, 2 Moers 
gen groß, an Bitus Püs, am Garten des Gaspar Diffenthal, Wittwe Burgbark und 

nbreas Hilden anſchießend. 

Das herrſchaftliche Wohnhaus nebft Blumen arten und der em liſchen Anlage 
wirb vom Herrn Bandgerichisratbe Immermann, ber übrige Theil bes Guis von dem 
Uderer Wilhelm Erberih pachtwelſe benußt, 

Der Aubjug der Steuerrolle und der Kaufbedingungen liegen zur Einfiht in 
ber biehgen Derichtſchreiberei offen. 

üffeldorf, den 18. September 1830, 
Dir Juſtizrath: Bremer. 





PERSTOEN SALAE N, Körner» Magasins auf d 
, an Bolge ezer Order, jol bem Bau des meuen rner: Magarind auf ber 
ER Bitabelle zu Beet, vor der Hand nnd bis auf weitere Beflimmung —8 gegeben 


werden Der Berding des Baues, und der dazu erforberlichen Bau Materialien, 
auf den 28. Dftober d. 3. angefekt gewefene Zermin, wird baher hiermit aufgehoben, 
welches nachrichtlich hiermit befannt gemacht wird, 
Biefel, den 23. September 1830. 2 
Königl Proviant:-Amt. 





106. 579. Befanntmadhung. 
Berkouf eine Das zu 75 Rthle. tarirte alte Vikariehaus bierfzlbft, wird am naͤchſten Don 
alten Bitaries, Nerfag den biefes Monats, des Vormittags 9 Uhr, auf dem hieſigen Ratbhaufe 


"baurıd meh zum Berkaufe auf den Abbruch, meifibietend öffentlich ausgefleht, wozu Kaufluflige 


rath. mit eingeladen ſind. 
Die Bedingungen können taͤglich bei dem Unterzeichneten eingeſehen werben. 
Graͤfrath, dem 35. September 1830. 
Der Bürgermeifter: Bartſch. 





1007. 672. Betanntmadhung. 
Werfanf ron Montag den 4. Oktober d. J., Morgens 8 Uhr, wird mit dem höhern Drieh 
Gemeinde / Otin genehmigten Werkaufe der ber Gemeinde Boishetn zugehörigen Gemeinde: Gründen, 


ben. befichend in 23 Morgen 121 Ruthen angefangen ‚und an den folgenden Kagen bis zur 
Beendigung fortaefabren. tariate 
Die Berfaufsbebingungen liegen ſowohl auf bem biefigen Kreis, Grfrelaria 
als a der — —— zu Jedermanns Einſicht offen. 
empen, ben 20, tember 1830. 
Br — Der Landrath: V. J. von Monfdam. 





ad, 467: Notar Euler in Duͤſſeldorf gibt ſortwährend Maweilung zu Rapitalien, 
“r allen, — — — — 


Deffentliher Anzeiger. 


Nr. 84, 
z — — — — 
Düſſeldorf, Freitag, am 1. Oktober 1830, 








407. - Subhaſtations⸗Patent. 

Auf Unſtehen ber Eheleute Wilhelm Ammedick, Medizinaͤ Doktor und Henriette 
Langen, zu Weſel wohnhaft, und auf Betreiben ihres in hieſiger Stadt wohnenden 
WBerolimähtigten, Notariats Gehülfen Chriſtian Wilhelm Rieß, follen wider die Kinder 
refpeciive Schmwiegerfinder und Enkel der zu Repelen verftorbenen Ehe und Adersleute 
Peter Roßmülder und Eliſabeth Eidhaus, mit Namen: a) Ehe und Adersleute Hein 
rich Minhorſt und Maria Roßmülder, zu Utifort unter Repelen;.b) Ehe⸗ und Aderds 
leute Albert Anüffelmann, Zimmermann, und Gertrud Roßmülder, bei Meurs; c) Ehe 
und Adersleute Sotzen Pauels und Enncken Roßmülder, zu Hülsbon? unter Meurd ; 
d) Eheleute Heinrich Müller, Zagelöhner und Eltten Bergd vu Rıpelen, letztere für 
fih und als emünderinn ihres im ihrer erfien Ehe mit Jakob Roßmülder erzeugten 
minderjährigen Sohnes Peter Rofimülder; e) Gerhard Roßmülder, Maurer zu Rayın 
unter Reurbt, für fib un» ald Nebenvormund diefes Minderjährigen; fı Heinrich 
Ropmülder; 8) Wilhelm Rofmülder, beide Schiffer au Homberg; h) Peter Roßmülber, 
Baumeifter au Emmerich; i) Eheleute Johann Saerberg, Schreiner und Jenneken Roß» 


2009, 
Bertauf, 


mülder zu Meursd; und k) Adam Rofmülder, Maurer, u Potsdam wohnend — nach⸗ 
t 


thende, benfelben gerneinfcaftlicd zugehörigen und in Beſchlag genommenen Grund» 

üde, welche in der Grundſteuer pro 1830. zu 12 Thlr. 14 ar. 5 Pf. veranſchlagt 
find, am Montag. den 6 Dezember db. 3, Morgens 9 Uhr, vor dem bierzu 
committirtern Friedensgerichte hierſelbſt, an gewöhnlicher Serichtäftelle für die nadfols 
genden Erſtgebote ausgeſtellt und bem Meiftbietenden verkauft werben, nämlich : 

A. Der Großroßmülders-Katben ji Graft, Gemeinde und Bürgermei- 
flerei Repelen, Kanton Meurs, Kreis Seldern, beftebend aus einem von Stein erbaus 
ten, mit Ziegeln und Stroh gebedten Wohnhauſe, baffelbe ift 54 Fuß lang unb 45 
Buß breit, im einem Erdgeſchoß, und bat in ber Fronte 1 Thüre und 4 Feuſterz fer 
ner einer Scheune, Backhaus, Obſt- und Gemüfegarten, Wiefen und Aderland, alles 
aneinander gelegen und von Asdonk, der Landwehr, Wenz und Kleinroßmülder 
begrängt, zufammen circa 47 Morgen 52 Ruthen Preußiſchz 500 Thlr. — B Der 
Rofen:Katben, tbeils zu Roffenrayen, Gemeinde und Bürgermeifterei Bierquarties 
zen, Kanton Rbeinberg, tbeild im Meurfhenbud, Gemeinde und Bürgermeifterei Res 
pelen, Kanton Meurd, im gedachten Kreife Geldern liegend; berfelbe befteht: 1) in 
einem in Fachwerk erbauten, mit Stroh gededten Haufe aus einem Erdgeſchoß beftes 
bend, 24 Fuß lang und 35 Fuß breit; dann einem Garten, Wieſen und Aderland, 
alles aneinander zu Roffenraven , 2. Morgen 144 Ruthen Preußiſch 4326 begraͤni 
von Baak, Davids und Holtmarnd; 2) in 7 Morgen 114 Ruthen Ackerland und 3 
Moram 132 Rutben Preußifh Wielen, gleihfalld aneinander im Meurſchenhuck. Hud, 
zwifken Polms und Radſchen; 900 Zhlr. , 

Eämmtlihe Ammobilien werden von bem Heinrich Weſtermann pachtweiſe benutzt 
und find die betreffenden Gteuer : Auszäige , nebft den Kaufbedingungen bier auf der 
Serihrsfchreiberei aur Einficht hinterlegt. . 

Meurs, im Friedendgericht, den 20. Auguft 1830, s 

Dietzrath. Müller, 





486. Subhbaftationd- Patent. 
Auf den Antrag eines einartragenen BSläubigers, follen nachfolgende dem Obwald 
Anton de Haer zu ten zugehörige Grundftüde, naͤmlich: 


1010, 
Sumobiliens 


E Kertaufı 
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1) das zu Elten am Markt fub Mr. 260 belegene Haus nebft Hofraum, Scheune 
und Garten, in ber Gatafterfarte Flur B. Nr. 193 und 194 zur Größe von 108 Rus 
tben verzeichnet, abgefhägt sufammen zu 1178 Rtble. 15 Ear.; 

2) der in der Sonderwykſchen Straße neben Bart Ernſt und Geurt Gchenning 
‚belegene Ader, groß nach ber Gatafterfarte Flur B. Nr. 845, 5 Morgen 11 Ruthen 
50 Fuß preuß. und abgefhägt zu 270 Rthir.; 

3) der an dem grünen Wege in de Lofer gelegene Ader, groß nach ber neuen Gar 
taſterkarte Flur B. Nr. 689, 1 Morgen 83 Ruthen preuß. und abgefhätt zu 80 Kihl und 

4) die Hälfte des bei dem fogenannten Melatenbof gelegenen Uckers, groß im 
Ganzen, nah der neuen Gatafleifarte Blur B. Mr. 696, 1 Morgen 116 Ruthen W 
Zug und tarirt zu 39 Rthlr. 14 Sgr., 
in termino dem 3. November c., Vormittags 11 Uhr, an ber hieſigen Gerichtöflelle 
zum Berfauf audgefegt werden. 

Taxe unb ———— ſind auch vorher in der Regiſtratur des Gerichts ein⸗ 
zuſehen. Emmerich, den 10. Auguſt 1830. 

Koͤnigi. Preuß. Land» und Stadtgericht: Dulheuer. 


2018, 436. BSubhbafationd- Patent, 
Samosiken Huf Anftchen bed in der Gemeinde Krefeld mohnenden Adermanns Heinrich 
Brıtanf. Riedes genannt Küg, zur Sache vertreten durch den eben dahier wohnenden Ges 
- fhäftsmann Peter Schrid, fol das nachbeſchriebene, im Kreis und in der Gemeinde 
Seefeld beiegene Erbe, am Dienftag dem 9. Rovember nähfibin, Vormittags 11 Uhr, 
vor biefigem Königlichen Kriedensperiht in deſſer gewoͤhnlichen Aubienzfaale, zu dem 
vom Ertrabenten mit 1000 Thlr. demachten Erftgebot audgefest, und dem Meiſt- und 
Letztbietenden adiubizirt werben. Diefe Realität bekeht im einem Haupt: Wohnhaus 
mit Hofraum, Geitens und Dintergetäuden, in biefiger Stadt unter Ar. 480 auf ber 
Königfteaße gelegen, und an bie Judenfiraße anfıbirgend, neben ben ufern von 
Berbeet und Birken. Die. Gebäude find alle in Ziegelfteinen aufgeführt und mit 
—— gedeckt, das Haupthaus hat einen Stock, das intergebaͤude zwei Stoͤcke, 
ber dem Erdgefchoß; erſteres wird von dem Schuldner Jakob Andrieflen, befien Bru⸗ 
der Heinrich, dem Kupferfchläger Freitag, und der Jungfrau Quaſt Iehtered aber von 
dem Faßbinder Grund und dem Geidenarbsiter Scoeden, pachtweis bewohnt. Dieſes 
Ammöbel ift auf Anfuchen des Requirenten als Hypothekar⸗Slaͤubiger, gear die bie 
figen Gebrüder Jakob Andrieffen, Rehnungeführer, und Peter Andrieffen ohne Gewerbe, 
in Beſchlag genommen worden, und für das laufende Jahr mit einer @rundfteuer 
von 20 Zhlr. 6 Ear. 8 Pf. herangezogen. Vollſtaͤndiger Auszug ber Grundfeuer und 
Mutterrollen, fo wie bie Berfaufßbebingungen liegen auf biefiger Gerichts kanzlei zus 
Einſicht bereit. . 
. Krefeld, den 24. July 1830. : 
Der Friedendrichter, Juſtizrath: J B. Henbweiller. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Rittmann. 


1012 Ä 
“545. Subbaftations-Patent. 
Dmmeditiene Nachfiehende zum Raclaffe verftorbenen Michael Pannemann gehörige, im der 
Betanl. Gemeinde Altfladen belegene Grunbftüde: 
1) ein auf der Eipperheide zwifchen ben Gründen. bes Grafen von Weſterbolt, 
des Schullen und Benningbofen gelegener 7 Morgei 14 Ruthın 30 Fuß großer auf 
70 Thlr. gewürbigter Heidediſtrikt; F 
, 2) der unabgetheilte fünfte Theil eines zwiſchen Echroerd und Stoͤkmanns Bars 
nenfämpen gelegenen, im Ganzen 1 Morgen 93 Kuthen 80 Fuß großen Tannen ⸗ Bus 
ſches, tarirt zu 60 Thlr.; 
3) ein Stüd Wderland vor dem Burgs Hof, 125 Kuthen groß und zu Öl 
Thlr. abgeſchaͤtzt; 
4) ein 31 Ruthen 50 Fuß großes Gtüd Srasgewachs bafeldft, tarirt zu 20 Mälr; 
5) ein im Aitfkader Bruce zwifchen bem Wreibwege und den Brundftüden bes 
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Güͤtz und Riepen belegenes, 1 Morgen 101 Ruthen 70 Fuß aroßes N 
—— J — er > h Fuß großes Stud Ackerland, 
) ein auf der fogenannten Gtelten neben Moasbrfigungen belegenes, 
then 40 Zuß großes, auf 40 Thlr. gemiubigtes Stud Mderland, folen pe 4 ve 
vember c., Nachmittags 3 Uhr, im der Behanfung bed Wirths Michael Gchroer zu 

ne —— ß aan 
are und Borwarben find an ber Gerichtöftelle einyufeben, und es werbe 
bie, welche auf dieſe Grunbflüde Realanfprüche zu haben vermeinen, aan lem 
foäteftens in dem Berkaufstermin anzumelden, widrigenfalls fie bamit gegen den Ans 
Zäufer präfludirt werden. 
Broich, den 24. Auguſt 1830. 
Fuͤeſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Berghaus. Schramm. 





580, BSubbafationd-Patent. 1018, 
Auf ben Antrag des Fatholifhen Kirchenvorſtandes zu Lügenkirhen, handelnd uapittn 
durch feinem zeitlichen Rendanten Wilhelm u Aderwirth, zu Broihhaufen, Ge: Bertauf, 
meinde Lügenfirhen wohnen», und auf Betreiben bes von dem ganzen Kirchenvorſtand 
hierzu befonder8 bevolmädhtigten Herrn Johann Meiß, Beigeorbneter zu Fettehenne, 
Bemeine Steinbüchel wohnend, werben in ber Öffentlihen Sitzung bed hiefigen Kös 
niglichen Friebensgerichts, , 
am Freitag ben 7. Januar 1831, Rachmitiags zwei Uhr, 
im gewöhnlichen Berichtölofal, die untenbefchriebenen, zu Gierlihshof beim Klief, in 
ber Gemeinde Lügenfirchen, im Kreife Solingen gelegenen Immobilien, der Schuldner 
Matbiad Gimens, Handelömann, Peter Simons, Holzfhuhmader, beide zu Klief, in 
der Gemeinde Lügenkirhen wohnend, und Maria Catharina Simons, Dienfimagd, zu 
Romberg, Gemeinde Neukirchen wohnend, zuerft in Parzellen für bie gemachten Erſt⸗ 
gebote, dann im Banzen zum Berkauf auögeftellt, und dem Meiftbietenden zugeſchlagen: 
1) ein zweiftödiges Wohnhaus, begeihnet mit Nr. 252, mit Viehſtallung, im 
zwei Abbängen an das Haus angebaut, ferner eine Scheune, alles in Del; gebaut, und 
mit Stroh gebedt, nıbft Hofraum und Baumbof, mit Inbegsiff ber Erbäubepläße 56 
Ruthen groß, und einem Garten 50 Ruthen ar: alles gelegen zu Gierlichshof beim 
Kiief, und an Wilhelm Teitſcheid verpachtet. Erſtgebot 500 Zhaler. 2) Wiefe am 
83* gelegen, 1 Morgen 45 Ruthen, begrenzt von eigenem Baumbof, dem Duͤrſcheider 
ab und Fahrweg. Erfigebot 40 Thaler. 3) Aderland: a) aufm Klieferfamp, 1 Mors 
‚gen 14 Rutben, an Wilhelm Teitſcheid verpachtet, Erfigekot 50 Thaler; b) aufm ober- 
in Kamp, 93 Rutben, an Johann Offermann verpachtet. Erfigebot 25 Thaler; c) 
dafelbft noch 92 Ruthen an Wilhelm Teitſcheid verpachtet. GErfigebot 25 Thaler; d) 
aufm Blindendriefb 92 Ruthen, an Wilhelm Teitſcheid verpachtet. Erfigebot 20 Zhas 
ler; e) auf den Giebenviertel genannt, 123 Nuthen an Heinrich Bruch verpadhtet. 
" Erfigebot 30-Xhaler; I) 94 Ruthen am Hägenberg genannt, an Peter Heinrichs vers 
pachiet Erfigebot 25 Thaler ; 8) 140 Ruthen in der Deblen genannt, an Peter Theo⸗ 
dor Simons verpachtet. Erfigebot 30 Thaler; h) 68 Ruthen auf den Hägen, an Wils 
belm Teitſcheld verpachtet. Erfigebot 15 Thaler; i) 124 Ruthen aufm Teich genannt, 
an Heribert Willems verpahtet. Erfigebot 25 Zhaler. 4) 68 Rutben Bufh an ber 
Dägen, begrenzt von ben Buͤſchen des Peter Theodor May und Peter Herweg. Erſt⸗ 
ebot 8 Xhaler. 5) 136 Ruthen Buſch dafelbft zwifhen Erben Peter Koch und Pes 
er Herweg. Erſtgebot 15 Xhaler. Diefe beiden Büfhe und bie Wiefen Nr. 2 wers 
ben von den Schuldnern felbft benußt. 
j Die Auszüge der Gteuer- und Mutterrole wonach biefe Immobilien in der dies⸗ 
jährigen Srundfteuer mit 7 Thaler 24 Sroſchen 8 Pfen. veranfchlagt find, fo wie bie 
Raufbeeingungen liegen auf der Gerichtsſchreiberei hierfelbft zur Einfiht offen. 
Opladen, ben 21. September 1830. 
Der Königl, Friedensrichter: Degred. 





1014, 


Bautverlauf in 
A· hroct. 


1016. 
Berding, 


1016. 


Immobinens 
Berkauf, 


1017, 
Bırding, 


1016. 
Bauntrerfauf pu 
Ectarphupfen, 
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581. Das in der Neuftadt Mubrort fub Nr, 194 gelegene, im Hypothekenbuch Bol, 
II. Jol. 80 eingetragene zu 306 Kthle. 17 Gar. 5 Pf. tariıte Haus der Bitte Dies 
derihb Scholten, jet wieder verchelichten Jakob Otte und der minderjährigen Alwina 
Söolten, fell auf den Antrag eines Hypothekarglaͤubigers in termine 

den 3. December, kr er 10 Upr, 
vor dem Deputirten Affeffor Kehl am hiefiger Gerichtöftele zum nothwendigen Ber 
auf audgefegt werben, wozu Kaufluftige, welche Taxe und Vorwarden in ber Regis 


firatur einfehen koͤnnen, hiermit eingeladen find, 


Duisburg, den 18. Geptember 1830. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht: 
Buch. : DO ftermann, 


Befanntmadung. 

Die Herſtellung der Sekonomie-Gebaͤude des Schuͤlfonds Höher-Hofed zu Ger⸗ 
res heim, deranſchiagt zu 124 Shle. 3 Sgr. 4 Pf, wird Samſtag dem 16. Ditober, 
Nahmittags 3 Uhr, zu Gerresheim im Rofenbaum, ben Wenigſtfordernden anverbuns 
gen. Der Koſtenanſchlag, fo wie die Bedingungen liegen auf bem Bürgermeiftereis 
Umte zu erreöheim offen, 

Düffeldorf, den 27. September 1830. 
Wolters, Domainen:Rath. 


; -  Berlaufs-Angeige 
Die Eıben Schnie vind zu Cleve, wollen Zheilungshalber ihre bis hiehin in ges 
meinfchaftlihem Befit gebabten Grundftüde, meiftbietend verkaufen, nämlich: 
1) dem Kopsbof zu Vernid, in der Gemeinde Werie, groß 99 Pr. Morgen 37 
Rushen, bei dem Saftwirth van arffen zu God, in den beiden Xerminen, ben 19. 
Dktober und 23. Royember c., Vormittags 11 Uber; 
Berner: J eg Ms zu Matsrborn bei Cleve gelegen, das Nuppenthal 
genannt, groß 44 Pr. Morgen; j j j 
3) tin Gtüd Heerland tm Glsvifdpen delde nahe bei.der Mühle, grob 69: Mor; 
4) fieben Häufer zu Gleve, bewohnt von dem Herin Obriſten von _— 
u er eg eg Schuſter —— —* — Louid, dem Drech 
ler de Bries, dem Schmidt Boſſer und dem Dachdeckar Sen? 
in * —— zu Gleve, in den beiden Terminen, ben 20. Dftober und 24. Nor 
vernber c- ormittagd 10 Uhr. 
Die Berfaufsbedingungen koͤnnen vor der Zeit bei dem unterfhriebenen Notar 
eingefehen werben. 
s“ ne, den 25. September 1830. Der Notar: Efferk. 


682, 





535 Hm Gamftage ben 9ten Dftober, Morgens 9 Uhr, ſollen auf ber Kreide 


- Kanzlei bierfelbft, die Umlegungd- und Erneuerungd: Koften deb Pflaſters auf der durch⸗ 


ührenden Straße in den Städten Kaldenkirchen und Meurs, veranfhlagt zu 663 
—* 28 rg für Kaldenfirhen und zu 441 Rtblr. 13 Sgr. für Weurd, im Ber 
feyn des Königl. Wegebaumeiſters Heren Brüggerboff aus Urbingen, vor dem . Sen 
zeichneten Landrathe, dffentlib an den Wenigfifordernden in Verding gegeben w z 
Geldern, den 28. September 1830. 
Der Landrath: v. Eerde. 


594. Hausverkauf au Shacepbuyfen 
Unterseichnete ift Willens, ihr zu Sqhaepduvſen gelegenes umd VER ——— 
ſouw bewobntes Haus und Hintergebaͤude, nebſt ein v⸗ zur * * Bon 
aecignet, und welhe. Xheile am 15. May 1831 anzutreten find, 34 ve = — 
der Kaufſumme braucht gegen gehörige Sicherheit nichts abgelegt zu wirden. ie 
Nähere ift bei der Unterzeichneten und dem Herrn Smitnand zu —— i 
erfragen, Alpen, den 26. September 1430. Hana Gertrud Kloeten. 





‘ 


Deffentliher Anzeiger. 
/ Nr. 85. 
Duſſeldorf, Montag, am 4 Dftober 1830, 














. — — —— — — —r — 


689, h Subhbafationd- Patent. 1019 
Auf den Antrag des Berwaltungds Sefretaird Garl Wilhelm Gchhittert bier Werta-f sineh 
felbft, ald Bevollmädtigten der Handelsfrau Wittwe Michael Elias zu Effen, fol der Korınt aur dem 
den Erben Rollenbed, namentlich: 1) den Eheleuten Peter Bohnenkamp, Schloͤſſer, Korrendırg ges 
und Maria Chriſtina Rollenbed, aufm Klefz 2);dem Geidenweber Heinrih Wilpelm rannı, 
Rolenbed im Autzbolz; 3) den Ehelerten Heinrih Wilhelm Färber, Zagelöbner und 
Anna Catharina Rollenbed auf ber Zönetheide; 4) der Dienfimand Maria Catharina 
Rollenbeck zu Düngers, und 5) ber minderjährigen Heinriette Rollenbeck, ohne Ge— 
werbe, bevormundet durch ihre Mutter, bie Wittwe Johann Wilhelm Kollenbed, auf 
der Heidt, gebörige an den Fuhrmann Friedrich Gieſenhaus und refp. den Tagloͤhner 
Heinrich Kimmerfcheid verpachtete Kothen aufm Karrenberg genannt, beftebend in 
einem 2 Stod hoben, von Holz mit Lehmwaͤnden gebauten Wohnbaufe, eine Scheune 
und 38 Morgen 142 Ruthen Baumbof, Garten, Ackerland, Schlagholz und Wieſe, in 
der Gemeinde Groffehöhr, Kreifes Eiberfeld gelegen, und mit 6 Khalır 81 Gr. 9 Pf. 
©teuer belegt, 
ben 17. Sanuar 1831, Bormittags 10 Uhr, 
in Öffentliber Gerichtsſitzung biefelbft, für das Erfigebot von 600 Rthlr. verffeigert 
und dem Meiktbietenden zugefhlagen werben. W 
Der volltändige Auszug der Steuerrolle nebfi den Kaufbebingungen ift auf dem 
biefigen Sekretariat einzufehen. 
Belbert, den 25. September 1839, — 
Der Friedensrihter:: Meumann. 





588. Subhbafatiend:- Patent. 1080, 

Nachdem, auf Betreiben der Jungfer Helene Wilhelmine Weyersberg, ohne Ber ammobltims 
werbe in der Stadt Bolingen wohnhaft, ald ertrabentifhe @läubigerin, unterm 4. Bertsut. 
dieſes auf die nachſtehenden Immobilien ibres Schuldners, des Nathanael Klopp, ein 
Münlenmeiftir auf-Katternberg, in der Gemeinde Höbfcheid wohnhaft, ber Befchlag 
verfügt worden werben diefelben, nunmehr auf weiteres ünſtehen ber genannten Er: 
trabentin, dürdp ihren Ciprzialbevollmädhtigten, vormaligen Notar Unten von Kladt 
von bier 
=. Samflag den 15. Iänner de3 anftebenden Jahres 1831, Nachmittags 2 Ubr, 
in der äffentlihen Sitzung des Koͤnigl. Friedensgerichts, bier am Neuenweg bei Ders 
mann Stader, für dad von der Estrabentin erklärte Erfigebot von Tauſend berliner 
Shalern, dem Meifibietenden verfäuflih ausgeftelt und zugelchlagen werben. 

Diefe Immobilien des gedachten Schuldners, find auf Unten: Katternberg, in 
ber Bürgermeifterei Höhfheid, Gerichtsbezirk und Kreife Solingen gelegen, und befte- 
ben in dem vom mebrgedahten Schuldner befeßen werbenden Gute, wohin gebören: 

a) ein, in eigenem Hofe gelesenes, von Holz, in Bebmmwänben zu zwei Stock⸗ 
werfen und einer Bedachung von Dachziegel aufgeführtes, oſtwaͤrts an dad Haus ber 
Sittwe Weihrauch angebautes Haupthaus, welches durch einen Unterſchlag zu zwei 
Wohnungen abgetheilt iſt, derer eine nach der Norbfeite kin, mit Numero 425 bezeich⸗ 
net, einem A-inernen Raudfang, einem Balken Keller und acht Senfiern bat, und vom 
Schuldner Klopp felbft bewohnt wird; und derer andere nach ber Suͤdſeite bin, unter 
Rumero 424 gelegene Hälfte, ihren Daupieingang nah Seſten, zwei feinerne Rauch⸗ 


h) 
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fänge, einen gewölbten und einen Balken Keller, fo wie zwölf Senfern bat, und von 
Wilhelm Woos bewohnt wird B) Ein oberhalb 'demfelben an ber Katternberger Straße 
gelegenes, mit Bittra N. bezeichnetes, nordwärts an Abraham Mennings und mweflmärts 
an Bros Haus angebautes Mohnhaus, welches einen in Lehm aufgeführten oıms 
ftein, einen gewölbten Keller und ſechs Fenfiern hat, und mit Stroh gededt if, nebft 
G) einer unterhalb dem Haupthaufe gelegenen Schmiebe, vom Shmerdtihmidt Daniel 
Schmiedt miethweiſe benugt. D) Die norbwärts hiervon abgelsgen Scheune, welche 
Boos im Sebraude hat. Gämmtlihe Sebaͤulichkeiten find auf die unter Buch ſtabꝛ . 
bier oben angegebene Weife errichtet. E) Der bie befhriebenen Brbäude umgebende 
Baumbof, wiſchen Abraham Menning, Sittwe BWeibraud, und ber Katternberger 
Straße geligen, und mit ben Gebaͤudeplaͤtzen obngefähr 60 bis 70 Ruthen haltend, 
nebft einem darin vorhandenen Weyer zu zwei Drittheilen, wovon bab sine Drittbeil 
vorgebachtem Benin: dgmmtnin ugebört. $) Dhngefähr 50 Kuthen Gartens neben 
der Gtraße, Wittwe Weihraub, Daniel Bro und Friedrich Klopp. ©) 3 Morgen 
45. Ruthen Aderland über die Straße, eıner Geitd an Abraham enning und ande 
zer Geits an Daniel Broch anfhiefend. H) 1 Morgen 142 Mutben Aderland am Putz⸗ 
feld, grenzend an Abrahem Menning und eigenem Suſche. $) 50 Authen dito, daß 
Mottland, zwifcgen riedrih Kiopp und eigenem Bud. R) 26 Muthen Wiefen vor 
Braöblech dem unterfien Drte an Peter Ifaac, und Daniel Bro anfsießend. €) 
69 Mutben Wiefe die Kölenberger genannt zwifhen Friedrich Klopp und eigener Bio 
fe. M) 39 Ruthen dito am Pfüg neben Wittwe Weihrauch und Abraham Menning. 
N) 73 Rutben dito die Höhfgeider genannt, anfeießend an, Bröders, und Chriſtina 
Bittes Wiefe D) 1 Morgen 118 Ruthen Hochwalds, ber Höchfhelder Bufh genannt, 
neben Abraham Menning, BWittwe Weihraub und sinenem Bulche. P) 93 Ruthen dito 
der Ps Suſch genannt, anfcisgend an Abraham Wenning, Daniel Broch und Garl 
Bernd. D) 66 Ruthen dito der Ionas Wufc genannt, zwifhen Daniel Broch, Fried 
vich Klopp und eigenem Bufce. Die jıht bef@riebenen Srunbkäde werben zum Ziel 
vom Schuldner felbft, ind andern Xheils von mehr gebachtem Boos benußt, und find 
in der diesjährigen Gteuer, worlber ber vollftändige Yuszug aus ber Sieuermutter⸗ 
volle mebft den Kaufbedingungen zur Einficht auf ber biefigen Gurichtfägreiberei offen 
liegt ee, * — — 
olingen, ben 22, September 1830, 
E Der Friedensrichter: Keinhaufen. 
* — — —— — * 
1094, 226, Subba ations- Patent. 
@ntanf der Am Wege der nothwenbigen Ye foll die der Wittwe Undreas Ende 
Mannjaen Glat usebbrige, vortbeilhaft an der Ruhr belegene fogenannte Mannſche Glashütte zu 
hürte zu Bırgerr Mergerhaufen, beftehend aus einem maffiven Wohnhaufe, Gcheunen , Nebengebäuden, 
Kun Sarten, Baumbof und einer Meinen Weide, tarist zu 2675 Mihir. 19 gr. 4 Pf.b 
Eourant, in terminis j 
den 5. July, Bormittags 10 Uhr, 
den 6. September, Bormittags 10 Uhr, und 
den 5. November, Bormittags 10 uhr, [Mm 
coram Deputsre Land: und Stadtg erichts⸗Aſſeſſor Spener, meiſtbietend an LIE abs 
zichtöftelle zum Werkaufe wu werben. Kaufluftige wollen ihre Gebo® „ung bes 
eben, und die unbefannten Realprätendenten ihre Realanfprüche bei Bermeidung 
sfchluffes anmelden. 


Zare und Borwarden finb an ber i 
Efien, den 21. April > Gerichtsſtelle einzufehen | 


Königl. Preuß. Band» und Stadtgericht: 
Jacobi. s BRBMAND 


1022, 733. 
Ebietal: Eirarlon, Thun Fund und fügen hiermit zu wiffen, daß unſ⸗ 


— — — — ———— — 
i dri ‘a von Preußen tt. 
Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden — zu Dü 


1C 
ſſeldorf in 
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feiner Rath?kammer Situng vom 25. September 1829, in welcher gegenwärtig maren, 
die Herren —— Präfident von Boß, Appellations Rath Degreck, Landgerichts 
Raͤthe Gantebweller und von Hagens, Landgerichtt-Aſſeſſor von Uechtrit, und Landge 
richtſchreiber Eustodis, folgenden Beſchluß erlaſſen hat: 


Edictal⸗Citation. 

Nach Einſicht ber von dem Herrn Advokat⸗Anwalte Be: Namens bed fas 
tbolifhen Kirchen, Worftandes zu Need, Üübergebenen Bitıfhrift, worin derfelbe ange 
zeigt hat, daß die auf ben Namen der Engelpdrb’ihen Fundation zu Rees lautenden 
Edultverfhreibungen, nämlich: 

a) vom 19. November 1777, fprechend über ein Kapital von 500 Reichtthaler 
cleviſch, zu drei Prozent verzinsbar; b) vom b. Januar 1777, fprechend über ein Kar 
pital von 1344 Reihhäthaler clevifh, zu drei Prozent verzins bar; c) vom 12 Januar 
1777, ſprechend über ein Kapital von 100 Reichthaler clevifh, zu drei Prozent ver 
zintbar; d) vom 3. Februar 1777, ſprechend über ein Kapital von 625 Reichöthaler 
clevifch, zu drei Prozent verzintbar; e) vom 25. April 1777, fprehend übır ein Kar 

ital von 500 Reichsthaler clevifch, zu vier Prozent verzinslich; ſ) vom 1. Mai 1777, 
precbend über ein Kapital vom 250 Reichstbaler cleviſch, zu drei Progent verzinslich; 
g) vom 218. September 1777, ſprechend über ein Kapital von 106 Reicht thaler cleviſch, 
zu drei Prozent rege h) vom 19. Senuar 1758, und Geffion vom 19. Januar 
1759, über ein Kapital von 1000 Reichötbaler cleviſch, Ar drei Prozent verzinslich; 
und i) vom 16. März 1758, über ein Kapital von 1000 Reichsthaler cieviſch ſprechend, 
zu drei Prozent vwersindlich, welche zufolge des Atteſtes der biefigen Königlien Res 
sierung vom 28. März diefes Jahres, noch in ben genehmigten Etats ber provin⸗ 
fielen Staats-Schulden des Regierungsbezirts Düflelvorf für 1829 in 1831, Nachwei⸗ 
Kong achtzehn, B. Il. Nummero 269 bis 277 einfhließlih auf den Ramen der Em 
gelten [8 en Fundation zu Reed offen fleben, abhanden gekommen find, und 
aber die Amortifation ber darüber fprebenden Obligationen nachgeſucht worden; 

Nah Einficht des von dem Königlichen Profurator, Herrn Hoffmann, erflaiteten 
ſchriftlichen Antrages, und ber Berbrdönung vom 3 Mai biefes Jahres; z 

Auf erflatteten Bortrags bed ernannten Deren Beferenten; verordnet das Rs 
nigliche Landgericht, fordert hierdurch alle diejenigen, welche an ben vorſtehend bezelch⸗ 
neten neun Obligationen als Eigenthämer, Ceſſionarien, Pfand» ober fonflige Bricfs— 
Inhaber, oder deren Erben, Anfprücde zu haben vermeinen, auf, fi in dem auf den 
erfien Dezember 1830, Vormittags jehn Uhr, vor dem ernannten Kommiſſar, Herin 
Landgerichts: Aſſeſſor von Uechtritz in dem biefigen Landgerichts. @ebäude in dem gewoͤhn⸗ 
lihen Givil-Seflions-Bimmer anberaumten Zermine zu melden, und ibre Unfprüde zu 
befcheinigen, und zwar unter ber Verwarnung, baß im Nichterfcheinungsfalle ibnen 
deshalb ein ewiges Stilfhweigen auferlegt, fie mit ihren Anſprüchen daran präffus 
Dirt, gedachte Dbligationen für mortifigirt erfiärt, und flatt denfelben neue ausge 
fertigt werben follen; wobei den Auswärtigen die Herren Advokat ˖ Anwälte Friedrichs, 
Evelt und Wolbreht als Bevellmächtigte in Borfhlag gebracht werden; fodann wird 
verorbnet: daß negenwärtige Aufforderung auf Betreiben bed Imploranten fechsmal, 
und zwar bie beiden erfienmale von vier zu wier Monaten, und bie vier anderen in 
den legten vier Monaten, alle Monate einmal, in ben hbiefigen Regierungs :Amtöbläts 
tern, und zweimal in ben Kölner Beitungen inferirt, endlich diefelbe fofort durch einen 
Gerichtsvollzieher an gewoͤhnlich er @erichtöftelle eig, und mit Ablauf des Termins 
Weg und bie Beſcheinigung der Inſertion und Affirion in Termino vorgelegt wers 

I) en. 

Ufo befhlofien in der Sitzung der Rathskammer des Königlichen Landgerichts zu 
Düffeldorf, im Jahre, Monat und am Tage wie Eingangs. — — 

Auf der Urſchrift haben unterzeichnet: 
von Boß. J. Cuſtodis. 
befehlen allen hierzu aufgeforberten Serichts⸗Exredutoren, gegenmärfigen Mes 
ſchluß in Bollzug zu fegen, unferm General-Profusator und unfern Profuratoren bei 


1093, 
Bıtannemadurs. 


1024. 
Bertauf. 


1026, 


% lauf von 
DB :fiallen, 


1026, 
Bettine. 


1097, 
Biehmär fte, 


zond, 
& jum, 


591. 


— 
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den Landgerichten auf deſſen Bollziehung zu wachen, allen Befeblehabern und Bes 
amten der Öffentlihen Macht auf erregen Erſuchen hülfreihe Hand zu leiften. 
Zur Urkunde deffen ift gegenmwärtiger Befchluß unterzeihnet und befiegelt worben. 
Für gleihlautende Ausfertigung, ber Landgerichtfchreiber: _ Bor fen. 
Empfangen an Ausfertigungd» Gebühren einen Thaler fiebenzehn Gilbergrofgen 
ſechs Pfennige Fol. 29 B. C. 4. 
Düffeldorf, den 24, Dftober 1829. 
Der Hypotheken Beamte: Janfen. 
Für die Richtigkeit ber Abſchrift: Harbung, Ude. Anw. 


556. Durch das am 20. Februar c. publizirte rechtöfräftig gewordene Erkenntniß 
in Sachen der Ehefrau Heinrih Straatmann, Bernhardine geborne Riehl zu Dierb- 
forth, wider ihren Ehemann den Gärtner Heinrich Straatmann zu Flühren, iſt Ich 
terer für einen Verſchwender erflärt, welches hiermit zur Öffentlihen Kenntniß ge 
bracht wird, Weſel, den 8. September 1830. i 
| Koͤnigl. —— und Stadtgericht: 
e 





nt. Ridter: 
. Betfanntmadbung. " — 
Am 12. Oktober e., NRachmittags um 2% Ubr, ſollen an ber Stadiwage hierſelbſt 
oͤffentlich dem Meiſtbietenden gegen baare Eezahlung verkauft werden: 
circa 890 Pfund Braunſtein. 
Wefel, ben 14. September 1830 
Aus Auftrag, Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts: Kimmel. 


587. 





602, Publicanbum. 

Bur Befriedigung der RenteisKaffe folen am Freitag ben 15, DFfober diefes 
Sabret, Vormittags 10 Ubr, in ber WBebanfung er Domainen , Erbpähterin Wittwe 
Mathias Monning zu Büflern, mehrere gepfandete Beftiolien, als: Pferde, Kühe, 
Rinder, Schaafe und Schweine, öffentlich den Meiftbietenden gegen gleich baare Zah: 
lung — zen rg erg men 

insladen, den 29. Sıptember 1830. 
r ’ Königl, Rent⸗Amt: Althoff. 





i Betfanntmadbung. 
Mittwoch den 3. November c., Vormittags 9 Uhr, follen an ber Wegegeld: Ems 
vfangs · Stätte bei Herm. Thomas zu Rubrort, bie Reparaturbauten an dem bei der 
Könial. Oberfdrftermopnung zur Hiesfeld gelegenen Defonomiegebäude, veranſchlagt zu 
176 Zblr. 14 Sar 11 Pf., öffentlich dem Weninftfordernden anverdungen werben, 
wozu Unternebmungsiuftige mit ber Bemerkung eingeladen werden, daß Koftenanfhlag 
und Beringungen nicht nur allein im Xermine, fondern auch 14 Zage vor demfelben 
täglich ze dem —— — Einſicht offen liegen. 

uhrort, den 30. September 1830. 

da 4 Der Sandbaumeifter: Spitz. 





586° Die biesjährinen Wiehmärkte zu Reed fallen auf ben 4. November, 18. Nos 
— 2 — ER 
8, ben 27. Siptember . 
— Der Buͤrgermeiſter: Engelmann. 


ramdfifben und englis 
500. Es wünfcht ein gebildetes Frauenzimmer, weldes ber fra"! 
{dem Sprache kundig if, und cams fertig Pianoforte fpielt, Eine a 
nante, auch Gefelfdafterin, Zrankirte Adreffz unter W, D. nimmi Die Erpeditlon. 





Nr. 86. 
Düffeldorf, Mittwoch, den 6, Oftober 1830, 








32. Subhbaflationd « Patent. 
Auf den Untrag des Königlichen Oberbürgermeifter8 Herrn Rüttger Brüning zu 


rong. 


Elberfeld wohnpaft, als Hauptvormund ber ohne Gewerbe bafelbft domizilirenden mins MWertaur. 


derjährigen Lifetta und Albertine Beining, fodann ber Eheleute Herrn Rüttger Haar» 
baus, Kaufmann, und Julie geborne Brüning, ebenfalls zu Elberfeld wohnhaft, als 
ertrabirende Gläubiger, gegen die Wittwe bed verlebten Mäder Chriſtian Wottlich 
Deterfen, Epriftina Tatharina, geborne Koͤlſch, die Baͤckerei treibend, und zu Luͤttring⸗ 
haufen wohnend, für fi und als gefeglihe Bormünderin ihrer minderjährigen. Kin: 
der: Joſua, Friederica, Garl, Juliana und Priebrich Peterfen, ſodann gegen den ®es 
envormunb diefer Minderjährigen, m Joſua Luckhaus, Kaufmann zu Lennep wohns 
bat, — ſollen die nachbeſchriebenen, den Schuldnern zugehörigen Immobilien, welche 
n der Mesjährigen Brundfliuer zu acht Zhaler zwei und zwanzig Gilbergrofdpen vier 
Pfen. veranfchlazt find, im der Öffentlihen Gigung des Friedendgerichts zu Ronds 
dorf, aufm Rathhauſe bafelbft, am Mittwoch ben zwei und zwanzigſten Das 
ember diefe? Jahres, Bormittags neun Uhr, für das Ürfigebot vom fechds 
undert BER Courant zum Verkauf audgeflellt, und dem Weiftbietenden zugefchlas 
en werben. 

’ a) ein im Dorf Rüttringhaufen, Kreis Lennep, gelegenes, mit Nr. neun und 


fünfzig bezeichnetes Wohnhaus, nebſt dabinter angebautem Stall, von Holz gebaut, , 


in Lehm und Kalkwaͤnden, am der Frontfeite mit Dedfpähnen befleitet, mit Pfannen 
edeckt gremit an der Borderſeite am die durch Bhttringbaufen führende Ehauffee, hat 
m Erdgefboß vier Stuben, eine Diele und Rüde, und darunter zwei Keller, wovon 
einer gewölbt und ein Badhaus, im obern Stodwerf fünr Zimmer und barüber einen 
Speicher und wird won ber Schuldnerin und von ben Miethern Hammerfhmidt Abs 
raham Ehlis, Friedrich Sondern, und Ehefrau Peter Sondern bewohnt; 
b) Hautplag daſelbſt, groß fieben Ruthen, grenzt an die Chauſſee, an das Haus 
bed Auguft Schlicper und an eigened Baus; 

c) Aderland beim Kreuzberg, Bürgermeifterei Lüttringhaufen, Kreis Lennep, 
zoß drei Morgen hundert brei unb dreißig Rutben, grenzt gegen Süden an die 
sundftüde des Garl kemmer, und gegen Norden an die des Heinrich Berg ; 

d) Wieſe am Beyer Weg, Bürgermeifterei und Kreis wie vor, zwanzig Rutben 
groß, wirb von den Wieſen ber MWittwe Kaifer und bed Ehriftian von Hagen begrenzt; 

e\ Buſch, im fogenannten Schmittenbruch, Bürgermeifterei und Kreis Eennep 
gelegen, roß circa zwei Morgen, grenzt an die Büfche der Wittwe Dürholz und an 
ie der Wittwe Johann Peter Diederichs. j 

Der Yuszjug aus der Steuerrolle und bie Berfauföbebingungen find auf hiefiger 
Gerich iſchreiberei einzuſehen. 

Ronsdorf, den ſechs und zwanzigſten Auguſt achtzehn hundert und dreißig. 

Der Friedensrihter: Hofmann. 
Für gleichlautende Yusfertigung, der Berichtfihreiber: €. 3. Mosbled. 





536. Subhaſtations⸗Patent. 
Auf den Untrag der evangeliſch⸗reformirten Armenverwaltung zu Wülfrath, und 


1080, 


auf Betreiben deren zeitlichen Provifors und Rendanten Peter Johann Xhomas, Uhr: Immebitieu 


macer zu -Müifrath wohnhaft, folen nachverzeihnete, im Kreife Elberfeld, Berichts: 
Bezirk Mettmann, Bürgermeifterei Wülfrath gelegene, und im bes Grundſteuer fürs 


“ zoßr. 


 DBäufnwertauf Im 
Emmerich, 


1082, 


Smmabiliem 
Berlauf, 
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laufende Jahr zu 7 hl. 17 Bor. 7 Pf. veranfhlagte Immobilien, im Wege ber 
Bubhaftation gegen bie urfprünglidhen Schuldner Eds» und Adersleute Johann Schmitt, 
shne Bewerbe, auf dem Flehenberg; ſodann gegen den BDrittbefiger Anton Schmitt, 
Ecloſſer, ebendafelbft wobnbaft, naͤmlich: 

Das Gut Echmittd:Flebenberg genannt, beftehend: 1) in einem Wohnhauſe, 
bezeichnet mit Mr. 165., nebft Scheune und Nebenbaufe, welches theils von den Schuld⸗ 
nern , theild von dem Weber Heinrich Erbach, dem Weber Peter Kruͤhſcheidt, dem 
Weber Peer Oſterhold und dem Tagloͤhner Johann Karrenberg ald Pächter bemohnt 
wird; 2) in circa 125 Ruthen Baumbof und 40 Rutben Garten am Haufe gelegen, 
und von eigenem Sande umgeben; 3) in circa 18 Morgen Uderland, an die Kölner 
Straße und die Gründe bes Adolph Schlupkothen —— 4) in 1 Morgen 153 
Ruthen Aderlanb oberhalb dem Hofe, an ben Buſch des Diedrich Eifiepen anſchie hend; 
5) im circa 2 Morgen Schlagholj, von dem eigenen Lande und dem Buſche des Heins 
rich Knapp begrängt; 6) in einigen Ruthen Salaghol; zwiſchen dem Dflerbeller und 
eigenem Sande gelegen; Montag den 13. Dezember |. $, Vormittags 10 Uhr, in bem 
gewöhnlichen ——— ded Königl, Friedensgerihts biefeibft, für das von der 
ertrabirenden Gläubigerinn gemachte Exfigebot von 800 Zhaler, Öffentlih zum Ber 
Baufe auögeftelt und dem Meiftbietenden zugefälagen werden. ‚Die Aus zge der 
Steuer: und Mutierrolle, fo wie die Kaufbebingungen, find auf ber Gerichtoſchreiberei 
hieſelbſt einzuſehen. 

Mettmann, ben 1. September 1830. 
rt Der Friedensrichter: Martin. 


556. Bwei, der Wittwe und ten Grben Gieubers zugehörige, in ber Dehlftraße 
biefelbft fub Ar. 326 und 327 gelegene und zu 300 Athlr. abgefpägte Häufer, follen 
Sqhuldenhalber auf dem Gerichtögebäude am 
afentlich verkoufi 25. November c., Vormittags 11 Uhr, 
en verkauft werben. 

Zugleich ergeht am die unbefannten KRralprätendenten bed ge n 
die Aufforderung, ihre etwaigen Anfprüce auf dieſes Haus bei eldung ber Pr 
Hufion, fpäteftend in dem Bietungstermine anzumelden und zu begründen, 


Emmerich, den 5. September 1830. 
* Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgerit: Dul heuer. 


Pkt — 
468. Bubbafations« Patent. 

Auf den Antrag des in Eiberfelb wohnenden und zum Swede biefes Verfahrens, 
bei bem dabier an der Garlöftraße wohnbaften Herrn Berichtövoll:ieher Katyar Theo⸗ 
dor Windhoff fein geſetzliches Dominl wiederbolt erwählenden Bädermeifterd Jo hannu 
Peter Bobmann, ald ertrabirenden Bläubiger& gegen feine Echuldner , die Maſch inen⸗ 
fhreiner Gebruͤber Friedrich Wilhelm Halbach und Kaspar Wilhelm Halbach, erfterer 
dabier in Unterbarmen, legterer aber dermglen in Heſſenkaſſel, früber auch in Unter⸗ 
barmen wobnend, follen die, dieſen beiden Debitoren eigenth mlich zugehörigen, in ber 
Bürgermeifterei_ Barmen, Tandkreis Elberfeld gelegenen fub Pos. 2313 und 9314 ber 
biefigen Srundfteuer» Mutterrolle eingetragenen und in ber diesjährigen Brundf J 
Heberolle fub Pos. 2287 und 2288, mit 3 Xblr. 20 Sgr. 1 Pf. für ein — ie = 
näcft begeihneten Wohnhäufer, nebft Zubehör. überhaupt alfo mit 7 Khlr. ar 
2 Pf. veranfhlagten, unten befchriebenen Ammebilien 

ESamſtag den 6. November d. 3., Morgend 9 Uhr, aew dhnlicher 
in der Öffentlihen Sitzung des biefigen Königlichen Kriedensgerichtd, u 2 ne 
Stelle, zum Verkaufe ausgefeht und dem Meiftbietenden definitiv zugefhlag . 

Beftand diefer Realitäten: den Grundfiäden 

A. ein, am der Monddorfer Chauffee in Unterbarmen, neben MR in an 
be en BEE De SE Ga a Br 
‚ a enraum haltenbes, theild zum Ga 
qugerichteteb Grundflüd, und — zum 


fub Ar. 327 - 


— — — — — — — 
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B. zwei anf birfem GBrundftüde, mit einer &odel von Haufteinen, übrigens in 
Holz mit Ziegelfahräuden zu zwei Etagen errichtete Wohnbäufer, das obere berfels 
ben mit Mr. 804 —— von dem Solidarſchulbner F. W. Halbach und von ben 
Uinmierhern Bandwirkerin Bittwe Friedrich Wilhelm Halbach und Färbergefellen En: 
gelbert Raugenberg bewohnt, neb einem zu biefem Haufe gebörigen S. V. doppelten 
geheimen Gemache, und das unterfle mit der Nummer 504 bezeichnete, gleichfalls mit 
einem 5. V. doppelten Abtritte verfehene Haus, Mietbweife von dem Kantenwirker 
Friebrich Katpar Wiegand, BWinkelier Jobann Wilhelm WBebty, Dreher Kaspar Küps 
per und Faͤrbergehuͤlfen Friedrih Schmitz benußt. 
Die Kaufbebingungen, auf deren Grund ber Ertrabent für das Haus Nr. 595, 
nebft Zubehör —— — ..  « 500 hie 
auf jenes Ar. 595, nebft Zubehör, ebenfalls . 50 » 
fuͤr's Ban lo . . Ein Kaufend Thaler 1000 Zblr. 
Preuß. Cour. vorläufig neboten hat, liegen nebft dem volftändigen Auszuge aus ber 
„Brundfteuer auf der biefigen Friedensgerichtöfchreiberei zur Einficht vor, 
Barmen, den 1. July 1830. 
Der Königl. Briedensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Bär gleihlautende Ausfertigung: Behren, Berichtsfchreiber. 





506. Theilungt halber follen vier auf die Bebräder Vervoort Iautende fläbtifhe Ob, 1035. 
liaationen im Gefammtbetragr von 105 Mtbir 50 fibr in termino den 4 November, Bertauf einiger 
Morgens 11 Uhr, an ber gewöhnlihen Gerihtöftele, Öffentlich an den Weiftbietenden ärıten Odiis 
verkauft werden. Kaufluflige werden daher eingeladen, fi in dieſem Termine einzu — 
finden und ihren Vortheii zu fuchen. — 
eich, dem 26. September 1830. 
Königl. Preuß. Land, und Etabtgeriht: Dulheuer. 


597. Dad der Wittwe Friedrich Breuker und beren Kindern zugehörige, in ber 1034, 
Kaßſtraße dieſelbſt ſub Ms. 517 gelegene und zu 75 Rtblr. gewürbigte Haus und Gars Bertenf eineb 
ten, fol Bebufs bes Wiederaufbaus in termine ben 16. December c., Vormittagd IL gaures im 
Uhr, in dem — Öffentlich verkauft werben, Die Vorwarden liegen in Emmeig, 
ber —— zu Idermanns Eirſicht offen. 

mmerich, ‚den 29. September 1830. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht: Dulhener. 


Das den Einfturz broßende, den Erben Toͤnniſſen biefelbft zugehörige und zu 2085, 
60 Nthir. abaefhägte Mohnhaus in der Dehlſtraße biefelbft fub Nr. 313, fol unter wertaur eines 
ber Berpflichtung zur Wiederberftellung, an ber ordentlihen Gerichtöftelle am 9. Des Sauſet zu 
ceinber c., Vormittags 11 Uhr, Öffentlich verfauft werben. Emmerih, 
Die dem Berkauf zum Grunde gelegten Vorwarden find in der Gerichtd » Regis 
firatur einzufeben. 


Emmerich, den 14. September 1830. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht: Dulheuer. 


98, Eubbafationst-Patent. 1086. 
Auf Untrag des Kaufmannes Ludwig Ferdinand Köhler zu Elberfelb, ald Vor⸗ smmontims 
mund der minderjährigen Erneftine Garoline Mol, follen die bem ebenfalls hier wohr Wurtaur. 
menden Tapezierer Jobann Coͤllen zugehörigen, in der Brunbfleuer pro 1830 zu 4 Ahlr. 
24 Gar. 1 Pf. weranfchlagten und untenbefhriebenen Immobilien, am Miitwoch ben 
al Sanuar 1831, Rahmittans 2 Uhr, in dem Gigtingsfaale des Fricdensgerichts 
ierfelbft, für das von dem Ertrahenten gemachte Erſtgebot von 600 Thaler, öffentlich 
sum Werkauf autgrfieht und dem Meifibietenden zugefhlagen werben. 
Die Immobilien beſtehen in einem zu Elberfeld ai der Neuſtraße zwiſchen Er⸗ 
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ben Schlöffer und Friedrich Gpringmüller gelegenen, mit Nr. 219 beyeichneten won 
Holz erbauten zweiftödigen Wohnhauſe, nebft daran gebauten breiftödigen Dinterbaus, 
und dabei gelegenen Hof und Garten, haltend mit ben Gebäuteplägen 145 Ruthen, 
Das Haus mit Hinterhaus ift circa 48 Fuß tief und 24 Fuß breit, mit zum e⸗ 
deckt, mit lehmen Bänden und mit 15 Fenſter verſehen, das Haus nebſt Garten wi 
von ber Wirthin Wittwe Peter Born, und dad Hinterbaus von Färber Garl Epider 
und Fabritarbeiterin Wittwe Freimuth miethweife benußt. R 

Der volftändige Uuszug aus der Gteuerrolle mebft den Kaufbebingungen if auf 
ber Berichtöfchreiberei bes biefigen Friedensgerichts einzuſehen. 

Elberfeld, den 20. September 1830, 

Der Eriedensrihter: Elofermann, 





2057, 595. Betanntmadung. 
Eben. Der diesjährige gewöhnliche Erbentag der Cleveßhammſchen Deichſchau wird 
ben 3. fünftigen Monats November, Vormittags zehn Uhr, in dem Lokal ber Stadt⸗ 
wage biefelbft abgehalten werden. 
Sleve, den 1. Oktober 1830. 
ECleveshammſche Deihfhau Direktion: I, A, Saedt. 





1058, 594, SE EHEN E FL 
Bertenf von Dem erhaltenen getan Auftrage zufolge, follen folgende bei dem Müller 
Berialienx, Bernhard Henrichs in Mehr gepfändeten Sachen, als: 


wei Aderpferde, wovon das eine ein Hengſt, und das andere ein Wallach if, 
etzteres A Fahre alt, ſechs Stuͤck milchgebende Kühe, drei Stuͤck Kälber, ein 
neumobifches Schreibb reau, 
am Donnerflag den 4. Rovember d, J., bed Bormittags 10 Uhr, bei dem Wirth Des 
ter Bruns am Pfannofen bei Need einzeln, dem Meifbietenden gegen gleih baare Be 
aablung Bfentlic verkauft werden, Kaufluflige wollen fih fodann einfinden, 


eed, ben A. Dftober 1830.” 
Der Auction: Gommiffar: Shulk. 


1059, Der Eigner des in ber Bürgermeifterei Laupenthal bei Kettwig gelegenen Bus 
Gutterrtauf te8, ber Untertrappenberg genannt, beftehend in zwei Wohnhäufern nebſt Scheune und 
oder Gerpasrung, in circa 16 Morgen Basten, Uderland und Suſch, if gefonnen, ſolches unter annchms 

lihen Bedingungen zu verfaufen oder zu verpachten. Gin Näheres zu erfragen bei 
bem Kaufmann de Haen in Duisburg. 


1040. In Beziehung auf die im öffentlichen Anzeiger des Reg. Bezirks Düffeldorf, . 
a br Nr. 78 vom 16. September d. J. vorläufig gemachte Bekanntmachung, den Berfauf 
Aeırgüer: Bir der Udergüter, Bödemd Hof, Bendt, und Quirings Hof zu Kaarf, Kreis Neuß ge⸗ 
dıms def, Bendt, legen betreffend, mwirb hierdurch befannt gemacht, daf der öffentliche Berfaufs: Zermin 
u Oniringte auf Freitag dem 22. Dftober, Morgens 10 Uhr, bei Hr. Michels zu Mobis bei Kaarfl 

an abgehalten werben wird. Die Ausitellung gefchieht erſt parzellenweife, und bann im 

Sanzen, und kann der befinitise Zufchlag bei annehmlichen @eboten glei geſchehen 
Der Bıftand der benannten @üter, fo wie die Wargeen: Ginifelung und Verkau 
bedingungen find bei Wntergeichnetem einzufehen, bei welchem aud Gebote unter ber 
Hand vor dem Termine angenommen werden. A 
Düfieldorf, den 3. Dftöber 1830. P. A. Dahm, Neuftraße Ar. 725. | 

1041. 593. Mit Ende biefes Monats wird die Behrerftelle am ber Patholiiden Schule zu 
zu Homberg bei Ratingen vafant. Qualifigirte Subjefte, welde dieſe Stelle zu erbalten 
Kamunte  wünfhen, wollen fih an ben Sr. Diarrer Büder bafelbß oder an den Hr. Bürger 

meifter it ii 
fer zu Ratingen mit iprem Seſuche wenden, Der — 





Deffentliher Anzeiger. 





Düffeldorf, Montag, am IL, Oktober 1830, 





599, Subbaffationds- Patent, 2042, 
Auf Uinfieben der Demoifelle Sibilla Chriſtina Eaffinone, Rentnerin in Koͤln, Immositiums 
melde für biefes Verfahren Wohnſitz bei Herin Apotheker Joſeph Sentis zu Dormas Srrtaat, 
gen mählet, follen die hier untenbefchriebene, gegen bie Hypethefars Edulbner, Peter 
hülgen und Anna Gatharina Edicffer, Wittwe von Johann Ehülgen, Adersleute 
zu ©traberg, in Beſchlag genommene Immobilien, auf welde die ertrahirende Glaͤu⸗ 
bigerin bie bier beigefigten Angebote mecht, den Di. Ianuar 1531, Formittags 11 
Uhr, in der Öffentliben Sigung bed KRönigl. Friebendgerichtes des Sezirls Nievendeim, 
in feinem Situngsfaale zu Dormagen, verfieigert und din Meiftbietenben augefchlas 
gen werben, als: Angebot 
1) ein in Straberg an der Dorfſtraße gelegenes, durch die Schuldner 
ſelbſt bewohntes Haus, Scheune, Stallung, Baum, und Gemüſegarten nebft 
Hofraum, enthaltend im Ganzen einen Raum von 175 Ruthen 00 Fuß, bes 
grenzt an einer langen Seite durch Wittwe Molf, Caspar Ehund und bie 
Schuldner felbf, an ber andern durch Anton Riphahn, an einem Vorhaupt 
durch die Dorffiraße und an dem andern durch die Gewann; dieſe Gebaͤu⸗ 
lichkeiten find tbeild in Etein und tbeils in Fachwerk? aufgrfübrt, und befins 
bet fihan denſelben ebener Erbe ein Ginfehrtöthor und eine Eingangsthüre, 
unb zwar zur Strafe, fatafirirt mit Section F. Nr. 111, 112 und 113 . 300 „ 
2) drei Mornen fieben und ſechszig Ruthen zehn Auf Pderland, im 
Springfeldchen, begrenzt an einer langen Seite durch Peter Mähler, an ber 
andern durch Paftor Kempen, an einem Borhaupt durch Fuͤrſt Salm und an 
dem andern durch Schuldner felbft, beseichnet im Katafler mit Eect. C.Nr.257 200 
3) fünf umd fünfzig Ruthen finfia Fuß dito, hinterm Dorf, begrenzt - 
an einer langen Geite durch Satyar Schunck, an ber andern durch Heinrich 
Küchen, an .einem Vorhaupt durch Schuldner felbft un an dem andern 
durch winwe Cremerius, bezeichnet im Kataſter mit Stect. F. Nr. 154 : 5 » 
4) ein Morgen hundert vier und fedhözie Ruthen fünfzig Fuß dito, am 
Mlnifchen Wege, begrenzt am einer langen &:ite durch Jakob Ehwidden. an 
einem Borhanpt durch bie Kölner Strafe und an dem andern durch Fürft 


Salm, bezeibnet im Katafler mit Sect. F. Nr. 181 . . > .%,. 
5) zwei Moraen neun und ſechslig Ruthen dito, am ®raben, begrenzt 
an einer langen Seite durch Joſeph Steinberger, an der andern durch Jakob 
Schwitden und an einem Borbaupt durch Herberb von Uerdingen, bezeichnet 
im Katafler mit Ser G. Ne. 25 F 70 „ 


6) vier Morgen ein und fiebenzig Ruthen achtzig Fuß dito, im Hormer⸗ 
felbe, begrenzt an einer langen Geite durch Wittwe H. Wolf, an ber andern 
durch bie Gewann und Verſchiedene, an einem Borbaupt burh bie Echulbs 
ner und ben Balgheimer Weg, bezeichnet im Katafler mit Sect G. Nr. 84 150 „ 

7) fünf Morgen hundert ein und ſiebenzig Ruthen ſechszig Fuß dito, im 
Balgheimer Ader, begrenzt an einer langen Geite burh Mathias May und 
an ber andern durch Zofenb Steinberger, an einem Vorhaupt durch Schuld⸗ 
ner und an dem anbern durch den Balgheimer Weg, bezeichnet im Katafter 
mit Set. G. Nr. 94 A 


R H . . . .- 1230 „ 
8) vier Morgen firben und achtzig Ruthen dreißig Fuß dito, im Hormer⸗ 


1045, 
Verkauf des 
Banmeikırs 
Befıs, 


» 
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feld, begrenzt am einer langen Seite durch Domainen, an ber andern durch 

Heinrih Küpper, an einem Borhaupt durch Steinderger und an dem andern 
durch Heinrich Kreyken, bezeichnet im Katafter mit Set. G. Nr. 98 - 150 „ 
9) drei Morgen fünf Kuihen fünfzig Faß dito, am Balgheimer Ader, 
begrenzt an einer langen Seite durch Jakob Schwidden, an ber andern burdh 
Herbertz und Verſchiedene, an einem Borbaupt durch Peter Dappen und an 
—— — durch Clemens Bedburg, bezeichnet im Kataſter mit Gect. G. 
f, ’ * * . * * * * . * 
10) vier Morgen fünf und fiebenzig Ruthen ſiebenzig Fuß dito, daſelbſt 
begrenzt an einer langen Geite durch Peter Mäpier, an der andern durch Per 
ser Hahn und Mathias May, an einem Vordaupt durch die Schuldner und 
an dem andern duch Wilhelm Dedpaufen und Adam May, bezeichnet im Kas 
tafter mit Sec. :G, Nr. 162  . . R . . j . 
11) ein Morgen bunbert vier und breißig Rutben dreißig Fuß dito, auf’m 
Shumpf, begrenzt an einer langen Geite durch Jakob Schwidden, an ber ans 
dern dur bie Gewann und Werichiedene, an einem Worbaupt durch Joſeph 
Steinberger und an bem andern durch Synak Schmitz, bezeichnet im Kaiufler 
mit Gect. J. Ne. 619 °. .. . . . . . . 
12) zwei Morgen fliebenzig Ruthen dreißig Ruß dito, am Hadenbroider 
und Balgheimer Wege, begrenzt Durch die Kirche von Nievenheim an einer 
langen Geite, an der andern durch Michael Ismar, an einem Borhaupt duech 
die Schuldner und an dem andern durch Joſeph Gteinberger, bezeichnet im 
Kataſter mit Gect. J. Rr. 649 . . — ion 
13) zwei Morgen neun und fünfzig Ruthen dreißig Fuß bite, daſclbſt, 
begrenzt an einer langen Seite durch Stephan Roh, an der andern durch 
Dermann Rangen, an einem Vorhaupt tur Joſeph . Steinberger und ber 
—— durch den Balgheimer Weg, bezeichnet im Katafier mit Sect. J. 


7235 — * — o * . 0 s ® ” 
BIER —— — — * * —— Straberg, Bürgermeifterei und 
eben t6bezir evenheim, Kre uß. 2 ns 5, 
s F— —— berfeiben beträgt für das Jahr 1880 zwölf Thalet zwoͤlf Sil⸗ 
ro acht Pfennige. 
* Auf der Gerioptöfßreiberei biefigen Brichenögerinen find der volfländige Hubs 
zug * der Steuerrolle y ber — einzufehen, 
N Der Krichensridter: Blafius. 


Für gleichlautende Ausfertigung, Magnine, 


1. BSubhbaffationd>-Patent. 
Der Bol. T. 8. W des — sine der Sauerſchaft Mehr und Dri 
eingetragene Baumeifterd:Dof, fol auf ben Antrag eines Hypotbefargläubigers in bes 
biegu auf den 16. Dftober und 18. Dezember dieſes Jaord, jidedmal Bormik 
tag8 am hiefiger Berihtsftele, und auf den 17. Februar Rünftigen Jabre ebınfalb 
Vormittags am der Wohnung des M. €. Hartmann in Spellen angefehten F 
nen, zuerfi im Sanzen, dann parzellenwrife zum Verkauf —5 —— er 
liebbaber werben eingeladen, in diefen Kerminen * erſcheinen, und ihre — a au8 * 
Der Hof it mit Berudfihtigung der Sieuer⸗ und Zehntpflihtiaf a niet 
Bible. 14 Gge., und die demfelben im jüngerer Zeit zugetheilte, in Duanko e Alpen 
befannte Geineinheit, und zwar in der großen Heide p. Ruthe zu 1 — lieh im 
in der Sandheide zu 9 Pf. tarirt worben. Das Zarationeprotolof, Ir Se b Befel 
der Gerichts⸗Regiſtratur, fo wie in dem Aushang hier und bei dem F 
näher einge'ben werden. 
Dinsladen, ben 6, —— 1839. . u 
Rönigl, Braz- Beam Mio vd Mard, 
— — — —— — 


80 " 


120 „ 
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49. BSubhbafatieng- Patent, 

Um 8. künftigen Monats Roveinber, Morgens zehn Uhr, folen auf Anfuchen bes er 

in Ciberfeid mohnenden @utsbefigsrd Frievrid Wüifing, Ialodbs Cohn, mwelder bei Ser — 
den Acersmann van Hufen, genannt Steintjen, zu Bardt, Domizil wählt, betreis Eure 
benden — = — 
1) Begen elm Borris, Agdersmann in Wardt wohnend, in eigen ’ 
men und beflin minberjährige mit feiner werftorbenen ern Maria — ken 
zeugte Kinder, vämlih; a) Hermann; b) Catharina; c) Margaretha und d) Agnes 
Gorris, vertreren durch dren bifagten Vater und geſetzlichen Vormund Wilhelm Gors 
zis; 2) bie Minderjährigen des Hermann Scholten und der Maria Meyboom, näms 
ih: a) Mectiloe; b) Henriette; e) Iodanne; d) Johann Scolten, vertreten durch 
den auf der Grind, Bürgermeifterei Warbt wohnenden Defonomen Peter Scholten als 
Bormund; und durch den im Weſel wohnenden Lohgerber Serhard Tenhompel als 
Nebenvormund; 3) den in Wardt wohnenben großjährigen Aderer Eornelius Schol— 
ten, Schulon:r, die nachbeſchriebenen, in der Bürgermeifterei Wardt und im Rreife 
Geldern gelegenen, in ber Grumdfleuer: Rolle zu 84 Ahle. 20 &gr angefihlanınen 
Srun>fiide, im gewöhnlihen Sigungsfaale des Friedensgerichts zu Zanten, Öffentlich) 
verſteizert und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben, nämlich: 

1) Der fogenannte Maert mannehof, gelegen zu Wardt, beſtehend 2) in einem 
von Wadleinen erbauten und mit Dachziegeln gebedten Wohnhauſe nebft Scheune, 
Die mit Stroh gebedt iſt unb einer vor dem Wohnhauſe ſtehenden Pumpe; b) in 
einem Baum und Semlifegarten, in welchem letzteren fih ein_aus Badjleinen erbaus 
tes und mit Ziegeln gedeckies Badhaus, und in erfierem eine Scheune befindet, welche 
in ber Fronte von Seinen erbaut, von beiden Seiten und von hinten aber nur mit 
Zaunwerk verfehen und mit Stroh gedeckt if. Bor ber Scheune fieht ein Zugbrun⸗ 
nen. — Das ud a) genannte Wohnhaus beftcht in einem Gtodwerf, bat in der Fronte 
eine Eingangsthüre und 3) rechts 2 und links 2 Fenſter; im unterſten Etode find 3 
Bimmer und eine Küche, worunter ſich ein kleiner gewölbter mit 3 Fenſtern verſehener 
Keller befindet, über das Hıus erſtreckt ſich der durch ein Fenſter belcuchtete Spei⸗ 
ber. — Das Wohnhaus, die Scheune, ber Garten und Baumgarten. nehmen einen 
Raun von etwa 418 Ruthen hoü., oder 2 Morgen 75 Ruthen 59 Fuß ein, werben 
vom Schuldner Wilhelm Gorris bewohnt und benutzt und grenzen mit einem Enbe 
an dad Wohnbaus und an ben Barten von Wilhelm Braem und ınit bem andern an 
den Barten von Heinrich Timmermann. 

Die zum Maersmanniioie gehörigen Ländereien find: 

1) ungefähr 137 Rutben 55 Fus preufifgen Maaßes; 2) 3 Morgen 19 Rutben 
36 Fuß. — Breninahbaren Eh:odor Army und SHohenbaufe; 3) 133 R. 33 — 
G:enznahbaren Heifeldshof und 7 andere Stuͤcke; 4) 125 R. 9 F. — dito von Mens n 
per und Bikarie St. Antonius ; 5) 11 Morgen IE R. 91 F. — dito Kapitel Zanten 
und Deter- Er; 6) AM i1 K. 65 NEM 88 R. FHHOM 578. 97 

.— Srennahbaren Hoeſen und Iohann Moeren; 9) 5 M. 165 R.2 F. — dito - 

irche von Wardt und Riswyk; 10) 12 M. 44 %. 4 5. — dito Mrnshof und Vruens - 
zent! ME M. 129 MR. 63 8. — dito Kempkes und 5 andere Birke; 19) 1 M 97 

. 39%. — dito Kloſter Kamp und Armen von Xanten; 13) 1 M. 40 8.92 8 — 
dito Karthäufer'und Kapitel daſelbſt; 14) 3 M. 55 R. 3.3. — bito Bongeröbof und 
Görshsf; 15) 5 M. 16l R. 5 3. — dito Gemeinde und Kirche Wardt; 15) 1 M. 45 
RM. IF. — dito Tilemann und Endbihens Mauer; 17) 3 M. 140 R. 20% — bito 
Iohann var Dufen und Gteintjeshofz 18) 1 M. 24 R. 25 8. — dito Domeinen und 
Dei; 10) 145 R. 89 #. — dito Berbard Font und Lagmannz 20) 8 M. 23 R 95 
$. — dito Raman und Erben Cornelius Scholten; 21) 1 M. 9 R.66 %. — bite 
Shnitbaufen und Domainen; 22) 6 3. 99 8. 70 F. — bito Brond und Stmit‘ 
baufen; 23) 4 M. 173 MR. 8 &. — dito Hardemann und bie Strafe; 24) 2 M. 52 
R. 67 #. — dito Kimmermannd und die Domainen; 25) IE M. Id MR. 21 5 — 
dito Schmitbaufen und Dabmen; %) 1 M. 118 R. 4 8. — dito Hardemann umb 
Zimmermanns; 27) FM. 150 R. di F. — dito Bram und Erben Corn. Scholten; 
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98) 1 M. 100 R. 32 8. — dito Koor Köfter von Kanten und Dipram ; 29) A M. 61 
RM. 57 8. — bite Killemannehof und Zikarie Et. Sercon; 30) 5 M. 133 R. 76 $- 
— pito Kempiet und Polderd van Bord; 3) EM. 168 R. 62 8. — bito Ma erb⸗ 
mannebof und Arnthof; 32) 3 M. 17 R. 52 5. — dito Theodor Wintjed und Börde 
bof; 33) 1 M. 51 R. 62.8 Weide, — dito van Haeften und Wandefand; 34) 4+M. 
134. R. 52 F. Aderland, — dito van Zreed und Maerömannshof; 35) 187.8. 57 8. 
desgleihen, — dito Diſchenweg und Tndfchen Bauer. — Alle biefe Grundfüd: von 
Mr. 1'bis 35 beftehen, außer ber Meide fub 33, in Aderland und liegen im Dort 
Wardt; Nr. 18, 34 und 35 jedoch ausgenommen, welhe zu Lüttirgen gelegen find. 
Die Erfigebote betragen a) für ben Maerömanndhef nebft Scheune, Baum und 
Gemüfegarten 300 Xbir; b) für bie Ländereien: ad 1) 505 ad 2) 180; ad 3) 60; ad 
4) 50; ad 5) 380; ad 6) 1205 ad 7) 130; ad 8) 1355 ad 9) 130; nd 10) 400; ad 
11) 1503 ad 18) 605 ad 18) 505 ad 14) 100; ad 15) 1203 ad 16) 50; ad 17) 1803 
ad 18) 405 ad 19) 36; ad 20) 250; ad 21) 40; ad 22) 130; ad 23) 90; nd 24) 505 
ad 25) 380; ad 26) 60; ad 27) 1505 ad 28) 60; ad 29) 80; ad 30) 130; ad 31) 150; 
ad 32) 110; ad 33) 805 ad 34) 90; ad 35) 40 Zhaler preuß. Cour. — und ber voll⸗ 
fiändige Auszug aus ber Steuerrolle ſammt den Kaufbsdingungen if auf ber Gericht⸗ 
ſchreiberei des Biefigen Friedensgerichts einzuſehen. 
Kanten, den 19. July 1830. 
elter, Friedensriäter. 


Für gleihlautende Ausfertigung, ber Gerichiſchreiber: Shmik. 





Betfanntmadhung. i 
gekimene von Dur Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichts als Hanbeltgeriht fungirend, 
Eeinrid Cchmuif d. ä. vierten Dftober I. 3. 1800 breißig, ift der zu Himmelgeift, Bürgermeifterei Ben⸗ 
rath wohnende Schloſſer und Handelsmann Heinrich Schmitz in Fautſtand erflätt, 
die Eroͤffnung des Falliments vorlaͤufig auf ben erften des nämlihen Monats Okto⸗ 
ber beftimmt, der Hr. Appeuatientgerichts⸗ Aſſeſſor Simons zum Commiſſar, und der 
Sxr. Abvokat Weiler 11. zum Agenten deffelben ernannt. — Bugleih wurde bie * 
tine Anlegung der Siegel auf alle Waaren, Bücher, Papiere, Mosilien und fonftige 
Gfekten d:6 Kalirtın, und die Bewachung deſſelben durch einen Holigeiferzeanten ober 
Gendbarmen verordnet. i ü i Sau Ss 
Weiches der unterzeichnete Oberfefretair bei obiger Stelle in GSemaͤß heit 
Art. 457 des Handele geſetzbuchs durch Segenwaͤrtiges zur Öffentlichen Kunde bringt. 
i Diffelögrf, den 5. Dftober 183). Schiff er b. 


— — — — 


1045. 600 


Betanntmadhung. 
Der diesjährige gewöhnliche Erbentag der Gleveshammfhen Deichſchau wird 
den 3. kunftigen Monats November, Bormittags zehn Uhr, in tem Lokal ber Etadts 
wage biefelbt abgehalten werden. 
Gleve, den 1. Oktober 1330. 
GleverHammfche Deihfhau Direktion: J. 4. Saedt. 


— — nn — — 


1046. 595. 
Crebentas. 


1047. Der Eigner bes in der Bürgermeifterei Laupenthal bei Ketiwia gelegenen Bus 


dv 
eo teß, ber Unterfrappenberg genannt, beſteheud im zwei MWohnpäufern nebſt Sceune un 
ech in eirca-16 Morgen Garten, ‚Aderland und Buſch, ift gefonnen, ſolches — 

iſchen Bedingungen au verkaufen oder zu verpachten. Ein Raͤheres zu 8 
dem Kaufmann de Haen in Duiöburg. 


d englis 
2049, 590. Es wuͤnſcht eim gebildetes Frauenyimmer, welches ber franzoͤfiſchen un 
Cıfud, ſchen Sprache kundig if, und ganz fertig Pianoforte fpieit, eine Stelle als Souver⸗ 


nante, auch Gefeuſchafterin. Frankirte Übrefje unter W. p. nisgmt die Expedition. 
— — — — 





Deffentliher Anzeiger. 


Nr. 88. 
Düffeldorf, Donnerftag, am 14, Oktober 1830, 








Subhafationd» Patent. 

Auf Anſtehen des Herrn Predigerd Wilhelm Mitsdörffer. zu Lünern bei Unna 
mohnbaft, Bläubigers, und auf Betreiben feines Gpezial-Bevollmächtigten Herm Ab, 
vofat-Anwalts Garl Chriſtian Colmann, bier zu Gleve wohnhaft, bei dem auch Dos 
mizil gewählt ift, in Sachen wider ben Kaufmann und Efligfabrifanten Werrharb 
hen hier wohnhaft, und wider das bier bomizilirende Handlungshaus Jobann 

einzich Zenboff feel. Wittwe, Schuldner, follen die untenbefriebenen, ben Schuld⸗ 
nern zugehoͤrigen, hier vor und in der Stadt, Buͤrgermeiſterei, Kanton und Kreife 
Gleve gelegenen Srunpflüde, am 22. Rovember, Bormittags 10 Uhr a. c., vor und 
im gewöhnlichen Gerichtslokale auf ber Siechbahn bier zu Gleve, gegen das bei jedem 
Parzeel von bem Btläubiger gemachte Erfigebot, Öffentlich zum Verkaufe ausgeſetzt, und 
dem Meiftbietenden zugeichlagen werben, als: r 

1) die fogenannte Effigbrauerei, hier in ber Stadt, über der Brüde auf ber 
Hauptfiraße zum ehemaligen Brüdthore, beſtehend: a) aus bem theild von dem Kaufs 
mann de Bruin Duboter miethweife, theild von dem Mitſchuldner Bernhard Fryhoff 
felbft bewohnten Haufe unter Nr. 202, welches in ber Fronte nah der Straße bin 
eine Eingangsthäre und 5 Fenfter im Erdgeſchoſſe, im erften Stocke 6 Zenfter und 
noch 2 &öllerfenfter hat und ungefähr 62 Fuß breit und 29 Fuß tief iſt; b) aus ben 
beiden daran floßenden von bem Mitfhuldner felbft gebrauht wer enden Fabrikge⸗ 
bäuden mit ben darin vorhandenen Diſtillix⸗ und Fabrifationd» Geräthen; das eine 
an der Strafe mit einer Eingangstbüre und Fenftern verfeben, ift 28 Fuß breit und 
69 Zuß tief, das andere aber 50 Fuß tief und 40 Zuß breit, nebft dem dagegen übers 
ftehenden Pferbeftal, zufammen orenzenb am bie Käufer bed Dydmann und Grieche, 
au c) aus dem bahinter befindlichen, von bem Mitfhulbner benußt werdenden Baum: 
und Blumengarten, grenzenb an ben Speygraben und Gtabtgraben; das Ganze bals 
tend einen Flähenraum von 75 Ruthen und find baflır 1200 Thaler gebeten. 2) Das 
Haus hier in der Stadt auf der großen Straße unter Nr. 275 mit einer Seite an 
der Ede der Gavariner Etraße, mit der ‚andern neben dem Haufe ded Luͤden. Dafs 
felbe bat in ber Fronte eine Eingangdthüre und bis zum Giebel 7 Fenfter, mach ber 
Savariner Straße hin ebenfalls eine Eingangsthüre und 14 Fenfter. Durch den Hofs 
raum wird ed von der Dazu gehörigen Scheune getrennt, welche mit einem @infahrtds 
tbore verfehen ift. Die reite befielben an der großen Gtraße beträgt 2 Ruthen und 
die Tiefe des Ganzen 12 Ruthen. Diefed Haus wird oben zum Theil von dem Herrn 
Metar Weinhagen miethweife, alles ibrige aber von den Schuldnern felbft bewohnt 
und benust, wofür 1080 Thaler geboten worden. 3) Die Bieihe mit bem dazu ne 
börigen Haufe und Gärten, hier vor bem ehemaligen Brüdtbore am Wege nad 
Dualburg, welche enthält einen Flaͤhenraum von 10 Morgen 39 Rutben 30 Fuß 76 
Boll preuß., grenzend an ben gedachten Weg, ben vorbeifließenden Graben zum Spey⸗ 
fanal, den Garten ber Eheleute Paunekes und den Königsgarten. Das Haus der 
Bleihe von einem Erdgefhofle, neu erbaut, hat in ber Bronte eine Eingangttbüre 
und 5 Fenfter, das Bärtchen befindet ſich dabei und für dad Ganze, welches von ben 
Eheleuten Johann Ruttermann pachtwelſe benußt wird, find 400 haler geboten; und 
4) ber Baums und Gemüfegarten, bier wor bem ehemaligen Gavariner Thore an der 
— zum Thiergarten, verfeben mit einem großen Kbore, nebfi dem darin, 
auf dem liegenden Haufe, genannt: zur fhönen Ausfihr, welches 48 Fuß 
breit und 28 Fuß tief if, in der Fronte nach ber Straße bin eine Eingangsthüre, 6 


1049. 
Jamobiliene 
Berlaaf. 


1050, 


Ammobilien, 
Bertauf. 


1051. 


Samobilien 
Beitanf. 
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roße und barunfer 2 Peine Kenfter bat, bad Banze vermietbe@ an bie Geſellſchaft 
encordia, groß 2 Morgen 161 Ruthen 5 Fuß 3 Zoll preuß., grenzend an die ges 
dachte Hauptfiraße, einen Öffentliben Nebenweg und den Warten ber Erben Benne 
kers, wofür 200 Thaler geboten find. Alle fub 1. 2. 3. 4. angeführten Gebaͤulich⸗ 


keiten find aus Badfteinen erbaut und mit Ziegeln gebedt. 


Die umftändlihere Belchreibung biefer vier Grundftäde, die beglaubigten Mus 
züge aus der Grundfteuer» Heberolle der WBürgermeifterei Cleve vom 10. July ae, 
wonach Bernhard Fryhoff fub Mr. 66 - : .  . 7 Xple 11 Sgr. IL N. 
ferner die Seſchwiſter Fryhoff fub Nr. 508 . 6 —-.11 - 9I- 
fub Nr 013 5 ” . “ . 0.0. * “ * 1 — 3 es 4 — 
ſub Nr. 064 * . . * * . . — [77 man 2 — 2 — 

uſammen 5 — — 1— 
pro 1830 an Grunbdfteuer zahlen müflen, beögleichen die Werfaufsbebingungen, und 
tie fonfligen auf gegenwärtige Subhaſtation Bezug habenden Urkunden und Alten lie 
gen auf der @erihtöfchreiberei des biefigen Friedendgerichts zur Einfiht offen. 


@leve, den 2. Auguſt 1830, 
Der Friedensrichter: Raab. 





470, Subbafationds»Patent. 

Auf dem Antrag des zu Gräfratb wohnenden Rentnerd Friedrich Wilhelm Pie 
per, follen nachſtehend verzeichnete den Ehe» und Wdertleute Johann Peter Hugens 
bruch und Maria Chrifina Wolenberg zugehörige, in ber Gemeinde Haan, Geriättr 
bezirk Mettmann, Kreid Giberfeld gelegene, und in ber Grundfteuer fürs laufende 
Jahr zu 32 Thaler 11 Sgr. 9 Pf. veranfclagte Immobilien, naͤmlich: das Gut im 
Döigen genannt, befiehend in 1) einem Wohnpaufe, mebft Stallung, Scheune und 

adofen; 2) circa 35 Ruthen Garten am Hofe gelegen; 3) 1 Morgen 74 Rutben 
Baumpof, wovon gegenwärtig ein Theil ald Aderland benugt wird, an ben eigenen 
Sarten und Banden angrenzend; 4) 28 Morgen 46 Ruthen Uderland, oberhalb dem 
Hofe und an den Gommunifationswege anfchieend; 5) 7 Morgen 12 Ruthen Yder 
lanb, der (male Kamp genannt, und ven der Graͤfratherſtraße begrenzt; 6) 1 Mor 
gen 75 Ruthen Weerland, am Bolenbergerbufhe von der @räfratberfizaße und ber 
eigenen Wiefe begrenzt; 7) ri Morgen 46 Ruthen Aderland an bie Gründe des Adolph 
Zoielenhaus und des Peter Gpieder anfiegend; 8) 2 Morgen 99 Ruthen Sieſen am 
Hofe gelegen; 9) 1 Morgen 120 Ruten Gchlaghol; am Felde, an die Ländereien bed 
Daniel Pauls und die Eiſcheiderſtra ße anfhiegend; 10) 114 Ruthen Schlagholz von 
dem Bu die des Adolph Büfder und der eigenen Wicfe umgeben; 11) circa 4 Mor- 
gen Heſterbuſch im Ofte holz, zwifhen dem Wirfbels. und Echroböbergerbufge geles 
gen, Montag ten 22. November laufenden Jahres Vormittags 19 Uhr, in bem ger 
mwöhnlichen Gigungslofale des Königlichen Friedenegerichts bierfelbft, Öffıntlid zum 
Verkaufe, für das vom Ertrahenten gemachte Erfigebot von viertaufend Khaler aus⸗ 
gefelt und dem Meifibietenden zugefhlagen werben. ' f ” 

Die Ausrige der Sieuer⸗ umd Mutterroße fo wie die Kaufbebingungen find 4 
der Gerichtöfchreiberei bierfelbft einzufehen. { 

Mettmann, ven 5. Auguft 1830. 

Der Friedentrichter: Martin. 





569. Nachdem von ben Erben der zu Ringenberg werftorbenen Ehefrau bes Edhur 
machers Stahlberg, auf Eröffnung des Perbicha tlichen eiagudauon· reeg ns en 
und derſelbe per Decrerum vom 15 Mai c. eröffnet, auch in *24 F — * Sets 
filberung der vorbankemen Mafle angetragen worden, fo folen bie zur Tr0 4 N yo 
Grundftüde, 1) die Hälfte des zu Ringenberg fub Nr. 12 gelegenen — ſt » 
binter gelegenen balben @arten, ol. 2. ex Fr. 65 der Gharte, groß 31 Ru er und 
einem Üder im ber vorderfien Gemeinheit Fol. 3 Nr. 46 der Eharte, gu 39 — 
2) ein theild aus Ageriand, theild Weide deſtehendes Grundfüd zu Ringenberg, Fo 
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8. Nr. 53 und 54%er Charte, groß 395 Rutben, in termino ben 1. December e,, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, tarirt zufammen au 345 Kıidie 19 Sgr. 2 Df, an biefiger Gerichts⸗ 
ſtelle vor dem Herrn Pileffor Jagemenn, öffentlich meiſtbietend verkauft werben. So⸗ 
wohl befig: als zahlungsfähige Keufltebhaber mie aud fammtlise Stadlbergſche bes 
lannte und unbekannte Bläubiger werden vorgsladen in dieſem Mermine zu erfcheinen 
und fowodk ihre Webote abzugeben, ald au ıhre Anforuhe am die Mofle g-börig zu 
liquidigen, wo denn ber Meifl- und Lehtbietende dei Zuſchlag au gemärt gen bat, bie 
aber nicht ericheinenben unbefannten Gläubiger, aller ihrer erwaigen Borrechte für 
verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an Natjenige, was nad Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Mafle noch übrig bleiben möchte, werden vers 
wirfen werden. Die Zare und etwanige Berkaufsbsdingungen find ſowohl am Aus» 
bange des Gerichts, ald an den Wochentagen in unferer Regiftratur einzufehen. 
Weſel, den 20. Auguſt 1830, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtg ericht: 
Lent. Richter. 





601. BSubbafationd-Patent. 

Auf den Untrag der Wittwe Johann Walentin Platte, Wilhelmina geborne 
Middendorf, Rentnerin zur Ledder, Bärgermeifterei Dabringbaufen wohnend, wird in 
der Öffentlihen Sitzung des biefigen Königl. Friedendgerichts 

Donnerftag den 27. Januar 1831, 

Morgens 11 Uhr, im gewöhnlichen Serichtslofal das Untenbefchriebene zum Lehn in der 
Gemeinde Lühenfirden, im Kreife Solingen gelegene Gut, der Schuldner Erben Pes 
ter Wilms namentlih: 1) Maria Catharina Wilms, Wittwe von Zheobor Holzlems 
er, ohne Gewerbe zu Aprath, Bürgermeifterei Wülfrath wohnend, für ſich und als 
ormünderin ihres Sohnes Garl Polzkemper ; 2) Peter Wilms, früher Dienſtknecht 
in der Eerſtaue, Gemeinde Remſcheid, gegenwärtig Musketier im 40. Infanteries Res 
get zu Luremburg; 3) Jakob Steinader, Adertmann, am Echaaffall, Gemeinde 
Ürrig, wohnend, al® Hauptvormund der minderjäbrigen Kinder des verlebten Peter 
Milmt, namentlih: Johann, Wilbelm, Elifabetb und Anna Waria Wilms, für das 
Erfigebot von 200 Zhir. zum Berkauf aufgefeht und dem Meitbietenden zugeſchlagen. 

Diefes Gut bewohnt der Stephan Geus als Pächter. Daffelbe it in der Grund: 
feuer mit 4 Zhle. 6 Sgr. 2 Pf. veranſchlagt, und bat folgende Beftandtheile: 


1052. 


umobiiien« 
Bırkauf, 


1) Wohnhaus mit Ar. 83 begeidnet; 2) Scheune; 3) Gebäudeplah und Hofs , 


raum 25 Ruthen; 4) Garten am hohlen Mühlenwege 50 Ruthen; 5) Aderland: 


a) am Defe . — 1 Morgen 29 Ruthen; 
b) dafel ſt — ” 59 * 
c) am Shlagbaum “ D . . m 7} 87 " 
d) am Kinde hauſerberg . . . —- , 0 „ 
e) an Eehnerbütte . . . . — u. „ 
6) Buſch auf der Zauberskuhle r . _ 23 „ 


Am Fanzen 3 Morgen 118 Rutben koͤlniſch an Flaͤchenraum. ii 
Der Auszug der Steuerrolle, fo wie die Kaufbebingungen liegen auf ber Berichts 
fhreiberei zur @infibt offen. 
Opladen, den 23. September 1830. 
Der Königl. Friebensrichter: Degreck. 


609, Subbaftations«Patent. 


1053, 


Auf den Antrag des zu Bornbeim, im Kreife Bonn, Regierungsbezirk Rölt zumuten, 
wohnenden und zum Zmede di.fes Verfahrens bei feinem Bevollmächtigten, dem hier Dertauf, 


Dt — De en *5— —— A geſetzliches 
erholt erwaͤhlenden Gutsbeſitzer errn Johann Gerhar eiherrn von 
Carnap, als ertradirenden Gläubigers, follen — 

Samſtag ben 59; Januar 1831, Vormittags 9 Uhr, 


1054, 
Kerding, 


155. | 


Berding. 
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in ber Öffentlichen Sitzung hiefigen Königl. Friedensgerichts, an gewöhnlicher Gtele, 
gegen den bier zu Barmen wohnhaften Bädermeifter Johann Peter Kidut, ald Schuld⸗ 
ner in eigenem Namen, fo wie ald gefegliher Yauptvormund feiner gefhäftslos bei 
ihm wohnenden minderjährigen Kinder erfter Ehe, benanntlid: Garolina und Wilhel⸗ 
mina Kidut, die denfelden zugehörigen, in der Sammtgemeinde und Bürgermeifierei Bars 
men, Sandfecis Elberfeld gelegenen, im Artikel 388 der hiefigen Grundfteuer: Mutter 
zolle eingetragenen, und fub Pos. 361 der Grundfteuer-heberolle ro 1830 mit 4 Thle, 
17 &gr. 1 Pf. veranfhlagten, zunaͤchſt ausführlich befchriebenen Immobilien, auf dab 
von dem Herrn Ertrahenten darauf gelegte Erfigebot von 1090 Zhlr. Pr. Gourant, 
unter ben, nebft dem vollftändigen Auszuge aus der Grunbfleuer, auf dem Sekreta⸗ 
riat des biefigen Königl, Friedensgerichte zur Einfiht hinterlegten Kaufbebingungen, 
zum Verkauf ausgefelt und dem Mehrfibietenden definitiv zugefchlagen werben, 
Es beftehen die zu veräußernden @egenftände: 

a) in einem ıu Wupperfeld an der Kirchſtraße gelegenen, von ben Realitkten 
der Wittwe Diedrih Hermann Wannemann und Ehriftian Daebler ſuͤd⸗ und norbs 
wärtd begrensten, am der Fronte in übertüncten Lehmfachwaͤnden zu zwei Sto Ewer⸗ 
Een, an der hinteren Seite aber mit kLeyen bekleideten, vorne mit blauen und binten mit 
rothen Biegeln bedachten mit Nr. A18 bezeichneten, von bem Schuldner felbft, fodann 
miethweife von dem Schneider Heinrih Zubr, von den Färbern Wilpelm Hederich und 
Sohann Sauermann, fo auch von ber Tagloͤhnerin Ehefrau Kampmann bewohnten 
Haufe; b) in einem ebenfalls in Reiben gebauten, unmittelbar hinter dem vorbeſchrie⸗ 
benen Haupthaufe einftödig aufgeführten, mit blauen Dachziegeln gebedten, vom 
Schuldner felbft benugten, faft neuen Badhaufe, was größtentheils am bie Gebäude 
der Wittwe Wannemann angebaut und bafelbft mit Brettern etwas bekleidet if, nebſt 
wei neben gelegenen s. v. Abtritten; fobann c) in einem, nah bem Daeblers Erh 
bin in Wreitern aufgeführten, mit Sedachung von rothen Biegelm verfebenen Gtallı, 
das Banze mit Einihluß der Gebäude» und bes Hoſplatzes einen Flaͤchenraum von 
ungefähr dreizehn Kuihen. 

Barmen, den 6. Oktober 1830. 

Der Königliche Kriebensrichter , Juſtizrath: Reinbach. 
Fur bie Richtigkeit der Abſchrift, der GSerich iſchreiber Behren. 





606. Bekanntmachung. 

Die Herſtellung des Haaner Communglweges in ber Wegeſtrecke von Bräfrath 
bis zu dem von ber Höhe nad dm Eipas führenden Kreuzwege veranfhlagt im Gans 
zen zu 417 Rthlt. 8 Gor. 7 Pf., wird am Montage den 8. November c., des Bors 
mittags 9 Uhr, auf bem biefigen Ratbhaufe, in es Abtheilungen, ald auch im Gans 
en wieberholt minbefiforbernd, Öffentlich zum Berdinge ausgeftcht, wozu qualifijiste 

nternehmungsluftige mit bem Bemerken biermit eingeladen werden, baß bie Bauver 
handlungen laͤglich bei mir einzuſeben find, 

Gräfrath, den 8. Oktober 1830, 

Der Bürgermeifter: Bartſch. 


607. Betfanntmadhung. { 

Samſtag ben 13. Rovember ©, 4. 9 dir, follen an ber werehe 
Empfangs: Stätte bei Herm. Chomas zu Ruhrort, die Reparaturbauten an 117 er 
weit Starfenrade gelegenen Forftetabliffement Handbache, veranflant zu u H . 
28 Sgr. 1 Df., Beni dem Wenigfiforbernden anperdungen werden — 7— Sim 
nehmungsluftige mit der Bemerkung eingeladen find, daf Koftenanfblag ge Mr € * 
gungen nicht nur allein im Termine, ſondern auch 14 Zage vor demfelben, taͤglich 
dem Unterfchriebenen zur Einfit offen liegen, 

Ruhrort, den 7. Dftober 1830, 





Der Sandbaumeifter: Spih. 


% 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 89. 
Duͤſſeldorf, Sonnabend, am 16. Oktober 1830. 








476. Subhaſtatiens⸗Patent. 
Auf den Untrag des Privatſchreibers Herrn J. Euler 
Bertmöätigten bed Rentners ie Gottfried Abraham Gre 
Ehe und Aderleuten Johann Wilbelm Gaurenbaus und Anna Margaretha Drins 
baus gehörige, vom ihnen felbft bewohnte und berwirtpfchaftete Gut auf der Worth, 
in der Gemeinde DObenfiebeneid, Kreifes Elberfeld gelegen, beſtehend in einem zweis 
Ködigen Hauptwohnhaufe, und zwei einflödigen Nebınhäufern, won —— mit Lehm⸗ 
waͤnden gebaut, theils mit Pfannen, theiis mit Stroh gededt, die Rebentäufer mieth⸗ 
weiſe von dem Schneider J. Aſchmann und dem Weber W. Freyeck bewohnt, einer 
Scheune, gang mit Tannenbrettern bekleildet, und 110 Morgen 6 Ruthen 50 Fuß 
Baumbof, Garten, Teiche, Wiefen, Hohwald und Aderland, zufammen mit 17 Tha⸗ 
leın 6 Pf. Steuer belaftet, 
den und zwanzigfien Rovember dieſes Jahres, Bormittags zehn Uhr, 

in Öffentlicher Serichts ſigung bierfelbft, für das Grfigebet von taufend Thalern vers 
Belgene —— a —— N ——*— * in auf d 

er vollſtaͤndige eutrrolle nebſt den Kaufbedingungen em 
biefigen Eikzetariat — * 

tlbert, ben 9, Auguſt 1636. 

Der Briebensrihter: Meumann, 





bhbaftatrions«»:PBat 


&u ent. 
9 des Fräulein Johanne Sophie Gtuttberg, obne Bewerbe im 5 


t 1056, 
Elberfeld, ald Spezial sumssinims 
ef daſelbſt, fol das ben wertanf. 


1057 


mmobiliene; 


Auf den Antra 
Düffeldorf wohnhaft, als Geffionarin in der Heshunfenfchen Nachlafienfchaft zu Haar, Butent- 


lem in Holland, weldhe ihren Wohnort bei dem Uctuar Herm Heinrich Gtrad in 
—— erh fol gegen die Befiger des Haufed Hugenpoet und biffen Apperti ⸗ 
nenzien, naͤmlich: 
itens den Friederich Freiheren von Merken, Adjutant im Königlih-Baierifben 
Cheveaurlegers Regiment, zu Speyer flationirt, jet auf dem Haufe Hugenpoet woh⸗ 
nend umd fi aufbaltend ; 
rtens ben Gottfried Freiherrn von Merken, Student, nım ohne Stand, eben» 
falls auf dem Haufe Hugenpoet wohnend, beide ald Benefisiar- Erben ihrer verftorbes 
nen Mutter Auguſte gebornen Freyin von Neflelrode Hugenpoet, Wittwe bes Ghurs 
pfalzbaierifhen Hauptmanns Garl Uuguft Freiherru von Merken, nachherige Ehegattin 
des Königlich: Preußiſchen Rittmeifterd, außer Dienften, Peter Pitdar, un 
3tens den Koͤniglich Preußifhen Rittmeifter, außer Dienfen, Herrn Peter Pithau, 
nun Gaftw'rth in Düffeldorf wohnhaft, fo viel er an bem machbefriebenen Realitks 
ten betheiligt fıyn kann, 
das Haus und Ritterfig Hugenpoet, Gemeinde Baupenbahl, Sammtgemeinde Min 
tard, Kreis Düffeldorf, in der fhönften age ohnweit Kettwig am ber Ruhr gelegen, 
mit allen feinen Zubehoͤrungen, 5 
am Mittwoch den 19, Yänner 1831, —— 10 Uhr, 
in ber Öffentlichen Sihung des Königt Friedentgerichts zu Ratingen auf dem Rath-⸗ 
uſe, für das von der Ertrabentin gemashte Erfigebot von 25000 Thaler Preußiſch 
ourant, meiftbietend zum Berkaufe ausgefekt und dem Legt: und Mehrübietenden 
zugeſchlagen werden. 
4 Das Haus Hugenpost ik maſſie in Stein erbaut, mit zwei hohen Xhärmen 


1058 
Sumeobillem 
Brrtanf, 


von Kettwig na intard grenzend; 
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geyert, mit Schiefern gebedt, nebſt Delonomiegebäuben, Stallungen, Remifen, Scheunr, 

Hrennerei, fammt dabei gelegene Garten und Baumgarten, ift mit Waffer umgeben, 

liegt am der Landſtraße von Ratingen nah Keitwig, und wirb von den Gingangs 

enannten Gebrüdern Rriederih und Gottfried Freiherren von Merken bewohnt und 
ammt An» und Zubehbörungen benugt; h 

Die Gebäudepläge mit defeaum, Garten und Baumgarten halten 8 Morgen 75 Ruth. 

- B. 103 Morgen 62 Ruthen Ackerland dafelbfi, vom Garten bis an bie Rubr, 


von beiden Geiten an die Allee inclufive des fogenannten naffen Kamp, hinterm Garı 


ten von ber Kubbede nah Kowar Def anichießend ; 
24 Morgen 33 Ruthen * eſen, an bie vorige Laͤnderei und an bie Straße 


D. 575 Morgen 112 Ruthen Buſch in den Gemeinden Laupendahl, Mintard 
und Edamp, an die Garner, Lintorfer und Ederfheiber Gemarken anfbießend; 

E. 4 Morgen 125 Rüthen Meier, melde bad Haus Hugenpoet umgeben; 

F. Die Rindenberger Mühle, in der Gemeinde Laupendahl, zu Kettwig vor 
der Brüde, an die Rinderbadh, Brouserb, und Wiefcher-Deblmühle gelegen, ift unten 
in Stein, oben in Reipwänden erbaut, if mit Pfannen gebedt, hat 2 Etagen, 2 Ges 
läufe, nebſt Stellung, Eboppen und Garten, dan 3 Morgen 67 Ruthen Aderland 
neben ber alten Sranffurter Straße, und Höltens Erb, und noch 24 Morgen Bülce 


daſelbſt an die befagte Straße und mehrere, zum Hauſe Hugenpoet gehörige, Erbe 


pachts Kotben anfdießend; j 

G. die Koppeljagd im kieversberg und babei geböriger Gegend —— der 
Chaufſee von Ratingen nah Mäülheim und dem Heiligenhaus, theild von den Schuld⸗ 
nern, theild von Beögelmann benutzt; 

M. bie Fifcherei in der Rubr; 1. das Ruhrfaͤhr; K. Schaafstrift; 

L. bie von 35 Kothen bafelbfi dem Haufe Hugenpoet zuſtehende Erbpaͤchte, 
nammtlih : vom Abrahams-Kothen — Meine Laup — große Baup — Unter « Elus — 
im Garten — Reumanshbaus — Grünenwald — Srünepütt — Gtirn — Deimüble 
zu Kettwig vor der Brüde — Hoblamp — unterfle Hudendid — Rnäpgen — Eins 
dermannshaus — Midel — Offendorfpaus — Dhligihlägerhaus — Himmalgeshaus 
— Ritter — Ghlemmertapen — Scheitenhaus — Sonnenſchein — Sinnendoet — 
Hafenbroihd — Füferdid — Hochſtraß — Unter-Trappenberg — Um Endet — Klein 
tem — Steinhaus — Roſenthai — Blömerfheid — Hennebroich — Mailammer — 
und Blumenkamphaus, genannt am Eſel. 

Der Auszug der Gteuerrole, wonach das Haus Hugenpoet mit Bubebörungen 
pro 1830 zu 214 Zbaler 17 Gar. 6 Pf. veranſchlagt if, fo wie die Kaufbebingunsen 
find auf biefiger Gerichtöfchreiberei einzufehen, und wird zugleich bie gefchlihe Bes 
kanntmachung dieſes Patents verorbnet. 

Ratingen, ben 8, September 1830. 

Der Königl. Friedenbrichter: Joften. 





540, BSubhbaffationd- Patent. d 
Auf Betreiben bes evangelifchreformirten Predbiteriums in Barmen, Bü —* 
ſterei gleichen Ramens, vertreten durch den zeitlichen Praͤſes Paſtor Friedr Wilhelm 
Krummacher, Wild. Adolph Nourney, Kirhmeifter, Gtraßmann, Werth, Proviforen, 
und I. B. Jonghan, und 3. Pet. Bredt, Aelteſte bafelbfi, melbes für * gem 
wärtige Berfahren bei ihrem Speyialbewollmädhtigten, vormaligen Notar — 
Kladt hierfelbft, Domizil gewählt hat, ſollen nunmehr nachbeſchriehene * Br . 
nern ben Erben ber Eheleute Johann Daniel Schaaf und Anna — es nas 
mentlih: Eheleute Benjamin Stamm, Meflermaber, und Anna — 2* 
[rüber in der Königömüble, jest zu Dnnersberg, Gemeinde Dorp wohnt, er tuten 
ilp. Boeffert, Bäder, und Rriederita Gchaat, zu Widdert, * 8 * t, F 
Daniel Schaaf, Bäder und Müller in der Tobänntgesbruder Mühle, Rn — H > 
—— migebdrigen Immobilien, worauf unterm 6, July, iebthin ber Beihlag verfüg 
den, 
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Samſtag ben 18. bed näcfifünftigen Monats December, Nadmittagd 2 Uhr, 

in der Öffentliben Eitung des Königl Friebentgerichts bierfeibfl, bei Hermann Gtas 
der am Neuenweg, für dad von dem ertrabintifhen Presbiterium darauf erflärte Erſt⸗ 
gebot von 1000 Zbalern, an den Meiftbietenden autgefiellt und bemfelben zugeſchla⸗ 
gen werden. Die Immobilien find: 1) eine an bem BWeindberger Bade einer Selts 
und anderer Seit neben Johann Klein’s Wieſe gelegene, zweigeläufige und oberfchläs 
gige Mahlmuͤhle, amweißddig, in Holz erbaut, mit lehmen Wänden ausgefacht, theils 
a Dochziegeln , tbeild mit Leien gededt, mit einem in Biegelfteinen aufgeführten 
Edhornfeine, einem Keller, Balbaufe und Badofen verfehen, im übrigen 45 Fuß 
lang, und 28 Fuß breit, und mit Ne. 127 bezeihnet. 2) Ein dabei fub Kittra A. ges 
legener Stall, ohngefähr 20 Fuß lang, und 18 Zuß breit, ift wie vor in Holz mit 
Lehmen Wänden erbaut, und mit Dachziegeln gededt. 3) Döngefär 20 Rutben Bars 
tens an ben Mühlengraben und Kleines Bufh anſchießend. 4) 63 Rutben Wieſe, 
an Witlib Aber. Cronenberg's Wieſe und die Straße arenzend. 5) 31 Ruthen Hof 
und Barten um ben vorbeichriebenen Stall, neben Wittwe Gronenberg’s Wieſe und 
Gottfried Hoppe's Buſch gelegen. 6) 89 Ruthen Aderlandes, der Mühle gegenüber, 
wiſchen Benjamin Witte und Gottfried Hoppe. 7) DObngefähr 8 Ruthen Miele, ober« 
alb dem Müblegraben, einer eits an Baikens Wieſe unb anderer Seits an den 
Bach anſchießend. Gie liegen ſaͤmmtlich im Johänntgesbruh, Gemeinde Hoͤhſcheid, 
Gerichtsbezirk und Kreife Solingen find für bas laufende Jahr mit 4 Xhlr. 3 Gar. 
2 Pf. befteuert, worliber der volftändige Auszug aus ber betreffenden Eteuermutters 
role, nebft den Kaufbebinaungen auf der biefigen Berichtfchreiberei einzufehen if, und 
werben bermal nebft ber Mühle, ausihlisglih vom Daniel Melder, das Wohnhaus 
aber tbeilmeife mit dem Daniel Schaaf benutzt. 


Solingen, den 28. Auguſt 1830, 
Dr Sriebensriäter: Reinbaufen. 





556. Durch das am 20. Februar c. publizierte rechtöfräftig geworbene Erkenntniß 1059. 
in Sachen der Ehefrau Heinrih Straatmann, WBernbarbine geborne Riebl zu Diers, Prlennsmadgung, 
forth, wider ihren Ehemann ben @ärtner Heinrih Straatmann zu Fluͤhren, if letz⸗ 
terer für einen Verſchwender erklärt, weldes hiermit zur öffentlipen Kenntniß ge 
bracht wird, Weſel, den 8. September 1830. 
„  Königl, Preuß. Land» und Gtadtgeriät: 
Lent. Richter 


Da von der fisfalifhen Behörde wider bie aus dem Kreife Duisburg audger 1160 
tretenen Wilitairpflihtigen des Jahres 1829 namentlih: den Schreiner Johann Fries Eriaals Ciracien, 
drich Sonnenſchein aus Eſſen; ben Schiffer Heinrih Bergſen aus Holten unb ben 
Stutenten ber Theologie Carl Moerchen aus Woerde bei Dinsladen, besbalb Klage 
erhoben ift, weil fie fih dur Entfernung von ihrem Wohnort der Militairpflicht ents 

gen haben, fo werben biefelben hierdurch —— ungeſaͤumt in bie hieſigen 

nde zuruͤchukehren, und ſich in dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandeinerichtds 
Referendar Everimann auf den 23. Januar 1831, Vormittags 10 Uhr, hieſelbſt im 
Dberlandeögerichtögebäube beffimmten Termin au geflellen, und fib Über den Austritt 
aus dem Lante zu verantworten, unter der Warnung, daß fie bei ihrem ungehorfas 
men Ausbleiben ihres gefammten Vermoͤgens mit Einfluß Alnftiger Unfälle werben 
verluftig erfläst, ſolches alles dem Fisco zuerfannt und zur Regierung » Haupt: Kaffe 
— werben foll. 

amm, den 28. September 1830. 
Königl. Preuß. Oberlandbesgeriht: Jacobi. 





' 608, Der Saftmieth Herr Brunterd biefelbft, beakfitigt fein bier am Weifimarkte „ BOÖL, 


gelegenes Motnbaus, der Weinberg genannt, in welchem er feit ungefähr- vierzig Jah⸗ 
sen bie Sofwirtäfgaft gefährt bar, aus freier Hand zu verkaufen. Reufufige deli Fit 
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ben ſich entweder bei dem Gigenihlimer ober dem unterfähriebenen Juſtiz ⸗Commiſſar 
und Notar perfönlich oder in poflfreien Briefen zu melden. ad M 
Emmerich, den 8. Dftober 1830, - Earp. 


1062, 610. Un der evangelifhen Stadtſchule zu M. Gladbach, ift die Stelle eins Ge 
Matanıe ehe bülfen vafant geworden, in welche ein qualifizirter junger Mann unter annehmliden 
rerſteae. Bedingungen ſogleich eintreten kann. Aspirirende koͤnnen ſich dieſerhalb unter Eins 

reichung ihrer Zeugniſſe entweder ſchriftlich ober perſoͤnlich an den evangelifhen Schul⸗ 
vorſtand daſelbſt wenden. 
SGladbach, den 9. Oktober 1830. 





1068, 609. Die Lehrerftelle an ber Batholifhen Elementar« Schule zu Hebn, Bürgermeis 
— kedrer⸗ Merci Obergeburt, iſt vakant. Hierzu qualifizirte und Iufitragende Eubiekte wollen 
* fi baldigſt bei dem unterzeichneten Schulvorſtande melden, 
Dbirgeburt, den 9, Dftober 1830. 
Der Schulvorſtand. 





1064, 

61. Der biebjährige Pferde» und Fuͤllenmarkt zu Schiefbahn fäht au 

er en imo den 10. ——— — 

@airbahr. weldes —— zur Kenntniß gebracht wird, 
e 


erfen, ben 11. Dftober 1830. 
Der Bürgermeifter: Pfannenfhmib. 





1065, 612. Der Kaufmann Carl Hölterhoff in Lennep, iſt Willens ben von ihm 
Mühlen ‚Wolage, angefauften, in der Marfcheiderbach bier gelegenen Stablhammer zu, einer Waltmühle 
“ und Spinnerei einzurichten, Diejenigen, welde dadurch eine Gefährdung ihrer Ges 
zehtfame beforgen möchten, werben hiermit aufgefordert, ibre allenfalfigen Widerfprüdhe 
fowohl bei dem Baubheren,, als auf dem biefigen Buͤrgermeiſter⸗Amte, wo Plan 
und Befhreibung diefer neuen Einrichtung einzufehen find, binnen bes gefeglichen 

Fri von 8 Wochen a dato, in gehöriarr Form anzumelden. 


Rondborf, ben 11. Oktober 1830. 
undbort, ven ZI. Dktoben 1050. ucqgeruijeii Mofenshat. 


n Beziehung auf bie i entlichen Unzeiger des Reg. Bezirks Düffeldorf, 
2066, Ar. om hr Pi d.% hierin 2* Bekanntmachung, ben Berkauf 
sa 5. der Adergüter, Bödems Hof, Bendt, und Dufringe Hof zu Kaarft, Kreis Reus gm 
em Bol, denne, [onen betreffend, wird hierdurch befannt gemacht, daß ber Öffentliche Werfaufs:Zermin 
und Onitingds, auf Freitag den 22. DFtober, Morgens 10 Uhr, bei Hr. Michels zu Mobis bei — 
Del mu Kıcıp. abgehalten werben wird. Die Ausftellung geſchieht erſt parzellenweiſe, und bann \m 
Ganzen, und kann der definitive Zufchlag bei annehmlihen Geboten gleich —— 
Der Beſtand der benannten Büter, fo wie die Parzellen: Eintheilung und —— 
bedingungen find bei Untergeichnetem eingufehen, bei welchem auch Gebote un 
and vor dem Mermine angenommen werben. Mr. 725 
Dauͤffelvorf, den 3. Oftober 1830, P. 9. Dahm, Reuſtraße Ar. IA. 


— e —e — — — — 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 90, 
Düffeldorf, Dienftag, am 19. Oktober 1830, 











ee ee be Be a ee ur RR 
as ber Frau e unb ben en Krafft zuge e, in Elten gelegene Wo 
haus fub Ar. 148 nebſt der dazu gehörigen Scheune, — ofraum An arten, > en 
efhägt zufammen au 375 Rthlr., fol in termino ben 17. November c., Weormittags 
ri Uhr, an der biefigen Gerichtöftelle a Öffentlichen freiwilligen —— ausgeſeht 
werben. Kaufluſtige werben daher eingelaben und liegen die Berkaufbebinguüngen 
in der Regiftratur zur Einfiht offen. 
Emmerich, ben 27. Auguß 1830. 
nigl. Preuß. Sand» und Gtabtgeriht: Dulheuer. 





526. —Subbaſt ations⸗Patent. 2066, 
Der fub Nr. 1498 zu Gpelldorf belegene und zu 144 Thlr. 15 Sgr. gefchägte , Wertant bei 
den Eheleuten Gerhard Schellhögben gehörige Schellhoͤgden⸗Kotten, fol in termino den Strähägdene 
12. November c., Nachmittags 2 Uhr, in ber Behaufung beö Foͤrſters Peter Boͤllert Fruene, 
angefegten Lizitationd:Zermin unter den nebft Zare am Gerichte aushängenden Bors 
warben Öffentlich verkauft werben, welches Kauflufligen hiermit befannt gemacht wird. 
Broich, den 23. . 1830. 
Fuͤrſtliches Bericht ber Herrſchaft Broich: 
Berghaus. Schramm. 





529, Subbafations- Patent, 2o6g- 

Bur Befriedigung eines Hypotbefargläubigers, foll der dem Weber Heinrid Bur⸗ Berfaur d+® 
gard zugehörige, jub Nr. 845 in der Gemeinde Haarzopf gelsgene, zu 579 Mblr. tas Burgarbe Farm. 
zirte Burgards Kotien unter ben an ber WerihtöfleHe mit der Mare angehefteten Be 
———— in dem, in der Behauſung des Wirths Heckmann zu Menden auf ben. 27. 
. November c., Rahmittagd 3 Uhr vorbekimmten Termine fubhaflirt werben. 

Kauflufige werben dazu eingeladen, und ergeht zugleich‘ an alle etwaigen unbe» 
kannten Realprätendenten — bie Aufforderung, ihre Anſpruͤche bei Strafe der 
Yraͤkluſion laͤngſtens bis zu dem vorbeſtimmten Verkaufstermin anzumelden, 

Broich, den 6. —* 1830. . 
Zürftlihes Geriht ber Herrſchaft Broita: 

Bergbams. Shramm. 





581. Das in der Neuffabt Mubrort fub Ne. 194 gelegene, im Hypothekenbuch Bol Tamm 
II. Fol. 80 eingetragene zu 306 Rihle. 17 Gar. 5 Pf. tarirte Haus der Witime Dies Houtsrrliuf um 
derich Scholten, jett wieder verchelichten Jakob Otte und der minderjährigen Alwina Mebren. 
Scholten, fol auf den Antrag eined Hypothekarglaͤubigers in termino 
ben 3. December, Morgens 10 Uhr, 

vor dem Deputirten Aſſeſſor Kehl an biefiger Gexichts ſtelle zum nothwendigen Ber« 
Bauf ausgefegt werben, wozu Kaufluflige, welche Taxe und Vorwarden in ber Regie 
ſtratur einfehen koͤnnen, hiermit eingeladen find, 
Duisburg, den 18. September 1830, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: 

Buehl. O:ffermanm. 

— — — — 
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om 531. > , Bubbafletiond-Patent. 

078 Der der Wittwe und Erben Diedrich Lindenfhmidt zugehörige Bindenfhmibt?s 
wur 0  Kotten zu Gaternberg, fol mit-bem bei Sheilung ber Suternberger Gemeinheit hinzu⸗ 
mich Fommenden Gemeinheitsantpeil, auf Untrag eined Meal-Wläubigers, für dan Karmertp 

von 418 Rthle. 16 Gr. 7 Pf., zum nothwendigen Verkauf öffentlich ausgefeht werden, 
Der Bietungs:Kermin i der: ei —* 
ben 4. Nobember, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Beferendar Robol im Gsrichtsgebäude angefett, wozu zablungke 
fäbige — unter ber Bekanntmachung vorgeladen werden, daß Taxe und Bay 
warben in ber Berichts-Regiftratur einzufehen fi: 
Buglei werben alle diejenigen, weiche aus irgenh einem Srunde einen Wu 
* Univ an ben vorbezeichneten Kotten zu haben glauben, aufgefordert, foldhen 
seftens bis zum Berkaufstermin anzumelden, wibrigenfald die fich nicht eldenden 
mit ihren dinglichen Anſpruͤchen praͤcludirt, und ihnen desdalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden ſoll. 
Eſſen, ben 97. m... ig — Siabtgericht 
nigl. Preuß. Land⸗ un ericht: 
e Jacobi. — Horſtmann. 





1072. 5309. SubbafſttatieunsPatent 
Immobilien: Im Wege der nothwendigen Subhaſtation, fol die zu AÄltendorf gelegene, 7% 
Bertauf. einen Hälfte den Winsrennen.Bledmann, zur andern Hälfte dım Kaufınann I WM. 


Korte zugehörige Schmidts Hove, tarirt zu 975 Rıblr. 4 Sar 11 Pf., in terınino 
ben 8. November, Nachmittags 2 Uhr, 
in ber Behaufung bed Saſtwirths Crone zu Altendorf, coram Deputsto Meferendar 
Borchardt Öffentlich verkauft werden. 
Kaufluflige werben mit bem Bemerken eingeladen, daß Mare und Borwarben in 


der Gerichts: Regiftratur zur E t li 
* Die — ee be haben ihre Anfprüche bei Bermeibung 
der Praͤklufion ſpaͤteſtens in biefem ine anzumelden. 
Eſſen, ben 31. Auguſt 1830, 


i Stadtgericht: 
nigl. a — adtgericht Bar 





538, Subhbafations-Patent. 
— u „ ‚Bur jubifatmäßigen Befriedigung eines eingetre enen Gläubiger, follen auf ben 
Kettwig, Antrag defielben, die den Gheleuten Bunzig ‚Bilh ym und Unna Catharina 
Gharlotte, geborne Strider und dem Bäder Friedrib Wilhelm Stricker gemeinfhaft 
li zugehörigen, in Kettwig auf der Hauptfiraße, früher unter den Nummern 72 und 
73, Jet unter den Rummern 74 und 75 gelegenen WBohnhäufer, letzteres mit feinen 
Zubehdrungen, beſtehend in einem Nebenhaufe, einer Scheune und zwei Etallungen, 
deren Befammttare ſich auf 1520 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf. Preuß Gourant beläuft, im 
Beige der —— Subhaſtation, öffentlich dem Meiftbictenden zu Kettwig an 
ber Behaufung der Saſtwirthin Schneider in einem einzigen, auf 
Sonnabend den 27. November diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, — 
anberaumten Termin, erſt einzeln und dann zufammen, zum Berkauf 2* 
den. — Kaufluſtige werben domnach zu dieſem Termine unter bem Eröffnen ieh. 
eingeladen, daß die Taxe und bie Vorwarden an ben Wochentagen in 1 (of 
Bericht. Regiftratur eingefehen werben fönnen, und daß auf Nadgebote nur um 
Rüdfiht genommen werben wird, ald dies gefeglich zuläßig if. 
Werden, den 28. Auguſt 1830. — ici 
Königl. Preuß. Serihtd:Gommiffion: Henrich, 
. mn J 


4 


Beklanntmahung. ; 

Mittwoch ben 3. November -d. .I., Nadmittags 2 Upr und folgenbe'Xäge, „,,, * 
ſollen Die zum Nachlaß des hierſelbſt vergoxbenen „Deren Ganonicus Lammersmann un L 
gehörigen Mobilien, ald: Zifche, Stühle, Schränke, Epiegel, Erhreibpuit, 1 Elavier, . 
Birchirrt von Kupfer, Bin, Bleh, Porgellain. u. f. m., nebfl eine große Anzahl 
Bücher, öffentlich dem Meiftbietenden am hieſigen Gerihtslofale nerfauft werden. 

Wefel, ben 13 Oftober 1830, I 
Vigore Commissionis: Kimmel, 


613. Wir Friebrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. ıc. ıc, - 2075. 
Thun kund und fügen hiemit zu mwiflen, daß bie Räthekammer unferes Landges Edletal karung, 
richts zu Cleve folgenden Beſchluß erlafien bat. 

Nah Einfiht der von dem Advokat⸗Anwalt Jund, Namens der Armen: Ber 
waltung zu Uedem eingereichten Sittſchrift, in welcher derſelbe vorfielt : daß den Ars 
men zu Uedem fünf bei ber ehemaligen Bank zu Cleve belegte Kapisalien zuſtaͤnden, 
die barlıber ausgefiellten Obligationen nämlich: 

1) vom 4. Febr. 1789 #it. F. Ne. 63369 über 100 Xhle.; 
2) vom 13 Juny 1789 Bit. F. Ar. 649242 über 50 „ 
3) vom 5. Juny 1790 „ „ „ 66764 „DD u 
4; vom 10. July 1790 „ u „ 616 „n Id m 
5) vom 19. Sept. 1792 „, „ „ 73210 v„.10 % 
indeffen im Jahre 1807 auf Werlangen ber damaligen franzdfiiben Werwaltungäbes 
hörde abgelicfert, von diefer aber .weber zurüdgegeben, noch fonftige Entfhädigung. 
eleiftet worden fei, und daher die Wmortifation ber vorerwähnten Obligationen in 
ntrag geb-acht werben. i 

Nah Einfiht der von bem Königlihen Banko-Direltorium zu Berlin der Ar⸗ 
men Verwaltung zu Uebem unterm 13. April 1824 ertheilten Benachrichtigung, daß 
von dem Verluſte ber Bes Obligationen fowohl in den Büchern beffelben Notiz 
—— als auch bie übrigen Banko⸗Compfoire davon, in Kenntniß geſetzt worden, 

brigens um in den Beſitz ber Kapitalien, fo wie der rüdfländigen Zinſen zu gelans 
gen die Amortifation ber fraglichen Obligationen nachgeſucht werden müffen. 

Nah Einfiht des fhriftlichen Antrags des öffentlihen Minifteriums, nah An⸗ 
börung bed von dem ernannten Referenten erflatteten Berichts und auf den Srund 
der Alerböchften Verordnung vom 3. Mai 1828, das Hufgebot und die Amortifation 
verlorner ober vernichteter Gtaatöpapiere betreffend, erläßt dad Königliche Landgericht — 
das erforderliche —— der Eingangs angegebenen fünf Obligationen, und forbert 
demgemäß alle diejenigen, welche an denfelden als Gigenthümer, Geflionaren, Pfand⸗ 
oder fonftige Briefinhaber oder deren Erben Unfprüche zu haben vermeinen, bieburd 
auf, fib in bem auf den breißigften November 1881, vor dem ernannten Comm ſſar 
Herr Landgerichtsrath Joeſting in dem hiefigen Landgerichtslofale anberaumten Ter⸗ 
mine zur melden, und ihre Anſprüche au beicheinigen, unter ber Verwarnung, daß im 
— bar Logan are ihnen deſshalb ein ewiges Stillſchweigen —— ſie mit ihren 
Anſpruͤchen praͤkludirt. gedachte Obligationen für moriifizirt eiklaͤtt und amfla't der⸗ 
ſelben neue ausgefertigt werben ſollen. Verordnet ſodann, daß gegenwärtige Auffor⸗ 
derung auf Betreiben ber Imploranten fechsmal, und zwar bie Beiden erfienmale von 
vier zu vier Monaten, und bie vier andern in dem letzien vier Monaten alle Monate 
einmal in bie re oe Regierungs-Amtöblätter, zweimal im die Kölner Bcitungen, 
und in bad hiefige Wochenblatt inferirt endlich diefilben fofort durch einen Gerichts⸗ 
vozieher an gewöhnlicher Gerichtsſtelle afigirt mit Ablauf des Termins refigirt, und 
bie Beſcheinigung der Infertion und Affirion in termino vorgelegt werben foll. 

Alſo beſchloſſen in ber Rathskammer des Königlichen Bandnericte zu Cleve 
vom 4. Auguft 1830, wo anweſend waren die Herren Oppenhoff, Dräfident, Parken, 
Bachoven von Echt Joeſting, Goebel, Bantgrrichtsräthe, und eos, Obergerichtſchreiber. 

gezeichnet Oppenhoff. oet. 

Befehlen und verordnen zugleich allen Gerichtsvollziehern, die dazu aufgeforbert 
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42 
werben, gegenwöstigtn Seſchluß zur Wollftredung zu bringen, unfern General-Proks 
zator und Profuratoren bei ben Landgerichten darauf zu —9 allen DOffigieren und 
Gommandanten der bewaffneten Macht oder deren Gtellvertretern geſtaͤrkte Hand gu 
leiften, wenn fie rechtmäßig dazu aufgeforbert werben. 
Zur Behräftigung beffen ift ber gegenwärtige Seſchluß auf der Urſchrift vom 
dem Deren Präfidenten unb dem Dbergerichtöfchreiber unterzeichnet worden. 
Für gleichlautende Susfertigung, der Obergerichtfehreiber: Soeſt. 
Gievs, den achten September 1830. Fol. 43. V. Re. 3. 
Empfangen einen Thaler, einen Gar. ſechs Pf. Ausfertigungsgebühr. Sch läter. 
Für die Richtigkeit der Abſchrift, der Advolat⸗Auwalt: Jund, 





622. Berfaufs-Unzeige . 
; Um Mittwoch den 3. November, Vormittags 11 Uhr, ſollen im ehemaligen 
Kreuzbruͤder⸗ Klofter hiefelbft ’ 
6 Orhoft Kornbrantwein und 
150 Zentner fabrigirten Taback, 
Affentlich den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 
Emmerich, den 14. Dftober 1830. Wolters. 


616. Die beiden Höfe, der Laakmans Hof, auf dem Mehrhoo gele en, beftehend 
in einem Haufe, Hof, Garten, Fiſcherei, Ader, Beide, po . und Nieberwalb, gs 
19 Morgen 48 Ruthen hol, und ber Paezhof, gelegen in den Beneinden Bislicher 

Ihe und Diersfordt, beftehend in einem Haufe, Hausplag und Hof. Sarten, Wein, 

derland und Niederwald, groß 15 Morgen 298 Ruthen bo, beide mit ben aus 
der vertbeilten Gemeinheit zugetheilten Gründen, von 8 Morgen und zetp. 12 Mor 
gen, wollen die Eigner derfeiben, ber Rentenier in Nr. 1 Herr Hermann Oppdenhoff 
und deffen Fräulein Wochter, Öffentlich jedoch freiwillig bem eiftbietenden vwerfauftt. 
i Ueber biefen Verkauf werden bie Wietungd. Zermine am 23. und 30. Dftober 
und der Ratififations:Bermin am 6. November, jedeömal Bormittags ti Uhr, in bem 
Haufe Nr. 1 hinter ber großen evangelifhen Kirche abgehalten. & find daſelbſt, fo 
wie in meiner MAmtöfube die Bedingungen vorher einzufehen. 


Weſel, ben 13. Oftober 1830. 
* Re Der IJuftiyGommiflarius: Gary. 
— — — — 

615. Bertaufs-Anzgeige . 

Auf den Antrag und zur Befriedigung der verwittweten Frau von Maedfelb 5 
Hohenk imp bei Dorften, folen die nachfolgend verzeichneten, dem Mderwirth Hein 
Elmann zu Sfferden gepfändeten Gegenflände, als: 1) drei Kühe; 2) awei Mablen ; 
3) drei Schweine; 4) ein Huflarren; 5) ein Miſtkarren, und 6) ein Dfen nebſt 3w 


bebdr, in dem auf , 
s den 13. November d. $., ee 9 Uhr, 
an ber Serichtöftele zu Need beftimmten Termin, Öffentlich gegen baare Zahlung dem 
Bauft werben, Rees, den 7. Dftober 1830. ER 
Vigore Commissionis: W ilbt. 





— — — — 


614. Das Kdtnigl. Hohe Ober⸗Praͤſdium zu Koblenz hat ber Stadt Brevenbroid, 
weil die Jabrmaͤrkie — feit einigen Yabren von vielen fremden arte —* 
Berfänfern befucht wurden, einen alljaͤhrigen Sten und zwar San — —— 
welcher am Hubertustage den 3. November abgehalten wird, bemiligt. — Bür dieſes 
Sahr — * Re ae 
svenbzoic, den 12. tober 1830. 
Der Bürgermeifter von Grevenbroich: Berndt, Capitain. 


— — — — 


Deffentliber Anzeiger. 


Nr. or. 
Düſſeldorf, Sonnabend, am 23. Oftober 1830, 
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1, S 
Auf Anſtehen bes zu Krefeld wohnenden Kaufmannes und Gutsbeſitzers G d Immobilien: 


2080. 


Schumocher, wofuͤr der ebendafeibft wohnende Belhäfttmann Peter Schrid zur Sache Buket, 


beoollmaͤchtigt worden, Dupothelar: Slänbiger, gegen die auf dem Haufe Broich, in 
der Gemeinde Sillich wohnenden Gutöbefiker Mer milian und Wilhelm Joſeph Byll, 
erſterer zugleich als Vormund feines minderjaͤhrigen Sohnes Carl Leopolb * * 
pothekar· Shulduer, Toll der vormalige Aitterſitz, das Haus Broich genannt, beftehend 
derzeit A. in berricaftlichen Gehaͤuden, Hofplatz, Gärten und Baumgärten, fammt 
Anſchuͤſſen, ales in Gräben eingeſchloſſen, zufammen circa 7 Morgen Oberfläche hals. 
tend, und umgeben von den nachbenannten, zum @ute gehörenden Grunbfüden; B. 
136 Morgen plus minus Bderland, in einem Zuſammenhang, bloß von einem Feld⸗ 
weg durchſchnitten, anſchießend an bie Scheutenſtraße, Sitter und Hofer Ländereien; C. 
eirta 15 Morgen Bderland, begrenzt von den Holzungen und Wräben bes Haufes 
Broih; D. circa 7 Morgen Ackerlaud, durch einen Weg in zwei Stuͤcke getheilt, zwi⸗ 
ſchen Junkerb Länderei und ber Scheutenfiraße; E. eine Wiefe, groß 5 Morgen plus: 
minus; F. ſtark 1 Morgen Schlagholz; G. 1 Morgen bito, biefe brei &tüde in Bes 
fisungen bes Haufes Broih, umd Ichtered® aub an ber Gcheutenfiraße liegend; H. 
obhrarfähr 1 Morgen Hochhölz, am ebengenannter Straße und bem Meg nah Anrath; 
I. 2 Morgen preuß. Maah Schlagholz eben fo begrenit; K. 4 Motgen 91 Ruthen 
‚sormaliger Willicher Bemeindegrunded neben Dömmers; L. 00 Morgen mehr ober 
weniger, theils Wisfen, Heide, Fichten und fonfige Pflanzung, begrenzt burd die 
Gheiten-Heide, durch Schelges, Hoeren, Speined und Hornungs, bie Fichtenpflan⸗ 
ng durch einen Weg von dem fibrigen getrennt, fonft alles in einem Zufammen« 
nge; M. 1 Morgen 1344 Ruthen von ber Bemeinde Kleinkempen acquirirter Pflow- 
ung neben bem Weg nach Uinrath, und N. 29 Morgen preuß. Maafes die Scheuten⸗ 
Seide genannt, zwiſchen einem Weg nach ber Donk und Dommerd Gemeindearund ; — 
dahier im Koͤnigl. Friedensgericht und zwar an gewöhnlicher Gerichtöftele, am Dien⸗ 
flag den 30. Rovember naͤchſthin, Bormittags 11 Uhr, fubbaflirt und dem Meifibie- 
tenden zugefchlagen werben. Dieſes Gut liegt im landräthlihen Kreife Krefeld, und 
rößtentheild in der Gemeinde und Bürgermeifterei Willich; nur bie drei leßtern fub 
Fitteris L. M. und N. befchriebenen Parzellen find im Bereiche ber Gemeinte Rleins 
kempen befindlich; 5 Morgen aus bem Uder fub B. und ber Ader fub D. werben vom 
-Ynton Küppers zu Kleinkempen, 8 andere Morgen and demſelben &tüd B. von Hein⸗ 
rich Sonnen bafelbft und 5 Morgen davon dur Lauren; Weder zu Anrath vacht⸗ 
meife benutzt; bie übrige Länberei ift ben Mderdleuten Meuters, Hüs und Küppers 
‚in Halbbau gegeben; bie Gebäube und fonftige Zubehörungen bewohnen und benutzen 


Schuldner felbfi. Auszüge aus der Grundfieuers und WRutterrolle, wornadb Marimie 


lian Byll für das laufende Jahr mit einer Grundfleuer von 89 Thlr. 12 Sgr. T Pf: 
angefchlagen ift, liegen fammt den Berkaufsbebingungen auf hiefiger Gerichtskanzlet 
bereit, und wird bie Bisitation mit dem durch Ertrabenten — Erfigebot ns 
5009 Thlr. eröffnet werben. . 
Krefeld, dem 12. Auguſt 1830. : 
Der Friedensrichter, Juſtizrath: I. B. Heyb weiter. 
ar gJeihlautende Ausfertigung, der Gerichtfchreiber:. Ritt man 
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545. Subhbafationsd-Patent. 
Nahftebende zum Rachlaſſe des verſtorb i 
Sencine Bıkahın Sam © unge: enen vo Pannemann gehörige, in der 
auf der Eipperbeide zwifhen ben Gründen bed Grafen von Weſtaholt 
bes Schulten und Benninghafen gelegener 7 Morgen 14 Ru | 
79 Zhir. grtediates Heidedifrifte * s ORTE 

2) der unabgetheilte fünfte ipeii eines zwifchen Schroers und Stödmnannt Lu⸗ 

a im Gonyen 1 Morgen 99 Ruthen 80 Fuß großen Tannen Bu 
’ he ] ‚ 
— J erg Aderland vor dem Burgs Hof, 125 Authen groß umb zu Öl 

4) ein 31 Ruthen 50 Fuß großes Gtüd Grasgewachs bafelbft, t x 

„. 5) ein im Witflader Brude swifhen dem an ann * —* —A er 
Büs und Kiepen belegenes, 1 Morgen 101 Ruthen 70 Buß großes Grüd Aderland, 
abgefhägt. zu 95 Mhlr., und 

6) ein auf der ——* Stelten neben Mogsbefigungen bilegened, 149 Rus 
then 40 Zuß großes, auf 40 Thlr. gewürbigtet Gtüd Aderland, folen am 13. No 
vember c., Nahmittags 3 Ups, im der Behaufung bed Wirths Michael Schroer zu 
Ultſtaden verkauft werben. 

Zare und Vorwarden find an ber Gerichtöftelle einzuſehen, und eb werben alle 
die, welche auf biefe Srundſtuͤke Realanſpruͤche zu haben wermeinen, aufgefordert, dieſe 
—— in dem Berkaufstermin anzumelden, wi: enfalls fie damit gegen den Am 

ufer praͤkludirt werben, — 
Broich, den 24. t 1830. 
Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: 


Berghaus Schramm. 





} ubbafationd-Patent 
" Auf ben — bes a IALA wohnenden Fruchthaͤndlers Johann Schmitz 
ertrahirenden Gläubigerb, gegen die Eheleute Peter vom Endt und Regina geborne 
Meitenburg, ohne Bemwerbe, vorhin zu Mettmann, ig in Elberfeld wohnhaft, follen 
nachſtehend verzeichnete im der Stadt Mettmann, —— ei und Serichtobeirk 
gleichen Namens, Kreis Eiberfeld gelegene, und in ber Grundfieuer fürs laufende Jahr 
zu 4 Thaler 14 Bor. 10 2. veranfchlagte Immobilien, beſtehend: 

1) in einem zweiftädigen Bohnbaufe nebſt Speicher, Keller und Wiehfalle, bes 
zeichnet mit Wr. 47 und auf ber Porten genannt. Daſſelbe wirb von bem Zuchbe⸗ 
zeiter Ghriftoph Grau und dem Weber Peter Kühler pachtweiſe benutzt; 2) im einem 
Heinern, ebenfalls gweitädigen Wohnbaufe, welhes zwiſchen den Häufern bes Kaufs 
manns Wilhelm Kaumann und der Porzelainhändlerin Wittwe gelegen, und 
von dem Uhrmacher Peter Wolters als Pächter bemohnt wird; 3) in einem circa 39 
Rutben großen Garten, welcher zwifchen den Gärten ber Kaufleute Chriſtian Bildelm 
Heriog und Peter Wildelm Ucenbad gelegen if, Mittwoch ben 26. Januar Fink? 

en Jahres, Bormittags 10 Uhr, in dem gewähnliden Gitungslotale hierfelbk, 4 

ie vom Ertrabenten geſchehene Erftgebote, nämlich: das Mohnhaus fub 1 für = 

— —— 
ent um Berfaufe au und bem » 

Di Aus ;z uͤge ber — und Mutterrolle ſo wie vr Kaufdebingungen, find 
auf der Gerihtöfchreiberei hierſelbſt — 

Mettmann, ben 13. Oktober . Der Friebensrichter Mar tin. 
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Stud Uderland won 5 Morgen 171 Ruthen, auf bem gi 
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tarirt zu 505 Thaler 23 Ser. 6 Pf., am 15. Januar 1831, Nahmittags 4 Uhr, in 
der Behaufung des Wuths Bruns im der Fünte zu Heiſſen, theilungsbalber meißbie 
tend verkauft werden fol, fo werden Kauflufiige zu bdiefem Termine mit der Nach⸗ 
richt eingeladen, daß die Zerkaufsbedingungen täglih bei Berichte eingefeben werben 
Eönnem. Zugleich werden biemit alle ge unbelannte Realprätendenten aufgefors 
dert, ihre Unſp längfiens bis zu dem vorbeſtimmten Bertaufs + Mermine, bei Ber 
meidung ber Präflufion —— 
ich, ben 5. Oktober 1830. 
Fuͤrſtlich es Gericht der Herrfhaft Broich. 
. ergbams. Ehramm. 


697. Das vormaligen Kloſter Schledenhorſt gehörige Adergut, bie Halferey 
genannt, welches 

8. Rovember c., Bormitiagd 10 Uhr, 
in der Wohnung des Sirihs Evers zu Daldern, auf 6, 9, 12 Jahre Öffentlich dem 
Meifibietenden verpachtet werben. : 

Die Pabtluftigen können vorher die Bedingungen in bes Gerichts: Regiftratur 

einfehen. Emmerid, ben 17. Dftober 1830. 

Königl. Preuß. Lands und Gtadtgeriht: Dulheuer. 





619. bhbaftationd- Paten 
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bisher von dem Joſeph Moͤllenbed pachtweije benugt worden, fol am Wernattuns 
eines Wdırguce, 


1085, 


S t. 
Auf den Antrag —* zu Koblenz wohnenden Kaufmannes Gonrad Bild, welcher zuwoballen⸗ 


beim Saſiwirih Johann Blank zu Hiidorf Domizil gewählt hat, werben vom hiefi- Sertanf. 


en Königlichen Friedensgericht a BR 
u " er Do da den 27. Januar 131 


im gewöhnlichen Gerihtsiotal, —*R3 zwei Uhr, die untenbeſchriebenen, in der 
Gemeinde Hitdorf, im Kreiſe Solingen, gelegenen Immobilien, des daſelbſt wohnen. 
den Schuldners Jakob Brembs, Ho händler, öffentlich für das Gefammt» Erfigehs* 
gun *7 rg zum Werkauf audgehelt, und dem Meiftbietenden zugefchlagen wer 
‚ ’ er 

1) ein dreiftödiges Wohnbaus, zu Hitborf an ber längfi dem Rhein führenden 
GStraße gelegen, neben Friedrich —ãSe—— —— maffiv in Si — 
mit ——* und mit Re 127 bezeichnet. — Erſigebot 1600 Xhaler; - 

- 8%) Braus umd Brennbaus, einfködig, rechts bem Haufe gesenüber Im Hof fte 
bend, in Holz erbaut, mit Ziegeln ausgemauert, und mit Pfannen gebedt. Hierin 
befinden fih eine eingemauerte Braupfanne, Brantweinkeſſel, und mehrere bierbin ges 
börige Apparate, fobann flebt vor dem Gebäude eine Pumpe. — Erfigebot 50 Thaler; 

-. 3) an bem vorigen Gebäude angebaut eine Remiſe mit Pferd» und Kuhfla 
von nämlicher Bauart. — Erfigebot 50 Zhaler; 
4) im Hofe links ein mafliv in Biegel erbauter, mit Pfannen gebedfter Pferde, 
und Schweinſtall mit Remife und geräumi Speicher. — Erfigebot 50 Shaler; 
5) die Bebäudepläge, nebſt Hof und Garten, 140 Rutpen groß, zwiſchen Frie⸗ 
drich Bolenius und Jakob Fahſen. — Erfigebot 50 Thaler; 
6) Mderland aufm Werth 18 Ruthen, zwifhen Johann Bland und Erben Hers 
mann Froͤhlen. — Erfigebot 5 Thaler; 
7) Wiefe in ben Kämpen 11% Ruthen, zwiſchen Erben Jakob Leven und Wittwe 
Peter —* er. wei 20 —— Bist f 
IL; au m ert f} 1 n — 
— Ei bh, 12 Rutben, zwiſchen Bland und Erben Froͤhlen 
’ Wiefe in Käimpın, 55 Ruthen, zwifchen der Laach, und dem Rheindor⸗ 
ee ee en, mnkman, veftn Bank D 
orgen, otiland, 4 Ricderwa wifhen Gebrüber Dor 
und ra — Fi —2 — * ai % o f 
zgen uthen Wirfen in den Kämpen, zwiſchen ann Dorren 
bad umd Erben Peter Giegen. — Erfigebet 70 holen. ie ’ 
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Diefe Immobilien werben vom Schuldner benust, und . 
Reuer mit 8 Zhaler 22 Groſchen 3 —— —5— — MIR ran 
EUER HAM Re 
Dpladen, ben 6. Dftober 1830, 
Der Königl. Friebdensrichter: Degred, 


618. Am Mittwoch dem 24, November c., Vormittags 10 Uhr, an dem Haufe ih 
Wirths ©. Hermans zu Haffum, auf Betreiben 1) ber Hendrina Ingenblerk und deren 
Ehemanned Heinrih Kempfens, Adersleute zu Haflum; 2) der Bari Thyſſen und 
deren Ehemannes Peter Wolters, Uderdleute zu Hommerfom, und 3) ber Fohanna 





. Uhyffen und deren Ehemannes Peter Janffen, Udersleute zu Afferden ag Klaͤ⸗ 


1087. 
Bertauf der von 
Dieiten berge ſchen 
@utır, s 


1088, 


Dertauf ı0 
Built 


1089, 
Slus, 


1090. 
Oferde ⸗ und Fils 
Ion: Markt zu 


©sxiıfbahn,, 


ger, gegen a) den Aderdmann Johann Vanwell, wohnhaft zu gefagtem merfom, 
ald Hauptvormund feiner in ber Ehe mit der Maria Thoſſen erzielten, noch minders 
jährıgen Kinder Hendrina, Mathias: und Hermann Banwel; b> den Nderdmann Mas 
thias Thyſſen, wohnhaft zu Heyen, fowopl in eigenem Namen, wie aud in feiner 
Eigenſchaft ald Hauptvormundb ber minderjährigen Kinder der zu Dtterfom verſtor⸗ 
benen Eheleute Johann Thyſſen und. Theodora Janſſen, amentil® : Petronella, Jo⸗ 
hanna und Peter Thyſſen, Berflagte, folen in Bemaͤßheit zweier unterm 17. Yuni 
und 14. Auguf c. von bem Königlichen Bandgerichte zu Gleve erlaffenen Urtheile, die 
zu bem Nachlaſſe bes zu Haſſum verlebten Udersmannes Johann Ingenbleek gebörks 

en daſelbſt gelegenen Immobilien, befiebend aus 1) einem Hauſe mit Hoſplatze, 

cheune, Schoppen, —— und ungefähr einem Morgen preußiſchen Maapeb 
Wieſe; 2) awanzig Morgen Uderland im verſchiedenen Stüden, vor bem unterzeich⸗ 
neten, zu God wohnenden, durch erwähntes Urtheil vom 14. Auguft hierzu befonbers 
committirten Notar, öffentlich aber präparatorifih zum Verkaufe autgeboten werben 

God, den 14. Oktober 1830, " Ingenmey. 


623. Ueber ben Verkauf ber in der Würgermeifterei Bötterswiderhamm gelegenen 
von Plettenbergfchen Güter ficht der Ratifitationd«Xermin auf Montag den 1b. No⸗ 
vember c., Vormittags 10 Uhr, am Haufe des Saſtwirths Rhe zu Bötterswiderhamm 
an. Da in biefem Termin . ag werben kann, fo werden Kaufliebhaber dozu 
eingeladen, Weſel, den 18. Oktober 1830. 

Der JuflipyEommiffarius: Carp. 





625. Um Dienflag ben ſechtzehnten November biefed Jahres, Nachmittags 1 Uhr, 
folen in der Wohnung des verfiorbenen Johana Scholten auf ber Bleiche vor dem 
Berliner Thor hierſelbſt, verſchiedene Mobilien und Dausgeräthe, als: Tiſche, Stuhle, 
Kitten, Kaıftlen. Kupfer, Zinn, Blech, Eifen, — ettwerk, ferner ein Pferd, 
2 Rüde, 2 Kälber, 2 Karren, 1 Pflug und allerhand fonflige Sachen, öffentlich ge 
sichtlich, gegem gleih baare Bezahlung verkauft werben... 

Wefel, den 14. Oktober 1830. Aus Auftrag: Spidmann. 


624. Ein Fatholifcher Geiſtlicher, der fih noch weiter in ber praktiſchen Pädagepit 
auszubilden gedenkt, wünfht in dem biefigen Regierungäbezirfe eine Schul» Wifaries 
flelle ober einen andern Ahnlihen Poften zu übernehmen. Derartige Uinfragen erbittet 
derfelbe fich balbigft in portofreien Briefen unter der Adreffe A. B., abzugeben an bie: 
3. C. Daͤnzer'ſche Buchdruderei in Duͤſſeldorf. 


611. Der diesjährige Pferde: und Fällenmarft zu Gchiefbahn fänt auf 
Mittwoh den 10. November, 
welches me m — wird. 
ober 
— Der Buͤrgermeiſter: Pfannenſchmib 
—r, — — — — 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Vr. 92, 
Düſſeldorf, Dienſtag, am 26. Oktober 1830. 














BSubpaftatient-Datent. 

Auf den Antrag des Herin Peter Walther, Kaufmann zu Lennep, als ertrabts 
sender Giäudiger, gegen ben Schuldner Wilheim Ehmig, Unfireicher, ehedem zu Eis 
fernftein, Gemeinbe Yüttringhaufen, jet zu Werfſiepen, Gemeinde Monstorf, wohn⸗ 
haft, ſollen folgende, dem letztern augepbeigen, am Eifernflein, Gemeinde Luͤttringhau⸗ 
fen, Gerichoͤbezirk Rousdorf, Kreis Lennep, gelegene Immobilien : 

1) ein vor drei bis vier Jahren neu erbaute Daus, in Fachwerk, zwei Stods 
wert bob, umd mit Dachziegeln gededt, deſſen vorbere, nah Welten zu gelegene Wand, 
fo wie die Giebelmand mit Schiefern bekleidet ifl. Die Wände an den andern Seiten 
find ohne Bekleidung und mit Kalk übertüncht. Der angebaute, mit Dadziegeln gs 
dedte Stall ift ebenfalls in Fachwerk gebaut und ohne Meidung. Das Ganze iſt 
ziemlich geräumig und gut zur Wirthſchaft eingerichtes, auch zu Derfelben, wegen feir 
ner Lage an bem Wege von Eifernflein nach dem Reuenhof geeignet. Das Haus wirb 
von Jodann Klemp, Bandwirker, von Carl Klein, Jakob Uhrbah und Unton Wals 
ter, ald Micthern bewohnt. 

2) Ein Stüd Land, worauf Haus und Stall flehen, und worauf auch ein neuer, 
circa vier Sechszig haltender Garten angelegt it, grenzt an Abraham Höler und Ens 
gelbert König und ift obngefähr vier Morgen groß. 

3) Ein Suſch, gelegen zwiſchen Vorhof, und Düring, an Carl Rath und an 
die Chauſſee angrengend, und brei Blertel Morgen groß, — 
am Mittwoch den neun und zwangigfien December dieſes Jahres, Vormittags neun 
Uhr, in der Öffentlihen Sitzung bed Friedensgerichts zu Monsdorf, auf dem Ratbbaufe 
daſelbſt, ſuͤr das von dem ertrahisenden Gläubiger abgegebene Erfigebot von Virrhuns 
dert Thaler preußifh Courant, zum Verkaufe ausgefellt, und dem Meiſtbietenden zus 
geſchlagen werben. 

“ Die Auszug aus ber Steuerrolle, wonad ber Schuldner an Grundſteuer für 
das laufende Jayr acht Thaler fünf Gilberarofhen ſechs Pfenninge zu zahlen hat und 
die Kaufbedingungen find auf biefiger Gerichiſchreiberei einzufeben. 

Ronsdorf, den vierten September Achtzehnhundert und dreißig. 
Dir Sriedensrihter: Hoffmann. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Berichtifgreider: C. J. Mosblech. 
= — — — —— —— — 


552. Der zu Rees in den 1760 Jahren geborue Wilhelm Heinrich Gieſen ober 
Bryfen, verlieh als ein Süngting von etwa 20 Jahren feine Waterftadt und gieng mit 
bodändifhen Zruppen als Wundarzt, vor etwa 50 Sahren zur See. Derfeibe bat zus 
legt vom Bord bes 8. Eompagnier Schiffs d. d. Heivsrbed, Rhebe Batavia ben 31. 
Mär, 1793, an feinen Gtiefvater Oſthoff zu Reed gefhrieben, und nad der Beit weis 
ter nichts von ſich hören laffen. Geine Neffen Friedrich und Jodann Wilhelm Stems 
pel haben deshalb auf Wodederflärung angeiragen. ' 

Derfelbe oder feine Erbnehmer werben baher vworgeladen ‚ vor ober im Zermine 
den 22. Juny 1831, Vormittags 11 Uhr, ſich bei ber untergeihueten &telle gu mel- 
den, um von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, wibrigenfals fein Nach⸗ 
laß an bie Provokanten als nähfte Erben ausgehäntigt werden fol, 

Emmerich, den 24. Kuquf 1830. j 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht: Dulheuer. 


1098. 
Ymmotiliea: 
Bertauf. 


1092. 


Aufferberung, 


1098, 


Soutrerfanf jun 
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63%. Subbafationd- Patent. 
Das dem Schuſter Gerhard, Kremer und deſſen Tochter Gatbarina gehörige, zu 


Duıelm an der Mülteim an der Ruhr auf bem Löhberg fub Wr. 301 carasıri belegene Wohnhaus, 


R.tr, 


nebit Hofraum und darauf befinzlidem Nebenhauſe, zufammen auf 1050 Thalet abge⸗ 
ſchäht, full auf ven Antrag mehrerer Gläubiger in dem dazu auf ben 30. nber, 
Nachmittags 4 Uhr, bei dem Gaſtwirth Heinrich Bergfried zu Mäipeim anberdämten 


Termin verfauft werden. 


1091 
Ericral.€ turion, 


Kor: und Vorwarben Fönnen an der Berichräftelle cingefehen werben, und wın 
den alle die, welche auf obige Srundſtücke Realanfpiiihe zu haben vermeinen,-Aufgb 
fordert, Disfe, bei Vermeidung der Präflufion, fpäteflens im Berkaufs⸗Termin anzuinelden. 

Sroich, den 28. September 1630. ’ 

Fuͤrſtliches Gericht ber Herrſchaft Broich: 
Berghaus. Schramm. 


632. Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Snaden König von Preußen.ıc. ıc. 

Thun fund und fügen hiermit zu wilfen, daß die Rathskammer unfered Lands 
gerichts zu Eleve folgenden Beſchluß erlaffen bat: 

Edictal-GCitatiom - 

Nah Einfiht der von dem Mbvofat- Anwalt Jund, Namens des Centralwohl⸗ 
thaͤtigkeits Amts zu Galcar eingereichten Bittſchrift, in welcher derſelbe vorſtellt, daß 
deu fatholifhen Armen zu Appeldorn, zwei bei dem vormaligen Banko⸗-Comptoit zu 
Gieve belegte Kapitalien zuftänden, die barlber ausgeſtellien Banfo Osligationen nämlid: 
& 1) vom 19. Ap;il 1797 Lit F. Mr. 85708 über 210 Zhlr.; 

2) vom 24. Now. 1797 Kit. F. Nr. 87459 über 100 Mhlr.; 
indeffen im Jahr 1807 auf Berlangen der damaligen franzdfifchen Berwaltungdbeh oͤrde 
eingereiht, von dieſer aber nicht zucuͤkgegeben worden ſeien und baper die Ameu 





tiſation besfelben nachgefucht werde 


Nach Einfiht des zur Begrhnbung dieſes Gefuches zugleich offengelegten Atte⸗ 
ſtes des Haupt Banko⸗Direktoriums zu Berlin vom 28. December 1825, daß bie oben⸗ 
bezeichneten Obligationen für die Fatholifyen Armen zu Appeldorn bei dem vormalis 
gen Banko Comtsir zu Gleve belegt und die BZinfen von ergerer feit dem 19, April 
1501, jene von legterer aber feit Dem 24. November 1800 ruͤckſtaͤndig fein. 

Nah Einficht des fhriftlihen Antrags des Öffentlihen Minifteriums y 

Nach Anhörung ded von dem ernannten Referenten erftatteten Berichts und 
auf ben Zrund der Allerhoͤch ſten Berordnung vom 3. May 1828, bad Aufgebot'und‘ 
die Amortifation verforner oder vernichteter Staaspapiere betreffend; erläßt das 
niglihe Landgericht dad erforderliche Aufgebot der Eingangs angegebenen beiden Dblis 
gationen und fordert demzufolge alle diejenigen, welche an benfelben ald Eigenthütner, 
Ceſſionaren, Pfand» ober fonflige Briefinbaber oder deren Erben Anſprüche zu baben 
vermeinen, hiedurch auf, fih in dem auf den dreißigfien November 1331, vor dem em 
nannten Commiſſar Hersm Bantgerihtsrath Foefling, im dem biefigen Landgerichtslo⸗ 
kale anberaumten Xermine zu melden, und ihre Anſpruüche zu befheinigen, und-gwar 
unter der Verwarnung, baß im Nichterfheinungsfale innen desßbalb ein emizts 
fhweigen auferlegt, fie.mit ihren Anfprüchen daran ausgefhloffen, gedachte Dbligatios 
nen fr mortifiziet erflärt und ankatt derfelben meue ausgefertigi werden folen; for 
dann wird werordnet, daß gegenwärtige Aufforderung auf Betreiben der Imoloranten 
ſechbmal, und zwar die beiden erflenmale won vier zu vier Monaten, und die vier ans 
bere in ben lehten vier Monaten, alle Monate einmal, in die Königliden Regierungss 
Amtsblätter, zweimal in die Kölner Zeitungen und in das hiefige Wochenblatt, inſe⸗ 
wirt, endlich biefelben fofort burd einem Berihtövolljieher an gewöhnlicher Gerichts, 
fiele .affigirt mit Ablauf ded Termins refizist und die Beſcheinigung ber Infertion 
und Ufirion in termino vorgelegt werben fol. } 

Aiſo befchloffen im der Rathöfammer ded Königlichen Lanbaerichtß zu Cleve vom 
4. Auguſi 1830, wo anmefend waren: die Herren Oppenhoff, Präfivent, Palden, Bas 
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chaven, von Echt, Joeſting und Goebel Landgerichtäräthe und Soeſt Obirgerihtös 
ſchreiber. Oppendoff. Sorf. 

Wefehlen und verordnen zugleich allen Gerichte vollz'ehern, die ba-u aufgefordert 
werden, geaenwärtigen Belhtuß zur Bollſdreckung zu brinan, unfern Generale Proßus 
rator und Prekatatoren bei den Fantgerichten darzuf zu ralten, allen Dffigieren und 
Commandanten der beweffneten Mact oder deren Stellvertrerer geflärfte Hand au 
keiften, wenn fie rechtmäßig dazu aufgefordirt mw.rden, 

Zur Beräftinung beffen it der negermärtige Seſchluß auf der Urfärift.von 
dem Deren Präfidenten und dem Dbergerichtöfchreiber unterzeichnet worden, 

She gleihlautende Ausfertigung, der Oberserihtöichreiber: So eſt. 
Eleve den 8. September 1930 Fol. 43. Vo. Nr. 4 Empfangen brei und zwanzig 


Sgr. acht Pf. Ausfertigungsgebühr. 
” ee Der Hovothefen Bewabrer: Schlüter. 
“ Für die Richtigkeit der Abfhrift, der Acvofat: Anwalt: Junck. 


597. Das der Wittwe Friedrich Breuker und beren Kindern zugehörige, in bar 1099. 
Kaßſtraße biefelbft fub Sr. 517 nelegene und zu 75 Rible gewürdigte Haus und Gars Perfauf eines 
ten, fol Behufs bed Wiedrraufbaus in termine ben 16. December c., Vormittags 11 —— 
Uhr, in dem Gerichtegebaͤude oͤffentlich verkauft werden, Die Vorwarden liegen in e 
der Regiftratur zu Yedermanns Eirfikt offen. 
mmerich, den 29. September 1830, 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgeriht: Dulheuer. 





b. 
605 Das den Einſturz brobente, den Erben Zönniffen biefelbft zugehörige und zu — 


60 Rthlr. abgeſchaͤhte Mohnbaus in der Dehlſtraße bieſelbſt ſab Mr. 313, ſol unter 3 
ber Berpflichfung zur Wiederher — an der ordentlichen Geridisftele am 9. Da eumis. 
cember c., Bormit age 11 Uhr, Bfentlich verkauft werben. 
Die dem Berfauf zum Grunde gelegten Borwarben find in ber Gerichtd: Regis 
firatur einzufeben. 
Emmerich, ben 14. Ecptember 1830 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: Dulheuer. 





616. Die beiden Höfe, der Laakmans Hof, auf dem Rehrboog gelrgen, beſtehend 8097. 
in einem Haufe, Hof, Sarten, Fifcherei, Ader, Weide, Hoch- und Niederwald, groß Brrtauf des 
19 Morgen 48 Ruthen boH , und der Paexbof, gelegen in den Semeinden Bielicher Fratmınd um 
hhe und Diersforbt, beſtehend in einem Haufe, Hausplag und Hof. Garten, Weine, deudoles. 
derland und Niederwald, groß 15 Morgen 293 Ruthen bof , beide mit den aus 
der veriheilten Semeinheit zugetheilten Srüunden, von 8 Morgen und retp. 12 Mors 
gen, wollen die Eigner derfeibrn, der Mentenier in Br. 1 Herr Hermann Dpdenboff 
und befien Fraͤulein Tochter, Öffentlich jedoch freiwillig dem MeiftYietenden verfanfen. 
Ueber biefen Werfauf werden bie Bietungs Zerınine am 23. und 30 Dftober 
und ber Ratifitations:Bermin am 6. November jedesmal Wormittans 11 Uhr, in dem 
Haufe Nr. 1 binter der großen evangelifchen Kirche abgehalten. Es find dafelbfi, fo 
wie in meiner Amtöflube die Bedingungen vorher einzufehen. 


Befel, den 13. Oktober 1830. ee 
Der Juſtiz Commiſſarius: Carp. 





633. Befanntmadhung. 1098, 
Am Donnerſtag ben 4 Rovember, Bormittags 10 Uhr, wird biefelbft in bem Brrosınbaus 
Baftbofe des en M. Mole, der Neubau der 728 Ruthen langen Strecke der Ara Buting. 
felder Bezirkshraße von oberhalb Engelöhof bis Gladbach, den Wenigſtfordernden oͤf⸗ 
fentlich ** en werden. 
e verſchiedenen Arbeitsgattungen den Titeln bed genehmigten Koſſten⸗ 
anfhlages, nämlig: — — — aenehmiz 


— 


1099, 
Ropitolien, 


1100, 
obitiıns Berkan 


ılol. 
- Mühlen / Anlage. 


420 
j ’ Kthir. Sgr. Pi. 

1) die Sraberarbeit und Verfertigung des Planums der. gar ' 
gen Strecke, veranfchlagt zur Summe von i . . . . 18 9 2 
9) die Gewinnung, Anfuhr und Bearbeitung bei rohen Mas 
terials, im Betrage von 8975 Schachtruthen für die Kies decke von 
718 Ruthen ⸗Laͤnge, zu a RE EN a ae 
31. die Verfertigung bes Kunftweges von 718 Ruthen und bed 
Steinpflaſters von 10 Ruthen Länge, mit Einfhluß der Mrofiifieine, zu 562 25 10 
4‘ die Anfertigung eines hölzernen Hubgeländers von 54 
Ruthen Länge, zu ee ee ı 976 383 5 
5) der Bau einer 12 Fuß weiten gemölbten Brüde, fobann 

dreier gemölbten Etrafendurhläffe, von 3 Fuß Drffnung und vier 
Stuͤck geredelier Dursläffe, zufammen berechnet zu » «et 97-2 11 
6) die Kirferung von 35 Städ hölgerner Nummerpfählen zu . 1! — — 
im Ganzen betragend . = 004 12 4 

follen zuerft im Minzelnen und darnah im Ganzen ausgeſtellt werden. 

. Luftragende und geeignete Unternehmer, deren Angeſeſſenheit und guter Ruf 
übrigens entwerer hinlänglich bekannt ift, ober die fih Dusch gültige Belheinigung 
ihrer D:tsbehdrde tarüber genügend aus zuweiſen vermögen, werden zu diefer Berbins 
gung mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Auszüge aus ben Koftenanfchlägen, und 
die Bedingungen auch fhon vor dem Zermine, fowohl auf bem Büreau bed unter 
zeichneten Landraths, ald au bei dem Königl. unterbau-Jaſpektor Heren Bracfings 
boff zu Neuß eingefehen werden können, r 
Gladbach, den 20. Oktober 1830. 


866 Mm — 


Der Landrath: v. Maͤrden. 
— —— — 
623. Gegen pupillariſche Sicherheit und Bproßent Binfen wird aus dem Depofito 
d:5 untergeihneten Gerichts ein Darlehn von 310 Rthlr. audgeboten. 
Emmerich, den 12, Oktober 1830. 8 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht: Dulheuer. 


— — — — 


634. Bekanntm 23 
nt u Bislich auf 


ung. . 
Am Dienftag den 9. November d. I, Bormittagd 11 Uhr, fol zu 3 
Eenfings: Kathe ber Mobiliar, Raylaf ded verflorbinen Berndard, und Reinhard Lens 
fing, beſtehend in allerhand Hausgeräthe, Leinewand und Bitten, öffentlich dem Meiſi⸗ 
bietenden verkauft werben. 
MWefel, den 1. Oktober 1830, 
Vigore Commissionis: Kimmel. 





612. Der Kaufmann Herr Earl Hölterhoff in Lenn⸗ it Willens den von ihm 
angsfauften im ber Drarfoeiberbad hier gelegenen —— zu einer Waifmäble 
und Spinnerei einzurichten, Diejenigen, welche badurdb eine Betäbrdung ihrer ice 
rehtfame beforgen möchten, werben hiermit aufgefosbert, ihre allenfallfigen —* 
fowohl bei dem Sauherrn, als auf dem biefigen Bürgermeifter Amte, w⸗ iihen 
und Befhreibung diefer neuen Einrichtung einzufeben fiud, binnen der geſebli 
Friſt von 8 Wochen a dato, in gehöriger Form anzumelden. 

Konsdorf, ben 11, Dftober 1830, thal 

Der Bürgermeifter: Roſenthal. 


— — — 


Deffentliher Anzeiger. 


Nr. 93. 
— —— —— — 
Duͤſſeldorf, Donnerftag, am 28, Oktober 1830, 





er Huf Antrag ver hie —— Sei . A. ann z108, 
enwebers Io 3 
die den ebenfalls hier wohnenden Eheleuten Peter A a foken — ER 
borne Feithen zugehörigen, im Kreife und in der Bemeinde Elberfeld gelegenen = urtenf. 
unten bef&riebenen Immobilien am Donnerflag den breißigken December 
Bu, Va Bean ah num BT, 6 Antamiseie 
‚ dffen jum u geſtellt und dem Bkeifibietend 

—— find: — en augeſchlagen werden. 

a) ein zwe zes Haus, gelegen zu elb auf der Ho r 
unter Get. D. Rr 95, zwifhen Gen — bes Winkeliers —— * 
des Riethmachers Botıfried Schrey, nebſt dazu gehörigen neuerbauten zweiſtoͤkigen Ne 
benhauſe, fo wie eintödigen Hinterhauſe, Hof und dahinder gelegenen Garten altenb 
mit ven Gebäudeplägen 17 Muthen. Das Haupthaus bat im der Front eine Daubs 
thür, 8 Fenſter und einen fogenannten Yurflih, an der DHoffeite eine Zhür und 7 Fen⸗ 
ſter, es iſt in Fachwaͤnden erbaut, mit Schiefern bekleidet und mit Biegeln gebidı, «8 
—— dazu eine Baffe, welche zu Hof und Hinterhaus führt; es wird bewohnt von 
en Echulbnern und miethweiſe von dem ertrabirenden Släubi er. Das Rebenbauß 
ift ebenfalls in Facwaͤnden erbaut, mit Ziegeln gededt, mit Schiefern bekleidet: eg 
at in der Fronte 5 Fenſter, in der hintern Seite 1 Fenſter, und die Haustkür bes 

ndet ib im der Gaſſe, und wirb mirtbweife bewohnt von dem Kuticher Jakob 
hweiger und dem Schreiner Unten Hoffſtaͤdter. Das Hinterhaus ift vom Holy ers 
baut, mit Zieg in ausgemauert, mit Biegeln gebedt, bat nah dem Hofe zu die Khäe 
und ein Fenfler, nah dem Garten 2 3, und nah Schreyes Eigenthum zu 1 Fenfter, 
ed wirb miethweiſe bewohnt vom ber Hermann Dribeyel, unb der Etat, welcher 
in dem Dinterbaufe eingerichtet it, wirb von den Schuldnern benutzt j 

b) Ein ——— Haus, gelegen auf der Hardt am Wege nach Barmen, mit 
Sect. A. Nr. 120, bezeichnet, Hintergebaͤude und dabei gelegenen Hof und zwei 
Gärten, baltend mit den Sebaͤudeplaͤhen 705 Ruthen, grenzen» an bie @ärten von 
Voigt. Witwe Teſchemacher und Weldung. — Das Haus hat in der Front eine Thür 
und 5 Fenſter, gegen Meften eine Shür und 7 Fenſter, gegen Oſten 6 Fenſter, nad 
der _bintern Seite, mit Einfchluß der Fenfter im Hintergebaͤude, 15 Fenſter und eine 
Khür, das nanıe Gebäude ift mit Sord bekleidet, mit Ziegelm gebedt und wirb won 
den Geſchwiſtern Gterden miethweife bewohnt. 

e) Ein dafelbft gelegenes Stud Aderland, welches circa einen Morgen bält unb 
in Gärten eingetheilt ift, grenzgend an die Hardiſtraße und bie Gärten von Boigt und 
Wittwe Teſchemacher. 

Die unter Littra a. beichriebenen Immobilien find in der Srundſteuer pro 1836 

febs Zhle-11 Gar. 6 Pf. veranfhlagt und ber Ertrahent hat darauf fünf hun⸗ 
rt Thaler angeboten; die Übrigen find im ber Steuer zu zwei Ahlr. 7 Sgar. 9 Pf. 
veranſchlagt und das Erfigebot darauf ift vier hundert Thaler. 

Der vollſtaͤndige Audsug aus der Gteuerrolle nebft den Kaufbebingungen liegt 
auf der Berichtfchreiberei bed biefigen Friedensgerichts zur Einficht offen. 

: Elberfeid, dem viergehnten September achtzehn hundert dreißig. 
Der Friedensrichter: Cloſt er mann. 





492 
2108, _ 426. Bubbha ationd- Patent 


Bertauf — Dob in der Bürgermeifterei Merden, in der Honnfhaft Hinsbe gelegene, de 
German. Freiherrn Franz von Echirp in Baldeney zugebörige, von den” Bomann a8 
urmubs⸗ Gobs⸗ Behandigungs, und Pachtgut in Un ru genommen, gerichtlib auf 


2146 Bhle. 19 Gyr. 3 Pf. Preußifh Gourant abgefchähte, fogenannte Grooten. But, 
e auf den Antrag und zur Befriedigung eines bypeibelarifhen Glaͤubigers, im Beige - 
— 5 Subhaſtation, oͤffentlich dem Meifdietenden in nachfolgenden Bew 

minen, näml nd nn 

en 1. Dftober 

ben 1. Dezember { des Jahres 1830 und 

ben 10. Februar 1831 & 
von welchen Zerminen vie beiden erſteren am biefiger Gerichtsſtelle anflehen, ber letz⸗ 
tere und peremtorifhe aber an Drt und Stelle auf dem Drooten- Gut anberaumt ift, 
ededmal Vormittags 10 Ubr, vor dem unterzeichneten Berichts, Sommiffar zum 

erfauf ausgefegt werben, weshalb Kaufluftige zu diefem Zermine hierdurch unter bem 

Bedeuten eingeladen werben, daß dir Zare und die Vorwarden an den MWoch entagen 
in ber Regiſtratur des Gerichts eingeſehen werben tönnen, und daß auf Nacgebote, 
nach Mbhaltung des peremtorifchen Bicitationd, Kermins, nur in fo fern Rüdficht ges 
nommen werben wird, als dies gefeglich zuläffig if. 

Bugleich werden hierdurch alle diejenigen, welche auf daß vorbezeihnete Grundeis 
enthum einen bibber unbefannten Real- Anfprub zu baben vermeinen, aufgefordert, 
olchen entweder ſchriftlic oder mündlich im der Reniftratur des Berichts und foätes 
ſtens in dem peremtorifhen Licitations-Xermin bei Strafe der Präflufion anzumelden 

und gubärig zu begründen, i 
erden, den 10, July 1830. 
Königl, Preuß. Gerihts.Gommiffion: Henrici. 


1104. 565. Bmei, ber Wittwe und ben Erben Biesbers zugehörige, in ber Dehlſtraße 
äufernertang zum biefelbft fub Ar. 326 und 327 gelegene und zu 300 Rthir. abgeihänte Häufer, folen 
a IR Säuldenhalder auf dem Gerichtögebäude am | 
25. November c., Bormittagd 11 Uhr, ' . 
Öffentlich verkauft werben. , . 
Zugleich ergeht an bie unbefannten Realprätendenten des Haufes fub Ar. 397 
bie Aufforberung, ihre etwaigen Unfprüde auf dieſes Haus, bei Vermeidung der Präs 
Hufion, fpäteftens in dem Bietungstermine anzumelden und zu begränden, 
Emmerih, den 5. September 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Lant» und Gtadtgeriht: Dulheue 





- 


1805. 631. Bubhafationd-Patent. 
Samsıniın Auf den Antrag des Herem Peter Jakob de Bandas, Rentner zu Elberfelb wohn 
Bertanf, baft, ald ertrahirender Biäubiger, gegen die Schuldner 1) Ioyann Bien Aderdmann 
der unterfien Laake, Gemtinde Lüttringhaufen wohnbaft, für fid und als eſceli⸗ 


. . Ger Bormund feiner minderjährigen Kinder: Cara, Peter David und vlter Wilhelm 
Bilder; 2) Gatharina Maria Fifcher, jehige Epefrau des Webers Jofua Fiihbac un 
fer den Eichen, in der Gemeinde Formen wohnhaft; 3) Yohann Daniel —T Kucht 
a Ronsdorf wohndaft; 4) Wilhelmina Kifher, Dienfimagd, im , —— 
Konsdorf wohnhaft; 5) Jobanna Fiſcher, Kaglühnerin, zu Ronsdorf — mmts 
lich großjäprige Kinder des vorgenannten Fohann Filcher; 6) Peter Baspar Epoıkert, 
Adırömann auf den vorgedachten Lagten wohnhaft, alb GBegamwormund der vorge⸗ 
nannten minderjährigen Fifder — foLen zur Befriedigung des Gläubigers, die dem 

buldnerm zugehörigen, in den — — Lüttringhaufen und Rousdorf, Ge⸗ 
r tsbezit? Roagdorf. Kreis Lennep gelegenen, diernach beicriebenen, und im der Dies 
jährigen Grundfleuer zu neun Xble, fieben mad zwanzig Gilbergrofhen vier Pf ver 
anſchlagten Immobilien, am Mittwoch den zweiten Bebruns bed fünftigen 


423 


Jahrs, Vormittags meun Uhr, in der dffentlihen Sitzung des Briebensaerichts 
zu Monsdorf auf dem Rathhaufe dafelbſt, für das von dem ertrahirenden @läubiger 
abgegebene Erfigebot von fünthundert Thaler Gourant, zum Verkaufe ausgeſtellt und 
dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden: i 

a) ein Wohnhaus in dem unterften Laaken, Gemeinde Lüttringhaufen, unter Nr. 
breihundert fünf und vierzig gelegen, in Lehm: und Kalkwaͤnden aufgeführt, und mi: 
Stroh gebedt, Hat aht Zimmer, Kühe, Kudflall, Keller und Speicher, und wird von 
dem Schuldner Johann Fiſcher bewohnt; 

b) ein nad der Weflfeite daran gebautes Nibenbaus von mämlicer Bauart, 
bat drei Zimmer, Keller und Speicher, und iR gegenwärtig unbewohnt ; 

c) eine Scheune dafelbfl, von Holz aufgeführt und mit Stroh gebedt, grenjt 
an Hof und Bartın des Schuldners und wird von demfelben bemüht; 

d' Haud, Scheune und Hofplag oder Baumdof daſelbſt, if circa ſiebenzig Rur 
tben groß, und wird von bem fogenannten Marfcheiderbufh und von ben sizenen 
Gruͤnden des Schuldners begrenzt; 

e) Garten dafeib#, circa zwei und fünfzig Ruthen groß, begrenzt wie var; 

.f) ein Gtüd Aderland daſelbſt, meben dem Hof, circa ein Morgen achtzehn 
Ruthen groß, grenzt an den Marſcheiderbuſch und an Deilınbeds Grünte; 
) eim beszleichen an der Wupper, circa vier Morgen ſechs und vierzig Ruthen 
groß, grenzt an die Wupper und an die Gründe bes Gaspar Sporkert; 

h) eine WBiefe dafeibfl, grenzt an den Garten bed Gchulbners und an ben for 
genannten Marfcheiverbufb, circa zwei und dreißig Ruthen groß; 

i) ein Silick Aderland dufelbft, ein Morgen hundert dreizehn Ruthen groß, 
grenzt an Pieter Küpper und Johann Peter Ravenſchlag; 

k) eine Wieſe daſelbſt, am ber Wupper gelegen, grenzt am biefe, und an die 
Horgenannten, und ift circa hundert zwölf Ruthen groß; 

I) eine Wieſe an der Laaken Dri+ in Marfheid, Gemeine Ronsdorf, grenzt an 

= a: und Johann Peter Spo:ifert, und ift circa hundert firben und vierzig 
en groß; 

m) Agerland dafelbft, circa hundert fünf und dreißig Ruthen groß, grenzt an 
bie vorbageihnete Wieſe und die vorgmannten Rachbaren; 

n Buſch dafelb*, grenzt an Peter Berg und Johann Peter Ravenſchlag, und 
ift drei drei Wiertel Morgen zwei Rutden groß; 

o) ein teögleichen dafelbft, fünf drei Wiertel Morgen zwoͤlf Rutben groß, grenzt 
an Petr Ga’par und Johann Peter Sporkert; : 

p) ein deögleichen bafeldft, grengt am bie Banbwehr, an Johann Peter Sporkert 
- and ——— een und ift —— und eine halbe Ruthe aroß. 

ubzug aus ber Steuerrolle und bie Kaufbedingungen koͤnnen 
Gerichtaſcoreiberei eingefehen werten, ' — — 
Ronsdorf, ben dreizehnten Oktober achtzehnbundert dreißig. 
Der Friedensrihter: Hofmann, 





Betfanntmadbung. 1106. 
Der zum —— Armenfonds gehörige, im Kirchſpiele Much, Kreiſes UF Verraatung 
kerath gelegene, Dberheider Hof, fol mit Zubehdrungen am 2. Movember v. 3, Mor det Obere 
gend 10 Uhr, au Much, Öffentlih an den Meiſtbietenden verpachtet werben. aut m Mine 
— Vachtluſtige werd m mit dem Unfägen bierxu eingeladen, daß die Webinaumgen LEÄ TE 073, 
—ã —*—* — ——— bei — Adminiſtrator 
in zu Neuflabt un em rgermeifterel: eorbneten Söntgen 
Vorher jederzeit eing:feben werben Hans, , — 
uwied, den 5. Oktober 18:0 
7 üeſtüd Wiedifhe Regierung 
Abtheilung fuͤr Enge: und Schul. Angelegenheiten: 
eder. 
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1109. 635. Bertaufpon Rheinwiefem 
Bertanf von Der am 15. und 16. b- M. Statt gehabte wParzelien · Berkauf der bei Rheins 
Ayeinwirten, Perg, im Kreife Geldern gelegenen Kettweiden, die Srind» und Gpeimeiben genannt, 
wurde wegen umzulänglichtr Preisgebote nicht ratifizitt. 
&s wird deshalb ein meuer Berkaufstermin am 17. November d. J. Morgens 
9 Uhr, am der Wohnung des Wahrömannd Etwig bei Rheinberz abgehalıen, an wels 
dem zuvor beide Weiden einzeln, von benen die Grindweide 253 Magb. Morgen und 
die Speiweide 255 Morgen hält und bann beide Wiefen zufammen, unter den bei bem 
Unterzeihneten zur Einfiht beruhenden annehmlicgen Bedingungen nochmal zum 
Taufe öffentlich ausgeboten werden follen. 
Rheinberg, den 20, Oktober 1830. 
Lenders, Notar. 


— — — — — 

ꝛ od 637. Das früher dem Safwirth Herrn Yafob Reuys zu Reed, jet den Kaufleuten 
Haus, undBars Hexen Hellraeth dafelbft und Herrn Muß zu Mülheim zugrhörige, im ber Baflerfiraße 
—— Re fub Nr. 30 belegene ohmhaus nmebft Stallung und zundflähe Flur III. 

- . 405 der Karte, groß 28 Rutben 39 Fuß preuß, deögleihen ber ebenfalls von S. 
Reuyd herfommende, dem Herrn Mol gehörige bei ber Stadt Reed am Bär gelegent- 
Flur IIL Rr. 576 der Karte zur ð Iße von 26 Ruthen 98 Zuß verzeichnete Garten, 
follen in termino den 4. Ianuar 1831, VBormitta + 11 Uhr, im dortigen Nothen ſchen 
Gaſihof, oͤffentlich dem m̊e ibietenden zum Bertauf ausgefegt werden. Das ‚Hauß, 
worin feither eine Gaſtwirthſchaft etablirt war, und meld:s ſich ſowohl hierzu alt 
zum Betriebe jebweben Gewerbed qualifiziert, ift in einem guten Zuftande, und fann 
jeberzeit befichtigt werben. Die Vorwarden, wornach unter ander die fte bed 
Kauffhillings auf ber Realität fiehen bleiben kann, liegen bei mir zur Einfit offer 

Emmerich, den 18. Oktober 1830. gancelle, Notar. 
— — — — 


1109. 686. Mei ber hieſigen katboliſchen Elementar ·Schule kann bis zum 15.8 M. ein 
reg gepıer: Gehlilfslehrer angefieht werben. Lufttragende und bierzu qualifisiete Subjefte wollen 
i fi deshalb baldigfi bei dem biefigen Schulvorftande anmelden. N 
Mettesheim, ben 20. Oktober 1830. 
Der edulvorfand. 


— — — — 


2110. 640. —A Unger 
teitterie / Anzeige, Die Ziehung ber b. aupt:Klaffe der 62 tterie fängt am 16. November at; 
darin find enthalten die vielen bedeutenden Gewinne von Zmal 100,000, 1mal 50,000, 
imal 25,000, 6mal 10,000, 10mal 5000, 20mal 2000, 200mal 1000, 250mal 500 , W 
mal 200 und 1000mal 100 Thir in Louisd’or 4 5&hlr ; Looſen dazu find noch bei mit 
zu haben. Auch können noch einige unter vortheilhaften Bedingungen als unter· Eins 
nehmer bei mir Anftelung erhalten. 
gpd. Geifenpeimer, Königl. Eotterie:Einnehmer in Düfeworf- 
— — — — 
111l Karina zur 
639. Wei der Frau Bittwe ®, Leven in Weſel bat Johann Unten 
kustn. Shit Matland auf der Hobenfraße in Köln, älrlN Difiilateur, UMS Per Be 
böchfte Kabinets Order vom 97. September 1917, privilegirter une, E Dugenb — 
* berühmten Eau 8 Cologne, * Depot angelegt und ik dafeib da 
en zu bie. 85 Gar au baben 
Bu — Zeit empfichk dieſelbe ihr wohl affortirte® YapienKapıten Lager. 
Befel, den A, Oktober 1830. . 


— — — 


Oeffentlicher Anzeiger. 
Nr. 94 


— — — —— — 
Düffeldorfi Sonnabend, den 30, Oktober 18%, 
Subha ationd»- Patent. 


673. 

Huf den Untrag des zu Gücteln wohnhafien Geidenmanufacturi — 1118, 

und Deuffen, 3. ertrabirender Bläubiger, welder bei —— en — 
fl 


Bienen zu Rheinberg Domicil wäblet, gegen die zu Borth in ber Bürgermeifterei Dffen: 
berg wohnhafte Adersfrau Margaretpa Bafen, Wittwe bes verftorbenen Heinrib Hös 
feld, fomobl in ihrem eigenen Namen, wie auch als gefeglihe Bormünberin ihrer 
mit dem befugten Höf:ld er eugten noch minderjährigen Kinder, namentlich: Heinrich 
Häfels, Kilmann Höfelb, opbia Höfels . Eisfen Höfele, Arndt Höfels, gem? 
Höfels, Elifabeth dfels, Diedrich Höfeld und Sohann Höfels; fodann Jakob Höfeld- 
und Johann Höfels, beide grogiäbrige Bo-kinber des Heinrich Hoͤfeis, felig, Aderds 
Teute zu Briemersheim wohnhaft, follen die biernab, bezeichneten , bem vorbenannten 
Schuldnern angebörigen, in der Gemeinde Porth, Bürgermeitterei Dffenberg, im Kreiſe 
@elvern gelegenen Srundfiide, melde in der Grunbdftener für biefes Jahr mit TE 
Thir 2 -Sar. 4 Pf. veranfhlagt find, 

Donnerftag den 6. Januar 1831, Rormittagd um 10 Uhr, in ber Öffentlichen 
Sitzung bet Fried eas gerich tes biefeibſt in Rbeinbers euf dem Marfte Nr. 7. verſtei⸗ 
gert und dem Meiftbietenden zugefehlagen werben, nämlich: j 

1) Ein zu Borth auf ber Spilling gegen Shden an Scholt und Drinkmang, 

⸗egen Weſten an das Eigenthum ber Armen au Rheinberg, gegen Norden an bie 
— und gegen Oßen an Ruͤtiger Moftert anſchießender Sarten, nach ber 
Karaftrat-Muttsrrolle ſub Nr. 1. einen Flaͤchenraum von 85 Rutken 20 Buß enthals 
tend; Erſtgebot 10 Zhlr. 


Q\ Chr dafelbft gegen Süden an Scholt und Brinkmann, gegen Norden an die⸗ 


Woafferleitung, genen Oden an Rütger Moſtert und gegen Welten an ben vorbezeide 
neten Garten angrenzen des Stüt Hderland, nach ber Ratoftral'» Mutterrolle fub Nr. 
$:, einen Flähenraum von 1 Morgen 161 Rutben 70 Fuß entbaltend; — Ablr. 
3) Ein daſelbſt genen Süden an Hoͤfels ⸗ Weide, argen Merten an Roͤtger Moftert, 
genen Norden an den Steeg und gesen Den an Bofferboff angrenzendes Stüͤck Acker⸗ 
and, nach der Kataſtral Matterroge füb Nr. 4. einen Biädhenraum von 7 Morgen 
39 Rutben enthaltend Erfigebet 110 Thlr,, 

4) Ein dafelbft auf ber foaenannten Kamp gelegenes gegen Shden an B-ffer- 

ur Band, gegen Welten an Höfels Weide, argen Norden an Woflerbof und genen 

Hen an Heinrih Feltze anſchieß ndes Stut Adtrland, nah ber Ketaſtral Mutters 
roile fub Re. 11 einen. Flaͤchenraum von 6 Morgen 131 Ruthen 70 Fuß enthaltend, 
Erſtgebot 120 Thlr “ 

5) Eine dareibft auf die Spilling gelegene, gegen Süden an Höfeld-Wribe, gegen 
Meten am Mütger Moöftert, geyrı Korden und Ofen an Höfeld «Land anarenzenbe 
Meide, nach der Kataſteal Mutterrole fub Ar. 10, einen Kiähenraum von 8 Morgen 
99 Ruthen 30 Fuß enthaltend. Erſtgebot 210 Shlr. 

6: Eine dafelbft gegen Suͤden an von der Nhoer, gegen Werten an Scholt und 
Berweyen, gegen Norsen an Höfelt Band umd gegen Den an Boſſerhof anſchießende 
Wiefe nebit Schianhols, mac der Kataſte: Mutterrofte fus Mr. 62. und 63 einen Flaͤ⸗ 
Senraum von 4 Morgen 19 Rurhen 11 Huf enthaltend. Erſtgebot 80 Thlr. 

7) Ein dafelpt am Filen Spict gelegenes, genen Süden an Rütger Moflert, ge 

w- Welten an Bofierhof, gegen Norden an ben Meg und gegen Dfien an Frau von 
ath angrengendes Stuͤd Aderland, nad dır ‚Kataftral Mutterrolle fub; Nr- 5 einen 
Flächentaum von 5 Morgen 120 Ruthen 80 Fuß enthaliend. Erſtgebot 65 Thlr. 


» 
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8) Ein daſelbſt am Spinnroden gelegenes, gegm Süden an Rüttger Mofert, 

ın Beflen an von Rath und gegen Norden an Fuhr anfhiegendes Stud Adern 

nd, nad ber KRataftral» Mutterrelle einen Flaͤchenraum von 4 Morgen 133 Ruihen 
10 Fuß enthaltend. Erfigebot 25 Thlt. 

9) Ein dafelbft an der kurzen Hede gelegenes, gegen Süden an ben Borthſchen 
Bes, gegen Bıften an Höfels und Wittme Storb, gegen Norden und Often an Hör 
els und von ber RKhoer anfhießendes Stüd Aderland, nah der Kataſtral Mutterrolle 
ub Nr, Bi einem Flaͤchenraum vond5 Morgen 115 Rutben enthaltend. GErfigebot 15 Zilk. 

10) Ein dafeldf gegen Süden an den Bortbfhen- Weg, gegen en an Guht, 
egen Norden an els und gegen Oſten an von ber Rhoer anſchießendes Stuͤck Es 
enholz, nad der Kataflral‚Muttersolle fub Nr. 82 einen Flaͤchenraum von 63 Ruthen 
90 Fuß enthaltend. Erſtgebot 2 Thlr. 

11) Ein daſelbſt am Deid gelegenes, gegen Norden an ben Borthſchen Weg, ger 
gen Ziehen und Eüben an von ber Rhoer und gegen DOften an den Dei angrenzen⸗ 
ed Stück Aderland und Hütung, nad der Kataftral» Mutterrolle fub Nr. 83 und 84 
einen Blähenraum won 1 Morgen 6 Rutben 80 Fuß enthaltend, Erfigebot 1 Ahle. 

12) Ein dafelbft op die Kif gelegenes, gegen Süden an ben Bortbihen Weg, 
gegen Wehen und Norden an BWittwe Dftermann umd Höfeld und gegen Oſten an 
von der Mhoer und Höfels:Land anfhisfendes Stud Aderland, nah ber Katafter 
— — einen Flaͤchenraum von 3 Morgen 36 Ruthen 90 Juß enthal⸗ 

end. Erſtgebo r. 

13) ‘ n bafelbfi am Warbiweg neben dem Borthſchen Wege, Kamps, Höfels und 
Yanfen gelegenes Stud Aderland, der breite Streep genannt, nach ber Rataftra, Muts 
—— (u r. 76, einen Blähenraum von 2 Morgen 19 Kuthen enthaltend. Erſt⸗ 

«bot r, - 

— 14) Ein daſelbſt am der breiten Dede gelegenes, gegen Suͤden an Hoͤfels, un 
Beflen an Kamps, gegen Norden an die breite Dede und gegen Dften an Janſca 
anfhießendes Stuͤck Aderland, nah der KatafterMutterrolle fub Nr. 3, einen Flaͤch en⸗ 
saum von 5 Morgen 25 Rutben 20 Fuß enthaltend. Erſtgebot 5 Thle. 

15) Ein bafelbft gegen’ Süden und Welten an von ber Rhoer, gegen Norden am 
die breite Hede und gegen Dften an Hermann Storb angrängendes Gtüd Aderland 
mb Hätung nach ber Kataftral-Mutterrolle fub Ar. 6 einen Flaͤchenraum von 2 Mors 
gen 136 Ruthen 10 Buß enthaltend. Erfigebot 10 Thlr. 

16) Ein dafelbfi gegen Süden an den Weg nah Wallach, gar Weſten an bie 
Kaiferfiraße, gegen Norden an Aldenhoven und gegen Oſten an Hermann Sanfen ans 
chleßendes Stud WAderland, nach der KataftraıMutterrolle fub Nr. 128 und 172 einen 

lähenraum von 3 Morgen 137 Ruthen 70 Fuß enthaltend, Erfigebot 45 Thlr. 

47) Ein dafelbft gegen Süden und Weſten an Theodor Aldenhoven, gegen Nor 
den an den Weg und gegen DOften an Hermann «Sanfen anſchießendes Stud Adın 
land, nah der Kataftral-Mutterrolle fub Ar. 16 einen Flaͤchenraum von 12 Morgen 
441 Rathen 20 Fuß enthaltend. Erfigebot 165 Thaler. 

18) Ein dafelbſt gegen Süden an die Gtraße, gegen Welten an ben Weg, vn 
DOften an Weyermann und gegen Norden an Wilhelm Aldenhoven anfhießendes 
Aderland, nad der Kataftrals- Mutterrole fub Nr. 89 einen Klähenraum von 2 Row 
gen 142 Ruthen 60 Buß enthaltend. Grfigebot 50 Thlr. : 

19) Ein dafelbft am Grind-Gamp arlegen:s, gegen Güben an Otegmenn, en 
Wıltın an Hoͤfels, 447 Norden an Rheodor Aldenhoven und gesen Dften » * 
mer angränzendes Gtüd Uderland, nach der Katafter»-Mutterrelle füb a ehe. 

äcenraum von 3 Morgen 34 Rutben 50 Fuß enthaltend. Grfigebot 2 dof, befie 

20) Der bafelbft pwiſchen Eidmann und Hoͤfels gelegene U — Dot, y 
bend: a) im Wohngebäuden, Scheune, Kübes Pferde» und Gchweinefl ‚ nad s 
Ratafter. Mutterrolle fub Mr. 121 einen Rlächenraum von 141 Ruthen ‚Buß = 
baltend, Die Gebäulihkeiten find mit Behm und Gteinen erbaut, mit Biegeln u kn 

Strob gerett, das Haus hat im Erdgefhoße eine Mpüre und nier Benklern; b) 
eines Dafetbit im Pälhhen zwiiden Wäpren und Gidmann gelegenen Melde, nad 
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der Rataftral:-Mutterrolle fub Nr, 113 einen Flaͤchenraum von 4 Morgen 105 Ruthen 
50 Fuß enthaltend; c) in einem in ben Meinen Kämpen neben Janfen und Büpren 
elegenen Stuͤde Aderlandes, nach der Kataftral-Mutterrolle fub Nr. 119 einen Bläs 
enraum von 4 Morgen 61 Ruten 20 Buß enthaltend; d) In einem an Ufermands 
f8:Bebäude und Eigmann anfdhießenden Baumgarten, nad ber Katoftral:Mutters 
e fub Ar. 120 einen Flaͤchenraum von einem Morgen 965 Ruthen 46 Fuß enthal⸗ 
tend; e) in einem neben dem Wege und Ufermann gelegenen Barten, nach der Ra» 
taftrak Mutterrolle fub Nr. 122 einen Flähenraum von 1 Morgen 69 Ruthen 70 Fuß 
enthaltend; f) in einem am Böhmer Kreuz neben Weſſel Heix und dem Kirchenlande 
elegenen Stüde Aderlandes, nah ber Kataftral. Mutterrolle fub Nr. 83 einen Flaͤ⸗ 
entaum von 3 Morgen 19 Rutben 20 Fuß enthaltend; R} in einem Rrummflüde 
—— Stegmann und Theodor Aldenhoven gelegenen Stücke Ackerlandes, nach der 
ataftral:Mutterrolle fjub Nr. 90 einen Flaͤchenraum von 1 Morgen 157 Kuthen 50 
Fuß enthaltend; h) in einem zwiſchen Stegmann und dem Kirdenlande gelegenen - 
Stuͤcke Adırlandes, nach ber Kataflrak Mutterrolle fub Nr. 95 einen Flaͤchenraum von 
3 Morgen 119 Rutben 10 Fuß enthaltend; i) in einem zwiſchen bem Wege und Steg⸗ 
mann gelegenen Stüde Mderlandes, nach der Kataftral:Mutterrolle fub Nr. 98 einen 
Flähenraum von 1 Morgen 49 Rutken 90 Fuß enthaltend; k) in einem am Mittel 
weg zwiſchen Gtegmann und Aldenhoven gelegenen Stüde Aderlandes, nah ber Ka⸗ 
taßsei-Mutterrole fub Nr. 100 einen Slähenraum von 1 Morgen 4 Rutben 50 Fuß 
enthaltend ; 1) in einem am Kreugberger Wege zwifchen Klein und Gtegmann geleges 
nen Städe Aderlandes, nah der Kataflral-Mutterrole fub Nr. 111 einen Flächens 
zaum won zwei Morgen 43 Ruthen enthaltend ; m) in einem daſelbſt zwiſchen Darts 
mann, Sagfen und Brudhaufen gelegenen Stücke Uderlandes, nach der Kataflral:Muts 
terrolle fub Ne. 191 einen Flähenraum von 1 Morgen 49 Rutben 80 Fuß entbal- 
tend; n) im einem daſelbſt zwiſchen dem Paftorat» und Kuͤſterei Lande gelegenen Stuͤcke 
Aderlandes, nach der Kataftral:Mutterrolle fub 201 einen Flaͤchenraum von 11 More 
gen 98 Ruthen 10 Zuß enthaltend; o) in einem an bem Steege zwiſchen Klein und 
Paftoratslande gelegenen Stuͤcke Aderlandes, nach der Kataflral-Mutterrelle fub 
Mr. 2i1 einen Fläbenraum von 4 Morgen 61 Ruthen enthaltend; p) in einer in ber 
Diemen zwiſchen Brändgen und ber MWBafferleitung gelenenen Beide, nab ber Kata⸗ 
fersMutterrole fub Mr. 96 einen Flähenraum von 6 Morgen 143 Ruthen 70 Fuß 
enthaltend; q) in einer in ber Höfer Weide zwifden Gtegmann und Schleß gelegenen 
Weide, nad ber Kataftral-Mutterrolle fub Nr. 96 einen Klähenraum von 6 Morgen 
143 Ruthen 70 Fuß enthaltend; r) in einem zwifchen Gtegmann und Theodor Alden⸗ 
ke gelegenen Stüde Aderlandes, na der Kataflral:Mutterrelle fub Mr, 87, einen 
henraum von 2 Morgen 65 Ruthen 70 Fuß enthaltend. 
Auf vorftebende von Lit. a. biß r. befchriebenen Realitäten bat der Biläubiger 
1190 Thaler geboten. f i 
Der voliftändige Auszug der Steuer⸗Rolle nebſt ben Kaufbebingungen liegt auf 
ber Gerichtsfchreiberei zur Einfiht offen. 
Rheinberg, den 3. September 1830. 
Der Königl. Friedenbrichter: Boffart. 





BSubhbafations-Patent. 2113. 
Auf Untrag der zu Derfhlag, im Kreiſe Bummsrsbah mohnenden Kaufleute gumesitien, 
n Gebrüder Jaeger, follen die dem zu Mittel: Surberg, Gemeinde Gronenberg , Wertanf, 
weis Elberfeld wohnenden Schmidt mann Ufer zugehörigen, bafelbft gelegenen , 

in der Grundfteuer pro 1830 au 7 Thle. 9 Pfennige veranfhlagten, und unten be 
Ichrizbenen Immobilien, am Mittwoch den neunten Februar achtzehn hundert ein und 
breißig, Rahmittags 2 Uhr, in dem Siyun Saal bed Friedensgerichtd biefelbft öffent» 
um Berfaufe audgeftellt und dem eihbletenben ugefhlagen werben. Die Im⸗ 
mebilien find a) ein mit NRr.-623 begeichnetes, gweifiädiged Haus, von Holı und Bebm 
aufgeführt, mit Stroh gebedt, nebfl u, worunter fi ber Kuhſtall befindet, ciıca, 
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23 Fuß lang und 14 Yuß tief, bemutt von dem Schuldner, und: miethweife von Mile 
beim Gruner; b) einem darunter Rebenden von Reifer gspflochtenen Gtraufcoppenz 

ein mit Ar. 624 bezeichneted ku ar Rrbenhaus, von Del und Brehm aufge 

het, mit Stroh gededt, circa 22 Fuß lang und 18 Fuß tief, miethweife benutzt vom 
Daniel Hindriht; d) eine neben den pᷣthauſe flehende Schmiede von der ndmlis 
ben Bauart, circa 20 Fuß lang 15 Fuß breit und t von dem Nagelſchmidt 
Daniel Hindrichs; e) eine circa 30 Fuß fange und 22 Fuß breite Scheune ebenfalls 
von Holz und Lehm aufgeführt und mit Stroh gededt; f) Dofraum, haltend mit dem 
Gebäubeplägen circa 65 Ruthen und gremgend an Johann Gtublmann und Danid 
Roth; g) circa 57 Ruthen Garten, anfchießend an Wittwe Bremer, Johann Gtuble 
mann und den Fubrweg; h) circa 902 Rutden Uderland neben bem Garten und: Witis 
we Bremer; i) circa 73 Ruthen Band, jeht Barten, neben Johann Stublmann und 
dem Rungft:r Fuhrweg, gegen värtig an die Schule zu Gubberg -verpachtet; k) circa 
2 Morgen 88 Ruthen Hdsrland neben Wittwe Bremer und Job. Ioergend; I) circa 
2 Morgen 604 Ruthe Aderland neben Engelbert Teſchen und Daniel Rotb; m) circa 
26 Ruthen Wieſe neben Daniel Roth und Joh. Joergens; n) circa 49 Ruthen Biefe 
neben Äbraham Morsbah und Abraham Wiebel; 0) circa 3 Morgen 425 Ruthen 
Buſch neben Daniel Roth und Johann Gtublmann; p) circa 2 Morgen 1305 Ru 
then Buſch neben Daniel Roth und Engelbert Teſchez g) circa 9 Morgen 131 Rus 
then Duſh neben Daniel Roth, Johann Stuhlmann und anſchießend an die Wupper. 
Dis Erjtgebot auf das Nebenhaus, die Gchmiede und ben Warten if 200 Thlr. und 
auf ſaͤmmtilichen übrigen Gebäud: und Grundftüde ebenfalls 200 Toͤlr. 

Der vnlfändige Auszug ans der Steuerrolle nebit den Kaufbedingungen liegt 

auf ber @erichtöfchreiberti des biefigen Friedentgerichts zur Tinſicht offen. 


Eiberfeld, den 20. Dftober 1830. 
Der Friedensrichter: Ehoflermann. 


2124, Gi Mm Freitag dem 12. November c;, bed Bormittags 19 Uhr, follen auf bem 
Wartanf anf dem Haufe M drum in der Bärgermeifterei Bätteswiderbamm,. mehrere tragende und 
Banfe Deprum, wmilchgebende: Kühe, mehrere 1} bis 3 jährige Foblen, 2 Daar MWagenpferde, Ravpen, 

1 Paar braune Wagenvferbe, Bleffen, ein vorzägli fhöner Hengſt, 3 junge flarkt 
Aderpferde und verfchiedenes Hauss und Wdergerätye, dem MWeifbietenden entlich 
verkauft werben 

Kaufliebhaber wollen fi daſelbſt einfinden. 


2116, 64. Das auf der Breitenbrüdtrage hieſelbſt ſub Nr. 274 gelegene Haus, nıbft 
Beutvunienf iu Bubebörung, wollen die Eigner, die Arau Witwe Hagenberg und deren Kinder, dP 
Matt, fentlich dem Meiftbietenden verkaufen. 

Die Bietungstermine werden auf den 27. November und 4. December. b. Fr 
Vormittags 11 Uhr, in meiner Amtsftube abgehalten. . 
Seſel, den 27. Dftober 1830, Gary: 


17216, 612. Der Kaufmann Herr Garl Hölterhoff in Lennen ift Willens den vor im 
Wählen „Siniage, angefauften in ber abet die gelegenen Stablhammer zu, einer — 
und Spinnerei einzutiien Diejenigen, veie dadurch eine Gefährdung eh he 
zechtfame beforgen- möchten, werben hiermit aufgefordert, ibre allenfallfigen BIN Dion 
fowobl bei bem Bauherrn, als auf dem biefigen Bürgermeifter Mint, efehlihen. 
und Welhreibung diefer neuen Cinrihtung eimgufeben find, binnen ber g 
Friſt von 8 Wochen a dato, in gehdriger Form anzumelden. 


BRondborf,. ben 11. Dftober 1830. Der Bürgermeifer: Rofenthah 
ee — — 











Deffentlicher Anzeiger. 


Nr. 95. 





Büffeldorf, Mittwoch, am 3. November 1850, 





Bubhbafationsd:- Patent. : 1117. 

Auf Anftchen des dahier wohnenden Advokat-Anwaltes Hırrn Undread Gourth, „mssiens 
als Spezialbevollmaͤchtigter der extrahirenden G.äubiger Freiherrn Theodor von Pranghe geraur, 
und des Freiherrn Peter von Fifenne, beide Nentner in Aachen mohnend; wider 
die Frau Wittwe Geheimrätbin Alexender von Danield, Franziska, geborne von 
Pranghe, die Fräulein Xherefe von Ebymus, und den Herrn Landgerictäfchreiber 
Fofeph Nuffen, als gefehlicher Wertreter feiner Minderjährigen, mit feiner noch leben⸗ 
den Ehegattin Eibila geborne Heydendahl gezeugten Tochter Franziska Margaretha 
Noffen, alle dabier wohnhaft, und ald WBeneftziar-Erben bed verlebiin Herrn Hofkam⸗ 
mer: Direftor8 Franz von Collenbach, fol das zur gedachten von Kollenbach'ſchen Be 
nofiziar-Racblaffenfchaft gehörige, am Kamp, au von Collenbachs But genonnt, in ber 
Gemeinde Derendorf, Oberbürgermeifigrei, Friedentgerihtöbereih und Kreis Düffsle 
dorf gelegen, und in der —— * Grindfieuer zu 39 Ztaler 9 Egr. veranſchlagt, 
am 31. December dieſes Jahres, Rahmittags zwei Uhr, für das von ben ertrahiren⸗ 
den Bläubigern geſchehene Erfigebot von 4000 berl. Thaler, im Audienzſaale bed hie⸗ 
figen Friedensgericht®, dfentlich verfauft und dem Leptbietenden zugeſchlagen werden. 

Das zu verfaufenoe Gut befieht: 1) aus einer herifhaftliben und einer Halbe 
—— naar nebft Stallungen, Schoppei und Scheune, einem Drangerie und 
Treibhaufe, fort Särtner Wohnung, aus zwei Bemüfegärten, einem Baumgarten refy. 
Bend, und einer englifhen Änlage und Geböl;, alles an einem Stüd gelegen, und 
circa 9 Morgen Lokalmaaß greß, welches alles mit Hecken umgeben, mit dim Bor 
baupt an ber Ratinger Landftraße, Hihterbaupt an Zofeph Burgharz Band, mit einer 
Seite am Weg nah Rath, und mit der andern an Ryſſens ®arten, Winters Londb & 
und eigenem Land anfsiefiend, An der Ratinger Landſtraße befindet ſich eine Thür, 
welche in bie englifche Anlage, mit einem chineſiſchen auf boͤlzernen Pfeilen ruhenden 
Sommerhaufe geziert, von da in den Blumengarten, und von bier in bad herrſchaft⸗ 
lie, aus —8 Etagen unten mit ſechs Fenſtern verſehenen unterkelerten Haus, mon 
auf ein Bligableiter anzebracht, führet. Das Einfahrtöthor befindet fib in der Straße 
nach Rat), wohinter ein geräumiger Hofplatz, rechts der Einfahrt vie Stallungen und 
Scheune, links dad Halbminnerähaus in einer Etage beſteh⸗ nd, beſinblich if, Außer 
einer alten in Fachwerk aufgeführten, jeht zum Schopyen dienender Scheune, find bie 
übrigen Baulichkeiten mit Ziegelfteinen aufgebaut und mit Pfannen gedeat. Das 
Drangerie- und Zreibhaus befinden fich im berifhaitliben BSemnttegarten, und beide , 
befteben, jebed aus einem reu gan in Zirgelleinen gemauerten Erdgeſcheß, und find 
mit Seien gebedt; die in Stein gebaute Gärtner Wohnung mit Leien gebedt, beftcht 
aus zwei Simmern und lieat unweit bes —*— Haufrs. 

2) Aus einem Gemüfegarten, circa ein Morgen groß, dem von Kollenbach'ſchen 
Erbe gegenüber gelegen, an die Bandftraße, am Big nad Math, an Erben Neubaus 
fen und Jofepp urgbark Warten anſs ießend. 

3) Aus einem Stud Land, zwei einen halben Morgen: im Winkele felde am Des 
zendorfir Sommunitationsmege, am Fuß veg nah Pempelfort, Wilhelm Ervderichs und 
Bilus Puͤtz Land gelegen. 

4) Aus einem andern Sruͤck Land im PRinfolöfelte von drei Worgen, an Wil⸗ 
beim Alppers uns Benders Garten, dann an Wittwe Butzong und Wittwe Wen⸗ 
ders Land gelegen. 
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5) Aus einem Gthd Land, fünf Biertel Morgen groß, an eignen Baumgarten, 
an Peter Linkens, Joſeph Pe und Wittwe Wendert Land gelegen. 

6) Aus einem Stuͤd Land im Doppenhoͤvel von drei Morgen, an Filhelm 
Sehlen, Wittwe Kapf und verſchiedene andere, mit einem Borbaupt am Elifaberh 
Abels, mit dem andern an Witwe Zimmermann Band anſchießend. 

7) Uus einem Stüd Land 13 Morgen groß, an Joſeph Burghartz, Mathias 
Bender, Baltbafar Beblen und Wilhelm Kufhdaufen anſchießend. arg 

) Aus einem Süd Land daſelbſt, F Morgen groß, an Kamps Erbe, Herman 


8 
 Lihtfhlag, Wittwe Wenders, Butzong und anderes Band anfchießend. 
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9) Aus einem Stück Land im Boljheimer Felde, 3 Morgen groß, an Theodor 
— — Bitus Puͤtz, an ben Weg nah Golzheim und Joſeph Burghartz kLand 
anſchießend. 

10) Aus einem Stüͤck Band in der Loh 1} Morgen baltend, an Michael Spieler, 
der Derenborfer Pafloraı Länderei und den Weg nah Geiſterhof gelegen. 

113 Aus einem Stüd Wieſe und Schlaghoiz im Karrenbroid gelegen, 2 Mor 
um ga — Bitus Puͤtz, Wilhelm Hilden, an der Kittelbach und Domainen-Wieſen 
anfhießend, 

12) Aus einem Stuͤck Land von circa 10 Morgen im Ahnfeld, Gemeinde Pems 
pelfort, gelegen an Frau von Pleunigus, der Derendorfer Kaplanei Land, an Andreas- 
Hilden. und Theodor von Kylmann anſcießend. 

13) Aus einem Stud Land in Flingern, Gemeinde Pempelfort gelegen, 2 Mor 
ga groß, an Bitus Puͤtz am Garten des Gaspar Diffenthal, Wittwe Burghark und 

ndread Hilden anſchießend. . 

Das herrſchaftliche Wohnbaus nebft Blumen Garten und ber englifchen Anlage 
wird vom Herrn Landgerichtsrathe Immermann, ber Übrige Xheil bed Guts won dem 
Uderer Bilbelm Erberich vachtweiſe benutzt. 

Der Auszug der Steuerrolle und der Kaufbedingungen liegen zur Einſicht in 
—— Cohen 10 

eldorf, ben 18, September . 
near, r Der Juſtizrath: Brewer. 





617. Da von ber fisfalifhen Behoͤrde wider die aus bem Kreife Duisburg ausge 


tretenen Militairpflichtigen des Jahres 1829 namentlih: den Schreiner Johann Frie⸗ 
drich Gonnenfhein aus Eſſen; den Schiffer Heinrich Bergſen aus Holten und den 
Stutenten der Theologie Carl Moerchen aus Boerde bei Dinsladen, deshalb Klage 
erhoben if, weil fir ſich durch Entfernung von ihrem Wohnert der Militairpfiicht ent 
zogen haben, fo werben dieſelben hierdurch aufgefordert, ungefäumt im die hiefigen 
Lande zurüdzufehren, und fi) in dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgeridtd 
Referenbar Everdinann auf den 23. Januar 1831, Vormittags 10 Uhr, hiefelbft = 
Dberlandetgerichtögebäude beftimmten Termin zu geftellen, und fi über ten Austri 
aus bem Lande zu verantworten, unter der Warnung, daß fie bei ihrem *— 
men Ausbleiben ihres gefammten Vermoͤgens mit Einſchluß kuͤnftiger Anfälle ar J 
verluſtig erklaͤrt, ſolches alles dem Fisco zuerkannt und zur Regierungs » Haupt: 
vn. —— — — 

amm, den 28. September 1830. 

Königl, Preuß. Oberlandesgericht: Jacobi. 


— 


733. Wir Friedrich Wilhelm von GSottes Gnaden König von Preußen ıc. te, 

Thun kand *32 biermit zu wiſſen, daß Unfer kandgericht zu — *6* in 
feiner Rathsfammer: Sibung vom 25. &eptember 1829, in wel Int ttig nd 
die Herren Landgerichts Präfibent von Voß, Upyellations Rath Degreck, Landgerich 
MRäthe Gantesweiler und von Hagens, Landgerichts-Affefler von Uechtrig, und Bandger 
sichtfhreiber Eustodis, folgenden Beſchluß erlaflen bat: 
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Edictal-Gitation. 

Nah Einfiht der von dem n Utvofat» Uinwalte Darbung, Ramens des Las 
tholiſchen Kirden: Borftanded zu Mech, Übergebenen Bitiſchrift, worin derfelbe anges 
8* t bat, daß die auf den Namen der Engelhard'ſchen Fundation zu Rees lautenden 

uldverf&reibungen, nämlich: 

a) vom 19. November 1777, ſprechend über ein Kapital von 500 Reichsthaler 
elevifh, zu drei Progent verginäbar; b) vom 5. Sanuar 1777, fprecend über ein Ras 
pital von 1344 Reihsthaler clevifch, zu drei Prozent verzindbar; c) vom 12. Januar 
1777, ſprechend über ein Kapital von 100 Reichsthaler tleviſch, zu drei Prozent ver 
zinsbar; d) vom 3. Februar 1777, ſprechend über ein Kapital vom 695 Reihsthaler - 
elevifch, zu drei Prozent verzinsbar; e) vom 25. Aprıl 1777, ſprechend übır ein Ka⸗ 
pital von 500 Reichöihaler clevifh, zu vier Prozent verzinslich; f) vom 1. Mai 1777, 
fprehend über ein Kapital von 250 Meichsthaler cleviſch, zu drei Prozent verzinslich; 
g) vom 28. September 1777, fprechend Aber ein Kapital von 106 Reihäthaler clevifch, 
zu drei Prozent verzinslih; h) vom 19. Januar 1758, und Geflion vom 19. Janune 
1759, über ein Kapital von 1000 Reichsthaler cleviſch, ge drei Prozent verzins lich; 
und i) vom 16. März 1758, über ein Kapital von 1000 Reichsthaler cieviſch ſprechend, 
zu drei Prozent wersindlih, welche zufolge des Atteſtes der biefigen Koͤniglichen Res 
gierung vom 98. März biefed Jahres, noch in den genehmigten Etats der provins 
ielen Staats⸗Schulden des Regierungsbezirks Düffeltorf für 1829 in 1831, Nachwei⸗ 
. achtzehn, 8. 11. Nummero 269 bis 277 einfhließlih auf den Ramen dır En» 
geikard [Dem Sundation au Rees offen fieben, abhanden gefommen find, und 

aber die Umortifation der darüber fprechenden Obligationen nachgeſucht worben; 

Nah Cinfiht des von dem Königliben Profurator, Herin Hoffmann, erftotteten 
ſchriftlichen Antrages, und der Verordnung vem 3 Mai dieſes Johres; 

Auf erflatteten Vortrags ded ernannten Herrn Referenten; verorbnet bad Kb» 
‚niglihe Landgericht, fordert hierdurch ole diejenigen, welbe an ben vorſtehend bezeich⸗ 
neten neun Obligationen ald Gigenthämer, Geflionarien, Pfand» oder fonfige Bricfs⸗ 
Inhaber ober beren Erben, Anfprüde zu baben vermeinen, auf, fib in dem auf ben 
erfien Dezember 1830, Vormittags zehn Uhr, vor bem ernannten Kommiſſar, Herrn 
Landgerichts Aſſeſſor von Uechtrig, in dem biefigen Landgerichts: Bebäube in dem gewoͤhn⸗ 
lihen Civil. &efliond:Bimmer anberaumten Zermine zu melden, und ihre Unfprücde zu 
befcheinigen, und zwar unter der Verwarnung, daß im Nichterfcheinungsfalle ihnen 
des halb ein ewiges Stilfchweigen auferlegt, fie mit ihren Anſprüchen daran präflus 
birt, — Obligationen für mortifigirt erklaͤrt, und ſtatt denſelben neue ausge⸗ 
fertigt werden ſollen; wobei den Auswärtigen die Herren Advokat Anwälte Friedrichs, 
Evelt und Wollbrechi ald Bivollmädhtigte in Vorſchlag gebraht werden; fodann wird 
verordnet: daß negenmwärtige Aufforderung auf Wetreiben des Imploranten fechömal, 
- und zwar bie beiden erſtenmale von vier zu vier Monaten, unb bie vier anderen in 

ben legten vier Monaten, alle Monate einmal, in den biefigen sung Amtsblaͤt⸗ 
tern, und zweimal in den Kölner Zeitungen inſerirt, endlich dieſelbe fofort durch einen 
Berichtövollzieher an gewöhnlicher Berichtöftelle affigirt, und mit Ablauf des Termins 
—2* und die Befheinigung der Inſertion und Uffixion in Termino vorgelegt wers 

en follen. 

Alſo befchloffen in ber Sitzung ber Rathzkammer des Königlichen Landgerichts 
Düffeldorf, im Jahre, Monat er fan Tage wie Eingangs. 2 En 

Auf der Urſchrift haben unterzeichnet: 
von Voß. 3. Cuſtodis. 

’ Dir befchlen allen hierzu aufgeforberten Gerichts: Erekutoren, gegenwärtigen Wer 
ſchluß in Bokzug zu fehen, unferm General: Profurator und unfern Profuratoren bei 
ben Pandgeriten auf deifen Bolziehung zu wachen, allen Befebishabern und Ber 
amten ber Öffentlichen Macht auf jebetmaliges Erfuhen pülfreihe Hand zu Ieiften. 

Bur —— deſſen ift gegenwaͤrtiger Befchluß unterzeichnet und befienelt worden, 

Für gleichiautinde Ausfertigung, der Bandgetihtfhreibers:  Nyffen 
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Empfangen an Ausfertigungs, Gebühren einen Thaler fiebenzehn Silbergroſchen 
ſechs Pfennige Zol. 29 B. C. 4. ach 
Duſſeldorf, den 24. Dktober 1829. ' 
IE Der Hupotbelen Beamte: Ianfen. 
Zuͤr die Richtigkeit der Abſchrift: Hardung, Al. Anw. 
uud — — — —— — — — 
180, 597. Subhbafationd-Patent. 
RER Auf ben Antrag des Kaufmanns Herrn Peter Tonze zu Langenberg, im eigenem 
2 Namen als Erbe der daſelbſt verftorbenen Kentnerin BWittwe Johanna Ghriftina Hod 
fqdmait, und zugleich ald Bevollmägtigten, feiner Miterben, namentlich: 1) des Kauf 
manns Wilhelm Hermann zu Barmen, für fih und ald Wormund feiner minberjäbs 
zigen Gefpwifter a) Reinhard Hermann, Student in Zübingen; b) Gatharina Her 
mann, ohme @efhäft in Duisburg; c) Conrad Herniann, Student in Berlin, und 
d) GBuftav Hermann, Handalsgehälfe in Weſel. 2) Der Wittwe Johanna la por 
geborne Bünger, ohne Geſchaͤft zu Langenberg, als Bormünderinn {hrer minderjähri 
gen Kinder: a) Sophie und b) Heinrich MDiergardt, letzterer Handlungögebülfe in 
Barmen; 3) des Predigerd Eduard Hermann zu Dufsburg; 4) bes Kaufmanns Bern 
bard Hermann zu Wefel; 5) des Predigerd Auguſt Hermann zu Dpenkirhen ; 6) ber 
Wittwe Wilhelmine Meyberg, geborne Diergardt, Nentnerin zu Bangenberg; 7) des 
Echönfärberd Reinhard Diergarbt zu Crefeld; 8) bed Doctord Karl Diergardt zu fans 
genbarg; 9) des Gtewer-Einnehmerd Friedrich Heding zu Neuß, Namens feiner Fran, 
Johanna Diergardt ; 10) des Kaufmanns Friedrig iergardt zu Bierſen; 11) ber 
Mittwe Bilhelmina Kenzler geborne Diergardt, Rentnerin bafelbft; 12) bed Doctord 
Lohan Wilhelm Wolters zu Düffelborf, —8 ſeiner Frau, Johauna nletta Schol⸗ 
ler; 13) des Kleinhaͤndlers Sodann Köttgen zu Langenberg, Ramens feiner Grat, Jos 
banna Diergardt; 14) der Heinrieite und 15) Wilpelmina Diirgarbt, obre Gechaſt 
daſelbſt; 16) des Arnold Diergardt, in Militairdienft zu Werlar; 17) bes Predigerd M 
Niepmann zu Gchmerte, Namens feiner Brau Charlotte Diergardt; 18, bed Wlben, 
und 19) Wilhelm Reihmann, Kaufleute zu Bangenberg; 20) der Eriederide Reihmann, 
ohne Geſchaͤft dafelbfiz 21) des einzieh Wilhelm Kautsehah ohne Geihäft, und 
22) des Laudmanns Wilhelm Bongards, Namend feiner Frau, Helena kauterbach, 
bei Ratingen; 23) der Wittwe Hılena Binder, geborne Brinthaufen, ohne Geſchaͤft zu 
Weyer; 24) des Kaufmanns Peter Daniel Kinder, Namens feiner Frau Johanna ein 
der; 25) des Kaufmanns Friedrich Linder; 26) der Friederide Linder, ohne Geſchaͤft 
dafelbft, und 27) des Sürgermeiſters Peter Milpelm Feldhof zu Mettmann; — fol 
das dem Lantmann Johann Heinrich Lombed gebdrige, in ber Bemeinde Walmihratd, 
Kreifes Eiberfeld gelegene Landgut, zu Joven genannt, beftehend in einem zmweiftödis 
gen, theils von Steinen, theild von Holz mit Lehmmwänden erbautın , mit Biegeln 
nesedten Wohnhauſe, von dem Gisenthumer ſelbſt, und miethweife von bem Bier 
löhner F. Dagmann und dem Schäfer Hr. Sengerhold bewohnt ; ferner eine Eceune 
und Stalung, und 112 Borgen 35 Ruthen Baumbof, Garten, Holzung „ Heide, 
Aderland, Wiefen und Weiche, zufammen mit 23 Thaler 25 &:. 4 Pf. Steuer belaftet, 
„„ Montag den 13. Dezember diefes Zahrö, Wormittags zehn Uhr, ern vers 
in der Öffentlichen Gerichtefigung biefelbft, für dad Grfigebot von 3on0 Zhalt 
fieigert und dem Meiftbietenden zugefhlagen werben. it auf dem 
Der vollftändige Huszug der Gteuerrole nebſt ben Kaufbebingunge" 
hieſigen Gecretariate —* 
Belbert, den 20. Auguſt 1830, 


| 


Der Friedensrichter: Meuman. 


— — — nn nn — 


1124. 674. Subhbafationsspatent am 
Uuf Anſtehen ber zu Barmen w fen Herrn riebrid von Eynern, Kauf 
— mann, und Peter Gasyar er banbelnd in ihrer Eigenſchaft alt 


Seftamensövollzieher des hierſelbſt verlebten Kaufmannd, Heren Engelbert Bergmann, 
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cessionario Nomine, und in diefer Qualität ertrahirende Glaͤubiger, wider den eben⸗ 
fals zu Barmen mohnenden Kaufmann Johann Urneld Gtrohn, Die Handlungs —* 
ma: Johann Sigie mund Strohn führend, foßen bie benfelben zugebörigen, in ber ®e- 
meinde Barmen, Landfreis Eiberfel® gelegenen, im Art 1997 ber birfigen Grund 
ftewer Mutterrelle eingetragenen und fub Pos. 1971 ber dietjährigen ®runditeuer «Des 
berolle mit 7 Ahlt 27 Ggr. 6 Pf. veranfhlegten, von dem Schuldner ſelbſt, fo wie 
gleihfals zum Theil von den Anmiethern Baumeiſter Garl Klein, junior, und Rauf- 
mann Rubwig von Hagen benußten, unähft beſchriebenen Immobilien, auf bad von 
den Erirabenten barauf abgegebene Erfigebot von 3000 Thaler, 
——— ana ir enger 1831, 

ormittag r, in ber entliben Sitzung des hiefigen Königlichen Frieden 
richts, an gewöhnlicher Stille, unter den nebſt bem — — —— 
Gıundfever, auf dem Sekretariat des Königlihen Friedenge rigie albier zur Ein 
pat offen liegenden Kaufbebingungen, zum Verkauf audgefeht und dem Meiftbietenden 

efinit'v zugeſchlagen werben. 

Der Befland der zu veräußernden Be ift folgender: 

Ein, in der Pfalz dabier an ber von Iberfeld nah Schwelm führenden Straße 
fübmärts gelegenes, nad BWeften bin von der zur Brebde hinfüdrenden Straße und bems 
nichft von dem Haufe des Kaufmarnd Ereröberg, nörblib ven dem Hofraum bed Der 
benten begrenzten, mit eimer Einfahrt zum Hofplot, ©trafenwärtd mit einer, ‚drei 
Fenfter babenten großen fleinernen doppelten, hinterwärts aber mit zwei Treppen von 
Stein verfebenes doppeltch, am brei Seiten mit Schiefern befleidetet und an einer 
Seite aud Fachwerk —— Wohnhaus, mit den Nummern 3474 und 3475 bes 
zeichnet, nebft Hinterbaufe, an felbiged gebauter Wafhküke, Hofraum und Garten. 

Es enthalten Liefe Realitäten, welde lich von ben Liegenfhaften bes Baus 
und Mauermeifterd: Carl Klein, fenior, norbwärt® hingegen von dem vorbeifließenten 
Müblengraben eingeſchloſſen find, einen Seſammifloͤchenraum von vier Schdzig und 
1576 Huf nad ber Mutterroße 62 Rutben, auch it, fowohl das Hinterhaus ald die 
Melbtühe von Fachwerk erbaut urd hoben bie Gebaͤude eine Bedaͤchung von blauen 
Biegeln. Barmen, ben 18. Septewber 1930 ; 

Der Königl. Fiedenẽxichter, Inſizreih: Rein bach 
Kür gieſchlautende Ausſertigung: Behren. 
— — — — 6 — — 
97. Subhaſtations⸗Patent. _ a20m. 
Huf Anſtehen ber Eheleute Wilhelm Ammedid, MedizindsDoltor und Henrieite Immeniliemr. 

Langen, zu Weſel wohnhaft, und auf Wetreiben ihres in biefiger Stadt wohnenben Sırtam, 
Bevsilmä tigten, Notariatd Gebülfen Ehrifian Wilhelm Rieb, follen wider bie Kinder 
vefpective Schwiegerfinder und Entel ber zu Hevelen verfiorbenen Ehe: und Aderdleute 
Meter Roßmülder und Elifabethb Eichaus, mit Ramen: a) Ehe und Adersleute Hein 
rich Minborfi und Maria Rogmiider, zu Uttfort unter Kepelen; b) &bes und Aderbr 
leute Albert Anlıffelmann, Bimmernenn, und Gertrud Roßmälder, bei Meurd; c) Ehes 
und Hderdieute Boten Paueld und Enneten Rofmülber, zu Hülsdon? unter Meurb ; 
d) Eheleute Heinri üller, 8a elöhner und Citken Bergs zu N polen, letz tere für 

ch und als Bormänderinn ihres in ihrer erſten Ehe mit Aatob Rofmolder erzeugten 
minderjährigen Sohnes Peter Keoßmülder: e) Gerhard Roßmülder, Maurer zu Rayen 
unter Reurbt, für fib und als Nebenvormund bieſes Minterjährigen; F Hein ich 
KRoßmülder; g) Wilbelm Rogmülber, beide Echiffer zu Homberg; h) Peter Rofmülber, 
Baumeifter au Emmerid; i) Ebsleute Kobenn Eaerberg, Ehreiner und Jenneken Roß> 
wihlber zu Meurd; und k) Adam Roßmülter, Maurer, zu Poibtam wohnend — nech⸗ 
J benfelben gemeinfebaftlid zugebdrigen und in Welchlag genemmeren Grunde 

üde, welde in bir Grundfteuer pro 1830, zu 12 hir. 14 Egr. 6 Pf. weranfhlagt 
nd, am Montag den 6. Dezember b. I., Morgens a Uhr, vor bem biernw 
miftieten iebensgerichte hierſelbſt, an gewöhnlicher Gerichtößielle für, bie nachfol⸗ 
genden Erfigebote aue geſtellt und dem Meiftbietenden verkauft werben, nämlich ı 

A. Der GreofropmälderdsKathen zu Graft, Gemeinde und Bürgermeis 





1123, 


Samobilions 
Bırlanf, 
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flerei Repeler, Kanton Meurs, Kreid Geldern, beſtehend aud einem von Stein erbaus 
ten, mit Ziegeln und Stroh gededten Wohnhauſe, baffelbe ift 54 Auß lang und 45 
Fuß breit, in einem Erdgeſchoß, und bat in ber Kronte 1 Thüre und A Fenfler; fer 
ner einer Scheune, Backhaus, Obſt- und Semüfegarten, Wiefen und Aderland, alles 
aneinander gelegen und von Asbonf, der Landwehr, Wen, und Kieinroßmülber 
begrängt, zufammen circa 47 Morgen 52 Ruthen Preußifb; 500 Thir. — B Der 
Rofen:-Katben, tbeild zu Roffenrayen, Gemeinde und Bürgermeifterei WBierguarties 
zen, Kanton Rheinberg, theild im Meurſchenhuck, Gemeinde und Bürgermeifterei Res 
pelen, Kanton Meurs, im gedahten Kreife Beldern liegend; berfelbe befteht: 1) in 
einem in Kachmerf erbauten, mit Stroh gededten Haufe aus einem Erdgeſchoß befles 
bend, 24 Zuß lang und 35 Zuß breit; bann einem Garten, Wieſen unb Mderland, 
alles aneinander zu KRoffenranuen, 2 Morgen 144 Ruthen Preußifh groß, begranzt 
von Baaf, Davids und Holtmannd; 2%) in 7 Morgen 114 Rutben Aderland md 3 
Morgen 132 Rutben Preußifh Wiefen, gleichſalls aneinander im Meurfchenhud, Hud, 
zwifhen Polms und Radfhen; 200 Zhlr. 

Saͤmmiliche Immobilien werden von dem Heinrich Weſtermann pachtweiſe benutt 
und find die betreffenden teuer »Yudzüge, nebft den Kaufbedingungen bier auf der 
Gerihtöfchreiberei zur Einfiht hinterlegt. 

Meurs, im Sriedensgericht, den 20. Auguft 1830, 


Dietzrath. Muͤll er. 
645. BSubbafationsge Paten 


t. 

Auf den Antrag des im Uerdingen wohnenden Notars Joſeph Sels, ertrabl⸗ 
renden Bläubigers, gegen die au Fiſchein auf Graficafts Hof wohnenden &he und 
Aderöleute Heinrich Schloßmacher und Unna Gatbarina Hafels, ſollen die ben Schuld: 
nern zugehörigen, in Belhlag genommenen, und fämmtlich in ber Bemeinde und 


'WBürgermeifterei Fiſcheln, im Bandfreife Krifeld — nachbezeſchneten Immobilien, 


welche in der Grundſteuer pro 1830 zu 34 Mbaler 17 @rofhen 7 Pf. veranſchlagt find, 


am Donnerftag den 17. Februar 1831, Nasmittags 2 Uhr, in ber Öffentlihen Gikung 


des König. Friedensgerichtd zu Uerdingen, auf dem Gtadthaufe daſelbſt, für bie jer 
dem der nachfolgend De kon Srund be beigefügte Summe als Erfigebot, öffents 
lich zum Verkauf ausgeftelt und dem .Meiitbietenden zugefhlagen werben, nämlih : 
1) Wohnhaus, Hofraum, Scheune, Badhaus, Stalung, Nebengebäude, Garten 
und Baumgarten bed zwifhen Nauen und Rohr gelegenen Srafſchafta Hofes, alles 
einen Flaͤchenraum von obngefaͤhr 2 Morgen umell i 
ein Stud Aderland von 30 Morgen am befagten Hofe, einerfeits zwiſchen Mobr und 
Roetges, andernfeits gelegen an einen Weg des Hofes, und an ben Weg nad Anrath 
anſchleßend; — Erfigebot 1200 Thaler; 3) ein Stuͤck Aderland von 22 Morgen am 
Hofe zwifchen vorbefagten Wegen gelegen, an die Straße nad Anrath und an das 


vorige Stüt anfhießend,; — Erfigebot 660 Thaler; 4) ein Stud Hderland von 6 


Morgen zwifhen Luͤger und eigenem Band gelegen, und an bie Breuers Gtraße ans 
———— — Grfigebot 180 Thaler; 5) ein Stud Ackerland von 4 Morgen xiſchen 
reuers Hof und Rand gelegen, und mit beiden Vorbaͤuptern an Brruerb- Straß: I 
fhießend; — Erftgebot 120 Zpaler; 61 ein Stud Ackeriand von 3 Morgen A9., 
567 und Scheerer gelegen, vorhäuptlih am den Mühlenmeg und an 83 ‚gen 
and anſchießend; — Erfigebot 90 Thaler; 7) ein Stück Aderland vos 9 Shalırz 

am zwei ae neben der Landſtraße und Nauen gelegen; — Gıftgebot 5, 

8) ein Suͤck Ackerland von 1 Morgen, an Brauer neben Roͤtges ar en yoifchen 
elegen; — Exft bot 49 haler; 9) ein Stüd Ghlagholz von 8 NE, Kuh am 
reuerd- Straße und eigenem Lande getegen, und mit beiben —A Heide ent: 

der Schuldner Band anfhi gend; — ER: 80 Thaler; 10, ein Straß: nah An 

baltend 24 Morgen zwiſchen Birmes und Rohr geleg’n und an die Waltenb 10 Mor 
zath anſchießend; — Erfigebot 110 Thaler; 11) ein Stud Heide, “= Anratd anfpier 
gen zwifhen Delfges und Bommers gelegen und an bie Straße na | 


end; — GErfigebot 200 Zhaler ; 2). 


—— — 


— — — 
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Imb: — Erfigebot 10 Thaler; 129) ein Stuͤck Heide mit Fichten bepflamt, groß 6 
orgen zwiſchen Gtrider: und Pefher Gründen gelegen und an die Straße nach An⸗ 
varh anfbiegend; — Erfigebot 18 Thaler; 13) eine Gewald im getheilten Fiſcheler 
Buch, Loos 18 der Theilung, enthaltend 10 Morgen, zwifhen Buſcher und Rohr ges 
legen und an Theodor Schmitz anfdiegend; — Erfigebot 30 Thaler; 14) eine halbe 
Gemwald in demſelben Fiſcheler-Sufch, groß 5 Morgen zwiſchen Püler und Bommers 
von Dflerath gelegen und an Slin anſchießendz — Erfigebot 15 Xbaler; 15) zwei 

Aufer von Stein erbaut, jedes mit anfcießendem Garten 4 Morgen groß, zwiſchen 

oͤfkes gelegen und an die Etraße von Fifheln nah Anrath anſchießend; — Erfige- 
bot 400 Zhaler; 16) eine Wieſe von 1 Morgen, nahe bei Krefeld zwilhen Wittwe 
Reiners, Huisgen und von Bederath gelegen, und an: ben Fußpfad nad Bodum an⸗ 
fdießend; — Erfigebot 80 Thaler. 

Mit Ausnahme des fub Nr. 6 vorbeſchriebenen Aderfüds, welches ber Huf 
fhmidt Johann Paſch zu ... gepachtet bat, und mit Ausnahme der beiden fub 
Mr 15 vorbefhriebenen 8 uſer, wovon eins Conrad Brauweiler und das andere Pe 
ter Rover, beide Naalöhmer zu Fiſgeln mietäweife bewohnen, werben alle übrigen 
— = den — —— benußt. 

er Auszug aus der Gteuersole und die Berkaufsbebingun nd auf hi 
ger Geritöfchreiberei einzufeben. ' gungen fi u 
Uerdingen, den 25. Dftober 1830. z 
. Der Sriebensrihter: Maas, 





643, Berfaufd-Anzgeige 
- Am Montag ben 15. November c., Vormittags 11 Uhr, follen im ehemaligen 1194. 
Kreugbrüderfiofter hieſelbſt, 30 Eimer Franzwein, gegen gleich baare Zahlung in Cou⸗ Stauf, 
rant, Öffentlich den MWeiftbietenden verkauft werben, 
Emmerich, den 25. Dliober 1830. ; 
V. C. Bolters, 





644 Oeffentliche Holzverkäufe. 105 
Yuf Anſtehen bed Herrn Friedrich Freiheren von koe zu Willen: i 
: Sreitag ben 5. November c., 
450 hochſtaͤmmige Buchen, im Schaddenbuſch unter Weeze, ferner 30 Pappeln bei 
Bleeſer und Holtumb alda gelegen; 
Mittwoh ten 17. Rovemberc., 
100 ſchwere Eichen bei Noys Hof unter Kevelaer, 30 fehwere Eihen und 8 Mor⸗ 
gen Schlagholz im Altwetienfhen.Bufh unter Wetten, und 
j Mittwoh den 24 November c., j 

350 (were Eihen, sum Schiff» und Mühlenbau geeignet, gelegen im Geſſelt⸗ 
n Du beim Haufe Wiffen unter Were, und zwar jedebmal Morgens praͤ⸗ 
cife 9 Uhr. 

Geldern, ben 25. Dftober 1830. 


SotjMerkäufe, 


Portmans, Notar. 


543, Die Erben Brinkmann wellen ihre biefigen Immobilien Behufs Auseinander ‚1126, 

fesung werfaufen, und haben mich beauftragt diefelben zum Meiftgebot Öffentlich aus: smmobikam 

zuſtellen. Die Immobilien find: Bertauf, 
1) das hiefelbft auf der Werdftraße fub Nr. 251 gelegene Wohnhaus, wozu 

Scheune, Pachaus mehrere Stallungen, fo wie ein Hofraum mit —— Auffahrt 

gehört; 2) drei Sthd Uderland am alten Bericht, ad 5 Morgen 153 Ruthen; 3) ein 

Bito an den Wuchenbäumen von 3 Morgen 163 Kuthen; 4) ein dite im Thiergarten 

‚von 2 Morgen 121 Rutzen; 5) ein dito auf dem Bodäbart von 1 Morgen 16 Ru: 

then; 6) zwei dito am Eſſenbergerweg von 3 Morgen 13 Ruthen; 7) zwölf nebeneins 








1127; 


Drffentlider 
Dant, 


108. 


‚ Macanıe dehter⸗ 


patr, 


2109. 
Merlorner Hühs 
mubend, 


11350, 
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ander liegende Bärten am Hagelegäßchen von verfchiebener Bröße, zwiſchen 55 bis 
78 Ruthen; 8) ein Garten in der Papendell von 56 Ruthen 78 Auf; 9) 
ein bito ebendafelbfi in der xefle sgaffe von 52 Authen 0 Fuß; 10) ein bito hinter Dem 
Wale vor Kubthor zwiſchen Co..eld und Gtapelmanns Gärten, mit einem gemauer⸗ 
ten Sartenhaud groß 87 Ruihen; It) rin Dito im Gaffelerfeld im der Näbe der Gold⸗ 
kuhle von 46 Nuthenz; 12) ein dito vor Kahthor ber Wind: Mühle negemüber; 13} eine 
Weide und Wiefe auf ber Höht non 9 Morgen 33 Ruthen; 14) eine Weide und 
Baumgarten im Unkelſtein 5 Morgen 3 Ruthen groß; 15) ein Baumgarten ın ber 
Neuentampfhen Straße von 5 Morgen; 16) drei Hufen auf dem Duitburger Bald; 
17; eine Hufe euf demfelben; 1%) eine, dito bito; 19) & Katel und 3 Kubweiden auf 
ber Schlidsweide; 20) die Hälfte des Fleinen und großen Euberger Zehnten. 

Die Riritation wird am, Haufe bed Wirth Hr. & H. Breffer hieſelbſt, in Bes 
treff der Stuͤcke fub 1 bis 7 einfhließlihb, am Montag den 16., und binfictlid ber 
folgenden, am MDienflag den 16. November d. J., jedesmal Nachm'ittags 5 Ubr, fait 
haben, und werden Kaufliebhaber dazu mit bem Bemerken eingeladen, bag über bie 
Berkaufsbedingungen, Rage ber Grundſtuͤcke ıc bei den Miterben Hesen Kalkhoff und 
Brinkmann hiefetbft, fo wie bei mir nägere Erfundigung eingezogen werben kann. 

Duisburg, den 4, Dftober 1830. gend ering, Notar, 





Deffentliber Dank, 
Der Umterzeichnete fuͤhlt fich verpflichtet, der Direktion ber Hagel-Uffefurany 
Geſellſchaft in Berlin, (o wie dem Haupiagent berfelben, Herrn Wilhelini in Duͤſſel⸗ 
dorf, hierdurch Öffen:lih Dank abzuftatten, für die eben. fo reichliche als prompte Entfgäs 
digung, welche mir bei dem diesjährigen großen Hagelfchaden geleifter worden ifl. 
Spiekerhof bei Hubbelrath, ben 24. Dftober 1830, 2 
Hermann Aldenbof. 


[2 





649 Da nad einer Verfügung Einer Königlihen Hohlöblihen Regierung bie Echs 
zerftelle in Koͤnigs hardt —— beſetzt werden foll; fo lade ich qualiſizirte evange⸗ 
Ihe Shulamts Candidaten, welche diefe Stelle anzunchmen geneigt fein moͤchten, 
hiemit ein, ſich mit ihren Zeugniſſen in portofreien Sriefen ungefäumt zu melden. 
Der Lehrer beyieht ein Gehalt von 83 Thalern, ein Schulgeld von 2 Silberaroſchen 
monatlich von etwa 40 Kindern nebſt freier Wohnung, einem Garten und einem boll, 
Morgen Ackerland. 


Duisb den 31, DOftober 1830. 
En Der Schulpfleger: A. Schrie ver. 





643. Bom 23. auf den 24. vorigen Monats ift dem Jäger Blomenfamp aufm 
aus Heltorf, ein weißer braun getiegerter Hühnerhund von mittler Größe, mit einem 
raunen Kopf und Ohren, auf ber Nafe einen weißen, auf ber Witte und gan, am 

Ende bes Rüdend einen braunen Fleden, entkommen, fein Namen ift Timte. De 

jetzige u des Hundes wird gegen ein angemeffened Trinkgeld um bie Ruͤcker ſta 

dung erſucht. 


623. Ueber ben Verkauf ber im der Bürgermeifterei Bötterswiderhamm HtKBtDEN 


Bartauf der von won Plettenbergfihen Guͤter ſteht der Ratifitations : Termin auf Montag dt 
—— weder c., Vormittags 10 Udr, am Hauſe des Gaſtwirths Rhé zu — Day 


[170 


an. Da in biefem Termin nah geboten werben kann, fo werben 
eingeladen. Weſel, ben 18. Dftober 1330, 


Der Juſtiz· Commiſſarius: Carp. 





Oeffentlicher Anzeiger. 


"Nr. 96. 


Düffeldorf, Dienftag, am 9, November 1830, 











680, Subbafations-Datent - 113. 

Auf den Antrag des Fatholifchen Kirhenvorftandes zu Lüsenkirhen, handelnd Ammobditiens 
burch feinen zeitliben Rendanten Wilhelm Engels, Ackerwirth, zu Broichhaufen, Ges werrauf. 
meinde Lügenfischen wohnen», und auf Betreiben des von dem ganzen Kirchenvorſtand 
bierzu befonders ‚bevolmächtigten Herrn Iobann Meiß, Beigeordneter zu Fettehenne, 
Bemeine Steinbuüͤchel wohnend, werben in der oͤffentlichen Sitzung des hiefigen Koͤ— 
niglichen Friedensgerichts, 

am Freitag den 7. Januar 1831, Nachmittags zwei Uhr, 

im gewoͤhnlichen Serichtoͤlokal, die untenbeſchriebenen, zu Gierlickshoöf beim Klief, in 
der Gemeinde Luͤtzenkirchen, im Kreiſe Solingen gelegenen Immobilien, der Schulbner 
Matbiad Simens, Handeldmarn, Peter Simons, Beulaumene, beide zu Klief, in 
der Gemeinde Kügenfirhen wohnend, und Maria Catbarina Simons, Dienfimagd, zu 
Romberg, Gemeinde Neukirchen wohnend, zuerft in Parzellen für die gemachten Erſt⸗ 
gebote, dann im Sanzen zum Verkauf ausgeftellt, und dem Meiftbietenden zugeſchlagen: 
j 1) ein zweiftöcdiges Wornhaus, begeichnet mit Nr. 25%, mit Viehſtallung, in 

zwei Abbängen an bdas Haus angebaut, ferner. eine Scheune, alled in Holz gebaut, und 
mit Stroh gededt, nebft Hofraum und Saumhof, mit Inbegriff der Bobäudenläbe 56 
Kuthen und einem Ba-ten 50 Ruthen groß, alles gelegen zu Gierlichshof beim 
Klief und an Wilhelm Teitſcheid verpachtet. Grfigebor 100 Zhaler 2) Miele am 
Ze gelegen, 1 Morgen 46 Ruthen, begrenzt von eigenem Baumbof, dem Dürihrider 

ab und Fahrweg. Erfigebot 40 Thaler 3) Aderland: a) aufım Klieferfamp, 1 More 

en 1% Rutben, an Wilhelm Zeirfheid verpachtet. Erftgebot 50 Thaler; bi aufm ober- 

en Kamp, 93 Rutben, an Sobann DOffermann verpachtet. Erſtgebot 25 Xbaler c) 
dafelbft noh 92 Rurben an Wilhelm Zeitfcheid verpachtet. Erftgebot B Xbaler ; d) 
aufm Blindentriefb 92 Ruthen an Wilheim Zeitfheid verpachtet. Erſtgebot 20 ẽha⸗ 
ler; e) auf den Siebenoiertel genannt, 123 Ruthen an Heinrich Bruch verpachtet. 
Erfigebo: 30 Thaler; ſy 94 Ruthen am Hägenberg genannt, an Peter Heinrichs vers 
pachtet Erfigebot 25 Xhaler ; 8) 140 Rutben in der Deblen genannt, an Peter Theo⸗ 
dor Simons verpachtet. Erſtgebot 30 Thaler; h) 68 Ruthen auf den Hägen, an Wils 
beim Keitfcheid verpachtet Erfgebot 15 Thaler; i) 124 Rutben aufm Teich genannt, 
an Heribert Willems verpechtet. Erftgebot 25 Thaler 4 68 Rutben Buſch an ber 
Häger, begrenzt van den Buͤſchen des Peter Theodor Map und Deter Herweg. Erfie 
«bot 8 Thaler. 5) 136 Rutsen Buſch dafelbft zwiſchen Erben Peter Koh und Per 
br Herweg. Erſtaebot 15 Zhaler. MDiefe beiden Büfhe und bie Wieſen Nr. 2 wer - 
den von ben Schuldnern felbft benutzt. 

Die Aukatge der Steuer und Mutterrolle wonach dief: Immobilien in ber dies» 
jährigen Brundfeuer mit 7 Thaler 24 Brofben 8 Pfen. veranfchlagt find, fa wie Die 
Kaufbebingungen liegen auf der Gerichtsſchreiberei hierfelbft zur Einficht offen, 

Opladen, ben 21. September 1530. 

Der Königl, Friebensrihter: Degred, 


589. Subbafations»Patent. 1132, 
Auf den Antrag des Verwaltungs Sıkretairs Carl Wilhelm Gchnittert hie an . 

‚ felbft, at8 Bevollmächtigten der Hanbelsfrau Wittwe Michael Elias zu Eſſen, ſog Der ern nn 

den Grhen Rollenbed, namentlich: 1) ben Eheleuten Peter Bebnenfamp,, Schlöffer, nanns > 

und Maria Chriſtina Rolenbed, aufm Klef; A dem Geidenweber Heinrich Wilhelm 


1133, 


Zumonlilens 
Bertanf, 
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Moflenhed im Mutzdolz; 3) den Eheleuten Heinzih Mithrlm Färber, Tageldhner und 
Anna Ertharina Kollenbed auf ber Bönecheibe; 4) der Dienfimagd Naria Catharina 
Rolenbed zu Düngert, und 5) ber minderjährigen Heinriette RKollenbeck, ohne Ge 
werbe, bevormünder burh ihre Mutter, die Wittwe Johann Silhelm Rollenbeck auf 
der Heidt, gehoͤrige an ben Fuhrmann Friebrich Siefenhaus und reſp. den Tagloͤhner 


Brimich Zimmerfheib verpachtete Kothen aufm Karrenber enannt, beſtehend in 


einem 2 Btad boden, von Holy mit Behmwänden gebauten Bo nhaufe, eine Scheune 
und 88 Morgen 142 Rutpen Baumhof, Garten, Ackerland, Schiaaholz und Wieſe, in 
ber Gemeinde Broffehöhe, Kreifes Elberfeld gelegen, und mit 6 Shaler 21 Gr. I PM. 


Seu er belegt, 
den 17. Januar 1831, Vormittags 10 Uhr, 

in öffentlicher Gerihtsfigung biefelbft, für das Erfigebot von 600 Rthir. verfleigert 
und dem Meifibietenden zugefhlagen werben. 

Der voltänbige Auszug der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen iſt auf dem 
bicfizem Sekretariat einzufehen. 

Belbert, den 25. September 1830. 

Der Friebensrihter: Meumanıı 





588. BSubhbaflationd- Patent. 

Nachdem, auf Detreiben der Zungfer Helene Wilhelmine MWeyerbberg, ohne Be 
werbe in ber. Gtadt Golingen wohnpaft,, al® ertrahentifge Gläubigerin, unserm 4 
Diefes auf die nahflehenden Immobilien ihres Schuidners des Nathanarl Klopp, ein 
Müplenmeifter auf Katternuberg, in der @emeinde Hoͤhſcheid wohnhaft, der Beſchlag 
verfügt worden, werben biefelben, nunmebr auf weiteres Anfieben ber genannten 
—— durch ihren Spezialbevolmädhtigten, vormaligen Notar Auton von KRlabt 
von bier, 
® * re ben A 5 * — * — — Sin. 

n der öffentlihen Sitzung des Kon riebendger ‚ bier 
— —— —6 von ber —— rg —— — derliner 

alern, dem Meiſtbietenden verkaͤu ausge und zuge . 

’ Diefe Immobilien bed gedachten Schuldners, find auf Unten « Katternberg,, 
der Bürgermeifterei Höhfheid, Gerichtsbezirk und Kreife Solingen gelegen, un . “ 
hen in dem vom miehrgedahten Schuldner beſeßen werdenden Bute, wohin * 

A) cin, in eigenem Hofe gelegenes, vom Holk, in Lepmwänden zu zwei a 
werfen und einer Bedachung von Dachziegel aufgeführtes, oftwärtd an bad Haus ber 
Wittwe Weihrauch angebauted Haupthaus, welGes durch einen Unterihlag zu zwei 
Wohnungen abgetheilt ift, derer eine nad ber Rordfeite hin, mit Numero 425 bereich: 
net, einem firiuernen Naucfang, einem Balken Keller und acht Fenſtern bat, und er 
Säuldner Klovp felbft bewohnt wird; und derer andere nad der Süpfeite bin, .. ed 
Aumero 424 gelegene Hälfte, ihren Haupteingang nad BBeften, zwei fleinerne E * 
fänge, einen gewoͤlbten und einen Balken Keller, ſo wie zwölf Fenſtern bat, * Kun 
Wilhelm Boos bewohnt wird. B) Ein rich or demfelben an ber Katternberger —* 
gelegenes, mit Littra 9. bezeichnetes nordwaͤrts an Abrabam Menninge und m 34 
an Brods Haus angebauted Wohnhaus, welches einen in Lehm aufgefübrien, 2” nebit 
ftein, einen gewoͤlbten Keller und ſechs Fenftern dat, und mit Stroh hınidt Daniel 
6) einer unterhalb dem Hauptbaufe gelegenen Echmiede, vom ine, welche 
Ehmiedt miethweife benugt. D) Die norbwärts hiervon abgelegemt Vus ſtabe 9. 
008 im Sebraude hat. Sammtũche Gebäulichkeiten find auf — umgebende 
bier oben angegebene Weiſe errichtet. E) Der die beſchriedenen per Karternberger 
Beumbof, zwiſchen Abrabam Menning, Bittwe * 430 Autben Haltend, 
Straße geltgen, und mit den Gebäudeplägen ohnnefähr 60 b 


Drittbeil 
nebft einem torin vorhandenen Meyer au zwei Drittbeilen, ——— — neben 


vorgedachtem Menning eigentbümlich zugebort 8) Dpngef 4 & Rlopp- 8) 3 Morgen . 


der Straße, Wittwe Seihrauch, Daniel Brod und Erich 
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45 Ruthen Aderland Aber die Straße, eıner Seits an Abraham Menning und anbes 
zer S:ts an Daniel Brod anſchießend. H) 1 Morgen 142 Rutben Acerland am Puͤtz ⸗ 
feld, grenzend an Ubrayan Menning und eigenem ufhe. 3 50 Rutden bito, dab 
Rottland, zwiſchen Wriedrich Klopp und eigenem Suſch. K) 26 Kutten Wieſen vom 
GBrasblch dem ıumterfien Drte an Peter Iſaac, und Daniel Broch anfhiegend. E) 
69 Hutben Wiefe die Kölenderger genannt zwiicben Friedrich Klopp uud eigener Wie 
fe. MI 39 Ruthen dito am Pfüg neben Wittwe Seihrauch nad Abraham Menning. 
N) 73 Rutben dito die Hoͤdſcheider genannt, anfhießend an MWröders, und Ghriftina 
Witied Wieſe. D) 1 Morgen 118 Rutden Hochwalds, ber Hoͤchſcheider Suſch genannt, 
neben Abraham Menning, Wittwe BWeihraub und eigenem Buſche. P) 93 Ruthen bito 
der Pfuͤ Buſch — anſchießend an Abraham Menning, Daniel Broch und. Earl 
Berns. O) 66 then bito der Jonas Buſch genannt, zwiſchen Daniel Sroch, Fried⸗ 
rich Klopp und eigenem Buſche. Die jitzt beſchriebenen Grundfüde werden zum Zeil 
vom Schuldner felbit, und andern Theild von mehr gedachtem Boos benugt, und find 
in ber —* Steuer, worüber der volfländige Auszug auf der Steuermutter⸗ 
rolle nehft den Kaufbedingungen zur Einfiht auf der biefigem Gerichtifhreiberei offen 
liegt zu 9 Thaler 3 Pf. beſteuert. , 
Solingen, den 22. September 1830. 
Der Friedensrichter Keinhaufen. 


569. Nachdem von ben Erben ber zu Ringenberg verflorbenen Ehefrau bes Ed 1434. 
machers Stahlberg, auf Eröffnung des erbfhaftlichen Liquidationsprozeſſes amgetragen Smmoriiem: 
und berfelbe per Decrerum vom 15. Mai c. eröffnet, auch in biefem Wege auf Ber Brrtanf.. 
filberung der vorbantenen Maffe angetragen worden, fo follen die zur Mafle gehörigen 
Srundfihde, 1) bie Hälfte des zu Mingenberg fub Nr. 12 gelegenen Hauſes nebfl das 
binter ginn halben Barten, Fol. 2. ex Ar. 65 der Eharte, groß 31 ne und 
einem #der in der vorderfien Gemeinheit Fol. 3 Nr. 46 der Gharte, groß 39 Ruten; 
2) ein tbeils aus Udırland, theild Weide befichendes Brundftüd zu Ringenberg, Fol. 
3. Nr. 53 und 54 der Gharte, groß 398 Rutben, in rermino den 1. December c., Bors 
mittags 10 Uhr, tariet zufammen zu 345 Rtblr. 19 Car. 2 Pf, am hicfiger Berichtes 
ftelle vor dem Herrn Affeſſor Jagemann, Öffentlich meifbietend verfauft werben. So⸗ 
wobl befig» als zablumgsfäsige Kaufliebhaber wie auch fämmtlibe Stahlbergſche ber 
Bannte und unbefannte Gläubiger werben vorgeladen in diefem Zermine zu erfheinem 
und fowohl ihre Bebote abzugeben, ald auch ihre Anfprihe am die Mafle gehörig zw 
liquibiren, wo benn der Meifi: und Leptbietende dem Zufchlag zu newärtigen hat, die 
aber nicht eriheinenden unbefannten @läubiger, aller ibser etwaigen Borrechte für 
verluftig erflärt und mit ihren ——— nur an dasjenige, was nad Befriedigung 
der fi meldenden Gläubiger von der Maſſe no übrig bleiben moͤchte, werben vers 
wiefen werden. Die Zare und etwarige Verkaufsbedingungen find fomohl am Aus⸗ 
hange des Gerichts, ald an den Wocentagen in unferer Regiftratur — 
efel, den 20. Auguſt 1830: | 
nigl. — — Stadtgericht; 
en . 





Richter 





601. Subbaffstionsd»-Patent. 1285. - 
Auf den Antrag der Wittwe Jean ei Platte, BWilbelmina geborne: Iemosum 
Midbentorf, Reninerin zur Ledder, Bärgermeifterei Dabrirghaufen wohnend, wird in Yrtent. 
der oͤffentlichen Sitzung des biefigen Koͤnigl. Friedentgerichts 
Donnerſtag den 27. Januar t831, 
Morgen 41 Ubr, im gemöhnliden Wrrichtslofal das Untenbefäpriebene zum Lehn in der 
. Geminde @igenfichen, im Kreife Solingen gelegene Gut, ber Ehulbner Erben Pes 
ter Biime, namentlib: 1) Maria Gatharina Milms, Wittwe von Zheotor Holsfems 
Fa —* Prwverbe zu Aprath, Suͤrgerineiſterei Wülfrath woonend, für fi und als 
ormunderia ihres Sohnes Carl Holztispar ; 2) Peter Wilms, früher: Dienflönedt: 


1156, 


Bertauf bed 
Daumeiſters ⸗ 
Oefes. 


1137. 
Smmobillen 
Bertanf. 


Klo » 


in ber Gerftaue, Gemeinde Remfcheid, gegenwärtig Mutketier im 40. Infanterie: 

ment zu Zuremburg; 3) Jakob Steinader, Uderimann, am —X —* 
frrig, wohnend, ais Hauptvormund der minderjaͤhrigen Kinder te& veriebten 

Bilmt, namentlih: Johann, Wilbelm, Elifabeth und. Anpa Maria Wilms, für das 
E:figebot von 200 Ihr. zum Berfauf au:gefegt und dem Meifibietenden zugeflagen, 
Diefeb Gut bewohnt ber Stephan Seus als Pächter. Defi-ibe it in der.Grunds 
feuer mit 4 Thlr. 6 gr. 2 Pf. veranfchlagt, und dat folgente Wiflandtheile: 1... 
1) Wohnhaus mit Nr. 53 begeihnet; 2) Scheunez 3) Gebäutepich und Hefe, 
raum 25 Ruyen 3 FA aaa am hohlen Muͤhlenwege 50 Rutben; 5) Yiderland: 
a) am Do x . 


Ay 


i 1 Morgen a Ruthen; 


b) dafelbft . ) . . . " 59° " 

ec) am Shlagbaum * * * - nd " 87 7 

d) am Kinderhauferberg x . 5 — 3 Bon 
e) an Lehnerhuͤtte . . . . - u Bon 
6) Buſch auf der Zaubersfuhle R 


. * — 23 5 
Am Ganzen 3 Morgen 118 Ruthen idlniſch am Kläbenraum. . 
Der Auszug der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen Liegen auf ber Gerichts 
fhreiberei zur Einſicht offen. 
Opladen, den 23. September 1830, 


Der Königl, Friedensrichter: Degred. 





461. BG ubbafations- Patent. 44 
Der Bol. I. F. 25 des neuen Hypothekenbuchs ber Sauerſchaft Mehr und ODrk 
eingetragene BaumeifterösHof, fol auf den Antrag eines Hypothekarglaͤubigers im den 
biezu auf ben 16. Dftober und 18. Degember birfes Jahrs, jedesmal Vormit⸗ 


tags an biefiger Berichiäftelle, und auf den 17. Februar Fünftigen Jahrs ebenfalls 


Rormittagd an der Wohrung des M. €, Hartmann in Spollen angefebten t 
nen, — im Sanzen, dann parzellenweiſe zum Verkauf ausgeſetzt werden. Kau 
liebhaber werben eingeladen, in dieſen TZerminen au erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben. 

Der Hof Mi mit Berückſichtigung der Steuer⸗ und Zehntpflctigkeit zu 44144 
Riblr. 14 Sgr., und bie demfelben in jüngerer Zeit zugetbeilte, in Quanto ned nid 
befannte Gemeinheit, und zwar in ber großen Heide p. Rutbe zu 1 Bor. 6 Pf. und 
in der Sandbeide zu 9 Pf. tarirt worden. Das Zarationeprotofof kann täglich im 
ber Gerichts-Regiſtratur, fo wie in dem Aushang bier und bei dem Gerichte zu Weſel 
näher eingefehen werben. 

Dindladen, den 6. Auguſt 1830, 

Königl, Preuß. Gerihtd:Gommiffion: 
Mayny v. d. Marl, 





599. Subhaſtattons⸗Patent. — 
Auf Anftchen ber Demoiſelle Sibilla Chriſtina Caſſinone, Rentnerin in Kin, 
welche flir diefes Verfahren Wohnfit bei Herin Mpotbefer Joſeph Oentis in Dome 
gen wählet, follen bie hier untenbefchricbene, gegen bie Hupothefars Echrldner, 
E hülgen und Unna Gatharina Echieffer, Witwe von Johann Ehülgen, Adctkier 
zu Siraberg, in Befhlag genommene Immobilien, auf weiche bie ertrabiremde — 
bigerin die hier beigeſetzten Angebote macht, den 21. Januar IRB, Bormiltend, ’ 
Uhr, in der öffentlihen S’sung des Koͤnigl. Kriedendgerichtes des Berirkd Riev:n Klee 
in feinem Situngsfaale zu Dormagen, verfleigert und den Meifbietenden — J 
gen Feng ad s — nzebot 
1) ein in Straberg an ber Dorfſtraße gelegenes, duſch bie 
felbft bewohnte® Haus, Scheune, 2 —— und Gemäfegarten nebſt 
Hofraum, enthaltend im Ganzen einen Raum von 175 Mutben 90 Buß, bes 
grenzt an eimer langen Geite durch Mittne Wolf, Caspar, Shund und die 
Schuldner felhft, an der andern dur inton Riphahn, am einem Vorhaupt 
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durch die Dorfſtraße und am dem andern durch bie Gewann; dieſe Sebäu⸗ 
licpfeiten find theiis in Siein und theils im Fachwerk aufgeführt, und befins 
det fich an denfelben ebener Erbe ein @infahrtsthor und eine Eingangsthüre, 
und zwar zur Straße, fatafirist mit Section F. Nr. 111, 112 und 113 


) drei Morgen fieben und ſechszig Ruthen zebn Kug Yderland, im 


Sprißgfeidchen, begrenzt an einer langen Geite durch Peter Mähler, an ber , 
andern durch Pafto: Kempen, an einem Borhaupt durch Auf Salm und at 


dem andern durch Schu'dner felbft, bezeichnet im Katafler mit Bect, C.Rr. 257 
3) fünf und fünfjig Rutben fünfzig Fuß dito, hinterm Dorf, begrenzt 


an einer langen Seite durch Gatpar Schund, am der antern durch Heinrich 


Küchen, an einem Vorhdaupt durch Schuldner felbft und an bem andern 


durch Wittwe Gremerius, bezeichnet im Katafter mit Sect. F. Nr. 154 . 

4) ein Borgen hundert vier umd ſechtzig Ruthen — Fuß dito, am 
kolniſchen Wege, begrenzt an einer langen Gerte durch Jakob Schwidden an 
einem Bordaupi durch bie Kölner Straße und an dem andern durch Fürft 
Solm, bezeichnet im Kataſter mit Set. F Nr. 181. s x . 

51 zwei Morgen neun und fehszjig Ruthen dito, am Graben, begrenit 
an einer langen Seite durch Joſeph Eteinberger, an der andern durch Jakob 
Schwidden und am einem Vorhaupt durch Herberg von Uerdingen, begeichnet 
im Katafter mit Set G. Nr. 25 s : ; . . \ 

6) vier Morgen ein umd fiebennig Rutben actzia Fuß bito, im Hormer⸗ 
felbe, begrenit an einer langen Seite durch Wittme H. Wolf, an ber andern 
durh die Gewann und Verſchledene, en eirem WBorbaupt uch bie Schuld⸗ 
ner und ben Balgheimer Weg, beyeichnet im Katafter mit Eect. G. Nr. 84 

7» fünf Morgen bundert ein umd fiebengin Rutken ſechezig Fuß dito, im 
— 2* Ader, begrenzt am einer langen Seite durch Mathiad Ray und 
an der andern durch Joſeph Steinberger, an einem Borbaupt durch Schuld⸗ 


ner und an bem anhern dur den Balgheimer eg, bezeichnet im Katafler 
mit Sect. G. Nr, 94 . 


8) vier Morgen fieben und achtzig Ruthen dreißig Fuß bito, im Hormers 
feld, begrenzt an einer langen Seite durch Domainen, an ber andern durch 
Heinrih Küpper, an einem Vorhaupt burd GSteinberger und an bem andern 
durch Heintich Kreyken, dezei dnet im Kataſter mit Sect. G. Nr. 98 . 

9) drei Morgen fünf Rutben fünfzig Fuß bite, am Balgheimer Ader, 
begrenzt an einer langen Geite durch Jakob Echwidden, an ber anbern durch 
Herbert und Berfhiebene, an einem Vorhaupt bur Peter Dappen und an 
ig ra durch Glemend Bedburg, bezeichnet im Katafter mit Gert. G- 

T. * * 2 “ * * * * . hd 

10) vier Morgen fünf und fiebenzig Ruthen fiebengig Fuß dito, daſelbſt 
begrenzt am einer langen Seite durch Peter Mähler, an der andern durch Pes 
ter Hahn und Matbins May, an rinem Vorbaupt durch bie Schuldner und 
an dem andern burh Wildelm Hedhaufen und Adam May, bezeichnet im Ka- 
tafter mit Sect. G. Ne. 162 . a i 5 F ; « 

11) ein Morgen hundert vier und dreißig Ruthen dreißig Fuß bito, aufn 
Schumpf, begrenſt an einer langen Seite Durch Jakob Schwidden, an ber ans 
bern burd die Gewann und Werfchiedene, an einem Worbaupt durch Joſeph 
Steinberger und an dem andern durch Janatz Schmitz, begeihnet im Katafler 
mit Gect. J. Mr. 649 


18) amei Morgen fiebempig Ruthen breißie Ruß bite, om Dadenbroicher 


und Balgbeimer Wege, begrenzt burh die Kirbe von Nievenbeim an einer 
a ite, an der andern durch Michael Jsmar, an einem Borhaupt tur 


ulbner und an dem andern bur oſeph Steinberger, bezeichnet im 
Katafer mit Sect. J. Ar, 619 ii er * 


e— * * * 
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13) zwei Morgen neun und fuͤnfzig Ruthen dreißig Fuß dito, dafeldff, 
Begrenzt an einer langen Seite dur Stephan Roh, an der andern Burd 
Hermacn Rangen, an einem Vorhaupt dur Joſeph Steinberger und ber 
are ee den Balgheimer Weg, begeihnet im Katafler mit Sect. J. 

e 75 . i . . . i R i 4 „ 
Saͤmmtliche Immobilien liegen in der Semeinde Straberg, Bürgermeifterei und 
Eriedendgerichtsbeyirk Mievenbeim, Kreis Niuf. R — ’ 

Die Grundfteuer derfeiben beträgt für daB Jahr 1830 zwölf Thaler zwölf Gil 
bergrofben acht Pfenntge. 

Auf der Gerichtöſchreiberei biefigen Brlehentperiätes find der volfändige Aut⸗ 
zug. aus der Steuerrolle und der Kaufrebingniffe einzufehen, 


Dormagen, den 20. September 1830. . 
Der Friedensrichter: Slaſius. 
Für gleichlautende Ausfertigung, Magnino. 





138, 68. 


Subhbaftationd»- Patent. 
Ymmobdiliens Auf Antrag bed hierfelsft wohnenden Mauermeifters Heinrich Roßenbach, ſol 
Messant, dad bem ebenfells bier wohnenden Schreinermeifter Carl Bobenbaufen zugebdrige, zu 


Eiberfeld, in der Gemeindegangöftraße gelsgene Haus nebſt Hinterhaus, veranfhlagt 
in ber Grundfieuer pro 1820 zu 4 Abhlx. 19 Ggr. 4 Pf., ® ’ 
am Donnerflag den 17. Februar 1831, Nachmittags 2 Uhr, 
in: dem —*** bes Friedens gerichts hierſelbſt, füͤr das vom dem Extrahenten 
** Erſtgebot von 1500 Ahlr. dffentl.ch zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meift⸗ 
ietenben zugelchlagen werden. Das. Haus hy ‚mit Ne. 110% beseichnet, drei Stock 
hoch, von Holz und Ziegelfteinen aufgeführt, mit. blauen Dachziegeln gebedt, zwiſchen 
dın Bärfern ded Ertrabenten und bes Schloſſers Conrad Brote gelsgen, nad ber 
Straße zu mit 2eien bekleidet, mit einer Daustbär und 17 Fenſtern verfehen, nad 
dem Dofe zu befinden fi 16 Fenſter und eine Hausthür, ed wird bewohnt von dem 
Echuldner, dem Privatfhreiber Jakob Euler, dem Maler Boultrin, dem Schreiner Jo⸗ 
hann Hommmerich, dem Steuerdiener Wilhelm Wartenberg, dem Binngießer Peter Ems 
merid und den Faͤrbern Chriſtian Oberdach, Peter Moleior, Peter Rüttger, Jakob be 
Haas, Abraham Schlieper und Hermann Bubelit ;.. bad Hinterhaus if mit Ar. 1105 
bezeichnet, drei Stod hoch von Holy und Ziegelfteinen aufgeführt, mit blauer Dad» 
ziegeln — bat vorn ia Fenftern und die Eingangsthür, hinten 11 Fenſter, und 
an ben beidem andern Seiten 16 Fenſter, ed wird bewohnt von Lifette Hardt, Zag⸗ 
löpnerin, Peter Steindof, Färber, Sebalon Erlen, Werkmeiſter, Piter Sievermann, 
ohne Bewerb, Peter Göbel, Geidenweber,. Gottfried Rettig, Druder, und Daniel 
Beulke, Handelömann. 
Der voltändige Auszug aus der Steuerrolle nebfi den Kaufbedingungen iſt auf 
der Berihtöfhreiberet bed hiefinen Friedensgerichts einzufchen: 


Elberfeld, den 30. Oktober 1830: 
* Der Friedenbrichter: Elofermann.. 





» Betanntmadhung: 
— von, Mittwoch den 17. November d. J, VBorm’ttagd ha Ubr, follen zu Ballınbar 
Ehongräbersien.. in der Behaufung des Sirths Uingelo, die den 1. Januar 1831 — mean 


Shongräbereien in der Semarkung Bendorf und in ben @emarkungen erdende 
bar, Mallındar und Beiteröberg auf ben Grund ber in termino vorgeleat FE — 
Bedingungen anderweit an bie Meiſtbietenden durch einen Commiſſatin ndene © 
zeichneten Berg Wimtd verpamhtet werden, indem bie am 6, d. MM. Matt gefundene ers 
pachtung die höhere Ratififatiom nicht erhalten hat. 

f Dachtluſtige werben dazu eingeladen. 


Biegen, ben 25, Dftober 1830. 
R König! Preugifges Berg Amt. 
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650. Subbaftations,-Patent. R 
Auf den Anirag bes Kaufmennes Herrn Johann Sottlieb Halbach in Renfcheid REN kur 

wohnhaft, fol folgendes,dem Schreiner Wilhelm Staubes zu Unterpoblhaufen, Gemeinde Zertauf 
Dorfhonnſchaft, Bürgermeifterei Wermels kirchen, Kreis Lennep, sugebörige, von ihm ä 
felbfi bewohnte und bafelbft gelegene, in der Grundſteuer pro 1830 zu 5 Thaler 28 
Groſchen 1 Pf. veranfhlagte Gut, beſtehend in: 1) Wohnhaus, bey, mit Mr. 105; 2) 
Scheune, biz. mit it. 4.5 3) neues Haus noch ohne Nr.; 4) Hof und Garten, in« 
elufive Gebäude Grundfläche, grob 94 Ruthen Pilnifh; 5) Aderland, bie Brache, groß 
4 Morgen 72 Ruthen; 6) dito, das Fleine Feldchen, groß 142 Rutben; 7) MWiefe, bie 
Schlelfepobls, groß 104 Ruthen; 8) dito, bie Kleine, groß 35 Ruthen; 9) bito, bie 
Klaswieſe, groß 30 Kuthen; 10) dito, unterm Hof zu Nieberwinkelhaufen, groß 1 
Morgen 119 Rutben; 11) Buſch, zwifchen ber Brache, groß 1 Morgen 08 Ruthen; 
12) kito in der Soͤden, groß 2 Morgen 1 Ruthe; 13) dito, im Konerifiepen, groß 1 
Morgen 7 Rutben ; 14) dito, der Ebertzberg, groß 1 Morgen 126 Ruthen; 15) dito, 

bie Ehre, groß 72 Ruthen; 16) dito, das Heine Feld, groß 102 Ruben; 17) bito, in 
der Moek, groß 119 Ruthen. Im Ganzen 17 Morgen 71 Rutben koͤlniſchen Maaßes. 
E Freitag dem 11. Februar 1831, Nachmittags 2 Uhr, 

im Situngsfaale des Friedensgerichts hiefelbft, für das vom Gläubiger geſchehene Erſt⸗ 

gebot von 400 Thaler ausgeftelt, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Der vollfiänbige Auszug aus ber Steuerrolle, nebft den Kaufdedingungen liegen 

auf biefiger @erichtfchreiberei zur Einſicht offen. 


Wermelöfirhen, ben 22. Oktober 1830, k 
Court, Briebendrichter, 





36. Subhaſtations⸗Patent. 141. 
Auf den Antrag der edangeliſch reformirien Armenverwaltung zu Wülfrath, und 1mmosım, 
auf Betreiben teren geitlihen Proviford und Rendanten Peter Johann Ahomas, Uhr, Ertanf, 
macher zu Mülfrath wohnhaft, ſollen machverzeichnete, im Kreife Elberfeld, Gerichtss 
Bezirk Metimann, Buͤrgermeiſterei Wülfrath aelegene, und in ber Grundſteuer fürs. 
laufende Jahr zu 7 hir. 17 gr. 7 Pf. veranfhlagte Immobilien, im Wege ber 
Subhaſtation gegen die urforüraliden Schuldner Ehe» und Adersieute Johann Sä mitt, 
ohne Bemwerbe, auf dem Flehenberg; fodann gegen ben Dritibefiger Anton Schmitt, 
Schlofler, ebendafelbft wohnhaft, namlich: . 
Das Gut Schwitts-Flehenberg genannt, beftehend: 1) in einem MWohnhaufe, 
bezeichnet mit Mr. 165., nebft Scheune und Nebenbaufe, welches theils von den Schuld⸗ 
nern, tbeild von dem Weber Heinrich Erbab, dem Weber Peter Krübfcheidt, dem 
Weber Peter Ofterhold und dem Tagloͤhner Johann Karrenberg ald Pächter bewohnt 
wird; 2) in circa 125 Ruthen Baumbof und 49 Rutben Barten am Haufe gelegen, 
und von elgenem Lande umgeben ; 3) in circa 18 Morgen Adırland, an bie Kölner 
Straße und die Gründe bes Abolph Schlupkorben angrängend; 4) in 1 Morgen 153 
Ruthen Aderland oberhalb dem Hofe, an ben Buſch des Diedrich Elfispen anſchießend; 
5) in circa 2 Morgen Schlagholz, von dem einenen Bande und dem Buſche bes Seins 
rich Knapp begraͤnzt; 6) in einigen Ruthen Schlaghoiz zwifchen dem Dflerbeller und 
eigenem Lande gelegen; Montog ben 13. Dezember I. J. Vormittags 10 Uhr, in bem 
gewöhnlichen Sisungslofale d«ö 5* Friedendnerichts biefeibft, für das von der 
ertrahirenden Bläubigerinn gemachte Erfigebor ;n 890 Xhaler, Öffentlich zum Ver⸗ 
Faufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugstlagen werden. Die Yudıüge ber 
Steuer, und Mutterrole, fo wie dig Kaufbebingungen, find auf der Berichtöfchreiberei 
dieſelbſt einzufchen. 
. Mettmann, den 1. September 1830. 
Der Friedent richter: Martin. 
2 1142. 
Bertfaufpon behauenen Steinen. en = 
Um 23, Decemder diefed Jahres, Morgens 9 Upr, Tollen die meben dem Re nun a 
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niglihen Saloſſe hierſelbſt liegenden. Merfüde aus ben beften Main «und Trlerſchen 
Sanbfleinbrühen, einzeln und in Parthien an ben Meiftbietenden gegen gleich banıe 
Bahlung verkauft werben. Es find: - 
4) 140 Sıhd Steine von 5 bis 7 Fuß Länge, 9 Zoll Dide und 6 Bol Höhe; 
2) 130 Stüf Steine von 5 bid 7 Fuß Länge, 2 Fus 4 Zoll Breite und ABl Didiz 
3) 160 Stuͤk Steine von 4 bis 6 Fuß Länge, 18 Zoll Wreite und 20 Bol Dide. 
. Sämmtlibe Eteine find Pantig bebauen; die fub 5 haben eine Rinne, von p.p. 
9 Zol Breite, 5 Bol Tiefe und fünnen deshalb als Kaͤndel, aud bei geringer Autı 
arbeitung zu Rripp n g:braudt werden, - 
Koblenz, den 30. Oktober 1330, Bu 
Der KorpdNubiteur, Kriegsrath: Borenz. 





1143. 652. Um Dienflag den 23. November d. J und am ben folgenden en, jebeBs 
Mobilien ıc. Ber, mal Nahmittags 1 Uhr, fol auf dem Bute Lilien, Veen am Fürftenberg bei Befel, 
tauf anf d:m ber Mobiliar Nachlaß der werflorbenen Demoifelle Anna Kuhlhauſen, beſtehend aus 
Sure Lilien⸗ einigen 100 Stüblen, 25 Zifchen, mebreren Kaſten, 1 Gekretair, 1- Sopha, 5 &piegel, 
Bem, 1 Kommode, Geſchire von Kupfer, Binn, Bleb und Porzellan, verſchiedenen Deten, 

unter welchen 2 noch fafl neue Piramide» Oefen und 1 großer Kocdofen, fo wie Beti—⸗ 
werk, Leinewand, biverfen feidene Stoffen und Frauenkleider ıc. ıc. fobann 2 Kron⸗ 
leusbter, circa 300 Beingläfer, 1 Abm Wein, einer Partbie Flaſchen und allerhand 
fonftigen Sachen, Öffentlich gerichtlich, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 
BBefel, den 30. Dftober 1830. 
Aus Auftrag: Spidmann. 


1144. 655. Rah landgerichtlichem Erkenntniß in ber Armenſache bed zu Rleinfempen woh⸗ 
Srrtanf des nenden Leidederd Anton Lamerk als Hauptvormund feiner mit Mırgaretba Hoter 
Briefen Erbes ſeelig gezeucten minderjährigen Kinder 1; Prironella, 2) Catharina, und 3) Peter fr 
im Kieinlimpen, ment, worüber der zu Klentempen wohnende Bäder Lauren, Schmitz Nebenvormund 

it, fol das den obgenannten Minderjährigen, dem Febrikarbeiter Johann Horten ju 
Kleinfempen und der Dientmagd Sibilla Gatbırina Horten zu Untermiebergeburth 
wohnend, aehörige, zu Kleinfempen gelegene Briefen Erb, beftebend in WBobnbaus, 
Garten und etwas WBiefe vor dem unterzeichneten hierzu committirten in Krefeld res 
fidirenden Notar beim Wirth Johann Peter Hoeren in Unrath, am Feitag_den fit 
benzehnten December dieſes Yahret, Nabmittags ein Uhr, vroviſoriſch und Mittwoch 
den neun ud «wanuiaften befagten Monats und Jahres zur nämlichen Zeit und Gtelle 
definitiv verfauft werben. 

Krefeld, den 2, November 1830. W. 3. Gerpott. 








1145, 654. Am Münftigen 23. November, Nachmittags % Uhr, folen zu Galdenbaufen 
Bertauf, beim Wirth Plarkoer 6 Hufen auf den Gecietätte arten Bülben, welde sum Saat⸗ 
manns Hof zu Rinsheim gehören, Öffentlich an den Meiftbietenden verfteine-t werde 
DB. J Gerpott, 
1146, Ein evangeliſcher Schullehrer im Herzontbume Cleve, erbietet ſich gegen «in Penn 
Brtannimagung. Koftgeld, Knaben au fib ind Haus a nehmen und ihnen den für bad kaufmännit J 
Sach vorbereitenden nöthigen Unterricht zu ertheilen. uf portofrtien Briefe gi 
nähere Muskunft ber ev. Pfarrer Kiönne zu Calcar. 








nn 





Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 97. 
BDüffeldorf, Sonnabend, am 13. November 1830, 








602, bhbaftations- Patent 


1141. 


Su 
Auf den Antrag des zu Bornheim, im Kreife Bonn, Regierungsbezirk Köln Immo 


wohnenden und zum Zwede diefed Verfahrens bei feinem —— dem bier Mrfant. 


f a Barmen refidirenden Königlichen Notar, Deren Leopold Alhaus fein geſetzliches 


omizil wiederholt erwählenden Butsbefigerd Herrn Johann Gerharb Freiherrn von 


Earnap, als erirahirenden Glaͤubigers, follen 

E Samflag den 29. Januar 1831, Bormittage 9 Uhr, 

in ber Öffentlihen Sitzuñg Hiefigen Königl. Friedensgerichts, am gewöhnlicher Gtelle, 
gegen ben bier zu Barmen wohnbaften Bädermeilter Yobann Peter Kidut, als Schuld⸗ 
nr in eigenem Namen, fo wie als gefegliher Haupwormund feiner gef&häftslos bei 
ihm wohnenden minderjährigen Kinder erfter Ehe, benanntlih: Garolina und Wilbels 
mina Kidut,die denfclben zugehörigen, in der Sammtgemeinde und Bürgermeifterei Bars 
men, Landfreis Eiberfeld gelegenen, im Artikel 358 Der hieſigen Grundfteuer: Mutter 
zolle eingetragenen, und fub Pos. 361 der Grundſteuer-Heberolle pro 1830 mit 4 Zhlr. 


17 gr. 1 Pf veranfhlagten, zunähft ausführlich beſchriebenen Immobilien, auf das 


son dem Herrn Grtrabenten barauf gelegte Erfigebot von 1000 Thlr. Pr. Gourant, 
unter den, nebft dem vollſtaͤndigen Auszuge aus der Grundſteuer, auf dem Gefretas 
ziat des biefigen Königl. Friedensgerichte zur Einficht hinterlegten KRaufbebingungen, 
zum Berfauf aurgeftelt und dem Mebrübietenven definitiv zugefchlagen werben. 

Es befteben die zu veräußernden Gegenſtaͤnde: - 

a) in einem zu WBupperfeld an ber Kirchſtraße gelegenen, von ben Realitäten 
ber Wittwe Dievrid Hermann Bannemann und Chriftian Daehler füd» und norbs 
wärts begrenzten, an der Fronte in Übertündten Lehmfahmänden zu zwei Stodwer« 
ten, an ber hinteren Seiteaber mit keyen befleideten, vorne mit blauen und hinten mit 
rothen Zieneln bedachten mit Nr. 418 bezeichneten, von dem Schuldner felbft, fodann 
miethseifs von dem Schneider Hiinrih Fubr, vom den Färbern Wilhelm Hederich und 


Kobann Sauermann, fo auch von ber Tagloͤhnerin Ehefrau Kampmann bewohnten , 


Daufe; b' im einem ebenfalld in Reiben gebauten, unmittelbar hinter dem vorbeſchrie— 
benen Hauptbaufe einfödig aufgeführten, mit blauen’ Dachziegeln gededien, vom 
Schuldner felbſt benugten, faft neuen Badhaufe, was größtentheils an die Sebäube 
der Witwe Wannemann angebaut und bafelbjt mit Brettern etwas bekleidet ift, nebft 
zwei neben gelegenen s, v. Abtritten; fobann c) in einem, nad dem Dachlerd Erbe 
bin in Brettern aufasführten, mit Bebahung von rotyen Ziegeln verfebenen Gtalle, 
dab Barze mit Einfhluß ber Gebäude» und des Hofplatzes einen Flaͤchenraum von 
ungefähr dreisehn Ruthen 

: Barmen, den 6. Oktober 1830. 

Der Königliche Friebensrichter , Juſtizrath: Reinbach. 
Fir die Richtigkeit der Abfchrift, der Gerichtfchreiber: Behren, 





532. bhbaftationsd » Patent. 


&u 1148. 
Auf den Antrag des Königlichen Oberbürgermeifters Herren Rüttger Wrlining ZU gmmositim 


Elberfeld wohnhaft, als Hauptvormund der ohne Gewerbe bafelbft domizilirenden mins Bartauf, 


berjährigen Liſetta und Mibertine Brüning, fodann der Eheleute Herrn Rüttger Haar 
haus, Kaufmann, und Julie geborne Brüning, ebenfalls zu Elberfeld wohnhaft, als 
ertzahirende Gläubiger, gegen die Wittwe bed verlebten Baͤders Gyriflian Gottlieb 


1149. 
Bertauf eines 
AErnudes u 
BWiudpanfen, 


1150. 


Bausrertauf zu 
Rudrort, 
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Peterfen, Ehriftina Catharina, geborne Koͤlſch, bie WBäderei treibend, und zu kLuͤttring⸗ 


baufen wohnend, für fib und ald gefehlihe WVormünderin ihrer minderjährigen Kin: 
der: Joſua, Sriederica, Carl, Juliana und Friedrich Peterfen, fovann gegen dın Ges 
genvormund diefer Minderjährigen, Herrn Joſua Ludhaus, Kaufmann zu Lennep wohn⸗ 
baft, — follen die nachbeſchriebenen, den Schuldnern zugihdrigen Immobilien, welhe 
in der diesjährigen Grundfteuer zu acht Whaler zwei umd zwanzig Giibergrofhen vier 
Pfen. veranfchlagt find, im der Öffentliben Sigung des riedendgnerichts au Ronds 
dorf, aufm Rathhaufe dafelbfl, am Mittwoh ben zwei und awanzigften Du 
zember dieſes Iahrs, Bormittags neun Uhr, für dad Ürfigehot von ſechs⸗ 
bundert — Courant zum Verkauf ausgeſtellt, und dem Meiftbietenden zugeſchla⸗ 
gen werden. 

a) ein im Dorf Lüttringhaufen, Kreis Lennep, gelegenes, mit Nr. neun und 
fünfzig bezeichnete Wohnhaus, nebft dahinter ansebautem Stall, von Holz gebaut, 
in Lehm und Kaltwänden, an ber Fronifeite mit D-dfpäbren bekieidet, mit Pfannen 
gededt, grenzt an der Worberfeite an bie durch Eüttringhbaufen führende Chauffee, bat 
im Erdbgefhof vier Stuben, eine Diele und Küche, und darunter zwei Zeller, wovon 
einer gewölbt und ein Badhaus, im obern Stockwerk fünr Zimmer und barüb r einen 
Speicher und wirb won ber Schulbnerin und von den Miethern Hammerſchmidt Abs 
raham Ehlis, Friedrich Sondern, und Ehefrau Peter Sondern bewohnt; 

b) Hausplat dafelbft, groß fieben Ruthen, grenzt an die Ehauffee, an bad Haus 
bed Auguſt Schlieper und an eigenes Haut; 

c) Aderland beim Kreuzberg, Bürgermeifterei Lüttringhaufen, Kreis Lennep, 
gs brei Morgen hundert brei unb dreißig Ruthen, grenzt gegen Süden am bie 

runbflüde des Garl Bemmer, und gegen Norden an bie det Hrinric Berg; 

d) Wieſe am Leyer Weg, WBürgermeifterei und Kreis wie vor, zwanzig Rutden 
groß, wird von bem Wirfen der Wittwe Kaifer und des Ghriftian von Dagen begrmit; 

e) Buſch, im fogenansten Schmittenbruch, WBürgermeifterei und Kreis Lennp 
gelegen, roß circa zwei Morgen, grenzt an bie Buͤſche der Wittwe Dürholz und an 

ie der Bittwe Iohann Peter Diebericht. RR: 
Der Auszug auß der Steuerrolle und die Verkauftbedingungen find auf hiefiger 
Gerichtfchreiberei einzuſehen. ! 
Ponsdorf, den fehs und zwanzigfien Auguft achtzehn bunbert und breißig. 
: Der Frievdentrikter Hoffmann. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Berihtfhreiber: €. I. Mos blech. 





626 ubbafationsd: Patent. 


* S 
Da das ben Erben Hermann Ehönnended zuaehörige, zu Windhaufen gelegene 


Stüͤck Aderlard von 5 Morgen 171 Rutben, auf tem Flahskaͤnpchen genannt, und 


tarirt zu 505 Theler 23 Gar. 6 Pf., om 15 Tanuar 1831, Nacmittent 4 Uhr, in 
der-Behaufung des Wirtbd Bruns im der Fönte zu Heiffen, tbeilunge dalber meißbie 
tend verkauft werten fell, fo werden Kaufluftige zu dieſem Zermine mit ber Nach⸗ 
richt eingeladen, daß bie Verkaufsbedingungen täglich bei Serſote eingefchen werben 
Binnen. BZualeich werden biemit alle etwaige unbefonnte Reaiprätendenten oufer 
dert, ihre Unfprüche längftens bis zu dem vorbefiimmten Verkaufs - Zermine, 
meiduna der Präflufion anzumelden. 
Broich, ben 5. eins @ ter Sereiheft Breit 
flihes Geri er Herrſcha roich. 
Berghbaus. Sq ramm. 





l. 
581. Das in der Neuſtadt Ruhroxt fub Nr. 194 gelegene N time * 


II. Kol. 80 eingetragene au 306 Rtblr. 17 gr. 5 Pf farirte . 
derich —28 wieter vercheliten Jakob Otto und ber minderjährigen Alwina 


“ Scolten, fol auf ven Uintrag eines Hypothefargiaͤubigers in termino 


ben 3. December, Rorgens 10 Uhr, 
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vor dem Deputirten Affeffor Rebl am hicfiger @erichtöftelle aum nothwendigen Wers 
auf ausgefegt werden, wozu Kaufluftige, melde are und Borwarden in der Regie 
firatur ein ſehen können, hiermit eingeladen find. 
Duisburg, den 18. Septenmber 1830, 
Koͤnigl. Preuß. Band» und Gtadtgericht: 
Buehl. Oſtermann., 


659 Subbafationd,Patent. 1151. 
Auf ben Antrag des Dırın Albert Rohr, Sekretaͤr in Düffeldorf wohnhaft, in Immositien, 
ber Eigenſchaft als Bevollmaͤchtigter des Herrn Hason Heymann, Kaufmann in Düf: Detaf. 
ſeldorf, welcher, bei dem Deren Würgermeifter Leven albier Domizil gewählt hat, ers 
trabirender Gläubiger — wider ben zu Pimmelgeiſt wohnenben @efhäftemann Deins 
rin Schmitz, Edhuldrer, fol das ditſem zugepörige, in Dimmelgeift, Bürgermeiflrei 
Benrath, Landkreis Duͤſſeldorf gelegene Daus, fauımt dazu gehörigen Grünven, am 
Dienftag den 15. Februar 1431, Nadhmistags 2 Uhr, 
in der Öffentlichen Sitzung des Fr.edei.sgerichts allhier im Haufe der Erben Eürten, 
für dad unten näher angezebene Erſtgebot auf jeve Parzelle zum Verlaufe ausge 
ftells, und dem Meıftbietenten zugef&lagen werden, 
Das But befteht aus folgenden Xbeilin: 
A. einem mit Steinen aufgeführten, in der Rheinftraße zu Himmelgeift gele 
genen, mit Dachziegeln gededten, mit Nr. 26 bereich eten Dauptwohnhaufe, zweiſtö⸗ 
dig, nebſt einem oftwärts am Haufe, diefem gleich aufuetübrten und gededten Anbau, 
und einem einftödigen Nebenbau. Jener zur Gtallung und diefer zus Werkſtätte dies 
nınd, woran fib 19 Kenfter befinden; 
B. einem in Holz aufgeführten, mit Steinen ausgemauerten, mit Dachziegeln 
gebedten, zweiftödigen Nebenyaufe ohne Rummer mit 9 Fenftern; 
C, einem hinter dieſem Haufe oſtwaͤrts geleuenen, mit einer Hegge umgebenen Barten; 
D. einem biefem gegenüber an der Dorffiraße gelegenen, mit einer Mauer ums 
ebenen vieredigen Pla au einem Magazin für fbwarjen Brando beftimmt, melde 
peile zufammen einſchließlich zweier barin gelegenen Zofolägen circa einen halben 
Morgen groß find, und an bie Gründe des Michael Willms und UAegidius Gather 
grenzen Diefelben werben von Heinsib Schmitz bewohnt und benugt; 
E. einem Stüd Hderland im Itterwarder Ader, groß circa zwanzig Morgen, 
nicht befäet. angrenzend an bem über vo genannten der führenden Weg und bie 
Srün*e der Erben Krings, des Jakob Ehmig, des Leonard Engelbert Ridel und 
den Baffergraben ; 
F. einem Städ Ackerland an dem Brüderbad, circa vier Morgen drei Ruthen 
groß, nicht befäct, angrenzend an die Gründe bes Heirn General Grafen von Doms 
peſch, der Wittib Johann Kornmebel, bed Wagener und ben Mad. 
Das vorangeführte Aderland wird ebenfalls von Dernrib Schmitz benugt, und 
iſt, wie das Haus in ber Bemeinde Himmelgeifl, Bürgermeifterei Benrath, Landkreis 
Düfjeldorf gelegen. _ * 
Die Erſtgebote betragen: 
Fuͤr A. B. C und D fünfbundert berliner Thaler, und für E. tauſend fünfzig: 
berliner Thaler und für F. zwei bunbert fuͤntzig berliner Thaler. 
Die Kauibedingungen und der S eur: Uuszugsauswei“, welber bie zu veräußern» 
ben Nealiräten im biefem Yabre mit 13 Thlx. 2 Egr 7 Pf. beftenert waren, liegen 
zur Einficht im der @erichtzfchreiberei bed hiefigen Friedensgerichts vor. 
Gerresheim, den 18. Dftober 1830. f 
Der Friebensridter: von Prangbe. 
Sür gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtöfchreiber: Fund, 


ubbaftation aten — 


658, S 9P t 
Das dem Georg Woskubl hieſelbſt zugehoͤrige, auf der Steeler⸗Straße ſub Nr. enın. 
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19 in Eſſen —— Bohnhaus, taxirt zu 1950 Kthlr., ſol im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in termino 
den 1. Maͤrzek. J. Bormittags 10 Uhr, 
eoram Deputato Referendar Borchardt, zum Verkaufe ausgeſetzt werden, 

Kauflaſtige, welche Tarxe und Borwarden in ber Berichts » Regiftratur einfehen 
koͤnnen, werben zu biefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Weifbie 
tenden der Zuſchiag ertpeilt werben wird, wenn mit gefeklihe Gründe eine Aus 


nahme machen. 
’ ‚ Etwaige unb:fannte Real: Prätendenten haben ihre Rechte bei Bermeidung ker 
Präklufion fpäteftend bid zum Lizitations⸗Termineg anzumelden. 
Efien, ben 3, November 1830 
Königl. Pieuß Land: und Gtadtgericht:- 
Jacobi. Horfmanm. 





2155, 656. Die evangelifche Behrerfielle an ber Bezirköfchule zu Bartbagen in hiefiger Sür⸗ 
” germeifterei, wird Ende fünftigen Monats vafant. Da diefe Stelle falrunig wieber 
a Shen Befspt werden muß, fo werden Eehrer und Echulamts+«Gandidaten, welde zur Ueber« 
nahme berfelben geneigt find, hiermit — ſich innerbalb 14 Tagen unter Bei» 

fügung ihrer Qualififationd-Beugniffe ſchriftlich bei der Unterzeichneten zu melden, 


tringbhaufen, den 31, Ditober 1830. 
Die ſtaͤdtiſche Schul Commiſſion. 


1154, Um meine Sefundheit befto beffer wieder herftellen zu koͤnnen, ſuche ich auf 
Betsunmadung. einige Zeit einen ſchon etwas erfahrenın, geſezten Bebül’en, der mid in der Schule, 
in meinem Beifeyn, und auch nötbigenfals alein unterflügen kann. Ob derſelbe 


Geminarift ift, oder nicht, die fommt nicht darauf an. 
Ich kann vorläufig verfibern, daß ein folder junger Mann hier in recht ange 


nehme Berhältniffe Fommen wuͤrde. 
Die Übrigen näberen Bedingungen würbe ich den, in portofreien Briefen fih 


bierauf meldenden Subjrften gleich mittheilen. 
Zennep, den 2. Hovember 1830. 
Erieb. Beop. Trommershauſen. 


1155, 


Bandvertanf ın 
ft 


641. Das auf ber breiten Brüdftraße hieſelbſt fub Mr. 274 gelegene Haus, nebft 
Bubehörung, wollen die Eigner, db’ Frau Wittwe Hagenberg und deren Kinder, dfr 


Be 
5 fentlih dem Msiftbietenden verkaufen. 
Die Bietungstermine werden auf ben 27. November und 4. December d. J., 
Bormittags 11 Uhr, in meiner Amtöftube abgehalten. 
Beſel, den 27. Oktober 1830, &arp. 
2156, 654, Am künftigen 23. November, Nahmittags 2 Uhr, ſollen zu Galdenbaufen 
Eittenf, beim Wirth Planker 6 Hufen auf den Gocie-äts: Hafen Büfhben, melde zum Gaals 


mannd:Hof zu Rinsheim gehören, Öffentlih an dem Meiftbietenden verfteigert wudin. 
W. 3. Gerpott. 





157. 660. Montag ben 97. ünftigen Monats Dezember, Morgens um 9 Ubr, fel der 
Werlanf des zu Niephauferfeld unter Repelen gelegene Binnmannebof, groß 208 Morgen ttnifc, 
Bunmanntpofes, auf dem Hofe felbf, durch unterzeichneten dazu committirten Notar’ zum definitiven 


Berkauf ausgefiellt werden. 
Meurs, den 9. November 1830, Bepine, 


2158. 657. Bei Binn ſtehen mehrere taufend jährige ſchoͤne Eihen- Pflanzen zu virlauſen. 
— — Das Nähere zu erfragen auf der Sreiffendurg daſelbſt. 








Deffentliher Anzeiger. 
Nr. 98, 
Düffeldorf, Mittwoch, am 17. November 1830, 
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den Untrag des Sräulein Johanne Sophie Stuttberg, ohne Gewerbe in Immobitiens 
Däffel wohnhaft, als Geflionarin in der Heshuyſenſchen Nachlaſſenſchaft d Haar⸗ Brent. 
lem in Holland, welde ihren Wohnort bei dem Uctuar Heren Heinrich Gtrad in 
Beilagen — ſoll gegen die er bed Hauſes Hugenpoet und deſſen Apperti⸗ 
nenzien, n 2 
* itens den Friederich Freiherrn von Merken, Adjutant im Koͤniglich-Baieriſchen 
Eheveaurlegerd- Regimient, zu Speyer ſtationirt, jetzt auf dem Hauſe Hugenpoet woh⸗ 
nend und % aufbaltend ; ' 
Atens den Wottfried Freiberen von Merken, Gtubent, nun ohne Stand, eben 
fals auf dem Haufe Hugenpoet wohnend, beide ald Benefiziar: Erben ihrer verſtorbe⸗ 
nen Butter Auguſte gebornen ig von Refielrode Hugenpoet, Wittwe bes Chur⸗ 
—— aupimanns Carl vor gg Freiherrn von Merken, nachherige Ehegattin 

Koniglich⸗ Preußiihen Rittmeiſters, außer Dienſten, Peter Pithan, und 

Ztens den Koͤniglig, Preußiſchen Rittmeifter, außer Dienſten, Herrn Peter Pithau, 
nun Gafiwerth in Düffeldorf wohnhaft, fo viel er an den nachbeſchriebenen Realitaͤ⸗ 
ten betbeiligt feyn kann, 

das 8 und Ritterfig Hugenpoet, Gemeinde Baupendahl, Sammtgemeinde Min« 
tarb, Kreis Düffelvorf, in der fhönften Lage ohnweit Kettwig am ber Ruhr gelegen, 
mit allen feinen Zubebdrungen, 
am Mittwoch ben 19. Yänmer 1831, Bormittags 10 Uhr, - 
in ber Öffentlihen Sitzung des König. Friedensgerichts zu Mengen auf dem Rath⸗ 
Baufe, für das von der Ertrahentin gemachte Erlgebot von 25000 Zhaler Preußiſch 
urant, meiftbietend zum Berkaufe ausgefegt und bem Lebt» und Mebrfbietenden 
zugeſchlagen werben. 
A. Dad Haus Hugenpoet ik maſſiv in Gtein erbaut, mit zwei hohen Thürmen 
egiert, mit Schiefer gebedt, nebſt Dekonomiegebaͤuden, Stallungen, Rımifen, Scheune, 
nerei, fammt babei gelegene Garten und Baumgarten, ift mit Waſſer umgeben, 
liegt an der Landſtraße von Ratingen nab Kettwig, und wird von bem Eingangs 
enannten Bebrädern Krieberich und Gottfried Freiberren von Merken bewohnt und 
ammt An» und Zubehörungen benußt: 
Die Bebäudepläge mit defeaum, Garten und Baumgarten halten 8 Morgen 75 Ruth, 

B. 103 Morgen 6% Ruthen Aderland bafelbfi, vom Garten bis an bie Ruhr, 
von beiden Seiten an die Allee inclufive bes fogenannten naffen Kamp, hinterm Gar⸗ 
ten vom der Kuhhecke nah Kowarz Hof anfchiedend; 

C. 24 Morgen 33 Ruthen Wieſen, an die vorige Bänderei und an bie Straße 
von Kettwig na intarb grengenb; 

D. 575 Morgen 112 Rutben Buſch in ben Gemeinden Laupendahl, Wintarb 
und Edamp, an bie Garner, Lintorfer und Ederfcheider Semarken anſchießend; 

E. 4 —— 125 Authen Weier, welche dad Haus —— umgeben; 

F. Die Rindenberger Mühle, in der Gemeinde Laupendahl, zu Bettnig vor 
der Brüde, an die Rinderbach, Brouserb, und WielhersDeblmühle gelegen, ift unten 
in Stein, oben in Reipwänden erbaut, ift mit Pfannen gebedt, hat 2 Etagen, 2 Ges 
läufe, nebft Stellung, Shoppen und Garten, dann 3 Morgen 67 Rutben Aderland - 
neben ber alten Srankfurter Straße, und Höltend Erb, und noch 24 Morgen Bülce 


zıbo, 


Smmsbiliens 
Bertanf. . 
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dafelb am bie befagte Straße und mehrere, zum Haufe Hugenpoet gehörige, Er 
pachts Kothen anfıhießend; — — ODE —— 

G. die Koppeljagd im kieversberg und dabei gehöriger Gegend zwiſchen di 
Ehauffee von Ratingen nah Mülheim und dem Heiligenhaus, theild von ben Schuld 
nern, theild von Wrögelmann benugt; - 

M. bie Fiſcherei in der Rubr; I. dad NRubrfähr; K. Schaafstrift; 

L. bie von 35 Kotben dafelbft dem Haufe Dugenpoet zuſtehende Erbpäät, 
namentlich : vom Abrahams-Kothen — Heine Laup -- große Laup — Unter» Glus - 
im Garten — Reumansbaus — Grünenwald — Grünepütt — Stirn — Delmübl 
zu Kettwig vor der Brüde — Hodkamp — unterfte —— — Kaaͤpgen — Lim 
dermannshaus — Midel — Offendorfhaus — Dpligfhlägerbaus — Himmalg et haus 
— Ritter — Shlemmertapen — Scheltenhbaus — Sonnenſchein — Sinnenboet — 
Hafenbroich — Fuͤſerdick — Hochſtraß — Unter⸗-Trappenberg — Um Endt — Klein 
tem — Sieinhaus — Roſenthal — Bloͤmerſcheid — Hennebroich — Maikammer — 
und Blumenkamphaus, —— am Eſel. 

Der erg‘ der Steuerrolle, wonach bad Haus Hugenpoet mit Zubebörungen 
pro 1830 zu 214 Thaler 17 er. 6 Pf. veranfhlagt ift, fo wie die Kaufbedingungen 
find auf biefiger Gerichtöfhreiberei einzufehen, und wird zugleich die gefehliche Be 
Tanntmadhung dieſes Patents verordnet. 


Ratingen, den 8, September 1830. 
Der Königl. Friedensrihter: Joften. 





540. Subhbafationd:- Patent, 

Auf Betreiben des evangelifc,reformisten Presbiteriums in Barmen, Bü ermei⸗ 
ſterei gleichen Namens, vertreten durch ben zeitlichen Praͤſes Paſtor Friedt ilbels 
Frummachee, Wild. Adolph Nourney, Kirchmeiſter, Straßmann, Werth, Provifortt 
und %. W Iongban, und 3. Pet. Bredt, Aelteſte bafelbit, welches für dad gem 
wärtige Verfahren bei ihrem Gpezialbesollmächtigten, vormaligen Notar rin vB 
Kladt bierfelbft, Domizil gewählt hat, folen nunmehr nahbefchriebene, dıffen Eher 
nern den Erben der Eheleute Johann Daniel Schaaf und Anna Gertrud Zeche, Ne 
— Eheleute Benjamin Stamm, Meſſermacher, und Anna Catharina Schaaf, 
fruͤher in der ——— jegt au Dnnersberg, Gemeinde Dorp wohnhaft, Ebeleuten 
Wild. Boeffert, Bäder, und Friederika Schaaf, zu Wiedert, Gemeinde oͤbſcheidt, und 
Daniel Schaaf, Bäder und Müler in der Jobaͤnntgesbrucher Mühle, Gemeinde Hoͤh⸗ 
fcheibt, zugehörigen Immobilien, worauf unterm 6. July, ietzthin ber Seſchlag berfugt 


worden, 
Samflag den 18 des nähflfünftigen Monats December, Nahmi'tagd 3 Uhr, 


in der Öffentlichen Gigung des Königl Friedensgerichts bierfeibft, bei Hermann Sta⸗ 
der am Reuenweg, für dab von dem ertrabentifhen Presbiterium darauf erflärte Erſt⸗ 
gebot won 1000 Shalern, an den Weifibietenden aufgeftellt und bemielben —8* 
gen werden. Die Immobilien find: 1) eine an dem Weinsberger Bache — 7— 
und anderer Seits neben Iohann Klein's Wiefe gelesene, weigeläufige und et 
sige Mahlmühle, zweiftdcig, in Holz erbaut, mit (ehmen Wänden ausgeladl, 

mit —— theile mit Leien gebedt, mit einem in Ziegelſteinch wi ; 
Schornſteine, einem Killer, Badbaufe und Badofen verfeben, im dbrigen * 
lang, und 28 Fuß breit, und mit Nr. 127 beseihnet. 2) Ein dabei fub Littta % 
legener Stall, obngefähr 29 Fuß lang, und 18 Zuß breit, ift mie vor in Hol 
Lehmen Wänden erbaut, und mit Dadziegeln gededt. 3) Obngefär 10 Rutben Sr 
tend am den Müblengraben und Kleins Duſch anſchießend. 4) 63 Rutben Wirkt, 
an Wittib Mbr. Gronenberg’s @iefe und die Gtraße arengend. 5) 31 Ruthen dal 
und Garten um den verbefhriebenen tal, neben Witwe Gromenberg’s Bicfe und 
Gottfried Hoppe's Buſch gelegen. 6) 89 Ruthen Mderlandes, ber Mühle gegenüber, 
zwifhen Benjamin Witte und Gottfried Doppe. 7) Dbngefähr 8 Rutben Birke, ober 
balb dem Mühlegraben, einer Sein an Baikent WBiefe und anderer Exit an MR 
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Bach anfciegend, Sie liegen ſaͤmmtlich im Nohänntgesbrud, Gemeinde Hoͤhſcheid, 
Gerichtebezirk und Kreife Solingen find für das laufende Jahr mit 4 Thlr. 3 Sgr. 
2 Pf. beſteuert, wo:über der volfiändige Kudzua aus ber betreffenden Steuermutter⸗ 
rolle, nebit den Koufbedinaungen auf der biegen @erichtfchreiberei elnzuſehen if, und 
werben dermal nebſt ber Müble, aurfhlieflib vom Daniel Melder, das Bohnhaus 
aber tbeilweife mit dem Daniel @chaaf benutzt. 


©slingen, ben 28. Auguſt 1830. 
Der Friedensrihter: Rein hauſen. 


Subbafationd:- Patent 116ı, 

Das dem Schuſter Gerhard Kremer und deſſen Tochter Gatbarina gehörige, zu Hausvertauf ım 
Mülheim an der Rubr auf dem Löhbern fub Nr. 301 carasıri beie,ene Wohnhaus, Rübemanpır 
nebſt Hof aum und darauf befindlibem Rıbenbaufe, zufammen auf 1060 Thaler abge, Tabr. 
fehätt. fo auf den Antrag mebrerer Gläubiger in dem dazu auf den 30. December, 
Nachmittags 4 Uhr, bri dem Gaſtwirth Heinrich Vergfried zu Mülheim anberaumten 
Zermin verkauft werben. 

Kore und Vorwarden fönnen an ber Bericht’ftelle eingefeben werben, und wer⸗ 
ben alle die, welche auf obige Grunnflüde Meslanfprüche zu baben vermeinen, aufge 
fordert, diefe, bei Bermeidung der Präfiufion, fpäteflens im Berkaufs.Bermin anzumelden, 

Broich, den 25. September 1430. 

Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Berghaus. Schramm. 


597. Das der Wittwe Friedrich Wreufer und deren Kindern zugehörige, in der 1008, 
Kaßſtraße biefelbh fub Nr. 517 gelegene und su 75 Mtbir gemürbigte Haus und Gare — — eineh 
ten, foU Bebufd des Wiederaufbaus in termine den 16. December c., Vormittags 11 2* 
Ubr, in dem Gerichtegebaͤude oͤffentlich verkauft werden. Die Borwarden liegen in : 
ber Regiftratur zu Y-bermanns Eirſicht offen. 
Emmerich, den 29. September 1830. j 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: Dulheuer. 





605. Das ben Einflurz drohende, den Erben Zönniffen biefelbft zugebörige und zu 1165, 
60 Rthlr abgefhägte Wohnhaus in der Deblſtraße biefelbft fub Mr. 313, fol unter Vertauf eines 
der Verpflichtung zur Wiederherſtellung, an der ordentlichen @erichtsftele am 9. Des Sourıs ıu 
cember c., Vormittags 11 Ubr, Öffentlich verkauft werden. Emmi, 

Die dem Verkauf zum Grunde gelegten Vorwarden find in ber Gerichtd » Regis 
ſtratur einzufeben. 

Emmerich, den 14. September 1830. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgeriht: Dulbeuer. 


669. Das auf der Bauftraße hieſelbſt ſub Nr. 13% gelegene Wohnhaus ber Erben 1164. 
Derk Bifleling, abgefhägt zu 150 Rtbir., foll in termino den 3. Februar 1831, Wor: Berkauf eine 
mittags 11 Uhr, auf unfeem Gerichttgebäude dffertlib am den Meiftbietenden vers Drufes ta 
kauft werden are und Wormarben liegen in ber Regiftratur zur Einficht offen. Cmmırie, 
Emmerid, den 12. Oktober 1830. 
Königl. Preuß. Band» und Stabtgeriht: Dulheuer. 





671. BSubhbahkationd- Patent. 1165. 
Folgende dem Hermann Grünewald zu Bebingrade zugehörige Immobilien: Smmanitien, 
. das fub Nr 49 zu Bedingrade gelegene. zu 100 Rtbir. abgefchägte Wohnhaus; Bertauf, 
N ve fm Ladberge gelegene, noch nicht volflänbig aufgebaute, von dem Haut⸗ 
appe dewobnte, zu 234 Kthir. 15 Sgr. 8 Pf, tarirte Kotten ; 


n in termino 
ben 14. Scebruar 8%, 3., Morgens 10 Uhr, 


1166; 
Gutsvertauf zu 
Catnap. 


1167. 
Samobulen ⸗ 
Bertanf, 


1168, 


Batanıe fahr 
terfiehe, 


2169, 


Vakante Pehrer, 
Rue, 


1170, 
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coram Deputato Uſſeſſor Falkenberg, am bicfiger @erichtöftelle, zum Berka auge, 
fegt werden. el und en in ber — Kia 
einfehen koͤnnen, woden fih alddann einfinnen. Me etwaigen rg eg 
tendenten haben fich bei Berluſt ihrer Rechte fpäteftens bid zu dem anſtehenden 
mine zu melden. 
Eſſen, den 29. Oktober 1830. 
Königl, Preuß. Sands und Stadigericht: 
Jacobi. Horfimann. 





670. BSubhbafations:- Patent 

Das dem Landwirth Franz GWrosfeld, genannt Geule Carnap, perhlrige 
Schulze Carnaps But zu Garnap, In der Bürgermeifterei Alteneſſen, Kreis wurg, 
abgefhägt zu 12,859 Rihlr. 20 Ggr., fol, dem Yintrage eines eingetragenen Gläub 


gemäß, zum nothwendigen Werfauf an den Meiflbietenden gebracht werden, Die 


erd 
Bietungs: ermine find: 
1) auf den 11. Februar 1831, Bormittags II abe) am ber biefigen Bes 
2) auf den 16 Mai » Bormittags 11 Uber, richtöflele , und 
3) auf ben 13. Augul „  Bormittags 9 Uhr, an Dre und Gtele auf 
bem a Garnaps Gut, vor dem Deputirten Referendar Rodol angefcht, wozu 
sahlungsfähige Kaufluftige unter der Belanntmabung eingeladen werden, daß Bare 
und Vorwarden in der er einzufeben find, 
Efien, den 8, Rovember 1830, 
Königl, Preuß. Sand. und Gtadtgeriht: 
Jacobi. Horſtmann. 
= Me — — — — 


674. Subbaſtatiens⸗Patent. 
Zur judikatmaͤßigen Befriedigung bypothefarifh eingetragener Crebitoren, fol 
bie den Erben Friedr. Mattler zugehörigen Immobilien, als: 

a) das zu Holten fub Mr. 38 bes Gatafters gelegene, zu 151 Thlr. abgefähttt 
Sohnhaus; b) das in der Felbmarf Holten, im Bern geleg ne Bol. 1 Fol 03 de 
Hypothekenbuchs eingetragene Hderland ad 440} Ruthen, abgefchägt - 146 Rtple., 
in —— Seih He en Sanuar —— —— Bormittags 11 Upr, 
an bieiger Serichtöftelle, Öffentlich fubhaflirt werben. 

— eh koͤnnen —* —— Kare in der Gerichts⸗Regiſtratur und bei 

dem am biefigen Gerihtögebäube a gieten Patente einfehen. 

Duisburg, den 8 November 1830. 

r Königl. Preuß. Band- und Stabtgericht: 
Bucht Oſtermann. 

661. Un der evangeliſchen Schule gu Hohfiraß wird bie Lehrerſtelle mit der Hälfte 

dieſes Monates —— Qualifizirte —— wollen ſich daher melden bei dem 

Herrn Superintenbenten Bornemann zu Meurs. 


656. Die evangeliſche Lehrerſtelle an der Bezirksſchule zu Sarshagen in hiefiger Bär: 
nermeifterei, wird Ende künftigen Monats vafant De dieſe Stelle fchleumig wieber 
befegt werden muß, fo werden Lehrer umd Schulamts: Eandidaten, welde zur Ueber 
nabme berfelben geneigt find, hiermit eingeladen, fid innerhalb 14 Zagen umter Bei⸗ 
fügung ihrer Qualififations Zeugniffe fchriftli bei ber Unterzeichneten zu melden, 


1..Dftober 1830. 
ngbaufen, ben 31..Dftober Die Mädtifhe Schul Commiſſion. 
In der 3. C. Dänzer’fhen Buchhandlung in eur) find erfchienen: 


‚ Rakerdenängige Comptoir: Kalender auf daß Jahr 1831. — 2 Sr. 


Taſchen-Kalender auf das Jahr 1831. in ord. Einband 3 Ser. 4 Pf; — 
in Pappe ohne Zutteral 4 Sgr. — in Pappe mit Zutteral A Sgr. 8 Pf. 
— —ñ—— — — — 


Deffentliher Anzeiger. 


Nr. 99. 
Düffeldorf, Montag, am 23. November 1830, 








619, Subbaftationss»Patent. 1171. 

Auf den Antrag des zu Koblenz wohnenden Kaufmannes Conrad Zils, welcher ymmasiiies 
beim Baftivirth Johann Blank zu Hitdorf Domizil gewählt hat, werden vom hieſi⸗ Berrauf. 
gen Königliden Friedensgericht am 

Donnerftag ben 27. Yanuar 1831, ö 
im gewöhnliden Gerichtöistal, Nachmittags zwei Uhr, bie untenbefchriebenen, in ber 
Gemeinde Hitborf, im Kreife Solingen, gelegenen Immobilien, bed daſelbſt wohnens 
den Schuldners Jakob Brembs, Holzhaͤndler, öffentlih für das Geſammt⸗ Erfigebot 
—— gi bt 5* zum Berkauf ausgeſtellt, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen wer⸗ 
naͤmlich: 

1) ein dreiſtoͤdiges Wohnhaus, zu Hitdorf am ber laͤngſt dem Rhein führenden 
Straße gelegen, neben Friedrich Bolcnius und Jakob Fabſen, maſſiv in Stein erbaut, 
mit Biegel — und mit Nr. 127 bezeichnet. — Erſigebot 1000 Thaler; 

2 aus und Brennhaus, einftödig, rechts bem Haufe gegenüber im Hof fe 
hend, in Holz erbaut, mit Ziegeln audgemauert, und mit Pfannen gebedt. Hierin 
befinden eine eingemauerte Braupfanne, Brantweinteflel, und mehrere bierbin ge 
börige Apparate, fobann ſteht vor dem Gebäude eine Pumpe. — Erfigebot 50 Thaler ; 

3) an dem vorigen Gebäude angebaut eine Remife mit Pferd⸗ und Rubfiad 
von nämliher Bauart. — Erfigebot 50 Thaler; 

4) im Hofe links ein maffiv im Ziegel erbauter, mit Pfannen gebedter Pferde⸗ 
und Schweinſtall mit Remife und geräumigem Speicher. — Erfigebot 50 Thaler; 

5) die Bebäudepläge, nebſt Hof und Garten, 140 Ruthen groß, zwifchen Fries 
drich Bolenius und Jakob Fabſen. — Erfigebot 50 Thaler; 

6) Aderland aufm Werth 18 Ruthen, zwifhen Johann Bland und Erben Her 
mann Froͤhlen. — Erfigebot 5 Thaler; 

7) Wiefe in den Kämpen 112 Ruthen, zwifchen Erben Jakoh even und BWittwe 
Peter Schlöffer. — Erfigebot 20 yet 
* —* — erth, 12 RKuthen, zwiſchen Blanck und Erben Froͤhlen. — 

0} alerz 

R 9) Wieſe in den Kaämpen, 55 Ruthen, zwiſchen ber Laach, und dem Rheindors 
fir Kirchweg. — Erfigebot 10 Thaler; 

10) 2 Morgen, theils Rottland, theil® Niederwald, zwiſchen Gebrüder Dorff 
und UAltenhofs Büſch. — Erſtzebot 60 Thaler, und 

11) 2 Morgen 75 Ruihen Wieſen in den Kämpen, zwiſchen Johann Dorren⸗ 
bach und Erben Peter Siegen, — Erfigebot 70 Xhaler. 

Diefe Immobilien werden vom Schuldner felbft benugt, und find in ber @runds 
feuer mit 8 Thaler 22 Wrofchen 3 Pfennige veranfchlagt. 

Der Auszug aus ber Steuer⸗ und tterrolle, fo wie bie Kaufbebingungen 

„ liegen zur Einfiht auf ber Gerichtsſchreiberei hierfelbft offen. 


Dpladen, ben 6, Ditober 1830, 
Der Königl. Friedendrichter: Degreck 





Subbaftationd»Patent. ‘1178, 
Auf Anſtehen des in Elberfeld wohnenden Rentners Peter de Weerth, ald ex⸗ gmmosilens 
trahirenden Gläubigerd, wird das feinem Schuldner Peter Ehriftian Schmitz, Aderd wırtar, 
mann, zu Niederburghof, in ber Bürgermeifterei Hüdeswagen wohnhaft, zugehörige, 
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in der Brunbfleuer mit 13 Zhle, 11 Sgr. 6 Pi. veranfhlagte, zu Nieberburghof, in 
der Gemeinde Großehonnfchaft, Würgermeifterei Hüdeswagen, und im Kreife Exnnep 
gelegene, weiter unten beſchriebene @ut, am Donnerfiag den 24 Februar 1531, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, in ber Öffentlichen Sitzung des biefigen Königl. Briedensgerichts, 
an ordentlicher Sezichtöftelle hierfelbft, zur Werfteigerung gebragt, und an ben Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden. 

Diefed Gut, worauf der Ertrahent ein Erſtgebot von 400 Thaler angemeldet, 
bat folgende Beftanttheile: 1) Wohndaus, bezeichnet mit Mr. 80; 9 Scheune, bezeich⸗ 
net mit Bit. A., 3) &heune, bezeichnet mit Lit. B.; 4) Backhaus, bezeichnet mit Kit, 
C ; 5) Gebaͤudeplaͤtze und Hof, 13 Ruthenz 6) Barten am Hofe, 42 Ruthen; 7) Uders 
land, bad große $eld, 11 Morgen 135 Ruthen; ferner: Ackerland, ober bem Hof, 2 
Morgen 114 Ruthen; 8) Aderland, die Leimkuhle, 2 Morgen Bi Rurhen; 9), Wieſe, 
die Hundsklinke, 83 Rulhen; 10) Wieſe, die lange Wiefe, 140 Ruiben; 11) ®iefe, am 
Def 63 Ruthen; 12) Wiefe, am Niederfeld, 74 Nuthenz 13: Wieſe, bie lange, 126 

utben; 14) Schlagholzbufch am Hof, 20 Rutben; 15) Schlagholzbuſch, am Grab» 
bie, 15 Rutben; 16) Schlagholzbuſch, am Koif, 14 Ruthen; Schlagholzbuſch, 
unterm Hof, 34 Rutben; 18) Sélagholzbuſch, ober der Heumiefe, 13 Rriben 19) 
Shlcgboizbufh,. im Braufe, 92 Ruthen; 20) Echlagholzbufg, im Holfiipin, 1 Mors 
gn 25 Rutben; 21) Gchlagholzbufh, im Winkelöihen, 1 Morgen 13 then; 22) 

hlagholsbufhb, am Bidberg, 1 Morgen 74 Rutbenz; 23) Gclagbeolzbufh, auf ber 
Harot, 38 Rutden; 24) Shlagbolzsufb, im Koik, 14 Rurhınz 25) Echlaghelbufh, 
im Kulverfblag, 126 Rutbin; 26) Gefträud, im Gtodenhasen, 3 Morgen 27 Nur 
tbınz 97) — dafeibft, 1 Morgen 27 Rutyen; 25) Geſiraͤuch, bie Leimtuhlen 
Morgen 113 Ratten; 29, Beiträuh, im Nauen, 1 Morgen 106 Ruthen; 30) Des 
firäub, am Hollerufer, 1 Morgen 8 Rutben; 31) Geſtraͤuch, ber Stuckee buſch, 44 Rus 
iben: 3%) Gefträun, im Kreinesloh, 39 Ruthen; 33) Sefträuh, im Lohe, 53 Rutbem 
34 Geſtraͤuch, am Foheberg, 1 Morgen 69 Ruthen; 35) Weflräud, auf ber Leimfubl, 
1 Morgen 113 Rutbınz 30) Gefträud, auf der Hardt, 2 Morgen 7 Hutben; 57, Bes 
firäud, am Lehmkuisfeid, 1 Morgen 51 Rutben; 33) Gefräud, die Höhe, 29 Rutben; 
39) Geftcäud, am Löhe, 108 Kutden; 40) Gefträub, am Loueberz, 118 Ruben; 41) 
Gefträudh am Kalferberg, 70 Mutden; 42) Befträuch, im Holgii:pen, 1 Morgen 26 
Ruthen haltend, alles in koͤlniſchein Maage. 

Dir vollftändige Auezug ter Steusrrolle nebf den Kaufbedingungen if auf der 
BGerichtſchreiberei des hieſigen Friedensgerichts einzufehen. 

Lennep, den 8. November 1830 

Der Konigl. Friedensrichter: Der Gerichtſchreiber: 
von Pampus. Wahl. 
— — — — — — — 
667 Subhaſtations⸗Patent. 

Luf Unſtehen der in Machen wobnenden Rentnerin Frau Wittwe von Philipp 
Heinrich Paſtor, Amalie Henriette geborne Platte, als ertrabirende Bliubigerit gegen 
ihre Schuldner, namentiih: 1) den Adersmann Peter Wilhelm vom Schemm zuXuns 
fersbufb, in der Bürgermeifterei Hüdeswagen wohnhaft, und zwar für ih, auckid 
aber auch als gefesliher Hauptvormund über feine mit ber verlehten M ‚Gars 
sina geborne Kol gepeugten drei minderjährigen Kinder Gottlieb, Garl ie 
vom Gchemm, alle ohne Gewerbe bei ihrem Water wohnend, und 
eigen Sohn Friedrich Wilhelm vom Echemm, Schreiner, und ebenfe 
bufd wohnhaft, wird bas ben gedachten Schuldnern gemeinſch 
Tunkerbbuſch, in der Gemeinde Grofebonnfhaft, Bürgermeifterei DE 
Kreife Lennep gelegene, in der Grundfleuer au 10 Thaler 29 ©i 
false But, am Donnerftag den dritten März 1831, Nabmil 

ffenilichen Gitung bed biefigen Königl. Eriebensgerid 
ſtelle bierfelbft, für das von ber Ertrabentin angemel 
Thaler, zur Berfleigerung, ausgeſetzt und an ben W 
Diefeb zu veräußernde But hat folgende Seſtanten 
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41) Wohnhaus, nebſt Scheune und Bachaus; 2)Gebaͤubeplatz und Hof, O 
Muthen ; 3) Garten am Hof, 37 Ruthen; 4) Yderland —*8* 13 Doraen 
then; 5) Bieie dafelbfi, 119 Kıuden; 6) Wieſe, die Hofwiefe, 1 Morgen. 110 Ruthenz 
7) Buſch, ber Weſthöferbuſch1 Morgen 75 Ruthen; 8) Buſch, im Heubufh, 1 Mors 

en 57 Kuthen; 9) Buſch, über ber Wieſe, 9 Morgen 59 Ruthen; 10) Bulk, an ber 
(euren Birfe, 4 Morgen 125 Autben; 11) Bufh, auf der Straße, 3 Morgen 124 
uthen; 12) Buin, der Welipoferbufh, 4 Morgen hundert Ruthen haltend, alles in 
ide ABl: — — F— 
A vollſaͤndige Auszug ber Steuerrolle, ſo wie bie Kaufbedingun ie 
auf der Gerichtſchreiverei des hieſigen Friedensgerichts zur — * ofen. — 
Lennep, den 8 November 1630. 


Der Königl. Feiedensrichters Der Gerichtſchreiber: 
von Pampus. Wahl. 
668. SubhaſtationsPatent. 1174. 


Em Donnerfiag ben 24. Fruar 1831, Vormittags um 9 Uhr, wird in der 6 
Öffentlichen Sitzung des hiefigen Königl. Friedensgerihts, an ordentlicher Gerichtds Sem, 
ſtelle hierfelbft, auf Betreiben bed zu Wefel wohnenden Land. und Gtabtgerichts: Ge: 
kretair Kimmel, handelnd in ber Eigenf&haft als Bormunb über die von dem verlebs 
ten Major früher Hauptmann Eubwig von Merklin nachgelaffenen minderjährigen 
Kinder und Erben Wiltelm von Merklin und Sophie von Merklin, beide ohne Ge—⸗ 
wirbe und ebenfalls in Weſel wohnend, ald Gläubiger, das ihren Schuldnern, ben 
Epeleuten Aderömann Heinrich Peter Ellinghaus und Anna Wilhelmina geborne Buchholz 
u Forſten, in der Bürgermeifterei Hüd Swagen wohnhaft, zugehörige, zum Forſten, in 

er Gemeinde Eüdorf, Bärgermeifterei Hüceswagen und im Kreife Lennep gelegene, - 
unten näher beſchriebene Gut für das Erfigebot des Ertrahenten von 500 Thaler vers 
fleigert und an den Meiftbietenden zugefchlagen werden . 

Dieſes But, in der Wrunbfteuer pro 1830 mit 28 Thaler 8 Sar. 11 Pf. vor 
anſchlagt bat folgende Beflandtheile: 1) Wodnhaus nebft Anbau, bezeihnet mit Nr. 
87; 2) Badhaus, bereichnet mit Lit. A; 3) Stallung, bezeichnet mit Lit. B.; 4) 
Scheune, bezeichnet mit Lit. C 5; 5) Nebenhaus, bezeichnet mit Sit. D.; 6) Hof und 
Garten, 116 Ruthen; 7) Aderland auf bem Siepen, 7 Morgen 134 Ruthen; 8: Aders 
land, auf dem Lefertenberg, 6 Morgen 14 Ruthen; 9) Wiefe, das Krautbieh, 36 Rus 
tben; 10) Wieſe, dad Klecbleh, 108 Rutben; 11) Wieſe, am Zeih, 9 Ruthen; 2 
Sieſe, die Langınbed, 101 Ruthen; 13) Wieſe, die &tengerwicfe, 113 Ruthenz 14 
BWiefe, im Bruch, 58 Ruthen; 15) Wieſe im Bornſiepen, 69 Rutbenz; 16) Buſch, im 
Dürpbolz, 7 Morgen 131 Ruthen; 17) Buſch, unter dem Hof, 19 Ruthen; 18) Buſch 
im er ı 15 Morgen 17 Ruthen; 19) Buſch im Bornfiepen, 69 Ruthen bals 
gend, alles in Pölnifhem Maafe. . 

Der volftändige Auszug ber Eteuerrole, fo wie bie Kaufbedingungen Tiegen 
auf ber Serichtfchreiberei des biefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Lennep, ben 8. November 1850. 

Der Friebensrichter: Der — 
ahl. 


von Pampus. 
SubhaffationgPatent 1175, 


Auf Betreiben der zu Thal⸗-Ehrenbreitſtein wohnenden Ebeleute Rentner For Smmoditiem ' =, 
bann Arnold Heinrih Kraus und Anna Judith geborne Rhobius, ald ertrahirende Bertauf. 
ubiner, fol das ihrem Schuldner Friedrich Wilhelm Drofte, kandwirth am Bor 
iu ber Bü -ge.meifterei Hüdeswagen wohnbaft, gugebörige Gut am Born, weiches fo 
Er 8 dabei benannten Gemeinde bed Kreiſes Lennep gelegenen Beſtandtheile 
’ * 
A. ir der Gemeinde Luͤdorfer Honnſchaft, Bürgermeifterei ‚Hüdeswagen: 
„1! doppeltes Wohnhaus, bezeichnet mit Nr. Bund 9; 2) Scheune, bejeihnet 
mit Bit, A.; 3) Barbhaus, bepeichnet mit Lit, B.; 4) Gtalung, bezeichnet mit Lit. Cs; 
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5) Sehäubrgrundfläche, Hof und Bärten, 2 Morgen 67 Rutben; 6) Mderland, bas 
Weidcfeld, 10 Morgien 98 Ruthen; 7) Aderland, das lange Stud, 4 Morgen 13 Ru⸗ 
then; 3) Adırland, das Schaafsheibchen, 7 Morgen 119 Ruiben; 9) Uderland, im 
Eichholze, 4 Morgen 83 Rutben; 10: Wieſe, der Bleihylah, 18 Ruthen; 11) Biel, 
das Kleebleb, 62 Muiben; 12) Wiefe, die Hofwisfe, 1 Morgen 39 Rutyan; 13: Wie, 
in der Sumpfe, 17 Ruthen; 14) Wiefe, in der Fidgen, 71 Ruthenz 15) Miefe, unter 
dem MWeidefeld, Al Ruthen; 16) BWiefe, unterm Schaafbheidchen, 63 Rurhen; 17) 
BWirfe, der Bieſen bruch, 3 Morgen 74 Rutben; 18) Wiefe, vor dem Gchanieheitäe, 
9 Ruthen; 19) WBiefe, bie unterfte Hofisiefe, 29 Ruthen; 20) Wieſe, im Bienen, 11 
Autben ; di) Wiefe, am Weidefeld, 48 Rutben; 28) Buſch, im Röfersbrud, 3 Morgen 
68 Ruthen; 23) Bufc, im Holzbruc, 68 Ruthen; 24) Suſch, in der Biegelbeide, 4 
Morgen 58 Rutben; 25) Buſch, ober dem Shaafsheiden, 7 Morgen 63 Rurben ; 26) 
Bufh, im Eichholz, 5 Morgen 110 Rutheh; 27) Suſch, im MWeidenbrod, 85 Rutben; 
28) Bufch, ober dem Weidenfeld, 3 Morgen 67 Ruthen; 29) Buſch, ober ber Born 
felderwiefe, 86 Rutyen; ; 
B In der Gemeinde Oberbonnfihaft, Bürgermeifterei Wermelsfirden : 
30) Aderland, das Meine Feld, 2 Morgen 3 MRutbenz; 31) Bufch, biater dem Belbe, 
62 Ruthen; 32) Buf, an der Küdelsba, 1 Morgen 29 Ruten; 33) Bud, am 
Jaͤgerhaus, 45 Ruthen; 
C. in der Gemeinde Fünfiehnböfe, Bürgermeifterei Wermelskirchen: 
34) Buſch, am Felde, 87 Rutben; 35) Buſch, am —“ 1 Morgen 37 Ruten; 
36) Buf bafeldft, 1 Morgen 38 Ruthenz 37) Buſch dafelbft, 2° Morgen 76 Ruthenʒ 
38) Bufc, am Wemmers- oder Kimmsrsberg, 7 Morgen 4 Ruthen; 39) Buld, am 
— NRuthen; 40) Bufqh, am Leverkuferfeld, 91 Ruthen groß, alles in töl 
em Maaße, 
am Donnerfiag den dritten März 1831, Vormittags um neun Ubr, 
in der dffentlihen Sitzung bed biefigen Königlihen Kriebensgerichts, am orbentlider 
Gerichtöftelle bierfelbft zur Werfteigerung ausgefeht, und an den Meiſtbietenden pa 
fhlagen werben. i A 
Die vorbefchriebenen zu verfaufenden Realitäten, worauf die ertrabirenden Slau⸗ 
. biger ein Erftgebot von taufend Thaler angemeldet baben, ſind im ber Grundfteutt 
pro 1830 indgefammt zu 31 Thaler 8 Silberg. 11 Pf. veranfhlagt. 
Der volftändige Mudzug ber Gteuerrolle nebſt ben Kanfbebingungen if auf bet 
Gerichtſchreiberei des biefigen —— einzuſehen. 
Lennep, den achten November 1830. ! 
Der Friedensrich ter: Der Girichtſchreiber: 
von Pampus. Bahl. 





2176. 677. Mus der MWalbung zwiſchen Kirchbellen und Huͤnre, find zwei Pferde von * 
Bılaanımagaug fogenannten wilden Race und zwar, eine braume Stute 135 Hand hoch, 64 Jahr alt, 
und eine ſchwarze Stute, 1? Hand hoch und 34 Jahr alt, verftrichen. Igte 
Wer diefelben aufgefangen haben oder Auskunft darlıher ... Be 

wird erfucht, baldige N t hierhin gelangen zu laffen, wofür angemeflen 

lohnung zugefihert wird. 
35* * — —— —— jener Pferde gewarnt. 
ottropp, den 17. Rovember 
* Der Bürgermeifer: 


277 676. um golbnen Apfel in Unratb bei Krefeld, am Narkte gelegen, 
Ganbı Meriaek. ge Mipaft eignet, Anbadend nebft Scheune und Nebengebäude : ). 
eirca 34 Mlln. Morgen Wäerland; b) circa 19 Mutben Garten ftebt aus freier Det 
zu verfaufen, Nähere Muskunft if bei den Eigenthämern Gefchwiſter Wegs zu Bor 
nahe bei Anrath zu erfragen, 


— — — — 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Nr. 100. 





Düffeldorf, Donnerftag, am 25. November 1830, 








621. Subhbaftations-Patent. , 1178. 

Auf den Antrag des zu Mettmann wohnenden Fruchthändlerd Johann Schmitz Immobitıms _ 
ertrabirenden ®läubigers, gegen bie Eheleute Peter vom Endt und Regina geborne Brttanf, 
Meifenburg, ohne Bewerbe, vorhin zu Mettmann, jeht in Elberfeld wohnhaft, follen 
nahfehend verzeichnete in der Stadt Mettmann, Bürgermeifterei und Gerichtsbezirk 
gleihen Namens, Kreis Elberfeld gelegene, und in ber Grundſteuer fürs laufende Jahr 
zu 4 Thaler 14 Sgr. 10 Pf. veranichlagte Immobilien, beftehend: 

1) in eimem zweiftddigen Wohnbaufe nebſt Speicher, Keller und Viehſtalle, bes 
zeichnet mit Ar. 47 und auf ber Porten genannt. Daffelbe wirb von dem Auchbe⸗ 
reiter Chriſtoph Grau und dem Weber Peter Kühler pachtweiſe benutzt; 2) in einem 
Heinern, ebenfalls zweiftödigen WBohnbaufe, welches zwifhen den Häufern bed Kaufs 
manns Wilhelm Kaumann und der Porzellainhänblerin Wittwe Müller gelegen, und 
von bem Uhrmacher Peter Wolters ald Pächter bewohnt wird; 3) im einem circa 39 
Ruthen großen Garten, welcher zwiſchen den Gärten ber Kaufleute Ehriftian Wilhelm 
Derzog und Peter Wilbelm Achenbach gelegen ift, Mittwoch den 26. Januar künftis 
gen Jahres, Bormittags 19 Uhr, in bam gewöͤhnlichen Gitungslofale bierfelbft, für 
die vom Ertsahenten geſchehene Eıfigebote, nämlich: dad Wohnhaus fub 1 für 1500 
Thaler; bad Wohnhaus fub 2 für 500 Thaler, und der Garten fub 3 für 100 Thaler, 
Öffentlich zum Berkuufe ausgefkeät, und dem Meifbietenden zugefchlagen werben. 

Die Auszüge ber Steuer» und Mutterrolle ſo wie bie Kaufbebingungen, find 
auf der Gerichtsſchreiberei bierfelbfi einzuſehen. 

MRittmann, ben 13. Oktober 1830, 

Der Friedbenssihter: Martin. . 





566. bhaftationsd-Patent. 217% 


® u 
Auf den Antrag des Herrn Peter Walther, Kaufmann zu Eennep, ald ertrahls Immsbitieas, 
zender Gläubiger, gegen ben Schuldner Wilhelm Schmitz, Unftreicher, ehedem zu Eis Bertaut, 
fernftein, Gemeinde Lüttringhaufen, jeht zu Werffiepen, Gemeinde Ronsdorf, wohns 
aft, follen felgende, dem legtern augeb rigen, am Eifernflein, Gemeinde Büttringhaue 
en, Gerichtsbezirk Ronsborf, Kreis Lennep, gelegene Immobilien : 

1) ein vor drei bis vier Jahren neu erbaute Haus, in Fachwerk, zwei Stods 
wert hoch, und mit Dadıziegeln gededt, deſſen vordere, nach Weften zu gelegene Wand, 
b wie die Siebelwand mit Schiefern bekleidet if. Die Wände an den andern Beiten 

nd ohne —— und mit Kalk übertündt. Der angebaute, mit Dachziegeln ges 
deckte Stall ift ebenfalls in Fachwerk gebaut und ohne Bekleidung. Das Ganze ift 
ziemlich geräumig und gut zur MWirthichaft eingerichtet, auch zu bderfelben, wegen feis 
ner Lage an bem Wege von Eifernftein nach dem Reuenhof geeignet. Das Haus wirb 
‚ von Johann Klemp, Bandwirker, von Earl Klein, Jakob Uhrbah und Anton Wal—⸗ 
ter, als Wietbern bewohnt, 
ei 2 Ein Stück Land, worauf Haus und Stall ſtehen, und worauf auch ein neuer, 
rca dv eg baltender Garten angelegt if, grenzt an Abraham Höder und En« 
gelbert König und if obngefähr vier Morgen groß. 

3) Tin Suſch, gelegen zwifhen Bosbolz und Düring; an Garl Rath und an 

. bie Ehauflee angrenzend, und drei Wiertel Morgen groß, — 
am Mittwod den neun und zwanzigften December diefed Jahres, Wormittagd neum 


1 180. 
Edictals Citatlon. 


ı18r, 


Immobilien , 
Wıerfanf, 
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Uhr, in ber äffentlihen Sitzung des Priedendgerichts zu Monsborf, auf dem Rathhaufe 
dafelbft, für dad von dem ertrahirenden Gläubiger abgegebene Erfigebot yon Vierhuns 
33 zur. — Courant, zum Verkaufe ausgeſtellt, und dem Meiſtbietenden zus 
geſchlagen werden. 

er Auszug aus ber Steuerrolle, wonach der Schuldner an Grundſteuer für 
das laufende Jahr acht Thaler fünf Silbergrofhen ſechs Pfenninge zu zahlen hat und 
die Kaufbedingungen find auf biefiger Gerichtſchreiberei einzufeben. = 

Ronddorf, den vierten September a ag er und breißig. 
k er Friedentrichter: Hoffmann. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtöfhreider: C. I. Mo sbled, 





617. Da von ber fißfalifchen Behörde mider die aus dem Kreife Duisburg ausges 
tretenen Militairpflidhtigen des Jahres 1829 namentlih: ben Schreiner Iohann Fries 
drich Sonnenſchein aus Eſſen; ben Schiffer Heinrih Werfen aus Holten unb ben 
Stutenten ber Zheologie Carl Moerchen aus Voerde bei Dinsladen, deshalb Klage 
erhoben ift, weil fie fih burh Entfernung von ihrem Wohnort ber Militairpflicht ent» 
vom haben, fo werben biefelben hierdurch aufgefordert, ungefäumt in bie biefigen 

ande zuruͤczukehren, und fi in dem vor dem Depuirten Deren Oberlandesgerichts⸗ 
Referendar Eversinann auf den 23. Januar 1831, Vormittags 10 Uhr, biefelbfi im 
Dberlandeögerichtögebäude beflimmten Zermin zu geftelen, und fich uüber den Austritt 
aus dem Lande zu verantworten, unter ber Warnung, daß fie bei ihrem umgehorfas 
men Ausbleiben ihres gefammten Vermögens mit Einfluß künftiger Unfälle werben 
verluftig erklaͤrt, ſolches alles dem Fisco zuerkannt und zur Regierungs » Haupt» Kafle 
eingezogen werben fol. 

Hamm, den 28. September 1830. 
Königl, Preuß. Oberlandesgericht: Sacobi. 





675, Subhbafations-Patent. j 

Auf Anſtehen des Werner Duad, Adersmann, in Süden wohnhaft, in feiner 
Eigenſchaft ald Gpezialbevollmäctigter des im Köln mwohnenden Mäklers Sienand 
Buffanti, welcher zum Zwecke bed gegenwärtigen Verfahrens hieſelbſt Domizil wählt, 
follen die nachbefpriebenen gegen die Ehe» und Aderdleute Heinrich Zenſes und Mas 
ria Regina Franken zu Wannlo, in Beſchlag gelegten, in der Gemeinde Wannlo, 
Kreis Brevenbreid — und von den Gchuldnern ſelbſt benutzten Immobilien , 
in ber öffentlihen Sibung des Königlichen Friedensgerichts hiefelbft, am Mittwod den 
eilften Märg 1831, Vormittags 10 Uhr, am gewöhnlicher Gerictöftelle, zum öffentlis 
hen Verkaufe audgeftelt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. ; 

Beihreibun ber Smmobilien. 

A. Das fogenannte Schwelmerhaus zu Wannlo, Gection D. Nummer 75, nebf 
u | — die Gebäulichfeiten fliehen, fummt Hof, groß ein hundert fiebenyig 

uthen fünfzig Fuß. 

Das Haus Fon hat an ber fleinernen Brüde ein Einfabrtöthor, if in * 
erbaut, mit Leien gedeckt. Hofwaͤrts befindet ſich die —* Im cto 
— — 7* ree und zwei er > —— — fünf Zimmer, 

er der Speicher läuft. Um gamzen Haufe find fünfzehn Fenfter. 
Die Scheune ift ebenfals in Stein erbaut, mit Pfannen gededt, unb hat zwei 
RER — ———— = i einfahrtötbor 
iefelbe grenzt mit einem Vorhaupt an das Haupteinfahr J 
Neben ber Scheune am andern Borhaupte —X— — wi Ele 
ededt if, und Hofwärts vier Thuͤren hat. Gegen ber Eceune *3 ——— 
aus mit einer Thuͤre und mit Pfannen gebedi, woran Borhaupts bie 


|. gi fs Kefabet 5 dien © 
u Dem Do . 
. De eich um de —— — Sen Klieften, mit Ausnahme vo 





r 459 


jenigen, die an bie umgerofteten 'beiben Waumgärten bes Wienand Buffanti 
gelegen eben daſelbſt Sect. D. Nr. 74, halten» a Morgen 159 Ruthen 4 Zei, 

„c Das fogerannte ——— daſelbſt, Sect. D. Nr. 73 zwifchen ben 
Kupkälen u. Gain eg Ibn u gelegen 6 72 Rutben 50 Fuß. 

i er Gemuſegarten baje ‚ ect. D. ‚Kr. inter ber großen € 
gelegen, 1 Morgen 42 Ruthen 10 Fuß haltend. 9 * — — 

Der Extrahent machte auf ſaͤmmtliche Parzellen ein Erſtgebot von 500 Thaler, 
womit der Licitationdtermin eröffnet werben wird. 

Die Kaufbebingungen fo wie ber Auszug aus ber Steuer⸗ und Gatafter » Muts 
terrolle wonach gedachte Realitäten pro 1830 mit einer Grundfieuer von 5 Ktblr. 
1 Sgr. 11 Pf. veranflagt find, liegen auf der hiefigen Gerichtsſchreiberei zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen. 

Süden, ben 15. Rovember 1830. - 

Des Königl. Friedensrichter: Dernen. 
Fuͤr gleihlautenden Auszug, der Gerichtöfhreiber: v. Kranz. 





6, Auf Andringen eines judifatmäßigen Slaͤubigers, follen bie bem hieſigen Bär ı1da, 
ckermelſter Heinrih Kimmel zugehörigen Smmobilien, ald: 1) das biefelbft in ber Immssittem 
Beldfiraße belegene Wohnhaus Mr. 1130 nebft Platz⸗- und Hintergebäubde, ges Sertaut. 
abgeſchaͤtzt zu 1727 Mthle. 29 Sgr. 7 Pf.; 2) das Wohnhaus Nr. 66 bierfelbft in der 
Gteinftraße nebft Rogmühle 3 79 RKihlr. 3 gr. 4 Pf. abgeſchätzt, und 3) ein in 
biefiger Feldmark vor dem Berliner Mhore Fol. 14 Nr. 68 der alten und Flur 10, 
. Me. 235 ber neuen Charte, von 130 Ruthen 90 Fuß zu 351 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. 
tarirt, in terminis ben 5. Februar, 2. April und 4. Juni 1831, jedesmal Bormittags 
11 Uhr, vor unferm Deputirten Heren Juſtizrath Hering, im ige ber nothwenbigen - 
Subbaftations oͤffentlich und meiftbietend verkauft werden, wozu fi zablungsfähige 
Kaufliebhaber einfinden, und bie Vorwarden in der Berichts «Megiftratur einfeben 
koͤnnen. Zugleich werden alle unbefannten Realprätendenten bei Vermeidung der Präs 
kluſion aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche fpäteftens im Gubhaftationss Kermine 
geltend zu machen 
Weſel, den 29. Oktober 1830. 
König, Preuß. Land» und Stadtgericht: 
Lent. Rich ter. 
—— — — — — — — 
681. Bekanntmachung. 1188, 
- Am Donnerflag ben 2. December d. J., Bormittags zehn Uhr, follen in dem eonfeier 
—— bes unterzeichneten Haupt » Amtes am Schlick folgende confiszirte Maazın, 
aaren, als: 
a) Netto 85 t5 baummwollene Gtuhlwaaren, und 
b) 46 Säde gemahlene Kabadöftiele, wiegend brutto 29 Gt. 29 tE, 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Duisburg, den 20. November 1830. 


Königl. Haupt-Stener- Amt. 


635. Am 16. Degember, Morgens 9 Uhr, wird Here Rabon Herfeld zu Lange 1184. 
beim Wirth Rademacher, feine bafelbft gelegenen Grundftüde auf langjährige Bade gertauf von 
Iungstermine, Öffentlich verfleigern laffen, nämlich: eine Wiefe von 5 und eine andere Grantfüten. 
von 3 Morgen befter Qualität auf dem Dberfhorader neben Jungfer Winfmann, 
3 Morgen Aderland Hafelbfi an das Rheinufer anfchiegend, 4 Aderland am Gtein, 
a Morgen neben Saflen und Breuers und 1 Morgen neben Schmitz und Loerlk 
gelegen. WB. J. Gerpott, Notar. 
| Berfaufs-Angeige * 
⸗ Smmobilisue 
Auf Betreiben der Hurn Friedrich Engels und Robert Buſch, beide ohne Ger zur, 
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werbe, bierfelbft zu Remfcheid, in der Eigenfchaft als befinitive Syndiken ber Fallit⸗ 
maffe der Hantlung Franz Wilhelm Hafenciever und Sohn zu Bliedinghaufen, hie 
figer Demeinde Remſcheid — und im Gefolge des vom Königlichen Bantgerichte zu 
Düffelvorf erlaffenen Erkenntniſſes vom 23. Auguft laufenden Jahres, wodurch der 
Berkauf folgends genannter zur Fallitmaſſe gehoͤriger Immobilien verordnet worden, , 
welche in ber die jaͤhrigen Grundfieuer zu 15 Tolr. 25 Sgr. 8 Pf. angefchlagen fin, 
‚ und bie in zwei Parzellen audgeftellt werden follen. 
Erſte Parzelle. 
Das Haupthaus unter ber Pr. 223 zu Bliebinghaufen, mit Padhaus Bit. A,, 
Remife B., Treibbaus C., Scheune D., ſodann Nebenhaus Nr. 224, die alte Schule 
enannt, ferner 1 Morgen 59 Ruthen Hof und Garten — 105 Ruthen Garten an ber 
iefe — 7 Morgen 56 Ruthen Acerland — 3 Morgen 92 Ruthen Wieſen beim 90 
— 2 Morgen 29 Kuthen Bufh binter Blechenfeld — 5 Morgen 125 BRuthen 
im Rauenholz — 5 Morgen 84 Ruthen Bufh im Metzenberg — 12 Ruthın Bufd im 
Stodenberg; tarirt zufammen zu 8442 Bolr. 21 gr. 10 Pf. alles mit Zubehörungen 
geift- und welilichen Gerechtigkeiten, worunter 5 Gige im der Kirche zu Remſcheid 
nebft @ruben auf dem Kirhhof gehören. 
Zweite Parzelle. 

Der Stahlhammer Nr. 269 ohmweit Bliedinghaufen gelegen, ber Heintges⸗ oder 
Blirdinghaufer Hammer genannt, fammt allen bdemfelben anflebenden gerechtfamen 
Teichen und Dämmen, indbejondere der neu angelegte Großteich oder ———— 
welcher mit dem alten Teich am Hammer durch einen Kanal in Ver re 
ift, fo wie die ganze Wieſe, worin folder gelegen, und ben dazu gehörigen Suͤſchen, 
alles tarirt zu 2041 Zhle. 1 Bar. 

Erft einzeln, dann zufammen unter den genehmigten Bedingungen, welde, ſo 

wie das Gutachten der Experten auf ber Geſchaͤfisſtube des Unterzeichneten de 

ponirt find, und dort zur Einſicht offen liegen, zum Berfauf audgefiellt werben 
Der Termin zum praͤparatoriſchen Zuſchlag wird diefemnab alfo auf Wontag Wi 
feböten December laufenden — — Nachmitiags 3 Uhr, in der Wohnung der Bin 
thin Wittib Deter Suſch bier in beftimmt. . 
er 1830, a 
Rieger, Rotar. 


1186. 684. Verkaufs⸗Anzeige. 
Dertauf einer Am Montag den 6. December, Vormittags 11 Uhr, ſoll im Gerichtblokal hie⸗ 
reideneas anaeſ⸗ ſelbſt, eine zu 102 Thaler 20 Sgr. abgeſchaͤtzte hnupftabacs Doſe von 16 karaͤtigem 
mabadedoſe. Soid, wiegend 110 Engels oder 11 Zosh, oͤffentlich dem Meiſtbietenden gegen gieich 

baare Bezahlung verfauft werden. 


Remſcheid, den 8. Novem 





Emmerich, den 19. Norember 1830. Bolterb. 
1187, 683. Befanntmadung. ü 
— von öherem Auftrage zufolge werde ih am Donnesitag ben 2. December 1839, 


wire an vdes Rachımittags um 2 Ud:, bei Behnen im Mofthaufe zu Elten, bie Weiden und F 
!dertänderiien Händersien ber Sireuffſchen Irmen *undation zu Elten, fo wie bie Ader: und ent 
au Eiten. Ländereien der Eltenfhen St. AntoniesBifasie, auf 6 Jahre, in einem TZermint, 
lich an den Meifbietenden verpachten. 
Die Bedingungen koͤnnen bei mir täglich eingefehen werben. 


Eliten, den .20. November 1830. 
e Der Bürgermeifter: Janfen. 


BB, a ch ergebenft, 
678. Adam Pohl empfichlt fih dem resp. Herem Mpothefern bierburc 
Sapfehiung, mit einer 2 der beſten Mlutigel, welche fortwährend bei & * 5* 
iraße zur Stadt Elberfeld in Duͤſſeldorf per 100 zu 1 Kthle. 15 gr. ver auf ai 
den. Durch gute Waare wird er fih bad Zutrauen der redp. Herrn Apotheker 9 
zu verdienen füchen, und bittet baber um geneigten Zuſpruch. 


Deffentliher Anzeiger. 





Nr. 101, 


Düffeldorf, Sonnabend, am 27. November 1830, 








BSubhbafationdsPatent. dg, 
Auf Untrag des hier wohnenden Geidenwebers Johann Michael Grimm, follen Immobilien, 
die den ebenfalls bier wohnenden &heleuten Peter Gterden, Wirth, und Elifabeth ges Wertant. 
borne Feithen zugehörigen, im Kreife und in der Gemeinde Elberfeld gelegenen und 
unten bef&riebenen Immobilien am Donnerflag den dreißigſten December 
diefes Jahrs, Nachmittags zwei Uhr, im Gikumgsfaale des Friedensgerichts 
hieſelbſt, _— m rn und bem Neiſtbietenden zugefchlagen werben. 
e mobilien find: 
a) ein zweiftödiges Haus, gun zu Elberfeld auf der Hohenfleinen » Straße, 
unter Bert. D, Nr. 95, pwiſchen ufern bed Winfelierd Jakob Morsba und 
des Riethmachers Gottfried Schrey, nebſt dazu gehörigen neuerbauten —— Ne⸗ 
benhauſe, fo wie einködigen en Hof und dahinter gelegenen Garten, baltenb 
mit den Gebaͤudeplaͤzen 17 Authen. Das zus bat in ber Front eine Haußs 
thür, 8 Fenſter und einem fosenannten Ausftih, am der Hofſeite eine Zhür und 7 Ben» 
fer, es ift in Fahmänden erbaut, mit Schiefern befleibet und mit Biegeln gededt, es 
ebört dazu eitte Saſſe, welche zu Dof und Hinterhaus führt H es wird bewohnt von 
Schuidnern und mietbmeile von dem ertrahirenden Blau —* Das Rebenhaus 
iſt ebenfalls in FJachwänden erbaut, mit Ziegeln gebedt, mit Gchieferm bekleidet; es 
3 in der Mronte 5 Feuſter, in der bintern Seite 1 #enfler, und bie Hausthär bes 
nder fib in ber Bafle, und wird miethweiſe bewohnt von bem Kutfcher Jakob 
Schweiher und dem Schreiner Unten Hofftädter. . Das Hinterbaus ift von Holz ers 
baut, mit Biegeln ausgemauert. mit Biegeln gebedt, bat nach dem Hofe zu bie 
und ein Kenfler, nah dem Warten zu 3, und nah Schreyes Eigenthum 1 $enfter, 
es wirb miethweife bewohnt vom Weber Hermann Drtheyel, und ber eat, welcher 
in dem Hinterdauſe eingerichtet iſt, wird von den Schuidnern benutzt. 
b) Ein jweiftödiges Haus, gengen auf ber Hardt am Wege nad Barmen, mit 
Gect. A. Nr. 129, beyeichnet, mebft Hintergebäube und dabei gelegenen Hof und zwei 
@ärten, baltend mit den Sebaͤudeplaͤhen 705 Ruthen, grenzend an bie Gärten von 
Voigt, Wittwe 2** und Veldung. — Das Haus hat in der Front eine Thuüͤr 
und 5 $enfter, geom eften eine Thuͤr und 7 Fenſter, gegen Often 6 fer, nad 
der bintern Geite, mit Einſchluß ber Fenſter im Hintergebäube, 15 Fenfter unb eine 
Zhlr, das game Sebaͤude ift mit Word beffeidet, mit Ziegelm gebedt und wird won 
den Geſchwiſtern Gterden miettweife bewohnt. 
ce) Ein daſelbſt gelegenes Stüd Aderland, meldes circa einen Morgen hält und 
2 Satan —— % grenzend an die Hardiſtraße und die @ärten von Boigt und 


emacher. 

Die unter Bittra a. befchriebenen Immobilien find in ber Grunbfteuer pro 1830 

pi febs Zhle 11 or. 6 Pf. veranfhlagt unb der Ertrabent bat barauf f hun⸗ 
ert Thaler angeboten; die Übrigen find in der Gteuer zu zwei Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. 

veranf&lagt und das Erfigebot darauf it vier hundert Thaler. 

Der volftändige Hutıug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegt 
auf ber Serichtfchreſberei bed bi Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Eiberfeld, den vierzehnten September achtzehn hundert dreißig. 

Der Friedensrichter: Gloffermanm, 
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2190. 426. Subhbafationd- Patent. 

Bertouf dee Das in der Bürgermeifterei Werben, in ber Honnfhaft Hinsbed gelsgene, dem 
Drooren· Voteb. in Kranz von Schirp in Baldeney zugehörige, von dem Domanial: Fitcus als 
urmuds« Gobs- Bebandigungs: und Pachtgut in Anſptuch genommen, gerichtlich auf 
9146 Ehle. 19 Gyr. 3 Pf. Preußilh Sourant ‚abgefbäste, fogenannte Brootın. Gut, 
{od auf den Antrag und zur Befriedigung eines bupothefarifchen Gläubigerd, im Wege 
ber nothwenbigen Subhaftation, Öffentlich dem Reiſtbietenden in nachſolgenden Ter⸗ 

minen, wände: Er . 

en 1. ober 
— —— des Jahres 1830 und 
den 10. Februar 1831 
- von weldhen Terminen die beiden erfleren_ an biefiger Gerichts ſtelle anfteben, ber le 

tere und — aber an Ort und Stelle auf dem Grooten⸗ Sut anberaumt iſt, 
jedesmal Bormittags 10 Uber, vor bem untergeichneten Gerichts Commiſſar zum 
Berkauf ausgeſetzt werben, weshalb Kaufluftige zu diefem Zermine bierburch unter dem 
- Bedeuten eingeladen werden, baß bie Zare und bie Borwarden an ben MWochentagen 
in der Regifiratur des Gerichts *— werben Finnen, und daß auf Nachgebote, 
nad Abhaltung des peremtorifhen Licitationd » Aermins, nur in fo fern Rüdfiot ges 
nommen werben wird, ald dies geſetzlich zutäflig if. 
Zugleich werben bierburd alle diejenigen, melde auf bad vorbezeichnete Grundei⸗ 
enthum einen bisher unbekannten Real: Anſpruch zu haben vermeinen , aufgefordert, 
oleben entweder fhriftlich oder mündli in der Regiſtratur bed Gerichts und fpätes 
Kens in dem peremtorifchen Licitations Zermin bei Strafe der Präflufion anzumelden 

und gebiris zu begründen, 
erden, den 10, July 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Gerihtd: Gommiffion: Hen rich. 


21914 631. Bubbafations-Patent 

Smmobitiens Auf den Antrag des Herem Peter Jakoh be Sandas, Rentner zu Elberfeld wohn 

—RX haft, ais ertrabiremder Bläubiger, gegen bie Schuldner 1) Jobann 8 Udersmann 
auf ber unterfien Baake, Gemeinde Lüttringhaufen wohnhaft, für und als gefehlis 
ber Bormund feiner minderjährigen Kinder: * ara, Peter David und Piter Wilbelm 

Aber; 2) Gatharina Maria Fiſcher, jebig: Edefrau bed Webers Joſua giſchbas avi 
er den Eichen, in bir Gemeinde Barmen wohnhaft; 3) Yobann Daniel iſcher, Kn 
u Ronsdorf wohnbaft; Wilhelmina Kıicher, Dienfmegd, im Bödel, Gemeinde 
onaborf wohnhaft; 5) Johanna giſcher Zaglöhnerin, zu Ronsborf wohnhaft ; fämmts 

lich großiährige Kinder des vorgenannten Yobann Fiſcher; 6) Peter Gabpar Sporkert, 
Hderimanı auf den borgedachien Laaken wohnhaft, ald Begenvormund ber vorge 
nannten minderjährigen Fiſcher — follen zu’ Befriedigung des @läubtoerd, bie den 
Scduidnern zugebdrigen, in ben Bürgermeiftereien Ehttringbaufen und Ronsdorf, Ger 
richtöbegiet Ronsdorf Kreit Lennep gelegenen, biernach befhriebenen, und in der Di 
jährigen Crundfieuer zu neun Zhlr, fieben und zwanzig Silbergrofen vier Pf * 
anſalagten Immobilien, am Mittwoch den ameiten Zebruar L) 
Kabrs, Bormittags neun Uhr, in ber öffentlichen Sitzung bed Frled 
zu MonAvorf. auf dem Rathbaufe dafelbit, für das von dem ertrahirentel no und 
ee —— —— Thaler Gourant, zum Verkaufe ausg 
em Me etenden zugeſchlagen werben: 

a) ein (3obnhaus in den unterfien Baafen, Gemeinde eättringbeniit, | 
dreihundert fünf und vinrsig gelegen, in Rehm: und Kaltwänden hr * und "wird von 
—— hat — — üce, Kuhſtall, Keller und Epeicher, 

em uldner Iobarn Ti.der bewohnt; 

b) ein nam ber iweilfeite daran gebautes Nebenbaus Bun ee Bauart, 
bat drei Zimmer, Eeller und Dpeißer, und if nerenmärfiß u * * Ideei grenjt 

ce) eine Scheune dafelbft, von Holz aufgeführt um —— 8 ' 
an Hof und Garten des Schuldners und wird von beinfelben ; 


rt 
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d) Haus, Scheune und Hofplag ober Baumhof bafelb#, iſt circa fiebenzig Rus 
tben groß, und wird von dem ſogenannten Marfcheiderbufh und von ben eigenen 
Gründen res Schuldners begrenzt; 

e) ®arten dafelbfi, circa zwei und fünfzig Ruthen groß, benremt wie vor; 

fi ein Stud Mderland daſelbſt, neben dem Hof, tirca ein Morgen achtzehn 
Buthen groß, grenzt an den Marieiderbufh und an Heilenbeds Gründe; 

} ) ein bes.leihen an der Wupper, circa vier Morgen ſechs und vierzig Kuthen 
groß, grenzt an die Wupper und an bie Gründe des Caspar Sporkert; 

h) eine Bieſe dafe.bfl, grenzt an ben Barten bed Schuldners und an ben fos 
genannten Marſcheiderbuſch, ci’ ca = und dreißig Ruthen groß; 

i) ein Stuͤck Aderland dafelbft, ein Morgen hundert dreizehn Ruthen groß, 
grenzt an Peter Küpper und Johann Peter Ravenſchlag; : 

k) eine Wieſe daſelbſt, an der WBupper gelegen, grenzt’ an biefe, und am bie 
vorgenannten, und ift circa hundert awölf Rutben groß; 

I) eine Wieſe an der Laaken:-Del: in Narſcheid, Gemeine Ronsberf, grenzt am 
FA —* und Johann Peter Sporkert, und iſt circa hundert ſieben und vierzig 

utben groß; 

m) Wderland daſelbſt, circa hundert fünf und dreißig Ruthen groß, grenzt an 
bie vorbezeihnete Wieie und bie vorgenannten Nahbaren;. j 

n' Buſch daſelba, grenzt am Peter Berg und Johann Peter Ravenfchlag, unb 
iſt drei drei Wiertel Morgen — Ruthen groß; 

o) ein deögleichen daſelbſt fünf drei Biertel Morgen zwölf Authen groß, grenzt 
an Petr Ga’par und Johann Peter E&porkert; 

p) eim desaleichen bafelbfl, grenzt an die Banbiwehr, an Johann Peter Epo-fert 
und Yobann Theodor Diederichs, umd iſt drei Morgen acht und eine Halbe Ruthe aroß, 

Der Auszug aus der Steuerrolle und die Raufbedingungen Finnen auf biefiger 
Gerichtöfwreibezei eingeieben werben. . 

Ronsdorf, den dreizehnten Oktober achtzehnbundert dreißig. 

Der Friedensrichter; offmann. ’ 


689. Auf Uinfteben I. ber zu Wislih wohnenden Aderswirtbin Beatrix van Gele 1192. 
dern, Wittwe Jobann Heinrihs und berfelben großjährigen Kinder, namentlich: =) Immespiliens 
der Ebeleute Mathias Janfien, Müller, und Mechtilde DHendrids, wohnhaft zu Boch; Wertauf, 
b) Maria Belbeidt, ohne Gtand, wohnhaft zu Bitlib; c) Bernbard Hendrids, 
Müller, zu Mebr; d) Maria Thereſia ohne Stand, zu Bislich; e) Anna Helena Hen⸗ 
drids, zu Eppingboven; D Beatrir Elifabetb, ohne Stand, zu Bislib; g) Johann 
Lambert, Aderswirth zu Bislih ; h) Peter Theodor, ohne Stand, zu Dorften; i) Gas 
tharina Helena, ohne Stand, zu Bislic. 

11. Der BWittwe bed verfiorbenen Ackerswirths Theodor Henderichs, Aleida, ges 
bornen Peters und deren Kinder, ſaͤnmtlich zu Bislich wobnend. 

ad Johann Hendrids, Aderwirth; b) Friedrich; c) Theodor; d) Rechtilde. 

Letztere drei noch — rep-äfentirt durch ihren Vormund den Tiſch⸗ 
lermetiſter Rudolph Beelmann, wohndaft zu Weſel 

LIT a) des Arneld Klaus, Ackerswirth, wohnend zu Mehr, fo wie b) ber Ehe⸗ 
Ieute Hrinrih Rademacher, Schmidt, und Gatbarina Klaut, ebenfolls zu Wehr wohne 
baft; c) der Eheleute Heinrich Diten Acerwirth, und Thereſe Scholten, wohnend auf 
ber bübfe, zu Bislib; d) der Eheleute Wilhelm Penfing, Aderwirtb nnd Mectilde 
Scholten, mohnend au Uterbof, Würgermeiferei Elten, Xheilungsfläger, für welche 
ber Here Yihsofat:Unwalt Aund zu Gleve näthigenfalis auftritt — gege:ı die Kinder 
ber mit dem Gornelius Eholten werbeiratbet geweienen Mehtildbe Hentrids. als: 

N 8— wg * en der — Bauten) Konten; 

nder zweiter Ehe 1 eifler t o 

von Barbt u b verfiorbenien rgermeifters Heinrich Scholten, | 

a) Hermann, b) Theebor, e) Heinrich, ale drei vepräfentist durch ihre Mutter 


1 195. 


Vertauf von 
Baldantheilen 
auf der Sudins 
ser Darf, 


1194. 
Datante 
kehterſte ae. 


1195. 
Sant, Berlauf, 
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und Bormünderin Margaretha Schmithauſen, jehige Ehefrau bei Grietherbu 
wohnenden Ackerwirth —3* Els bergen. FE NER m — 

3) Die vier minderjährigen Kinder des zu Wardt verſtorbenen Hermann Schol⸗ 
ten und beffen ebenfalls v — Ehefrau Maria Meyboom, namentlich: 

a) Mechtilde, b) Henriette, c) Johanne und des Johann in der Perſon ihres 
Bormundes des obgenannten Peter Ecolten. 

4) Cornelius Scholten, großjährigen Sohn des Hermann Sqholten und Mar 
Meyboom, zu WBardt wohnead, fammtlich Werklagte — fol in Folge Urtheil bes Abs 
niglichen Landgerichts zu Cleve vom 14. April d. J. der hiernach bezeichnete ben ew 
mwähnten Sheilungsflägern und den Berklagten zugehörig: Croͤllenhof gelegen zu Bern, 
beſt hend in Wiribſchafts Bebäuden, 158 — * Morgen 28 Ruthen 46 Fuß, theild 
Aderland,, tbeild Weidegrund, Hoizgewähs und 2 Morgen 87 Rutben Pitten ober 
Beenen öffentlich verkauft werden. 

Der proviforifche Zufchlag wird ben 16. December und ber befinitive ben 23. 
December d. J jedesmal bed Morgens um 10 Ubr, wor dem unterzeichweten, vermoͤge 
vorerwaͤhnten Urtheils mit dem Berkaufe beauftragten Notar bei dem Kaufınann 
Herrn Johann Sorrid zu Zanten ftatt finden. 

Die Borwarden find bei dem unterfhriebenen Notar täglich einzufehen. 
‚Xanten, ben 11. Rovember 1830. Houben, 





Betanntmadbung. 
Bon ben, dem Unterfchriebenen und ben Herrin Baffoll cr Zimmermann zu 


Weſel gehörigen Waldantheilen auf der Hudinger Rark, folen in termine bem 15. 


scember c., ded Morgens um 9 Uhr, an der Bebaufung des Wirths Johann Bedır 
am Grunewald bei Duiäburg 112 Morgen nämlihd Grund und Boden in Payellen 
zu 2, 3 und 4 Morgen in der erſten Haupt Abtheilung, fodann bad Ite und 3te Par 
zelle in der 2ten Haupt» Abtbeilung 131 Worgen groß, mit dem barauf ſtehenden 
fämmtliben Holze, meiftens Eichen Nutz und Bauholz, fo wie auch die ganze ju It 
Morgen vermeflene dritte Daupt-Abtheilung ebenfalld mit dem darauf flebenden Holt, 
letztere beide Abtheilungen jedob im Ganzen, an Meiftbietende zum öffentlichen frei⸗ 
willigen Verkauf audgefegt werben. 

Die Verkaufsbedingungen, fo wie die hierüber aufgenommenen Spezial Bertbeis 
lungs:Gharten Finnen zu mehrerer Bequemlichkeit der Kaufluſtigen bei dem Gerichts⸗ 
Kanzeliften Buchlob zu Duisburg täglich bis zum Berfaufdtermine eingefehen werden, 

Sutepoffnungshätte bei Sterkrade, ben 18. November 1830. 

* Jacobi, Haniel & Huyſſen. 





687. Gegen Ende des Monats December wird. bie Huͤlſslehrer Stalle an der Eule 

zu Böhdorf, in der Gemeinde Bald valant. Schulamts:Gandidaten, welche diefe Stelle 

anzunehmen geneigt feyn möchten, wollen fi bei Zeiten. bei dem betreffenden Squl⸗ 

——— —* — 
1830. 

bborf, ben ovember Der Shulvorfand. 





676. Das Haus zum goldnen Apfel in Anrath bei Krefeld, am Warfte gelegen, 
vorzüglich A Ibaft Geeignet, anbabenb nebft Scheune und Nebengebäude =. 
circa 34 Löln. Morgen Aderland; b) circa 19 Ruthen Garten fteht aus k 4 Bert 
zu verkaufen. Nähere Yusfunft if bei dem Eigenthümern Gefhwifter Begs 3 

nahe bei Anrath zu erfragen, j 


— — — — — 





Oeffentlicher Anzeiger. 
| Nr. 102, 


Düffeldorf, Dienftaäg, am 30, November 1830, 





Subhaſtations⸗Patent. 1196 
Auf Antrag der zu Derfhlag, im Kreife Bummerdbah mwohnenden Kaufleute‘ z 
Heren Gebrüder Jaeger, follen die dem zu Mittel» Sudberg, Gemeinde Gronenberg , — 
Kreis Elberfeld wohnenden Schmidt Hermann Ufer zugehörigen, bafelbft gelegenen , * 
in der Grundſteuer pro 1830 zu 7 Ahlt. 9 Pfennige veranfchlagten, und unten bes 
fhriebenen Immobilien, am Mittwoch den neunten Februar achtzehn hundert ein und 
dreißig, Nachmittags 2 Uhr, in dem Sitzungsſaal des Friebensgerichtd biefelbft Öffent« 
lich zum Verkaufe ausgeftelt und dem Meifbietenden guseiötagen werben, Die Ins 
‚mebilien find a) ein mit Ar. 623 bezeichnetes, zweiftsciges Haus, von Holz und Lehm 
aufgeführt, mit Stroh gebedt, nebft Anbau, worunter fih der Kuhſtall befindet, circa 
28 Fuß lang und 14 Fuß tief, benußt von bem Schuldner, und miethweiſe von Bils 
beim Grunertz; b) einem barunter ſtebenden von Reiſer gepflochtenen Gtraufhoppen ; 
e) ein mit Nr. 624 beyeichnetes eintöfiges Nebenbaus, von Holz und Lehm aufge 
brt, mit Stroh gebedt, circa 22 Fuß lang und 18 Zuß tief, miethweife benutzt von 
aniel Hindrichs d) eine neben dem Haupthaufe ſtehende Schmiede von der nämlie 
ben Bauart, circa 20 Fuß lang 15 Fuß breit und benugt von dem Ragelfhmibt 
Daniel Hindrichs; e) eine circa 30 Fuß lange und 22 Fuß breite Scheune ebenfalls 
won Bol; und Lehm aufgeführt und mit Stroh gebedt; f) Hofraum, haltend mit den 
Gebäudeplägen circa 65 Kuthen und grenzgend an Sobann Gtuhlmann und Daniel 
Roth; g) circa 57 Rauthen Garten, anfhiekend an Wittwe Wremer, Johann Stuhl⸗ 
mann und den Fubrmweg; h) circa 92 Rutben Ackerland neben dem Garten und Witte 
we Bremer; i) circa 73 Ruthen Band, jebt Barten, neben Johann Stublmann und 
dem Mungfter Subrwig, gegenwärtig an die Schule zu Gubberg verpactet; k) circa 
2 Morgen 88 Ruthen Adırland neben Wittwe Bremer und Job, Aoergens; 1) circa 
2 Morgen 605 Ruthe Aderland neben Engelbert Zefchen und Daniel Roth; m) circa 
95 Rutben Wieſe neben Daniel Roth und Koh. Joergens; n) circa 40 Authen Wiefe 
neben Abraham Morsbah und Abraham Wiebel; 0) citca 3 Morgen 424 Rutben 
Buſch neben Daniel Roth und Johann Stuhlmann; p) circa 2 Morgen 1305 Rus 
then Bufch neben Daniel Roth und Engelbert Kefche;. q) circa 9 Morgen 131 Rus 
then Buſch neben Daniel Roth, Johann Stuhlmann und anfhisgend an die Wupper. 
Das Erfigebot auf das Nebenhaus, die Schmiede und den Garten ifi 200 Thlr. und 
auf fämmtlichen uͤbrigen Gebäude und Grundftüde ebenfalls 200 Xhlr. 
Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegt 
auf der Gerichtöfchreiberei des biefigen Friedensgerichts zur Einficht offen. 
Elberfeld, den 20. DOftober 1830. . 
Der Friebensrihter: Cloffermann. 





650, Subhbaftfationd»Patent. 1197. 
Auf den Anirag bed Raufmannes Herrn Johann Gottlieb Halbah in Remſcheid gmmosiiiem 

wohnhaft, foll —— Schreiner Wilhelm Staubes zu Unterpohlhauſen, Semeinde Wertauf. _ 

Dorfhonnſchaft, Buͤrgermeiſterei Wermels kirchen, Kreis Lennep, zugehoͤrige, von ihm 

ſelbſt bewohnte und daſelbſt gelegene, in ber Grundſteuer pro 1830 zu 5 Thaler 28 

Grofhen 1 Pf. veranfchlagte Gut, befiehend in: 1) Wohnhaus, bes. mit Nr. 165; 2) 

Scheune, bez. mit Lit. W.5 3) neues Haus nod ohne Nr.; 4) Hof und Garten, in 

cluſive Bebäude-Grundfläche, groß 94 Ruthen koͤlniſch; 5) Aderland, die Brache, groß 

4 Morgen 72 Ruthen; 6) dito, dad kleine Feldchen, groß 442 Ruthen; 7) Wiefe, bie 


2190, 
Sumobititm 
Butlaaf. 


1199. 
Yumobikenı 
Bertanf, 
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Schleifepohls, groß 104 Ruthen; 8) bito, die Kleine, groß 35 Ruthen; 9) dito, bie 
Kladwiefe, groß 30 Ruthen; 10) dito, unterm Hof zu Nieberwinfr'haufen, groß 1 
Morgen 119 Rutben’; 11) Buſch, zwiſchen ber Brache, groß 1 Morgen 98 Ruthen; 
12) tito in der Soͤden, groß 2 Morgen 1 Kuthe; 13) dito, im Koner ſiepen, groß 1 
Morgen 7 Rutben ; 14) dito, der Everkberg, groß 1 Morgen 126 Ruthen; 15) dito, 
die Söde, groß 72 Ruthen; 16) bito, das kleine Feld, groß 102 Kuthen; 17) bito, in 
der Moe, groß 119 Ruthen. Im Ganzen 17 Morgen 71 Ruthen Fölnifhen Manfes. 
Freitag den 11. Februar 1831, Nachmittags 2 Udr, 

im Situngsfaale des Friedensgerichts hieſelbſt, für das vom Gläubiger gefchehene Erfis 
gebot von 400 Thaler audgefiellt, und dem Meiftbietenden zugefchlagsn werben. 

Der volltändige —— aus der Steuerrolle, nebſt den Kaufbedingungen liegen 
auf biefiger Gerichtfchreiberei zur Einfiht offen. 

ermeldtirchen, den 22. Dftober 1830, 
Eourt, Friedenkrichter. 





601. BSubhbaffationd:-:-Patent. 

Auf den Antrag der Witwe Johann Valentin Platte, Wilhelmina geborne 
Middendorf, Rentnerin zur Ledder, Bärgermeifterei Dabriaghaufen wohnend, wird im 
ber Öffentlichen Sitzung bes biefigen Königl. Friedenbgerichtä 

Donnerflag den 27. Sanuar 1831, \ 

Morgens 11 Uhr, im gewöhnlichen Serichtslofal das Untenbefchriebene zum Zehn in ber 
Gemeinde Luͤtzenkirchen, im Kreife Solingen gelegene Gut, der Schuldner Erben Pe 
ter Wilms, namentlih: 1) Maria Gatharina Wilms, Wittwe von Theodor Holzkems 
per, ohne Gewerbe zu Aprath, Bürgermeifterei Wülfrath wohnend, für ſich und als 
Bormühberin ihres Sohnes Garl Holzkemper; 2) Peter Wilms, früher Dienſtknecht 
in der @erftaue, Bemeinde Remfheid, ge enwärtig Musketier im 49. Infanterie Re 
gra zu Zuremburg ; 3) Jakob Steinader, Ackersmann, am Schaafſtall, Gemeinde 

ürrig, wohnend, ald Haupivormund ber minderjährigen Kinder bed verlebten Per 
Wilmd, namentlih: Johann, Wilhelm, Elifabetb und Anna Maria Wilms, für dab 
Erfigebot von 200 Xhlr. zum Verkauf autgefeht und bem Meiftbietenden zugeſchlagen. 

Diefes Gut bewohnt der Stephan Geus als Pächter. Daſſelbe ift in ber Grund⸗ 
ſteuer mit 4 Kohle. 6 Sor. 2 Pf. veranfhlagt, und hat —* Beſtandtheile: 

1) Wohnhaus mit Wr. 83 bezeichnet; 2) Scheune; 3) Gebaudeplat und Hofe 


saum 25 Ruthen; 4) Garten am hohlen Müblenwege 50 Ruthen; 5) Aderland: 
a) am Hofe - . # . . 1 Morgen 29 Rutben; 

b) dafe ſt J 4 * * .— " 59 " 

e) am Schlagbaum . . . — 3 839 u 

d) am Kinberhauferberg * . . zaus 7} 80 ” 

e) an kehnerh tte — 65 7) 

6) Buſch auf der Zaubersfuble . 3 u 


Am Banzen 3 Morgen 118 Rutben Eilnifh an Flaͤchenraum. 
Der Auszug der Steuerrolle, fo wie die Kaufbebingungen liegen auf der Gericht⸗ 
fhreiberei zur Einfiht offen. 
Opladen, ben 23. September 1830. 
Der Königl, Friedensrihter: Degred. 





693. GSubhbafationd-Patent, 

Der im Kreife Beldern, in der Gemeinde Wachtendonf,an ber —— — 
belegene, dem Heinrich Venten verpachtete Kieinheurfen Hof, nämlich : Die = * 
Wöhn, und die AderwirtbfchaftteBebäuden, welche theils im Ziegelfeinen, J —8 
Eehm in Fachwert erbaut, und theils mit Pfannen, theils mit Sitob gededt fin Kr 
* rn und 55 oe, Hıder, Sieſen De Brundfener 

nben, zaufammen un r echaren, 75 Aren gra " 
Kataſter der Bärgermeikerei Bachtendonk, fub Et. & Hr, 261 am Bubenpfad, fub 
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Get. F. Nr. 95 am Goͤrtzhütt, ferner Nr. 188, 196, 198, 234, 237, im Horfters 
feld. und ir. 238 bis incl. 247 on Deurfen, bezeichnet, die auf den Untrag des bier 
wohnbaften Kaufmanns Wilbelm Hal, wider deffen Schuldner, bie Dienftleute: 1) 
Jobann DHeinrih Diurfen zu Kempen; 2) Unna Edriſtina Heurfen; 3) Anna Mar: 
garetba Heurfen, beide zu Hals mohnbeit; 4) die Wittwe Anna Gertrub Heurſen, 
geb. Berier zu Wankum, lettere für 3 und als Altersvormünderin ihrer 2 Kinder, 
a) Maria Catharina, b) Magdalena urfen, sub hasta geflelt worden, und beren 
Grundfteuer fie das Yahr 1830. 15 Zblr. 19 Sgr. 10 Pf beträgt, follen auf die vom 
ertechirenden Bläubiger gemachten Erfigebote von Summa Summarum 749 Thlr. Pr. 
Geur., den 10. März 1831 beim biefigen Friedensgerichte an ordentlicher Serichts ſtelle 
3 ————— affentlich zur Verſteigerung ausgeſetzt und ben Meiſtbietenden zugt⸗ 
agen werben. 
Der volftändige —— der Steuerrolle und die Kaufbebingungen find auf ber 
Gerichtsſchreiberei biefelb® einzufihen. 
Bahtendonf, den 8, November 1830. : 
Der Friebentrigter: Mauß. 





94. Subhbafationd- Patent. 2300, 
Auf Antrag bed Baͤders Herin Jakob Engels ge Elberfeld, follen bie bem ebene, nn nnrien 
falls zu Eiberteld ohne Gewerb wohnmbden Uinton Braun zugehörigen, in der Grund: nur. 
fieuer pro 1830 zu 4-Xblr. 24 Sgr. 6 Pf. veranfchlagten, in dem Kreiſe und ber Be: 
meinde Elberfeld gelegenen und unten befhriebenen Immobilien, am 
Mittwoch den 16. März 1831, Rachmittags 2 Uhr, 
in dem Sitzungt ſaale des Friedensgerichts hieſeibſt, Öffentlich zum Berkaufe ausgeſtellt 
und dem Meifibieteuben zugeſchlagin werben. 
Die Ammobilien find: 

a ein zit mit Gect. E. Mr. 165 bezeichneteß, in Fachwaͤnden erbauteß, 
mit Biegelm gededtss Wohnhaus, gelegen zu Elberfeld auf der Wilpelmsftraße zwifchen 
den Häufern bes Wirtbes Hichael Decker und des Schreiners Johann Chriſtlan Herbfl, 
an ber Weffeite mit Schiefern befleidet, nebft Schoppen, Barten und Zubehör. Das 
Haus hat in der Bronte eine Hausthür, fünf Fenſtet und einen Ausftih, In der bins 
tern Geite eine —8 und 4 Feuſter, es wird von Baͤcker Carl Braun, Maurer 
> und Schuſter Schallhoff miethweiſe bewohnt; ber Shoppen liegt neben bem 

aufe, it mit Ziegeln > und 2. vom Schuldner benukt; der Garten liegt hin⸗ 

ser dem Haufe, ii nebft @ebäubeplägen 154 Ruthen groß und wirb vom Schuldner 
benugt; das Erfigebot ift 400 Thlr. 2 

b. Ein auf dem Höcften im der Mirker Rotte zwifchen ben Gründen be 
Gartners Leonhard Schenk und des Steuerdieners Echäfer gelegener, circa 14 Sechs⸗ 
zig großer Barten, Erfigebot 50 hir. 

Der volftändige aut aud ber Gteuerrolle nebſt den Taufbedingungen liegt 
auf der Serichtfchreiberei bed —* Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 22. November 1830. 

Glokermann, Friedensrichter. 





690 Betanntmadung. 280g, 

Um Donnerkag dem 16. December 1830, bed Wormittags um 9 Uhr, am ber g,,agrnur) 
Bebaufung bed Wirthe Johann Heinrib Brauer zu Hopeldorn, läßt der dortige Kir 
benBorftand, bie ber Kirche dafelbft augehörigen Grundfiiäde, befiebend in 45 Gtüd 
Baulandes, 5 Wiefen und einige Kubfchaaren auf ber Gsmeinde: Weide, durch mic 
Notar anderweit Öffentlich verpachten, aternativ eine Wererbpahtung diefer ſaͤmmtlichen 
Grundftäde vornehmen. - 

kar, den 21, November 1830. 

Der Rotarı Robbers. 





1208, 


Nugtoly Aatauf, 
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691, Nu A 
Auf Brund höherer Verfügung, follen für die biefige Röniglihe Artillerie, Werk 


E51. Nr, 3116, ſtatt, im Laufe diefes Winters, die nahbenannten Nutzhölzer für die dabei bemerken 


1208, 


Yamebiliems 
Bertauf, 


Yreife ungekauft werden, als: 
1, 150 Stüdräferne Bohlen, 12 Fuß lang, 18300 breit u. 430ll ſtark zus Rilt p Stuͤch 
82) 150 » eichene dio 12 — 3 — 4 — — 6 — bi 


3) 150 =» bito bit 1 — 18 — 6 — — 7 — bit 
4) 100 ⸗ dito bio 14 — 19 — bi — —10 — bis 
5) 3000 » Doppel: oder Rundzwieſel von Buchenen, Ahorn, Ruͤſtern oder Linden 


boly, 2 Ruß lang, an jesem Zopfende 5 Zoll ſtark zu 10 u.) Stuͤd 

6) 1000 » eichene Schwingen, 4 Fuß lang, 41 Boll breit, 4 Zoll ander Borkfeite 
und 3 Zoll an der Kernieite ſtark, zu 6 Sgr. p. Etüd; 

7) 25000 Fuß Kiefern, Dappelweiden, odır Lindenbrett, zu 12, 16 oder 24 Fuß lang, 
12 300 breit und 1.4 300 ſtark, per Duadratfuß 1 gr. 8 Pf.; 

8) 2000 » Rothbuchen gefpaltenes Klobenholz, 2 oder 4 Fuß lang, 6 Zoll ſtark, 
9 Zoll an der Borkfeite und 6 Zoll an ber Kernfeite breit, per Fuß 


‘ 2 Bar.; 
9) 6000 ⸗ Elfen Klobenholz, vierflüftig gefpalten, in Längen gu 3 oder 6 Fuß, 
7 Zoll an der Spaltſeite breit, pr. Fuß 2 Ggr.; 
10,10,000 ⸗ Elſen Rundholz in Stangen, von 8, 10 oder 12 Fuß lang, 5 bis 6 
Zoll am Zopfende ftarf, pr. Fuß 2 Sgr.; 
11) 5000 » fen Rundbol, in Stangen von 8, 10 oder 12 Fuß lang, 7 bis 8 
Bol am BZupfende flarf, pr. Fuß 3 Sgr.; 
12) 20,000 en 2 Fuß lang, 4 Zoll breit und $ Bol Kart, per 100 
iu thlr. 
Ber Willens iſt, von vorbenannten Hoͤlzern etwas zu liefern, wird erſucht, 
fein detfahfiges Anbieten bis fpäteftens zum 20. December c. zu maben, 
Die nähern Bedingungen, fo wie die genauere Befhaffesheit biefer fpezifiyirten 
Holzforten koͤnnen täglich hier eingefehen werden. Die Ablieferung fann alsdant e⸗ 
‚glei beginnen, und wird für die bei der Reviſion ald gut und brauchbar befundtnta 
‚Hölzer die Zahlung fogt:ih geleiftet. 
Deus, den 22. Rovemb:r 1830. ü 
Königlihe Verwaltung ber Haupt: Artillerie, Werkſtatt. 





69%. Um Mittwoch den 15. December c, Vormittags 10 Uhr, am bem Haufe bes 
Wirths G. Hermans zu Haffum, auf Betreiben 1) der Hendrina Jugenbleek und deren 
Ehımannıs Heinrih Kımpt.ns, Adersleute, zu Haffum; 2) der Maria Thyſſen und 
deren Ehemarnes Peter Wollers, Adersleute, zu Dommerfom; und 3) ber Jobanna 
Konflen und deren Ehemannes Peter Zınflen, Uderslsute, zu Afferden wohnhaft, Kläs 
ger, gegen a) den Adersmann Johann Vanwell, wohnhaft zu gefagtem Hommesfom, 
als Haup'vormund feiner im der Ehe mit der Maria Thyſſen erzielten, noch minder 
jährigen Kinder Hendeina, Mathiad und Hermann Banwell; b) den Bderömann Dr 
ihias Thyſſen, wohnhaft zu Diyen, ſowodl in eigenem Namen, wie aud in —— 

enſchaft ais Hauptvormund der minderjährigen Kinder ber zu Otterſom wi z = 

beleute Johann Thyſſen und Theodora Janſſen, namentlich: Petronels, 30 er 
und Poter Kıyflen, Bordlagte, follen in Bemäßheit zweier unterm 17. Juni un a 
Auzuf c. von dem Hönigliben Sandgerihte zu Gleve erlaffenen Urtheile, bie * (hf 
Radlaſſe des zu Heſſum verlebten Alersmınn:s Johann Ingenb'ert —*53 —* 
—88 Immobilien, betehend aus 1) einem Haufe mit Hofplatz, ** ihr 

enäfegarten und ungefähr einem Morgen preußiigen Maagzes Wieſe; 2) kr i 
gwanzig Morgen Aderland in verfchiedenen täten, vor dem unterzeihneien, 342 
wohnenden, durch erwaͤhntes Urtheil vom 14. Auguſt hierzu befonderd commi 
Notar, dffentlih und befinitio zum Berkaufe audgeboten werben. 

oh, den 24, November 1830, Ingenmey. 





Deffentliher Anzeiger. 


Nr. 103. 
Düffeldorf, Donnerftag, den 2, Dezember 1830, 











73. HA A BF RA 1204. 

Auf ben Untrag des zu Gücteln wohnhaften Seidenmanufacturiſten Friedrich Immonttiens 
Wilhelm Deuffen, als ertrahirender Gläubiger, welder bei dem Gaftgeber Franz Srrtanf. 
Birnen zu Roeinberg Domicil wählet, gegen die zu Borth in der Bürgermeifterei Offen: 
berg wohnhafte Adersfrau Margaretha Bafen, Wittwe bes verflorbenen Heinrich Hös 
fels, fowop! in ihrem eigenen Namen, wie auch als gefegtiche Bormünderin ihrer 
mit dem befagten Höfeld erzeugten noch minderjährigen Kinder, namentlih: Heinrich 

öfels, Zilimann Höfels, Sophia Höfels , Elsken Höfels, Arndt Höfels, —*— 

zfeis, Elifabeth Höfels, Diedrich Höfels und Johann Häfels; fodann Jated Höfels 
und Johann Höfrl6, beide großiährige Borkinder des Heinrich Höfels, felig, Äders⸗ 
leute zu Briemersbeim wohnhaft, follen die hiernach bezeichneten , den vorbanannten 
Schuldnern qugebd:igen, in der Gemeinde Borth, Bürgermeifterei Offenberg, im Kreiſe 
Geldern gelegenen Grundfiüde, welche in der Brundfleuer für disfed Jahr mit 74 
hir. 2 Gar. 4 Pf. veranfblagt find, 

Donnerflag den 6 Januar 1831, WBormittagg um 10 Uhr, in ber öffentlichen 
Sitzung det Friedensgerichtes biefelbft in Rheinberg auf dem Markte Nr. 7. verfteis 
gert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, nämlich: 

1) Ein zu Worth auf der Spilling gegen Süden an Scholt und Brinkmann, 
yon Beſteun an das m der Armen zu Rheinberg, gegen Norden an bie 

afferleitung umd gegen Often an Rütiger Moftert anfchirßender Garten, nah ber 
Rataftral: Mutterrolle fub Nr. 1. einen Flaͤchenraum von 85 Ruthen 20 Zuß enthal 
tend; Erfigebot- 10 Zhlr. 

2) Ein dafelbft gegen Süden an Scholt und Brinfmann, gegen Norden an die 
Baflerleitung, gegen Often an Rütger Moftert und gegen Weften an ben vorbezeiche 
neten Garten angrenzendes Stüd Aderland, nad ber Kataftral: Mutterrolle fub Ar. 
2., einen Flähenraum von 1 Morgen 161 Rutben 70 Fuß entbaltend ; Erſtgebot AU Thir. 

3) Ein daſelbſt gegen Süden am Hoͤfels Weide, gegen Welten an Rüiger Moftert, 
genen Norden an den Steg und gegen Ofen an Bofferboff angrenzendes Stüd ücker⸗ 

nd, nad ber Kataſtral Mutterrolle fub Nr. 4. einen Flädhenraum von 7 Morgen 
30 Ruthen enthaltend. Grfigebot 110 Thlr., 

4 Ein dafelbft auf ber —— Kamp gelegenes gegen Süden an Boſſer⸗ 
bofa-Band, gegen Welten an Häfels Weide, gegen Norden an Woflerhof und gegen 
Dften an — Feltges anſchieß ndes Stud Ackerland, nach der Kataſtral Mutter⸗ 
rolle ſub 11 einen Flaͤchenraum von 6 Morgen 131 Ruthen 70 Fuß enthaltend, 
Eıfigebot 120 Zhlr. 

5) Eine dafelbit auf die Spiling gelegene, gegen Süden an Höfelt.Weibe, gegen 
Bellen an Ritger Moftert, gegen Norben und Diten an Höfeld »Land angrenzende 
Weide, nad der Kataftral Mutterrolle fub Nr. 10, einen Flaͤchenraum von 8 Morgen 
99 ARutben 30 Fuß enthaltend. Erfigebot 210 Chr. 

6 Eine dafelbft gegen Süden an von ber Mboer, gegen Welten an Scholt und 
Berweyen, gegen Norven an Höfels Band un» gegen Dften an Boflerhof anfchießende 
Wieſe nebft Schlagholz, nach der Katafter Mutterrolle fub Nr. 62. und 63 einen Fläs 
Genraum von 4 Rorgen 10 Rutben 11 Fuß enthaltend. Erfigebot 80 Thle. 

7) Ein dafelbfit am Elfen Spiek gelegenes, gegen Süden an Mütger Moftert, ges 
en Weſten an Goſſerhof, gegen Rorben an den Weg und gegen Dflen an Frau von 
ath angrenzendes Grid Aderland,, nah der Kataftral Mutterrolle fub. Mr. 6 einen 

. Blägenraum von 5 Morgen 130 Ruthen 80 Fuß enthaltend, Erſtgebot 65 Thlr. 
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8) Ein daſelbſt am Spinnroden gelegenes, gegen Süden an Müttger Moftert, 
gegen Weften. an von Rath und gegen Rorben an Fuhr anſchießendes Stück Adern 
land, nad ber Kataftral» Mutterrolle einen Flähenraum von 4 Morgen 133 Ruthen 
10 Fuß enthaltend. Erſtgebot 25 Thlr. 

9) Ein dafelbfi an ber kurzen Dede gelegenes, gegen üben an ben Sorthſchen 
Weg, gegen Weſten an eu und Wittwe Storb, gegen Norden und Oſten an 
feld und von der Rhoer anfchießendes Stuͤck Aderland, nad ber Kataftral Mutter 
fub Nr. 81 einen Flähenraum von5 Morgen 115 Ruthen enthaltend. Erftgebot 15 Thu. 

10) Ein dafelbft gegen Süden an den Borthſchen⸗Weg, gegen Weſſen an Fubt, 
gegen Norden an els und gegen Dften an von der-Rhoer auſchießendes Stud Eis 
enholz, nach der Kataftral Mutterrolle fub Nr. 82 einen Flächenraum von 63 Ruthen 
90 Fuß enthaltend. Erſtgebot 2 Zhlr. 26 AR 

11) Ein dafelbft am Deich gelegenes, gegen Norden an ben. Borthſchen Seg, ge⸗ 
gen Weſten und Güden an von ber Rhoer und gegen Dften an ben Deich angsenzens« 

es Stud Aderland und Hütung, nah der Karaftral» Mutterrolle fub Nr. 83 und 84 
einen Flähenraum won 1 Morgen 6 Rutben 80 Fuß enthaltend, rfigebot 1 Ahle, 

12) @in dafelbft op die. Kift gelegenes, genen Güden an den Mortbihen Weg, 
gegen Weſten und.Rorden an Witiwe Dfiermann und Höfeld und gegen Dfien am 
von ber er und HöfelsBand anſchießendes Stud Aderland, as ber Kataſter⸗ 
—* fub .. einen Flähenraum von 3 Morgen 36 Ruthen 90 Fuß enthal⸗ 
end. ot 17, Ahlr. 


13) daſelbſt am Warbweg neben dem Bortbfchen Wege, Kamps, Höfels und. 


Sanfen gelegenes Stuͤk Uderland, der breite Streep genannt, nad ber RarakrabRubs 
— * — 76. einen Flaͤchenraum von 2 Morgen 19 Ruthen enthaltend, Crfs 
ebot r. 

14) Ein daſelbſt an der breiten Hecke gelegenes, gegen Suͤden an..Höfeld, gegen 
Weften an Kamps, en Norden an bie breite Hede und gegen Dften an Sanien 
anfcießendes Stud Aderland, nach dar KatafterMutterrolle fub Nr. 3, einen Fläden 
zaum von 5 Morgen 25 Ruthen 20 Fuß enthaltend. Erfigebot 5 Thlr. 

15) Ein dafelbfi gegen Süden und Weſten an von der Nhoer, gegen Norden aR 
Die breite Hede und gegen Oſten an Hermann Gtorb angrängendes Grüd Aderland 
und Hütung nach der Kataftral-Mutterrole fub Rr. 6 einen Flaͤchenraum von 2 Mor 
gen 136 Ruthen 10 Fuß enthaltend @rfigebot 10 hir, 

16) Ein dafelbfi gegen Süden an den Weg nah Wallach, vn Beften an bie 
Raiferfiraße, gegen Norden an Aldenboven und gegen Dften an Hermann Ianfen ans 
Schisßendes Stud Aderland, nach der Kataftral-Mutterrole fub Nr 128 und 172 einen 
Släbenraum von 3 Morgen 137 Ruſhen 70 Fuß enthaltend. nd su 45 .Xhle. 

17, Ein dafelbft gegen Güben und Welten an Zheodor Aldenhoven, gegen Ron 
den an den Weg und gegen Dften an Hermann Janien anfhießendes Gtüd ders 
land, na der Katafiral Mutterrolle fub Rr. 16 einen Flaͤchenraum von 12 Morgen 
141 Rutben 20 Fuß enthaltend. Erfigebot 165 Thaler. 

18) Ein dafelbft gegen Süden an bie Straße, gegen Weſten an ben -MBeg, Frl 
DOften an Wenermann und gegen Norben an Wilhelm Aldenhoven anfaießenbrd m, 
Aderland, nach der Rataftral:Mutterrolle fub Rt 89 einen Flaͤchenraum von 8 
gen 142 Rutben 60 Fuß enthaltend. Erfigebot 50 Thlr. m 

19) Ein bafelbft am Srind⸗Kamp gelegenes, gegen üben an Seemann, Dir 
Beften an Höfels, gu Nord, an KTheobor Aldenhoven und gegen Dfien * 
mer angraͤnzendes Stud Aderland, nach def Katafter-Mutterrolle fub Eike 

henraum von 3 Morgen 34 Rutben 50 Fuß entbaltend. Erſtaebot 35 E befte 

20) Der daſelbſt zwiſchen Eidmann und Hoͤfels gelegene Ufermannd« Hof, & ber 
bend: s) in Wohngebäuden, Gchrune, Kliber Pferde: und Saweir eſtalen, na ar 
Katafter- Mutterrole fub Nr. 121 einen Klänbersaum von 141. Ruthen 70 ‚aus ve 
baltend. Die Gebäulikeiten find mit Lehm und Pteinen erbaut, mit Ziege * 3 
Stroh gedeckt, das Haus hat im Erdgeſchoße eine Thre und vier Fenſtern; nd 
einer bafelbft im Paͤſchchen zwifhen Buͤhren und ‚Eidmann gelegenen. BENF, 


x 


— — — — —— — — — — 
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der Eataſtral Mutterrolle fub Nr. 113 einen Flaͤchenraum von 4 Morgen 105 Ruthen 
50 Kuh enthaltend; c) in einem in den Meinen Fämpen neben Yanfen und * 
elegenen Stücke Ackerlandes, nach der Kataſtral-Mutterrobe ſub Nr. 119 einen 
entaum von 4 Morgen 61 Ruthen 20 Fuß enthaltend; di in einem an Ufermans⸗ 
ofä:Bebäude und Eigmann anfbiefenden Baumgarten, nah ber Rataftral-Mutters 
oe fub Nr. 120 einen Fläbenraum von einem Morgen 96 Ruthen 46 Buß enthals 
tend; e) in einem neben dem Wege und Ufermann gelegenen Garten, nah ber Ras 
taftral-Mutterrolle fub Nr. 122 einen Flähenraum von 1 Morgen 69 Ruthen 70 Fuß 
enthaltend; f) in einem am Böhmer Kreuz neben Weſſel Heir und dem Kirchenlande 
gelegenen Gtäde Aderlandes, nah der Kataftral Mutterrolle fub Mr. 83 einen Flaͤ⸗ 
henraum von 3 Morgen 19 Ruthen 20 Fuß enthaltend; g) in einem Krummfiude 
ifden Stegmann und Zheodor Aldenhoven gelegenen ee Ackerlandes, nad der 
taftral: Mutterrolle jub Nr. 90 einen Flaͤchenraum von 1 Morgen 157 Ruthen 50 
got entbaltend; h) in einem zwiſchen &tigmann und bem Kirchenlande gelegenen: 
tacke Aderlandes, nach ber Kataflral: Mutterrolle fub Nr 95 einen Flähenraum von 
3 Morgen 119 Rutben 10 Fuß enthaltend; i) in einem zwiſchen dem >. und Steg⸗ 
mann gelegenen Stuͤcke Ackerlandes, nad der Kataftral-Mutterrolle fub 98 einen 
Flähenranm von 1 Morgen 49 Rutben 90 Fuß enthaltend; k) in einem am Mittels 
weg zwiſchen Etegmann und Aldenboven gelsgenen Gıüde Aderlanded, nah ber Ras 
“taftral-Mutterrolle fub Nr. 100 einen Fläbenraum von 1 Morgen 4 Rutben 50 Fuß 
enthaltend; 1) in einem am Kreugberger Wege zwifchen Klein und Stegmann geleges 
nen Stüde Uderlandes, nah der Kataflral:-Mutterrolle fub Nr. Ill einen Flaͤchen⸗ 
raum von zwei Morgen 43 Ruthen enthaltend ; m) in einem bafelbfi zwiſchen Darts 
mann, Janſen und Brudhaufen gelegenen Stücke Uderlandes, nad ber Kataftral:Muts 
terrole fub Nr. 191 einen Fläbenraum von 1 Morgen 49 Ruthen 80 Fuß entbals 
tend; n) in einem daſelbſt zwiſchen dem Paftorat- und Küfterei-Bande gelegenen Studie 
Aderlandes, nah ber Kataftral Mutteszolle fub 201 einen Gegen von 11 More 
en 9% Mutben 10 Juß enthalt-nd; o) in einem an dem Steege zwiften Klıin und 
em Paflorasslande gelegenen Stücke Aderlandes, nab der Kataftral-Mutterrolle fub 
N- 2il einen Fläbenraum von 4 Morgen 61 Ruthen entyaltend; p) in einer in ber 
Diemen zwifhen Brändgen und ber WBaflerleitung gelegenen Weide, nab ber Katas 
ſter· Mutterrolle fub Mr. 96 einen Flaͤhenraum von 6 Morgen 143 MRutben 70 Fuß 
enthaltend; q) in einer in ver Höfer Weide awiften Gtegmann und Echle gelegenen 
Weide, nad der Rataftral: Mutterrole fub Nr. 06 einen Flähenraum von 6 Morgen 
143 Rutben 70 Fuß entbaltend; r) in einem zwiſchen Stegmann und Theodor Aldens 
bover gelegenen Stüde Aderlandes, nah der Kataſtral Mutterrolle ſub Ar. 87, einen 
Flaͤchenr aum von 2 Morgen 65 Ruthen 70 Fufi enthaltend. 

Auf vorftebende von Lit. a. biß r. befhriebenen Realitäten bat ber Bläubiger 
LE en : ee a 
er vollſtaͤndige Auszug ber Steuer⸗Rolle nebft den Kaufbebingungen liegt 
der Gerichtsſchreiberei zur Einficht offen. R —— 

Rheinberg, den 3. September 1830. 
Der Königl. Friedentrichter: Soffart, 


Subhbafationd:- Patent . 1205, 
Das der Wittwe und Erben, Berh. Mefher zugehörige, fub Nr. 350 cat. Auf gertaur im 
ber Eppingboferfiraße zu Mülheim gelegene, und gerichliich auf 316 Mtbir abge: mäysim, 
hägte —* nebſt Zubehör, eingetragen in bad Hypotbekenbuch der Stadt Mülbeim 
ol. v. Ar. 88 Bel 25%, foll auf ben Antrag eines Glaͤubigers in termino den 12, 
Bebruae 1831, Nachmittags 3 Uhr, bei dem Seſtwietb Hrinrich Bergfrich zu Mülheim 
verkauft werben, umd Können Ware fomohl, ald Worwarben an ber Serihtößiehe «ins 
gefehen werben. — 
Broich, den 12. Rovember 18%0, 
. Lürfliheb Bericht der Herrfbaft Broich: 
Bergbau, Shramm 


1206, 


Smmobilieas 
Bırfauf, 


1207, 
Bertanf, 
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697. In SGemaͤßheit zweier von ber — Kammer bed Koͤnigl. Eanbgerichte zu 
Gleve am 15. Mai und 21. Yaguft d J. erlaffenen contradictoriſchen Urtheile und auf 
Anſtehen: a) der zu Werthauſen wohnenden Ackersfrau Anna Berns, Wittwe von ins 
bread Wevers; b) des Aderers Arnold Wevers daſelbſt; c) der Eheleute Hermann 
Bernd, Leinenweber und Eva Wevers zu Beraheim; d) der Eheleute Kilmann Goof: 
ſens, Huffhmibt und El’fabetb Werers zu Emmerich; e) ber Agnes WBeverd, ohne 
Stand, zu Emmerich wohnhaft, Kläger, vertreten durch den Mbvofat: Anwalt Here 
Speck zu Eleve, gegen 

a) den Aderömann Gerhard Strengbier zu Wertbaufen, und b) den Tagloͤhner 
Peter Weverd zu Rumeln, fowohl für fi, wie auch ald Webenvormund ber von bem 
befagten Gerhard Steengbier mit deſſen verflorbenen Ehetran Ida Wevers erzeugten 
vier noch minderjährigen Rinder Und, Aznes, Sophia und Peter Gtreigbier, Ber 
Hagten, durch ben Advofat-Anvwalt Heren Koenig zu Gleve vertreten; — fol. zum Be 
buf.der Zheilung, vor dem hierzu beauftragten Notar Nicole Urnold Welter zu 
Meurd, in den beiden Zerminen, Rittwodh ten 22. December d. 3. und Freitag den 
4. Sebruar 8, J., jedesmal Morgens 9 Uhr, beim Schenkvirth Nellen zu Berthaufen, 
zum Öffentlichen Verkauf der hiernach befchriebenen Brundfilide geſchritien werden, und 
war: 1) bed unter Mr 65 zu Wertbaufen an der Bemeindeftraße gelegenen Küpperb 

athen, beftehend aus dem Wohnhauſe, Stalung Echeune, Badhaus, Scheppen, Bar 

ten und Baumgarten, dad Ganze einfhlichlih des Hofraume 14 Morgen groß; 2) 
eines hinter dem Garten gelegenen Stüded Aderland, von 25 Morgenz 3) eines das 
neben gelegenen Uderftüces von 1 Morgen; 4: eined Morgens Uderland dafelbf! geles 
gen ; 5) eines halben Morgens Aderland, an der Straße neben Küpvers Katben gelb 
gen; 6) eines Morgens Aderland, am Airopſchen Wege; 7) eined Morgens Aderland 
am Rheinhaufer Wege; 81 eines Morgens Aderland dafelbſt; 9 eines @rhdes der 
land von $ Morgen im Rauen; 10 eſnes Morgens Aderland, Bären Mder genannt; 
11) eines Morgens Aderland, Weiſenkamp genannt; 18: rines Gtüdes Aderland auf 
dem Berg. 14 Morgen groß; 13) eines Stüdes Ackerland im Freedtelde, 4 Metge 
groß; 14) eines Gtüdes Aderland auf dem Ger, 14Morgen groß; 15: einer Mile 
von 1 Morgen mit Wartholz und DObfibäumen befegt, am Rheine gelegen,; 16 eine 
Wiele an der Wertbaufer Gtraße, groß 1 Morgen, mit Obſibaͤumen beſetzt; 17) eined 
Kubganges auf ber Wertbaufer Bemeindeweide, und 15) ein:t Pryells Sqlagholz, im 
Noͤtenbuſch, groß 2 Morgen. 

Borwarden und Bedingungen zu biefem Berkaufe liegen in ber Amts ſtube bed 
unterzeichneten Notars zu Jebermanns Einſicht ofen, 
—Meurt, den 27. November 1830. Welter. 





696. Bekanntmachung. 

Dem erhaltenen gerichtlichen Auftrage gemäß, ſollen am Mittwod ben 2. De 
cember, des Wormittags 10 Ubr, folgendes bei rem Hdertmann Heinrich Terhorft auf 
Boertmanns hof in Boifum im gericht'ihen Belhlag genommened Hornvich, als: 

brei Stuͤck milchgebende Kühe, 

zwei Etüd trächtige Mablen, und 

zwei Stüd einjährige Mahlen, öffentlich 
am Haufe des Baftwirths Evers im Haldern, einzeln dem Meifibietenden frentli 
gegen aleib baare Bezahlung verfauft werden. - 

Kaufluftige wollen ſich ſodann einfinben. 


Reed, den 27. Movember 1830. 
' Der Auctions Commiſſar: & bulk. 
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Subbafftationds: Patent. 1208, 

Auf Unftehen ber zu Barmen wohnhaften Herrn Friedrich von Eynern, Kaufe Smmobiliens 
mann, und Peter Gatpar Vühlinghaus, Eonditer, bandelnd in ihrer Eigenfhaft ald Sertent. 
Teſtamentsvollzieher des hierfelbft verlebten Kaufmanns, Herrn Engelbert Bergmann, 
cessionarıo Nomine, und in bdiefer Qualität ertrahirende Gläubiger, wider den eben» 
falls E Barmiın wobnenden Kaufmann Johann Urnold Strohn, die regen ai — 
ma: Johann Sigiemund Strohn führend, fohen bie benfelben zugebdr en, in der Bes 
meinde Barmen, Landkreis Elberfeld gelsgenen, im Art. 1997 ber 7* Grund⸗ 
ſteuer Mutterrolle eingetragenen und fub Pos. 1971 ber bietjährigen Grundſteuer⸗He⸗ 
berolle mit-7 Xhlr 27 Gyr. 6 Pf. veranfhlagten, von dem Schuldner felbft, fo wie 
gieichfals zum Theil von den Anmiethern Baumeifter Carl Klein, junior, und Kauf- 
mann Ludwig von Hagen benupten, zunaͤchſt befchriebenen Immobilien, auf dad yon 
den Erirapınten darauf abgegebene Erfigebot von 3000 Thaler, 

Samſtag den 8. Januar 1831, 
Vormittags 9 Uhr, in der Öffentlihen Sitzung des hiefigen Königlihen Friebendgen 
richte, am gewöhnlicher Stelle, unter den nebſt bem vullftändigen Auszuge aus ber 
Srundfieuer, auf dem Gelretariat bes Königlichen Friedensgerichts albier zur Eins 
fiht offen liegenden Kaufbedingungen, zum Berkauf ausgefegt und dem Meiftbietenden 
definitiv zugeſchlazen werden. Pa 

Der Befand der zu veräußernden Begenftände ift folgender: 

Ein. in der Pfa'; dabisr an ber von Elberfeld nah Schwelm führenden Straße 
fühmärtt gelegene®, nach Meft n bin von der ıur Bredde hiufü renden Straße und dems 
nachſt von dem Haufe bed Kıufmanns Everöberg, nördblih von dem Hofraum bed Des 
benten begrenzten, mit einer Einfahrt zum Ho'plag, Straßenwaͤrte mit einer, brei 
Fenfter habenden großen fleinern n doppelten, hinterwaͤrts aber mit zwei Xreppen von 
Etein verfehened doppelte, an Drei Seiten mit Echiefern bekleidete und an einer 
Seite aut Katmert beftebendes Wohnhaus, mit den Rummern 347% und 3474 bes 
zeichnet, nebſt Hinterbaufe, en felbiges gebauter Waſchkuͤche, Hofraum und Garten. 

Es enthalten dieſe Realitäten, welche äftlid von den Biegenfhaften bed Baus 
und Mruermeifterd Earl Plein, Senior, norbmwärt® hingegen von bem vorbeifließenben 
Mirhlengraben eingefhloffen find, einen Befammiflähenraum von vier Sechbzig und 
1576 Ruß nach der Mutterrofe 62 Rutben, auch ift ſowodl dad Hinterbaus als bie 
Wafchtuͤche von Fachwerk — und — bie Gebaͤude eine Bedachung von blauen 

iegeln. Barmen, ben 18. September . 
Bing ' Der Königl. Kriedendrichter, Juſtizralh: Rein bach 
Für gleihlautende Ausfertigung: Behren. 





630. Bubbafationd»-Patent. 1209 
Das dem Schuſſer Gerhard Kremer und deſſen Tochter Catharina gehörige, zu Hansnertauf ın 
Mülheim an dir Ruhr auf dem Köhbern fub Nr. 301 carasıri belegene Wohnhaus, Drupeim an dm 
nebft Hof-aum und darauf befintlihem N-benbaufe, zufammen auf 1060 Zhaler abge, Ruhr, 
fbäht, foH auf ven Antrag mehrerer Gläubiger in dem dazu auf ben 30. December , 
Machmittagk 4 Uhr bei dem Baflwirth Heinrich Bergfried zu Mülheim anberaumten 
Kermin verfauft werben. 
Kare und Vorwarden Finnen an ber Berichtäftelle eingefehen werben, und wer⸗ 


Bırlauf eines 
Wdırtüdes ın 
windhaufen, 


1811; 
Sandvırtauf im 
Efen, 


128, 


Wırtauf von 
bebauenen 
Steinen, 


1818, 


Ymmobilienz 
Beutauf, 
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ben alle bie, welde auf obige Brunbhäde Brealanfprüce zu haben vermeinen, aufge 
dert, diefe, bei Bermeidung der Präflufion, fpäteflens im Werkaufd.Berm me; 
m Broich, ben 28. —5 1830. enge —— 
FZuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Berghaus. Schraum 
620. Subhbaffationd.- Patent. 

Da dab den Erben Hermann Sgoͤnnenbeck zugehörige, au Bindhanfen celum 
Stuͤck Aderland von 5 Morgen 171 Ruthen, auf dem Flachſskaͤwpchen gena.nt, m 
tarirt zu 505 Thaler 23 gr. 6 Pf., cm 15. Januar 1831, Nachmittags 4 Upr, a 
der Bebaufung des Wirths Bruns in ber te zu Heiſſen, theilungsbalber meinriv 
tend verkauft werten fol, fo werden Kauflufiige zu biefem Mermine mit ber Nach⸗ 
richt eingelaven, daß die Werfaufsbebingungen täglih bei Berichte eingefehen werben 
koͤnnen. Bugleich werden hiemit alle etwa'ge unbelannte Reaiprätendenten aufgefors 
dert, ihre Unfprüce längftens bis zu dem vorbefimmten Werkaufs Termine, bei Bew 
—— Vraͤkluſion anzumelden. 

roich, den b. Oktober 1830. 
Sürftlides Gericht der Herrſchaft Broich. 
5 Bergbaus. Schramm. 





658. Bubhbafationds» Patent. 

Das dem —— biefeibft zugehoͤrige, auf der Steeler⸗Straße ſub Kr. 
19 im Eſſen gelegene Wohnhaus, tarirt zu 1950 Rthlr., fol im Wege ber nothwen⸗ 
digen Subhaflation in terinino j 

ben 1. März 8. J. Bormittags 10 Uhr, 
coram Deputato Referendar Borchardt, zum Berkaufe * werden. 

Kaufluftige, welche Taxe und Borwarden in der Gerichts » Regiftratur einfehen 
Lönnen, werden zu biefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Weißdie 
en —— ertheilt werden wird, wenn nicht gefeglihe Gründe eine Bub 
nahme machen. 

Etwaige unbekannte RealsPrätendenten haben ihre Rechte bei Wermeibung bet 
Praͤkluſion ſpaͤteſtens bis zum Lizitationd-Bermine anzumelden. 

Eſſen, ben 3. — — Bande.uub Gietteniä 

nigl. Preuß. Land⸗ un ericht: 
s Jacobi. 8 Horfimann, 





663. Bertaufpvon bebauwenen Gteinen. 

Em 23 December diefes Johres, Morgens 9 Uhr, follen die neben bem 8 
niglihen &clofle hierſelbſt liegenden MWertfiude aus den deften Main » und Trierſchen 
Sandſteinbruͤchen, einzeln und in Parthien an ben Meiſtbietenden gegen gleich baart 
Zahlung verkauft werden. Es find: , 

1) 140 Gtüd Steine von 5 bis 7 Fuß Länge, 9 Zoll Dide und 6 Zoll Dun 
2) 130 Stüd Steine von 5 bis 7 Kuß Länge, 2 Fuß 4 Zoll Breite und 6 Bo 
3) 160 Ethd Steine von A bis 6 Fuß Länge, 18 Zol MWreite und 20 ol 

Sämmtlihe Steine find Fantig befauen; die fub 3 haben eine Miane vor u. 
9 Zou Breite, 5 Bol Tiefe und können deshalb als Kändel, aud bei gering! " 
— zu Krippin gebraucht werden. 

blenz, den 30. Oktober 1830. 
Der Korps ⸗Auditeur, Kriegßrath: BoreMi- 


689. Auf Anſtehen I. der gu BWislih wohnenden Laerswirthin Meatrir van @els 
dern, Wittwe Johann einriäs und Yefelben roßjäbrigen Kinder, 2 8 
der Eheleute Mathias Janſſen, Müller, uno Mehniite Henbrids, wohndaft zu h = 5 
b) Maria Welpeidt, ohne Stand, wohnhaft zu Bislid; c) Bernard Hendrisß, 
Müller, zu Mehr; d) Maria Thereſia, ohne Stand, zu Bislid; e) Anna Helena Dens 
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drids, zu Eppingboven; 2 Beatrir Elifabeth, ohne Stand, zu Bislich; g) Johann 
Bambert, Adırswirth zu Bislih; h) Peter Theobor, ohne Stand, zu Dorften; i) Gas 
tharina D.iena, ohne Stand, zu Bislich. 

Der Wittwe des verſtorbenen Ackerswirths Theodor Henderichs, Aleida, ges 
bornen Peters und deren Kinder, ſaͤmmtlich zu Bitlich wohnend. 

a) Johann Hendricks, Aderwirth; b) Friedrich; c) Theodor; d) Mechtilde. 

„Kegiere drei noch minderjäbrig, rep-äfentirt durch ihren Bormund den Kiſch⸗ 
lermeiſter Rudolph Werlmanr, wohnbaft zu Weſel 

14. a) des Arnold Klaus, Ackerswirth, wohnend zu Mebr, fo wie b) ber Ehe⸗ 
leute Heinrich Rademacher, Echmidt, und Gatharina Klaut, ebenfols zu Wehr wohn« 
baft; c) der Eheleute Heinrich Diten, Aderwirtb, und Zhereſe Echolten, wohnend auf 
der Hüdfe, zu Bisiib; d) der Eheleute Wildelm Lenfing, Ackerwirth und Mechtilde 
Sholten, wohnend zu Uferboff, Bürgermeiſterei Elten, Zpeilungslläger, für welche 
der Herr Advokat-Anwalt Jun zu Cleve nörhigenfals aufıritt — gegen die Kinder 
ber mit bem Gornelius Ecolten verheirathet gewefenen Mechtilde Hendridd, als: 

1) Here Peter Scholten, Landwirth, anf der ®rind, Kanton? Zanten; 

2) Die Kınder zweiter Ehe des verftorbenen Bürgermeifie:d Heinrich Scholten, 
von Barbt, sr 

a) Dermann, h) Theodor, e) Heinrich, alle drei repräfentirt durch ihre Mutter 
und Bormünderin Margareina Schmithauſen, jehige Ehefrau des zu GSrietherbuſch 
wohninden Aderwirtb Theodor Elsbergen. 

3) Die vier minderjäbrigen Kinder bes F Wardt verſtorbenen Hermann Schol⸗ 
ten und beffer ebenfalls verſtorbenen Ehefrau Maria Meyboom, namentlich: 

“ a) Mechtilde, b- Henriette, c) Jobanne und des Johann in der Perſon ihres 
Bormundes des obgemannten Peter Scholten. 

4; Cornelius Scholsen, großjährigen Sohn des Hermann Scholten und Maria 
Meyboom, zu Wardt wohnend, fAmmtlih Verklagte — fol im Folge Urtheil des Kb⸗ 
niglichen Landgerichta zu Elewe vom 14. April d. J. der biernach bezeichnete ben em 
wäbnten MbeilungtMägern und den Berfiagten zugebörig- E-Öllenbof gelegen zu een, 
beft:bend im Wirtofchafts-@ebäuden, 158 en) Morgen 25 Ruthen 46 Fuß, theils 
Yderland, tbeild WBeidegrund, Dolzgesähs und 2 Morgen 87 Ruthen Pitten oder 
Deenen öffentlich verkauft werden. 

Der proviforifhe Zufchlag wird ben 16. Drcember und ber befinitive dem 23. 
December d. J jedetmal des Morgens um 10 Ubr, vor bem unterzeichneten, vermöge 
vorerwähnten Urtbeild mit dem Berkaufe beauftragten Rotar bei dem Kaufmann 
Herrn Iobann Gorris Zanten ſtatt finden 

Die Borwarden find bei dem unterfchriebenen Notar täglich einzufchen. 

Zanten, ben 11. Rovember 1830, Houben, 





6. Rughbolz- Ankauf. 1014, u 
Auf Grund höherer Werfügung, follen für die biefine Königliche Artillerie, Werks q.grsn,wntanr, 
Du im Laufe diefes Winters, die nahbenannten Nutzhoͤlzer für die babei bemerkien ı,5.1, Rr, sıı6. 
reife annelauft werden, als: 
1,5 159 Gthlrhkerne Bohlen, 12 Fuß lang, 1% Zoll breit u. AZol ſtark zu 8 Rilr p Stuͤck; 
2) 150 » eidene bio 11 — ss — 4 — —6 — bite 
3 190 > dito bio 12 — 18 — 5 — —7 — bite 
4 100 s dito dito 144 — 19 — bi — —10 — bite 
5) 3000 » Doppel: oder Rundzmiefel von Buchenen, Ahorn, Rüftern oder Linden» 
boly, 2 Fuß lang, an jedem Zopfende 5 Zoll flarf zu 10 Sgr. 2 Stuͤck 
6) 1000 » eichene Schwingen, 4 Fuß lang, 41 Zou breit, 4 Zou an der MBorkfeite 
: und 3 Zoll an der Kernfeite ſtark, zu 6 Gar. p. Etüd; 
T) 25000 Zuß RKirfern, Pappelweiden, oder Eindenbrett, zu 12, 16 oder 24 Fuß lang, 
12 Zoll breit und 1% Zol flarf, per Quadratfuß 1 Sgr. 8 Pf.; 
8) 2000 . Moshhucen gefpaltened Kiobenholz, 2 oder 4 Fuß lang, 6 Zoll ſtark, 


1215. 
Weiden, Berkauf, 


Parents Ersgels 
lung, 


19217, 
Bertauf,, 


4 


1918, 
Dani, Berkauf, 
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9 Zoll am ber Borkfeite und 6 Bol an der Kernfeite breit, per Fuß 


2 Fgr.; 
9) 6000 Stud Eiſen Klobenholz, vierflüftig gefnalten, in Bängen gu 3 oder 6 Juh, 
7 Bol an ber Gpaltfeite breit, pr. Fuß 2 Gyr ; 
10,10,000 » Eifen Rundholz im Stangen, von 8, 10 ober 12 Fuß lang, 5 bis 6 
Zoll am Zopfende ſtark, pr. Fuß 2 Sgr.; 
11) 5000 » Gifen Rundholz in Stangen von B, 10 oder 12 Fuß lang, 7.bist 
Bol am Zopfende ftark, pr. Fuß 3 Bar; 
12) 20,000 — 2 Fuß lang, 4 Zoll breit und 5 Zoll Mark, per 100 
t tble. 
Ber Willens if, von vorbenannten Hölyern etwas zu liefern, wird erfucht, 
fein desfallſiges Anbieten bis fpäteftend zum 20. December c zu machen. 
Die näbern Bedingungen, fo wie bie genauere Seſchaffenheit diefer ſpeziſtzirten 
Holzſorten können täglich hier eingefehben werden. Die Üblieferung kann alsdann fos 
leth beginnen, und wirb für die bei der Revifion ald gut und brauchbar befundenen 
Hyper die Zahlung fogt-ich geleiftet. 
Deu, den 22, November 1830. 
Königlige Verwaltung ber Haupt, Artillerie, Werkftatt. 


698. Die ıum Nachlaſſe der Frau Geheime MRäthin von Grolman gehdrigen Weis 
den, ber große Tind, groß 16 Morgen 100 Ruthen holl, bie Schragenweide, groß 
6 Morgen 515 Rurben boll., beide in der- Bauerfbaft Emmelfum am linken Lipp⸗ 
Ufer gelegen, und bie zu Haffen gelegene» Horfl Weide, groß 12 Morgen boll., ferner 
eine jährlih mit 5 Rthlr. aus dem befelbft.auf Der Bauftraße Ar 067% zu entrichtende 
Grundrente, follen auf den Antrag der Herren Erben Öffentlich, jedoch freiwillig dem 
Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Bierungsiermine find auf den 14 und 28. December 1830, des Bormitiagt 
11 Uhr, in meiner Umtsftube angeſeht. 

Weſel, den 29, November 1850, 

Der Juſtiz⸗Commiſſar: Carp. 


679. Es iſt mir unterm 3. d. ein Datent auf ein für neu und eigenthümlich er 
kanntes Verfahren, Federhaz Gummi elastieum) fo zu bearbeiten, daß mittelſt deſſel⸗ 
ben elaſtiſche Schnuͤre und ® genftlände der Gekleidung, Bandagen und dergleichen 
angef.riigt werben können, auf fechs mad einander fol;erbe Jahre und für dem ganzen 
Umfang des Preußiſchen Staats gültig, bewilligt worden. Diefed made ich hier 
durch vorfchr ftomäßig Öffentlich befinat, 
Berlin, den 12. Rovember 1830. 
Der Raufmann F. Fonrobert. 


699. Zu Monheim ohnweit Baumberg, und auf ber Schneidmuͤhle ohnweit Dif:k 
dorf, ſtehen eine große Parthie Korbinaher Weiden zu verkaufen. Urber erfteres giebt 
der Wuffeber Hinds auf dem Wardhaus allda, umd uͤber letzteres Norff die mähere 
Yuslunft deshalb. . 
Düffeldorf, den 30. Rovember 1830, 
Sof. Burdark. 





676 Das Paus zum goldnen Apfel im Unrath bei Krefeld, am Warte gelegen, 
vorzüglich * Wirthſchaft geeignet, anhabend nebſt Scheune und Mebenaebäude: a) 
circa 34 tdun. Morgen Uderland; b) circa 19 Rutben Garten flebt aus freier Zand 
zu verkaufen, Nähere Auskunft it bei den Eigenthümern Geſchwiſter Segb zu Bor ſt 
nahe bei Anrath zu erfragen. 


— —— — — — 
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Duͤſſeldorf, Dienſtag, am 7. Dezember 1830. 








675. — Gubhaftations- Patent. 1219. 

Huf Unfteben des babier wohnenden Advofat-:Uinwalted Herrn Andreas Courth, Smmorittms 
ald Eperialbevolmädhtigter der ertrabirenden Gläubiger Freiherrn Theodor von Pranghe Bsttent, 
und‘ des Kreiheren Peter von Fiſenne, beite Rentner in Aachen wobhnend; wider 
die Frau Witwe Geheimrätbin Alexander von Daniels, Franziska, geberne von 
Pranohe, die Fräulein Mherefe von Thymus, und den Deren Landgerichtsſchreiber 
Yofıpb Nyſſen, al nefepliher Bertreter feiner Minderjährigen, mit feiner ned lebens 
den Thegattin Sibilla geborne Heydendahl gezeugten Zochter Franziska Margaretha 
Ryſſen, alle dabier wohnhaft, und als Benefiziar ⸗Erben des verlebten Herrn —— 
mer Direfiord Fran⸗ von Goilenbach, ſoll das zur gedachten von Gollenbach'ſchen Mes 
.n firiar-Naclaffenichaft gehörige, am Kamp, au von Collenbachs. Gut genannt, in ber 
. Gomeinde Derendorf, Oberbürgermeifterei, Friebendgerichtsbereih und Kreis Duͤſſel⸗ 
Derf gelegen, und in ber die-jäbrigen @rundfteuer zu 39 Thaler 9 Egr. veranfchlagt, 
am 31 December biefed Jabres, Rabmittag® zwei Uhr, für das von den ertrabiren» 
den Wiäubigern geſchedene Erfigebot von 4000 berl Thaler, im Aubdienzfasle des hies 
figen Friedensgerichts, Öffentlich verfauft und dem Eegtbietenben zugefchlagen werden. 

Das zu verkaufende @ut befteht: 1) aus einer berrftaftlihen und einer Halbe 
winnerd-Wodnung, nebft Stallungen, Scheppen und Echeune, einem Drangerie und 
K:eibpaufe, fort Särtner Wohnung, aus zwei Bımüfenärten, einem Baumgarten reip. 
Bead, und einer enalifhen Unlage und Sebölz, alles an einem Sthd gelegen, unb 
circa 9 Morgen Eofılmaaf ger, welches alles mit Heden umgeben, mit dem Bots 
baupt an der Maiinger Landſtraße Hintrbaupt an Arfepb Burabarz Band, mit einer 
Seite am Weg nach Rath, und mit der andern an. Nyſſens Barten, Winders Band 
un» eigenem Land anfbießend. Un der Ratinger Landftraße befindet fi eine Abür, 
welche in die englifche Anlage, mit einem chineſiſchen auf bölsernen Dfeilen ruhenden 
Sommerbaufe periet von ba in den Blumengarten, und von bier in das herrichafte 
Iihe aus awei Etagen unten mit ſechs Fenſtern verfehenen unterkellerten Hauß, wor⸗ 
auf ein Bligabfeiter angebracht, führet. Das Girfabr:ttbor befindet ſich In der Straße 
nah Rat», mobhinter ein geräumiger Hofplat, rechts ber Einfahrt die Etallungen und 
Steune, links das Halbwirnsthaus in einer Etage beſtehend, befindlich if. Außer 
einef alten in Fadwerk ufgeführten, jegt zum Schopyen bienend:r Senne, find bie 
ührigen Baulichfriten mit Ziegelſteinen aufsebaut und mit Pfannen gedeckt. Das 
Dran:erie und Wreibbans befinden fib im hersfhaftlihen Gemüſegarten, und beide 
befteben, jedes aus einem neu garı in Ziraelfleinen aemauerten Erdgefhoß, und find 
mit Beien gedeckt; bie in Stein gebaute Gaͤrtner Wohnung mit Leien gededt, befteht 
aus zwei Zimmern und lient unweit des Dranarrie Haufe. 

2) Aus einem Gemhfegarten, circa ein Mo-aen aroß, dem von Collenbad'ſchen 
Erbe aegertiber gelegen, an die Bandftrefie, am Weg nach Math, an Erben Neuhaus 
fin und Joſeph Burgbark Warten anftiehend. Ä 
A 3) Aus einem hd Band, zmri einen halben Morgen im Winkelsfelde am Des 
erndorf r Gommunifationgwege, am Fußweg nah Pempelfort, Wilhelm Erberihs und 
Virus Puͤt Land aelegen. 

Aus einem andern Sıh® Land im Minkotärelde von drei Morgen, an Wil⸗ 


4 
beim ſttuͤppers und 
ders Band a Garten, dann an Wittwe Butzong und Wittwe Wen—⸗ ’ 
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Zumsdilien: 
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5) Aus einem Stuͤck Land, fünf Wiertel Morgen groß, an eignen Baumgarten, 
an Peter Binfend, Tofepb Surghartz und Wittwe Wenders Zard gelsgen. 

6) Aus einem Stud Land im Doppenhövel von drei Mergen, an Wilhelm 
Sehlen, Wittwe Kapf und verſchiedene andere, mit «inem Borbaupt an Klifabeih 
Mdels, mit dem andern an Wittwe Zimmermann Land anfhisgerb. 

7) Hus einem Grüd Land 14 Morgen groß, an Jeſeph Burghart, Mathias 
Bender, Balthafar Geblen und Wilhelm Suſchhaufen anſchießend. 

8) Aus einem Stüd Land dafelbft, 4 Morgen groß, an Kamps Erbe, Hermann 
Lihtfhlag, Wittwe Wenders, Butzong und anderes Land anſchießend. 

9) Aus einem Stüd Land im Golzheimer Felde, 3 Morgen groß, an Theodor 
= —— Biius Püs, an den Weg nach Golzheim und Joſeph Burghark Land 
anſchießend. 

10) Aus einem Stüd Land in der Loh 14 Morgen haltend, an Michael Spicker, - 
der Derendorfer Paſtorat Länderei und den eg nah Geiſterhof gelegen. 

11) Aus einem Stud Wieſe und Salagholz im Karrenbroib gelegen, 2 Mor 
—— er Bitus Püs, Wilhelm Hilden, an ber Kıttelbach und Domainen : Wiefen 
anſchießend. 

12) Aus einem Stud Land von circa 10 Morgen im Ahnfeld, Gemeinde Pem⸗ 


palfort, gelegen an Frau von Pleuniguß, der Derendorfer Kaplanei Land, an Andreas 


Hilden und Theodor von Kylmann anfhicßend. 

13) Aus einem Sıhd Land im Zlingern, Bemeinbe Prmpelfort gelegen, 2 Mor⸗ 
gen groß, an Bitus Puͤtz. am Garten bed Catpar Diffentyal, Wittwe Burghart und 
Andreas Hilden anfhiehend. 

Das berrfhaftlihe Wohnhaus nebſt Blumen Garten und der englifhen Anlage 
wird vom Deren Landgerichtsraihe Immermann, ber übrige Zheil des Guts von dem 
Aderer Wildelm Erberich pachtwelſe benugt. 

Der Auszug der Steuerrolle und der Kaufbedingungen Tiegen zur Einfidt in 
ber biefigen Berihtfchreiberei offen. 

üffelvorf, den 18. September 1830, 
Der Juſtizrath: Brewer. 





645. Subbafationse Patent. 

Huf den Antrag des im Uerdingen wohnenden Rotars Joſeph Sels, extrahi⸗ 
zenden Bläubigerd, gegen bie zu Fiſcheln auf Grafſchafts Hof wohnenden Ebe: und - 
Mderslente Heinrich Schioßmadher und Anna Catharina Hatels, follen bie den Shuldi 
nern zugebörigen, in Belhlag gnommenen, und fämmtlich in der Gemeinde und 
Bürgermeifterei Fiſcheln, im Lantkreife Krefeld gelegenen nachbezeichneten Immobilien, 
welde in der Grundſteuer pro 1830 zu 34 Shaler 17 Groſchen 7 Pf. veranſchlagt find, 
am Donneiftag den 17. Februar 1831, Nabmittags 2 Uhr, in der Öffentlihen Sitzang 
des Königl. Friedensgerichts ‘zu Urrdingen, auf dem Stadthaufe dafelbt, für bie > 
dem der nachfolgend befhriebenen Grundftüde beigefügte Summe als Erfigebot, öffent, 
iich zum Berkauf audgefiellt und bem Meiftbietenden sugefhlanen werben, wa ten 

1) Wohnhaus, Hofraum, Scheune, Badhaus, Stallung, Nebengebäude, 
und Baumgarten bed zwifchen Nauen und Mohr elegenen Graffchafts⸗H —— 2) 
einen Flähenraum von ohng:fähr 2 Morgen umfallend; — Erſtgebot 200 —3 
ein Stud Aderland von 30 Morgen am befanten Hofe, einerſeits zwi —— 
Roetges, andernſeits gelegen am einen Meg des ofed, und an ben = Bergen om 
anfhleßend; — Erfigebot 1200 Thaler; 3) ein Stud Aderland nn und at daß 
Hofe zwifhen vorbefagten Wegen gelegen, am bie Straße nad 24 Y9eland von 6 
vorige Stud anfdhirend; — Erfigebot 660 Thaler; 4) ein er Gicste am 
Morgen wiſchen Lüder und eigenem Band gelegen, und an bie Ze orgen zuifben 
f — — ig ve 180 Zhaler; 5) ein Stüd uderland |. un 

uerdsHof und Sand gelegen, und mit beiden "Worbäuptern an S Morgen zwifgen 
fließend; — Erfigebot 120 Thaler; 6) ein Stud Aderland von gen 3 
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Buſcher und Scheerer gelegen, vorbäuptlih am ben Mühlenweg und an Mimmerss 
Land anſchiebend; — —2 N Thaler; 7) ein Stuͤck Aderland von 13 Morgen 
an zwei Segen neben der Tantfiraße und Wauen gelegen; — Erfigebot 60 Khalır; 
8) ein Süd Ackerland von 1 egen, an Sreuers neben Roͤtges und der Gtraße 
glom; — Erfig:bot 40 Mhaler; 9) ein Stud Schlagholz von B Morgen zwiſchen 
reuers⸗Straße und eigenem Lande gelegen, und mit beiden WBorbäuptern aub an 
der Schuldner Land amihiegend; — Erfigehot 80 Bhaler; 10) ein Stüd Heide entı 
haltend 24 Morgen zwiihen Birmes und Rohr gelegen und an die Straße nah An- 
rath anſchießend; — Erfigebot 110 Mhaler; 11) ein Stud Heide, enthaltend 10 Mors 
gen zwiſchen Delfges und Bommers gelegen und an die Strafe nah Unrath anfchie⸗ 
end; — Erftgebot 10 TZhaler; 12) ein Sch Heide mit Fochten bepflangt, groß 6 
orgen zwifhen Gtrider und Peſcher Gründen gelegen und an die Straße nach Ans 
zatb anſchießend; — Erfigebot 18 Thaler; 13) eine Gewald im getheilten Fifcheler 
Buſch, 2008 18 der Sbedung, enthaltend 10 Morgen, ya Bufher und Kobr ges 
legen und an Theodor Saomitz anihießendb; — Erfigebot 30 Thaler; 14) eine halbe 
Sewald in demfelben Fiſcheler Duſch, groß 5 Morgın zwifhen Püller und Bommers 
von Dfierath gelogen und an Blin anfhießend; — Ürfigebot 15 Thaler; 15) zwei 
äufer von Stein erbaut, jedes mit anfcießendem Garten 4 Morgen groß, zwiſchen 
ofkes gelegen und an die Strafe von Fiſcheln nab Anrath anfbiefnd; — Erfige 
bot 400 Thaler; 16) eine Wieſe von 1 Morgen, nahe bei Krefeld zwiſchen Wittwe 
Reiners, Duidgen und von Wederath gelegen, und an den Fußpfad nah Bodum ans 
ſchießendz — Erfigebot 80 Thaler R 
Mit Ausnahme des Tab Nr. vorbeſchriebenen Ackerſtuͤks, meldes ber Huf- 
ſchmidt Johann Paſch zu Fildeln gepakhtet bat, und mit Ausnahme der beiden fub 
Me 15 vorbefhricbenen Häufer, wovon eins Conrad Brauweiler und dad andere Ps 
ter Kovertz beide Zaaldhner zu Fiſcheln miethiseife bewohnen, werben alle übrigen 
Realitäten von den Schuldnern felbft bewohnt und benußt, 
Der Audzug aus der Steuerrolle und bie Berfaufsbedingungen find auf Hicfi- 
ger Gerichtsſchreiberei einzufeben. 
Merdingen, den 25, Dftober 1830. 
Der Friedensrichter: Maas. 





669. Das auf der Bauſtraße hieſelbſt ſub Nr. 132 gelegene Wohnhaus der Erben 490. 
Derk Biſſeling, abgeſchaͤtzt zu 150 Rthlr., ſoll in termino den 3. Februar 1831, Bor⸗ Berkiuf eines 
mittags 11 Uhr, auf unferem Gerichtögebäude oͤffentlich an ben Meiftbietenden ver, A 
Zauft werden. Zare und Vorwarben liegen in ber Regiftcatur zur Einficht offen. Tmmeit 
Emmerich, den 12. Dftober 1830. j 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgeriht: Dulheuer. 





671. Subhbaftationd- Patent. zung, 
Folgende dem Hermann Srünewald zu Bebingrabe zugehörige Immobilien: smmobitims 
a) dad fub Nr. 49 zu Bebingrade gelegene, zu 100 Rthlr. abgefhäste Wohnhaus; Bırtasf, 
b) der im Ladberge gelegene, noch nicht volltändig auögebaute, von dem Dauts _ 
Tappe bewohnte, zu 234 Rthlr. 15 Gyr. 8 Pf. tariste Kotten; 


folen in termino ü 
den 14 Kebruar d. J., Morgens 10 Uhr, $ 
coram Deputato Uffeffor Falkenberg, am biefiger Serichtsſtele, zum Werkaufe ausge 
fett werden. Kaufluflige, welche Bare und Worwarden im der Berichts: Megiftratur 
einfehen Finnen, wollen jih alsbann einfinden. Alle etwaigen unbekannten ang 
erg nun fi bei Berluf ihrer Rechte fpäteftens bis zu dem anftehenben Ter⸗ 
Efien, den 29. Oktober 1830, 
Königl. Preuß. Land ⸗ und Gtabtgericht: 
Jacobi, Horſtmann. 


12:3, 


Sewoiliums 
Bıertaaf, 


2924. 
Dave Berlanl 
u BWiftl, 


2205, 


Semobıliens ° 
Bırtauf, 


ın06, 
Batimenr de} 
@orireihändlerd 
Fury Dabder⸗ 
Samp, 


— — — 
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74. Cubbaflationds+Patent. 
Sur judifatmäßigen Befrietigung hypothekariſch eingetragener Grebitoren, ſollen 
die den Erben Friedt. Matiler zugetörigen Immobilien, als: 

a) das zu Holten fub Rr. 38 des Cataſters gelegene, zu 151 Thlr. abgefhägte 
Wohnhaus; b) das im ber Feld ark Holten, im Bern gelegene Bol. 1 Kol 93 ded 
Hyvpothekenbuchs eingetragene Aderland ad 4405 Ruthen, ——* u 146 Rthlr., 
in termino den 17 Januar künftigen Jahres, Bormittags 11 Uhr, 
an biefiger' Gerichtsſtelle, Öffentlin fubhakirs werben, 

Eufitragende förnen Beomgungen und Ware in der Gerichts-Regiſtratur und bei 
dem am biefigen Gerichtsgebäude affigirten Paiente einſehen. 
Duisburg, den 8 November 1830. 
Königl. Steuß. Band- und Gtadtgericht: 
Bucht, DOftermann, 





702. Das hieſelbſt ſub Nr. 4x5 beis;cne und zu 395 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf tarirte 
Wehrlandſche Haus, fol im We,e einer nurmwendiges @ubbaflation in tamino ven 
21. Februar 1831, Morgens 11 Uhr, „oram Heputato Herem Dberiandesgerichtö « Refes 
rendar Hoffmann, vertauft wrde , wozu Kauflaſtige mis dem Bemerken, daß Taxe 
und Bedingungen im hiefigen Ger die eingefehen werden koͤnnen, eing ladın werden. 
Bugleih warden alle unbekannte R alo Atenoen n vorgela.en, wor oder ſpaͤreſtens in 
diefem Xermine ihre Anſprüche bei Sirafe der Präftufion geltend zu machen, 
Weſel, den 30. Dkiover 1530, 
König. Preuß. Lande und Stadt,ericht: 
£ . 


ent Richter 





703. , Auf den Untrag ber E:ben Wild. Thepuß, ſollen folgende ihnen zugehörige 
Realität m, als: 1) das Wohnbaus Nr 1277 auf dem Fiſchmarkt hieſelbſt, tarirt zu 
997 Adlr. 11 Er. 3 Pf. — 2) der Garten vor dem Giever Thore an ber Landſtraßt 
nah Rees, Fol 12 Nr. 129 der alten Karte, groß 83 Kurden 10 Zub Praup , tarırl 
zu 152 Zblr. 21 Gr. 6 Pf — 3) der Garten vor dem Mirliner Thor, dl 14 Pr 
61, 109 Ruthen groß, tarırt zu 147 Zhlr. Preuß. Cour, im Weze einer f eimilligen 
Suopaftation, Öffentlich meiflbierend in terınino den 24. Februar 1851, Morgens 10 
Uhr, coram Depuraro Herrn Oberlandesgerihis:Referendar Hoffmann, an hiefi,er Ge⸗ 
zichtäftee verfauft werden. Kaufluitige werden mit dem #emerfen, daß Kare und 
Borwarden auf der Regiftratur cingefshen werden koͤnnen, dazu eingeladen. 
Wefel, den —— a i a 
nigl. Preuß. Land: und Siadtgeridt: 
i tert er Richter. 





701. Betanntmachung. 

Durch Urtheil des Königliben Landgerichts zu Büſſeldorf, als Hendelsgericht 
fungirend, vom erſten laufenden Monats December, iſt der in hieſiger Stadt auf - 
Bera.ıflraße wobnende Spezertihaͤndler Rüsger Haverfamp in Ballitzufland 2* 
Die € öffnung dieſes Falliments vorläufig auf den erften dieſes Wiorats beim: | . 
dann der Herr Eandgerichtsrarh von =ertrab zum Könm'ſſar und ber De * 
Servaes bierfelbft aum Agenten deffelben ernannt worden. — Zugleich wurde 7 * 

AL Anlegung auf die Buͤcher, Paviere Waaten, Mob lien uno Effefen bes — —* 
wie deffen Verhaftung oder Bewachung durch einen Poligeifergeanten ober Wen 
armen verordnet. 

Belbes durch den unterzrichneten Oberfefretair bei obiger Stelle —* * 
ſchrift des Met. 457 deb Hand ſchbuchs hierdurch zur dfintliben Kunde gi rach 
wird. Duͤſſelt orf, den 2. December 1830, Sıiffers. 

— — — — — 





Deffentliher Anzeiger. 
| Nr. 106, 
Düffeldorf, Mittwoch, am 8. Dezember 1830, 





461. Subbafationss: Patent. 1297, 
Der Bol. I. $. 25 des meuen Hypothekenbuchs ber Wauerfcaft Mehr und Ork murauf dı6 
eingetragene BaumeifterdsHof, fol auf den Antrag eines Hypothekarglaͤubigers in ben Baumelkerdr 
biezu auf den 16. Dftober und 18. Dezember biefed Jahrs, jedesmal WBormits Hofes, 
tags an biefiger Serichts ſtelle, und auf dem 17. Kebruar künftigen Jahrs ebenfalls 
Vormittags an der Wohnung bed M. E. Hartmann in Spellen angefehten Zermis 
nen, zuerfi im Ganzen, bann parzellenweife zum Berkauf ausgefegt werden. Kauf⸗ 
liebhaber werden eingeladen, in diefen Terminen zu erfheinen, und ihre Gebote abzugeben, 
Der Hof ik mit Berücſichtizung ber Steuer⸗ und Behntpflichtigkeit zu 4414 
MRible. 14 @gr., und die demſelben in jüngerer Beit zugerbeilte, in Quanto ned nicht 
befannte Gemeinheit, und zwar in der großen Heide p, Ruthe au 1 Sor. 6 Pf. und 
in der Sanbheide zu 9 Pf. tarirt worden, Das KarationsprotefoH Fann täglih in 
. der Gerichtö-Regiftratur, fo wie in bem Mushang hier und bei dem Gerichte zu Weſei 
näher eingefeben werben. 
Dinsladen, den 6. Auguſt 1830. 
nigl. Preuß. Gericht⸗Commiſſion: 
= Maynzy. v. d. Mard. 


552. Der zu Rees in den 1760 Jahren geborne Wilhelm Heinrich Gicfen oder aß, 


Geyſen, verlieh als ein ; ugling von etwa 20 Yahrım feine Vaterſtadt und gieng mit Rufordrung, 


———— zuppen a undarzt, vor etwa 50 Jahren zur See. Derſelbe bat Er 
eht vom Word des 8. Bompagnie, Schiffs d. d. Helverbed, Rhede Batavia ben 31. 
März 1793, an feinen Gtiefvater Oſtho Br Reed gefchrieben,, und nach ber Beit mei» 
ter nichts von ſich hören lafien. Seine Neffen Friedrid und Johann Wilhelm Stem⸗ 
pel haben deshalb auf Kodederflärung angeiragen. 

Derfelbe oder feine Erbnehmer werden daher vorgelaben, vor oder im Termine 
den 22. Juny 1831, Bormittags 11 Uhr, fi bei der unterzeichneten Stelle zu mel« 
den, um vom ihrem Leben und Yufentbalt Nachricht zu geben, — — ſein Nach⸗ 
laß an die Provokanten als naͤchſte Erben ausgehändigt werben fol. 

Emmerich, den 24. Nuguft 1830. _ 

Königl. Preuß. Lands und Gtadtgeriht: Dulhener. 
580, Subhbafationd- Patent. zaag. 
Auf den Antrag bes Fatholifhen Kirhenvorftandes zu Luͤtzenkirchen, handelud Smmediien- 
buch feinen zeitliben Rendanten Bilbelm ur Aderwirth, zu Broichhauſen, Ber Bertauf. 
meinde Lügenkirhen wohnend, und auf Betreiben des von dem ganzen Kirchenvorſtand 
bierzu befonder® bevolmädhtigten Herrn Johann Mei, Weigeorbneter zu Fettebenne, 
Gemeine Steinbuͤchel wohnend, werben in ber öffentlichen Sisung bed hiefigen Re 
niglichen Friedensgerichts, 
am tag ben 7. Januar 1831, Rachmittags zwei Uhr, 
Im gewöhnlichen Gerichtaͤlokai, die untenbefchriebenen, zu @ierlibshof bein Klief, in 
ber Gemeinde Lügenfirden, im Kreife Solingen gslegenen Immobilien, der Echuldner 
Mathias Simons, Handeldmann, Peter Simons, Beulantmader, beibe zu Klief, im 
der Gemeinde Luͤtzentirchen wohnend, und Maria Catharina Eimond, Dienfimagd, zu 
—5 Semeinde Neukirchen wohnend, zuerſt im Varzellen für die gemachten 
gebote, dann im 5 zum Verkauf ausgeſtellt, und dem Meifidietenden gugefchlagen + 
1) ein zweiftöciges BWohnhauß, dezeihnet mit Nr. 252, mit Biehpalung, in 
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zwei Mbhängen an bad Haus angebaut, ferner eine Scheune, alles in Holz gebaut, und 
mit Stroh gebedt, nebſt Hofraum und Saumhof, mit Inbegriff der bndepläße 56 
Rutben groß, und einem Garten 50 Rutben ur alles gelegen zu Bierlihsbef beim 
Klief, und an Wilhelm Teitſcheid verpachtet, efigetot 100 Thaler. 2) Wiefe am 
gi gelegen, 1 Morgen 46 Ruthen, begrenzt vom eigenem Baumbof, bem Dürfcheiber 

ach und Fahrweg. Erfigebot 40 Zhaler. 3) Aderland: a) aufm Klieferfamp, 1 Mon 
en 14 Rutben, an Wilhelm Zeitfheid verpachtet. Erfigebot 50 Xhaler; b) aufm ober 

en Kamp, 93 Ruthen, an Johann Offermaun verpachtet. Erfigebot 25 Mhaler 9 
Bafelbft noch 92 Ruthen an Wilbelm Teitſcheid verpachtet. Erfigebot 25 Xhaler; d) 
aufm Blindendriefh 92 Ruthen, an Wilhelm Teitſcheid verpamtet. Erfigebot 20 Zhar 
ler; e) auf den Giebenviertel genannt, 123 Ruthen an Deinrih Bruch verpactet, 
Erfigebot 30 Xhaler; 1) 94 Ruthen am Hägenberg genannt, an Peter Heinrihs ver 
pachtet. Erfigebot 25 Zhaler ; g) 140 MRutben in der Deblen genannt, an Peter Theo⸗ 
dor Simons verpachtet. Erfinebot 30 Thaler; h) 68 Nutben auf ben Dägen, an Wil 
beim Beitfcheid verpachtet. Erfigebot 15 Thaler; i) 124 Rutben aufm Zei genannt, 
an Heribert Willems verpactet. Grfigebot 25 Thaler 4) 68 Ruthen Buſch an der 
Haͤgen, begrenzt von ben Buͤſchen des Peter Theodor May und Peter Herweg. Erſt⸗ 
gebot 8 Thaler. 5) 136 Rutden Buſch bdafelbft zwiſchen Erben Peter Koch und Pe 
ter Herweg. Erſtgebot 15 Thaler. Dieſe beiden Büfche und die Miefen Rr. 2 wer 
den von den Schuldnern ſelbſt benußt. 

Die Auszuge der Steuer und Mutterrolle wonach diefe Immobilien in ber bitd- 
jährigen Brundfteuer mit 7 Thaler 24 Groſchen 8 Pfen. veranfdlagt find, fo wie bie 
Kaufbedingungen liegen auf ber Gerichtsſchreiberei hierfelbft zur Einficht offen. 

Dpladen, den 21. September 1430. 

i Der Königl, Friedensrichter: Degred. 


1ado. 88, Subhafationd-Patent. 
Immobilien, Nachdem, auf Betreiben der Jungſer Helene Wilhelmine Weyersberg, ohne Ge 
Bırtanf. werbe in ber Stadt Solingen wohnbaft,, als ertrabentifhe @läubigerin , unterm 4. 
dieſes auf bie nachſtehenden Ammobilien ibres Schult gers, bed Nathanael Klopp, ein 
Müblenmeifter auf Katternberg, in der Gemeinde Hoͤbſcheid wohnhaft, der Beſchlag 
int worden, werden biefelben, nunmehr auf weiteres Anſtehen ber genannten Er⸗ 
tra — durch ihren Spezialbevollmaͤchtigten, vormaligen Notar Anton von Kladt 
von bier, # 
“ am Samſtag den 15. Yänner des anftehbenden Jahres 1831, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Öffentlichen Sitzung bed Königl. Friedensgerichts, bier am Neuenweg bei 
mann Siader, flır dad von ber Ertrabentin erklärte Erſtgebot von Tauſend berliner 
Shalern, dem Meiftbietenden verFäuflih ausgeftellt und zugeſchlagen werben. 

Diefe Immobilien des gedachten Schuldners, find auf Unten. Katternberg, if 
der Bürgermeifterei Höbfcheid, Gerichtöbezirf und Kreife Solingen gelegen, und bee 
ben in dem vom mehrgebahten Schuldner befegen werdenden Bute, wohin —* 

A) ein, in eigenem Hofe gelegenes, von Holz, in Ledinwaͤnden zu zw Stod⸗ 
werfen und einer Bedachung von Dachiegel aufgefüdrtes, oflwärts an dad Haus * 
Wittwe Weihrauch angebauies Haupthaus, weiches durch einen Unterfhlag 3% ns 
Wohnungen abgetheilt ift, derer eine nach der Norbfeite bin, mit Numero 425 en 
net, einem fleinernen Mauchfang, einem Balken Keller und acht Fenflern bat, — 
Schuldner Klopp feibſt bewohnt wird; und derer andere nach der Sübſeit⸗ — 
Numero 424 gelegene Hälfte, ihren Haupteingang nach Welten, zwei — —— 
fänge, einen gewdibten und- einen Ballen Keller, fo wie zwölf Zenftern bat, * ge 
BWilhelm Boos bewohnt wirb. B) Ein oberhalb demfelben am ber Katternberger Yu 
gelegenes, mit Bittra 9. bezeichnetes, norbwärts an Abraham Menninge und eg 
an Bros Haus angebautss Wohnhaus, meldet einen in Lehm auf — We 
fein, einen gewölbten Keller und fehs Fenftern bat, und mit Strob gebedt ſt, * 
©) einer unterhalb dem Hauptbaufe gelegenen Schmiede, vom Schwerdiſchmidt * 
Sqhmiedt miethweife benußt. D) Die nordbwärts hiervon abgelsgene Scheune, welche 
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Boos im Gebraude bat. Saͤmmtliche Gebäulichfeiten find auf bie unter Vuchſtabe A. 
bier oben amgegebene Weife errichtet. E) Der bie befpriebenen Gebaͤude umgebende 
Baumbof, zwilden Abraham Beenning, Wittwe Weihrauch, und ber Katternberger 
Straße gelegen, und mit. den Gebäudeplägen ohngefaͤhr 60 bis 70 Ruthen haltend, 
nebft einem. darin vorhandenen Weyer zu zwei Drittbeilen, wovon ta! eine Drittheil 
vorgebachtem Menning eigenthuͤmlich zugebört. F) Obngefähr 50 Ruthen Bartend neben 
Der Strafe, Wittwe WBeibraub, Daniel Broch und Friedrich Klepp. G) 3 Morgen 
45 Rutben Uderland über die Straße, einer Geits an Abraham Menning und anbes 
rer Seiis an Daniel Bro anſchießend. H) 1 Morgen 142 Ruthen Aderland am Puͤtz ⸗ 
" feld, grenzgend an Ubrahbam Menning und eigenem Buſche. I) 50 Rutben bito, das 
Rottland, zwiſchen Friedrich Klopp u.d eigenem Bulh. K) 26 Ruthen Wieſen vom 
Grasblech bem unterfien Drte an Peter Ifaac, und Daniel Bro anfdießend. 2) 
69 NAutben Wieſe die Koͤllenberger gemannt zwiſchen Friedrich =. unb eigener Bies 
fe. M) 39 Rutben dito am Pfüs neben Wittwe Weihrauch und Abraham Menning. 
N) 73 Ruthen bito die Hoͤhſcheider genannt, anfhießend an Bröders, und Chriſtina 
Wittes Wire. D) 1 Morgen 118 Rutben Hochwalds, der Hoͤchſcheider Suſch genannt, 
neben Abraham Menning, Wittwe Weihraub und eigenem Bufce. P) 93 Ruthen bite 
der Pfüs Buſch — anſchiehend an Abraham Menning, Daniel Broch und Earl 
Bernd. QO) 66 Kuthen dito der Jonas Buſch genannt, zwiſchen Daniel Broch, Fried⸗ 
rich Klopp und eigenem Buſche. Die jetzt beſchriebenen Grundſtüce werden zum heil 
vom Schuldner felbft, und andern Theils von mehr gedachtem Woos benußt, und find 
in der dietjäbrigen Steuer, woruͤber der volfländige Auszug aus der Steuermutter⸗ 
zolle nebſt ben Kaufbedingungen zur Einfiht auf der hiefigen Gerichtſchreiberei offen 
legt zu 9 Xhaler 3 Pf. befteuert. 
Solingen, ben 22. September 1820, 
Der Friebendrihter: Reinhaufen. 


707. Edictalstadung. 77 
Huf Untrag ber Dorotbea Brieberifa Lindemann, vermwittweten Egner zu El⸗ gricaneadung, 
berfeld, werben beren abweſende Brüder, ber Schreinergeſelle Johann Friedrich Bern⸗ 
hard und ber Kupferfhmidt und geweſene Remplacant Johann Heinri Peter Linder 
mann aus WBefel, wovon erflerer im Jahre 1815 umb letzterer im Jahre 1818 ſich ent« 
feenten, biermit ——— fich vor oder ſpaͤteſtens in dem am 29. September 1831 
Bormittags um 10 Udr, anſtehenden Termine, vor unſerm Deputirten Herrn Bands 
und Stadtgerichts Aſſeſſor Jagemann, ober in der Regiſiratur ſchriftlich oder perſoͤnlich 
zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls dieſelben zu ge 
wärtigen, baf fie für todt erklärt, und deren Nachlaffenſchaften ihren fi Iegitimirens 
den nähflen Erben zuerkannt werben, 
Börfel, ben 10. November 1830, 
j Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht: 
Lent Richter. 





7 BSubbafationsd:- Patent IT.FR 
Auf den Antrag ber Erben der verlebten Witiwe Jakob Gremer, Anna Marla umssitim 
—— Staubs, namentlich: 1) Peter Eremer, Acersmann, zu Neſſelrath, Gemeinde gurtsur. 
ichlingen, wohnend; 2) Ehe und Adersleute Anton Heider, und Anna Gatharina, 
eborne Gremer, zu GSteinbädel, und 3: Eheleute Theodor Kick, Schumacher, und 
una Gertrub geborne Eremer, zu Beidilingen, wohnend, wird dad untenbefhriehene, 
bem Shuldner Sandwirth Wilhelm Gchmit gu Kamp, Gemeinde Bügenkiren, woh⸗ 
nend zugehörige, von ibm felb bewohnt und benust merbende Gut, am Freitag ben 
11. März 1831, Nachmittags 2 Mhr, vom hieſigen Königl. Ariebentgericht im gemwöhns 
liben Gerihtsiotal. für das Erfigebot von 348 Mhaler, ffentlib zum MWerkauf ause 
geiet, und dem Meifbietenden awaelchlanen werden, nämlih: 1° ein halbes MWobns 
aus mit Wichkallung mnd einer halben Scheune, melde mit den Bebäuden bed Pes 
ter Ruppert unter einem Dache liegen, in Holz und Jehmen Wänden erbaut, und mit 
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Stroh gebedt find, nebft Hofraum 23% Rutben, gelegen zu Kamp zwiſchen Peter Kur⸗ 
pers und Wittwe Peter ee 2) Sarten 1 Morgen 1 Kuthe groß, neben Kups 
per& und Johann Witzhelden; 3) Band im Müllenfeld, 100 Ruthen zwildhen Kuppe 
und KRudeınberg; 4) 114 Ruthen Land auf der Helen, begrenzt wie vor; 5) 564 Authe 
Land im Mülenfeld, zwiſchen Kupperb und Koͤtters hofs Land; 6) 884 Ruthe Band 
auf ber Helen, neben Witzhelden und Witte Peters; 7) 58 Ruthen Land im ber Rita 
Kaule, neben Johann Koh und Peter Theodor Räder; 8) 63 Rathen Zand im 
Kamperfelb, zwifchen Aupperk und Kudenberg; 9) noch 79 Authen daſelbſt, zwiſchen 
Kuppırb und Körfhgen; 10) 141 Ruthen Wieſen im Giefen, zwiſchen Kupperg und 
Kudenberg ; 11) 49 Rutben Suſch im Giefen, begrenzt von dem vorigen; 12) 154 
Rutben Euſch in der alten Mühle, zwiſchen Kuppertz umb Wilhelm Boddenberg; 13) 
78 Rutben Band, bie Hälfte deö rothen Morgen, zwiſchen Kupperk und Erben Koll; 
14) 1 Morgen Sand im Müllenfeld, zwiſchen Peter Stark und Wittwe Peters, endlich 
15) 12 Ruthen Kubhof neben Kuppe'tz unb a: 

Saͤmmtliche Immobilien liegen im Kreiſe Sol nen, in der Gemeinde kLuͤtzen⸗ 
firchen, und das Stüd Nr. 13 in der Gemeinde Steinbuͤchei. Die Auszüge der Steuer 
und Mutterrolle, wonach die Grundfleuer 8 Thaler 4 Pf. beträgt, fo mie bie Kaufber 
— = liegen auf der Berichtöfchreiberei hierſelbſt zur Einſicht ‚offen. 

pladen, ben 29. November 1830. 
Der Königl. Friedendrichter: Degred. 


1235, 709. BSubhbafationd- Patent. 
Santvertanf ın Das bier in der Neuftadbt gelegene Haut Nr. 144 mit dem Unreht an der Se⸗ 
Dintiadeın. meinheit, fol auf Anſtehen eined Hypothekarglaͤubigers, am Mittwoch ben 9. Bw 


bruar 8, 3., Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtsftele zum Berkauf audgeieht 
werden — Das Haus ift mit dem Unseht an ber Gemeinbeit zu 400 Mible. tarirt. 
Ale etwa unbelannte Realprätendenten werben aufgefordert, fpäteftens bis 
LicitationdsXermin ihre Anfprühe bei Wermeidung ewigen Stillſchweigens und 
kluſion mit ihren vermeintlihen Rechten anzumelden, 
Dindladen, ben 1. December 1830. 


Königl. Preuß. Berihts:Fommiffion: 
s mM g n > m v. d. Mark 
2254. 706. SubhaſtationsPatent. 
Bertauf de⸗ Der ſub Nr. 1323 in der Commuͤne Spelldorf belegene, der Catharina Plam⸗ 


dlaabede aoiten hect, Ehefrau bed Mathias Bolten, gehörige und nebſt Zubehör auf 650 Zhlr. abge 
(hätte PiambedssRottem, fol auf Antrag eines Gläubiger in termino den 17. Februar 
1-31 Nachmittags 2 Uhr , an ber Pehaufung des Wirths Ludger Dellmann ju 
Epelldorf verfauft werben. Kare und Vorwarden liegen an der Gerihtöftele zur Ein 

&bt offen, und baben unbekannte Realprätendenten fid mit ihren Anſprüchen p 

end.im Verkaufs Mermine zu milden, widrigenfalls fie damit präfludirt werben. 

Broich, den 11. Novemiber 1530, 
Fuͤrſtliches Bericht der Herrſchaft Broich: 





Berghaus, Edremm 
1255, 704. Befanntmadbung. j Sr: 
W-rtanf yon Um Montag den 97. Dicember d J. Vormittags 10 Uhr, follen im Mas⸗ 
Rıfır. fdhäfttlofate ded Haupt-Öteuer- Amts zu Uerdingen, beiläufig 600 bb Kaffer, Öfen 


ben Meifibietenden zum Berfaufe ausgeftellt werden, 
Uerdingen, ben 30, Rovember 1830, 
Königl. Haupt» Gteuer-Umt. 


— 700. H. Bauer in Duͤſſeldorf, Benratherſtraße Nr. 1177 gibt Anweiſungen zu Kapitalien. 


Oeffentlicher Anzeiger. 


| Nr. 107. 
F—sre—— 
Düffeldorf, Sonnabend, ven 11. Dezember 1830, 


N ee ae a 1087 
uf Untrag des hierſe ohnenden Mauermei N . 

dad dem ebenfalls bier mohnenden Schreinermeifter —— fol Immonitien, 
Eiberfeld, in der Bemeindegangsftraße gelegene Haus ned Hinterba — gebdrige, zu Bartenf, 

in der Grundfleuer pro 1830 zu 4 Zblr. 19 Ggr. 4 pp, us, veranfchlagt 

am Dounerftag den 17. Sebruar 1831, Rahmittags 2 Uhr 

In dem Giyungsfaale des Briedensgerihtd bierfeibk, für das von den &rtr 

—— Ergebot von 1500 Thle. oͤffentlich zum Werkaufe ausgeñeit und de alentın 

ietenden zugeſchlagen werben. Dad Haus ift mit Nr, 110% rl a. eifle 

hoch, von Holy und —5— aufgeführt, mit blauen Dacyiegein gedidt rei Stod 

den Häufern des Ertrabenten und des Gmloffers Gonrad Grote gelegen, nad b 
Straße zu mit Leien bekleidet, mit einer Hausthür und 17. Kenftern — er 
dem Hofe zu befinden ſich 16 Fenſter und eine Hausthür, ed wird bewohnt von — 
Schuidner, dem Privatſchreiber Jakob Euler, dem Maler Voultrin, dem Schreiner * 
hann Hommmerich, dem Steuerdiener Wilhelm Wartenberg, dem Binngießer Deter @ o⸗ 
merich und den Faͤrbern Chriſtian Oberbach, Peter Moletor, Peter Ruͤttger, Jakob = 
Dans, Abrabam Gchlieper und Hermann Bubelit; das Hinterkaus it mit Rr. 110 
ezeichnet, drei Stod hoch von Holy und Biegelfteinen aufgeführt, mit blauen Dadı 
ziegelm gededt bat vorn 14 FKenftern und die Eingangstbür, hinten 11 Fenfter, und 
an ben beiden andern Seiten 16 Benfler, es wird bewohnt von Bifette Hardt Ka: 
löhnerin, Peter Steinboff, Zärber, Sebulon Erley, Werkmeifter, Peter ea 
obme Gewerb, Peter Böbel, Seidenweber, Gottfried Mettig, Druder, und Daniel 
—““ —— u ine z — * 

er vollſtaͤndige Auszug aus ber Steuerrolle ne en Raufbedingungen 

ber Berichtöfchreiberei des biefigen Friedendgerichts einzufehen, sungen if auf 


Eiberfeld, den 30, Oktober 1830. 
; Der Eriedensrichter: Cloſtermann. 


Rz Subbaftationd»Patent. ın58, 
Auf den Antrag des Verwaltungs S:Eretaird Carl Wilhelm Schnittert bie Bertanf ein . 

felbft, ald Bevollmächtigten ber Handelsfrau Wittwe Michael Elias zu Effen, foll der Xottens anr Hm 
den Erben Rollenbed, namentlich: 1) ben Epeleuten Peter Bornenfamp, Eclöffer, ——— 0” 
und Maria Ehriftina Rollenbed, aufm Klef; 2) dem Geidenweber Heinrich Wilhelm aaa) 
Rollenbed im Autzbolzz 3) den Eh leuten Heinrich Wilhelm Färber, Xagelöbner und 

Anna Sıtharina Rollenbed auf der —— 4) der Dienſtmagd Maria Catharina 

Rollenbed zu Duͤngera, und 5) der minderjährigen Heinrieite Rollenbed, ohne Ges 

werbe, bevormundet durch ihre Butter, bie Wittme Johann Wilhelm Rollenbeck, auf 

der Heidt, neböriae an ben Fuhrmann Friedrich @iefenhaus und refp ben Zaglöhner 

Deinrib Zimmerfheid verpachtete Kotben aufm Karrenberg genannt, beflebend in 

einem 2 Stod boden, von Holz mit Lehmwaͤnden gebauten Wohnbaufe, eine Scheune 

und 28 Morgen 142 Ruten Baumbof, Garten, Uderland, Schlagholz und Wieſe, in 

der Gemeinde Groffehdh:, Kreifed Eiberfeld gelegen, und mit 6 Xhaler 21 Gr. 9 Pf. 


Steuer belegt, 

den 17. Januar 1831, Vormittags 10 Uhr, 
in Öffentliher Berihtzjigung dieſelbſt, für das Erfigebot von 600 Mihlr. verfieigert 
und dem Meifbiesenpen zugeſchlagen werben, 


1039. 
Berkauf dei 
Brief: Erbeö 
zu Stieinfempen. 


1240. 
Saudulanf ı= 
‘ Broid, " 


1841. 
Berltauf eined 
Biegelofend 
neh Bauholl, 


21940, 
Bertanf dee 
Eidelttamps 
und Schmit ⸗ 
Dofeb, 
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Der volftändige Auszug der Steuerrolle nebft ben Kaufbedingungen {ft auf dem 
hiefigen Sekretariat einzuſehen. 

Belbert, den 25. September 1830, 

j Der Friedensrichter: Meumann. 





714. wear Bern rap ner Erkenntniß, in ber Armenſache bed & Kleinfenyu 
wohnenden Leideders Andreas Lamertz ald Hauptvormund feiner mit Margaretha 
ter feelig gegeugten minderjährigen Kinder: 1) Petronela, 2) Catharina, und 3) 
ter Bamer&, worlber der zu Kleintempen wohnende Bäder Lauren, Schmitz, Reben 
vormund ift, foll das den obgenannten Minderjährigen, dem Fabrikarbeiter Jobann 
Horten zu Kleinkempen und der Dienſtmagd Sibilla Catharina Horten zu Unternie 
dergeburtb wohnend, gehörige, zu Kleinkempen gelegene Erieſen-Erb beftebend in Wohn⸗ 
baus, Garten und etwas Wieſe, vor dem unterzeichneten bierau committirten in Kres 
feld refidirenden Notar beim Wirth Johann Peter Hoeren in Yurath, am Rittwod 
den neun und zwanzigften December bieſes Jahres, Nachmittags ein Upr, definitiv 
verfauft werben. 
Krefeld, den 7. December 1830, Gerpott. 





711. Subhbafationd- Patent, 

Nah dem Untrage der Erben ber verftorbenen Eheleute Johann Kubl, fol 
bad bdenfelben zugehörige, zu Broich fub Ne. 1512 gelegene Wohnhaus mit Rebenge⸗ 
bäude und Hofraum, tarirt zu 654 Thaler, in dem dazu auf ben _ 

19. Februar 1831 , Rarhmittagd 2 Uhr, 
in der Behaufung ber Wittwe Peter Stodfifh zu Wroih angefehten Verkaufs Zer⸗ 
mine, Theilungshalber fubhaftirt werben. 

Die Verfaufsbedingungen können täglich bei Berichte eingefehen werben, und 
werben übrigens page Bad alle etwaige unbefannte Realprätendenten auigier 
dert, ihre Unfprüce bei Vermeidung ber Präklufion längftens bis zum worbekimmim 
Berkaufs⸗Termine anzumelden. 

Broich, den ——— A der Hersfäeft Breit 

rfilihed Geri er Herrſcha roich: 
—— — Schramm. 





710. Bekanntmachung. 

Am Donnerſtag den 23, diefes, Morgens 10 Uhr, ſoll an ber Wohnung ber 
verlebten Eheleute Wilhelm Mubbers in der Bauerıfhaft Orts, Gemeinde Spellen, ein 
Biegelofen von circa 33000 &teinen und verfhiedenes Bauholz, aued in kleinern Ab⸗ 
— oͤffentlich verkauft werden. 

aufliebhaber wollen ſich um bie beſtimmte Zeit einfinden. 

Dinslacken, ben 2. December 1830. 

Königl. Preuß. Serichts Commiſſion: Mayny 


716. BSubhbafationd: Patent. 
2* — ——— — * er —2 —— 
of, ne exı Dazu gehörigen Schmitz Hofe, abge zu r 
* auf Antrag — — — — und im Ganzen, zum nothwendigen 
— ge sıbsaht werben, Di Bietungstermine find auf 
en 10. Februar, Vormittags 9 Uhr 
ben 14, April, Bormittage 9 um ‚e 1831 an der Gerichts ſtelle, F 
und auf den 23. Juni, Vormittags 9 Uhr, an ber Behauſung bes Schoppe, fe 
Eidellamp, coram Depuraro Referendar Rogoll anberaumt, wozu zahlungsfähige 
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Infiige unter ber Sekannimachung vorgeladen werden, daß are und Vorwarden in 
der Sericht? Megiſtratur einzufehen find. - 

Zugleich werden alle unbefannte Nealprätendenten aufgefordert, ihre etwaigen 
dinglichen Anfprüce am vorbezeichnete Befigung, fpäteftens bis zum legten Verkaufs⸗ 
Kermine anzumelden, widrigenfalls fie damit prafludirt und ihnen deshalb ein emwiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wirb. 

Eſſen, den 4. December 1830. 

Königl, Preuß. Land» und Gtabtgericht: 
Jacobi, 
























Horflmann. 
® Holz: Verkäufe in den Königliben Waldungen der Oberförfterei Kanten. ie 
— — — 60eeckaufe, 
Unter⸗ 
Des Berkaufes förkerei | Forſtdiſtrikt Beeihnung 
4 — —— — 
* aa = | Drt. worin das Holz ſteht. au verfaufenden Holzes. 
1830. 


1jDen 28. Dei Haufe ber| Marien: Ze am Gemiſchtes Schlagbolz, 
zember, Mor: Wittwe Jordans— baum. olfsray und jund Eichen und Buchen 


gens 9 Uhr. zu Marienbaum. we Marin Stammholz. 
aum, 
ADen 20. De: | Bei dem Wirth » Balberg, amal:|Bemifchtes Schlagholz. 
zember, Mor: Awintig zu Xanı ten Lindenbaum 
gend 9 Uhr. Iterfurth. und Hochwald 
am Müblenwege 


und Reuenwege. 
3]Den 30: De) Bei dem Wirth | Latene Lahzenbuſch. 
zember, Mor: Hövelmann zul buſch. einige Eichen, Birken, Ers 
gens 9 Uhr. |Xanten. len und Kiefern. 
— — — IH. Semiſchtes Schlagholz und 
Kiefern-⸗Stangen von 30 
bis 40 Sabre, 


Buchen Stammholz, auch 


1831. 

AlDen 3. Janw|Bei ber Wittwe] Baerl. Hees. Gemiſchtes Schlagholz; 
ar, Morgens Krombach, im jedoch meiſtens — edi- 
9 Uhr. selben —* len geeignetes Gichenhofz. 

u turs, 

51 Den 4. Janus) Bei dem Förfter| Vluyn⸗Bluynbuſch und Gemiſchtes Schlagholz und 
ar, Morgens Knoops zu buſch. |Eittard, . Eichen rede i 
9 Uhr. Blupnbuft k 

6/Den 5. Janu⸗ Bei bem Wirth | Alpen. |Niederfamp. Buchen Stammholz. 
ar, Morgens | Hoogen zu Saal keucht (im Gal⸗ Gemiſchtes Schlaabolz, 
9 Uhr. hof. genbogen.) worunter zum Schaͤlen ges 


eignetes Eichenholz. 
‚Die Unterförfter find angewieſen, ben Kaufluſtigen die Holzſchlaͤge auf Verlangen 


en, 
Xanten , den 1. Dezember 1830. Der Königl. Oberförfter: van Haar. 





ee a rg 
am 7. ober c. abgebaltene Verding bes ueß eines im 
eb an dem Gäulpaufe zu Gterkrab, dat, wegen Ueberbietumg-ber Kokın Bafkier Te 
en here Genehmigung nit erhalten, weshalb ein neuer Sermin auf Mittwoch 
en 29, December e., Morgens 10 Uhr, im Daufe bed Heren Beigeordneten Ortmann 


1845, 


Bertauf, 


1246. 
Muhrols Antauf. 
l, 85.1. Ne. 3116. 


1047. 
Bertauf, 
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in Sterkrad anberaumt.ifl, und hiezu qualifizirte Unternehmungbluftige hiemit einge 


laden werden, 
Holten, ben 6, December 1830, 


Das Bürgermeiflen- Amt. 


713 Berkaufs Anmzeinge. 

Zum Behuf ber Auseinanderſetzung bes Nachlaffes ber Bertherbrud wm 
florbenen Eheleute Johann Luͤmen, fol das dazu gehdrige Mobiliar: BWermdgen, befv 
bend aus Zifhen, Stüplen, Betten, Adergesäthen, Kuͤhen, Pferden, Kornfrücten 
u. f. w., in bem auf _ 

ben 27. December d. J., Bormittags 10 Uber, * 
auf der Dornenborgsflätte zu. Wertherbruch beftimmten Termin, Öffentlich verfauft wers 
den wozu Kaufluftige bierdurd eingeladen werben. 

Ried, den 6. December 1830. 

Aus Uuftrag: Wilde. 


691. Nusbolz:-:-Antaumf. 

Auf Srund böherer Werfügung, ſollen für die biefige Königliche Artillerie» Werl, 
ftatt, im Laufe diefes Winters, die nachbenannten Nutzhölzer für die dabei bemerkten 
Preife angefauft werden, ald: - 

1,5 159 Stuͤckruͤſterne Bohlen, 5 Fuß lang, 1830 breit u. DIE BMEMEREE p er 
rt — 18 — — to 


2) 150 ⸗eichene dito — 26 
39 150 ⸗ dito dito 12 — 18 — BT t bito 
100 » bito dito 14° — 19 — 6 — — 10 — "bit 


9 

5) 3000 ⸗- Doppel⸗ ober Rundzwieſel von Buchenen, AÄhorn, Rüftern oder Binden 
holz, 2 Fuß lang, an jedem Zopfende 5 Zoll ſtark zu 10 Sgr. 8 erüd 

6) 1000 » eichene Schwingen, 4 Fuß lang, 44 Zoll breit, 4 ZoN an ber Borkſeitt 
und 3 Zoll an ber Kernfeite Bart, zu 6 Sgr. p. Stüd; 

7) 25000 Fuß Kiefern, Pappelweiden, oder Bindenbrett, zu 12, 16 oder 24 Außlangı 

’ 12 Zoll breit und 14 Zoll ftark, per Duadratfuß 1 Sgr. A Pf; 

8) 2000 » Rotobuchen gefpaltenes Klobenholy, 2 oder 4 Ruß lang, 6 Zoll Marl, 

. 9 Zoll an der Borkfeite und 6 Z0d an ber Kernfeite breit, per Fuß 


- 2 Sgr.; 
9) 6000 Stüd Eifen Klobenbolz, vierflüftig gefpalten, in Längen zu 3 oder 6 Fuß, 
7 Bol an der Spaltfeite breit, pr. Buß 2 gr 


10,10,000 » Gifen Rundholz in Stangen, von 8, 10 oder 19 duß lang, 5 bis 6 


Zoll am Zopfende flark, pr. Fuß 2 Sar.; 
11) 5000 » Eifen Rundbols in Stangen von 8, 10 oder 12 Buß lang, 7 bis 8 
Bol am Bopfende flarf, pr. Fuß 3 Sgr.; 
12) 20,000 — — 2 Fuß lang, 4 Zoll breit und zZoll ſtark, ‚per 100 
tuͤck 2 Rthle. 
Ber Willens if, von vorbenannten Hölyern etwas zu liefern, wird erſuqht, 
fein desfallſiges Unbieten bis foäteftens zum 20. December c. zu machen. i 
Die nähern Bedingungen, fo wie die genauere Belchaffenheit biefer fell 
Hotrforten konnen tägtiih bier eingefehen werben. Die Ablieferung kann aldbaun \0° 
glei beainnen, und wird für die bei der Revifion als gut und brauchbar befantenen 
Hölzer die Zahlung —— geleiſtet. 
Deut, den 22. November 1830. 
Adnigliche Verwaltung ber Haupf» Artillerie, Werkflatt. 


609. Zu Monheim ohnweit Baumberg, und auf der Schneidmuͤhle ohnmeit Did 
dorf, fteben eine aroße Parthie Korbmader» Weiden zu verkaufen. Urber erfitree dh. 

der Auffeher Hinds auf dem MWardhaus allda, und Über Jepteres Rosff die nähere 

a lbonfı-dun 30, Mppsurber 1830 | 

iv ’ ’ en [3 v = N 

—n ; gi Sf. Burdark. 





Deffentlicher Anzeiger. | 


Nr. 108, 
Düffeldorf, Dienftag, am 14. Dezember 1830, 











. BGubbafatiound-:Patent, 
Huf Unfteben der Demoifelle Sibilla Chriſtina Gaflinone, Rentmerin in Köln, 
weldye für diefes Werfahren Wohnfig bei Herrn AÄpotheker Joſeph Gentis zu Dorma⸗ 
en wählet, follen die bier untenbefchriebene, gegen bie a Peter 
hülgen und Unna Catharina Schiefer, Witine von Johann Schülgen, Udersleute 
u Gtraberg, in Beſchlag genommene Immobilien, auf welche die extrahirende @läu 
erin die bier beigefehten Angebote macht, ben 21. Januar 1831, Bormittags 11 
e, in ber öffentlihen Sitzung des Königl. Friebensgerichtes des Bezirls Nievenbeiur, 
in feinem Situngsfaale zu Dormagen, verfleigert und ben Muiifibietenden zugeichla 
gen werben, alb: Angebot 
1) ein in &traberg an ber Dorffiraße ge burd bie Schuldner 
feld bewohntes Haus, Scheune, Siallung, m. and Gemäfegarten nebft 
Hofraum, enthaltend im Ganzen einen Raum von 175 Mutben 90 Fuß, ber 
venzt an einer langen Geite durch Wittwe Wolf, Gadpar Schund und die 
Eheloner felbft, an der andern durch Anton Riphahn, an einem Borhaupt 
durch die Dorffiraße und an dem andern durch die Sewann; biefe GSebaͤu⸗ 
lichkeiten find theild in Gtein und theild in Fachwerk aufgef ‚und beſin⸗ 
det ſich an denfelben ebener Erbe ein Einfahrtöthor und eine Eingangsthüre, 
unb pe ges Straße, Pataftrirt mit Section F. Nr. 111, 112 und 113 .„ 300 
) drei Morgen fieben und fechsyig Muthen zehn Fuß Mderland, im 
Springfeldben, begrenzt an einer langen Seite burd Peter Mähler, an der 
andern durch Paflor Kempen, an einem Borbaupt dur Für Salm und ar 
dem andern durch Schuldner felbft, bezeichnet im Katafter mit Sect. C. Nr. 857 200 
3) fünf und fünfzig Rutben Küng Fuß dito, hinterm Dorf, begremnt 
an einer langen Seite durch Caſspar Schund, am der anderm durch Heinrich 
n, an einem Borbaupt durch Schuldner ſelbſt und an dem andern 
BWittiwe Gremeriuß, bezeichnet im KRatafter mit Gect. F. Nr. 158 . 1b m 
4) ein Rorgen hundert vier und fehsnig Ruthen fünfzig Fuß dito, am 
Bilnifhen Wege, begrenzt am einer langen Geite durch Ya + Schmwibden. an 
einem Borhaupt durch die Kölner Strafe und an bem andern durch Fürft 
Salm, —* im Kataſter mit Seef. F. Nr. 191 . s — 
5) zwei vo. neun und ie Ruthen dito, am Graben, begrent 
— ge wo: ri N er —— 2 
und an einem Borbaup erber& von en, bezeichnet‘ 
im en wie — eg u ri — * z * — — 
6) vier Morgen ein und fiebenzig Ruthen a bito, im Hormer: 
begsenzt Be langen Seite durch im 5 Wolf, an —— 
durch die Bewann und Diedene, an einem Worbaupt burh die Schulds 
ner und ae Balgheimer Weg, bezeichnet im Katafler mit Sect G. Ar. 84 160 
7) Morgen hundert ein und ebenaig Kuthen ſechszig Fuß bito, im 
Balgheimer Yer enzt am eimer langen Geite durch Mathias May und 
= wet ofeph ** en einem Berta t durch Echulds 
an a — 
nit Ertl. GW Den ve n Igb mer Weg ezeichnet im Kataſter 


8) vier Morgen deben und ochtzig Mutheh drelhig Fuß dito, im Horner 


[4 


 . 


- 





1248. 
Imumedikieng 
Bertauf, 


1249. 
Yamsbiliım 
Werten, 
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. % Aagebot 
feld, —— an einer langen Seite durch Domainen, an der andern durch 
Heinrich Küpper, an einem Borbaupt durch Steinberger und an dem andern 
Durch Heinrich Kreyken, bezeichnet im Katafter mit Sect. G Rr. 98 .: 150 „ 
9) drei Morgen fünf Ruthen fünfzig Faß dito, am Balgbeimer Ader, 
begrenzt an einer langen Geite durch Jakob Schwidten, an ber anbern durch 
Herbertz und Verſchiedene, an einem Borbaupt durch Peter Dappen und an 
gr Tran durch Clemens Bedburg, begeihnet im Katafter mit Set. G. 


. 1 * . M * * * * * 
10) vier Morgen fünf und ſiebenzig Ruthen ſiebenzig Fuß dito, daſelbſt 
begrenzt an einer langen Seite durch Peter Mäbler, an Der andern durd Per 


ter Hahn und Mathias May, an einem Vorbaupt turb bie Schuldner und 


an dem andern durch Wilbelm Hedhaufen und Adam Map, beyeichner im Kas - 
tafter mit Sett G. Nr. 162 . s . . . . . 
11) ein Borgen bunbirt vier und sreißig Rutben dreißig Fuß dito, auf'm 
Schumpf, begrenzt an einer langen Grite durch Jakob Schwidden, an der ans 
dern durch die Gewann und Werfihiedene, an einem Worbaupt durch Joſeph 
Gteinberger und an dem andern durch Ignatz Schmitz, bezeichnet im Katafler 
mit Sect. J. Ne. 69 o . n > - = . ; * 
12) zwei Morgen fiebenzig Ruthen breißia Ruß bito, am Hadenbroicher 
und Balgbeimer Beige, begrenzt dur die Kirche von Nieveriheim an einer 
langen Geite, an der andern durch Michael Iſsmar, an einem Borhaupt tur 
die Schuldner und an dem andern durch Joſeph Gteinberger, bezeichnet im 
SKatafter mit ect. J. Nr. 649 * “ * - £} - 70 " 
13) zwei Morgen neun und fünfzig Kuthen dreigig Fuß bite, daſelbſt, 
begrenzt an einer langen &eite durch Stephan Roh, an der andern durch 
Hermann Rangen, an einem Borbaupt durch Joſeph Gteinberger und ber 
andern burh ben Balgheimer Weg, bezeihnet im Katafler mit Sect. J. 


* 725 * * * * * “ — " 
Saͤmmtliche Ammobilien liegen in der Semeinde Straberg, Bürgermeifterei und 
Sriedentgerichtsbegirt Rievenheim, Kreis Neuß. 
Die Srundfteuer derfeiben beträgt für das Jahr 1830 zwölf Thaler zwölf Sil⸗ 
bergrofben acht Pfennige. 
Auf der Berichtöfchreiberei biefigen Friedensgerichtes find der volfländige Hubs 
zug aus ber Gteuerrolle und ber Kaufbebingniffe einzuſehen. 


Dormagen, ben 20. September 1830. ö 
>» Der #riebensrichter: Blafins. 
. Kür gleihlautende Ausfertigung, Magnino. 


190 „ 


705, BGubhbafationd- Patent, 

Auf den Antrag des Deren Garl Ludwig Bredt, Kaufmann zu Barmen mob’ 
nenb, als estrabirender Bläubiger, und auf Betreiben des Herrn Norar Gerarh — 
ſelbſt, als Bevollmaͤchtigter deſſelben, gegen die Schuldner: 1, Meter Iorann # ⁊ 
holl, Adersmann, früher in der Heide, jetzt zu Sehringhauſen Bürgermeilein ; ne 
teingbaufen mwohnend, für fih und als gefeglicher Wormund friner — Bun 
Kinder ; 2) Friebrich Wilhelm Mefenboll, Schmied, auf dem Hütz, * mo 
ſcheid, wohnend ; 3) Friedrich Dieberih, Bäder: und Brauerknacht au er Deter 
nend, für fib und ald Begenvormund der vorerwähnten Winderidörigen e —— 
Dieberih, Ehmied, in der Haddenbah, Gemeinde Remfheid, 2). ar ="; 
deric, in Militairdienten zu Mainz garnifonirend. — fon bie Rn sw. 
der Deide, Bürgermeifterei Bhttringhaufen, Berihtsbezirf Ronddorf, —* nep; * 
legenen, den Schuldnerm zugehörigen, und im ber diesjährigen —22 su er 
ehn Mhaler firben Gyr. zwei Df. veranfhlagten Immo-ilien, am ehr ‘a 
Vegszehnten ary bes Fünftigen Jahres, Boarmitsagd zehn Uhr, 


— — — — 
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der offentlichen Sizung des Friedentgerichts zu Ronsborf, auf dem Ratbbaufe daſelbſt, 
für daß von dem 5 Gaaubiger abgegebene Erſtgebot won acthundert Tha⸗ 
ler Preuß. Eour. zum Berkauf autgiftellt, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werben. 

a) Das in der Heide gelegene, mit Rummer dreihundert fünf und neungig bes 
ichnete Wohnhaus, von Holy mit Lehmmwänden erbaut, mit Stroh gededt, und an 
as Wohndaus des Engelbert Kottfirper angebaut; 

b) Die unweit des Haufes gelegene Scheune, am jene bed vorgenannten Rott» 
eper angebaut, von dem Hofraum begrenzt, von Holz gezimmert , mit Brettern bes 
eidet, und mit Strod gedecht; 

ce) der auf dem Hofe befindliche Schweineſtall, von Holz gezgimmert, und mit 
Stroh gebedt; 

d ein in der Heide gelegener Garten, nebft Baumbof unb Haufplag, zufams 
men bundert acht und dreißig Ruthen Eölnifch haltend, von der Straße nad dım Grhis 
nenthal und von eigener Wiele begrennt; 

e) ein, zwölf Morgen drei und fiebenzig Rutben baltendes, hinter dem Sarten 
gelegenes Srüd Uderland greniend an bie oben bemerkte Straße, und an bie Büſche 

es Friedrich Kotihaus und der Schuldners 

f ein Stüd Aderland, auf der Heide gelcom, zehn Morgen ſechs und breif 
Rutben groß, begrenzt von dem Buſche des Engelbert Kotifieper und dem der! 
Yes Cabpar Everhberg; 

eine Wieſe am Hefe, groß ein Morgen hundert ſechszehn Ruthen, an ben 
Dof und’ Garten der Schuldner, und am die Wiefe bed genannten Kotifieper angrenzend; 

h' eine oberhalb der Straße gelegene Wieſe, von vier und fiebenzig Rutben, 
angrenzend von brei Geiten an das Ackerland des Garpar Evertzberg; 

i) der binter dem Felde gelegene, ſechs Morgen haltende, an bie Büſche bes 
Engelbert Kottſieper und Theys angrenzend: Heid 3 

k) neun en fieben und neunzig Ruthen ebufh, im Gränenthal, an 
ben ui bed Engelbert Kottfieper und am dad Aderland bed Gaspar Evertzberg 
angrengenb; : 

— Heidebuſch am der Linden, groß ein Morgen fünf und fünfzig Ruthen, an 
die Buͤſche des obigen Kotifirper und Jobann Spieder — 
ın) fieben und zwanzig Rutben Bufchgefiräud, an bie Büſche des Catpar Evertz⸗ 
berg und der Wittwe Jakob Mefenholl — 

n\ ein binter dem Felde gelegenes Buſch, ſechs Morgen ſechs und zwan⸗ 
zig un groß, grenzend an ben Buſch bes Engelbert Kotiſieper und an ben obi« 

en Fahrweg; 

— 0) — Morgen fuͤnf und awondie Rutben Buichgefträud binter bem Fahrweg, 

von gedachter Straße und von dem Buſche des Friedrich Kotthaus begrenzt. 

Em — 5— vorbeſchriebene Immobilien werben von dem Engelbert Kottſieper 
thweiſe benutzt. 

Der Auszug aus ber Steuerrolle und bie Kauſbedin en ſind au ee 
Gerichtſchreiberei einzuſehen. gear m F Dies 

Ronsdorf, den zwölften Rovember 1800 dreißig. . 

Der Eriebensrihter: Hofmann, 





Subbaffationt- Patent. ıado, 
"Ya Bubbaftationtfachen des am Neuenhaus, in der Bürgermeifterei Rabdevorm⸗ gmmsbilien. 
wald mohnenden Wırenthmiedes Johann Peter Hafenburg, als ertrahirenden Slaͤu⸗ Bertant. 
bi;ers, gegen den im Schmittenfipen, in ber Bürgermeifterei Mabenermmalb mohe 
nenden Schloffer Ehriftopb Rramenberg und beffen minderjährigen, feiner Wermund« 
ſchaft unterworfmen Sohn Ferdinand Kranenderg, ohne Gewerbe bei feinem Water 
wohnkaft, als Schufnner, wird ba dem lebten gehörige, im Gchmitterfiepen, in 
ber Bemeinde Radevormwald und im Kreil: Bınnep gelegene, in der Grunbfleuer mit, 
4 Shaler 23 Sor. 8 pr. veranfchlagte Hofzut, am MDonnerflag ven 24 März 1831, 


 za5r, 


Sumodiilıns 
Bırtanf. 


192. 


Nachmittags um 2 Uhr, in ber Öffentlihen Sibung bes ‚biefigen Aönigl. »Frichendges 
richte, an gewöhnlicher Berichtöflele bierfelbft, für das Erſtgebot des Wläubigerd von 
——— TFhaler zur Werfttigerung ausgsfegt und dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
en wirden. 
— Das zu veräußerende Gut bat folgende Beſtandtheile: 1) Wohnhaus unter Ar. 
416, von Holy aufgerührt, mit Faͤhwerk von Tehm, aus dem Erdgeſchoß und einem 
Stocke beftehend, worauf das Dahwerk mit Pfannen gededt if, in dem Er dg eſchoſſe 
befindet fi die Stallung, die Siebel find mit Gchindeln befleidetz — 2) Shmiche 
gebäude daſelbſt, daffelbe ift einſtoͤkig von Steinen aufgeführt und das Dachwerk dam 
auf mit Gtroh gededt; — 3) Haus: und Hofplas, 36 Ruthen; — 4) Gartenland, 36 
Ruthen; — 5) Aderland, auf'm Kaldlande, 6 Morgen 19 Rutben; — 6: Yderland, 
aufın Heinen Feldchen, 1 Morgen 11 Ruthen; — 7) Bieſe, die Krautwiefe, 76 Rus 
then; — 8) Bulk, Heidſtrau, am Krautwege, 1 Morgen 106 Ruthen; — 9 Wide, 
die Rrautwiefe, 76 Kuthen; — 10) Buſch, Heidftrau am Sangenbe ge, — 
T Rutben; — 11) Bufch, Beidſtrau am Krähenoden, 2 Morgen, — 121 Suſch, Nie 
derwald am Hofe, 83 Ruthen; — 13) ber zu dem Gut geddrige erbpächtige Bufhbes 
{rk in der Landwehr genannt, 35 Morgen haltend, alles in Eölnifhem Maaßt. — 

a5 Wohnhaus und die zu dem Bute gehörigen Ländereien werden won bem Aders· 
mann Johann CEdriſtoph Sondermann bewohnt und benugt; die Schmiede hat ber 
Schuldner Chriſtoph Kranenberg in Gebrauch. 

Der vou andige Yuszug der Steuerrolle nebſt ben KRaufbedingungen iſt auf der 
Gerichtöfehreiberei bes biefigen Friedensgerichtes einzufchen. 
Lennep, den 29. November 1830. 


Der Briedensrihters v. Pampus. Der Gerichtſchreiber: Wahl, 





Subbafationd-Patent. 

Auf Betreiben bes in Hüdeswagen wohnenden Johann Heinrich Klüting, früher 
Bäder, jegt ohme Gewerbe, als ertrahirenden Glaͤubigers, gegen die zu Ni p 
haufen, in ber Gemeinde Hüdeswagen wohnenden Ede und Ndcrsleute Peter Johann 
Hönfeld und Anna Maria geborne Elbershagen, als &chuldner, wird das vom bin 
legtern bewohnt und benutzt werdende, zu Riederbapihaufen, in ber Grmeinde Huͤdts⸗ 
wagen und im Kreiſe Lennep gelegene Hofaut, welches in ber Grunofteuer zu 14 
Kyaler 20 Sgr. 11 Pf. veranfhlagt ift, am Donnerftag ben 24 März 1831, Bormite 
tans um neun Uhr, im ber Öffentlihen Gigung bes biefigen Koͤniglichen driede as ge⸗ 
rihted, an gewöhnlicher Sexichtsſtelle hierfelbft und zwar für das Erſig dot bed upitas 
birenden Gläubigers von fünfpundert Thaler werfleigert, und an dei Meiftbietenden 
zugeihlagen werben. i 

Das zu veräußerende Gut bat folgende Seſtandtheile: 1) Wohndaus unter Ar. 

50, som Hol aufgeführt, mit Fahwert von Lehm, auß dem GErbgefhoß und einem 
Stode befehend, worauf dad Dahmerf mit Stroh gededt if, in dem Erdgefchop de 
findet fih Die Stallung, bie beiden Siebel find mit Saindeln bekleidet; — %) „ 
dritten Xheil ber vafeibft ſtehenden Scheune unter Lit. A , von Holy aufgeführt a 
Dad Dahmwer? mit Stroh belegt, rundum mit Brettern bekieidet, biefelbe tft gem 3) 
Bun mit ben Adırdienten Adolph Heinrich Grote und Johann Peter Bo 4 
heppen von Doly, mit Lehmfachwerk und Strohbedeckung aufgeführt um) na 
den Ehuldnern zugehörigen Antheil der Gcheune angebautz — 4 Dal) "ane.Höh, 
deplah 73 Ruthen; — 5) Gartenland 34 Rutben; — 6 Uderland af eg Bicfe dr 
16 * 118 Rutben; — 7) Weeefe, die Krautwiele, 127 Rutbet! 2 nun: — '10) 
weite Krautwiefe, 117 Rutben; — 9) Bidle, die Lodermwieke, 58 06 R — 
iefe, Die Brederwiefe, 65 Ruthen: — 11) Bieſe, in der —— — 
12) Bufhbepirt, Gträuche, Die Wildbahn, 68 Muthen; iüe 
ber Baderbufh, 7 Mornen 114 Ruthen; — 14) Buiabazit © — re 25 
75 Rutben; — 15) Wufcbezirf, Heibbufd im Flastamp, 9 Morgen 12 — 
16) Bufghdeziet, Heidbufch im Gadfiepen, 3 Morgen 14 Kurden; 17) Bulgbair, 


fit offen liegen. 
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Heidbuſch, der Bradmannsbufh, 5 Morgen 76 Ruthen; — 1A) WBulchberirk, Heid⸗ . 
Busch, ber Harabädkı, ARatheaz — 19) Bulhbesirt, Diipbafh ber Brüderbeirg, 
3 Morgen 138 Ruthen baltend, ales in kölniſchem Mauße. 
Der voimandige Auszug der Gteuerrolle, fo wie die Kaufbebingungen liegen 
auf der Berihtöfhrnbarei des Diefigen Briebensgerihrs zur Cinſicht offen. 
Lenuep, den 29 Rovembrr 1330. 
Der Köuigl. Eriedensrihter: v. Pampus. Der Serihtihreiber: Wahl. 





712. bhbafkations-Paten 


© u t. 7 7 
Im Wege der nothwendigen Gubhaflation fol das ber Wittwe und ben Kin 


8 
dern des Georg von der Meppen zugehörige, am Yusgange bes Hundfqenbuſcen "e 


: Wderhüdes 43 

weged, in ber mar? Duisburg beiegene, 2 Morgen v6 Ruthen 44 haltende 

— 
den 13. © Pünftigen Jahres, Morgens 11 Uhr, 

vor dem Deputirten Dberiannedgerichtö-Refmendar Schlegtendal an biefiger Gerichtä⸗ 

elle, zum auf dffenıli —— werben, und werden Kaufluſtige mit dem Bes 

merfen eingeladen, daß e und Borwarden im ber Gerichts, Regiſtratur zur Ein 


Duisburg, ben 27. Movember 1830, 
Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht: 
Buehl. Oſtermann. 





670. Subbafationd- Patent. 2058. 
Das dem Landwirth Frauj Brosfeld, genannt Eule Garnap, zugehörige «ya 10 
Schulzt Carnays Gut zu Sarnap, in der Bärgermeifterei Alteneſſen, Kreis ad Carus. 
abgefhägt zu 12,859 Rthir. 20 Ggr, fol, dem Bintrage eines eingetragenen Bläubi» 
> gemäß, zum nothwendigen Verlauf an den Meifibietenden gebracht werden. Die 
ietung&Zermine find: 
1) auf ben 11, Februar 1831, Bormittagsb Il Ben, an ber biefigen Ge 
2) auf den 16. Mai „"„  Bormittags Il Ubr, rihtöftelle, unb 
3) auf dem 13. unget „L  Bormittags 9 Uhr, an Drt und Gitelle auf 
dem Schulze Garnaps But, vor bem Deputirten Referendar Rocholl angefeät, won 
zablungsfähige Kauflufige unter der anntmabung eingeladen werben, daß Taxe 
und Borwarden in der Gerihts-Regiftratur einzufehen find. 
Eſſen, den 8, November 1830. 
Königl. Preuß. Band und Stadtgericht: 
Jacobi. Horflmanm. 





663, Berlaufvon bebauenen Steinen. 1054, 
Um 23. December diefed Jahres, Morgens 9 Uhr, follen bie neben bem Kö— Werten vo. 
nigliben Schloſſe hierfeibft liegenden Merifiäde aus ben befien Main » und Trierſchen dedauemen . 
Gandfeinbrüden, einzeln und in Parıhien an ben Meiſtbietenden gegen glei) baare Sinn 
Baplung verkauft werden. Es find: 
1) 140 Stüd Steine von 5 bis 7 Fuß Länge, 9 Zoll Dide und 6 Zoll Hoͤhe; 
2) 130 Stuͤk Steine von 5 bis 7 Fuß Länge, 2 Bud 4 Boll Breite und 8300 Dide; 
3) 160 Stuͤck Steine von 4 bis 6 Fuß Länge, 18 Zoll Wreite und 20 Zoll Dide, 
Sämmtlibe Gteine find. kantig behauen; die fub 3 haben eine Rinne von p.p. 
9 Bol Weeite, 5 Zoll Ziefe umd Lönnen deshalb als Kändel, auch bei geringer Aus 
er > su Rrippin gebraucht werden. 
blenz, den 30, Dttober 1830. 
Der Korpb Auditenr, Kriegbrath: Lorenz. 


Da u — — 
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666. Subbafationd»Patent. 

Auf Anſtehen des in Elberfeld wohnenden Rentnerd Peter de Weerth, als ex⸗ 
trabirenden Bläubigers, wirb bad feinem Schultner Peter Ehriftian Schmitz, Aderds 
mann, zu Nisderburgbof, in der ——— Hüdeswagen wohnbaft zugehoͤrige, 
in der Brundfieuer mit 13 Thlr. 11 Sgr 6 Ar ‚veranfhlagfe, zu Niederburgbof, im 
der Gemeinde Großehonnfcaft, Bürgermeifterei Hüdeswagen, und im Kreife ennep 
gelegene, weiter unten befchriebene Gut, am Donnerfiag den 24 BR 1831, 2 
mittags um 2 Uhr, in ber Öffentlichen Situng bes biefigen Königl. Friedensgerichts, 
an ordentliher Gerichtöftelle bierfelbft, zur Werfleigerung gebracht, und an ben Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden. 

Siefes But, worauf der Ertrabent ein Erfigebot von 400 Thaler angemelbet, 
bat folgende Bıftandtheile: 1) Wohnhaus, be eihnet mit Nr. 29; 2) Scheune, beyeiche 
net mit Lit. A., 3) Gcheune, bezeichnet mit &it. B.; 4) Badbauß, bezeichnet mit 
C ; 5) Gebäudepläge und Hof, 73 Rutben; 6) Garten am Hofe, 42 Ruthen; 7) Ader⸗ 
land, das große Feid, 11 Morgen 135 Rutben; ferner: Weiland, ober bem P 
2 Morgen 114 Ruthen; 8) Uderland, bie Eeimkuble, 2 Morgen Bi Ruthen; 9) Wirkt, 
dis Hunds klinke, 83 Rutben; 10) Wiefe, die lange SWieſe, 140 Rutben; 1 Wie, am 
Bet 63 Rutben; 12) Wiefe, am Riederfeld, 74 Ruthen; 13) Wiefe, bie lange, 126 

utben; 14) Schlagholibufd am Hof, 20 Rutben; 15) Schlagholzbufh, am Orabr 
bie, 15 Ruthen; 16) Gclagbolzbufh, am Kolf, 14 Rutben; 17) Schiagbolzbufh, 
unterm Hof, 34 Rutben; 18) Solagholzbuſch, ober ber Heuwiefe, 13 Nuthen; 19) 
Shlagbolzbufh, im Wraufe, 92 Ruthen; 20) Schlagbolgbufh, im Holıfiewen, 1 Mor 
en 25 Ruthen; 21) Schlagholzbuſch, im Winkeldichen, 1 Morgen 13 Rutben; 29) 

hlagholibufb, am Widberg, 1 Morgen 74 Rutben; 23) Cchlagbeizbufß, auf ber 
Hardt, 28 Ruthen; 24) Schlagholjbufd, im Kot, 14 Ruthen; 25) Schloghelkbufd, 
im Kulverfhlag, 126 Ruthın; 26) Sefträud, im Gtodenbagen, 3 roen 27 Mus 
tben; 37) @efträuch bafeibft, 1 Morgen 27 Ruthen; 28) Gefträud , die Leimfuhl 1 
Morgen 113 Ruthen; 29 Sefträub, im Rauen, 1 Morgen 106 Rutben: 30) Ge 


 Aräuch, am Hollerufer, 1 Morgen 8 Rutten; 31) Gefträub, der Studesbufh, u 


iben; 32) Gefträud, im Kreineslob, 39 Rutben; 33) Gefträud, im Eobe, 538 
34) Befträuch, am Loheberg, 1 Morgen 69 Rutben; 35) Geſtraͤuch, auf ber Leimkuhle, 
1 Morgen 113 Rutben; 36) Seſtraͤuch, auf ber Hardt, 2 Morgen 7 Ruthen; 37° eo 
fräuc, am Lehmeulsfeld, 1 Morgen bi Rutben;, 38) Sefträuch, die Höhe, 29 Rutben; 
39) Gefträud, am Lähe, 108 Mutben; 40, Gefträuh, am Loberberg, IT Rutben; Ai 
Gefträuh am Kalferberg, 70 Rutben; 42) Gefträuh, im Holzfiepen, 1 Morgen 
Rutben baltent, alles in koͤlniſchem Maafe. 

Dar volftändige Huszug der Gteuerrolle nebſt den Kaufbebingungen iR auf ber 
Berichtichreiberei des hieſigen riedentgerichtd einzuſehen. 

Lennep, den 8. November 1830. 

Der Köntgl. Friebensrichter : Der Gerichtfchreiber : 
von Pampus, Wahl 


— — — — 


Subbaffationd-Patent. iftpe 
Auf Haftehen der in Aachen wohnenden Rentnerin Frau Wittwe won 2) 4 
eineih Pafor, Amalie Henriette geborne Platte, als ertrabirende @täubigerin ya 
ihre Schuldner, namentlih: 1) den Mderdinınn Peter Wilhelm vom esms I {ei * 
Bersbufch, in der Bürgermeifterei Hlidıswagen wohnhaft, und zwar für fi E re 
aber au als — Hauptvormund fiber feine mit ber verlebten nn 4 
rina aeborne Kol geyeugten drei minderjährigen Rinder Bottlied, Sur ir of ide 
vom Shernm, alle ohne Bewerbe bei ihrem Bater Sobnend, und 4 en ——*28— 
rigen Sohn Friedrich Wilhelm vom Schemm, Schreiner, un? € an 35 
bufd vohnbaft, wird das den gedachten Schuldnern gemeinfballl! Auer une 
Zuntersbuih, in der Gemeinde Broßehonnfhaft, Bürgermeifterri Hu Te” und im 
Krrife Bennep gelegene, in der Grundſteuer zu 10 Tyaler 23 Gilberg. 11 Pf. veran⸗ 
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— But, am Donnerſtag den dritten März 16001, Nachmittags um 2 Uhr, im der 
Henslihen Sigung des biefigen Königl Friebene gerichts, an ordentlicher Brritt- 
de bierfelbie, für das von der Exträhentin amgemeldete Exfigebot von fünfhundert 
aler, zur Berfleigerumg ausgeſeht. und an den fibierenden zugeſchlagen werben, 

Diefes zu veräafernde Gut dat folgende Beſtandtheile 4 
1) nyaus, nebk Gceune und Bachaus 2) Gebsudeplatz und Hof, 93 
Bkuthen ; 3) Garten am Dof, 37 Ruthen; 4) Aderland daſeldſt, 15 Morgen 35 Rus 
sben —1 daſelbſt, 11T Runden; 6) Wieſe, die Hofwieſe, 1 Morgen 110 KRuthen; 
7) en ‚ ber Weſthöferbuſch, 1I Morgen 75 Authen; 8) Bufb, im Heubuſch, 1 Rot 
en 57 Rutben; 9) Duſch, Über ber Wiele, 9 Morgen 59 Ku:ben ; 10) Buſch, an ver 
auren Wieſe, 4 Biorgen 125 Ruthen; 11) Buſch, auf ber Etraße, 3 Morgen 124 


Ruthben; 12) Buſch, ber Weſthoferbuſch, Morgen hundert Ruthen haltend, alles im ' 


koͤlniſchem Maabe 
Der volftänbige Auszug der Steuerrolle, fo wie bie Kaufbet ingungen liegen 
auf der Gerihricpreiberei. des bicfigen Friedendgerichts zur Einficht offen. 
‚den 8 Novimber 1830, 
Der Aoͤnigl. Friedensrichter: Der Gerichtſchrelber: 
von Pampus. Bahl, » 


668. bbaftations»-Patent. 


ern bierfelbft, auf Betreiben bes mu efel wohnenden Land, und Gtadtgeridts: Er 
etair Kimmel, handeln» in der Eigenfchaft als Wormund über die von dem verlebs 
ten Major früder —— Ludwig von Merklin nahzelaffenen minderjährigen 
Kinder und Erben Wiltelm von Merklin und Sophie von Merklin, beide ohne Ge 
werbe und ebenfalls in Weel wohnend, ald Gläubiger, das ihren Schuldnern, den 
Edeleuten AUders mann Deinri Peter CUinghaus und Anna Wilhelmina geborne Buchholz 
korſten, in der Bürgermeifterei Hüd:swagen wohnhaft, zugehörige, zum Forften, in 
- ber Gemeinde Lüdorf. Bürgermeifterei Hückeswagen und im Kreife Bennep gelegene, 
unten näber beſchriebene Sut für das Erfigebot des Ertrabenten von 500 Thaler vers 
und an ben Meifivietenben zugeſchlagen werden 
Dieſes But, im der Brundfieuer pıo 1830 mit 28 Thaler 8 Cor. 11 Pf. ver 
anf&blagt, bat folgende WBeftandtbeile: 1) Mohnbaus nebft Anbau, bezeichnet mit Ne, 
87; 2). Badhaus, bezeichnet mit Bit. A.; 3) Gtallung, bezeichnet mit Sit. B.; 9 
Scheune, bezeichnet mit Lit. C H 5) Nebenbaus, bezeichnet mir Bit. D; 6) Hof un 
Garten, 116 Rutben; 7) Aderland auf dem Siepen, 7 Morgen 134 Ruthen; 8) Adens 
land, auf dem Lefertenberg, 6 Morgen 14 Ruthen; 0) Wiefe, das Krautblech, 36 Rus 
tben; 10) Wieſe, dad Kleeblech, 108 Rutben; 11) Wıefe, am ei, 9 Muthen; 19) 
Birke, die Langenbed, 101 Rutben; 13) Wiefe, die Stengerwieſe, 113 Rutben; 14) 
Wiefe, im MWrud, 58 Ruthen; 15) Miefe, im Bornfirpen, 69 Rutben; 16) Buſch, im 
Dürobolz, 7 Morgen 131 Rutben; 17) Buſch, unter dem Hof, 19 Ruthen; 18) Buſch 
im Mählenholz. 15 Morpen 17 Ruthen; 19) Bufh im WBornficpen, 69 Ruthen hals 
tend, alles in Pälnifhem Maafe. 


Dre voUftändige Auszug ber Steuerrolle, fo wie die Raufbedingungen llegen 


auf der Gerichtſchreiberei des hieſigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 
Lennep, den 8. November 1830, 
Der Friedensrichter: Der Gerichtſchreiber: 
von Pampus, Bahl. 





bhaſtat ons» Patent 


1057, 


- ® u 
. Um Donnerflag den 24. Februar, 1831, Bormittagd um 9 Uhr, wirb im ber Zamodiilen⸗ 
äffentliden Sitzung des biefigen intel Sriedendgerihts, an ordentlicher Serichts Bertaur. 


1058, 


u 
Auf Betreiben der zu Xhalr Ehrenbreitfiein wohnenden Ebeleute Rentner Jo⸗ smmssitiıns 
ann Arnold — Kraus und Anna Jubdith geborne Rhodius, als extrahirende sertorl. 


Iäubiger, fol das ihrem Sauidner Friedrich Wilhelm Drofe, kandwirth am Born, 
in der Bürgermeifterei Hüdebwagen wohnhaft, zugehörige Sut am Born, weldes fols 


105g. 
Bertast von 
Mobillen und 
Eftin iu 
musim, 
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u ia ei babei benannten Gemeinde des Kreiſes Erumep gelegenen Beftandtheik 
at, nämlich : 
A. im der Gemeinde Lüborfer- Honnfdaft, Bürgermeißerei Hüdeswanen:: 

1) doppelted Wohnhaus, bezeichnet mit Mr. — 93 2 —— — 
mit Bit. A.; 3) Jarbhaus, bezeichnet mit Lit. B,; 4) Gtallung, begeibinet mit Bit. C4 
6) Selahtarumtäge, or und @ärten, 2 Morgen 67 Rıfiben; 6) Acerland, dab 
a Morgin 98 Ruthen; 7) Aderland, das lange Stud, 4 Morgen 18 Ru 
el 8) Udırland, bad Schaafsheidbden, 7 Morgen 119 Rutben; 9). b, im 
Eihholze, 4 Morgen 83 Ruthen; 10) Wieſe, der Bleichyplas, 18 Ruben; DEM Wiefe, 
bad Kleeblech, 62 Ruthen; 12) Wieſe, die Hofwiefe, 1 Morgen 39 Rutbenz: 13) Wicfe, 
in der Sumpfe, 17 Rutben; 14) Bicfe, in der Ki, , Ti Rutbenz 16) Wieſe, unter 
dem Weidefeid, Al Ruthen; -16) Wiefe, unterm Shaafsheidden, 63 Muthenz-17) 
Wiefe, der Biefenbrud, 3 Morgen 74 Ruthen; 18) Wicfe, vor dem Gehaafaheidhen, 
9 Rutbhen; 19) ice, die unterfie Hofmwiefe, 29 Rutben ; 20) Miefe, im Giepen, 17 
Mutben ; 21) Wieſe, am Weidefeid, 48 Mutben; 28) Buſch im Rfersbrud,d Morgen 
68 Ruthen; 23) Bufh, im — 68 Kuthen; 24) Buſch, in ber 
Morgen 58 Ruthen; 25) Sufch, ober bem easafadeiägen, 7 Morgen GB Rutben ; 26) 
Suſch, im Eichholz, 5 Morgen 110 Ruthen; 27) Bufch, im Meibenbrob, 85 Rutben; 
28) Bufh, ober dem Meibenfeld, 3 Morgen 67 Ruthen; 29) Bufc, ober der Borns 
felderwiefe, 86 Rutben; j 

- ‚B. Im ber Gemeinde Oberhonnſchaft, Bürgermeifterei Wermelsfirdhen : 
30) Aderland, dad Meine Feld, 2 Morgen 3 Rutben; 31) Bufch, binter dem Belde, 
en ; Peg herren an ber Küdelsbad, 1 Morgen 29 Ruthen; 33) Bufd, am 
aus, utben; : 
C. in der Gemeinde Fänfsehnböfe, Buͤrgermeiſterei Wermeldkirchen: 
34) Buld, am Belde, 87 Ruthen; 35) Bufdh, am —— t Morgen 37 Ruthenz 
36) Zuſch daſelbſt, 1 Morgen 38 Ruthen; 37) Sufch dafelbfl, 2 Morgen 76: Muthen; 
38) Bufd, am Zemmerd: ober Kämmeröberg, 7 Morgen 4 Ruthen; 39) Bufd, am 
— — Ruthen; 40) Buſch, am Leverkuſerfeid, 91 Muthen groß, alles in tik 
em Manße, 
am Donnerftag den dritten Din 1831, Vormittags um meum Uhr, 
in ber Öffentlihen Sitzung des hiefigen Königlichen Sriebensgerichts, an orbentlichet 
* —5 zur Werfleigerung ausgeſetzt, und an. dem Meiflbietenden zuge⸗ 
en wer ⸗ 
Die vorbeſchriebenen zu verfaufenden Realitäten, worauf die extrahirenden Bläws 
biger ein Gritgebot von taufend Xpaler angemeldet haben, find. in der Grundſteuct 
2:0 1830 indgefammt zu 31 Thaler 8 Si . 11 Pf. veranſchlagt. r 

Der volftändige Auszug der Gtewerrolle nebft den Kaufb gen iſt auf bet 
Berichtſchreiberei des biefigen Friebensgerichtes einzuſehen. 
 . » Kennep, den achten November 1830, 

Der Friedendrich ter: Der Gerichtſchreiber: 
von Pampus. BWahl. 





717. Montag den 20. dieſes Monats und folgende Tage, mittags 2 Uhr, follem 
gerichtlihem Befehle gemäß, die ‚bei dem Kaufmann €. ZB. Mheinen im Würfeim, in 
gerichtlichen WBeihlag gelegten Mobilien und Effekten; beftehend in mehrerem Kine 
wand, mehreren Betten und Setiſtelen, Porzellan, Gervicen, unter melden fid ein 
chineſiſches befindet, mebrere Defen und GSchraͤnke, unter denen ein — f bner Klei⸗ 
derſchrank, Spiegel, nebſt Spiegel / und andern Kifchen, ©täble, ein. Fourneau und 
mehrereß Küchengefchirr, einige goldene Ringe, Brufinadeln, Ohrringe, und mehreren 
andern Narr A Meiftbietenden gegen gleih baare Zahlung Sffentlih verkauft wer 


dem, 9, Dezember 1830, 
PER ex Schürmann, Berihiöfeketair. " 





Oeffentlicher Anzeiger. 
Nr. 10g. 
Düffeldorf, Sonnabend, am 18, Dezember 1830, 


602. Subbaftationsd: Patent 1260. 

Auf den Antrag bed zu Bornbeim, im Kreife Bonn, Regierungsbezirk Koͤln Immodiliem 
wohnenden und zum Zwecke tiefes Verfahrens bei feinem Bebollmaͤchtigken, dem bier Yertauf 
* Barmen reſidirenden Koͤniglichen Notar, Herrn kLeopold Alhaus fein geſetzliches 

omizil wiederholt erwaͤblenden Butöbefiserd Deren Johann Gerhard Freiherrn won 
Carnap, als ertrabirenden Glaͤubigers, ſollen 

Samſtag den 29. Januar 1831, Vormittags 9 Uhr, 
in ber Öffentlichen Sitzung biefizen Koͤnigl. Friedenögerihts, an gewöhnlicher Stelle, 
gegen den bier zu Barmen wodnhaften Bädermeifter Johann Peter Kidut, als Schuld⸗ 
ner in eigenem Namen, fo wie als gefehliher Hauptvormund feiner gefhäftslos bei 
ihm wohnenden minderjährigen Kinder erfter Ehe, benanntlih: Garslina und Wilhels 
mina Kidut,die denf:lben zugehörigen, in der Sammrgemeinde und Bürgermeifterei Bars 
men, Landkreis Elberfeld gelegenen, im Artifel 388 der birfisen Grundfteuer: Mutter 
zolle eingetragenen, und fub Pos. 361 ber Srun dſteuer⸗ Heberolle pro 1830 mit 4 Ahlr. 
17 &gr. 1 Pf veranfchlagten, zunähft ausführlich befchriebenen Immobilien, auf das 
won dem Herrn Extrahenten darauf gelegte Erfigebot von 1000 Ahlr. Pr. Eourant, 
unter den, nebft dem volfiänbigen Auszuge aus der Grundfteuer, auf dem Sekreta⸗ 
ziat des biefigen Koͤnigl. Friedensgerichte zur Einfiht hinterlegten Kaufbebingungen, 
zum Berfauf au’geftelt und dem Mehrfibietenden definitiv zugefchlagen werben. 
Es befteben die zu veräußernden Gegenſtaͤnde: 

a) in einem au MWupperfeld an der Kirchfiraße nelegerien, vom den Realitäten 
der Wittwe Diedrih Hermann Wanremann und Ghriftiian Daehler füb» und nord⸗ 
wärts bearenzten, an der Fronte in Üübertündten Lehmfachwaͤnden zu zwei Stocwer⸗ 
Zen, an der hinteren Seiteaber mit keyen bekleideten, vorne mit blauen und hinten mit 
rothen Biegelm bedachten mit Mr. 418 bezeichneten, von bem Schuldner, felbft, ſodann 

- miethweife von dem Schneider Heinrih Fuhr, vom den Färbern Wilhelm Heberih und 
Jobann Sauermann, fo auch von ber Zaglöhnerin Ehefrau Kampmann bewohnten 
Haufe; bi in einem ebinfalls in Reiben gebauten, unmittelbar hinter dem vorbeſchrie⸗ 
benen Dauptbaufe eintödig aufgeführten, mit blauen Dachziegeln gedeckten, vom 
Schulbner felbt benutzten, faft neuen Badhaufe, was arößtentheild an die Debäude 
der Wittwe Wannemann angebaut und dafelbft mit Brettern etwas bekleidet if, nebſt 

ei neben gelegenen s, v. Abtritten; fodann c) in einem, mach dem Daeblers Erbe 
in in Brettern aufgeführten, mit Bebahung von rothen Biegeln verfehenen Stalle, 
dad Sanze mit Einſchiuß ber Gebaͤude- und bes Hofplatzes einen Flaͤchenraum von 
ungefaͤhr dreizehn RKuthen. 

Barmen, den 6. Oltober 1830. 

Der Königliche Friebensrichter, Juſtizrath: Keinbach. 
Für die Richtigkeit der Abſchrift, der Gerichtſchreiber: Behren. 


659. Subbafations»- Patent. 2064; 

Auf den Antrag des Herrn Albert Rohe, Sekretaͤr in Düffelborf wohnbaft, in gamosinem 
ber Eigenfchaft als Brvoümähtigter bes Deren Aaron Heymann, Kaufmann in Düf- Berteng, 
feldo:f, welter bei dim Derrunihrgermeifter Leven albier Domizil gewaͤhlt hat, ars 
trahirender Gtäubiger — wider den zu Himmielgeifi wohnenden Geſchaͤftzmann Deins 
rich Ehmig Schuldner, fol das dieſem -zugebörige, in Dimmelgeift, Pürgermeiftirei 

- Bentard, Lanbfieis, Düf-Inorf arlenene Haus, famımt dazu gehörigen Gründen, am 
- Dienfiag dan Ad, Bebruar:1831, Radhmittags 2 Uhr, 
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in der Öffentlichen Sitzung des Friedensgerichts allhier im Häufe ber Erben Gärten, 
für das unten näher angegebene Erftgebot auf jede Parzelle zum WBerkaufe ausge 
fielt, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 
Dad But befteht aus folgenden Theilen: 

A. einem mit Steinen aufgeführten, in der Rheinſtraße zu Himmelgeift are 
enen, mit Dachzigeln gededten, mit Nr ®6-begeihneten Hauptwohnhauſe, zweifo⸗ 
ig, nebfl einem oſtwaͤr is am Haufe, dieſem gleich aufgefuͤhrten und gedidier Findau, 

und einem einftödigen Nebenbau. Jener zur Gtalung und diefer zur MMerkfiätte die 
nend, woran fih 19 Fenfler befinden; 

B. einem in Holz aufgeführten, mit Steinen ausgemauerten, mit Dadhziegeln 
gebedten, zweiftStigen Mebenbaufe obrie Nummer mit 9 ‚Bent; 

C. einem hinter dieſem Haufe oftwärts gelegenen, mit einer Hegge umgebenen Gartenz 

D. einem biefem gegenüber an ber Dorfftraße gelegenen, mit einer Mauer ums 
ebenen vieredigen Play zu einem Magazin für ſchwarzen Brand beftimmt, melde 
heile zufammın einthließtich zweier barim gelegenen * laͤtzen circa einen halben 

Morgen groß find, und an bie Gründe bes Michael Wilms und Aegidius Gather 
grenzen. Diefelben werben von Heimib Schmitz bewohnt und bemugt; 

E. einem Gtüd Uderland im Jıterwarber der, groß circa zwanzig Morgen, 
wicht befäet, angrenzend am ben Über vorgenannten Ader führenden Weg und bie 
Gründe der Erben Kringd, bes Jakob Ehmit, des Leonard Engelbert Ridel und 
bin — 

F. einem Stuͤck Ackerland an dem Brüderbad, circa vier Morgen drei Kuthen 
voß, nicht befäct, angrenzend an die Gründe des Herrn Weneral Brafen von How 
eſch, der Wittib Johann Kornwebel, des Wagener und ben Bad 

Das vorangeführte Aderland wird ebenfalls von Hemrich Schmig benutzt, und 
if, wie dad Haus in ber Bemeinde Himmelgeift, Bürgermeifterei Benrath, s 


Düfleldorf gelegen. 
Die Erfigebote betragen: ‚ 

Für A. B. C. und D. fünfbundert berliner Thaler, und für E. tanfend ntig 
berliner Thaler und für F. zwei hundert fünfzig berliner Thaler. 

Die Kaufbedingungen und der Steuer Auszugsausmweis, welder bie zu v:räußerne 
den Realitäten in biefem Yabre mit 13 hir. 2 Er. 7 Pf befleuert waren, liegen 
zur Einfiht in der Gerichtsſchreiberei des hieſigen Friedendgerichts wor. 

Serresheim, den 18. Oktober 1830. 
Der Friedensriäter: von Pranghe. 

Für gleichlautende Uusfertigung, der Gerichtsſchreiber: Jund. 


1063, 729. Subbafationsd:- Patent. 
Werrsıt eine Der den Erben Jobann — zu Deliwig zugeboͤrige, daſelbſt fub Nr. 
—& 28 gelegene, aus einem Haufe fraum, @artın und einer Weibegerehtigfeit auf 


dem raten: und Rlaumerbrude, beftehende, zu 269 Rıhlr. 13 Gr. 10 Pf. abgeſchaͤtt⸗ 
Kotten, fol in termino 
den 3. Maͤrzek. J. Bormittags 10 Uhr, * 
eoram Deputato Afleflor Falkenberg, dem Weiftbietenden, unter ben im ber Begifrs 
einzufebenden Bedingungen, Öffentlib verfauft. werben. 
Kaufluftige werden zu diefem Termine an biefiger Gerichtsſtelle eingeladen. 
Eſſen, den 1. December 1830. 


Könige Preuß. Land und Stadtgericht: 
— ze cobi, — Horſtmann. 
—r — — — — 
1268, 796. BSubbafations- Patent 
Immobilien, Uuf den YUntrag des zu Garmenhaus, Bürgermeifterei- Mettmann mwohnenden 
weitev⸗ Aderdmannes Peter — ertrabtrenden Glaͤubigers, follen Fe 


rs⸗ 
eichnete, den in Siſhwar bach Bürgermeifterei Mertmann wohnenden Ede und 
eute Peter Dreſen und Agnes * Kirinatland zugehörige, und in bee Grund» 
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euer fürs lonfende Jahr an 6 Thlr. 8 gr. 8 Pf. weranfchlante Immobilien, näme 
Kb: das in der GSemeinde Dir arzbach, Pürgessmeflerei und Serichtsbeziak Meite 
mann, Kreis Elberfeld gelegene Guͤtchen, genannt am Ferkebhaus beſtehend 1 in einm 
Bohnhauſe, bereibnet mit Nr 50, nerft Scheune Strallungen und einem Nebenbaufe, 
bezeichnet mit Pit. B. beren erfier-s von dem Weber Peter Winſchen mieroweife und 
legteres von den Schuldnern bewohnt wird; 8 in circa 100 &utben Hofroum, Bars 
gen und Baumtof am Laufe gelegen; 3) in. circa 7 Morgen 18 Ruthen Bderland, 
an bie Ländereien ber Erben HArrold Eigen und an das Hoppenbeiber Felb angrens' 
yenb, Dionag den 25 März 1831, Vormittags 10 Ubr, in dem gewöhnliden u var 
„tale biefeibft, für das vom Ortraberten gemachte Erſtgebot von 600 Thaler, dffente 
lich zum Berkaufe autgefiilt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 

Die Auszüge der Steuer: und Mutierrolle fo wie bie Kaufbedingungen find auf 
ber Gerichtoͤſchreiberei eingufeben. 

Mettmann, den 10. December 18:0, 

Der Friebensrihter: Martin. 





728, - RIES LERE 1265, 
Die in Kettwig wohnenden Edeleute Bäder und Schenkwirth Johann Heinrich Antserwionne 
Etricker und Helene Elifabetb geborne Lejeune, haben mitfelft bed gerichtlichen Wer Yürergemeim 
tragıs d d Kettwig dem 3. Rovsmber 1850 die bei Eingehung ber he vertragamäs (Het. 
69 — Gemeinſchaft des Erwerbes aufgeboben. 
6 wird dies ber Vorſchrift gemäß hierdurch öffentlich befannt gemacht. 
Werden, den 10. December 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗Commiſſion: Henrici, 





727. BerkaufsAnzeige. 1463, 

Auf Betreiben des Herem Friedrich Engels und Moberi Buſch, beide obne Ber Brtarı on 
werbe, bierfelbft zu Remſcheid, in der Cigenſchaft ald definitive Syndiken der Fallit⸗ Adıryanmsun, 
maſſe der Dandblung Franz Wilhelm Haſenclever und Sohn zu Bliedinghaufen bies 
figee Gemeinde Remfhrid — und ingefolge des vom Königl. Landgerichte zu Diffels 
dorf arlaff.nen Erkenntniffes vom 23. Auguft laufenden Jahres, worurh ber Berkauf 
folgends genannter zur Ballitmaffe gebdriger Immobilien verordnet worden, weldhe in 
der biesjäbrigen GBrundfieuer zu 15 Thlr. 25 Eger. 8 Pf. angefhlagen find, und die in 
zwei Parzellen ausgeſtellt werden follın. 

Erfie Parzelle 

Dad Haupthaus unter Ar. 223 zu Bliedinzbaufen mit Packhaus Lit. A. Res 
mife B, Artibhaus C Scheune D. fodann Neberbaus Nr. 224, die alte Schule ges 
nannt, ferner 1 Morgen 56 Ruthen Hof und Barten — 108 Rutben Garten an ber 
Wire — 7 Morgen 56 Rutben Aderland — 3 Morgen 22 Ruthen Wieſen beim Hof 
— 2 Morgen 29 Rutben Buſch hinter Blechenfeld — 5 Morgen 125 Rutben Huſch im 
Rauenbolg — 5 Morgen 84 Rutben Buſch im Megenbera — 12 Rutden Bulb im 
Stockenderg; taxirt zufammen zu 8442 Zilr. 21 Sar 10 Pf alles mit Bubebörungen 
geiſt · und weltlichen Gerechtigkeiten, worunter 5 Gige in der Kirche zu Remfheid, 
nebft Gruben auf dem Kirchhof gehören. * 

Zweite Parzelle 

Der Stahlhammer Nr. 269 ohnweit Bliedinghauſen gelegen, ber Heirtged- oder 
Sliedinghauſer Hammer genannt, fammt allen demſelben anklebenden arrechtfamen - 
Zeihen und Daͤmmen insbefondere ber neu angelegte Großteich ober Woflerbebälter, 
em ag * * yore —* einen —— in —— at 

e bie ganze e, worin folder geligen, und ben dazu gebd:izen Büſchen 
aled tarirt zu 20 Ehle 1 Sir. her geligen, zu gebö:i, ſchen, 
ef einzeln, dann zuſammen unter ben ern Bebinaungen, melde, fo 
—— Gutachten der Erperten auf der ZGeſchaͤftsſtube der Unterzeichneten- bes 
ponirt find, und, hart zur Tinficht offen Liegen, zum Verkauf ausgeſteüt werben. 


1266, 
Saniment ded 
Joieph Bpier 
au Talcar, 


1267. 


Dantvertauf za 
Derdingen, 


1266. 
Oon·Vertauf. 


— 
Weiden. Bertant, 


19704 
Berkauf von 
«ihn; Dünen, 
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Der Kermin zum präparaforifhen rw. wird dieſemnach alfo auf Montag diem 
Sechtten December laufenven Jabtrea, Nachmlitags 3 Uhr, in ber Wohnuag der Bin 
thin Witiib Peter Guſch bierfelbit beſtimmt. 


Remiche:d, den 8 Novemder 1430. Rieger, Notar, 
Im deutigen Kermin iſt auf die erfle Parzelle geboten worden . #009. Thle, 
- auf die weite . . . . . . . 210 — 


auf dad Banie . . — . . . . 7100 Zhle. 
und ed wird der Zermin zum endlichen Zuſchlag auf Mittwoch den 19. Jänner 1838 
an Dit und Stunde wie vor angefebt. 

Remfcheid, den 6. December 1430. Rieger, Notar 





718. Durch das, von dem Königlichen Landgerichte zu Gleve, im ber Eigenfhaft 
eines Dandelsaeihts, am 4 Decembir 1830 erlaffene Erfenntnig, ift der Kraͤmer 30, 
ſeph Spier zu Eafcar, für fait erflärt, die Erdffnung des Falliments vorläufig auf 
den 27. November c feſteſetzt, der Herr Landgerichtöratb Soebel zum Fallments⸗ 
Commiſſar, Herr Hangkammer, Kaufmann zu Galcar, zum Ugenten ernannt, bie Abs, 
führung des Kalliten in daß biefige Schulden-Arreſthaus befohlen, und die Anheftung, 
fo wie die Einrädung des Urtheils im Auszuge in die Öffentlihen Blätter virordnet 
worden. Fuͤr die Richtigkeit des Auszuges, 
der Obergerichtſchreiber: Soeſt. 





721. Ein gu Uerdingen am Markte Rr. 125 —5 mit einem Hintergebaͤude, 
Bierbrauerei, mit dazu gehörigen Gerätben und einer Malzdarre verfebened Wohn 
—* welches vormals von dem Bierbrauer Ropertz bevodnt geweſen, ſoll am 29. 

ecember d I, Nachmittags um 4 Uhr, zu Uerbingen bei Bösen im Anker, oͤffentlich 
an ben Meiftbietenden verfauft werben. FR. Courth. 





728. Auf Samſtag den 15. Ianuar 1831, des Morgens um 9 Uhr, follen auf Ans 
fieben des Butöbefiperd Johann Küfters auf Sandfurtsrnof am Balberg, 100 Schläge 
febz ſchweres eichenes⸗- und BO Schläge ſehr ſchweres buͤchenes Blockbolz, flebend in 
Brucdbüfersvaß ıu Veen in ber Nähe von Zanten nah Birten, an Drt und Stelle, 
freiwill’g dem Meiftbietenden verkauft werben. 

Die Berfammlung ift auf Rounenheff am Hamb, 

Zanten, ben 11. December 1830. Houben. 





098. Die zum Nachlaffe der Frau Beheime Mäthin von Grolman gehörigen Weis 
den, der große Tind, groß 16 Morgen 100 Rutben holl, die Gchragenwzibe, groß 
5 Morgen 515 Rurben boll., beide in der MBauerfhaft Eimmelfum am linfen Eipps 
Ufer gelegen, und die zu Haffen gelegene Horſt Weide, groß 12 Morgen boll., ferner 


eine jährlih mit 5 Rthlr. aus dem biefelbff auf der Bauftraße Ar 672 zu entrichtende 


Srundrente, follen auf ben Antrag der Herren Erben Öffentlich, jedoch freiwillig dem 
Meikbietenden verkauft werden. 
Die Bietungstermine find auf den 14. und 28. December 1830, des Würmittagb 
41 Uor, in mriner Amtsſtube angrfebt. 
Weſel, den 29. Rovember 1830, 


Der Juſtiz⸗Commiſſar: Carp. 





719. Auf dem Gute Wittenſtein zu —— bei Weſel, ſollen etliche 180 un 


wößten'heils ſchwere lange und ſchoͤne Eihen-Bäume in Parzellen, am 4 Januar 
Sadıs, bes Morgens 10 Uhr, im WBufch Öffentlich verkauft werben. 
m —ñ —— 


Deffentliher Anzeiger. 


Nr. 110. 


Düffeldorf, Donnerftag, am 23. Dezember 1830, 











. Subhaffationd»- Patent. ıa7r 
Auf den Untrag bed Kaufmannes en Johann Bottlieb Halbach in Nenfheib Jamstim 
wohnhaft, fol folgendes, dem Schreiner Wilhelm Staubes zu Unterpoblbaufen, Bemeinde Frrtaaf, 
Dorfhonnſchaft, rgermeifterei Wermels kirchen, Kreis Lennep, zugeboör ige, von ihm 
elbft bewohnte und daſelbſt gelegene, in ber Grundſteuer pro 1830 zu 5 Thaler 28 
roſchen 1 Pf. veranſchlagte But, beſtehend im: 1) Wohnbaus, bez. mit Nr. 105; 2) 
Sheune, bez. mit Lit A ; 3) neues Haus mob ohne Rr.; 4) Hof und Garten, ins 
elufive Gebäude: Grundflaͤche, groß 9% Ruthen koͤlniſch; 5) Aderland, die Brade, groß 
4 Morgen 72 Rutben; 6) bito, das Meine Feldchen, groß 142 MRutben; 7) Wiefe, bie 
Schleifrpohls, groß 104 Rutben; 8) dito, die Kleine, groß 35 Ruthen; 9) dito, bie 
Klaswiefe, ee 30 Rutben; 10) bite, unterm Hof zu Riederwinkelhauſen, groß 1 
Morgen 119 Rutben ; 11) Buſch, zwiſchen der Brade, groß 1 Morgen 98 Rutben;- 
19) dito in der Soͤden, groß 2 Morgen 1 Rutbe; 13) dito, im KRonerjfiepen, groß 1 
Morgen 7 Rutben; 14) dito, der Evergberg, groß 1 Morgen 126 Rutben; 15) bito, 
die Soͤde, groß 7% Rutben; 16) dito, das kleine Feld, groß 108 Ruthen; 17) bite, in 
der Moeck, groß 119 Ruthen. Im Ganzen 17 Morgen 71 Rutben Bölnifhen Maaßes. 
Freitag ben 11. Kebruar 1831, Nachmittags 2 Uhr, 

im Situngsfaale des Frievensnerichts hiefelbft, für das vom Bläubiger gefchebene Erſt⸗ 
gebot von AD Thaler audgeftellt, und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 

Der volftändine Auszug aus der Steuerrolle, nebf ben Kaufbebingungen liegem 
auf hirfiger ®erichtfchreiberer zur Einficht offen. 

Wermels kirchen, ben 22. Dftober 1830. 


Gourt, Friebensrichter. 





658. Subbafationd-Patent. 278, 
Des dem Beorg Bottu:! hiefelbft gugebörige, auf ber Steeler⸗Straße fub Nr. Hantvırtanf we 
19 in Eſſen gelegene Wohnbaus, tarirt zu 1950 Kihlt., fol im Wege ber nothwen Een. 
digen Eubhaftatiom in ternino 
ben 1. März f. J, Bormittags 10 Uhr, 
coram' Deputato Referendar Borhardt, zum Verkaufe augefeht werben. s 
Kaufluſtige, welhe Zare und Bormarben in der Berichts » Regiftratur einfchen‘ 
koͤnnen, werden zu biefem Zermine mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiftbies 
—* — — ertheilt werden wird, wenn nicht geſehliche Gründe eine Uud⸗ 
nahme machen. 
Etwaige unbekannte Real⸗Praͤtendenten haben ihre Rechte bei Vermeidung der 
Draͤkluſion fpäteftens bis zum kLigitations-Termine anyınmelden. , 
Eſſen, den 3. November 1830 > 
Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht: 
Sacobi. Horffmank.- 





621. Subbafationd:-Patent. * 
Huf dem Antrag des zu Mettmann wohnenden Fruchthändlers Johann Schmitz 2*2* 
estrabirenden Gläubiger? gegen die Edeleute Peter vom Endt und Renina geborne 
Meifenburg, ohne Bewerbe, vorbin au Mettmann, jeht im Elberfeld wohnhaft, follem 
nacftehend verzeichnete im ber Stadt Mettmann, Bürgermeifterei und Gerihtsbgirt 


2274. 
Berkauf zu 
Maltheim. 


1275 
 Immobillens 
Betanf, 
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gleihen Namens, Kreis Elberfeld gelegene, und in ber Grundſteuer fürs laufende Jahr 
zu 4 Thaler 14 Sgr. 10 Pf. veranfhlagte Immobilien, beſtehend: 

1) in einem — Wohnhaͤuſe nebſt Speicher, Keller und Viehſtalle, bes 
zeichnet mit Mr. 47 und auf der Porten genannt. Daſſelbe wird von dem Zucbes 
reiter Chriſtoph Grau und dem Weber Peter Kuͤhler pachtweife benutztz 2) in einem 
Heinern, ebenfalld zweiftödigen Wohnbaufe, welches zwifhen ben Läufern des Kauf 
mannd Wilhelm Kaumann und der Porzellainbändlerin Wittwe Müller gelegen, und 
von dem Ubrmacher Peter Wolters als Pächter bewohnt wird; 3) im einim circa 39 
Ruthen großen Garten, welcher zwifchen ven Gärten ber Kaufleute Ehrifitan Wilhelm 
Herzog und Peter Wilhelm Achenbach gelegen ift, Mittwoch den 26. Januar künftis 
gen Jahres, Vormittags 10 Uhr, in bem gewöhnlichen Sitzungslokale bierfelbft, für 
die vom Ertrabenten gefchebene Erſtgebote, nämlich: bad Wohnhaus fub 1 für 1500 
Zhaler; bad Wohndaus fub 2 für 500 Thaler, und ber Garten fub 3 für 100 Thaler, 
öffentlich zum Verkaufe autgefielt, und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 

Die Auszüge der Eieuer» und Muttirrolle fo wie bie Kaufbedingungen, find 
auf ber Gerichtöfchreiberei biesfelbft eingufehen, 

Mittmann, ben 13. Dftober 1830, ’ 

: Der Friedenbrichter: Martim 


Subhbafationsb: Patent. 

Das der Wittwe und Erben Gerh. Reſcher zugehörige, ſub Nr. 350 car. auf 
ber Eppingboferfiraße zu Muͤlheim gelegene, und gerichtlich auf 316 Riblr abge 
fhägte Erbe nebft Zubehör, eingetragen in bad Hypothekenbuch der Stadt Mülbeim 
Bol. V. Ar. 88 Fol. 252, fol auf den Autrag eined Gläubiger in rermino ben 12, 
Februar 1831, Nahmittags 3 Uhr, bei dem Gaſtwirth Heinrich Bergfried zu Mülheim 
verkauft werden, und koͤnnen Zare ſowohl, ald Borwarden an ber Gerichtöftelle ein 
gefeben werben. 

Broich, den 12. November 1830, 

Fuͤrſtliches Gericht ber Herrſchaft Broich: 
Bergbausß. Schramm 





619, Subhbaftationd»- Patent. 

Yuf den Untrag des zu Koblenz wohnenden Raufmannes Gonzab Bils, welder 
beim Baftwirth Johann Blank zu Hitdorf Bomizil gewählt hat, werden vom hieſi⸗ 
gen Königlichen Friebensgericht am 

Donnerflag ben 27. Janıtar 1831, 
im gewöhnlichen Gerichtölsfal, Nachmittags zwei Uhr, bie untenbefhriebenen, in ber 
Semeinde Hitdorf, im Kreife Solingen, gelegenen Immobilien, bes daſelbſt wohnens 
den Schuldners Jakob Brembt, Holsbändier, Iffentlib für das Gefammt : Erfigebot 
= 2. — zum Verkauf audgejtellt, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen wer 
en, wämlid: 2 

1) ein breiffdciges Wohnhaus, zu Hitborf am der längft dem bein führenden 
Straße gelegen, neben Friedrich Bolenins ind Jakob Fabſen, mafliv in Stein erbaut, 
mit Ziegel gebedt, und mit Nr. 127 bezeichnet. — .Erfigebot 1000 Thaler; i 

2) Stau: und Bienndaus, einftödig, rechts dem Haufe gegentiber im Kof m 
hend, in Holz erbaut, mit Biegeln audgemauert, und mit Pfannen gebedt. Hierin 
befinden. ſich eine eingemauerte Braupfanne, Brantweinkeſſel, und mehrere are 
börige Apparate, fodann feht vor dem Gebäude eine Pumpe. — Erfigebot J x “ an 

3) an dem vorigen Gebäude angebaut eime Remiſe mit Pferds und Kubfia 
von naͤmlicher Bauart, — Erfigebot 60 Thaler; def v 

4) im Hofe links ein mafliv in Ziegel erbauter, mit Pfannen get —— “ 
und Schweinfell mit Remife und geräumigem Speicher. — Erfgebot 50 Shaler; 

5) die Bebäudepläge, nebft Hof und Barten, 140 Mutpen groß, zwiſchen Frie⸗ 
drich Bolenius und Jakob Fahſen. — Erſtgebot 50 Thaler; 
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6) Aderland aufm Werth 18. Muthen, zwiſchen Johann Bland und Erben Her 
mann Froͤhlen. — Erſtgebot 5 Thaler; 

7) Bi fe in den Kaͤmpe 11x Ruthen, zwiſchen Erben Jafob Zeven und Wittwe 
Peter Schiffer. — Erſtgebot 20 Zbaler; 

B: Wire aufm Werth, 12 Ruthen, zwiſchen Bland und Erben Fröhlen. — 
GErfigebot 5 Thaler; 

9. SWieſe in den Kämpen, 55 Ruthen, zwiſchen der Laach, und bem Rheindor⸗ 
fir Kirchweg. — Erftgebor 10 Zhaler; 

10) 2 Morgen, sheild Rottiand, theild Niederwald, zwifhen Gebrüder Dorff 
und Witenbofs Buſch. — Erſtgebot 60 Thaler, und 

11) 2 Morgen 75 Ruthen Wiefen in ben Kämpen, zwiſchen Johann Dorsens 
bad und Frben Peter Sirenen. — Erſtgebot 70 Xboler. 

Diefe Ainmobilten werden vom Schuldner ſeldſt benutzt, und find in ber Grund» 
fleuer mit 8 Kdaler 22 Groſchen 3 Pfennige veranfahlägt. 

Der Auszug aus der Steuer⸗ und Mutterrolle, fo wie bie Kaufbebingungen 
liegen zur Einfiht auf der Berichtöfchreiberei hierſelbſt offen. 

Opladen, den 6. Ditober 1830. . 

Der Königl. Friedenſrichter: Degred, 


730. Gubhaßetions. Daten ’ 1076, 
Auf dab Anrufen des Tageloͤhners Eberhard Giepmann, für ſich felbft, und Immoritiem 
Namens feiner Ehefrau Maria Gatperine Efiersberg zu Ratingen wognhaft, in der Brrtanl, 
Cigenſchaft als Miterben der zu Hubbelrath verflorbenen Agnts Efleröberg, ertrahis 
zenden Wläubigers, follen bie, dem zu Ratingen wohnenden Bädermeifter Ulbert Eſ⸗ 
fereberg eigentpümlich zugebörigen, von ibm felbft und von dein nachb nannten Mies 
bern: Frau van Dablen, Kornwebel, — Margaretha Hamm und Bufhmann pacht⸗ 
weife bewohnten, beziepungsmweife benusten, in ber Gemeinde und Stadt Ratingen, 
Landkreis Düfeldorf, auf ber Oberſtraße gelegenen, mit Nummer 171 (Einhunvert 
Ein und —— —— Realitäten, nämlich: ein zwiſchen Daniel Zikes und 
Adolph Orts, in ber Würgermeifterei Ratingen gelegenes breinödiges Haus, in Stein 
erbaut, anhaben® zur Straße zwölf Hauptfenſtera und Oberlicht, mit Dachſiegelv ges 
deckt, neft einem Hinterbaufe und einer kleinen Scheune, mit Wafferbrunnen ; Die I&t« 
benannten Dedaͤude mit ſteinernen und Iehmenen Wänden ausgefacht, wovon die Brunds 
fleuer pro Anno Eintaufend achthundert dreißig beträgt 4 Thaler 17 Sgr. 11 Pf., 
am Donnerflag den 24. Mär; 1831, 

Morgens 9 Uhr, für das * dei betreibenben Theiles ad 400 berl. Thaler, im J 
der Öffentlichen Audienz des Königl, Preußiſchen Friedensgerichtes zu Ratingen, im 
dafigen Rathhauſe zum Werkaufe ausgeboten, und dem Deik- und Letztbieten den zus 
geſchlagen werben. J 

Der vollſtaͤndige Auſszug aus ber Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen iſt 
auf der Briedensgerihtöfipreiberei zu Katingen einzuſehen. 
Ratingen, am 11. D:cember 1830. 

Königl. Preußifches Fricdensgeriht: 
Joſten — Etünded. 
Kür gleihlautende Abſchrift, der Berichts: Actuar: Heint. Strack. 





732. BSubbafationd- Patent. . 1477. 
Im Aufteage des Hoch öblichen Dberlanteigerihtt zu Hamm ift über ben Mache Immobilien 
laß des penfisnirten Steuer Einnehmes Wlöreht Aſchoff der erbſchaftliche Liquida, Bertauf. 
tions Prozeh eröffnet worden, und follen demzufolge die zur Maſſe gehörigen Immo⸗ 
bilien und Berehtigkeiten, als: 
1) der in ber Gemeinde Groin, Würgermeitterei Haldern gelegme fogenannte 
Laarbof, beſtehend aus dem Wohnhaufe, Scheune, Barten, Meide und Adızland, nad 
bem Auszuge aus der alten WRutterrofle, groß B Morgen 181 Rathen oͤrtlich und ohne 
Ubzug ber Laſten gerichtlich abgefchägt zu 2965 Rthir. 24 Car.; 


— 
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2) der in der Nähe bed vorgenannten Bauerngutd, in der Gemeinde Hirt, 
Bürgermeifterei Hfelburg, gelegene Uder, das Laarfeld genannt, groß 12 Morgen 447 
Authen drtlich, tarirt ohne Abzug der Laflen gu 2199 Ar. 4 Ggr.; 

3) ver auf dem Wräringbofe in Beblingen haftende Sacſehnte von fünfzehn 
Sheffeln Rogaen Reeſſchen Maafes, gevürdigt zu 328 Rthlr. 14 Gar. 2 Pf; 
Öffentlich den Meiftbietenden verkauft werden. 

Di: Bietungstermine find auf ben 23. Februar, 11. April und 6. July F J, 
jedesmal WBormittags 11 Uhr an hiefiger Berihtöftelle beftiimmt, und liegen den Kanfı 
luſtigen die Tare und Bedingungen zur Einſicht offen. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde an ber obenbenannten Nachlaſſenſchaft 
Unfpräche und Forderungen haben, hierdurch vorgeladen, ſolche fpäteftens im dem ietz⸗ 
ten Bietungs: Zermine den 6. July 1831, bed Wormittagd 10 Uhr, anzumelden und 
deren Richtigkeit —22— unter der Verwarnung, daß die ausbleibenden Bldus 
biger aller ibrer etwaisen Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren Forderungen nur 
an bdarjenige, was nah Wefrierigung der fi meldenden Gläubiger von ber Maſſe 
noch übrig bleiben möhte, werden verwiefen merben. 

Diejenigen, welche verhindert find, diefem Terraine perfönlich beiqumohnen und 
denen es birfelb# an Beranntfhaft fehlt, werden die Herren Juſtiz Commiſſarien Carp 
und Lancelle als Bevollmaͤchtigte in Worfhlag gebracht. 

Emmerich, den 23 November 1830 

Königl Preuß. Land, und Stadtgericht: Dulpeuer. 





2278. 
731. Befanntmadun 
USEEREDERRENON Die angekündigte Gubhaftition des Baumeifters 5* in Mehr, worin der 
letzte Termin am ——— Fünftigen Jahrs zu Spellen anſteht, wird nicht GStatt 
haben. Dinsladen, den 18. December 1830 
Königl. Preuß. Berihts-Commiffion + 
Maynnz. v. d. Mord. 





279 7209. Nach einer Verflzung des Königlichen Kriegs⸗Riniſterii ſollen 
Bubsıf. 173 Paar Schube und * u. ‚ 
49 Paar Gtiefel, 
worunter viele ungebraudte fih befinden, Öffentlich verfauft werden. 
Der Termin if hierzu auf den 11. Januar 1831, im der biefigen Kaferne, Mite 
tags 1 Ubr angeſetzt, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Grarfraih, den 15 December 1430. 
u Landwehr · Bataillon Sraefrathſches) Aoten Intanterie-Regiments. 
Naefe, Major und Kommandeur. 





aa. 733. Meiner Winkel und Buͤgrei babe ib am die Wittwe Joris abgetreten; jedoch 
Dile · viaquns. erde ich von heute am als Meiſterknecht die Wäderei fortfegen und den Winkel bedienen. 
Fuͤr Rechnung der Wirtwe Joris Eintäufe zu machen, bin id aber nicht em 
mädtigt. Dinsladen, bem 19. December 1830. 
Heinrich Snüfermann 





rd 0794, Ein gu Uerdingen am Marfte Mr. 125 gelegenes, mit einem Hintergebäube, 
Santvertauf je Sierbrauerei, mit dazu gehörigen Ghräthen und einer Malzdarse virfcpened Mohn 
—— haus, weiches vormals von dem Bierbrauer Ropertz bewohnt geweſen, ſell am 29. 
Dicember d_Y., Nachmittags um 4 Uhr, zu Uerdingen bei @öten im Anker, öͤffentlich 
an den Meifibietenden verkauft werben. 3.9. Courth. 
ı2da, — FRE ’ 
Bent 719. Huf dem Gute Wittenflein zu Haminfeln bei Wefel, ſollen etlibe 180 Stuͤd 
2. vößten:heild ſhwere lange und [bine Fihen:Bdume in Parzellen, am 4. Januar k. 
Fahrs, des Morgens 10 Uhr, im Buſch öͤffentlich verkauft werben. ’ 





Deffentliber Anzeiger. 
. Nr. 111. 
Düffeldorf, Montag, am 27. Dezember 1830, 


426. Subhbafationd:- Patent, 2085, 
Das in der Bürgermeifterei erden, in der Honnfhaft Hinsbe gelegene, bem wurtauf det 
Freiherrn Franz von Schirp in Baldeney zugehoͤrige, von dem Domanial: Fiscus als Sieoten⸗Guies. 
Surmudd» Gobe⸗Sehandigungs- und Pachtgut in Anſpruch genommen, gerichtlich auf 
2146 Ehle. 19 Gyr. 3 Pf. Preußifb Eourant abgefhäste, fogenannte &rooten: But, 
fol auf den Antrag und zur Befriedigung eines bnpothefarifhen Gläubiger, im Wege 
der nothwendigen Subha ation, offentlich dem Meiftbietenden in nachfolgenden ers 
minen, — — 
en 1. Oktober . 
den 1. Dezember { bes Jahres 1830 und 
den 10. Februar 1831 
von welchen Zerminen die beiden erfieren an Biefiger Gerichtöftelle anfteben, der leg⸗ 
teve und peremtorifche aber an Drt und Stelle auf dem Brooten: Gut anberaumt ifl, 
icbesmal Bormitiagt 10 Uber, vor bem unterzeichneten Berichts: Commiſſar zum 
Serkauf ausgefetzt werden, weshalb Kaufluftige zu diefem Termine hierdurch unter bem 
Bedeuten eingeladen werben, daß die Zare und die Vorwarben an den Wochentagen 
in der Regifiratur bed Gerichtd eingefeben werden können, ‚und daß auf Nachgebote, 
nach Abhaltung des peremtorifchen icitationd Termins, nur in fo fern Rüdjiht ges 
nommen werden wird, ais dies geſehlich zuläffig if. 
Zugleich werben bierbur alle diejenigen, welche auf das vorbezeidhnete Grundei⸗ 
thum einen bisher unbekannten Reai⸗Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, 
olchen entweder ſchrifllich oder möndlicb in der Regiſtratur des Serichts und fpätes 
- flens in dem peremtorifhen Lisitationd:Zermin bei Strafe ber Präktufion anzumelden 
und gebörig zu begründen. 
erden, ben 10. July 1430. 
Königl. Preuß. Gerichts. Eommiflion: Henrich 


70%. Das biefelbft fub Nr. 925 belegene und zu 395 Zhle. 15 Sgr. 10 Pf. tarirte 2086 
Wehelandfhe Haus, fol im Wege einer nothwendigen Bubhaflation in terınino ben Haus, Bertanf 
21. Februar 1831, Morgens 11 Uhr, coram Depuraro Herren Dberlandesgerichtd » Refer u jWefel, 
zendar Hoffmann, verfauft werden, wozu Kaufluſtige mit bem Bemerten; baß Kare: 
umb SBevingungen im hiefigen Gerichte eingefeben werden können, eingelaben werben. 
Zugleih werden alle unbefannte Mealprätendenten vorgeladen, vor oder fpätetend im 
Biefem Kermine ihre Anſpruͤche bei Strafe ber Prätlufion geltend zu machen. 

Befel, den 30. Dftober 1830. ; 
Königl. OR Gtadtgericht: 

ent. 





Richter. 


- 





703. _ Auf dem Untrag ber Erben Bild. Thevuß, folen folgende ihnen zugehörige 1985, 
Realitätn, als: 1) das Wohnbaus Nr 1277 auf dem Fiſchmarkt hiefelbft, tarirt zur Immobilm 
997 Köhler. tt Br. 3 Of. — 2) der Garten vor dem Glever Thore an ber Landftraße Sırtant. 
nach Rees, Fol 12 Ne 129 Ber alten Karte, groß 88 Rutben 10 Fuß Preuß., tarirt z 
zu 152 bir. 21 Geas Pf. — 3) der Barten vor dem Berliner Zhor, Fol. 14 Nr. 

61, 109 ırtben aroß, tarirt zu 187 Thir Preuß. Gour., {m Wege einer freiwiligem - 
Eubhaftation, Öffentfich meiftbietend in termino den 24 Februar 1831, Morgens 10 
Uhr, coram Depurero Heren Oberlandeögerichts-Referendar Hoffmann, am hiejiger Ge 
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zichtöftelle verkauft werben, Kauflußige- werden mit bem Wemerfen, bag Zare und 
‚Worwarden auf der Megiftratur eingefihen werben tönnen, bazu eingelaben. 
Weſel, den 20. Ylovember 1830. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: 
Lent. Richt er. 


ee 
1286, et Auf Andringen eines judifatmäßigen Släubigers, folin die dem biefigen Bis 
Immotiliins dermeifter Heinrich Kimmel zu ehödrigen. Immobilien, als: 1) tas hieſelbſt in de 
Bırlsnl. Feldſtraße belegene SBohnhaus Nr. 1130 nebſt Pink: und Dintergebäude, gerichtlich 
abgefchaͤht au 1727 Riblr. 29 ee’ Pf.z 2) dad Wohnhaus ste. 66 hierfelbft im der 
Steinitraße nebſt Rogmdple zu 79 Kidir. 3 Sgrt. 4 Pf abgfsägt, und 3) ein in 
biefiger Heldmarf vor dem erliner Mhore Fol. 14 Nr 68 der alten und $ler 10. 
Mr. 235 der neuen Gharte, von 130 Kutben 90 Auß au 381 Rtölr. 24 Bgr. 6 Pf. 
tarirt, in terminis ‚ben 5. FHebruar, 2. April und 4. Yuni 1831, j.deimal Bormittagb 
41 Uhr, vor unferm Deputirten Herrn Juſtizrath Hering, im Wege ber nothwentig:n 
Subhaftationd oͤffentlich und meifibietend verkauft werden, mazu fih zablungstäbige 
Kaufliebhaber einfinden, und bie Borwarden in ber Berichtö »Regiftrarur einfeben 
innen. Zugleich werden alle unbefannten KRealprätendenten bei Bermeidung ber Pr 
kluſion aufgefordert, ihre etwaigen Anſpruͤche ſpaͤteſtens im Subpaftationd » Zermine 
geltend zu machen. 
Beſel, den 29. Dktobir 1830. 
Königl, Preuß. Sands und Stadigericht: 
Lent. Rich ter. 


— — — — — 

1287, 4. Subhbafutions-Patent. 

Immobilien, Zur inbifatmäßigen Befriedigung bypothekariſch eingetragener Grebitoren, ſolen 
Bertauf, die den Erben Briebr. Mattiler augehörigen Immobilien, als: 

: a) das zu Holten fub #r. 38 beö Gatafters gelegene, zu 151 Zhlr. abgefhägte 
Wohnhaus; b) das in der Feidmark Holten, im Been gelegene Bol. 1 Fol. 3 deb 
Sypothekenbuchs eingetragene Acerland ad 4403 Rutben, abgefhägt zu 146 Kıblı.ı 
in termino den 17. Yanuar künftigen Jahre, Bormittagd 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle, öffentlich ſubha kirt werben. 

Sufitragende können Bedingungen und are in ber Gerichts⸗Regiſtratur und bei 
dem am hieſigen Gerichtsgebaͤude — Patente einſehen. 
Duisburg, ben 8. November 18 


Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht: 
Per, ‚De 
zB, 706. B Subbafations-Pate”t 

Bertauf de Der fub Rr. 1323 in der Gommüne Gpellborf belegene, ber Satbarina Ylam 


* Qlambeis Kom bed, Ehefrau des Mathias Holten, gebdrige und mebt Zubendr auf 550 Ahle. abat 
fhäste Plambeds:Kotten, fol auf Antrag eined Stäubiger® in terınino Pen 17. Bebruat 
1831, Nahmittags 2 Uhr an ber ebaufung bed Wirth? Ludatr Dellman”, 35 
Epeldorf verkauft werden. Zare und Bormarden liegen an der Berihtstele ꝓau. 
bt offen, und haben unbekannte Realprätendenten fih mit ihren Anweht 
ns im Gerkaufs Termine zu milden, widrigenfals fie damit pratludirt WERT 


Brei, ben N ——— —— * 
eſtli ericht der Herrſcha roich: 
Bergbau. sähramm. 
1289. 709. Bubbafkationd,Patent 
Santr: tauf In Daß bier in der Neutadt gelegene Haut Nr. 11 mit —— —— > 


Dinsiadın, meinheit, fol auf Anfteben eine? vpotbefargläukigers, am 
beuar 8 3, Vormittags Eee an Biefiger Gerihttfehe MT oa ER 
werden, — Das Haus iſt mit dem Anrecht an der Bemeinheit zu 400 Rihlr. taꝛul. 
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e Alle etwa unbefannte Realprätenbenten werben aufgöforbert, fpäteftend bis zum 
Ficitations: Kermin ihre Anſpruͤche bei Vermeidung ewigen Stilfhweigens und P 
tluſion mit idren vermeintlichen Rechten anzumelden. 
Dinslacken, den 1. December 1830, v 
Königl. Preuß. Berihtt-:Eommiflion: 
Raynz v. d. Mard. 


— — 
671. Subhaſtations-Patent. 1290. 
Folgende dem Hermann Grünewald zu Bebingrade zugehörige Immobilien: gmmodı lies 
a) das fub Wr. 49 zu Bedingrade gelegene, au 100 Rtolr. abgefhägte Wohnhaus; Sırtoaf. 
b) der im Lanberge gelegene, neh nicht volitändig ausgebaute, von dem Haut 
kappe bewodate, zu 234 Rthlr 15 Sgr. 8 Pf. tarirte Kotten; 


folen in terınino 
: Den 14. Februar f. 3., Morgend 10 Uhr, . 
coram Depütate Uſſeſſor Falfenberg, „an biefiger Serihtöftele, zum Berfaufe ausge⸗ 
fegt werben. Rauflutige, welche Zare und Vorwarden in ber Gerichts⸗Kegiſtratur 
einfehen koͤnnen, wollen ſich alsbann einfinden. Alle etwaigen unbekannten Realprt 
tendensen haben fih bei Verluſt ihrer Rechte fpäteftens bid zu dem anſteheuden Br 
mine zu melden. en 
Effen, den 29. Oktober 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Bands und Stadtgericht: 
$aco Horfimann. 
— — — — — 

737. Subbafkations-Patent. z0g8. 

Auf den Untrag der großs und minderjährigen Erben Geinih WB. ehr — 7) 
mann und mit oberoormundfaftliher Genehmigung, foR das denfelben zugehörige, — 
in ber Waflertraße zu — fub Wr. 118 bes Kalaſtens gelegene, zu 275 Ahlt. 25 
Syr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Hofraum und Särthen, in termino den 

5. Februar 1831, Bormitt.:ad 10 Uhr, 

an biefiger Serichts ſtelle, vor dem Deputirten gand- und Stabtrihter Root thetlungs« 
‚balber zum Berfaufe ausgefegt werben, Berkaufsbebingungen und Zare find in ber 
Berichtd Rigiftratur einzufeben. u. 


Duisburg, den 10. December 1830. 
Königl. Preuß. Sands und Gtabtgericht: 
- Buehl. Oſtermann. 
A 
735. | Edbictal»-GCitatiom Ä Ze? 
Auf den Antraq ber Erben der Eheleute Johann Bader und Anna Margareı edletal⸗· Citatlon. 


tha geborne Uhle zu Oberruhr, it Dato Über den, nur aus einem, mit einer Leibzucht 
beichwerten Kotten zu Oberruhr, einigen Roblenzchen-Antbellen umd einigen wenigen 
Mobilien baftebenden Nachlaß berfelb'n, der erbihaflihe Liquidationsprozeß erdffnet 
worden, und werben demnach ſaͤmmtliche Sihahiger der gedachten Eheleute Beder auf 
gifordert, ihre Berberungen an die Erbfhaftsmalle in termino . 
en 2. April, Morgens 19 Uber, i 
Coram Depuraro Affeffor Spener, an biefiger Serichté ſtelle anzumelden und beren Rich⸗ 
tiyfeit natzumweilen, und werden den au erfcheinen behinderten Siäuhigern bie birfigen 
Aufia Sommiffarien Zade, KZutman, Berghaus, Sheurrlein und Mittweg zu Bevolls 
mädtigten empfohlen. Die fid nicht melbenden Blänbigerm werben aller ihrer eimals 
nen Vorrechte verluſtig erflärt, und mit ihren Forderuagen nur an tati:nige, was 
nach Wefriepigung der ſich meldenden @läubiger von ber Mafie noch uͤbrig bleiben 
möchte, verwiefen werben. . 
Effen, den 4. December 1830. 
Königl. Preuß. Sand» und Stadtgericht: 
Jacobi. Horſtmann. 
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734. _ Nadfolgenbe, zur Ehauflirung der Wegefirede (in ber Hollaͤndiſchen Straße) 
von Löwenberg dis Emmerich exſorderliche Seaenfiände, nämlih: 
1) 2294 Schadtruthen gröbften Kieſes; 
2) 133 " toben 
3) 123 " einen —7 
a) 424 * Pflaſterſand und 
5) 422 Quattatruthen Bafalt:Dflafterfieine, 
follen am 10. Januar Anftigen Yabred, Bormittagd 10 Uhr, in ber Behaufung de 
Deren —— Küpper zu Emmerich, oͤffentlich an ben Mindefifordernden verdun⸗ 
gen werben. 
Unnebmungsluftige, denen Koftenanfhläge und Webingungen zu Rathhbauſe zu 
Emmerich täglich von 9 bid 12 Uhr Vormittags zur Einfiht offen liegen, wollen fi 
zum Zmwede in termino einfinten. 
Need, den 16. December 1830. 
Der Landrath: v. Bernuftb. N 


rn 
1295. 729. Nach einer Merfägung des Königlichen Kriegs «Minifterii follen 
Wurkauf, 173 Paar Schuhe und - 
49 Paar Stiefel, ‚ 
worunter viele ungebrauchte fib befinden, öffentlich verfauft werben. 
Der Zermin if hierzu auf ben 11. Januar 1831, in ber hiefigen Kafıme, Mib 
tags 1 Uhr angefegt, welches biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. . 
Graefrath, den 15. December 1830. . 
Landwehr: Bataillon (Sraefrathſches) A0ten Infanterie⸗Regimenis. 
Naefe, Major und Kommandeur. 


* — — — G — — 

21294. 669. _ Das auf ber Bauſtraße biefelbft fub Nr. 132 gelegene Wohnhaus ber Erben 
Bertanf ind = Der ig: abgefhägt zu 150 Rthlr., foll in termino den 3. Februar 1831, Bor 
Haufıs in mittags 11 Uhr, auf unferem Serichtegebaͤude dffentlig an den Meifibietenden mi 
Cumerid. kauft werben. are und Borwarden liegen in ber Regiftratur zur Einſicht offen. 

i Emmerich, den 12. Dftober 1830. 
Königl. Preuß. Sande und Gtabtgeriät: Diulpeuler. 





— 738. Durch das, von dem Königliben Landgerichte zu Eleve, in ber Eigenf&aft 
Handlung David eines Handelsgerichts, am 1. December 1830 erlaflene Urtheil, ift die Handlung Das 
Seriog er comp, DId Herzog & Comp. zu Eübteln, für fallit erMlärt, der Zeitpunft ber Eröffnung des 
Kalliments vorläufig auf den 16. nämlihen Monats beftimmt, ber Her gantgerictd® 
Aſſeſſor Dhilioyi zum Falimentd:Gommiflar, ter Kaufmann Herr Jobann Peter Bath 
zu Shrteln zum Ygenten ernannt, bie Stellung der Faliten David Herzog und Sa⸗ 
lomon Gohen unter bie Auffict ber Ortepolizei verfügt, und falieplie die Anbeftung, 
fo wie die Einsüdung des Urtheild im Aut zuge im die öffentliten Blätter verord 
worden. Kür die Michtigteit dieſes Autzuges, 
der Obergerichtfreiber: So ef. 
; — — — 

1296. 736. Die Stelle des erſten Sehuͤlfen bei’ der biefigen evangliſchen Dfarsfule iR 
Mata-te vatant, und wird auf deren unvergüglihe Wicberbefegung durch einen im =. ft 
Sprupehe, m. Schulamts-Gandidaten Beract genommen — Mit diefer end, Niels 

reier Station ein fire® Einkommen von jährlih 70 Tblr. verbunden, und mg * 
icicht auch noch einigen Nebenverdienſt durch Privatunterricht zu efichert 17 —* dem 
Aspiranten wollen ſich entweder bei dem Bo:ftande gedadie equle oder 

Unterzeichneten melden, 


- Reiplingen, den 21, December 1830. 
: Der Bürgermeiftri Rüler 


—— — — 


Oeffentliher Anzeiger. 
Nr. 112, | 


Düffeldorf, Mittwoch, am 29. Dezember 1830, 











ubbafationss»Patent 


© | 
Auf Unftehen des Werner Quad, Ackersmann, in Jüchen wobnbaft, in feiner 
Eigenfhaft als Gpezialbevolmädtigter bes im Klin wohnenden Mätlers MWienand ——— 


Bufanti, welcher zum Zweckt des gegenwärtigen Verfahrens hieſelbſt Domizil wählt, 
folen die nachbeſchriebenen negen bie Ehe» und Aderdleute Heinrich Zenſes und Mas 
ria Regina Franken zu Wannlo, in Beſchlag gelegten, im der Gemeinde Wannlo, 
Kreis Brevenbroid en und von den Schuldnern felbft benusten Immobilien, 
in ber Öffentliher Sitzung des Königlichen Friedensgerichts hiefelbft, am Mittwoch ben 
eilften März 1831, Vormittags 10 Uhr, am gewoͤhnlicher Gerichtöflelle, zum dffentlis 
hen Berfaufe erde und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 
Beſchreibun ber Immobilien 

A. Das fogenannte Schwelmerhaus zu Wannlo, Section D. Nummer 75, nebff 

bum Bien Besen bie Gebäulihfeiten ſtehen, fummt Hof, groß ein hundert fiebenzig: 

en fünfzig Fuß. 

Das Haus isn bat an ber fleinernen Brüde ein Einfabrtsthor, iſt in Stein 
erbaut, mit Leien gededt. Hofmärts befindet fi) die Eingangsthür. Im Erdgeſchoß 
eine Küche, drei Zimmern, und zwei Keller. Im der erften Etage fünf Zimmer, wor» 
über der Gpeicher läuft. Um ganzen Haufe een fünfzehn Benfter. 

Die Scheune iſt ebenfalls in Stein erbaut, mit Pfannen gebedt, und hat zwei 
Dennen mit Einfahrtöthüren. i i 

. Diefelbe grenzt mit einem Vorhaupt an dad Haupteinfahrtötbor. 

j Neben der Scheune am andern Borbaupte iR ein Stall angehaut, fo mit Stro 
gebedt if, und Hofwärts vier Zhüren hat. Wegen der Scheune über flieht das Ba 
dena mit * Thuͤre und mit Pfannen gedeckt, woran Vorhauptt die Schweinſtaͤlle 
angebaut find. 

— Auf dem Hofe befindet ſich eine Waſſerpumpe. 

B. Der Leich um das Schwelmerhaus mit den Klieften, mit Ausnahme ders 
jenigem, die am bie umgrrotteten beiden Baumgärten des Wienand Guffanti fivgen, 
gelegen eben daſelbſt Sect D. Nr. 74, haltend 4 Morgen 159 Ruthen 30- Fuß. 

CC. Das fogenannte Hopfenkaͤmpchen dafelbft, Sect. D. Nr. 73 zwiſchen ber 
Kubfläl.n und —— Kuͤppers vor Wannlo getgzen groß 72 Ruthen 50° Fuß. 

iD De mhfegerten dafelbſt, Sect. T. Ar. 76 hinter ber-großen Scheune 
gelegen, 1 Morgen 42 Ruthen 10 Fuß baltınd. 

Der Ertrahent machte auf ſaͤmmtliche Parzellen ein Erfigebot von 500 Thaler, 
womit der Bicitationätermim eröffnet werden mwirb. 

Die Kaufdebingungen fo wie der Auszug aus ber Steuer⸗ und Gatafler» Mute 
terrolle wonady gebadbie Realitäten pro 1830 mit einer Grundſteuer von 5: Mıhlr. 
2 &gr. 1r Pf. veranfchlagt find, liegen auf dir biefigen Gerichtsſchreiberei zu Jeder» 
manns Einfibt offen 

Süden, ben 15. Rovember 1830, 

Der Königl. Eriedensridter: Dermen. 
Kür gleichlautenden Yuszug, ber Gerihtöfhreiber: u Kranz. 





ubbaltattvons. Pate 


631. © b nf. ymmapıı 
Auf dem Antrag Des Herin Peter Jakod de Landas, Rentner zw Elberfeld wohr- Bra 
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haft, als ertrahfeender Gläubiger, gegen die Schuldner 1) Johann ———— 
auf der unterſten Laake, ———— wohnhaft, fuͤr 9 und als geſetzli⸗ 
her Bormund feiner minderjährigen Kinder: Cara, Yeter David und Peter 
Bi ; 2) Gatharina Maria „ietzige Ehefrau des Webers Joſua Fiſchbach um 
Eichen, in ber Gemeinde Barmen wohnhaft; 3) Yohann Daniel ifcher, Knecht 
Ronsdorf wohnhaft; 4) Wilhelmine Fifcer, Bienfimagd, im Bödel, Gemeinde 
dorf wohnhaft; 5) Johanna Fiſcher, Kaglöpnerin, zu Ronsborf wohnhaft; fämmb 
2 großjährige Kinder ded vorgenannten Xobann Fiſcher; 6) Peter Caspar Gporkert, 
auf den vorgebachten Laaken wohnhaft, als ormumb der vorge 
nannten minderjährigen Firder — folen zur Befriedigung bed Gläubigers, bie den 
Schuldnern zugehörigen, in ben Bürgermeifereien Luͤtiring hauſen und orf, Ge 
range orf, Kreis —— gelegenen, hiernach beſchriebenen, und in ber dieß⸗ 
j en Grunbfiener zu neun Thir. firben und zwanzig Gilbergrofchen vier Pf. vers 
anfı obillen, am Mittwoch ben zweiten aurenas bes fünftigem 
Yabıs, Bormittagd neum Uhr, in ber Shhentlihen igung bes —2* t# 
zu MRondborf auf dem Matbhaufe dafelbft, für das vom dem ertrahirenden Bläubiger 
*8 Erf ebot —* — Thaler Courant, zum Verkaufe ausgeſtellt umb 
en zu agen werden: 
a) ein Bohn u in den unterfien Laaken, Semeinde Luͤttringhauſen, under Ar. 
breihundert fünf und vierzig gelegen, in Lehm: und Kalfwänden aufgeführt, und mit 
Stroh gebedt, hat at Zimmer, Küche, Kubflall, Kelker umb Gpeicher, und wird von 
bem Schuldner Johann Fiſcher bewohnt; LE 
b) ein nad der Weflfeite daran gebautes Nebenhaus von nämlicher Bauart, 
bat drei Bimmer, Keller und Epeicher, und iſt gegenwärtig unbewohnt; 1. 
c) eine Scheune daſelbſt, von Holy aufgeführt "und mit Stroh gebedi, gemzt 
an Hof und Garten des Schuldners und wird von bemfelben bemußt ; > 
d) Haus, Scheune und Dofplag oder Baumhof dafeibf, if circa fiebenzig Mir 
tben groß, und wird von dem fogenannten Marfcheiderbufh und von ben nen 
Gründen des Schuldners begrenzt; * 
BSarten daſelbſt, circa zwei und fünfzig Ruthen groß, eg Ser vor 
f) ein Stüd Uderland bafelbft, meben dem Hof, circa ein Morgen aqhtzeha 
Ruthen groß, grenzt an ben Marfcheiderbufh und an Heilenbeds Gründe; .. 
2) ein deögleihen am der Wupper, circa vier Morgen fehs umd vierzig Ruthen 
groß, grenzt an Wupper und an die Gründe bes Gaspar Sporkert; 
a) ee ha ‚grenzt * En — 8 Tg und an ben fos 
enannten Ma uf, circa und bre utben groß; 
n * * — —— — Air Borat hundert dreigehn Ruthen groß, 
zent an und Johann Peter Raven 3 we 
— k) eine Wiefe Wa an ber Wupper — — an dieſe, und am bie 
vorgenannten, und iſt circa hundert awölf Kuthen groß; ET 
I) eine Wiefe an der Laafen-Delle in Marfcheid, Gemeine Ronsderf „gran J 
— er und Johann Peter Gporiert, und ift circa hundert fieben 
en groß; 


m) Wäerland dafeibf, circa hundert fünf unb dreißig Muthen groß, zicm e⸗ 
die vorbezeihnete Wiele und die vorgenannten Machbaren; 4 
in nei") Dufh Dafelbf, grenit an Deter Berg und Sohann Peter Ravenfält, 


zu. wei Ruthen gro { 
0) ein besgleidhen feröf, elat dent — Morgen zwoͤlf Ruthen groß, arm 
An Peter —** und Johann Peter Sporkert; ter Gporkert 
p) ein desgleichen dafelbft, grenzt am Die Landwehr, an Zohan Pr ;. 
und Johann Theodor Dieberichs, umd if drei Morgen acht und eine ee a 
er Auszug aus der Sieuerrolle und bie Raufbebingungen koͤnnen auf h 
a —— 
v en nten ra n . 
j € : Du Friedensrichter: ffaann. * 


_— — — 
m m — — — — — — —— 
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740. Subhaſtations-Patent, 1500. 

Auf An ſtehen ber evangeliſch⸗ reformirten Semeine zu Elberfeld, repräfentirt gmmositem 
durch ihren jegigen, zeitlihen Kirhmeifter Herm Daniel von der Hey>t junior, Ban: Dertanf. 
quier, in Eiberfeld wohnend, und für diefe Gemeinde als erira irende Glänbigerin, 
zum Zwede biefed Verfahrens bei dem hier zu Srmarke am Wiarkte wohnenden Gafts 
wirth Peter Broegelmann das gefegliche Domizil wiederholt erwählend, ſollen in ber 
Afentlihen Gigung des hiefigen Königlichen Friedentgerihts am gewöhnlicher Stelle, 

Samflag den 9. April 1831, Bormittags 9 Uhr, 
gegen ben, am Dfleröbaum, Gemeinde Barmen, wohnenden gewerblofen Gatpar Berg» 
mann fenior, als Schuloner, bie in ber Beimbach oder Leimbacher Rote, Bürgerm 
flerei Barmen, Landkreis Elberfeld gelegene, ub Art. 1659 dir biefigen Srundſteuer⸗ 
Mutterrolle eingetragenen und pro 1830 fub Por. 1632 der Grumdfleuersheberolle mit 
8 Thir. 16 Egr. 5 Pf. allbier veranfchlagten Immobilien, beftehend: 

a) in einem mit Fachwerk, theils von Holy, theils von Steinen erbauten, gegen 
Morgen mit dem Haufe des Johann Jakob indmann aus Elberfeld verbundenen 
und an baffelbe angebauten von eigenen, Brindmannd, und andern Gründen be 
grenzten, miethweife von dem. Körfter Johann Ifaaf Ehrlenbru, Zwirndreher Johann 
Peter Born, und ben &eidenwebern ıc Jaeger und Caöpar von Egen bewohnten, zweis 
födigen Bohnbaufe, was tbeils mit Pfannen, theils mit Stroh gebedt, woran bie 
Hausnummer nicht mehr erſichtlich und nach ber Mutterrole Nr. 556 ift. 

Ferner in folgenden, gleichfalls zu veräußernden, und insgefammt von bem vor⸗ 
genannten Foͤrſter Ehrlenbruch als Miether veßpective Däcter benußten Gegenftänden 

nämlib: bh) in einer dem Haufe gegenüber nah Mittag ftshenden von Holz ges 
bauten, mit Stroh gebedten, von eigenem Hofe und von ber Straße betonten, mit 
—— Scheune, nebſt einem daran befindlichen dazu geb rigen Stall⸗ 
anbau; ferner 

e) in Aderland, groß circa vier Morgen bei der Scheune gelegen, auf m Hadenloch 
genannt, anfhießend an Engelbert Wülfing, Peter Kimmerbeul, und eigenem Garten, 

d) in einer am Hof gelegenen, eirca 2 Morgen großen Wiefe, anfhießend an 
Peter Beckers, Sobann Iafob Brindmann und bie Straße; 

“ e) im ungefähr ſeche zig Ruthen Garten, anfeiegend an 3. I. Brindmann und 
eigenes Land, ebenfalls aufm Hadenloh genannt; 

f) in circa 35 Ruthen Haus» und Hofplaß, um, unter und neben obigen Ge⸗ 
baͤulichkeiten gelegen , anfhichend an bie Elberfelderfiraße, Peter Ratpar WBindels 
mann und ben Schuldner; 

) in ungefähr zwei Morgen Buſch im Klingelböller Berge gelegen, an'hiefienb 
an Wilhelm Bergmann, Melchior vom Scheidt und Voß, f&hließli h) im circa 113 Mow 
gen, theils als Aderland, theils ald Garten benutzt. Diefeß Brundttüd if größtene 
theils in Erdbpacht eg und theild vom obbemelbten !C, Ehrlenbruch, welcher alb 
Ruispechter auch bie faͤlle *5* benubt. 

Es ift aufm DOtterberg naht Wil nghaufen aufm Berg gelegen, gegen Mits 
tag von Geſchwiſtern Winkelmann, gegen Abend von dem Leimbacher Fuhrweg, genen 
Mitternacht von Feldhaus und Gondermanns Gründen umb genen Morgen von Erben 
Fhttringhaufen und Bedmann begrenzt, Dad gange mit einer jährlichen Abgabe von 
mei und ein Salb Malter Hafer, in Natura an die Eingangd erwähnte Gemeinte in 
Elberfeld abquliefern, belaftet, gegen bas im Hamen der Stäubigerin, auf bie Zotalir 
tät biefer Liegenſchaften gelegte Erfigebot von 100 Zhaler Preußiſch Courant zum 
Berkauf ausgefegt und bem Meifbietenden zum Wirfauf zugefehlagen werben. 

Die Kaufbebingungen und ber vonftändige Auszug aus der Brundftener liegen 
auf dem Gefretariat deö hiefigen Königlichen Griedendgerichts zur Einſicht offen. 

Barmen, dan 14. December 1830. 

Der Königl. Friedenbrichter, Juſtizrath: Reinb ach. 
— 
2 % — — 


—R 
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ıBor. 748. Betfanntmadbunga. 
Baokmene des Dur Urtheil des Königlihen kLandgerichts zu Däffelborf ale Hanbelsgeriät 
Bild. Jatob fungirend vom achtıehnten December laufenden Jabres 1930, ift der zu Welbert mob» 
Risin ın Gelder, ende Kaufmann Wilhelm Jakod Klein in Fallitſtand erflärt und bie Eröffnung des 
Falllments vorläufig auf ben dreisehnten December a. c. beffimmt worden, mit Er⸗ 
nennung des Herrn Upprllations: Bandgerichteratt8 Degred zum Tommiſſan und des Könige 
lihen Rotats Heren Servaes zum Ügenten ber Maſſa. Gobann wurbe verorbnet, 
daß die Perſon des Fallirten duch einen Polizeifergeanten oder durch einen Gensdars 
men bewacht werden fol. 
Welches der unterzeichnete Oberfehretair bei obiger Stelle in Gemaͤßheit bes 
Hirt. 457 des Handelsgefezbuchs aus Öffentlihen Kunde bringt. 
Düffeldorf, den 21. December 1830. Schiffers. 








ıSo2. 743. An der katholiſchen Elementarfhule zu Neurath, Bürgermeifterel Frimmerb⸗ 
Watanıe tits dorf, wird bie kehrerſtelle mit ber Haͤlfte des Monats Februar 1831 vakant. Quali⸗ 
serheht. figirte Aspiranten wollen ſich baber mielden bei Unterzeichneten. 
Grevenbroich, den 15. December 1830; 
Der Bürgermeifter von Grevendroih und Erimmersdborf: Berndt, Gapitain. 


1805, 702. Gin Stüd Aderland der Kirche zu Gtoppenberg zugehörig, welchet faft un 
Mersadrung ode mittelbar an der Rubrmühle ded Herren Gigen bei Wirden gelegen, 4 Morgen 65 Ru 
Wertauf eine then groß iſt, und: daß bisher Johann Klufemann, genannt Plattenberg zu Bredenep 
—— in Pacht gebabt bat, fo in Folge höherem Bufteag, weil ein Rachgebot erfolgt, noch⸗ 

° malen unb zwar am Mittwoch den 26. Januar 1831, Nachmittags um 2 Uhr, beim 
Heren Baftwirth Eigen bei Werden an ber Rubr äffentlich 
zuerft zur dreijährigen Werpacdhtung 
und bemnähft zum Werfauf ausgeſeht werden. 

&5 wird bierbei bemer?t, daß dies Parzell mit einer Seite am der Ruhr, mit 
der andern an ber von Werden nach Effen führenden Ghauffse grenzt, und faft gm 
jeder Fabrikanlage und jedem andern Gewerbe Äußerfi gelegen liegt. 

Gteile, den 23, December 1830. 

Der Bürgermeifter: Noot. 





21504. 739. Betanntmadung. 
Wortanf eineh Der Eigner bes, eine halbe Stunde von Rees nahe bei Milingen, Anholt und 
eu, Iſſeldurg gelegenen adelihen Sutes Empel, will daffelbe am Freitag den 21. Januar 
1831, d:6 Wormittags 10 Uhr, der dem Wirih Albus in Mikingen, öffentlib und 
frei villg, entweder im Zangen mit allen feinen — Richten und Ger 
tigfeiten. oder auch deffen einzeln Theile zum Verkauf auslegen, und auch in biefem 
einzigen Ternin, wenn annehmlih geboten wird, die Ratifikarions ertbeilen, 
Das Bat beſteht aus dem jetzt gut eingerichteten Wohnbaufe und fonftigen Ger 
bäude, Girten, Baumgärten, MWeidegrund, Adzrland, Hütung, im Ganzen’ groß 
Morgen bauldndifh: Fobanı ans einem vor dem Zute am ber Bandfrafe aanı ori 
aufzebauten mittelmäßigem Wohn: nebit Hinterbaus, einer großem Privat⸗ und Kopp! 
ta;b, Fiſcherei, Schaafhude-Serechtigkeit und einigen Zebnten ıc. r 
Dit Banıe fowohl als die Parzellen -Eintheilung, fo. wie bie Bırkaufsbebine 
gangen Fönnen un jedergeit bei dem Unterfhriebenen eingefehen werben: 
-  ÜRoes, dem 23. December 1830, 
Aus Yufirag: SHulh 











Anzeiger. 


Nr. 113. 


Düffeldorf, Freitag, den 31, Dezember 1830, 








Subbafationd- Patent 
Auf Antrag der zu Derſchlag, im Kreiſe Gummersbah wohnenden Kaufleute 
eren Gebrüder Jaeger, follen die dem zu Mittel» Eudberg, Gemeinte Gronenberg, 
void Elberfeld wohnenden Schmidt Hermann Ufer zugehörigen, daſelbſt gelegenen, 
in der Grundfleuer pro 1830 zu 7 Mblr. 9 Pfennige veranfhlagten, und unten be 
fhriebenen Immobilien, am Mittwoch ben neunten Februar achtzehn hundert ein und 
dreißig, Rahmittags 2 Uhr, in dem Eitungsfaal bes Friebensgerichts —*1 öffent» 
Hd zum WBerkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden 2 werden. Die Im⸗ 
mobilien find a) ein mit Rr. 693 sent, zweiflödiges Haus, von Holy und Lehm 
aufgeführt, mit Stroh gebedt, nebft Anbau, worunter ſich der Kuhſtall befindet, circa 
98 Fuß lang und 14 Zuß tief, benugt von bem Schuldner, und miethweife von Wil⸗ 
belm Gruners; b) einem darunter flebenden von Reifer gepflochtenen Strauſchoppen; 
e) ein mit Nr. 624 bezeichnetes einfiödiges Nebenhaus, von Holz und Lehm aufge 
führt, mit Stroh gebedt, circa 22 Fuß Yang und 18 Fuß tief, mietbweife benugt von 
Daniel Hindrichs d) eine neben dem Haupthauſe ſtehende Schmiede vom ber naͤmli⸗ 
en Bauart, circa 20 Buß lang 15 Fuß breit und benutzt von dem Ragelihmibt 
aniel Hindrichs; e) eine circa 30 Fuß lange und 22 Fuß breite Scheune ebenfalls 
son Hol; und Lehm aufgeführt und mit Stroh gebedt: f) Dofraum, haltend mit dem 
Gehäudeplägen circa 65 Rutben und gremend an Johann Gtuhlmann und Daniel 
Roth; g) circa 57 Rutben Barten, anſchleßend an Wittwe Bremer, Johann Stubl⸗ 
mann und ben Suhrweg; h) circa 92 Ruthen Aderland neben dem Garten und Witte 
we Bremer; i) circa 78 Ruthen Band, jeht Warten, neben Johann Stublmann und 
dem Mungfter Fuhrweg, gegenwärtig an die Eule zu Subberg verpadtet; k) circa 
2 Morgen 88 Ruthen Adırland neben Wittwe Bremer und Job. Ivergens; I) circa 
2 Morgen 605 Ruthe Aderland neben Engelbert Zefchen und Daniel Roth; m) circa 
25 Ruiben Wieſe neben Daniel Roth und Ich. Joergens; n) circa 40 Ruthen Wieſe 
neben Abraham Morsbah und Abraham Michel; 0) circa 3 Morgm 424 Rutbem 
Buſch neben Daniel Roth und Johaunn Stublmann; p) circa 2 Wergen 1304 Rus 
then Duſch neben Daniel Roth und Engelbert Zeſchez g) caca 9 Morgen 131 Rus 
tben Bufch neben Daniel Roth, Johann Stublmann und anſchießend an bie Wapper. 
Das Eritg: bot auf das Nebenbans, die Echmiede und den Sarten ift 200 Thir. und 
auf fämmtlihen uͤbrigen Gebäude und Grundſtuͤcke ebenfalls 200 Zpir, 

Der volfländige Auszug aus ber Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen liegt 

auf der GBerichtöfchreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur Einfiht offen. 

Elberfeld, den 20. Oktober 18306 

Der Friebendrihter: Eloffermanm, : 


693. Subbaftationd»- Patent 


18c5, 


Immobilien 
Surkenf, 


250 
Der im Kreife Beidern, in ber Gemeinde Wachtendonk, an ber fonenannten Schlick zmmstition, 
belegene, dem Heinrich Venten verpachtete Kleit heurſen Hof, nämlich : bie einflödigen Brrtcut 


Bohn. und die Aderwirtbichafts: Gebäuden, welche tbeils im Ziegelſteinen, theil® vom: 
Lehm in Fachwerk erbaut, und theild mit Pfannen, theils mit. &trob gededt find, Hof 
raum, Gemüfe und Dbfinarten, Yeder, Bieten, Pfiangungs: Weider und Ecic balzp 
grönden, zufammen ungejähr — 75 üren groß, und in der Grund 

Katafter der Bürgermeirterei Wachtendonk, fub Gect. E. Rr. 36 am Bubenpfadr, fülb 
Exct, F. Nr. 9% am Gärghätt, ſirner Nr. 188, 1C6, 108, 23%, 2,7, im Quo 





abog, 
Ya nodiliens 
Betten, » 


1508. 
Autgeinlofrne 
Bürergemems 
fgait. 


1509. 
BWerkanf sır 


"Berichtöfchreiberei biefelbft e 
Ba 


51% 


feld, und Nr. 238 bis incl. 247 an’ Haurfen, biyeichnet, die auf ben Antrag be 
wohnbaften Kaufmanns Wilhelm Hail, wider deſſen — die Bicaktent N fr 
Sobann —— Heurſen an, Kempen; 2) Unna Gbrifina Heutſen; 3) Ynna Mar 
garetba Heurfen, beide zu Hüls mwohnbatt; 4) die Wittwe Anna 334— Heurſen, 
geb. Vetter zu Bankum, lehtere für ſid und als Altersvormunderin ihrer 2 Rinder, 
a) Maria Catharina, b) Magdalena Heurfen, sub hasıa mefielt worben. und bern 
Srundſteuer für bad Jahr 1830. 15 Ahir 19 Sgr. 10 Pf beträgt, folen auf die vom 
ertrabirenden Gläubiger gemachten Erfigebote von Summa Summarum 7.9 Khle. Pr, 
Geur., den. 10. Mär; 1831 beim biefigen Friedensgerichte an ordentlicher Serichtsßehe 
3 —— Öffentlich zur Verſteigerung audgefegt und ben Meiflbietenden jugt⸗ 

gen werden. 

Der vollſtaͤndige —— Steuerrolle und die Kaufbedingungen find auf der 

nzufeben. 

&tendbonl, den 8, November 1830, 





Der Friedensrichter: Mauß. 


Subdafkationd- Patent 
Auf Untrag bed Bäders n Jakob Engels zu Elberfeld. follen die bem eben: 
falls zu Elberfeld ohne Bewerb wohnenden Anton Braun zugehörigen, in der Brund« 
feuer pro 1830 zu 4 Ahlr. 24 or. 6 Pf veranſchlagten, in dem Kreife und der Ge 
meinde Eiberfeld gelegenen und unten befchriebenen Immobilien, am 
Mittwoch dem 16. März 1831, Nahmittags 2 Uhr, 
in dem Gitungsfaale des Friedensgerichts Hiefelbft, Öffentlich zum Berkaufe ausgefellt 


und dem Meikbietenden zugefchlagen werben. _ 


Die Immobilien find: 

a. ein zweiftödiges mit &ect. E. Mr. 165 bezeichnetes, in Fachwaͤnden erbauteh, 
mit Biegeln gededtes Wohnhaus, gelegen zu Eiberfeld auf der Wilhelm’ ftraße zwiſchen 
den Häufern des Wirthes Michael Deder und des Echreinert Johann Chriſtian Hbf, 
an der Weſtſeite mit Schiefern bekleidet, nebft Schoppen, Marten und Zubehör. Dub 
Haus bat in der Fronte eine Hausthür, fünf Fenfter und einen Ausſſtich, in der bins 
tern Seite eine Hofthuͤr und 4 Fenfter, «8 wird von Bäder Garl Braun, Maurer 

abn und Schuſter Schellhoff miethweiſe bemohnt; der Schoppen liegt meben bem 
arıfe, iſt mit Ziegeln nebedt und wird vom Schuldner benubt; der Barten liegt bins 
ter dem Haufe, ift neb —— 164 Ruthen groß und wird vom Schulbner 


benutzt; dad Erfigebot ift 400 Thir 


Ein auf dem Höchften im der Mirker Rotte zwiſchen ben Gründen des 


Saͤrtners Leonhard Schenk und des Gteuerbieners Schäfer gelegener, circa 14 Sechs⸗ 


sig großer Garten, Erfigebot 50 Thlr. 
Der vollftaͤndige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegt 
auf der Serichtſchreiberei b+# ie ya —— zur Einficht offen. 


Elberfeld, den 22. Novem 
Cloſtermann, Friedensrichter. 





728. Befanntmadbung. nid 
Die in Kettwig wohnenden Eheleute Bäder und Schenkwirth Yobann Hi 
Stricker und Helene Eliſabeth geborne Lejeune, hoben mittel bes — 
tragez d. d Kettwig dem 3. November 1830 die bei Eingehung ber pe vertragtn 
Big — Gemeinſchaft des Eewerbes aufgeboben. 
6 wird dies der Vorſchrift gemäß hierdurch Öffentlich bekannt gemacht. 
Werden, den 10. December 1830. 
„  Königl. Preuß. Berihts:Gommiffion: Henrich, 





— —— 747. Sub b a a on5: Date 


ſt ati nt. 
Die zu Börde indem hiefigen Gerichtobezirke an ber alten. Banbfirafe von We 


—XR 


515 


ſel nach Duisburg gelegene Freienfelds Kathe, beſtehend In ihrem jetzigen Umfange in 
einem Haufe, Hof und Garten, einem Ader und einer Wieſe, Folio Nr. 24, 26 und 
97 ter alten Eharte, fodann in dem von dem Bruch und Der Heide zugetbeilten. Bes 


‚meinbeitd:$rund, fol theilungsbalber auf Antrag der B-figer in dem auf Donnerftag 


dem 17. Märg, Morgens t1 Uhr, an ber Katıftele felbft angefegten Kermin, zum Ber 
u a werden, Die Kathftelle ift mit Ausſchluß der Serneinheit zu 650 hir. 

gr. taxiet. . . 

Alle unbekannte Real Prätendenten werben aufgefordert bis zum Ricitationds 
Kermin ihre Unſpruͤche bei Vermeidung De? ewigen Stillſchweigens anzumelden. 

Dinsladen, den 93. Dſcember 11%0 

Königl. Pruß, Gerichts » Commillion: 
k ayny v. d. Mard. 





748, . Befanntmadhung. 1310, 
i * ana Packammer bes unterzeichneten Amtes lagern feit längerer Beit fol« Bıtennimagung 
gende Po e: 
1 Daket M. 12. 6 tb 24 Loth fehwer, ohne Beftimmungsort; 
1 dito J. U. R. 18 6 ſchwer, nab Amfterdbam; 
1 bito FK. 354. 55 6 ſchwer, nad Arnheim; 
1 Kiſte HB, 4 tb 16 Eoth fwer, nach Gtuttgard. 


Die unbefannten Abſender oder Empfänger biefer Palete werben hiermit aufs 
gefordert, diefelben innerhalb dreier Monate, von heute an gerechnet, bier in Em. 
p.ang zu nebmen. 2,0 

Emmerich, den 29. Detember 1830. . 

; Poſt ⸗ Umt: Everbahn. 
t — — — — J 
760 Befanntmadbung. ıöır. 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Düffeldorf ald Handelsgericht fum Famimıne des . 
girend de dato ein und zwanzigſten Dezember laufenden Jahres 1830, ift der am Ei— Hardelimannıs 
deiſskamp wohnende Handeldmann Theodor Thunes in Fallit ſtand erklaͤrt, und die Ebroder Epuned, 
Erdffnung des Halliments peoviforifch auf den vier und zwanzigſten September a. c. 
gie worden. mit Ernennung bes Deren Appellationsgerichtd: Affeſſors Eimons zum 

ommiffar und bed Herrn Mdvofat- Anwalts Beunenfchloß dahier zum Agenten ber 
Mafle. Zunleih wurde verorbnet, daß die Biegel auf die Somptoire, Maganine, Brisf 
Teſchen, Büher, Papiere und fonftige Effeften des Fallirten angelegt werden ſollen, 
und beſſen Perfon unter die Aufſicht einch Gerddarmen oder Polizei ergeanten ge*ellt. 

Weldes der unterzeichnete Oberſekretair bei obiger Stelle, in Semäßpeit des 
Hirt. 457 des Handelögefegbuhes biermit zur Öffentlichen Kunde we 


Düffeldorf, den 23. Dezember 1830. fer, 
729. Nah einer Verfügung des Königlihen Kriegs: Minifteri follen 1318, 
» 173 Paar Schuhe und Beurtaur. 


49 Paar Stiefel, 
worunter viele ungebrauchte ſich befinden, öffentlich verfanft werben. 
. Der Zermin if hierzu auf den 11. Januar 1B31, in der hiefigen Kaſerne, Mit 
tags 1 Udr angefett, welches biermit zur Öffentlichen Kenntnig gebraht wird, 
Srarfrath, den 15. December 1830. ö ' 
- Landwehr· Bataillon (Graefrathſcheb) 40ten Infanterie⸗Regiments. 
Naefe, Major und Kommandeur. 


— 





749. Ingefolge der hoben Merfktüng des Koͤniglich wirklichen Bebeimen Raths und „ „3:3 
—s von Weftohalen Wırm $ eibsern von Bind> Eryelleny, fodn am 1. ——— 
Juli 1831 wiederum von der Hafın» Anleihe 9000 Ahle. zurdic bezahlt werben, und 


"56 


find die Schulbſcheine Bit. A Nr. 1.2. 8. und 4 & 1000 mit 4000 und von ®it. B. 
die Nr. 31 bis inch. 40.4 500 Mhlr. mit 5000 zur Einlöfung beftimmt. 

Den Inhabern biefer Schuld» Dokumente von biefer hoben Verfügung Kenninie 
gebend, lade ich biefelben ein, an gedachtem Tage bie Gelder gegen Zurkdyabe ber 
quittirten Echuldfcheine bei dem HafenAmte zu Rubrert in Empfang nehmen zu lafe 
fen, Sollten jedoch Inhaber biefer gekündigten Hafenfchuldfteine «8 vorzieben, ihre 
Bahlung bei der Königlihen Bank in Muͤnſter oder bei dem Herrn Bantrentmeifter 
von ber Mard in Arnsberg nehmen zu wollen, fo ift diefes zeitig bei biefen Stellen 
ober hier anzuzeigen. 


Ruhrort. Der Rendant: Sanderus. 
1514. 711. Sub ———atent. 
Sausvrrtauf ıu Nah dem Antrage der Erben ber verflorbenen Eheleute Johann Kubl, fo 
Bro, das denfelben zugehörige, au Broich fub Nr. 1512 „gelegene Wohnhaus mit Rebenges 


bäude und Hofsaum, tarirt zu 654 Thaler, in bem bau auf den 

19. Kebruar 1831 , Nahmittand 2 Uhr, 
in der Behaufung der Witiwe Pater Stodfiſch zu Broich angeſehten Berkaufs: ern 
mine, Zheilungsbalber fubhaftirt werben. 

Die Berfauftbebingungen fönnen täglich bei Berichte eingefeben werben, und 
werben Übrigens hierdurch auch alle etwaige unbefannte BRealprätenbenten anfnefor- 
dert, ihre Anfprüche bei Wermeitung der Präklufien Jängfiens bis zum vorbeſtinu ten 
Berkauft-Kermine anzumelden, 
roich, den 15. November 1830, 

Fuͤrſtliches Bericht der Herrfchaft Sroich: 


Bergbau. Shramm. 
. 1305. 746. Einlabung aur Subfcriptionm. 
Bubfertotiond: Antem die 2te Auflage, des von einem Königlichen hoben Miniflerio- zur Un 


Unjeige, ſchaffung empfohlenen Werkes für den Unterricht im Beichnen, beftehend in 3 Aatheis 
ü lungen, welches 276 Vorlegeblaͤrter enibält, bereits vergriffen tft, fo babe ich mid ent» 
ſchloſſen, eine, ouf meu:jährige Erfabrung gegrhnbete fehr verbefierte Ite Auflage her⸗ 
auszugeben. Diefsibe ift fhon in Arbeit umb wird bis Ende Fünftigen Mai erfheinen. 
Durch vortheilbafte Einrihtung meiner Lithographiſchen Anftalt bin id in ben 
Stand gefeht, unter folgenden Bedingungen die Anfchaffung diefer Iten ** ſehr 
zu erleichtern, fo daß der bitherige Preis von 3 Thir 9 Gar. auf 2 Ahlx. dem 
wird. In biefer Beziehung haben die verehrlichen Subferibenten ihre Beflelungen 
- nebl 4 ded Betrages von 20 Gar. bis Ende Februar E. 3. portofrei eingufenden, ber 
Reſt oder 1 Xplr. 10 ar. ift beim Empfang des Werkes gleichfalls portofrei einzu 
fenden. Für fpätere Beftelungen, welche not bis Ende April aufgenommen werden, 

{ft der Dreis 2 Zhlr. 20 Sar. nachdem bi:ibt ber Ladenpreis 3 Thlr. 9 Sgr. 

Elberfeld, dem 26. Dezember 1830, 
Jakob Korff, Zeichnen⸗kehrer und Inhaber einer Lithographiſchen Unfalt. 





i a2. Ein Stüf Aderland ber Kirche zu Gtoppenber nebörig, melces faf u 
— wittelbar an der Mutrmühle des Herrn Eigen bei —— gelegen? 4 Morgen bo Ku⸗ 
Wertauf eines then aroß if, und das bisher Johann Kluſemann, genannt Plattemberg zu wen 
Buardm im Pacht gehabt hat, foll in Kolge höherem Wuftrag, weil ein Nachgebot erfolgt, not: 
kanded, _ malen und zwar am Mittwoch ben 26. Yanuar 1831, Nahmittagd um 2 Ihr, beim 

Herren Gaftwirth Eiger bei Werden an der Ruhr Öffentlich 
| suerfi zur dreijährigen Verpachtung 
und demnähfl zum Berfauf ausarfegt werden. 

Es wird hierbei bemerkt, daß dies ortell mit einer Geite am ber Nuke, mit 
der andern an der non Werben nad Eſſen führenden Ghauffer grenzt, und ff w 
jeder Fabritanlage und jedem andern Sewe be Äußerft gelegen liegt. 

Steile, den 23. December 1830 

Der Bür,ermeifler Roct 


— EEE 


. 


Alphabeti RK es 


Sad: und Namen-Negifer 


sudem 
Amtsblatte 


der Königlichen Regierung zu Düſſeldorf 
fuͤr das Jahr 1830. 
SE 
Bemerfung. 


Die Yiffern bezeichnen die Seitenzahl des Amtsblattes; iſt denfelben aber der Buchſtabe A, vorgefest, fo wird auf die 
Seitenzahl des Öffentlichen Anzeigerd verwieſen. 





J. Sach-Regiſter. 
ar 
Abt oͤſungen. — Durchſchnitts⸗Preiſe des Getraides in den verſchiedenen Rentamts⸗Bezirken. 13. 74. 
Alterthümer. — Erhaltung und Sammlung der Denkmaͤler der Kunſt und des Alterthums. 143. 


Amtsblatt. — Beſtellungen auf daffelde für 1831. 529. — Sad) > und Namens Regifter zu demfelben 
für 1830. 530. 


Anſtellungen. — Nachweis über bie Körperkräfte bei Nachfuchung von Gerichts Botenjtellen. 386. — 
Qualification der Supernumterarien bei ben Gerichten. 404. 


Arbeirg-Anftalt zu Brauweiler — Vacante Revier » Auffeherin Stelle in derfelben. 590. 


Armenwefen. — Beſtimmung wegen der Gefuche um Bewilligung des Armenrechtes zur Führung von 
Prozeſſen. „SL. 
1 
„say R 
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B auſachen. — In Baus Anfchlägen und Rechnungen ſoll nur nach geſetzlichen Maaßen und Gewich 


Beamte. 


Buͤcher, 


ten gerechnet werben. 62. — Bezeichnung der hohen Waſſerſtaͤnde. 213. — Dachziegel⸗Brennen 
mittelft Steinfohlen sFeuerung. 219. 


— Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre betr. bie den Staatöbeamten zu Taffende Competenz aus feis 
nen Dienfteinfünften, in Rüdficht auf die aus unerlaubten Handlungen entitandenen Schulden 
und die Einziehung der biesfälligen Unterſuchungs-Koſten. 15. — Allerhöchſte Eabinetss Dr: 
dre betr. das Verfahren bei den Wahlen der Kandräthe. 268. — Regiftraturen der Kreisphy⸗ 
fifer. 434. 


Charten um. f. w., welche angefündigt und empfohlen werben: KreißsCharten des Regie 
rungs⸗Bezirks Düffeldorf. 1. — Sammlung fämmtlicher Preußifchen Gefete über die indirecten 
Steuern von Dr. Philippi. 2. — Jahrbücher für wiffenfchaftliche Kritif. 37. — Abbildung 
und Befchreibung aller in ber Pharcopoea Borussia aufgeführten Gewaͤchſe durch v. Schlechten« 
dal und Guimpel. 166. — Pflanzen Terminologie von Dr. Dietrih. 197. — Handbuch der 
in den Provinzen des linken Rheinufers beftehenden Forfts, Jagd-, und Fifchereisefeggebung 
ıc. von Hermend. 213. — Verhandlungen des Vereins zur Beförderung ded Gartenbaues in 
den Preußifhen Staaten. 230. — Bildmiffe von dem Maler Gebauer zu Berlin. 233. — 
Charte des Oder» Thaled von Frankfurt bis Schwerdt vom König. Bau + CommifjiondRathe 
Koppin. 259. — Sammlung der Provinzial» Gefege und Verordnungen des vormaligen Chur 
fürftenthums Coͤln, durch Scotti. 397. — Ueber die MilitairsBerpflidtung der Preuß. Staats; 
bürger. 443. — Ueber feuerſichere und wohlfeile Bedachung ländlicher Gebäude, von v. Echo; 
ning. 443. — Allgemeines Archiv für die Geſchichtskunde des Preuß. Staates, von v. Leder 
bur. 465. — Anatomifcher Atlas von Arnz u. Comp. zu Düffeldorf, 489. — Deutſch⸗ termi⸗ 
nologiſch⸗ öfonomifches Lericon von Dr. Weber zu Breslau. 535. — Neujahrsbüchlein für bie 
Zugend, zum Beften der Unterftügungs + Anftalt für Scyullchrers Wittwen und Waifen. 532. 
— GErfcheinung des eriten Heftes der Jahrbücher für die Preußifche Landescultur-Geſetzgebung. 
559. — Elemente der technifchen Chemie von Schubart in Berlin, 561. — Beſchreibung der 
Giftgewächfe Deutjchlands von Brandt und Rateburg. 598. 


C. 


Capitalien, auszuleihende Stiftuugs-— ber Kirche zu Angermund. 33. — ber tathol. Ar⸗ 


men⸗Verwaltung zu Asperden. 11. — der Stiftungs-Fonds zu Benrath. 430. — der Amen⸗ 
Verwaltung zu Büderich. 609. — der Armen-Verwaltung zu Burg. 147. — des Gpmnafials 
Fonds zu Eleve. 85. — des Waifenhaud + Fonds dafelbjt. 173. — der Marpfarre zu Duſſel⸗ 
dorf. 173. — der Karmeliteſſen-Kirche dafelbit. 275. — der Gemeinde zu Emmerich. 306. — 
der fath, Armens Verwaltung zu Erkrath. 11. — der ev. Gemeinde dafelbft. 444. — der tathı. 
Gemeinde zu Gladbach. 977. — des Broichfchen Familienbeneficiums zu Grefrath. 353. — 
der Armen⸗Verwaltung zu Grieth. 479. — der Kirche dafelbit, 590. — der Kirche zu Hacen 
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broich. 86. — der Kirche zu Heerdt. 358. 609. — der Gemeinde bafelbft. 479. — der Schule zu 
Höffel. 147. — der ev. Gemeinde zu Holten. 472. — der fath. Gemeinde zu Homberg. 590. 599. — 
der Kirche zu Hubbefrath. 40. 996.— der ev. Gemeinde zu Hiünre. 506. — der ev, Gemeinde zu 
Iſſum. 34. — der ev. Gemeinde zu Kaiferöwerth, 386.— der Armen:Berwaltung zu Kevelaer. 34. 
— der Kirche zu Kleinenbreidy. 599. — der Kirche, Pfarre und Armen zu Lindorf. 68. — der Hars 
ging-Clausdahlfchen Fundation zu Meurd. 347. — ber Iateinifhen Schulkaſſe dafelbft. 347. — 
der Kirche zu Neuenhaufen, 559. — ber Kirche zu Neukirchen» Hülchrath. 101. — der ev, Ges 
meinde zu Ratingen. 10. 201. 506. — der fath. Gemeinde bafelbft. 358. — ber Armen: Bers 
waltung zu Rheinberg. 68. — ber Gemeinde zu Uerdingen. 173. — der Kirche zu Urdenbach. 
978. — der Kirche jr Vluyn. 296. — ber cleviſchen Prediger⸗Wittwen⸗Kaſſe zu Weeze. 426. 
— ver fath. Gemeinde zu Wemb. 147. — ber ev. Gemeinde zu Werben. 210. — der Hohens 
hauſer Stiftung zu Wefel. 37. — der Kirche zu Wülfrath. 278. 


Shauffeen. — Summarifche Rechnung über die zum Bau ꝛc. der Bezirköftrafen pro 1837 erhobenen 
Zufages Gentimen. 98. 112. — Prämien für Auffindung tauglicher Straßenbau: Materalien. 
471. — Allerhoͤchſte Gabinetds Orbre, ben $. 2. der Strafbeftimmungen zum Chauffeegeld Tas 
rife vom 38. April 4898 betr. 353. — Permeffung von Grundftüden bei neuen Straßen Ans 
lagen. 539. — Chauffergeld » Freifarten für 1831. 579. 


Solleften. — Ueberfidt ber abgefchloffenen Golleften : im Dezember 1829. 38. — dm Mai 1830. 323. 
418. — im Zufi 415. — im September. 500. — für Eronenberg. 253 — Golleften — 
für die Gemeinden: Baafem und Eronenburg. 73. — Galcar. 205. — Eſchweiler. 206. — 
Iſerlohn. 225. — Baerl. 350. — Burg. 351. — Mroczen. 398. — Ottweiler. 418. — Wins 
desheim. 442. — Waldbroel. 449. — Wald. 493. — Srebeburg. 494. — Hohenwepel. 505. — 


Keeken. 577. — Bradıt. 595. 


D. 


Domainen. — Empfaugstage ber Rentaͤmter: Düffeldorf. 504. 567. — Meurd. 506. 575. — Mar: 
tini Durchpreife. 581. — Verpachtung oder Veräufferung von Domaisen, Forſten, Jagden 
und Fifchereien: zu Altenkirchen. 394. — Benrath. 114. 243. A. 175. — Calkar. 25. — 

Gfeve. 117. 206. 207. 219. 295. 379. — Dindladen. 30. 37. 74. 106. 146. 385. 386. 398. 
399. 440. 442. 460. 485. 545. — Düffeldorf. 105. 219. — Emmerich. 345. 438. — Eſſen. 
A. 3293. — Geldern. 145. 392. 466. — Kaiferöwerth. 109. — Marienbaum. 226. — Neers 
fen. 391. — Neuß. 393. 574. — Reed. 221. 499. 524. — Werben. 74. 136. 339. 439. 517. — 
Wickerath. 391. 497. — St. Toͤnis. 573. — Kanten, 449. 451. 457. 


E. 


Eh en. — Die von Wuͤrtemberg'ſchen Unterthanen außerhalb des Koͤnigreiches eingegangenen Ehen. 75. 
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F. 





Fabriten und Manufacturen. — Verkauf von Maulbeerbaum⸗Saamen. 191. — Gefchenf_eine | 


Eylinder » Scheer - Mafchine an Bauendahl zu Lennep. 243. 
Forderungen — Anmeldung an die Kaffen mehrerer Truppentheile. 64. 76. 95. 111. 
Forſtweſen. — Holzverkaͤufe in Koͤnigl. Waldungen. 541. 548. A. 68. 487. 


G. 


G efangene und Gefaͤngniſſe. — Fortgeſetzte Wirkſamkeit und Ausbreitung der Rheiniſch- Weit 
phaͤliſchen Gefaͤngniß⸗Geſellſchaft. 17. Dritte General⸗Verſammlung derſelben. 246. 


N und firhlihe Angelegenheiten. — Bellimmung wegen Haltung von Faftnachıte 
Maskeraden. 58. — Wahlfähigfeit der ev. Pfarramts⸗-Candidaten. 73. — Einpfarrung ber 
kath. Bewohner von Neus Schermbef, Bricht und Overbeck in bie Pfarre zu Alts Scherm: 
bef. 89. — Veräußerung der außer Gebrauch gefeßten Begräbnißpläßge. 149. — KHathedral- 
Steuer im Erzbisthum Göln. 233. — Erledigung ber kath. Pfarrftellen zu: Leichlingen. 294 — 
MWiesdorf und Mündelheim. 339. — Wermelskirchen. 394. — Verleihung der goldenen Refor: 
mationds Denfmünze an die ev. Gemeinde zu Schernbed. 457. 


Gemeindewefen. — Beitimmung wegen. Haltung von Faſtuachts⸗ Masferaden. 58. — Veräußerung 
ber außer Gebrauch gefegten Begräbnißpläge. 149. — Gerichtlihe Eintreibung laufender Ge— 
fälle und Zinfen der Gemeinden ıc. 178. — Abwidelung der Refte bei den Communal⸗Kaſ— 
fen. 242. — Unordnung von ftädtifchen Sicherheitss Vereinen. 513. 


Gefege. — Inhalt der Gefegfammlung, Jahrgang 1830. Iiſtes Stüd. 57. — Ned 77. — td 97. — 
4ted 137. — 5ted 177. — 6ted und Tted 221. — Bted 1. — 9ted en — 10te8 317. — 
Aites 337. — 12tes 357. — 13ted 369. — 14tes 397. — 15tes 453. — 16ted 465. — I7tes 
485. — 18ted 549. — 19te8 557. — 20fted 573. 


Geſetzgebung, Gerichts, und Juſtiz-⸗Verfaſſung und hierauf ſich beziehende Ber 
ordnungen und Snftructionen — 


A. Zu Beziehung auf Preufifhes Reht and Preußiſche Geritöverfaffung: _ 


a. Allgemeine Verordnungen, — Allerhöchſte Cabinetsorbre, betr. die den Sraatöbeam: 
ten zu laffende Competenz aus ihren Dienjteinfünften, in Rückſicht auf die aus unerlaubten 
Handlungen entitandenen Schulden und die Einziehung der dieöfälligen Unterfuhungsteiten. 
15. — Anfat der Gebühren und Stempel für Erbfchafts « Entfagungen. 75. — Ausnahme 
weife Zulaſſung des VBerfaufes der Früchte auf dem Halme im Wege der Erecution, bie auf 
die Höhe eines Dritteld der Erndte des Schuldners. 193. — Koiten für die Juſtitz-Eommiſſo⸗ 
rien, weldye an die Stelle eines fiscalifchen Beamten mit der Provocation auf Blodſinnig 
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feits » Erffärung beauftragt find. 244. — Nemueration ber Richter für Unterfuchungen der 
Bergehen gegen Polizeigefege. 256. — Verfahren bei Unterfuchungen der Lofals Bolizei + Ver: 
gehungen. 335. 34. — Stempelfreiheit bei gewiffen gerichtlichen Berhandlungen für Pupil— 
len. 360. — Ermäßigung einiger Säge der, der Griminal»s Orduung angehängten Gebühren» 
tare. 503. — Bellimmnng daß Mandatarien, wenn fie im Öntereffe ihrer Mandanten vou 
ungeftempelten oder nicht mit dem vorgejchriebenen Stempel verjehenen Schriften Gebraudı 
machen, in Stempelftrafe nicht genommen werden koͤnnen. 510. — Aufhebung der den wırf: 
lichen, in Königl. Dienften ftehenden Offizieren für Unterfuchungsfachen bewilligte Sportel: 
freiheit in Injurien ⸗Sachen. 511. ’ 
Befondere, die Gerihtsverfaffung, Gefhäftsverordnung, Disciplin 
u. f. w. betreffend. — Zuziehung von Sadwerftändigen bei Befichtigung der Leichen von 
Perfonen, welche auf feine natürliche Art ums Leben gefommen find. 34. — Anfag und Ver; 
rechnung der im Foftenfrei bearbeiteten VBormundfchafts » Sachen, am Schluſſe derfelben einzus 
zichenden 14 pEt. 42. — Anordnung einer Gericdytscommiffion zu Meinzerhagen. 87. — Er: 
innerung au die directe Borladung der Erimirten. 147. — Anwendbarfeit einer wegen des 
Executionsweſens erlaffenen Eircularverfügung des Ober» Landesgeridyts zu Hamm. 173. — 
Anwendung mehrerer Betimmungen in dem Stempeltarife. 192. 511. — Wiedereinziebung 
von Vorfchüffen an Infertiond »Gebühren des Intelligenz-Comptoirs zu Dortmund. 195. — 
Gaffation der eingelöfeten Staatsfchuldfcheins Coupons. 211. — Gebühren und Koften bei Un— 
terfuchungen der Heinen Diebftähle unter erfchwerenden Umftänden. 211. — Aufbewahrung 
der Originals Doeumente in Prozeß» Sachen. 245. — Erndtes Ferien für 1830. 287. — Ju— 
ftig + Gommiffarien, welche nicht zugleich Notarien find, find zur Aufnahme von Proteften bei 
gezogenen Wechſeln nicht befugt. 3%. — Ermächtigung für die Untergerichte des Ober-Lan— 
deögerichted zu Hamm zur Anfchaffung der Graͤffſchen Sammlung fämmtlicher noch gültigen, 
in den v. Kamptzſchen Jahrbüchern für Preuß. Geſetzgebung entlyaltenen Verordnungen. 341. — 
Erecutivifche Einziehung von Mandatariens Gebühren der Juſtitz-Commiſſarien. 360. — Ges 
bühren der Juſtitz- Gommiffarien für Informations» Termine. 360. — Mittheilung der Er: 
fenntniffe in Unterfucdungss Sachen gegen Yandwehrmänner an bie militairifchen Vorgeſetzten. 
403. — Unmittelbare Auszahlung der Gchaltsabzüge der Beamten durch die Königl. Kaffen. 
404. — Qnalification der Supernumerarien bei den Gerichten. 404. — Nichtaufnahme von 
notariellen Inftrumenten, in welchen Mannds und Frauens-Perſonen ſich ald Selbits over 
Mit Schuldner verpflichten. 447. — Nähere Beftimmungen wegen einer Vorſchrift der Ges 
bührentare für die Juſtitz- Commiffarien und Notarien. 454. — Aufmerkſammachung auf die 
befanntgemachte Zurücdzahlung von Kapitalien zu 5 pCt. auf Domainen-Pfandbriefen. 479. 
— Erneuerung des Verbotes der gefegwidrigen öffentlichen Ansfpielungen. 486. — Stempel zu 
Verhandlungen, mit welcen das miündlicd zu Protokoll gegebene Teftament ad depusitum 
"offerirt wird. 566. 


Hypotheken-Weſen. — Entfceidung der Frage: ob, wenn ein Hypothecken “Schuldner, 
nach Tilgung der Schuld, von der ihm durch das Gefeg vom 3. April 1824 nachgelaſſenen 
Beſugniß, die ihm vom Gläubiger ertheilte loͤſchungsfähige Quittung als Eefjion zur Erlans 
gung eined anderweiten Darlehens auf die Stelle der getilgten Schuld zu benugen, ‚feinen 
Eebrauch machen, fondern die Schuld im Hypotheckenbuche gaͤnzlich loſchen Taffen will, zu 
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feinem Antrage eine gerichtliche ober nmotarielle Beglaubigung nöthig fei. 16. — Abſchreibung 
oder Loͤſchung abgelöfeter Präftationen auf den Fall, wenn die Praftationen ansdrüdlich auf 
bem Folio des berechtigten oder verpflichteten Gutes im Hypotheckenbuche bemerkt find. 16. — 
Berichtigung des Befigtiteld und Eintragung adlicher Güter in die Hypotheckenbücher. 16. — 
Gebührenanfab bei den Statt der Hypothedenfdyeine zu ertheilenden Atteften. 204. — Bers 
minderung der Zahl der Folien in. den Hypothedenbüchern. 381. 


B. In Beziehung auf franzöfifhes Recht und franzöfifche Gerichtsverfaſſung. — 


a, Allgemeine Verordnungen. — Statut der Handelskammer fir Elberfeld und Barmen. 
490. — Eröffnung der Affifen: zu Düffeldorf. 11. 117. 296. 359. 454. 527. 608. — 
zu Gleve. 89. 419. 518. — Ferien: des Nheinifchen Appellationd + Gerichtöhofed. 394. — 
ber Landgerichte: zu Düffeldorf. 381. — zu Eleve, 405. 


b. Befondere, bie Gerichts- und JuftitsBerfaffung betreffend. — Ueberweis 
fung von Notariatd Urkunden: des Felderhof an Ingenmey. 246. — des Monten an 
Schorn. 405. — des v. Zuccalmaglio an Euler 11. 5%. — ded Servaes an Dtto. 523. — 
Zufäge in den Regiftern über Wechfelprotefte. 275. — Zurückzahlung ber bei der Gechands 
Kung belegten Cautionen gerichtlicher Beamte unter franzöfifcher Verwaltung. 340. — Beſtim⸗ 
mungen wegen der Gefuche um Bewilligung des Armenrechtes zur Führung von Prozeſſen. 312. 


Gewerbe und Gewerbes Polizei. — Wichtige Entdeckung für Leberfabrifanten und Gutsbeſitzer. 
58. — Unterfagung bed Gebramches der Gipfeln von jungen Nadelhölzern ald Zeichen der 
Schenkwirthſchaft. 338. — Einfendung der Liften der zur Aufnahme in das Königl. Ge 
werbesInftitut zu Berlin vorzüglich geeigneten Individuen. 377. — Bewilligung der Abgar 
befreien Einfuhr einer Scnellpreffe für ben Buchdrucker Stahl zu Düffelvorf. 518. — 
Patent» Ertheilung an Lehnemann und Keuchen zu Barmen. 540. — Geſchenk bed Lands 
tags s Abgeorbneten Kamp an die Gewerbeſchule zu Elberfeld. 597. 


Önaden-Quartale und Sterbe» Monate. — Erforberniffe zur Juftificirung ber zu zahlenden 
Onaben » Quartals» und Gnaden » Monats +» Beträge. 441. 


Öutsherrlihe und baͤuerliche Berhältniffe. — Ueberfiht der in 1829 zu Stande gefomme, 
nen Gemeinheitds Theilungen. 90. — Aufforderung zur Einfendung von Abfchriften von 
Markenordnungen, Behufs ihrer Sammlung und Aufbewahrung. 101. — Die zur Beftdtis 
gung von Privatverträgen über Auseinanderfegungen und Ablöfungen erforderlichen Nachweis 
fen über die Legitimation und etwaige Betheiligung von Lehnsherrn u. f. w. 150. — Er⸗ 
ſcheinung des Iften Heftes der Jahrbücher für die Preuß. Landescultur⸗Geſetzgebung. 559 


9. 
Handel und Verkehr. — Fakturen, welche von dem Conſul der vereinigten Nordamerikaniſchen 
Staaten beglaubigt werden müffen. 252. — Ernennung des Geh. Regierungsrathes Koppe 


zum Preuß. General Conſul in Mexico. 377. — Statut der Handelöfammer für Elberfeld und 
Barmen. 490, — 
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Tage. — Eröffnung ber niebern Jagd. 418. 


IrrensAnfaltem — Bericht über die Verwaltung ber Irrem + Heil» Anftalt zu Siegburg. Beilage 
su Rro. 51. 


K. 


K aſſen⸗Sachen. — Durchkreutzung der eingeloͤſeten Zinscoupons von Staats: Schuld s Documenten. 
105. 211. — Vermeidung der wiſſentlichen Verausgabung falſcher Kaſſenanweiſungen. 213. — 
Abwickelung der Reſte bei den Communal⸗-Kaſſen. M. — Die Coupons von Sprocentigen 
Domainen⸗Pfandbriefen find bei den öffentlichen Kaſſen nicht mehr anzunehmen. 350. — 
Unmittelbare Auszahlung der Gehaltsabzuge der Beamten durch die Königl. Kaffen. 404. — 
Vermerk der Abhaltung von außergewöhnlichen Kaffenrevifionen in ben Abnahme » Protofollen 
über Jahres »Rechnungen öffentlicher Kaffen. 434. — Empfangstage der Nentämter: zu Düfs 
feldorf. 504. 567. — zu Meurs. 506. 475. — Berboth der Annahme fremder Goldmünzen 
in den Koͤnigl. Kaffen. 579. 607. — Erforberniffe zur Juſtificirung ber zu zahlenden Gnas 
ben» Quartald und Gnadens Monats s Beträge von Befoldungen und Penfionen verftorbener 
Beamten. 41. 


L. 


Landwirt hbfhaft. — Aufſtellung von Beſchaͤlern aus dem Landgeſtüte zu Warendorf. 33. — Eins 
brennen von Fohlen. 366. — Einführung der niederländifhen Flachscultur. 65. — Aufber 
wahren der Kartoffeln. 66. — Mittel zur Vertilgung der Aderfchneden. 180. — Verkauf von 
Maulbeerbaums Saamen. 191. — Benugung der erfroreren Kartoffeln. 421. — Muthmaßlis 
ches Mittel gegen die Rinderpeft. 465. — Reinigung des Roggens von dem Mutterforne. 
(Scale cornutum). 485. 


Lebensmittel. — Ueberficht der Durchfchnittspreife derfelben im Monate: December 1829. 31. — 
Januar 1830. 83. — Februar. 115. — März. 208. — April. 273, — Mai. 230. — Juni. 
370. — Juli. 424. — Auguft. 458. — September. 498. — October. 562. 580. — Borforge 
gegen Theurung der Brodfrüchte. 477. 


Leihen und Leichname. — Anzeigen von gefundenen oder angelandeten Leichnamen — bei: Baums 
berg. 406. 427. — Benrath. 374. — Düffeldorf. 262. 278. 486. — Duisburg. 148. — Eifs 
felöfamp. 360. — Grieterbuſch. 194. — Kaiſerswerth. 394. — unweit der von Finnen nad) 
Lengerich führenden Straße. 260. — bei Oberfaffel. 503. — Defte. 11. — Uebesheim. 395. 
— Uerdingen. 400. — Urbenbach. 374. — Bollmerswerth. 374. — Weſel. 361. — Vermißte 
Reichname von 12 ertrunfenen Perfonen. 117. — Anzeige wegen Erhängten. 489, — Wegen 
der Gfeichgültigkeit gegen gefundene Reichen. 551. 
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Maas und Gewicht. — Maaß- und Gewicht ⸗Vergleichung jur Ausführung des mit Baierh- Mir, 

temberg abgefchloffenen Handels »BVertrages. 181. — Verbot des Gebrauches ungefeglicher Koh⸗ 

lenmaafe. 380. — Verhaͤltniß zum Preuß. Scheffel: des Dorftener Getraide-Maaßes. 4. — 

des chemaligen Rheinberger Fruchtmaaßes. 493. — Beſtimmung, daß alle metallene Maaße, 

wenn fie ald Probemaaße dienen follen, ber Normal: Aichungs » Commiffion in Berlin vor 

gelegt werden müffen. 442. — Einfendung confiscirter Maaße und Gewichte an die Aichungs 
Eommiffion. 564. r 


Märkte. — Fruchtmarkt zu Neuß. 5. — Meffen zu Naumburg. 261. 542. 589. 


Medicinalwefen. — Abfafung der Sanitätds Berichte. 178. — Lehrvorträge bei ber Chirurgen, 
Schule zu Münfter. 197. — Erhebung derfelben zu dem Range einer mebicinifhscirurgifchen 
Lehranſtalt. 437. — Borlefungen bei derfelben. 437. — Nbwendung und Heilung der Kräge. 
227. — Herabfesung des Preifed des Chinins. 272. — Empfehlung der Areometer bed ıc. 
Mauch in Coͤln. 294. — Negiftraturen der Kreisphyſiker. 434. — Empfehlung eines anatos 
mifchen Atlaffes von Arnz u. Comp. zu Düffeldorf. 489. — Wegen der Gebühren der Aerzte 
und Wundärzte für Bemühungen bei Scheintodten. 516. 
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MedicinalsPolizei. — Empfehlung der Schutpodens Impfung. 257. — Verbot des Einganges ber 
Altonaer Wunders Effenz, der Langenfchen Pillen und der Mölferfchen Fiebertropfen in die 
Preuß. Staaten. 254. — Anzeige wegen Erhängten. 489. — Verkauf des Chinind und des 
Chinapulverd. 581. 2 


Militairwefen. — . -... 0. * 
A. Heeres-⸗Erſatz-Aushebung. — Begünftigung des einjährigen freiwilligen MilitairDienftes. 
29. — Beftrafung der Selbft-Verftümmelnngen und fimulirter Krankheiten der Heerespflichtigen. 
57. 180. — Militairpflicht der Schulamtd » Candidaten. 142. — Dienftpflichtigkeit der Schul 
lehrer. 545. — Ableiſtung der Militairs Dienfpflicht durdy den freiwilligen ‚Kurfhmiedtg, 
Dienft. 144. — Verzeichniß der für Refractairs erklärten Individuen. 149. — Meldung von 
Seiten derjenigen, weldye bei Aushebung der Erfaßmannfchaften für 1829 nicht erfcyienen And. 
378. — Termin zu Prüfung der Freiwilligen auf einjährige Dienjtzeit. 419. — " 


B. Kriegss:Referve and Landwehr — Freiwillige Beiträge zur Verſchoͤuerung der para- 
demaͤßigen Bekleidung der Landwehr: Negimenter. 3, — Mittheilung der Erkenntniſſe in Um 
terfuhungss Sachen gegen Landwehrmänner an die militairifchen Vorgefetten. 409. — Ueber 
ficht der bülfsbedürftigen Landwehrmännern geleifteten Unterftügungen. 469. 594 — Begeguung 
der Gerüchte, welche zum Nachtheile der in und bei Koblenz zur Herbſtubung 180 verſam⸗ 
melt geweſenen Landwehr verbreitet ſind. 529. 


C. Armeeweſen. — Verfahren bei Verſendung von Schießpulver. 235. 


D. Uebungen, — llebungen der Landwehr » Artillerie, der Kriegsreſerve und Eaubiwehr «Jäger 
und Schügen für 1830. 67. 74. — Sciefübungen der Tten und Sten Artillerie-Brigagade fur 
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1830. 75. — Uebungen ber Lanbwehrs Infanterie»Refruten für 1830. 180. — Allerhoͤchſte 
Wohlgefallend + Bezeigung über die Uebungen der 1830 bei Lippſtadt ꝛc. vereinigt gewejenen 
Truppentheile. 577. — Desgleidyen der bei Koblenz vereinigt gewefenen Truppentheile. 593. 


C, Beurlaubungen und Berabfhiebungen. — ÖStrafbeitimmungen wegen unterlaffener 
Anzeige der Kriegs Neferve und Landwehr» Mannfchaften bei Reifen von mehr als vierwö— 
chentlicher Abwefenheit vom Wohnorte und wegen unterlaflener Anzeige bei Veränderung bed 
MWohnorted. 21. 293. 545. — Untlafungen zur Kriegsreferve. 55. — Entlafungss und Urs 
laubs⸗Geſuche dienender Soldaten. 322. 


F, Invaliden. — Klaffen» Steuer » Freiheit ber Invaliden, welche den Gnaben» Thaler bezies 
ben. 189. 


G. Einguartierung und Berpflegung — Anerkennung ber gaftfreundlichen Aufnahme 
mehrerer Abtheilungen des Sten Armee» Corps bei den Uebungen in 1829. 73. — Verpflegung 
der in Unterfuchung begriffenen Militair s Arreftaten. 218. 


H. Lieferungen. — Brods und Fourages Lieferungen für die Garnifonftädte Zanten und Gels 
bern für 1831. 468. — Freihändiger Naturaliens Anfauf in den Garnifonftädten im Bereiche 
bed Tten Armee» Corps. 609. 


D. i 


Obſtbaumzucht. — Ueberſicht der Obſtbaumſchulen bei den Schulen, Ende 1829. 332. — Gefchent 
von Bäumen zur Beförderung ber Obſtbaumzucht bei der Lehranſtalt zu Holzheim. 338. — 
Verleihung von filbernen Medaillen an Lehrer, welche ſich in Beförderung der Obſtbaumzucht 
vorzüglich thätig bewiefen haben. 377. 


Orden und Dentmünzen — Berleihung bed rothen Adler »Orbend Ater Klaffe: an den Pfarrer 
Danbenfped. 248. — an den Gollaborator Kleinfteuber, 296. 


P. 
Polizeiweſen. — 
A, Sicherheitspolizei. — 


a. Allgemeine Privat: Polizeiliche Erlaubniß zur Vorzeigung von Menfchen für Geld. .— 
Verfahren bei Berfendung ded Schießpulvers. 235. — Verlorener Gewerbefhein: bes F. W. 
Timberg. 255. — bed P. Terftappen. 255. — des E. R. Kretzmann. 401. — des . 
Blum. 426. — bed J. Kaibel. 551. — des E. Wegelin. 574. 


Paßweſen. — Verlorner Paß: des F. Heidfamp. 68. — des E. 3. Kleinfchmibt. 243. — des 
G. Henning. 255. 30. — des I. Lazarus, 285. — des H. Eſſing. 40, — bed M. Mars 
oO 


— 
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eus. 518. — Regitimationdfarten, Attefte u. f. mw. für die nach Berlin reifenben Tagearbeiter. 


337. — Vifirung ber Päffe der aus bem Auslande kommenden Reifenden. 564. — Verlornet 
Wanderbud) des 5. Bergmann. 85. 


b. perfönlihe: Anzeige wegen eines in Schwelm angehaltenen Taubitummen. 401. 


ce Eigenthums: — Anzeigen von Straßenraub, verübt an Feldermann, auf dem Wege von 


Steele nach Eyberg. 246. 


Prämien. — Den im Palais der Prinzeffin von Oranien K. Könige. Hoheit in Brüffel verübs 
ten Juwelen » Diebftahl. 22. — Prämie für die Wiederergreifung bes Verbrechers 9. Zaun. 
103. — Prämie für Auffindung tauglicher Straßenbau » Materialien. 171. — Belohnung für 


ben Polizeidiener Nolden. 191. — Prämie für die Ermittlung einer vorfeglichen Brandftiftung. 
525. 


Anzeigen von Diebflählen: — bei Fr. Hörder zu Meinerzhagen. 3. — Wilh. Frank am 
Theishahn, Gemeinde Elberfeld. 4. — Henr. Sengenhoff zu Herne. 19. — P. H. Sander 
zu Vorft. 20. — Joh. Weber zu Barmen. 35. — H. W. Ernenputjch zu Unterbäffel. 35. — 
Zurfteege zu Hetterfcheidt. 36. — auf dem Polizei-Büreau zn Hamm. 42. — ibei Franz 
Engeld zu Hetterfcheidt. 43. — Herm. Möhlenbet zu Duisburg. 60. — Henr. Kirkes zu 
Saarn. 69. — Grambufh zu Hoefel. 69. — Vet. Reuter zu Düffeldorf. 70. — Eng. 
Friedrichs in der Steindah. 70. — Ich. Pet. Ludwigs und Joh. Wild. Haag zu Burſcheid. 

‚71. — Pet. Teppler zu Bedburdyck. 71. — Wittwe Vedder im Siepen zu Huttrop. 71. — 
Th. Heinr. Bredlinghaus zu Stoppenberg. 72. — Philipp Winterfeel zu Schönnebed. 72 
— Bilh. Dinnendahl zu Mülheim a. d. Ruhr. 87. — Chr. Krämer zu Holthaufen. 89. — 
Herm. Allert zu Alteneffen. 88. — Heinr. Bohmwinfel zu Dverbrud. 96. — von einer Fuhr⸗ 
karre zu Fürth. 96. — zu Muͤngersdorf. 103. — bei Friedr. Franzen zu Solingen. 103. — 
— 3.6. Diedrichs zu Duisburg. 104. — beim Gefchwornen Hilgenftot unmeit Relinge 
haufen. 112. — in einem Wirthehaufe zu Bonn. 118. — bei Theod. van Eideld zu Hem⸗ 
merſum. 119. — Joh. Nierfmann auf Alfenhof unter Kevelaer. 119. — Joh. van Betterap 
auf Thofathehof zu Steinbergen. 1%. — Schulte Nichtering zu Steele. 148. — aus ber 
evang. Kirche zu Brederfelde. 154. — bei Kirchmann zu Bredeney. 155. — Wittwe dan 
Forſt und Gerhard Peters im Norfelaer. 155. — Chriftian Ameld bei Düffeldorf. 156. — 
von ber Fuhrkarre des Peuten bei Kempen. 167. — bei Johann Schlöttel zu Eſſen. 19. 
— Franz Eurtins zu Duisburg. 195. — Eberhard Urfelmann zu Uebemerbrud). 195. — 
Wilhelm Houben zu Ryth. 211. — Joh. Theod. Scoenenberg feel. Erben und S. Gallen 
famp zu Duisburg. 215. — Andreas Koch zu Elberfeld. 231. — Barth. Freidel zu Kels. 
232. — Graf von Bocholz auf Haus Steege. 247. — I. van Geſſel zu Sonebed. 47. — ‘ 
Freiherrn von Grüter» Morien zu Haus Caibeck. 256. — ©. H. Breufchede zu Beftgefen- 

262. — 9. P. Hilligweg zu Niederfprohövel. 462. — W. Borgs am Adnerfähr. 20. — 
Joh. Hufſchmidt zu Eronenberg. 263. — H. Voigt zu Hückeswagen. 264. — Joſ. Shmib 
zu Merſch. 264. — P. Irriger zu Duisburg. 275. — I. D. Fenger zu Dahlhauſen. 79. — 
Ce. W. Bel am Müllerbaum zu Wülfrath. 279. — auf der Bechaus-Colonie zu Oberruht. 
315. — bei Ernſt Pieper zu Düffeldorf. 315. — Wilh. Breidbach zu Solingen. 316. — 
3. 6. Hoppmann bei Schwelm. 326. — P. Grüber am Sträters Händchen bei Schwelm. 
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397. — Joh. Gautfch zu Hattingen. 327. — Hammanıt zu Steele. 397. — Theod. Eröll auf 
Bürenhoff zu Veen. 336. — Bilter Falfenftein zu Mattenfcheid. 343. — Wilh. Bühnen am 
Fürftenberge. 3. — Carl Birkhoff, genannt Wegmüller zu Holthanfen. 44. — Wilh. 
Steinberg zu Byfang bei Werden. 347. — H. Birkhoff zu Broich. 348. — Witwe Heinr. 
Kullmann zu Wittfeld. 355. — J. 9. Leckebuſch in Wiclinghanfen. 355. — Ferd. Schmidt 
in Barmen. 356. — P. Marjcheid zu Kreiſche. 362. — I. Klinfert zu Alteneffen. 362. — 
Th. Stuplich zu Opladen. 363. — Eberh. Thokath auf Göttershof zu MWinnefendonf. 363. — 
3. E. Stensmann zu Sevelen. 368. — zu Delrath, Bürgermeiſterei Rievenheim. 375- — in 
der Kirche zu Fraſſelt. 375. — bei Heinr. Tapp, Schepers gen. Hücdestämper, Heinr. Dies 
nen und Anna Weifchede zu Dinsladen. 382. — Adam Mührmann zu Hechmede. 387. — 
oh. Opgenorth zu Pfalzdorf. 388- — Sat. Schmitz zu Rommerskirchen. 395. — D. Rubbert 
zu Hiesfeld. 407. — 3, Kleinohl zu Genend. 407. — Haupt » Steneramtd s Diener Kurg zu 
Wefel. 408. — Wittwe J. €. Freitag zu Oberruhr. 420. — Joh. Buſch auf Stradöfothen 
bei Ratingen. 420. — B. Meldars zu Offenberg. 420. — J. Splitthoff zu Byfang. 427. — 
Wb. W. Pfeiffer bei Duisburg. 427. — Gerh. Leinen in der Nette, 498. — Haupt: Amtds 
Aſſiſtenten Reinbach zu Duisburg. 431. — Heinr. Thomae zu Sferlohn. 435, — Witwe 
Pothmann zu Ober; Elfringhaufen. 435. — Wittwe B. Schmitzler zu Frillendorf. 435. — 
Heinr. Brands am Fuͤnderich. 46. — Herm. Thielen zu Mülheim a. d. Ruhr. 448. — Pet. 
Proeſt zu Alt» Galcar. 48. — Bifar Burghards zu Bedburdyd. 452. — Hein. Brahm zu 
Holten. 455. — Wilh. Brinkmann zu Gevelöberg. 461. — Earl Leimgardt zu Effen. 402. — 
oh. Buſch aus dem Leibuſch bei Langerfeld. 463. — Kaufmann Reyſcher zu Hilden. 463. — 
zu Blechen, Bürgermeifterei Dventhal. 464. — Iol- Martens zu Kevelaer. 468. — Peter 
Raam zu Calbeck, Ehr. Blenkers und Joh. Ambrefius zu Memb. 476. — Rötger Fanges 
wifche zu Querenburg. 480, — Tebbe, genannt Nientamp gu Hamminkelt. 480. — 5. Wins 
fed zu Saarn. 450. — Peter Breuer zu Haſſelbeck. 481. — Kemkens zu Geldern. 482. — 
H. Horften zu Kevelaer, 482. — aud ber Kirche zu Merkftein. 483. — bei ©. P. Schiffer 
zu Boslar. 483. — ©. Küpper zu Gevelsdorf. 487. — aus ber Kirche zu Roedingen. 488. 
— Thomas Spaltmann zu Lakhaufen, aus einer Shaife zu Wefel; bei W. Schurmann und 
von der Bleiche des J. Hemftege und ber M. Goertz bei Wefel, und bei L. von der Trappen 
zu Weſel. 508. — bei Peter Tillofen zu Saalhoff. 508. — W. Dürtelmann zu Mülheim a. 
d. Ruhr. 518. — am Schlick bei Duisburg. 519. — bei Wittwe H. Birg zu Dineladen. 
519. — Wittwe M. 9. Hahn zu Reisdorf. 590. — Wittwe Scyönenberg zu Mühlenberge. 
520. — in ber Münfterfirche zu Gladbadı. 533. — bei Herm. Kleinbeckens zu Krehwinkel. 
534. — Eng. Pauld zu Barmen. 534. — Frau Gempt zu Geldern. 535. — Peter Renpath 
zu Urbenbad). 542. — Joh. de Witt zu Praeſt. 543. — Pfarrer Elaaffen zu Barmen. 543. 
— Wilh. Rütterd an ber Werthhauſer Fähre. 560. — Fr. Schulte, gen. Brinfmann zu 
Ergſte. 567. — aus einem Nahen des F. Haniel zu Ruhrort. 567. — aus dem GSprißens 
haufe auf ber Krahenhöhe. 567. — bei Joh. Pulvermann zu Wighelden. 568. — Wittwe 
Kürff zu Gerresheim. 576. — Heinr. Kehrmann zu Höfel. 579. — I. A. Rapparb zu 
Kaiferäwerth. 587. — J. L. Rumpf zu Elberfeld. 587. — Weftermann zu Waſſercurl. 590. 
— Kenhaus am Königsberge zu Ellingehaufen. 591. — Schreiner ‚Bauhaus zu Weſel. 592. 
Joh. Hentged zu Homberg. 592. — Frau von Neneffe zu Düffelvorf. 599. — David Cal: 
mann daſelbſt. 600. — H. W. Beer zu Rheinen, 608. — aus der Synagoge zu Uedem. 608. 
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— aus einer Kohlenhandlung der Wittwe Böfenfhen am Schlütterfchen Haufe bei Ruhrer. 


610. — bei Klier in den Pfalz zu Barmen. 611. 


Anzeigen: wegen eines gefundenen Ringes. 154. — wegen eines zurücgelaffenen Pferdes. IH — 


wegen eined geftohlenen Pferdes. 276, 436. — wegen einiger im Rhein aufgefiichten Sa⸗ 
dien. 324. ‘ 


Anzeigen von gefundenen, wahrfcheinlich geftohlenen Sachen. 344. 496. 535. 555. 559. 590. 611. 
SandwirtbfhaftssPolizei. — Mittel zur Vertilgung der Aderfcnecten. 180. — Muth 


maßliches Mittel gegen die Rinderpeft. 465. 


i von 
PolizeisBeamte und Polizeisinterfuhungen. — Verfahren bei Unterfuchung 


Polizeivergehungen. 338. 341. ‘ 


irekti der 
Poſtweſen. — Vereinbarung mit der Konigl. Polniſchen General-Poſtdireltion wegen Behandlung 


herrſchaftlichen Correspondenz. 550. 


S. 


Salz. — Verding von Salztransporten. 220. 286. 


Schifffahrt und Fluß-Polizei. — Beſtimmung wegen Schiffe, welche bei Nacht fahren. 13. — 


Erhebung von Hafens Schuß» und Werft-Geld. 40. — Erhebung des rer 
unmittelbare Fahrt von Emmerich nad) Coͤln und umgekehrt. 110. — Erhebung de erde, 
bei ben Fahranftalten: zu Orfoy und Rheinberg. 354. — zu Homberg. 360. (dich n_ 367. 
372. — zu Grimlinghauſen. 400. — Termine zur Einloͤſung von Hafenſchu re er 
— Termin zur Strombefahrung ber Lippe, 434. — Verbindlichkeit ber Fähran beflimmter 
deren Aufſicht. 522. — Freilaffung der ſchiffbaren, zum öffentlichen Gebraude 

Kaudle von der Grunbftener. 550. 


Schuldenwefen — 


A. Gemeindefhulden. — Summariſche Ueberfidt derfelben am Schluſſe des Jahres 1 


214. 


42 + r J r Til⸗ 
B. Judenſchafts-⸗Schulden. — Ausſchreibung der Beitraͤge für 1929 uud 1830 zu 


C. 


gung der Erzſtiftkoͤlniſchen. 230. 


Staats⸗, Landes» und Domainen-Schulden. — Erleichterung ber — 
von provinziellen Staats »Paffiv »Capitalien. 35. — Zahlung der Zinſen von pre er 
Staats: Parfiv -Eapitalien. 570. — Zurüdzahlung ber 1814 im Herzogthume =, 
fchriebenen Zwangsanleihe von 1 Million Franfen. 61. — Kündigung von bei a5 
lung belegten Gapitalien. 137. 177. 217. 234. 340. — Zurüdzahlung von ge wi, der 
pEnt. auf DomainensPfandbriefe. 249. 257. 268. 281. 350. 433. 479. — Verlooft 
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am 1. October 1830 zu tilgenden Rate von der. 1818 bei von Rothſchild in London gefchlo 
— 2 a 
— ne Preuß. Anleihe. 340. 607. — Eingelöfete ee 


Staatdpapiere. — Fülle der amortifirten Staatöpapiere. 97. — Durchkreuzung der eingelöfeten Zinds 


coupons von Staatsſchuld-⸗Documenten. 105. 211. — Vermeidung wiffentlicher 

falfcher Kaffens Anmweifungen. 213. — Kündigung der bei der re en 
nen gerichtlicher Beamte unter franzöfifcher Verwaltung. 340. — Umfag oder Verkauf ber den 
milden Stiftungen und Anftalten gehörenden Staatspapiere oder geldwerthen Effecten in Bers 
lin durch Philipsborn. 349. — zurücdgenommen 478. — Ausreichung neuer Zinscoupons Series 
VI zu Staats-⸗Schuldſcheinen. 521. 581. — Lifte ber eingelöfeten Staats, Schuldverfchreibuns 
gen in 1829. 561- 


Statiftif. — Ueberſicht der Veränderungen in der Bevölferung während des Jahres 1829. 157. 


Cteuerwefen. — 
A, Direkte Steuern — — 


a 


b. 


Im Allgemeinen. — Beftimmung ber Friſt zur Eingabe der Befchwerben gegen die Steuern 
für 1830. 113. 

Steuer-Katafter. — Offenlegung der Eharten, Verhandlungen u. f. w. über die Katas 
firal » Abfchägung der Bürgermeiftereien des Verbandes Elberfeld. 62. — desgl. ded Berbans 
ded Reinfcheid. 63. — desgl. des Verbandes Lennep⸗Hückeswagen 553. — desgl. der Stabt 
Düffeldorf. 590. — Kataftralaufnahme im Kreife Solingen und in der Bürgermeifterei Düfs 
feldorf. 116. — im Kreife Geldern, 398. — im Kreife Eleve. 596. — Anwendung des $. 107 
der allgemeinen Katafter s Inftrnction vom 11. Februar 1822. 265. — Befugnife und Vers 
pflichtungen der Betheiligten während ber KataftersOperationen. 389. — Inftruction über das 
Verfahren bei der Ermittelung und Berichtigung erweislich materieller Irrthuͤmer in den abs 
gefchloffenen Grundftener »Kataftern. 317. 


Grundſteuer. — Summarifche Rechnung über die zum Bau ıc. ber Bezirköftraßen für 
1848 erhobenen Zulage: Gentimen. 98. 112. — Freilaſſung ber fhiffbaren, zum öffentlichen 
Gebrauche beftimmten, Kandle von der Grundſteuer. 550. | 

Klaffenftener. — Veranlagung derfelben für 1830. 121. — Klaffenfteuer + Freiheit ber 
Militair-Invaliden, welche den Gnadenthaler beziehen. 189. 

Marfetenderinnen und andere Victwalienhändfer bei größern und laͤnger mwährenben Truppen 
übungen bedürfen feined Gewerbefceines. 277. — Beltimmung bed »Polizeis Bezirfös in Bes 
ziehung auf HanfirsHandel. 485. — Anmeldung zur Erlangung von Gewerbefheinen für das 
berumziehende Gewerbe, für 1830. 505. 


B. Iudirecte Steuer. — 


a 


Im Allgemeinen. — Ausführung des Handelevertrages zwifchen Preußen, Heſſen, Baiern 
und Würtemberg, nachträgliche Bekanntmachungen. 26. 29 62. 86. 169. 181. 278. 467. 601. — 
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Abfertigungs» Befugnig bed Nebemjpllamtes zu Straelen. 86. — Erhedung des Rheinl: 
110. — Entrichtung des Rheinzolles für die unmittelbare Fahrt yon Emmerich nach Cöln um 
umgekehrt. 110. — Verzeichniß der in den Königl. Preuß. Staaten gebildeten Bollinafen: 
Peilage zum Amteblatte, Stud 21. — Lauf der Binnenline des Öränz + Zolls Bezirkes. 16. - 
Aufhebung des Wechfeld der fteueramtlichen Schiffsbegleitung für die über Emmerich einge 
henden und von Coͤln über Emmerich ausgehenden, mit Tranfitgütern befrachteten Ediift. 
34. — Aufhebung der Eingangsabgabe für das zur innländifchen Confumtion beitimmte 
Brod» Getraide. 509. — Anwendung ber Erhebungsroffe der Eingangs», Ausgangs: umd 
Durchsgangs-Abgaben für 1831. 549. — Einverleibung der Fürſtenthümer Lichtenberg um 
Birkenfeld zum Zolls und Steuer⸗Syſteme der Preuß. weftlichen Provinzen. 571. 586. 


b. Getränfefteuer und Steuer von inländifhen Tabacksblaͤttern. — Anmelbung 
ber mit Tabad bepflanzten Grundftüde. 287. 


©. StempelsSteuer. — Stempelpflichtigfeit des tituli mensae. 17. — Berichtigung dei 
Stempeltarifs bei dem Worte: „Leibrentens Berträge.“ 28. — Verwendung eines beſondern 
Bürgfchaftss Stempeld zu Licitationd +» Protofgllen. 37. — Anfag des Stempels für Erbſchafts ⸗ 
Entſagungen. 75. — Anwendung mehrerer Beſtimmungen im Stempeltarife. 192. — Stempel⸗ 
freiheit bei gewiſſen gerichtlichen Verhandlungen für Pupillen. 360. — Beſtimmung, daß 
Mandatarien, wenn fie im Intereſſe ihrer Mandanten von ungeſtempelten oder wicht mit 
dem vorgefchriebenen Stempel verfehenen Schriften Gebrauch machen, in Stempelitrafe nicht 
genommen werden fönnen. 510, — Nähere Beſtimmungen über ben Stempeltarif bei dem 
Worte: „Erkenntniſſe.“ 511. — Stempel zu Verhandlungen, mit welchen das minblid zu 
Protokoll gegebene Teftament ad depositum offerirt wirb. 566. 


Stiftungen, milde. — Umſatz oder Verkauf ber den milden Stiftungen und Anftalten gehörenden 
Staatöpapiere oder geldwerthen Effecte in Berlin durch Philippsborn. 349. — zurüdgenons 
men. 478. — Urkunde über die Minifter von Schuckmanuſche Jubilarftiftung. 409. 


U. 


Unterricht. — 


A. Im Allgemeinen. — Militairpflicht der Schulamts⸗Eandidaten. 142. — Verfahren bei = 
fchwerden über die Schullehrer. 145. — Genehmigung ber einzuführenden Schulbücher ul 
Vertheilung der fogenannten Nenjahrsbüchlein. 171. — MWilitairs Dienfipflict der ed 
Ichrer. 545. 


B, Univerfitäten. — Borlefungen auf der Univerfität zu Bonn. 201. 472. 


C, GSeminarien. — Aufnahme in das Seminar zu Meurd und Brühl und Prüfung ber Schul⸗ 
amts⸗Candidaten. 136. — Aufnahme in dad Seminar: zu Meurs 9. — zu Brühl 369. — 
Verzeichniß der anftellungsfähigen Seminariften zu Brühl und Meurs. 189. — Eröffnung ie 
Lehrkurfus zu Brühl. 466. 
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D. Bürgers und Elementar»Schulen. — Erledigung ber Nectorftelle an ber höhern Stadt 
ſchule zu Siegburg. 372. — Berleibung von Medaillen an mehrere Lehrer, welche in Beförs 


nf 


flungen und Verwendungen für das Elementars Schulwefen pro 1829. 416. 


Unterfügungen. — Nachträgliche Unterftäßungen für die ev. Gemeinde zu Rio de Janeiro. 169. — 
Nachtraͤgliche Verzeichniffe der zur Unterftügung der Wafferbefchädigten in Oft» und Weit: 
Preußen eingegangenen Beiträge. 174 199. 4H. 497. — Empfehlung eines Bildniffes des 
Malers Gebauer zu Berlin wegen eines wohlthätigen Zweckes. 233. — Nachmeifung über die 
Verwendung der Collecte und ber Unterfiügungen für die brandbefchäbigten Einwohner zu 
Kronenberg. 253. — Urfunde über die Minifter von Schuckmann'ſche Aubilarftiftung zur 
Ausbildung junger Männer, 409. — Bitte um Unterftügung für die Brandbefchädigten zu 
Nümbredyt. 449, — Ueberfichten der hüffsbedbürftigen Landwehrmaͤnnern geleifteten Unterftüguns 
gen. 469. 59%. — Empfehlung des Neujahrsbüchleind für die Jugend, zum Beften der Unters 
ftügungsanftalt für Schullehrer-Bittwen und Waifen. 532, 


V. 


Vereine. — Fortgeſetzte Wirkſamkeit und Ausbreitung ber Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Gefaͤngniß- Ges 
ſellſchaft. 17. — Dritte Generals Berfammlung derſelben. 246. — Nachtraͤgliches Verzeichniß 
der zur Unterftägung ber Waſſerbeſchaͤdigten in Oſt- und Wells Preußen eingegangenen Beis 
träge 174. 444. 497. — Beitritt zum Kunftvereine für die Rheinlande und Weſtphalen. 187. 
— Verhandlungen ded Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den Preuß. Staaten. 
230. — Ueberweifung bed Antbeild an dem Ueberſchuſſe des Subfcriptiongertraged der „Beis 
träge zur Statiftif der Rheinprovinzen“ an die Rheiniſch-Weſtphaͤliſche Gefängnißs Gefell 
fhaft. 329. — Vereine zur Vorforge gegen die Theurung der Brodfrüchte, 477. — Anordnung 
von ftädtifchen Sicherheitö> Vereinen. 513. i 


Yerfiherungs-Anftalten. — Ausfchreibung der Beiträge zu der Bergifchen Feuer + Verfiherungss 
Anftalt für 1829. 297. 


Verwaltung und Berfaffung. — Interimiftifche Verwaltung erledigter Landrathsäimter. 197. — 
Eröffnung des dritten Rheinifchen Provinzials Landtages. 217. — Verfahren bei Wahlen ber 
Landräthe. 268. — Anordnung von ftädtifchen Sicherheitövereinen. 513. — Mittheilungen 
aus den Zeitungsberichten für den Manat: Detober, November und Dezember 1829. 45. — 
Januar 1830. 77. — Februar. 138. — März. 198. — April. 65. — Mai. 319. — Imi. 
389. — Juli. 411. — Auguft. 470. — September. 514. — October. 537. — November. 595. 


W. 


Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt, allgemeine. — Beitritt, Zahlung n. ſ. w. 87. 


Z. 


Zeitungen. — Mittheilungen aus den Zeitungsberichten, ſ. Verwaltung und Verfaſſung. 














* —E 
Staatsbibliothek 
ünchen 


1. Namen: Regifer 
ee — 


— — — — — ————— — 


Erflärung der Abkürzungen. 
Abwefend = Abwefenheits sErflärung. — Beig. — Beigeordneter. — Bürg. = Bürgermeifter. — ce. th. 
= Candidaten der Theologie. — €. z. Pred. — Erlaubniß zum Prebigen. — geb. = geboren. — 
gen. — genannt. — geft, = geftorben. — 8. S. G. — fand» und Stadt⸗Gericht, D. 4. G. = 
Ober » Landes» Gericht. — Verm. — Vermaͤchtniß oder Gefchenf. — Verf.-Anftalt. — Berfiherungs- 
Anftalt. — w. = wird. — wahlf. — wahlfähig. — w. verf. — wirb verfolgt. 











A. Bayer, €. F., w. verf. 572% 
Bed, Carl, w.-verf. 565. 

Moers, Heinr., w. verfolgt. 426. Beder, T. M., Berm. 260. 
Aderen, van, Heinr., Bern. 82, Beckmann, 3. E., Verm. 352. 
Aders, W. Stadtrath, entlaſſen. 10 Bellinghans, Th., m. verf. 357. 
Ahrens, Karl, Feldmeſſer. 336. Bellmann, DO. 2. G., Neferendar. 512. 
Aldenhoven, J. P., w. verf. 559, Bellfcheid, Erben, Verm. 363. 
Althand, Ober, Hüttenbau » Infpector, 36. Benkes, P. J. Verm. 0. 
Aſcheuer, D., wird vermißt. 154. Bennerſcheid, H. W., Apothecker. M 
Asdunk, Corn., Verm. 275. Berg, v. d., Joh., w. verf. 569. 
Asrath, Eheleute, Verm. 581. Berghes, de, Bauinfpeetor , penfionirt. 36- 


Bergmann, 3., bat fein Wanderbuch verloren. 85. 
Bergmann, Eng., Berm. 223. 401. 


B. BSeud, 9. W., Verm 13. 
Beughem, van, D. 8. ©. Referendar. 512. 

Bas, A. M., Hebamme, 348. Beumer, Lehrer. 348. 368. 
Backmann, Joh., Hebamme. 280. Beyfird, Wilh., w. verf. 10. 
Balken, Samuel, w. verf. 607. Bieger, Pfarrer, todt. 339. 296. 
Ball, Herm., Prediger. 484, Biermann, ©. 8. ©. Neferendar. 12: 
Ballot, D. 8. G. Neferendar. 213. Bieften, W. M., Beig., tobt. SH. 
Baudri, 3. A. F., Pfarrer. 364. Bilger, ©. L. ©. Neferendar. 12. 
Bauer, G., Patentertheilung. 380, 443. Bifchof, Joh., w. verf. 332. en 
Baum, 5 W., Provifor einer Apothede. 4. | Blanc- Hauptmann, Ergänzungsricter beim] Han— 
Baum, W., w. verf. 419. ergriffen. 532, delsgerichte. 


Baumann, Wilh., Beig. 396. Blaſius, He, Lehramts-ECandidat. IN. 
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Bluhm, D. 8. G. Auscultator. 512. 

Blum, J. hat feinen Gewerbefchein verloren. 426. 

Blumberg, w. vermißt. 554. 

Bod, Eadp., w. verf. 156. 

Bodden, Michel, ergriffen. 43, 

Boͤddinghaus, Peter, Beig. 54. 

Bohlen, F. E., Pfarrer. 540. 

Bohnjtedt,Dd. L. ©. Referendar. 212. 

Bollmann, Wilh., beftraft. 566. 

Bongards, Pet, Berm. 324. 

Bongarbs, Erben, Verm. 380. 

Bongarz, 3 D., Beig. 396. 

Bonnes, Pfarrer, verfegt. 484. 

Bord), von der, Forftfecretair. 56. 

Bormann, DO. 8. G. Referendar. 212. 

Bormann, Regier.-Rath, Cenſor. 509. 

Bornefeld, I. D., Verm. 401. 

Boſch, Arn., mw. verf. 10. ergriffen. 454. mw. 
verf. 570. 

Bos kamp, Th., Lehramts-Eanbidat. 189. Lehrer. 


528, 
Bourel, Gerictövollzieher , fuspenbirt. 288. 
Boymanıd, Gerichtövollzieher,, fuspsndirt. 461. 
Brabender, Adam, ertrunfen. 361. 
Brandenberg, D., Lehramts-Candidat. 190. 
Braumeiler,G., ertrunfen. 460. 
Breitenbadh, 8. ©. ©. Bote, tobt. 512. 
Bremenfamp, P. W., Berm. 55. 
Brendomw, Gerh., Lehrer. 384. 
Brenner, Gerichtsbote, entlafen. 12. 
Brewer, M., Vilar. 348. 
Bröder, 3. ©., w. verf. 578. 
Brom, Heinr., m. verf. 568. 
Brud, van den, Prediger. 196, 
Brud, van den, C. 5 W., Apothefer. 280. 
Bruder, Earl, mw. verf. 399. 
Brüggen, ®., Auctionds Sommiff. 12. 2312. 
Brünninghaufen, O. 2. ©. Neferendar, ent 
laffen. 364. 
Büllingen, RG, abmwefend. 431. 
Bürtgen, Gerh., Beig. 120. 
Bungard, I. Dr, Stabtrath, ausgetreten. 396. 
Bunge, O. L. G. Referendar. 512. 


Buntenbach, R., Verm 100. 

Buſch, Earl, Lehramts-Candidat. 190. 

Buſch, Chrn., Lehrer. 248. 

Buſch, Joh., Beig. EL 

Buſche⸗Jppenburg, von dem, gen von Kef 
fel, Regier. Referendar, entfaffen. 556. 


6. 


Caltenberg, 2. S. ©. Afefor. 12° 
Eappell IL, ©. & ©. Referendar. 512. 
Gappenberg, A., w. verf. 456. 

Carbuch, Pfarrer, penfionirt. 56. 

Carnap, v., Richter beim Handelögerichte. 351. 
Garrour, 8. 3, Beig., entlaffen. 120, 
Gaspari, DomainensRentmeifter. 4. 
GCaftringius, D. L. ©. Auscultator. 12, 
EChartier, M., w. verf. 535. hat ſich geftellt. 592. 
Chriftians, Joh., Verm. 365. 

Claſen, A A., Beig. 120. 

Glaffen IL, M., w. verf. 609. 


J Coͤllen, Gotfd., w. verf. 587. 


Evenen, Hubert, Bern. 9. 

Coenen, M., Beig., todt. 306. 

Comann, Soh., ertrunfen. 386. 

Committi, Notar, fuspendirt. 610. 
Cotzhauſen L und IL, O. 8. ©. Auscultatoren. 


364. 
Cramer, Hüttenfchreiber, verfekt. 36. 
Erämer, 3. J., mw. verf. 31. 
Cremer, Jak., Lehrer. 196. 
Eremer, Joſ., Hebamme. 336. 
Eropmann, Adelg., Berm. 190. 


D. 


Dahlthoff, Friedr., Pfarrer. 8. 
Daubeuſpeck, Pfarrer, Verleihung bes rothen 
Adlerordens Ater Klaffe. 248. 

Deder, Math., ergriffen. 96. 

Deder, Eheleute, Berm. 430. 

Dego, J. Lehramts-Candidat. IM. 

Delcourt, F. W. H., c. th., wahlf. 336. 

Dellmann, Fr., Lehramts-Candidat. 190. 
a 
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Demwall, von, Juſtiz⸗-Commiſſair. _: Everömann, F. A. 9 H., Regier.Referendar. 
Diederichs, von, 8. S. ©. Aſſeſſor, tobt. 364. 76. 
Dievenbed, 3. W., Pfarrer. 156, ' Eversmann, D. 8. ©, Neferenbar, 212. 
Diergardt, Synobal»Affefor, 588. Eylert, Alb., Pfarrer. 156. 
Dietrihe, Spuodal » Affeffor. 588. Eylerz, Hofräthin, Berm. 352. 368. 
Diſthes, Joſ., m. verf. 540. Eynern, v., Richter beim Handeldgerichte, 351- 
Dörenberger, C. W. 9., verunglüdt. 56. 
Dohm, 8. ©. G. Affeffor. 512. F. 
Dreier, ©. H., w. verf. 506. 
Droof, 3. W., Schullchrer. 72, Faqcinger, M. A. und Joh., ertrunfen. Uß. 
Droft, Gerh., w. verf. 255. Faldern, Beig., tobt. 54. 
Druchpott, Joh., Verm. 30. Farina, Julius Caͤſar, Berm. 55. 
Dübois, Jof., Kreis: Wundarzt. 428. Fasbender, Herm., Lehrer. 248. 
Düpper, Lor., w. verf. 136. ergriffen. 201. w. Feldhoff, Handeldgerichts » Präfident. 351. 
verf. 224. Feldhoff, Bürg., tobt. 36. 
Düfter, Chru., w. vermißt. HT. Fellinger, Agent einer Verf. Anftalt, 40. 
Düfterberg, Dr., Sreisphufifus. 364. Fenners, Jak., w. verf. 5. . 
Dulheuer, D. 8, ©. Referendar. 212. Fink, 3. W., abwefend. 101. 
Dufemann, Lud., Berm. 114. j Fint, $. I, Jak., M. 4. und Anton, ertrunlen. 
Dyderhoff, O. 2. ©. Referendar. 12. 4118. ° 
Da Fifher, O. L. ©, Referendar. 212, 
E. Fiſcher, Anton, w. verf. 405. 


Flashoff, Friedr., Beig. 112. 
Effern, Gerichtsvollzieher, ſuspendirt. 566. Fleiſcher, Franz, w. verf. 107. 


Egen, NR. C., Schuldirector. BB. Fleuren, Joh., Verm. 30. 

Ehrenberg, v., NRegier.» Affeffor. 36. 348. Florenzen, Wittwe, VBerm. 33. 
Eichmeyer, H., w. bermißt. 375. Font, Domprobft, Berm. 557: 

Eidelfamp, fihe: Schoppe. Freubdel, 9, mw, verf, Bl. 

Elders, Anton, w. verf. 569. Freudenhammer, 8. H., w. verf. 641 
Eller, Ergänzungsrichter beim Hahdelögerichte. 351. | Friederihs, Abr., Verm. 385. 

Eller, $., m. verf. 488. ergriffen. 588. Friethhofen, Marg., ertrunfen. 118. 
Ellerts,v.,D. 8. ©. Aſſeſſor. 12. Fröbel, Fried., w. verf. 366. 

Elsberg, van, Th., Beig. 544. Froigheim, Erben, Berm. 380. 

Elfheid, Juſt. Comm. Rath, entlaffen. 12. Fromm, Jak., w. verf. 466. 

Emfter, van, Synobal-Affeffor. 336, Frowein, Lehrer, 536, 

Engels, Agent einer Berf. + Auftalt. 352. Führgang, Til,, w. vermißt. 555. hat ſich ge 
Enners, Verwalter von Rheinwaarden. 196. ftellt. 566. 

Erdfamp, Jaf., w. verf. 17. Fürftenberg, Freiherr von, Gefchent. di 
Ertcamp, 3. W., w. verf. 575. Fuhrmann, Friedr., w. verf. 146. 407, ergrißs 
Effer, Gerb., w. verf. 168. 328. fen. 33. 

Effer, Heinr., w. verf. 560. Funf, Eheleute, Verm. 13, 


Effing, D., hat feinen Paß verloren. 440. Burmann, Pfarrer. 248, 
Euler IL, Jof., Notar. 528, Fuſel, Joh., w. verf. 558. 
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©. 


Sanr en, Eunigunde, ertrunfen. 362. 
Geifter, Peter, Beig. >: 
Gempt, ——— tobt. 336. 
Gerbradt, Elif. Lehrerin. 348. 
Gerffom, van, Briedr., w. verf. 557: 
Germendonk, 88 c. th., wahlf. 536. 

i . A, Wundarzt. 236. Geburts helfer. 456: 
Giehlen, Wittwe, Verm. 214, 
Gierfens, 2., verurtheilt. 28. 
Gilles, Peter, w. verf. 383. 
Glafer, 3. Beig., entlaffen. 396. 
Göde, 2. W., Suftig + Gommiffar. 12. 
Göding, 2. 8. ©. Auscultator. 12 
Görg, Sof. Verm. 357: 
Görk, Carl, Verm. 526. 
Götting, Wilh., w. verf. 324. 
Göttinger, Jaf., w. verf. 231. 2 

Agent einer Verf. s Anftalt. 586. 
eb. Holverda, Todtenfchein. 381. 
iet., Xehrer. 612. 
Gotum, van, U. w. verf. 486. 
Graeff, O. L. ©; Neferendar, entlaffen. 12. 
Graeven —* w. verf. 27 
Grashoff, L. ©. ©. Aſeſſor, 364. 
Grauderath, Gefdmifter, Verm. 30. 
Greef, W. Lehramtös Candidat. 190. 
Greven, ©., c. th., wahlf. 536. 
Greven, D., m verf. 504. ergriffen. 520. 
Grevenftein, Bu w. verf. 504. ergriffen. 5320. 
Grevenfein, Wilh., w. verf. 286. 
Grloßetermer, J. €. w. verf. 456. 
Großmann, Heint., ehramts » Gardibat, 190. 
Grun, Joh., w. verf. 
Gutermuth, Ehrp., w. vermißt. 362. 


+ 


Haarmann O. 8. ©. Refarendar. 512. 
admann, Verm. And. . 
artjens, Theod., Pfarrer. 484 
aftesbrink, I., w. verf. 367. ergriffen. 406. 
agemus, P. A., mw. verf Do. 
agen M., Lehramts ⸗Candidat. 190. 
all, Marg., Erben, Berm. 

anfen, ria, Berm. 

apefothen, Herm., Verm. 225. 

artmann, M. A., ertrunfen. 118, 

aafenclever, D. 8. G. Referendar. 212. 

au, modo Neumannd, Th., abwefend. 68. 

aumann, Dor., w. verf. 481. 


erg, 


HT 


Haus, Chr, Verm. 223. 226. 
Sans, von, D.. ©, Afeifor. 21. 
ayden, von ber, « th., wahlf. 
Heder, 3 ©. Stadtrath. 120. 38 
eibfamp, $., hat feinen Paß verloren. 68. 
Heimann, Eheleute, Verm. 
nn Dr, Arzt. 364 
Neintrop, gen. Sporbeck, 9. 
Heingmann, D.% ©. Referendar, 364, 
eitmeier, Sranp, Lehrer. 504. 
eld, Lamb., w. verf. 402, 
Hellwing, Forſt⸗Sekretair. 36, 
Hentes, Wittwe, Derm. 225, 
Hennede,Y. ©. G. Dirigent. 42, 
Henning, G., bat feinen Pap verloren. 255. 40, 
Henricı, Sak., w. verf, AE. N 
Herrmanu, A., m. verf, 320, ergriffen. 386. 
Heffe, A. &., w. verf. 2 ergriffen. 350. 
Heydtsfterften, v.d., Stabtrath, ausgetreten. SL 
Heydweilter, 9. G., Berm. BL. 
Heymanns, Dr., Kreisphufitus. 26H 
Heymer, IS. A., «th, wahlf. 
31443 P., w. 
Hilgers, W., m. verf.: 358 
Findrichs, fiehe; 
Hoede, van, Wundarzt. 108,” 
dfer, F. E. H th. , wahlf. 536: 
Itgen, Heinr., Pfarrer. 56, 
5. 9., Lehrer. 612. 


aup/ Rh, Berm. 

eiden, v. d., com. Bürg. Auf. 
w. verf. 507. 
yeld, Gebrüder, abweſend. SU, 
Helwid, $. W., m. verf. 
Hennen, W., w. verf. 44 ergriffen. 72, i 
Hermfen, Pfarrer. 248. 
Heydkamp, Steuereinnehmer, entlaffen. 364 
Jeyer, &, f. 472. ergriffen. 586. 
Hilger, P., m. verf. 191. ergriffen: 167. 235, 
Hodfchmalt, Wittwe, Berm. 67. 10. 
Söfges, Sof, m verf. 223, ergriffen. 235. 565, 

ie Beig. , tobt. 396, 

LE Dı H., Brig. 306 


da, fihe: Goor. 

opfenfad, €. ©., «. th., wahlf. 536. 

oynf, Verwalter von Martens Waldungen us 
f. w. 196, 

uber, Sophie, Hebamme, 104 

ülsmann, ©., w. verf. 268. ergriffen. 432, 

üfer, Joh., Verm. 

ufen, 9., wird vermißt. 206, 

uftadt, Hein, Lehrer. 280 

uisges, Verm. 


o 
— 
[= 
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- 
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Humbert, Gericdhtsvollzieher, fuspendirt. 542, 
ummericd, Stephan, abw. 275. , 

Junzinger, Nichter beim Handelsgericht, 351, 

Huppverg, Witwe, Verm. 15. 

dups, Saf., Vehrer. 280, 

Hufer, Joh., Verm. 551, 

Hutbmader, com. Bürg. 544, 

Hutmacher, Jak., w. verf. 106, 

Quysgen, O. % ©, Neferendar, 12. A2. 


% 


Vägers, Pfarrer, tobt, 339, 

safob, Franz, mw. verf. 

SJanfen, D., wegen Zollvergehen beftraft. 375. 

Ingenmey, Depofitar der Notariats s Urkunden 
des Felderhoff. 

sfaac, fihe: Sommer. 

Itzenplhitz, &©.6G. Ganzelift, tobt. 512, 

Sungel, J. W., Term. 200, 223. 

Sung, Carl, w. verf. 230. 


8. 


N) 

Kaiser, Soh., bat feinen Gewerbefchein verlos 
ren. 

Kalle, Fr., Hauptagent einer Verf. + Anftalt. 324, 

Kauert, Erganzungsrichter beim Handeleger. 351. 

Kauler, Sr, Nebrer. 104. 

Kapnfer, 9. Th., Pfarrer. 56. 

Keller, Fr., als Nefractair gelöfcht. 146, 

Kellerfiras, Ar, Lehramts⸗Candidat. 100, Leb- 
rer. 612, 

Kemmerling, N., m. verf. 496. ergriffen. 612. 

Kemper, gen. Koͤſter, verbaftet, 436. 

Kerien, Witwe, Verm. 1 

Keſſel, v., fiehe: Bufche-Sppenburg, v, d. 

Keſſeler, Paul, w. verf. 283. 

Keſſels, com. Burg. 300. 

selten, Witnve, Nerm. 68. 

Keſtermangu, Bergamts-Sekretair. 

Keßler, Gert., ertrunfen. 118. 

Keuchen, ſiehe: Lehuemann. 

Kieckers, H. E., Verm. 478. 

Kirberg, TA., Bern. 40, 

Kirſchbaum, WE., wird vermißt. W. 

Kirſchbaum, Ergaänzungsrichter beim Handele; 


gerichte. 
Kirſchmeier, v9. ©. Bote, entſetzt. 2 
Klaareunubeck, P. H., Verm. 

Klein, Job, w. verf, 263, ergriffen. 230, 
Klein, 2 5., Beig. . 


ar 


1) 
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2? 


Klein, Elif., w. verf. AB ergriffen. 559. 

Klein, 8. ©. ©, Bote. 512. 

Klein, Bürg., VBerm. 578. 

Kleinfhmidt, E S., deffen Pag wird für um 
gültig erflärt. 243. 

u uber, erhält den rothen Adlerorden 4r 

tlaffe. 206. 

Klemme, mit der Ginziehung von Gelbfirafen 
und Gerichtsfoften beauftragt. 61. 

Kleu, Gerh., abmejend. 275. 

Kleudgen, DO. G. Referendar. 512, 

Sleutgen, Heinr., Pfarrer. 396. 

Klier, C. F. ergriffen. 96, 100: 

Klingenburg, Gerb., Lehrer. 512. 

Knabe, Kapellan. 364. = 

Knauer, P. und 9., werben verfolgt. 376. 

Kuipping, G., Pfarrer, todt. 556. 

Kniprath, And., mw. verf, 350. 

Kuobel, Auctions + Commiffarius, 212. 

Knofer, Joſ., Todtenfchein, 402. 

Koͤlſch, Th., mw. verf. Be: 

König, Ober» Wegeban « infveltor, 484. 

König, D. L. ©. Auscultator. 512, 

Köppelmann, DO. G. Andenltator. 212. 

Kohl, Albert, Pfarrer, verfegt. 1%. 

Kohlen, Jak., am Fr 

Kolk, Beig., entlaffen. s , 

Konpe, Preuß, Genecal » Conful in Merico. 377. 

Kornemann, Garl, w. verf. 172. 

Korte, D.%, ©, Auscultator. 12. - 

Kramer, 9. C., Beig., entlaffen. >44. 

Kreis, Verm. 9. : er s20. 

Kremer, ‘ob. Jak., w. verf j 

Kresmann, © NR, bat feinen Gewerbeſchein 
verloren. JOL. 

Kröber, Michel, ertrunfen. 400. 

Kühn, Chrn., Schullehrer. 14.» 

Kübler, I. 6. Hebamme. ZB. 

Kipper, Witwe, Verm, 578. 

Küppers, Witwe, Termle .. 

Küſter, Dr., Arzt und Wundarzt. 452. — Ge⸗ 

j — 62 | 

Kuhl, J. G, m. vaf. WW j 

Kuhlmeyer, wirklid geheimer Ober » Fiuanz⸗ 
Rath und GH. Steuer+ Direktor. 505. 

Kurs, Joh., mw. verf. 482. 

Kurs, A., Berichtsvoltzieher. 120. 

Kvs, Sib., audı Hindrichd, Caroline, m. Verf. 
er) 


SW. 
z 


Ladenberg, v., als Cenſor ausgetreten. We 


u pn —— 
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Lambertz, Eheleute, Verm. 477. 

Lange, I. C. E., ergriffen. 191. 
Bangenberg, Eduard , Kehrer, 572. 
gangenfcheid, Carl, w. verf. 507. 
&asberg, de, Garl, w. verf. 108. ergriffen. 173. 
gategabn, 8. © ®. Bote. 512. 

gauer, Anton, w. verf. 278. 

Eauffenberg, w. verf. 156. ergriffen. 212. 


‚ Job. , abwefend. 181. 
8a 4 m. feinen Paß verloren. 285. 
te mbad, P. C., wm. verf. 106. 286. ers 


griffen. 167. 
gehnemann und Keuchen, Patent» Ertheilung. 


Leimholl, Gerichtövollzieher, tobt. 120. 

Reife, Gotf., Verm. 172. 

Leitben, von ber, Notar. 512, 

gemmers, Pfarrer, tobt. 56. Verm. 172. 
Lengersdor b Wundarzt und Geburtshelfer. 456. 
Lennich, Yuft. Commiſſ. und Notar. 12. 36, 
Yent, D, x. ®. Refendar. 512, 

genzen, D. . ©. Referendar, verfeßt. 12. 
Leffing, Jobanne, Hebamme. 156. 
Leunenſchloß, Lud., Advofats Anwald. 196. 
Leven, er Berm. 351. 

Leven, Sof., ertrunfen. 405. 

deverfuß, Gottlieb, Lehrer. 44, 
Leyendeder, Peter, w. vermißt. 461. 
ribbertz, P. M., Beig. 544. 

Yichtfchlag, Stenereinnehmer. 464. 

tiefen, Adolph, w. verf. 108. 201. 365. ergriffen. 


Lieven, Ehrn., Feldmeſſer. 
Lilien, von, DE ©. Referendar. 512. 
Kindenberg, Peter, Lehrer. 270. 
Lindhorſt, Kreids Einnehmer. 4 
Lintener, Beig., entlaffen. 

Lohage, Fr., w. verf. 427. 

— 5 Sof., Lehramtsd » Gandibat. 190. 
Lohrum, Heinr., mw. vermißt. 447. 
Lorch, von, ©. €. ©. Auscultator, 364. 
Lüder, Öteuereinnehmer. 464. 

Lützeler, Stadtrath. 396. 

Lügen, P. J., abwefend, 147. 
Lunden, Agent einer -Berf.s Antalt, 277. 


M. 


Maaffen, F. 3, w. verf. 43. 
Maaffen, Brüdenmeifter,, tobt. 196, 
Maerten, KreidsSefretair. 120, 
Maerker, Juſt. Commiſſ., todt. 304. 


Magnin, Soh., w. verf. 610. 

Marcus, M., hat feinen Pap verloren. 518. 

Mark, als Auctions Commiffarius entlaffen. 512. 

Matheiſen, Pet,, Verm. 

Materath, Appellationdgerichts  Affelfor, : 512. 

Maubad, Barthel, ergriffen, 12, 

Maul, Hub., w. verf. 558: 

Mecheln, 3 Apothefer. 106. 

Mekus, D.% ©. Referendar. 204 

Melbufh, P. St., abmwefend. 101. 

Melsbach, A. P., Berm. 172, 

Melsbach, Pfarrer, todt. 

Mengershaufen, von, S. 2. ©, Aſſeſſor. . 

Menniden, Notar, entjebt. 347. 

Merrem, O. &, ©, Auscultator, 364 

Merz, 9. I, w. ver. 510. 

Meurer, Hub., w. verf. 403. 487. 

Meurs, Bürg., tobt. 396. 

Meyer, D.% G. Referendar, 12. 

Meyher, Jof., Verm. 

Meyer, L. ©. ©. Bote. 512. 

Meyher, Severin, w. verf. 560. 

Michels, O. L. G. Auscultator. 364, 

Michels, A. M., w. verf. 383. 

Middelmann, Wilb., w. verf. 598, 

re M., 5 509, s . 
ölder, G., wegen Zollvergehen beftraft. 42, 

Moers, J. B-, w. verf. 363. ag 

Moll, Heinr., Lehrer. 556. 

Muelich, Peter, verungluͤckt. 400. 

Müller, Gerichtsbote. 12. 

Müller, Garl, Lehramts⸗Candidat. 100, Fehr 

rer. — 

I ** * verf. 47. 

Müller, Jak. und Peter, w. . 455. 

Müller, Joſ., w. verf. 502. vi 

Müller, Elif., w. verf. 543. 

Müller, Joh, Beig. 544. 

Müller, Ehr., w. verf. 546. 

Müller, Ernit, w. verf. 553. 

Min r w. vermißt. 357, gefunden. 400. 

Mueß, Wundarz und Geburtöhelfer. 612. 


N. 


N. N., fromme Schenfungen von Ungenannten. 
9: 30.33. 114. 260. 369. 442. 477. 478. 

Natorp, A. R, Prediger. 280. 

Neubauer, Apotheder. 280. 

Neuhaus, Pfarrer, tobt. 328. 

Neumann, Wundarzt und Geburtöhelfer. 536: 


. 1Neumanns, ſiehe: Hau. 
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